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Au o t o r 



Vorrede zur zweiten Auflage, 

Ware nicht dor Weltkrieg mit seinen Folgen bemmead dazwiscben ge- 
treten, Winde diese zweite Auflage gewiB schon einige Jahre früher erschienen 
sein; rmiBte doch, ran die zahireichen Kaufer dei- ersten im Jahre 1916 erschienenen 
Auflage. zu befriedigen, gegcn 1930 ein anastatischer Neudruck von 1000 Exem- 
plaren schneIJstens horgestellt werden ! GewiB wird es freilich dieser neuen Auflage 
nicht mm Schaden sein, daB Horazens Wort „noimm prematur in annum" auf sie 
Anwendung findet. Immer mehr hat sich unter dem spahenden Au ge der Kreis 
der lexikograplusch einaubeziehenden Werke vergröfiert, so daB nunmehr wohl 
alle im amtiichen Dienste der Kirche steh enden lateinischen Büeher berüeksichtigt 
sein durf ten. Dazu kommen die Proprien von den Landem Europas, in dencn 
'/ahlreiche Deutsche leben, die als solche an dem lateinisch-deutschon Wö'rter- 
buche ein Interesse habon. Von den groBen Orden und Kongregationen der Kirche 
konnten sowohl die proprien wie auch die SondermeBfonnulare auf seltene latei- 
nisehe Wörter und eigenartige Satzausdrüeke hin durchgesehen worden. 

Aufier diesen mehr o der minder amtlichen Schrift werken der Kirche 
wurden noch versehjedene lateinisch gesehrjebehe Dogmatik-, Mor al- und 
Kirchenrechtslehrbücher zwecks Erfassung dor sonst nicht schon veraeich- 
nctcn Wörter und Worfcverbindungen in einer langwierigcn Arbeit durchgesehen, 
dor sich zugleich mit der Durchsieht des 3000 Seiten umfassenden Manuskriptes 
s.u einem grofien Teile der Altphilologe Professor Pries (Bochum) in liebens- 
Würdiger Weise unterzog, wie schon vorher der Studienrat Hans Hilz in Hof i. B. 
(Oberfrankon) einen Teil schwierig zu bestirarnonder Wörter ermittelt hatte. 
Beiden Herren sei auch an dieser Stelle der verbindlichste Dank ausgesprochen ! 

Weil mui der Umfang der durchgearbeiteten Schriften weit über den 
Kreis der sogenannten liturg isehen Büeher hinausging, hat die vorliegende Arbeit 
bei dieser zweiten Auflage einen anderen Titel erhalten. Wenn sioh das Buch abor 
auch „Kire henlateiniscb.es Wort er buch" nennt, soll damit doch nicht 
gesagt sein, daB es sich urn ein vollst andiges Verzeichnis aller jemals in der 
kircbenamtliehen Schriftstellerci verwendeten Wörter und Satzgebilde handelt. 
Wer kömite auch wohl die gesamtc christliche oder auch nur die gesamte kirch- 
liche Literatur (man denke an die ungozahlten Bullen und Breven der Paps te!) 
wahrend eines Jahrzehntes angestrengtester Arbeit lexikographiseh ausschöpfen ! 

Trotz aller auf ge w andten Mühe werden sicher bei den vielen Tausend 
durchgesehenen Seiten eine Reihe von WÖrtern der Aufmerksamkeit entgangen 
sein. Bei haufiger vorkommenden Wörtern mag ein solch ungcwolltes Überseben 
darauf zuriiekgehen, daB der Verfasser meinte, das betreffende Wort schon früher 
niedergesehriebcn zu haben, bei seltenen Wörtern kann ihm der fragliche Ausdruck 
zufallig entgangen sein. So muB er denn boi der Beurteilung dieser Arbeit um 
Nachsicht bitten, Kumal da er sich selbst der Sehwachen, die jedem derartigen 
^eitraubenden TJnternehmen anhaften, vollbewufit ist. Auch hinsichtlich stehen- 
gebliebener Druckfehlor erhofft er einige Rüeksichtnakme, denn jede Seite des 
Buches ist mindestens sechsmal durchgesehen worden, verschiedene Bogen haben 
sogar eine achtmalige Prüfung erfahren. Eine Zusammenstellung von Fehlern, 
die ihm trotz allem nach vollend etem Raindrucke zu Gosichte kam, findet sich am 
Schlusse des Werkes. 

Noch immer, wie ich schon in der Vorrede zur ersten Auflage betonen 
konnte, ist diese Arbeit der ers-te Versueh, den Wortschatz der kircblichen Schriften 
zii erf assen. Das Interesse an einem derartigen Buche seheint in dem letzten Jam- 
Kehnt noch erheblieh gestiegen zu sein; denn mehr und mehr sieht selbst der Alt- 
philologe ein, daB er niebt (wie es früher jedenfalls in DeutscMand beliebt wurde, 
«a man dem katholischen Mittelalter nicht wohlwollto !) die Weïterentwickelung 
des sogenannten klassischen Lateins unberttcksichtigt lassen darf. Nachdcm vor 
*/ehn Jahren Wilhelm Hartke und Emil Niepmann durch ihr latoinisches Unter- 
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vichtswerk dessen erstc dreï Teilc von 1913 bis 1915 bei Teubner in Lcipzig er- 
schim™ d^n.ehrtand^tjahrigen B« durchbrochen batten haben imlknrt 
die Kicht.Iittien" der neuen preuBischen Sehulreform fur den Latei mint erriebt 
die Wtóh christlicher Schriftsteller wie Minucius Fehx und Augustmus 
1 ohio^und Se ïn Verbindung mit sonstigen Proben der Spracho der ■ toMfco- 
li^ben Kirche" vor allom für die au bildenden f reien Arbeitsgem einsehaft en als 
wertvoll erklart 1 ). (< , 

Schon im Jabre lft23 hatte die treffliche Sammhrng „\ox 1 at-ma , Jatei- 
nisches Lehrbueh für die oberen Klagen . . . von Stange und £*tnch ^»E>% 
Dieterichscher Verlag) Proben lateinischen Sehrifttums aus der Zeit wn iül> 
n Chr bis auf unsere Tage gebracht. Ahnlich arbeiten die latcmrsehen Quellen 
des deuteehen Mittelalters für den Schulgebraucb" (Frankfurt a. M. be, Montz. 
Diesterweg), die religiöse Lyrik, Si-Üeke ans dom Missale Komamrm und der Eai - 
wocbenliturgie in den weiteren Bandchen bringen wolten. PriedricA Gundels 
Lateinisches Lesebuch" desselben Verlagen bietet versclnedene christbcbe Hymnen, 
ïa sogar einiee der prachtvoïlen Gedichte des groBen In eulatemers Leo XJ.11. - 
Auf katholischer Seite liegt bisher nur ein Buch vor, das m etwa sakrale tóemischo 
Texte aufweist es ist von E. Leitl verfafit und unter der Anf schrift „Lateiniscn 
für Erwaehsene" bei. Kögel-Pustet in München 1924 ersehienen. Es ist, wie man. 
sieht, kein eigentliches Sejuilbuch. - Waruni muBten übrigens aiicb tow, 
m dem ureigensten Gebieto des kirchentreuen kathobschen Gebildeten, 
insbesondere des Philoiogen, erst Andersglaubige die Wegwei ser zu den Perion 
des kathobschen Gottesdienstes nicht etwa mi für ihre GlaiibenfigenoEsen, sondem 
ebenso sehr für Tausende katbolischer Schuier und Schülennncn hoherer Lehian- 
Stalten werden!? Meines Wissens sind bisber al] e derartigcn Sehulbuchei yon 
Protestanten in pro test antisehen Verlagen herausgcgeben worden. Frcuen wir 
tuis immerhin, daB endlich die gebildcte deutsehe/tVelt ^^«ï^gmn^^ 
die jateinisebe Spracbe nicht und niemals so „tot" war wie etwa die Spracbe der 
Sumerer, Hettiter oder auch der Sanskritschriftsteller 2 ). 

Wie lebendig zur Zeit das Interesse weiter Gelehitenkreisc am mittelalter- 
lichen Latein ist, beweist eine Kachricht, dergemaB die „Union académique mteiv 
nationale" das welt berÜhmte„ Glossarium ad Seriptoresmediae^tmfimaeLatmitatis 
von Du Ganse fauerst ersehienen 1678) aufs neue unter Zugrundelegung seiner 
EmeiterWlr (zuletzt durch L. Favre in 10 Banden von 1883/1888 neu heraus- 
geben wollte Leider wurde diese Mittcilung bald sehon dabm eingeschrankt, 
dafi der zur Bchandlung der Sache eingesetzte AusschuB vorgeseblagen habe 
vorlaufig nur die Heransgabe eines latemiscbcn V, ort,erbuches airs der Zeit der 
Merowineer und Karolinger in Angriff ktj nehnien, denn die ^enbearbeitnng des 
gewagen Lu Cange Werkes (dasawischen 1733 und 1736 nicht 2 um wenigsten 
ST ïranzösischen Benediktiner von Saint-Maur gefördert war) erschien 
den Aussehnfimitgliedem für die houtige Zeit zn kostspiebg. Seibst die tate^i^n 
Eigennamen jenes Zeitabsehnittes will man aussehciden, um die Arheit u 
vereinfaehen! Was das bedeutet, siebt man erst em wenn ™ iWtó , dafi 
gerade die Bestimmung dor erdkundhehen karnen wota manch er ,*^,fe^ 
arbeiten gowaltige Schwierjgkeiten bietet Smd doch viele hnndert^Stadte *^ 
Dörfer, die in den mittelalterlieben Schriften eme Bolle B P^fe T ^,Wf^ 
Zeit spnrlos vom Erdhoden verscliwunden.. Anfangspnnkt de.r in Betracht^ hffiS" 
den Zeit soll das Jahr 500 sein, Endpunkt ein ums Orfir- 1000 ^ lieg endes Datun^ 
Man witte meinen, eine solcb grofie Körporschalt wie die „Lmon académique 
internationale" würde auch das ganze Werk anf Grnnd der neuesten Forschung 



tïacJie UTLiveTsita.tu; 



a) m *&&*& ft •« asters ?str a ^s:^i^ r:s: 



Som ^ird vom LutelDJ.cteo vie vom MSgiousrateriicHt m «wen fcchulen d^ 



„Sü fragft JGh, -warom 

■QiLd die Erk]^j 

■VTfLrmn die Ynlgata aois gefit h] o sfi e 



Me ^ e r :n^SLis tx~ >-"^ « 



lie SeHule oor^ltatt, oh D6 eios Ahnxmü mtoató^a, ol.™ ,.d._A»«fc«m« ™ » «« »«. d ™ B E ^ 

geiten Beiapiele toingendon achönei, ArtiM t M Br, r ï. fl«r»«rte (Bmm) » iM » " ,tliI ' 1 - Bel,age 
Xfllu YolkEzeitmig vom 8. Juli IS2Ü übor r Kme Wege und Zisle üea LaiapwrtemcliteB .1 



lias Laf ein iet kei» o tóte 

Snraehe E B tóW noch hente in mebrera. lebenden Spiache». Daber stehi jeaemr Ser Jtotffl» .k^; z n> 
iTeTen der Lfftne oflfn Ater «K* Latei., aelbst spreeben Ii0 ab be^te ™ B ezaH»« Men SC nen , lieim fiotl»^ 
tonste Ko^bente letn d\e" d™ latemiseb g e EC briebenen bl. Büeher. Kacb beule werden Btttbev, Gasetze. 
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heransgeben können ! Da hat sicb doch der Thesaurus linguae latinae gewaltigere 
Ziele gestellt ! 

Als ein weiteres "Werk atis dem mittelalterlichen Lateingebiete nenne^ 
ioh das im Jalire 1923 erschienene Bücblein von Dr. K. Bojunga (Oberstudien- 
direktor in Frankfurt a, M.): „Lateinisehe Lieder fahrender Scbüler aus der Staufer- 
zeit" für Gymnasiasten mit einem Verzeichnisse mittolalterlicher Lateinwörter. 
Von demselben Verfasser stammt Ekkohards Waltharilied als aweites Heft der 
„dcutschkundlichen hat ei nt ex te". Studienrat Dr. F. Kasch betont in einem Auï- 
sat2e'(in „Eür Scbule undLeben", Leipzig 1923, Heit S, Seite 6f.): „Der imermefi- 
liehe Einfltifl der groBen Kirebenkhrer — man denke an Augustin — auf die gesarnte- 
abendland isclie Christenheit solSte es zur Pflieht machen, die Jugend ancb an diese- 
'tiefen Geister heranzuiühren ; denn sie haben ihr wahrscbeinlich nicht weniger zu 
sagen als Cicero und Scneea." — In Belg i en s höheren katholiscben Scbulen wurden. 
schon vor mebr als dreifiig Jahien den Schülern der Oberklassen nicht nur latei- 
nisehe, sondern auch griechisebe Vatertexte als Schrdlesung in die Hand ge- 
geben. In dieser Hinsicht kann man wirklich nicht sagen: ,Germania docet!' 

Eine Pflege des mittelalterlieben Lateins iiiCt sich zurzeit a\ich die „Kaïser 
Karls des Grofien-Akademie deütscber Nation" in Aachen angeiegen sein. Diese- 
Vereinigung will vor allem das Lateiniscbo Knr wahren Welthilfsspraehe* 
machen 1 ). Sehr staik haben insbesondere die -mafi gebonden kirchlichen Kreise 
betont, daB sieb die jungen Theologen mehr, als das heutige Gymnasium es veran- 
lasse, mit dern Studium des Lateiniscbcn beschaftigen müBten. Soll es doch sogar 
schon dontsehe Bist üm er geben, in denen von den Theologen, die das deutscb©: 
.Gymnasialabitur haben, verlangt wird, daB sie zur gründlicben Ausbildyng. 
ini Lateinischen awei bis vier Semester Vorlesungen horen und dann in einer Ii-u- 
fimg nachweisen, daB sie genügcnd Latein verstellen! Doch seibst in Bom ist inan. 
mit dem heutigen Stande der Dinge nicht zufrieden; darum bat Papst Pius X1 T 
seibst am 20. Oktober 1924 zur Befebung der lateinischen Studiën die Errichtung 
eines besonderen Lehrstuhles für die lateinisehe Spracbe an der gregoriamschen 
Universitat veranlaBt. 

Schon vordem hatte Papst Bcnedikt XV. mit aller Kraft darauf gedrungen,. 
da!ï in den Priesterseminarien der einaelnen L ander die Ausspracbe des Lateins 
nach romischer Art gelehrt werde. Alsbald wurde dieser Forderung besonders 
in Belgien, England und Erankrcicb enttproeben. Der Erzbischof von Al gier 
erbielt dam als vom Kardinalstaatssekretar im Auft rage des Papstes ein Belohigungs- 
sehreiben, weil er die ihm uni. erst e II ten Bischöfe veranlafit batte, sofort den papst - 
lichen Wunsch zu erfüllen. Dieses Schreiben betont, daB „in Latium, zu Bom, 
ivo die lateinisehe Spracbe entstanden ist und geblüht hat, die echte Ausspracbe 
dieser Sprache sieb im Lanfe der Jabrbunderte forlgepilanzt und erb alten hat. 
Wenn schon verlangt wird, dafi diese Ausspracbe üborall im Dnterrichtc angewendet 
werde, um wie viel wiinscjienswerter ist es dann, dafi sie in der heiligen Liturgie 
gebraucht werde, um auch in diesem Stücke die empfohlene Einheitlicbkeit und 
Einheit zu erreic)ien." — Zweifeilos hat die einheitliche Anssprache für alle jene- 
Bosucher Boms eine überragende Bcdeutung, die sich zu ihrer Verstandigung 
mit demPapste oder den Kurialbehörden des Lateins bedienen mussen. VVie 
sollte ein mit der römischen Ausspracbe vertrautes Ohr etwa einen lateinsp reeb enden. 
Eng land er verstenen können, der da gewohnt ist, die lateinischen V o kale nach 
Art dor englischen Selbstlautcr wiederzugeben ? Viele erinnern sich noch des 
scherzhaften Zwischcnfabes, der auf dem Berbner KengreB (1878) hervorgeruten 
wurde, als der Vertreter Engiandö, Lord Beaconsfield, plötzlicli in seiner Bede 
von dor Möglichkeït eines „ke-isas hellai" spraeh und den „casus helli" meinte ? 
was anfangs nnr ganz wenige begriffen, 

In Deutschland lag bis vor kurzem die Ausspracbe des Lateins an den. 
Gym nasi en sehr irn argen; weniger deshal b, weii man belehrt wurde, ti wie zt 
urid c vpï ae, oe, eu, e, i, y wie z zu sprechen, als vielmebr darum, wcil von den 
weitaus meisten Lateinlebrem nicht der geringste Wert auf die richtige Aussprache 



and Verürdnungen in dieser Spracbe verfaBt." 



') Mebr ais ein Dutzend Tersuebe sind in Sen ietzten SO Jahreu nnterjjoronien worden, auf der- 
Grnndlage dee Lateiniecben eine leicb-t eriernbsre WeLtbilfsspraeba *:n bilden. Icb nenne nur die 
System e des ïnriner KatbemaliliprofessDis. Giuseppe Beatio (^Interlingua"), dee österreiebiseben W cihbiecbof il 
Hanl („Lins-na perfekt'1, les Sluiiienrate' Béermanii {„Kovilatiu'), des Sprachforecbers Pirebner. des Stndïen- 
rats ErÉBt { M La ngve iailnc^) wd die l^estrebnngen des ïmxeTObttrgflr: i'farrers Jobiinjies Baptisttt Pialh, der 
irn J'abie 1917 ein „l^cuts^b-neTilaleiüisebes WorterbTLeb", d. h. eine Übersetsnng TOn mebr ais 4000 vielge- 
bïanchten Wörtern 'in latïnisierier Iform in Mondorf (Ln'semburg) berausgab; in It-aiien entstand lïüi'aliebL 
„Latino flesione" als neueste „Weltspraobe". 
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der lansen und kurz en Selbstlau ter gelegt wux&e. In dieser Hinsicht term 
man in f ast allen Domkirchon beim Iautgebetoten Ofhzium und nahozu m j«Ler 
Kirche wo ein Hochamt gèsüngeh wird, naeh wie vor die grobsten Ansspraehe- 
schnitzer horen " GewiC wird es damit nach Durchfuhrung der Forderungen des 
Ministers für Wissenschaft, Kunst undVolksbildung in seinen jungsten „Richt hnien 
für PreuBen besser werden. Die demnachst aus den prcufiiscjien Lateinlehran- 
stalten hervorgehenden Abituriënten werden aber nicht uw Langen und Kürzen 
aebünrend beachten sic weiden auch unbekümmert um die geselnchtlich gewordene, 
seit fast anderthaibtausend Jahren bestellende TJmbildung des k-Lautes vor ae, 
oe en e i v zu z und des ti-Lautes vor nachfolgendemVekale au Ei, die Konsonanten 
c und' t's tets wie k und t sprecben lernen. Gegen diese Polge der ergangenen 
Anweisung des Ministers haben sich naturgemaB, da in die kirehliehe und burger - 
liche Aussprache des Lateins eine Verwirrung kommen muB, schon Stimmen 
erhoben, au deren Wortführer sich kürzlich der Gehcimrat Dr. Widmann (Munster) 
in einem Artikel der KöJnischcn Volkszeitung vom 21. August 1925 machte 1 ). 
Dank der willkommenen Mitarbeit des Steyler Paters Dr. phil. Rotter 
kann ieh dem vorliegenden Wörterbuehe eine gediegene Arbeit über die genaue 
Aussprache des Latejnisohen wahrend der klassischen Zeit mit auf den Weg geben. 
Der aufmerksame Benutzer des Buehes wird die Langen- und die Kürzenbezeioli- 
nung Rötters durchgeführt finden; freilich gab es eine. sehr groBe Anzahl von 
Eigennamen und unlateinischen Wörtern, die sieh nicht den lateinischen Aus- 
spraehgesetaen fügten und deshalb ohne Quantitatsbezeichnung bleiben muBten. 
Dahin gehören vor allem die zahlreichen hebraischon, aramaischen, assyrischen, 
persischen . . . Wortgebilde, die aus dem Spraehschatze der Vulgata übernommen 
werden muBten, wenn diese amtliche Ausgabe der hl. Schrift, die in ihrer bisherigen 
Gestalt ■ voraussichtlich noch viele Jahre verbleiben wird, lexikographisch völlig 
erfaBt werden sollte 3 ).. Pater Rotter hat übrigens kürzlich seine Arbeit, in er- 
weiterter Form erscheinen lassen, %vorauf ieh mit dem gebülirenden Danke für seine 
tatkraftige Mitarbeit eigens hinweisen möebte 3 ). 

Selbst wenn die aus den Gymnasien der früheren Zeit hervorgegangenen 
Geistli.chen sich nicht entschlieBen können, die Aussprache des ,c' und des ,ti' im 
Sinne der Röttcrsehen Darlegungen anzunehmen, werden sie es doeh gewiB nicht 
unteriassen wollen, ibre durchaus fehlerhafte Aussprache der Selbstlauter in zahl- 
reichen lateinischen Wörtern aufzugoben und so wenigstens eine gewisse Brücke, 
zu der sich nun langsam einbürgernden richtigen Aussprache desLateins zu schlagen, 
Diese alt eren Herren werden als o nicht melir mös, homo, care, dominus, salus, 
bonus, dölor, mëus, Deus . . . sagen, sondern mös, homo, caro, döminus, salus, 
bonus, dölor, mëus, Deus . . . 

Seltsam mutet es übrigens «n, daB nicht einmal das Brevier m seinen 
versehiedenen Ausgabon folgerichtig im Akzente vorgeht; da las man bis etwa 
1912 in den BTevierausgaben altérius, dann hieB es zwischen 1913 und 1915 alterius, 
von da ab fehlto in gewissen Ausgaben bei diesem Worte jegliohor Akaent und 
jeder mochte losen, wie es ihm pafite. Die Aussprache fortuito (statt: fortuito} 
findet sich dagegen nach wie vor vermerkt und ein Wort wie heroem steht bald so : 
héroem, bald so: heróem da. Das in Rom gedruckte Brevier machte zur selben 
Zeit hinsichtlioh derBezeichnung vonDoppellautern (die derïtali.ener ja nicht kennt) 
eine merkwürdige Wandhmg durch. Bis 1912 hiefi es aüferas, aüribus usw.; dann 
druokte man: auferas, auribus (also lag für den Italiener der Ton auf der viert- 
letzten Sübe!). - 

J > Dr. Widmaon aagt nioht ohn.8 ISereuhtigimg : „Mag es anoll anfangs Icioatei arseheinsn Se» 
Sextsloer neko, aekaa, nakat, uafcem, uekes, neket flokiierén in la«en, spater stellen Bich SollwieogkeitBn 
ein, -wenn pr dsu 'WM*r3prtliill zwiaeliea der lateinischen Ansspraohe ttnd der uljliolieQ in deii entlehnten 
Wörteru bemerkt. .Br rauhnet mit De/iinalblüshsn, Prozenten, DezL- und ZentimctEm, reiet TOn Partmpien, jien- 
■Enren. Konsilian, Kuaserten, Pruzeseen, PrOzessionên, sagt Kruzffix, holt den Zirfeel, genten den Zirkas, keoat 
aeine HeimatprüyinSj wei£ T was sivil ist, vielleiolit auch gcïion etwae Ton Soaialiamirs. Xentrurn, nataunal et 
cotora, uad soll nnu im Lateinisehen überall das k mit e yertaasohea + . . Es ist *.n bezweiïeln, daB in der 
Kirehe aacördüs, cetebrare, eacrcinonia, caeium, lueem, rtayerLdit, de&eendit, in pjinöipie^ eiboricnii nsw. uni 
^er neuaït Kiuktliaien -willen sich wioilcr in die originale Aussprache einz-wingen lassen wird. i ür die beïmle 
fallt durch die Beturm eiu gutes Hilftmltie] kuiii Krlernen von lateinischea Vokaheln, das Hcranzieheu der 
lateinisuheu Lehnwörter, zu einena grolicn Tei&e ïfjtt, u 

B ) Jeder hehriiieehe Eigenaanio Ist jfeniall dem Texte der Vulgata als Stichwort auigeführt worden 
der Akzeat auf mancken hebraïsoheu Wörtern geht auf die römische Bres r ierausgahe auroclr. Eigenartig ist 
*Bj wie in der Vnlgata Wörter aus dem Griechistshen umgeaudert worden Eind, so liest man Mr xwo^nwa 
ooenoinjïa (Tielleicjht in Aolehuung an das lateiniachc Wort eoenum =? Schmutz ?). 

s ) Die Aussprache des Lfttemischen von Dr. pnil. Eernard Ilütter. Dimburg a. d. Dabn. Verlag von 
Oebrüder SteSen, 87 Seiten; geh. 4.50 M. 
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Die Abfassung des vorliegendenWerkes wurde vondemGedankenbeherrscht, 
allen Benutzern möglichst dienlieh au werden; daher sind auch viele Wörter auf- 
genommen worden, die bei Lateinkundigen alten Sclilages als allbekannt gelten, 
die abor info 1 ge der seit 1892 andauernden Umgest alterei. des Gymnasiums bei einem 
grofien Teile der Abituriënten nicht mehr als bekannt gelten können. Der Ver- 
fasser hat bei seiner Arbeit übrigens auch an jene weiblichen khchliehen Ge- 
nos sens eb aften als Benatzerinnen gedacht, die ihren Satzungen entsprechend 
das Brevier oder doch Teile desselben beten oder wenigstens sonst lateinische 
Gebete zu verrichten haben und die dem lateinischon Gottesdienste genauer 
folgen mochten, ohne eine Lateinsobule besucht zu haben. Für diese sehrieb schen 
1911 B. Bauer soin ,,Handbuch zum Erlernen der lateinischen Kirchensprache" 
(Radolfzell 1899) und der Spiritual Johannes Zwior (Freiwaldau) seine „Ein- 
fahrung in die lateinische Kirchensprache" (i. Au f lage, Herder, Fïeiburg). Unter 
demselben Titel liefi Johann Ries 1913 bei Pustet in Regensburg sein Werkchen 
erscheinen und im Jahre 1923 erblickte eine kurze „Anleiturig zum Verstandnis 
der lateinischen Kirchensprache" im Verlage von Jeseph Becker in Kevel a er das 
Tageslicbt. Geschatzt wird die üur Zeit vergriffene Grammatik der lateinischen 
Kirchensprache von Domkapitular L. M. E. Stof f; erwahnt sei noch Felders: 
„GesehichthcheBntwickiung der lateinischen Kirchensprache" (Feldkirch 1905). 
Doch nicht nur die religiösen Genosscnschaften sondern auch viele Laicn 
durf ten in der hou ti gen Zeit der liturgischen Bewegung zu dem vorliegenden Buclie 
greifen. Ist es doek nicht et was gar so Seit en es, daB auch von Laien das Brevier 
gebetet wird; ieh selbst kannte Schuier, die es schon auf dem Gymnasium taten, 
und bekannt ist es, daB die getreue H elf erin des hl. Pfarrers Vianney, Fraulein 
von Ars, keinen Tag ohne andachtiges Beten des Officium divinum hingeben lieB 1 ). 
Selbst glaubige Protestanten (ieh erinnere an Krogh-Tonnings eigenes 
Gestandnis in seiner Lcbensbeschreibung) haben oft jahrelang das kirchliehe 
Stundengebet geliebt und geptlegt, ehe sie ihre Schritte zur M'utterkirche zurück- 
lenkten. Alle Jene nicht eigentlich mit der kathohschon Liturgie vertrauten Per- 
sonen werden sicher auch manche, zu einzelnen Wörtern gegebenen kurzen Er- 
klarungen begrüBen, die dern Faclrmamae freilieh als überflüssig erscheinen könnten. 
Der Lateinschwachen wegen sind insbesondcre auch verschiedene haufig vor- 
kommende unregelmaGige Verbformen mit Verweisung auf das Stammwort 
angegeben worden, wie dies auch in anderen WÖrteibüchern (insbesondere für das 
Hebraische) geschieht, z. B. Partiz'ipien wie contactus, cretus, enixus, stratus 
öder Porfekte wie contuli, trivi . . . 

Bei den seit enen Wörtern oder bei Begriffcn, die im lateinischen Zusammen- 
hange (z. B.in den Psalmen) eine ganz eigenartige Bedeutung haben, ist die Fund- 
stelle möglichst angegeben worden. 

Über ein Viertel des vorliegenden Wortschatzes dürfte bisher noch 
nicht lexikographiseh in sine leicht zugangliche und preiswert e) Ausgabe aufgenoni- 
men sein. Die trefflichen Werkè von Ducange-Forcelini-Favre und von Maigne 
d'Arnis sind teuer imd enthalten. zahlreiehe Ausdrücke, die in keinem kirolilicben 
Buche anzutreffen sind, wahrend wirkkch vorkommende in vielen E'ahen nicht 
berücksichtigt werden. 

Wenngieich zahlreicbe vereinfachte und neubearbeitete Proprien sorg- 
samer als früher im Koudrucke erschienen sind, f inden sich doch immer noch 
soltsame Fehler, wie z. B. die S ch rei buiig „Nemroth" aus Mich. 5, G, wo es aber 
in der Vulgata „Kemrod" heiBt oder „tursit" statt torsit (von torqueo). ' Auch 
die Karncnsbezeiehnung der Heiligen ist keineswegs einheitlieb., das eine Proprlum 
sehreibt Kothburga, Adelhaidis^ Magarita, Odilia, das andere Kotbiuga, Adelaidis 
(Adelais), Margaiita, Ottilia; das eine bezeich net einen Heiligen als Bischof (z. B. 
St. Severin, Bisohof von Köln, -f im 4. Jhdt.), das andere nur als Bekenner. Selt- 
samei-wejse wird in vielen E all en je mand „Martyrer" genannt (trotz der hout igen 
fest-enTTmschreibung dieses Begriffes!), der nicht im entferntesten für don Glauben 
starb oder auch nur litt! Selbstredend habe ieh mich in der Bezeichnung stets 
an die amtliche Vorlage gehalten und so als Martyrer bezeichnen mussen don hl. 
Desideiius, Bischof von Rennes (Fkr.), den hl. Evergislus, Biscbof von Köln, 
den hl. Engelbert, Erzbisohof von Köln, den hl. Landelin, Einsiedler bei Tongern 
(Belgien), den hl. Proiektus, Bischof von Olermont, welcbe alle von Meuchel- 



L 



2 ) Yjjfl. TTiauèXi J-j^ea i^s ^1- Pfarrers von Ars. Deutsclie Ü^ersetauug von Dr, Albert Sleumor. 
8> AtuÜ. liLtnbnrg 1Ö22j S- 41. 
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mördern niedergestoBen wurden. Desgleiehen starb nicht für den Glauben 
der hj. „Marfcyrar" Emmetara, Bisehof von Regensburg, dor infolgc einer Ver- 
Jeumdung vcrstümmelt wurde und so zti Tode kam, der hl. Evermarus der von 
einem R auf bolde erschlagen wurde, der hl. Bisehof Marinus (f im 7. Jhdt.), den 
eine Rauberbande tötetc, woil er kein Lösegold zahlte, was aueh mit dem seligen 
Hróznata gesehah, der in P rag als Martyrer gofeiert- wurde. Selbst der hl. Gangufph 
wird als Blutzeuge verehrt, obwohl er dureh den Buhlen seiner ehebrecherisehen 
Erau ermordet ward, und dei Bisehof Heinrich von Upsala (1151) gilt als „Mar- 
tyrer", wenngleich er von einem Bösewiehte, den er geb annt hatte, niedergestoBen 
wurde. Der „Martyrer" Dagobert II. ferner, König von Austrasien, hat den Tod 
keineswcgs für den Glauben erlitten, sondern ficl in einer Schlacht, die er einem 
ehristlichen Verwandten Heferte, der sein Erbreeht angetastet hatte. In der Schweiz 
feiert man den Ammaim Plazidus als Martyrer, obwohl er im siebenten Jahrhnndert 
von einem Statthalter dureh gcdungene Mörder beseitigt wurde, weil er die Rechte 
des St. Sigibertklosters verteidigt hatte. Aueh die „Martyrerin" Verena starb 
nicht als BluUeugin, ebenso der hl. Columban (f 615) und der hl. Eusebius von 
Vercelli. Der hl. Bisehof Zeno von Verona wurde sogar von Papst Gregor dem 
Grofien als Martyrer in den Heiligenkalender auf genommen, wièwphl ihn/mjr die 
Verleumdungen der Arianer getroffen batten, Ebenso starben weder der hl. Trud- 
bert noch der hl. Gaudentius um des Gla/ubens willen; letzterer wurde wegen an- 
gebliehen Landesverrates um 418, allerdings von Kircbenf einden, getötet. Aueh 
dor „Martyrer" Gosbert, Bisehof von Osnabrüok, starb nieht für den Glauben; 
anderenseits wird der hl. Germanus, Bisehof von Besaneon (f im 4. Jhdt.), nur 
als „Bekcnner" hingostellt, obwohl er naeh der Lebensbesehreibung tatsachlioh 
uni des Glaubens willen getötet wurde. 

Was mm die dem Namen der Proprienheihgen beigefügten Lebens- 
beschreibungen angcht, so haben sie schon bei der ersten Auflage des Buehes 
geteute Stimmen veranlafit. Emige wenige wünschten sie ganz gestrichen, viele 
andere freuten sich darüber, da sie so erstmals die Lehenslaufe von Heiligen und 
besonders Seligen in maBgebender Ferm fanden, die sie gonst nur mit groOem 
Auf wande an Zeit und Geld irgendwo ermittelt haben würden; verschiedene Leser 
scbrieben an mieh, ieb möchte die Lebensb esc hrei bungen seltener erwahnter Per- 
sonen noch avfsführlicher geben, ja dabei noch andore Quellen heranzieben, 
da verse hi edene Angaben in den Lebensgangcn gesehichtlieh nicht zu halten 
seien. Was dies letztere angeht, so fallt selbstredend die ganze Verantwortung 
auf die Verfasser und Horausgeber der amtliehen Proprienbücher. Meine Aufgabe 
war es nur, einen get reuen Auszug der oft recht Jangatmigen Legenden dem 
Benutzer dies es Buehes zu bieten. Dm aber aueh denen, die langere Auseüge sus der 
amtliehen Vorlage wünschten, entgegenzukommen, habe ich bei einer Reihe (be- 
sonders neuzeitlicher) Lebensgango die Tatsachen ausführlicher sp reehen lassen. 
Leider waren noch nieht aiïe Proprien der jn Erage kommenden Lander 
bei der Entstehung dieser zweiten Anflage neu erschienen, so daB aueh' noch ver- 
schiedene nicht von den Ordinariaten neubearbeitete Lebensgango aufg en ommen 
werden muBten Bei solchen fehlt daher (wie in der eraten Auflage allgemein) 
die Angabe der Sprengel, in denea der Heilige oder gelige verehrt wird. 

• E r 8ei n ° Ch ^^^^g^oben, dafi nur solche Heilige oder Selige einen Lebens- 
laut beigefugt erhielten, die nicht schon im Brevier geschiehtliche Lesungen auf- 
wiesen. Nur bei den w enig en Persönliehkeiten, die aus der Bibel hinreiohend 
beliannt sind (z B. der „bl." Job, der „hl." Joseph von ArimatMa usw.), wurde 
keme Wiedergabe des Proprientext.es gebracht. N" atü rlieh durfte aiif die Bei- 
gabe emer Lebons besebreibung aueh (in den sebenen Fallen) verzichtet werden, 
wenn der Propnentext niobts anders als die erweiterte Darbietung des Brevier- 
textes war. Hm und wieder komm.t es aueh vor, dafi ewar im MeBbuehe, aber nieht 
im brevier em Heiliger erwahnt wird; in diesem Ealle jst natürlich die Lebensbe- 
scnreibtmg aus dem Proprientexte dem Namen des Heiligen beigegeben worden. 
. XT , -V a üie bchreibart der gloichen lateinisehen Wörter in den Proprien (übrigens 
m «aehahmung almheber Falie im klassischen Latem) se wie im Brevier und Missale 
(wo z. B ca.eh.rn nebon coelum stebt!) oft versehieden ist, mufiten im vorhegenden 
jjucne zalilrejehe Verwe^ungen vorgenommen werden. Für die deutsehe Schroibung 
war durchweg: ,;Duden<;, Becht schroibung der deutschen Sprache und der Eremd- 
woiter (Lejpzig und Wien, neunte Auflage, 1923) maBgebend; daher best man: 
Altarsakrament (mi einem s), Massora, J^oreto, Mesr^er, Kammerer (nieht Kam- 
merer, wie es mundartjieh m bayrischen Sprengeln heifit), Levkoie usw. 



13 — 



Zur Voreinfachimg des Auf se hl agens wurde im Stiehworte iedes Jot 
als I gedrocht, also aucb bei den hebraischen Wörtei-n. Bei den vieldeutigen Aus- 
drü.eken wurde dieGrundbedeutung jeweils vorgestellt; hiermit wird nicht beha uptet, 
daB diese immer aueh selbst in den Verlagen vorkommt. Hin und wiedei gilt ein 
gleiches aueh für einzelne sonstige Bedeutungsformen, die als Erganzung, Er- 
klamng oder Dberleitung zu fenaer liegenden Begriffen dienen sollen. Abgesohen 
von den Eigennamen wurden durchweg die etwa vorbandenen grieebisehen Stamm- 
formen m Elammern beigosetzt, da deren Kenntnis nieht selten aueh für die Be- 
tonung von Wert war. Mit Staunen wird übrigens der aufmerksame Leser bemerken, 
wieviele Fremdwörfcer, besonders aus dem Grieebisehen, das sakrale Latein auf- 
weist und wie es darm kaum der deutschen Sprache, die ungeachtet des Weltkriègs 
. nach wie ver von Fremdwörtern übersehwemmt ist, naehsteht-. 

Die Konstruktion der Zeitwörter ist im grofien ganzon nur dann an- 
gegeben, wenn sie von der in den Schulgrammetiken mitge teilten abweieht, was 
beispieLsweise in den Psalmen nicht selten der Eall ist. Ahnliches gilt aueh von 
der Phraseologie. Eigenarten mit sehwer erkennbarer Bedeutung sind kurz auf- 
gofiihrt; doch mag hier noch viel zu erganzen sein, da bei der Sonderart der zahl- 
losen Verfasser, die jn Betracht kommen, von einem einbeitlichen Stile nicht die 
Rede sein kann; erstreckt sich doch die Herstellung der durehgesehenen lateinisehen 
Stüeke über f ast zwei Jabrtausen.de ! Dm die Phraseologie dieser teils hoehbe- 
rühmten, teils kaum belïannten, teils namenlosenManner und Frauen 1 ) vollsttindig 
erf assen und festhalten zu können, bedürfto os groCer Vorarboiten, die nicht, einmal 
für alle der Bibel entnommenen Teile gemaeht worden sind ! — Von Stammerkla- 
nmgeh der Wörter ist bis auf versehwindende Ausn.ahmen abgeseben worden ; f ast 
alles Wünsebenswerte darüber wird der Leser in dem Werke von Professor Dr, Walde 
„Latemisch. -ctymologisch.es Wörterbueh" (Heidelberg 1910, 2. Auflage) vorf inden. 

Schwierig war es in vielen Fallen, Wörter, die als indeklinabel bezeichnet 
sind, dom Geschleehte naeh zu bostiminen. Hier galt ebensowenig die bokannte 
Sextaregel wie bei der Geschl.echtsbestimmung der zablreichen Flüsse, der Stadte, 
ja der Lander! Werden doch nieht einmal bei den lateinisehen Klassikern alle 
Flufi namen — um nur dies zu er walmen — gleichraaBig behandelt ! Ferner mag 
es vorkommen, daB ein hier als indeklmaberbozeiclmetes Wort bei irgendeinem 
weltlichen Schriftsteller dokliniert wird, wie' ja aueh das 'Umgekebrte denkbar ist. 
Man woJlc demgegenüber beaebten, daB eben nur der Wortscbatz kirchenamtlicher 
Schriften gebot on werden soll. 

Die Gesehiehtszablen bei Ereignissen und Persönliehkeiten sind hinsiehtlich 
r jüdischen Zeit auf den Standpvmkt der hordigon Forsehung gebracht, im übi'igen 
den Vorlagon (Brevier, Proprium u. a,), soweit sie da waren, entnommon; sie mogen 
m manchen Fallen von der Forsehung überholt sein, Seltsam inutet die Fcststellung 
an, dafl oft auf keine Wei se — aueh nicht a.us anderen Büehorn — selbst nur un- 
gcfahr das Jahrhundert, jn dem dor^-Propriumheilige gelebt hatte, zu ermittoln 
w-ar! Ein Fragezeichen beim Stich'^orte deutet dara\d hm. Jeder Benutzer des 
Buehes, der etwa jn der Ijage ist, Auskunft in dieser Hinsi(;h.t zu geben und der aucb 
sonst zur Verbesserung und Erweiterung des Buehes für eine dritte Auflage tatig 
zu sein gewillt ist, wird mieh zu ebenso lebhaf tem Danke verpf lichten, wie joner 
Leser der ersten Auflage, der die Angabe samtHeher Biscbofssjtze an der Hand 
der kurialen Eedeweise, die bei den meisten Stadtenamen nur die Adjektiv- 
formi venvendet, für angezeigt f and. Dieser Wunsch ist in der vorliegenden Aus- 
gabe gern verwirklicht worden. — 

Es bleibt mir noch eine ebenso wichtige wie angen.ohme Pf licht zu crfüllen, 
nidem ieh allen denen, die mir» naeh dem Erschemen der ersten Auflage dureh, 
brief liche Ratscblage behilflich waren, Fehler ausKUsehoiden und neue Gesichts- 
punkte für diese Auflage zu gewinnen, herzbeh danke. Es ist mir nicht möglieh, 
allo solobe Gönner des W T erkes hier im einzelnen zu erwahnen. Ieh muB mieh auf 
wenige Namen beschranken, 

In erster Linie gebührt der innigste Dank Herrn Benefi^iaten Joseph 
Sclrmid in Angerbaoh, der sich in ebenso selbstloser wie glanzender Wejse in den 
-Dienst der Saehe gestellt hat. Zii einer Zeit, wo mir das Amt des Leiters einer groBen 
behule kaun» MuBe liefi, um, wie ieh es 'nach dem Erscheinen der ersten Auflage 
begonnen hatte, die Bausteine für eine zweite gröBer angelegte Auflage weiter- 

T ) So rtlh.rt beispieleTreiae der ïiefriiche Hymiaus „Jesu, tlulcis inomorïa" 70a eluer Virgü Oïeteï- 
Ofdnais her (vgl, Sokulte, Hymnen des Uroïlers, K, 220>.' 
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zusammejn, hat mem Freimd Josepb Schmid sich an die Neubearheitung des 
Manuskriptes für die neue Auflage gemacbt. und zu diesem Zwecke einen sehr 
groBen Te-d dor neueraeMenenen Proprien sowie verschiedener der auf dem Titel- 
blatte verzeicjineten Bücher durchforsoht, nm neue Vokabeln und seltenc Bede- 
wcisen zu findéa, Doch das war ihm nicht genug ! Als ioh mich entschloB, aticb die 
Vul gat a nut mren zahltösen Eigennamen im Alten Testamente in den Kreis 
der Arbeit hmeinzuziehen, bat ïïerr Josepb Sehmid in uneTmüdlieher Tatigkeit 
nicht nur alle lateinischen Fonnen dor morgenliindiseben Eigennamen zusammen- 
gestcllt, sondern aueh selbst und unter giitiger Boibilfe ven Herrn Universiteits- 
professor Dr. ÏTivard Schlögl, Ord. Gist. (Wien), dem ich auch an dieser Stelle 
innigst danke, oino mögliehst gcsieherte Übersetzung der morgenlsndischen Wörter 
zustand e gebracht:.. Darum gebührt ihm, der auch die zeitraubcnde Korrekturlast 
der Druckbogen mit überiiahm, ohne Zweifel das grÖBte Verdienst an dom Zu- 
standekommen dieser zweiten Auflage, die das Doppeltc an Uinfang aufweist 
Mein tiefgefüMter Dank wird dem t reuen Mithelfer an der sehwierigen Arbeit 
stets sicher sein ! 

Auch don Ordensgcistliehen, wie den Benediktinerpatres Filarius Walter 
m Tettenweis (Nicderbaycm) und Wolfgang Sobnell in Gerieve (Westfalen) 
dem. Kapuzmerpater Gptthard in Scheibbs (Wied crost errei oh), dem Augustincr- 
pater Engel bert Eberhard in Würzburg, den Cistercienserpatres Elred Laur 
in Manenstatt und Adolf Dietrieh in Birnau bei Überlingen, dom Dominikaner- 
pater Meinolfus Stiens in Warburg und dem Franziskanerpater Maurus 
Witzel m Fulda sage ieb innigen Dank für die Mhteilung der Prop rienheilijren 
ibrer Orden. ■' e 

In erdkundlieher Hinsicht haben sieb für die Zwecke des Buchcs bomüht 
Hen 'Universiteitsprofessor Dr. Tomek (Wien) und Herr Pralat D . Leitner (Passau) 
weleh letzterer m hebcnswürdigster Weise auch jene Absehnitte des Buehes durch- 
sah, die sich auf kirehcnrechtliche Dinge bezogen. Beiden Herren sage ich von 
ganzem Heïzen Bank. Endlieh darf ieb nicht vergessen, Herrn Regens Professor 
Dr. Josepb Hild in Limburg, der maimïgfsche wertvolle Anrogungen zur Vervoll- 
standigung des Textes gab und die Druckbogen mitprüfte, warmsten Dank auch 
an dieser Stelle auszusprechen. 

Wenn es auch heiBt; „Lexikographische Werke, mogen sie noch so groB- 
arfcig angelegt som, haben das Vorrecht, Lüeken und Irrtümer aufweisen zu dürfen" 
(H. v. MeltzJ), so liegt mir naturgemaB doch sehr daran, bei einer weiteren Auflage 
solche Mangel mögbchst zu beseitigen, und da viele hundert Augen mehr seben 
als em halbes Duizend, bitte ich nochmals alle Benutzer des Buches, mir au holten 
dieses Ergebnis ungezahlter Arbeitsstunden immer vollkommener zu gestalten. 

Bad Godesberg am Rhein, Auguste ViktoriastraBe 32; 
am. Feste des sel. Albort des GroBen 1925. 

Studiendirektor i. R. Prof. Dr. Sleumer. 
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Anleitung zur richtigen Aussprache des Latems. 



Von Br. plhl. Bern hard Botter. 



Einleitung. 

Die Notwendigkeit der riclitigeu Aussprache. 

Die rechte Wiedergabo einer in sich abgerundeten fertigen Sprache kann 
für den, welcher sich dieselbe d.urch Studium aus Büchern zu eigen macht, nur 
in der gewissenhaften Anlehnung an ihie Bliitc zu suchen sein; denn die Zeiten 
der anfangliehen Entwicklung und die Tage ihres Niederganges können nicht 
ausscblaggebcnd werden, wemi man nach dem Besten sucht. Dies gilt in hervor- 
ragender Weise für das Lateinische, die Kultspraehe. der rÖTn.-kath, Kirche, die 
im Verein mit der altgricchiseben nicht mehr gesprochen wird und zu den sog. 
toten Sprachen zahlt; denn sie kann. man nicht mehr aus dem lebendigen Wort e 
heraus vernehmen, sondern pur noeh aus den Aufzeiehnungen und Schriftwerken 
der Voizedt a.nnahernd erg rund en. Glüeklieherweise sind dies el ben aus der sog. 
goldenen Latinitat (lOü vor bis 14 naeh Chr.) dcrart, daB man auf ihre Angaben 
und Gepflogenhciiieri bauen kann, da in jenen Tagen der Blüte die. berufonen Ver- 
treter der lateiniselien Sprache gan» besonders auf Genanigkeit und Reinheit im 
spraehlicben Ausdruck bedacht waren. 

So ciferte der. gefeierte Redner Marcüs Tüllïüs Cïc örö (103 —43 vor Chr.,) 
„der Meister der Prosa" (Eduard Korden, Einleitung in die Al t er tums wissen- 
schaft, Leipzig 1912, Bd. 1, 354), dessen Verdienste urn die Sprache selbst Caesar, 
der me heuehelte, anerkannte (Cic. Brutus 253, Norden loc. cit. 361), gogen das 
einsetzendc und nach seinexa Tode „innerbalb weniger Jahrzehnte beispiéllos jab' : 
(vgl. Norden, ebenda 363) vollend otc Spraoliverderbnis.mit der ganzen, ihm eigenen 
Entschiedenheit, die eine unerbifctliche Rehiigung, ja selbst die Eeuerprohé des 
Coidos in bezug auf die lateinische Sprache verlangte (Cic. Brut. 74, 258), damit 
druch das aus allen Richtungen der Windrose erf olgte Hcrbeiströmen der Menschon 
nach Rom nicht- ein ahnliches Spracbengemenge erzeugt wovd.e, wie es vordem 
jnAthen gesehah (vgl. Xenophon, de re pub.1. 2, 8). Der Zeitgeist konnte daher 
Keme sond.erlichen. Eroberungèn machen,'oder %?onn es ihm dennoch in Ein«el- 
f allen gelang, wie in dem früber nicht üblichen Anhauch von c und t zu ch und 
,X. &&■ Cic. orator. 48, 160), und der Verlangerung der Selbsllaute vor ns und nf 
(Cic. orator 48, 189), so erhielten ehen diese Neuerimgen dureh die Amiahme 
der hervorrag enden Geister jerier Zeit bindende Rocbtskraft. Jedóch dies waren, 
e gesagt, nur Einzelfalle. Im tibrigon berrschte die gereinigte lateinische Aus- 
prache (Cic. Brutus 74, 258), welche die Sprache rein von jedem Eehler hielt, 
■h 1C - C j ten ( ^ im Soloezismen, VérstöBe gegen den Satzbau, oder Barbaiismen, Eehler 
oei der Aussprache in bezug auf Langen und Kiirzen, sein (Cic. ad Htrennium 
iv - 12, 17), 

n r . s i é.um e-r.^ klr.ettëalateiuïscfiWs ^WiürtertuclL f o 
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Die Dicht èx dér Blütozeit ferner (CatuUus 80-50, Horatiua 65^8, 
iRreilhis 70-19 vor Chr.) sind in bezug auf Eeinhert von Enrzelheiten noch holler 
ehfflnwerten ,da sie der Zwang des VersmaBes und der.Tonverhah.nisse notigte, 
die Worte so in den Vers cinzufügen, daB nicht-s, aueh nicht urn .den germgsten 
Hauch kürzer oder langer ist, als es die Notwendigkeit verlangt' (Cio. de ora! . 
111 48 184). Man kann sich daher be.i der Messung der Silben in yorzughener 
Weise 'auf si e stützen, so daS, wenn in strittigen Fallen anch riur ein Dichter 
als Beleg angeführt werden kann, die TJnsicherhéit beseitigt ist (Loeuto poëta, 
causa finita!). Qffenkundige Abweichungen oder sög. /dicht erische F rei heit en 

sind selten. „-,■'-. "'.'-, „ , 

Dieseibe Genauigkeit herrschte m der Schule and in der bpracbe 

dor gobüdeten KÖmer. 

' In -der Schule herrschte die altüberkommene Strenge (vgl. 1 laut.us, . 

Bacehides III. 3, 27 ss und 431 ss), von der Horaz in seinërn zwei ten Buchè der 

' Epistel n 1, 70 s. sprieht. indem er seinen „schlagfertigen" (phïgösus) Lehrer Or- 

büius erwahnt, der kein Versehen seiner Schuier ungeahndet liefi (vgl. Suètomus, 

de illiistr. grammat. 9). 

Das gebilde! c römische Volk aber hatte „in jenen Tagen eine so-genaue 
und riehtige Aussprache, daB man sagen koimte, sic sei eine so allgemeine und 
ohne bewuBte Anstrengung ei.'Worbene Eigenschaft gèWeseh, Wie die Unsehuid 
im KindesalteF' (Cic. Brut'. 74, 258). 

DësWegen finden wir es aueh glaubwürdig, daJ, wie Cicero erzanlt, „das 
ganze Theater aus rein natürhehem 'Gefühle und ohne Kenntnis vön Versfufi 
und Versmafl laut aufschrie, wenn in dém (vorgetragenen) Vers ein FuB au lang 
oder zu kurz war" (Cic. orat. '51. 173). Nicht anders war es bei gesangliohen Dar - 
bietüngen. Aüch hier war das Volk. bei der Sache, und der ernzelne Sangér sowie 
ganze Sangerchöre konnteii bei spraehïichen VérstöBen eine arge Abfuhr erfahren 
(Cic, de orat. III. 176). 

So hatte" jene Zeit der lateinischen Blüte in der Tat eine strenge und ge- 
natte Aussprache, über welche die Volksgenossen aller Schattic rungen, wie von 
hoher Warto aus, das Aufsichtsrecbt ausübten, darriit in keinor Weise gegen den 
ühlichen Ton geféhlt worde; Grund genug, daB die Folgezeit und besonders die 
'S p va, chleh r er in strittigen Fallen auf sie zurückgriffen und dus als echt lateiniseh.es 
Sprachgut ansahen, was. in jencn Tagen zu Recht bestand. Für mis aber gilt dj es 
noch niebr, weil una keine numdhehe Üborlieferung zur V'erfügung steht, dié ans 
Über manche Sciiwierigkeit.cn hinwegbell'on könnte, sondern, wie eingangs erwalmt, 
nur das geschriebene Wort, sofern dies überhaupt die Feinheit des lateinischen 
Spraehgebirdes ersehliefien kanh. MaBgebend aber für unsere Zweeke sei die hoch- 
lateinisehe Blüte untèr tunlichster Würdigung der spraehlichen Festlegungen 
der spatern Zei ten inbozug auf die- Beaehtung d.es ieweili.gen Silbenwertes der 
Selbstlaute und die lautliche Wiedergabe des. geschriebenen Worfces, besonders 
der Mitlaute und dor Betonung, soweit sich dies im engen B-ahmeneiner Ankitung 
verwirklicben lafil , 



I, Aliseluiitt. 



Die Silbenwerte. 



Die deutsche . Spraehe ist (nach dei- Beststellung von- Martin Opi.U von 
Boberfeld [1597-1639] „Von der deutsehen. Boeterey", zweiter Teil 102-4) auf Ho- 
bu ng und Senkuhg bz\v. auf stark betont e und w enig er stark betont* Silbeii 
angewiesew. Sic aahlt daher zu den beton end en Spraehen, wenngleich du- 
lange und kurze Silben als solehe nicht fremd sind. Die altklassrschen Spraehen 
dos Criechischen und Bateinischen b in gegen sind silben mess on d, ohne mdes. 



ihrerseits auf Wort-, Satz- und Versakzent zn verzichten. Doch dies ist eino Sache 
f ür sich. Für uns ist gegen wai'tig nur die sjlbonmessende Eigenschaft der lateinischen 
Spraehe von Belang, die nur lange und kurzo Silben kennt. Ein drittes 
ist ganzlich a.usg esc hl ossen, da anch dio dobnbaren Silben für das Sprcchen 
stets kurz bleiben. 



1. Kapitel. 

Die kurzen Silben. 

A. Im allgemeinen. 
1. Der BegrifF der kurzen Silbe. 

Untei einer kurzen Silbe versteht man den Laut oder die Lautverbhidung,. 
weieher beim Sprechen die kleinste, unzerlegbare Zeiteinheit zukommt und daher ■ 
die Dan er o in er. Zeit Wei Ie fmöra, tió'ja) besitzt. Musikalisch ent-sp.richt sie 
etwa einer Achtelnote. 

[SJi. Es sei indes im voraus bemerkt,, daB beirïi Sprcchen der kurzen 
wie dot' langen Silben lediglich die Schnelligkeit und Ergriffenhoit. d. h. die jeweifige 
Eigehart des Redenden maBgebend ist, der, um Barbarismen zu vermeiden, darauf 
zu achten hat, daB in seineni Redestrorn keine Silbe zu lang und keïne zu kura 
dahinflieBe (vgl. Consent-i us, de barbarismis et metaplasmis S. 392 K) und das 
Ebenujafi der R-ede störc..] 

2. Ointeilung der kurzen Silben in einfache und dehnbare. 

a) Die einfaelieii kurzen Silbeit 

besitzeïi in ihreni Gesauit-umfange nur eine ein/.ige, unveranderliche Zeiteinlioii:- 
und de eken siph mit der s o eb en gegebenen begrifflichon Festlegungin je der Hinsicht. 

b) Die debnbaien kurzen Silben, 

die, wieobengesagt, stets und st&ndig kurz sind und kurz bleiben, die aber 
durch tibereinkunf t (pösitü = pösjtiöne) un^er-ge wissen Bedingungen in Dichtung 
und B.rosa als Ersatz einer Bange dienen können, weswegen man sie aueh roiï 
dom Kamen positionslange Silbe bedachte. 

Da diese Bezeichnung jodoch, wegen der in pónero liegenden Kebenbedeu- 

tung von „Stellen'', hanfig zu der irrtiirnlichen A.nnahme ihrer tat- 

sachlichen Lange geführt hat, dürfte dor Wahrheit eher gèdient worden, 

wenn man die Bezeiclmung „dehnbar", welche in ahnlicher Weise in der mittel- 

hochdeutschen Metrik eingeführt ist (vgl. TlauptgrundsaUc dor mhd. Metrik von 

Geheimrat Prof. Dr. Boethe (i). aueh für die lateinische Spraehe zur Geltung 

kommen liesse; denn mit dehnbar ist hinreichend angezeigt, daB dio fragliche 

Silbe an sich 'kurz ist und nur die reine Möglichkeit besitzt, nach dom 

"'•Villen des sich ihrer Bcdienenden oder nach festgelègten Grundsatzen ■•/. u.wejlcn 

als Ersatz einer Lange zu dienen. Ersatz aber ist, wie uns dio Kriegsjahre 

riitsam gezeigt habcn dürfiem nie die Sache selbst, d, h. in unserm Falie, die als 

--mge gebrauchto kur/.e Silbe ist nie als Lange, sondern nur als Kiirze 

irszueprechen; denn sonst ware sie nicht mehr Ersatz gohlieben, .sondern ware 

-mr Sache selbst geworden, was nicht angangig ist. 

NB. - Aus diesera Grimde ist dio Vers chied en heit der Zéichen fur die 
: mfaeh kurzen und für die dehnbaren = kury.en Silben, wie es Herm. Menge in 
seinem lat. Schulwörterbueh, "J.angenscheidt, Berlin, Vorwort XII, wohl zuerst go- 
tan hat, kaum zu empfehïon, damit .jeder Gedanbe emor .ande.rn \\ esens- 

2* : 
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eigentümliehkoit al, die der ïtürze f orngehal ten werd o. - Gleiche 
Brüder. , rfeiche Kapp^! , jrd ^ ^^^onzwOitl^, die nicht, 

müta cum lïquïda sind und erst Vecht mehrere in bebebiger E^lienfolge - sowie 
dl" LX Mischlaute * und z, die ibrerseits eme M<*rhnt ven Mdlauten m 
rirf, eïnschlioCen. - leicht als die Gëfolgsehaft enter dehnbaren = kurzeii Silbe 
XèÖ&Ö ohne ein anderes als da, althergebraehte wenngleich auch mcht 
aeXtete Zeichen der Kürze, den Bogenstrioh M P? benougen. Ausnahmen 

sind - a ^'^^ n ™ b ^d der Dehhbarkeit eine* kurien Silbe die eine hohe :Bz- 
deutung für den Ver, und die Wortbetonung bat, liegt in der Silbentrenming beim 
SpSnden, oder bcsser noch, in dem Zeitaufwand , der durch , die Mchrhert der 
MiSte bedingt ist. Dies lettere Ist wenigstens die Ansicht des latemrsrtion 
Spw> ilehrers fompSius (5. Jahrh. n. Chr.), welcheï oinen Mitlaut als die ÏTalfte 
Kzeitwcile werïet, \voraus sich dann von selbst ergibt, dafi sich diese dure h 
das Hinzukommen eines *eitern Mitlautes eu emér ganzen erwoitort Soimt smd 
zwei ZeitAveilen gegeben, die eine von dem kurzen Selbst- uid Mitlaute, die 
andere von dem I Mitlaute. Zwei Zeitweilen aber erganzen Sich zu emer Lange. 
(Vgl. Pompëius 112, 26 K). ■ 

Trot/dem darf diese „Lange", urn es noehrhals zu betonen, nicht ged ehnt 
aesn roehen werden, denn esift gewjfsermafiendie Silbe im ganzen lang geworden, 
nicht aber dor Selbstlaüt, auf den es beim Sprechen allein ankommt. Ls ist jedocn 
noch ein letztes zu beachten, namlieh: 



Die Aufeinanderiolge gewisser Mitlaute. 

Zur Klarstellung sei gesagt, daR man die Mitlaute in flüssige und stumme 
Laute emteilt. Die flüssigen oder hellen Mitlaute, lïtterae hquïdae, nennt man 
auch Halbselbstlaute (sèmivöealës). Es sind dies die Laute 1, m, n, r und der/isch- 
iaut B, weleh letzterer allerdings nicht allseitig anerkannt wird. So weiö z B. 
Marrus Victörmus im 4. Jahrhundert mir von den erstgenannten viei Mit- 
lauten als flüssigen zu berichten (Mar. Viet. K 6, 32 10-11) und gl aubtde n Grund 
der Bezeicbnung in dem Umstand zu erkennen, daB sie m der Mitte z^ischen 
Selbst- und Mutanten stehend, kernen harten Laut bei der Ausspracb e bedingen 
(loe. cit. 6, 6, 20ss), wie die stummen. Es gibt nun eine Anzahl von Tallen, in 
denen .'beide Arten nebeneinander stehen, sei es mnerbalb dessolben Cortes oder 
sei ea, Wie in der Dichtung, bei der Aufoinanderfolge von>wei Worten,. Irittt es 
s'ïch, dab a-of einen kurken Selbstlaut ein stummer Mitïaut, d h. auf der ersten 
Stelle von links nach rechts, folgt, dom sich dann em, aber aueh nur ein Uussigej 
anscblieBt, so daB das Wórtbild eine müta cum lïqulda zeigt, s o gilt diese biibo 
in dor ungebundenen, f reien Bede (prösa) als kurz, we,l der Halbseltetlaut so 
ein schnelleres Aussprechen zulafit. Daher ist diese Gmppe fur dio Betonyng 
von hoher Bedentung, insbesondere wenn sie sich im Ralimen der vorlctzten bilbe 
bofmdet. Für don Dichter jedoch ist eine derartige Sdbe zweizeifag (anoeps), sö 
daS er sie nach freiern Belieben als Lange odor Kürzo ansprechen kann. Uies gut. 
wie vorhin gesagt, auch für don Fall, daB sie durch die Aufoinanderfolge von zwo.i 
Worten gcbildet wird; denn ,.die müta ;cum lïquïda kommt eben dann, so ott sie 
7.ur Anwendung gelangt, mir dem Versmaö, nicht aber der Betonung /.ugute 
{Servius ad Aen. L 384 und Quintil IX. 4, 86). 

Wenn hingegen der.erste Mitlaut eine lïttera lïquïda und dor zwejte eme 
müta ist oder zwei lïquïda e neben einander stehen oder gar eine Gruppe von Mit- 
Jautéh dein ersten Mitlaute aiigogliedert ist, selbst wenn die ersten zwei muta 
cum liquida waren, so ist die Silbe als eine dehnbare = positionslange zu betraeliten, 
SprachgeschichtHch geht die lateinische Silbenmessung m die /eit des 
Bnnius (239 — 169 v. Chr.), des Begründors dor kunstgemafien lateinischen Dichtung 
zurück. Von ihm behauptet auch der naehcbristliche Spraehlebrer Festus 
(p. 412 Th.), daO er die Doppelschreibung von Mitlaut en derselben Art (z B. 
mïttit, statt des ursprünglichen mïlit) nach griechischem Vorbilde eingefubrt 
habe, um so Positionslangen zn erzielou. Auf die Aussprache dief er so verand erten 
Worte üblo indos diose Keuerung, die nachweislich in dem Dekret des L. Aemilius 
Pau lus, 189 v. Chr. (vgl. Corpus inserlptionum Latinarum = CIL IL 6041) y.um 
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ersten Male zur Anwendung kam imd seit dei' Zëit der Graechen (133 -121 v. Chr.) 
zur stand igen und aDsoitigen Anwendung gelangte, eiuon BinfluK in keiner Woïse 
aus. Wir spi.-echen deswegcri mïttit so aus, als werde es in der Mitte nur mit 
eineni t geschrieben. 

Anmerkung. 

Nach dem hl. Isidor, Bischof von Sevilla t "636, (orig. I. 26) wandte man 
z\ir Scharfmig der Mitlaute den Sïcïlïcus an, ein Zeichen, das unserm Auslassungs- 
?.eichen beim Ausfall eines Selbstlautes, dom Apostroph ('), ahnlich sieht, f Man 
scbrieb daher z. B. Sabol'io (CIL 5, 1361), Os' (CIL 10, 3743), statt: Sabellio und 
Ossa. Dièse JSehreibweise hat sicb indes nicht lange bohauptet. 

B. Die Kürsen im besonderen. 

ïïierb ei u nterseheiden wir N a t u r k ü r z e n und S t e } 1 u n g s k ü r z c n i m 
oigontlichen Sinn des Wortes, da eine an sich lange Silbe durch die ibr vorgesehrie- 
bene Stelle zu einer |kurzen wordon kahn. 

I. Naturkürzen. 

Rei der Besprechiing derselben sollen uns allgómeino und besondere Rück- 
sichten leiton. 



1. Allgemeine Rücksichten auf: 

a) Inuensünen. 

Eine wichtige Regel für die lateinische Silbenmessung lautet: „V'öcalis 
■a.nte vöcalem brëvis"{est)", „ein Selbstlaüt vor oinem andern Selbstlaüt ist kurz", 
ganz abgosehen davon, ob diese l- verkürzte Selbstlaüt betont oder unbeton!; ist. 
Voraussetzühg ist nur, dafi er einesteils 

von dem 'folgenden Selbstlaüt versehieden sei, und andernteils em 
weiterer Selbstlaüt nicht vorausgeho, z. B. saturêia, eöiisque, diëï. 

. Die Anfange diesor Ersebeimmg gehören dor vorgeschichtlichen Zeil; an, 
wie dies die langen Wurzelsiiben einzelner Worto beweisen, z. B : d5us aus dpios 
oder dejevow = der louchtende Gott, skr. devas. Vgl. Z eég = djeus, sla 1 , dy aus, 
li.chtor lummel, latoinisch dïes (Diespiter [dies u. piter = patar pers. tiarijQ, pater, 
Vater] = Vat er dos liehten Birnmels) abd. Zio; plus, wohl aus pivijos zu |/peu 
pü reinigen usw. Solche Naturlangen sind vor einem andern Selbstlaüt gekürzt 
worden,, 'wahrond andere Vcrbindungon, die derselben Wurzel entstammen, die 
urspiünglic-be Lange aufweisen (vgl. dïvus und purus ! ). 

Der allseitige 'AbschluB vollzog' sich in der literarischen Zeit naeh Ennius 
.(aus Küdia inKalabrien, 239 — 169), wenigstens so woit dio Dichter in Trage kommen: 
denn wahrend Ennius, der Begründer der lateinischon Kunstdichtung, iri einem 
Hexameter das i in pïus noch als Lange auffaföt, wiePectora pia teiiet dësïdèrium etc, 
werten die klassischen Lichter selbst ein in der ungebundenen Bede noch jetzt 
als Lange geltendes ï, ■/.. B. in den Worten: illïus, ipsïus, ünius, altërïas, bei 
strenger Durchführung des Gesetzes: „vöefihs ante vöealem brövis" stets als eine. 
Kürze ein, z. B. Vergil. Aen. \ 16 Hïc illïus arm». Für die Riehtigkeit diesei' Er- 
scheinung bürgt unter andèrm auch das Wort Quihtilians (Jnst. orat-. I. 5, .18) in- 
bezug auf ünius, von dem or sagt: ,,ünïus durf te man auBerlialb der Dichtung 
nicht antreffen'. Also ward in der Brosa ünïus gesagt. „Die Kürzung aber würde 
d.urch die in der Schrift meist nicht angedeuteten (parasitischen) tlbergangslaute 
j und v, die sich in der Ausspracho zwischen i + Selbstlaüt und u '+ Selbstlaüt 
oir^eseh'oben, nicht gebommt, woraus auf eine sehr schwache Ausspracho der 
Laute gosc.hlossen werden daff." (Niedèrinaiin, Historische Lautlehre 36 u. 6ft), 
z. B. prjus, vïja, düvo, plüvit, statt: pïus, vla, düo. plüït (vgl. conf lo vont CIL I. 199). 
Der eigent! icho Grand der Kürzung liegt jedoch in dem „Geöffnctbleiben'*, 
dom Klaffen (hiatus, üs, m) des Mundes hei der Aussprache zwoicr auf einander 
folgender Selbst.laute, denn man kann so einesteils den ersten Selbstlaüt schneller 
aussprechen, als wenn man noch einon Mitlaut bilden und somit den Mund sehlieBen 
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' müBte, anderhteils aui diese Weise der Bequemliehkeit d ionen, die wohl an Jeder 
Wortkürzung beteiligt ist, da ein kurzér Laut einen nicht se groBen Kraftaufwand 
des Lufthauehes benötigfc als -o in langer. 

Atnveic.hu ngen von dieséi Regel sind: 

1. Die Hauptworter dor 5. Dok! jn ati on, welehe im nom. sing. ïës haben, 
erhalton im gen. und dat', smg. ein langës ë, wie: dies, diöi; rabiës rabiëi 

2. ïus als gen." sing. ist bei den bekamiten neun Adjektiven ümis, söhis, 
; tötus. ül.lus, üter, alter, neuter, nullus, alius in der ungehundoncn Rede ge- 

dehnt. Also Onïus, sölïus, tötïtis ete. (Vgl. oben Quintilian, inst. orat. jl. 5j 18.) 

3. Die Eigennamen auf - aius und ëius haben ira Vocat-iv aï uncl Si, z. B. 
Gaïus, Pomp ëius hei Uen im Vocat-iv: Gaï, Pompei. 

4. Pïo hat in alten mehrsilblgen For.in.eh-, in denen kein „er" vorkommt, ein 
langes I. (Vgl. f Iet-, GIL X 1781, desgïeichen den Vers ,,Omnia iam fïent, fïeri 

. quae posse ncgabam.) 

5. Die griechisehen "Wort er beha] ten irn allgein einen ihren Silbenwort; 
aêr a'qo, Amphïön 'A^tfimv; Iphigënia 'Iipiyérsta; Mehèlaos M&vèXaog; Alexan- 
drïa. 'AasSóvóosux, 



b) Endsilbeii. 

Hierbei ist au achten auf: 

1. Die silbenkürzende Tatigkeit der brëvës brëvi.antês in der Ta-m ben - 
kürzung (córreptio iambioa) im nom. voc. sing. der 1. Deklin. und" im nom. 
ace, voc. plur. dor Neutra auf a in dei' 2, Deklination. S. 34. 

2. Den gedeckten Ausgang auf m. S. 34. 

3. - : t'_ und -m als Silbensehlufi, weieher stets Kurzung irn G-efolge hat. 

4. Die zwei- und mehrsilbigen Passivf óïmen atlï -ar und -er, die, 
wie aueh die Sominati v- Ausgange -tor, -sör, -ör, -al, -ar der zwei- 
und mehrsilbigen .Hauptwörter regelniafiig gekürzt werden. 

„Aueh bier hat die Kürzung wahrscheinlich bei jambisehen Wort om 
ihren Anfang genommen und ist dann durch die Ahnliehk'eit aueh bei Wörtern 
jaait n-nderrn als jambisebein Ausgang eingeführt worden, um endiieh als all- 
gemeine Pegel zu gel ton." (Iwan v. Muller II 3 92.) 
■j. Die auf s end end en Wort. er. Diese sind kurz: jm nom. sing. der Wörter 
der dritten Deklination, die irn Genitiv eine Silbe mit kürzens Sélbstlaut' 
hinzubekom men (z. E. mïlës, mïlrbis), vorausgeeetzt, dafi keine Ersatzdehiuing 
anzunehmen ist, wie- in ariës, aus ariets, gen. arïëtis, pës aus pëds, pedis. Wohl 
aber pènës (.Tambenkürzung) und ës, du bist. S. 24. 

Ee.rner die auf: 

es als griechische Eadung für -eg, t. B. Tröës = To(ör,g (Verg, 
Aen.T. 172): delphïnëa öskff-Zveg (Ovid. nietam 1.302.) 

ïs z. B. patrïs, lëgïs, mit Ausnabme des Datiys und Ablativs plur. 
auf -ïs, und der zweitcn Person des Singulars des Zeitwortes, üborali da, wo 
die % wette Persen Plural -ïtis hat, z. B. audis, auditis. 

os nur eohipös, ötis, und als griech. Endung für -oc wie Dëlës Mflog. 

us ist allgemeinb in kurz, jecloch lang ist es im nom. sing. der 
dritten Deklination, wenn im Genitiv ein langes ü bieibt, ■/.. B. palüs, palüdis, 
f, weil hier der- Stammvokal lang ist, sowié in der vierten Deklination im 
gen. sing., nom. ace. voc. pluralis, z. B. sënatüs, gen, sing. usw. sënatüs, 
j. e, welches als Endselbstlaut im allgemeinen kurz ist, wie patrë, 
eurrë, nempë usw. 

Ausriahmen ind.es sind; 

a) Dei- abl. sing. der 5. Doklination, z. B. dïë. 

b) Die Adverbien auf ë, von Wörtorn der 2. Konjii gation, wie: rëetè, ptdehrë, 
amant issimö, ereberrimë, j edoch bënë, male (Jambenkürzung!) „ 

e) Die ; Imperative der 2. Konjugation, wie döcë, mönê, jedoch eavê, vide, 
valö sind zweiseitia. 



Der Grund,wes wegen SchluB-e meist kurz ist. ist f'arin zu suehen, dafi 
der f-elbstlaut e der bequemste und schlaffsto von allenist. Deshalb findot er sich 
gerade dort gerne, wo sicli die Sprschwerkzeuge aus der Bewegung, in die sie bei 
dor Ausspraehe versetzt wurdeuj zuir Ruhe begëben, d. h. am Schlusse dot Wörter. 
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So behaupte't er -auf Gruud .der Trügheit und Bequemlichkoit, die das 
muntere Leben und vieifarbene Spiel dor Seïbstaute in der EndsilV^e verblei chen 
lafit, soine Herrsehaft in den boso heidensten Grenzen und gibt- sieh mit dem 
sjeringsten Zeïtma-B xtifrieden. 

Anmerkung. 

Es ware hier wohl angobraoht. Konju gat ionsbeispiel e einzufleehten, allein 
wegen Ranmmangeis mussen wir auf die Bexsutaung guterlat. Spraehlohren hinvv eisen. 

2. Besondere Rücksichten auf die einsilbigen: 

a) Hauptwörter, die: 

3. auf einen Mitlaut enden. Es sind: oor, fëï, l.ac, mël, vïr, ös, va-s. 
cör, cördis, n. aus eord, ohno Delmung. 

fël, i ëllis, ji. f'ghel, grünl.i.ch, gelb (Earbe dor G-alle zókog = xoai')), 
lac, laetis, n. aus glakt, lact. Die roman.ischen Sprachèn haben gleichfalls- 
eine Kürae, ef. latte ital. 

mei, mëllis, n. fcêli, i/iog, zó, ITonig (vgl. Mei tan = Honigtau), 
vïr, virï, m. aus viros, virs, o s schwanden, ohne daB r silbenbildend wurde. 
ös, össjs, n. aus ots ohne Dehnung (óazéov — óomvv, to') Knochen. 
vas, vadis m. der Bürge. fwedh, got. wadi, ahd. wetti, nhet. Wette. 

2. Die .meisten einsilbigen Hauptwörter, weïehe auf zwei Mitr 
laute oder auf den Doppel mitlaut -x ausgehon und im Genitiv 
den kurzen Sta mm aufweisen, wie ars, daps, fors, mors, öps, .pars, 
puls, sörs, stïps, ■ stïrps, trabs, ürbs; arx, calx (Perse, Ka-lk), crux, dü'x, fax, 
grëx, lanx, lynx, mërx, nëx, nïx, nox, nüx, plx, strïx, Styx. 

NB. Angliedern könnte man die beiden Verbalformen fae (aus face) 
und fëi' (aus fere), bei denen die Ersatzdehnung nicht eingetreten ist. 

I») Partikel und Pronomen, 

welehe im nom. sing. attf einen Mitlaut ausgehen. 

1. Partikel: 

ah, yor Solbstlauton und Mitlauten, jedoch selten \ 7 or: b, f, g, m, 
p, q, v;'haufig vor: d, j, 1, n, r, s; zuweilen vor: o. u. t. 
ad und öb raumlieh. 
ët, bei rein raumliehen Begriffen. 
për, selten nachgestellt. 

2. Pronomen im nom. sing.: 

ïs, ïd, quïd, quöt, tot. qyïs, jedoch quïs aus quïbus (alï — quïbus) 

n. Stellungskürzen, 

insofern diose Eigenschaft dor Silben durch die eingenommene Stelhing hervor- 
gerufen oder durch letztere zu erkejmen ist. Hierzu zablen: 

1. Selbstlautkürzen. 

a) Vonvörter (mit an sieh langem Sélbstlaut). 

Vor einem Sélbstlaut oder h werden die mit einem langen Voka! 
sehhei3 enden Vorwbrter (Prapositionen) kurz, wie: dë, së, prö, praë, nnoh dem 
'-■nmdsata: vöcalis ante vöealom coriipitur (= wird verkürzt). Eïatus. S. 11. 

Daher: dëambulö, dëhïseo, praeacütus. (Vgl. Ovid. met. 7.131); ipraéëunte 
IV erg . Aon . 5, 1 8 6 ), prafeüstu s ( V erg . Aen . 7 , 524). 

AuBerdero wird pro haufig kurz vor f, wie in: prof anus, profectö, 
olrteör, pröfessio, pröfielseor, pröfügio, pröfügus, pröfündö, pröfündus, prófüsus. 
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b) Einsilbige Vorworler (mit kurzem Selbst-laut) wie: 

ab, ad, cön, ëx, ïn, öb, për, süb usw. sofern si e selbstlindig sind. 

c) Mitiautjjruppeii (bei vorausgehendem Selbstlaut). 

Kun eind dio Selbstlaute v'oi don Versehlufilauten nt, 
nd und den End tingen des Zeitwortes voi nt, nd, as, st, soweit bei let>_tern 
kej'ne Innenkiirzung (Synköpe und Kontraktion) des Wortes eingetreten ist. 

ut. 

Fut die Kürze des Selbstlaut es vor nt sp rocken dio Formen des Partizips 
Prasens Akfciv auf -ns, welehe, trotz ctwaigcn langen Stammos, den Selbstlaut 
vor nt jn der Beugung kurken, z. B. amans ven arnare. liat im gen, amantis; dëlëns, 
dëlêre, dëlöntis. Femer frons, fröntis, cliëns, cl-iëntis, paiêns, parëntis usw. Ebenso 
erscheint dies in lihteum. ven lïnnm. bei welehem Worte mir die Gefolgschaft 
vo.n rit die Kürzung des vorausgeh enden i hervorgerufen lia-t. 

Diese Kürzurig bat seho.n im Uritalischen stattgefunden. 

Ausnahmen auf nt sind: 

conti ö (eövöntiö zu oönvënïre); nüntiö (aus noventius = növi ventius zu 
növus und vëni.o); iëntaculura (aus iëntö = iaiuö, aus iaiüntö, also eigentlich 
iaiëntaeulum); quïntus (quïnctus — pmcuisaus qulnque[ = penque = skr. païïea]). 

Desgleiehen dio griecri. Namen auf: üs, Qritis nnd ön, öntis (Seite 30), 
wie Trapezüs, Trapezüntis (Tgatiê^oüg, oSwoj, t)), Xenophön, öntis (tü,p,i<0(p&v, tivzoc;), 
j edoch Acherön Acher öntis, wei! 'AxéQ&v, 'A%éQoyzo$, und eine Kontraktion wie boi 
jen en nicht voorliegt. 

nd. 

Die Kürze des Selbstlant es vor nd ergibt sioh: 

1. Aus der Ahnlichkei.t von nt, zumal da Handschriften und Tnsebriften haufig 
Vertausohungen der media d und der fcënuïs t, bcsonders jm Anslaut, aufweisen. 

2. Durch die Bem.erkung des Sergius über amandus. (Serg. de ace. p. 527 K.) 

3. DüorCli den Weobsel ven e und u im Part. Fut. Pass. z. B. rëpëtundae^ pö- 
blundus, statt rëpëtëndae und pötiendus (mit e an zweitei Stelle wie in roerend a 
im Koman.isohen). 

4. Die Insclmft Tovevóog (= tüëndus GIG- 5800) in voïïstandig griechischer Be- 
tonung und Scbreibweise, da hier f Sr den lat. Laut u nur ov, selbst bei Kürzen, 
wie, hier, zur Verfügnng steht. 

Ausnahmen. 

1. Grieehjsche Eigennamen wie; Charöndas (.Xagévdag), Epaminöndas 
( "En ajMivé vóag). 

2. Lateinische Wörter, clio durch Zusam monzieh ung mehrerer ent- 
standen" sind, wie: 

nündinac (növem, nónus u. dïês) se. fëriae = der neunte Tag, der 
Markttag; nöndum (non + duin); prendö (prehendö) quïndëcim (quinoque, 
quïnquo 4- dëcem); vendo (vênunidö); vindëmia (vïnum -\- dömö);' ündöoirn 
(ünüs -j- dëeem). 

Anmer kling. 

In den zusaminengosot^ten Wöiternist der Bindovokal i jedoeh.kurz, 
so: navïfragus, sacrïlëguSj ïeotïstei-nium. etc. 

Dio Verbalcndmig vor: ut, iid, ss, st (ohne lnnenkiirznng des Wortes) wie: 

sünt, sïnt, örant, essönt etc; 

amant, amandus eto. 

ëst, ëstis, füfetï eto. 

ëssëni, fmssem, ësso 'etc. 
Für dieso Eigenschaft .spricht: 

a) Dio Herkunft der Verbalform, •/., B, est ven iaziv. 

b) Die Apharesis (dyalgemi;, fi), der Au.sfall eines Solbstlautes aro An- 
fange eines Wortos naoh vorhergehendem Vokal odei' nacli einer mït ro auslantenden 
Endsilbo, ■/.. B. ïtast = ita est, mültümst = rnultnin est. 

c) Das Ró manische, in welchem z. B. sunt mit kuiv.om Sclbstlaut woiter 
entwi.ckelt wurde. 

Ausnahmen sind alle verkürzten Formen von ëdëre: 
ës = ëdis ëstis = Mit is ësses = öderes ëstur = ëditdr 
ëst = ëdit ëssem = ëder'em ësse = ödore ëssëtur = ederetur 
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d) Die Anlehnmig der Sfflien, in bezug auf: 
a) Vorsilben von denen ais Kürze gelten: 

1. re- und red- wie: 

rëbëllö, rëcalëscö, rëcëdq, rëcëssus, rëcïdö, röclto, rëcreo etc, 
ï-ëddö, rëdemptor, rödéó, rëdigö, rëdïtus, rëfëro, rëfert etc. 
,] edoch rëfert, es kom rot darauf an, hat ein lang es ê, w'eil es von res 
abgeleitet ist. 
■ 2. në- ist kurz in: 

nëque, nëquo, nefas, nëfandus, nèfarius. 
• 3. ët und s eine Vorbindung mit: ënjm. iam. si. 
Also etënïm, ëtïam, etsï. 
4. Alle Vorwörter mit kur/.er Silbe, die dnrch ihre Zusammensetzung 
mit Hauptwörtorn. Zeitwörtem usw. weder Einbuiie an Mitlauten erleiden, 
noch durch ihre Stelhmg (z. B. vor ns, ni') eine Dcbnung erfabren, 
behalten ibren kurzen Laat. S. 38 (ï 3 . 

S p r a c h g o s c h i o b 1 1 i c h oi.'s eb ei nen die Vo r wort er in. V erbindun g mit . 
andern Wörtern zuerst im "fiepetundongesety, der GraccheriKoit (133 — 121 v.Chr.). 
In den Staat sur kunden jener Zeit, bis in die des Sulla, Cicero, Pompeius hinein, 
f inden sich die Yorwörtcr mit der folgenden Ka&usform voreint, wie: inniontem, 
exförmula, êlëge, ad euro, adëam eto. Diè Gcbildeten der klassischen Zeit, wie Cicero, 
Caesar, Vergil, Horaz usw. wandten die golrennte Schreibung an, in A.nlehnung 
anden Senatsbeschl uB de Baceliaüalibus (C1L I. 196) aus dem Oahre 18ê und' an 
das Stadtgesetz von Bantia (tabu la Bantina um 120 v. Chr. CÏL I. 45). 

Hierdui'ch aber kam es, daB die Vorwörter sich nach und naeh mit dem 
entspreohénden Kasus verbanden. Die Tonverbindung endiich. dor TonanschluB, 
iieB das Vorwort beim Verbum zvjm Kompösitum = zum verbum iunetum, wte 
es Cicero nennt, verwaehsen. 



,3) Xachsiiben, bzw. Anhangesilben: 



1. einsilbige, wie: 



Über die Entstehung dorselten 



Die wiohtigste Verbindung mit -cc" ist ëooë. 
ist man geteilter Ansicht. Man sagt: 
a) eece bestehe aus ën + o e und ën sei durch Angleichung zu e e geworden, ivo- 
mit sich -ce zv ëcee verblinden batte. All ein n tuid e konnten sich iin Alt- 
iatemiseheu, das einzig in Frage kornuit, nicht zu cc angleichen (assimilieren), 
deswogen sei es. 
b.) durch Konsonantenscharfung aus ö -f ce entstanden. Abnlicbe Bildungen 
sind. in der Tat bei süccüs, rëccëptüs rëecïdcfo zu beobachten, wenngleich 
dies e das angenommene c im Laufe der Zeit wieder abgestoüen habon. 

Gestützt wird j edoch dies e Ansicht noch weit er durch die kurz e 
Mes sun g von èeeë durch die Szeniker (Plautus, Gist. '655, Gapt. 994, Terentius), 
die auch ëccüm, ëccam,,-ëccös, ëccas als Kürze anführen, so daB öeeë von 
einem altlateinisehen Worte ëccüs (ëcüs),. nicht aber von einem lmpera-tiv 
ëeeë = ëcë von BKKQ, 'latïnisiert ly/„ abstamme. Also müfito man die erste 
Silbe von ëeeë unbedingt kurz sprechen, wie dies auoh im Koroanischen, 
z. B. ital. ëcco, der Fall sei. Soviel über die erste Silbe. (Stolz, Lat. Gr. 4. Auf]. 
erklart ecce aus ed-ce.) 

Bezüglic.h der zwei ton aber, über cë; horrscht Einigkeit, daB sie 
zweifelsohne kurz sei. , , '■■'_■ 

-~ q u ë : ündïque ütïqu e ; -pi ërus qu ë , plëraquë, utraque (Priscian V . 6 3 , 6 4) Enkli- 
tische Betonung. Bei daktylischem Ausgang kann dor Ton sonst auf der 
dr'ittletzten Silbe stehen. 

— në: nönnë bei Konjunktionen, Pronomen, Nominal-Yerbalformen. Bei qum, 
sïn., tün, hïe ist S" ausgefallon. 

— të: tütë für tü. 

~- ptë, ein verstarkendes Adverbium, meistens beim Ablativ, wie: mepte, meoptö, 
süöptë, süaptë etc. 
psë, rëapsë. 
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vë, bei Zahlwörtern düabus trïbQsvë; plus minüsvë, Hauptwörter in hïlari- 

t a-tem risumvö. 

üt, sleüt. 

Zweisilbige: 

sec iis aus sëqvqs zu sëquör, wie bei: ext-rïnsëeüs, ïntrïnsëcüs, förTnsëcus etc, 

cümquë, wie qul cümquë, quöcümquë, üt cümquë, übïeümquë etc. 

modo, quömödö. 



2. Ka'pit el. 

Die langen Silben. 

A. lm alïgemeinen. 

1. Begriff der langen Silbe. 

tlnter einer langen Silbe verstellen wir eine solche, die auf Grund ihrer 
natürli chen Besoh affenheit einer doppetten . Zeiteinheit oder zwei Z e i t W e i 1 e n 
gleichfcommt, aïso gerade noch einmal so lang ist als 'die kurze Silbe (S. 19). Dies 
letfctere ersehen wir aus gewissen Versarten, bei denen zwei Kurzen eine Lange 
ausmaehen, oder eine Lange zwei Kurzen eïsetzt. Musikalisch entsprieht sje daher 
einer Viertolaote. 

NB. Beim Sp ree hen ist auch hier die vorhin (S. 19) erwahnte Vortrags- 
weise zu beachten, damit einesteils dicDehnung des Lautes iin Enters eb iede zu den 
kurzen zur Gelfctmg kommeund andeïrit.eils das Zuviel und ZuWenig vermiedenwerde. 

Dem Wosen des damals die Welt beherrsehenden Bömervolkes (Hor. 
carm.I.1, 6) mogen die langen Silben besonders zugesagt haben; denn gerade 
siegeben der Sprache etwas Gebieterisehes (vgl. Stolz, Gesch. d. lat. Sprache 137f.). 

2. Das Langezeichen (ttt - ). 

Das einzig überlief erte Zei chen der Sii benmess. ung ist das 
Langezeichen. ven welchem der hl. Isidor, Eisehof von Sevilla (Etyroologiaruin 
lib. I. 4, 18) sagt, daB os ein wagereebt iiber der Silbe liegender Strich sei. „Est 
eiiim (se. apex)~ linea iacens super litterair, acqualiter dticta," 1. c. (S. 41). 

Es laBt sieh nicht eenitteln, ob man gerade dieses Z oio hen .als das der 
Minderheit der Silben gewahlt hat, oder oh man sieh von dem God anken 
tragen JieB, daB es (bei den zwei Arten der kurzen und langen Silben) allein 
'ausreichend sei; denn was nicht als Lange gezeichnet ist, ist eben kurz. 
Um der niènschliehen SchWache auizuheKeh, hat man spat er das Kürzezeichen, 
den Bogen {^.) eingeführt, so dafi man sieh, allgemein gespröchen, die Wörter 
aris guten Verzeich nissen richtig einpragen kaïm. Gleichwohl sollen hier gewisse 
Bielitlinien als 'Schlüssel des Verst andnisses einer groBen Zahl von Silben gebeten 
werden, insofern dieselben naeh sprachlichen Vorgangen oder schrift liehèn Fèst- 
legungen in ihrer Eigenart dargetan sind. Naph diesen aber erschcint eine ge- 
Wisse Anzahl von Silbengruppen schon auSërlieh als rnehr oder weniger leieht 
erkennbare NaturJangen, wo hingegen andere das Geprage der Dehnbarkeit (Po-' 
sitionslangen!) an sieh tragen, ohne indes diese Eigenschaft zu besitzen. 



B. lm besonderen. 

J- AuBerlieh ïcicht erkennbare Xaturlangen, die sowohl in einzélneh 
Sii ben als auch in Woytgruppen (an vöïletzter Stelle) vorkommen. 

a) Einzèl-Düê Silben (i.nnerha.lb der Wort e, wie auch Einsilbler und 
hndsilben). Es sind: 

1. Die Zusammënziëhuirg, d. h. Silben, die sieh aus zwei an sieh ge- 
i remiten Zettëinheiten zu einer Laut- und gleichwertigen Zeiteinheit verbinden. 
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Hierhin gehören die ursprünglichen Doppellaute auf : ae, au; eu = ou = ü; 
oi =-- oe — ö, sowie ou = ü, und ei = n, z. B. 

ae = ê in: Mësius, hêdiis, (vgl. Varro de ling. lat. 7, 96). 

„Die Bauérn sagen: ,Der alte Mësius, stafet Maeshis' und .Aid dem platten 
Lande von Latium sagt man ëdns, in Kom hingegon und- an vielen andem Orten 
fügl man ein a hin/.u und sagt aedus'.' ! (1, e, 5, 97.) 

In der Kaiscrzeit und spater f and diese Aussprache allgenieine Amiahmc. 

a u = ö u n d ü 

Tn : plödo, inelüdo usw. Hierzü die kleine Erzahiung, die S net on bericht ot : 
,,Als Vespasian von dein Konsul ar Möstrïüs Flörüs darauf aufmerksam gemaeht 
worden war, die Aussprache plaustra sei besser als pi ostra, nannte er ihn ain f ol gen- 
den Tage bei der BegrüBrmg Flamuis." (Suet, Vespas. 3, 22.) 

eu = ou = ü. 

Der Übergang von eu zu ou ist vorgesehichtheh, lafit aber diesen SehluB 
auf (ïrund verwan dt er Sprachen zu. Die Zwisehenstufe ou ist ■/,, B. in der Grab- 
sehrift des Luc. Cornel. Selpio Barbatüs, des Consuls vom Jahre 298 v. Chr., in 
abdoueit (GIL I. 80} bezeugt. Nach dem Dmlautgesetz aber geht aecaus(s)o aui' 
adceus(s)o zurück, das soinerseits aus adeau's(s)o", eiher Ableitung von eaus(s)a 
. ,Bechtssaohe' ■ entstand . 

o i = 08 = ü , 

Der Wandel fand anfangs des zweiten Jahrhimderts y. Chr. statt. So 
ist in der Grabschrift des L. Corn. Scipio, Consuls des Jahres 259 v. C'hr., oino = 
ünum zn lesen (CIL I. 32)-, das aus oinos = ünus entstand, wde üllus aus ünulus. 
nullus aus në üllus, und nön aus në ünum (oinom), Desgieiehen bei Plautus, (Tru- 
eulentus 104); oenus, eoiumunis aus commoinis. (Senat. Consult, de Bacchan! 
186 v. Chr.)., 

Ebenso üsus aus oisos, i5 Es lieiJBt auch oisus; denn so pp ra chen die Alten 
üsus aus.' : (Mart. Capölla ITT. 236.) 

gu;= ü'. 

Gogen Ende des dritten Jahrhunderl.s v, Chr. ward ou zu Q, wie in loueus 
= lücus, JTaii), „Lichtung in einem Gehö]z' : . (Spoletium CIL XI. 4786); noutrix 
= nütrix auf einer Weiheiiisehrift aus iSlemi. oius od. ieoos = iüs; plous = plus usw. 

ei = ï (wie tatsachlich gespröchen Wvirde. Vgl. Gesch. der lat. Sprache, 
Fr. Stolz, 117). Diplithongische Ausspraehe. 

Die Versclimelzung des ei in ï fand seit dem zwei ten Jahrhundert v. Cbr. 
statt. So w-urde aus dëico dïco (deicerent Sen. cons. de Bacch. CIL T. 19ö): diffeido 
= diffido (difeidens CIL I. 1175); seic =.sic (CIL I. 818), sïcut, 

II ierher gehöi'en auch die Znsammen^iehungen der Selbstlavite, um deren 
Haufung zu vermeiden, wie cöpia aus cö-öpia (hingegen inöxiia, weil keine Zusanimen- 
ziehung vorhanclon ist)'; cögo aus co-ïgo; nil aus nïliil usw. 

In all diesen Neugestaltungen bleibt der Zoitwert gewahrt, vi'enngleich 
<:ine gewisse Laoteinbufie stattfindet. 

2. Die Silbenaussehaltung in der Mitte des Wort es, mogen 
dies mm mehrere Silben, oder mag es uur. eine Silbe sein (ovyxowïj). Den Zuwachs 
des Zeitwertes erfahrt die vorhergehende Silbe, mit einziger Ausnahme des 
Genitivs im Plural der ersten und zweiten Doklination, bei dem die folgonde, bzw. 
die letzte Silbe berücksichtigt ward, um so eine Lirt.erseheid ung des gen. pil ur. 
und des ace. sing. in dor KvfSiten Deldination und der -griech. Wort e zu haben, 
z. B. caelïeöiüm = caelicolarüni; sêstertiüm = sêstertiönim ; vïrüm = vïrörüm, du- 
ümviratum (CIL X. 1081) mit dom Apox ('), dem Langezeichen der Blütezeiti 
Ebenso die grieüh. Worte amphörüm '= amphörarüm; drachmüm = drachmarhm, 
In allen übrigen Pallen wird dort allemal, wo dureh den Ausfall der Silbe eine 
Üehnnng eintritt, die vorhergehende Silbe verlangert. Wir sehen dies an einem 
Beispiel, welches Cicero in s einem Orator 4.5, 153 anfüïjrt, indem er zeigt, „wie der 
VVohlklang xui d c y e f e ine Art, Lat ein zu sx jre(;n en, : ' aus v exil In m : velum mach e. 
Sieht mindor aber wird auch dor gemiitliehe und vertraute Brauch der Alltags- 
rede, die knappe Ausdrücke bevorzugt, das ihrige dazu beigetragen haben. 

Bierhin gehören wohl vor wiegend die Abkür/.ungen in den vers e biedenen 
Formon das Perfekts, so daB man sagen kann, daS, worm in diesen Fallon der 
Solbstlaut vor ss und st, bei Ausschaltung eines sonst folgenden vi, oder dureh 
Zusammenxiohung von ii, vor ss oder st zu stehen kornuit, dies er Solbstlaut lang 
werde, fa.lls er es nicht sohon als Konjugationscliaraktêr ist. Daher ist zu sprechen: 
creastï, creastis, creassem, creasse (Vëlïüs Löngüs p. 2237) iisw. Ebenso dëlêstï, 
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cupissem, petïssem, crëssem, nössem, nósse, suëssèm, audlssem, redistï (rodiist.i), 
rédïstï, redlssem, redïsse u. a, ITnterscheide jedöcb vënisse, verkauft worden 
sein, von vënïsse, gekommen sein. Belego hierfür eind Schreibungen mit der 
litt. I lpnga, die ztir Zeit Sullas {138 — 78 v. Chr.) im Qebrauch war z. B. "deslsset 
(CIL L 1401), adlt (monumentum Aneyrae 5, IS and Vëlius Long. p. 80 K), 

3. Uie Ersatïdelimmg = prödüctïö süpplêtörïa- beim Ausfall eines 
Mitïautes. Der Wohlklang, wejchêr im Vorhergehendcn durch Ausmerzung 
uiibequemer Selbstlaute eine Angleiehung (assïmïlaüö) horbeigeführt, hat bezüg- 
lich dei' Mitlautè in ahnlichor Wëise gewifkt,. jndem er solehe. beseitigte, wel eb e. 
eine schone, abgcrundete Ausspraehe behindcrten. Für den Ausfall dersalben 
hat er jedöch vlelfaeh einen Ersatz geschaffen. indenj. er den vorhergehendcn 
kurzen Selbstlaut verlangerte. Dieser Vorgang der- Ersatzd ehnung ist der 
lateimsch'en Spraehe ebenso bekannt wie der grieebischen, wird jëdoch für die 
richt ige Aussprache, die Auinndung und Vergleicluing verwandter Wörter über- 
aus wichtig. 

Hier einjge Beispiele. Es entstand en Langen durch Ausfall eines: 

b, p in: anientum Schwung riem oh, von apinentum ; af ui von abfüj. 

k in: rana — raena Schreier,, raecb; quïntus = quirictus ('CIL TT1, 778); 
malle = mag is veile; sëmëstris = rox raênsês; ë, aus ex, ëdöcco usw. 

d, t: in den Wörtern mit ns: glans = glands; ësca = ëtsca; êsus von ëdo: 
die Endung as und ïs aus at is imd ïtis, wie primas. 

Il in: nëmo = në = hem o von homo, hüniüs; döbeo = dehibeo; nïl = 
nïhïl = ne hilöm nicht eine Faser. 

n in; eünetus = coniflnctus = co-iunctus; nüdius = mme djeus = die&. 

r in: pêiero = periero, periüro. 

s besonders vor stimmhaftem Konsonanten, in: idem (is - 1 - dom), dttiöscö 
(dïsnöscö); omen = osmei) = ovisrnen; pöno = pösino == pösno. 

v mit Z u sa ra m en ziehuiig der Selbstlaute in: cöntio = co.-ven.tio, 
eonvenire; nuntius = taoveiitius = novi-ventius zü növus und vënio; nündïmis 
aus növem und dies, nündinae se. fëriae, der heuntc Tag, der Markttag; nüper aus 
növo-per zu növus od. növu(m)per. 

Ad verbien, die mit versus und v ö r s ü s zu s a mm engeset zt sind , neigen 
glcichfa-lls die Dehnung, z. B. quötmim = quê vërsum; dëxtrörsum, prörsum, 
retrörsum etc.; sürsurn — subs — vörsum et e. 

So haufig dies o Ersatzdebnung auch eintritt, — denn die angeführten 
Beispiele bilden nur einen kleinen Bruehteil von der grofien Anzahl — , so ist sie 
doeh nicht immer erfolgt, z. B. hödie, aus höc die entstanden, müDte fölgeriehtig 
lïödië heiföftn, allein die Dichter messen es kurz (Verg. Aen. 2, 270, Hor. sat. 2, 7, 21), 
so daR man nur hödie sprechen darf. 

Tm übrigen aber ist als selbstvorsl.andlich f eet zu halt on, dafi in den Wort- 
foriïien, bei denen kcine Ausschaltung von Mitlauten erfolgt, aueb keine Ersatz- 
debnung eintrci.en kann, z. Ti. in pöno, pösiiï, pösïtum, pönöre. 

Anmerkung: 

Nicht unerwahnt sei die Ausscheid eng eines Selbstlautes ohne 
Silbenverlust in Innen- und SehluJfeilben, Indem Nasale und Liquida das Mit- 
klingen der aüsgestoBenen Lau.te iibornchmen. Dies e Eigenart wird Sa-mpra- 
saraiia (indiseh!) oder auch Aufsaugung des Selbstlautes (Vokalabsorption) ge- 
namit, ('Vgi. im Deutschon: Eitt'r, jimgf'rusw.) Dies gesetzmaBige Auftreten 
des Silbensehwundes' ist für die Wortbildung in den frübesten Zeit en überaus 
wichtig geweson, z. B. aeerbus. entstand aus. aer(i)-bos, aci'bos (akri--bhos); sacer 
aus sakros, sacrs, sa.cers, sacerr; acer aus acris, aers, acers usw. 

Die SchluCsilben auf -os lassen die Verwandtschaft dieser Drfornien mit 
dem Gi'ieehis'eben noch deutlioh erkennen, so dafi Hprazens Worte (ars poet. öOss): 
„Gleiehwie die Blatter im Walde sieh andern. im Laufè des Jahres. — 
Éallt doch das Frühlauh zu Boden — gerade so ist : s mit den Wortèn 
Alte vergehen und neue erstehen in üppiger Jugend,* : 
auf diese ganze Erscbeinung angewandt werden kann. (Vgl. Varro,ling.lat. 9§2Ü.) 

4. Die Wörter auf scö und seor baben einen langen Selbstlaut 
vor der Inchoativ en dung, z. B. labascö. crëscö. 

Die Gronde hierfür sind folgeudc: 
a ) Auch das verwandte jCriecbisehe hatte bei vokalisehen Stammen meist langen 
Selbstlaut. vor der Endung -oxo> (Ourtius I. S. 265). 
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b) Die Ableger des Lateiniselien, die rorrianischen Sprachen, baben durchweg 

lanife Inchoativëndung. „„,,„ , 

o) Sehreibungenwie: créscéns (CIL XII. 4030); Korans {Cl G(raec) 720G);hercisco 
(erbsebaftiieb teilen) oreoisco (CIL I. 205; 11.55); notësco (CIL VI. 1537, e 18) 
nótésceret; sonescö consenésceret (CIL X. 3903.) 
d) Selbst für quiêseere, das von Gellius (150 n. Chr.) angefocht.on wurde (7, 1& B), 
finden sich die Sehreibungen: quiéscere (CIL VI. 62&0, 25531), reqmaescit 
(CIL XII. 5300), w^ie ja auch die Grand bedeutung datur spncht, Idg. qu eie 
(aueië) mi i(i)ë (quiië) „bebaglicb ruhen", gotisch hweda, ahd. (h)wila, 
WeX'got, hweilan, ihd/ wilên, weilen). Die lange ê-Silbe ist hier uberalL 
unverkennbar. __. . , , -., 

Sornit ist der RchluÖ berechtigt, „alle Inchoat.ve auf sce und seor mit 
Einsehlufö von quiéscere und seinen Nebenfermen, haben vor dieser Inchoativ- 
ëndung einen langen Selbstlaut," (so: requiëscat !), ,,-■!, 

Vergleiche das treffliche „Hilfsbüehlein für die Aussprache der Meimsehcn 

Vokale" v. Anton Marx, Berlin 1901, S. 9. Vgl. auch Corssen Lat. .Spraehe 1868. 

Lindsav, Lat, Spraehe, Loipzig 1897 und Seelmann, Ausspraobe des Lat, lööö. 

' 5. Die einsilbigen Wörter. „ „ 41 ,. . - a .' 

aj alle selbstandigen Wörter, die auf einen ?f«f^^* %'Jfë 

da, dö, më, tü, se, në, a, ë, prö, tü, qui, quo qua, cru (ki). Bez ;«gl ch u l sei 

noch gesagt, dati man bei der Ausspraehe das a besser amberueksiebtigt lasse 

und ki sage, denn einmal ist ui keine eigentliche diphtbongische ^ 

bindung, und dann sagt Terentianas Scaurus (281. K), daB derDatrv von qui 

also cuï, nur zum Unterschied vom Xominativ nut o geschneben werde De 

Ausspraehe mulï sich also ungefahr mit qui decken. Die hoehlatemisehe /-e t 

hat überdies cuï nur einsilbig gewertet und erst Seneea/2-65 m Chr.j |to« -m* 

zweisilbig behandelt, wie Statïüs (45-69 n. Chr.) huio, den Dativ.von hie 

Mit der Aussprache ki stimmt auch die Sehreibung qi = cm (CIL \ . lt.^j_una 

die Gewohnbeit der Spanier übereih, die bis auf den heutigen 1 ag Ki - cm 

sprechen. Lang sind endlich solehe Wörter, die dureb Zus ^Wg 1 ^ 

einsilbig gewerden sind und anf einen Selbstlaut ausgehen, * e mi aus 

niihi und die Komposita auf: dl-, ê- und se- z. B. dïniitto, e-duco, «etoM^ 

bl Die einsilbigen Hauptwörter im Nominativus singularis *®1«A«ï 

1. auf nur einen Mitlaut enden, wie as, bos, grus, ms, tus, mas, mus, o., 
(öris) der Mund usw. ,., ,. mS1 ,, if 

Eiiizige Ansnahmcn ven dieser Regel smd: eör, iel, lac, mei, mi 
ös, össis (der Kn.oohen) und v as, vadis der Burge. (b. 23.) 

2. mit dern Dop pel mitlaut x s ohlieB en,- j edoch nur: faej, tanx, imx, 
lëx lux, pax, r@x, Thrax. vöx, welehe auch die lange Stammsilbe im Gene- 
t!v zelgen, (ein' sieheros Zeiehen für die Eigenschaft des ^ommativs!). 

3. auf zwei Mi tl auto ausgehen, so: 

alle auf ns, wie: dêns, föns, frons, glans, lens, mans, mens, pons, 
söns, möns. (Priscian p. 573 P. X. B. Ahnlieh so die Partizjpien «"^ **■ ■ 
,Dor Genetiv hat jedoch bei diesen Wörtern die kurze Stammsilbe, da die 
Lange des Noinhiativs auf Grund einer Ersat/dehntmg (wabrscheinlicli 

aus nts) entstand. . _ . ivimne 

AuBerdem npch folgonde: plebs, plëbis; seps, sepis e. U^ieine 

Eideehse); Spbïnx, SphVgis; Lars, Lartis (Fürst bei óen K t f. UBl ^^»L^- 
Martis (aus Mavors, Mamers /.lagvdouat, kampfen) und die ^swnrp^n 
setzungen mit -Maïs z. B. Mai-cus (aus Martoos zu Mars) usw. uei vxrunu 
hierfür ist die lange Stammsilbe der angeführten Wörte. 
c) Einsilbig o Partikel und Für wörter: 

1. Partikel wie: _ . _ - , - ■... 

er'as (vgl. St. Ang. serm. 82, 14, cras, cras, eorvl vox!);_cui, on K ,ji , 
non (në einom = ünum S. 27); quin (qui-në), sie altlat, soe una_6^ 
(Inschrift auf einom uralt en Bleitafelcben des Museo Kirebenano inKom). 

2. Für wort er: « ■■.■„_ 

hic aus hice oder böce böd-ce, als Xominativ aueb_ zweizeitig — 
mittelzeitig. Horaz wertet es als Lange ein, und etaenso boe. (V gl- a ■ ■ 
poet, 258; ep. I. 15, 42: sat. II, 6, 1.) Dann die Fermen: hi, hae, haec, lus, 
hös, has. Ebensoqul, quae, cuï (ki), quös, quas, quïs (= quïbus). AuBerdem 
nös (plural, modestiae von ëgö, ursprüngtich v&(0 = '()('«?; vös, pabgmseh 
uus, griecliisfih -lesbisch v/^)/ e = éj^üg. 
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Das Iprehenlateih seheint euï als zweisilbig ku betrachten z. B. 
unicuique (Ps. 61, 11); eüipiam (Leet. II. in Vigïl. Assumpt Bil. Yiig. ) 

3. Prouominalendungeii: 

hac (se. part e, via); hóe = hüe (hoi-ce); hïe (hei-ee). 

4. SehlieBt ein einsiïbiges Wort mit eincr Deklinations- odei Kon- 
jugationsondung, so rïchtet sieh der Silbenwert naeh den Regeln über 
mehrsilbige Wörter; als o : die vorhin (2) erwalmten, wie au eb das, dës, da 
(von darë); fïës (flöö); ■ scis (seio). 

- Die beiden Imperative die, düc, sind, obwohl sie auf e enden, stets 
lang zu spreehen, weii sie einen langen Stammlaut haben und Kudcm noch 
aus dlee und düc e entstanden sind. (Vgl. Plautus, Capi. 960: diee, quid 
fero; Quintil. I. 6, 21 s.) 
6. Abieit ungssilben. 

Lang sind im a 1 1 g e ra e i n o n 'allo jone Silben, die beim Vorgang der 
Abwandhmg (Kompösita!) sich ihrè ursprüngliehe, langeZeitdauer der Stamnisilbc 
aueh in der'nenen Fassung unverschrt bewahrt haben; denn da dies e unange- 
tastet geblieben ist, kami aueh die jetzt auf sie folgende Mitlautgruppe k ein en zeit- 
imd silbenverkürzendonEinfluB au f si e haben. S. 27. (Vgl. land a- vis ti und jaudasti.) 
Ableitungen dieser Art gehören dem Lateinischen und Griechischen 
an, z. B, 

1. Aas dein Lateinischen: 

atrium (ater); crastinus (tiras); diöspiter (diës-pitar, Djewspiter) fastus 3 u, 
fasti, orum, m (f as, fari); lictor (lïgo); müsouhis (mus) pastor (paseo); püblicus 
(aus pübeseo, pübes und pöplicus von pöplus = pöpulus) stilla (stïilo); testis 
(terstis = qui tertius stat se. iudex, accusatus, testis) ündeeim (mms u. dëeem); 
valium (vallo) etc. etc. 

Diese Auslese zoigt die Wichtigkeit der richtigen Ableitung der Wörter und 
deren Kenntnis zur Geurige. 

■ 2. Aus dein Griechischen; 
Bezüglieh der Aussprache grieeh, Wörter gilt die Ansicht dor lat. Sprach- 
lehrer, von denen z. B. Diomedes (4. Jahrh.) sagt: „Die grieeh. Wort er geben wir 
mit der grieeh. Beton. ung wieder, wenn wir sie mit denselben Buehstaben aus- 
sprechen." (Diomed. II. p. 433 K.) Ebehso lehrt a-ueh M. Servius Hqhoratus (Ende 
des 4. Jahrh. ) nacli VarrosAkzentlehre § 5: „Die grieeh. nomina (d. h. alle beugungs- 
fahigen Wörter, wie Haupt-, Eigeiisehafts- und Fürwörter) haben, wenn sie mit 
demselben Buehstaben ausgesprocken worden, die grieeh. Betonung,'" 

Hieraus folgt gleiehfalls, dafi grieeh." Wörter, sobald ihrom Wortkörper 
durch irgendeine Lautveranderung der sonstige Eigentümliehkeil der Stempel dei- 
nenen lat. Spraehheimat aufgedrückt ist, aueh (als -Lehnwörter) naeh lat. Art und 
Wei se betont werden mussen. Es ist daher selbstverstandlich, dafi in drei- und 
m ehrsilbigoii. W ö r t e r n grieeh. Ab s tam m ung der Zeit^v'ert dei' v o r 1 et k t e n 
Silbe nicht dberseheii werden darf, weil von ihm die lat. Betonung des 
jeweiligen Wortes abhangt und daber auch fiir die der grieeh. Spraehe entlehnlen 
on. Belang ist. Ist daher die vorleUr.e Silbe des grieeh. Wortes lang, so erhalt sie 
den Wortakzent (Iphigeüia = Iipiysvela), ist sio aber kurz, so tritt der Akzent 
in drei- und mebrsilbigen Wörtern auf die drittletzte zurück z. B. philosöphïa 
(&UöQo<pia). Man unterscheidet aber wörtlieh wiedergegebene und nur auf Ab- 
leitungen. tuOendo Spraeligüter. 
a) Zu den w'örtliehen zahlen: 
a') Eigennamen, wie: 

1'ersoneniiaraen auf: rovg und -ag, gen. ov, •/.. B. Jesüs Christus 
'lr ; aovg XqÏgtó$ (v. X(it<s>), abgekiirzt und mit groBen Buehstaben ge- 
schrieben 1HS. 

' 'EnauEi.vóvöaq, ov Epaniïnöndas etc. 

Ferner die auf: -&v, ü-nog z. B. SevQiföiv, tivroc; Xenopbön, ontis. 
S t a d t e h a-m e n a u f : - ovg, - óv vto g z . B . 2&wov g, o vvrng, S el mus, üntis . 
Auflerdem noeh viele andere mit freiem Nominativausgang 
z. B, Sëstus (Stjozóg; Bêssus (B>}omk)i Sócrates (2a>ügav)]s) ete. 
ff') Son'stige Wortanleihon wie: , • - "' ' ./ 

" Paraelétus (IIaQdr.X7)mg) ; diaconus (dtüKOVog) ; dioecësïs (dtoimioig) : 
raüsïea (fiovaittfy-i antïpbóna ' (üvufpavi')); , thrönus , 0&qóvoc) etc. Be- 

sonders 's ei das so oft wiederkohrende Kyrie eleïson, dei' Imporativ 
Aorist von i'/Mdi = êXèt]duv, erwahnt; weiehes nach Ausweis der litur- 
gisehen lïüehor — dareh den Wprtakzent und den i-Laut (ëlëlson) — in 
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n eu grieeh is ch er Weise auszusp teehen ist. Die Neugrieèhen spreehen aber 

■v und )j = ï; also: "Kïrie ëlëlsön. 

N.B. Die Kirche hat sieh daher für den von "Rouchlin (■[■ 1B22) 
mit gutem Recht verteidigten lotazismus erklart, der, sich auf die Keu- 
griechen stützend, wohl in der Bauptsaehe das Bicbtigo trifft, wohingegen 
die Anhanger des von Era* mus von Rotterdam (t 153G) vertretenen 
Etazismus 'sich auf das Krat mos' fragm. 43 'O (VfjUOiog (&Gft£0 nQÓ- 
ftaïov pij ffn ffaM^siyda,^ Aristophan.es' fragm. 642 K, ilveiv ,«f. fiêUsi 'Aai w 
'/.Bvei fftfléysiv. sowie auf dieTatsaeheberufenj-daB s-f-cu. ij + s u..e-|-]j ini) 
kontrahieren, d. h. dafl.so der lange, in der ilitte liegende ë-Laut entsteht, 
nieht aber der naeh i liegende Mischlaut ë. Beide Ricb.tungen haben jetzt 
noch ihre \ r ertreter. Mail denla. an Hor. ars poet. 78: „Spraehengelehrte 
sind uneins; bis jetzt ist ihr St reit noch beim Richt ei'." die t. berlieferung 
ist eben abgerissen. 
,3) Abgeleitete Wort er, wie:^ 

aethër (ahh)g); aer (a^g); brütus (ffgTdvg); classis aus glad-tis (%}.f}- 
ritcj, Aufgebot v.aléoy. „lam sit classis a.ealando" ( Quintilian I, 6, 34); custos 
(xetiSm); riosocomium (voooxoiiüov) ; pannus, ik dor. : stavog, attisch. : nrfvóg; 
plebs (irAijiïog); scëptrum (oy.iJTizgov) ; tres (xqhIq); tristis (ÖQ'(wbg)\ ulna (éXivri)'y 
ünus (ótiVÓg) etc. 

Hieraus gcht hervor, daB die langen einfaehen a, i. r; und w- La ut e, 
sowic die Doppellaute ai, et, ot der grieeh. Wörter im Lateinischen in 
bezug auf ihren Silbenwert erhalten bleiben, sofern sich nicht sprachliche Ein- 
flüsse z. B. Verkürzung des langen Schlufiiautes im nom. sing, (famft = tfrfiswiï 
Tambenkürzimgl. S. 34) geitend raaehen. 

Die Ersatz dehnuhg endlieh bewirkt (dureh Ausfall von Buehstaben ) 
die Verlaiigcmng eines an sieh kurzen Selbstlautcs, z. B. "/.Uva misXa%yr}. S. 28. 
Die Kenntnis des Griechischen stützt somit" das Lateinische. 



1)) Nalurlangcn der EnrtsHben. 

1. "Die Kaupl-wörter. 

Die Wortausgange sind 'im Lateinischen iibëraus wichtig; denn da ihm — 
im Gegensata ztim QriecMschen und Deutschen - das Oeschlcchtswort abgeht, 
sind die iewéiligen Endungen, welche durch die Beugung der cinzelnen Wortarteu 
(= nomina, Haupt-, Eigenschaft s-, 'Für- und Zahl wörter) hervorgerufen werden, 
für die ErschlieÖung des Sinnes geradezu notwendig. Es ist daher emo genane 
Kenntnis des Siibemvertes der Wortausgange nnbedingt erforderlicb, besonders 
w*enn es sieh um auBerlieh gleiche Ausgange handelt. 

Der nom, sjng. ist natürlich stets eigens in bezvig auf seme Eigentümheh- 
keit zu heaebten. z. B. die regelmatige Liinge des Ausgangs auf -ös, -wie in: eüstös, 
ödis; aacërdös, ötis; arbös dichterisch für arbör, wie aueh hönös für hönör ete. 

Tn Betracht kommen daher Aïorkmale: 

a) allgemoiner Art, als da sind: 

Die tlhtersehèidung und das Auf f inden, der einzelnen Stamme, des Wurzel- 
wertes, aus dem die verschiedenen Abzweigungen gleiehsam herauswachsen. 

Die Stamme dei' beugungsfahigen Worte (nomina) werden nun naeh ihrem 
Ausgang unterschieden in vokalisehe und. konsonantisehe. Aufgefund«ii aber wird 
der Stamm am 'sichersten_dureh die Abstreichung der Endung des Cenitivs 
Plural, z. B. rosa- rum; rivö-rura; nüb-ium; früet-uum; di-êrum, so dafi sich eines- 
teils die a, o, i (nebst den konsonantisehen), u und e Stamme der fünf Deldmationen 
ergeben. die in den einzelnen Fallen mit den entsprech enden Endungen verbunden 
werden,' und wodureh andernleils die Ver wandt schaft mit den drei. griechischen 
Dekl inat ionen augenseheinli.eh ist; denn die viert e und fünfte la.temische Dekh- 
nation ist eigentlieh nur eine Einzel erscheinung einiger w^eniger Worte, die man 
so in den Bannkreis von eigenen Deklinationen gebracht hat. 

b) besonderor Art, welche die einzelnen Deklinationen be- 
treffen, TJm jedoch nieht weitlaufig' zu werden, soll eine kurz.e Ubersicht der 
Kasusendungen die Darstellung der Entwickhjng der Kasus- Ausgange, (und damit 
aueh den Silbenwert der einzelnen) zur Anschauung hringen, w^obei die notwendigen 
EinzelerklarLingen als Fu Quoten erscheinen. 



Kurze Übersicht der Kasusendungen. 

E in za lil. 



Kasus 


I — a Deklinatiort 


II — o-Dcklination 


III = i-Deklination 
U; kons. Stamme 


IV = u-Deklination. 


V ™ e-Deklination 


Kom. 


a aus a 

Das Suffix -Kasus - 

zéichen s félilfc; 

Jambcnkürzujng ') . 


üs aus ös 

ër aus ros, rs, rr, r 
r ist meist silben- 
biidend . 

um aus öm (neut). 


unbestimmt, a oder 
endungs loser reiner 
Stamm. S, 25, 2 c. 


üs aus s mit Ktamm- 

vokal 
ü reiner Stamm 


ës aus s mit Sïamni- 

vokal 


Oen. 


ae aus (as) a -] i 


I aus ï und ei. 


Is aus s (oder es bei 

kons. Stammen) 


üs aus u und s 
(uos und uis ist tui» 

gewifi) 


ëï aus ës, ëï = ëï 


Dat. 


ae aus a -|- i 


ö aus oi ( = o + ai = 

oi) 


i aus ei, ê, ï. 


ui aus 3 (eï) odor ü 
als Nebenform 


ëï aus ës, ëï =. ëï 
(ë höelist. selten).. 


Aecus, 


am aus am 

Jambenkürztmg 
wegon des durch 
rii gédéckfeïL Aus- 
gangs ?j'. 


üm aus öm, üm 
Jambenkürzung *j 


era aus m mit dein 
Stamm. Die ei- 
Stamme haben im, 
beidenkons. Stam- 
men ist m si] ben - 
bildend, wie: pës, 
pëd, pëdm, pëdem 1 ) 
Gedec kt . Au sgang e ) , 


ütci aus dem Kasus- 
zeicheh m 4- ■ 

Stammvokal. 
Gedeokter Ausgang 


ëm aus m und dem 
Stammvokal ëm 
ist durch den ge- 
doekten Ausgang 
gekürzt. 


Voe. 


a wie nom. 


ë aus e, ï 

ër aus r 

neutrum w'ie im nom. 


wie hom. 


wie nom. 


wie nom. 


Ablat. 


& aus ad 


ö aus öd 


ö, ïiëd kons. Stamme 
aus tïd vokal. Stamme 


ü aus üd 


ë aus ëd 














Mckr/ahJ. 






w Nom. 

S 


ae aus a ï 


i aus oi, ei, i 
a neutr. 

Ja mb enkürzu ng l ) 


ës aus eies = cos, ie 

und es 
a neutr. aus (a) und 

ia (i, ia)' 


üs aus s mit langem 

Stammvokal . 
üa neutr. aus ü 4- a 


ës aus s mit langem 
Stammvokal. 


E Gen. 

ó 

5 
a 

p 

ip 


arum aus söm 
röm Kliotazismus s ) 
röm (gedeekt, Aus- 
gang') 
rüm Schwachung a ) 


orum aus söm, vgl. I. 
röm Rhotazismus 3 ) 
röm (gedeekt. Aus- 
gang 2 ) 
rum Sehwaehung 2 ) 


um aus öm, öm (ge- 
deekt. Ausgang 8 ) 
um Sehwaehung 3 ) 


üüm aus öm, öm 
(gedeekt. Ausgang*) 
iim Sehwaeliuiig 2 ) 

oder/ eu ~ om 
t ou — om 


(ë)rum aus söm 
röm Rhotazismus 3 ) 

rüm Sehwaehung 2 ) 


! Dat, 

& 
ft 


ïs aus a-ïs u. ë-ïs 


ïs aus oïs, eïs (ës) 


büs aus bhös, bös, büs 
ïb us b ei Kons onanten - 
stammen. 


ïbus aus übos, übus 
ïbus hellere Aus- 
spracho des Mittel- 
lautes, Wirkung 
des Akzentes, 

übus in einigen Wör- 
tern zur Unter- 
seheidung ahnlieher 
der III, Deklination 

(artus, artübus; ars, 
artiïms) 


büs aus blios, bos, büs 


Aecus. 


as aus ans Ersatz- 
dohmmg. S. 28. 


ös aus ons Ersatz- 
dehming. S. 28. 


ës aus ens Ersatz- 
deïmmig bei kon- 
son. Stammen wird 
11 silb en bildend und 
ns über ens zu ës 

die oi Stamme ïs, eis, 

ës 


üs aus s mit dem 
langen Stamm- 
vokal 


ës aus ens Ersatz- 
dehnung. S. 28. 


Voe. 


ae wie nom. 


ï und a wie nom. 


ês wie nom. 


üs, üa wie nom. 


ës wie nom. 


Ablat. 


ïs aus a-ïs 


ïs aus öïs 


ïbus wie dativ. 

\ 


ïbus, übus wie Dativ. 


bus wie dativ. 
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1. Iambenkürzung (eorrcptio iambiea, auch brëves breviantes se. syllabae 
genamrt). Wie die deütsche Sprache nach den Beobaohtungen von Opitz, („Deutsche 
Poetercv" Dicht ungsarten) si eb im Alltagslëben je üaeh dem Ansatz, in Iamben^^. 
uiid Trochaen -i._ ergeht, ahnlieh so die griechische (vgl. Aristoteles 384— :322 
ars poet. 4, 1449a 'nnd 22, 14&9a), wie auch die lateinisehe. (Vgl. Cïo. de oratore Til,) 
47, 182 u. orator 56, 189. 

Allein dein Griecben sagten die Iambeh, (He der Sprache des Alltags ent- ■ 
stammtcn, nicht zu (Arist. rhet. III. 8, Cic. orat, 57, 192) und der Lateiner lehnte die 
auf f all enden Taktschlage der lamben und Trochaen mit ibren kleinen FüBen (Cie. 
de oratore III. 47, 182) für die Dicbtung entsehieden ab (Cie. orator 57, 194). 

Dieser Voreingenominenheit gegen den Iaihbus und Trochaus redetedie 
Gepflogenbeit der Dichter noch das Wort, die joden langen Auslaut zwei- 
silbiger Wörter, bei denen also die erste Silbe betont war, als Kürze 
verwenden konnten, so daB aus A — nunniehr i — (pyrrhicbiseh) wurde. Die eine 
Kürze hatte die zweite lange Silbe, gloiehfalls zür Kürze umgëstaltet. (Brëvës 
brëviantes ! ) 

Dieser Vorgang grift dann in der Folge auch auf Silben Über, deren erste 
selbst eine Lange war, wie in. griech. Lebnworten z. B. fama (aus <p),u)j) und ahn- 
liehen. Höchst wahrscheiixlic-h hat die Jambenkürzung auch die Endung des nom» 
sing. der zweiten Doklination auf us (statt öb) beeinfluBt. Das s- Suffix = Kasus- 
zeiehen der erst en Deklination im nom. sing. war verloren gogangen, wie auch sonst 
oft. (Cie. Orator. 48, 161.) 

Der Yorgang selbst, der um das Jahr 350 V- Chr. eingesetzt hatte (deim 
Plautue 254 — 184 v. Chr. hat noch dos öf teren die lange Silbe im nom, sing. der 
ersten Deklination: terra.), nnd zur Zoit des Terentius (185 — 159 v. Chr.) sohon zur 
vollen Anerkennung golangt war, machte sicli zuer-st im ace. sing. der ersten Dekli- 
nation geitend, grif f dann auf den nom. aco. voe. neut. plur, der zwèiten Dekli- 
nation übcr, »im sich dann. wie dai'gctan, auf alle Endungen genannter Falie 
auszudehnen. 

Wir verstehon daher die Sohreibung: rosa ((tó&ov), löoa, bëhë, male, figö, 
statt rosa, löea, bëhë, male, ëgö (èy<&) usw. 

2. Dor gedeckte Ausgang durch den Buchsfcaben rn, wie soebeu gesagt, 
'hat, weil m im Auslaut stets schwach gesproohen wird, die Kürzung (d . h. sehwaehe- 
res Aussprechen) des vorhergchenden Sclbstlantes veranlafit. 

3. Rhotazismus (abgelcitet von rhö = j5rï>, dem .griechischen Namen für 
doft Laut und Buchstabe-.ir), bezeiehnet einësprachliehè Entwicklung, die auf Grund 
eines sich eins tel lenden Wand els o der eines Aussprachefehlers nach und nach feste, 
reehtsgültige Form annahin und den stimmlosen Ziseblaut s im Inlaut /.wischen 
zwei Selbstlauten auerst stimmhaft machte, worauf er jn r übergirig. Dieser ,,s - Er- 
satz, durch r /.wisehcn woi Selbstlauten im Inlaut" ist von Cicero ver - 
bürgt, indom er aagt: ,,daii L. Papirius Crassus, der im Jahre 339 vor Chr. Diktator 
war zuerst aufhörte sich Papisius zu nennen". (Cic. ad familiares [ad Paetum] 
IX. 21, 2.) 

Die endgültige Einführung der Schreibwe.ise r (statt s) schooit, nach Pom- 
ponius (200 — 2B0) in den Digosl.cn (I, 2, 2, 36) Appius Claudius Caecus, Konsul des 
Jahres 307 und 296 v. Chr. und Verbesserer des lat. Alphabetes, vollzogen zu haben, 
um so das bbgreifliche Sch wanken von s und r in der Schrift zu beseitigen. Die 
Anfange dieser Keuemng dürften (wie die Jambenkürmng) in das Jahr 350 v. Chr. 
zu verlegen sein. 

Annierkung. 

Eine Aussehaltung des s kennt gleichfalls die griechische 
Sprache z, B. yèvo$ (St. ysveg), yévaoog, yèvtag, yêvovc; ttsüoov, 'öerlon; $&j>v. 

Das De.utsche ■ hat in dem seg. grammati.schen Wechsel ver- 
w'andtor Konsonanten in wur^elverwa.nd.ten Wörtorn (d. sog. Vernersehe Gesetz, 
weil K. Verner in d, Zoitschr. f, vergleicbende Sprachforschnng 23 [1877]. 97 — 130 
zuerst darauf aufmerksam machte) — in unsern! Eall dor Wechsel der 
Mitiaute voji s und r — einen ahniichcn Vorgang, Vergl. ieh erkiese — 
ei'koren, bes. im Mittelhochdeutschen bei der i-, u- und e-Keihe der ablautenden 
Verben, z. B. rise — reis, risen und rdrn — gerirn; Iduse — kös — kürn — gekom; 
im Braet. Plur. lasen — laren; genasen, genaren etc. 

4. Silbenbildendes r und in nach Art der Samprasara na S. 28. 
1. D ek I in ations beispiel e. (in be^ug auf den Silbenwert) sind in jeder guten 

Grammatik einxusohen und können daher hier übergangen werden. 



35 



2. Lange Ausgange haben sonstige Wörter: 

a) Die Zahlwörter auf: 

- - ginta, wie triginta, quadraginta. usw. 

— gentï, wie quadringentï, quingentï usw. 

■■■■- quiës aus -êns, wie quïnquiës, sexiës, tötiës, quötiës usw. 

b) FürWörter (abgeseheii von den friiher erwabnten): 

persönliche: tui, suï, nostrï, vestri, nöbïs(aus no-bibus), vöbïs ausvo-bibus 
hinw eisend e; illï, illis, illös; ipsï, ipsa, abl. u. ipso, ipsis, ipsas, 'ipsös, iïs, 
eös, eas. 
<:■) Zeitwörter: 

Das Hilfs verbum esse in don Formen: öras, f ui, fueras; sïs, össës, estö, 
suntö. 

Das Verbum mit seinen Formen wie: 

I.audó, laudas, laudabas, iaudavï usw. kann man am besten in der 
Grammatik einsehen. 

Bemerkt sei nur noch, daB der o-Ausgar^ des Prasens, {ebeuso 

wie der eines NoTiuna.tivs auf o, z. B. ördö) zweweitig iet, = ó, meistenteils 
. j edoch als Lango gebraueht wird. 

Das I des Per f ekts (dëlëvïstï, lëgistï etc.) ist durch das Monumen- 
tum Aacyranum' und durch Vëiius Longr^s (p. 22, 37) als Lange er wies en. 
d)Umstands wörter (Advorbien), bei denen grÖStenteil s alt e Abl ativ e 
des Singulars u. Blurals fëm. zugi-unde liegen. So die Adverbien: 
Der Zeit: 

antea, postea, praeterea usw.; denuö (de novö), . rlicö (ïllicö multö) etc; 
hodië horï, jedoch hësternus nach Maiius Victorinus (VI. 15, 15 K, der ansdrückli.ch 
sagt, daB das e der ersten Silbe lang'zu sprechen sei.) diü, interdïü, noctü etc. 
Des Ortes: , , 

illic (aus itlico, ahnlieh so die folgenden): istïc, iatüc; alibi, f öras, förrs, aliö, 
aliquo, porrö, retro. 

Der Art u. Weise : 

früstra {von f rus, Kehenform zu f raus), gratl s(gratlrs), idoö, adeö, propter- 
ea usvf. 

Dann die von Adjektiven und Partizipien der z weit en Deklination abge- 
leiteten Adverbien au ë und ö, wie: 

pulchrë, örnatë, doctë, fërê, jedoch bënë, male (Jambenkürzung!), certö, 
perpëtuö, inütüö, naëritö etc. 

e) Die Superlative auf ê: doetissimf;, nüperrimë (novum per), maximö 
(aus magsimë) etc. 

f) Dio Verhaltniswörter (Prüpositioiren) auf a, welche wio die Umstands- 
wörter alte Ablative des Singulars im Femininum sind, wie : contra, 
(contrad), circa, erga, extra, ïnfra, intra. jüxta (Superlativ von j.ügis 
zusammengespannt) "ult.ra, citra. Das „d" schwand um die Wende des 
3. Jahrhunderts vor Chr, 

g) Die Hauptwörter auf: -ix, -ös, -tas, untor Beibehaltrmg dor 
langen Silbe im gen. ete. gënitrix, (yèvsats), adjütrïx, custos, saeërdös, 
hönSstas, hümanitas etc. 
h) Die Eigenschafts.wörter auf -ax und -öx, mit. vorletzter langer 
Silbe im gen. etc: rapax, ëdax. mëndax, tënax, vöriïx; vëlöx, atröx etc. 
3. Wortgruppen mit v o riet k ter langer Silbe. Dieselben sind an der 
Hand der Dichter der gold enen Latinitab festgelegt. 
a) Haupt- und Eigenschaf tswörter. 

Lang ist ; der Selbstlaut vor der Endung : 

— dó: capëdö"= capüdö, (Opferschalo), formldö, libido, cönsuetüdö, tëstüdö ete. 

— go ist: a, i, u lang: 

imago, indagö (Kesseltreiben), vöragö, callgö, röblgö = rüblgö (Rost), 
scaturïgö. (Quellwasser), lanügö (Wolle, Flaum), ferrügö, jedoch harpagö 
doJidJ». 

— men: foramen, levamen, medicamen, stramen, abdömen, cögnömen usw,, 
jedoch culinen, cölfnnon, tegïnreiï. 

3* 
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meraeus, opaeus, eadücuSj eruea, föstüca, lactüca usw. 

— ïeuS (eanige v/enige): amïcus, pudicus, antïeus, posticus, mendicus, P ers o nen ■ 
und VÖlkernamen haben meistens icuS; Afrïeus, Brïtanïeus, 

— lis, sind a, e, u lang, wie: 
aequalis, canalis, erudëlis, curülis usw. 

Die Endung -alis, ent sp richt jener von -aris, wenn in. einer der zwei ■ 
vorhergehenden Silben ein 1 vnrkommt, wie: singularis, popularis, lunarie. 
lapidaris. 

— - il is hat ein langes i in den v o n H a up t w ö r t e r n ab g el e i t e t e n Eigenscnaits- 

wörfcern, so; anilis, aedllis,. civïlis, virïlis. Ausnahmen sind: hümïlis, sïmilis 
(sfijvul), parïlis (par). 

— ile, sofern es Hauptwörter sind, wie böv.ïle, equile, ovïle _ctc. 

— -mus, -ma, -mum: rainus, racëmus, póstrêmus et e.; poema (noi'fipa), 
acroama etc. 

Von den Super lativen nur: primus (pri-imus) und irmis, 
--■ i'nus, -na, -num, -sus ist a, e, o, u lang. 

ïnsanus, cbtjdianus, urbanus, Romómis, Diana, membrana, egëiaus, 
serënus, vermis, hörnus, patrönus, eolönüs, annóna, corona, verbena, .eantilêna, 
animösus, beilicösus etc. 

Ebenso die Verkleinerungen. wenn auch das Stamin wort den 
langen Selbstlaut hat, z. B. öHa (aula) Topf, corölla (corona), persölla (persölla). 

— nus, -na, -num ist i lang in Adjektiven, welche herrÜhren von: 
Personen: medicina, (medicus), regïna (rêx) cte. 

Tiernamen: asinïnus, camel ïnus, canïnus, vitulïnus, gallïna, f er ïnus etc;, 
Ortsnamen: Ciusïmis, Capitolïnus, Flor ent ïnus, Lat ïnus. 
Zeitbestimmungen: matütinus, v esp er t mus etc, j edoch prïstïnus (priseus). 

— ïnus: 

bïnus, trinus, eland est ïnus, fëminïnus, maseulïnus, inquilïnus, pere- 
grinus, in ar ïnus, r epen t ïnus, supïnus, vieïnus, inopïnus, int est ïnus (int as) etc. 

— tras, -üris, die Adjektive auf -örus mit unuiittelbar voraufgehendem 
Stamm: 

avarus," ïgiiarus, secüris, decörus, eanörus, o d örus. 

— siis in allen echt lateinisehen Wörtern, da hei diesen ein n in Wegfall 
gekommen ist, welches vor s stehend, die vorhergehende Silbe (weil ,,ns") ge- 
dehnt haben würde. (Ersatzdehmmg. S. 28.) animösus, famosus, dolösus, 
aquösus, mön strösus, rèligiösus, formösus. 

— ëtum, -ëta, wie: arboretum (Baumpflanzung), aeseulëtum, dumetum, 
vinëtum, rnorëtum etc. 

— avus, -ïvits, -ïva: 

o et avus, aestlvus, s al ïva, eaptivus, gradïvus, gengïva, j edoch eavus, 
eoneavus. 

— abrum, -acrum, -at ruin, die von der 1. Deklination abgeleitet sind: 
flabrum {Wehen des Windes), lavacrum, (Bad, Badesdmmer), aratmm. 

— lus, - as bei Ableitungen von Eigennamen: Pythagorëus, Glyconëus, Arpïnas. 

— atrïx, wenn dies o weiblïohe Endung einer mannliehen auf -ator und ein 
Verh auf are entspricht. 

b) "Wortgruppen vonZeit- und ümst andswörtem, Zeitwörter, die 
abgeleitet sind von: 

Adjektiven auf: -leus, -nus, na, num wie: mendïeö, aiJTïeor, explanö, 
eondönö, corönö, 

Hauptwörter auf: -is, gen. ïcis: ëradïcö (radix), eornïcor (cornix), 
nütrïcor (nütrïx), rübïïco (rubrïca Bötel, Potschrift, Rtibrlk). 
Umstands wörter auf: 
- atiin: eateWatirn, no minatim, gradatim, pavilatim, privatim, j edoch statim, 
affatiiti (geinig, MnJangKch). 

— ïtim, nnr virïtiiri. 

— ïte^ rite (ritus, us, m) wahrseheinlich isol. abl. einer ^Nebenfoi'm rjtis = ritus. 

— ürsum: sürsum, (sub — versum =■ subs — vorsurn). 

4. AuBerHch nicht leïiht erkinnbare NatUTJangvii. indem die Silben dem An- 
scheine nach uur dehnhar d. h. Positie ns'ang en sind. Derartige naturlangen Silben 
kommen in Einzelfallen wie auch in Zeil wort ein vor: 



a) Die Einzelf alle mit langen Silben nehmen Küeksicht auf: Innen- und 
VorsiJben. 

a) Innensilben mit einer Katurlange vor den Mitlauten: 
gn, gm, nï, na, iix, net. 

Die Lange des Selbstlautes vor gn wird bewiesen' durch: 

1. "Priscian (anfangs des 6. Jahrh., Prof. in Konstantmopel, schrieb 
18 Bücher instit. grammat.); denn er sagt: „Die Wörter, welche auf -gnus, gna, 
■gnum endigen, haben einen langen, verlet Kt en Selbstlaut, wie rëgnum, stagnum, 
benïgnus, abiëgmis, privïgnus, Paelïgnus. (Priscian II. 63, S 82 H.) 

2. Plautiis, Tit. Maecius Komodienciichter (254—184 v. Chr.), hraucht 
den Selbstlaut vor gn stets als Lange (vgl. Miles gloriosus, Menaecbmi), 

3. Insohriften: dlgne (dlgne) C1L VI. 6.S14|rógnaCIL V. 7578 (120 n. Chr.) 
sïgmmi (signum )(;IL VI. 10 234. E in e sorgfaltig geschricbene Insehrift aus dem 
Jahre 153 n. Chr. hat slgnificabo (signifieabo CIL VI. 16 664), 

4. Die Ersatzdelinung für: ad, eon, in bei: agnatus, agnösco, agnömen, 
cögnösco, cögnömen, ïgnöscö, ïgnavus etc. 

gm. 

1. Plautus, weieher die Silbe vor gm stets als Lange verwendet. 

2. Insehrift, die sonst' nicht gerechtfertigte Lange des Selbstlautes. in 
plhmentum (pigmentum) CIL VIII. 1344. Nach Isidor, (origines XX. 16. 5), 'schemt 
gm wie u gesproehen worden zu sein, sagma = sauma. 

3. Die roman is oh en.' Sprachen. 

4. Die griechische S chr eihung von segment um ötjy.uevïa oder mnxswm. 
Lyd. de mag. 2, 4 und 13: Ahnlieh so pëgmen, atis (mrftjMz). 

nf, ns. 

1. Die al tem Dramatiker (Plautus I), welche sich an die Sprache der 
Alten anlehnen, vermeiden die Jambènltörzung bei don Prapositionen eon und in, 
wenn das Wort-, mit welchem sie verbunden sind, mit f oder s beginnt. Sie schen 
daher die Silbe als Lange &n. 

2. Cicero, (orator 48, 189) sagt: ,,Gibt es et was Ges chmackvol Sores als 
folgendes, was nicht auf eincni Naturgesetz, sondern auf einer bestim mten. Verein- 
barung beruht ï Wir sprechéh indoctus mit kurzem i im Anlaut, dagegen ïnsanus 
mit langem i, iniiumanus wieder mit kurzem, aber ïnfêlix mit langem i, kurz sobald 
ein Wort gleich anlaut et wie sapiens oder fëlix, wird die Vorsilbo (Prafix) ,ari" 
lang ausgesprochen, in allen anderen Fallen aber kur/,. Genau so verbalt es sieh mit 
cönpösuit, cönsuëvit, eönerëpuit, cönfêeit. Untersueht man dies auf die Sprach- 
riehtigkeit, so wird man es tadeln, nimmt ma.n jedocli Rücksicht auf das Gehör, 
so muB man es billigon." Hierbei handelt es sich ailer Wahrscheiniichkeit nach 
um eine Ersatzdelinung ns = nts, denn Quintilian (35 — 118) sagt-, daö in dem 
Worte cönsülës der Buchstabc „n" nicht ausgesprochen wurde, (Quintil, inst. orat. 
I. 7, 29) wie ja auch Cicero s.elbst, nach dem Zeugnis des Sprachlehrers Vëliüs Longus,- 
die Worte forënsia, Megalënsia, hortensia ohne „n" auszuspreehen pflegte. (Vöhu.s 
Longus p. 79 K 1.) Es Ware demnaeh n, als dumpfer Kachklang zu einem Mittel- 
laut erschlafft, 

Diose Gewohnheit darf, auf die unten angegebenen Tnschriften aus den 
versehiedenst-enGegendon des römischon Beiehes gcstutust, als ai 1 g ein ein angesehen 
werden. Auch könnte man dieselhe als die Vorstufe der Xasalierung im Eran- 
zösisehen halten, wenngleich das Italienisehe, die Toclitersprache des Lateinisehen, 
die Xasaherung nicht kennt. (Vgl. die Tilde [spanisch, von titulus], das Zeichen ~ 
über n, gesproehen nj, oder Vokal zeichen a, 5.) Vgl. unten 6. 

3. Pompeius, Gram., welcher bexüglich des Partizips sagt.: „ Jedes Partizip 
hat eine lange Siibe, wie döcëns, scrïbëns . . . dieses ,,e" ist von Xatur lang. Da-nn 
aber folgt auch n ynd s, welche das Zeitma-B dehrien." (Pomp. K V 113, 23.) 

4. Andere Schriftsteller halten daran fest, so: 
Gellius Auius (um 150) Boetes Atticae 2, 17; 
1'rÖbus-Cathölieus aus Berytos, Syrien, 1. Jahrh. n. Chr., p. 6. 
Marrus Vietorinus, Rhetor und Metriker, uin 350 n. Chr,, p. 204, 
Dïoniëdës, 4, Jahrh. p. 431, 433, confiteor I. p. 470 K. 

Priscian aus Caesarea in Mauretanien, um 500, institut. gram. p. 319- 
Beda- Venerabili.s f Girv.y 735, p. 230 K. 

E. Zahlreiehe Insehrift en (meist arehaisehen Ursprungs, von Hadi'ian 
-tl' bis ku den Antoninen 180). 
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ns- Cosol tit Scïp\ CIL, I. 31, cosoleretur sen. eoiis. de Bacch. C1L 1. 196, 
rosensu CIL I. 552, cóstïtutïö I. B(egni) N(eap.) 5237, 3157. Insahare Mon. Ancyr. 
CILH 21 CoV= consul GIL V. 26° Castresis 1. R. N. 254, cléméns CIL II. 4o<,0, 

procédéns CIL^L ^^jgjj^g. in iferos 0r . Henz> 7M1 , md 1. K. X. 3571, 

Tnfebtïs GIL XII 2467, cónficiunt CIL XL 118. du den CIL. X. 8349. 

" 6 'Umgekehrte Schreibungenoder Scbriftbilder, in welehe der Schreibcr 
infolge eines trügerisehen Rüeksehlusses ein dureh die Wortbildung JEtymoIogie) 
nicht' bereehtigtes Zeichen hinoingetragen bat, z. B. wei! „n" vor „s" in der Atis- 
sorache verstummt war, in der Schrift aber gewöhnlioh ausgedruekt wurde, Stem- 
metzen und Absehreiben in Inscb ritten und Handschriften ab und an aueh vor 
einem s" vor welcliem in der Aüssprache me ehi ,,h' gesfanden batte, dennoch 
ein solcïies einfügen, also bei: ooc as io, thesaurus (dt}0avQÓ$) und armlichen, oceansio, 
thensaurus etc. schreiben. Solche luiden sich in den sog. Vulgartexten. 

7. Verwandte Spraehen. So finden "sieh Schreihungen: 

lm Umbrisehen aanfehtaf = ïnfectas, und Oskisehen keenzstur = censor. - 

In don romanisehen Sprachen: 

Französiseh: épouse, mois, toiae = sposa aus spónsa, mësem aus merisem, 
tësa aua tënsa, fënsio, 

Italienisch : spösa, mêse = spönsa, mensis. 

8 Griechische Lmschreibungen = lat. Wörter mit grieob. Bueh- 
staben): lirpaoiotvog = Cënsörïnus BCH (= Bulletin de correspondanee bollémque) 
XI. p. 225. xiji'omo (tójvooQ), censor Lvd. de mag. I. 39, 43, Kg-rjoz-rjc = Crëseens 
GIG 6012, c. Kmvmüvztos = Cóhstantius CIGC (Corp. ioscrïpt. Graecarum 
Graeciae superioris) I. 1848 etc. Of fenbar horten jone Scbreiber dre iraghchen 
Laütè als Langen aussprcchen, weswegen sie sich der langen Lautzeichen bedienten. 

nx, net. 

Fur die Lange des Selbstlautes vor nx, net sp reehen: 

1. Gellius, Aul. in npetes Attieae 9, 6 ,wo er füv die Lange des u m unctus 
(ünctio) eintrit-t, wohingegen vmgö den kurzen u-Laut hat. 

2. Inschriften wie: 

ooniünx GIL VI. S593, coniünxit CIL XII. 4333 (aus der Zcit der Antonine 
138-180), iünxi CIL X. 1888, functo CIL XII. 3176, XIII. 1686, extmetos CIL 
VI. 25 617 (10 n. Chr.), sehinctum CIL VI. 1527. s 

Zu beachten ist hierbei, daö der Apex, das Langezeichen der hochlatoi- 
nisehen Blütezeit, der bis 150 n. Chr. richtig gebandhabt wurde, bier aur AnWendung 
gclangt- rist. ^ ^. T . - , 

l3) V o r s i 1 b e n (eigentliche Vorsilben und Vorwörter). Die X orsilben und 
Vorwörter bebalten aneh in der ZusammensetBung mit Vvhrtern und Zcit wort em 
ihren ursprünglichen Zeitwert, wenn sie unverandèrt bleibon, oder der End-Alitlaut 
des einsilbigen Vorwortes sich dem folgenden Mitlaut des mit ïhiu. vorbundonen 
Wortes angleicht (= assimiliert). Verlieren jedoeh die Vorsilben oder die \ orworter 
ihren Mitlant, so tritt Ersat^delmnng ein. 

1. Vorsilben z. B. 

entianden aus ód und oiml. Sie behalt die Lange in allen Zusammen- 
setzungen wie: vêèors (wahnsinnig), vëcordia, vësanus, Veiövis (— Jupitcr als 
altrÖimseher Rachegott). Der Grund ist augenscheinlich die Lnveranderlicnüeit 
der Vorsilbe. 

Diése beiden von den entsprechenden Wörtern untreimbaren Partikel 
behalten ilrre Lange aus domseibon Grunde (wie vê) bei. _ 

2. Vorwörter, welehe einsilbig auf einen Solbstlaut oder einen Mitlaut 
endigen, der ontweder unter Êrsatzdehnung verloren geld oder om n ist, wel cues 
in dom neiien Wortbildo vor s o dor f erscheint. 

Bïnsilbige Vorwörter sind schon an sich lang und bleiben lang, 
sof er n kein sog. Hiatus aus ihrer Verbindung mit einem andern W ™ f ntj ' 
steht, d. h, so lange keiner dieser Selbstl ante vor einen andern ungleichen belbstlaut 
zu stehen kommt ; denn in einem solchen Falie wiirde er unweigerheh gekurzt. 
(Vgl. hierzu praeacütus, praéüstus und prïor, aus dem altlati Stammwort pris, 
prï = prae und prisous, weiohes dieselbe Wurz.el, aber kemon Hiatus hat, wie prior.) 

Solche Vorwörter sind min: 

a (ab), dë, ë (ex), së, 'prae, und prö. 
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Von prö gibt es jodoch oinigë Ausnahmen wie: prötërvus, prof art, pröfugus, 
pröfundus, pröeella, pröpagö, pröpëïlö. 

Vorwörter, welcbe unter L m.standen ihren Mitlaut (vor stimm- 
haften Konsonanten) einbüfien, aber daftir die Ersatzdobmmg erbuiten, wie: 
a (ad), eö (con), dï (dis), i (in), sü (sub) z. B. aseënsio, cögnïtio, dïstmctib, ignöscö, 
süspicio et e. 

Vorwörter, (deren Mitlaut „n" vor s oder f erscheint. Dies e werden 
auf Gnmd der Angaben auf Seite 37 allemal verlangert, da n mit s und f zu einer 
Worteinheit verschmilzt, wie in cönstans, cönfü;eor usw. 
b) Zcitwörter (einfaehe u. zusammengesetzte) in bezug auf: 
ft) Das Perfekt jm Aktiv. 

1. Wenn das Pra.sons einen langen Stammvokal hat, bleibt 
dies er, sofem nicht- ein andoror Grund entgegonsteht, in allen Formen des 
Zeitwortes, also au eb im Perfekt stets unverandèrt, z. B. scrïbö, scrïpsi, 
scrïptum, scrïbere; nObo, nüpsi, nüptum^ nübere ; cëdo, cëssi(ce-(s)d-si), eêssum.etc. 

2. Die zweisilbigen Perfekt e (ausgenommen ; bïbï, dëdï, fïdï, stëtï, 
tuil, seïdï, fttï) haben — ebenso auch ihre Kompösita — in der ersfcen Silbe 
eine Lange, selbst wenh der Stammvokal kurz ist. Daher sind lang zu s'prechon: 

ö')a]le Selbstlaute vor: -nx, -net (8. 19) und -xi, (bos. -öxï, 
vondenPrïscian(-8, 28H) sagt, daö sie jn der 2., 3. und 4. Konjugation 
eine naturlange vorletztc Silbe haben) wie: 

e ing o, cïnxï; distinguó, distïnxï etc; füngör, fünctus sum etc; 
trahö, traxï; flüö, flüxï ete.: rëgö. rëxï; dïlïgö, dïlëxï etc. 
ff) die Perfekt e, welehe -sï anden kurzen Stamm bahgen, mit 
einziger Ausnahnie von contempsï (vgl. Prïscian de ace. 41, p. 527, 
25 H.), wie: 

earpsï, elöpsi, sealpsï, scülpsï, sërj^si, nüpsï etc. 
Anmerk. Für gërö, gëssï (mit ss) spricht nur Wilinanns In- 
script. Afrieae Latinae 1121, wird aber sonst angefochten. 

3. Zweisilbige mit langem Stammvokal, und solche, die ein ein- 
f ach es „i" anhangen, (jedoeh nicht die auf -ndi u. die red uplizierten Perfekt e-) 
wie: haesi, visï, frëgï, ëmï, ëgï, eëpï, ïëei, fügï, psallï oic. 

4. Droi- und mehrsilbige (mit vorletzter langer Silbe) auf: 

— öxï, wie adspëxl, allëxi etc. (Siehe oben 2c.) 

— avï und -ivï der 1. 3. und 4. Konjugation, wie laudavï, eapessïvï, audivï, 
(ï) Das Supinum und das Partizip Perf. Passiv haben eine lange 

vorletzte Silbe boi don Verben: 

1. Dor er-èten Konjugation (verba püra: amao = amö), der frequen- 
t ativa, die ja alle nach der 1. Konjugation gehen (Gellius X. A. 9, 6) mit dem Perf. 
Aktiv auf -avï, dem auf -ivï (3. u 4. Konjugation) und jenen auf -gö. 

a) Die Perfekt e auf: 

-avï, wie: amavï etc, amatum, laudatum, sowie samtliche 
frequent ativa -, dictitatum, seriptitatum ete. 

-ivï, wie: cupïvï etc. cupïtum, petïtum, quaesïtura ete. 

b) Die Verben auf -go, selbst wenn der der Endving vorausgehende 

Selbstlaut im Prasens kurz ist, wie: 

agö, ëgï, actum; I&go. lëgï, lêctum ete. (Vgl. Gellhis 12, 3 

u. 9, 6.) 

2, Die zweisilbigen Supine haben meistens eine lange vorletzte Silbe, 

auch wenn das Prasens oinen kurzen Selbstlaut aufweist, (besonders bei Wurzeln 

auf stimmliaf tem Kehl vers chluÖlaut) wie: actum, flëtum, vötmn, rïsvm.i, rêetvim, 

'ectvim, töetum, taetum ete. 

Ausnahmen sind f o Ig end e: datum, ratum, satum, statum, ïturn, j actum, 
f actum, lïtum, missum, quïtum, sïtum, rütum, traotvun, vëntum, vëetum. 

3. Die Supine auf: ns und 'net (S. 37, 38). 

ns; 

tendö, tënsvim; prandö, pransum; pendö, pensum, aeeënsum ete. 

net: 

cingö, cïnctum; iungö, iünctum; ungö, ünetum, sanctum etc. 
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II. Absclmttt. 



Die lautliche Wiedergabe des geschriebenen Wortes 
in bezug auf Aussprache und Betonung. 

1, Ka pi t el. 

A. Die Aussprache, 

wS^anShfehoB sehwer '&, die ITrform de, Besten d arzustellen, „weil 
ieder »S fifedüS Beste halt - „wenngleieh es aueb m allen ^^^e,n 
CsTes ribt" (Cic orator 11, 36), so ist es hier noch besonders schww, da dureh den 
fprachltehen Ansdrnck des einzelnen die Earbung des Lautes durch die Mutter- 
|raohe beeM'Bt ist und somit nur eine bedingte a?*ui^^gw«^^ 
Nichtsoestoweniger sollen, söWeit os angangig ist, emige Angaben uber belbst- und 
Mitlaute folgen. 

a) Selbstlautè. 

K B Bie Selbstlautè stammen aus dem Semitische» und zwar: a, e; 
i, o aus denHauehzeichen: 'aleph, he, jod : W ^^"^.W^ 
(Va-v) differenziertes ntsues Zcichen ist. Vgl. E. Meyer, (Gesch. des Altertums 

II 382, g^S^f ^^ Handbueb der klassiseben Altertumswissenschaft 
II 2 35 f , nennt Friëdx. Stolz (nach der althergebrachten Ansicht) 

'die kuizen Selbstlautè e, ï, o, ü offene, . ■■/■ ■ 

denen an sich das kurze a der al teren Zeit beizu ges ellen ist, wenn.es nicht -■ von 
der Bauer des Lautes abgesehen ■- mit dem langen (a) zusammengef allen vaie. 
Hingegen seien 

die langen ë, I, ö, ü gesc blossen e. 
Demnaeh lautete im Lateinischen : __ 

1. a, wie da-s Hochdeutsche - a in: Lachen, man (ital padre), y 
a, -wie in: Vat er, Gabe (engl. father). _.- V . .( 

N B a, ist dor voJlste, lauteste, edelste Selbstlaut, Wie er aueh die 
littera saluta'ris heiBt, indem er auf den Gerichtsstimmtafetohen absolvo be- 
deutet f Oio. pro Milone 6, 15). _ % . : ... .;■■-.-■. 

2 i Mie das offene e in: Vater, lieber (ital. bello, franz. e m mère, ai m arme), 
ë, wie in: See, Toe (franz. é in été, fee, bonte). 

3 I wie in: Wissen, Tisch (ital. si, finito, franz. firn), 
i wie in: Igel, Tiegol (ital. nido, franz. pie). 

4 ö wie .in: Gott, grob (ital. cosa, franz. encore), 

ö wie in: Rosé, Sohn (ital. padiêne, franz. au m f auto). 

5. ü Wie in: Botter, d enkel (engl. u in f uil), 

6. L^alto.^GoSei! 1 '! 28) batte den Laut wie engl. man, n.it rasdï naoh- 

folgendem o (Sehleifen „e" also wie ca*]um = eaeïum). ÏTaeh Lindsaj 
(short hist. gramm. 13) ist.ae zur Zeit des Augustus emem einfachen a 
gleiehgekommen, wie dies in der nachaugusto.se hen Zoit an^nehraon _ ist. 

7 au wie im Hochdeutschen au (Haus, Mans). DaB es wie av, z. B. statt amum- 
avmm gesprochen worden soin soll, ist nicht zu beweisen. 

3 oe, wie bochdeutsch ö, in: Göttei-, jodoch mit rasch folgendem e, j^ngw.e; 

9 ui Laütwerï « + i, nur in dem Ausruf hui! In huic und mit ist es emsilbig 
10 eu Lautwert e + u in dem Aufsruf heu! In ceu, „Wie" (Adverb und Konj.), 
' 'neu (=Mêvej und seu (slve) ist eu auf eine spatere Zusammonzienimg 
von e v j_ ti. zurÜckKufiihren, wie dies insbesondere von noviter belm-uptet wird, 
das, aus në und üter entstandon, aueh në-Üter zu sprechen sei. (\ |^Hiö*^ 
mairn, Hist. Lautlehre des batoimsohen, Heidelberg 1911, 8. 32). Also 
nicht 'neutrum, sondern nëutmm. 
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y (oebst z) dor griech. Worte wegen aus dom Griechiseb^ hrrüborgenommen 
(Mar Vietorin. K VI 196, 3)u. zWarzur Zeit Ciceros, (orat. ft8, 160 Oli- 1. ^ó). 
Dieser überaus lieblicheLaut ( Quintil. XII 10, 17) Wurde f ür u und i gebtaucht. 

1 n Es e hat U don Anscheiii, als sei aueh ein Mittellaut ü (vor p, b, f) vor- 
handen gewesen, da Quintilian von einom soichen spricht der die Mitte zwisc tien. 
uundi(französis'ch u!) halte, (Quint. inst. orat, I 4, 8) und dafi u die arobaisehe. imd 
i dieklassische.Schreibweise für dieson ] Zwitterlaut gowesen sei (loc ; oit ï Oh 
daher dissupo und dissipo, aurufex und aurifex. Dies u und i hat schheSkeh den 
Laut, verdringt, so dafi er aus der Gmppe der Selbstlautè au ^ s ^® d fi e ^ HteI So 

2 Zur Tïezeiobmmg der Liinge hatte man zéitWedig versohiedene Mrttet. »o 
die Loppelschreibung der Selbstlautè, wie paastores CIb I ooi 

urn 130 v. Chr.. Maarcus GIL I 1006 seedes GIL I. 1 106 urn 200 ?, Muucms CIL 119?, 
urn 132 v. Chr: (Die Yerdoppolung der Vokale aa, eo uu zur Bezeichnung ihiej. 
Lange und die Sobreibung ei fin i FüKrte L. Accius = Attrus 1/0--86 v Chr. ein ) 

Die Hochsohreibung des i, seit Sulla (136-78) wie: lellcl, üli. 
I. 548; stlltibus = litibus C1L VI. 37161. . 

Im Altlatein sobrieb man ei für i, wie exdejeendum (C1L '. 19b), iboi 
(loc. oit.), seic. Man sprach aber ei wie I (S. 27). „ „ ., t ■ der 

■ Endlioh der Apex zur Bezeichnung der langen Selbstlautè n der 

Zeit. der goldeneu Latinitat. Die «t^teFo^^r = ^ -, die g^hnbetate-, *» 
perddxit CILXII. 2346, dlléetus GIL VI. 6319, pastons GIL X . 8Ï !7. J^$£&J?L 
l L Gestalt -, ausnahmsw'eise ü. In der Büehersobrift spaterer Zeit ha|t | ^p^ie 
Gestalt eines wagerechten Striehes= über dem langen belbstlaut (St. Isido .etj.no 
logiarum ]ib. 1. 4, 18, S. 8), der zwar in Inschriften zur Unterscheidung .dei Z Kern, 
nilht angewandt w.u'de, bat sieh aber in gewissem Sinne bis m ^ e ^J^ eh ^iro 

Ware die akz ent. berend o Sobreibung streng be.behalten ^ le ^^ .™™ 
der riehtigen Ausspraobe des Lateins ein groöer Dienst geleistet worden ahem sn, 
sobeiterte an dor Tatsache, da» man imter dem Emflusse des ^^W*^?^ 
dritten ,Iahrb.mdert das BeWuBtsein von der Lange und lvnrze der Selbstlautè m 
der Volksspraebe verlor. 

b) Mitlaute wurden im. Altertum mit Stiitzvokalen (z. B. o, a, i) verbundon 

ausgespr ochen . 
ï. Die II al b vokale (sëmivöcalës), die fliissigen Laute (liquidae) 1, m, n, 
r, auBerdem der Zischlaut s. 

schwach^Ïder Verdoppelung (Üle, Metellus), mittelstark im Anlaut (lëctus 
lictor), starb im In- und Auslaut (silva, söl) gosproeben, ^f^^gljg. 
stöfie gegen die richtige Aussprache heiBen Labdaeismen (= Lambdaoismen) 
Haufige Verwecbslung mit d iacrima: dacrima; n lusoitio: nuscitio ; i Aeioiov 
lllium. 

in. Auslaut^der Wort er undeutlieh (templum) im Anlaut ^eulJich 
(magnus), im Inlaut halbwegs deutliob (umbra)." (Prisoian II. p. 29, 10 K 1 
Wir vorstehen daher, dafi auslautendcs m in altlateimschen bcbriften_(z. tt. biao 
inschrift des L. Cornel. L. f. Seipio, Konsul 259) oft ausgelassen ist, wie omo = oinom 
■^ umim aide = aedom, und dafi in dor DiohtungElision omtritt, wenn das iolgonüe 
Wort mit einem Selbstlaut oder h beginnt, „est" ausgenommen. 

liat einen dreif aohen Laut, „ S e h a r f und f e s t im A n - und Auslaut ^ö'^n, 
stamen, Gewebe, Faden), matt und dumpf im Inlaut, wie m Amms, «f™^ 
(PriseianT, 39 H). Aus dem haufigenAusfall vor h, 3, v, s zu sehbeBen, muö es emtu 
matten, dumpfen Ton habon. ,..^„"1 

11 in Verbindung mit gn wird vor Selbstlauten wie ng^v gesprochen: nng^ a . 

lingua, angwis: auguis usw, 

r („littera canïna" Persius. I. 109) _ . „„„„-,„. 

wird duroh das Erzittorn der Zungenspltzo oder des w^eichen Gaumens ei/^ugu 
and bat denselben Laut Wie im Deutschen. Appius Claudms Caecus, t.ensoi 
312, soll ibn erfimden haben. (Digesten I. 2, 2, 36). Drsprünglieh war er oime um^, 
Deshalb schrieb iEnnius nur Burrus, statt Pyrrhus(Cic. orat. 48, 160). bpater erniei^ 
i' in gi'ieob. Wörtern ein h, z. B. rhëtor. 
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s hat eine dreifache Ausspraehe; dènn es istj 

soh a-r f im Anlaütünd ebenso var und nach Mitlauten mi lnlaut, nur nicht 
nach n ïso ns'1, wie in den romanischen Spraehen, z.B. spargere , afwe, 
nafin n 4feïeh im Inlaat zwischen /.wei Selbstlauten and nach n .Zwischen zwei 
Selbstlauten ward s haufig stimmliaffc, urn darm m r überzagehen (Rhotazismiis!) 
S aeTaoris; iris, iüris, mös, möris; opus, öpëris uw. (Vgl. Vuipdj bngua 
litina VII 20, Quintil. ïnst. orat, I. 4, 13, Paul. Dmeönns p. 359, 1. I. Spater 
emgXhrte" Eehnworter, wie cïsinm (leichter zweiradenger Wagen) gaesum 
(schwerer eiserner WurfspieB, gallisch), basis, nansea, paasa die gnech UrspiM 
sind wie auch asïnus, das durcb Verrnittelung thrakiseher Stomnie aus Klemasien 
pWkoinmen au som scheint, sind dein Rhptazismüs entgangen, .,..,. 

S niati and dninpf im Aaslaut, so dafi es das alte Latem haufig vor 

Mitlauten ausliefi, wie Ancu(s) reliqait (Ennias), Aeserninn(s) fait (Lucbas) und 
os vor Selbstlauten zu dom folgenden, wie im Frarizöarschen, heruber zog z. ii, 
op timn-s omnium, franz. maavai-s esprit (vgl. Cic. orat 48, 161). 

"XB 1 Das Sol) winden dos ausl au lenden s, m, t hat die V crstummeüing 

und teilwëise Zerstörang der lat. Konjugation and Déklination zar Folge gehabt. 

2. su vor Selbstlauten Jautet wie sw, z. B. swadeo: suadeo: swayis; Sli avis; 

naansw-ëscö: mansuèscö, manswëtns : nmnsnëtas; eönswetudo: eonsaetadp. (Vgl. 

'Ovid. mot. I. 391 Hor. op. I. 6, 38.) J edoch smis, sues, eensa-it. 

3 s wird vor p and t stets getrennt gesprochen. s-pintus, s-tatua. 
Zu den ÏTaibvokalen zahlen aach die ü berg angsl ante j and v, onno 
indes zu den liqaidae za zahlen. . . . 

i das i cönsonans (Quintil. J. 4, 11), aber stets Wie i geschneben, 
wird im Anlaat einfaeher Wörter and im Anlaat des zweiten Gijedes der zu- 
sammcngesetzten (Kompösita) wie im Deatschen ansgesproehen, gilt mit den» 
Meenden Selbstlaut als eine einzige Silbe (Jünö, Jappiter). und bewirkt 1 osition. 
Im InJaut iet es voller and wird verdoppeit gesprochen, wenn es zwischen 
zwei Selbstlauten steht und mit dom folgonden die zweite Silbe begmnt z. B. 
ëias = 'ëiins; pëias, pëjius, (vgl. Probus I. 43 L). " /^ ": . 

Tri der W o i' t - und F o r m b il d a n g geht er zü weilen m den Selbstlaut i 
iiber, (wio bei Gaius, Gal: iam, etjam) bei den Dichtend hingegen aas ^ ershedarfnis 
j in i {wie parietc, pariete asw.). : ._"; ■ 

v u-oönsonans = littera Aeolioase. F( Quintil I. v, 26), ein Lippenlaat. 
Die Ausspraebe'ist wie das deutsche „w", das Griocb. Digarnma F vgl. -i]Q - 
vêr k = vL% iüvo. Zwischen zwei Selbstlauten im Innem des Wort es bat es tanen 
weiohern breit en, vokalabnlichen Klang, wie das engl. w (doublé Wj.Y-JiS ble.vbt . 
iedoob in stetem Weohsel mit derii Selbstlaut u, wie sÜvae odor siluae. (J^ora/, epoa. 
13, 2, gen va = aënaa; solvo, sölütüm; nauem, navom). . Es ist verwandt imt b, 
z. B. arbilla = a-rvilla Körperfett.-vgl. Arweit und Arbeit. Niemals jedoch darf es 
wie f gesprochen worden z. B. fultus, statt vultas, aïe: ave. Kaïscr Claudias wolito 
das amgekehrte f" f ür v. einfübren. Daheï' Sobreibangen; jïB. = yir 0±1^ Z~ otj&o. 
Miner/aGlL VI. 204. Vgl.denMerowinger Chilperich f 584, der drei gneeh. Bu^bst, 
m d. lat. Alphabet einzaiahren befabS. (Norden, D. Kal tui- d. Gegenwart 1. 4Ö1.) 
2. Die s turn in en Mit laat e (litterae matao). 
Din Lippenlaute b, p, f (v). 
b Ausspracbo wie die eines deatschen b. 

Es fallt laatlieb zaw'eilen mit v, p, f u. da zasammen, z. 33. ïavente - 
(iubonte)(GILXI. 137), vene möriti (GIL VI. 12 310). Ferner sabra = sapra raps 
urbs, sibilus = sifilas, bis = duis, bellam = duellam, daenos = bonus fin d. üuenj»- 
' Inschrift). Urn der Verwirrung in der Rochtschreibung beim Absohreiben der 
Handschriften zu stouern, verfaÖto Gassiodor (468-51Ï2) em Handbuch unter dom 
Titel „de b muta et v voeali : '. (Vgl. franz. avoir, ital. avere = habere; prouver, 
pro vare = probare. ) 

p Ausspraehe wie im Deatschen. 

Dieser tonlose, harte Vorschlufiiaut entstand aus k (lupus /.vy.og) uoer aie 
Mittelstufe qa (oöqulna = pöpïna) and b (ab drco). _ 

Er gloicbt sieh p, t, s au, wie apsolvere, absolvere, supstitata = substituta 

as^ Das Ohr vernimmt in diosenFallen mehr p, als b. ( Qaint, 1.7, ■?, Aspiratwn) pb 

Seite 44, 45 In Verbindung mit s wird s and p stets getrennt gesprochen (spiritus). 

t Ausspraehe w^ie im Doatsehen. Es hat m der Kapitalschntt die 

Form des aolischen Digairuna F. . . . ■ m *xïi- A^tn^ 

lm Inlaut findet es sieh nar in Buckbddangen, (wae ; f ëf elli, detero, 

dëfïciü) ancl mundartliehea Lehnwörtern, (w^e: rüfus, seröfft, vafei). Die Gebildeten 



— 43 — 

» 

spraehen sonst im Inlaat, b, das Volk f, wie in sïbïlarë. (Hönias }). 531, 2 M.) Ks 
wecuselto des öfteron mit h (baba = faba, hllam = füum in nïhïl = në-hïlom 
nicht eine F as er = Fade», nichts) and warde ebenso gem verwandt, wenn der An- 
hanch hinzakam. ward aber, wie ph, stets wie £ gesprochen. 

Die sog.Eèhl- bezugsweise Gaurnen]aatè: k, c,q, g, h (oh). 

a) Allgemeines. * 

Die Verwandtschaft dor Raapt wörter dioser G-rappe ist wobl eine groBere 
and einheitlichero als dies bei andem dor Fall ist-, wenigstens war es so in den besten 
Zeiteu der latein. Sprache bis in die röm. Kaiserzeit iiinein; donn wenn adch omo 
Laatsobattierung unter den einzelnen obwaltete. so war doch der Haupt- and Gnmd- 
ton bei allen ein k-Baat. so da.6 aaoh e vor e, i (y, ae, oe, ea) damals em k-Ver- 
seblaBlaut geweson sein' müB. Für diose Tatsaclie treten ein: 
a) lat. Sprachlehrer, so sagt: 

1. Marias Victorinus am 350 nach Cbr,; ,,Es mache niebts aas, ob im Wort e 
ein e, g oder k-Baat vorangebe, da ein jeder von ihnen in der Kehle gebild ei. 
worde." (Mar. Vict. K VI. 332 On.) auBerdem: „c and g, die sieh laathcb 
sola- nahe si.ohen, anterseheiden sieh nar durch den Grad des aafgowandten 
Druckes and der Sparmung," (Mar. Vict. K VTI. 3320.) 

2. Torentianas Maarus, aas Afrika 3. Jahrb. n. Chr: : „Der Baclistabe e ist 
entbohrli ch. and ebenso g, d enn beide haben d ieselb e Bedentang, wie k. (1 ereiit . 
Maar. K VI. 34, E) OJ ., 

. 3. Di omedes, 4. Jahrh. n. Chr.: „g ist ein neuer Mitlaat, an dessen btelle c ge- 
setzt za werden pflegt, wie wir gegenwavtig, wenn wir Gajas Gaesar memen 
G sehi-eiben." (Diomed. K T. 423, 20 ss. vgl. cum: quam, seqaor: seeaor). 
4. Vëlias Bongas' ('unter Hadrian 117-138) halt: „qu als eine Zusammen- 
■ setzang von e and a." (Vel. Long. p. 2218. Ahnlich so Ter. Maar. p. 2399, 
Diomedes p. 420.) „ , . 

Somit wissen diese lateinisehen Sprachlehrer des 2., 3. and 4. 
Jabrhunderts nocb nichts von der Verschiedenheit der Ausspraehe irgend- 
oines Vertretors diesei* k-Gruppe vor gewissen Baaien, •/.. B. des c-Baates vore, 
i, y, ae, oe, oa. Da sie aber eine Baatschattiorung, scbon der verschiedenen ffbreib- 
Weise des k-Bautes wegen, angenommen baben mussen, kann man kaam telil genen 
mit Xiedermann ( Historische 'EaaÜehre des Batoinischen, 9), za sagen, ,,daii die 
Bildangsstelle des Kobl-Verschlufilaates nicht fest war. Die Zange ^erahrte den 
Gaumen," gestützt aaf obige Angaben n. die des Terent. Maaras (K \ 1. rf.-il, Vil 
bis 203), „weiter vorn oder'weiter binten, je nach der Klangfarbe des folgonden 
Selbstlaates". So wird man bis in die Zeit des 5. Jahrb. hinem nach der mehr 
vordern Zangenstellang bei der Ausspraolie eines e, i, y, ae, oe und ea, den m der 
spateren Zeit als z aafgefafiten k-Laat, d. i. den e -Baat, jedoch nicht wie z sondern 
wie ein sanftes k ausgesprocben haben. Den g-Baat hat man etwas m enr 
,,abgestumpfter" (loc. cit) als e, gema-B der zui'üekgezogenen Zang en steil ung vor o 
and a. und endlich k vor a gesprochen. Der zuletzt angeführte Buchstabe k aber 
verschwand bei dem verallgemeinerten Gebraaeh des e and blieb nar 
in einïgen Abkürzangen (Siglen) wie K = Kaésp, K oder KA = eapitahs, E.AB - 
calendae, K.K = caströrum etc. , , 

Q bingegen wurde nar in der Verbindang qu in Wörtern wie qui, quae quod 
beibebalten, bei denep es sieh i edoch nicht urn den Halbvokal v, oder den labialen 
Spiranten Bippen-Haachlaat wie im Deatschen, (z. B. Qual), sondern ara emon 
stimmlosen'Kehl- Verse hluBlaat mit einem Bippen-Naebklang handelt, der viel 
schwaeher geartet ist, als der Halb-Selbstlaat v. ; . 

Abniich so za werten ist der reine stimmhafte Kehllaut g, der im abrigen 
keine Veranderang erfahren hat. 

3) Inschrift en und Hand schrift en 
aus den artesten Zetten dor römischen Bcpablik bis in das (3. Jahrhandert n. üni. 
/-eigen darch die Vertauschang des c für g, des g für c, des q fur e und c i ur q dnren 
dieSchreibung eines k = o and die griechische Emsehrcabang latemrscner Wprte 
mit k vor don Banton e, i usw., daB auch c als oin Kehl-Versehlafilaut a.ngesehen 
worden ist. Die Belege einzeln an/.a£ahren, ware za weitlaafig. 

f) Dasselbe bezeugen jene Spraehen, ■ 

die lateinische Worte zeitig entlehnt haben, mogen diose mm der naehsten ISachbai- 
schaft angehören, wie das Ö s kis ehe, F al is kis e be, oder mogen sie \ olkem eigen - 
tümlich sein,, die bn wei ten B T mkreise von Bom wohnten, Wie das Kymnscae 
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(Bretonisehekdiogermanischen Sprachen des Gotdsehen und.Dcutschen, 
oder mogen « selbst Anleihen sein, welche d f Latemische beim Griech 1 sehe.n 
und umsekehrt das ' Griechische beini Lateiruschen gemaoht bat, ste alle zeigen, daB 
damals auch e var ei usw: ein Kehl-VerschluBlaut gewesen, d. h„ wie k gesprochen 
7oX ist. So geboren z. B. die Worte: Kaiser, Kerker, Kerbel Kichererbse, 
Tager Klrsche, Kellov, Kellner, Kiste, Keleh, Becher, Pech der Zeit dar 
lömischen Ansiedhmg an der Mosel und am Rhein an, da beispielswetóe diejetzten 
*echs Lefanwörte mit dem einsetzenden Weinban iü Deutschland zusammenhangen. 
Hingegen sind die Worte: Zins, Zither, Zirkel, Zelle, (eella bat denselben Stam» w 
cellarium = Keiler), Anleihen, die erst naeh der TJmlautung des c au z gemacht 

worden sind. /.:■-, T - 1. ■ „-, '■ 

Einzige Ausrïahme macht das Lmbrisehe; 
denn diesos hatte vor o und i einen Zischlaut, der aus einem ursprunghohen k her- 
vorgegangen war; diefier wurde dureh 5 ausgedrückt und deckle sich m der Au*- 
spraehe ungefahr mits der franz. cedille, dem. Hakchen unter e, wenn es ver a, o, u 
wie ss lauten soll. 

b) Besonderes. 

ffèhêrt nach Prisciaü (I. 1G TT.) zu dem altesten lateinischen Alphabet, wie es sich aucli 
auf don altesten Spraehdcnkmalern vorfindet-, (so auf der 1899 gefundencn Forum- 
insciirift aus der Zeit um 600 vor Chr. in sakros = sacer and der prancstunschen 
Hcftnadel aus derselben Zeit, in Manios med fhefhakod Numasioi = Mamus me 
iecït Numerio. Allein es kam um die Zeit der Dezemvirc -lol vor Chr. in der 
Schrift au fier Anvendung, weil die Ausspraehe von k und c sicii ïm haute der 
Zeit so ein ander ahnlich geworden war, dafi sie sich nicht niehr scharf voneinander 
sohieden d h. c wurde wie k gesprochen, und nahm vorwiegend dessen Steile em. 
K blieb nur noch in cinigen Abkürzungen (S. 43), behauptet sich jedoch lauthch 

noch vor a, o, u. . ■ ■■> ■„!, + „. 

e. die littora trïstis, statt condemno auf den Stimmtalelehen der rvientei. 

(Cie. pro Milone G, 15.) ' ."•-.■ i ..-..,, 

" Sein Lautumïang iet ungewöhnlich grofi nnd urnfafit, nach der ofcugen 
Darlegung c g k sowie den stellvertretenden Anhauch eh, bis zu dossen Ein- 
führung zur Zeit Ciceros, und geht in Accius = AttiuS selbst mit t eine Verbind ung 
ein, (jodoeh nie mit z), so dafi er zum weehselreiehsten Buchstaben des_ganzen 
41phabets wurde. Dazu kommt noch die Vcrbindung mit h m eb und die Aus- 
spraehe des c mit einem Zischlaut vor e, i, y, ae, de, eu (= Assibilation) daher zuerst : 

katte, der dorisch-kumanischen Sehriftroihe entnommen, ursprünglicb den Laut- 
wert eines deutschen eh {in Bach, Eaoh, Loeli, Buch). Die Aspiration ïndes hat es 
schon zeitig eingebüBt und war zu einem blofien Hauchzeiohen geworden (Qumtü. 
14 9) Da es sehr schwaeb im Anlaut war und f ast unhörbar im Inlaut, verlor sich 
dieser Hauch in der einen oder andern Steliung frübzeitig ganz, so daB er im Anlaut 
teil we [se nicht geschrieben ward (ïrcus = Tiireus) oder als vokahseh angeseheii 
wurde und im Tnlaut weder den Ehotazismus des s (m dïshïbco = dirlbeo, ich 
rondere) noch die Zusamffiënaiehung (në-hëmo = nënio) verhmdern koimte wie 
ja aueh die Schreibung, z. B. in ahënus nur den Hiattis anzoigt. J edoch ist das 
'Sprachbëwufitsein des ursprünglichen Kehl-VersehluBlautcs nicht ganzheh ge- 
schwunden. denn es verwandelt sich h vor s au x (trahö, traxi aus trahsï), und yor 
t zu c (traho-trahitum-trahtuni = traetum. Als Hauehzeichon bzw. ais An- 
hauch = Aspiration, ist h nachmals endgültig zu: e, p, r, t um das Tahr 103 v. Uk, 
gekommen, wak rond die altesten Sehreibungen bis in das Jahr 145 zuruckgrcilen. 

e h = e _j_ 1, ( e i n YQdfiim 'èaav mit dem Hauchzeicben versehen = Aspi- 
ration). . 

Denn es ist kein Tnoinander, sondern violmebr em Me ben- und 
N ach e in and er , da dieKümor, wie die Westgriechen, welchedie (niehtphonikischen) 
Buchstaben <pz nicht besafien, einfachhin das Bauchzeichen h zu den hauch - 
los en (tenues) hinzufügten, um beispielsweise ihrem Namen nach dom damahgen 
Gescbniacke der Zeit ein gtiechisches Geprage zu gehen, wie es Sompromus Graccus 
tat, weieher, um Graeeus mit Bachus rei men zu können, kurzerhand GracchüS 
sehrieb Das war nun freilich eine Gleichheit, aber nur für das Au go: „der Batemer 
narnlich aspirierte anders als der Grieche", (Qtdntil. I. 4, 14), denn Q. Terentius 
Seaums, (ein Zeitgenosse des Suëtönius 70 — 140 n. Ohr.) sagt beKughch des Wortes 
pulehrum: „Wonngleieh esauch Bi'auch ist pulcrum rnit dem Anhauch zu verscheid 
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(Cic. prat. 48, 180), so empfiehlt es sich gleicbwohl, dies in Wort und Schrift nur 
leiehthin zu tun, damit nicht eine mit t eist ark e Aspiration Platz greife, 
die dem. Wesen dei' lateinischen Spraehe durchaus fremd ist, mag auch Santra 
der Ansicht sein, daB das Wort von den Griechen herü bergekommen, so viel wie 
polichrum {^olvzowjg vielferbig, bunt, schön), sei. (Terentius Scaurus K VIT. 
204-8. Vgl. Vëlïus Longus K VII 69, 13-17.) 

Hieraus ergibt sich, daB die griechisehe Aspiration scharf war, 
wahrend die lateinische ihrem innersten Wesen nach nicht einmal 
inittelstark, sondern nur loichthin sein durfte. Somit bat die lateinische 
aspiration dem K-Laut seinen Klang und scine Earbung nicht genommen, sondern 
ihn nur begleitet, indem der Anhauch dem mit dem Einsetzon der Stimme ge- 
bild eten k-Laut (leicht) nachstürzt, so dafi man nicht puleher in der herkömm- 
lichen Weise, sondern pulk h er Sprecben muB, wie man es bereits bei dem Worte 
chorus = k h örus fat und auch 'jetzt noch allgomein tut. 

NB, Dasselbe gilt natürïich für alle aspirierten La ut e, für: ch, ph, 
tb, deren Lautwert genau derseibe war, wie der von den deutsehen k, p, t vor Selbst- 
lauton. Man muö also auch spreohen: lympïia, t^eatrum usw. 

Die Aspiration set/.te um die Zeit der Oirnbernkriege (113 — 101) bei grie- 
chisehen LchnwÖrtcrn ein, wurde aber erst zur Zeit Ciceres (Orator 48, 160) in bezüg 
auf lateinische Wörter durchgef ührt . 

Die Ausspraohe des c mit einem Zischlaut vore, i,, y, ae, 00, eu. 
Nach den vorausgehenden Darlegungen kann der so gefarbte und veranderte 
k-Laut nur zeitgeschichtliche Bedeutung haben und müBte, wenn man 
wirklich da-s Richtige anstrebt, unbedingt abgelehnt werden, ganz emerlei 
in welcher Eorm dieser Zisch- und Quetsehlaut auftritt, zumal ja auch die 
Dichter iiiemals eine Positionslange haben eintreten lassen. 

Die Anfiinge der sog. Afisibilation finden sich zudem erst in einxelnen 
Tnsehriften des dr i 1 1 e n Jahrhunderts n. Ghr. , wahrend gl ei ch z ei t i g e S p r a eh - 
lehrer noch gar nïchts von dieser Neuerung wissen. So in der datierten In- 
schrift von Med ja na in Afrika., aus der Zeit des Kaisers Alexander Severus 222 
bis 235 11 Chr , in: terminac(iones) und definicjonis, statt terminationes und defi- 
nitie nis. (Eev. aroh. Paris nouv. Ser. 10, 218, wondt indes noch gar nicht gesagt ist, 
dafi diese Worte wegen ihrer Schreibweifie auch gleich mit einem Zischlaut ausge- 
spi-ochen wurden). . . . 

Nach und nach überwucherte dieser echte Provmzialismus 
die alte, richtige, hodenfitandige Ausspraohe des lat. k-Lautes - wie das Lhikraut 
den Wei zen — so dan auch Spraeblehrer wie Ppmpeius und Consentius im o. -lahr- 
hundert als die eisten auf diese Neuerung hinweisen und sie endheh der hl. Isidor 
t 636 (orig I 26, 28, 31) als zu Keeht bestehend anerkennt. Die Unrichtigkeit 
dieser Ansicht beweist treffend die spatere Zerklüftung dieses (anfanghch) 
einen Zischlantes in: z, s, tseh', weil rnan - nach der Abweiohung von der Wahrheit 
— keinen Halt mehr batte. 

An fier dem sehrieb und sprach man auch noch den ursprünghchen b-Laut, 
wie dies L"r kunden aus dem 6. und 7. Jabrhundert dartun. 
'qu (grieeh. xóima Cp, bebr. Koph p). 

Dafi dieser stimmlose Kehl-Verschlufilaut nicht, eine Vereinigung von 
q - u, oder c + u ist, wie Velius Longus (p. 228) meint, oder gar eine Konsonanten- 
<ïi-uppe verkörpert, beweisen zahlreiehe Insciuiften wie; qinta IRN 4480, qa IKN 
1745, qe IBN 5275 nnd die Tatsache, dafi. niemals eine Verlangenmg einer kurzen 
f^ilbe durch Dehmmg eintritt. 

Die Ausspraohe kann infolgedessen nur k mit .einem u- ahnlich en, halb- 
\okaljschen aber sébwachen Lippenbei klang gewesén sein. 

Der reine stimmhafte Kehllaut g ha t kein e Verand erung erlitten, S. 43 Dor 
labiahsierte stimniliafte Kehllaut gu hingegen hat einen ahniicben Lautwert 
wie qu, z. B. ninguit (es schnoit) pinguis usw. 

Nach Martianns Capella, j vor 439 (de nuptiis Philologïae et Mcrcnni), 
soll Appins Clandius Censor 310 vor Chr, den Buchstaben g erf und en haben, um die 
gutturale media von dor tenuis k, c zu unterscheiden. Zuerst ward e etwas nach 
öben gebogen i>, dann aber in die alte Gestalt zurvickversetzt, mit einern Strich 
nach unten versehen o. Für die Verbrcitung sorgte Spürius Carvïlius Buga in seiner 
231 gegründeten er sten rümischen Sehreibstubé, 

Die Zahnlaute d und t. 
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Anlaiit end os d h»t den festen, bestim mt ausgepragten Eaut des tonende» 
Zahnverschluülautes, lenigst ens soweit Seibstlaute mit in Frage kommen. Dies 
war aber in rein lateinisehcn Wörtern f ast immei der Fall. In dot' Verbindung mit 
u fiel d aus und u wurde zu v oder b, %. B. duiginti = vigintj; duellum = bellum. 
Ebenso f iel d aus vor j, das ursprünglich ein i war, aus z. B. Biovis = Jövis, Dianus 
=■ Janus ( 0uint. 1, 4, 1 7. ) Es verwandelt e sich vorübergehend im 4, Jahrh. vor i 
in einen Zischlaut, worauf i schwand, diabolus: za bolus, Bie einzige Mitlaut ver- 
bindnng d und r findet sieli nur in entlcbnten oder in Naturlaute bezeiehnenden 
Worten, z. B. drama, drënsare (v. d. Sohwanen). 

Inlautendes d ha-t dieselfoe Ausspraehe wie das anlautende. Es bat 
haufig Anglcichung vor o, f, g, n, p und Zusammenziehuiigen, wie aeclamö, af f Ugo, 
aggrögö, Agenna: agenda (HtK 5638), applieo, peilüviae, aus pedilöviae, 

Vor qu wird d oft zu o, z. B. quiequam, geht haufig in s über, we nu noch 
ein Mitlaut folgt, ascendo, und kommt in. Haupt- und Zeitwörtern, sofern eine Ab- 
wandlung stattfindet, ganz in Wegfall, statt peds, pës und statt ludsi, lüsi. Assi- 
b il at ion w'ie oben, z. B. media, mëzja = medsa. (Serv. Tlonoratus ad Verg. 
Georg. IL 216.) 

Beim Zusammentrc ffen zweier Seibstlaute wird, um den hi.atus 
zu verhindern, ein d eingeschoben, z. B. pro des se, oder noch ein i beigegében, wie 
in rëdïvïvus, aatïdea (antea). 

Anslautendes d ist matt und dump f und hat sich nach kurzem Selbst- 
laut im Neutrum erhaiten (id, istud, aliud, quid, quod) sowie in ad. und sed, woMn- 
gegen es im Ablativ Singular dor altesten Zeiten, als d èqitXy.'oaziy.óv = paragö- 
gïcum, aapaytyy^ Wortverlangerung, der Buehstaben&nsatz) zeitjg in Wegfali kam. 
STaoh langem Selbstlaut ist es nur in „baud" geblieben, das des engen pro- 
khtisehen Ansehlusses wegen, eine Lauteinheit mit dem fo]genden Worte ausmaeht,. 
so da-B es hier eigentlich nicht im Auslaut stebt. 

I; 

lm Anlaut ist die Ausspraehe vor Selbstlaut on und r, (denn das sind dio 
beiden mögliehen Falie in rein lateinischen Worten), eine scharfc, da es sich hiel- 
den ursprünglich on bestimml.en Baut des tonlosen Zahn-VerschhiRIautes fest 
und unvcrseb'rt gowabrt bat-, so in: tabs, tötus, trahö, trlstis (óqï&'Óq). 

Bei ursprünglich grieohischen Wörtern kommt es auch vor 1 und m vor: 
Xlëptolemus, tmesis. 

Im Inlaut ist t gleiehfalls f est und sebarf ausgepragt, wie dies die haufigë 
Sehreïbung mit tt anzeigen, die ihrer Eigenart entspreehend, nur das einfache t be- 
anspruchen können, wie quattuor (CILI. 202), oottidie (CIL I. 206). (Quintil. I. 7. 6 
fordert quotidie, nieht cotidie. Vor s wird t entweder in s unige wandelt, (z. B. imssus 
aus initsus) oder ausgestonen, z. B. üsus aus ütsus, virtüs aus virtuts. 

Im Auslant ist t sehr haltlos, sowohl naoh Selbst- als na-eh Mitlauten. 
Baber sein haufiger Ausfall, wie pos tempus CÏL I. 1454 usw. und die abgestixmpfte 
- Form des Perfekts t. 3. Pers. Mehmi-hl z. B. cerssuere, die Cie. (orat. 47. 157) zwar 
billigt, jedooh die unverkürzte vorzieht. 

'Soniit ergibt sieh, daB t am Ende der tieftonigen Silbe des Wortes im Aus- 
laut einen matlorn und dumpfernTon gehabt haben mufi als im An- und Inlaut vor 
Belbstlauten. Es unterscheiden sioh also d und t im Auslaut nicht, sonderlich. 
Vgl. auch im Beutschen: Pferd, Schwort; Bfad, Baat; Kleid, Zeit. 
■Bic Aspiration tb, sjehe 44, 45. 

Bie Assibilatio der Zahnlaute d und t vor'"i. mit folgendem Selbst- 
laut Bie enge Verwandtseliaft beider Laute hatte auch die gleiehe Behandhmg 
" ver i mit naohiol gendein Selbstlaut, in der sog. Assibilation, zur Folge, von der sieli 
aiierdingsd wieder frei gemaeht hat und die fiir t gradezu vorbildiich geword.en j.st. 
Der Vorgang selhst. tritt erst im viert en .) abrhundert auf; denn die 
■ vereinKeltcn Inschriften wie G'escentsian(us), Gruter p. 127, VII. 1 (140 n. Cln'.) 
und Aziabenieo = Adiabenico CIL VIII. 20 262, (Inschrift zu Ehren des Septinuus 
Severus 193 — 211, des Besiègers der Assyrer, Zab-Flufi), sind nicht derart, daB 
man darnals sehon auf den allgemeinen Brauch schliefien könnte. 

Der erste, weiehor ihn t ad eind .erwahnt, ist M. Servius gegen 
Endo des viertcn Jahrh underts, indein er den Zisehlaut beiti oder di mit folgendem 
SelbstlauL im .Inlaut einen Ausspraehefeliler des i ( = Jotazismus) nemit. (Servius 
in Donatam K IV. 445, 8-10.) 
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Ber naehste Spraehlohrer P&pïrius,- der den ï^aüt wandel bespricht, tut 
dies nur in rein anführender Veise, wonn er sagt, die dritte Silbe in iüstïtia werde 
gesprochen, alswürd.e sie mit tri geschrieben. (Papïrius bei Ca.ssiod.or X VIL 216, 81 3.) 

Die spateren Schriftsteller wie Pompeius, (zweite Balfte des 5. Jahrh,), 
Cönsentius (5. Jalnh.), Priseian (6. Jahrh.), Marius Vietorïnus, Völius Longlis, 
Anonymus, St. Isidor, erklaren entweder die ursprünglicho Form für fehlerha.ft, oder 
fordern den Zischlant in ihrer We is e imter Angabe von Ausnahmen; denn der 
neue I.aut soll nach di oder ti mit folgendem Selbstlaut bestehen aus: 
1, einem einfachen Zischlaut, ohne nahere Bestimmung. (Pompeius K V. 286, 

7 ss. V. 104, 6.) r , 

2 ü -\- s Mar. Victorinus (K VII, 6, G — 7, oder s 4- d idem K VI. 196 3 ss.) 
3" z,It, Isldói', (orig, I. S6, 28, X. 9, 4, jedoch'z ist kein Boppellaut; 
Vëliüs Longus K VIL 50, 42-49). 

NB. Vielleicht ein li.ebr, fsain, oder z mit franz. A.ussprache. 
4, di Audacïe exc. (K VIT. 325, s.) ■ 

Hierzu kommt, daB der Zischlaut eintreten soll: . 

1. zwischen t und i, also: 
tzi, Paptrius loc, cit. 

dsi, Marius Victorinus loe. cit. 

2. vor di. Mar; Vict. (K VI. 196, 3 ss.) 

3. bei i, weiehes bierauf schwindet. (Pompeius K V. 104, 6, Consentms K V. 
395, 3 ss.) _ ■''' .. , 

4 bei t oder d und i wird beibehalten. (isidor loc. cit, Audax loe. cit.) 
b'. bei e ohne i, z. B. Mezentius, statt Medentius. ' (Priseian p. 561 =..I. p. 23 

Zu beacliteii ist, daB der Zischlaut anfanglieh nur im Inlaut zur Geltung 

kam worauf nach Burchbrechung der klassiscKen Spreehweise auoh der Anlaut 

in Mitleidenschaft gezogen warde, wie dies Insehriften aller Art bew eisen, wie oze 

(hodie) CIL V11I. 8424, Terensus (Terentius) CIL VUT. 9927, /.ebus (dicbus) Muraton 

15 711, zi (es) dies Eossi 400, z (zes, dses = dies) CIL V. 1667 usw. 

Ausnahmen von der Lmwandbuig in den Zischlaut smd; 

i Eigennamen auslandisoher Herkunft, z. B. Media, Mdtïades. (\ gl. 

Servius in Verg, Georg. II, 216. Papïrius bei Cassiodor. K \L 




2 'Wörter, in welchon der S il b e t i u 11 m it t e 1 b a r ein s - L a u t vorausgeht, mag 
dies nun s oder x sein, wie oastius, östi.um, n.iixtio. (Pompeius K V . 286. Papirms 



loc. cit.) , T , . 

3. Wörter auf ti, den en noch ein weiteres t vorangeht, Wie Attius, Vattius, 
Bruttius. (Mar. Victorinus p. 2457.) 

Folgerung. , 

Es herrseht nach dioser Darlegung keine Emheit der bprachkundigen vor, 
so daB man allgemciohiii sagen kann, das Ganzc ist ein Sul hen nach etwas, das, 
wenn es gefimden zu sein seheint, die bislierigo Ansicht aufhebt, um dann selbst- 
von der nach f olg enden ersetzt zu werden. So ergeht es der ersten wie der letzten 
Behimeinnng, da diese von den einset/.ondenromanischcn Sprachon abgeiost wurde, 
welche aber eben dadureh nicht den Anspruch des ITrsprünghchen fur sich erheben 
können, wenngleich sie ja auch die Weiterentwieklung der lateinischen bprache 
darstellen. , , . . 

Es empfiehlt sich daher die Büekkehr zu dein bewahrten Alten oer Massi- 
scheïi Vorzeit, welches mit seiner standigen L'nwandelbarkeit des tï mit nacbtolgen- 
dem Selbstlaut in getrenntor Ausspraehe der eiuzelnen Laute, ohne Zischlaut, 
(also nicht bloB bei tï wie in totius), durchaus vorz uziehen ist, /.ymal di mit naeii- 
folgendem Selbstlaut bereits diesen Weg (Seite 46) gegangen ist. - 

SB Es bat indes den Ansehein, als hatte das Etrunsche wie auch das 
"Marsisclie und Üskische die Assibilierung des tï mit nach folgendem Selbstlaut 
gekannt; denn M rtius z. B., heiBt etruxischMarsus und Martiis abl. plur., ist aut dei- 
in dem ausgetrockneten Fuziner See bei Celano in den Abruzzen getundenen, 
bustrophedönisch {govoTOorfsdóv Adv. von links nach rechts und sich wieder zurucK 
wendend, wie der üchs" beim Pflügon!) beschriebenen Bronze nut Mart.ses, (,, m 
legióTiibus Martsès"), wiedergegeben. Im Oskischen endlich finden sioh aut der 



■ 
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Tafel von Bantia dïo Worte: Bansa für Bantia und üiéolo für diëcuta, (eine Ver- 
kleinerungsform von dies, kleine Tagesfrist). 
Die Mis e hl auto x und z. 

ist ein Doppcllaut, denn vor seiner Erfindung schrieb man g und s, oder o und s 
(Diomêdês K I 42^ 30f.) sowie auch ks, gs, hs. Seat dem Jahre 186, (senatus- 
consult deBacehan.) bis in die Zeit des Augustus schrieb man des öfteren, wenn 
auch nicht immer, x + s, wie exstrad (extra), dixserit, woduich x nach imd nach. 
zu s oc (er ss erweicht wurde und nur der Zischlaut s übng bheb, wie m sesccnti 
(sexcenti). (Vgl. ital. massimo = maximus.) Die Aussprache ist wie ïm Deutschen. 

ein Doppcllaut. da es mit y dem Griechisehen entlehnt wurde, (Oio. or. 48, 160), um 
die griechisehen nomina schreiben zu können. (Charisma 300 nach Chr. p. 8, <!0 &...) 
DerBuchstabe war zwar im alt e sten lat einis eb en Alphabet vorhanden, so im earmen 
saliare cozeviodoizeso : ' wie Varro (LL VII. 26) u. Velius Longus (K VII. 51, ;>) be- 
richten und einelnschrift (Gozano CIL. I. 14) es beweist, allein im Zeitalter der ersten 
punischen Kriege 264 — 202 ging es verloren, indem os, Wie Vëhus (Longue Vil. 51, o) 
meint vom Censor Appius Olaudiiis (312 v. Chr.) aus dom Alphabet gestnehen 
wurde. Den Grand bierfür gibr, Martianus Capella (III. 261) au, wennet sagt: , ? Appms 
Claudius batte desweg en oine Abneignng gegen z, weil bei seiner Biidung dis Zahne 
an einen Totenkopf erinuerii." (Vgl. Anonymus K Spl. 308.) 

Als Ersatz wurde: 

s im Anlaut mit dem Lautwerfc von B = sz gebrauoht z,,B. zaguntum 

Zdy.vvdv^. ,_.',, m ■ '■*« j. ii j- \ 

ss im Inlaut gesclmebenz. B. massa {-fi&ga, Masse, terg, Matze 1 .); die Aus- 

spraohe des z w-ar scharf. 



2. Ka p i t e 1. 

B. Die Betonung. 

Vorbemerkung. 

1. Der Satz: ,,Dor Ton macht die Musik", kaan auch aut die 
Spraohe übertragen werden; denn er macht die Spraehe insofern aus, 
als der richtige Tonfali in. den Wort- und Satzgebilden den Sprach kundig en das 
leiohte Verstandnis des Gesprochenen und das BewuOtsein übermittelt, daB der 
Redende auch in der Gcsamtheit seiner Darlegungen das spraehlioh Richtige troffen 
werde. Geschieht dies nicht, dann wird auch der Wert der einzelnen Silben umge- 
stoBen und ein Lat ein erzeugt, daB sich in. dem bekannten Satz e eines Unverbesser- 
lichen „Nön curémüs quantitatëm sylïabamm (statt: Non eürainüs o|uantitatëm 
syllabartim) in seiner ganzen Lacherliehkeit zeigt, vim selbst von dem Mclitver- 
standenwerden zu schweigen. Der Ton macht soniit au eb die Spraohe! 

2. Man unterscbeidet aber einen zweifaehen Ton oder Akzent, den 
musikalischen und den exspiratorischen. 

Der musikalisehe Akzent ist dann vorhande», wenn eine Silbe durch 
mehr oder wenigcr deutliches Ileben der Stimme vor andern hervorgehoben wird, 
so daB ein "Übergang zu einer höheiii musikalischen Kot e gegeben ist, wie im Grie- 
chisehen. (Vgl. das singende Sprechen!) 

Dei' exspiratorisehe oder Intensitatsakzent, der auch Akzent 
oder Ton einfaehhin genannt wird, ist dann vor handen, wenn die Beryor- 
hebung der Silbe dureh Verstarkung der Stimme erfolgt, so daB „diejonige Silbe 
im ganzen Worte am starksten klingt, welche den Akzent tragt". (Pompeius V. 
p. 126, 27 K.) i J 

lm alt est en Lat ein sind beide Akzente vertreten gewesen. In der 
spat eren Zeit jedoeb herrsehte in£olge des indogernianischen Einschlages des 
Oskischen, Ümbrisehen und Gallisch en nur noch der exspiratorische vor.. 
wemigleich auch die Franzosen selbst jetzt noch an dem Vorhandensein beider 
festbalten. Dieser (letzten) Ansicht j edoch treten Cicero, (orator 18, 56 — 59, 
"de oratore III. 57, 216) und Quintilian (inst. I. 5, 22, XII. 10, 33) entgegen. 
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a) Die Betonung In üer ungebundenen, ïrcien Bede. 



1. Die Anfangsbetonung oder das altere Betonungsgesetz 
lm yoriiteranschen Latom ruhte der Ton auf der Anfangssilbe eines ieder," 
Wortes ; eme Eigentiünlichkeit, die auf den Einfh.fi des EtruskisXn zuiaifw 
fuhren ist - man denke nur.an die Siedlung der tuskischen (= etrurischen) Kf,™ 
eines Patriziergeschlecbtes, das Kom den Namen gab- {Vgl Pr Stoïz Göseh^'' 
Gesch. d. lat. Spr. 28.) Dies wird bewiesen aus dem Wande] von Wort. bestand teilen 
mfolge Scbwaclnmg oder bchwund nachtonigor Silben u. aus dem Kebenton der 
Anfangssjlben im altest.eii lateinischon VersmaB, dem Saturnins. (Vgl. die Doppel- 
formen: nihiï uil, vchemëns vemêns, fericulum fërculum; die Grabinschrift der beiden 
özipionen mit Haupt- und Kebenton: Cornêlius und témpestatebus CIL 1 ^ i 
Ebenso yiersübige Wörter mit drei anlautenden Kürzen, wie faeilius, capitibus 
rebcerent, die sic h m ihrer Anfangsbetonung bis auf Plautus und Terentius ia bis 
auf Cicero gehalten ha.ben. ' J 

_,. 2 - Dl " Dieisilbengesetz, die jüngore Bci.onungsweise. ffierzu 
sagt Cicero: „Die Natur selbst (se. nacb stoiseher Ansicht!) hat, wie um die Rede des 
■Menschcn wobltuend zu gestalten, in jedes Wort einen scharf en Ton (Akzent) ge- 
egt, und zwar nicht mehr als einen und nicht iiber. die drittletzte Silbe bmaus : ' 
(tic.orat.18, o8.) Hierin stimmt die lateinische Spraohe mït der griechisehen über- 
em. Durchaus abw-eiehend von dieser ist j edoch die überlieferte Hervorbebung 
der zweitletzten Silbe, der paennltima, welche für die lateinische Betonung 
ome gorade^i entscbeidende Stellung eumimmt, deun diese hat, (wie.irüherdargetan 
beite 20), aliemal den Ton, wenn sie natura oder durch Dehnung lang ist," Die 
Dehmmg einer kurzen Silbe tritt in der Dichtung aueh dann noch ein, 'wenn 
eine kurzo Worteilbe mit oinem Mitlaut schliefit und das folgende Wort mit ein em 
Konsonanten begmnt wobei Silben mit müta cum lïquïda, je nach Belieben als 
Langen oder Kurzen betraehtet werden können, wie „Et primo simjlis völücn 
mox vera volueris," (Ovid. Metam, 13, 607). Ist jedoch die vorloUte Silbe in keiner 
Wcise als Lange zu betrachten, dann geht der Ton in drei- und mehrsilbigen Wörtern 
auf die drittletzte Silbe zurüek. 

Die Endsilbe scheidot (bei mehrsilbigen Wörtern) im Lateiniscben für die 
tjodommg ganz aus, es sei denn, dafi es sich um solche Worte handelt, deren End- 
sUbo(vorzugiieho)mWegfallgekommenist, (PrisciauIV. 22 H. Quintil I 5 29-3 

__ Dorartige Wort er sind die (apokopierten) durch Abfall dos AüsIe 
verkurzten sekundaren Endsilben, wie die: 

a) deiktischen Pronominalformen auf 

i il iC '^™ rte ' n ^°' llJac ' istlc > ïstlno, istüc, istae, antehae, posthac. (Prisc. 
\\¥' lom P- v - V- 248. Servius ad Aen. 3, 3 ) 

b) Isorninal und Verbalformen mit enklïtisch angefügtem -ne, 
Ausscheidung des ë: 

credón, cert-eh, dixïn, bonan, illan usw. (Servius ad Aen. Xll 503 } 
imperative von_dücëre und dieëre, sowie deren Kompösita: 
dïc(e), dQc(e), prödüc, addflc, addid (Servius ad Aen. lil. 3.) 

w v e l ^oiumativfornien auf as, für -atis. ïs, zur Bezeiohnune der TTerkunft 

■>?<■, familie): 

Arpinas, Capenas, Laenas, Maecen4s. (Prisc. partit. p. 511 H.) 

"'gegenT StraS ' VCStrös ' 01li ^ primas. (Pornpeius K V. 205, 7-10 spricht hier 
Samiiis, Quiris neben Quirïtis. 

d) Adjjekti.ve von Personen-, Stadte- und Völk.ernamèn: 
Campans(Campanus), Herculans, Agellins (I. N. 5503), Jüstins(CIRh. 2026). 
1 artizip. Perf. Passiv auf -a.ins, ëtus: 
damnas (darnnatus), sanis, mansuös, loeuplë's (locupletus): 
ej J^iruge Porfekte auf -vi, nach Ausf all' der "ganzen Silbe: 

laudat: (laudavit), cupit, audit. (Prisc. XII. 17, IV. 22 EL', CIL VI. 1391, 2048 ) 
l nier kun g. 



31.) 

lauies 

■cë, bei denen é ausgefallen 
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t-.. j tt •• ïVKwa «t rlie^efoinenSchattierungonbei der latei nisehen Spraohc, 
E1 1 ^ r ^Srf ^SdsToiebilde darstellt, allscits richtig zur An- 
welche s lC h Wg* ^ wurde man^o Gefahr laufen, die Zabl der AoWf 
wendung zu brmgen Aueh wum* L~T Akzent es lêgiö iet, - da viele betonte Silben 

to v6rm 9 el ^^ ie Bweitle tate Silbe f ür die Ausspraeheso wichtig tet, achte man 
sdhon gleici befdor Erlemung der einzelnen Worte auf sie und zwar m allen 
Wandlungende^ portee. .^ ^^ wiei . ^ , _ né ^ die 

Ièteti SabSd* (Öwor&^fer Beibehaltuug des jeweihgen Silbenwertes be- 
tont z B. omriésque, alterave, omnïané usw. Boi selbstandigen Worten rmt der 
Xihs -que tritt das Dreisilbengesetz ein, z. B. plêrösque, pleraque, F^W*. 
V? Vaktylisehem Wortausgang tot die" Betonung der drittletzten 

h) Die Betonung in der gelmnueiK-n Rede. 

1 TTfit- die Dïebtime geiten die jeweiligen VersmaBe, bei d enen ™ in 
don seitenSen ÏSnÏÏw^^ V«^ (Hebung!) üb™sumn^ ^L 
Einzelfalle bei PI« Terent, us Hor ag"^ \^ d( S SSiSfiÜ 

™ ï£ aueh 8 frei g R.hjtlm»en gebildet, die auf dein Wortakzent, oft rmt Bnv 
' ^ les Eudroirnes aufgëbaut eind; denn ebonso wie die Bnterscheidimg des 
Sifbtwertet gegen Endë der Kaiserzeit anfgegeben wurde, cben,o „geriet au.h die 
Trt^l tïetrik mchr und mehr in Verges scnheit". barden, Kunstprosa 842f. 
vS lt iSsinT»^^ eontaa P* rtem Donati'%. wel^ ïto den Versbau 
l g L,o,i^l Da aber die gebrauehlichsten VersmaBe m jeder guten Grammatik 
enSSLx werden können, 8 seivon einer diesbozügliclien Barsl.elhmg Abstand 

. genommen le üder vo Ikst ümliehe Batein und d es36 n Betonung 

T)as volkkttoliche Batein, weiebes neben der Schrift- und E>mgangsspraehe der 
n tZ *„ l?.l 1 teitie ai ftrat (vgl Vitrüvius Pollio, der Baumetóter Caesars und 
SaISH SSASrluBMassiJra (f 66) gestattete sich naturgemaö 
tLStZ%ZfSTin Wort U Bet.on.ng. Bie hauptsaeb heksten Etgentum- 

"S Bie^eeb^en^n TOerTÏt betonter drittlet.ter Silbe behalten 

] uicsen Ton unverandert bei, (= Verkürzen dieser Silbe) emerlm, ob die .weit- 

letzte Silbe im Griech. lang ïst oder nicht, B . B aeönïtum »£; J^SS 

SM«nc AllÓDludus dUóffwloc. Biese Esgenart kannte das alte katern nur 

S Emzeïlallen, -^ ?n ancöra (dy^u) wobei das lange V dureh o ersetzt und 

gekürzt ersebeint. (Vgl. Appendix Probi.) nutfolffe -ie- 

flV Tf ; ip scbriftlateiniseben drittletzten Silben nut dei L,autlolge ie , 

W 3o -éfzegen üb^einstimniend Vorrückung des Tenes au£ den SeJbstl^t 

£r'4rletS Silbe, wobei i konsonanti.eh wird, w»e parieten,, muliéres = 

7) ÊbS^e^orrückung de, Tones auf di, vorletzto Silbe, wenn eine 

s^^sB^eïesi^ 
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sesaBfi einer rezitativen Gesangesweise, vorgetragen, bo daö sie Justin der Martyrer 
(ApoB I 13} einen fyivog nënnt und Piönius uut seinen Gefahrten „Psalmen und 
1obaêsange' : (Aeta Piönii o. 18) verriehtet. So greift die Bede in den Gesang über 
und das Bestreben, die altbergéferaehten Weisen gotreu zu dberbèfem, (soweit dies 
damals anging,) führte mur Bostlegung des Tonsatzes. Bieser aber ist tatsachlieh 
as Abbild ioner Zeit, ja- noch mehr, er ret sogar die Weiterentwiekbmg dor- 
^elben- denn wenn auoh der kirchliche Gesang den Wortakzent im allgemeinen fest- 
h&lt wio dies dureh langere Kotenginppen, böhere ïöne oder dureh beid.es klar 
nervortritt so zoigt er gleiehwohl nieht nur das Geprage des vprlun angofuhrt,oii 
Vulsarlatei'ns sondern er fügt aueh noch das Seinige hirrzu, todeïn er stehende 
melodische Bormeln dem Wortlaüt von verschiedenartigem Bhythmus anpaBt, wie 
' 1 in Schlufiformeln des verziertcr. Gesang es bei dreisilbigen 
Worten (z. B. dóminus), bei dem die beiden Grappen auï die letzten Silben gelegt 
und für die Akzentsilbe eine Einzelnote eiugesehoben wird, so daÖ dömïnus 
zu horen ist^. Ki] r s u gk ft d ö n z e n dei , i; n j. r i 1 . 1, s - P s a 1 m o d i e , die regel maföig 

den' letz.ten fünf Silben zugetoilt werden (z. B. döinïni ibimus). 

3 Bei Wörtern, die auf der drittletzten Silbe den Ton haben, 
wird zuweilen eine No te emgeschobcn, damit die betonte Silbe auf die betonte Note 

fal le |^^| a ^ er; Hauptw örter, Anhangsilben -que -ve, -nret. 
VotwSrter in Verbindung mft einsilb.igen Fürwörtem, geben ihren Akzent oft aii 
das vorhergehende Wort ab, so dafl sie mit diesem m gewissem Sinne eine Emheit 
bilden und ihre rhythmische Selbstandigkeit embuBen 

' Hierbei kornnn, es vor, dafi ein enklitlsehes Wort den Akzent au die letzte 
Silbe des Paroxytonon (= Wort mit betonter zwe.tletzter Silbe, wio fta) zielit, 
S ö da6 itaque gesproohen wird, oder da.B eiu einBÜbiges Wort seinen Akzent auf die 
SeMu&ilbe des vorhergehenden Wortea > wirft, wie gënüi ^^gar^afi das vor- 
hergehende Wort einen Haupt- und Nebenton erhall, z B ooncup vit rex, cncum 
dabit tê (Vgl Cazilienvereinsorgan Jalirgang 1914, beite 1^4t.t.J 

Aus dem Gesagton könnle man violleicht folgera, dafi man den Wort^zent 
nichi so X als ein kör P erliohes, Êondern vielmehr als ein geistige* Etwas betrachte e 
und unter der Vorherrschaft des ietztern mit Berüeksiohtigvmg der Musik die als 
So K ns ui^t die Sklavin der Grammatik ist und in ^Xfi^S 
ihre eisene Wege geben c ar£, das erstero weniger znr Geltung kommen heb Uluck 
HcherSSr?d g dfese Binzelfalle nieht so haufig ^^L^Z^^Z^ 
könnte man bei einer Notengruppe uber emer kurzen bilbe^ duich en «^lleres 
Abstofien des Tones der letzten Note den naturhoben ^^S^Sti™ ausge^ 
wahrend die an sieb langen Silben dnrch ein gedehntes Anhalten der btimme ausge 

zeichnet würden, 

NB. Die Silbentrennung, 

Teries Wort ^erfallt in so viele Teilstücke als es selbstandige Selbstlaute 
auto JS %£ tB. me-lvs, 1 qui-es, quo-ad, pau-per haben &-^JKS ÏÏt ' 
Silben, da jedes ein in sich abgescblossones Ganze bildet Be « cen ;^ 0Ï ^f b O s Xut 
bierbe gleich naeh dem Solbstlaut oder Doppellaut, dem em and e rer be ihsw 
folgt, der mit einom neuen Stiinmenansatz zu sprechon ist, wedureh er von seinen 

VorgS-nser geschieden wird. . iür-iiio-ri+n Tn solehen 

In den Bannkreis einer Silbe treton aber aueh Mitlaute. In solenen 

Kallen ist zu untersoheiden: . Anfange 

Alle Mitlante in einsilbigen Wortern und jene die am Ama g 
von mehrsilbigen stohen, geboren zu diesom Worte bzw. zur ersten Silbe ües 

W ° rteS Ein einziger Mitlaut jedoeb und jene Gappen ,"» £^^ 
diovoneinem.„Verschln61aut mit folgendom r o d e r _1 J^^^^t, 
als eine Einheit betrachtet werden, gohören, wonn ihnen om Sclbstlaut vorausgent, 
^.ur folgonden Silbe: oa-do, rö-sa, sï-nus, a-trox, loeu-ples werden 

Zwei Mitlaut o oder ein Mischlaut und em ^ ^ f™ ^ !. 
unter die vorl^rgehende und na^hfolgende Kübe vertedt, jedocb bloB „gesehartte 
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( Seite 20) werden wohl verdoppelt gesebiieben, aber nur einfach gesprochen ag-ger, 
gïb-ber, mit-to, d ex -ter, sex-tus, 

Von drei Mitlauten gehören der erste una der zweite int vor- 
ausgehenden Silbe, wiihreiid der dritte der folgenden Silbè anbeimfallt, wie 
ïns-tar iüne-tum, prömp-tum, sümp-si, pune-tum. 

Sind j edoch die beiden letzten Mitlaute VerseHuXJlaute mit folgendem r 
oder 1 so gelten auch diese als eine Eitiheit and werden zur folgenden Silbe ge- 
schlagè», gleich als Wenn nur zwei Mitlaute verbanden waren, wie: spec-trum, 
plaus-trum, af-fligit, tem-plum. 



Nachtrag. 
Die Eigennamen. 

Eigennamen, welene golegentlieh in lateiiiisehen Ausfühlunge» verkommen 
und Stefcs mit groBen Anfa'ngsbuehstaben zu schreiben sind, können sieh in. ihrem 
heim.iscben, wie auch bn lateiniseheii Gewande e ei gen. 

Beha'it das Wort die Eigenart seiner f remden Herkunft bei, so gilt- es als 
indeklinabei. Dcnieinzelnen bleibt es daber auch überlassensieh je naeh dem Stande, 
sejnes Wissens mjt ihm abzuf inden. 

Zeigt jedoeh das Wort durch die Endung oder durch die ganze Aufmacbung, 
daB es Anlehnung an das Lateinische sueht, dann muB es auch mit lat.einischeni 
Mafie gemessen werden und die Regeln über die Q.uantitat, die Aussprache und 
Betonung kdnimeri riur Anwendung. 

AuBèrdem seicn für einze Ine Spracbcn noch besondere Richtlüuen an- 
gegeben, fïir 



A. Die silbenmessenden Sprachen des 

a) Orieehisctieii. 

1 . Regel. 

Alle echt grieehischen Wörter, die das Lateinisebe in den. Eigennamen 
ganz oder teilweisc (ibernommen, desgleiehen alle nichtgrieehisehen, welehe der 
lateinisehen Spracbe dureb Vermittlung der grieehisehen zugeführt sind oder in 
Urkunden u. dgl. eine gricehisehe Sehreibweise gefnnden hahen, weiden bezüglieh 
■des Silbenwertes von der latei nis eb en Sprache anerkannt, sofern nicht eigene 
Wertgrundsatze entgegen stellen. 

Die anBere Ersoheinungsforni , des Wortbildes und die Betonung ist,die 
lateinische (S. 22, 80): Beispiele: Eleuthërius (èlr,vi)4.QW<;), Minus (Mvog), Carmëlns, 
(sein. KógtirJAüs), Qöthï Povüoi:, Hüs OSg und 0#s (die Silbe ov kann kurz oder lang 
sein. Tragt sie den Akzent, so ist naeh ïbm der Silbenwert zu heinessen). Endlich 
'OttÖ "Ozt<Dv usw. 

2. Ausnahmen (S. 30). 

o ) lm Vul gaf - oder Kirc henlat ein ko m men durch die E i n w i t k u n g e n des 
VVortakzentes oder Angleichung ahnlicher Falie Abweiohungen vor, 
die sieli erst iro Vokativ zoigen, um sieh dann aucli in den übrigen Fallen dem 
Worte mit zut e 11 en. Es findet sieb dies beispielsweise in der Antiphöna ad 
Magn.: böatd Ambrösï, Basïlï (Vgl. &[iliQÓaiog, jJa'oü.Ri.og), At banaal, Hilari 
(Angleichung an den im Voc- bleibenden Wort akzent! ddüvaoCu, Ua^dj). 
KR. In dem vierten Vers der erst en Strophe des Vesjperhymnus zu 
Ehreu dor hl. 'Priores ia: Terris Terösa barbaris soheint Ersatzdehniing and 
Wovt.ak7.ent, im Geg'ensatz zu der Sehroibung &rjQsaia vorzuliegen. .Diesog. 
d i ebteiiscbe Freiheit ist nicht ausgeschlossen. 
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i'J) Rigennamen, die voll und ganz als solche aus dem Grieehiseben 
übernojnmen werden, riehfen si oh nicht naeh der Regel „voealis ante 
voealem corripitur" : Tpbigënïa 'Irpf/êviia, wohl aber solche Wörter, die 
z. R. aus Hauptwörtern in angleichender,Weise erst zur Ehre der Eigen- 
namen erhoben worden sind, z, Bi Eusebïa sbaèftsta. 

b) Lateinisclicn. 

Rogeln fnr die 
xt\ lateinjsehe Bebandhmg dor Eigennamen. 

a') Einfache echt lateinische Wörter, die als Eigennamen dienen, einerlei ob 
sie von Haupt- oder Eigens chaftswörtern usw. stammen, werden mit ein- 

ziger Ausnahme der Grofi schrift in un verandert er Form wied er gegeben z. R. 
Fêli.eïtas, Lëö: Jüstus, Bïus. 
$'■) ZusammengesetKte und aiigepa.Bte = abgeleitete echt lateinische Wöri.or, 
lichten sieh, unto'r Wahrung dor für einzeliie Lautgruppen geitenden Regeln, 
auch in ihrov Neubildung naeh ihren Stammworten. Der Aus-fall einzelner 
Silben hat j edoch keine Ersatzdehnung zur Folge, z. B. Bönfïlius. (bonus u. 
fïlius); Marïnus (mare) ein substantivum denominativum, wie auch Cön T 
stantius- (cönstans) und (jölönïënsis (cölönia) usw. 

NB. Scheinbare lat. Zusammensetzungen jedoeh richten sieh nur 
auJBerlich inbezug auf Endung, Gestaltung der Lautgruppen und Betonung 
naeh den für das Lateinische geitenden. Regeln, ihr inneres Wesen aber 
bleibt der Grutidspraehe treu. Vgl. Lëödëgarius, e:in scheinbar aus lëö 
und ger zusammen gesetztes Wort. In Wirkliehkeit ist es der deutschen 
Sprache (aus dem mhd. liute = liude (spr. lüte) und , ger = Lütegër = 
Leutcspeer) entlehnt, weswegen die IveuOildung Lëödëgarius der deutschen 
Orrmdsprache verbleibt, und der ZeitWert der langon Silbe ü von lüte, 
auf die beiden in Lëö verteilt wjrd, die dadureh verliürzt erscheinen. 
,9) Deutsehdateinischc Behandhrng der Eigennamen. 

Zuw'eilen erscheinen mehrsilbige lat. Eigennamen im Deutschen als 
einsilbige. Dies kann daber gekommen sein, dafi das deutsche Lautsegetz der 
Stamin- oder Anlautsilbe zur Geltung kam, wodurch die nnbetonten = tief- 
tonigen Silben stumm wurden und dann aus f iel en (z. B. Cöln aus cölönia). 
Es ist ab>er auch denkbar, daB die lateinische Aussnraehe den Hoebton 
oine.r Silbe besonders hervorgelioben, so dafi die tieftonigen Silben der la- 
teinischen Bezeichnung dadureh weniger beaehtet w'urden und gleiobfalls 
im Laufe der Zeit ausfielen. Solche Silben können daher ebensowenig lang, 
wie betont gewesen sein; d.enn. sonst jnüBte eine von beiden Hervorhebungen 
ihren Ausfalï verhindert haben.. Möglich aueh, daB sieh naeh Nachw'irkungen 
der altlateinisehen Betonung der ersten Wortsilbe (ahnlieh dem Deutschen) 
geitend machten. 

.Auf diese Woiso können Wörter wie Oënava (Genf) ihre Erklarnng 
finden. 

B. Die betonenden Sprachen, besonders die deutsche. 

a) T.-atinisierftiide BelLandluufj deutsehcr Ëigeunainen. 

Die lateinische Spraolie konnt die Zusarnmenziehung oder Versehmelzung 
von Silben, bei welchem Vorgang die neue Silbe den Zeitwert der andern in sieh auf- 
genommen hat (eöpïa aus con oder cö-öpïa). Würde man. min ein derartiges Gebilde 
wieder in seine Grmidbestandteile zui-ückführen, so kamen scJbstverstandlich auch 
die ursprünglichen Forrnen kuiii Vorsehein, aus eöpia Worde wieder cö-öpia. 

Gradeso sind. Wörter auf -au behandelt worden, als seiën sie im Deutschen 
naeh lat. Vorbilde durch Versehmelzung von La ut en entstandon und lang geworden. 
ihre Zurückführung und Auflösung in die Urform vare dann die Grundforin für 
die lateinische Fassung wie für Breisgau Brïsgövïa, Rheingau Rhëïngavïa, Passau. 
Fatavï&m usw*., wohingegen solche, die slawiscben Ersprungs sind, wie Breslau 
Wratïslavïa = Vratïslavïa, von Wratïsjaüs usw., sieh naeh ihrer Herkunft riefiten. 
Dieser letzte Gedanke leitet 
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b) Die Eïgeoart der jcwelttgen Sprache 

ein welene gleiehfalis «ubeachten ist; denn da die latinisierte Form gleichzeitig die 
om, geiene s gie icma wiedergeben soll und muÊ, urn verstanden zu 

SeTldenn S S mtn w ie kamlbal naeh Gfeöïnüm, stat* - nach Cfeinnm 
y eraen, [aonn ™» * d - Genauigke it, eme Forderung, an der 

5£Sï Mög ehkéH Fes tLtenVuB. Aus dienen? Gronde sind b eifels weteé 

?D Ihthongen ) nut besonderer Aufmerksamkeit zu betrachten; denn ne smd .m 
„S Tem Zeitwert einer lateimsehen Lange, gleich zu halten vorausgesetzt 
dalTe lateiSe Sprache eine derartige Lautverbindung kennt. lat letztores nicht 
der Fahlo muB m a P n be.üglich der Sehreïbweise ent weder ome Ausschaltung vor- 
nehmen oder die zwei Selbstlaute als je eine Kurze ansenen. :;'..: 

«waren Wörter mit ei (denn solche auf au smd den, Lateinischen 
eleichfalls éWtümHch, wenngleich auch das Brevier die Aüslassung omes Lautes, 
1 B defaSoMhüeinn,, Fisehhüsium, und eine abweichende Akzentuierung, wie 
Lferar&Xrant, formn,' pauperem, Isauricus, etc kennt, ent weder nut e imd 
IJss^altimg des i (Hochhëmium, Bisehófshêmium) eder mit i und Mohtbeaehtimg 
^ e (Minfa Kaikivil, Hïthardus, Vïsttila Wibörada) ader *$***& *™ 
schreiben. Diese letzte Sehrcibung aber bedingt m genauer Anlehimng an das^ 
klassische Latein, welêhes kein „ei" als Doppellaut mehr kennt, die Wiedergabe nut 
Sï (Ëmbëtta Ëibïntnüm) oder die Verzichtleisthng auï die latemische Farbung des- 
GrlnSorte , waslhliefilich noch vorzuziehen ist, da die getrennte Aussprache von 
M die doch uur einigen deutschen Gauen. bekahnt ,st, der Mehrheit des \ olkcs 
gleiehfalÏBnihi znsagf. S. 27. -Die Silbe eubat emeahnhene Bebandlung Wie e^ 
lo in Ürïa {= Buren) und jene auf ric = riek = franc, riehe = reieh (machtig), sind 
sang, wie in* TIenricus usw, ,.. „,„„>, „iu „„ - 

Bei den Wort ern mit ie ist e nur der Dehnung wegen da, weshalb os . 
ohne iedo Störung weggelassen {Sïgfridus, FrSdSricus) oder als stnmmes e 
beZhaïten wS wil Z llgburgüin. In beiden Fallen ist i mit emer Lange zu 

DaSSélbe gilt v om Dehnungs-h in Silben auf ah und eb., so m iMava- = 
ïfahe und Öbërêhnhëmïum. Hinzuzuzahlensind noch jene Worte, die "^Deutschen 
schon das h oder o, u usw. oingebiïKt haben, aber. doch ursprunglieh nut h ^oder o 
geschrioben wurden oder oui eine derartige Sehreibart zuruck^ufubren b md, wie 
Cönradüs, Cunibërtfts, Cünégündïs, Erëntrüdïs, Erïeus. ; 

Einen doutlichen Mngerzeig für die Bewertung emei • Sübe gibt uns aue 
die landesübliehe Aussprache, da die Leute der betreffen den Gegend doch 
am ehosten wissen mussen, wie dieser oder jener *ame auszusprecben iBt. 

Bies Bilt z. B. von Glacênsïs cömïtatÜs, Grafsohaft Glatz m bchlesien, da 
die Ortseingescssenen. nie Glata mit knrzem a, sendem nnr Glatz nut lange m a 
fpreehen TbensrmnO es Cllvïft heiBen, da man Clëve und meM ClSve sagen hort. 
Selbst Silben wie -ach (althochdeutsob aha = acha = latemisth aqua) und -bacb, 
welches Wort auf deoiselben Stamm zurückzuführen ist, ^^f^f^^^ 
weg kurz gesprochen werden, nach MaBgabe der ortlicben A i» prwhe 
gedehnt wieder sageben. Als Beispiel dienc Bïllërbec a; denn die Leute jener 
Gegend sprechén das Wort im Plattdeufechen, als würde es mit ie oder ^Büle^ièk 
oder Bi!lerbeek) geschrieben. So ahnlich smd Worter mit_slavisc hem Lrsprung zu 
bewertèï wr^ f^ILïcënsemönastërmm (Trêbnitz in Schlesicn) f^^^iS 
in Böbmen) usw. Ferner Wörter mit keltischera Emschlag auf ^ W, haben eme 
lange paenultlma: z. B Maguntiacum (Mamz), Tolpiacum (Zulpich £„„■-_ 

Wortbildnngen, aus denen die Heimatsbezeichnimg liicht heraus- 
küngt. z. B Sanföna = Saravu, (Saar) richten sich nach den ontspreohenden 
lal: einischen Formen für Eigennamen. . ji^tWJt™ 

Eigennamen endlich, die in ihrev Stammform emen Boppellant besitzen, 
allerdings ohne Scharfung des Volgenden Mitlautes, - denn diese wurde die voians- 
gehende Silbe kürzen, wie in Èïchstaettènsïs - sind lang zu sprechén, so Tübera 

(Tauber). Vabrae (Vaivre) usw. ..-,.-, ■ n - itI ■v,,,*^^;™^,!,. 

ïrotz all dieper Eestlegungen ist- es umnoghch, eme allseits befnedigende 
Lösung zu finden, da bei der dentseben Sprache, die doch vorwiegend beteiligt ist 
die tohische Eigenart zuro eisernen Bestande gehort, welche a lgemcjnhm Langen 
imd Kuizen ebensowenig den latemisehen Begriffen anpassen kann, wie die soge- 



nannten deutBchen Hexameter und übrigen Sangeswcisen sich mit den antiken 
"MaBen veigleichon lassen, wenngleich sie auch durch die genaue Anaahl derHebnngn 
and Senkungen die Langen und KürKen der sjlbenmessenden alten Sprachen 
vertausehen. 
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I. Abktaungen im WörterbucJia 

Die Abkürzungen dor cinzelnen Bücher der hl. Schrift mit Kapitel nnd Vers- 
angabe beziehen sich stets auf die 1 a te i n i s c h e V ui g at a ausgabe. 



jbd. = Abdias (Buch dos Propheten 

Abdias), 
abl. = ablativus casus (Ablativ). 
abs, = absolute (absolut; ohne Bo- 

ziehung auf anderes). 
afesir. = abstracte (rair begrifOich). 
occ . = accusativus casus (4. Fall). 
Act. = Aotus Apostolorum, siehe: Apg. 
aci. = activum genus (Tatigkeitsform). 
adj. = adjectïvum (EigensehaftsWort). 
adv. = adverbium (L'mstandsWort). 

dgypt. = agvptisoh." 

Agg. = Aggaus (Buch des Prophete» 
Aggaus). 

altaq. = altagyptisch. 

Apg. = Apostelgcsohichte (vond hl. 
Lukas). 

drab, = arabisch. 

a-ra-m,. = aramaiseh. 

assyr. — assyriseh. 

Aug. = Augustiner. 

Aug. -O. = Augustinerorden. 

B. = beatus, beata (seliger, selige). 

B. M. V. = beata Maria Virgo (die aller- 
söligsïe Jungfrau Maria). 

babyl. — baby Ionisch. 

Bar. —■ Raruch (Buch dos Propheten 

Baruch). 
Bek. = Bekenner (im kirchlichen Sinne). 
belg. = bel gis oh. 
Ben. = Benediktiner. 
Ben. -O. = Bonediktinerordeii. 
bes. = besonders. 
Bew, = Bev/olmor (eines Eandes). 
Bisch. = Bisehof. 

c. = cum (mit). 

C. R. Guria Romana (steht bei jener 
Bezeichmmg der Bistümer, wie sie 
in den Dekreten der papstlichen Kurie 
in Bom üblich ist; gew. ist es die 
gekürzte Adjektivform au f -ensis 
[= en.] oder anus [= an.], bïsweilen 
der Gonitiv des Substantivs). 

Caer. Ep. = Caeremoniafe Bpiseo- 
porum. 



Oant. = Canticum canticorum (das 

Hohelied). 
cf. = confer (vergleicbe), 
Cist. '=? Cistercienser. 
Cist. O. = Cistere ien.s er orden. 
O. j. o. — Codex juris canonici (kirch- 

lic hos Gesetzbuch vom ,'Iahre 1918); 

die beigefügte Zahl gibt den „canon" 

an (nebst ÏJnterabteilung, z. B. 13, 2). 
Col. — Kolosserbrief des hl. Paulus. 
coll. — oolleetive (zusammenfassend). 
Co'tnjn. = Cönrmeïnoratio (beilaufige Er- 

wahnung eines Heiligen im Brevier 

oder im. Mefibuche). 
compttr. = comparativus gradus (ersto 

S toi g erun gsf o rrn ) . . 
concr. = concrete (greifbar, bestimmt). 
conj. — conjunotivus modus (Möglich- 

kejtsform.) 
conjet. = conjunctie (Bindcvort). 
Oor, = Korintherbriefe des hl. Paulus. 

D. = Dorf. 

d. h. = das heiBt. 

d. ï. = das ist. 

dah. == daher. 

Ikm. = Daniel (Buch des Propheten 

Daniel ). 
dat. = dativus casus (3. Fall). 
dav. = davon. 

Deut. = Deuteronommm(5.BuehMosis). 
distr. = distributive (vorteilend). 
Diöz. = Diocese (Bistum). 
Dom, = Dominikaner. 
Dom.-O. = Dominikanerorden. 

Eccles. = Ecolesiastes (Bueh des Pre- 

digers). 
. Ecclus. = Ecclesiastieus (Buch Jesus 
Sirach). 
ehem, = ehenialig. 
eig. = eigenthch. 

Binw. = Einwohner (einer St.adt). 
engl. = englisch. 

Eph. = Epheserbrief (des hl. Paulus). 
Erab. = Erzbischof. 
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Esdr. = Esdras (1. Esdrasbuch; 2.-JEs- 

dras - Iv oh e mias ) . 
Est. = Esther (Buch Esther). 
etc. = et cetera (und so ■weitefj. 
etw. = etwas. 

Ex. = Exodus (2. Buch Mosis). 
Ez. — Ezechiel (Bueh des Propheten 
. Ezechiel). 

f . ■ = f eminini generis (-weiblieh), 
fer., Eer. = Feria. 
Fkr. = Frankreich. 
f rang. = französiscb. 
Fraiiz. = Eranzjskaner. 
Franz.-O. = Eranzjskanerorden, 

Gal. — Calaterbrief des hl, Paulus. 
Geh. Offb. = Geheime Offenbarmig des 

hl. Johannes. 
gen. = genetivus casus (2. Fall). 
Gen. = Genesis (1. Buch Mosis). 
Ges. Jès. = Gesellsohaft Jesu. 
gew. = gewöhnlich. 
griech. = griechisch. 

Hab. = Habakuk (Buciï des Propheton 

Habakuk). 
Hafenst. = Hafenstadt. 
Hebr. = Bebraerbrief des hl. Paulus. 
kebr. = bebraisch. 
hl. = heilig. 
Hohel. = das Hohelied Salomons. 

j, = jetzt. 

i. J. = im Jahre. 

,/wc. = Brief des hl. Apostels Jakobus. 

jem. = jemand. 

Jer. = Jeremias (Buch des Prophoton). 

Jes. = Jesuit(en), 

Jgfr. = Jungfrau. . 

Jhdt, = Jahrhimdert. 

irwp. = imperativns modus (Befehls- 

fórro), 
indeel. = indeclinabilo (nicht beugungs- 

fahig),- 
interj, ~ intorjeetio (Ausrufswort). 
intr. = intransitivuni verbum (Zeitwort, 

das sieh nicht mit dem 4. Fall ver- 

bindet). 
Jo. oder Joh. = Evangolium na oh Jo- 
hannes oder Brief des hl. Johannes. 
Jon. = Jonas (Buch des Propheton 

J onas ) . 
Jos. = Buch Josue. 
ïs. ~ Isaias (Bueh des Propheten 

Isaias). 
It. = Italien. 
ital. = italienisc'h , 
Jud. = Buch Judith. 
Judic. = lïbër Judicum, Buch d. Bichter. 

Eap. = JCapuziiiei 1 . 

Kap. -O. = Kapuzinerorden . 






Mass. = klassisch. 
1. = links. 
Lc. = s. Luc. 

Lev. = Levitikus (3. Buch Mosis) 

Ub. = libor (Buch). 

Luc. = Lukas (Evangehtmi). 



m. = masculini generis (mannlieh). 
Mach. = Makkabaerbücher. 
Mal. = Mal ach ia-s (Buch des Propheton. 
Malacbias). 

Mare. — Evangolium nacb Markus. 
Matth. -.= Evangelium nach Matthaus. 
Mc. = Evangelium nach Markus. 
Mlog. = Martyrologium. 
Mich. = Michaas (Buch des Propheten 

Mi eliaas). 
mon. = monasterium (Kloster). 
Mt. = Evangelium nach Matthaus. 

n, ~ neutrius generis (saohlich). 

Nah. = Sakun (Buch des Propheten 

Nahum). 
JS'um. — ïfumori (4. Buch Mosis). 
od. =■ oder. 
O». — Oseas (Buch des Propheten Oseas). 

P. = Papst. 

Pal. = Palastina. 

Pa-r, = Paralipomenon oder Chronik- 
bücher. 

pass. = passivum genus (Beideform). 

pers. = porsisch. 

Pel. = Brief e des hl. Petrus. 

pf. = perfeotum tempus (^weite Ver- 
gangenheit). 

Phü. = Briof dos hl. T'aulus an Phile- 
rnon. 

Phüip. = Pbilipperbrief (des hl. Paulus). 

phö-n. = phöniwsch. 

pi. = pluralis numerus (Mehrzahl). 
' praep. o. gen. {dat., ace.) praepositio eum 
genetivo (dativo, accusativo) casu 
(Vorwort, das den 2., 3., 4. Fall ver- 
langt). 

pron,- = pronomen (Fürwort). 

Prov. = liber Froverbiorum (Bueh der 
Spr ich wörter ) , 

Ps. = psalmus (Psalm). 

pte. = participium (Mittelwort). 

r. = rechts. 

Red. = Bedemptorist(en). 

refi, = reflexivum verbnrn (rüokbozüg- 

liches Zeitwort). 
Reg. = liber Regum (Büeherdcr Könige).. 
reg. = regiert. 
Rom, -- Bömorbri.ef des hl. Paulus. 

S. = sanotus, sancta (heiliger, heilige), 
s. = siehe ! 

s. dons. = s. denselben; s. dies. = siehe 
djesólbe. 
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Sap. = Liber Sapientiae (Bneh dër 

Weisheit von Salomon). 
se. u. stil, = seilicet (namlieh; erganze!). 
sel. == selig. . 

*o = sineularis numerus (Emzanl>. 
£ ph _ = Sophonias (Buch desPropheten 

Ss^ 2" Kacrosanctus (hochheilig) oder 
sanctissimus (heiligst) oder saïicti 
bzw. sanctae .{mebrere. Heilige). 

St. = Stadt. , 

SM ^ = substahtiTum nomen (Jiaupt- 

wort). , , . „„ 

1 Suffi*. = Suffraganbistuni (das emer 
Erzdiözese untergeordnet ist), _■ 
^wjjerf. = superlativus gradus (hochste 

St eig er ungsf orm ) ; 

Thi-en. =■= Threni (Klagelieder des Pro- 
phetcn Jercmias); Lameiitatjonen. 

Tim. = Brief des hl. Paulus an Timo- 
iheus. ■ , 

j£i t = Bricfe des hl. Paulus an litus. 

Tob. = Buch Tobias. 

ïroMs. = transitivum verbum (Zeitwort, 
das den 4. Fall verlangt). 



u. = und. 

u. a. = und anderes, und andere. 

u. s. w. = und so weitér. 

übtr. = in übertragener (biidlicher) Be- 

deutung. 
impers. = unpersönlich (beim Zeitwort). 

v. = ven, voiii. 
vgl. =vergleiehe! 

z. B. = zoni Beispiel, 
z. Z. oder z. Zt. = zur Zeit. 
Zadi. = Zaeharias (Buch des Propheten 
Zaeharias). 

Die Zahl 3 bedeutet beim Eigeirschafts- 
v/orte, dafi es die Endungen -us, -a, 
-um hat. 

Die Zahïen 1, 2, 3, 4 bedeuten beim Zeit- 
wort e, da-B os zur 1.., 2., 3., 4. Kon- 
jugation gehort. 

Das Datum am End e der Lebensge- 
schichte von Heiligen undSeligen be- 
zeichriët doren Fest tag im Ki reben- 
jahrc. 



II. Abknrznngen in den Direktoiïen der Bistiimer und 

kiïchlichen Orden, 



a. A, == eolor albus (weiBe Farbe). 
\ (am Bande) = officium selemnc. 
ïl. 1. = aliquibus locis (an einigenOrt.en). 
A ets. = Oration: A cunctis. 
A. V. j= Additie nes' et Variationes 
(Neuerüngen in Missale u. Brevier 
gegenüber don alteren Ausgaben). 
Al)b. = Abbas (Abt). 
a(l lil). = ad libitum (naoh Belieben). 
add. = additur; adduntur (z. B. 2 Alle- 
luja) es wird hinzugefügt; os werden 
' - hinzugeïiigt. 
Adv. = Adventus. 
nl. = alias (sonst). 
Annivcrs. = anniversarium (Jabrestag, 

j &hrliehes Gedachtnis). 
Ant. = Antiphona (Antiphon, Gegen- 

gesang). 
Ap. u.App. = apostolus, aposto.li. 
Appl. pro Par. = Applicatie- pro Paroehi- 
anis (Pflicht des Pfarrers, für die. 
Piarrgerneinde die hl. Mes se zvl lesen). 
Arcb. =" Are hang olus (Erzengel). 
Atll. ~ symholuni Athanasianum zur 
Prim an den mederen Sonntagon 
( Qujeumque . . .). 
Aug. = Augustus (Monat August). 

B (am Bande) == officium ordinarium. 

B. M, V. = Beata Maria Virgo (aller- 
seligste Jungfrau Maria). 

Beiied. = 1. Bénedietio (Segnung). 

2. Benedictus (Lobgesang des Zaeha- 

rias in den Laudes). 
hr. = brevis (kurz), brevier, brevissi- 

mns. 
Brev. = Breviarium (Brevier). 

e. = oum (niit). 

C, = Cenfessor (Bekenner). 

C. 1>. = Completorium Dominieae. 
(1. J. = Cordis Jesw. 
C. M. = convontualis Missa. 
eant. = eantatur wird gesungeri. 
Cant. = Cantjcum (Lobgesang). 



eap. (Cap.)seH. = eapi.tulumde soquenti 
festo (von der Besung, d. h. dem Kn- 
pitol, in der Vesper ab wird die 
Vesper vom f eigenden ïage genom- 
nien: a capitulo de sequenti). 
«ï. = eonfer "(vergleiehe), 
Clii. = Christus. 
Cist. Uit. = Oistereiensis Ritus (Cister- 

cienser Brauoh). 
cl. = classis (Bang: I. u. II. cl.}, 
col. = color (Farbe der Kirchenge- 

wikidcr). 
nom. (eonim.) = eommemoratio (Ge- 
daohtnis eines Heiligen...); eom. 
praec. = eommemoratio praecedentis 
== Erwalmung des vorausgehenden 
Fostes dureh Beten von Antiphon, 
Versikel u. Oration; eom. seq. = Er- 
vahnung des Festes vom folgenden 
Tage, 
Coimivi. = Commune (sanctorum). 
Cout. ppr. = Communie ant os propria 
(eigenos Eormnlar für den ïei) ,,Com- 
municantes" vor der hl. Wandlung). 
Com. sol. def. ■= Commem oratio solem- 
nis defunetorum (feierliches Gedacht- 
nis der Vorstorbonen), 
eoinpl. = completorium (SohluBgebet; 

letzter Teil des Tagesoffi/.iums) 

eonj. = conjungitur (wird verbundon). 

(] r< __ Credo (das nlzaniseh-konstantino- 

politanische Glaubensbekenntnis in 

der hl. Messe naeh dom Evangehum). 

curr. = ourrens, z. B. officium eurrens = 

das für den Tag fallige Offizium. 

d. = duplex (festuin: feierliches Fest). 
D. (D. E.) = doctor ecclesiae = Kirchen- 

lehrer. 
d. f, = dies fixus (immer gleichbletben- 

der Tag für ein bestimmtes Fest). 
d.ïnaj. = duplex majus (festum, feier- 

lichores Fest). 
B. N. J. Chr. = Do minus Koster J.esus 
Christus. 
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d, 1. lil. (2. cl.) = duplex primas (secun- 

dac) classis (Fest- ersten oder zweiten 

Ranges). 
(ï. 5. h. = dies quintus huhis mens is 

(ïom 5. diescs Möliats). 
Dedie. = dedioatio Einweihung. 
De ea = Ferialtagsoffixium - "and Messe. 
Dei. = defunetus, dofuneta (Verstor- 

bener oder Yerstorbene). 
De Ofit. = de Octava (von der Oktav). 
die. = dieitur, dicuntur (wild, werden 

gesp ro e b on . = g ob et et } . 
Dir. = directorium (Kirehenkalender). 
Diius. Dni = Dominus, Doniini. 
Hom. = Dominica (Sonntag). 
dupt. s. d. ' 



E(p). — Episeopus (Bischof). 

ca = de ea ven demselben (Tago), d. b. 

das Óffizmm (Brev iergebet, Messe) ist 

vom betreffenden Tage (Feria) zu 

neb men. 
Cfcel. == ecclesia (Kirche, Kapelle). 
Keel. = pro Ecclesia, Oration (Kol.lekte 

Sekrot, Postkommunio). 
eo = de eo (sabbato) vora Sa ms rag e, 

(vgl'. ea). 
Ep. = Epistola (Epistel, Lesnng naeh 

don ersten Gebeten, Teil der hl. Messe). 
Ityipll. = Epiphania Domini (Ersehei- 

hung des ITerrn). 
EpisL = s. Ep. 
Ev, — E van gel in m (Teil der hl. Messe) 

oder = Evangolista. 
exrrl. = cxclusive (ansschlieBlich). 

i. = f uit (war). 

ïer., Fer. = Foria, Feriae (Wochentag) ; 
Fer. 2., 3., 4., C, 6. = feria seeunda, 
tertia-, quarta, quinta, sexta (Möntag, 
Dienstag", Mittwoch, Do mier stag und 
Freitag). 

ïcr. eur. = feria eurrens (fallige Wocben- 
tag). 

M. = folium (Blatt). 

Gl. = Gloria (Teil der hl. Messe). 
Grad. = Graduale {wöritich Stüfengebet) 

1 . Buch mit Noten für Kirohengesange. 

2. Gesang des Chores nach der Epistel. 

hc))d. = hebdomas (Woehe), 

aest. = hssterjaa die (am gestrigen Tago). 

Hora = T-Tora (Hore, Stundengebet, Teil 

des Breviergebetes). 
Hymn. = Hymmis. 

J. T. l-= Jesu tibi sit gloria, qui natus es 
d e Virgine n s w . ( S c hl uB v ers d er Hy m - 
nen an Marienfesten, Weihnachten, 
Fronlejohnam usw.). 

•fan. = Januari us (Monat Januar). 

| e J- = jejunium. (Abbruchsfasten). 

Immac. = lm macu(ata(dieUnbef leekte). 



in calce = a-m En de ! siehe unten ! 
incl, = inclusive (mit eingesehlossen). 
Indulj). plen. = Lndulgentiae plenariae 

(vollkommener AblaB). 
in fine = am Sehlusse. 
ïnf. = infra (innerhalb). 
init, = inii.ium (Anfang, Begin n" •/., B, 

eines neuen Buehes'aus der Bi bol bei 

der Lesung in der 1. Nokturn), 
Iiinoe. = Irmocentes (unschuldige 

Kinder). 
Intr. = Introïtus (E ingang, Einleit.un.gs- 

gebet in dor hl. Messe, nach deni 

Stufengebot). 
In vit. = Invitatorinm (Einladungs- 

gebet, Psalm 91, Beginn des tagliehen 

Breviergebetes in der Matutin). 
■Tul. = Julius (Monat Juli). 
Juh. = Junius (Monat Juni). 



Kal. 



Kalendae (erster Monatstag). 



].. L. ; IL, LI. = loctio (Lesnng); leetiones 
(Lesungen); dav. : 3 LM u. 12 LM = 
festum triuin (duodecim) lectionum 
et missae. 

L. = Laudes (Lobgesang, ein Teil des 
Bre vi ergebetes ) . 

Ij deï. = Laudes defunetorum ( Toten- 
land es). 

lïb. = adr libitum (nach Belieben). 

lil)., Lib. = liber (Buch). 

Lit. = Litania, Litaniae (Litanei[en]). 

11. = Marty.r (Martyrer, Martyrin). 

51. = Missa (Messe); M. priv. (Privat- 
messe, Gegensatz Pfarrmesse, die für 
die Pfarrkinder; Konventmesse, die 
für d.i.o Klosterangeliörigen aufgeopf ert 
wird; feierliche ' Messe, Hochainfc); 
M. sol. Hochamt. 
M. C. = Missa convent ualis (Konvent- 
messe in Klöstcrn, Kapitein); aueh = 
missa comanendata (anbefohlene 
Messe). 
MMmai. = festum duarum missarum 
in a jus (höheres Fest von zwei Messen). 
ILVlmiit, = festum duarum missarum 
minus (niederes Fest von K\vei Messen). 
M. F. — - Missa de Feria (es ist orlaubt, 
die Tages messe des Wocbentages zu 
les en). 
M. S. (m. t. v.) = mernit supremos (An- 
derung im Hymmis „Iste Confessöi"', 
worm das JTeiligenfest nicht am 
Sterb etage des Heiligen begangon 
wird). 
in. I, v. = mota-tur tortius versus = der 
dritte Vers andert sich; vgl, M. S. 
M.\'. = Missa do Vigilia (es ist erlaubt 
cine Privatmesse von der oinfaS lenden 
Vigil Jdem Vortage eines Festesj zu 
lesen). 



llngu. = Magnificat (Lobgesang der 

Mutter Gottes), 
Mat. = Matutimim (Matutin, Frübgebet, 

Teil des taghchen Breviergebetes), 
yï. mat. = Missa matntinalis (Matnti- 

nai messe, Mette). 
Mul. = Martj-res (mehrere Martyre- 

rl/hmen]). 
iuob. = mobiliafesta (bewegliohe Festo). 
mut. = matatur (wird geandert). 
Uut. = iriutationes (Ander ung en im 

Brevier gegenftber alteren Ausgaben. ) 

]V. Dcf . = ISÏocturnum defunetorum 

(Totennokturn). 

n ]V. = niger oolor (schwarze Farbe) 

IV. (s. No et.) = nocturnum, ein Teil des 
M atu tingebet es . 

Nat. = Na-tivitas (Geburt). 

N'oet. (auch nur N.) = Noeturnae (aciï. : 
preces) (Nachtgebet e, Teil der Matutin, 
die aus drei Nokturncn best.eht), 
auch: Noetuix.a n. 

non. = nona hora (Non, kurzes Stunden- 
gebet, das dem Namen nach nm 3 Dhr 
nacbm. (9. Stunde!), jetzt gowöhnlieh 
im AnscliluB an die anderen kurzen 
Stimdengebete [kleine Horen] am 
Vormittage gebeiot wird). 

not. = notatur (ist angegeben). 

itnpt. - nuptiao (Hochzeit). 

O. C . = omittitur eollecta. 

O". Cist. = Ordo Cisterciensis . (Gister- 
eienserorden). 

Oftt,, oet. = Octava - Feier der Oktav. 

Oct. privil. = Octava privilegiata privi- 
legierte Oktav 1. Ordnung, die kein 
Eest zulaGt, sondern nur dessen Er- 
wahnung u. für jeden Oktavtag ein 
eigencs Mefifürmular . hat: Ostern, 
Pfingsten. — 2. Ordnung, die eben- 
falls kein Fest zulafit, aber nur das 
MeBformular vom Fests selbst für alle 
Tage innerhalb der Oktav hat; Fest 
der Erscheinung dos TIerrn u. Fron- 
teiehnamsfest. — 3. Ordnung: wo 
wahrend der Oktav alle Feste' vom 
^emiduplex aufwarts gefeiert werden 
i»-. dabei' die Oktav nur kommemoriert 
wrrd: Weihnachten, Cbristï Himmel- 
fahrt, 

O/t', - ;= OffieinSh (d. h. allebeimhl. MeB- 
t'pfer u. Breviergcbete vorgesohriébe- 
nen Gesange u. Gebete). 

?«ï-deï. == Officium defunetorum 

U'otonoffizium). 

, • 111 - = Officium raensis (monatliehes 
i-otenoffiaium ühd Messe). 
"f-vot. = OfficiuTii votivum fVotiv- 
PHiKÏTrm). 
pmitt. := omittitur, omittuntur (fallt 
Hll s, bleiben weg). 
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Olim. = omnis, omnes, omnia (joder, 

alle, alles). 
O. N, = Ordinis nostri (aus unserem 

Orden, z. B. bei den Cisterciensorn). 
or, = oratio (Gebet). 
orjj. = organum (Orgel). 
Ordin. = Ordinarium (der standig gleich- 

bleibende Teil des kirchliehen Offi- 

ziums). 

p. = 1. post (nach). 2. pagina (Seite). 
P. = Proprium (Eigene Gebetsformulare 

für die ein'/.elnen Bistümer). 
1'. = Pontifex (Bischof, Papst). 
pa^. = pagina (Seite). 
Pasch. = pascha (Ostovn). 
Pass. =passio (Leiden,Lcidensgoschichte 

Jesu). 
Patroc. = Patrocinium (Fest des Kir- 

chenpati'üns). 
Pent,, Peiitee. =-Penteeoste (Pfingsten). 
['oen. = Poenitens (BüBer, BüUerin). 
Pont. Rom. = Pontificale Romaaum 

(Bisehofsbueh). 
Pp. == Papa (Papst). 
ppr. — propriae preees oder leotiones 

(besondere Gebete oder Lesungen). 
ppr, loc. = 'propiïo loco (an eigener 

Stelle). 
praec, = praecêdens, ntis (des vorher- 

gehenden Festes). 
Praeï. = Pracfatio (Prafalion, Teil der 

hl. Messe). 
praes. = praesens (gegenwartig). 
Pree. = preees (Gebet» besonderer Art 

im Brevier). 
priv. = privata {soil. ; missa) Stillmesse. 
privil. = privilegiata, scil. Octava. 
Pro d. a. = pro defunctjs appiicanda 

(die Messe ist für die Verstorbenen 

zu losen). 
prop. = pj'oprium (eigen). 
Pro'p, a. — pro pace appiicanda (die 

Messe ist -/ur Erhaltung dos Friedens 

zu lesen), 
proph. = p.rophetiae (Propheziou., Le- 

süngen). 
I's. = psalmus (Psalm). 
Psalt. == Psalterium (Psalter; Buch, das 

die Psalmen enthalt). 
Pss. = psajmi (Psalmen). 
publ. ='publieus (öffentlieh). 

Quadr, = Quadragesima (40 tagige 
Fastenzoit), 

r., IL = rnber color (rote Farbe). 

D. (am Rande) = Requiem (Requiem s- 

messe erlaubt). 
Ds,, Kss. = Responsorium, Responsoria 

(Responsorien, Weehselgebete: A'nt- 

W(.>rten au f den vom Vorsanger vor- 

getragonen Vci ; s). 
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Kejj. = (liber) Regum (Bueh der Kö- 

nige). 
rel. = re] i qua (das übrige). 
rep. = repetïtur (wird wiederholt). 
Hequ. = .Requiem (Totenmes se). 
rit. = ritus {Feierlichkeit). 
Rit. Rotn. ,'= Rituale Romaiium. 

S, O. == Scriptura oceurrens (die für den 
Tag fallige Brevïerlektion aus der 
hl. Schrift). 

S. R. C. = Saerorum Rituum Congre- 
gatie- (hl. Ritehkongregation in Som). 

Saltlt. -- Sabbaturo (Samstag), 

Ser. = Seriptura (hl. Schrift). 
sera., semid, = semiduplex (stil. ■■ festum 
halbfeierlieh). 

seq. ±= sequens == folgend o der sequitur 
= folgt.. 

Scq. == Sequeiitla (Sequenz, ein Hym- 
nus in der hl. Messe, der nach der 
Epistel u. dein Graduale folgt an den 
vier Festen: Ostem, Pfingsten, Eroh- 
leiehnam, Sioben Schmerzen M aria-e 
u. in den Totenmessen). 

gimpl. = simplex festum (einfaehesFest). 

simpliï. = simplificatum f estuiri (ein ver- 
einfaehtes Fest, das wegen Zusammen- 
fallens mit einem höheren Feste 
minder feierlieh begangen wird als 
sonst ) . 

Sm. -■.■ Sernio major (höheres Sétnyi* 
Eest.). 

Snt. =p Sermo minor (niederes Sermo - 
Fést). 

soe., Soe. = Söcius, Söcii (Gëfabrte), 

sol. — solemnis (feierlieh). 

Ss. = sancti, sanotorum. 

Ssnta. = Sanetissima. 

Suffr. = suffragium (ein besonderes 
Bittgebet im Brevier), 

Suppl. = supplement-urn (Arihang, Er- 
gan«ung). 



Symb. = Sy-mbolum Athanasianum 
(Glaubensbckenntnis „ Quicumque"in 
der Prim). 

t. p. = tempore pasehali (kut Osterzeit). 

tant. = t'\ntimi (uur, all ein). 

teirrl. = terminatu.r {endigt, sehlieöt). 

Tert, = Ter (ia (Torz, kleine Hore). 

tot. — ■_ totus, totura, totius (ganz, vol! - 
st.andig). 

Tr. = Tractus (Traktus, Gebet e nach 
der Epistel, mit- dein Graduale ver- 
bruiden) 

Transï. = translatio (tlbertragung). 

Trin. = Tri ni tas (hl. Dreifaltigkeit). 

ÏJ, s. vl. 

uit. = ultimus (letzter). 

V. Drf. sol. = Vesperae --defunctorum 

solemnes (feierlich o Totenvesper), 
v., V. auch Vr. ■-■ viridi.s eolor (grime 

Farbe). 
¥. s. vl. 
V.'--- viigo (Jtmgfrau), bis'Meilen = Vi- 

Jvia (Witwe). 
V. s. Vesp. ; 
Vs = versus, versiculus (Versikel, Vers- 

chon), 
vae. = vaeat (fallt aus, bleibt weg). 
var, = variatur (andert sieh, wechselt). 
Var. = variatie nes {Ander ungen gegen- 

über frühéren Brevier- oder Missale- 

ausgaben )-,- 
Ven. = Vcnerabilis (der Ehrwürdige). 
Vesp,, auch V. = V.esperae („Abend- 

' gebet ' ; , Teil der Breviergebets). 
Vid. auch V. = Vidua (Witwe). 
Vijj. = Vigilia (Vigil, Vortag vor einem 

Feste). 
v). auch IL, V. = violaeëuscolor (violett). 
Vr, s. v. 






A. 



A. A. = Augustïaiiï ab Assurnptïönë B. 
M. V. Assumptïonistcnkongregation, 
gegrimd et 1845. 

§ (ah) inter j. s,hl a.eh! zur Beaeichnung 
der F rende, des Sebmerzes, des TJn- 
willens usw. 

S. al). aT)S, praep. c. abl. Grundform ap- 
(ap-erio), éïió; abs von aps (ai}>); avon 
abs mit Ersatzdeimuiig ; a stekt vor 
Mitlauten, ab vor Selbstlauten u. Mit- 
lauten, abs in Komposïtis vor c, t ond 
q und seltei) in der Verbindung abs te 
(jmeist a te), A. rawmlich: von, 
vonher, von == aus, von = herab. 

1. kut Bezeichnung der ört- 
lichen Herkunft: von, aus a 
snmmo coelo. (Ps. 18, 7). 2, bei An- 
gabe des Beweggrundes: von, 
wegen: a. templo tüo = wege.n deines 
Tempels (Ps. 67, 30); aus, vor: 
rugiebam a gemitu cordis mei (Ps. 
37, 9). 3. zur Bezeichnung der 
Seite, von wo aus et was be- 
trachtet wird oder ausgeht: von. 
= aus, an, in, bei, neben: eadent a 
latere tuo (Fs. 90, 7); a dextris zur 
Rechten. 4. zur Bezeichnung der 
Fntfernuiig, der Trennung, des 
Abstandes: von — weg, fern von: qvii 
fornïcantur abs te; 'oecultatum a te 
vorborgen vor dir (Ps. 138, 15). 
B. zeitlieli: 1. von == an, soit, 2. mi- 
mittelbar nach. C. von anderen 
Verhaltnissen, 1. zur Bezeich- 
nung des TJrhebers: von, durcïl; 
cuius auxilium est abs te (Ps. 83, 6). 

2. zur naheren Bestimmung: hm- 
sichtlich; als Heb r ais mus beim 
compa-r. = quam als: non minus fui 
ab ijs (Luc); mehr als: a te quid 
volui super terram (Ps, 72,25); inbezug 
auf, gemalJ: magnus a virtute; ent- 
gegen: a desiderio meo. 3. zur Be- 
zeichnung der besonderen Art 
der Tatigkcit: ab epistulis Geheim- 
scbr eiber, Sekretar; confiiliai'ius ab 
intimi s Geheimrat; a saoris eonitesEio- 
nibus essé alicui jemandes Beicht- 



vater sein. 4. übertr. vom Abstande 

in Rëihenfolge und Rang. 
Aaihüsïüm, ï n. (Arusium) Aarhus, St., 

Diinetriark (Jutland). 
Aarhusftm, ï n. Aliaus, St., Preuöen 

(Westfalcn). 

1. Aaron. indeel, m. (hebr. : Netaniacher ï ) 
Aaron 1. dor altere Bruder des Moses, 
dor ihm die Würde des- Hohenpriesters 
übérf:rug, die sich in seiner Familie 
forterbtè. 2. Aronltae, ar\im m. 
dessen Nachkommen. 

2. Aaion, öioïs m. Aaron, Abt im Kioster 
St. Martin in Köln (11, Jhdt.). 

Aronltae arum m, s. 1. Aaron. 

Aashai indeel, m. {hebr.: [mein] Anteil 
ist Jahwe?) Aasbai, Vater des Eli- 
phelet, eines Ofiiziers Davids. 

S. Abachuin. indeel, m. hl. Abachum, 
ein Perser^ Mart. 19. Jan. (1. Jhdt.). 

ïibaHïö, önïs ƒ, das Wegtreiben. 

stbaclöi, örïs m. Bieb. 

ïibactüs 3 (von abigo ) -m-eggetrieben, fort- 
getrieben. 

5I)acfiS, I m. (rï,3a£) Tafel, Brett, Tisch; 
Spielbrett, Spieltisch; 'Kredenztisch 
koïü Aufstellen der Mefikannchen. 

Abaddon, indeel, m. (hebr-.: V nt er gang, 
Vernichtung, Verderben ; grieeh. i 
'Am.M.l)<jïv Verderber) ein Engel des 
Abgi'undos. der Vertrcter der gott- 
feindlichen Weltmaeht (Apoc. 9, 11-)» 

Sbajjinentnni, ï n. Ahfiibrmittel. 

abalïënütüs 3 abtrünnig, abgefallen. 

ahaJsëciö 1. entf remden, wegschaffen. 
2. berauben, abwendig machen, zum 
Abfall verleiten. 3. pass. sich ent- 
fernen, abweiohen, abf allen. 

:1 balnul von der anderen Seite. 

SUaltërfitrum von etnander. 

Aballö, önTs f. (Aballum) Avallon, St. 
a-m Cousin (zur Yonne.), Fkr. (Yonne), 
ca. 6-200 Ehrw. 

Altaüuiu, i n. s. Aballo. 

Abana indeel, (hebr.: der Steinige ?) 
(Amana) Abana, ein FluO Syriens, der 
dureh Damaskus flieiït, 

abantë praep. e. ace. vórweg. 
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Abarim indeel, n. (hebr. die. jenseitigen 
Gegenden?) Gebirge östlicli vom 
güdlauï des Jordans imd vom Toten 
Meere. 

Abaron indeel, m. angeblieh Béïname des 
vierten Soimes des Mathathias. 

abaYÜs, i m. AhHherr, pi. Voxi03xsn. 

abbil indeel-., {aram.) pater, Vater! 

Abbadlla, ae f. s. Abbatiscella. 

Abba Htdvia ae f. s. Helvia. 

abbas atis m. Abt; a. de regimine regie- 
render Abt (ohne Gebiet}, a. hullius 
Abt mit eigenem Gebiet (keinem 
Bisc hof u nt e rg eb en ) ; a . e o mrn e nd at a- 
rïus Kommendaturabt, Laienabt; a.. 
exemptus ein immittelbar unter dem 
Papste stehender Abt; a. primarius 
Primarabt, erster Abt ejner Ordens- 
provinz; a. regularis Ordensabt. 

ahbatïa, ae f. 1, Abtei; Abtswürde; 
a. nuliius, geil.": dioeeèsis, Abtei, die 
keiner Diocese angehört. 2. Name von 
Orten in Frankreich u. in der Sehweiz. 

abbatïalïs, ë .abtlieh. 

Abbfttïsbiirgus, i m. Bourg d' Abbé, D., 
Fkr. (Loiret). 

AbbatïscéM, ae f. (Appencellense od. 
Appolitanense monasterium, Abba- 
cilla) Appenzell, St. und 13. Kanton, 
Scnweiz. 

Abbütïscürïa, ae ƒ.. Abbecourt (Fkr.). 

Abbatïsvilla, ae /. (Abbavilla) 1. Abbé- 
ville, St., Fkr, (Somroe), 2, Abbans 
D,, Fkr. (Doubs). 

abbalissa, ae /. Abtissin. 

Abbavilla, ae ƒ. s, Abbatïsvilla. 

Abbeiiliülis, is f. Appeïhiilsen, D., 
Preufien (West-falen). 

Abbentönïa, ae f. Abingdon, St. Engl. 
(Berks). 

abbrcvïatiü, önïs ƒ. Vorkürzung, Zer- 
stüekelung, Vemiehtimg, Zerstörung. 

ahbrëvïö 1. vorkü.rzen, abkür/.cn, schwa- 
ehen; dagegen Dan. 9, 24 abreiBen als 
Teil von der Fülle der Zoiten = ba- 
stim men, f estsetzen . 

Abda indeel, m. (hebr. Knecht, Diener) 
Abda, 1. Vater 'des Adoniraro, eines 
Schatzmeisters Davids. 2. ein Lévit. 

Abdaranënüs, ï m. Ahderrabman, ara- 
biseher Kalii in Spanien. 

Abdèel indeel, m. (hebr.: Knoelit Gottes) 
Abdëel, Vater des Sclemias, eines 
königtiehen Bearnten z. Z. dos Pro- 
p h eten .Tere in i as. 

Abdemelech indeel, m. (heb-r. : Königs- 
diener) Abdcmeieeh, ein Atbiopier am 
Hof e desisraelitischen Königs Sedekias 
(597-587). 

Abden&gö indeel., m. (hebr.: Diener des 
Kebo, eines babylonischen Gottes) 
der babylonisehe Kame lür Azarias, 
den Gefahrten Daniels. 



AbdêrH, ae ƒ. u. örum n. (mj 'Üfiönga) 
Abdera, Küstenst. iii Grieehenland 
(Thrazien); dav. : Abderïtae, arum m. 
die Abderit.en, Einw. von Abdera. 

Abdi indeel, m. (hebr.: Diener Jahwes) 
1. ein Nachkomme des Levi u. Vater 
des Cusi. 2. ein Kaehkomme des Levi 
üi Vater des Cis. 3. Xachkomme 
des Aelam, der seine f remde Frau 
entlieC. 

Abdias, ae m. (hebr.: Diener Jahwes) 
Abdias 1. Vater des Jesmaias, eines 
Fürst.en im Stam me Zabulon z. Z. 
Davids. 2. ïTansverwalter des israeli- 
tisehen Königs' Aehab (873— 8S4), 
3. Aufseher über die Arbejter, welehe 
z. Z. des jiidisehen Königs Josias 
(638 — 608) den 'Tempel wieder in- 
stand se tzt en. 4. der vierte der sog. 
kleinen Propheten. 

abdleatiö, önïs/. ï. Lossagnng vonetwas, 
Niederlegung eines Amtes. 2. Ver- 
stoBung, Enterbung. 

übdïfiatrïx, iels f. Verlengnerin. 

1. abdïcö 1 1: sieh von etwas lossagen, 
ein A.mt niederlegen. 2, nicht er- 
kennen, verleugnen, verstoBen, ent- 
erben. 

2. abdïcö, dïxï, diotüin 3 absagen, ver- 
werf en. 

Abdiel indeel, m. (hebr.: Diener Gottes) 

Abdiel, Vater des Achi, eines Fürsten 

ini Starome Gad. 
abdïtüni; ï n, Verborgenheit, Tiefe, 

Geheimriis. 
abdïtüs 3 verborgen, versteekt, abge- 

legen, entfernt. 
abtlo, dïdï, dïtfim 3 1. wegtun, entfernen, 

den Blieken entzieben ; re-fl. se ahdere 

sioh znrüekziehen. 2. verbergen, ver- 

stecken ; refl. sieh verbergen, sieh ver- 

graben. 
abdömen, ïnïs n. Sehmerbaneh, Wanst, 

Unterleib als Sitz der Siimlichkeit; die 

Fingeweide, 
ahdöinïuaüs-, e den Baueh. betreffend, 

Baueh =, 
S. Abdoa indeel, m. (Diener) hl, Abdon, 

ein Perser, Mart., 30. Juli, f zu 

Eom urn 250. 

1. Abdon indeel, m. (hebr. : Dienstbarer) 
Abdon, Israeliten: 1. Sohn des Micha, 
a-uch Aehober genannt; 2. Sehn des 
Sesak; 3. Sehn des Jehie], des <3rün- 
ders von Gabaon. 

2. Abdon indeel, nt. (hebr, : die Dienst- 
bare) Abdon, St., Pal. (Aser). 

abdücö, düxï, duetfon 3 1. ab-, weg-, 
fórtführen; entfibiren^ ranben: zu- 
rüeknehmeii, zuriiokKJeben. 2. übtr, : 
abwendig maehen, zvrni Abiall ver- 
lei ten, abbringen von einern Verba ben, 
einem Znstande. 



abduetïö, önïs ƒ. 1. das gewaltsame Weg- 
führen, Fntfütaung, fiaub. 2. Em- 
sa.mkeit. 
Abed indeel. n%. (hebr. : Diener) Abed, ein 
Jnde, dessen Naehkommenimt Esdras 
aus der babyl. Gefangensohaft zurüek- 
kehrten. 
aboeodarïilm. I n. Alphabet, Abe. 
1 Abel, ëlfe (aueh indeel.) u. Al>êlüs, ï m. 
(këbr.: [Hebei] Hauch, Dunst, Ver- 
gangliehkeit, ïfiehtigkeit; bessere Ab- 
leitimg: vorn assvr. aplu o der sume- 
riseh, ibila = Sohn) Abel, zweiter 
Sehn des ersten Mensehenpaarcs; 
dav.: AbëJïciis 3 den Abel betreffend. 
2. Abel indeel, f. (hebr:: feraurig, Trauer[?] 
Aii[ï"J) 1. Abel St. Palastina, noreb 
westl. vom Meromsee, südl. vom 
Libanon; aneh Abel-Beth-Maaeha ge- 
nannt; j. Abil oder Ibil, ehristl. Dorf. 
2. Abel = Abel, Keramim (hebr.: 
Weinbergsan) St. in Palastina (Stamm 
Issaehai) in der Niibe ven ITiila- 
delpbia. 
Vbela, ae ƒ. (hebr.: Au) Abela St. s. 

2. Abel 1. 
Abddomus indeel, ƒ. (hebr.: die grofie 
Trauer, d ie grofie Klage) Ort Palastmas, 
wo die Philister die Bundeslade mit 
ihren Woihegeschenken niederstellten 
(1. Kön. 6, 18). 
Abëlïcüs 3 s, 1. Abel. 
Abella, ae f. (Avella) A.vella veeohia, 
St. Italien(Avellino); dav.; Abellam, 
Örum 'm. Einw. 
Abellïnën. (O. R.) s. Abelhnnm, 
Abeliiniim, ï n. Avellino, St, am Fufie 
des Monte Vergine, It. (Avellino), 
ca. 14000 Einw.; Benediktinerabtei 
(gegr. 11191; Biscbofssitz (seit 969), 
Suffe v. Benevent ; dav. Abbeli- 
nensis, e. 
Abelmalm indeel. f. (hebr. : GewasserauL VJ 
(avieh: Bethmaaclia) Abelmaim s. 
2. Abel 1. 
Ahel-MeJiula indeel, f. (hebr.; Ileigen- 
tanzan) Abelmehula, Ort Palastmas 
(Stamm Issacbar) lag in der Jordan- 
ebene, südl. vom j. Skythopolis ; 
Heimat des Propbef:en Elisaus, 
Abel-Mizraini indeel, f. (hebr.: Agypter- 
au [■?]) Abelmizraim, Ort in Palastina, 
wahrseheinlieh zwiseben Jericlie n. 
Jordan. 
AbeJsatim (Abel- Settün ) indeel, f. (hebr.: 
Akazienau) Abelsettim, St. Palastina, 
osti. vom Jordan gegenüber Jerinho, 
j.: Tell-el-Kefren. 
Abenboën indeel, (hebr. : Stein des Boen, 
eines Xachkommens von Ruben ; Boen 
= = Diii.tniling) Abenbóën, Ort südöstl. 
von Jerusalom, Grenzstein zwiseben 
dem Stanime Juda u. Benjamin. 

II r. Sleomcr, SirtilieDlajeiBiaoHes WHrterbuck. 



Abeimer, König ven 



Abeiiner indeel. 
Vorder in dien. 
abëö, ïï, ïtüm, ïrë 1. ab-, Weg-, förtgehen. 

2, da von kommen, wegkommen. 3. ab- 
gohon = abschweifen, 4. vergehen, 
verschwinden, verstreïehen. 5. drauf- 
gehen, ^^erbrancht werden. 
Aberdö, önïs u. Aberdóna ae /, Aber- 
deon, i. Grafsehaft Englands (nördl. 
Sehottland). 2. St. an der Mündurig 
des Dee, England (Sehottland) ea. 
160000 Einw., Bisehofssitz (11. Jbdt. 
bis 1577; 1S78 ernSuert) Suffr. v. 
Edinburg; dav. Abeidononsis, e, 
Aberdönëa, (C. B.) s. Aberdo. 
Sberrattö, önïs ƒ, 1. Entfermmg. 2. übtr.: 

Verfeblnng, Sünde. 
aberrö 1 , 1. ven et was abirren, sieh ver- 
in-en. 2. abweiohen, abkommen, ab- 
sohweif en . 3. sieh verf ehlen, sündigen. 
Abes indeel, (hebr.: Werkblei, Zinn [?)) 

Abes, St. Pal. (Issaehar). 
A.besa)om (Abessalem) indeel, m. (hebr.: 
der Friedliche) Abessalom. 1. Vater 
oder GroBvater der Maaeha, der 
Mutter des Königs Abiam v. Juda. 
2. Gesandter des Makkabaers ,!ndas 
an den syrischen Eeichsminister 
Lvsia.s. 
Abesan indeel, m, (hebr.: Sehneller, 
Flinker) Abesan, Richter in Israël aus 
Bethlehem am Karmelgebirge. 
Abessïnï, örum m. Abessinier, Bewohner 
von Abessinien, aueh: Abissim, 
orum m. 
AbessiHÏa (Habesinia) ae ƒ. Abessinien, 
Kaiserreich in Afrika., südöstl. von 
Agypten, aueh: Abissinia, ae f. 
Abgatha indeel, m. (pers.: Seliöngestal- 
tiger) Abgatba, Kammerer am Hofe 
des Perserkönigs Xerxes, des Ge- 
mahls der Esther. . 
abjirëflö 1 absondern, scheiden. 
abliiaé adv. 1. jetzt vor, ver nüïl. 2. seit 

mm. 
abhorrëÓ, raï 2 1. vor etwas zurück- 
sc ban dom, znrüekschreeken, einer 
. Sache abhold sein. 2. übtr.: mit etwas 
imvortraglieh sein, gegen etwas ver- 
st oB en, zu etwas nicht passen, 
abhorrëseö, hörröT 3 Abscheu bekomme.n 
Abi indeel, f. Abi, Mutter des^ Komgs 

Ezeehias von Juda (721 — 093). 
1. Abia indeel, m. u. ƒ. (hebr.: Vater ïst 
Jahwe) Abia: 1. Frau des Hebron, 
Mutter des Asehur. 2, der 2. Sohn 
Samuels . 3. König v. Juda (912-910), 

4. ein .Nachkomme des Itliamar. 

5. ein Besiegler des unterEsdras 'er- 
neuerten Bun des. 6. Israelit, von 
dem die 8. der 24 Priesterklassen ihren 
Kamen natte, aus weieher der hl. Joh. 
d. Ta uier stamm te. 
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2. Abïa, ae f. (Abtisina) Abens, rechter 
ÏSIobenfluG der Donau, Mündung un - 
weit Neustadt a. D. (iviederbayem). 

Abialbon indeel, -ril. (hebr.: Vater der 
Beschamung, Bescheidener) Abialbon, 
ein Held Davids; aueh Abiel genannt. 

Abiam indeel, m. (heb-r. ; Tater ist 
Jahwe = Abia) Abiam, König vón 
Juda = 1. Abia, 3. 

Abias, ae. rn. (heb-r.: Vater ist Jahwe) 
Abias König v. Juda, Ahnher.r des 
Heilandes = Abiam ; siehe aueh : 

1. Abia 3. 

Abiasapli indeel m. [hein:: Sammler) 
Abiasaph 1. Levite aus der Sanger- 
familie dor Naêhkomraen Kaats. 

2. Levite, Vater des Kore. 
Abiathar indeel, m. (hebr.:' ' Edlor, Vor- 

züglicher) Abjathar, der letzte Hohe- 
priestor aus der Ithamaridenlinie 
(1031-972). 
S, Abïböii, önïs m. hl. Abiben, Mart. f im 

1. Jbdt., 3. Aug. 
abïeïö, roei, iëctüm 3 1. ab-, weg-, von 
sieh werf en, 2. verschleudern, auf- 
geben, auf et was verzichten; bei 
kleinen Kindern: aus setzen, nicht an- 
erkennen. 3. nieder-, herabwerfen. 
4. medersekmëttern, entmutigen, er- 
niedrigen. verkleinern. 5. senken: 
ca put in terra-m. 
Abida indeel, m. (hebr.: Kenner) Abida, 
Nachkomme Abrahams, Sohn des 
Madian. 
Abidan indeel, m. (liebr. : Richter) Abidan, 
Sohn Gedeons, Famihenhaupt und 
Heerrührer im Stamme Benjamin. 
abit>rtïö. önïs ƒ. Fntmutigung, animi 
Klcin'mut, sül Seibstverleugnung, 
Untcrwürfigkeit ; Sehma.eh, Auswurf. 
abiculfis 3 1. verworfen, veracht et, nied- 
rig (hebr. : an der Sehwclle stehend Pa. 
83, 11), gemein. 2. klein mütig, mutlos, 
abïëfjïnëös 3 tannen, aus Tannenhota. 
abiëfliiüs 3 tannen, aus Tannenholz. 
Abiel indeel, m. (hebr.: Oott ist Vater) 
Abiel 1. GroSi vater des Königs Saul. 
2. Of f i zier Davids, aueh Ner genannt. 
abïëSj ëtïs f, Tanne. 

abïÈtarïüs 3 mit Tannenholzarbeiten 
besoh afligt. — subsi. : Sohreincr, Hok- 
schnitzer (ISx. 35, 35). 
Atiieiecr indeel, m. (hebr. : Helfer) Abiezer, 
1. Nachkom-rnc des Manasse. 2. Held 
und Anführer im Heere Davids. 
Abijiabon indeel, m. (hebr. : Stammvater 
der Gaboniter) Beiname des Jehiel, 
eines ïlocituhrers Sauls. 
Abigail indeel, ƒ. (hebr. : Der Vater ist 
froh [?]) Abigail, 1. eine der Fr au en 
Davids, Kuvor Gattin des Sabal vom 
Karmel. 2. eine Schwestcr Davids. 



abïgëatör, örïs -m. Viehdieb. 

abïgö, ëgi, actüm 3. 1. weg-, forttreïben, 

= jagen. 2. vertreiben, verse heuc hen. 

3. abtreiben (parfrum). 
Abihaieï indeel., m, (hebr. : tapferer Held ) 

Abihaiel, Vater des Siiriel, eines 

Oberen dot Leviten, 

1. Abiliail indeel. m. (hebr. : Starkmütiger) 
Abihail 1. ein Xachkominc des Gad. 
2. Vater der Kön.igin "Kstlier. 

2. Abihail indeel, f. (hebr. : die Stai'k- 
mütige) Abihail 1. . Gattin des Abisur. 
2. Nicht© Davids u. Frau des "Königs 
Boboam. 

Abïlêna, ae ƒ. (Abilenë, ês 'A$Ost)vrïy 
Abiiene, Landschaft an dei' Ostscite 
des Antilibanons, noidwestlich von 
üamaskus, (debiet der Stadt Abol oder 
Abila. 
Abïlênë, ës /. s. A.bilena- 
Abimacl indeel, m, (hebr.: Ist der Vator 
ni.eht Gott?) Abimaol 1. jSTaehkümxne 
TIebers u. Jektans, ven dein das 
Semitische Vol]< Mael in Südarabien 
abstammt (Oen. 10, 28). 
Abiirieleèh indeel, m. (hebr. : mem Vater 
[Gott] ist König) AbiinolocJi, 1-, wal\r- 
schoihïich liönigsti.tel der Philister- 
türsten z. Z. Abrahams n. Isaaks. 2. 
Richter in Tsi'ael, Sohn des Gedeon, 
lieB 70 V'erwandte ermorden. 
Abinüdab indeel, 'm. (hebr. : dor Vater 
[Gott] ist edel) Abhiadab, 1. Bruder 
Davids, 2. ein Lovit, Vater des 
EleaKar. 3. ein Sohn König Sanls. 
Abinoëm (Abiiioani) inde-el. m. (hebr.: 
huldreieh) Abinoam, Vater des Barak, 
des Heerf iihrers der Israeliten z, Z. der 
Ricliterin Debbora. 
Abiram indeel, in. (hebr,: erhabenór 
Vator) Abiram, der erstgeborene Sohn ' 
Hiols, der sein I^eben verlor, weil sein 
Vater Jericho wieder betestigt-o (Jos. 
6, 26). 
Ahiroii indeel, in. (hebr. : erhabener Vater) 
Abiron, "Sohn Ebabs aus dom Stamme 
Ruben, ernporte sich mit Kore ti. 
Dathan gogen Mos es «. warde von 
derErde verschlungen (Num. lö, 1 ff. ). 
Abisag indeel, f. (hebr.: ?) Israelitin, dem 
Könige David zur Pfloge^ beigegeben. 
Abisai indeel, m. (hebr.: der Vater [Gott] 
ist) Feldherr Davids, Sohn seiner 
Sehwester Sarvia, 
Abissïnï, öröm m. s. Abessjni. 
Abissïnïa, ae /. s. Abessinia. 
Abisue indeel', m. (hebr.: Gliicklicher). 
1. ein Kachkomme Aar ons, Sohn. 
Bi line es, der 4. Hohepriester naeh 
Aaron. 2. ein Sohn Bales. 
Abisur indeel, ra. (hebr, : Sanger) Abisur, 
Isi'aolit, Sohn des Seinei, 
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Abiial indeel, f. (hebr. : die Lebensfrische) 

Abital, eine der Frauen Davids n. 

Mutter dos Saphatia. 
iilntïö, önïs ƒ. Weggang, Aufbrueh. 
Abilob indeel, m. (hebr.: Gvitiger) Abitnb, 

ein Nachkomme Benjamins im Lande 

Moab, Sohn des Saharaim n. dor 

Hn sim. 
abiHis, Qs m. Weggang, Rüekzug, Abzng, 

Tod. 
Abin (Abihu) indeel, -m. (hebr.: er [Gott] 

ist mein Vater) Abihn, ein Sohn 

Aarons, der von Gott zur Straf e ge- 

tötet wurde. 
Abiurt indeel, m. (hebr.: der Ruhmvolle) 

Abiud, 1. ein Nachkommo Benjamins 

n. Sohn des Bale, 2. ein Sohn des 

Zorobabel aus dem Stamme Juda, 

Alinherr Christi. 
abindïüö ï. aberkennon, absprechon. 
aMunjJö, iünxï, iünetüni 3 trennon, ent- 

f ernen, 
abiürütïö. önïs f. Abseh woning, Ver- 

leugnung. 
abifiralftr, örïs in. Verleugner. 
iihiürö 1 abseh wören, ab-, verlougnen. 
ablaf-latïö. önls f. Entwöbmmg. 
ablactö 1 entwöhnen. 
ablatïn, önïs ƒ. Wegnahmc, Raub. 
ablalör. örïs m. Wegneiimor; Raub er. 
ablüyatïü, önïs /, Entsendung, Vcr- 

bannung, 
ablëgö 1 \vegsenden. 
ablepsïïi, ae f. {flMwvm = sehe) Biindheit, 

iibtr.: Geistesschwiiohe. 
aftlÈvü 1 abnehmen, erleichtern. 
ablïflltrrïo (ablïgürïö) 4 verp rassen, 
abfïgurrïtïö, önïs /. das Verprassen. 
ablöftö 1 vermieten. 
ablüö. lui, lütüm-3 1. abwaschen, reinigen. 

2. beseitigen, til gen. 3, taufén. . 
ablüt.ïö, önïs ƒ. 1, Abwaschung, Reini- 

gung. Im MeBbuoh die Beinigung der 

Einger hach der Kommunjon dos 

Priesters, aueh der daxa verwendete 

Wein mit Wasser: „sumit ablutio- 

nem". 2. Taufe. 
ablülur. örïs m. Abwa^oher, Reiniger, 
abinatertëra, ae ƒ, ( = avi matertera) die 

Sehwester der UrgroÖnrutter' oder des 

Frgrofivaters, 'UrgroO tante. 
abnatö 1 davon schwimmen. 
ahiiëjjatïö, önïs f. das Ableugnen. 
abuëfjatör, örïs m„ Ableugner, 
abnegö 1 1. verwejgern, versagen, ent- 

sagen ; so ipsum sioh selbst verleugnen, 

abtöten.- 2. ableugnen; 
abuépös, pötïs m. (= avi nexjos) Urur- 

onkel, 'pi. Nach kommen. 
abneptïs, is f. (avi neptis) UrurenkeHn. 
Abner indeel, (hebr, : dor Lichte) Abner, 

H.eerführer Sauls, 



Abllüba, ae m, ('Afivoftd) der Schwarz 

wald, dort, wo die Bonau ent springt, 

sowio die rauhe' Alp. 
Abnobïüs, ï m. s. Danubius. 
abuofifö 1 auswart.s übernachten. 
abnormis, ë ungewöhnliob, rogellos. 
abiioruiïtas. atïs f. das IJngewöhnliche, 

Ausnahme. 
abnümërö 1 gan« durohzahlen. 
abniiü, nüï, nöïlürös 3 1. abwinken, ab- 

lehnen. 2. abschLigen, verweigern, 

bestreiten. 
Aböbfis, ï. m. Verwandter des Simon 

^lachabaus, 
öbolëfaeïó, fëcïj f actüm 3 vernichten, 

auf heb en. 
abölëö, lëvï, lïtüm 2 vernichten, zer- 

stören, tilgen, beseitigen, absc haffen. 
abölëscö, lëvï 3 vergohen, 
SbÖIïtïÖ, önïs ƒ. Vernichtung, Aufhebung, 

Amnestie. 
abiVinïnabïlïs, ë ver 'absc heuungswürdig, 

ab schei il ich. 
aböminantcntüm, ï. n. Greue), Scheusa!, 

Götzenbild. 
aböimnalïö, ïöns f. Grenol. 
abömïnö 1 und aböHiinöt 1 von sieh weg- 

wünsohen, vorabscheuen, verwün- 

sehon. 
abömiiiösfts 3 verhangnisvoll. 
aburïör, örius, örïrï vergehen, unter- 

gehen; vonder Leibesfrucht : abgehen. 
abortïvus 3 zu früh geboren, als Fchlge- 

burt zur W 7 elt gekommen (Solbst- 

beEeichnung des hl. Paulus). 
abortus, üs m. und öbörtüm, ï n. Eehlgo- 

burt (als Handlnng), Abtreibung der 

Leibesfrucht. 
AbotrÜÏ, örüm m, s. Obotriti. 
ubra, ae ƒ. (ara-m. : habra; ó.$q3.) Magd. 
abradö, rasï, rasüm 3 abkratzen, ato- 

schaben;. abscheren, vorstümmeln. 

1. Abrabam indeel, (u, gen. Abra^e) u, 
Abraliamiis, ï m. (hebr. : der Eui-cht- 
samo [?]) Abraham, Patriarch, Starn- 
vater des Judonvolkes (um 2000 v.Gh.) 

2. Abraham indeel, m. Gefahrte des 
hl. Romodius, s. dort. 

AbrahaiHÏtac, arüm m. die Abrahamiten. 
1. eine Sekte in Konstantinopel, 
welche die Gottheit Christi leugnete 
(9. Jh.). 2. eine deistische Sekte in 
Böhmen, unterdrückt dureh Kaiser 
Joseph II. (1783). ■ 

Abram indeel, m. (iiebr. : erhabener Vater) 
friiherer Name des Patriarchen Abra- 
ham. 

Abran indeel, (hebr.: Übergang) St. Pal, 
(Aser), 

Ahrantïüm, ï n. Abrantos, St, am Tejo, 
Portugal (Santarem), oa, 8000 Einw. 

abrasïö, önïs f. das Abseh aben, das Ab- 
geschabte. 
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abrasüs 3 abgefaatsrt, abgeschabt,radiert, 
abrèaüntïatïÖ, flaös ƒ■ Entsagung. 
abrenfintïö 1 vcr/iebten auf, absagen, 

entsaeén: mimdo, diabolo. 
Ab^ca? aé f. -/Abri.um, i ~ u- 

Abrineae, arum ƒ. Avranches, Sfc, Ffcr. 

(Manche) ca. 8000 Einw_. ehcm. 

Brsehofeltz (180D dav. : AbricenMs, e. 
aftrikö, i^M. -P ttol 3 f-'t^iBen, fort- 

schleppen, eniführen, rauben. 
abrööatlö, Önïs ƒ. Aufhebung. 
abröuö 1 aufheben, entziehen, abschai- 

i'en: ganz auBcr Kraft set zon. 
ataum/ö.rripï.mptüm 3. 1. Ahbreehen, 

trennen. 2. zerreiBen, verlet-zon. _ 
S Abröueüiüs, 5 m. Bischof von Irier 

ft ca. 537);'Nacbfolger des seL-iFibi- 

this. Vort seinem Eebcn und run ist 

nïchts Naheres bekaimt. 

IMbisehoi KbeThardv, Trler hrachte den Korper 
nns der Kirehe dos lil. Symphonan m ie «es hl. 
Fanlhra. (ca. 1150); hindert Jahre spater soheiikte 
SisX>ï Albero den grBSttD TJU d« G.l»»« W 
das Kloster SprügïerBbaoh (32. April). 

abniptüs 3 jah, abschüssig; übtr. van der 
Bede- scbroff, abgenssen; abrupte 
<$». i. geradezu, jahlings, ubereilt. 
2. rücksichtslos, unaufhaltsam. 

Abrütïïun. ï «. Abruzzo, Ldseh. I tanen 
(Abruzzen, Mfllise). 

abs s. a, . , 

Absalom indeel, m. (hebr.: der irjfitt- 
liche) Absalom, 1. dor 3. Sohn Davids, 
dor sieh gegon seinen Vator orhob 
('t ea. 080 v. Chr.). 2. Vatër des 
Mathathias, eines siegreiohen jüdi- 
schen Heerführers z. Z. dor Makka- 
baer. 3. Vater des Jonathas, vielleicht 
gleich Nr. 2. 4. Abesalom, Gesandter 
der Juden uhter Judas Makk. an den 
syrischen Beiohsminister Lysias. 

absëêdö, cëssï, cêssüm 3 1. weg-, fort- 

■ gehen. 2. siob trennen, abfallen, ver- 
loren gehort; schwdnden. " 

abseessüs, üs m. das Niedersteigen. 

abseïdö eïdï, eïsum 3 1. absehneiden, ab- 
hauen. 2. beschnciden, ent.iTsannen, 
kastiierén. 

abseïndö. scïdï, scissüm 3 abreiBen, tren- 
nen, scheiden. 

abseisïö, önïs f. und absrissïö, önïs f. Ent- 
hauptung. 

abscondïtör, örrs. m. Verberger, Hehler. 

abseondïtum, i n. Verborgenheit, Ver- 

■ stock; absconditum tempestatis = 
fïnstere Welke; plr. Schatze (Pa. 
16, 14). - j ■ .. 

absconditfts 3 1. versteekt, gelieini, ver- 
borgen, 2. tiefsinnig, se* ver zu ver- 
stéheit, 

abseoHdö, eondïdï, u. eondi, eonditüm 3 
verbergen, versteoken, veT-liciinlielieii. 

abscöiisa. ae ƒ. (Liehtverbergerin = ) 
Biendlaterne (Cist. Kit.). 



abseönsiw, önïs ƒ. das Verbergen, Ver- 
steek. 
abseönsüs 3 verborgen, heimlich. 
absdö, dëdï, datrim 1 w eggeben. 
abseus, niïs abwesend, entfernt. 
absentïa, ae ƒ. Abwesenbeit, Mangel, 
absidatiis 3 gewölbt. 
absïdïöla, ae f. kleine Chorkapelle. 
absïmïlïs, 6 unahnlicb. 
absihthlfim, ï n. (absynthinm, üiptvéiov) 

Wermnt; bitteres Kvaut. 
absfe. Idïs, ace. ïda. f. (apsis, dipig, toog 
tou mizeiv haften, anlmüpfen). 1. 
Bogen, Wölbuiig, Bnndung. 2. Ap- 
sis oder Apside, d. h. grofie Niscbe zum 
' AbsohluB. des Chers, aueb das Chor 
selbst; übtr.: Querschiff. 3. runde 
Scbale, Sohüssel. 
iilisistü. stïtï 3 1. ab-, zuriioktreten, sich 
entfernen. 2. von . etwas abstelien, 
etwas unterlassen. 
absïtfts 3 abgelêgen, entfernt. 
absöliibïlïs. & voreeihbar. _ 

absolute adv. vollstandig, schl ecrithm 
imbedingt; obne weiteres (vgl. ab- 
solutns). 
absfilütïó. önïs f: 1. Los-, Freispreolning, 
besonders in dor Beiclïte: abs. saora- 
nientalis; abs. ad tumbani B.ittgebet 
um Schuld- und Straferlafi für den 
Verstorbenen; abs. generalis Gorjeral- 
absohition, d. h. Ertèilung eines volk 
kommenen Ablasses. 2. Schlufiteil 
des Offiziums, 3. Volloiidung, Voll- 
ko min en h ei t . 4 . ein i m Ordenskap it el 
verricht et es Gebet urn Sünden- u. 
Straferlafi für die Verstorbenon (Cist. 
Bit.). 
absölülörtüm. i n. Befreiungsimttei. 
absölülörïiis 3 znrFreispreohunggehörig. 
abSÖIülöm, ï n. das Anf gel ösl sein; das 

Aufhöron, die Beendigung. 
absölfitüs 3, 1. vollstandig, vollkomraen, 
in sieh abgeschlossen. 2. unbedingt, 
obne Einschranbung (vgl. absolute). 
3. ent scheid end, nnanfeehtbar. 
absolvö, solvï, sölütüm 3. 1. ablösen, 
befreien. 2. lossprechen, freispreolien 
in der Boichte, vor Gericht. 3. be- 
ondigen, fertigmachen, vollenden: sa- 
eolluin; 4. auch: verniohten, zerstören; 
aufhöron, zngrurtde geben. 
absöttiis 3 abgeschmaokl, unpassend, 
miB tonend, m iB klingend ; übtr.: mi- 
vertraglieh. 
absörbëö, sörbül (auch: sorpsï), soiptum 
(ptc. auch: absorbtus 3) 2. 1. ver- 
sohlücken, verschlingen, hinunter- 
schlürfen', 2. anf saugen, ganz in An- 
sprueb nehnien. 
absquë praep. e. abl. ohne, sonder, aiis- 
g en ommen, auBer (nur in der Um- 
gangsspra o he geb raueh H ch ) . 












Absqiitï Mlsërïeordïa Obne Erbarmen, . 

Name der Tocht er des Propheten Osoe. 
abstËnkïüs 3 (tëmëtüm = altlateiniseh 

und dicjiterisch \\'ein) cnthaltsam, 
maSig, nüohtêrn ; weirtEeindlich. 

abstentïö, önïs ƒ, Ent halt ung, das Easten. 

abstergëö, tersi, tërsüm 2. (auch: ab- 
stefgo 3). 1. abwischen, abtrooknen, 
2. wegnehrnen. 

abstèrrêö, tórrüï 2 1. fortscheuchen. 
2, absobreeken, abhalten. 

alistersïö, önïs /. das Abwischen, Ab- 
trooknen: mannum. 

abstïnax, acïs cnthaltsam. 

abslbiéns, ntïs 1. enthaltsam, uneigen- 
nützig, 2. kensch, züchtig. 

abstïneiltïa, ae f. Entbaltsamkeit, Ge- 
nügsanikeit, bes. : Enthaltung ' von 
Eleischspeisen, 

abstiilCö. tinuï, teliitim 2 1. trans, ab- 
halten, znrückhalten. abwehren. 2, re.fl. 
se abstïiiëre sioh enthalten, 3. intr. 
sich enthalten. fernbleibon, verscho- 
nen, f ast en. 

abstraetïö, önïs ƒ. Entfi.ihrung. 

alistraetüm, ï. n. das Abstraktum. 

abslraïiö. trasï, tractüni 3 1. wegziehen, 
fortscblcppeh, 2. trennen, entfernen, 
abhalten. 3. verleiten, verdoeken, ver- 
führen, 

abstradö, trüsi, trüsüm 3 wegstofien, 
verbergen . 

alistriislö, önïs ƒ. das Verbergen. 

abstnïsüs 3 1. verborgen, heimlich, ver- 
steekt, vers oh lossen. 2. dunkel, un- 
klar, vërwirrt. 

absflm, aftii, afütüms, abësse (aförë = 
afütörum essë, aforem = abossem). 
1. abwésehd, fem sein. 2. nicht bei- 
stohen. 3. sieh nicht beteiligen, fehlen. 

4. raumlieh und zeitlieh getrennt sein. 

5. unpersönhch: baud multum, non 
longe oder paurum abest, quin es fohlt 
nicht viel, da R = bèinahe; tantum 
abest, at weit entfernt, daB oder : an- 
statt daB =.vielmehr. 6. nicht .passen 
zu, verschieden sein, abweichen. 

absümö, sümpsï, sümptüm 3 1. weg- 
nehmen. 2. verbra.nchen, verzehi'cn. 
3. vernichten. 

absümptïö. önïs ƒ. das Verbrawhen, Ver- 
nichten, 

aP>surdüs 3 (mit sardare = intelligere 
verwandt; Lautweehsel a zu n kura 
bei Plautus cap. 69). 1. mifi tonend. 
3. abgeschmacJit, ungereinit, unge- 
sebiekt. ■ 

absjiitbïfiln s. absinthïrim. 

Abulën. (O. EA's. Abnla. 

Abflla. ae f. Avila, St. (r. am Adaja züm 
Buero) Spanien, ea. 12000 E. Bischof s- 
sitz, Suffr. von Valladolid; dav. AMi- 
lcnsïs, ë. 



abundans, antis 1. überfhitend, übervoll. 
2. reieh, im "ÜberflulJ vorhan.den. 
abundante s, ium die Begüterten, Bei- 
chen; Ps. 122, 4: VvLlg.; Hobu (soll 
werden) 'den (w r ob Hebenden) Beiehen 
u. Verachtnng den Stolzën! [hebr. : 
erfüllt ist unsere Seele vom BLobno 
der Eeichen, u. von der Verachtung 
der Stol/.on: opprobrio abundantiutn 
et. despectione supcrborum.j 

ahutidanlëT adv. vollauf, in Fülle, rei eb - 
lich; wortreieh. 

Hbuiidantm, ao f. 1. Ëberflufi, Über- 
füllung, Reiebtum: 2. Überladnng dor 
Bede, Wortgop range. 3. 'Wohlergehen, 
" Heil (Ps. 121, 7). 

Abundatitla, ae /. christhche Matrone, 
die den Leicimam des hl. Gregor 
v. Spoleto loskaufte. 

S. AbandanLïüs, lm. s. S. Abundius, Bek. 
u. Bischof von Como. 

abumlfilïö, önïs f. das Üb er stro men, die 
Ü b er s ohwe mmu ng . 

abinidë adv. im Überflusso, geinig. 

S. Abimdlüs, ï m. Mart. 

Er Tuurde unter Kai»^r Yaleriïin r>Qp!. 2Ö3 — 2110) 
in eilief rötiïiscbou l^loakti ertrilsikt. v.'eil er deü 
Tjeiahuam der Marlyrerin Concordïa, der Amme des 
Mart. Hippolytas, aus der Kloake gezogen und dem 
Priester Juatinua zar Beeriligan" titiergeben halte, 
^eigesetzt -warde er Tpm dernseliien Prieötei uirweit 
der Eireiie des hl. Laareö+iufi aaï dem Ager Veranus 
bei loin. (26. Anfrast). 

S. Abiuidïfts, ï m. Bek. (vgl. Lib. B ia log. 

S'. Greg. P. lib. 3. e. 25). 

Br -war Ttfrküter fttt der Kirohe St, Peter (in 
Hom - J ) ; der hl. Apostel Petrus, &en er sehr Ter- 
ehrte, sohiukte ihtn. cinst dureh ein Traumgesieht 
ein get&hmtes Miidtihen au, d^ den Apostel sehpn 
lan^eiimHeilaiigaiigellehtkitte. Ahniidius-wirkte 
ilag etbetene Wunder. (15. April.) 

S. Abundius. ï m. Bek. u. Bischof von 
Como (Italién). 

Er warde atieb. Abundantios genannt uisdiach- 
1'olgor des- [Btschofs Amautiug von Como. Seiae 
Vaterstadt -war l^essalonïch in H-riechanland. Von 
Papst Leo I. ward er mit dem Bisóhofe Asterius 
so-wie den Prieslorn rlagilins und Senator sur Kei- 
Èegung der Wirren des Irrleiirers Kestorius als 
Ö-esaodter KUui Katoor Theodosius beordert. tjeber 
Abundius berichtet in rfshmons"wertcr Weise eia 
Brie) des Bisehofs Theodoret, dei am Eoiizii yón 
Obaleedön (451) teiluakm. Abundius leitete eineu . 
Kireheïirat in Mailanft und antarechrieb dam als 
auch fur den Terhinderten Bischof Aflimoii von 
Ohur (Scb-weiï). Es gelang ibin, die neirtn-iseheis 
Einwoh[ierComos zu hekehren, Nnr ein Etlret da- 
selbst- wideratand allen Bitten. Als aber Abundins 
dessen früh verstorbenen Sohn zum 1'jeben erweekte, 
■nabm auch dleaer den Glauhen an. Ber Biacboi 
starb in Oomo und warde in der Apostelklüoh-e, m 
das Wunder geschehen "war. haigesetzt, Spat*r er- 
hiftlt rlïese 'Kirche den Kamen des Heiligen (S., auoh 
G. oder lö. April). 

Abmidïfls. I m. Abundius, ehristl. Sohn 
eines Stadtprafekten v. Bom (um 

290). 
abuildö 1 1. übei' stro men: austreten. 
2. Überf lufi haben, in Eülle verbanden 
sein; in aliquo roichllch zu teil w'orden 
(gratia), reichlicho Eïuoht tragen, 
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vollkommen sein oder Werden.; a. m 
suo sensu von seiner Meinung voll- 
kommen üb er zengt sein. abimdo, ut 
zrui Emsehreibrmg von sa op e o£t; er 
Wandteoftmals seinen Zom (Fs. 77,38). 
Abüsina, ae f. 1. s. Abia. 2. römische 
Mederlassimg unweit der Mundung 
der Abens in diefDonau bcim j. Dorie 
Eining (Nieclerbayern). 
atrasïö, önïs ƒ. 1. BüfibraïLëb.. 2. Ent- 
wertung, Herabsetzung, Veraehtung, 
Verhöhnung. - _ 

abüsqnëpiwji. o. ob!. von = her. (Dichte-- 
risehe Emstellung statt usque ab bis' 
von — lier erscheint atierst bei Vergil, 
in Prosa bei Tacitus.) 
abüsüs, üs m, Verbraueh, MiBbrauch. 
abütör, üsüs süm 3 1. a.uibrauchen, 
ganzlich verbrauchen, sorgfaltig be- 
nutzen. 2. mifibratichen, vergewal- 
tïgon (aueh in gesehlechtl. Sinne). 
Abvssinïji, ao /. b. Abessinia. 
Abvssüs, i f. {fivëóg u. jivoo'k m. = Tiefe, 
Meerestiel©, Abgrund ; -a-pvotiog grund- 
los, unermcBlieh ; subst. ij Sfivaoög 
[N. Test.] Abgrund). 1. Abgrund, 
Holle. 2'. Unèrmefillehkeit, Welten- 
raum. 3. a. nmlta = We'ltincer. 
ac i'. at que. 
Af;», ae ƒ. s, Acco. 

aeadëmïa, ae f. (aeadëmïa, d)ea<frfót£ta 

eig. Hain dos Heros Akademos bei 

At hen mit öffentl. Anlagon, wo Pi at o 

ie hi-t e ; das i ist au eb kurz unter Ein- 

wii'kung des grieeh. Akzents.) 1. Hoch- 

schule, Akadémie, Eniversitat. 2. ge- 

lehrte Gesellsehaft. 

deïidêimeïis 3 (dr.aöïn,uxóg. &r.aè'/)iMïr,óg), 

1. zu einer Hoehsehule gehörig, aka- 

demisch; academici gradus: Baeca- 

laureat-, Lieentiat, Doktorwürde. 2. 

subst. : m. dor Akaderniker, Hoch- 

schüler. 

Aean indeel 'm. (hebrA ï) Akan, Naeh- 

komrne 'des Höhlenbewohners Seïr. 

Aeanthënsïs. ë s. Aeanthns. 

aeanthïnüs 3'akantbusartig (s. acanthus). 

■aeantïiïs. ïdïs /. (dxavMg) Disteifink, 

. Goldönk (Eringilla oarduelis L. ) (aueh 

aoalanthis). 
AcaiHli&pölïs, ïs f. Domst etten, St. 

W ür tt emb erg (Se h w ar z w aldkr eis ) . 
adaDthüs, ï m. u. f. {&%av&og) h Baren- 
klau, eine Pflanze mit gessackten 
Bl.attern, in Südcuropa héimisch, die 
als Yörbild zu Verzierungen am 
Saulonknauf dient (Aeanthns mollis 
L.). 2. Behottendorn, ein staeheliger 
Hamn in Agypten (Mimosa nilotiea 
L.);dav. : aeanthïnus 3 akantlmsartig. 
AeaDthüs, i ƒ. {"AyM'vO-oq) Akantlms, 
Seestadt auf der ëstlielien Spitze der 



Halbinsel Chalkidike, Makedonien, 
j. Hierisso. dav.: Aftairtliênsïs, ë. 
Aesjraaii, anis (ace. sg, aria pi. anas) m. 

(Ar.aQvdv) Akarnaner. 
Acarnanïa, ae f. ('Axagvavia) Arkar- 
nanien, die westlichste Landsoliaft 
Mittelgrieehenlands xwiïehen Atolien 
u, Epirus. 
üeattaölleüs 3 {Ay.a'do/.ty.óg) niehtkatlio- 
lisoh; subsi. t m. u. f. ïTiehtkatholik, 
Nicht-kat hol ikin , 
Acauaum, I n. s. Agavmnm. 
acaustös 3 (gmwo;) unverbremdioh . 
Afica indeel. Akka, ein Bisch.of- in Eng- 

land (urn 400). 
Aeeain indeel, (hebr.: der Besitz) St. Pal. 

(Jnda). 

Aecana, ae f. (Aooae) j.: Troja, St. nörd- 

lich v. Bovino, It. (Foggia) ca. 7000 

Eimv. ; Bisohofssjtz (seit 1028) exompt. 

Aecaron indeel. (Mbr,: Unfrachtbarkeit) 

St. der Philister, südl. v. Jaffa, Palii- 

stina (Dan zngeteilt, auch Ekron od. 

Hakir genannt). 

Aecarönïta, ao m. Bewohner der Stad.t 

Aeearon. 

aeeëdö, uëssï, cössürn 3 1. herzn-, heran- 

t reten, sich nahern ; — mnlierem ehe- 

licli bei^-ohnen. 2. bittend nahen, sich 

an jenm-nd wenden. 3. ieindiich an- 

grei'fen. 4. beitreten, beipilichten. 

5. hinzwgefügt; weiden (ais nener 

Grund oder nene ïatsache), sich. bin- 

zuges ellen. 6. sieh mit et was abgeben, 

befassen. 7. Aceédit homo ad cor 

alt-um (Fs. 63, 7 ist ohne Sinn) [Mbr.: 

wahrend das Inner e eines jeden yer- 

schlagen v . seinHerz; unergrüïidlichist]. 

aeeëlëratïö, önïs /. Beschlennigung. 

accëlërÓ 1 1. besehleunigen. 2. si eb 

eilen, herbeieilen; oit als adv, ge- 

brancht = schleunigst {Pa. 30, 3). 

acceiMlïüm, ï «. das Anzünden, der Brand 

aeceiHlö, cëndi, eënsüm 3 1. anzünden, 

anstecken. 2, entzünden, anfeuern, 

erregen. 3. vermehren, stelgern. 

aeeënsëö, accënshm 2 hiriKureohnen, bei- 

gosellen. 
aecënsïbïlfe, ë entzündlich, lodernd, ent- 

tlarnmend. 
aeeënsör, örïs m. Anzünder, Brandstifïer. 
aecënsfis 3 (pfc. pf. von aceendö) bren- 

nend. 
aetenlüö 1 betonen, 
acceptabïlïs. ë annehmbar, wohlgefallig. 
acceptatïo, önis f. Annahme. 
aceeptatör, örïs m. Annelimer, Emp- 

faiiger. 
aetwptiö. ords ƒ. 1, Annahme, Aufnahme, 
Enipfang, 2. Aiierkenhung, Würdi- 
g*mg, pei'sönannn Bticksiehtnahme, 
Parteiliehkeit; Anseherx der Pei-son. 



uirceptö 1 ( Ere que ut at-i v von aecipio) 
regelniaBig a-nnohmen, einnobmen;' — 
sacrificiiiro wohlgeiallig armehmen, 
sich getallen lassen, xu lassen. 

acceptör. örïs m. 1. Rticksiehtnehmer 
(Apg. 10,34). 2. Empfa-nger. 3. Bïlliger. 

aeccptpïx, ïeïs f. Ernpföngerin. 

acfjeptrim, ï .n. Einnabnte: accepti et 
expensi liber Einnahme- n. Aasgabe- 
tagebuch. 

aeeeptüs 3 1. a.ngenommen; 2. angenehin, 
"willkommen.; tempus aceéptum gna- 
denroiche Zeit; aeceptum refeixever- 
dahken; adj. : aus dein part. perf, 
pass. von ac eip ere, ïr eündlï ch a-uf- 
genonirnèn, willkommen. 

accersö 3 s. ërcëssö. 

Acees indeel, m. {hebf.% Yerkehrter, 
Ealscher) Aki: es, Vat er des Ira, eines 
Helden IDavids. 

aecëssïMlis, e zriganglich. 

aeeëssïo, önïs ƒ. 1. das Hinzu-, Heran- 
treten, Annahernng. 2. Beistirnmung. 
3. Zuwaci.is, Wa.cbstum, Erweiterung, 
Zulage, Zusatz. . 

aecëssïtö 1 hinzukommen. 

aeeessörïüs 3 hinzutretend, dazugehörig ; 
nebenk&eldich, nntergoordnet ; ab - 
bangig, se kun dar; ïorma accessoria 
Xebeniorm; a-dv, accessprie 1. in ab- 
bangigor Weise. 2. nebensacltlieb, 
beiliiufig. 

aocessörïüm, ï n. An bangs el. 

accësSÜS, üs m. 1. Annabermrg,.Pesnch: 
episcopi; Zutiitt. 2. Anla.uf, ïnangriff ■ 
na hm e. 3. Zn gang, Zugangsstelle, 
Landungs-stello. 4. Abgabe der Slim- 
men bei Wablen an den, der die 
"mei sten Stimmcn hat. 

Aecha indeel. (Mbr. ?) s. Acoo. 

aeeïdëns, ontïs /ufallig, unwesentlich, 
aufierlich; subsi, pi.: accident la, ium 
n. 1. alles, was nicht wesentlieb zu 
eine.m Begrift gehort. 2. das zufallige 
Eilebnis; adv. acddëntalïtër zufallig, 
«nabsiehtlich. 

a eddeu talig, e zufallig. 

1. aeeïdö, eïdi 3 1. lunf allen. 2. ge- 
langen, bindrjngen. 3. ointreten, sich 
Kutragen, bes, unpers,: es t rif ft sich, 
geschieht, 4, ausfailen, ablanfen. 

2. afifiïdö. oïdl, cïsum 3 ansohneiden, 
sehwachen, zerrütten, entkraften. 

aceïëö 2 herboirufen, herbeiholen. 

areïngo. cïnsï, oïnetum 3 1. angürten, 
umgürtcn. 2. rusten. 3. së aeciiiflcrë 
u. aeeiagï sich rusten, sich bereit- 
machen, ansohioken. 

accïO 4 herboirufen, kommen lassen. 

Hftcïpïö, cëpï, cëptüm 3 1, empfangen, be- 
konnrion, erb alten; erleiden. 2. ver- 
nehmen, horen, érfalnen, erlernen. 
3. annohmon, in Empfang nehmen, 



aufnelimen, billigen, gntheiBen. ace. 
in vano animam suam seine Seelo zu 
Eitlem gebra-uchon Fs, 23, 4. 4. mit- 
nehmen (1. Mach. 3, 12 u. Matih- 
16, 5). ö. wognehmen {Mm- e. 3, 12); 
ace, animam das Leben ranben Pg 
30, 14. 

aceïpïtër, trfe 'm. Habie-ht, B au b vogel, 
Sperbor. 

Aceïpïtrftm insülae, amm f. Azoren. 
Inselgruppe im atla.ntisehen Ozean. 

aotfïlfis s. accïö. 

afifilamatïö, önïs ƒ. 1. boifalligor oder 
tadehidër Zuruf, Geschrei, das Zu- 
jauchzen. 2. erlaubtef Wahh'organg 
bei der Papstwahl; früher bei allen 
Walden. 

iicclïimö 1 zurufen, znjubeln. 

acelïnatïö, önïs f. das Anlehnen, Sicb- 
ïagèr-n, Lager. 

accliiiatörïiiiii, ï n. Rückonlohne. 

iieelïuïs, ë 1. sich anlohncnd, vertrauens- 
voll. 2. gebeugt, domütig, zerknirscht. 

aeclïiiö 1 anlehnen, hinneigen zu. 

aeelïvïs, ë bergan, schrag aufstoigend, 

aceliiitas, atïs f. Abdaohung, Stcigung. 

Accö, önïs f. (Acoho, Acca, Ace, Ptole- 
mais) Akka (Saint- Je-an d' Acre), 
Küstenstadt nördlich vom Karmol- 
gebirge, Türkei (Syrien, Beirut), ca, 
10 000 Einw. ; ebem. Bischofssitz 
(2. Jbdt.) u. Erzbischofssit/ z. Z. der 
K.t'ouzzüge, (Bistrun 1858 griech. - 
melcbit. Bitus). 

aecögMÖseü. növï, ïtüm 3 anerkennen. 

aecölö. oölüï, (cultüm) 3 in der Xahe 
wohnen;. acoolentes, ivim m. u. ƒ. An- 
wobner. 

aeeoiamödatïö, önïs f. 1. Anpassung. 
2, Willfahrigkoit, Gehorsam. 

aeeommö datlis 3 1. angepafit, geeignet, 
adv. : aeeomödatë angemessen, schick^ 
iieh. 2. passend, gewachsen. 

afieommödatas, üs m. Arijjassung: vul- 
garis (der Volksmenge). 

accommödö 1 1. anpassen, anfügen. 
2. cinrichten, anbequenion, 3. së a. 
sicli fngen, sich richten naeb. &-. zü.- 
kommen lassen, verwonden für. 

aeeommftdus 3 schicklich, passend. 

accorpörö 1 einverleiben. 

Aftcos indeel, m. (hebr.: Dorn) Akkos, 
jüdischer Priester, der nach dem 
babyl. Exil arts der Priestersehaft 
ausgcschlossen wurde. 

aetrëdö, dïdi, dïtüm 3 zu glaubon bereit 
sein. 

aecrcscö, crëvï, crëtüm 3 hinKuwaehscn, 
hinziikommen. zimehmen. 

accrëtïö, önïs f. Zunahmo. 

Accob indeel, m. (hebr.: Isachfolger, 
Nachsteller) Akkub 1. jüdischer Levi.t, 
der deni Völke nac'h dein Exil das 



. 
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Gesetxbuch vorlas. 2. éin Tempeltür- 
hüter. 3. ein naehexilischer Nathitiaer. 
aeeftMtïö, önïs ƒ. 1. das Sich zu Tisoh 
legen, das au Tische Liegen, 2. der 
Platz bei Tische. 
aeciilritörïüm, ï n\ 1. Speisesaal. 2. Grab- 

mak 
siccübïlus. üs «i; 1. das zu Tische Liegen, 
derPlatz bei Tische. 2. dasBuhelager, 
Sitzpolster. 
aeefibö. büï, bïtüm 1 1. liegen, gelageit 
sein/ rulien. 2. bei Tische liegen. 
3. (ebelich) beisehlafeii. 
Aèftöm, i w. Cadix, St* Südspanien 
(Andalusicn.) ca. 70 00'OEinw. Bischofè- 
sitz (seit 1367), Suffr. v. SevihW. 
aceunihö, cübüï, cubïtüm 3 1. sich hin- 
lager h, sich nie der! assen. 2. sich au 
Tische- legen. 
aeeömülatïö, önïs f. Aufhaufung, An- 

lüvufung. 
uceüinülö 1 1. hoch aufhauféiï, erhöben. 
2. reichlich verleihen, überMufen iait; 
aeeüratiü, önïs f. Sorgfali, Genauigkeit, 
afifiüraifis 3sorgfaltig, ausführlich, gehaü. 
aefiürrfj, cüiïï, cürsüm 3 herbeilaufen. 
Accsursïus, ï m. ein Martyrer, s. S. Be- 

rardus. 
aecürsfts, üs m. 1. das Herzulaufen. 

2. Bilfe. 

Aceus indeel, m. (hebr.: Dorn) Akkus, 

Vorfahre des Marimuth, eines naeb- 

exilïehen Erbauers der Stadtinaucrn 

Jerusaiems. 

aceiisabïlïs, ë anklagenswert, strafbar. 

at't'üsatiö, önïs /. Anklage, Ansehuldi- 

gung, Besch-vVerde, Klage. 
aer-üsatör, örïs m. Anklager, Angebei'. 
accüsal.örïüs 3 ztun Anklager gehörig, 
an klager i se h ; actiö aceusatoria Straf - 
klage (6 T . j. e. 1934). 
aceüsatrïx, ïcïs f. Anklageriii. 
ïifcCÜsö 1 1. gerichtlich anklagen, be- 
langen; die Persen auch durch ad- 
versus ausgedrüekt: aceusabit ad- 
versus eleetos ; die Sache auch im 
abl. ; accusant eos multis erimirribus 
{Mare. 7, 25). 2. über jemand o der 
et was sich beklagen, besch weren, Vor- 
würfe machen. 
Acë, ës ƒ. ("Axn) s. Acèo. 
aeëdïS, ae f. (dxijèeia u. axyöCa) 1. Sorg- 
iosigkeit, Tragheit. 2. mürrisches 
Westen, üble Laune. 
acëdïör 1 unwillig sein, sieh argern, 
Acëplialï, örïrm m. ( Axé<pa?M) Die Kopf - 
losen, Spottname für die strenge 
Partei der Sekte der Monophysiten, 
die olme Oberhaupt sind. 

1. aeër, örïs n, der Ahornbaum. 

2. aeër, aerïs, acre 1. spitz, schart, 
sehneidend. 2, schaifsinnig, tatkraftig 



loidenscliaftHeh, rustig, streng. 3. sau- 
er, bittor. acritcr adv. seharf, genau, 
emÜringlich, naohdrücklich, heftig, 
cmpfindlieh. 
aeeralüs 3 mit Sprei i vermischfi. 
aecrbïtas. atïs f. (acerbltudo) 1. Herb- 
heit, Bittcrkeit, absto Bendes Wesen. 
2. Drangsal, Elend. 
afierbïtüdö, ïnïs f. s. acevbitas. 
aeerbö 1 erbittern, verschhninicrn. 
aecrlms 3 1. herb, bitter, saner, anreif. 
2. ypn Personen rauh, hart, abstoCend, 
unfreundlich; von Saehen ünd Er- 
'eignif.scn herb, schmeralich. a«erl»ë 
adv. streng, . grausana . 
Aeernöji. (G.B.) s. Acernuhi. 
Acernflin. ï h. Acerne, St. It. (Salerno), 
ca. 3600 Ei nw., Eistn.m (sèit 1818 ver - 
waltet vom Erzb. von Salerno). 
acerra, ae f. (vielloicht von aeer Aliorn 
oder auch semitiscïieri Ürsprungs) 
Weihrawchgèfafi, Rauchpfanne. ■ 
Acerrac. armn f. (Cerentlria). 1. Acerra, 
St. nördïieh vom Vesuv, It. (Caserta), 
ca. 15 000 Einw. Bisehofssitó, Snffr. 
v. l^eapel. 2. Gera, T>. It. (Como). 
AcëEfaruBO (C E.) s. Aeerrae 1. 
aecrvalïm adv. 1, baufenweise. 2. kurz 

und bündig . 
aveivö 1 ai.iibaufen . 
afier^'ils, i wi. Haufe. Masse, Menge, . 
aecscÖ, &ruï (aciseö) 3 sauer werden (;m 

aeëre sauer sein.). 
acctaMilfim, In. ï, Essighecher. i. jedes 

becherartige GefaB, - Becber. 
aeëlarïöm, ï n. (meist im Plural) Salat. 
acêtüsfts 3 essigbaltig, Essig. 
acëtani, I n. Essig, Weinessig. 
Acliab indeel, 'm. (hehr.: Vators Bruder, 
Oiieiin) Aohab, 1. verbrechei-jscher 
'Königvonïsrael(ca. 87 fi — 854) z. Z.des 
Pi-opheten Elias. 2. ein falscber Pro- 
phet, der eur Straf e verbrannt wurde 
z. Z. des Propheton Jercmias. 
Aeiiabor indeel, m. {hebr.-.l) Achabor, 
Israelit am Hofe des "Königs Josias 
von juda. (638— 608). 
Achad indeel, (hebr.: Festung) Akkad, 
St. nordwesthch' von Babylon, von 
K"imred erbaut. 
Aeliada. ae f. Achonry, D,, Irland 
(Graf schaft Sligo, Prov. Connaught) 
Bistum, Suffr. v. Tuain; bisch. Besi- 
denz im Marktflecken Ballagb adereen 
(Mayo); dav.; Achadeusis, 6. 
Acbadên. {O. B.) s. Achada. 
Acbaia, ae ƒ. {'A%ata = 'A%aia Angst, 
Traurigkeit) 1. Landschaft Achaja, 
das nördliehe Kiistenland des Pelo- 
ponnes. 2. Eame Griechenlands als 
röu liseher Provinz. Bewohner Aeliaeï, 
ÖrQm m. die Aebaer. 
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Acliaïctts,- ï m. ('Azaizóc) Achaieus, 
Schuier des Vil. Apostels V ai dus. 

Achaïmüm, i n. Aschheirtr, Pfarrdèrf bei 
FeldMrchen, Bayern (Oberbayern, 

Bezirksam.t München). 

A<?han indeel, n. (hebr. : ITngliickbringer, 
Achan, Dieb aus dem Stemme Juda) 
der mit der ganzen Eani il ie z. Z. Jesues 
gesteil ligt wurde. Sein Name wui'de 
in Aebar abgeandert.. 

Aohar indeel,, m. (Jiehr. ■ I T nglückbringer) 
s. Acban. 

aeharfe, ïtls (&x f .'Q'i) undankbar. 

achatês. ae m. {&'/,dvi)q) der Achatstein. 

S. Af'hatïfls, i in. Off i zier u. Mart, unter 
Kaiser Jladiian (117-138). 

Anf den Kat ei^ea Engels naltm er rtas Obristeti- 
tuni ut'ti seiner Trappe an "und siegte über die Ar- 
meniër, Hadrian }ieU ihu mit 10000 Soldaten auf 
deni Bei'ge Ararath toten; die Mehrjsahl wnrde mit 
llornen gekröut und gekreuzïgt. {%$. Jnni.) 

Afiïiaz indeel, m. (hebr. : rlürzung von 

Joachan: Jaliwe erwahlt) Acbaz, 
K'önig von Juda (ca. 736 — 721) z, Z. 
des Pr op heten Isaias, Ahnherr Christi. 

AcliazJU indeel, [hebr.: Tausciiung, Lüge) 
Achazib 1. SI:, im Gebirge Juda, Pal. 
(Juda). .2. St. am Meere, Pal, (Gaiilaa) 
auch Zib oder Ekdippa Clir.óin^a) ge- 
nannt . 

Af- li era, ae f. Achern, St. an der Acher, 
Baden (Baden) ca. 4000 Einw. 

Afiliërön, öntïs m. (Achërüns, 'Azèowv) 
Acheren 1. FluB im alten Epeiros jetzt 
Mavïos oder Pba.narioi.ikos in 'tJhter- 
albanien, durcbflieöt mit seinem 
XebcnfhiB Kokytus den ach er u- 
si 's o hen See ('AxsQOVöia ?. Cfivn ), der 
ungesvmde Dunste aushaueht, und 
mündct ins jonisehe Meer. Wegen 
seines ■ tejlweise unterjrdischen Lauf es 
wurde er zuni sagenhalten FluB der 
Cnterwelt. 2. übpr.t die ITnterweit, 
die Holle. 

Aehcroiitïa, ae /. (Agerentia) Aeerenza, 
St., It. (Potonzaf, ca. 6000 Finw., 
Erzbistum Acerenza und Matera, Sitz 
in Mat era. 

Afhörontia. (O. B.) s. Aeborontia. 

Afiherüns, ntis m. «. Acheron. 

Aehërflsïüs 3 ('Azsqovömq) 1. s. Acheron 
2 . übt?.:. unt er jrd i se h . 

Afiltïa, ae th. (hebr. : Jaliwc ist Bruder 
[Freund]) Aehia (Achias) 1. israel. 
Priester z. Z. König Sauls. 2. ein 
Tempel schatK meist er. 3. (Achias) 
Israelit- aus dom S tamme Juda, Sohn 
des Jerameel. 4. (Ahia) Israelit aus 

i dem Stamme Benjamin, Sohn des 
Ka a man. 
" Acliias, ae m. s. Achia 1. u. 3. 

Afihülës. ïs m. Priester in Alesandrien zu 
Anfang des 4. Jahrbdts. 



S. ArMllëÜs, ï m. Mart,, 12. Maj, 
1. Jahrhundert. 

Achim indeel, m. (hebr.: ?) Achim, eirier 
d er A hrüi erren Je s 1 1 , 

AeMmaas, ae 'm. (hebr.-. der Zornigë) 
Acbimaas; 1. Tater der Aehinoam, 
e in er Fr au des KÖnigs Saul. 2. Sohn 
des israelit iscben Priesters Sadok, er- 
öffnet dem König Pavid den ver- 
brecherisehen Anschlag Absaloms. 
3. Am.tmann König Salomons zu 
Nophthali. 

Atbiman indeel, m. (hebr. : Freund der 
Schicksalsgöttin) Ach i man, ein Kiese 
in Hebro^n. 

Aehhneleeh indeel, m. (hebr.: Mein 
Brudor [Gott] ist König) Achimeleeh. 
1. Ein Hcthiter, bei dem David langere 
Zeit wcili.o. 2. Hoherprjester zu "N'obe 
(Stadl im Stamme Benjamin), der 
David au f seiner FLucht un torst ützte. 

Ardiiraotli indeel, m. (hebr. ?) Achimoth, 
ein Israelit, Sohn dos Elkana. 

AeMnoaiïi indeel, f. (hebr,: lïoldselige) 
Achiinoam, i. eine dor Frauen Königs 
Sauls, 2. eine der Frauen König 
Davids, Mutter des Amon. 

A.filiior indeel, m. (hebr.; der Lichte, 
Glückliche) Achior, 1. Vetter des 
Tobias, soll Mundschenk u. Siegel- 
bewalirer des assyrischen Königs 
Asserhaddon ge wesen sein ; griseh. : 
Achiaoharps genannt. 2. Hecriii.hrcr 
der Ammoniter im Lager dos Holo- 
fernes, bei Botbulia, der sich zum 
Ju d entum bokeb rto . 

Aehiram indeel, m, (hebr.: erhabe.ner 
Bruder) Aohiram, Familienbaupt im 
Stamme Benjamin z. Z. des Moses. 

Afilijs indeel, m. (Akusch, assyr. : Ikausu) 
Achis, König zu Geih im Philistei'land, 
der "David die Stadt Si kol eg schenkt e, 
als er bei ihm wcilte (ca. 1 013 —1011). 

Aeliisamceïi indeel, m, (hebr. : Stützender) 
Achisamech. Vat er des Ooliab, eines 
Miterbauers des Bundeszeltes. 

Acliitob indeel, m. (hebr.: Guter) Achitob, 
1. Naehkomme des Heli. 2. israe- 
litischer Priester z. Z. König Davids, 

3. Israelit, Ahnherr dor Judith. 

4. Vater des Hbhenpriesters Acbi- 
molech in Kobe. 

Achitophel indeel, m. (hebr.: GleiBner) 
Achitopbel, Ratgebor König Davids, 
der zu Absalom überging u 4 sieh 
schlieBlich erbangtc, 

AcMërüs, ï m. Aeliler, Name der Familie 
der sel. Elisabeth Bona, s. dort. 

Aeliobor indeel, in, (hebr. : Maus [ ?]) 
Achobor, 1. Vater des 7. Edomiter- 
königs B al anan ( vo rM o s es ) . 2 . isra elit, 
Sohn 'Michas. 3. Abgesandter des 
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Königs Joakim vuil Juda (608 — 597.)- 
nach Agvpten. 
sieliftr, örïs m. (ayég) a. aeora. . 
Aclioi : w&eï. (&**■-■= Betrubrns) ein Tal 
nÖrdl. von Jericho, wo Achan (Acb&r) 
ecsteinigt wurde, .. ,. - 

Acbsa inrfecl. ƒ. (hebr;. : Eufispange) Achsa 

Tocbter des Kaleb. 
Aclisajth wtfed- (Ae&ft ?) Achsaph, St., 

PaiasfeLöa. ... 

-\chzil> (Aehziba) indeel, e. Aehazaba. 
acïeüla, ae f. kleins Nadel. 
acïdös 3 scharf, sauer, widerlieh, lastig, 

unfreundlich. ,- . ■■.. . 

acïës 51/ 1. Seharfe, Schneide. S.BJiek. 
3. ' SóliaiMnn. 4. Schlaohtrêihe, 

Schlachtordnnng. 5- Sehlaeht. 
Aeilïö, Önïs f. Aiguülon, St. ain . LO% 
Fkr. (Lot-et-Garonne), ca. óZW fiiaw. 
acïiia. ae f. s. Minus. . 

iieïnacës, ïs m. (dxwróojg) Krummsabei 

der Turken, I'erser u. a. 
aemaeïüm, i n. Tresterwein. 
aetaatleüs 3 aus Wcinbecren beyeitct. 
af'ïnüs, ï m. (aeina u. a-cmum) kleine 

Beere, Traubenbeere,, Weinbeere: 
acfeeö, aeüi 3 s. aceseo. 
AclM, ae ƒ. Acte, D., EngJand (Norfolk). 
acölüthiïs, ï m-. (acölythos, axoAavvos) 
Akolvtïi, d. li. der am Altare dienende 
K.lerjkei\ wokher dio viert e der Me- 
deren Weiben empfangen bat; übtr.: 
Meügehi'lfe, Ministrant, Meöner. 
acöKdhös, im.g. acoluthüs(=aeölüthös), 
S Aeönia, ae ƒ. hl. Akonia, Jgfr. u. Mart. 
Itóniiia, ae f. Akonina, Jgfr. u. Mart 

Geiiossin der hl. ürsula (o. Jhdt.). 
acöüïtüm, ï n. 1. Eisenhut, 'Woifsvurz. 

2. Gift' (dxóviwv}. 
aeftr, örïs m. scharf er Gesehmaek.^ 
acöra, ae f. (aebora, achor, a%ég) Grind, 

Sehorf. 
acquïëscö, quïëvi, quïêtüm 3 1. : zur 
Kribe kommen, ausruhen. 2. Ruhe 
haben, sich beruhigen, zufrieden sein. 

3. zustimmen, beipflichten. 4. Wül- 
fahrig sein, gehorchen. 

acnuïrö, quïsïvï, quïsïtüm 3 dazu ge- 
winnen, erwerben, versohaffen. 
acquïsïtïö, önïs f. Erwerb, Gewinn, Be- 

sitfc. 
acquisïtör, örïs m. Erwerber, 
Aera, ae f. (nicht: Akra) Akra, Bistum 
mit óhaldaisehem Ritus seit 24. Eebr. 
1 81 von Amadia getrennt (Kn rdistan) 
dav.: Aorensis, o. 
Aerabatëna (toparehia), ae /. s. Acra- 

bathane. 
Awabatlianc, ës f. (Aorabatena: Skor- 
pioneTigegend) gebirgige Gegend am 
Büdende des Toten Meeres. 
Aereiu (O. E.) #■ Aera, ae f. (nieht: 
Alïron. I). 



aerïeüliis 3 feizbar. 

aerïïolïftm, ï n. Steehpalrae. 

aCTÏmflnïa, ae f. Schörfo, latkratt. 

acritfir adv. zn acor. 

aentüdö. ïnïs f. Scharfe, Energie. 

Acïinm. i n. Stadt in Calabnen (italien). 

aeTÖasfe, ïs /. (Axgóams) das Zuhoren, 

der Vortrag. 
Acron indeel. (tebr\: Akkaron; Ein- 
börgécüng.t") Akron, St,, Pal. (Dan). 
Arrrönïös lacus in,, ein Teil des Bodensees 
(laeus Brigantiims) wahrsebemlioh der 
Entorsee vonKonstanz bis zum Bhem- 
ausfluB (anch: Potaimcus lacas). 
aCTÖtëleuüö, orum n. (fe.ooM/.rfwa) 
Eesponsorion, Antworten des Voltes 
auf den Vorgesang dos Klerus. 
aerotêTÏüm, i w. Landspitzo. 

1. aeta, ae ƒ. [dy.vi)) Seegestade, Meeres- 
strand. 

2, 5eta, orum n. s. actum. 

aetaéüs 3 (dxzatag) 1. am Meere ge- 
legen. 2. attisch, Attica, Jiy.zv et Aota 
dieta est (Gellins). 

aetïaösfis 3 (dxuvóet,?) strablesreich, 

glorreich: ecclesia,. 
aetïö, önïs ƒ. E Ausfübrnng das Han- 
deln, Tat, Handlung. 3. Verhandlung, 
Amtshandluag, Darlegung. 3. riana- 
lnng beim Méflopfer, MeBkanon; 
■ Darétellühg, Eeier, VorsteUung. 4. gra- 
Öarum aetio Dankabstattrnrg, DanK:- 
sagung, Dankgobet; devota aetione 
. mit frommel' Hingebang. %;*f > '&*> 
Anklage (bei Gericht); Prozoöfuhrung. 
aetio damno infeeto Klage wegen zu- 
gefügten Sehadens; aetio possessorja 
Kla-ge dber don Besitz des Elage- 
objektes; aetio rescissona rïueK- 
gangigbéitsklage; 
aetïösus 3 viel bewegt, tatig. 
aetïtö 1 betroiben. 
aetïvüs 3 tatig. . 

aetör, örtem. 1. Tmiber. 2. Vollzaebw, 
Besorgor. 3. ^erwalter, Geschafts- 
führeit 4. Saehwaltor, Beselnrmer, 
Besehützer. 5. Redner, Sehauspicler. 
Ü. Klager (bei Gericht). 
üfttrïx. icïs /. Klagorin. .. wt 

aetuaJïlas. atis ƒ. Tatigkeit; Wirkl.obkwt. 
aelftalfe, e tatsaohlich, w «;kheli. 
1. actüarïas 3 lei.cht m. Bewegnng *u 
setzen, sehnell. ö= i,„ 

tar Alvtenfülrrer; Rechnnngsfuhrer, 
Euêhhalter; ' h»m Beere: Proviant- 
ineister. 
acttun. i n., meistens pi. acta, orum n, 
T 'raten, Werke. 2. öffentlh.ho Ver- 
bandimigen: ab actis cancihi esfee 
Kanzilssefacetar sein. 3. Beriep, 
Chronik: acta Martyrum Berichte 



über die Martyrer, a. San'ctorum 
Heiligengeschiehte (vgl. ago). 

aetüö, ï. verwhklicbon, beenden, sich 
üben. 

aetuösüs 3 voll Beweg\mg und Leiden- 
schaft-. 

aft lis, üs m. 1. das Treiben, Bewogimg. 

2. Handhmg, Abmachmig = aetris 
inter. vivos, Abmachmigen zwisohen 
Lebenden; Vorgang) Eeier, Akt. 

3. Handhabung, Gebraucb. 4. Wandel, 
Lebenslanl; actus (pi.) Apostolorum 
Apostelgesohichte ; aber: Acta- Sanc- 
toruni = Heiligongesohichte, s. actnm 
unter ago. 5. Geriebtsakten. 6, ein- 
malige 'Tatjgkoit: pet' modimi actüs 
naoh Art eïner einï.clnen, vorüber- 
gehenden, angenblicklichen Handlung 
oder Anordnnng (O. j. c. 1244, § 2); 
Angelegonheit (C.-'j. e. 101); act-ns 
legitimi ecelesiastici kirehliche Hand- 
lmigen (vgl. O. j. e. 22-56, § 2). 7. 
aetn (adverbia!) tatsaohlich, in Wirk- 
licbkeit (O. j. e. 13, 2). 

Acüla, ae f. Aeq-uapendento, St. nördlich 

vom Bolsener See, It. (Kom), ca. 

5000 Einwohner, Bischofssitz, exempt. 
aeülëatüs 3 1. spitzig, schart. 2. spitz- 

findig. 
aevüefis, i m.-l. Staebel, Spity.e, Sporn. 

2. Sorge. 
acüiïlëu, ïnïs n. Spitze, Scharfsinn, 

Spitzfindigkeit, Yerstandesseliarfe. 
aeümïnö 1 zuapitzen, scharfen. 
aciio, üi, ütöm 3 1. scharfon, spitzon, 

wetzen. 2. üben. 3. anspornen, an- 

reizert. 4. steigen. 
acupictrix, ïcis /, Stickerin, 
aeüpictüra, ae f. Stickerei. 

1. acüs, Cis f. N adel'; fi-cü pïngërë sticken ; 
acupnngere mit der Kadel stechen 
(als Heilverfahren). 

2. acüs, erïs n. Getreidehülse, Spreu. 
Acas, rtum /..Aignüles,D.,Ekr. (Haiitos- 

Alpes), 

S. Acülius, i m. Mart., einer der Ge- 
nossen des hl. Januarms (4. Jhdt.). 

Sttütüs 3 1. schart, spits;, spitzig. 2.scbarf- 
sinnig, durchdruigend, heil, bestimmt 
und klar. 

Acütfts nions, Aéuti montis m. Montaigu, 
St. Fkr. (Vendée). 

ad, praep. e. ace. I, raumlich 1. Rich- 
tung wohin = zu, an, nach, hin, auf, 
in die Gegend von, gegen, bis == an, 
bis = an; übtr. bei Zahlen: nahezu, 
gogen, nngefahr. 2. auf die- Fra-go woi 
bei, an, zu; auch bei Personalbesieieh- 
nung „bei": ad me ipsum {Pa. 41, 7). 
'TI. zéitiich.1. gegen, am. 3. zu, an, 
auf. 3. auf, Kir ad multos aimos, 
HL vom anderen Yerhallnissen 
1. Zweck : zu, f ür. 2. in bezug auf ,. ge- 



mafi, quid ad te was berührt das dich ? 
3. ïm Vergleich; mit, neben. 4. zu, 
aufier, ad haec auDerdem. 
Ada, ae f. {hebr.: Sohmuck, Schönhert) 
erste Gattin dos Sarnech, oines Nach- 
kommen Kains. 2. Gattin Esaus, ' 
ducji: Basemath genannt. 
adaetus 3 (adigo) gezwuilgën. 
Adad indeel. (Hadad, Name emer sy- 
risehen Gottheit) Hadad, l.Kömgvon 
Edom, Sieger über die Madianiten. 
2. ein Idumaer u. Gegner des Königs 
Salomon. 
Adada, ae f. [hebr.) Adada, Grenzst-adt 

gegen Edom. Pal. (Juda). 
Adadremnoii indeel., (Hadad ist Kam- 
man) Ort in der Gegend des alten 
Mageddon, PalÈistina. 
Adae tasula, ae ■ƒ. s. Adami insula. ; 
adaequattö, önïs f, das Gleiebmacben. 
adaequë adv. avrf gleiche Weiso, ebenso. 
adae-quö 1 1. glcichmachen, gleiehstohen. 
2. vergleichen. 3. gleiohkommen, er- 
reichen. 
adagjjBrö 1 anhaufon. , 

adaöïö, önïs ƒ. u. ada{|ïöm, i n. bpnen.- 

wort. . 

Adaia, ao m. (hebr. : Sohmuck ist J aiiwo) 

Adaia 1. lsraelit aus dein Stanrme 

Eevi. 2.' lsraelit aus dein Stammo 

Benjamin. 3. ein jüdischer Priester. 

«Vdaias indeel, m. (hebr.: Schmuck jst 

Jahwe) Adajas, lsraelit, der m der 

Wbyloiusehcn Gefangenschtxft trem- 

de Erauen nahm. 

S. Adallteró. önïs m. bh Adalbero. Bek. 

u. Bischof von Atigsburg ( 8 b 7 — SUS). 

Aua dem Gefsohleclite tier oberösten-eictisoHep 
Grstsn voa .Lambanh, atudierte iu Wur^biirg; als 
KaoMolKer rtts lil. Binno, seïnes Verwandteïi, 
BigeHofs vou -Wurïtanrg, ertwate <* t» Basililia 
voin tl. Kiliaii. Sei» SclUoS wandelle er als letata 
seiues Stttmmss iu ein Heueaiktdiierklostei am;r«- 
ieidigte die kiretülcnen Keohtc S egeti MsiimcJi IV. 
(1016— 1105). ^urde von Isteterem Terbanat; (tar.» 
1090 ani Scc'loB La.nbaeh, wo er aucn begraben nn.d 
als Wnndertater teienrt worde (S. n. 6. Oktober). 

S. Adalbcrtüs, i Jw. M. Adalbert, Mart. 
u. Bisebof von Prag, Apostel der 
PreuBen, zweiter Patron des lolen- 
reiches, (S83-S97). 

Aus bohiniseliem Grafengesehleeb-te, nieB an- 
faoas Voitoch, atudierts- in Magdebnrg QM« Bisebol 
Adalbert desaen Kamen er annahT»; wnrds spater 
NaéifalB-er des Uie=hof9 üietmar too Trug, waobte 
Pilserfahrten nach Jerimaleai und Bom, um aie 
BëïehKmg seiner IJntertanen von Gott zu erllenen ; 
wnrde in llom Ben.diktiaermöncli. kebrte n&ok dr« 
Janren auf Befcbl dea Papstea nacn Prag ïnrüuk, 
fand die Znatando triiuriS (.aeine Brüïer waren er- 
mordeO : der I'aprt llfit ibn BC Wt«BUdl al B Mlssiojar 
niwli PreuBen rfehen, dorl wird ei Ton den Heiden 
niedergestoBen. Der Kürper wird um boldesgewwbt 
von Herzoc Boleaiaus von Polen erfcault m,d eret 
na eb ttnesei), dann nack Prag gebracb.1. i,23. April : 

-Vest der Ueberiragung. Als der B&bnjen- 
berzog Ijrctislana oin 10 38 Polen ero bert und (rueBeu 
Henoromeji batte, zog da» Heer in die Manen kir eb e, 
urn dieBeliquien des hl. Adalbert dnre-b Zerstijren 
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„eines Örabes zu erlangen. WShrehd Me Kneger 
von hoherer Gowa.lt davon abgehalteu warden, tam 
der Hmog mit dem Pxager PUschof Severus der 
dem ganzen Heere drei rage Tasten iliid faebcte 
auferlegte. In 4" drilt en Nacht erschieu dem 
Bischof aer hl, Adalbert nnd sprach : „Sage dein 
HsrzOE und seinen Führeru, der Vater im Himmel 
wird Euch gebeu, was Ihr verlangt we.™ Ihr das 
Böse nicht wieder tot, dessen Ihr beider Taaie 
entsagt habt " Sie wallen sich flehcntlieh bittend 
vor dein Qrabe nleder, wahrend der Jterzog selbst 
die Lente fragte : „Wollt Ihr dan Deuertretangen 
entsagen, welche dem hl. Adalbert immer miB- 
fieien»*' Tintér Tr&nen nntw o rieten sie: „"Wir aïnd 
bcreit, alles, was Uns ere Vater und wir gegen Se o 
lil. ttott gesüiuligt hahen, zu bessen!." Darauf er- 
brach nach Anïttfung der allerheiligste!! Dreifaltig- 
Jceit untei Psalmengesang und Gebeten des Klems 
der Bisehof das Grab bis zum Sarkopbag: Nach 
Oeffüung einpfanden alle einen solfih' wuuderbaren 
Wohlgeruch, ais ob el o dr ei Sage Mn dn ren Talel- 
genüssen kii huldigen scMenen: Sehr viele Kranke 
wurden geheilt. Das Antlitï war noeh so friscb, 
als wen er diesen Morgen erst dio hl. G-eheininlsse 
gefeiert hatte. 'Der Heraog betete : „Moge er es nicht 
ungnadig nnfnehmen. an den Site der Pragcr Kiretic 
zu kommen." Unü'siehe! Der Hcrzog und der 
BÏBChof konnten den Leib leicht erheben nnd WO.Ï 
den Altar stellen, so da» die Lente ihre Gebete 
davór verrichten konnten, Auch der Leib des 
Gnesener .rjrzbiseliofs Gaodentios, des Brudera nnd 
Uhaertrennliehen Begleiters des hl. Adalbert- und 
die hl. Leïber ven fünf M urtjrbrud ern, welche den 
M- Adalbert oinst von Kom nach Polen begleiteten, 
warden augleieh übergofahrfc Bis znm 1'IOJlcheii 
Kókvtnice in der Kahe von Brag war eine ttnge- 
lieuere Menge Volk ans der Stadt entgegen- 
gekommen, su dan die hl. Leiber in feierliehcr 
Pro/.ession in die Stadt geleitet wnrden. — 2y. Au- 
gust. Piflg. (Auch Gaesen, Kiüm nnd Bnnland 
ieiert das Ifest, doch mit gewöhnl. lektion vom 
ITeste.) 

Adalbcrtüs. I m. Adalbert, Herzog vom 
ElsaB. Tater der lil. Jungfrau A.tt&la 
(8. Jahrh.), 

Adahjisüs, i m. Adalgïsus, Er anken- 
her zog, Vormimd des Er anken königs 
Sigobort, (7. ,lhdt.). 

S. Adalaöt(t)üs, i m. (Algót&s u. A.nal- 
gotiis) Bek. u. Gist. Bisehoi, f um 
1160, mit dem Beïnamen Berber. 

lür trat in (Jialrvaux unter dem al. rïemhard als 
Monohefb. ïler Snf seiner iPrommigkeit Teranl aBte 
die Riu-wohner von Gluur* ihn ale Bisebot ztl be- 

gebren; dort mvbni er sieh der Armen nnd Walsen 
an, erriohtetc Benediktinerkloster und erbautc eine 
Bastlitta zn Ehren des hl. Lucius, des Patrona der 
Diozese. 15. Marz (Cist. Ord.1 oder 3. Okt. (Cbnr). 

AdaM indeel m. (he.br. : MüUigganger, 
Foiemdei') Adali, Israelit aas dem 
Stemme Éphraim, Vater dos Amara. 

Adalia, ae m, (pers ?) Adalia, angeblich 
der 5. Solm des Aiaaaii, des Miiïjstèrs 
des persisohon Königs Xérxes. 

Ad Almonam moiiasteiium, I n. s, Ale- 
marmi monasterimn. 

S. Adalprëtüs, ï m. hl. Adalpret, Mart. 
Bischof v. Trient. 

Obne Lebensaugaben, TrTeïit 27. Mar*. 

Adam, Adae u. Adami u. indeel, m. 
.(he.br.: Erdmairn, der Trdisehe), der 
erst e Menseh, dann überhaupt fiir 
Mensüh. funieulis Adam mit. naensch- 
lichen Banden. 



Adama, ae ƒ. (hebr.: Prnehtland) Adama. 

1. al te kanaanitische Stadt .-westlielt 

vom ïoten Meer, Pal. 2. St. Bal. 

(Kephthali). 

adêmiuitêüs 3 stablern, stahlhart, un- 

?.erbreehlieh. 
Maiiiaiitïniis 3 stablern, staJdhart, ün- 

zerbrechlieh. 

Adamaiitin. (O. B.) s. Adamantinmu . 

AdamanlïnÜDi; ï n. Biamantina (Miher 

Tejüeo) St. an einem 1. Kebanflufi des 

Belmohte. Brasilien (Minas öeïaés) 

ca. 4Ü00Ö Einw". Bischotssitz (seit 

1854), Suffr. v. lil o de Janeiro. 

adianas, antïs (ace.: adamant.a) m. 

1 . Eisen, St-ahl, 2. Diamant, Demant . 

3.Magnet. 4. übtr. : nnbeugsamer Sinn. 

Ai&mï indeel, (hebr.: hanneqeb) St. Pal. 

(Kephthali). 
Adümi insflla, ae /. (Adae insula) L ; ïslo- 

Adam, St., Fkr. (Seróe-et-Oise). 
Adamïanï; örum " m. Adamianer, eine 
Sekte, vielleieht gleicli den Adamiten, 
Adamïtae, arum m. (Adamiti) 1. Adami- 
ten, gnostische Sekten ina zweiten Jahr- 
hundert, die ihren Gottes dienst naekt 
abhielten. 2: manicha.ifsohe Sekte im 
14. u. 15. Jahrhrindertj besonders in 
Böhmen, aueh Pi kar den genannt. 
Adamïtl, örüra m. s. Adatmitae. 
adaniö 1 lieb gewinnen, 
adamplïö 1 erwoitern, 
adiimiisriïni adv. regelrecht; nach der 
Sehnnr; voïlkommen, genau, pünkt- 
lich (s. arnussis). 
Adan indeel ■ s, Addon. 
Adalia, ae f. (Bathnae) Adana, St. am 
S ei hun., nörd lich vom GolJ von Alexan- 
drrette, Kloinasien. ca. 45000 Einw. 
Bischofssitz ( armenisch- tmiert ) ; da». 
Adancnsis, ë. 
Adaaen. (f7. E.) s. Adana. 
adajterïö, aperuï, apert üm 4 1. Öifnen. 
2. anfdecken, entblofien: paus.: sich 
öffnen. 
adapSrtïö. óms /. das Ofinen, die Dar- 

legmlg, Erklarimg. 
adaptatio, önïs f. Anpassmig. 
adaptö 1 anp assen. 

adaquÓ 1 tranlten, benetzen, anfeiiohteri* 
pass.: zur Tranke gehen, Wasser holen. 
Adar indeel 1. Adar, Name des letzten 
Monats im jüdischen Kirehenjalir 
(Maïz). 2. Adar, gebiechte Les art für 
Hadad, der 8. Edomiterkönig. 3.Adar- 
Haser-Addar (hebr.; Brachthof). D. an 
der Siidgrenze Palastïnas. 
adarësfiö, arüi 3 völlig emtrookiien. 
Adarezer indeel, in. (hebr. : Iladad [höeh- 
sie Syrische Gottheit] rat Hilfe) Ada- 
rezer (Hadadeser), König von Soba 
in Syrien nordwestlieh von Bamasktis 
z. Z. dos Königs David. 



."Vdarna, ae m. (Aderna) Eder, Neben- 

fluB dor . Fulda, Zu£l«U der Weser. 
Adaxsa, ae f. (hebr. : Hadascha, ■ New- 

stadt, auch: Adazér) Adarsa, St., Pal. 

(Ephraim ). 
adauctör, örls m. Vermehrer, Erhöher, 

Beförderer. 
S. Adauelüs, i in. hl. Adankt, Mart, 

t 30.. Aug. 303. 

(Kam e für den nnbekannten Martyrinmsgenossetï 

des hl. Felix.) 
adautjëö, auxr, au c turn 2 noeh daan ver- 

gröJJem, yerrnehren, 
adavuiidülüs, ï m. Sohn des ürgrofi- 

oheims. 
Adazer indeel, s. Adarsa. 
Adbeel indeel, m. (arab. Gottes Gerechtig - 

keit) Adbeel, dritter Sohn des Isxnael 

nnd Enkel Abrahams. 

1. Addar indeel (hebr.: Pracht) Addar, 
St., .Pal. (J/uda). 

2. Addar indeel, (hebr.: der Prachtige) 
Addar, ein Israelit, Sohn des Bale. 

addfieët 2 es s chic kt, es gebührt sich. 
addëeïxao 1 gehnten, ruit dem Zehnten 

belegen. 
addextrö 1 1. mit der Rechten (Hand) 

versprechen, feierlieh versprochen, 

Treue verspreeliDn. 2. zvir Rechten 

erscheinen, Gliick und Heil bringen. 
Addi indeel, in. (hebr.: Hiddajs) ein 

Israelit, Solm des Kosan. Almherr 

Christi. 
addïeö, dïxï, dictüm 3 1. zuerkennen, 

z.üspteèhen. 2, zur Zahlung, Kum Tod e 

verurteilen. 3. zuschlagen, überl assen. 

4. (se) widmen, \\-eihen, hingeben. 

ö. prersgeben. 
addifitus 3 zugetan, ergeben. 
Addïga, ae rn. s. Athésis. 
addïscö, dïdfeï 3 dazulernen, lernon. 
addittuiieiituni, I n. Plinzufügimg, Zu- 

gabe; Ahhang, ZusatK. 
addïl.ïö, önïs ƒ. Zutat, Zngabe, HinKU- 

fügimg, 'Erganaung. 
addïtïönalïs, e hinaufügbar, hin/.urechen- 

bar, hinauzahlbar ;. hinzugef iigt (O. j. 

e. 21.09). 
addö, dïdï., dïtttm 3 1. beige ben, bei- 

tugen, einfügen. 2. einflöUen. 3. ver- 

leihen, hinzutun, addieren. 4. in 

Gedanken hinKvifügen. 
Addo indeel, (hebr.: I) Addo 1, Israelit, 

Sohn des Joah. 2. Vater des Pro- 

pheten Zachaiias. 3. Vater des Ahina- 

dab. 4. ein jiidischer Prophet und 

Seher, 5. ein jüdischer Priester. 
Addon indeel, (hebr.: Adan) Addon, 

nicht bestimmbarer Ort in Palaslina. 
addnrmïsfsö 3 otwas einsehlafen, ein 
. Schlafchen machen. 
AddüS, ae m. u. f. Adda, linker Keben- 

fluB des Po ; Oboi'itafien. 



adduljïiatlö, önïs f. Verlegeriheit. 
atldöliïtö 1 etwas, ein wenig zweifeln. 
addücö. düxl, ductüm 3 1. an sich ziehen, 

herzüfüliren, herboiïühren.. 2, in 

einen Zustand versetzen, veranlassen, 

verführen, 3. hinfabren lassen, v.er- 

tilgen (Ps. 124, 5). 
Addus indeel, (hebr.: schart, schnoll) 

(Adiada) Addus, St. östlieh von Joppe 

Pal. (Juda), wichtig für die Verteidi- 

gimg der Ebene Juda. 
adëdö, êdi, ësihn 3 1. auf i rossen. 2. a.uf- 

?. c Itron, v erbrauchen . 
Adelaïdca. (O. B.) s. Adelaïdopolis. 
AdëlaïdÖpölis. Is /. Adelaidc, St. am 

Torrens, Südaüstralien, ca. 150000 

Einw., ÉrzbiscHofseitz (seit 1887); 

dav.-. Adelaïdensls, e. 
S. Adëlaïs, aïdïs f. s. S. Adei(h)aidis. 
S. Adélarifts, i in. hl. Adelar, Bisch. o. 

Mart. von Erfurt, s. S. Eobanus. 
AdÖlarïüs, I m. Adelar, Bisch., Gefahrte 

des hl, Bonifatius (8. Jhdt.) 
S. Adelbertüs, im. hl. Adelbert, Priester, 

Bek. (•+ ca. 750), aus England. 

In Irlr'nd von dem Mönohe Egbert erzogen, mit 
dein hl. Willihrord ttndzéhn anderen Prlestern zur 
Bekehriing der 1'fieseu abgeeandl: sp&ter in S.Od. 
deuteebland und Holland tatig, wo er seblicfilioh in 
Kginond (Iliözeso Haarlem) von riem iriesisehen 
Fflitfeh liadbod beigesetst worde. Bureh seine 
PQrbitte wurden Oraf Kgbert. dam als Subdiakon, 
spater Er/.bisehof von Trier, nnd dessen Sohwestet 
Erlinda von seliwerer Krankheit bel'reit. (37. Juni.) 

S. Adclijatüs. I m. s. 'S. Adalgqtus. 

S. Adeltmndis. is, ƒ. hl. Ad.olgund,Abtissin, 
Auê dem tónSgl. Gesobleehte der Merowinger 
von Waldebert und Benilia um 630 geboren^ schln E 
Bie mebrere Heiratean trage ans, nabm don Schleier 
und grftndeto das Kloater Manbeuge- (Fkr.), w sie 
Abtiseïn wurde. Mit ihr er Schwester, der hl. -Walde- 
trudis, war 3ie der Schutsengel der Armen, Kranken 
und Géfaugenen. Sie starb am 30. Januar 685. 
30. Januar, (£pr. Ben.) 

S. Adelbaïdïs. ïs f. (Adelais, Adelaidis, 
Adelheidis) hl. Adelheid, Witwe, Kaï- 
serin ('+ 990 od. 1000). 

I'oehter des- KOnigs lindoli des Kriegerisohec 
von Burgnnd nnd der Herzogin Berta von 
Schwab en, verman lt mit dem Kijnigssohn Lot bar 
inltnlien; naeb dessen Tude von JJerenjfar verfolgt, 
der die ihr gehörige Herrsebaft Pavia an sioh 
reifien.wollte. Sie vcrmahlte sich anfs neue mit 
Kaiser Otto I., d. Gr., von Ueotsehland. fate er 
riéhtete als Witwe viele FJOstei nnd -.Kirchen, 
Ihr Sohn ist Otto II., Kaiser Yon Ilentsohland. 
t 16, Ueï.. 39U oder 10 Ou. 

S. Adelphus, i m. hl. Adolph, Bisch. von 
Motz, Bekenner. . 

Als NsoMólger des hl. liufus wirkte et 17 Jahre, 
wie Paulns Biafeonns berichtet, sehr crfolgreich als 
Wuüdèrt&teï. Xaberes ans seioem Ijeben leblt. 
Sein Leib wurde ins Kloster Uenweiler bei Straü- 
berg tElsufi) übertragen. — 39. Aug. oder 1. Sept. 

;Vdi;.marI 5 Örüm m. Montólimar, St. am 
Bubion (zur Rhone), Ekr. (Dróme), 
ca. 1400Ü Einw. 

ftdêmptïö, önïs f. Wegnahme. 

fldëlilpiöl, örïs m. Rauber. 
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1 ailüö, ïi. ïtum, li'ë 1. hinzugehcn, be- 
reisen, 'hesuchen (aliquenx). 2. los- 
gohen auf, sich wenden, an; adjre 
tribvmal einen Gerichtshof angehen, 
das Gericht ariruTen. 3. ai* ©in Werk 
aeheh, sich uiiterziehen. 
9- ailëö «fit'. 1. bis z» dem Punkte, so- 
weit. 2. solange. 3. noch dazu. und 
sogar; adeo non gesehwèige deun. 
4, so sent, in dem Grade; adeo non 
so wenïg. 
l.AdèÖdatus, 1 m. {hebr.: Elohanan: 
Gott ist giitig) Adoodat, Zeugweber 
a-us Bethlèhem, der den Bruder des 
(3-ethaers Goliath in Goberschlug z. Z. 
Davkis (2. Reg. 21, 19.) 
2. Adeödütüs, i tri. Adeodat, Sohn des 

hl. Augus'tinus. 
adeps, ïyjis m. u. f. (adips) 1. Sehmalz, 
Fett Mark; adeps frumenti bester 
Weizen [fis. 80, 17 u". 147, 1-4). 

2. Séhwulst, Bombast der Rede. 

3. Schmerbauch, DiokMuter == ge- 
fühlloser Mensch; gefühlloses Hcrz; 
adïpem conclüdëre sein Herz, sein 
Mitleid verschlieBen. 

adeptïö, önïs f. Erlangung. 
atlcqultö 1 herarnéïten. 
Adcina, ae f. s. Adarna. 
avlerrö 1 irrend gelangen zu. 
Adesla, ao f. Okiesloe (Ottoswald) St. 
an der Trave, PrëuBen (Selüeswig- 
Holstein), ca. 6000 Eihw. 
\dostüni, i n. e: Ateste. 
adësürïö, ivï 4 Kunger bekommem 
adêsüs 3 partc. zu adedo. 
adïectus, üs m. 's. affectus. 
adfui = 'af lui, s. assum, 
adtutürüs 3 zukünftig. 
adliaefëö, haesï, haesüm 2 1. festhangen 
nicht wéichen von, ntóht weggehen 
von: diacono (= Der Subdiakon 
stellt sich dicht neben den Diakon, 
Oaer. Episc. lib. 1. cap. X, 3.); pariet! 
sich an die Wand stellen'. 2. anhangen, 
eigebén sein; die Person auch durch 
post ausgedriiekt (Hebraismus): ad- 
haeeit anima men post te (Ps. 62, 8). 
adliaerëscö) haesï, haesüm 3 1. hangen 
bleiben,, haften. 2. stecken bleiben, 
stocken in der Bede. 
adliacsïö, önïs f. 1. anhangen, anhaiten. 

2. das Verh'arren, Ausharren. 
adhacsivüs 3 anhaftend, klebend. 
adhïhëii, hïbüi, hïbïtüm 2 1. anwenden, 
verwenden. 2. heran-, zuziehen. 3. be- 
handeln. 
adbïiiuïü 4 zuwiehern. 
adliörtamëiitüm, ï n. Aufmünterung. 
adhörtatïö, önïs f. Ermahnung. 
adliörtator. örïs m. Auïmunterer, Kr- 
mabncr. 



adhörlör 1 ernruntern, anfeuern. 
adbtïe adv. 1. zeitlich: bis jetzt, bishei', 
auch jctzt noch, immer noch. 2. noch 
weit er, noch auBerdem. 
Adïahëna, ae f. s. Adiabene. 
Adïabënë, ës f. (Adiabena) Adiabene, 
eine Piovinz Assyriens, j.: Kurdistan. 
Adtaeen. {O. E.) s. Adiacmm. 
adiaeêö 2 1. bei etwas liegen. 2. an- 
liegen, 'angVonzen, benachbart sein. 
Adiacïfim, i n. (Grcinïmn) Ajaccio, 
Hauptst. der Insel Korsika, Ekr., 
ca. 18 000 Einw., Bischotssitz (seit 
7. Jhdt.), dav.: Adïaeensïs, e. 
Adiada, ae f. s-. Addus. 
adïcïö, iëoï, iectüm 3 1. hinwerfen, 
richten auh 2. hin-iufügen, hinzuttm, 
vermehren, vergröBern, addieren. 
3. fortfahron, zur Emschreibtmg des 
Adverbs = iernerhin. 
adieeLïö, önïs f. Hinzufügung. 
Adicl indeel, m. (hebr. : Schmuek Gottes) 
Adiel 1. Israelit aus dem Stamme 
Simoon. 2. Israelit, Sohn des Jezra. 
3. Vater des Azmoth, eines Schat-z- 
meisters des Königs David. 
adïyö, ëgï, actum 3 1. hcrantreiben. 
2. zn etwas treiben, drangen. 3. zu 
etwas anhaiten, verpilichten. 
atümö, ömï, ëmptüm 3 wegnehmen, ent- 

ziehen, entroifien, raxibert. 
adimplêmentum, ï n. Evfüllung, ganze 

Erfüllmig (O. }'. c. 1312, § 2). ' 
adiniitlëóf plêvï, plëtum 2 völlig an- 

füllen, er lullen,' sa'ttigen. 
adiiuplëtïö, önïs /. VolJendTKig, Er- 

fülluiiig. 
Adiu indeel, m. {hebr.: Terzartelter, 
Weioliling) Adin, Israelit, dessen Nach- 
kommen init Zorobabel aus dem baby- 
lonischen Exil zurückkehrt en. 
. Adina, ae rti. {hebr. : Weichling, Woll- 
lÜstiger)Adina,ï , ürstausdemStammo 
Ruben, Kr ieg soberster Davids. ^ 
adiuerëscö, crëvi 3 anwaebsen (Eccliiè 

23, 3). 
Sdinnü 1 aufblasen. 
adï»j)r«dïör, ingressüs süm 3 betreten. 
adïnquïrö 3 sorgïaltigcr untersuchen; 
adïiistar s. ïnstar. 
adinvCnïö, vönï, ventfun 4 erf inden, aus- 

findig machen, 
adïnvëDtïö, ónïs f. 1. Erfindung. 2. Vor- 
hab&n, Anschlag, Ausflueht, Finté, 
pi. Ranke. 8. Plan (Pi: 80, 13). 
4. Beschaftigung. 
adinveutüm, i n. Erfindung. - 
adiuvïcëni adv. zueinander (1. Mach. 

10, 54). 
adïpafüs 3 üborladen, sohwülstig. 
adïpïseör. adeptüs süm 3 erreichen, ein- 
holen, eri'ingen. 



adip^, adïpïs m. u, ƒ. s. adeps. 
Adithaiin indeel, (hebr.) Adithaim, St. 

Pal. (Juda). 
adïtïö, önïs f. das Binzugehen . 
artïtüs, üs m. das Ilerangehen, der Zii- 

gang, Eingang, Zutritt, Audienz. 
adïübïló 1 zujuboln. 
atllüdïcö 1 gerïchtlïch zuerkennen, zu- 

sin-echen ; verurteilen : cruci zum 

Krouze, 
adiümniiLünt. ï n. Hil&mittol, liilfe; 

Förderungsmittel, Beisteuer ; Beleg, 
üdiüneta, örüm n. s. adiunctus 1 . 
adiflnctïö, önïs ƒ, 1. das Anknüpfen, der 

AnschluO, das Anfügen. 2. Zxjsatz, 

BesohranI<ung. 
adiüurrtivmeüla, ae, ƒ. Beifügnng. 
adiünctür, öris m. der Hin.zufüger. 
adiürctfiiu, ï n. s. adiunctus 1. 

1. adiüiU'tüs 3 1. eng verbunden, an. 
grenzend. 2. subst. n.: das Eigen- 
tümliehe. n. pi.: adimicta, orum. Üm- 
stitnde, Kebenumstande, pro rerum. 
temporumque adiunctis mit Rück- 
sieht auf die 'ümstande und Zeit- 
verhaltnisse. 

2. adiüufitüs, ï m. Adjunkt, Ililfs- (Nbtar, 
Sekretar, Gcisthcher), 

ödiurgö, iunxï, mnctüm 3 1. anfügen, 
verbinden, anreihen, hinzafügen. 

2. einverleiben, zugesellen. 3. refl. 
adiungcrë u. adiunsï sich anschlieOen. 

adiürdmënliim, ï n. Bcschwörung ; 
Drangen. (Tob. i), 5). 

adiüratïö, önïs ƒ. Besohwörung, c. gen.: 
wobei. 

adiiirö 1 1. dazu sehworen, beschwören, 
eidlich versprechen. 2. jemanden be- 
schwören, eidlieh verp f lichten. 

3. flehontHeh bitten (Cani. 2, 7). 
adiütö 1 helfen, imterstützen. 
adiütör, örïs m. Gehilfe, Heller, Helfers- 

helfer, Mitai'beiter. 
adiülörïfim. I n. Hilfe, Znflucht, Stütyo. 

1. adiütiïx, ïcïs adj. hol f end (6*. j. e. 
415 §6). 

2. admtrïx, ïeïs ƒ. Helferin, Befördenn, 
S. Adjütfts, i m. Mart. s. S. Bcrardus, i m. 
üdiüvaiiiËn, ïnïs n. IJnterstatzung, Hilfo. 
adiövautentüni. i n. Hilfe. 

adïuvö, iüvï. iütüm 1 1. unterstützen, 
helfen, beistehen. 2. fördern, zu- 
statton kommen. 3. förderlich sein, 
frommen. 

Sdl . . . ete. s. all . . . etc, 

Adli indeel, m. (arab.: (jereehter) Adli, 
Vater des Saphat, eines Aufsehcrs 
über die Einderhirten Davids. 

Admatha .indeel, m. (pers. ?) Admatha, 
oberster Gelieimrat des Perserkönigs 
Xerxes I. (485- 466), 

admatfjrö 1 beschlounigen, helfen. 

admëtïÖr, mënsüs süm 4 zamessen. 



'ti. 1. Pfahl, Stütze. 
Workzong. 3. Beistaï\d. 
3 Stütze bewirkend. 
j. e. 1790; 2020^ 



admïuïcüliiiu, ' 

2. HilfsTidttel 
admïnïe ül a tï v ü s 

stütKcnd, hol f end (O 

§ 2). 
adlBÏnïstër, trï m, Mitarbéiter, Gehilfe, 

B elfershelfor, Verwalte.r. 
adBiïnïstra, ae f. Dienerin, Gehilfin. 
adinïiiïstratïö, önïs f. 1. Hilfeleistung. 

2. Leitung, Verwaltung, Regierung. 

3. Besorgung, Amtsfiilirung, Ge- 
sohaftsführung; adminisd'ationis ratio 
Rechenschaftsablegung über Ge- 
sehaf tsführung (C. j. c. 535). 4. Auf 
gabe. 

adimrtistrütïvus 3 1. «urn Ausführen ge- 
eignét, praktisch. 2. «ur Verwaltung 
gehörig. Verwaltungs- (C. j. a. 1520. 
§ 3). 
admïnistratiir, orïs na, Loitcr, Verwalter, 
Verweser, bes. Reichsverweser" \n\A 
der Verwalter eines Bistums, der 
Bisehof und. sein Vertreter. 
Administrator ApostftHeus papstlicher 
Bïstunisverwalter, der vom papst- 
iiehen Stuhle Wegen aufierordentlichcr 
und wichtiger Brsaohon mv Verwal- 
tung einer Diözese zeitwêise oder 
dauernd bestimmto Verwalter an- 
stelle des eigene.o Diözesanbisehofs 
odor zar.Zeit der Sichthesetzung des 
bischöflicheii Stuhles (G. j. c. 313). 
admïiiistral.örïÜB 31. heli end, beistcliend, 

2. dienstbar (Rebr. 1. 14). 
ailmÏBislrö 1 sponden: sacramentüm. 
adniïraMlis, S 1. bewunderungswürdig, 
%ti,mderbar. 2'. wundorlieh, seltsara. 
adiaïrabïlïtas. atïs ƒ. Wmiderbarkcit, 

Seltsa'mkcjt. 
admïrantër, adv. zu admirabïlïs. 
adiaïralïö, önïs 1. Bewunderung. 2. Ver- 

wunderung, Staimen. 
admïralor, örïs m. Bewunderer. 
adiuïrfir ï 1. bewundern, anstaunen. 
2. sich verwundei'n, mit Bei'remden 
wahrnehmen. 3. auch paus. bewundert 
werden {Èccles 24,3); die Ursache des 
Wunderns oft duroh super ausgedrückt 
super (e. ace. oder abl.) sermones tuos 
admirabitur. 
aduiiscCö. miseüi, irüxtüm u. naïstüth 2 

1. beimischen, boif iigen. 2. vermischen, 
verwickeln, verbinden. 

admissïó, önïs ƒ. Zülassung, Aüdiena. 
admfes&m f ï n. Vergehen, Behler. 
adinïstüs s. admisceo, 
admittó. mïsï, missüm 3 1. loslassen. 

2. zulasscn, vorlassen, — precos an- 
nehmen, erhören. 3. begehen, ver- 
schulden, i. gestalten. 

admïxtïö, önïs ƒ. Bemüschimg. 
admödëratös 3 angemeseen. 
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sdinfidcrör 1 in rechten Verhaltnisse 

auiSnuta adv. 1. in hpïiem Grade, sefar, 

ganz und gar. 2. allen sebx. 3. ram- 

destens, wenigstens. 

admönëó, xnönuï, mönïtnm 2 1. mahnen, 

erinnern. 2. belebren, warnen. A. m- 

feuern, antreiben. 4. zurechtweisen. 

adinonïlïö, önïs ƒ. 1. Ennnerung. 2. Er- 

mahnung, Belchmng, Zufechtweisung. 

admönïtfti, örïs m. Mahner, 

adm&nïtöriüm, ï n, Erinnerungszeiehen, 

"Denkmal. 
adnionitrix, ïcïs ƒ. Mahnerin. 
aimönltüm, i «. Warming. . 

admöüS, öriis f. das Heranbewegen, An- 

legen. , 

admovëö, mövi, motöm 2 1. herantje- 
wegen, nahebrjngen, — auditum Ge- 
hör schenken, sein Ohr neigen. 
. 2. 4ieranf ühren. 3. befordern. 
admügïö 4 Kiibrüllen. 
adniuleëö, raftlsï, mülstun 2 streicbeln. 
admurniüratjü, önïs ƒ. das Marren. 
adinunnürö 1 raurren. 
adnasiïör, adnatüs s. agnascor. 
arinatö 1 héranschwimmem 
artuavioö 1 heranschrf.fen. 
adiiectó, nexüï, nexüm 3 (annocto) 1. 
anknüpfen, anfügen, 2. verbinden, 
verknüpïen, vereinigen. '3. adnectere 
poenam eine Straf e verhangen. 
aduexüs 3 verbranden, verknüpft mit 

{eufiïti dativo). 
adnexüs, üs m. Verbind ung. 
adnïtor, 'nïxbs u. nïsüs süm 3 1. sieh 
anstemmen, anlehnen. 2. Brein, an- 
strengen, Mime geben. 
aduöscö s. agnoseo. 

aduötatïö, önïs ƒ, 1. Anmerkung. 2. Aut- 
zeiehnung, Eintragung (ins ■ Taut- 
buch usw, )- 
adnfttö 1 l.schriftlichanmerken. 2. ; ver- 
merken, Bemerk imgen maehen. 
iidDÜniërii 1 1. y.uzahlen. 2. hinzuzahlen, 

-rechnen. 
admnitïalïö. önïs /. Verkiindigung. 
adnüntlö 1 ankündigen, verkimdigen. 
adnüö. u5 3 1. annicken, zustiinmen, be- 
jahen. 2. éusagen, gewahren, ver- 
sp reenen. 
Ad V önïs m. Ado, Bischof von ïner 
Verfasser eines Martyrologiums 
(11. Jhdt.). 
adölcïafttfts 3 in Brand versetzt. 
adöléft, ölüï 2 als Opfer verbrennen, in- 

censo berauchern, nzensieren. 
M&lësefiis, entïs adf. (adulescens) comp-- 
adolescentior, 1. heranwaehsend, 

jung. 2. aufkeimend. 3. subst. s. 
adulescens. 
adölëseentïa, adölêseentuiöSf adölëscen- 
tüla s. adulescentia usw. 



adölêsfcö. ölëvï, ultüm 3 heranwachsen, 

nachwaehsen, er starken. 
B. Adolphüs, ï m. sel. Adolf, Bek. u. 

Cist. Bischof von OsnabrÜek. 

Br war der Sobn des Grafen Simon I. von 
TeckJenburg. trat in das Kloater Altenfeamp un-wett 
Oleve sil, "worde iffi Jahre IS] 8 der <!&. Kjsehoi 
von Osnabrttok, aarim Sjch der Pestkraukea u)id 
Auüaatzigert au, f 1234, ia der Kathedrale be^raben. 
Kardinal Eranz Willieim, BisKllof von Osnabiucfc, 
erhob lm .] ahre 1CS0 die Gebeine des VeralorbeneB 
■nndliefi aie iit ebien Sehrein eln&tsblieBeD. — tt. Fe- 
bniar (Cist. Ord.) u. 1T. Juni. 

Mom indeel, (hebr.: Fruehtland) Adom, 
wahrscheinlicli ein Ort ara üstlichen 
.Jordamvfer Pal. (Issacbar) vièlleicht 
die heutige Flirt Damieh. 

AdommJin indeel, {kebr.-. 't) Adommim, 
wahi'scheinbch eine Anhöhe an der 
Grenze des Stammgebietes Juda, Pal. 

4don indeel, {hebr.: ?) Aden, nicht be- 
stimmbarer Ort in Palastina (1. Esr. 

% 59). 
Adonai indeel, hebr. : Abbangigkeitstorm 
der Mehrzahl von Aden = H.erv, 

1. = Herren, irdische Herrscher. 

2. Name für Gott (Verstarkimg von 
Adon: grofier Hen) sc-wohl selb- 
standig gebraucht als besonders an 
Stelle des heiligsten Gottesnamens: 
Jahwe: Septuaginta: x'ÓQiog) Vulgata 
Dominus. 

Adonias, ae m. (hebr.: Herr [Gott] i^t 
Jahwe) Adonias 1. der 4. Sobn Kömg 
Davids, der sicïi gegen ihn empörte. 
2. ein Levit z. 'Z. Josaphats, 
Adoniliczefi indeel, w;. {hebr. Herr von 
Besek [ ?]) Adonibczec, ein grau- 
samer König von Besek in Kanaan 
(Palastina), cler 70 besiegten Königen 
die Trngerspitzen abhacken hofi, naeh 
■seiner Besiegnng obenso bestraft 
wiirdeu. in Jerusalem starb (12. Jhdt, 
v. Chr.). 
Adonieam indeel, m. (hebr.: der Herr 
steht auf) Adonieam, ein Jude, dessen . 
rïaehkornmen ans der baby). Ge- 
fangenschaft znrückkehrten. 
Moiiiram indeel, m. {hebr. ; der Herr ist 
Gebieter) Adoniram, Tributeinnehmer 
u. Kriegsoberster des Königs Salomon. 
Adonis. ïdïs m. ace.: Adöna (Adön, önis, 
"Aöa>v und Adonis 'Aóovic;) Adonis^ 
eine assyrisch-phönizische Gottheit 
welcbe in die griechische n. römiseho 
Göttersage iiberging. Naeh der grieeh. 
Mythologie Sobn des Königs von 
Cvpern, von der Gött in Venus geliebt ; 
ilim war ein besonderer Kult gewidmeb. 
Sein Fest worde znr Zeit der Sommer- 
sonnenwende gefeiert, dabei wurde 
ein Bild, das seinen Leiehnam dar- 
stellte, begraben. — Tags darauf 
wurde seiné Auferstebirag in wiider 
Erende raid Ansschweifnng begangen. 
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— 'Sein Tod wurde nur von Weibern 
beklagt. {Ezech. 8, 14.) 

Adouisedec indeel, m, {hebr. : gereehter 
Herr) Adonisedee, König von Jeru- 
salem, streitet wider Josua, wird be- 
siegt und erhangt (12. Jahrhundert 
v. Chr,), 

Möpëriö, Öpcriiï, öpertüm 4 1. bedecken, 
verhullen. 2. Kiimaehen, schliefien. 

adöpCTtïö, önïs f. Verhiillung. 

adoptabilïs, ë Wimsehenswert. 

Sdopfatïö, önïs f. s. adoptie. 

adoptiaiii sinus, i m. Die Irrlebre des 
Elipandus von Tüledo n. Felix von 
Urgel (8. Jhdt.), naob welcher Christus 
zwar- seiner göttliehen Natur nach der 
Söhn Gottes, aber seiner raenseb- 
liohen Xatur nacb nur von Gott an- 
genommon, ad op tiert sei. 

adoptïö. önïs ƒ, (adoptatïö) Annahme 
an Kindes Statt, Adoption. 

adoplïvfis 3 angenommen, a.doptiert. 

ii dopt ö 1 erwahlen, an Kind es Statt 
annehmen. 

Ador indeel. (Adura, Dura) Ador, Ort 
in Jdumaa-, südöstlich ven Jtidaa. 

Adorain indeel, m. {babyl.: Addurammu) 
1. die Atrawiiten, eine arabisebe 
Völkerschait; die von Ad bram. deni 
Sohne Jektans, abstammen soll. 2. 
Bote des Königs Thou von ITemath 
an König Üavid. 

("idörabilis, ë anbetungswürdig. 

adörajïö. önïs ƒ. Anbetung. 

adöratflr, örïs m. Verehrer, Anbeter. 

adöratiis, üs -m. Anbetrmg. 

Mörttïnatlö, önïs ƒ. Anordnung. 

adördiöi^ orsus süm 4 beginnen, unter- 
nehmen: bellum adorstis. 

Jidörlö, ïrö ==■ adorior. 

iidiirïör, örtüs sürn 4 (adorio) angreifen, 
an jemand odor etwas herangehen, 
otwas unternehmen. 

üdurnatio, önïs, f. Bearbeitung. 

adörnö ' 1 herrichtên; ausrüsten, 
scliï.iiiicken . 

Adornüs, I m, Joannes . Augustinus 
Ador.no, Neapolitauer im 16. Jahr- 
hundert, Genos se des heiligen Eranzis- 
kus Caraeciolo. 

adörö 1 1. nie derf allen, adorare seabel- 
lum vor dem Schemel nie derf allen,: 
durch Kussen (ore) der Erdo ver- 
ehren. 2. an beten, anflehen. 

Adorta, ae f. Arteux, Ort in El ander n. 

sidösfcfiïör 1 kussen. 

adpIïcïtMs *. applicitus. 

adpo ... s. appo. 

adpréeftr 1 1. anflehen. 2. anwünschen: 
pacem, . felieia festa. 

«dpröbo 1 = approbo 1. 
«dq . . . s. aeq. 
JMlquö, bis wie weit. 

Dr. Sleumer, Iviroheujateiülashea "WfiriöVbuch. 



AdriimelReli indeel, m. {hebr,: Hadad ist 
König) Adrameleeh 1. eine Gottheit 
der aus Assyrien naoh Samaria ver- 
setzten Kolonisten (4. Kan. 17, 31). 
2. Sohn und Mörder des Königs 
Sennacharib von Assyrien (4. Kon. 
19. 37: vielleiebt Assur-malik zu 
lesen; Is. 37, 38). 

A dra na. ae ■ m. E der, NobenfluC der 
Fulda (Hessen). 

adr . . . s. arr . . . 

adrëmïfjö 1 heranrudern. 

1. Adrïa, ae ƒ. (Hadria., "Aóota) das adria- 
tische Meer, nach der Geographie des 
Altertums der Meeresteil zwisehen 
Griechenla.nd n. Slzilien, das Zentrum 
des mittellandisehen Moeros. 

2. Adrïa, ae ƒ, (Hadria, Atria) Adria, St. 
im Oelta des Po, It. (Rovigo), 
ea. 7000 Eiuw., Biscbofssitz, Suffr. 
v. Venedig; dav.\ Arfricnsis, e. 

Adriaiifipölfa, ïs f ( 'Aóe'tawiiioltt;) Adria- 
nopel, St., Kleiuasien (Pisidien); dav.: 
Adriamipolitanus 3. 

S. Adrïanü's, ï m. (Had rj anus) hi. Adrian. 
Mart. f 306, 8. Sept. 

Adriel indeel, m. s. Hadriel. 

Adrien. {O. S.) s. 2. Adria. 

1. Adrfifin'tüiii, ï n. (Adramyi.töum, 
Adramyttion, 'Aögaa{>T-i;(i>)iov) Adru- 
met, Küstenstadt gegenüber der Insel 
Lesbos, Kleinasien "(Mysien)"; dav.: 
Adrumëtïnus 3 ( AÖQa^wvnvoc) (Ad'. 
27, 2). 

2. Adrfimëtüm, I n. (Hodrumetum, 
AhQei)p,r\%üz) Adrumet, Küstenstadt 
südlich von Kartbago, Nordafrika, 
ehern. Hauptst. der Landschaft Byza- 
eium, j. : Harnamet oder Susain Tunis. 

adseriptïö. önïs ƒ. Zuteilung (z. B: zu 

einer Diözese). . 
ads . . . adsc . . . adsp . . . adst . . . adt . . . 

s. ass . , . asc . . . asp ... ast . . . att . . 
Adüla, ae ƒ. Ad ula 1. Abtissin im Klester 

Pfaizel bei Trier z. Z. des hl. Boni- 

fatius .(8. Jhdt.). 2. Grotëmutter des 

hl. Gregor von Thiiringen. 
adülaivtër adv. höfiscb, 5 sehmeiohelnd. 
adfllatïö, önïs ƒ. Schmoiehelei, knecji- 

tische Verehrung. 
sululalfir, örïs m. Sehmeiehler. 
adillatörïüs 3 schmeiehieiïsch. 
adülatrïx, ïcïs f. Schmejchlerin. 

1. èdfilësoëns, entïs adi. s. adolescens. 

2. adnlëscêns, entïs m. \i. f. Jüngling, 
Jungfrau. 

adüïëseeiitïa, ae/. Jünglingsalter, Jugend. 
adiilëseeiltiila, ae ƒ. Magdelein, Jungfrau. 

1. adttlëseeiitülös 3 1. sehr jugendlich. 
2. klein, gering (JV 118, 141). 

2. adülcsfientül&s, i m. sehr junger 
llenseh. 

6 
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1. AdnUam indeel, (hebr.: '!) AdnUam, 

St. nordwestlich von Hebrori, Pal. 
(Judaj )>: ld el Mij e. 

2. Adullam -indeel, eino Hohlc, s. Odul- 
lam. 

Adulïïa, ae f. Douriez, D. Fkr. (Pas-de- 

Cal ais). 
adölör 1 sich ansebmiegen, sehmeioheln. 
Muller, ërï m. and adviltëra, ae f. 1. 'Ehe- 
brecber, Ehebreeherin ; Bnhle, BuHle- 
ritu 2. adj. ehebreeheriseh. bnhlerisch. 
adültëratïö. önïs ƒ. V erf als olm ng. 
ailüUëratör, örïs m. Ehebreeher. 
adültërïims 3 verfalscM, uneoht, nach- 
gemaeh t ; nnt er schob en ; im Ehebruch 
er zengt, 
adültëriüm. i m. Ëhebrüeh, Bnhlerei. 
adültëiö 1 1. die Eli o brech.cn, buhlen, 
ver f uuren. 2. falschen, verialschen; 
verbum; sineerum affect-urn a. ehr- 
lieho Znneigung abschwachén. 
adültüs 3 erwacliscn, erslarkt. 
adimibralïm adv. uur im ITmrifi, dunkel. 
adfimbrfttlöj önïs ƒ. Schatten, bmrifi. 
Muinhraliïs 3 s. adumbro. 
aduinhrö 1 kure darstellen, andeuten, 
• erlauterh; ptc. adumbratüs 3 nndeut- 

lioli, unvollstandig, falseh, 
adüncltüs, atis ƒ. Krümmung. 
adüi'cüs 3 gekrürnmt. 
adfiiiclüs 3 angepalbt, aufgeldebt. 
Etdiüülus 3 mit etwas verblinde», da.zu 
gehorend; das einem Dinge Zübóin- 
niende. 
adünö 1 1. veremige», verbinden, 

2. einjgen, versammeln, 
Ad ara, ae f. s. Ador. 

1. Adurani indeel, m. (hebr.: T) 1: s. 
Ad o ram. 2, Schat zin eister Davids. 

3. Schat /.meister des Köuigs Roboam. 
der gesteinigl. worde.- 

2. Aduram indeel. (Adoraim, hebr.: 1) 
Aduram, St. 2 b', Stundenwestlich von 
Hebren, Pal. (Juda); j.: B-orf Düra. 

adurgëö. ursï 2 her andrangen ; verfolgen. 

Adurnüs Julianus,, i m. (Ad om o) Julian 

Adorno, genuesiseher Patrizier, Ge- 

' rbabl der 1)1 . Katharina von Genua 

(15. Jhdt.), 

adürö, üssï, ustüm 3 anbrennen, sengen, 

entfl aromen. 
adustïö, önïs f. das Anbrennen, Ver- 

brennen. 
adüsquë pruep. e. ace. s. usque ad. 
adveetïcfiis 3 aus der Fremde c-ingeführt, 
advKhö, vëxï, vëctüm 3 1. herbeibringen, 
-tragen', -f ah ren. 2. pass. heranfahren. 
-segeln. 
advëna, ae m, 1. Ankömmling, Fremd- 
ling, Neuling. 2. Emwohner (O. j. e. 91). 
advënïö, vënï, yenfcüm 4 1. hinzu- 
kominen, ankonrmeii. 2. éraeheiiien, 
ansbreehen. A. zuf allen, 7.u teil werden. 



adventïcïös 3 auslandisch, fremd. 
adviMitö 1 herannahen, -rüekeri. 
adventfira, ac f. Abeiitencr. 
advuntüs, 'fis m. 1, .\nknnft. 2. An- 

kunftszeit, die Zeit vor Weihnaehtcn. 

3. Anhrueh, Ausbrnoh. 
adversiö 3 sich hinkehren, hinneigen. 
adversahïliS; ë widorspenstig. 

1 . adversarïüs 3 adj. entgegen, feindlicb. 

2. adversarïüs, ï in. Gegner, Widersaeher, 
Eeind. 

1, adversatrïx, ïeïs adj. gegneriseh z. B. 
potestas. 

2. adversatrïx, icïs /. Gegner in. 
advcrsïtas, atis f. WiderwarLigke.it. Mifi- 

gesehick. 
adversör 1 sich widersetzen, wider- 

streben, ieindlieh sein. 
adversfii», i n. s. 1. advevsus, 2. zubst. 

1. adversiis 3 1. adj. zugekehrt, gegen- 
iib erl legend, entgegen, feindlieh, un- 
günstig, widrig. 2. s'ubst. n. a) die ent- 
g e g e ng e'set/i. e ' Pi cht u ng, ex a dv ev.s o 
stare gegenüber steken, feindlieh ge- 
sjnnt sein; b) das tjhel, AViderwartig- 
keit, MiBgeschick. 

2. adversus oder adveTSUin adv. (aucli. 
praép. e. accus. advorsüra) entgegen, 
gegen, gegenüber, in Hinsieht auf, iin 
Vergleieh mit. 

adyerténter adv. auhnerksam, abhaltehd. 

adVCTteutïa ae ƒ. 1. das Hinëïnreden, 
2. Autinerksamkeit, 3. Ankündigung. 

advertó. vertï, versum 3 1. hinwenden, 
-richten. ■ 2. Aufmerksamkéjt, (Se- 
danken anf et was richten. 3. wahi'-. 
nehmen, erkennen, begreifen. 4. die 
Aulmerksarnkeit anf sich lenken, auf 
sich ziehen. 

advespëicascït, vesper avït 3 es vrird 
Ah end, es dammert. 

advï()ïlö 1 waeben, aufpassen. 

advïvó. vtxi 3 noch lebcn (Jas. 4, 14); am 
Leben bleiben. 

advoeiil.a, ae ƒ. Eürsprechcrin. 

advöeatïö, önïs f. 1. Berufung. 2. Be- 
rat ung. 

advöeatör. örïs m. Herheirnfei-, Helfer. 

1. advöcaius, i m. Rechts bei stand, Ver- 
teidiger, Füispreclier, Recht san walt, 
Sachwalter; advocatus diaboli sog. 
Teufelsachwalter, der bei . Selig- 
sprecirungsprozessen alles der in Prage 

" stehenden heiligmalhgcn Person Naeb- 
tcilige anitlioh vorzubringen hat; nach 
dem Codex juris ean-onicinun offizfelï 
promotor fidei benannt {'O. j. c. 2U10). 

2. advöc.atüs, üs m. Vörmnndschaft. 
advötö 1 herheirufeai, berufen, an.ru fen, 

zu Hïlfe nehmen; a. ad se an sioh. 

ziehen. 
atlvölö 1 berbeil liegen, herbeieilen. 
advolvö, völvï, v.ölütöm 3 liinwalzen. 






advorsuin s. '2 adversus. 
üdytüm, i n. (adytns) (&ówuov) das 
ïnnerste, Allerheiligste des Tempels. 
adytus, üs m. s. adytum. 
aedës u. aedïs, Is f. urspr. ; Feuerstatte, 

1. Gotteshaus, Tempel, Kirebe- 

2. Wohnraum, Gemach, 3. pi. Haus. 
Wohnhans. 

aedieüla. ae f. 1. kleine Wohnung. 

2. Tempelcben, Privatkapelle. 
aedlïïi^atïö, önïs f. 1. das Banen. 2. Ge- 

baude, Banwerk. 3. geistl. Erbauung, 

Erhebung. 
audïïïcatör, Örïs m. Eibaner, Banmeister; 

m i md i Soh öpf er . 
aedïfïeïüm, S n. Gebaude. 
aedïïïeö 1 1. bauen, Gehande emohten, 

erbauen. 2. erbancn = erbeben, zur 
■ Andacht erweeken (1. Kor. 14, 4). 
iK'dïs, ïs f. s. aedes. 
Ap-dïsiis, ï m. Adisus, Vat er der hl. Mar- 

gareta (3. Jhdt.). 
afïdïtümüs. ï m. (aeditnus) 1. Tempelaut- 

sehe i' , Tempel hüt er , T e mp eldiener . 

2. MeBner. 

aedïtöüs, ï m. s. aeditumus~( -- a tuendo 
sacras. aedes). 

Acdöl, örüm m. (Haedui) die Aduer, oine 
gallische Volkersehaft zwisehen dem 
Ai'al {j. • Saöne) und Liger [j.\ Loire), 
deren, vornehmste Stadt Bibracte 
hiefi und auf dein jetzigen Mons 
Beaüvay westlicb von Autun lag; 
.dav,-. Aedüêiisïs, ë. 

Acduörfini f- i vit as, atïs ƒ. s. AugüsÊö- 
dunnm. 

Ae^ae, arüm /. .s. Aegaea. 

Aejfafia. ae ƒ. (Aegae, Aegea, Aegëae, 
Aegiae, Al'fei.aC) Agaa, 1. Stadt in 
Makedonieiij Begrabnisort der n.iake- 
don. Könige (Edessa), 2. TTafenstadt, 
Kleinasien (Kilikien); j.i Ajas Kala, 

3. Stadt in Kleinasien (40 km von 
Smyma) . 

Aegaeüs 3 (A 'lyaïo g) agaisch; Aegaemn 
ma f e das Agaisch e Meer zwisehen 
Griechenland n. Kleinasien. 

Aejjëa, ae f. s. Aegaea. 

.Vegëatï, artim /. e. Aegaea. 

Aegëas, ae m. Prokonsnl. der röm. Pro- 
vinz Acbaja in apostolisch er Zeil. 

aeger, gra, gmm 1. krank, leidend. 
2. tramig, 'bekümmert, schnierzlich. 

S. Aegïdïiis, i m. hl. Agid (Saint Gilles), 
Abt, i; 700, 1. Sept. 

Acgidïüs, im.1. Agïd, Biscb. von Rheiins 
(Fkr,)" (8. Jhdt.). 2. Bïsch. von 
Modëna (Bal.-) 12. Jhdt. 

Aegïdïtts Ttuniauus, ï m. (Aegidius de 
Coïunma) Agid' de Colonna (1247 bis 
1316) Au gdstni er - Ereniit, O r d ens - 
genera! u. Erzbisehof von Bonrges. 
Er war der Begründer der sog. alleren 



Angustinersehule n. schrieb zahlreiche 

theologisch- philosophiseho Werke. 
Acgidora, ae m. Ei der, FluÖ in Sehles- 

wig-Holstein, der in die Xordsee 

miiudet. 
Acgilus. ï m. Agil, ein JMönch, der dem 

hl. Abte Sturmius zur Seite stand 

(9, Jhdt,), 
Aetjïna, ae f. (Afywa) Agina, j. Eghina, 

Insel südwestlieh von Athcn, Griechen- 
land. 
Aegitaiiien. (G. S.) s. Lancia Oppïdana. 
aegre adv. 1. scbmerzlich, empfindlich, 

imangenehm, argerl.ich. 2. kaum, mit 

Mühe. 
aegrëö 2 krank sein, leiden, 
aejirëscö 3 krank werden, erkranken. 
acgrïinöjiïa, ae f. Kommer, Sehwermut. 
ao^rïlüdö, ïnïs /. Kummer, Gram, Be- 

sorgnïs. 
aegrïtaSf atïs /. Krankheit. 
• aegrötaLïö, önïs /. das Kranksein, Siech- 

tuni. ' 
aegrötö 1 1. krank sein, leiden. 2. d.a- 

ni.edorljcgen. 
aegrötfis 3 krank, sicch. 
Aegjdïüs, i m. s. Aegidius. 
Aègyptiaeus 3 agyptlsch. 
1. Aegyptïös 3 agyptisch. 
'2. Aegyptius, ï m. der Agypter. 
Aegyplüs, ï f. \Alyvwtog; hebr.: Mis- 

raïm : die Bewohner vo.tr Massr 

[= Agypten]) Agypten; Land in 

Afrika. 

1. Aelam indeel, rn. (hebr.: t) Aelam 
1. Sohn des Sem. 2. Sohn des Se sak 
3. Israelit, Kaehliomme Kores, Tür- 
hüte.r des Tempels > 4. Jude, dessen 
Is" ach kommen aus dem babylonïsehen 
Exil zurüekkehrten, 

2. Aelam indeel, m. (hebr.: Hoehland; 
assyr.: Elamtn) El.am, Ivame eines 
Vol'kes u. des von ihm hewohnteii 
Landes in Vorderasien nördlich vora 
persischen ileerbnsen mit der Ha.upt- 
stadt. Snsa, Hoehland von Persien; 
dav.-. AelamU-a, ae Elamiter. 

AelamïtS, ae m. s. 2. Aela.ni, 

Aelalli indeel, (hebr. : ? ) Ala-th, "Hafenort 

am arabischen* Meerbusen, den Edo- 

mitern gehörig. 
AeMnös, I m. Alian, Rebellepfahrer in 

Gallien z. Z. Diokletians. 
B. Aelredus. i m. Elred, Gist. Abt von 

Rivale (f i'166). 

Ana eiQCm der edelsteu englisoheu Gesoklechtsr 
gobürtig, kttm der jug6ndliclie Eired zht SraLèhung 
an ds ii aotottiaokea .Kijjiigahof. ObwoW von 
KüniK David I. mit hoh.an Htireüatellen toeklaiiict, 
entsaste er iler Welt und bat im Clat. KlOStar Birale 
um das Ordeciskleid. I>a &icli hiej- baid die Tu^eDd-. 
falie dea .fangen Mörichcs, dieaohOEi am tönifefiicheu 
Hole KUtage jjetreten war, iei vollen ie tem MaÜe 
Köi^Lft, Tvurde er. ^"oviKOnnieister, d.ann Abt dea 
Toen tertio stera Reveeby und endlich Abt aelnea 

G* 
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PrQJe&kïoBters. Frictie nnd Kin tracht unter seinen 
Bïönclien, «00 an tier Zahl, an wahren tind ziï 
festigen -war sein Zie), und 'Strclien. Ton dissen 
Geainnungen zengen selne gelehrten Schriften, tt. n. 
Specnlnin earitatia a. :1e spiritnali anneïcia, infolge 
deren er mit dem hl. Bemhavd vergtichen "wird 
and den Beinamen alter doctor mellifhrds lint. Jör 
arbeitete ztim WuMe der Kirctie, indem er frtr den 
reehtmaSigen Pap et Alexander III. in Wort and 
Schrift eintrat. Jn den letzlen Leheneiabrau litt 
er an ectrwerer Kran knelt, -<va.hrend -weleher er die 
grüfiten Schmerzen mit wnnderbarer Geduld êrtrtrg, 
gestifcrkt darch himniliscbe Yisioüen. Am 13, Jan nar. 
den er als Tudestae vorausgesagt hatte, start er, 
tiefbetrauert Ton seinen vielen Mönchen (S, Feb. 
. lust. Ord.j. 

AemïM, ae ƒ. Emilia, Landschaft in der 

Poebene, It. 
Aeimlïünï indeel, eine venetia.msehe 

S enat ore nf a mil i e . 
iemfliönüs. ï m. Amilian, Vater des hl. 

Papstes Kletus (1. Jhdt.). 
Aeinïnium, I n. (Gonimbriea, Coiüm- 

bricensis ecclesia) Coïmbra, St. am 

Mcmdego, Portugal (Beïra), ca. 20 000 
Einw., B.i.schofssitz (seit 6. Jhdt.), 

Su ff r. v . Braga. 
Aemiilia, ae f. s. Eniona. 
acinalaUö, önïs f. (aemulatus) 1. Streben, 

Nacheiferung, Wetteifer. 2. Eifer- 

sueht, Mi 13 gimst. 
aemülatör, örïs m. ISTaelieiferer. 
aemülatrïx, icïs ƒ. 1. Nachalimerin. 

2. Eifërerin für {gen.) z. B. Ex. 34 ; 14: 

1. Oor. 14, 12. 
aemülatiis, üs m. s. aemulatio. 
aenmlö 1 s. aemulor. 
ïiemülür 1 (aemulo) 1. nacheifern, wett- 

eifern, 2. eifersüchtig sein. 3. eifern, 

sich erziirnen; worüber: durch in 

c. aïtl.i noli aemulari in eo. 4. e. ace: 

sich um etwas bemub.cn. 
aeinfilïis 3 naeheifernd. 
aemfilüs, i m. Nachciferer, Nebenbuhler. 
Aen indeel, (heb'r.: Quelle, Brurmen) 

Aen, Si., Pal. (Juda). 
Aenarïa, ae f. Isehia, vulkanische Insel 

im Golf von Neapel, It. 
aêiiëfis 3 (ahënëüs, ahënüs) 1. kupfern, 
- ehern, bronzen. 2. bronzefarbig, rot- 

gclb. 3. ohern, felsenfest. 
Ai-n^immniindeel. (hebr, : Gartenbrunnen) 

„Angannim, St., Pal. (Juda). 
aënüm. i n. (ahënüm)i oherner Kessel. 
a enigma, atis n. {alvïjfia) das & at sol, 

<la.s Dnnkle, Katselhafte, ratselbafte 

Anspiehmg, <hmkle Andeutung; per 

a enigma a-ndeutungsweise. 
sieiijgmatïcüs 3 ratseliiaft. 
Aempons ïnicrior m. (Oonipons) Iseu- 

ötting, *St. am Inn, Bayem (Ober- 

bayern), ca. 4000 Einw. 
aëuÖbarbüs. lm, (ahönöbarbris) E.otbart. 
Aejioji indeel, s. Aennon. 
Aejinon indeel. (Aenon, hebr.: 13 runnen, 
QuellgeMet) Annon, wast-'errciche Ge- 
geild bei Salem in Jndaa, Tanfort des 



hl. Jobannes dos Tanfers, vielloicht 
das hentige Beït Ainnn, 
ai;iiülui.ii. ï ii. ehernes Kesselchon . 
AcilliS, I m. s. Oenus. 
ae ijuüWlis. 6 1. gleichnialïig, gleich- 

förmig. 2. sanft, lentselig. 
aequabïlïtas, atïs ƒ. 1. Gleicbförrnigkeit, 
2. Gleiehmtit. 3. ITnparteilichkeit. 
aetpiaevüs 3 gleiobaKerig. 
aetjualis, ë 1. gleich, oben. gleichartig, 
gleichalterig, gloiehzeitig. 2. subsi . 
Alters-, 2eitgonosse. 
aequalïlas, atïs f. Oleichförmigkeit, 
Gleichbeit, Bechtsgleiohheit, G-ere eb - 
tigkeit. 
aequanïmïs, o naehsiebtig; adv. acquaiiï- 
mïter gleichniiitig, mit rubagëm Ge- 
müte. 
aequanïniKa», atïs f. 1. Billigkeit. 2. Ge 

duld. 
aei)uanïiniis 3 gleich mütjg, geduldig. 
aetsualïö, önïs ƒ. das Gleiebmachen, 

Gleiehstellung. 
Auriuatöiïüna ResjtabHca, ae ƒ. Republik 

E kuad ör, Südamerika . 
aequë adv. 1. gleioh, glëiohmaCig, in ge- 

rechter "Weise. ^2. obehso'. 
Aequï, örom m. Aquer, alter italiscber 
Volksstamm östlich von Bom . im 
Latinergebirgc. 
Aequïeolae', arüm m. nnd Acquieöli, 
; örüm rn. italisches Volk, das den Aequi 
benachbart war, 
acquïförmfe, Ö gleiehf örmig, von gleieher 

Gestalt, 
aequïnocüalïs, ë zur Tag- nnd Nacht- 

gleiehe' gehörig. 
aequïnöetïüin, ï n. Tag- itnd Kaeht- 

gleiche. 
aaquïparö 1 (aequiyjero) gleich niacben, 

vergleichen; pass. gleichkümmcn. 
aeqiiïjJ&ralïö, önïs /. Gleiehstellung, Yer- 

gleiebung. 
aequïperö 1 s. acquiparo. 
aequïpollens, tjs gleiehwertig, gleieh- 

bedeutend ; adv. aequipollenter. 
acquipollertia, ae f. Gloiehwertigkeif. 
aequïpollcö. ül 2 gleich stark sein, gleich - 

-wertig sein. 
aequïtas, atïs f. 1. Gleiehbeil. 2. Gleieh- 
mut, Gelassenheit, Geduld. 3. Billig- 
keit, Gereehtigkeit ; pi. Be-weise der 
Unschuld [Pa. 16, 2). 
aequïte.rnÜB 3 gleich lange dauernd, ewig. 
aequïvalentër adv. 1. gl ei cl wiel ver- 
mogend. 2. gleicbwertig, gleichbe- 
deutend, gleichartig. 
aequïvalcö 2 gleich viel vermogen. 
aequïvöeatïö, önïs, f. Zweideutigkeit. 
aeqiiïvöfjas 3 doppelsinnig. 
aequöl 1. eben, gleichmachen. 2.gleich- 
st.ellen, . vergleichen, ausgleichen. 
3. glcichkommen, erreichen. 
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AeqaölcsïniA. ae f. (Ehgojisma, Ëcolïsi- 
ma) Angóulême, St. 1. an der Cbarente, 
Fkr. (Cbarente), ca. 30 000 Einw.; 
Bisohofssitz (seit 4. Jhdt.) Suffr. v. 
Bordeaux, dav. Eeölësïmas 3 und 
EDgölïsmêiisïs e. 

aequör, örïs n. 1. Ebene, Ecld, Gefilde. 
2. Meei'esflachc, Meer, Meerwasser. 

aequüni, ï n. 1. das èhene Gelande. 

2. Hecht, Billigkeit. 

iiequüs 3 1. gleich, eben. 2. gleichiniitig. 

3. giinstig, wohlwollend, billig, ge- 
recht. 4. gleichgrofi, gleich weit. 

fier, aerfe ace. : aër n. n. aëra m. {dtfg) 
1. Eu ft, Atinosphare. 2. Nebel, Ge- 
wölk, 

aera, ae ƒ. 1. die gegebene Zahl, naeb 
_ welcber oine Bechnung angestellt 
werden soll. 2. der Posten ciner Bech- 
imng; 3. Epoche, Zeitreehnung. 

aeramëntüm, In. Erz, Gebilde aus Erz. 

1. aerürïfiS 3 zum Krrjjfer, Erz gol.iörjg. 

2. aerai'ïus, I m. Erzarbeiter, 
aeraiïum. ï h. Staatskasse, Schatz"-. 

kam.mer, Staats a re hiv. 
aerülfis 3 mit Erz beschlageü. 
Aercsbiirqihïi. ï n. s. Eresbui-gum. 
aerëüs 3 ehern, erzbeseh lagen. 
aërëüs 3 (aërius) 1. zur Luft gehöt'ig, 

in der Lnft befhidlich; potestates 

aöreae die bösen Geister in der Luft; 

luftig. 2. himmelblaii : vestes aëriae 

(Est. 8, 15). 

aëriüs 3 (êéot,o$) s. aëreus, 
acrüginë i rosten. 

aerügö, ïnïs ƒ, 1, Bost, Grünspan; Mel- 
tau, Kornbrand. 2. MiBgnnst, Hab- 

gier. 

aeriimna, ae ƒ. Blackerei, Mübseligkeit, 

Elend, TriibsaL 
aërumnabïlïs, ë mühselig, trübsel.jg. 
aerwmnösfis 3 mühselig, kummervoll. 
Aerwilra, ae f. Ahrwciler, St. an der Ahr, 

BreuOen (Bheinprovinz, Kóblenz) ca. 

Ö20Ö Einw. 

aes, aerïs n. 1. Era, Kupfer. 2. jeder 
i<upferne Gegenstand. 3. Geld; aes 
alienum Schulden. 

S. AcscMlüs, i m. hl. Aschilus, Mart., 
Bisch. v. Nordbanscog (-j-jm 11. Jhdt.). 

iJr kam ana Engfand und war Verwandter des 
sel. Siegfried, gin^ nath Scb-wedeii ala iffaehfolgei 
Siegfrieda, bekehrte tien Kdnig Ingo and andere 
Fürstén, wird vom se], Sieglried anm Bisehof ge- 
■weiht Kftéb Irigos Tüde "wird der blntdürstige 
S.aéno Kunig, dem. Aeacüiius entgegentritt. ■ Trotïï 
"Wnnderzeiehen wird er erBeblagea. (12. Juni.) 

Aeseölapïas. ï n%. (dorisch: AtorJ.dmog; 
attisch: 'Aox)4nwsU Askulap, heid- 
nischer Gott der Fteilkunde. 

aosealëlüia, ï n. Eichenwafd. 

aescülëüs 3 eichen, 

aescülfis, ï ƒ. Wintereiche. 



Acseraïü, ao f. Iscrnia, St., It. (Campo- 
basso) ca. 7S00 Einw.; Bischofssitz 
(soit 5. Jhdt.) Suffr. v. Gapua; dav. 
Aesernïënsfe, ë. 

Aescrmën. (O. R.) s. Aesernia. 

Aesin. (O. E.) s. Aesïs. 

1, Aesïs, ïs ƒ. Jesi, St. 1, am Esino, It. 
(Ancona) ca. 28000 Einw.; Bischofs- 
sitz (seit 4. Jhdt.) öxempt. - 

2. Aesis, ïs m. FluG bei Ancona, jetzt 
Fiumesino, d. h. : flumen Aesinum. 

aestas, atïs ƒ. Sommer, Sommerhitze. 
aestïïër. fëra, fërftm hitzebringond. 
aesfïniabïlïs, ë sehatzenswert, schat/.bar. 
aestimalïö, önïs ƒ. 1. Absch&tzung, Be- 

wertung, Br eis. 2. Bezahlung, Wort- 

schatziïng, WÜrdigimg. 
aestïmatör, örïs m. Abschatzer, Bo- 

nrteiler. 
aestïmatórïös 3 Sehatzung betreffend, 

S ch atzrmgs - , i nramentu m. aestimat o - 

rïum Schatzungseid (O. j. e. 1832). 
aestïmö 1 1. absebatzon, bewerten, wiir- 

digen, abwagen, dafür halten; wofür ? 

oder wie hoch 'i ausgedrüekt dureb ut, 

sïctit, ta.mquam, cnm. 2.hochsehatzen. 

3. meinen, denken, 
aeslïva. örüm n. 1. scil, ; tempora -= 

SoniTnerzeit. 2. scil. castra =;FeIdlager, 
aestïvalïs, ö sommerlich. 
aestïyus 3 sommerlich. 
aestüö 1 1. auflodorn, kochen, TieiB sein, 

glühen, erglühen. 2. wogen, schaumen. 

3. heftig erregt soin. 
aestuor 1 erglühen, ontbreimen (Eccles. 

SI, 6). 
aeslaösüs 3 brennend heiB, glühend, 

brandend. 
aesLtts.ösm. 1. Hitae, Glut. 2, Brandimg 

Strömung. 3, Lngestüm, Lejdenschaft. 
aelas, atïs ƒ. 1. Lebenszeit, T.eben, Mèn- 

schenaltor. 2, Zcitalter, Zeit. • 3. 

LebensaHer, Altersstufe. 
aetatftla, ae ƒ, (au aetas) das zaïte Al tor. 
aetërnahïlïs, ë ewig, un.verganglicli, 
aetëmfdls, ë v ewig (Ps. 23, 7 u. 9). 
altera aïïtër adv. ewiglicb. 
aeternïtas, atïs f. l.Ewigkeit. 2. Gnver, 

ganglichkoit. 3. ewige Wohlfahrt, das 

ewige Leben. 
aetërnö 1 verewigen. 
aeternüs 3 (aus aeviternus) ewig, unver- 

ganglieh, unsterblich. 
aelliêr,^ erïs ace. aethëra 'm. (alii'i)Q) 

1-f Ather, reine Luft. 2. Himmel, 
aethërëüs 3 (aetberius) 1. atherisch, 

luftig. 2. himmliscb. 
Aethëréfis, ï m. (Aetberius) Atherius, 

Brautigam dor hl. Ursula, Eühror dei- 
Britten im Heere des römisehon Feld- 

lierrn Flavius Maximus. (Avtch 

Goniianus genannt, 5. . Jhdt. ) 
aethërïüs 3 s. aethereus. 
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iethMüs, I m. 1. Atherius, Bischof v 
Atmerre (27. Juli-). 8. 8. Aethereus. 
Aettüefis, i m, s. Aeticho, 
Aetbïoitês. öpttm w-. s. Aetlnops. __ 
*el.Möpïfi, ae ƒ. (&**: Kusch Schvrarze, 
4M*dswj, AÊ'ö'KMtia) Athiopien* Mob- 
ronland, das Im'Süden von Agypten 
n südwestlieh von Arabien gelegene 
Land, wekhos das heutige Nubien, 
Abessinien u. deren Umgegend (Sndan) 
umf atSte. , 

iëtMöpïcus ■ 3 athiopiseh {ÉMtoxtxógh 
A«tliïÖfliss&i ae ƒ. (sc-if. fenbiia pd. inulier) 
Athiopierin;, eine Iran des Moses, 
vielleicbt eine Madianitin (Num. 

12, i). 
Vthïojts, öpïs m. {Amop) 1, Athiopier. 

2, Mohr, Schwttrzer, Neger. 
aethia. ae ƒ. (<föi?e*)) *■ helk! > reme Lvl±tl 

2. Him'mcl, Himnielsglanz. 

Aetïchö. önïs m. (Aethicus, Atticus, 

Othico) Atieho, Heizog im fclsaü, 

Vator der hl. Odiha (7. Jhdt.). 

AiHïüs, ï m. Atius 1. romischér Stett- 

halter in Pamphyiien imter Kaïser 

Aurelianns. 2. arianis e her Diakon, 

Stifter der Sekte der Anomöer: er 

batte den Beüiamen aSeog (urn 350). 

Aetna, ae j. (Actne, Alwq) Atna, feüer- 

speiender Berg atif Si/ilien. 
Aetiië, es f. s. Aetna. _ - 
Aetölï. örüm m. die Atolipr. 
Aetölïi'i, ae f. (AitmUa) Atoiicn, Land- 
schaft in Mittelgrieehonland. 
Aetiiiüa, ae /. Eton, St. an .der 
ThèirtSe gegeniiber Windsor, Lng- 
land (Buckibghaïh) ca. 4000 Eiivw, 
aevïtas, atïs f. Lebenszeit, Lebensalter, 
■ aevftm. I n. 1. langere, ewige Zeit, Ewig- 
keit." 2. Lebensda-uer, Leb en, Das ein. 
3. Lebensalter, Zeitalter. 
S. Met. frïw. hl. Afer, Martyrerzu A"Ugs- 
burg 'zur Zeit Diokletians (v 4. Jbdt.). 

Er war Obeim der II. Aira (5. dieaelbe), Voii 
Bisebof Nafelssna bskehrt. ajit Hüaria und anderen 
nm des Glaubens -willen ermotdet (9. Angnatl. 

afïabïlïs, t: leutselig; fretmdlich, berab- 

lassend . , 

attabïlïtas, atïs f. Lentseligkeit, Freimcl- 

lichkeit. 
aïiatoö adv. kunstgemalk kunstgerecht, 

kimstvoll (C. j. e. 1209 § 1). 
attüiïïae. arüm /. Ausflüehte, Wicter- 

wörbe. . ,t i. • 

aMatïni adu. hinlanghch, reiehhch, in- 

stiindig. 

1. affatüs s. ai'för. 

2. affülüs, üs w. 1, Anrede; Anspracbe, 
2. Spr-aehe, Sprachfabigkeit. 

aïfectatïö, önïs ƒ. 1. das Streben, Sticht 

2. Künstelei, Ziorerei. 
affectatör, örls m. der eifrig naeli etwai 

traohtet, Xaehanmer. 



aiïcctatrts;, fcïs f. eifrige Nachahmerm. 

afiectalüs 3 1. erstrebt, gesticht. 2. ge- 

künstelt. 3. beabsichtigt: ignorantia. 

aöèeftS, önïs ƒ. Einwirkimg, Besubaiien- 

beit, ' Stümmmg, ÏTeignng. 
aliéetö 1 nacb etvas greilen, eifng naeh 

etwas trachten, streben. 
aiieetüösüs 3 -1. loidenschaftlicb loiciit 

erregbar. 2. liebevoll, zarfelieh. 
1. afïectus 3 1- versehen, ausgestattet. 
2.beschaffon, gestiramt. 3. angegritleii, 
gesehwaobt. 
' Mïeftfis, üs m. 1. Zustand, bremuts- 
stimmürig. 2. Neignög, Wohl wollen, 
Ziinoignng : atïeottts maritahs ehe.Liolie 
Znneignng, eheliche Liebe (O. j- c. 
1129) 3- Wirkung, Empfindnng, 
' Herz. 4. Leidensuhaft, Erönmiigkejt, 
Inbronst. T . 

aliëTÖ. attüli, allatfon, afferre, 1. herbei- 
bringen, -ïiihren, -tragen, -schatten. 
2 Nachricht überbringen, melden, er- 
zahïen, angeben. 3. bewirken, ver- 
ursacben. 4. beitragen, nutzen, heiten. 
alïfstïiiö 1 beschleunigen. 
affldö, fëcïv ïectüra 3 1. antnn, ein- 
dirken, in einen Zustand verset/.en, 
behandeln. 2. in eine Stimmnng ver- 
setzen, stimmen, anregen, ergreüen. 
3. schwachen, hart angreifen, hart 
raitnebinen. . 

aöietMuS 3 (anch aftëotitffls beigefrigt. 
afflaö, fixl, tixtao 3 1. anbeften, be- 
fèstigen, öffehtlich ansehlagen. 2. an- 
ketten, anschmiedon, fesséln. 
attiliatïo, önïs f. Angliedernng an eme 

Brudersohaït, Aufnahme. 
afflngg, fm^ï, fïetum 3 liinaubdden, hin- 

zndenken, -dichten. 
affiuïs, ë 1. angrenzend, benachbart- 
2. verschwagert. .. 

afftoïtas, atïs ƒ.. Verschwagenmg, belrwa- 

gerschaft, V er wan dt schaft. 
aïHrmaiUër adtf. mit Znvertassigkert, 

sieherhöh . „ 

affirmatïS. önïs ƒ. Versj.ebemng, ü? : 

tenerung. 
affltmaïHvus 3 bejaltend. . 

alïïrmatör, örïs m. ^ersieherer Bejahei . 
affirmö -1 bekraftigen, versichern, be, 

statigen, foehanpten, beteuern. 
aïïixiö, önïs ƒ, Anheftung. 
aïïla urans, antïs, auflodemd. 
afflStör, örïs m. Anbauüher. 
aïftatüs, üs ». das Anwehen, Anhauehen. 
afïlëö 2 anweinen. . 

afffletatiö, önïs f. Qnal, Pem. 
aïflïètfttftr, örïs n. reiniger. 
aïilieiïö, onïs f. Betrübms, Sohmerz 
anitctïvüs 3 beirrüruhigeïid; HCbmorzbch. 
aifflcló 1 1. heftig ansehlagen, be- 
schadigen, heimsiielien, plagen. J. se 
n, p«5S. sicb harnien, abangstigen. 







iiMIjtö, Hïxïj i'Iïetüm 3 1. niederechlagéri, 

stürzen, beugen, peinigen; 'pass. leiden. 

% betriibt, rautlós rnaelien, 
afflö 1 1, hinwehen, anwehen, an- 

hauehen, liimine bestrahlen. 2. ent- 

gegehweben . 
iiniiiöiis, êntïs 1, reichlich zuströniend, 

iro TJberfluK vorhanden, reich ver- 

sehen niit. 
aiflüerttêr adv. verschwenderisch. 
afHüentïa, ae ƒ. Übw-fluB, Fülle, Reieh- 

trim. 
aft'tüö. flfixï, xiini 3 1. beranf liefion, 

reichlich zuströnien. 2. überströmfen, 

reichlich verseben sein. 
afflüüs 3 reichlich flïefien.d. 
ajfïör j anrederi, ansprechen. 
aiïftrë s. assürn. 

affrïeatïd, önïs ■ƒ. das Anreiben. 
aïtrïcö. ïrïc&ï, frïctum 1 anreiben. 
aïfüï s. assüm. 
affulffëö. ffilsi 2 entgegenstrahien, 

-Ion ebt en, ersoheinen. 
aJïiUJdö, füdï, füsiim 3 bin/.iigioCen; 

pass sich ergioflen. 
aïlfiö 3 wogflioBen , 
S. AJira. ao ƒ. BüBerin u. Mart. 3 Patrenin 

von Angsburg, f urn 290. 

Sie -wurde bekehrt dureh. Bi>iühüf Narcissus, ileï 
in der Verfolgung Jliükjetiang «afth Augsburg kam 
uad, oll&e ihr Bohaüdliehes Gewerlje au keïmüïi, 
bei ihr, der .Heidin, eirjgekehrt war. Vou üa x ins, 
dem kaieerlieheïi Prafekten.Eum Abfall aufgeïordort, 
weigerte si<t aieli mid ^ïirde langsam dureli Fetier 
getötot. Dèr Leichnaru "wurde iu der Xicohc dea 
Ül; Ulrieh beiges e 3 'sX (J. Angdat und au anderen 
AugQ^ttagyfl). 

Aïrï, örurn m. Bewohner von Afrika, 

Afrika:)! er. 
AfrfcS, ae ƒ, 1, Afrika als Brdteil. 

2. Sörd&frika als vömiscbo Pr o vin z. 
Ss. Afrit anae Virgin es et Martyres s. Ss. 

Virgines ei- Martyres Africanae. - 
Afrïeiimig 3 afrikani.sch, mit .Afrika zn- 
fallig zusammen hangend. 

1. Afrïeüs 3 atïs Afrika stammend, au 
Afrika gehörig; von Afrika her, vóni 
Siiden her. ■ 

2. AWeus, ï m. (stil. veatus) Sudwind, 
Südwestwiixd {Pi. 77, 26). 

Aflalms, ï m. (kebr.: Heuschrecke) Agab, 
eiri c hristl.icher Prophet in ;\ntiochia, 
der die Hungersnot unter Kaiser 
Klaud ins (41 — 54) sowie die Gefangen- 
nahmë des hl. Pauhis vörbersagte 
-[Act. 11, 28: 21, 10). 

Ajjadboa, ae ƒ. Aghadoe, 1). am See von 
Killarney, trland (Keri'y), eheni. Abtei, 
Bistum mit Kerry vereinigt, 

AQnQ.indecl, (kebr.: ï) Agag, Königstitel 
bei den Amalekitern (Mx. 24. 7; 
1, Reg. 15, 32). 

Agagïtës, ae m, Agagite, ïvachkomme 
des amalekitischon K.önigsgeschleclites 
(vgl. Agag). 



Agalïênsë nutnastcrium Klost er zu Agli 

in Südspanien. 
ajjamfls 3 (üya/Mig) unverheiratel. 
affapë, es f. (ó.ydnri) 1. Naehstenliëbe. 

2. das altchristbcbe Liebesmaiii, 
S. A(]apê, ës /. hl. Agape 1. Mart. n. Jgfr.; 
ohne Lebénsangaben (G-nrk 5. Marz). 
2. Martyrerin zu Angsburg, t 290, e 
S: Tlilaiia. 

S, Agapïtus. i 'm. (dyawtjzég goliebt) 
hl. Agapit. 1. Mart. f 258, 0. August. 

2. Mart.- t urn 274, 18. August. 

3, Papst ii. Bek. Agapet. (Ö3& — 36), 
30. Sept. 4. ein Sohn des hl. Eu- 
stachius, ilart. 

Ai) ar odm- Hagar indeel. Magd n, Neben- 
fran Abi'aharns, aus Agypten stam- 
mend, von Abraham mit ibreni Sohn e 
Ismael in die Witste verstoflen. 

Agai'a, ao m. (Agïra. Agrïa) die Eger, 
'iSfebcnfluB der Elbe, Böbmen, 

Agaraei, örüm w,. (Agareni) Agaraer oder 
Agarener, Hsrtehvölker im nöfdlichen 
Arabieri, ' Kaehkornirten der Hagar. 

Agarai indeel, (hebr.: Hagriter) Israël il,, 
Valer Mihabars, eines Jleiden Davjds. 

Agarëni, örüm m. Beduinen in der "Nahe 
v. Damaskus, s. Agaraei. 

S. AgatM, ae f. Jgfr. n. Mart. zu 
Catanea, Sizilien. 5. Pebrnar. 

Agatha, ae ƒ. Müttesr dor' Margareta von 
Schottland. 

A (jat ha, ae .ƒ. Ag de, Ori am Canal-du- 
"inidi, 4 km iiördl. vom .mittel- 
1 and is eh en M eer e bei Narbobrie, F kr . ; 
dav.-. Agathensis, ë. 

B. Agatliangëlüs el Cassïanfls, ï m. sel. 
Agalhangelns u. Kassia-n. Mart.-., Prie- 
ster aus dem Kap. O, f 1638, 7. Aug. 

Der sel. Agathnngeliia hiefi vorher Eraj.iK Noury 
Tirra \rar y.n Veudome in ïfrankreieh am /l. Jnïi 15 OS 
geboren. Sein ziikrinftig'er Gefaiirte im Apoétoiat 
und im Martjriuul Con&alvns Vmk Ijüpez JNetto, 
su^ter Oassïanns gQuannt, erblicfcte am In. Janu&r 
16U7 zu Kantes dtia I-acbt der Welt. Früb traten ■■ 
béide i» den Kapnzinerorden ein und bereiioteu 
sieh dnruL Geb^t, Kasteiangeti und andera 1'ngend- 
worte auf ihreü Kampf iür den G-lanbén Tor. 
Priester ^e-ft'orden, branntexi sie vol] Eiïer, den 
Glauben an 'verbreiten und dew Marteïtpd zv. err 
leideju. Jrt die Missionen gesandt, eilte Agath- 
angelirs-ïtacri Syrien, K-assiftn n&eh Ae'gypten, traien 
ttber in Mèwpnis -w teder i'.usainjiaeu UT^d arbeUeien 
nun semeïnsftïfl Jin WeinberR de 3 lierrn, Sie gingen 
naöri AJeppo nnd durebwanderten andere Gsgenden- 
dös OfientSj nm besonders liei den Kopten die 
Bückkehr zur kath. EiuhCjt zu erreïohen. Die Er- 
iolge -waren groC; selbst der koplisehe Patriareh 
gab ïhaen Empfehlujigsacbreibeu. ao dan aie 11b e rail 
gut a-afgenómmeu ivnrileit. Als sie aber nacb 
Abessinien voj'tlr.angen, warden eie gütangen ge- 
ïi ommen rtnd Iw den Kerlter geworfi-n iind daïrn 
mit Strïcken au den ScbwanK TOn Tieren gebunden 
urjd so in der bren Tienden ^bnïreEibilKe- ziiiTï Eflieer 
gflbruebt, der sie "wegftn ïbrea standhflflen.GlarLbenö 
erilroasoln liefi. — ?~, Ang. Kap. O. n. Frauz. O. 

S. Agatliae fanüni n. s. S, Agatha Got ho- 
rum. 
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S. Agalhae GoLli. (O. R.) s. S. Agaiha 

Gothorum , 
S. AgiUM Götböruin f. (S. Agath&é 

fanum, Agathopolis) St. Agata dei 

Goti, Raken (Benevent). Bischofs- 

sitZj ca. 3500 Éinw. 
AjjatliftpSlfe, ïs f. -s. S. Agatha Gothorum. 
S.'Agalhö, önïs ro„ hl. Agatho. Papst u. 

Bek. (678-681). 
Agauiiüm, i n. St. Moritiz, D. Sehweiz 

( Wal 1 i s j ; da):.: A gil Uil eil 3 ÏS . ë . 
Agfidincfim, ï n. (O i vit as Senönum) 

Sens, St. r. an der Yonnc in der 

Champagne, Fkri (Yonne), ca. 15 000 

Eiruv. Erzbisehofssïtz (seit 4. — 5. Jh. ). 
ayellïïs, ï m. Aekerchen, Giitëhen. 
Agcnnapiuni, ï n. Genappes, D. 1. an der 

Dyle, Belgien (Brabant), ea. 2000 

Einw. 
Ajjemieia. (0. E.) s. Agcn(n)um. 
Agëii(ii)imi. ï n. (Agin(n)um) Agen, St. 

ander Garomtc, Fkr. (Lot-et-Garoinve) 

ca. 20.000 EinW., Bischofssïtz (seit 

4. Jhdt.), Suffr. v. Bordeaux; dav. 

Agiiicnsjs, e; Aginenses, inm in, Bo- 

wohner. 
Agfreiitïa. ae ƒ. s. Acherontia. 
Sflfr, grï m. Feld, Acker ; Land ; pi. Gebiet. 
Ager Glaviuni, Scblüsseia-u, Gist. innen, 

KI o 8 ter in Rayem, DiÖz. B amber g. 
AgërueMS, ae f. Ageruehia, eine chrïst- 

liche Frau, an die der hl. Hiéronynxus 

cinen Brief schrieb (4. Jhdt,). 
Ajjyaeüs, ï m. (hebr.: der Eeierliche, 

Eestpilger ?) Aggaus, ciner der sog. 

kleinen Propbeten z. Zt> des Darras 

HystaSpes ton 520 v. Chr. 
agfjënërö 1 hinzn-, fcrner noch erzeugen. 
aggër, ëris m. 1. Damm, Dammerd.e, 

Êrhöhnng. 2. Eferdamm, Gfer. 

3. H.auien. 
aggcrailm adv. haUfèiïw'eise. 
atjfjcratïö, önïs ƒ, Anihaufung. 

1. aggërö 1 auf schutten, erhöhen. 

2, agfjërö, gessï, gestüm 3 herbeitragen. 
a jjgestüs 3 (von aggero 2) herbeigetragen. 
Aggi indeel, m. (hebr.: der Festliche) 

Aggi, Fainilienhaupt aus dem Stamme 

Gad z. Z, Mos es'; dav. Aggitae, amm 

m. Mitglieder u. Sachkommen dies er 

Familie, 
Ajjgjth indeel, f, (hebr.: die Festliche) 

Aggith, Fr au Davids, Matter des 

Adonias. 
agglömërö 1 fest anscblieÖen ; se aggi. 

sich Kusamménr otteh. , 
agglütïnö 1 anleiinen, anlieften. 
aagravattö, önïs f, Erschwerung, Be- 

sehwenmg. 
aijsjravëseö 3 sich vei.'schlimmern. 
aggravö 1 schwerer machen, vorgröOern, 

belastigen. anres verstopfen, c.orda 

verharten, 



agjfrëdïÖr, grëssüs sum 3 1. hinzugehen, 
sich an jemand maehen, angreifen, 

2. et^as imternohmen, beginnen; 
aggredi demi ntiatio nes das „ Ai i f ge- 
bot" ergelicn lassen. 

agorKgalïG. önïs /. 1. das Znsanunen- 
lianfen, Znsammenrottung, 2. An- 
glioderung. 

aggrëflij 1 beigesellon, sich ansclilieSen, 
angiiedeiTL. 

aggressiö, önïs f. Angriff. 

atjifressivüs 3 angreifend. 

aggressör, örïs m. Angreifer, Missetatér: 

aggressiim. I n. Raubanfall. 

Agliaboëiiso Jiïonaslerinm n. ehërn. Abtei 
■Aghadoe, Irland (Kerry). 

Aghadonen, (O. R.) s. Agadbóa. 

jljjïlls, ë behend, beweglich, geschaftig. 

S. Agiloliiis, ï 'in. s. S. Agilolpjins, 

S. Agïlolpliiis. ïm. (Agilolfus) hl. Agilolf, 
Bisch. n. Mart. (8. Jhdt.), 

Ati& édïein Gegch] echte, crzo^en vüïi cineni Abf.e 
.ieg Xluaters Malmedy tri der Westeifel; apatej 
.Ei&ohgf yoa Kölri, soll Mïtftrbeiter de* hl. Boni- 
fritiüs geweseti nein: ér suuïlte ZTrisyhen den 
fïUnkls&liej] Éürsteu zu vormt trelu, die in den At- 
derioen ihre Hecra verstutpmeiteftT doch die an der 
Amblfevéj einem Kebenünfi tier Maas. btfmdli ellen 
SoMft-ten ennordeteu ihn. Der Leib de s Heiligen 
■wurde orst oaeti Malme<ly, daan nnter dem bl. 
Anno «ach Köki gebraêbt, tto er jetzt iin lïofiie 
beigesetut isr. — f7, odat ^ 1 . Juli). 

AgïIuHüs, ï m. s. Agihdphus. 
Agïfalpliüs, ï m. (Agihilfns) AgiMï, 

König der Langoharden (7. Jhdt.). 
Ajjïiiimi (Aginnnm), ï n. s. Agen(n)ura. . 
agïös, a, ön (9'/iog-) heilig. 
Agïra, ao 'm. s. Agara. 
agltüljïlïs, ë leicht beweglich, 
agïtatïö. önïs ƒ. 1. Bewegnng, Tatigkeit, 

Regsamkoit. 2. Aufwiegelung. 
agïtaiar, örïs tn. Anfwiegler. 
agïtö 1 1. troiben, anreizen, au£ regen. 

2. verïolgen, beunrnbigen. 3, ver- 
spotten, geiüeln, 4. bespre ohen, ver- 
handeln, 5'. hetreiben, ausüben. 6. sioh 

t-aufhalten, verweilen. 
Aglaë, ês "ƒ■ vornéhme Rönierni ira 

3. Jahrh. 

Agliardi Alitonius m, Kardinalbisch. von 
Alhano, Mitglied der ersten Kodi- 
fikationskommissïon des kanonisolien 
Rechts, geb. 4. Sept. 1832 zu Cologno 
am Serio (It-. ), 1 893 Nuntius in Wien, 
1896 Kardinal, t 1915 in Rom. ■ 

agnicn, Inis n. 1. Zug, Marsch, Heeres- 
zug. 2. Schar, Trupp, Haufe, Schwarm. 

agna. ae ƒ. weibliches Lainm. 

AflnanïS, ae f. Agnania, Landschaft hl 
Kampanien (ItaSion); vielleicht die 
Gegend des soit 1870 ausgetrockneton 
Sees Agnano, 4 km wostiieh von 
ÏTeaipel. 

agnascör, natüs süm 3 nachgeboren 
warden. 
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fignatïö, önïs f. Vei'wand.tstihaft, Blvits- 

verwandtsehaft von Vaterseite. 
aguatüs, ï m. 1. nachgeborener Sohn. 

2. der Vei-wandte von vatorlicjior 

Seite. 
aouellfis, ï m. Lamnichen. 
Agnes, ëtïs /, Agnes, Mutter der hl.Hed wig. 
S. Agnës, ëtïs f. hl. Jgfr. u. Mart., t zu 

Rom 304, 21. Jan. 
S. Agnes Assïsieiisis /'. hl . Agncs v. 

Assisi, Klarissin. t 1253, 16. Npy. 

Sie wftr die Scbvrestqr der M. Klara nud verlïefi 
16 Jabre naeh Elaraa Klostereintritt ancb heiiniie.b 
das elteïliebe Hana nnd eilte v.n jhrer Sch west-er iris 
Kloster. Als sie ïlire Verwan dten mifc Gewalt 
■wïödcr zurliektreiben vroHten, blieb öie luds Geb ft 
ïhier Scbwester wie festgewuraelt anf dem Platssa 
steben nnd konnte niebt wedter gebracht ".verden. 
nnd ais ein Onkei to]1 Zoi'iï die Hand ansstreckte. 
ririi sie zri acblage;). wurde ei' an ■der Ken ei plüta- 
lieb Ton beftigen Scbmerzen "befallerr, so da& die 
■ Verwandtefi durch das Wunder gCKWUngen ibr 
Yorhaben auigabea, wahrend Aguea vcül Freade 
wieÉier 'JM ihrei' Seb^celair eilte nnd 'vum bl, 
FranaiBkns seib&t das Ordenslrleid empütig, Sie 
ftUltie ein ant^ergt strenges 'J.jeben. tmg irnmai eiït 
ranbes Buükleid. genoli ïast tügti^h nnr Brat nnd 
"Wasser imd yerbrachtê die Zeit, die ibr von der 
Arbeit übrïg blieh, niit öebet nnd Itet-raebtcinfr. 
Dabei geriet sie dïters in Verzüeknng. nnd sa tl 
ein mal ihre Scbw ester mit dreiiaeber Krune ge- 
sebmilckt, einmal Jesnm selbst in Cïestalt eines 
Knab&n. Vom ht, Pranziskns selbst ?nr Leitung; 
eines neuen Elüsters naeh PEorenz berufen Etihlte 
sie die dortigen Jungfran'en, darnnter niebrere 
adelige, dareii ihr Beiapie] bald ïn den Geist dei' 
hl. Regel nnd ins frotnme Orden si e ben ein. Bann 
feebrte eie .wieder ins Ktoster ibrer Hcbwestcr v.u- 
rüek nnd starb noeb in deniseiben .Jabre wie die 
bb Klara, lfi. Kov. (Eannziner n. 'PraDziskaner}, 

S, Aflnes de Montepulfiiano, Jungfrau, 
D o m inikaiierin. f 1317. 

Zn Montcpuleiano in Toscana (Itaboïi) mn das 
Jahr 1SC& geboreD. lefjte sie bald auüerordentljohe 
Zeieben der D'romrnigkeit an den Tag- sie ver- 
ktindetau iru voraaa die suktrnftige Heiligkcit 
diesès Xindes. Sie wnrde mji. be&onderer Elewilli- 
gung des heiligen StuMes im jngendllellen Alter 
von 15 Jahren Abtissiu des X>ominikanejlnnen- 
Jfloateis illraj Vaterstadt. ill.ninen von nifl gesebener 
Hohönheit entsurüBten an den Statten ibres Ge- 
b'etes. Sie batte banbge Krseheinnngen nnd emp- 
fing Kehnmal die hl, Jioinmanión ans der Hand 
ejTies Engels. Sie starb ara 20- April IS 17. Ihre 
letzten Worte waren : .Ich gebe zu Ihra, der meine 
einzige Hoiïnnng'ist," — 30. April (Dom. Ord.). 

B. Agnës Aë, Bohölaïa. sol. Agnes von 
Böhmen, Jgfr. aus deirt Klarissen- 
orden, f una 1280. 

Sie war als Toch ter .llörjig Ottokars I. von 
Bbhrnen zn Prag geboren: wnrde dein seblesïsehen 
Heraogssohue Bolelaus als Gatlin versprochen nnd 
im Trebnityer Cistertjiwnaerinneïikloster futï^7cït 
ür e e 1 au) eTzogen. AlsibrVoilobter icmggeel.orben 
war, begab si eb A g tj es zn de n Pra mo n s tra ( e n s erinnen, 
nnter den en sie sich alsbald durch ihre Frotnmig- 
keit anszeitbnete. Selbst die ibr . angetragene 
Kaiserinnanwürde syblng sie ans. Trntedem mail 
sie nötigte, am Hofe zn vervraiien, lebte sie sebr 
abgetiltet nïid nahnt sich aller Notlelileuden an. 
Bndiicb wurdeibrauÉ Verweodnng Paost GregoraïX. 
hui von. ihreni köïiigïieben Brnde'r gestattet bal 
den Klarissen eünzntreten. Ihre Ghter vbrv.'andtê 
sie nnr KrnchtnsLg eines leemde nbeimes in Prag 
nnd überjfab dessen Leitnug dern eben gestifteten 
KrenEberrn arden. In dern glejohFalls von ihr i:n 
Prag- erriebteten Slariasenkloster, daa spater ihreï] 
Namen tmg, wnrde sie von GjejfOr IX. (rog. 1227 



bis 1211) Knr Aebtis&ïo erboben: djeso "Würde legte 
sie aber sehon baid aas naniut niader. Dort starb 
ere reich an Verdiensten als Aebtxigjübrige. Ihre 
Verebrnng erlanbta ansdfüeklieb Papst Pias IX, 
(2. Marz: Pragl. 

iignMö, önïs ƒ. JLYkennt nis, das Rr kennen. 

ü^nïtïtr, Örïs m. Kenner: cordis (Eccles. 

■1, 5). 
«gmtüs 3 erkaimt. 
AgnMtae, artm m. Agnoëten, Haretiker- 

im 6. Jhdt. 
a gnomen, ïnïs n. Bohianie, Elu'ennam.e. 

Spit-Knanie. 
Agnoïitfiin, ï n. Lienz, St. an der Drau 

in Tirol. 
Afliiöiiülu. I n. Agnona, St. in den 

Abiuzzen, It. 
agiiöseïbïljs, ë erkennbar. 
agnöseö, növï, nïtüm 3 1. anerkennen, 

geiten lassen, au gestehen . 2. wieder - 

erkennen, 
afjiias, ï m. manhiichea Lamni. 
agö, ëgï, actum 3 I. 1. l.rcibon, Eiüiren. 

2. jagen, verfolgen. 3, zjehen, vor- 
rüokon. 4. wegtreibcn, ranben.. 
5. zwingen, veraniassen. 6. së Sgërë 
sich bcnelimen. 7. erregen; pass. sich 
erregen. II. 1. Zeit zubringen, ver- 
iehen. 2, lehen, weilen, sich auf halt en. 

3. animani ageré die Seele aus- 
hanclien (Gae.r. Episc. lib. 2. ca/p. 38, 
7). III. 1. besorgen: agere vestimenta 
Kleider hescn'affen. 2. verrichten, 
vornehrrien, feiern, 3. ansrichten^ 
ausführen; pass. vorgehen, geschehen, 
recto agitur es geht gut. 4. dar- 
stellen, die Rolle jcniantls spielont 
personam Rvangelistae, villieum agens 
als Gartuer verkleidet. 5. vertragen, 
verhand.eln . 6. agitnr de es handelt sich 
nm, es steht auf dem Spiele; actnm 
est es ist vorbe.i, aus. '7. klagen: in 
iudicio bei Gericht klagen (C. j. c. 
1534 § 2); in cansis ecclesiasticis in 
kirchliehen Streitsachen klagen (O. .). 
c. 1646); ad agend.um zuni Klagen. 
IV. imper. age, agite! wohlan! nun 
denn ! sprich ! V. aetüot. ï n. meistens 
pi. acta, ornm. ra, 1. Taten, Werkc, 
2, öffentliche Yerhandiungen. 3. Be- 
richt, Ghronik; aeta Mai'tyrum Be- 
ri elite über Martyrër, aeta Sanetorum 
Heiligongeschichto, 

agen, önïs m. [&yév) 1. Kampfspiel, 
Kampf, Wettkampf. 2. Schicksal; 
agon vitae ïodeskajidpf, agonein Deo 
coinmendarc sioh im Tedeskampf 
Gott empfehlon'. 

ayönïa. ae ƒ. (dy^via, daher aucli 
agonia betont) Tod es angst, Todes- 
kampf. 

agönïsta, ae m. Wettkampfer, Kanipfer 
(bes. gegen die Sünde, ïitel der- 
Heiligen). 
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uyöiiïzör 1 im Todëskanipi liegen; 

str eiten . 
atjöraiiömiis, ï ,m-, (dyDQWt>ö/.ïos) Markt- 

auïseher, Polizist. 
Agra. ae f. Agra, St. au der Dschamna 

im Noxdwesten voji Briiisch-Ost- 

Indieü, ea. 200 000 Einw. Erzbisehofs- 

sifcz (seit 1880): dav. Agraënsis, ë. 
Agraën, (O. E.) s. Agra. 
a^ramniatiis 8 (dygda^tatog) ungelehrt. 
anrimüs 3 zu don Feldem gehörig, 

Acker-. 
agrcstïnüs 3 g, agrestis. 
iïjirëstls. ë 1. wild, wildwaehsend ;'laetuóa 

{ Lattich ) . 2 . 1 andheh, b aurisch . 3. rm - 

gebild et ; aueh: a gr es t mus . 

1. Afji'ïii, ae m, s. Agara (FluB). 

2, AjjrïsS, ae /. Erlau, St. aft der Erlau 
(zur Theifi% "Ungam (Heves), ca. 
I50ÖÜ Einw. ; Erzbischofssitz (seit 
1 804) ; dav. Agrïênsïs. ëï 

figrïeola, ae m. Land manu. 

S. Ajjrïcölii, ae m. Mart., 4, Ndv. 

A jjrieo 15 ü s , aï -m . leg enden h af t er Statt - 
halter Armeniens mater Diokletién, 

affrïeultïö, -eullor. -eultüra s, cultïö usw; 

Agrien. (C. B.) s. 2. Agria. 

Agrlfjenriïi. (O. Iï.) s. Agrigentum, 

Ajjrïrjeiilfmi, ï n. Girgenti, St. im Süd- 
wosten der Insel Sizilicn, ca. 21 000 
Einw,; Bisehof ssitz (soit 5. Jhdt.). 

Agrippa, ae m. ('AyQ(itnag) 1. Agrippa I. 
Herodes (37 — CO n. Chr.). 2. flessen 
Sohn Agrippa II, {50—100 n. Chr.), 
zuerst Naehfolger seines Vaterbruders 
Her odes II. als Fürst ïft Chalois airi 
Libanon zugleïcb rnit dem Königs- 
titel von Judaa ohne Herscherrechte, 
aber rnit dem Aufsiohtsrecht über 
den Tempel zu Jeruzalem und dem 
Ernennungsreeht dor FTohenpriester. 
Im J. 53 Wuxdè er gogen Büekgabe von 
Chalois Vierfürst von Ituraa, Traoho- 
nitis u. Abilene und erhielt vom Kaiser 
Nero iióch T.iberias, Tariehaa, Julias 
und vierzehn kleinere Orte der üm- 
gebung. 

AjjrippInS, ae ƒ. Agrippina, weibl. Name 
avis der Familie Agrippa, unter ande- 
ren dei' Tochter des Geru.ianicus, 
Muttex Keros. Lhr.Geburtsort. wurde 
genan.nt: Cöirmïiï Agrippïnênsïs, auoh 
nuf Agrippina. Köln a, Rhein.; dav. 
Arjrippïnënsis, ë, Agrïppïnënsës, ïüm 
Bewohner. 

8- Agrïppïiiüs, ï in. Bisehof von JNToapel, 
9, ÏSfóv. 

■S. AjjrïUiis, ï m. Bisehof von Trier, Bek. 
f 332. 

t]t stümmte aa.s AntiocMen (Syrlen'J, von 'dor 
iii. Höïena dein Papste Sïivester ala Bis cl tof von 
Trier Yorge&iü blagen, wird er voin Tapste' selbat 
geweiht. auï seÊnoi' Schule RiuR^Tt die si>ateren 
Trierer üiRehftEe Mnxentiua und i'autjnua ]3ervüï". 



JEJ' nahm !>n der Synode in AH e 9 gegon die Don a- 
tagteïi teil ; dert groflen Trjeter KfiïBftrpfLlftstTrandelte 
er in ejne Kirche z\\ Plülrön d«a bl> Jöh;tn.ues 
EyaTig. uit] ■ er übergjab die Geb.eine des Apostels 
Mattbius, die er tgu der hl. Helena erhielt 5 der 
JEürche des hl. Eaebariua : den hl. Bocfc sowie eicieïi 
h]. Nagel und efn kleiïies Messer. woiohefl doe lTerr 
"boim lei?.teti AbcinlinahEe gebranohte, überliefi er 
der Kathedrale. S"öoh ij9,iabrïger Tatigkeit eraannte 
er den h]. Maxirnns au seinem 3N T aelifülger. Kr 
wnrda in der Kirehe, die spater naeh dieseiti 
TTeili^en gen art "i wtirde, lieiges&iKt (ly. Jan nar). 

Apiias Caliéntfts (<lo) (O. E.) s. Aguas 
Calientes. 

Aguas Calientes inded, (span.: Waroi- 
■wasser) Aguas Cu-ilont.os, St. aift Bi.o 
Verde, Moxiko, oa. 3^000 Einw., 
Bisehof ssitz (seit 1900); Suffr. v. 
Qnadalajara; dav. Culi enten ënsïs. é. 

.A})ir indeel. Verfassser des : 30. Ttapitels 
der Spriehwörter (Vulgata: Congi'e- 
gans = Summier). 

ah', inl&rj. ah!, ach! 

Ahalalt -indeel, (kebr.: fruehtbare Ge- 
gendï) Alialab St., 1'alastina ['AserJ, 

Ahaia, ae in. (kébr.:) Ahara, dritter 
Sohn des Bonjamïn (gleicb Ahiram). 

Anarehel indeel, m. (hebr. ï) Aharehel, 
Familienhaupt- im Stamme Juda, 
■Sohn des Ariina. 

Ahastllarï indeel, m. {Mbr.: herrschait- 
ïieb) Ahasthari, ein Irsaelit aus dem 
Stamme Juda, Sohir des Assur u, der 
ÜSTaara. 

Aha va, ae f. {hebr.: ?) Ahava, "NTebenfluB 
oder Kanal des Euplirat bei Baby lom 
an dom Esdras die heimkehfenden 
.Juden sammelto. 

Ahaz indeel, m. (hebr.: gekörsst aus 
Joachaz: Jahwo cfwahlt) ASiaz, Is- 
raelit, Nachkomme Sauls, Sohn ' des 
Mieha . 

Ahazi indecL {hebr.: Jahwe erwahit) 
Ahazij Ahnherr des jüdischen Priesters 
Aan as s ai. 

ahëiièus 3 s. aëncus. 

aliênüni, i n. Kossel. 

Aher indeel, m. {hebr.-. der andere) Aher, 
Israël it aus dem Stamme Benjainin. 

Ahi (Aehi) indeel, m. Israëli t, Sohn des 
Somer. 

Allia (Ahiam) indeel, m. [hebr.: Freund 
Jahwcs) Ahia. 3r. ein Offr/.ier (Held) 
Bavids (1. Par. 11. 34 u. 36 wohl 
identiseh). 2. ein Kaehkomriie Ben- 
jamins. 3. ein Sehreiber Salomons, 

Ahia! mi indeel, {hebr. Eiehenw uc hs ) Ahia - 
Ion oder El on, israelitischer Biehter 
im Ostjordanland, ca. 1079 — 1009 .v. 
Chr. 

Aüiain 'indeel, {hebr.: Freund Jahwes) 
s'. Ahia 1. 

Aliias, ae m. (Ahia) (hebr.: Fremid 
Jahwes) Ahias. 1. Brephet aus Silo," 
der die Teilung des salomonischen 
Beienes voraussagt (3. Kon. 11, 29f;). 



2. Vat er des gottlosen tCünigs Baasa 
von Israël (9Ö.8 — 8.85). 
AMeain indeel, {hebr.: mein Bruder 
steht auf [Gott steht anf]) Achikam, 
Beami.oi' dos Königs Josias von. 
Juda (7. Jhdt. v. Chr.). 
AMëzer indeel. {hebr.: mein Bruder [Gott] 
ist Holier) Aehiezer, israelitischer 
Fürst u, Führer des Stam mes Dan 
dureh die Wüste (15; Jhdt. v. Chi'.). 
Anihid indeel, m. (hebr.; ï) A chili id 
1. Valer dos davidisehen Ka nz Iers 
Josapiiat (urn 1000 v. Chr.). 2. Vater 
des Bana, eines Amtmannes Salomons 
(10. Jhdt, v. Chr.). 
Aliimaiii indeel, m. (hebr.: !■•) Achiman, 
jüdischer Türhiiter am Königstor des » 
" Tempels in Jernsalem. ( 5; Jhdt. v. Chr. ) 
Ahinian indeel, (hebr.: ?) Achiman, 
semitischer Frejnw'olmer in Hebren 
(Palestina), die' von den Israeliten 
ausgerottoi, wnrden (15. Jhdt. v. Chr.). 
Ahimeleell s. AchimeleCh (Priester). 
Ahin -indeel, m. {hebr.: der Briiderliche) 
Achin, Israël it aus dem Stamme 
Manasse. 

Ahinadah indeel, m. {hebr. : der Bruder 
[Gott] ist freigebig, edel) Aehi nadab, 
Amtm ann. d e s König s S al om on über das 
Stadtgebiet Manaim im Stamme Gad. 
Ahio =■ Achio {hebr.-:) ku über setzen ,,ov 
tratres eorum : und ihre Bi"üder" (kern 
Eigenname 1. Par. 8, 14). 
AÏlion {Aion} indeel, n. (hebr.: Triiimnor, 
Steinhaiden) Ajon, St, in. der Sahe 
des Sees Genesareth. Pal. (Nephthali). 
.Ahira -indeel, m. {hebr. : der Bruder [Gott] 
isl hohr) Aehira, Israël it, Fiihrer des 
St a m m es Nephtha J i dureh d i e . V üste 
(15. JhdL v. Chr.). 
Ahiram -indeel, m. (hebr.: der Bruder 
[Gott] ist hehr) Aehirain, Israelit. 
Fanrilienoberhaupt im Stamme Ben- 
jamin; dossen Kaehkomnten Ahira- 
milac, arum m. (4. Mog. 2ii, 38). 
Ahisaliar indeel, m. (hebr. : Geiiosse des 
Frührüts, der Schöno) Achisahar, 
Israelit aus dem Stamme Benjamin. 
Ah is ar indeel, m. (hebr,: der Bruder 
[Gott] ist erhaben) Aehisar, Hof- 
beamter des Köriigs Salemon (10. Jhdt 
v. Chr.). 
Ahïud indeel, m. (hebr.: derMajestatisehe) 
Achiud 1. Fürst von. Gabaa aus dem 
Stamme Benjamin. 2, Israelit aus 
dem Stamme As er, zur Verteilung des 
Land os Kanaan aufgestellt (4. Mos. 
34, 27). 
Ahohtian indeel, m. {hebr.: ?) Aehobban, 

Israelit aus dem Staroine Juda. 
Ahod indeel, -m. (h-ebr . : 1) Achod, '1. Is- 
raelit, Sohn des Simeon. 2, Israelit. 
Fürst von Gabaa. 



Aliec -indeel, m. (hebr.: ?) Israelit, Xaeh- 
kommo Benjamins (walu'scheinlich 
gleieh Ahara u. Ahiram); AhoMtës, 
um pi. m. dessen Kachkommen. 
Alunai (Ahumai) -indeel, m. {baby}..: 
Achuroa) Aehmai, ein Xachkomme 
des Juda. 
Alrasa, ae f. (Ahusïa) Ahaus (Aahaus), 
St. an der Aa, PreaBen (Westfalen), 
ca. 4000 Einw. 
ai, interj. aeh! 

Aia indeel, m. (hebr.: Habieht) Aja 
1. EnkeLdes Höhlenbewohners Se'ii', 
Hreuiwohriers in Palastina. 2. Vator 
der R esp ha, ein er Nebenfrau König ^ 
Sauls (11, Jhdt, v. Chr-.). _ 

Aialon indeel, n. {hebr.: ?) Ajalon L" ein 
Tal, wo Josue das „ Stilist eheir' dor 
Somie erflehte. 2, eine feste von Josue 
erbautè 'Stadt, )'.; Jald 3 km .Von 
'Am was, Palastina. 
Alam indeel, s. Ahiam oder Ahia. 
Aiath indeel, (hebr.: Trümmerhauien, 
Steinhaufon) Ajalh, St, östl. von 
Bethel, Pal. (Benjamin). 
Si Aichürhls, ï -m, Aichar, Bisehof von 

Koyon. 
Ai«bstiidiimi, i n. (Aichsiiotensis, Eieh- 
stetensis ceel., Éustadjum, Eisteta, 
Eich stadium, Byropolis) Eichstatt, 
St. 1. a. d. Altmiihl, Bayerri (Mittel- 
f ranken) Bisehof ssitz, ca. 8000 Einw. 
S. Aidainüs, i m,. (Aidaniis) Aidan, 
irisfeher I\Iönch u. Bisehof in Englantl 
(Schottland). Gründer dos Klosters 
Lindisfarne. t 051 : 
S. Aidanus. i m. s. S. Aidamus. 
Aila n, Ailath indeel, (hebr.-. f) Aelath, 
edomitische Hafenstadt am roten 
Meere . 
lï. Aimo Taparelli, Bekonner, O. Pr,. 
t 1495. 

Er -worde im Jahro 139y.55tiSaTigtiano in Piemcïnl 
geboren. Kr versah. das Auut einos G-i-oninqnisiiors 
iti rier oberen Lombardei nnd in Ligurien. Der 
Sprncli: ^Gott dionert iat lierrecliGii" var unab- 
lassig auf seinen Lippen. Er starb im Jabre 14'0a. 
— 31. Eebrnar ^Uoiin. Ord.1. 

Am indeel, (hebr,: Brunnen, Quelle) 
En, unbekann.te Lovitenstadt in Pa- 
lastina. 

aïö (meist mir aït u, arünt) ja sagen, vèr- 
sicliern, sagen. 

Aion indeel, {hebr.: Ti.' ü m m or hauf ei) ) s . 
.Ahipn. 

ala, ae j. 1, A.chsel, Achselhöhlo. 
2. Flügel, Eeiterabteilung, Ge- 
schwader. 

ölabastër, strï m. u. alaliastrüin, ï n- 
(d&d.SaoTQov) S al benf las ehc hen aus 
einer Licht durehlassenden Marmor- 
ar.t, Alabaster. 

iilaeer, erïs, ë freudig, munter, eifrig. 
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Aliicöque, aliadelige Familie in der 
Bourgogne (FrankroiRh) s; S. Mar- 
garita. 

ölöcritas. atïs f. Munterkeit, Eifer. 

Alapojis indeel (port. Sünïpfè) (de 
Alagoas, O. B.) AJago'as; St., Brasilien 
(Alagoas) ca. 10000 Eiriw,; Bischöfs- 
sitz (geit 1900), Suffr. v. Santa Bede 
Bogo+4. 

Mam indeel, {hebr.: der Mannhait-e ï) 

1. Israelit a-xis dom Stamme Benjamin. 

2. eine Judenlanoilie, die ana dem 
babyl. Exil znriiebkebrte. 

Alamath indeel, [hebr.: die Mannhafte) 
Alamath., Nachkomme Sauls. 

.YUinianriï, örüm m. Alamaimen, Name 
eines germanischen Völkerbundes sm 
Oberrhem; dav. Alamannus 3; Ala- 
inaroiïeus 3. 

Alamanjiïotis 3 alainanniscb. 

Alsimannüs 3 alamanniech. 

Alamfma, ae ƒ. s. Alemana. 

Alannmdarïös, lm. (arab.i Allah rmmclar 
„ G ott ■ ist reïchlioh ausgestattet" " ) 
Alammid ar, S ar azen enf ü r st . 

alüpa, ae ƒ. OJtirfeige, Baékenstreiob. 

stift [mj 1 ohrf eigen, beohrïëigëri. 

Al ara, ae 'm: Aller, ISTebenfluÊ der Weser 
(Nordsee). 

aiarïs, ë {alarrus) ziim Eliigel des Heeres 
gehörig, Elügel. 

alarias 3 s. alarïs. 

Alata easi.ra. örüm n. Edüiburgh, Tlaup.t- 
stadt von Schottland, ca. 330 000 
Eimv., Erzbischofssitz. 
\] atria, ae ƒ. (Aletria) Alatri, St. in den 
Sabmerbcrgen, It. (Kom) ca. 6000 
Einw. ; Bischöfssitz (seit S. Jhdt.) 
ekempt; dav. AlatrïuëDSÏs, 6. 

itlüttis 3 gefliigoit, mit Flügeln versehen. 

aitja. ae f . (scil. tunieaod. vestis) 1, Albe, 
ein lang es, wei 13 es Linnengevvaiid 
bei .gottesdienstliehen Verrichtungea. 
2. Taüfkleid. 3. Dominica in Albis 
WeiBer Soimtag: Sabbat-aia in Albis 
Samstag vor dem weifien Sonntag, da 
die am Karsamstag GeÈauften ihra 
wei.Ben Klei der bis zu diesem Tage 
trngen. 
1. Albüj ae 'm. 1. s. Albis. 2. Aube, ISTeben- 

fhifi der Seino (Fkr.). 
■2. Alba, ae f. (Al ba Longa) Alba, alteste 
St. L;atiums, wahrscheitalieli am West- 
uier des Albanersees gelegen, It. 
(Rom) ; dav. Albanus 3, Alh anus hiods 
das Albanergebirge südlich von Bom, 
j. Moiite Cavo, 
3. All) ft, ae ƒ. (Alba Scbusiana) Wei Ben- 
burg (KromveiJJenbvirg), St. an der 
Lauter, UnterelsaB; ca. 7000 Einw. 
Allifi Buijjarïea, ae f. s. Alba. Graeca. 

Alba Carölïna, ae f. Karlsbirrg (urtgar. 
Cyula E eb én- ai-), St. r. an der Marijs. 



(zür ïheiB), ea. 12-000 EirrW. Buma- 
nien ( Sïebenbürgen). 
Alba DÖmmarüm /, Frauenalb, ï). 

Baden (Karlsrnbe)." 
Alba Uömïnöïüm f. Herren»! b, St. an der 

Alb, Württemberg (Keueiibürg)', ebem. 

Cisteroien.serabtei. 
Alba Füeentïa, ae ƒ. (Alba Fueentis, 

A. Marsorurn) Alba der Marser am 

ebem. Fneinersee, j. Alba (Albi) D. It. 

(Atjuila) ca, 310 Einw., rÖmisckes 

Staatsgef angnis ; dav. Alliênsïs, ë. 
Alba Graeca, ae f. [Alba Buïgariea) 

Belgrad, St. an der Donatt, Jngo- 

slavien (Serbien) ca, 70000 Ein*. ; 

Bistum (soit 9. Jhdt.), Sofir., von 

Skutarj. 
Alba Jüiïa. ae I. Fógaras, St. 1. an der 

Aluta, Bumanien ( Siebenbürgen), ca. 

'6000 Einw, ; grjeehisch-iiniertes Erz- 

bistum, Sitz in Blasendorf. 
Alba Lonaa, ae /. s. 2. Alba. 
A1I)S malfi, ae f. Anmale, St. an der 

Bresle, Fkr. (S eine -Inférieure) ca, 

2300 Einw:. 
Alba Diarïs /. (Alba niaritima) Zara- 
' vecchia-, D., Jugoslavien (Dalmatien). 
Alba Pompëid, ae f. Alba Pornpea, St. 

am ïariaro, It. (Cuneo), ca. 10 000 

Einw.. Bisclioïssitz, Suifr-, von ïurin. 
Alba Hctjalls ƒ. (Alba regia, A. in 

Pannonia) StaiblweiBenbnrg {ungar. 

Székos Fehérvar) St. TJngarn, ca. 

30000 Einw.; Bisohofssitz, Suffr. von 

Gran; dav. Albënsïs ê, 
Alba Sèbüsïanfi, ae f. s. 3. Alba. 
Alba do Tonnes indeel. Alba de Tormes, 

St. am Tormes, Spanien (Saiamanoa), 

ca. 3300 Einw. ; Beliquion dor hl. 

Tlioresia. 
Albae lullen. (O. E.) ê. Alba Julia. 
Albae Pömpeiae (C. B.) s. Alba 

Pompeia, 
Albae Pel.rae, Aube Bierres, Cist. Kloster 

i. Frankreich (Dep. Creuse). 
Albae BêgaleB. (C 1 . B.) s. Alba Regalis. 
alba men, ïnïs 'n. (albamont-utn) das 

WeiBe. 
albamentttm, i n. s. albamen. 
Al ban a, ao /. (Albanopolis, Albanum in 

Armenia) Alba-na, St. in Albanien aiu 

kasp is chep Meer , (vielleicht j . Derbërït ') 

' ehém . Bischöfssitz ( 6. Jhdt. ), 
Albanën. (O. B.) s. 1. Albanum. 
Albaiien. Amerifi. (O. B.) s. Albanum 

Americae. 
AllianS villa, ae f. St. Albans, St. Eng- 

'land (Hartford). 

1. Albanï&, a-o f, Albanien, Laudsebaft 
ïiordwèstlich voii Griéebenla-nd. 

2. .\lbanï&, ao f. Albanien an der mitt- 
leren West kust e cies kasp is e hen Meere; 
ehem.aliges katb. Bist\im mit dem 



Sitz in Albana, j. Daghestan, Land- 
schaft:- RuBlands (Kaukasien). 
Albanflpülïs, ïs f. s. Albana. 

1. Albtoüm, ï n. Albano, St. südl. vom 
Albanersee an der Appjsehon StraBe, 
It., ca. 8000 Einw., suburbikariseber 
Bischöfssitz.; dav. : Albanensis, e : AI- 
banenses, ium Bow. 

2. Albftnftm, I n. s. Albana. 

3. Albanum Amfirïeae, Albany, St. am 
Hudson, Ver. Staaten v. Xordamerika 
(New- York), oa.100 OOOEinw.Bisehofe- 
si& {soit 1847), Suf ir. von New- York. 

S. Albanus, ï ra-. 1. erstor Apostel Eng- 
lands. -]■ 133, 22. Juni. 2. Priester 
und Mart., f 406. 

Letsterer stamnite aus Philippi (in t^rieohèu- 
Jand) mtil fEoh Tor deïin Vandalen Hunnoriuh naatl 
lioai; VOD dort kam er ilber trallien naoh Mainz, 
wo er Ton w'&tendaii Arianeril entbauptet -wnrde. 
Si. Jnni (Maiuzl. 

1. Albaniis n)öns, tïs m,. Albanergebirge, 
ben. dessen höchster Berg (j. : Monte 
Cavo), südöstl. von Bomi. 

2. Albünüs möiis, tïs m. Mon.taubaTi St. 
am Tarn, Fkr. (Tam-et-Garomio), ea. 
18000 Ekiw., Bischöfssitz (seit 14. 
Jhdt.), Suffr. von Toul.ouse, 

albalös 3 weiB gekleid et, im Festldeid. 
Albënsls plaga, ae f. Komitat von Mso- 
Eeher, Ungarn (IlnterweiBenburg). 
albëö 2 weiB sein. 

S, Alberïeus, i m. Cist. Abt von Cïteans 
■ (f 1100). 

Als es aiuh nm di^ Grfjudnng vim CLtettux 
tifltidette, war dtr Prior Albeiieh von McrLciame 
einer der er&tCTj, der difl Ku^cl des hL Beuedikt 
'ut i^rer ^ttuzeu Strenge durchsefii,hjt\vigsftn ^ollte. 
^Tüüh der KOe^'kehr .Hoberta vtm dit-eaax. nacrt 
MokSTite Trvui-de A, znm Aht ^ewilhlt. E.r Trar für 
deu Bestand t-'üï'ï Cïifsans: nnd damit deögaiiKOï> 
Ordeng von ^rüBter Bedeuturi^ denn.eiueraeita pr- 
^iirkte er ïm Jahre llüo Tom Payfit Faacbalia il. 
das ?ogn Privïleg-iuiü Eüjurtümn, duren das Citeaux, 
de?&en IBe-vrohnei L und deren ÊTaebJolger- unmlttel- 
bar deïin Apo&toH&eken Stuhï "unterateilt ivurde», 
andörseits gab er seinen MüncböH SïltKimgenj die 
gr nnd legend ïür den Orden "wurden. Aucli. v?ird 
berichtetj er babe das -weifie ürden&kJeid mit dem 
se h warden Stap ulier von dor seligsten Jungfran 
M.aria eibaHeo. wie sicli die SJfmene Ton una." an 
kleïdeteu^ Kachdem er durch 10 Jahre Cil.eaiix 
vorgeslanden,, starb er 11ÖÖ eines seligen Tüdes, 
— Jl&, Jan. (Gist Ord,j. 

/Mbërïcüs, i m. Bis oh of v. 'utrecht, Knde 

des 8. Jabrhtmdcrts. 
Albcrftj önï^ m. Erzbj&chof v. Trior 

(1131- 1152). 
S. Alberti (6\ IL) s. S. Albertxis 1. 
1. S. Alljeitus- i m. Saint Albert, D. in 

KjMïada bei Edmonton, ca, lOÜÜEmw. 

BischoffiStadt seit 1871 s S\rffr. v. 

S, Bonifaco* 
2* B, Alb or lus de ïlerjjamo, Bekennen 

O. Pr. ? sol. Alben von Bergarno, 

f 1279. 

Kr wnrde von armen, aber tngendh.aïten üLtern 
in dern kleinen Landai^dtorien Villa d' Ogna bei 
Bergtimo in Obeiicabicïi ■ gebüïei]. Soiiie XiudtieiÉ. 
und J Tig end yerbrachte er in- grolier (JnscbulcL 



fiber er EieQ dennoch nicht na oh, schwere .Vn-f.-- 
, werfce zu verrichten. Kïcgel in Men3chengcstalt 
halfen ibni mauehmal auf dem JTetde. Er begnügte 
&ïeh uiebt damit, den Armen alles das, "was er er- 
übri^en konute, zu spenden, er ging auch noch 
umher und betteKè för dieseLben, Keine "Wohnnng 
hefatid üieli tteben deni Bümmiksnerk3ostar, und 
ef stellte sïoh unter die Leituiug eines der Mönche 
und nahm das Kleïd des driiten Ordens. Er starb 
am 7. Mai 3fl7B, — 13, Kal (Doutinitanerorden^ 

3. B. Aïbertus Magiiüs. i m> seL Albërt 
dör Grofie, Bisch. Bek. f 1^Ö0 + 

ha Jjauingen. &n der Dönan (bay r Eofrwaben) ge- 
büren, stndierte er in Paria and Kcdu i^hitosopliie. 
Anïangs von geringern A%ffeSsnngsyeriïiGgen soll er 
darüb die Eürbitte der Gotteematter, der er siüh 
weihte, go grofie Fortschriite in der Wigsonycbüft 
gemaebt haben, dafi er die Be wunde.ru tig nicht 
blofi seiner Zeitgen ossen, sondern aJïer folgondetk 
feiten erlangten t'm bei seËnen Ötudiein nieht durch 
Trugsehlüsse der vreltlichen Weisheit im Glaubeij 
irankenri ?u werden, bat er inetfi-rtdig und beharr- 
]scb die Gottesmutter um Glaubeusstarke. Beiue 
ïiitte Tvixrde erbört. In Paris lehrto or Philosophie 
nnter solchem Sulauïej dafi die Lehrsale aeine'Zu- 
börer nicot iasjSjen tconntert. Ti'otiï geiner über- 
ragendeit Kenntniase war sein G run dn af z: Liebfir 
in aianehen J>ingon nlg nnwis&end gelten s als ge- 
■ïPfl^te Entacheidunsren in sebwierigen und iua- 
nötigen Pragon i-.u fËÜIen. Yon Paris naeh Koln 
ïiurücSiKekebrt, zUhUe er den hl. Thonnag. v. Aquin 
su 3eioeni Sehülerj des&en ^nüerordentliehe Wissen- 
sehfii't er in prophetlsühem Geiste vórhergngte. 
"Wegen seiner groËen Kcnntniase nnd Tuj<enden 
naob liom berufeu, warde er vom Papst AEex. ÏV, 
Bum Bisehofe von Regensburg erhoben. h Als aolober 
blieb er der gleiehe demütïge nnd -einfache Ge- 
lehrte. Auf séinem Landgnte Thnmstauf (UüJiau- 
stauf, ^ Ötd. öS'il. v. rte^enaburg-) verJfaJlte .er seine 
Ki L klarung sum Lukasevangclïuni. Nach dret Jahren 
entsagte er dor bisehöfliehen Worde und lïthrte 
auf seinen Lehrstuhl .nach Eüln aurtl.uk, deu er 
his ku seïnem 8S. Tiebensjabre einnahrn und erst 
infoJge plötzlitshen Verlustes des Gedacbtnisses "bei 
üfïentlieher Vorlesnng aufgab- Viar Jahre darauf 
im R", Lfbéosiahre .achied er aelig a&e dfeser Welt 
1280. — 1&. Nov {Ktiln, Regen sburg, Augsburg, 
Rottenburg). - Ober Aqua S. Alberti s. aqua. 

4. Albertüs* i m* Kai&er xA.lbreeht; TI. 
(1438-1439), 

■5- Aïbcrtus* ï m. Alb er t, Bischof von 

Cashel (in d&v irisehen Pr o vin?: 

Mimst-er). 
6, AlbeTtüs, ï m. Alb er t^ Schuier des 

hb Eir^iodJors 'Wilhelm a-ns dem 

Ang u st in ot or d en -, 
alb^seö 3 wei!3 werden, 

1. Albï^ ? ae ƒ. |Sta,dt) s. Albigensis nrbs, 

2. Alhïa, "a© m> (Flnfi) s. Albis. 
ülbïeölür, örïs weiBfarbig. 

AMen. (C + - R.) s. Albigensis nrbs. 

AlMfjai^ ae f, s. Albigensis xirljs. 

Albïjjënsës, ïmn <m. Albigenscr, Sanirrjol- 

n^axTe für die wabrend dex 12. u, 

13. Jhdts-iri Südfrankreicb lebenden 

Ketzer, bisweilen aueh fiir die Ka- 

- tharer, 

AJbï.gcnsfe urbs ? bfe ƒ. (Albia, Albiga') 
Albi, St. am Tarn, Bto. (Tarn) ca. 
150ÖO Einw, Erzijisèhöfamtz ('seit 
3. bzw. 17. Jhdt..). 

AlMfjëiisïüm eastra, örüni n. Gastros, 
St. am Agout, Fkr. (Tarn), ca. 20 000 
Einw., ehem. Bistmm (1317 — 1801), 
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Albin (ja urn. (O. S.) s. Albin g au nu m, 
Albin gaunfmi, in-. 1. Al b fin ga, St. ah der 

Riyiera, It. (Genua), ca. 4000 Einw,; 
BisehofssitE (seit 5. Jhdt.) Suffr. v. 
Genua; dat:. Albisjaiiënsls, ë. 2, im 

Kanton Wallis St. Matóce-Talnayas. 
3; St. Moritz in Graabunden. 4. Bóurg, 
St. in Savoyen. 
Albïnïaeüm, ï n. Aubigny-sur-Nère, St. 

Fkr. (Cher), ca. 4550 Einw. 
S. AlbiBÏ ïanüm, I n. Samt.-Aitbin-du- 

Cormier, Fkr. (llle-et-Vilai.no), ca. 1900 

Einw. 
S. Al hint monasterium. ï n. Saint- Aubin- 

des Bois, D,, Fkr, (Calvados). 
Al bmtïm ëhuni , In. ( Alb i i im intimol i u m ) 

Venf.imigha, St, an der Biviera. in 

Ligurien Jt. (Porto Maurizio), ca. 6000 

Einw., Bisehofssitz, (soit 7.' Jhdt.j^ 

Suffr. von Genua. 

1. S. Albïiiüs, I m. hl. Albin, Mart. («ach 
den Bollandisten), vorobi't in der E ra- 
dio /.esc Köln. 

Aui WanBch eines Mainzer Er«bisohbfB aoll der 
Namo des IHebigen ans Albanna in Aibiuna ver- 
wandelt worden sein, nni eine Vérwechalttng niït 
dem iil. Albanus Ca. dens.) zn verbisten. , üie Ge- 
beine des bL Albinns ^Kopf nnd oberer Teil des 
Kumpfes) -warden von- der Matter Öttos III, anti 
Eom iniigekracht (i. ,T. ÖS9\i nnd in der St* Pan- 
taieonskirehe au Koln beignsetzt. Sfe waren noch 
iiiit Ilaut nnd Haar nmkleidet, man "bemerkte anf 
dem abgesckniLtotian Hnnpte die Adem nndKerven- 
atrange. Alö im Jahre 1820 die gftïïanHte Kirckfc 
den Katkoliken genoramen wurde (sie ist jetzt 
protestantiaebe MliitarMrohe), überrrng miia die 
Gebeine in die Piarrkireke znr hl. Maria. Jiönigin 
des Eriedena, an dor Scknnrgaase (33. Juni) (Külil). 

2. S. AlbïnöS; I m. bl. Albin, Bek. u. 
Bisch of von Angers, (f 550), 

Er stamjuite • arc.s einem edien Gesekleckte der 
Bretagne, tratins Monaaterinm Cineillaceuse, dessen 
Abt er mit Só Jatiren -vïurde. Als BÈsebof von 
Angers beteilïgte er sieh an der dritten Synode von 
Orleans : er beenekte rnït- dem hl. Leobhan.e, der 
dalïiajs Abt war nnd apater Bischoi von Chartrea 
wttrcte, den bernhmtcn Caeaaries toh Arles, Er 
wurde aüob in den Xaehbardiöaesen als Heiliger 
verekrt (1. Marz). 

Albï.ön, önïs /. alter Name für Britannien. 
Albïörïfmi, ï n. W'ittenberg, St. r, an der 

Elbe, ProuBcn (Saohson, Merseburg), 

ca. JOOÜO Eïmv. 
Allils, ïs m. (Alba, Albja) die Eibo, FlnJJ, 

Deüteehland (Nordsee). . 
albitüdö, ïnïs ƒ. das WeiËo. 
Albiuin ïiitmielium, ï n. s. Albinti- 

melium. 
Albizcseü fam.il ia alt adel ige Familie der 

Albizesch j in (3 enua . 
Alboïnüs, ï m. Alboin, Biseh. von 

■ Bui'iburg (im HaiT-gebiete). 
albfir, öris m. die o der das Wei Be, 
albüsjö, ïnïs ƒ. das Weifie (3. Mos. 21, 20), 

ein weiBer Fleek; alb ugo oouli eine 

Augeiiki'ankheit. 
S, Albfuiiös, I m- hl. Albuixt, Biseh. v. 

Seben (Tii'ol), Bek., Tatron der-, 

Djöaeso Brjxon., f urn 1004. 



Ür wurde nin da e Jabr b74 Jiisahüf des elie- 
Hiali^en Sprenkels Sebeii, rt&rdlicb Ton BrixeTi, Er 
entstananite deni 0-esebleebte der .Markgrafeir von 
Karn ten. Kais'er Heinriobi des L Heilige sekützte ibn 
beaouders boch. Er übertmg deu THaeboisaitz voa^ 
Seben naeb Brixen, das einst voïi Lud\vtg dem 
Kjude der Se"b8M0r Kirche gesehenkt wordeii ■ft'ftr. 
Aiic.h aetate er die Gebelne aeinea Vorgaugers,. dea 
hl. Ingeiiuimis, in' der neuen If atbndrale bei. Album 
atarb ym daa Jabr 1004; sein Leib warde dureb 
seinen Niicb folder, den sel. Hartmaan, neb en dem 
des kl, Ingennin beigesetul.. Koek jetzt -werden 
. beide im Brixeuer Sprengel boebverebrt 1 'A. Febr. 
(&urk). 

albftlüs 3 wèifilich, 

albüni. ï n. 1. daa Wei Be, weifie Fai'bc, 
2. weifie Tafel, KamenverzeiclmtöJ 

Biste; a)bo Sanctorum oder Beatoru-m 

i'ecensëre unter die Heiligen anf- 

neinnen, als heilig orklaren. 
albüs 3 1. weifi, wei Bgeklei.de t, hel], 

lieht. 2. heitev, gunstig. 
Aleantara, ae ƒ. Aïeantarilla, St-, 1. am 

Taj o, Span ion (Caceres), ca.. 3300 

E in w . dav . : Al oan t ri ens i S, e . 
Alfiëja, ae f. (Al ze ja) Alzey, St. an der . 

Selz, Hessen (Bheinhessen.), ca. 7000 

Einw. ■ 

akdiymïiï, ae f. Coldmacherkunst, Al- 

ehymie. ' 

Alcïrnfis. i m. [hebr.: Eliakim od. Jo- 

achim: der Starke) Alkimus, syrïseh 

gesinnter Hohcrpri ester z. Z. des .Judas 

Maehabaus, 
Alcmantt, ae m. (Alarnona, Alemonia, 

Alemamius, Ahnonus) die Altmühl, 

linker NebenfluB der TJonau (Bayern). 
AlcobaHa, ae ƒ. Cist. Klosterin Bortugal, 

Diöa. Lissabon. 
Alemouïa, ae ï. m. s. Alcmana. 
Ak'üiufis. ï m. Alkuin, boriihroter Hiönch 

u. Geséhichtsschreiber z. Z. Karls des 

GroBen (j 804). 
Alclftbertüs, ï in. Aldebert (Adel bert), 

Graf von Osterbant (belgisch Henno- 

gau), Vator dor hL Re ge rif] e cl is 

(8. Jhdt.) 
S, Aldëgnndis, ïs ƒ. hl. Al de gun cl, Jung- 

frau (f 648). ■ 

Sie entatammte dem frankiachen Eönigsge- 
sehtechie nod erblickte im Hennegan. das Licht 
der "Welt. Sie gelübte frfth die Juiigfrüuiiebkeit 
nnd batte harte K&mpfe mit ikrer Mntter deshalb 
su beatebert. Als nach dem Tode deraelben der 
von derMutter erwakJte Brüütlgam auJE Vermaklnng 
drang, eiullnh Aldegundis nack Manbense (in 
Era uk rei eb), WO sie ale Aobtiasin des von ihr er- 
riekteten Kleaters vnn C71- — Cl&t wirkte, Uer sel. 
Gi&ienns (Gislaib) teilteikr den bevojstehenden Tod 
mit. — 3L>, Jauuar (Manster), 

Aldïïfjundïs, ïs f. Al.degtm.cl , Mntter des 

hl. Babamis Maurvis. 
Aldcnarila, ae f. Oudenaarde (Auden- 

arde), St. an der Schelde, Belgien 
(.Ostfiandern), ca. 0300 Einw. 
AldenbeT)|üiii, I n- (Aldenburgum) Alten- 
berg, Pramonstr atenserinrienkl ofiter^ 
Diözese Tiior (sol. Gortrud). 
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Aldenburjiénsi? mönastëmini n. $. Alden- 
burgum. 
AldéDbnrgüia, I n. 1. s. Aldeubetgum. 

2. (Aldenburgcn.se monasterium) Ou- 

denburg, St., Belgien (Wostflandern). 
Aldflabis, ïs m. (Al.duadubis) Doubs, 

Nebehilufi der Sa.óne (/.uiRhono) Flir. 
Aldüadübïs, Ts m. s. Alduabiè; 
Aldrïefts, i m. Aldrieh, Bisch. v. Le Mans 

(Fkr.) (9. Jhdt.). 
alM, ae f. 1. Würfel. 2. Würiel- odef 

Glüeksspiol. 3. Wagnis, Zufa]]. 
nlêüiifis 3 zara Würfelspiel gebörig. 
alCSlör, örïs m. Würfel spieier, Spieier. 
alf'iHörïiïs 3 zum Würfelspieler gehörig; 

ludus aleatorios Würfelspioi, Glüoks- 

spiel, TTasardspiel. 
Alëmannï, örttrn m. s. Alamanni (auoh: 

Tcutoniei). 
j\lëmannïa, ae ./. (Alamanni.a) s. Suevia.. 
Alëiiiaiinïeüs H (Alarnanriicus) s. Teut o - 

nictj.s. 
.'VU'iieüDitm), i n. (Alentio) Aleii(;.on, St. 

an dev Sarthe, Fkr. (Orne), ca. 15 000 

Einw. 
Alentïö, önïs f, s. Alenooninni, 
aieph indeel, der ersi.e Buehstabe des 

hebr. Alphabets == a. 
Alëpiiiti, ï n. Aloppo, St., 1, am Kuweik, 

Nordsyrien, ca. 1 30 000 Einw'. ; aposto- 

lisches Vikariat, Sitz in Eeirut; dav-. 

AlftppËnsïs, ö. 
Aleppén. (C.' R.) s. Alepum. 
Alëra, afim. (Alara) die Aller, Nebenflufi 

der Weser, rTorddeutschland (Hord- 

see). 
Alërïa, ae f. Aleria, St. östlich von Oorte 

auf . Korsika, dav.; Alërïë.nsïs, ë. 
1. alës, ïtïs geflügelt, sehnëll. 
2._alës, ïtfe 'm. u'i f. Vogel. 
alêseö 3 heranwachsen, gedoiben. 

1. Alfeïïi, ae ƒ. (Alexia,' Alisa, Alisia) 
Alise-Sainte-Keine, Marktfleeken am 
FuBe des Mont-Ausois, Fkr. (C6to 
d'Or), ca. 040 Einw. ; an der Stelle von 
Alosia. Mandnbiorum. 

2. Alêsïa, ae f. Al ais, St. am Gardón 
d'Alais, Fkr. (Gard), ca. 20 000 Einw.; 
ehemals Bistuni (von 1694 — 1801). 

3. Alësïa, ae f. (Alesium, Alessium, 
Uxellensis ecclesia) Alossio, (Ljeseb, 
Lésch, Eschen.derasi) St., ].. an der 
Drin, Albanion, ca. 3000 Einw.; 
Bistum (6. Jhdt.), seit 1385 Site in 
Kalme ti, nördljch von Alessio, Suffr. 
v. Skutari. 

Alësïënsis ajjer, jï m. Auxois, eherp. 

Lansdchaft in Fkr. (Bourgogne), 
Alësïüm, ï n . s . 3. Alesia. 
Alessïfira, ï n. s. 3. Alesia. 
Aletae, arüm f. Saint -M aio, St. an der 

Rance, Fkr. (Jlle-et-Vihdne) ca. 13000 

Einw. 



Alëtïüm, i n. (Lupiae, Byciensis ecclesia) 

Locce, St., It, (Lecee), ca. 33 000 Einw, ; 

Bischofssitz (seit 11. Jhdt.), Suf.fr. v. 

Otvanto. 
Aletrïüm, ï n. s. Al at da. 
Alexamler, dri m. {'Alégavögos: Maimer- 

abwehrend o dor sehiitzend ) Alexander. 

Personeriname : 

1. Heilige: 1. S. Alexander I, dri 'm. 
Papst, Mart. t üm 115. 

Bomer von Gebnrt wnrde er ackon in jnügen 
Jakroti Papst. Kebst vielen aiidereti vörnekmei^ 
Kömern tanite er auck den Stadtkommahdanten 
Hermes nnd dessen Pam;]ie. Durck eijien Kisgel 
au e dem 3£erker, in -A-elckem aneh die Priester 
Eventins nnd Tkeoduliig geiangen lagen, mit H ermee 
ir: das Ha tis de a Tribunen Qnirinns geftibrt, baketirte 
er aneh dieaecij naehdem er d esa e u kranke [l]eehter 
tiaJbma (Jgfr. tl. Mart.) durch ein -Wnn tier gekeilt 
katte, Yom Iliekter Aureliaii anigefordert die Ge- 
heimnisae der chrïstiïehen Keligion zn entküliei:, 
gab er die Antavort: H Es ist von Christns riïckt 
ertanbt, das HeïEige deu Bun den zn überlielern,'-' 
Bei der granaamsten Marter liefi er tïifsht den ge- 
ringsten J^arrt ties SekmerKes vernekmen, sondern 
betete nur atill. Vun Anrelian gefragt, warnni er 
aokweige, aagte er: n Weil der Okrist znr Zeit des 
Gebetes mit Gott redet." Schlielilick wurde et 
mit Eveittina, Biicken an Böekeit Kus^mmcnge" 
bun den, ïus .Ken er geworden, wahrend Theodutna 
freiwüiig ïu die Hammen sprang uod mit den 
beiden fjobgee&Tige ansttmtTjte. Schliefilieh (ieö der 
gransame Eiekt er Alexander an aHon Giiedern mit 
satilrelekeü Stiehen dnrebitobrer], su daG er seinen 
öeist anigab. — Papst Alexander fögte dus Gebet 
Qiü pridto bis xn dan Binse'taungsworten in den 
Kanon ein nnd ordnete die Weike des tiatsea nnd 
Waaaers «ur Besprongung des Goiteakansea nnd 
der Wüknungen nnd znr Vertreibntjg des bbsen 
Eeindes an. — Dia geiïge Èsvera begrnb ikn zn- 
gleiek üilt Eventins, derenthauptet wnrdCj in der 
Kirebe der kl. Sabina in Hom. (II. Mal; Trieat. 
13, Biai, ^reising.) 

2. S: Alexander, Mart. unter Mark Aurel 
(161-180), Solm der hl. JFëlicitas, 

- 10. Juli. 

3. S. Alex:mder, Mart, t 286 in Trier, 
s. S. Palmatius. 

4. S. Alexander üsiiarm$ : Mart. -f- 397, 
s. S. Sisinnius. 

5. S. Alexander, i m. Mart. {1 Jhdt,). 

AEexaiider erïitt in Kcan don Mariertod niid 
"Wurde in unterirdischen Grabgemachei'n beigeaetït- 
Von aeinem Leb en iat nichts "wei ter bekannt. Im 
Jahi-e lööü ^vnrde aejn hl. Leib nacb Kreiburg i, B. 
überführt, tvo er als Hanptpatron mit dem bi. 
Lam berin s verekrt wird. (17. Sept, .b'reibnrg i. Er.) 

6. S. Alexander Sauli. Bisch., Apostel 
vonKorsika. f 11-O.kt. 1592. 23. April. 

II. Papsie. 1. S, Al. I. f ca. 115 s, imter 
I. i: 2. AL II. (1061 -73). 3. Al. III. 
(11 59 --81). 4. Al. IV. (1254-51). 
5. Al. VI. (1492-1503). 6. Al. VII. 
(1555-67). 7. Al. VIII. (1689- 01). 

III. Fürsien: 1. Alexander MagnuSj Sohn 
Priihpps v. Makedonien, König von 
Griechenlaod, Eroberer Vorder asiens; 
f 323 v.' Chr. 

2, Alftxandei Bahis, Sohn des Antioclius 
des Erlauchten v. Syrien, Gegenkönig 
gegen Demetrius, König von Svri.en 
(154-148- v. Chr.). 
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3 Alexandcr Scveius. rüm. Kaiser {133 

bis 2U) ' , "*,■'■ Vv ''a 

'IV. Andere, Personen: 1. Al-, Konn nes 
Kxeuztragers Simon v. Cytenê, Bnadêr 
des Bufns, Mare. 15, 21. 2. ein 
iiïdiselier. Priester u. Eatsberr, der 
dem 1)1 Petrus u. Joannes zu prëdigen 
verbot (Act. 4, 6). 3. ein Judenehrist 
in Ephesus, der den gegen den hl. 
Paiilus erregten Adïrpïrr stillen wol He 
{Aci. 19, 33). 4, em abgefallener Christ 
(ï Tim. 1, 20). 5. ein Schmicd, ein 
Feind des hl. Paulus, vielleieht iden- 
tisoh mit 4. (S. Tim. 4, 14). 6. cm 
Presbyter in Alexandrien (4. Jbdt.), 
7. Bisehol V. Alexandrien, der den 
hl. Anastasius weihte. 8. Al . de Ales, 
Alexandcr von Ba-les, gelehrter Fran- 
siskaner zu Paris (13. Jahdt.). 9. Alex. 
Famesius, Kardinal. 10. Aloxander 
Briant, s. B. Edmimdns Campion. 

1. Alexandrïa, ae ƒ. ( 'AlsËdvégsm) 
Alexandrien, St. affl Nildetta u. 
mittelland. Meer, Urrteragypten, ca. 
320000 E., ehemal. Patriarehat, seit 
1 850 ■ armenisch-uniertes Bistvmi, Sitz, 
in Kairö; Sitz der Apostel. Delegation 
für Agypten u. Arabien sowie des 

Apostól. Vikariats Agypten. In vor- 
ehristl. Zeit starke Judengeme.inde 
mit Synagoge in Jerasalem; da'».: 
Alëxaadrliiïis 3; Alexandrinï, nmm 
m. Bewohner v. A. 

2. Alexandrïa, ae ƒ. (Alexandrïa Statiel- 
lorurn) Alcssandria della Paglia, St. 
r. am Tanaro, Tt, (Piernont), ca 70 000 
Einw,; Bistuni (seit 1175), Sxiffr, v. 
Véreelli. 

3. AlcxaiHh'ïy, ae f. (Alexandrïa in 
America) Alexandria, St. icwischen 
dom St. Lorenzstrom u. OttawafluB, 

■ Nordamerika, Kan ad a (Ontarió), ca, 

1S0O Einw. ; Biscnofssitz (seit 1890), 

Suff.r. von Kingston, 
Ajcxandrïëna, ae f. (Bosra, Bosfensis 

ecclesia) Bosra, D. am SüdwestfuS des 

Eau ra n . S y rien , ca. 1500 Einw , ; 

Erzbistüin. 
Alexandrin. (O. E.) s. 1. Alexandria. 
Alexandriii. Canadcn. (C. E.) s. 3. Alexan- 

dria. 
Alexandriri. Pedeinon. (G. B.) s, 2. 

Alexandria. 
Atexandrml, örum m. s. Alexandrïa; 
Alexaiidrinï eïvitas, atïs f. Alessano, 

St., It. (Leece), 
Alexandrïnfis 3 aus Alexandria, alexan- 

driniseb. 
Aluxandrïiïüs Cardüiülïs, der Kardinal 

Alexandrim, Legat Pi u's' V. ( 1566 — 72) 
. in Sparden u. Prankreieh. 
Alexïa, ae f. s. 1. Alesia. 
Alexïa Mandnbiorum s. 1. Alesia. 



Slexlên. (G*. M.) s. Lissus. 

S. Alexïüs. ï m. hl. Alex, Bek. u> Bettier 
zu Bom, | 17. Juli 417. 

S. Alexïüs Faleöiicriiis, i m. hl. Alex 
Ealeonieri, vornehmer Elorentiner, 
einer der sieben Griinder des Serviten- 
ordens (13. Jhdt.). . 

Alexödümïm, ï n. Hèxham, St. r. am 
Tyne, England (Norfchumberland ), ca. 
7ü00 Einw.. ehem. Benediktinerabtei' 
(678-1578), Bistum Hoxham u. NöW- 
castlo, Site in rJurham, Suifr. v. 
Westminster. 

S. Aleydïs, is f- Cist. Juiigfrau (+ 1250). 

Mi"t sieben Jahren in ^s Ciateicionseimiiéii- 
kloster Oambre hei Scarbecke (Scliaremljeck) in 
Brabant gebracht und von ihren Bltern (lott ge- 
weilit, -ward sie fast ihr ganiïs T.sben vun sehweren 
Krankheiten heimgesneht, DeDuoeh war sie tiber- 
Rlficktieb nnil dae nach mehr, tin. ihr v:on Gott 
geoffenbart wurde, tiaB aie linrok Anfopferung Jhrer 
Iieiden den armen Se e let) Béfreinng aus domiCeg- 
feaer verdien e. Gott Terlrtrrliohte sie dureh yiele 
Wa'oilor an Pestkrttnke», die duroli bloüe Hand- 
aufièKiiDg gedund warden. A!a eic am leste des 
hl. Sarnabas 12+S dem 'j:ode uflhe -K-ar, offenbarte 
ibr Outt, üaË eie noch ein gan/.cs Jahr aehwere 
Leitloti zit eriragen halie. Sie erblindete, ihre 
Haude wurden gelitamt-, sie beltam am gauaatn 
Levbe sshre^kltebe Ü-eflshwüj'e. Al!os dies erting 
eie mit «nbeaiegbarer ul)d wahrtiaft binamiischer 
Geduld, nm noch melir iör die armen Se el en tuil 
zn konnett. Ain 11. Juni 1860 starb eie. (lï. Juni, 
Cist Örd.) 

alfa indeel, s. ajpha. 
Alïonsüs, lm. 8. Alphonsus-, 
AKrédüsnmfjmis. i 'm. Alfred der Grofie, 

König van England, | ^01. 
Al ga. ae /. Al ga. kleine ïnsel bei Venedig 

mit dem St. Georgskloster. 
Alflaiën, (C. R.) s. Algarium. 
Aljjarïa. ae ƒ. Algier, Landschaft m 

Nordafrika. 
Algariöm, ï ». Alghero, St. auï Sardimen 

(Sassari), co. 10 000 Einw., Bischofs- 

sitz (seit 16. Jhdt,). Snfir. v.. Sassan; 

dav. : AlfjarënsïSf ë. 
algèó, alsï 2 frieren, Kalte ernpfinden. 
Algórien. (O. B.) s. Icosium, 
algëseó, alsr 3 sion erkalten. 
algïdüs 3 eiskalt. 
algffieüs 3 Külte er /.engen d ; erltaltend 

(tenor). 
aljjftr, ör ïs m. Pro st ( <ils emp j unden e Kalte,). 
algüs, üs m. Erost. 
S. Alheidfe, Is f. hl. Allieid, Jgf. u. Mart,, 

sol! als Gefahrtin der hl. Crsala mit 

12 Jahrcn den Martertod erlitten 

haben (5, Jhdt.). 
alïa (geil.: via) auf anderem Wcge, 
Alian (Aloa, Aloan) indeel, (hebr.i Un- 

gorechter?) Alian, Naehkoniine des 

Höhlenbewohners Seïr, Starmnfürst 

der Idumaer. 
alias adv. au andere r Zoit, . sonst, bei 

andOTer Qelegenbeit. 
fdïbl adv. anderswo, anderwarts, in 

andercr^ Beziehung. 
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Alïf;amassüs, ï /. s, HaHcarnassns. 

iilïeöbï adv. irgendwo. 

alïoiUa, ae f. kurzer Manbcl, Zipfohuantel . 

alïeimdë adv . irgendwoher. 

rdïönütïö, önïs f. 1. Entfremdung, Ent- 

auBerung; Veraufieruhg. 2. Abfal], 

Abneïgüng, 3. Geistesab^^esenheit, 

Be w ufi tl osigkeit . 
alïënïgfiiia, ae m. 1. Aus 1 ander, Fremder. 

2. Philister (Ps. 82, 8). 
illlêüö 1 1. ent au Bern, .abtreten; ver- 

aiiBern, verkaufen ; verst o Ben. 2. ab- 

spenstig, abtrünnig maclion. 3. wahn- 

sinnig maehen; .pass.: wahnsinnig 

werden, auBer sieh geraten. 
iilïëiiiim. I n. fremdes Gut, fremdos 

Eigen tu 'm. 
1. alïëiiös 3 fremd, fernstehend, fremcl- 

artig; unpassend, ungehörig. 
■>. alïënfis, i m'. 1. eih Fremder/. 2. ein 

Feind. 
AHmae, arnm ƒ. Alim, ein nicht weiter 

bekamiter Ort irri Ostjordanlande. 
alïmcntarïs. e 3 zür Nahrung, zum 

IJnterhalt geliorig,. Nahrnngs-. 
alïmëlitüut, I n. Nahrurig) Nahnings- 

mittel . 
alïmörna, ae f. Xahrnng, Gnterhalt. 
atïö adv. anderswohin. 
alïötjul oder aliöquln 1. in andover Hin- 



sicht, im übrigen, sons 



iifeerliaupt, 



im ganzen. 3. anderu-, widrigonfalls. 
aiïpës, edïs ■ nrit geflögelten FüOen, 

selmellauïend . 
S. Alïpïiis, ï m. Bek. u. BiscHof v. Tagaste 

(t urn 450). 

Er ïjt&rnmte aus eiaer guteo familie ku Xagagtt' 
in Hprd^rika uud war Buaeafxeand deg iü. Angaütin. 
Van die&^m erbieH er Oatexricht 'm Gravnnifitik nnd 
Bhfttofik. . LeideiiBchJifüich, Hfebte er das . Zirkits- 
3l>ïèl. AugöBÊïtiua braohte ihn davou ab. Aber 
iu Korti, wü er daa Recht etudlerte, verüel er iti 
dift al te Torheit. Mit seinen! Lebrer hing er der 
ntüDLchajeclien Indebra 'an T fmi aber nïe so tief iü 
dn-ig Laster wie dteser r Er beüehrte sieh darc-b die 
. ittden dea JiU ArabrüsiuE uiid dag Bctspifo] ü^isifta 
Pjceuxildefl AugustftL ÏUü Lbtü warde er Oatern 3Ö7 
Ketattft. Kirtige Z«It briiebten Eie in Kom in stiller 
Zm , üek#eKuge 11 heit zQ) kehrteu dann naoh Tagaste 
aiitück und liihrte« dort mit audereu Frènudèa 
■ciu kiöstes'livbes Leben. AEipïiifi machte eiae Ke-ifee- 
cijicli Palastiiia und Söhïoli durt EwiEchen Hiero- 
nymnis und Aisgustinuo. euge FraiiJtdèChafE. >iaeb 
ssiner ïtückkèhr wnrde er Biaekof ■ von Tagaste. 
Jic iiateFfitüïzte Jen M. Aaguatin kritftig in aeiciem 
"Krimpfe gegen -die Donatisten und Pelagiiflüei. 
L'eber io Jahre veSwaltete ec dus Hïrtenamt nud 
staxb slis Primafl von ganz Knmidien mtte-r Tbeo- 
dg&Uis dem Jüngeren am 16. Angust- — ^Ö r Augnat. 
( Auguatiu erürd e a.') 

AUpban. (O. R.) e. Alliïae. 
alïqua adv. irgendwo, irgendwie: - 
alïquails, ö irgendwie beschaffen. 
alïqtiaradïü ach, eine Zeiblang, ziemlich' 

lange, 
alïquaiidö adv. 1. cinmal, ernst. 2. bis- 

weilen, manchmal. 
aliquantiHüiii, i n. ein wenig. 
alïquan(ïsi>er adv. eine Weiie. 

Br. Sleumct, Eürthenlaielnis^bes Würterbtitib. 



alïnuantülüs 3 klein, wenig ; meist subst. 

ïili quant ülüni, -ï n. ein biBehen. 
alïquantüs 3 ziemlich bedeütend; subst. 

alïquaiitüm, ï n. ein gut Teil, nicht 

wenig. 
aliciuatCnüs adv. bis zu irgendeinem 

Punkte, . 

1. iilïqiii, alïqua, alïqviöd, pron. inde f. 
mèist adj. irgendein, irgondwer; subst. 
jemand. 

2. fdïquï irgendwie. 

alïquïs, a3ïquïd, pron. indef., subst. u. adj, 
1. irgend jemand, irgend et-was 2. man- 

_. cher, etwas Bedeutendes, Wiehtigés, 

allquö adv. irgeridwoh.in. 

alïquflf. adj.-, indeel., einige, ein paar, 

iiliquÖUës adv. Zaidvjort; einige Male, 
m ein mals. 

Alisa, ae ƒ. s. 1. Alesia. 

Alisatïa, ae ƒ. s. Alsatia. 

Aïfcïa, ae f. s. 1. Aio si a. 

Alisö. önïs ra. s. Almana. 

alïtër adv. 1, anders, auf andere Weiso. 
2 : anders, umgekehrt. 3. ander nfa] Is. 

alltürü, ae f. Emalirung. 

rdïündë adv. anderswoher, 

alïüs, a, üd 1. ein anderer. 2, aÏÏüs-alïna 
der eine — der andere. 3. alïös aliud 
der eine dies — der andere jenes. 
£. versebieden, u.j.iahnlioh. 

alïüsmfidl indeel., von anderer Art. 

allabör, lapsus süm' 3 herangleiten, 
-seMüpfen. 

allftbörö 1 mit Mühe anstrebon. 

allacrïraans, antïs daboi weinend. 

AUaden. (O, B.) $. Allala, 

Ailahabaden. (O. E.) 's. Allahabadium. 

AHahabadium, ï n. Allaliabad (arab.: 
Gottesstadt), St., Indien (Kordwest- 
provins), ca. 180 000 Einw. : Biscliufs- 
sita (seit 1896), Suifr. v, Agra; dav.: 
Allahabadênsïs, e. 

Allala, ae /. Killala, Hafenst., Mand 
(Mayo), ca. 600 Einw.;' Bist urn (seit 
6. Jhdt,), Sitz 'in Yallina, 'Suffr.' 
v. Tuam; dav. : AlladBnsïSj ë. 

öUambö 3 beleeken. 

allatrö 1 (ailatrö) 1 anbellen, heftig an- 
f ah ren. 

allandabïlis. ë seiir rühmenswert; 

allaudo 1 selir loben. 

allëclatiö, önïs /. Verloekung, Ver- 
führvmg. 

aJlëetüs, ï m. der Neügetwahlte. 

uUëaatiö. önïs /. (von allëgo ) 1. Absendung 
einer Person an joiei. (als Fnter- 
liandler etc). 2. das Geltondm.achen 
einer TJrsaehe zur Entsc.huldigung oder 
Kum Bewcise {bei Gericht); Ein- 
wendung, Reohtfertigimg (O. j. e. 
1671, 1862). 3. Anfiihrung- fremder 
Wórte oei er Schrift stellen. 

Alleghenen. [C. E.) s. Alleghenum. 
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Allegitcnum. in. Allëghahy, St,, Nord- 
amerika (Pennsyïvania), ea. 130ÖÖO 
Ëinw. ; Bigtum {seit 1876) ruiter Ver- 
waltung von Pittsburg. 

1. ailëgö 1 1. absenden, anstellen, an- 
stiften. 2. v o rb ringen, yich benden 
aïif. 

2. aliëgö, ïëgï, lëctüm 3 dazu wahlen. 
allëflöria, ae f. {&J.y)yoQln) Allegorie, 

Gleiehnis, sinnbildliohc Bedeutung; 

per allegörïam gleielmisweise, bildlich. 
allësjorïeus 3 bildlich. 
allëaörïzö 1 in Bildern, Gleichnissen 

reden, 
alleluja indeel, (aus dem liebr, Hallelujah) 

lobét Jahwe, . preiset Gott, Gott sei 

Eaok! allclujah! hallelujah! 
iillfvanithitÜHi, i n. ErleichDemngsmittol. 
alIËvatïö, önïs f. Erleichterung, Erhe-: 

bnng. 
ïillfivator, örïs tn. ErhÖher. 
allëvïrt 1 = allëvo 1. 
aliëvö 1 1. emporhebeü, auf richten ; 

pass,: sich stolz ei.iieben (.Fs. 72, 18). 

2, erïeiehtem, raildern. 3. emiedxïgen 
geringschat?. en, verachten (Is. 9, 1). 

fillK-ïö. lëxï, lecthra 3 1. ködern, an- 
Idëken, gewinnen, 2. an sich ziehen, 
verf üh ren. 

mIIïiIÜ. lïsï, iïsüm 3 anstofien, schlagen, 
niederwerfen, zu Boden sehlëudeni, 
ziichtigen. 

allïgainën, ïnïs n, (alligameiiturii, alli- 
gatura) Band, Bindei tiitï el. 

alligamentuiu, in. s. alliganien, 

allïgaliira, ae ƒ. s, al 3 ig amen. 

allïnaliis 3 verheiratet. 

allÏQG 1 1. anbinden, festbinden, urn- 
binden. , verbinden. 2. fesseln, hemmen. 

3. verpflichten, verbindlich mache.n. 
iilltnö. lëvï, lïtïim 3 an-, bestreiehen, an- 

kleben. 
Alliolifmus 3 von AhiolifBibelübersetzer) 

herausgegeben. 
allïsïö, önïs- ƒ. das Zusamincnschlagen, 

Zcrschmettern. 
ajlïüiu, ï n. (alïum) Knoblaueh, 
AHÜbrox, ögïs m. der Allobroger, ft'L 

Allöbrögës, gallisehe Völkersehaft - 

zwisehen Isère u. Bhöne (Fkr.). 
allöeütïö. önïs ƒ. Anspvache, Anrede, 

tröstonder Zusprueh; Bosch wich- 

tigung. 
Allen indeel: {hebr.: Starker ?) Al Ion, 

lsraelit aus dom Stamme Simeon, 
allöphylï, ör&m m. (ól).ó(f/v/.oi,) die Aus- 

lander, bes.: die Philister (Ps. 55,1). 
allöftuïüiu. i n , Anrede, Zuspruch. 
allöqufir, löoütüs süm 3 anreden. 
S. AUovïniis, ï m. », S. Ba vb. 
alluelor 1 anringen, ankahipfen. 
allüdo, lüsï, lüsüm 3 spielen, séherzen. 
alliiö. lujt 3 be spuien. 



allüslö, önïs f. Scher Kef ei. 

alIfivISlïs. 5 angeschw'emmt. 

allfivïës, ëi ƒ. (alluvio) AnsehweTnmimg, 

S ohut t, tl b ersc: h we romung . 
allfivïö, önïs f. g. al lu vies. 
AbnaèMtts, ï m. Alinaehius, Prafekt von 

Koin uritef Dibklétian. 
Almaiifi, ae m. (Aliao) Almo, Nebenflufi 

der Lippe (suni Bhein), PreuBen 

(Westïaïën}. 
Alnianzorius, i m. Alrnanzor, Siatt- 

h al tor v. Carlete in Spanien. 

1. Alma lil indeel, {hebr.: Vorborgener ?) 
Alma.th, ein Enkel Benjamins. 

2. Almath indeel, {hebr,: Versteek) (Al- 
mon) Almath, Zufluchtsstadt, Pak 
(Benjamin). 

Almcrie». (C. £..) s. Mmgis, 

alniïliens 3 segensprëehënd, segen- 
spendend. 

ahiiïtfts, atïs /, Gütigkeit, Ei'eundltch- 
keit; bes..: als Titel fut' höhere Geist.- 
liche: Almitas Ves tra = Ener Liebden. 

AIiiiod indeel, (hebr.: Verstook) s. 2. Al- 
ma.th. 

AlmSnüs, I m. s. Alemona. 

almfts 2 1. nahrond, fruehtbar. 2. segen- 
spendend, hold, gütig: bes.; Boiname 
Soms als der Uanpstadt der Christen- 
heit. 

Ama, ae ƒ. Anlne. ('ijst. Kloster in 
Belgien. Eiöz. Lüttieh. 

Alnïaeünl. in. Anlnoy, St., Fkr. (^SiordJ, 

alnüs, ï /, 1. Erle. 2. Schift {a-us Erlen- 
holz). 

aiö, üï, altum u. 'alïtüm 3 1. erna bron, 
nnterhalten, er hal ten. 2. pf legen, be- 
fördern. 

alöê. ës f. (d'/.6rj) Aloë, bittere Spezerei 
znm Einbalsaniieren. 

alityja, ao f. (akoyid) D'nvernnnft, Un- 
ver stand. 

alÖ^tts 3 i&Xoyog) nnver.nijnftig. 

Aio lies indeel, {hebr.: dor Beschwörer) 
Aiohes, vomehmer Judo, der n'a-eh 
dem babyl. Exil den Bund mit Gott 
ernenerto. 

Aloisiauus 3 vom lil. Aloisms, aloisisch. 

S. Aïöïsïus, ï m. hl. Aloishis von Goh- 
zaga, Bek. aus der Gesel! schaft. Jesn, 
f 1591, 21. Juni, üal.: Luigi, 

Aloisius Maquiii. 5:1 art., s. B. Thomas 
Tziïgn 

Alouien. (O, It.) s. Lueentnm. 

Alosl.um, i n. Aelst (Aalst, Alost). 1. St. 
aii der Dender, Belgien (Oetflandern), 
ca. 30 000 Eimv. 2. I)., Belgien 
(Limburg). 

Alpais, ïdïs ƒ. Alpais, Gatthi des Eranken- 
königs Pipin, „Mnt.ter ' Ka.rl Matteüs 
(g. Jhdt.). 

Alpensö möiiastërium s. Saneti jöannis 
ab Alpibns. 






1. Alpës. ïüm f. Alpen; dav,: Alpïeï, 
örüna m. die Alpenbevvoiinor, Alpï- 
nös 3. 

2. Alpës, ïüm /. 1. Aups, St. Fkr. (Var). 
2. .St. Jean d^Ahlps, Cist, Kloster in 
Savoyen, Diöz, Annecv. 

alpha indeel, erster Bnchstabe des 
grieehischen Alpbabets; alpha et 
omega (A a. Q) Anfang n: End e. 

alplial)ëtïc-ris 3 alphabetisch. 

Alphaeüs, i m. (ara/m.: der We e h si er ?) 
Alphaus 1, Vat er des Apostels Jakobus 
des Jüngorn. 2. 'V'ater des Apostels 
ïlattliaus (Lcvi). 

afplnta, örTim n. gesehrotenos Mehl. 

B. . Aiphousus rtc Orozeo. Bek. (f 1591). 

Er warde nm 17. Oktober 15 OT zu' SropSaa, 
'JL>ÏÖ^ftse Aviia ia Spanian, geboreh, trat la den 
AngusÜDerordeu uad Ie H te 1523 ia die HSude iea 
tl. Thosnas tou Villanova i*roïei3 ab. Wegea seitior 
.tVftmmigkeit uadl sein es Wissona wurde si , nn i 
Tiediger bestimmt. 15B# Woi-de er ttfflfprediger 
Köiijg Philipps II. DieSebnaatht nueh dor Marter- 
kroae trïei) iua iiacli Mexito. Aber auï der Heisa 
beflel ihn die G-icht Deslmlb mÜBte er arakebren. 
lm Alter tc» 42 Jaluen begimn er, ftoreh eitie 
ErEokoinnugMaiiai dam aufgefoniert, aéiiie selirüt- 
etellerlsoHe Tatigkeit. Sie boifelit sioh haaptsKéb.- 
liBh anf dab Lob dei Gottes matter. Mit 8(1 JaHren 
verfatile er Böch das „Bnob seiner Bckejintnisse". 
Leber ï<.> Jubre war ervou söbwereu Versa cbiiTtgen 
und GflViBseiuan^steti geplagt. Er atarb ara 19. Sep- 
tember 16SU. Seiue Sebriftea warden von der 
MnigJioh spanjscbea A.kademto der Wisscuseliaften 
in dei. Oatalogo de Autoridadee aafgenüinnien — 
19. Septerüber. (AagasöueroEasn.) 

S. Alphonsas Rodri^iez m. hl. Alfons 
Rodriguez, Bek. Laienbrucler au^ der 
' Ges, Jes. (f 1017). 

Sein Vator IJidaias K. war Kaufmann in Segovia 
i" Spanien. Naeb dem iruiien ïode des Valere 
raafite Aifons aai Befcbl tier Muiter die Univeraitat 
L-O.apjutum (Aieala de Henarez) Teriassen. dos 
Valera Beruf orgreifeti and beiniten. Kr ' aber 
litblte sich xu Höborein bernfeu, nnd ala er Ü'ran 
and Kinder durch deu Tod Yerloreti batte, entsagte 
er den GeschSften njid irdiseben Dingen und bat 
denuïtig nm Aufnaliine bei den Jesaiten ala Laien- 
bruder. Jjii Eicster [ogte er alubald bervorrageude 
J.ngendeu an den Tag: Beniut, fiehoream, "Woit- 
vej-aebttuig, Gobetaeïler und Idebe ^ur Arm ut. 
juebr als 10 Jabro lang erirug er aohwere Krank- 
beiten mit griiiSter Gednltl. Sein o Se el e erboli siell 
™ dc ' 1 hüebston Stilten der Retraebtnrj.g und zur 
beataadigen Vereiriigung mit Gott, Er war ang- 
gestatlet mit propbetischem Geiste, mit der Gnaden- 
Knbo der Krant enhei langen und anderen ObariHmen. 
Hei der hl. Messe zu dieneu oder zu Bhron dtr 
anbetteeklen Gottesmutter den Küsenkrani! zn beten, 
warthm das Liebale. Seine Gottesfiebe driingte ibu 
a aeh, Mr das e-w'ige Heil der Mitmsnschen zu 
^'j 2' l>e30,iael ' !! dnreb Gebet, guto Malinungen 
and Eatsehlage, die er dreiBig Jaiire lang als 
AlosterpSSrtner den Klosterbesuchern ertcilte. Mit 
uem iarneu Jeuas anf den Lippen und unter dem 
.tLusse deaKrenzea atarb er ini 87. Leeensiahro ara 
W i' ? ltllT -"— S0- OM.: Ges. Jes 

ö. Alphonsas .Vavarete, sei. Alphons 

Aavarete, Mart. ans dem Domini- 

kanerorden in Japan f 1611 

o. Alphonsns 1'achéco s. B. R 

^ Aequaviva et soc. 

■». Alphönsfts Maria ue Ligorio hl. 

Alphons von Bjguöri, Bisoh. u. 

Kirehenlèhrer, Sthter der Bedempto- 
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ristenkohgregation, j 25. Juk 178' 
'Eest: 'i. August. 

Alphönsüs, I m. Alphons, haufiger 
Name spardseber Könige, z. ■ B. Al- 
phons IX. König von Leon, Vator des 
hk'Königs Ferd.inand III. 

Alphons 0s natiabonne s. Hatisbomie. 

Alpïca. ae f. (Alpieensis portus) Le I'ecq' 
St. Ekr. (Seine-et-Oise). 

Alpïeënsïs portas s. Alpica, 

Alpïetts, ï m. der Alpenbewohner, e 
1. Alp es. 

Alpüms 3, 8. 1. Alpos. 

Alpïüni urlis s. 2. Alpos. 

Alsata, ae m. der Elsasser. 

Alsatht, ae f. (Alisatia) ElsaB. 

Alsgauaënsïs pagus, ï m, ehem. Land- 
schaft Fkr. (Doubs). 

alsfis S erfriseliend, kühlend: vortex. 

Alta erista, ae f, ohom. Kloster bei Bue, 

. St., Schwèiz (F.rejbni'g). 

Alla lïpa, ae /. 1. Altripps, D., Ba.vem 
.(Pfak). 2. Banterive, D., Fkr. (Ome), 
3. Haute-Rive Gist. Kloster in d. 
Sehweiz, Diöz. Fribourg (Freibnrg). 

Alta villa, ae f. EltviUe, St. r. am Bhein 
(Hessen- Nassau), (Bheingahkteis) ca 
3700 Éinw. 

Altaéh inferius indeel, s. Altaha. 
AUachïëusïs, ë s. Altaha. 
All.aehïam, in. s. Altaha. 
Altaeumha, ae ƒ. Cistercienserklosi:er 

am Lae de Boui'get, Fkr. (Savoie), 
sjiater. Abtei Hauteèombe, gehorte 
frülicr zur Diözese Genf, jetzt zau- 
Diözese Ghambéry. 

All aha, ae f, (Altha, Altaeh, AKathiimi. 
Alteuse monaatcriuru ) Altaich a. d. 
E on au. (zwischen Straubing u. Platt- 
ling, jSf ioderb ay érn ) . A. ïnf erior Nieder- 
altaich Benediktinerkloster (seit 1920 
wieder orriehtet); A. superior. . Ober- 
altaieh. E., dav.: Alla (diens is, Alt- 
achicusis, Altaeosis, Altahcnsis, Alten- 
sis, Althaensis, ë. 

altare, ïs n. (altaria, ium n. pi.) Brand- 
.altar, Opferherd, Altar; altare. malus: 
Hochal tar : al taro seemidailum : 
"Ne b en ( S eiteri) a Itar ; alt are priv il eg i a - 
turn : privilegiertei' Altar (an dem 
duren, Feier des hl. MeÊópfërs ein 
volikommener .AblaÖ für dio Seele 
des Verstorbenen au gewinnen ist, 
dem. dio Früchte der lil . ' Messe 
zugewendei: werden). 

allaria, ïüm n. s, altare. 

Altdorï indedl. (Altdorff) 1, Altdorf, 
D,, BnterelsaJj, .ca. 700 Einw, ; ehem. 
Benediktinorabtej, von Voreltern 
Papst Be os IX. gegründet, seit der 
franz. Bevolution zerstört. 2. Ort in 
Württeinberg, auch Altorfiüm, j. : 
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Weïngarteri (Benediktinerkloster, wie- 
der erriehtet seit 1921). 
alteoradiüs 3 aufreehtgebend. 
AKeïa, ae f. (Aetilia) AhtMe, Flnfi u. 

Kanal, Fkr, (Pas-de- Calais). 
1 AUëiKi. ae r. (Altonavia) Alto na, St. 
an der 'Elbe nahe bei Hamburg, 
Preufien (Sahleswig-Holstein), ca. 
160000 Eimv. 
2. AHëna, -ae /. Altena, St. an der Mun- 
dung dei' Nette in die Lennc, Preuföcn 
(Westfal'en), ca. 12 000 Einw. 
Altenburg 'indeel. = Aldenburgum. 
Altraiï>mgum ? ï », Altenburg, Klost er 
au f e in er Ahhölie an dor Laïro bei 
Wet/dar, 
Altcnsfe mtmastëriüm, ï n. s. AH aha. 
alt Sr. ëra, @rüm, gen.: alter iïï s (atieh 
all'ërïüs), dat.: altërï 1. der eine von 
beiden, der andere, der Weite; alter 
ego =' das-KWeite Tob. 2. vërschiederi, 
verandert. 3. subsi. : der Nachste, der 
Mitmensch. 4. in altero — in altero 
e i ner se j.t s - - andrer sëits. 5 . al ter ut er 
's. alt er ut er. 
altëratiïs 3 verandert; characteribus 
al I eratis mit veranderten Sehrifeügen. 
alteréaMTïS, ë streitsüchtig. 
aitércaüö, öïïïs f. Wortweehsel, Streit. 
aüereöi - i s treiter», zanken. 
alter uans, lis, abweehselnd. 
aH.eriiatïm adv. abweehselnd. 
ali.CTnïtas, 'atïs f. Abwechsltmg. 
alteraüs 3 abweehselnd; alternis {scil. 
verbis) abweohselnd (O. j. e. 93 i„ § 3). 
altërülër, altörütra, altërfttrüm (alter 
ut er, altera utra, alt er um utrum) 
einer von beiden ; hl allwutrum gegeru 
einander; alterutrum 'adv. gegenseitig 
(--- invicem). 
alt êrüt er <HI ë, altërötr aquë , al tërutr urn- 

quë jeder von beiden. 
aHCriitrum adv. gegenseitig. 
Alt! ia, ae f. s. Alt aha. 
Althaënsë mönastërïüm, i n. s. Alt aha. 
AltMdus, ï m. Altïrid, Bisch. von Hildes- 

' heim, t 874. 
aliïficö A erböhen. 
altïlës, rum f. (altilia) MastgeflÜgel, 
. altilia, ïüm n. s. altiles, 
altïlïs. ë gemast et. 
aKïiöi'luïörii, I n. e diabene Bede. hohe 

Sprache. 
Ailjjiiïis, ï m,.. Altim. Bisch. von Eieh- 

statt''(9. Jhdt.). 
AllHiiïm, ï n. Altino, Ort am adriatischen 
Meere, südlieh von Aquileja, umveit 
Padua, It. 
all ïssMTiu. örtim 'n. (von altus) die Höhe -= 

der Himmel. 
alljthröntts 3 hoetithronend. 
altïtüdö, ïnïs ƒ. 1. Höhe, Borrliehkeit, 
Erhabenheit: ah altitudine diei: am 



hellen Tage (waim immer ich mich 
fürehten muB, iêh vertraue auf dieh: 
Fs. 55, 4; im Hebr ais ehen wahrschein- 
lich Glosse). 2. Dioke, Tiefe. 3. Ver- 
sohlossenhoit. 

Altldreh indeel. St. an der BI, OberelsaB, 
ca. 3300 Einw. dav.: Allklrehensis, e. 

S. Altmannus. I m. hl". Altmann Bek. 
u. Bisehof von Pasaaü. f 1091. 

Abs ^Westfalen EÉammeudj -wn.Tde er 'KanouikTig 
in Paderböni^ Prppst iü Aïic^en. ïlimakttplttn Kaiser 
Heiriviehs lil ÉSf pil^erte nach Jerusalem, wnrde 
BiscJ>o£ von Passau, aÈs soLcher g*weibt vom ael. 
Gebhard, Erxbigciioï tod SflEwbuTg. Er gründete 
mehrere ElBater, vCTieidigte die Kiriltist gegeia Hein- 
lieli IV. j wurde verbaant, ging nach RüJil sjuih bl. 
Papate <^ref?ür, -wurde A^üatüliscber Ges^pdtér för 
Beutaoblajjil. Naei 36 Biaobolajabreu slarb er- iui 
Jahre 1091 (%. August; PaaBau, IjiriK, St. PÜ]teu). 

S. Altö, önïs m. hl. Alto, Abt, im 8. Jhdt. 

Stanimte ftna SchüttlaDd,^Vüï , Miafiiooar in Hayem 
zur Keil. dea 'Frank en köüiga Pïpïn ; gründete ulit 
Hille desseJben das .üloater Al tn munster, deaaan 
j^jrche der hh Bonifatiiia -weihte (9. Feljruar: 
W ün eheii-Freï&iü g). 

AKocHinf) indeel. (Hodinga, Oetinga, 
Otting'a-) Altötting, St. am Möliren- 
baoh (Oberbayern), ca. 4300 Einw., 
b e su ohtester M uttergott es wallf atots - 
ort Bayerns. 

AltomÜDster indeel. Altomünstor, Markt- 
tleeken boi Aichach, Bayern (Ober- 
bayern), ca. 1200 Ein.w., eliem. B ene- 
dikt in e rk.l ester (bis 1047). 

AHüna, ae ƒ. Al ten au, St. aii d.or Oéker, 
PreuBon ' (Hannover), ca. 2000 Ein\V. 

AUftnÈtvia, ae f. e. 1. Altena. 

Allomên. '{C. B.) s. Altonum. 

Altommi, ï n. Alton, St. 1. am Mississjppi, . 
Nordamerika (Blinois), 15 000 Eiirw., 
Bischofsöitz s. 1857, Suifr. v. Chieago. 

1. Altorï indeel. (Altdorf, Altorfinm) Alt- 
dorf, D. 3 km südlieh vorn Vierwald- 
stildtersee, Sehweia (ITri); dav. : Al- 
türïïëiisïs, ë. 

2. Altorïium, ii n. (s. Altdorf 2) j. : Wein- 
garten, Stadt in Württemberg, Hei- 
mat des hl. Konrad. 

3. AltorElüm, i n. s. Altorf. 
AltüKOlleraua, ae ƒ. Hohenzollern . 
altüm, ï n. s. altus. 

Altüm caslrtiiU;, I n. s. Vissegradunu 

Altunën. (C. B.) s. Altimia. 

Altünïa, ae ƒ. Altoona, St. Nordamerika 
(Pennsylvanïa) ca, 40000 Einw. Bis- 
tuin; dav. Altunëhsïs, ë. 

altus 3 1. 1. hoeh; svbst. altum, ï n. die 
Höhe, Höhe des Himiuels, Himmel, 
die hohe See. 2. laut, heil; missam 
alta voce celebrare Hochamt halten. 
3. hoch, erhaben. II. 1. tief. 2. ver- 
steekt, geheim, tiefsinnig. svbst. 
altum, ï n. die ïiefo. 

1. Altas jnims, lis rit. (Altomontinm, 
Balbia) Montalto-üffugo o der Alto- 
monte, St., It. (Cose.nza). 
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2. Altüs iiiörjs, tis m. Mo nt alto di Gastro, 
Marktüee.ken It. (Kom). 

alücïiiatiO, önis ƒ, Traumerei, Faselei. 

alüttïiilii 1 fa sein, tra, omen. 

alüuma, ae f. Pflegetoohter. 

aluiuiiö 1 ernahron, erziehen. 

alumuüs, I m„ POegesohn, Zögling, 
Sohiiler, Jünger; Angehöriger (reli- 
gionis — ein.es Kloste rs), Alumnus 
(des Priestcrsemmars). 

Alus indeel, (hebr,-. ?) Alusch, Ort auf 
der Sinaihalbinsel östlieh der Wüste 
Sin, Lager platz der Israël it en bei 
ihrem WiisteiiKuge. 

alüta, ae f. 1 . Alaunloder, 2. Beutel, Saok. 

Alva indeel, m, (Alia.n, Alvan.) Alva, 
Idu maerf ürst . 

Alvan indeel, s. Alva. 

alvarium, i n. s. alveimium. 

.AlMiTitrujn, ï Ti. Alvastra Gist, Klostër in 
Sehweden, Biözese Jönköpping. 

B. Alvarez de Cordova. Be kenner, O. Pr., 
f 1420. Zeitgenosse des hl. Vineenz 
Ferrer, Beiolitvater des jungen Königs 
Johann II. von. Castilien, gestorben 
am 19. Fobruar 1420. — 19. Februar 
( T> omini kan er orden ) . 

alvëarë, ïs n. s. alveariu-m. 

alvöarïÜBi, I n. (alvarium, alvoare) 

1. Aufbewahrangsort der Bienen- 
ütöeke, Bienênstand, Bienenhaus. 

2. Korb, Bienenkorb, Bienenstoek. 
alvcatas 3 muldenförmig, vertieft. 
alvëöltis, i 'm.- Ideine Mulde, Wanne, 

Sehüssel. 
Alveroia, ae /. Auvergne, Lclseh., Fkr. 

(("■antal u. Puy-de-Èóme). 
Alvernïae MlÜriSj La Verna, Berg, Italië n 

(Toskana) 1350 m hoeh, weltbe- 

rühmtes Frairziskanerkloster (1 1 1 6 m), 
Aïvfirnus 3 aus der Auvergne in Frank- 

reieh. 
Alveshëmïêusïs agër Gegend im Elsalï. 
Ttlvéüs, ï m. HÖhlung, Sehiff, Wasser- 
beoken. 
alvüsj lf.1. Unterlcib, Muttedeib, Schofi, 

2. Magen, Darmj 
S. Alwïnüs, ï tri. s. S. Bavo. 
Alzeija, ao ƒ. 6. Alceja. 
Alzïra, ae ƒ. Stadt in Spanien in der 

Provinz Valeneia. 
Amaail indeel, (hebr.: ï) St. Pal. (Aser). 
aniabïiïs, ë liebenswürdig. 
amabïlïtas, atïs f. Liehenswürdigkeit. 
AmailatM indeel., angebl. Va ter des 

persischen Groi3kanide,rs Aman (5. 

Jhdt. v. Chr.). 
Aiufuléus, i m. s. Amedeus. 
-Vinadia, ae ƒ. Amadia (Amadije) St. 

Kui'distan (Mosul), ea. 5000 Einw. 

Bistum Amadia u. Akra (seit 1862) 

ohaldaiséhen Bitus, Sitz in Mangesehe. 
Amadi ftn . ( O . R . )' s ■ Am adia . 
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Ainal indeel, (hebr.: jlrheiter) Amal, 

Israelit, Solui dos Holom (llot)iam). 
Amalee indeel. Volk und Land der Ama- 

letiker, arabischer Volksstamm, süd- 

lich von Palastina.. 
1. Amafceh indeel, (hebr.: Volksmahn) 

Amaleeh, Enkel des Esau, Stamm- 

fürst der Idumaer. 

!'\makteli indeel. Berg im Sta mme 

Ephraim, Palastina, Bograbnisplatz 

des Richters Abdon. 
AmalëcïtÜs, ïs und Amalëeïla, ae m. ein 

Amal eki ter. 
S. Anuïlïa, ae f. hl, Amalie, Jgfr. s. S,. 

Arnelberga. 
Amalphï. ace. ïm f. (Amalphia) Ajnalfi, 

St. am Golf v. Salerno in TJnteritalien 

ca. 5000 Einw., Erzbi.schofssitz; dav. : 

AuialpMtauus 3. 
Amalphia. ae /, s. Amalphiv 
Amalphitan. (6'. B.) s. Amalphi. 
Am am indeel, (hebr.: Sammlung) Amam, 

St. Pal. (Juda). 
Aman indeel, (niodisoher Eigen name)' 

Aman, höchster Staatsbeaniter des 

Perserkönigs Xerxes (485 — 465), Efa- 

feind der Jud.en, 

1. Amana indeel, (hebr.: Trene, Wahr- 
heit) Amana, ein Gebirgszug, Aus- 
laufer des Antilibaiion u. Teil des 
Hermon im Stamino Manasse. 

2. Amana indeel, s. Abana. 
amanclatïö, önïs ƒ. Vcrbanmmg. 
ïirjiandö 1 foj^tschickon, verbannen. 
Amandula, ao /. Mandola, Ort in 

Mark Arioona, Italien. 

fuimuu.ü.9 3 liebenswürdig. 

1. S. Amanuüs, ï m. hl. Am and, Bek. u. 
Bisehof von Strafiburg (j 350) u. 
erster Bisühof von Maiiiz. . 

'/mi KeR des lil, Materiias naek StraBbur^ ge- 
kommeUj trat er gegen die Ariauer auf und ver- 
lejdi^to gogen lflöi>hr H ita&, ilw ariauiacb gesiniiteu 
K.olner Bisehüfj auf einer Synode iu Külil mit W: 
aiïderct; Biflubüfen die Gottheit CJuiettj ao.eh naam 
er am Küuzil Ten Skrdica teil (2tt. Oktober). 

2..S. A.mandüs, ï m. hl. Amand, Bek. u. 
Bïscïiof von [Jtreeht (j 684). 

Kam aua Atiuitanien, vrurde in Toni-a Pjriestev, 
SfüJg nach. Bourgea adtü bl. Bisehuf AustregisiEus, 
TVü er 15 .Tubie "weüte, pilgerte uaeh Itum, wurde 
flia Ulsehot MiüöiOüiUr iu EeEgien und Hnli.3ndj.be- 
suchte aucb die sLaviacben Siamine, -wttrde nficb 
seiner Itilekkebï von König Eafïobort, vveiL er 
Éegen deseen scbleehten" IiOben&wandeL auitjrat, 
Yerbauut; auïuekgernfen Ton dem Heuigeu. taufte 
er dessen Soilu öi^isbert und erhielt das Bistnin 
Utrecht, uabm am Kampie gegen die Müuotheleteu 
teiJ, ]egte sein Amt nieder, nnï sich dör Bekehruag 
der' Heiden au "widmeu, trat iDS Kina ter El non und 
atarb dort a.Es ^üjübj-iger, e. J?ebraar (MüriËter, 
Oauayrüek, SalKbur^f), 

3. S. Amandüs, ïm. hl. Amand Bek. ti. 
Brschof von Worms .(im 7. Jhdt,). 

Solin des Heiaega Serenus vot: Aquitauien und 
aeiuer Gattin A-maniaa, trat iu das iieuediktiner- 
kioster- Meüremu bei Uregena eiu, b^nnÉe einst 
dur^b das Kreidaeieben eine grone S.cblauge, lebte 
beim b]. Austregisiiius und boim lil, Sulpitius in 
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Bourf^es (i'raNkreieli), besuchie Iïom, wurde nach 
der tt&cfc treil r voul hl. Aichariug, Basen of vtin 
Noyoii (iVran krfsieh), Bitin BiïJCftofe anf TVitnseh 
des Künigs Dagobert ge-weiht. dessen Ehebmch 
AmauduB-.deiinoeb streng verurteilte. Auf YeTan- 
ïaflaung Pipins riet Dag'obsrt den sehon Vevbannten 
Eiirücït. ' Araandus dur c-h wand ert e Flandem und 
bekehrte die TCibutnwobuer, die Dagobert bekriegte: 
cïann tibernahm er den Wormser BisehofssitK, ktl 
dassen Iloiicrung Bagobert be-ltrug, -i§. Oktober 
(Mainz, Stratëburg). — Vgl. übrigens den Leb en s- 
ïaüt" des an z-weiter Sta] ie erwahnten bl. Aiuandns ; 
der wobl juit dem Biaehof von "Worm e identi&eb ist. 

Amamlus. ï in. Aroandus, Bobellon- 

führer in Gallien z. Z. Diokletians. 
aiiians, antïs lièbevoll, wohl-wollend, 

freundlieh. 
AmaiUïa. ao ƒ. Amantia, Mritter des hl. 

Am and uk, Bis eb. von ■ Utrecht u. 

Worms (6. u. 7. Jhdt,), 
S. Am'aïitïüs, lm, hl. Amantius, Mart. au 

Nevediiirum (jSyon) 

nnVrCït des beatigen Lausaune (Selvw.eia) ; aeine 
Leidensgaïahrt.en -waren- der bL Lueina nnd der hl. 
Alexander. Ivüheres ist jiioht bekannt. (9. Jtmi.) 

amfiiiöërisïs, ïs . m. Sekret ar, Geheim - 
sc brei her. Schrobber, 

amarêscö 3 bitter werden, sicb érbittern, 

Am aria vndecl. m. (hebr.: Wort Jahwes) 
Amaria,. 1. Jude, der im baby]. Exil 
temde Wei hor ge norm o en. 2. Jude, 
Sohn des Saphatias. 3. Jüdiseher 
Priester z. Z. dos Kehemias. 

Amarias, ae m. 11. indeel. (Ainarta = 
Wort Jahwes) Amarias 1. Nach- 
kórnme Aarons, Vaten des Aohitob. 
2, Isfaelit, Sohn des Azariaa. 3. Levit, 
Sohn Hebrons. 4. Tsraelit, Sohn "dos 
Jahat. 5. israelitisehor Priester z. Z. 
des Könïgs Jo sap bat. 6. israelitischer- 
Pri ester z. Z. des Königs Èzeehias. 
7. Ilrgrofivater des Prop beton Sophö- 
nias. 

ümarïeatïö, önïs f. Erbifcterung, 

itmarïeö 1 'bittor machen, érbittern, 
reizen, 

amfmtüdö, ïnïs ƒ. Bitterkeit; pi,: ernste 
Erwagtuigen; Verleumdung(P.s. 9, 28). 

amSr&lmtns 3 bitter, voll Bitterkeit (in 
der Ptede), 

amarüs 3 1. bittor, seharf, beiBend. 

2. horb, widerwartig, unangen.ehm. 

3, feilbar, hof tig. 4'. krankend, ver- 
lettend , 

Amasa indeel, m. (hebr.: t) Amasa, 
Nesffe a. Heorführer Davids, 

Aniasai indeel, m. (hebr. : stark ist 
Jahwe) Amasai 1. Levit, Sobn dos 
Elkana. 2. Levit, Sohn des Boni, 
$. e in israelitisehor Fürst u, An hanger 
Davids. 4. israelitiseber Priester z. Z. 
Davids. 5. Judo, Vat er der Mahat. 

AniasM. ae f. j 'AftdoeLix, AmasTa) • St. 
am schwarzori Meere, nord<>Btl. Klein- 
asien (Siwas), ca. '2ÜOO0 Einw. ebe- 
mal. Resident der pontisohon KÖnige. 

Ajtiasia Cbattorüin s. Mai'btn'gvim. 



Amasias, ae m. (hebr.: Jahwe ist stark). 

1. Köiiig von Jnda (ca. 797 — 792). 

2. Naehköinxae SimoOns. 3. Levit, 
Sohn des TTelkiaï. 4. em i.sraolitiseher 
Kriegsoberst. 5. ein israeiitischer 
Priester in Bethel, Gegner dos Pro- 
pheten Amos. 

An»öSfS, ïs m. Ems, M.vt& (Xorddeutseli- 
land). 

aniasïa, ae f. Liebbaberin> Goliebte, 
Bublo. 

aiiiaslfls, i m, Jjiebhaber, Oeliebter. 

Amassai indecl : (hebr. ?) Amassa.i, jiï- 
diseber Priester •/.. Z. des Xehemias. 

Amastrfe, ïdïs f. ("Auaö^g^) Amastris-, 
St. anf einer LaiïdzuDge im sehwarzen 
il e er (Paphlagönion) j. : Amasserah. 

Amathaeus, i m.. Hamathiter, Bewohner 
von Harnath in PaJastirj.a, Kaeh- 
kommeh des Kanaan u. Charh 
(1. Mos. 10,. 18). 

Amathi indeel, (hebr.: dor Getretie). 
Amathi, Vator des Propheten Jonas. 

Amatliïs, ïs f. die in Syrien gelegeno 
Provinz u. Stadt Eniath (Hama-tb ), 
nördlicb von Palastina am Ehisse 
Orontos, von den Qrieehen Epi- 
phanaa; j. : Hébrath genannt, dav. ; 
AmalhUës. ïüni m. ;Bew. 

Amftlliüs, tbuntïs (ace. -tbtinta) /. 
CAaafiovc;) Amathunt, uralte St. an 
der Südküste von Cypern, ƒ.-: Alt- 
Limasol. 

Amatïa, ae f. Matsch, Ort; iro oberen 
Vmfeohgati {Tirol). 

aiuatïö, önïs /. Liebe. 

ïijnalöi'. Örïs m. 1. Liebhaber, Freund, 
Vorchrer. 2. Bnhle, Lüstljng. 

S. Amatör, örïs m. hl. Amator, Bischof 
von Atixorre im G. -Tlahrhiindert. 

S. Aniatörfe JTaiiom, i n. Saint-Amonr, 
St. Fkr. (,Jura). 

simütörïüiii. i n. Liebosmittel. 

ömfttorïus, 3 liebevoll, die Liebe be- 
treffend, vorliebt. 

Amatrïeï, örüro ni. Amatrïoe, St. im 
Sabinergebirge, Italien (Perugia). 

amatrlx, ïeis ƒ. Liebhaberin, Buhlerin. 

amatOnf] 4 zit lieben verlangen. 

Amaos, i ƒ, s. Ernroatis. 

Amazonen. (C. &■) è, Amay.oiinm. 

AmazoniHH, ï'.». Manaos, St. am Kio 
Negro, Brasilien (Amazonas), ea. 
40000 Einw., Bisehofssitz (soit 1893), 
Suffr. v. Sao Salvador de Bahia. 

ambafitiis, ï m. (kelti.sches Wort) Dienst - 
mann, Vasall, Fb>f heriger. 

aïllbagës, üm /. 1. Lte-, Irrwege, 2. ürn- 
sehweif, Weitlaufigkoit, Atisflüehte, 
ratselbafte Wortej Winkolzügo. 

ambagïösüs 3 zwoidentig. 

ambaiavalë, ïs ri. nrieist pi. s. ainhara- 
valia. 
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andiaiavfilïa, rom n. Eest der Fbirweihe, 

lieidnische Festlichkoiten des Elur- 
■nmgangs, wobei im Friihjahr das 
Opfertier, das ma-ri fiir das Gedeïheri 
dor Feklfihebte darbraohté, in Pro- 
zession -urn die Fhtren geführt wtirde 
u. diesc dadnrch geweilit worden, 
ainliëafi, êdïj êsum m. 3 ringsum an- 

f re s sen, au snagen. 
Ambera, ae m. s. Ainbra. 
Vjnliertiis. ï m. Hor^og Ambcrt. A r ater 

des hl.'Sympert (8. Jhdt.). 
Ambïanën. (C. B.) s. Ainbianum. 
Ambïüti 1*1111, ï n. Amiens, St. 1. an der 
Somme, Fkr. (Somnie), ca. 90 000 
Einw., Bischofssitz, Suffr. v. Eeims; 
dav,: Ambïfmënsïs (ë) und Ambïênüs 
(3), beides adj. U. swbst. 
amblent.ër adv. angel egentlieh, -eifrig. 
AmbTëniis 3 s. Ambianmn. 
Anibiëiiüs, ï m. s. Ambianum. 
atiibïfarïani adv. auf doppolte Art. 
ainbïsjö 3 1. bozweifeln, bestreiten. 
2. sti'eiten, sehwankon, nnsehltissig 
sein. 
ambhjüïl.as, a.tïs ƒ, das Sehwankon, 2wei- 

fohi, Unsieherheit. 
ambïjjiiïis 3 1. nach beiden Soiten 
neigend, sch wenkend. 2. zwei fel haft, 
imgewifi, 3. zweidentig, dunkel; adv. 
ambigue doppelsinnig. 
üHlbïö 4 1 . herumgehen urn, zu erreioben 
suehen, sioh bewerben. 2. umgeben : 
. hum er os. 

ambïtïö, önïs /. 1. Bewerbimg, Parteilich- 
keit. 2. Ehrsucht, Eitelkeit. 3. Prunk- 
sucht, Gep range. 4. Bogleitung, Ge- 
lolge (1. 'Mach. 9, 31). 
arahïüösüs 3 ehrgeizig, eitol. 
anib*itiïr, örïs m. Bittsteller, Beworber. 
ambï[iis, üs m. 1. XTmlauf, Lm gang, 
Ki-yuzgang im Fdoster, Windting. 
2. Umkreis, ITmfnng. 
ambïvïüiiif ï n, Doppelweg, Kreuzweg. 
Amblava, ae», Amblève, ^Nebenflufi der 

Ourthe (Maas), Belgieu. 

ambo, ae, ö beide zusammen, beide. 

ambo, önïs m. (&i.v?mv) Lesépult (in der 

Kirehe); Sangorpult, Bühne, "Kanzel 

au 01'höhtem Ort* .im XTntorchor zur 

Ablesnng von Epistel 11, Evangoliuxn. 

amböna, ae f. Predigtstuhl, Kanzel ; Puit. 

Arabra, ae m. (Ajribera) 1. Animer, 

NebonfhiC der Is ar (zur Donau), 

Bayern. 2. Aimnor, KebenfluÖ des 

Xeekars («um Bhein), Württ.emberg, 

ambrosia, ae ƒ. (djiBooala) Gött.-erspeise, 

Leekerei, 
Ambcösïfmus 3 s. S. Ambrosius 1: 
S, ADibrösïüs, I m. {d^góoiog = uri- 
sterblieh, göttlieh) lil. Ambrosins. 
1. Kirchenlehrer,. Erzbisehof von Mai- 
land, -f- 397, 7. Dezember; dmi.: 



Ambrfisïantfe 3: hymmis = Te Deuih. 
2. Abt- in Sitten, 2. Dezember, olme 
najiere Angahen. 

Ambrösïüs, ï m. Ambroshis, Vater des 
hl. Ambrosius v. Mailand (4. JhdtV). 

Ii, Ambrosius Sausctliinius, im. O. Pr., sel. 
Ambrosius Sansedoviitis. Be kenner, 
+ 1286. 

Br wat geboren am - IC. April li£o zd Siena iq 
X"osoarïa. Ueberaus grofi war seine LEebe ïti den 
Armen, nnd mit ISrtaubnjg fjpfries Yntera braehte 
er ars jedem Sanistage fünf net-leidende Pllger ruit 
qögIl Hause, -welehe er dann speiste und behgv- 
bergte. Mit 37 Jahren trat er ïn den D o min ik an er- 
orden em und k&Éte alien BrQdern deuaütig die 
JFüGe. ehe er in ihrc MitÉe Irat- Kr starb im Jahre 
12Sa.'— aa. MSrz (Dominikaneroideu) 

B. Ambrosius Femandez s. B. Carolus 

Spinola. 
ambnlaüö, önïs /, Spaziergang, Wandel, 

Lebenswandel . 
ambülö 1 1." s^azierengehen, Wandein. 

2. ein en Lebenswandel fübren, siob 

herumti'oiben. 
ïimbürö. üssï, fistum 3 1- vorbronnon. 

2. schadigen. 
aiiibüstïO, önïs ƒ. Verbron mmg. 
S. Amëdëüs, ï m. hl. Amedeus, Bek, u. 

'Gist. Biseh. von Lausanne (f 1159). 

Adi dem Sehlü^se Ohaste bei-' Vienne (Sudikr.) 
geboren und Ton königlioher Abkunft, trat er mit 
aêiaem Vater al3 Knabe in das Cisterüienserkloater 
Eonnevanx eiiï. ÏWa-n ^chiektc; ibn splttei- nach 
OiugüJ. Vün dort -\varde er an den Hof des dettt- 
&eken Kaiger& Heinrteh V. benrdert. Binige Zeit 
spïtter fin deu wü. den Jüugltog in Clairvaux als 
Möneh. Xler.hi. Bernhard ernannte ilin znm Abte 
des 'K. louters Hanteenmbe (In Savoyen) ^ ér -wird 
nladann^ srnn Bischof e ven Lausanne erkoren; als 
solcber erbïelt er -viel e Vorroehte -von Papst 
Kugeh III. nnd Xaiser Friedrieh, der ihn auöh au 
seinem Kan^lor bQdthnnste. T>er Heiiïge schrieb 
acht lierrliehe Ilouailien za Eiireu der HtoiEdèla- 
königin. — 2S. Jaimar (Cist. OrdO. 

1. S. Amelb^rjja, ae ƒ. hl. Amelberga, 
Jungfrau (= volkstümlioh Amalia), 
| 750. 

Atls detn Ardonnongau gebtirtig, iönïgl. Abkanft, 
laüt sie sich auf An raten des hl. Wiilibrord, der 
ge rad e dam als das Kitoster ïlehternaeh baute, vun 
der hL Landrada auf den Weg der Tugeud fübren, 
-verschmaht alle Heiratsantritge und nicht sekliéü- 
lieb KUt' Bewahrong ibrer Ja]JKl'rau]iebltett auf ihr 
Landgnt bei Oudeaiarde (Belgicn). Die tob ihreiïi 
svy.urrjteu Naelxateller Verlet^te heiit Christus 
wunderbar, sie fliebt dancj an die Schelde, WO sie 
in 'rempyeca ein e .K.irehe erbaut. ihre Gebeine 
wurden naeh t^-ent gebracht-. (10. Juli.) 

2, Amelberjja, ae f. Amelberga, Mutter 
der hl. Gudvtla (7. Jhdt.). 

Ameli'ch indeel, {hebr.: „der König' ; ), 
nicht Eigennamo. 3. Kön, 22, 26: 
,,Joas, Sohn des Königs Achab". 

Amellana, ae f. Waterford, St. Ir land. 

amen indeel., (hebr. : Bekraf tigungs- 
partikel = so sei es, wa.hrlich) Amen. 

amëns, ëntïs sinnlos, atiDer sieli, geisles- 
abwesend. 

ameutïa, ae f. Sinnlosigkeit, Tollbei.t, 
Wabnsinn. 

sfliientöm. I n. Sebwungriemen ah einor 
Lanze, .Gesohofi an eihem Riemen. 
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AmKrbiicërisë mmiastërifim. ï n. Amor- 
bach, St. Bayern (ITnterf ranken, Be- 
zhksamt Miltenberg) ca. 2300 Einw., 
ehem. Benediktinerabtei (bis 1803). 
Amërïft. ae ƒ. Amolia, St. bei Spoleto, It. 
(Perugia), ca. 1500 Einw., Bisehofs- 
sidyz (seit 5- Jhdt.) exempt; dav.: 
Amërïn.ös 3. 
Alïiërtca, ae f. Amerika; A. mcr.idionaha 
Südamerika; A. septentrionalis Xord- 
ameilka. 
Ameriefiuws 3 amerikanisch; subsi.: der 
Amerikaner. 

AmersforcUa, ae f. (AmorfoTtia) Amers- 
foort, St. an der Eem, Niederlande 
(Utrecht), ca. 20 000 Ëinwv, Priester- 
som inar der Jansenisten. 

amêthySlïnüs 3 amethystlarben. 

amethystüs. i f. (atiM-vavoc.) der Arno- 
thyst, e in Edelstein.. 

Ameltes indeel. Améttes, Wallfahrtsort, 
Fkr. (Pas-de-Galais) ca. 580 Emw. 

Ametus s. S. Berna.rdi.is. 

Aini indeel, (hebr. ?) And, Diener des 
"Königs Salonion. 

ÜTHÏfta. auiïwtër s. aroïeüs._ 

amïcabïlls. e froundschafthch. 

amïf:ïö, ïettï bdor ïxi, fctümi 4 umworfen, 
omhullen; pass. sieh unmüllen. 

aBiïcïlïa, ae "ƒ■ Ereuiidschaft. 

JSmTetSr 1 sieh a.nziehen. 

1. amïfitüs, üs m. Oberkleid, Mantel ; Ge- 
wand; als gottesdienstliebes Gewand 
eïn 'den Hals und die Seh alter ; be- 
deckendes Linnentuoh, weiehes voni 
Priester, der zelebrieren will, zaerst 
angélegt wird, das Sehulv.ertuch, das 
Humorale. 

2. iiinïfitÜJS, ptc. pf. von amioio, eingehüilt, 
bekleidet. 

1. Èimïcüs 3 1, bef re und et, IreimdHeh 
lieb; amioa (orüm n. pi.) mortis das 
was mit dem Tode zusammenhangt 
(Hyinnus Mat. Virg.}. 2. freundheh 
gesinnt, gunstig; adv. auch amMlër. 

2. amïcüs, i m. Ereund; MDÏea, ae /. 
Preimdin, Gehebte. 

Amïda, ae ƒ. Diarbek(i)r, St. 1. ani oberen 
Tigris,Mesopotamien;<M. 35 000Ehrw,, 
Bischofssitz; dm;.: Amidensis, e. 
Amïdën. (C. R.) s. Amida. 
S. AmïdCüs dë Amïdëïs, ein vomebmer 
Pïorentiner im 13. Jahrhundert, Bar- 
tolomeo degli Amidei, einer der sieben 
Glunder des Servitenordens. 
amïurö 1 fortziehen, wegwandern. 
ïmïnadab indeel., {hebr.: der Ohenn 
[Gott] ist freigebig) Aminadab 
1. Sohn Arams aus dem Stamme Juda, 
Vater von. Aarons Gattin Elisabeth, 
Ahnberr Ghristi. 2.. ein Levit, Sohn 
Kaaths. 
Aroïsénl, örum. 's. Amisus. 



Amïsïö, ae m. u. f. (Amisios) Ems, FluB 
in Norddeutschland, {Westfaleh u. 
Hanu.over), dei' indieXordseomimdet. 
Amïsïüs, ï m... s. Amisia. 
amisslö, önïs f. Verlust. 
ikmissus.. "is m. Ver I \ist. 
Amïsös'(Amisos). ï /. {"Ay.iGog) .Amisiis, 
Küöten.stadt in Pontus, j. : Sammm 
ara sch warzen Meer; dav.: Amïsënï, 
örüm Einw. 
amïtu, ae f. des Vaters Sohwester,. Tante. 
Amïtal indeel, (hebr.: ï) Amital. Mutter 
der Könige Joaebaz u. Sedekias ven 
Juda (5. Jhdt. v. Clw.). 
Ainileniüm. I n. {'Ajihsevov) Amiternum, 
-oïalteSt.'imSabinergebiet, jctzl: Ama- 
tiioe (neapolitanisehe Provinz Abrnzzo 
oltra); dav.: Amltftrninös 3. 
Amïtpniüs 3 : urbs Amïteraa, ae /. Aquila, 
St. Ttalien(Abruzzen), ca. 21 000 Einw. 
ErKbïschofss'ite (vgl. Amiternnm.). 
araïttö, misi, missum 3 1. fori.sohieken. 

2. vorlieren. 
Amiaabad indeel, (hebr.: der Oheim 
[Gott] hat gescheukt ) Amrzabad, 
Heei'führor Eavids, 
Amwia, indeel, {hebr.: Gemeinschaft) 

.Amma, St, Pal. (Aser). 
AnlHianïta, ae /. 's. Ammon. Ammoüita. 
Ainmanïtcs, s. Ammon, Ammonitis. 
Annnaus (Ammaum) s. E mina t is. 
Ammiel indeel, (hebr.: mein Oheim ist 
Gott) AmmicI 1. Israelit, ciner der 
12 Ktindsohafter, die Moses ins geJobte 
Land aandte, aus dem Stamme Dan. 
2. Israelit, Vater der Bethsabee 
(2, Kön. 9, 4). 3. ein Tempeltürhüter 
unfcer Salomen. 
AmÓBihel indeel, s. Aminiel % 
AnunisadAai indeel, {hebr.: inein Oheim 
[Gott] ist allmaehtig) Aimnisaddai, 
Israelit, Vater des AMezer, des Püh- 
rers des Stammes Dan dureh die 
Wüste. 
Aiiimiud indeel, m. {hebr. : mem Oheim 
[Gott] ist glanzvoll) Ammiud;. 1. Is- 
raelit, Vator des Elisama, eines Heer- 
fülirers im Stamme Ephraim. 2, u. 3. 
Israeliten aus dem Stamme Simeon 
u. Nephthali. 4. Israelit, Vater des 
Amri. 5. Vater des Tholomai, des 
Königs von Gessur z. Z. Davids. 
Ammmi indeel, {hebr.: 1 ein Volksname) 
Ammon, Solm LotÊ u. seiner jüngeren 
ïochter, Stanunvater der Ammoniter. 
Ammonïta, ae r/t, der Ammoniter. 
Ammonïtes, ma m. die Ammoniter, 
Volkim Ostjordanland, Xaehkommen 
des Ammon, Peinde dei' Israeliten, 
über die sie ca. 1110-1092 die Über- 
macht ge\^ arm e,n. Erst im 3. Jhdt. 
n. Cbr. gelien sie unter den Arabern 
au f. 






Ammon ïtïs. ïdis f. (Ammonitïda) die 

Ammoniterin. 
AmmonitïdS, ae f. s. Ammonitis. 
amnëstïa. ae ƒ. s. amnestio. 
amBÈSlïö, önïs f. (amnestia, ae ƒ,); 
(diivnmia) Vorgebvmg, StrafnachlaS, 
Amnestie. 
amiiïs. ïs m. 1. Stroni, Strömimg, V ald- 

stfom. 
Aiunon indeel, {hebr.: trou, wahihalt) 
Aian.on 1. altester Sohn Davids, 
Schander seiner Ilalbschwester Tha- 
mar, deshalb von deren Bnider Ah- 
sa] om ermordet. 2. Israelit aus dem 
Stamme Juda. 
amö 1 1. lie-ben, igern haben. 2. zu tun 

lieben, pflegen. 3. verljebt sein.. 
amöbïIïS; e versetzbar, absetzbar, ent- 

lernbai'. 
Omübïlïtas, atïs f. Abset.zbarkeit, Ent- 

fernbarkeit. 

Amoc indeel, (hebr. : Weiser, Machtiger ?) 

Amok 1. jüdisclier -Priester, der mit 

Zorobabel aus dom babyl. Exil v.n- 

rüokkeb'rte. 2. eine naoh ihm be- 

nannte jüdisohe Priesterklasse. 

ilmödó adv. von jetzt ab, ven. mm an, 

amoeMÏtas, atïs ƒ. 1, aninntigo Lage. 

2. Liebliohkeit, Üppigkeit. 
amoeims 3 1. lieblieh gelegen. 2. ange- 

nehm, lieblieh, üppig. 
ainölïüT 4 forlsehafien, beseitigen. 
amölïtïö, önïs f, das Wegschaffen. 
aïiiömüm, ï n. (üfiofiav) oine Gewiifz- 

staude, das Amomum. nnd der dar aus 

b ereitc te B al s ain . 

1. Amral indeel-, {hebr.: Werkmeister} 
Amon 1 . König von Juda {ca. 639 bis 
638), Almherr des Heilandes. 2. Eürst 
der Stadt Samaria z. Z. König Aobabs. 

3. ÜSTathinaer, dessen Naehkoinmèn aus 
dem babyl. Exil zurüeldïehrton. 

2. Amon indeel, (agypt.: Amun „der 
Verborgene") zuerst Stadtgott des 
agypt, Tboben, danh als Amon- Ba- 
zum höehsten Gott u. Erheber alles 
Lobens erhoben; dargestellt inGreisen- 
gestalt o der nut Widderkopi u. Widdor- 
liörnern. 

Ainona, ao ƒ. falsehe Les art für ham on o 
„sein Heer"; Ez; 39, 16 ist Einsehub 
u, lautet riehtig: „Auch sein ganzes 
Heer begrabe man dort." 

'amör, örïs m. Liebe, Liebesglut, Grelüste. 

Amorïortïa, a.e f. s. Amersfordia. 

Amorïüm, In. Amoiiüm, St., Kleinasion 
(Phrygïen). 

Araörrliaci'is, I m. Angehöriger des 
Volkes der Amorrhiter edor Amoritor 
o der Emöriter, eines der maehtigsten 
kana aniti sehen S t amm e P al asi. j nas, 
der als besonders vordorben imd golt- 
los galt. 



iimortïzatïö, önïs ƒ. allmahlige Seliul- 
dentilgung, planmatige Zruhekzah- 
lung einer GeldanleDie (G. j. c. 536, 5), 

1 . Amos indeel.m. { /leÈr.iLasttragor) Amos,. 
der cb'itte der sog. kleinen Propheter!, 

2. Amos indeel, m. [hebr.: der Mutïge) 
Amos 1 . Vator des Propbeten Isaias. 

2. Vater des Mattatbias, Ahnlierr 
Chfisti. 
Amosa. ae f. (hebr. : ?) Amosa (riehtig , 

Mosa), St., Pal. {Benjamin). 
ainötïö, önïs ƒ. Entfermmg, Absetz.iing.. 
Smötfis 3 abgosetzt, entfernt. 
iïmövËö, mövï, mötum 2 1. iortsehaffen,. 
entfernen. 2. beseitigen, vorwerïen; 
depreoationém. 3. j-e/ï.isiehentfernén. 
amövïbllïs, ë 1. beweglièb, veranOerlicti. 

2. entfernbar. amovjbel. 
ampêlfis, ï f. (i) ausie/.og) Weinstoek. 
ampbïbölui, ae f. {fiiuftfoUa) Zwei- 

deutigkoit. 
amphïbölüs 3 doppcls.mnig. 
AinpMp&lïs, ïs (ace. Tm) f. CAfiyinokvc;} 
Ampbipolis, uralte Stadt zwische» 
zwei Mirndungsarmen dos Strymon, 
westJieh von Philippi in M.akedonien 
'/. : Ruinen von iSfeooliori an dor 
Struma. 
ampirïthësilralïs, ë zum Amphitbeater 

gehörig. 
ampMUièalTÜm, I. n. {d^tpt&êatQov = 
Kundsobauplatz) Amphitbeater, lang- 
liehrundes ïlieater für Kampfspieie- 
ndt terrassen f örmig . aufsteigenden 
Sitzen für die Zusehauer, 
amphora. ae f. (dfjiyoQtii'ï) z weihen keliges 
Tongef aB, grofier Krug. Ampho ca. 
ampleetor, amplexüs süm 3 1. umarrnen, 
umfassen: annehmen: fidem (O. j. c- 
1351). 2. mit Liebe umfassen, sieh 
widmon. 
amplexatïö, önïs f. das Umfassen, Em- 

sehlingen. 
amplëxör 1 1. eifrig umfassen, sicli viel 

Tbesohaftigen . 2. umarmen. 
ampléxus, üs m. das 'L'mfassen, Umr-- 

armi^ng. 
amplïatfir. örïs m. Vormehrer. 
Ampliatüs, ï m. (kfïJiltas) Amplias, em. 
frommer Christ, den der hl. Apostel 
Panlus besonders liebte. 
amplïlleatïó. önïs f. Erweitet'ung. Ver- 

gröBorimg. Fördernng. 
amplffleatör,' örïs m. Vermehrer, Por- 
der er. 
amplïfïcatrix. ïoïs ƒ. Vermehrerin> 
amplïïiftö 1 1. erweitern, vergröBern, 

verstar Icon. 2. heben, orhöhen. 
ampHücüs 3 praehtig, horrlieh, 
amplïö 1 vergröBern, vermehren. 
amplitudo, inïs ƒ. 1. Weite, Gröfie, GroB- 
artigkeit. 2. Erhalionheit, Würde,. 
Iloheit. 
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iim.pl üs 3 1. Limfamgreich, geraumig. 

2. viel, grofê, ansehnlieb, reichlieh. 

3. prachtig, horvlich. 4. angesebcn, 
geehrt ; als Titel : erlaueht (bes. irn, 
S uperlati v .) , camp. amplïüs , adv i yv eiber 
fomer, in Zu kunf t, überdies, dazu, 
sehr (P£ 61, 3); amplius eorum {Pè. 
85, 10} = i'hr Stolz. 

ampidla, ae ;. Flaschchen, bes.: Salben- 
fliischehen; Ölgefafi, MeBkannchen. - 

ampnüüla, ac /. kleines Flasehchon, 
Krügleni. 

Aïnpurïën. (C. B.) s. Emporiae. 

ampul at jö, önïs f. das Absehneiden, 

ampütïilrïx, Jcïs ƒ. Beschneiderin. 

ampiilö 1 absehneiden, behavien. 

Amram indeel, m. (kebr. : der Ohe,im 
[Gott] ist erliabon) Amram 1. Sohn 
des Kaatb aua dom Stamme Levi, 
Vater des Moses 11. Aaron u, der 
Miriaro ".; dm> . -. AinramïtëS; rum, Naeh - 
kommen des Amram dureb Moses u. 
Aardn. 2. Jude, der nacbdem babyl. 
Exil sein e f remden Frauen entlieB. 

Amraphel indeel. (Bammii-rapj : dor 
Okeim [Gott] ist groR) Amraphel, 
K.önig von Sena.ar o dor Babylonien 
(1. Mos. 14, 3, 2), wahrsebeinlieb 
identisch mit Hammorapi, König von 
„Sumer u. Akkad" „König der vier 
WeHgegcnden : ' (ca. 2133 — 2081), be- 
i' üh i n ( d u rch sein Gesetzbueh, t 

Amrj indeel, (hebr.: Wort Jahwes) Atnri 
1. (Omri), Soldatenkönig v. Israël, 
Vater des Aohab n. der Athalia, einer 
der gottlosesten Könige Israels (ca. 
887-877). 2. Israelit, SohndesEechor. 
3. Israelit, Sohn des Omrai. 4. Fürst 
irri Stamme Tssaebar. 5. Jude z. Z. 
Esdras'. 

Amsi indeel, (kebr. : stark ist Jahwe) 
Am si, jüdiseher Priester, dessen iSTach- 
' kommen aus dom babyk Exil Kurück- 
kchrten. 

Amstisln, önïs f. (Anistelodanum, i n., 
Amstelredanum) Amsterdam, Hafenst. 
an der Mündung des Amstel, Kieder- 
kinde (Nordholland), ca. 500000 E. 

Amsteludaneasfe, ë, von Amsterdam. 

Amthar ind. (kebr. ?)keine Stadt; falsehe 
Bes art f ür , , Rdmiri on.ah w'ethaar" riaeh 
Rimmon und bog afo (Jos. 19, 13). 

amussis, is (ace. : ini) f, Eineal der 
Zimmerloute; ad a mus sim (adamue- 
siim ) naoh der Sehnur genau, pünktlioh. 

■ amy fl il ;ïla, ae f . ( d/j. vyè altf) Mahdelbatiiiï. 

funygcLüEüiu, ï n. (df.iAjydalov) Mand el, 
M an del kern. 

Aniyzouen. (G. R.) s. Amyzonium. 

AmyifmïïJni, ï n. Mezo, Titularbistum 
ini südwestl. Kleinasien, Suffr. von 
Stanropolis ; dav. : AmyzoiiéDSis n. 
Amyzonïênsïs, fi. 



sul Fragepartikel 1. etwa, odei; etwa. 

2. ob nicht vielleïeht, Sn niln sohwer- 

lieh. 
Amyzonien. (G. R.) s. Aniyzönmm. 
ï. Ana, ao m. (Kebr.: 1) Ana- 1. ein Solrn, 

2. ein Enkel des Höhlenbewohners 
Seïr {1. Mos. 36, 20, 1. Par. 1, 38). 

2. Ana, ao Ana, Mtitter oder Vator der 
O'libama, einer Gattin Esaus (1. Mos. 
36, 2 u. 24). 

3. Ana, (hebt.: Hena) Jvame einer assy- 
risehen Stadt (oder eines Landos ?) 
vielleicht Anat (An-at), das obcihalb 
Sur auf einer Enphratinsel lag (4. Kim. 
19, 13). Die Einwohner dot' Stadt 
wn r den naoh TJntei'gang des Rejehes 
Israël als Kolonisten naoh Saniaria 
üborgeführt. 

4. Aiia, Bfarne einer assyrisehoii Gott- 
hoi.t, wahrscheinlich : Stadtgott von 

3, Ana. 

1. Anab indeel, (hebr.: Htigel) Israelit 
ans dem Stamme Benjamin. 

2. Anab indeel, (hebr.: Hügel) Anab, St. 
siidwestl. von He bron Pal. (Juda), 

aiiahapüsiiiiLS, i m. (üvafiannafióg) 

Wiedertaufe. 
ana hap lis tii, aéw. (dvaiïaszTlcrqs) W'ieder- 

taufer. 
Snabathra, örum n. (&vé{la$QOv) Em- 

pore, Kanzel. 
sSnacbörëla, ae m. (anaohorïta ; Avaza- 

Qrjvfjc) Einsjedler. 
anachörëtïefis 3 (anaehoritiens) einsied- 

leriseh; Einsiedler -^. 
siniitVhörïtil, ae m. s. anaohoreta. 
anaftliörïlïeüs 3 s. anaohoretiens. 

5. Anaelëtus, i». {'AvayJ/QTÓg)' 'hl. Ana- 
klet,Papst (78-79) u. Mart., 13. Juli. 

anMëma. atïs n. (dvdün^a) Haa.rband, 
Kopfband. 

1. Auafliijfl, ae /. An.agni, St. siidl. v. 
Hom am Südabliange der Sabiner- 
berge, Italien (Bom); ea. 7000 Einw., 
exenrpter Bisehofssitz (Reoht des 
Palliums); dav.: Anagnïmrs 3. 

2. Anagnïa, ae f. $. Anannia. 
Anaffiiiii. (O. E.) s. 1. Ana.gnia. 

imaglyptü, örüm n. /.rselierto Arbeiten, 
erhabene Ai'beiton ; Boliefs. 

anaylyptfiS 3 (dvdylvn-cüg), ziseliert, mit. 
Roli.efs versehen. 

Anaharath indeel-, (hebr. t) Anaharath, 
St. in Pal, (Issaohar). 

^\naia, ae m. (hebr.: Jahwe hat erhört) 
Anaja., ,'Iude, dor naeh dem babyk Exd 
den n e vi en Bimd mit Gott scb)oi3. 

1. önalecta, ae m. (AvaXéxvtjg) Bro samen - 
sainmlor. 

2. analeola, ornm, n. (avMsxva) Sainm- 
lung. 

analëgjö, lëgl, lëctüm 3 auisammeln. 
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analögïa, ae f. (dva/.oyia) Analogie. 

glejohos Verhalttiis. 
atialogïyus 3 ahnlieh, entsproohond, adv. 

analogie; e. 
anüiöflus 3 ahnlioh, entspreohend. 
analijfjïrini, ï n. Besepuit im Chor, ani 

dem das Lektionar aufliegk 
analysïs, ïs /. (dvd/.vaig) Erklanmg, 

Erlautertnig. 
anöiyliftfls 3 in Teile aufgelöst, zer- 

gliedert. 
Anam indeel, s. Anani 2. 
Ananideeh indeel. (— 'Aim ist König; 

wohl richtiger Anath). phönikische 

Göttin in Seboraim (östk von Homs) 

verehvt (4. Kón. 17, 31). 
Anan indeel, (kebr.: -Welke?) Anan, 

Jude. cler naeh dem baby]. Exil den 

neuen Bund mit Gott 'sehloS. 
Aiiam indeel, (hebr,: Wolke J'ahwes ï) 

1. Anani, Almherr Chris ti ( Luc. 3, 25). 

2, Anani, Ananja „Jahwe ist schut - 
zonde Wolke", wohl Bozeiohmmg des 
Zorobabol • (1. Par. 3, 24), 

Anania, ae/, (hebr. : Jahwe ist schützendo 
Wolke ?') Anania, St., Pal. (Benjamin). 

Ananias. ae m. (Anania) Ananias: 1. an- 
geblieher Vater des Azarias, als den 
sich Erzengcl R.aphael bezeiehnete. 
2. Gèfahrte Daniels am babylonisehen 
Hole, 3. Jude aus dem Stamme Ben- 
jamin, der einen TeiJ der Mauer in 
Jet'usalernnaéh dom babyk Exil baute. 
4. Christ zu Jei'usalem, der Manu der 
Saphira, wegen Lügons mit plötz- 
1 ie hom Tode bestraft. 5. Christ zu 
Damaskus, dureh welehon der hl. 
Paulus das Augonlkht wieder orkielt. 
6. jüdisehcr Eoherprioster, Feind des 
hl. Paulus. 

Anapïiim, i ti. Annaiies. D. östk v. kille, 
Pkr. (Nord) ca. 3000 Einw. 

Anas, ae m. Guadiana, Elul3 in Spanien. 

Anassianmn, i n, (Anassum) Enns, St. 

_ a. d, Donau, OberÖsterreioh. 

Anasus, I m. (Anassum fhunen, Anesus, 
Anisum) Enns, r. ^TebonfluB der 
Doiiau, Niederösterreiuh. 

Anassum. I n. (se.: f 1 urnen) ,s. Anasus. 

S. Anastasïa, ao ƒ. hl. Anastasia, Wit we, 

^ Mart. f 304, 25. Dez. 

S. Anastasïüs. ï m. hl. Anastasius: 

1. Papst (390-401), ' 27. April. 

2. Möneh u. Mart., 22. Jan. 3. erst 
lieidnischer Gerichtsbeamtor z. Z. des 
Kaisers Deoius (249 — 51), spator 
Christ ti. Mart. 

Anastasius, I m. Anastasius I., ost- 
römischer Kaiser (491 — 518), Be- 
gunstiger der Monophysiten. 

Alias tasïöpïilïs, ïs f. Anastasiopoiis, St. 
Kleinasien ( Galatien} j. : Ruinen bei 
Beibesar. - 



Ana lli indeel, m. (hebr. ?) Anath, Vater 
des israclitisehen Richters Samgar. 

1. anathema, atïs n. (avddrjua) Weihe- 
gesohenk. 

2. analhëiua, atïs n. 1. Fluch, Ver- 
fluehung, Kirehenba.nn. 2. Ablösmig, 
Ausscheidung aus der Kir oh e. bes. : 
die in foierlieher Wei se unter kir oh- 
lirdien Zeremonien verhangt,e Ex- 
kom munikg.ti.on (C. j. e. 2257 | 2). 
3, das Verf iu elite, (^ebannte; a-. dieere 
aliquem jom. veriluehen, bannen; 
a. oblivionis Fluehgelöbnis der Ver- 
gessenheit (Judith 16, 23); a. sit = 
er sei ini Banne (am Schlussc von 
Grlaubenssatzen). 

anathëmatïzö 1. fhiehon, verfluehen. 
2. mit dem Banne belegen. 

1. Anatkoth indeel, (hebr.: ?■) Anathoth: 

1. Israël ite, Sohn des Beehor. 2. jü- 
disehes Volkshaupt naeh dem babyk 
Exil. 

2. Anathoth indeel, (hebr.: ï) Anathoth, 
Grt, Pak (Benjamin) j. : 'Anata. 

AnathotJiia, ae m. (hebr.: Eihörunge.n 

Jahwes ? ) israolitischer Fürst zu Jeru- 

salern aus detn Stamme Benjamin. 
Anat.hoOiiles, ïüni m. Amathofchitof, 

Jjeute aus Ana.thot. 
Anainiïa 3 ae ƒ. (Anagnia, Anania, Ano- 

nium) K onsberger Tal bei Trient 

(Tirol). 
Anazarhns, ï f. Anazarbus, St. bei 

Adana, Kleinasien (Kilikion). 
aneeps, eïpïtïs 1. doppelköpfig, sehwan- 

liond, unentsohieden. 2. zweideutig, 

doppelsinnig; gefahrlioh. 
anehöra, ae f. s. anoora. 
ancilla, ae /. Magd, Skiavin. 
aneitlör 1 1. als Magd aufwarten. 

2. jem, zu Willen sein. 
anrflliila, ae f. junge Magd. 
Aneön, önïs ƒ. s. Aneona. 

Ancöna, ae ƒ. (Ancon) Aneona, St. am 
adriatisohen Meere, lt. (Aneona), 
ca. 58 000 Einw., Bischo.fssitz (seit 
462) exoiript; dav.: Anftönïtanüs 3. 

Aneöiiïtai). (C. E.) s. Aneona. 

anefSra, ae f. (anchot'a, dyr/vga) Anker. 

anefis 3 gekrürnmt. 

Ancyra, ae ƒ. ("AyxvQa) Angora- (lurk.: 
Engüri) am Engürisee im mittleren 
Kleinasien, ea. 30 000 Einw.; Bistura 
(seit 1850) arnionischen Ritus; dav.: 
An cyr anus 3. 

Ani^yriïn. (G. Jï.) s. Aneyra. 

1. Andanïa, ae f. ('Avda-vCa) Andania, St. 
GHeehenland (Pelo ponnes Messenien), 
ƒ.: Andorossa u. Ruinen boi Krano. 

2. Andania, ae /, s. Andennae. 
Ajidafllnënsts, ë von Andain, s. An- 

davinm . 
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Andavïüni. i n. (Ahdaginehse [se. mona- 
steriunij) Abtei Andain in den Ar- 
dennen (Fkr.). 
Anrtalüsïa. ae f. Andalusien (Sparden). 
Andëgiivëii. [G. R.) ». Andegavum. 
tódënavêjisïs affër. rï m. (Andegavia) 

Landschaft Anjtiu am Bntetïaufe der 

Loire (Fkr.). 
^ndëfjüvïa, ae ƒ. s. Andegavensis ager. 
AndëgavÜB», ï «. Angers, St. a, der 

Man», Fkr. (Maine-et-Boire) ca. 

80 000 Einw. Bischofgsite (seit 4. Jhdt.J, 

Suifragan vou Tours; da».: Ande- 
gavensis, e. 
AiidÖlüj ae f. (Andlaviuni) Andlau, St. 

a. Andlaubaeh (kut "III), Bhterelsaö 

(Sehïettstadt), ca. 1700 Einw. 
Aiidcnnae, artan f. (Andan.ia) Andenne, 

St. r. a'. der Maas, Belgien (Naintuf), 

ca. 8000 Einw. 
Andeojïï burgos, ï m. (Andeolii ïamim) 

Bourg -Saint- And éol St., Fkr. (Ar- 

dèche).' 
AnAcolii fftaüm, ï n. s. Andeolii burgijs. 
Anderlaeimi, ï n. Anderlecht, St-., westl. 

vou Brussel, Belgien (Brabant),., ca. 

SÜÜ00 Einw. 
Amlernaelia, ae /. g. Andernaeum. 
- Anderaaeüin, 1 n. (Anternaeuin, Ander - 

nacha). Andernach, St. 1. a. Kliein, 

am Fufie des Krahnenbergs, PreuBen 

(Rheinprovinz), era. 8000 Einw. ■ 
Andlavïimi. ï m. g. Andola. 
S. Andölëtüs, ï m. hl. Andolet, Mart., 

Geiahrte des hl. Lanibertus. 
S. Andreae. (O. R.) s. Andreae Fanmn. 
S. Andreae burgos, S m. Andrcs.sberg, 

St., PrèuBen (Hanaover). 
S. Andreae eyenöbïüni, ï ra. s. Andreo- 

polis. 

1. S. Andreae lanimi, in. s. Ajodrcopojis. 

2. S. Andreae (amhn, mönastërïum od. 
vtetis Saint -André, zahlreiche Ort- 
seha-ften in Fkr. u, Belgien, K.B. S.-A.- 
de Cub, St. Fkr. (Girende) ca. 4000 
Einw.; S.-A.-dë 1'Eure, St. Fkr. (Eure) 
ca. 1700 Einw,; S.-A.-de-Meouilies, 
B. (Baisses Alpes), ca. 650 Einw.; 
S.-A. de Valborgne, St. Fkr. (Gard), 
ca, 1600 Einw, 

1. S. Alldrëas, ae m. hl. Andreas, Apostel, 
géraartert z-u PatraS i. J. 02, 30. Kov. 

2. S. Audrëas Svïrardus (Zoerardus), 
Èreinït u. Mart., (■■ƒ■ ira 8. Jahrb,). 

Er stammte nus Polen nnd ïeblo im Kloster 
Zobór bei Neutra nnter dem Ahte Philipp, auehte 
die Mahren zu bekeuren. Ef iaatete 80 streng, 
duU Sr wftbrend il er 4V tasigen- I'astenzeit our +0 
ijïüsse afi: beim. SchlaJien lehute er Kopi und 
RftclceB gftgen eine staelielïge Hsuke. Aïteh er 
vfhd tvls ; .Ma.i'tyrer (r j;3>t &e]uem liL Gcü oasen Bene- 
diktïiB, *lér acineraeite voü ttfiabern aimordet -warde, 
gefeiert. K&ide eiiid die HanptpalTOiic der Biözese 
Xeatvft in Ungarn. (lö- Jnlï.J 



3, S. Audrëas CÓrsïni. h). Bischoi vou 
Fieaole, aüs dem Karmèliter- Orden, 
-f- 1373, 4. Febr. 

4. S. Andrëfis Avelljuus, hl. Priester aus 
dem Theatiner-Orden, f 1008, 10. Xov. 

1. B. Audrëas Btoiiêosis, b'nsdivildiges 
Kind u. Mart., (f 1402). 

Andreas warde in Ri»rv, niöiiese Brixen ( r nrol), 
Tüjt frommeii Eliftm geboren. Er verlor schon irüh 
seineü Yater. iTooh batte der K.nabc iiii^ht das 
drjtte LftbeiiBJ^br volLeiadet, als er Tün den Joden 
ans -HaB gsgen OÈristoa aufs gransaniste in Tode 
géraartert warde. In eïnelö Walde, woliiït sie das 
geranbte Kind sehleppten. legten sle- ea aui einen 
grofieo Stein ttttd staeben abweobaelnd ruit M assem, 
auf Andreas los, bis er starb. .Daan Mogen sie den 
Leic^nam an einem Bsiune- auf, wo er geiunden 
■wurde. In Beuleitung des glaubigen Volkes selate 
man ihn im Heiiigtitm des bl. Apostels Andreae 
bei. Oeber dein Orto des Rtïtttertnms wurde eïne 
Kapelle.érrXentet, nnd fcesonders am Jabïostagé der 
lijrmordung stro m ten dorthin viel e Pil ge r zusamilieo. 
Be-uedikt 'XIV. gestattete ein eigenes Offciuin nnd 
Mefiformnlar w-v. Kbren des !t] einen Martyrers, 
(12. Juli') 

g B Andreas a Monte Reuali. Bek. 

(f 1479). 

Er war geboren zu Maiiaontnm iii der^fihc dea 
Moes KegaLia 'm der Dia-zese iiïatl (Ltsli^n). A.ls 
er éioSt Vieh weïdete, ï>at er einen vurüb^igehcnden 
AuguEtiïiorm^DCb, iba mit slcb in den Orden kh 
nebnien. öO J 'ahre lang; wfii 1 er rrettiger in Italïeu 
mid Fratifcreiok, Naoh Abbeteu der 7' BaÜTjESljijeii 
aturb er 1179- 50 Tago blieb sein ö-iab dor grofien 
Yerebi'ung des Volkes géftffnet. — lü. April, 
f A.ugitatiü erorden.) 

3. K. Andreas de PesehieTa, Bek., O. Pr. 

t 1485, 

Ö-ebpren am Anïange des 15. Jabrbunderts mu 

PcSïbieia im Kifclienspren^el col) Verona (Italien), 
Er begte eine aufierordenilith innige Andttcbi aam 
bitteren Leiden Cbristi In (Ier ihm geweihten 
Kapel te zu Pesckiera ist er neben etuem KreuKO 
stehend abgebildet, nnd ein yoo deinselben aits- 
gebender Liebtstrahl durcbbóhrt ihui dus Ilei^.. 
Saine Iiieblingstugend war der Gen praam. — ■ „Ge- 
bors.am eein nnd benig sein ist ein und daflselb^ 
— ist ein Wort von ibm- .Rr siarb im Ja are 1486, 
Seine sterbliehen Ueberreste sïnd zweinial ulier- . 
tragen worden. Papst Vias YLt- apraeb ihn im 
Jabre 1S20 aeli^, — 19. Januar. (Uomiuikaneï-os'den.) 

4. B. Audrëas Bftbttla, Priester u. Mart., 
(t 1Ö57). Apostel voe Litauen. 

lm Palatinat Baudomir geboren, trat ér ais Jliug- 
[ing In die- GesetlsobaJt Jesu ein: nach Smnfang 
der til, Prieatèrweibe zog er als Missionar naeb . 
.Litaoen T dessen Apostel er rjenannt wnrde, !Ke. 
sïiken, difi der sehïamatiseben griechisebeo Kircbe 
angeliftrten, peinigon Ihn anï grafiliebe "Weise zii 
Tode, wei! er niebt den Öla ub en. verle ngnen wil]: 
ès wlrd dein ael. Dn War die HmttTOn Kopf, Pttnden 
and Brast gerlssen nnd das ITJeiseh dann ange- 
brannt: Kase, Lippen nnd Ohren worden ihnt ab- 
geseboitten, Qin Auge wird Ihm nebst der Zange 
ansgerissén ; schllefilieli gibt ibio ein Soldat den 
Onadenstoli. Sein Leiebnam wnrde naeh langere f 
Zeit tinverwest und "Woblgemeh ansstriimeod in 
der Qrdtf anfgetUTiden. Er aelbst wnrde ven Pius I3C. 
selig gesprochen. — IC. Mai: Lemberg, PrzemvsE 
Polen; -31. ^VTei: Tarnow, GeseUsehait Jesn. 

Audrëas, ao m. 1. Andreas II., König 
ven tmgam (1205 — 1235), Vater dei- 
hl. EBsabeth von Thiiringen. 2. An- 
dreas, Vorateher des Klosters zn 
Trabaka in Kumidien (5. Jhdt.). 

AiMlrejo.via, ae f. Jedrzéjév, Gist. Kioster 
in. 'Polen, Diöz, Krakaii. 
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Aiidrën. (C. E.) s. And rum. 
Aiulrëüpfilfe, ïs f. (S. Andreae eoene- 

bÏOTh, Fannrn Andreae) St. Andrews, 

St. Sehottlahd, Erztaistum. 
AildrSftvïënsC eoeuobïöïii, i «. Andreas - 

klost er, Cistercienserkloster bei K ra- 
ka u, Polen (Galizien). 
Audriwi. (O. £■} s. Wetium. 
Andröï'ïi. i n. Andros, St, auf d. nörd- 

liehsténKvkladeninsel Andros, Grie- 

ehenlanti, ca. 1900 Einw.; Bistnm 

(seit 13, Jhdt.) unter Verwaltrtng des 

Bisehofs v. Tenos n. Mykeni; dav. : 

Andrënsis, ë. 
Aiidumüm, i n. Andorno, Ort, Italien 

(Novara). 
Aiiecïüm, i »'. s, Armecimn. 
Anem indeel, (hebr.: ?) (Engannim) 

Anem, St. 1'alastina (lasaehar). 
auëmla. ae f. (évaipia) BI u tarn) rit. 
anêmïeös 3 blntarm. 
S. Anëmundi caström, ï n. Saint-Cha- 

mond, St. Fkr. (Loire) ea. 15 000 Einw. 
i. Aner indqcl, (hébr.: ■'), Aner, Amor- 

riter z. Z. Abrahams (1, Mot). 14, 24). 
2. Aller indeel, (hebr. ?) Aner. St. Pal. 

(Manasse). 
Anêsiis, ï m. s. Anasus. 
«iiëthüm. I n. [avijdov} Bil) (Pïlanze); 

Anis. 
Anëtün» (palatiran), I n. Anet, St. Fkr. 
■ (Eure-et-Boire), co. 1500 Einw. 
ünfrüelus, üs«. 1. Biegung. 2. Weit- 

s chWeif igkeii, 

1. Antjaria. ae ƒ. (lëttin, die besonders 
hoi Askuhim in Italien verehrt wnrde. 

2. Angaria, ae f: Enger, St., PrenBen 
(Westlalen). 

Aiigarïï, örüm m. Engern, Zweig der 
Saehsen (Hannoyer). 

smfjariö 1 (ayya^eiuv) 1. Frondienste 
leiüten (als Trager, Bote usw.). 2. nö- 
t.igen, •/.wingen, bes. : r /.n Frondiensten 
z wingen. 

Au ge indeel. Ange, Gehirge in Klein - 
asien (Judith 2, 12). idenüsch mü: 
Argaeu?; mons, s. dens. 

S- Auflela de Foliguo hl. Wit we, f 1309. 

S, AngëlaMëncïaja-o f. bl. Angola Merici, 
Jgf., Stifterin der Genosüsonschaft der 
UrsTÜinen, 'f 1540, 31. Mai. 

Anijëli, örnni m. s. 'S. Angelopolis. 

Angëïï easteltüm, ï n. (Angelieum ca- 
striim) Engelsburg in Kom. 

S. Angêii eivïtas, tïs .ƒ, (Angelopolis) 
Santo Angelo, St. auf dem Monte 
di S. Angelo, It. (I'oggia) ELsehofssitz. 

S; Angel! Custodes hl. Sob vit zeng el, 
Fegt am 2. Sept, bzw. 2. Okt. 

S. Aiitjëlïdëljombai-dis (O. A'.) S. Angelo- 
polis Lombardoruih. 

S. Angëlï ïn Vado (C Ji.) s. Tifernuni 
-Metaurense. 



S. Aufjelï opjiïdüin, ï n, Santo Angelo, 

St., Tt. (Aneona). 
Angelieum eastritm, I n. s. Angeli 

castellnm. 
angëlïeüs 3 engelgleieh. Engels-: panis 

a, Engelsbrot, doe tor a. engelgleieber 

Lehrer (hl. Thomas von Aquin f 1274). 
aitgëlïïïcatös 3 in einen Engel umgowan- 

d.elt. 

1. AiigëlöjiölïSj is ƒ. S. Angelo, St., It. 
(Bene vent). 

2. Angëlöpölïs, ïs f. s. -Angeli eiyitae. 

3. Angëlöpölïs. ïs ƒ . (Tlascalensis ecclesia) 
Tiaseala (Tlaxeala), St. 1, am Bio 
Atoyao, Mexiko (Tlaxoala), ca. 2800 
Einw.: Erebistnni T., Sitz in Puehla 
de Zaragaza {ca. 100 000 Einw., 1525 
Bistmn, 1903 Er/hiatmn). 

4. Angëlöpölïs, ïs f. (Angeli) Los Angeles 
(span. : clie Engel), St. am Los Angeles, 
■S ord a merika ( Kalif ornien ) , ca . 1 1 
Einw. ; Bischoïssitz (Bistxuh Monterey 
vi. Los Angeles seit 1850), Suffr, v. 
S. Franeisco. 

Angëlöpölïs Lomiiardörani S, Angelo dei 
Lomhardi. St, I. am Oianto. It, 
(Avellino), ea. 2300 Einw.; SnHr. von 
Cónza. 

Angëlörims (G. B.) s. 4, Angelopolis. 

Angëlörüjn móns, tis m. Engelsberg.. 'D., 
S e h wei z (U nter w ald en ) . 

anuëhls. i m- (&r/s?.og) 1- Bote. 
2. Engel (gu.ter oder böser). 3. Angelus 
Domini „der Engel des Herm" -. . .' 
das Erüh- ; Mittags- nnd Abendgebet- 
lanten ziirn drein) aligen Avegebot, 
dasvon Papst Kalixt (1455-1458) 
cingebürgert wnrde. 4. angelus in 
dor B e de utu ng Beu s (I's. 80). 

B. Angelus ab Acrio m. sel. Angelus 
von' Aerh Bek., Priester aus dein 
Kap. O. 't 1739. 

Angelus wurde zu Aeri. einer Stadt in E.nla- 
"brieu (Süditalien) im Julire löM geboren. Als 
Eünfjahrigon land ÏJtn seine Muiter hetend vor 
einem Mnttergottesbilde an£ Steinehéo knïen und 
Tün einem wnnderbarên öelieine umflossen, _ In 
den Kap u-a nero rdeu eiogetretsn, trat er uweimal 
infülgo der trügcnseben Kunste des Tenïela wieder 
ana. bis er den Trug dnrehsohaute und zon dritten 
Male aufgeoommèn wnrde, bereit ku siegen oder 
;.u ■sterben. WShrend er die Proton r.blegte, fühlte 
er seine Lenden kraitig zasammengeïogen nnd das 
Haapt wie Kliimmen brennen zuui ieiyhen, daü 
der Ge ist der SLarke ibm gegeben sei. Priester 
geworden, war er ein eUrtger Ausspender der be- 
heimnisse Chiïatï. Gegen seinen Willen von. den 
Vorge s etsten ;.im Klos te rob eren und Bp!i■tel■ sur 
Iisllting dei ganaen PrOTtna berufeu, erwies er sieh 
als einen starken, klugen und iör die Bedürtuisse 
der Brüder besorgteu Oberen, so daC er. „Priedens- 
engel- benannt wur.de. ' Als Missionnr erreiellte 
er unglaubliohe ürlolge, weder Krankheifcii noeh 
Alter hiriten ihn ïdm Predigen ah. Als er sioh 
ein Bein gebroeben hstte, hielt er unter groBen 
Sehmerzen die Missionspfedigten gerade so n wie 
wenn er beil und gesund gewesen witre. Wnnder 
und 'Zeichen bestatigten seine Worte, Als er am 
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SgMussö einer Mission vü« einer grofieii ïTeinge 
nmrÏR^ ain üreuz erricliiete, era ebden en drei 
glanzende Uranze in der ÏMtt* lm 70. Leben&i&bir 
atarb er itiit den Wortén: „Kötnaij o pütigster 
Jesn, komixt!" — 30. Okt [Sap- O.)- 

B. Angelus a Fulginio. Bek, (f 1313). 

Er- win'de 12&G geboren, und utammtö auü dem 
vornehmen GefichlecJité der Graf en vou Tunis umi 
Vignoïa. Mït 20 Jn-hren sebloJJ' er sich dem böL 
Aajïüfiiïtierereniiten Johaunes Bonus at>, mit dein 
er in der Nahe ïön Ceséua bei Eimini 6ln sohr 
streng bh Ktitf Lcben füb_rte r Er grpitdete das E!] ester 
3t. Angustin zu tfoligno. dem er aïs Oberei vor- 
utond. IPemer grüsidete ér daa KlöEter zu Guftl&o 
Tadfho bei Pérngia und zcl 3fa.lcodn'imm. — 6. -Sep- 
tember (A ug uetïncï orden). 

B. Angelus ïi Fuxcïo, Bek. (t 1327). 

El- "warde geboren iu E-nrchr ia den AbrU7.wan 
und war oine Frnent des (iebetes- 9 ei Ta er Trommen 
Elteru ztlni hl. Erzengel Miehael. Mit 18'Jnhren 
trat er Kir Q-nasto d' Amone iD den Abruz-zen in 
den ATtgtlBtlTierorden. Nach seinemuliilosoptiiïjehen. 
Stndiarn -warde er Toai sel. Clemens toe Osïino 
ïuicll Pari H gcfïfilliekt- i>ort ei-warb et aich den 
Grad eines Li zen t.iaten der Theologie. Derberünmte 
Augusüner Aegidins Honianna waï sein Lelrrer. 
Aa gein a gab eiae Er&lsirnng des Matth&aseTau- 
geiianis herana. Nach Vollendnng seiner StadieH 
Wlrde er Proiessor der Theologie ^a ^ieapèt. 
Me h rere ihra angetragene Bïstnmer sehlag er ans 
Dcvoat aas. Kr siarb !Sz7 zu Neape) nna warde 
dort beigesetzt- Sfit J8A8 rahen aeiae tJ-ebelrie in 
seiner Vaterstadt Ëarehi. — ö. .t'ebmnï (Ang. Ord.), 

aiiejïna, ae ƒ. Halsentzündmng, Hals- 

braüïie. 
iuigïftortüm, i Ti. (angïportüs, üs ik.) 

eng es GaBchen, XebengaLSehen. 
singïporttts, üs m. s. angiportum. 
Anolï, ömm m. s. Anglii. 
Anglla, ae f. Eng] and. 
Anulïcanüs 3 aaiglikanisch, zin* englischen 

Staatskiïche gehörig. - 
Anfjllftfts 3 englisch; pellis anglica = 

englisehes Leder. 
Aïiylïï, örum m. (Angli) 1. deutseher 

StarrttD dei- Ange]nj welcher England 

eroborte. 2. die Englander; gg;: Ang- 

lus u. Anglms. 
Aiijjiïnüs, ï in. Anglin ; Abt von Maiinedy, 

u. Stavolot, spater Etabisohof von 

Kok. 

Anglonön. {O. E.) s. Tandosia. 

Anglö-HaelisÖHês (Saxones), öimm m. 
Angelsachsen, gcrmaniscnei* Stairira. 

anjjö. anxï 3 beengon a) körperlich: 
ztisamrneiistdmüxen , ' zusanxiiien- 
éïrüpkeri ; \viiigen: guttur; beklemmen, 
Beklemmungcn verurHaohen. b) see- 
Kuch: beklommen maehen. bange 
maehën, beunmhigcn, angstiger)., 
qualen; pass. : sich angstigen, sich 
bekloinmen fühlen; ecliwermütig soin 
(mü folgvrulem qnod odsr Ace. c. vaf.}. 

Angola, ae f. '(Al^gt>Ie) Angola, seit 1848 

- pori.ugiesiRe}se Kolonie in Westafrika, 
zMselien Kongo n. Kinene; JBistuin 
Angola (seit 1596) u. Kongo (seit 
1-716), Sitz in S. Paolo de Loanda, 
Snffr. v. Lissabon; dam,: Aütfölënsïs. e. 

ADgöIèn. (O. E.) s. Angola. 



;\nf)6Iisma s ao ƒ. s. Engolisiria'. 
angör, örïs m. Angst, tJnruhe. 
AngovÏQÖrrim (.'tmiitittüs, üs m. s. Aade- 

gavensis ager. 
Angra, ae f. Angra de Heroismo, St.. u. 

Festung Rvi dov poït-ugiesisohen Azo- 

reninsel Tereeira, ca. 12000 Einw. : 

Biscbofssitx (seit 1534), Suffr. v. 

Lisabon; dax. Angrënsïs. e, 
Auyrën. {C. B.) s. Angi-a. 
aiitfumëüs 3 n. aiifjumüs ans Sclilangen 

bestellend, Seblangen-. 
aiifluïs. ïs m. u. i. Soblange. 
aiif/iilarïs. ë winklig, etikig, eine Eeko 

bildend; -lapis angularis Ëekstein. 
aiitfülarïüs 3 in der Ecke befindiioh. 
anjjfülüs, ï m. Eeke, Winkel ; caput anguli 

Ècfetejri: pi. Eekstützen, Efiksaulen; 

übe-rtr.; Fürst, Eübier (Is. lö, 13). 
ailfjustia.e, a.rum /. 1. Enge, enge Rai.un- 

lichkeit. '2, a. temporis Kürzé dei' 

Zeit. 3. Verlegen heit, Schwierigkeit. 

4. a. abstinentiae- strfiiiges Fasten. 

5. sg. auch: Angst. 

aujjustïö 1 berlrangen, qualen; paus. in 

i'ot Rein, bilfsbe durf tig sein. 
angiistüs 3 1. schraal, eng. 2. kurz, be- 

schrankt. ' 3. kfeinliob, spitzfindig. 

4. kna-pjj, sparliob. 
Anhalfmuni, i n. (Aseania, Anhaltlnus 

principatus) Anhalt (ehemaliges Her- 

zogtarm) Fr eist a at, Èeutschland. 
anhëlltöS, üs m. das Ansatmen, der Atoni. 
flnh ëlö 1 1 . keu cöjcü , sebnauben; atiiaen. 

2. leohzen, verlangen naeli. 
anhêlösüs 3 keucjaend. 
Aiii indeel, m. {hefir.: Gobongter ?) 1. San- 
"ger u. Harienspieler 7.. 'L. Davids. 2. 

Tiirluïtor z. Z. Davids. 
Anja, ae m. (hebr. : .Tah^'e bat. erhört-) 

Levit z. Z. des Esdras. 
Aiiiacüm, ï n, Agny, Ort, Fkr. (Pas-de- 

C al ais). 

Auiairr indeel, (hebr. ï) Israelit ans dem 
Stamme Ma» as se. 

AmüïiCnsfe, ó s. Aniannm. 

Alüanï cetlesïa Awreliania s. Anianum, 

Anïanï faiiül», x n. Saint- Aignan, meli- 
r ere Ot tsc haf ten in F Ia*. ( L oir - et - Ober, 
Charent e -inferieure, Hératilt \i. a.). 

Anlaniim, ï n. (Aniani ecclesia. Anreli- 
ania) Aniane, St. ivestl. von Mont- 
pellier, Fkr. (TTérault), ea. 3500 Einvt-, 
dav. : Aiiïaaf nsïs. ö. 

1. S. Amaiiüs, ï m. hl, Anian, als 
Martyrer foezeichnet, obwohl an einer 
Krankheit ges torben, o. S. Marinué. 

2. Anlauüs, ï m. Anian, ïfachf olger " des 
hl. E vang. Markus als Bisehof von 
Alexandrien. 

Anïaiiüs lacüs, üs m. Agnaüo, ehem. See 
bei ISTeapel (Italien). 



anïuëtfis 3 (dvtxtyiès) unbesiegbar. 

S. Anïeëtus, ï m. hl. Papst u. Mart., 

(154 -165), 17. April. 

Atiïeïi. örüm m- Anizier, vornehmes rüm. 
Geschiecht in Aquileja %. Z. Dioklë- 
tians (3. Jbdt.), 

Anifiiën. (O, R.) s. Anieium. 

Anïfiïüni, I n. Le Pny-en-Velay St. in 
den Cevennen, Fkr. (FTaute-Loire), 
Bischofssitz ; dav,: Aniciensrs, e. 

Auïiüüs', ï m. », S. Paulinus v. ïvola, 

ajiïeüla, ae f. altes Mütterehen. 

Anïëa, ênis m. s. Anio. 

AnïëDSÏs, 5 s. Anio. 

iinïlïs, ë altweiberinafijg, greisenhaft. 

auïlïtas, atïs f. bobos Frairenalter. 

Anini indeel. (Aennon, hebr.: Brunnen) 
Anim, St. sbdlieh von Tlebron, Pal. 
(Juda), ƒ.: el Foka o der Beit Aimm. 

Suïniii. ae ƒ. 1. Luffcbauch, L-uft, Wind. 
2. Atem, Seele, Leben (animain 
quaerere =- na.eh dem Lebén trachten) 
Lebenskraf t- ; 23 v o anima res est -= es 
gilt das Lebeh. 3. ütyr.: "Wille, Be- 
gierde (Ps. 40, 3), .4. dient o ft kut 
Ümsehreibung des persönlichen. und 
des Peflexivpronomens, anima mea = 
ego. '5. Seele der Verst orbenon . 

anima dvcrslö. ónïs f. i. Aufmerksam- 
keit, Bemerkung, Beobaehtung. 
2. ïadel, Straf e. 

aiiïmadverlö, tl, süm 3 1. aehtgeben, 
beo Ij achten. 2. bernerken, wahr- 

. nehmen. .3. ahnden, rügen, strafen: 
animadverti gladio hingoriehtet veer- 
den. 

öiiïinaeqtHtas. atïs f. Gleichmut. 

aiijmaequüs SgloichTniitig, ruhig, getrost. 

aiüinal) alïs n. Lebewesen, fleschöpf, 
Tier . 

animalis, ë 1. lebendig, belebt. 2. ird.isch^ 
irdiseli gosinnt (Gegens. spiritalis) ; 
anij'ri.aliver tiexisch. 

anïmüns. antïs 1. atmend, lebendig. 
2. subsi, 'tn. u. f, lebendes Gesehöpf 
(Men.sch oder Tier). 

aivimattö, önïs ƒ. 1. belebende Kr art, Aai- 
regung, "Umvitle. 2. Gesehöpf. 

anïmö 1 beleben, b es celen . 

anïirtösïtas, atïs f. 1. ITnwille, Zorn. 

2. Kühn'hoit (Meeles. 1, 28). 
aiiimösüs 3 1, beherzt, nnitig, 2. stolz. 

3. fest, stark; adv. loid.erischaftlieh. 
animüs, ï m. 1. Seele, Geist, Aufrnerk-- 

samkeit, Bewufitsein, Besinnung, 
2. Neigung, Trieb, Lust. 3. Sinnesai't, 
ibsieht. " 4. Gefühl, Gemüt, Hèra. 
•>. Mut, Stolz, Hócbinut, . 

Aliïft, ënïs oder önïs m. ( Anien) Tevorono, 
NebenfhiB des Tiber, bildet bei Tibur 
( Ti v v oli ) berühmte W as s erfaJ 1 e ; dav*. : 
Aiüênsis, e. 

Anïsüm, l n. (seil.: f 1 urnen) s. Antlsus. 



S. Anna, ae u, indeel, f. (hebr.: Huld- 
reiche, Gnadeni'eiclie, Anmutsvolle) 
Anna, Mutter dor allerseligsten Ji.mg- 
fra-u Maiia, 26. Juli. 

Anna, ae f. (hebr,: s. S. Anna) Anna 

1. Mutter Samuels. 2. Gattin des 
alten Tobias. 3. Gattin des Raguel, 
des Vett.ers des Tobia.s. 4. Pi'Ophetin, 
Toe titer Pbanuels, dio bei der Dar- 
stellung .fesu ^ugegen war. 5. Mutter 

- des hl. Jobarvnes Gantius, 

Anna AeWer us, Anna Aehler. Mutter 
der hl. Elisabeth Bona. 

Anna Ausl.rïafta. ae f. Anna. v. Österreieh, 
GeTnahlm Ludwigs XIII. von Fr ank - 
reicb, nach dessen Tode Regentïn. 

Amia abl, zu Annas. 

aiuialës..iüm m. 1. Jahrbüeher. Annalen. 

2. Geschichtë, Erzahlung. 
aimalïs, ë das Jahr betreffend. 
Annanïït, ae ƒ. s. Anauiua. 

Annas, ae m. Hoherpriester zur Zeit 
Christi, Sehwiegervater des Kaiphas. 

aunasfiör s. agnasoor. 

aitnata, ae /. <") abreseinkommen, Jabres- 
geha.lt ; 3 a h re s g el der, Arm at en : media 
aiinata die Half te des (ersten) Jahres- 
bezuges (als G«böhren nach Ver- 
leibung einer I'fründo oder eines 
Bischofssttzes von seit.en des Papstes) 
{O. f. c. 1482). 

Anuëcrïën. (O. il.) s. Anneeiurn. 

Annëcïüm, I n. (Annesiun.i, Annessiom) 
Anii.eev, St., Fkr. (Haute-Savoje), ca. 
10 000 Einw.; Bischofssitz (seit 1822), 
S'uffr. v. Chanibéry; dav. -. Aivnëcï- 
Cijsïs, ë. 

Aniiësuim. ï n, s. Anneciürh. 

Aimcssïürii, I n. s. Ajmecium. 

annefrtö, nexüi, nexürti 3 s. adnecto. 

1. aimexüs. üs m. s. adnexus. 

2. amaexüs 3 s. adnexus. 
annfcülös 3 ein Jahr alt. 
aunïMliUïö, önïs, ƒ. Verniehtung. 
füiulhllöï 1 gerings eb at Ken. 2, verniehton.. 
aiinïversarïüm, I n. Jahresgedaehtnis; 

anti i versari-u m Dedïcationis Ecclesiae 
Cathedralis (vel própriae eeelesiae) 
jahrli cl.es Kirchwcihfest der Boni- 
kirche (der eigenen Kirche); für alle 
Kirchen ain d ritten Sonntage nn 
Oktober. 

aDJiïversariüs .3 jahrlich wiederkehrend. 

S. Anno, önïs m. Bek. u. Er?.bisehof von 
Köln, f 1075. 

E-r Etummte aas Sehwaben, widmete Éiotr anfan^ 
dem MilLtardieneto, stadiën e dana in lïamiJerg. 
wurde Ton Heiarioh lil. wegen seiner Kenatmsse 
uod Tngenden hoeh geenrt; als üaehlolger Her- 
maDiia ii. vori Koin irn Jnhrö 1055 worde er Vor- 
nvtiileHeiEtiens.lv., eten er ernstlich anï den Weg 
der Tngeriu vM "britigen strebte.fio dan dietser den nn- 
willËOmmènen Mahner völl Wat zurückwies. Anno 
braehte viel e XVÏtahte im trebet i^a. war sehr Irei- 
gebig gegen die Wotleideaden, erriyntete' mehrere 
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Klöater. ïïaoh Ilortmmid schenkte er dan Ijcïb 
de3 lil- Martyrera Béïnhoid. Er wurde von seinen 
Zeugen ossen ala die Leueht'e nndBlunie Dentsch- 
landa.bezeichnet. - 4, December (Httln, raderbürn, 
Bamberg), 

ïtmiöna, ae ƒ, l.Marktpreis des Getreides. 
2. Teuerung. 3. Getreideversorgung. 
'1. Gebreide. 5. Jahresgehalt, Jahr es - 
be/.tig. O.lïaBfür Gebreide oder Speise. 

Annonacüm, ï 'n. (Annoniaeum) Anno- 
nay, St. an der Oance (zur Rhöne), 
Fkr. (Ardêehe), ca. 13 000 Einw. 

Annonia(Hrai, ï n. s, Annonacum. 

annösüs 3 hoch betagt, hoehbejahrt ; 
auch im camp.u. superl. unit der gleichen 
Bedeu tmig, 

annötiïmeiitüm, i n. Anmeikung. 

aimfttaüö. önïs, ƒ. Anmcrkirng, FuSnote ; 
annotatie fontiuni Angabe der (Kir- 
elienreehts- ) Qüellen.. 

4imiötö 1 s. adnoto. 

aniiMHs, e jahr.ig, ein Jahr dauernd; 
auf ein Jahr gewah.lt. 

annu . . . 8. admi . . . 

aimüatïm adv. jSbrlieh, ven Jalir zu 
Jahr. 

üimnliUüs 3ringföïmig;gekettet; traditio 
annulata. Kettentradition, uniniter- 
bro ebene Überlief er ung . 

suimülatïö, önïs f. Uhgültigkeitserkla- 
rung. 

ainiüllö 1 (adnihilo) zu nicht e in ach en. 

fmnülüs, i m. s. anülösl 

aimüiiüatïö, önïs ƒ. Botschaft, Verkündi- 
gung; Anmmtiatio B. M. V. Best 
Maria-Verkiïndigung, 25. Maria: 

aiiminlïa.I.f»! 1 , örïs m. Verkondiger j Pre- 
diger. 

amiüiitïatrïx, 'ïcïs ƒ, Verkiindigerin. 

aiinfmtïö 1 ankiihdigen; a. aliquetn über 
jem. viel reden (Ps. 58, 14); a. peceata 
Simden offenbaren (Js. 58, 1). 

aiuiüö, ui, ütüm 3 1. aunickèn, bei- 
stimmen, gonobrmgen. 2. a. oculïs mit 
den Augen bhtïzeln, höhnen (Ps. 34, 
19;. Prov. 10, 10). 

aimüs. 5 m. Jahr, Lebensjahr; aimus 
gratiae Gnadenjabr (d. h. Vergun- 
stigung der Erben eines Pfründe- 
ihhabers, noch langere Zeit nach dom 
Tode dèsseiben Einkünfte aus der 
Ff runde zu beziehen). 

ui) n ü fis 3 1. ein Jahr dauernd, jahrig. 
2. alle Jahre wicdorkehrend, jalirlioh; 

AnMinus. T m.. Anol inus 1 . Prafekt in 
Mailand z, Z. jSTeros, 2. Prokonsul in 
Afrika z. Z. Dioklètians u. Maxi- 
minians. 

Anomaei, örürn m. Eunomianer oder 
Anomöer, Partei der strengen Arianer, 
bériannt nach dein arianis e hen jBischóf 
Eunóuiius von Cyzikn.s (Mysien) urn 
350 n. Chr. Sie behaupteton," der Solm 
sei dem Vat er unahiilich (dvó/,ioióg). 



Anaunia (Nonsbergei'- 



AiiöDlüiii, I n. 

tal). 

anonymus 3 (üwAvvuog) 1. nngenannt, 
nnbekannt. 2, namenlos. 3. ohne 
Bnterschrift, antersehriftslos. 

anoryïmlcfis ' 3 leb! os, unbelebt. 

üusS, ae f. 1. Griff, Handhabe. 2. Anhalt, 
Gelegen'heit . 

S. Ansrtiarifis, ï m. s, S. Ansgarius. 

S. Ansehiiüs, ï m. hl. Anselm, Bene- 
dikt in er u. Erzbiseh. v. Canterbnry 
(Eng)and ), Kirchenlehrer, f 1109, 
21. April. 

Anseyisas, ï m. Ahsegis, Herzog, Vafer 
Pipins von Anetrasien. 

aiisör. ëi'ïs m. Gans. . 

AïisMa, ae f. Oyo, St., Fkr. (Pas-de- 
Calais). 

S. Ansfjarius, I m. (Anseharius), Bek. n. 
Bisehöf von Hamburg iind Breinen, 
Apostel der Bii-nen nnd Sejiweden, 
Hauptpatron für die Nordisehen 
Missionen Bentschlands (f 865). 

Trnt jung ina Kluister Korvey bei Höxter ein, 
TnirdÈ von [lem JDSncaföratenHHtald ftls Misaio;iar 
erwürtaellt; bei einer Veriola^"^ telirt eribdeaseii 
aus Jüanenmrlr ïiach Xüirvey zurück, "wird kiira 
Saraiif uaoh Wtiliweden geholt; (lort. bek eïlit er den 
StatthaHei llcrmigar. Auf- der Rftftfereiaa gelin^t 
Lbin die Bekehrun^ des dftniselieii TyriUméri KrióTi 
Fapet GrcRbrïV., de il er in. Rüm besiieht. eriiebtit 
ihn znm Bi&eLüf von Hamburg aowie auiïl Legaten 
ili-.s gab£3U ïTordena ; er wird vom Bischof Dragó . 
vuil Mets geweiht. Da Hamburg, WO er mebt-ere 
Kirchen nnd Klüatér erbaut liatto, yoii Seerauberii 
geplündeit v» r ird, vei"^ r iiltet er kralt nposta3istilier 
Vol] macht feruerliiD daa üi'ïbiaturn Bremeu. JJen 
Bischof Ooyi>?tt vreiht er- zam Kisirbof für die 
SchwedeH. doch Tvird fleraolbe apilter Bisolioi von 
Oanabrrick. Ansgar )iwtte ttie Macht der Wonder, 
vieJe lieilte er iu den ?.0 Jahren seiner Ltegjemng. 
Er atarb 1111 S. Pebruar &<ib- — (S: 'Kehruar: Oana- 
brrick, noi'disehe Missionen.) 

Ajtsyïsfls, ï m. Ansgisus, Bisoh. von 
Troyes (10. Jhdt.). 

fmsüla, ae ƒ, kleiner Griff, Henkelelien; 
kleine Klammer, Öse. 

antajjönista, ae m. [dviayavwvrjg) Wett- 
kampfer, S treiter. 

oii te I. adv. 1. vorn, vonvarts; in ante 
nach vorne framrilich), nach vbrne in 
der Zeit, in Znlamft (zeitlich), 2. vor- 
her, frühor. II. praep. c. ace. : vor 
(Tauml. u. zeul), a. eonspootuin : an- 
gesichts. 

antëö adv. vorher, früher, vordem; in 
antea fürderhiu (nach vorne der Zeit 
nach, vgl. in ante bei ante X. 1.).. 

Riitearfüs 3 vorgangen; vrorgangig: vita. 

Antebtf'inawiiii, ï n. (AntebriTna.eum) 
Ambernae, Ort, Fkr. (Chatente). 

Antfthrïmaeüm. ï n. s. Aidebreniacum. 

antcoaiiïö, eëpl, eeptürn \orans besetzen, 
besorgen . 

autBcëdëiis, entfe s-abtó. n. das Voraus- 
gehende, die I T rsauhe; auch adj." vor- 
liorgehend-; adv. anteeederiler, im 
vorans. 






anteeÈdö. eëfisï, cösstnn 3 1. voraus- 
gehen. 2. überholen, über treffen. 

aiitëeellö 3h6i'vorrageii, sich ansKeiehnen. 

autëcEssïö. önïs f. das Vorausgehen, der 
Vorsprung. 

aiitf'ftéssör. örïs m. Vorganger (in der 
Regier ruig, im Am te) ; Lehrer. 

anlëeursöi, örïs m. Vorlanfer, 

anÉcrtÜTÖ, dixï, dietfim ,3 vorhersagen. 

antÈCö. ivï, ïrë 1. vorangehen, vf.orans- 
gehen. 2. über treffen. 

autSfërÖ, tnlï,. latmn, ferre vor ziehen, 
höherstellen. 

autëilxiis 3 voru bef-estigt. 

antëgênUfilïs. ë vor der Gebnrt sehon, 

aaiëgrëdïur. grëssfis sum 3 voransgehen. 

antëhaflëö 2 vorxiehen. 

jnitcliaiï adv. frülier. (Zwei Brristands- 
wörtei ante n. 3iae; der Ton liegt auf 
der letzten Silbe.) 

Eiiilëlëquïfim, I n. Vorwort. 

aiilëlüfiaiifim, i n. (scü.: lumen) Früh- 
lieht, MorgenroL 

aiitëiücimüs 3 vor Tagesanbrncli, 

ïiiitëlücïó adv. vor Tagesanbróeh. 

aiitëlil(iïttm. ï -n. Vorspiel. 

aiitt'Kiërïtlïalfe, ë tind antëmërïdïajiös 3 
vormittagig. 

antemëridiëm adv. vormittags, 

aiitëiufiialf', ïs n. Bastei, Anfienwerk, 
Brustwehr. 

Antenaeüm, ï n. Antenaj-, Ort, Ekr. 
(Marne), 

aiitcniisi, ae f. Querbalken {'/-. B. dos 
Kreuzes), Segelstange. 

aiitPjiaenuH.tiTiiis 3 (antepenultimus) 
drittletzie. 

anlëiiendïüiii, ï n. (antipendrum) Ante- 
pendium, Altarvorha-ng oder Tapete 
a,n der Voeders eite des Altars, je nach 
Eesten n. Ee stoeit en in der ent- 
spre ehenden Kir ehenf arfoe ; ge webt.es , 
oder gestioktes Ziergehange. 

iiiilepëiniUïiï).üs 3 s. antepaenultimns. 

antëpönö, pösüi, pösïtQm 3 vorsetzen, 
voran.setzen, vorziehen. 

anlëpriiyparüiriTïas 3 erstvorbereitend ; 
e on greg atio . ant epr a op ara.to r ia die 
Kongregation, welohe die Vorfragen 
bei einer Heiligspreohung zu er- 
ledigen hat. 

Hiitëquam conj. ehe, eher als, bevor. 

AiUetruM-a (de A.: C, M.) s. Oaxaca. 

uaterifir. ïös ge/n. örïs der vordere, höhere ; 
aniimrrifi ad anteriöra ext endere don 
Geist in das Höhere (Göttliche) ver- 
s enken. 

J ^ n '' erHi " ,e "ni; ï m. s. Aiideriiaeun \. 

Antërus, I m. s. Antherus. 

•»"t«sftruünnuii, ï n. Wahlvorbereitnng. 

ant(?sïgiianus 3 1. als erster, an erstër 
Wielle; aueK subsi.: der Erste. 2. pi. 
rahnenwaehe. 

Br - Sleuiner, KiïchcnLateiüisches Wöitcïbueh. 






aittestor 1 znm Zeugen anrufen. 
aivlëvënïö. vênïjvëntüm 4 zuvorkommen, 

ve reit ein. 
antëvortö. verti, versüm 3 vereiteln. 
S. An 1 heli » fis, ï m. hl. Anthelm, Bek. 

und Bisehof von Bollev (Erankreieh) 

(y |1170). 

SiaTilrnt aua dem Ca^isllam Cinianiim, v.arde 
Kanonikna ven Bciloy, epüter Fropst der Genfer 
EathedraJe, Tvaridte sich *n deu Kartitasern und 
waï scbon als iNovize ein Vorbüd Mr alle. !Erst 
33 Jahre alt. vrirrdfi er als Xachl'olger dee ?hr- 
würdigen Hngo znm General prior des Ordens er- 
w^hlt, ilein er zvrö3i Jahre YOrèfcand. U«n GotÉ in 
der Stille dienen r.v_ kounen, leg te er sein Amt 
niedcr. doch warde er bald ala Abt m ein andere s 
K.Toster srevrahlt, wo er den rórnandenen Geld- 
nnd Golreïdebostand a of ort an die Armen vertoïlte 
Nachdeni er aich endiieh die Eriaabnïs ervrirkt 
hatte f sioh in d.er GrofJen Kartawae anf eine stille 
Zsile zarüokzazieben, warde' ei' von Kisbhöfeu nnd 
Orden sp ergonen ntianfhöiiiuh am Hat gefragt. Er 
stellte sioh entachieden aai dia Seite Alexanders .311. 
gegenüber den damaligeit Ge^enpapaten ond "wnBte 
ibiai vielc tr.ene Anliau^er za ge-wiitnen. Schliefiüeh 
warde er znm Bisehof 9 von ftelley geyrahlt and 
nahni di es e Warde auf Befehl dea Fapefes an, ciar 
ibn eelbst iu Avignon llfiS weilite. Als Iiiaohof 
batte er gegeb den Graf e u Hnmbert die Beehte 
dor Kircbe za verteidigen ; dieser sah reufg sein 
aeh-werea Unrcobt ein. Noch heatigentags wird er 
in seiner Bisuhofsstadt verehrt.[ze. Junii Laaaanne- 
ö enf ) . 

S. AiUhërüs. ï m,. (Anterus) hl. Anther, 
Papst u. Mart. (235-23G); er lieg mit 
besonderer Sorgfalt die ülartyrer akten 
saimneln, prüfen und aufbewahren; 
11. Februar. 

Aiithïmusi, ï m. (*Av§vfiog) Anthimus, 
Patriarch von Konstantinopel im 
6. Jhdt., Anhangor des Eutyohes, 

aiithraemüs 3 {d-v&gdy.ti'og) kohiseliwarz. 

ainliiöpöiiioipliïta, ae m. Ketter, der 
sicji Gott a.ls Mensohen vorstellte. 

Anlïliarêi). (G. R.) s. AntïbarQm. 

Aiilïbariin], i n. Antivari, St., 5 km voro 
Adriatisëhen Meere, ^[ontenegro, ca, 
2 Ei n w. ; Erzb .;dav . ; \ nl.il) ar ënsis, è . 

antibrilcliïünii. ï n. (dvr^aaximv) Vor- 
derarm. 

atilicliristüs, ï m. Widersacher Chri.sti, 
.Anti.ehrist (nach der Offenbai'ung er- 
sbheint er persönlich und nieht etwa 
ntrr als „Prinzip."). 

antTcïpatiö. önïs ƒ. V'orwegnahme ; Vor- 
begriff, VorgenuJÜ, Vorfreude. 

antïcïpö 1 1. voraiisnehmen, zuvor- 
kommon; anticipaverunt vigilias oeuli 
mei moine Augen sind schlaflos (Ps, 
76, 5). 2. eimie Innen, gewinnen. 

antidotum, ï n. [dvtiöoiov) Gegeogabe, 
Cegemnittel, Gegengift. 

antilojpa, ae/. Gegenrede, Widor'spruch. 

aiitïmeijsïöiii, ï n. (avzi u. mensa) ein 
bei den Gri.echen iibliches vom Bisehof 
geweihtes Tueh mit eingenahten Hei- 
jigenreliquien, mit dem in den grie- 
chischen Kuchen der nichtgeweihte 
Altar beoleckt wird, um darauf das 
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hl. Meflopfer darzubringen (entspricht 
ynsoreni Tra galt are). 
anünömisDiiJs. ï m. (4«w«yuö£iös) Wider- 
gesetelichkeitslehre (d. h. Verwerf ung 
einer Verbind liohkeit fles Sitten- 
geset7.es). 
Anlïrmöpfiiïs, Is f. (Aa.tmou.ra, Avu- 
vovóne'm) Antinoê, St. auf dem ösfe- 
liclien TJfer des Kils, Mittolagyptcn 
(ïtfömos Antinoit.es), {.: Ensene, En- 
sinfih mit "vielen Ruinen. 
Antïrittfim, i n. s. Antinoopolis. 
Antïöeliên. (C. E.) s. Antiochia. 
Antïöfihcnï, öröm m. (Antiochnii) Anti- 

ochener, Béwohtier v. Antiochien. 
Aiittöehlïi, ae f. {'Avviöxsia) Antiochien 
1 . Hauptstadt von Syrien am Orontes, 
■I.: Antakije, ehcm. lat. Patriarchat 
(1100 — 1268), seitdem Tit.ularpatri- 
arohat mit dem Sitze in Rorhi (AüSer- 
dera giaech. -sebisrna.tiseh.es, grjeeh.- 
raelcbitisebes, syr. -rnaronitisch.es u. 
svrisehes Erzbistum). S. St,, Klein - 
asten (Pisidien) j. Aksehehr, nord- 
westlioh ven. Konia (frülier- leoniüm). 
3. St. am Ma ander, KlernasienfKarierj ) ; 
dav.-. Antiöehënsïs, ë; Antïöclvënfis ü. 
AntïftehiDÜs 3. 
AntïÖe.liïs. ïs ƒ. Antioeriis, Ncbenfrau des 
syrischén Königs Ani.ioehuB Epi- 
phanes, ■ 
AiHïftflhÜDU ï n. ehemaliger Ort ini 

Braunschweigiselien Gebiot . 
1. AntïöeMs, ï m. Aiitiochns, Name 
mebrerer syrischer Könige: 1. A. I. 
Sotcr, Sohn des Seleukus (280 — 261). 
2. A.ÏÏ.Theos (261 — 246). 3. A.Mag- 
nüs Antiochus III.-, de-r GroBe (328 
bis 18"). 4. A. Illustris oder 
N o bil is Antioehns IV. Epipbanes, 
der Erlauchte (175 — 163). 5. A. E-a- 
pat or Antioclrus V. (1 64-- 162). 
6. Antiochus VI., Sohn des Alexander 
Balas (145-142).. 7. A. Sidetos, 
Antiochus VIL, Bruder des l>ernetrms 
II. Kikator (138-129). 8. A. Grypos 
Antiochus VIII. (121-96). 
2. Antïöcliiis, ï m. Atitioehvis 1. Vat er 
des Numenius, eines Gesandten der 
Jnden an die Spartaner (1. Mach. 12, 
16). 2. Pr af e kt von Caraerino imter 
Kaiser Deerns (249-251). 
AntïÖquIft. ae ƒ. Antioquia, St. am 
Tomizco (znm Cauca), Colombia, 
ca. 2000 Einw. ; Bisehofssita (seil 
1804); Suffr. v. Santa Eé de Bogota; 
dav, : Antïoquïënsïs, ë. 
Antïöquïën. {O. B.) s. Antioquia. 
Airtïpas, atïs m. ^Avzimag) Antipas, 
Schuier des hl. Apostels Johannes. 
AntïpatöT, tri m. [AvtMcltQ'os) Anti- 
pater, Gcsandteï Simons des Makka- 
baers naeh Spart». 



aiitipatlua, ae f. tdwwdtóft) Abneigung. 

antïpendïüiii, i K.s.antependiurn(altatis). 

aiiüpliöna, ae ƒ. (èwójttrw)) Antiphon 
1. abwechselad gesprochenes Gebet. 
%. Einleitungsvers ftir die Brevier - 
psalmen. 3. Antiphonae major es: 
die sieben groBen Magnififeat „O"- 
Antiphonen in den sieben ïagen ver 
Weihnachten . 4. Antiphonae fina- 
les, die vier marianrschen SehluB- 
antiphonen: Alma Redemptoris mater, 
Ave Begina eoelorum, Begina coeli u. 
Salve Begina, 

amïphÖnalS, is, n.- Antiphonale, litur- 
gisches Buch, das;, die Antiphonen 
enthalt. 

antïpliönarium, ï n. Antiplionar, em 
Buch, das die Melodien der Anti- 
phonen enthalt, Antiphonensamm- 

antiphönüs 3 (dv.uyon'og) im Vvechsel- 

gés ang v orgetr agen , 
antïpftdes, tmu m. (öwlxodsg) Gegen- 

füfiler. 
Anliciua terra, ae /. *. Vetus terra. 
mUiquariüs 3 alterttimelnd; altertumheh. 
anlïqnarius, I m. der Altertümler, alter 
Schriftsteller, Geschichtssohreiber (L. 
IX. S. Monicae) ; Abschreiber ; Sehön- 
sobreibei'. 
AntiquïpèHs, ïs ƒ. (Oldenburgum) Olden- 
burg, Hauptstadt des Ereistaat.es 
Oldenburg, Sorddentsebland . 
antiqviïtas, atïs f. 1. Alt.ertum, hohes 
Alter. 2.- Geschiebte des Altertums. 
aiillquïtös adv. vor alters, von alten 

Zeiton her. 

antïquüs 3 1. vordere; coinp. u. sup. 

wichtiger, wichtigst; vorig, fruher. 

2. alt,' uralt, ebrwiirdig, antiquus 

dierunï. hoehbetagt, ab antiquo seit 

altera; nnmems antiquns römiaebë 

Zrffer; antlqui, örum m. Altvordern. 

Autissïödörën. (G. B.) s. Antissxodorum, 

Antissiödorüin, i 'n. (Antisiodorum, Au- 

dissiodorum, Aütessiodurum, Autissi> 

odorum, Altissiodorum) Aasorre, bt. 

1. an der Yonne Fkr. (Yonne), 

ca. 15000 Einw.; Bisturn (seit 3, Jljdt.) 

jetzt vereinigt mit dem Erzbrsturn 

Sens; dav. : AntissïödÓrëiisfc, ë; An- 

tissiodorenscs, ïüm Be-w. 

antistës, ïtïs m- Vorsteher, bes. einer 

grÖBeren Gerneinde = Bisehof, Ober- 

hirte; aueh einfach — Priester. 

antistïta, ae ƒ. Vorsteherin, Oberm, 

Abtissin. . 

Antitiinltarïï, örürn m. j\ntitrinitan.er, 
Ledgnef der hl. Dreifaltigkeit, lrr- 
lebi'er: in der alten Kirche oie ebioni- 
tisehen u. patripassianischen Monar- 
chianer u. Sobordinatiaher, in der 
Befoimationszeit: die Socinianer und 



Unitariër, in der Neuzeit: die meisten 

der prötestantjschen rationalistischen 

Theologen. 
Antönïaiiï, örüm m. Antonjaner, unierte 

ArmenierTïiënehe, gegründet im 

18. Jhdt. znm Zweeke, den kath. 

Arrneniern als Miasionare au dienen. 
S. Antöiiu (O. E.) s. S. Antonius. 
Antönïi möiis, tis m. Tönisberg, D., 

Preufien (Rheinprovinz). 
S. Afitöiiïiiüs. ï in. hl. Antonin, Erz- 

biseh. v. EÏorenz, f 1459, 10. Mai. 
B. Antönïnüs Neyrot, Mart. O.Pr. f1460. 

Geboren i-.ii Rivo]i lq Pietüou-t, starb et ebenda 
iüj aeinea CH&ubeji. — 10, April (Dom. Ord.) 

jVntöinnüs, ï m. Name nichrorer rönii- . 
. se her Kaiser. 1. A. Pius, reg. 138 bis 
161. 2. A. Hebogabalus, reg. 218 bis 
222. 

1. S. AntÖHÏüs, i m. S. Anton, Bistum 
(seit 1784) in Texas, Nordainèrika, 
ca. 55 000 Ein-W.., Suffr. von Xow 
Orleans. 

2. S. Aiitönïfis, ï m. lil. Antonius der 
GroBe, Abt, Gründer des ersten 
Klostera in der Thebais (Agypten) 
f 356, 17. Januar. 

3. S. Anlöiüüs de Padua hl. Anton von 
Padua, Priester aiis dem Eranzis- 
kaner orden, f 1231, 13. Juni. 

4. S. ABtöwïüs (lOreilmënsïs hl. Anton, 
einer der. Mart. von Górkum, ■]■ 1572, 
16. Juli. 

5. S. Antöiiïüs JapöiiËnsïs hl. Anton, 
einer der 26 japanisclien Martyrer. 

6. S. Autöiiïüs LïrÏDëusifa, Bek., | 488. 

Ati den Dfeni der Büdüu stsnd Bei^e Wie ge. 
fceiu 'Vator biali Seeimdijjiiö- Jïer frtïiiv.èrWftiflte 
Knabe -warde dem. hl. Sererm, deur Apoötcl der 
Noriker, iïur Ki'Kiehung ubergeneiQ, kaca niteh ilfim 
Tbde des leteteren zn seiueiü gelstl i elinTï 'OheiAi 
nach IjütgIi, begab siub dfinn, Tür feindSlcbtsii rjcer- 
sftharen flieheud, ztt einem Prjeötür Marius, dor 
als Exordüt berübmt wóv. Sauk Jim-aer Zftit be- 
SUehtö er dïïs Grab des bl. Mart. Pideliï nnd lebie 
iu der JiaJie aLs Eiiisiedlei, Als jedoch der Rul- 
seiner Heili^keit viel e herarjfcog, braeh. er mederanv 
tinf und verlebte den Rest seiner Tftgfl im Kinster 
Leriij (ss. oder 28. Dezembar). 

7. S. Aulöuïüs Maria ZaeeJiarïa -\ 1539, 
5. Juli. 

8. S. Aiitönïüs Martyr, ein Galliër, von 
dem Peiiquien nach Fulda karnen. 
Nichfe Naherea iiberliefert (2. Sept.), 
doch s'. S. Eönïüa. 

9. B. Anlöiiïüs de Talritiis, Bok. (f 1311). 

Mt v.-ftr geboren vort voruehmen lültern ac 
Siena (Jtalieïy), trat in das Augnstlnerklostér ku 
nlyeeto bei Sienaj wurde dana von den Oberers 
naeh Montieiann gesebiekt, wo er ^11 en eia voll- 
endeies Must er der christliehen Yollkoniinonceit 
ïar. Zutu Zeiehen seiner nnversehrten Reinbeit 
sollen, an seinern Grabe yoa solbat liilien hervor- 
gesarofit sein. _ '2.1. Anril (Augusrinerorden). 

10. B. Antonius ah Amandüla, Bek. 

(f 1350). 

1-üQ zu. Mandöla in der Mark Aïjkujia goboreu. 
v. T urde er vod eiDein ATiguatliietniönoh untorfielitet. 
Br trat in dïoaén Orden aur Zeit. ais d^r ïü. Niko- 



\a.\ta v. Tolenüuo lel^te. ' Der Selij^e ivar e-in treuer 
Wafeïiahnier der Takenden diéses É?roÉSeu üiartertj 
(rOïtes Tind er#ab sich nach seiiiem .Beispialg ftén 
Strengsten BnÖÜbansen. Er Etarb im A:;cir von 
90 Jakren, — 28 r Januar (Angnstinerorden.) 

11, Bh Aiitoiuus FÉtind, Matfcyier, O* Pr,, 
-f 1^74. 

'/iXir Savigj-tanti in Piemünt 1323 i^eborori, nahm 
er iüit 15 Juliraji daa OnietiakJeid^ iseitsliiiete alen 
aus durc-h ö ei» auli t\ ro rdo nt\ ifthe a Wissen, a o i t\& 

Beredsamkeit und dofoh seïö.0 hervorrageïido Ee- 
gaE>Ut]g in der Leitun^ anderer. Am Ö, April 1S74 
erlitt er den Martertod H Wie sein NameuageïËhtte, 
der hl. Ant-önitis voel Pndu.fi, ^ird autk er zur 
Wied erfin dun % ver] ore a. er . S ttc-h e a tm fjeruf en . — 
Ü. Aprü (DciïïiLnikanei'oi'de]:). 

12, B + Antömfis Turriaiius, Bek, (| 1494). 

Er -wurde kii Mailand aus dem berüiimten Ö-e- 
seiilechte der Torres geboren und ynu (raïteater 
KiïidheU ait in der Tuiend und Wissenschaft 
unterriuhtetr In Padua erlawgte er den medi- 
itïniactLen Doktorgrad. In seiner aiütlichen Praxis 
^ar il)lni vor aUerb daran gelegenj xiim TTsile der 
Seelen. heisutragenr AU3 IJebe kut jungfrünliühen 
* Kflinhcit Jegte er sich se-h'ïrêre BuO-werke anf. 
Er bewahrte sie daiur sein gan^as Leb o» i»ng 
unver&ehrt. ZuMailand trat er id dea Augustiner- 
orden. begab sich dnnn naeh Foligno, wo ein 
strengeres Leben gefülirt warde, und machte ei«e 
■WaJLfahrt na.ch dotriposteilat [IntervregB keilt e er 
arme Kranke duren dus hl, KreuAaelchaii. Naeh 
s^oiner Küekkehr wurde er üur Beilegttüg von 
Btreitigkejt.en nach Aquila ïn Umbrieu geschio]ct. 
Hier bewies er eioh bei AttóbrUütt ei»ep Pest aïn 
Eugeil der Barniber^ïgteit. — 04. Juli (Augustiü-er- 
prderi), 

13, B, .Aii toni us Ixiüa etsoc. m. hl. Anton 
Ixida. u + soiüe Gefsdhrtön/ Mart^ 
Priester der Ges. Jes, "f 1.632, 

Anton -wurde zu Ximbora m Japan geboren, 
-war ftöglmg im Seminar üH Ariana. B-rtd trat mit 
19 Jahrert in dïo'R-egensehaid Jesu ein. Er kaante 
allo Heligionssysteme JapaaSj Tftrwarï sie aber 
alle und trug in Iteligioïisgesprficb.en über alle 
Bonze ti und selbat die geïeiertstén Fhiloaopben 
Japans den Sieg davon. Er durchwandertö (ast 
alle Teiie des japaiusehen Reiehes uhd führte viele 
*ura wahreii Grlaubtn und sur echten Erömintgkeii. 
So warde er- dÏ9 Lóueate und schÖoste Zierde der 
japantseheo Kircae und verdiente, mit anderen 
Ordeflsrnaaneifh ais Blutsende seiu Leben zu opt'ern. 
j>ie Eiee-bs Ordenületite wurden im Jahsre 1631 ge- 
Jange^j ^enomraeu uud nawii harter Kerkerbaft in 
die Bohaurigeu Sobluebtoa des Ungeuiberges [bei 
Nagasaki) gesehleppt. Gelragt ? qb sie sieh diiroh 
YerJèngnnng des Glaubens von den grauearaen 
Qualen befreien wolltoa, verneinten sie alle ein- 
^ Btimmi^. .Da begann sogleicb. die Marter, Urn die 
I nackten Körper" der GJ aubenszeugeu wurde om 
' Zuber siedonden Waeeerd hornmgefahren, so dali 
mus einem Lüch im Üuber der heifie Strahl die 
^Körpei' treffen kounte, Zuerst wurde die Haut 
blatrot. daan scbwoll sie an. dann riXS sie auf und 
. aeigte das üiïene Fleiseh. Dreiiaal gïng dür Wagen 
iin K.roieo herum. dann warde .die tj.ual eicifi Zeit- 
lang uuterbro^hen. ntn st> secbsaial lm Tage auï 
gleiche Weise wiederhült an werden. Monatelarig 
danerte;i djeso fumhtbaren Marteïn, so dali naeh 
dem Eliische aueb die Enooben vom siedenden 
Wasser gekocht wurden. Lnd doch ortrngen sie 
Anlonhis und seine Genosaen mit solchem Mute a 
dafi manche AngenKeugen mehr duren das Wu rider 
der Geduld als duren Worte zum wabren Glauben 
geiangten. Deshalb ïieü sie der Statthaltflr ïm 
Januar ïesa naeh Nagasaki üuröekb.ringen uod 
dort ïm lierker verwabren, bis er naeh seiner 
Küokkebr vom Kaiser neue Qaalen ersunnón hatte, 
Aba er naeh aebt Monaten aurttukkam^ faitd er an 
den &alb veriïóhrten Kttrpern nichie mebr für seine 
Grausamkeit urid 3ieÜ die ietaten sohwacben Lebeas- 
fanken langsam am S. Sept. ltfBïi dureb l^ueifiamme» 
aum BriOscbatc bringen. — 3. Sept r [Ges, Jes.), 
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14. B, Antonius Raltliiiucci m. Hek.. 

Priester aus der Ges. Jes. (f 17. Jhdt,), 

Ein Elorentiuer von Gebui-t uahm er gieh s el ion 
von Jagend an den hl. Aloisius nam Vorhild und 
sohrieb Bieb desacn Tugendcn ia oinem Hefcchen 
suaamnten, nm sle ofterg netraeblen und leiehter 
üben zu kunnen, Zuerst wolite er, "wie sein Bruder. 
in den DominikaneroTden ein tieten, fand aber dann 
?.n Kom Aufnahmo in die G-esellaehaft Jesu, was 
aeinerm Yater hui so ïiel>er war, als der lil, Tgnstius 
von dem damals noch zweijahrigen Knaben vor- 
ausgesagt hnben soll, dnH er ein Heiliger der Ge- 
selflaoheft Jesu würde.- Gleieh nach seinem Ein- 
tritfca -war er das leuehtende Beispiel seiner Mit- 
noviBeïi; Priester geworden, wünsebte er sehnlicbat, 
in die heidnisebeu Misaionen zu gehen; aber wegen 
sein er 3 eh'wilcli 1 1 enen Gesn n d h eit wurd e 8 ein Wtuia eb. 
nicht erföllt. Dage gen -warde er als Missiónar für 
aeine Heimat ïtalïen ausers ellen, Trotz sein es 
fcrünklichen Kürpers Tvanderte er 20 Jahre lang 
von Stadt kti Staflt ufkI von Dor*, au Dorf; in 
urjgeiakr 30 Bistirmern predigend, spendete er die 
hl. Sa&rareente, erricMete iSruderschuften und 
wendete sein e besondere Sorgfalt dem KI erna zu, 
Oft waren es StiOOO Zuh&rer, dene» er nnter freieïn 
Himmel das Wort Qottes verkfindete. Als ér 
seine Missionsreceen aufgobon mutète, wahlte or 
ins Kloater za Tnaculuin das engste und der Eirche 
naehste Zi in nier, um raaeh vorm Tabernakel nnd 
lm Beicbtstnhle zu aein. Sein Du rat nach Seelen 
■war unstillhrtr. Milten in der apostolischen Tatig- 
fcei.t wurde er zu Ponuin in der Diocese Veruia 
Ton ein er se hwer en E rank heit érgrirfeii. Den Tod 
vornngsebend, lieü er sieh rnit den hl. Stetbe- 
gakramenten vers eken ; das Bïarie'nbild vo'r Ang.en, 
das es 1 auf seinen Misaionen bei 'aieh flibrto, und 
tl ie karnen Jesua nnd Maria aui den Lippen Iiauobte 
er im 3S. 1'jebonsja.hre aeine Seele ans. — 7. 3s n oy. : 
Ges, Jes. 

Antonius FrariMseus .s. B. Rudolfns 

Acquaviva. 
Antonius de Manscottis s. Marcus 

Ant. do Mariseottis. 
anlrum, I n, Grotte, Holde. 
Au t rum, I n. (insula Ligeris) Aindie, 

Ins el der Loire, Ekr. 
Antuërpï3, ae f. s. Antverpia. 
AiHvërpïa, ae f. (Antuerpia, Aiit-n-er- 

piam) Antwerpen, ITafcnstadt an dev 

Schelde, Belgien, ca. 340000 Eimi-:.; 

dav.: Antv^rirtënsfe, ë, 
AiiUïftrpïüni, ï n. s. Antverpia. 
anülarïs, ë (amuilaris) zum Siegeli'ing 

goliörig. 
anftlarïüs 3 zum Sïegelring goliörig. 
anülatüs 3 (anmilatus) beringt; ring- 

förmjg. 
anülüs, ï m. (animlus) Fingeridng, Siegol- 

ring; a. piscatons der papstlit-ho 
■ Siegelririg. Fisobcmng; a. pastoralis 

Bit-ohofsring, AW.rjng. 

1. anus, ï m, (annus) eigentlich Kreis, 
enpiaèmistiseh für podex, Af ter, Ge- 
*m (1. Könl 6, 17). 

2. auiis, üs f. Greisin, alte JTrau. 

3. amis 3 bejalirt. 

Auxanüm, ï n. (Lanoianonsis ceolesia) 

Laneiano, St. r, voai Foltrino, It. 

(Obiet.i), ba. 80 Ü0 Einw. ; Erzbisehofs- 

sitz (1615, 1562)... 
aii.xïëtas, tltis f. 1. Angstltehkeit, Kum- 

mer. 2. Beldero mnng, Seliwacbe. 



aiixïósfis 3 aiigstlich. 

atixïö 1 angstiger). 

Hlixïüs 3 1. aiigstlich, unr-uhig, besorgt. 

■ 2. nach etwas traehterid (Eccles. 5, 10)-. 

Anxur. ürïs ƒ. s. Terra cina. 

Afld indeel, m. (hebr. t) Aod 1. Bichter 
in Jnda, der den Ttönig Eglon von 
Moab tötete. 2. Israelit aus dem 
S tam me Ben j am in . 

Apadno hebr. Wort, av.8 dem, perxisdien 
apadana; ,,sein Pal ast, seine Burg" 
(nicht Eigenname, Dan. 11, 45). 

apagfi! interj. (v.:mye von anéyoï) fort 
mit ! weg mit ! 

ap&ijfisïs! interj. (apagë sis o der apagë 
m.ë sfe [bei Plairtus] ; sis = si vis 
bitte ! ) bitte; fort mit dir ! nieht doch ! 
paokdich, bitte! (Krakau L. V. Eer TI. 
infr. Oet. Ssmae Trinitatis). 

Apfimëa, ae f. (Apamia, 'Andf.{eta) Apa- 
rnëa 1. Hanptstadt, dor syrisehen 
.Landschaft Apamëne, im Tale des 
Orontcs, Syrien; das uralte 'Bistum 
ist mit dem syr.-melebitischen Erz- 
bistnm Homs (Edessa) vereinigt. 2. St. 
am Mjiander, Kleinasjen (P)irygien); 
ddv.: Apïimënsïs. ë. 

Apamên. (O. li.) s. Apanrea 1. 

Apamïën, (O. R.) s. Appamiae, 

Apellës, ïs m. Apelles, 1. ein Chïist zur 
Apostelzeit. 2. einSoktenstifteriiiBom, 

ApeÜJÖnfis, ï m. Apellian, hcidriischor, 
rümjscber St-atthalter jn Tlirazien. 

aptillö, pülï, pnlsnm B hinaustreiben. 

Apeimin, von a Jove 1'eimino, a Pennino 
J'ove, ein Elügelgötze aus Stein auf d. 
Bcrgo. 

apPr, prï m. Eboi'. 

Apër. prï m. Apor, Vater dos hl. Bisohofs 
Lambert von ITtreoht. 

apërïö, ül (auch Ivï), apertum 4 1. auf- 
decken, entblölïen, ent hullen, of fan- 
baren; pass. siehtbar werden. 2. öff- 
nen, ct'brcchen, aufgrabeii,erschliefien. 

aperüö, önis f. das Öffnen. 

apertüra, ae f, Öffnung, Loch,. 

Spcrlüs 3 1. unbedeokt, unbeschützt, 
off en, unversohlossen. 2. offenbar, 
ersiohtlieh, deutlich, offen = tmver- 
stcllt. 

flpex, ïcïs m. 1. Spitze, Pimkt-. 2. Buch- 
stabe; pi. Schriftzüge.- 3. Würde, 
Zierde, höchste Ebro ; ad apicem j uris 
riafh dem strengen Rechte. 

Apliara, aé ƒ. (hebr. : Ortsname Para mit, 
Artikel } Aphara,, St:, Pal. (Benjamin), 

Apharsai indeel. (Variante zu Apharsa- 
thachai). 

Apharsathaeirai indeel. = UsQGtr.oi 
„Perser" (1. Msdr. 4, S). 

Apliec indeel, (hebr. : Bach ) Apheli, drei 
Stadte in Pal astma: 1. (Apheea) 
iiordvrostlioh von Jerusalem (Juda) 



vielleieht jetz.t Merdsch Hïkijch bei 
Bab el Wad. 2. St. in Aser. 3. St. in 
Issachar. 

Apüeca inded. s. Aplaec 1. 

Apbia indeel, (hebr. : ? ) Aphia, Almherr 
des Königs Sanl. 

Aphonitüs, is m. der Aphonjte (1. Par. 
27, 27) (hebr.: der Sehephemite) aus 
Schep hem" (Kehiphmoth,' Siphmoth), 
eincr St. in Juda. 

S. Aphra, ae /. s. S. Af ra. 

AphrödMa, aa f. Aphrodisia, Bnhlerin 
in Gatanea. 

AphrÖdïsïSs. adïs f. Aphrodisias. Voüuis- 
stadt. '1. St. an der Grenze von 
Phrygion u . iKai'ien, Kleinasien, j. : 
Dschoira. 2. Hafenstadt, Kleina.sien 
(Kilikien), j.\ Porto Kavaliere. 

Aphsys md.eül. m. (hebr. : Happisses = 
dor ^ersehmetterer) Aphses, jüdischer 
Priester, nach welehem ejne Priester- 
klasse benannt \Vurde. 

Aphutei indeel, (hebr.: der Putite) Is- 
raelit, jSlaehkomine des Kal eb. 

iipiciila, ao ƒ. Bienehon. 

iij>fo, ïs /, Bione. 

rtpïscör, aptüs süm, apisoï erreichen, er- 
Jarigen, er f assen. 

apïimi, i n, Eppieh, eine doldentragende 
Pflanze. 

üplüda, ae f. Spreu, 

auöeftlypsfe, ïs (aec.-in) ƒ. (dnoxdkvipig) 
1. Enthüllüng, Offen b ar ung. 2. Ge- 
heime Of fenbar ving des hl. Joh arm es, 
Apolcalypse. 

apÖt-rrtaslaste, is f. Wiederkeht' (der 
Sterae), übertr. : endhehe Besoügung 
ai 1 e r Menschen( dnoxaTdovaoiz ndvzüiv). 

apoerïsïarïiis, ï m. 1. Abgeordneter oder 
Vertreter eines Kirchenfürsten. 

^ 2. früher: Kuütius in Konstantinopol. 

apoeryphus 3 (anóxoixpog} oinem fal- 
sehen. (unbekarmten) Verfasser rmter- 
schoben, unecht. 

apodï«Ücus 3 (dnodeuyuixós) sein.' be- 
wejskraftig. 

SpmlMs. ïs (ace: hi) f. (tLrritettc) 

sichere Beweisfuhruiig. 
aïwgrftphöii, I n. (dxóyfjaipov) Absehrift. 

Kopie; aueh: apojjrapliirm. i n. 
1- S; Vpollïnarïs, ïs m. Mart.,' -f urn 150. 

Kr \var zur Zeit des Xaiaera Aïitoninns Plus 
S^fiT ^ el> Snblliaton al1 der Eirebe zu Tricat. 
Wiibrend der Chriatenverfolgung lebte er in ein er 
■tl.ohl.e dea imhen Gsbitges verborgen und brachte 
«eni gleiehiaila verburgenen Prieater Martina den 
uotwondigen UnterhalL Infoige von "Wnnderi!, 
die er dur^h das bleue Erenzzeieherj -wiekte, drang 
=eiTi Eu f aneh bis znm BtatU) (Vlter Lieiuns, weieher 
ihn zum ibf a ]] vom Q-lanben nnd an "Weihranoh- 
or-leru für die Botter attfforderte. Poeh konuten 
weder Keuleuaehlitge hoch das Bruten ant dem 
«oste seine Standhaftigkeït erschüttern, rieln/ehr 
t'rluach au:" daa itreuzzeiohen seiner rechteu Hand 
nm das Feuer, ao 3afi er nuveraehrt bïlob. I>arob 
er^tirnt, Uefi ibm Lioinna die rechte Hand ab- 



sehlaKen nnd üni schlïeBlich entnamrten, Dei 

(Triest). 

2. S. Apnllïnarïs, ïs m. Apollinans, Bisch. 

von Ravenna u. Mart. -f 23. Juli 78 
(oder 75 ? ). 
Apollïiiarfsta, ae m. Anhanger des Apolli- 
' naris, Bisohofs zu Laodicea, der lohrte 
das Mensehliehe an Jesns bestehe hirr 
aus Leib u. Seele, entbehre dagegen 
des Geistes; an dessen Stelle tréte 
das Göttliehe, der Lagos. 

1. Apollö, mis m. ('Atió/Jmv) Apollo, 
lioidmseher Gott bei den Griecben u. 
PÖmcrn. 

2. Apollö, ïnïs m. ('Aïió/J.ag) Apollos 
(Kürzung für Apollojnias), Juden- 
christ aus Alèxandria, voll tj.efer 
Schriftkennt.nis (Apg. 18, 24). 

S. Apollönïa, ae ƒ. hl. Apollonia, Jgfr. 
u. Mart. zu Alexan.drien, j- 248, 

0. Febmar. 

Apollönïa, ae ƒ. ( 'AnoA&mvla) Apollonia 

1. St. 'in Illyrien (Xeuepirus), •ƒ. : 
Ruinen v. Polina, bei Yalona in Alba- 
nicn. 2. St. zwisohen Ainpliipolis u. 
Thes s al onike, M akod o nien ( My gdo n j a ) 
ƒ. ; Paleóchri. .3. Fcste bei Nanpactos: 
4. Sizeboli am Pontus. 5. Stadt an 
der Kord kuste Sis-.iliens. 0. St. auf. 
Kreta, 

Apollönïüs, ï m. Apollortius, Sphn eines- 
syrischen Statthalters von 1'höni/jen 
v„ Z. des Seïeukus IV. Phüopater 
(187-176). 2. Befeblsbaber der 
Syrer z. Z. Judas', des Makkabaers ü. 
dos syrischen Königs Antioehus Epi- 
phanes (174-161). 3. Eeldherr des 
syrischen Königs Demetrius 1. Soter 
(162-150) u. Stalthalter von 0ölö- 
syric.n. 4. Sohn des Mnestheus, Ge- 
sandter naeh-Agypten. 5, Schuier des 
1'hilosoiibon u. Mart"\'i'ers Krat-o 
(3. v Jbdt. n, Chr.). 

Apolö «ëta, ae m. (éfioXor^Tijs) Yer- 

*J teidigor. 

Spo!uj|ëtir:a, ae/, Veileidigungslehre A'oi'- . 
U-eidiguiigsschrift, Apologetik. An- 
M'eisung über dasjonigo, was über die 
i i b ernat ü rlich e o d er ge o f f e nb ar te Ord - 
nung zur Ausbildung der Theologen 
zu wissen nötig ist, 

apÖlÖgëlïcus, ï m. (se.: liber) Verteidi- 
gungsschrift (öao/.oyr)zi/7,óc;). 

apölöyÈtïeüs 3 (dfcoioyiTUXÓs) zur Vertei- 
digung dienlich. 

apÖlogïa, ae ƒ. (dtroloyia) Verleid igmrg, 
Schirtzsehrifti. 

apoplcetïeüs 3 .(cüïófifaprtos) vom Sehlag- 
fluÊ getroffen, SchlagfluB. 

apoplêxïa, ae r. (dnonlfi^ia) SchlagfluB. 

apoplëxïs, ïs ƒ. (dxóxXï/itg) SchlagfluB. 

apÖrla, ao /. (dnogia) 'Un vermogen, Ver- 
legeriheit; Mangel. 
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apïtriftr 1 1. 'in Kot, Vorlegenheit sein. 

2. zagen, rmschlüssig" sein. 
aposïasïa, ae f. (Imoazaaia) Abfall vom 
Glauben, d. ft. das hart-nackige, trotz 
bos s er er Belehrung mit sol™ ld bar om 
Eigensinn verbvmdene Leugnen oder 
Bezweifeln einer "Glaubenswahrheit 
mit oder ohne Übertritt ku einer 
nicbtehxist Jicheïi K eli gio n sg enosa en- 
schaft (O. j". c. 1325 i 2); ap. a reli- 
gione Ordensabtrünnigkeit, d «. das 
eigenmachtige Verlaasen des Ordens 
mit dém Willen, nicht mehr zurück- 
aukehren (O. j. e. 644 § 1).- 
apüStata. ae w. ( drcomanjc) Abtrün- 
niger ; bmc?j adj. : a. angelus Teufol. 
aposfatïotls 3 abtfünïtig, voro Glauben 

abgcf allen. 
apastato 1 (dttommèa) abf allen. 
apostïiMx, ïeïs /. Abtrünnige. 
aposlënia. atjs n. (cXctóai-ïj^a) Gescbwür. 
apostólaiüs. üs m. Apostelarnt, bischöf- 

liche Aiïïfcswürde. 
apostölïcüs 3 {dnoazaXcxég} 1. aposto- 

lis oh: z. B. patres. 2. papstlicK. 
apostftlös. ïtw. (d.nóöwAoj) 1. Gesandter, 
2. Apostel : Apostolorum liniin.a adire 
das Grab der Apestelfürste'n und den 
Papst in Bom be'suehen. 
apötjiëca, ae f. (dnoë^xv) 1. Vorrats- 
kammer. 2. Wemlager. 3. Apotbeke, 
H'eilmi bt el s am m lun g . 
ïipöthëöMs, is/. {(i-ro#éc W £)Vergötteruiig. 
Appamjae. aröirn ƒ. Palm i er s, St. an der 
Ariège, Fkr. (Ariège), ca. 8000 Einw.; 
Bischofesifcz (seit 1295), Suite, v. 
Toulouse; cfon. : \p(p)amïënsïs, ë. 
apparatïö, önïs ƒ. Zurüstu ng, Vorbe-, 

reitung. 
apparatüsj üs ra. I. ZuberehVoiig. 2. Werk- 
zeng, Gerat. 3. Hab u. Gut.. 4. Pracht, 
Prunk. 
appamitïa, ae f. das Ersoheinen, Er- 

scheinung, das SichtbarWerdên. 
apparöö, fjl 2 1. erschebien, siebtbar 
sein, gesehen worden; non app ar uit 
ei' verschwand. 2. einleuehten, offen- 
kundig sein. 
apparïtïö. önïs f. Erscheinung. 1. App. 
B.. M. Y. Erscheinung der allors. 
Jungfrau Maria in Lourdcs, 11. Fe- 
bruar. 2. App. S. Miehaelis Archan- 
geli, Erseheinung des hl. E rz eng els 
Miehael airf dem Berge Gargano in 
Unteritalien (Foggia) im 6'. Jhdt. 
8. Mai. 3. App. Reïiquiarum Ss. Ursi, 
Victoria et. Soc. Mart. Thcbaeorum, 
5. Marz. Bas el, 
apparïtör. örïs m. 1. der Bntorbeamte, 
der VoHstreckungsboamte (von Be- 
fehlen der Amtapersoncn u. von Ge- 
riebtsehtsebeidungen), der öffentbcbe 
Diener; Gerichtsboie; Liktor, Hen kei'. 



2. Diener, Auiwarter (lect. V. S. Her- 
menegildi). 

apparö 1 zubëreiten, anordnen. 

appcotörö 1 an die Brnst drüeken. 

appellatïö, önïs f. 1. Ani'ede, Benonnung, 
ïvame. '2. Berufinig,- Appellation an 
die höhore Instanz; jns apj^ellatiünis 
Berufnngsreeht boi ejneni uiigiinstigen 
IJrteil eines niederen Gériehts an da.S 
naehst höhore Gerieht znr abermaligen 
Verhandlnng der Beehtssaehe (O. j. c. 
1569); a. in devolutïvo eine Bemfung 
and. iiölieren Richter gegen ein. XJrl.eil 
der unteren Bistanz, die das Erteil 
niebt atifhebt (C. j. o. 2243); a. in sns- 
pensivo eine Bernfung, wpdurch so- 
wohl das Urteil als auch die Wirktrag 
dos Urteils aufgehoben wird. _ 

1. appdlö 1 1. anreden, anffordorix, 
rnalmen, ' appellieren, Berufung ein- 
legen (c, ace. oder ad). 2. nennen, er- 
nennen. 

2, appellü, palï,ptdsüm 3 1. hinzutreiben,- 
binrichten auf, veranlassen an . 2. bin- 
st enern, landen. 

Appüucellëtisë ïnönastërïüni, i n. s, 
A'bbatis oella. 

appendifiula, ae f. kleiner Anbang. 

appendix, icïs /. Zugabe, Anhang. 

ftppendö. pendl 5 pönsöm 3 1." auf hangen, 
anbringen; lampades. 2. z-irvyagen, 
auszahlen, in panjbus f ür Brot. 3. vor- 
/.ahlen. 4. appendi in stater a ge- 
bogen werden. 

appënsïÖ, önïs ƒ. 1. ZüVagung. 2. Be- 
urteil ung, 

appeiisas 3 1. paria. pf. von appendo. 
2. verhüllt : pannieulö mit einem btück 
Tueli. 3. aufgespaxmt, (auf dié Folter) 
gespa-nnt. 

appertïnëfl 2 e. dat. da/.u gehöTen. 

appëtëns, ëntïa begierig, begehrlieh. 

slppëtëntja, ao ƒ. das Verlangen, Trach- 
ten. 

appëlïbïïïs. ë begohrbar, begelirens-w?ert. 

appëlMö. önïa f. Oier, Begierde; das 
Stroben, 

appëtïtïvüs 3 begehrend. 

appëtitör, örïs m. dei', welcher begehrt, 
verlangt, Anstreber. 

appëtïtfis, üs m. 1. das Verlangen, Begier. 
2. Trieb, Sinnlichkeit. 

appëlö, p6tïvl, pëtithm 3 1 
2. a-ngroifen, be dr oh en. 
kommen, sieh nahevn. 4 
streben. 

Apphaim indeel, (kéb'r.: Gesieht) Israelit, 
Öohn doa Xadab. 

Apphtis indeel, (hebr.: Ortsname) Bei- 
name des Machabaers- Jonathan. 

Appïa, ae /. (sci/.:via) d ie v . A. Claudius Cae - 
eus 312 v. Chr. begonnone HeerstraCo, 
welohe von der porta CSpena Roms 
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aufsuohen. 

3. horan- 
v erlang en, 



aus naoh K.apua, soit Kaiser Trajan 
bis Brundisium führte, urid von den 
Christen als GraberstraGe benutat 
wurde. 

Appïüs 3 appiseh; Forum Appii. Ort an 
der appischen StraBe zwischen Bom 
u. Neapel. 

applandö, plausï, plausüm 3 Beiiall klat- 
schen, 

applausös, üs m,. das Beifallldatsehen, 

applëx, ïcïs festanliegend, lastig. 

applïftahïlls, e 1. anwendbar, 2. zuwend- 
bar. 3. möglich sich anziischlieBen, 
verbindlieh. 

applïeaüö. önïs f. 1. AnseldtiCh 2. An- 

wenduhg, K"ntzanwendung. 3. Zu- 

,wendung des hl. MèBopi'ers (C. j. c. 

406 u. 825). 4. das SichansohiieBen an 

etwas, Hinneigung, Zuneigung. 

appJïeatïvüs 3 über etwas liegend, 
ausübend. 

appllcatfis 3 1. angèfiigt. 2. zuge- 
wendet.. 

appfïcö 1 und plïeüï, plïcïtüm 1. an- 
lehnen, hinrioiiten auf. 2. sich n ahorn, 
landen; über die Grenze feindlich ein- 
f allen ( 1 . Mach, 3 , 24); S tur ra 1 a u ion 
(1. Mach.' o, 5); sieh lagern (1, Mach. 
13j 13). 3. hinzufügen, vereinigen, 
herbeiruferi. 4. bezahlen. 5. \-or- 
halt.en (i&. 8, 17). 6. applicare ad 
usüio zum Gebrauclie verwenden. 

7. huwenden: indulgentias (Ablasse), 
fruct.-us Mi'ssae (Fi'üolite der hl. Messë). 

8. ' anbringen: pallium (Verhang). 
Ü. zufiigon, zuteilen, verhangen: poe- 
nam (C. f. o. 2222 u. 2398). 

applörö 1 dabei klagen, jammem. 

apptiimMtüs 3 angelötét, verlötet. 

Appöiïtanëusë niöiiastêriiuo, ï n. ». Ab- 
batis oella. 

appönöi pösüï, pösïtüm 3 1. zu etwas 
setzen, stellen, legen. 2. hinautnn, 
hinzufügen; in diesein Sinne oft ad- 
verbiell fiir wieder, femer, fürder 
(Hèbraïsinus) : apposuerunt adhuc 
peccaro sie sündigten weiter (Ps. 77, 
17); apposuit. ut apprehenderet eum 
{Act. 12, 3). 3. vergelten (Ps. 08, 28 
u. 119, 3). 4. bringen: pacem (Prov. - 
3, 2). 5. -pass. : sterben (1. Mach. 2, 69), 

apportatïö, önïs f. das BLérbeisc haffen. 

apportö 1 hinzutragen. 

appösïtïö, önïs ƒ. das Hinzusetzen. Auf- 
stellung. 

a pposItös 3 bequem, geeignet, richtig. 

apprëeör 1 anflehen. ' 

apprölieudö. pirëhendï, pröhcnsüm 3 
1. anfassen, ergreifen, umai'nien :pa- 
rentes. 2. besetaen, in Besitz nehmen. 
e rh alten. 3. reichen an, dauern bis", 
niitombegreifen : vindoniiam. 

apprëliênsïbïlfe, ë leioht begreifbar. 



apprëhënsïö, önïs f. das Bogreifen. 
apprëu.M") 1 bégjerig nach etwas liasehon. 
apprëtïatilö, önïs f. Abschataung! 
apprëliatïvus 3 schat zend. ansclüageud. 
aijprëtïö 1. absehatzen, kaufen. 
apprimë adv. voiaüglioh, gar sebr. 
apprïmö, pressï, pressörii 3 andrüeken. 
appröbahïlis, ë billigensweri . 
appröbatïö, önïs f. 1, Billigung, Zustim- 
■ mung, Druckerlaubnis. 2. Beweis, 

3. Taugbehkeitaerklarung zu ei.ner 

kii'ehlichen Funktion, bes. zum Beieht- 

höi'oa. 
appröbatÖr, örïs m. Biliiger, Lobspender. 
appröbê adv. ganz gut, 
apprütiü 1 1. gut heifien, billigon, aner- 

kennen. 2. dartun, nach wei sen. 
appropëro 1 herbeieiien. 
appropiuqtiatïö, önïs ƒ. Annahorung. 
appröpmquö 11. sieh nahera, heran- 

- nahen. 2. bevorstehen. 
appröpïö 1 sieh naheni. 
appröpïö 1 (si cli) zu eigen machen, an- 

eignen } einverleibeu. 
appioxïmatlu, önïs ƒ. Amiaherimg, 
ap]>r(»xïi»atïvüs 3 annahernd. 
approximö 1 herankoiDinen. 
appijlsfis, "üs m. Annaherung, Landung. 
Apricïös, I m. Statthalter in Kappa.- 

dekien (4. Jhdt.). 
aprïeö 1 Warm halten, erquieken. 
apiicör 1 sieh sonnen, warm sein . 
apiïfiüm, ï n. Sonnenholu. 
aprifiüs 3 sonnig, 
Aprïlfa, ïs m. Monat April; auch "adj. 

Aprilis. e zum April gchörig. 
AprimöitaslÉriünif ï n. (Novientium) 

Ebersmünster bei Schlottst-adt(ElsaB). 
Aprïmöns, ntïs ril. s. Ebersberga. 
aprïörlslïyus 3 vernurvftgemaB, apriori- 

stisch, 
Apröiiïa\itis f I m. Erator in Kom a. Zt-, 

Ju hans d. Abtritnnigen. 
Apruiïtïii. (C. R.j-8. Interamnae. 
Aprütïüm, ï n. Abruzzen, Bergland in 
] Mittelitaiion, der mittlere u. höchste 
\Teil des Apennin. 
Apsïaeuni } ï n. Epsich, Ort, ElsaB 

(Schlettstadt). 
aplütör, örïs m, Anpassor, Einriehtor: 

operis metall i. 
aptö 1 1. anpasson, ordnen; versehen 

.mit etwas. 2. fertig maohen, in den 

Stand setaen, vorboreiten. 3. fahig 

maehen au. 4. erschaffen: saecula 

Verbo (Dei) aptata sunt. 
.aptüs 3 1. zusammengefügt, verkmlpft. 

2. geeignet, géschickt, passend, ange- 

messen . 
ApfiS, ae f. PontreiTioli, St. am Kiisten- 

flufi Magra, It. (Massa e Carrara), ca. 

3500 Einw.; Bisehofssit-z (seit 1797), 

Suffr, v. Pisa; dav.-. Apuanus 3. 
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Apüau. (O. B.) e. Apua. 
apüd praep. e. ace. J. raumlich 1. bei, 
jri der Nahe ven. % in Gegeriwart vor, 
voi'. 3. apad te lans mea: über dich 
e-rschallt mein Lob {Ps. 31. 26). 
II. zeitlich: bei. 
S. Apülëïüs, ï wi. Hl. Apulejus, Mart., 

f --336, 7. Oktober. 
ApüM, ae f. Landschaft in Enteritalien, 
<fcw>..: ApüÜeus 3 und Apulus 3, Apuli, 
o rum m. Bewobner. 
öqna, ae f. 1. Wasser, Gewasser, Flu.fi; 
Aqua S. Alberti St, Alberisswasser 
(Weiheformel im Rituale dor ün- 
besehuhten K.armeliter). 2. Regen; 
plur. Queflèn, Heilquelie, Aqua Car- 
noteusis Aix-les-Ohartres. Gist. innen 
Kloster in BrankreicH, . DiÖa. Chartrcs, 
Aqua e, arum röm. Beï.oiehnung von 
Stadiën mit Heilquellen u. Badern; 
so u. a. : 
Aqua e, arum f. s. Aquae Sexiiae, 
Aquae Apönï s. A. Patavinae. 
Aquae Auqüstae ƒ. s. A. Tarbelheae. 
Aquae Anoustan, (C. B.)s. A. Tarbellioae. 
Aquae Hirjjjeronuin Bagnères de Bigorre, 
Fran krèïch . ( Hau tes ■ P yï ónées ) ; s . 
auck: Aquae Oonvenarum. 
Aquae ÏSormonis f. Bourbon ue ]es Bains, 
St. an der Apance. Fkr. (Hauté- 
Marne) ca. 400'.) Einw. 
Aquae Caiïdac f. Vichy, St. r. am Allier, 

|Fkr. (Allier), ca. 15 000 Einw. 
Aquae Cflïnae f. Caldas de Eeyes, St. 
am Emia, [Spanien (Pentevedra), ca, 
8000 Einw. 
Aquae Cowënarüm f. Bagnères de 
Bigorre. St.1. ara Adour, Fkr. (Hautes- 
Pvrénéos), ca. 7000 Einw. 
Aquae Flavïac f. Choves, St. am Tamega, 
Portugal (Villa Be al) ca. 7000 Einw. 
Aquae Granï f. s. Aquisgranum, 
Aquae («radatae ƒ. Grado, St. aüf einer 
Insel im Haf en von Triest, ca. 4000 
Einw., ehem. Patriarehat, s. Aquileia. 
Aquae Gialïanae ƒ. (Aquae Sabaudieae) 
Aix-les-Bains, St., Fkr. (Savoie), ca, 
5000 Einw. 
Aquae Alattïaeae ƒ. (Wisibada) Wies- 
baden, St., PreuBën, Hessen -Nassau, 
ca. 110 000 Einw. 
Aquae Orïnniïs ƒ■ Orcnse, St. 1. am 
Minho, Spanien (Galizien), ca. 16000 
.Einw.; Bischofssitz (seit 571»), Suffr. 
v, Santiago de Co trip o stel la.' 
Aquae Pamiönïae f. (Tbormae Bannoni- 
eae) Baden, St. bei Wien am QstfuB 
des Wiener Waldes, N"iederösterreich ; 
ca. 15 000 Einw. 
Aquae PaLavïnae f. (Aquae Aponi, Fons 
Aporii) Abano, Badeort bei Padua, T.t. 
Aquae Pïsanae ƒ. Bagnï di S. Ghiliano, 
St. (Badeort) am Fufie der Monti 



Pisani, It- (Pisa), ca. 20 000 Einw. " 
(als Gemeiude). 
Apuae Bëgïae /• Hammam Truaza. 

Agvpten. 
\quaV Sabaudieae s- A. Gratianae. 
Aquae Salvïae Tre Eontane, Kloster bei 

Bom. 
Aquae Saxönïcac Acken. St. an der Elbe 

bei Magdeburg. 
Aquae Segeste Fontainebleau, St. Ikr. 
■ (Seine-et-Marne), ca. 12000 Emw. 
Aquae Sextiae (auch Uoji: Aquae) Aix- 
en-Provence, St. Südfkr. (Bouubes-du- 
Ehöne), cw.- 19000 Einw., ErzbiscHofe- 
sitz (seit i; bzw. 9. JHdt.); do».: 
A quênsïs, é. 
Aquae Sulis (Aquae Calidae, Aquae 
Sulrs) Bath, St. am Avon, England. 
(Somerset), ca. 50 000 Einw. 
Aquae Staliellae Acqui, St. an der 
Bormida, It. (Alessandria), ca. 90U0 
Einw.; Bischo'fssitz (seit 4. JHdt.), 
Suffr. v. Turin; dav. Aquënsis, ë. 
Aquae Süëvïae Bad en -Baden, St. uu 
■ nördliehen SehWarzwald, Baden, ca. 

15000 Einw. 
Aquae Sullanae s. Seyllacium. 
Aquae Tarbellleae (A. Augastae, A. Tor- 
beiiae) Eax, St. 1. am Adour in der 
Gasoogne, Ekr. (Eandes), ca. 8500 
Einw. Bistum (seit 3. Jbdt.), seit 1802 
mït Aire vereinigt. 
Aquae Taui'ïnae Badeort an der Dora 

Biparïa, westli.eh von Turin, It, 
Aquae Terbellïcae s. Aquae Tarbelliea«: 
Aquae Tïbilïlauae Tiblis bei Hippo in 

Nordafril^a. 
aquaertuetüs, ös m. Wasserleitung, Was- 

sergrabon. 
Aquaepeuden, (C. jS;.) s. Aeula. 
üquamauilê, ïs n. WasehgofaB (für die 

H.ande). 
Aquaria vla, ae 'f. Aqu arische StraBe, d.ie 
von Bom über Capua naeh Siiden 
fütjrt. 
aquarïüs 3 das Wasser betreffend. 
aquatïcos 3-iro ader am Wasser lebend, 

befindlieh. 
aquatilfe, ë in Wasser lebend; s't'bxt. 

aquatÉia, ï&m n. Wassertiere. 
aquatïö, önïs f. das Wasserholen, Be- 

wasserung. 
Aquëa. [O, B.) s. 1. Aquae Sextiae. 

2. Aquae Statiellae. 
Aquënsïs insilla, ae f. lsle d' Aix, On., 

Ekr. (Charent e -inférieure). 
Aquënsis url>s. is ƒ. s- Aquisgranuin. 
Aqulanüui, I n. Evian am Genfer Sec, Fkr. 
aquüa, ae ƒ. Adler, Aar. 
Sv Aquila, ae m. {'Ay.ékdg) Aqnila^ aus 
Pontas gebürtiger Judenehrist-, dei- 
don hl. Paultis bei der Missionsarbeit 
unterstütate (8. Juli). 






Aquila, ae f. (A. in Vestinis) Aquila 
degli Abriizzi, St, am Eufie des Gran 
Sasso d'Italia, Mittelitalien, ca. 21 000 
Einw.; ErzbisohofssiU. dav.: Aquïla- 
nus 13. 

Aquïlau. (C. R.) s. Aquila. 

AquÜarüiu inöus. tis m. Arlborg, ern 
Gebirgszug der Bhatiseben Alpen. 

Aquilëïa', ae ƒ. {'Anvlijia) Aquileja 
(Aglar), St. im Isonzödelta, Oher- 
italien (vorhei' zu österreioh), ca. 
3200 Einw., eliem. Bistum (46 gegr. 
vom hl. Markus ï, 568 naeh Grado 
verlegt; das Patriarehat Aquiloja- • 
Grado 1451 naeh Venedig); dav.: 
Aquilëïënsïs, 'ë. 

1. S. Aquïlïnüs', ï m. hl. Aqmlin, Martyrer 
(f ca. 400?). 

St&mmte aus einem Türnetiïrian [TesehleüMft 
WSlizburgu ; als JQnglïng unter die KanonJKel 
Küiiis MiïgeiiommeD,"t5ilte er aetn .ganzes ErbtèU 
don Armen aae, lu Külu. wird er ïhjb Biechufe 
ge-watili, docti ftielil. er yor J.io^er Worde uüd 
Kürde nïi<;h Paria, tvü ei' utirch sein Getet die Peat 
beaeMigt. 'In Maüand Trird er nuf seinern Wege 
ïqi St. Ambrosrasbasiliksl tou den ArianèrD, die 
er stets bekiimuft hatte, niedcr^esteohen. Sein 
Körpei warde in der Mailauder Lamfentiusftirohe 
-wie Ser eines Wartyrers beigesetït. (20. Jannar. 
Ktiln, WürzlmrgO 

2. S. Aquïlïnüs, i m. hl. Aquilin, Martyrer. 

Un-ter Diokletian mit. den Gefaliiteii He radius 
(= Heraeiiosj, Taolns, Miue'riaa umi Yictor In 
Nyou (un-weit Lausanne) «emarteïi. (32. Mai.) 

Aquïlïnüs, ï m. Aquilin 1. cin Statt- 

haltor unter Kaiser Eecius (249 - 351). 

3. ei n"Stattb alter in Noricum nnter 

Diokletian (284-305). 
aquïlïnüs 3 adler art ig. 
aqullö. önïsm. 1. Nordostwind. 2. Word, 

Mitternaeht ; silva Aquilönis der baye- 

riseh-bohmisehe Wald. 
aquiiönaEs, ë nördlieh, Nord-, 
aquflönaris, ë nördlieh. 
Aquïlönarïüs 3 jrordisoh; Aquïloiiaria 

regna = die nordisehen Reiehe, d. i. 

Sehweden, Xorwegen, Danemark; 
Aquïlönïa, ae f. (Eaquedoniensïs ecclesia) 

Lacedonia, St. im neapolitanischen 

Apeimin, It. (Avellino), e«. SÖ'OOEinw. 

Bischofssitz (seit. 11. ,lhdt.), Suffr. v. 

Conzal 
aquïlönïüs 3 nördlieh. 
Aquïnas, at.ïs s. Aquinuin. 
Aquïuatën. (C. B.) s. Aqihnum. 
Aquiueüm, i n. Buda oder Ofen, Teil 

der Stadt Budapest. . 
Aquïnunt, I n. Aquino, St., Ti, (Caserta), 

ca. 1200 Einw.; Bistum (soit 5. Jhdt.), 

1818 vereinigt mit Sora u. Pontecorve, 

exempt; dav.: Aquïnas, atïs adj. u. 

subsi.: hesonders gebraueht als Bei- 

name des hl. Thomas. 
Aquiria, ae ƒ. Aurièves, Gist. -innen 

Kloster in Belgien, Erzdiözese Me- 

eheln. 



Aquiseïnetüm, ï n. Aehim, ehem. Abtei 

in Belgien (Hennegan). 
Aquisqrantoi. ï n. (Aquae Grani, AqueJi- 

sisairbs) Aachen, St., PreuBen (R.hein- 

provm/.), ca. 135000 Einw., dav,'. 

Aquïsgraiiëusïs, e. 
Aquïsrëqïüin, ï n. Aquisregium, St., 

NordafrLka (wahrseheinlich beA Kar- 

rhago), dav,: Aquïsreoïënsïs, ë. 
Aquïtanïa, ae ƒ. Aquitanlen, landschaft 

im südwestliehen Erankreieh; dav.: 

Aquïtanüs adj. u. iwst 
aquör 1 Wasser helen. 
aquösiïs 3 wasserreich, voll Wasser. 
Ar indeel {he.br.: Stadt) Ar, Hairptstadt 

der Moabiter, Bal. 
ara, ae f. Opfortisoh, Altar; axa lapidea 

Al'tarstein; ara portatilis Tra galt ar ; 

übertr-.: Zuflueht, Schutz. 

1. Vra, ae f. {Hebr.: ?) Ara, Braebt, Solïn 
des Jethran (Jètiier) aus dem Stam- 
me Aser. 

2. Ara, ae !. Ara.. St. in Assyrien, wahr- 
sehèinlich gleich Ha.ran (1. Par. 5, 26): 

3. Ara, ae /.'die Ahr, 1. Nebenflutë des 
Rheins. Preuöen (Eheinprovinz). 

1. Ara (Ubiorum) Godesherg, St, bei 

Bonn (Bhein). , 

5. Ara lapïrtëa, ae f. Pöehlarn, St. Nieder- 

österreich . 
Aral>, indeel, {hebr.; ?) Arab, St, Pal. 

(Ju da). 
Araba, ae /. {hebr. : 

Pal. ( Benjamin) . 
Arabïa, ae f. (hebr. 
' bien, südwestlichstc Halbinsol 
A.rabïeiis 3 arabiseh. 
Arabïüs 3. arabiseh. 
Arabs, abïs, pi.: Arabes, büm m, (Ara- 

büs) Araber, semitischer Volksstamm 

im SüdWeüten Asicns/ 

1. Arabüs 3 arabiseh. 

2. Arabüs. i m. s. Arabs. 

Arabö, önis m, s. Baba;.Elüfieben West!, 
der Indu.smündu ng, )'. Pu-rally, an 
diesem wohnen die Arabltae, arüm, m. 

Arabraeï, örüm m. Arabraei SI-, Klein- 
asien. ;'. : Arab-Kir. 

Araeaeus, I m. Arakiter s. Ai'aci. 

1. Araeh indeel, (keüinschriftlich: Uruk) 
Erech, Si. r. am Euphrat, südhoh v. 
Babyion, j.: Warka. 

2. Arach indeel, (hebr.: ?) Erek, St., lal. 
(Ephraim), ■)'.: Ain Arik, nordosthch 
von Beït-Er' (Bet.h-Horon). 

Araehitês, ïs m. Arakiter s. Araei. 
Araei indeel, [assyr.: Arka; Amarna- 
' briefe: Irkata) Araki, St. am Nalir 
Arka, 2 Stunden vom mittellandischen 
Moer entfernt im nördliehen Phöni- 
7.ien; j.: Teil Arka; du»,: Araehïtes a. 
Araeaeus 3. 
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1. Arad indeel (hebr.: V) Arad, aii 

kanaanitiseber König, gefahrhohor 

Gegner der Israelite.n (Judie. 1, 18). 

~>. Arad indeel. (keitinschriftUch: Aia- 

adia) Arad, Tnsel an der phönizisehen 

Kilste mit gleichnamiger Stadt; j. : 

Riiad, gegenüber Tarfeüs; tfa«,.: Ara- 

dius, i m. Bcw. von Arad, Araditor. 

Arada.ae !. (Harada) Arad», Lagerplata 

der Israeliten auf dem Wüstsnznge. 

Vradius, i m, Araditer. s. 2. Arad. 

Aradon indeel, (hebt-.: ï) Aradon, Insel 

ari der pbönizisehen Kuste. 
Arugöma, ae ƒ. Aragonien, Frovinz m 
Sparaen, frü'hor selbstandiges König- 
reieh. 
Ara ia, ae m. (hebr.: ?) Araja, Jade, der 
Jerusalem naeh dem baby]. Exil 
wieder aufbaucn half. 
Araki Mancius s. B. Praneiscus Pachecq. 
Araki MattMas s. B. Franciscus Paeheco. 

1. Arani indeel, (hebr.: ?) Aram 1. Sohn 
des Som, Starmnvater der Aramaei 
oder Syrer. -2. Sohn des Thares, 
Brudor Abrahams u. Vater Bots [ojkA 
Aran genannt). 3. Israëli!;, Sohn 
Somers a-us dem-Stamme Aser. 4. Is- 
r'aelit, Sohn Esrons, Ahnhcrr Christi 
(riehtig; Ram), ö. Sohn des Bisan, 
Naclikomme Seïrs, s. Arari 1, 

2. Aram «wfeci. (hebr. : ) Hochland ' a. 
Volk von . Armenien. 

Arania. ae ƒ. (Horma, feefcr. riehtig: ha 
Barna die Böhe) Kama, St. nord- 
westlich vom See Genesareth, Pal. 
(^ephtali), ji: er Rame. - 

Aran indeel, {hebr.: t) Aran 1, Xach- 
kom me Seïrs, s. 1. Aram 5. 2. Brudër 
Abrahams s. 1. Aram 2, 3. Israelit, 
Enkel Hesrons. 4. Füïst im S tamme 
Levi . 

Arana indeel, s. Ornan. 

aranëa, ae f. Spinne. 

aranëëlfi, ae f. Spinnchen. 

iiranëösfis 3 voll Spinngewebe. 

Aranha, Fraaeispus s. B. Rudolfus 
Aqhaviva. 

Arapka indeel. {= Eaphaim) dor Re- 
phaite; die Rephaiten waren om 
Riesengeschlecht ia Palastma z. £. 
Bavids (2. Kön. 21. 16). 

Arar. rfe m. (Araris) (aee. Ararim, abl. 
Arar©) Saöne, Nebéhflufi der Rhone, 

- Fki. 

Ararat (h) indeel, 'm. Araratb, Berg in 
Armenien. 

Arari indeel, der Harariter (1. T'ar. 11, 

33). 
Arari-!, is in. s. Arar. 
Ararïïës, ïs m. der Harariter, vgl. Arari; 

aratïö, önïs f. 1. das Püügen, dor Aeker- 
ban. 2. Ackerland, '.Pfian/Aing. 



aratïvtueüïa, ae f. Aekcrehen, Hufe 

Landes- (3. Kön. 18, 32); Furche. 
aralör, örïs ra. Aekersmami, LaTidTnann, 

Paohter. 
aratrüui; i n. Pflug. 
.Vrsmeauia, ae /. Araukanieii, Südt'hile 

(Südaraerika). 
Araugïa, ae f. Aarati, St. r. an der Aare, 

Schweiz (Aargaii), ca-. 8000 Einw. 
Arattwo, önis f. Orango, F)<r., (Vauolnse). 
Arhataoi verderbt aus do^-axzóc; ,,in der 

Fremde" (Diaspora) lebender Jude, 

gok-, go]a (1. Maeh.ó. 23). 
ArbatMtüS, ïs m. der Arbathii e, Beinajne 

eines Offiziers Bavids naeh seinom 

Geburtsorte. 
Arbce indeel, [hebr. : vier) Arbee, friiherer 

Xame der Stadt Hebren, PaL 

1. ArTtëki ammtt. (in Porsia) {va 'AQifoj/.a) 
j. : Ar bil, St.ininordÖstlkhenAssyrien. 

2. Arbêla,' öröm n. (Axbella) Arbol, 
Festnng in. G-alilaa in der Ebene 
Esdrelon, Pal. 

Arbëlla, ae' ƒ. s: Arbela. 

ArM indeel, der Arhite (2. Kön. 23, 35). 

arMiër, tri m. 1. Aagenzeuge, Sohieds- 

richter, Richter. 2. HeTr, Gobieter. . 
ariiïtra, ae f. 1. Mitwissorm, Bichterin, 

Sehiedsrichtorirj . 2. Herrin; arbitra 

sui wëiblicbe Persen, die fre.ie Ver- 

fiigung "übef sieh bat, die mündïg ist. 
arbïtralfe, e scbiedariohterlieh. 
arbïtrarifls 3 wihkürlieh. 
arbïtratÖr, öi-ïs m. Scbiedsgntaehter. 
arMtriUüs, üs m. Willkur, Bel ie bon. 
aihitrium, in. 1. Bichtersp.ru oh, ürteil. 

2. ïreiës Erm essen, Willkür: pro 

arbitrio. 
arliïtiix, ïeïs /, Sehiedsiiühterin. 
arMtrür 1 abschatzen, dafür halten, 

meinen, annebmen. 
S, Arbftgastüs, i m. Bek. ü. Bischof von 

Strafiburg (f urn 678), 

Br stammte aus A<juitS]iifiD,]ieft sicLbeiHageüSIi 
im. KlssIJ als MisBiüBïir nieJer. Seia Kni errsiicMe. 
Kiinig Dügoliert II. von Att8trasieri ; der ihti m C7S 
uur Übernahme dts ISisohOfflaaites in StraBburg lie- 
Btiminte. Au (lor 111, eitiom Nebonflusse iics Eheios, 
otriohtete er eiise Kapelle, -wohin er jedeu Alsend 
mm Gebete cille. Den m Tuuc Terwutideten Soliu 
Daguberts beilte or plötelich. der ihiu datür ein 
Seiilofi eth entte, Ssine Qebelne warden zum Teil 
in dem von Uim erbauten Kircblein bolgesetzt. 
(ïl: .Inli: StraBbura.1 

Arhöna, ae f. (Arbor Felix) Arbon, Ort 

am Bodensee, Sohweiz (Thurgau), ca, 

ÖÜ00 Einw. ' 
Arl>öii5jisë territorium, I n. Gegend 

/.wisohon Bodensee u. rhatisehen 

Alpen. 
arbor, örïs f. (ïTebenform arbos) Baum. 
ATbörëa,ae f. Oristatio, St. 1. am Tiiso, 

Sardinien ' (Cagliari), ea. 7500 Einw. ; 

Erabisebofssitz (seit 11. Jhdt.); dav.: 

Arborciisïs, ö. 



— 123 

Arbörën. {C. M.) s. Arborea. 

arbörëtts 3 vom Banme. 

arllös, arbörïs ƒ. s. arbor. 

arhustfim. In. 1. Baumpïlan^ung. 

2. Weinstook {Pa. 79, 11). 
arlmstüs 3 mit Baurrien bepflanzt. 
arca, ae f. 1. Kiste, Bade, bes. Arehe; 
arcapiiblieaÖffenilicheKasse. 2. Sarg. 
Arcadia, ae f. Tecbter des Kaisers Ar- 

'oadias. 

Areadïös, ï m. ['Agy.aöiog) röm. Kaiser 

Ënde 'des 4. ,'Jbdts., Vator der hl. 

Pulcheria. 

areanö (und axc'Me) adv. im. geheimen. 

aruanüm, T n. Geheimnis; disciplina 

areani Geboimverfahren (d. i. die 

Übirng der er sten. Christen, ihre hl. 

Gehoimjiisso vor Unglaubigen u. 

blofion Kateclmrnonen zn sehützert). 

Ar'caDÜm, I n. Are e, St.. Mittelitali.en 

(Casorta). 
areanfis verseh wiegen, geheim, heimlieb. 
arcfirïfls, ï m. Kaïssenverwalter, Schatz- 

meister . 
arcella, ae /. "Kastohen. 
areëö, cüi 2 abhalten, fernhalten. ver- 

lihidern, verhüten. 
arcëssïtïö, önïs f. Abberuiung, Heïrn- 

berufring au Gott = Tod. 
areëssïtör, oris rri. Herbeirnfor, Anklager. 
arcêssö (a-uch: ace er s o 3) ivi, ïtttrn 3 
1 , herbeiruien, holen. 2. anklagen, be- 
langen. 3. anch intr.: herbeikommen. 
areeiitltïtiiis 3 {dQxeéd-ivog vom) ÜQxsv&og) 
voro Waehliolderstrauoh, von der 
2y pres se. 
Aroïiadus, ï m. Arehad, Möneh s. 

' S. Sehetzelo. 

arebangëlhnis 3 Eraengel, erzongelgloieh. 

arebaiiflölüs, ï r m. {üQzdyinh^) Erzongel. 

Arehëlaüs. ï m. (AQ%ê/.aoq: Fürst des 

Volkes) Archelaus, Sohn Herodes des 

GroBen, Ethnarch von. Judaa, Sama- 

rtau. Idnniaa [4v, Chr. bis G. n. Chr.}. 

1. areliëtypös 3 als Muster, Vorbild 
dienend, bes. zuerst gedruckt u. fiir 
die spaioren Drücke als Vorbild. 
dienend, 

2. arfihëtjpüs, T rn. {dgx^vnog) Oïiginal, 
X7rbild. 

Archi indeel, m. (hebr.: 1) der Arkiter. 
aTchiabbas, at is, m. Erzabt. 
areMabbatïa, ae ƒ. Erzabtei. 
Arfthïaeënsïs pa^us, I m.^ Gegend von 

Areis-srir-Anbo, Fkr, (Aube). 
aruhiatër, tri 'm. (arehiatrós) Leïbarüt. 
arcliïatros, trï m. (do^tóïoo;) s. arehi- 

ater. 
areiiïbasïlïea, ae ƒ. (von óoij'/j ""• $aoihxóg) 

Harrp tkirche. Bom. 
archïeapëlianus, ï m. Erzkaplan, Titol 

des Hofkaplans der römjsch-deutsehen 

Kaiser. 



H.lïs f. Erzbruder 



arcbjeöiifralernïla 

scbat't. 
areWdïücön, önïs m. (ar.chidiaconns, 
&QZtdid>tövas) Erzdiakon, ehedem 
Stéllveit.reter des Bischof s in recht - 
liohen A.ngelegonheïte,n ( GeneralviJvar). 
Spitter duü mehr Ehrentite] . 
aretóüïaeönatjis, ris m. Arehidiakonat, 

Arnt eines Erzdiakons. 
archïdïiicönüs, ï n. s. archidiaoon. 
arcMdïoecësïs. ïs oder eós /. (agzi.èwi- 

xnciq) Brzdiözese. 
arehitradssa, ae /. Erzberzogin. 
artdiïdux. ducïs m. Erzherzog. 
arfthïëpiscöi>atïLS, üs m. erzbischofhebe 

Wiirde. 
areMëpiseöpus, ï m. (&Qy.teni(Sxom>g) 

Erzhischof. 
arebicpisftflpalïs, ë erzbisehöüieh. J 
aFehiiriandrïtiif ae m. (ègzwavpQms) 
Arclnn>a,ndrit, Vorst eber emer grofien 
IClostergemeinde oder anch mèhrerèr 
Klöstor, Generalabt, Oberabt. 
arelirnianariüssü, a^ ƒ. Oberabtissin. 
arcliïrnartjr; ïs ra. (do^^dowc) Erz- 

martyrer. 
arehïmimiis, ï tn. (égzi^V^og) dor Qber- 

nii.me, Hofschauspieler. 
AreMpëlajrQS, i m. CAQZWèXayog) 1. das 
agaiscliè Meor. 2. Inselgruppö im 
agaisehen .Meere. 
AreMpptts, ï 'm. (Agz^^og) Arclnpp, 
Üefabrte des hl. Paulus aus Kolossa, 
arcMpiaesöJ, ïs m. Erzbisehof. 
arejiïpresbvtër, törï m. (&Q7M'-Q ! i«M> : Q°ï) 
Erapriester, ïrühèr 'Vertreter des Or- 
dinarius loei (Biozesaribisehofs) hei 
ItturgiseheriFunktionen, Weihbisehpf ; 
jetzt insbesondere noch Titel u. Aint 
eines Erzpriesters. an den drei papst- 
behen Kircbon: Bateran, St. Peter u. 
Maria, Maggi ore ; dies es Arot wird uur 
Kardinalen verliehen i nit dem R.ecbto. 
gewisse- liturgische Frinktionen (z. B. 
Vesper an Peter u. Paul bei St. Peter) 
- als Vertreter des Papstes vo rznnebmen. 
arcMpresbYtëratüs. üs m. 1. Axchipres- 
hvterat, Arnt eiiios Erzpriesters, s. 
archipresbyter. 2. Bekanat, d.b. era 
mehrore Pf areien umi assendes Ge b jet, 
dem einPfarrer (oder anderer Priester) 
rnit dem Titel Erzpriester oder Be- 
êbant (Bekan) vorsteht (O. j. e. 217), 
arcMsaeerdöS, otïs m. Erzpriestor. 
areliïsödalïtïöiii, ï n. Er zbru derschab .. 
arc:hteynayö(fli5, i in- (do^om-riyöróc) 

Synagogenvorsteher. 
arcMtectön, önïs m. {dgzwèy.my) Ban- 

m eister, 
arehït.ctitüra, ae /. Baukunst. 
arcliïteetüs, ' i m. {aozmy.-suv) _1. Ban-. 
meister. 2. Sehöpfer, Erf indcr. Kunst - 
Ier. 
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arcMtricliniis, 3 m. (TQiY.Xivt&omÖ 
1. Speisemeister. 3. Tisojjaltester. 
3. HoïïiaaTS öïial 1 . 
«ireblüni, I n. s, arohivvun, 
areliïvtmi. ï «•■ (archïum, öm«oi>) 

Arehiv, ürkundeiiraum. __ 

arctïeös 3 (vou agxwg Bür, Bann) nord- 

lieh, ira Nordon. 
arftö 1 (arto) einengen, straf f anziehen, 

einzwangen, einscWankón. 
aifilüs 3 1. eng, schmal, nicht aus- 
reicbend. 2. streng, heftig, 3. in 
arclo pönërë in Gefahr brmgen. 
areüatüs 3 (arquatus) gckriimmt, bogén- 

förmig. 
Arcftënsïs paavis, i m. Gau Arëo am 

Gardasee, Italien. 
areüla. ae /. Kastellen, 
areüs, üs m. Bogen, Begenbogen, Scïtwib- 

bogen an einera Gebaude. 
itaSelia, ae ƒ. (Ardachïa, Ardaha, Ar- 
daganënsïs ecclesia) Ardagh, E. Irland 
(Longford), ca, 2000 Einw.; Bisten 
(öeit 5. Jhdt.), Sits in Longford; etów^ 
Ardacbanënsïs, o, 
Ardagaiiëu. (G. R.) s. Ardacha. 
S. Ardalïö. Önïs m. hl. ArdaliQ. maart., 
Patron 'der Schanspieler, 14. April. 
Ardësi. ae f. Ard.ea, St. nordöstlich- von 
Bom ; dav. ■. Ardïatês, . . . ïtort m. 
Einw. Aruëatïrtus 3; via Ai'deatma. 
StraSe- von .Bom nach Ardea, 
VrdeuDa, ae ƒ. s. Arduerma. 
Ardennënsïs silva, ae ƒ. s. Arduerma. 
ardëus, ■ entïs b rennend, heifi, iunkelnd, 

feurig; anior stark. 
ardëö, arsï, arsïim (arsürus) 1. brenneri, 
glühen, funkeln; sagittas svias arden- 
tibus effecifc (Uebrais-mas\) v richUg: 
afdéntes eïfecit seine Pfeile macht er 
glühend (Po. 7, 14). '2. in Liobeent- 
braraat sein. 
ardëscö, arsï 3 in Brand geraten, aut- 

lodern. 
Aïd(i)maclia, ae /. s. Armaeha. 
Ardon indeel, m. (hebr.: 1) Ardon, Isïa- 

eht, ZSiaehkomme des Ka leb. 
anlfir. örïs m, 1. Brand, Glut: 2. Leiden - 
schaft, Be-gierde, glÜhende Liebc; 
ardor rnentis das sehnsüchtige \ er- 
langen dor Seele. 
-Vrdüeimö, ae ƒ. (se: silva, Afdenna, 
Ardennensis -silva) Ardennerrwajd, 
Ekr., dav.: Ardüënsïs, e u. Ardennen- 
sis, e. 
ardiiïlas, atïs /. Steilheit, Schwievigkeit, 
ardiium, I n. steile Anhöhe. 
ardüïis 3 1. steil, hochragend. 2. schwie- 

rig, mühevoll. 
iïrM, aej. 1. ebene* Platz; 2. Dresoh- 
tenne; Seliener: oordis; 3. GfJttes- 
aeker. 



Area, ae m. {Mbr.: Wander img ?) Area, 
Jnde, dessen Nachk ommen ans dem 
taabvl. Enü zm'ü.ekkehrten. 

AreWm, ae ƒ. [hebr.: Steppe) Arebba, St.,. 
Pal. (Juda). 

Areburgïüm, i n: Arenberg, E., PreuBen 
(Ehoinprovinz), ca. &60 Eimv. 

Arecünuni. i n. (Ai'nlienuvim)Arnheim, 
St, Holland (Geldem), ca. 66000Einw. 

Areeon indeel, m. {hebr, : 1 )Arekon (Rak- 
kon), St. Pal. (Dan). 

Aied inded. [hebr.: ?) Ared, jungster 
Sobn Bcn-iamins. ,,-, Qr . 

S. Arêdffis, i «t. hl. Ared, Abt, (j ü-U). 

von Triei imi liefi eich von ihm nntemditsii ei 

erriohtelo naoh seiner Kü^kkehr re Alttitamen mil 
■m.i^oinei-MutterP,]^ eia Stater, de SS ,n 
erEtcr Abt er wurtle. ('3S. AiLgast: J.ner.) 

Are* indeel, (hebr.: 1} Aree, Israël it ans 

dem Stamme Aser. 
arëïaeïö. fëcï 3 austroclmen, dorren.. 
arëfaetïö, önïs ƒ. Verdörixmg. 
arëflö, faetüs sx^m, tlëri broeken verden, 

verdorren. 
Arël&S, atïs /. s. Arelata. 
ArëlSta, ae /. Arelat, ehem. Komgreieh, 
Südfrankreieb. .-,-,., , „ 

Arëiatë, ïs («cc. aw;A: Arelatem) m 
(Are)atensis u. Arletèneis coloma) 
Arles St 1 am Hauptmtodangsai'ni 
der Bhöne, Fkï. (Bouehes-dn-Bh6ne), 
ca. 12 000 Einw.; Erzbistum nut Ais 
u Embrim vereinigt; ttof.: Art'la- 
tënsï^, 'ë: Arëlatênses, ïüm m-. Beu. 
Arëlatën. (C. B.) ' *. Areiate. . 

Arëiatëösë feflnum, ï n. das ehem. Komg- 
rcich Burgtntd ztj beiden Seiten der . 
Saóno ii. Bh5ne, Fkr. ■ r '. 

Arefi iw^ecL j». (Arili, hebr. '■) Ateti, 

jiingster Sohn Gads, 
/Vrena i^ec^. »i, (Harem, AeW- ■) Arem, 
ijidiseher Priester, dessen Familie ans 
dem babyl. Exil zuriiekkehrte. 
Arëmënus lm. (Armènns) der Armeniër, 
Beiname des oströmischen Kaïsers 
Leos V. (813-82(1), der 'die Bilder- 
s'fiiriner begünstigtè. . 

irëmörica, ae 'f. ehem. römische 1 fo\ mz 

m Gallien, i.: Bretagne. 

arënfl, ae f. (haréna.) Sand, arenam 

fodcre in oiner Sandgrube Zwangs- 

arbeiten verrichten; pi:: Sandv-.isle. 

Arënaftimi. In. 1- ein Kastell der Bat:a- 

ver 2. Arnheün, St. Holland. . 
Arënae, arüm /. Las Arenas, St. ISord- 

spanien (V'izeaya). 
ïirënarla, ae f. (scil: fodlna; hatenana) 

Sandgrube. 
arëuïïöflïBa, ae /. Sandgrube, 
arënöstis 3 {harënösus) sandig. 
avëns, entïs trocken, vertröeknet, vor 
Eurst lechzend. 



Arenspêifl ind&A. Arensbet'g, St, PreuBen 

(Westfalen). 
fnëö, öl 2 dürr sein. . , 

arëöla, ae f. 1. kleiner f rei er Plat/.. 

2. Gartenbeet (Gant. 0. 1). 
Aiëöpaaita. ae m. Aroopagite, Mitglied 

des Areopags, s. Areopagus. 
ArëÖpagftsi, ï m. ("Aqsmq nd?0£) Areo- 
pae: 1. ein dem Ares (Mars) geheiligter 
Hügel in Athen. 2. der dort tagende 
oberste Gerichtshof; dav.-. Areopagita 
= Mitglied dieses Geriehtshofs. 
Areqnipa, ae ƒ. („de A." O. &.) i Arequipa, 
St. am Ehfie des Vulkans Misti, Pern, 
Südamerika, ca. 35 Q00Ernw.,Bisehots- 
slt/ (sëit 1577), Smfr. y. Lima. 
arëseó. ' ariïï 3 troelmen, vertrocknen, 
aaiszehron. ... ... 

Arëtas, ae m. (ared>.: der Ireifhche ?) 
iretas gemeinsamer 3same im die 
Könige eines arabisehen Gesclileehtes, 
w-elches au Petra seinen Sitz- batte. 
Einer dieser Herrsoher v/ex Sehwieger- 
vater des Herodes Antipas. 
Arclïnüs 3 *. Arrctmus. 
Arëtïiiin, ï n. s. Arretmm. 
\rëthüsa. ae ƒ. 1. Arethnsa, St. am 
Oi'onte's, südlich von Epiphania, by- 
ïien; dav.: Arctbüsïns 3. 2. Arethusa: 
Quelle aiif Ithaka, bei Chalkis u. 
Syrakns. 3. St, in Makedomen, spater 
"Reutina. 
Arcnua indeel, rn. s. Oman. 
Arrjadïa, ae f. Argyle, Graftehaft. m 

Sehottland. 

Aroaeus möns, tis m. (auch: Ange ge- 

- nannt) der argaisohe Berg zwisehen 

dem Antitaurus n. dem sudiiclisten 

Pimkte des Hal.ys, Kleinasien (Arme- 

-Argajilëa, ae j. (Argentea) La. Piata, St, 
r vom Platastrom, Sudamenka, Ar- 
gentnhen (Buenos Aires), ca. 100000 
Einw. ; Bischofesitz (seit 181 (), ^™ft- 
v. Buenos Aires. - : - ■ 

ArjjatheHa, ae ƒ. Argyll, 1- Gratschatt 
im Westen Sehott.laiids. 2. (Erga- 
diensis ecclesia) Bistum Argyll (seit 
5. Jhdt.), 1878 wieder hergestellt, 
Sitz in Oban, Snftr. v. St, Andrews 
(Schottland). 

Argentanmn, I n. Argentaifli, St. It. 
(Grassato); dav.: Argentarïfts 3; A. 
mons Berg bei Argentano. 

ArtjiMitarïfjs möns, tis m. s. Argentanum. 

argentai'ïus, ï m. Weehsler; Bankmann. 

arguntatüs 3 1. mit Sober beschlagen. 
2. mit Geld versehen. 

arjjentèölns 3 in Silber geacbeitot. 

1. aïtjpD lette 3 silbeni. 

2. argeiilëus, I m. Silberling, Silberdenar 
(= 0,65 'M.). 

aryytitHex, ïcïs m. Silberarbeiter. 



argeütïlödjila, ae /. Silbergrube. 
ArueiHïna, ae ƒ. s. Argentoratmn. 

Argentlnën. (G. E.) »■ Argentoraturn. 
Ar()i>ntïnënsis, ë ans StraObusg 's. Argen- 

toratnm. 
Argmtölnim," ï n. Argenteuil, D., Ekr. 

(Yonne). 
Argentömaehüm éastnini, i n. Aigenton, 

St. an der Créuse, Fkr. (Indre.), ca, 

50U0 Einw. 
Aroentüratüm. ï n. (Argentina, Argen- 

tum) StraËburg, St. an der 111, ElsaR, 

ca. 180000 Einw.; Bischofssitz (seit 

<a. Jhdt,) exempt. 
Aroeiiliim. ï n. s. Argentoratum. 
ar«ie»tmn, In. 1. Silber. 2. SilbcrgerJit, 

'Silbergeld, Geld. _ 
argllla, ae /. (von ügydog) wei er Ton, 

TöpEererde, Mergel. 
argïllösüs 3 yoll von Ton, voller Mergel, 

tonreich. 
arqïtfe. ïs a. ïdïs f. weiöe Bebe. 

1. Arnob indeel' m. (hebr.: '!) Argob 
(Arje), Beamter des Kömgs Pliakeja 
von Israël (ca. 737—730), 

2. Ar(job indeel, (hebr. 't) Argob, eme 
Landschaft, Östlich vom Jordan am 
Jarinuk in Basan. 

Arfpna ae, ƒ. Argonne, St. Fkr. (Arden- 
nes). 

Aroonna - in AiöODna moiiastcnuni, 
ehem. Kloster bei Bonmarthi, St, Fkr. 
(Haihe-Mame). 

Ai-üövïa. ae f. Aargau, St„ Scbw'eiz. 

arfjümentaüö. ónïs ƒ. Beweisluhrung, 
Earlegung. 

argünieiitör 1 beweisen. 

aryumravtösüs 3 reieh an Stof f; mhalt.s- 
reich; fleiOig, oifrig; apis. 

arumneiUüm, In. ï. Stof f, in halt. A..tS6- 
Weis, Beweismittel." 3. Katsel (hap. 

ar«uö/üï 3 1. deutlioh kundgebon, er- 
'weisen. 2. zeigen, darlegen, uber- 
zengen. 3. beschuldigen, anklagen. 
4. richten, zurechtweisen, straten, 
rügen, Koeht spreehen (Is. 11, ;4). 
aïBÜtïae, ariim /. Sehaifsmn, hp ltz - 
fmdigkeit; pi. scharfsmmge Reden. 
arnütör 1 sehwatV.en. 
arqülüs 3 scharfsinnig, schlau, listig. 
^ravröpöns, ëes (ïs) f. . (Agyvoonou, 
Siiberstadt) Argyropoh.s, St„ Klein- 
a.sien (Bithvnien). 
Arïanëi). [O. B.) è. Arianum 
Arïanisnms. i m. 1 Irrlebre des Arms, 
Arianismus (voiiirteilt auf dem 1 . JS-on- 
zil von Isieaa 325). ■ 
Ariai.w.1, I n. Ariano di Pngba im 
Apennm, It:. (Ave.llino), ca. 10W0 
Ew.yr-4 Bischofssitz (11. ;!hdt.), feuffr. 
v. Benevent. 
1. Arïanüs 3 aiianiseh: dootnna. 
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2. Arïanüs, 1 m, Aïianer-, Aimangei' dos 

Irrlehrers Arms (| 32§). 

\iiaratliês, te m. Ariarathes, Name eines 

Herrscbergeschleehtes von Kappa- 

■dokien (aehn KÖnige 358—41 v. Chr.) 

z. B. A. I. (358-337); A. IV. EtiSeb.es 

(220-163); A.V. Mithridatos 1'hilo- 

pater (163-130). 

Arïbü. önte m. Aribo, Biseb. von Freismg 

in Bayern (8. Jhdt..), 
Arfchatëiu (C. B.) g. Ariohatnm. 
Iriehülülll, I n. Aïïehat, Bischoissjtz 
seit 1886, Sufte v. Halifax (Nen- 
schottland, Kanada); dö»,? Arïeha- 
lënsïs, ë. 
Arleïüs laeus, üs jw. Nemisefe, Italien. 
arïda, ae ƒ. (scJ-ï.; terra) festes, troekenes 

Land. 
Aridai indeel, (erdiehtëter pers. Name), 
ailgebl. Sohn des pers. Ministers Ainan 
unier liöhig Xerxes I. (48S — 465), 
von den Joden getötet. 
- Aridatfaa indeel, (erdiehtëter pers. Name) 
wie Aridai. 
arïdïtas, atïs f. Troekenbeit. 
arïdüs 3 1. dün-, trocken. 2. ausge- . 

trocknot, abgezehrt. 3. mager, dürftig, 

Arie indeel, (hebr.: LÖwe) Arie, Ort in 

Samaria, in dessen Nahe Kómg 

Phakeja von Israël oine Vilia besafr, 

\riei indeel, (hebr.: je nach der Sohrei- 

bwKg a. Löwe Gottes, b. Feuerherd 

Gottes) 1. Sohn des Gad, Stamm- 

vater der Arieliten. 2. ein Israelit. 

(1. P&r. 11, 32). 3. jüdisoher Fürst, 

■ der aus dem babyl. Exil zrrruek- 

kehrte. 4. Beiname der Stadt Jeru- 

salem {Is. 20, 1 f.). 5. der Herd auf 

dem Brandopferaltar in Jerusalem 

(m. 43. 15 u. 10). 

Arïjëlïtae, atóm m. ïsraeiitenfaroilie ïm 

Stamme Gad. 
arlës, ëtïs 'm. Widder. 
ariiïfcüs 3 trocknènd. 
Arili indeel, s. Areli. 
Arinuithaea, ae /. (enistanden aüs den 
hebrdisehen Varianten Earamata u. 
Haramatajim, richtig: Barna „Höhc") 
Raina, Ort in Judaa, vielleiebt das 
jetzige Dorf Bet Rima nordosthch 
von Lndd (Lydda); dav.: Arima- 
thaeënsïs, ë von Arimathaa. 
Arirneiiëu. (C. B.) s. Ariminum. 
Arïminênsïs, e s. Ariminurn. 
Arïmïniiiri, ï n. R-imiiü, St.,,It. (Forli), 
ea. 20000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
3. Jhdt.), .Suffr. v. Ravenna-; dav.: 
Arïmïnêiisïs, ë; Arnnïnënses, ium m. 
Bew.; aueh: Artmënensts, è. 
Arioch indeel, m. Arioch, König von 
Pontus /.. Z. Abrahams (1947-05 vor 
Christus), 
arïftlalio, önïs f. (harioIal-io)Wahrsagung. 



arïÖlüs. ï m. (hariölns) "Wahrsager. 
Arisai 'indeel (erdichteter pers. Name) 

wie Aridai, s. dens. 
aristü, ae f. Gra-nne, A'hre; uberir.: 

Rianter. 

Aristarelnls, S m. {^iOxéQXog bestor 

Herrscher) Aristareh. 1. e:.n Make- 

■ donier aus Tbcssalonike, Gemhrte u.' 

Mitgefangener des hl. Panhis, 2. Ari- 

suarch von Samotbrake, berühmter 

Grammalikei' a. Kritiker. 

.\ristól)ültis, i m. ('AetmóffovMg) bester 

Ratgeber) Aristobul: 1, Lelirer dos 

Rönigs Ptolomaus (2 Maeh. 1, 10). 

2. Ohrist in Rom z. Z. des hl. Paulws. 

aristofiratïa, ae /. {&QLomxi>aUa) Herr- 

schaf i; der Vornehmston, Aöstokratae. 

aristocratïeüs 3 aristokratisoh, der ansto- 

kratischen Verfassniig geneigt. 
arithraêlieê. ës ƒ. (dgi-&^iw/.v) Reelien- 

knnst. 
arïtudö, mis f. Trockenheit. 
Arms. ï m. CAqèio;) ,1. Arme, Xrrlehrer 
in Alexandrien in Agypten (4, Jbdt.) 
3. Arms I-, Kënig von Sparta (309 
bis 2fi'5 v. Chr.), aueh: AagmK ge- 
nannt. 
Arizzaïa, ao f. s, Arrizafa. 
Ailauiiimi. ï n. (Arlnnnm) Arlon, ehom. 
Grafeohaft d. j'. St., Belgien (Luxem- 
burg). 
Avlëatënsïs eolonïa, ae ƒ. s. Arelate. 
ArlËtënsïs. ë è. Arelate. 
Arlünam. i n. $. Arlaumim. 
arma. örïim n. 1. Riistzeug, Knogsgorat, 
Waffen, Spiefie. 2. Krieg, Kampf. 
3 Krieger, Bewaifnete. 
Armft D. N. J. CUr., Fest der Kreuawerk- 
ze^ige C;hristi am Froitage naeh dem 
weiüen Sonntage (Mainz), 
■\rmaean. (C. Tt.) s. Arma^ha. 
AnnaeM, ae f. ( Ard(i )macha, Armaoha- 
na Sedes) Arn.iagh. Grafeoliaft und 
St. r. am Callam Mand, ca. 1 000 Emw., 
Erzbisebofssitz (seit 1552). 
Armajjf Aou indeel. ' {hebr. : Höhe von 
Mageddo) Armagedon, berühmtos 
Sehlachtfeld ; symbolische!' Ort, an 
welchem Gott über die Bösen Gericht 
halten wird {Apc-e. 16, 16). 
atmaiueiitamim, ï n. Rüstkammer, Ar- 

sonal, Zeughans. 
aimarïHin, i n. Schrank, 
armatïö önïs, f. Bewatfnung, 
armatflra, ae f. 1. Bewaffmmg, Waffe, 
Sehutzwehr. 2. Übimg im Gebraueh 
der Waffen. 
armiHüs 3 be*af£net, gerustet. 
Armënj, örfim, m. (Armenii) s, Aimonia. 
Armenfö, ae j. Armenien, derrnittlere 
uild hëcliste Teil des vorderasiatischen 
Hochlandes, voni oberen Enpbrat bis 
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zum Kaspisehen Meere. Armenia 

minor Klein armenien, der westliehste 

Teil von Armeinen, der nördöstlichste 

von Kleinasien; dav.: Armèïiïüs 3; 

Arnlfinï, öröm 'm. Bewohner. 

Aroiëuüs, i m. der Armenier.; Beiname 

des oströmischon Kafsers Leo V. 

(813-820). 

Armen fipölfe, is ƒ.. Szamos-Ujvar (Ar- 

menierstadt) St. Siebenbiirgen (Szol- 

nok-Dobóka) ea. 7000 Einwohner; 

Biscbofssitz (seit 1853), Sufte v. 

Fögoras ; dav.: Arrnenopolitanus 3 . 

ArmenopoElan. (O. É.) s. Armenopolis. 

armëntalïs, ë Herden weidend, zur Horde 

gohörig. 
ArinentïïrXa, ae /, (Armentêra) Gister - 
ciehserklostéx in Spanien (Compo- 
stella). 
arinënlariüs, i m. Rinderhirt. 
Armëntarïüs, i -m. Name des für dio 

hl. Rnfina besiiim'mten Brantigams. 
armëntuni, i. n. GroGvieh. 
Armidalên. (C. B.) s. Armidales. 
Armidaïes, is f. Armidale, St. im Nord- 
o sten von. Neusüdwales, Australien, 
ea. 4000 EinWohner, Bisohofssitz' (seit 
1869), Sufte v. Sydnoy; dav. Armi- 
dalënsis; 5- 
Srmïfër, fora, fëröm w^affoidragend, be- 

waffnet. 
Srmïgër, gëra^ gerüm waf f ent ragend ; 
dav. : armïgër, gëri ■ m. Waffentrager, 
Lei b w aeht er, S c h ild knapp e . 
armïllïi, ae ƒ. Armband, Armspange. 
armfeönus 3 von Waffen tonend. 
anno 1 bewaffnon, aosrüsten, verseben 

mit. 
Armoii {ind-ecl.) = „Balast" (Amos 4, 3)- 
Armoni m. indeel, {hebr. ï) Armoni, Sohn 
des Königs Saul, von den Gaboniten 
gekreiMgt. 
x\rm6rïea, ae f. (Britannia minor) Bre- 
tagne, Landschaft im No rd westen 
Frankreichs. 
Arinftrïeüs 3 am Meere der Bretagne 

liegend. 
armüs, ï m. (dg.wdc) 1. bei Mensehen,: 
oberstor Teil des' Oberarms: Schulter, 
Schulterblatt ; Oberarm, Arm. 2. bei 
Tieren: oberster Teil des Vorder - 
schenkels, Vorderbug; bes.: Schulter- 
stück, Vorderbug eines Bratens n. 
Sehinkens (1. Kon. Ö, 24). 
Amaldils, i m. Arnald Anianri, Cist. 
Erzbischof -von Narbonne, Inquisitor 
gogen d. Albigenser (t 1225). 
Ainan indeel, (hebr.: ï) Arnan 1. Sohn 
des Raphaja, Ahnherr Chris t-i. 2, Ar- 
nan (1. Par. 3, 21), richtiger Adonijja. 
Arnhemium, i n s. Arecannm. 
Arnïënsïs. 6 adj. zu Arnus (FluB 
Arno). 



Arnöbïüs. ï /)). ArnÖbius, Lehrer der 
Rhetorik u. Kiïehcnschriftsteller in 
Sïeca Veneria, Nnmidien (4. Jlidt.). 

Arnold von Breseia. Priester, Deinagog, 
Gegner der papstlichen u. kai.ser- 
liehen Oberherrschaft in Rem, als 
Volksan f wie gier durch den Strang 
bingoriehtet 1155. 

Arnon indeel, {hebr. : Freudenspend.ei', 
der Rausobcnde), FluO in Palastina, 
der darch das Land Moab ins Tete 
Meer fliefit. 

S. ArnulpM oppiduui, I n. Saint-Arnaüli - 

des Bois, D. Fkr. (Eure-et-Loir). 
S, Ainulphus, ï m. hl. Amulf, Bek. u. 
Bisehof von Metz (f 640). 

Er eutstammtfc ememi voi'nekmen FraWfefenge- 
schlechte: seïü ifiuteel ïm 5. Grado .vrar Karl der 
SroBe. Als Knttbe wiirdc er unter die Tugeu 
■ Theodebertï aafgen'omm.en, sp^iêr Pr^iekt ïtt Au- 
titrafiien ; auf DraD^eit der Seinen verin^LhLïe er sicti 
-mit dérsóhiï.nen IJoda. die ïtim awéi Söhne yei^enkte, 
dereti einer. Oblodnlpti, epater Bisehóf vun Mete 
■wurde, -wührerjd der z-weite Anslgisne d^- trrofivattr 
Pipins tod I-leristai ws,ti. Doda -ging mit Zn- 
atimmtius des Gatten in ein Trierer Kloater, -wak- 
ren d er sieh' mit dom hl. Graf en Komariaua gerade 
in ein MSrinerkloster begebcn wollte, als- fh.il Klerus 
un d Velt TOa Meiw pifttEÜeh sant Ulscliof vrüusuhten. 
König t'hletar mafhte ibil Kum YiKeKönig. über 
Austrasien, daa er seinem Sühne Dagpbèrt als Keiüh 
■ zctgeiv-ioseii batte. Im Jahre (j''5 leitete Arnnlph 
das Kgnsil ven Beiins; er erhielt drtnn' die Er- 
lanbnis, sein Anit riiederziilegeii and zog sieb 21 
seinem'Ereundf. Éomariens in ein VogesenMüatejr 
zurilck. Wie iin Bis e bof a aul t Ie blo er jetel aüoh 
fOpfzbUri Jalire in der Klost eratüle. Rein Nach- 
folgor in Metz. Goerieus. braebte die Gebeine des 
Yersterbeiicn naeh Mets in .die AjjoeUlldrebe, die- 
alsdann St. Arnalfskirobe geummt-wnrde. Ais dieae 
im Jabre 1BSS TTFgmMor Verteidignng der Stadt 
jiiedergerissen worde-, über Ér tig man die Gebeine 
de3 heillgea in eioe andere aaob jetzt naub dem 
Toten b en au t: te Hirobe. Itl der ïranzösiselien B'e- 
voluüon worden die Gebeiue ^erstreut. (18. Juli. 
16, August-, 4. September:. Metz.) 

Anms, I in. Arno, Plufö, Mittelitalien. 
arö 1 1. pflügen, a-ckorn, durchfurcheh. 
2. aussaen. ausstreiien: jnendaoium 
(Meeles. 7, 13). 
Axod indeel, (hebr.) 1. Arod (Arodi), Sohn 
des Gad, Stammvater der Aroditer. 
2. Israolit, Sohn des Barias. 
Arodi indeel, [hebr.) Aroditer, s. Afod 1. 
Arodïtae, afüha m. die Aroditer, .5. 

Arod 1. 
Aroer indeel, (arabischer Plural von 
'ar 'ar Bergzypresse, jnniperus) Aroer, 
St. r. am Arnon, Pal., ?,: Ruinen von 
'Arair. 
Arftla, ae m. Aare, (Aar) Nebenflutë aes 

Rb eins, Sehweiz. 
aroma, atïs «.. (5o(ü,t(,a) Gewürz, Spezerei, 

Wohlgorueb. 
arömatarïüs. I m. Gewürzhandler, Apo- 
theker. 
arömatïzfi 1 wohldnften, wurzhatt 

i'iecben. 
Arniica, ae /. Cist.innen Kloster m Portu- 
gal, Liöz. Porto. 
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•*-.. ï~™ rler Aiorite, Beiname eines 
, °*^-si n « f Arolsén, BW Waldeck. 

Arphaxaü ■indeel, t »««?/'■• 'Weltreich 
| ie V ier Weltgogenden =- ^ e ™ 
(Babylonien) (naeh ^^^^^oet 
fier Vul gala 1 . S olm Sci ns, Enkel Moes . 
ImI für de. u,edisehen Komg 
Dojükes [708-655] v. ^"J" hafeol 

arra ae ƒ. (arrha, arrabo, a™-haW>.j 

Bxautunterpfaiid; Angeld, uramgeiu, 

Pfand. 
arrahö, önïs m. s. arra, 
Ar(r)abö, önïs m- s. Baba. 
Arrauönïa, ae ƒ. s. Aragonia. 
arrëcltts 3 jah, steil. , lie . 

Arreka, ac /. - (ArrenakumV ?" , jlol 

mium (Arnhem, Prov. Gelder», ±«1 

ÉlüBehen, das unterhalb Pi§w n , m die 
Lorre mündet, Ekr. (C&te-d Of), 
arrêpó. TepM; rëptüni 3 beranknechen. 
arrêptïtïüs 3 im Geiste entmekt, ver 

züekt. 
AriSiin. [Ö. B.) s. Arretmm. • 
Arrêlïüm, I ». (Aretmm 4tëgW 
Arezzo, St. in Toscana, It. (4**™°/' 
ca. 45000 Eimv.; Bischotssitz (seit 
4. Jhdt.) exempt., dtoö.: Ar returns j. 
ariha, ae ƒ. s. ar ra. 
arriiaDO, önls ro. s. arra. 
AïTtoüS, I ». Arrikus, Bischof von 
. Lausanne. 

arrïtlëö. rïsï, rïsurn 2 1. mitlaeben, zu- 
laehelri. 2- jedermann /.usagen, jeder- 
manns Beifall findeü. 
amgö, rëxïrëctüm 3 aurriehten, erheben, 

anfeuern. . 

aiTÏpïü, rïpüï. reptüm 3 ergreifen, uber- 
fallon, verhaften; arr, ïtër: ven-eisen. 
arrisïü, önïs f: das Zulacheln. 
Arrizaïa, ae f. (Arizzafa) conventus do 
Amzaia Frahziskanerkloster ven A. 
bei Cordov'a ia Sparden. 
arrögaHs, antïs anmafiend, ubermutag, 

rücksichtslos! 
arrögaïilïa, ae ƒ. Anmafiung- 
airoyatlO. önïs f. Adoption. 
arrüüö 1 sich anmaGen. 
arróso 1 (von ros) betauen, beneteen. 
ars, artïs f. 1. Goschickliehkeit, Kunst 
fertigkeit. 2. Handwerk, Gewerbe 
3 v l. Kunst ir. WissenÊcbait. 4 



Kunstwert, Kimst^-erk. Ó. "Ranke, 

Betrug. 
4rsa, ae m. Arsa, Yorsteber der btadt. 

Ibetsa in dessen Haus Kömg Bla von 

Israël (ca. 888-887) ermordet wurde 
a^sacës, ïs w. Arsakes, Grunder dei 

A ByStie der ^^^\^Tf^ 
Parther von 250 v. Cbr. bis 40 n Cbr. 
(16 Horrscher); Ars.akes V Mrthri 
dates I. (174-13G) (1. Mach-. 14, 3 
u. 15, '22). 

S Ars&iiüs, Bek. (t im 4. Jhdt.). 

mmmÊm 

Arsërtffis, i W Patriarch von Konstant,- 

nopel im 13. Jahrhüiidert. 
-.■•KfiTH ae f das Bronnen, 

agyptisches o. persischos MaB trock^ 
ner Dinge, gleïeb emero attiscLen 
Schefïél (Ban. 14, 2). 

Artaxerxe* 1. A. ^^^^^424) 
*eiO), König v. Persren (46o-424) 

(.485-465). 2. A.Mnemon, (/^ ^ 

(405-362). 3, A. Qfibós, ("fizos) (^^2 

bis 339). 
Artëmiis, ae m. Artomas,_.eiii Schuier de^ 

ïd. Paulus. ■ u„ m 

-irlëmïsïus, i 'm. Kerkeimeister ra Kom 

zur Zeit Dioldetians. 
artëiDÖn, önïs in. (dprafuM Marssegei, 

V ordersegel (Apg. 27, 40). 

Artèsïa, ae ƒ. Landsobaft Artois (biank- 

reich). 
Arthëmïsïa, ae f. angebl. Tochter Dio- 

kletians. 

in Nyori, Schwéiz, unter Biokletian, 

22. Mai (3. Jhdt,). 
arthritïcns 3 von der Cicht geplagt. 
arthrïtfe, ïdïs f. (dö*öMrt£) Gictit. 
iirtkiüliimentti'm, 5 n. Ctelenk. 
arUeölaris, B das Gelenk beöefïenA 
artwularïfls 3 Gelenk-, Glioder-; morbu. 

G li e der kr arikb e 1 1 . _ 

arttewïaiïm «tfe. Glied ïnr Gbed. 
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artïcülatfis 3 gegliedert; deutlioh, deiit- 

liéh ausgesprochen. 
artïfiülösüs 3 voller Knoten. 
artïeiilüs, ï- in. 1. Gelenk, Knöchel. 

2. Knoten, Glied, Teil, Absebnitt. 

3 . Z eitp imkt, Au gonb lio k, Moment ; 
Zwisohenzeit ; a. mortis Todesstunde, 
TodesgeÉahr ; a. diei Anhruch des 
Tages (1. Mos. 7, 13); a. causao ent- 
scbeidender Augenbliok (L. VII. 2. 
diei inff. Oct. S. Laurent.). 4. der 
Artikel = Geschleehtswort. 

artïïcx, fels m. j. 1. Künstler, Sohöpfer, 

Urheber. 2. Betrüger, Rankësebmied ; 

auoh ad},: geschiekt, kunstfertig. 
iirlïl'ïeïalïs, 6 zur Krmst gehorend, künst- 

licb.. 
artïfloïösüs 3 kunstfertig, künstvoll, 

künstlich. 
ai'tïïïcïüriif ï n. 1- Gewerbe, Kunst. 

2. I&instïertigkeit, Ges chic klichboit. 

3. Kunstgr.iff, Kunststiiok. 
Artoelês, ïs m. Artokles, Statthalter in 

Kolossa (Phrygien) unter Kaiser N"ero 
(54.4-6.8). 

arlüalim adv. glied orwei se. 

artöatös 3 zergliedert. 

Artuïnên. (G. B.) s. Attüinüih. 

Artüïuüm, ï h. Art win, St. 1. am Tscho- 
roch, Transkaukasien (Kutais); ca. 
7000 Eimv. ; armenisch-kath. Bisohofs- 
sitz (seit 1850); dav.: Artüïnënsïs, 'ë. 

1. artüs, ris m. mir pi. artüs, artüüm, 
artübus, die Gelenke, Gliodor. 

2.' artüs 3 1. eng, dicht., godrangt. 2. be- 
engt, khapp, mifiliob. 

Arubotb indeel, (hebr.: die Gifcter. Een- 
ster, Taubensoblage ?) Arnboth, St. 
Palastina (Juda).. 

ürüla, ae ƒ. kleiner Altar. 

1, Arüla. ae m. (Aröla) Aar (Aare), r. 
Neberiflufi dos Rheins, Schwei». ■ 

2. Arüla, ac f. 1. Aarau, St. r. a.n der 
Aar, Schweiz (Aargau), ca. SÜOOEinw, 
2. Aargau, Kanton dor Nordsch-weiz. 

Arum indeel, {hebr.: f) Arum, Eamjlien- 
haupt im Stamme ,T\ida. 

Anima, ae ƒ. (hebr.1) Aruina, St. bei 
Siehérrj, Palastina. 

arundïiiêtnm, ï n. Köhrk'ht, Bphr- 
bmch. 

arüiHlö, ïnïs/. (harundo) Schibrohr, Bohr; 
liturgisch: der hohe Schaft für die 
drei ziisaminengefloohtenen und in drei 
Zwoige ausinibldonden Kerzen, die 
am Karsamstag zur Eeuerweihe u. 
zviTin Einzug in die Kirehe sowie Knr 
Ostëif kerz ënweihé v e r wende t we i' den. 

iii'Lïra, ae ƒ. {agavga) das Aokem; Eeld' 
Saatfeld. 

AriirÉnsïs rëfjïö, önïs /. Aaregegerid, 
Schwoiz (Aargau). 

1. Arüsïüiti. ï li- s. Aarhnsium. 

J^j T . SJ en ui er, KiT^henlwteÏEtLKClics Wfl rtftr],uch.. 



2. ArCisïüm, ï n. Aarhus, St. am Katte- 

ga.t in Jutland, Danemark, ca. 50 00 
Einw, 

arüspcx, ïcïs m. s. haraspex. 

arvülïs, ë zunï Eeld gehörig, landlich. 

Arvernï, örtim in. Bowohner der Au- 
vergne, Fkr., dat).: Ammensïs, e. 

Arversiïa, ae f. Auvorgne, Landscbaft,Ekr. 

arviiifi, ao f. Sehmer, Fett, Speek, als 
Spit zname , , Sc hinerb au eb " . 

ür\1m v ila. ae ƒ. Eetteilülien, Speekstück- 
cben. 

arvüm, i n. Ackorland, Saatfeld. 

arvüs 3 bebaut, 

arx, areïs f. 1. A.nböhe, Eeste. Burg. 
2. Schutzwehr, Zuflucbt, 

Arx Gallïca, f. '(O. R.) Eort-de-Erance 
(früher Fort Royal) auï Ma.rtiniqtie, 
f ranz. Antillen , ca. 2 5 00 .0 E.m W. , B i s - 
turn St. Pierre u. Eorl -dc-Erance 
(1850), Site' in St. Pierre. 

Arx Koinanorum f. Erzerum (Erserum), 
St. an der kaukasischen G ren zo im 
armenis eben Hoc hl and, Kleinasien, 
ca. 40 000 Einw., armenischj^ath. 
Bistum (soit 1850), untersteht dom 
armonisehen Patriarchen in Kon- 
stantinopel. 

as. assls m. 1. die Einhoit. 2. als MOnze 

ursprijnglieh ein Pfnnd Kupfer, un- 

gefabr 1,50 M., spater aber nur 

' 1 /só Pfund, etwa 4 Pfennigë; asse 

veniro = sein 1 bil lig sein, 

1. Asa indeel, m. 1. "Sohn des Abias^ 
frommer König von Juda (910- -.870), 
Ahnberr des Heilandes. 2. Levit, 
Sohn des EÏkaïia. 

2. Asa. ae m. FluB a. Hasa, 
Asaa indeel. ». Asaia. 

Asael indeel. (Asahel ) (hebr. : Gott bat 
gesébaffen) Asael, 1. Sohn des Sar vlas, 
dor SohwesterDiivids u.Held in dessen 
He ore. 2. Bruder . Joabs, Held Davids. 

3. Levit z. Z. des Königs Josapbat 
von Juda (872-849). 4. Levit i. Z. 
des Königs Ezechias von Juda (721 
bis 693). 5. Judo, Vatci' dos Jonathan. 

Asahel indeel, s. Asael 1, u. 2. 

Asaia, ae m. (Asa.a, Asajas) {hebr.: 
Jahwe hat gesc haffen) Asa. ja 1. Dien er 
des Königs J o si as von Juda (638 bis 
608). 2. Jsraclit aus dem Stammo 
Simêön. 3. Sanger, '/.. Z. Davids. 

4. Israelit, Sobn SiJ'oms. 
Asalelplmnj indeel, ƒ. {hebr.: ,,Sehütze- 

mi eb [o Gott]!'-) Asalelphitni, ïoebter 
oder Schwester Etams 'aus dom 
Starame Juda, 
Asan indeel, {hebr.: Bauch) Asan 1. See 
oder Brunnen. '2. (Korasanj Ort im 
stidlichs ton Teil von Juda, den Sinreo- 
ni.ten zngeteilt, melleicht: Cbirbet 
Horina-. ■ . 
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A«ina ae m. (hebr.: wörtUch: die Ver- 

A Sef Znn die [bekehrtel Heidm) 

BrLlït a-us dem Stamme Benjamin. 

Dichter mehrerer Psalmen. S. -£mt 

aüs dem Stamme Kore. 4. Vatei do. 

Zechri. aas der Familie Merari. 
S, Asaphi lammi, ï »•■ §t. Asapb, bt,, 

Bngiand (Wales). 
AsaiameJ (falsche Lemrt) stalt des hebr.: 

■ Wesehar-am -Jahwe: und des luiste* 
des Voltes Jahwes, 1. MixtA. 1% ^<- 

Asaxela, ae m. (hebr.: !■) Asare a Sohn 
des Asapb, Banger berm GoUesdiensb 
z Z. Davids. 

Asarhaddan «wfccl. (assr-: A6ur-ache- 

■ iddbi [der Gottl Aschnr hal Bruder ge- 
schenkt) Asarhaddon I., Komg von 
Assyricn (680-609). 

Asatmotb i**id. Asarmotb, m** 1 ^ 
Stammvater der Araber m Ye«n«n 
der Südküste Arabiens (Oen. 10, 2b), 
südarabische Stadt Hadramut. 

Aialdnthaxnar ir«fe£ «; P^adi 
reite?) altester Name iur Enggadi 
(Engedï), St., Palastma (Juda), ),= 
'Ain Dsclidi. 

Asbal mrfed- (Aebr.: der Gla^gestalbigg 
Asbai, Valer des *aan,.emes Helden 

exisiiert) Asbel, zwerter Sohn Ben- 
jamins. 
Aslteliiae, arüm m. Asbeliten, Brachten- 
familieim Stam me Benjamin, JSaeh- 
konimen des Asbel. 

Ascaloïl imfecl* Askalcn, eine der funf 
Hauptstadte der Ptahster am mittel- 
landtechen Meer, Eal. ; >^ e ^ltesten 
christlicken Zeit auch B^bofssitz, 
Suffr. v. Casarea; &w- : AscaloneBsfe, e 
ü. Ascalonïtae, arüm m. Bew. 

Asfialoiivnsïs, 8 s. Asoalorr. 

AscaJöiiïtae, arïïm mi. 8.. Ascalon 

1 Cn a ae f (Ascharia) Aschersleben, 
s\ a" der EiU, Preufien (SaChsen), 
ca'. 2-8000 Einw. 

2 Aseanïa, Eè-J. s. Anbaltinurn. 
Ascaöï&S, I m. ursprüngheher Name de, 

hl Era.nxiskus Caracciolo. 

aseëila, ae L Achsel, Fïügel. 

ascgnaïbflis, e besteigbar. 

Sseëndö, seëndï, seensum 3 1. empoi- 
Btöiaék 2. sich erhebon, empor- 
kommen. groB werden, aufwachscn, 
3 a vehieulum, eurrum fahren. 

kséenéz, mrfeeZ. m. (Aebf- = Aschkuz .= 
Skytbe?) naeh der Vulgata: bern 
Gomers, Knkel Japhets. 

üseënsil, öröm n. Stvilefi, 



üscêusïft. önïs ƒ. das Hinaufeteigen Weg 
in d,e'Höhe; bes. die Himmeifahrt des 
Heiland es. , 

aseënsSl, öxïs mi der atrf emem Tiere ode. 

' W Wagen sitzt, Beater, (Ca«(. 
Mos.); aunh Bergsteiger. 

ascênsös, Cis m, 1. das Besteigen, Empor- 
kommen, Aufgang. 2. Wagen [Pa, 

asiÏJs/i f. {aamh) Aszose, Abtöl.u«g, 

Enthaltsamer. v i Wöster- 

liche Zucht. È. Kloster, Klosterschule, 

Franen-(Konnen)kl ester. 

"r'Anleitnng u. zum Streben nach 

ohrrstliöher Vollkommenheit dienend. 

■2. büfiend, enthaltsam. 3. beschau- 

licb, erbanliob. 
Ascharia, ae. ƒ. 8. 1. Ascania. 
Aschhui wtteef. ot. Aschhnr, assyr. t,o1.t, 

j.scïa, ae ƒ. Zimmeraxt, Bei] : Kelte 
Sur ö ïüm, i ». Asbnfg bei Mors 

(Niederrhein). „, . 

VsWbnraöm; ï +. Asehaffenburg, bt r. 

am Main, Bayerh (Enterfranken), m. 

50 000 Einw. f . 

aJïscö scivï, seltürn H 1. ati-, aufnch- 

nfen,' pellen, i. sich aneignen } -an T 

.UrfMfis. adis ». Asklepias heidniseher 
'StSalter in Gallien 4?>^fg 
cmter Kaiser Antomnus Eins (1 d« bis 

aS lXnè SaW Kanzel.Bettekack. 
asfiribö, seripsï, scrïptum 3 1. ^dazu- 

scbreiben. m eme List e aufnehmen. 

3. zahlen. recbnen ztr. 3. widmen. 

4* anreelinen, beimessen. 
ascnjrtöï, órïs w. Mitvmteiv.eichner 
1 aseriptüs 3 1. gewidmet. 2. emge 

schrieben, zugeschneben. 
9 a^rïptüs. I m. ein Adskribierter, en, 
"' (Se Bmderschaf t)Auf genommcner. 
iséuito. Apölïao (C. Jï.) *. A.culum 
A^Sic^(C.^.)-Ascuh 1 mP 1 ee- 

nnm. 
ïseWanüs 3 aus Ascoh. 
\sciilum, I n. Ascoh, Ort bei. Bom, It 

Ascoh Satirano, St. It. (loggia), co. 
mó Kinw. ; Bist^m mit Titel von. 
Corignola vereinigfc, buffr. v. Bene- 

As^ïüm I'ï^êuüm, ï n. Ascoli Piccnu, St. 

■ r Z Troste, It. (Ascoli ^m),«^ 

20 000 Einw.; Bischofositz (geit 4. Jh.). 
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Asebaiiti indeel, (hebr.: Bokeret-hasser .. 

baiini, eiri Eamilienname) Asebaim, 

ein Dj ener des Eönigs Salomon. 
Asedotli indeel, s. Azot. 
jlsCïtas. atïs /. das Vonsichselbstsein, 

das Aussïchbestehen ; Selbsigenüg- 

samkeit Gofetes-. 
Asyl. indeel, (hebr.: der Eanle) As el, 

Israelit, Sohn des Elasa. 
asellïiS; ï 'i'i!-. kleiner Esel, Eselejn. 
Asem indeel, (hebr.: Starke, Gebein) 

Asem. St. Pal. (Simeon). 
Asemoua indeel, (hebr.: Starke) Asnion, 

St. im Siidcn v. Palastina. 

1. Asftria indeel, (hebr.-, ?) Aïena, ein 
Natbinaer, dessen !N ach kommen arts 
dem babyl. Exil zurüekkehrten. 

2. Aseita. ae f. (hebr. 1) Asena, St., Pal. 
(Jndaj. 

Ascnaphüf indeel, (verderbt aus Tuklat- 
palussur = Tiglatpileser) Aselia-pber, 
ein assyr. König {t'JSsdr. 4, 10). 

Asenbruüflcnsls, e s. Osnabruga. 

Asejiéth indeel, f. (ügypt.: tes-en-r> T eit = 
die der (Göttin) 'Neit Gow r eihte) 
Aseneth, Geniablin des agvptisehen 
Joseph (18. Jhdt. v. Chr.). ' 

Asër indeel. m. (hebr.: Seligkejt, Glücks- 
gott). 1. Sohn des Patriarchen Jakob. 
i. der naeh ihiri b on an ut e Sta mm der 
Israelit en imd dossen Gebiot. 

Asergadda indeel, (hebr.: Gl üc ksb of ) 
Asoi'gadda, St., Pal. (Jitda). 

j\shur indeel, (hebr. : ?.) Aschnr, Sohn des 
Eesrori u. der Abjah, Erbauer der 
Stadt Tecuah, 

Asïa, ae f. 1. Asien als Erdt.oil. 2. Klein - 
'asien, besonders dessen westliehë 
Halïte, die ehemalige röm. Provinz 
Asien. 

Astünüs 3 asiatiscb, aus Asien stammend 
u. zn Asien gehörig, 

Asianüs, ï m. Asiate. 

Asïarchös,' ae m. ( 'Aoi.dgx'K) Asiarch, 'Titel 
der obersten der (ïeni einde beamten. 
ii) der römischen Provins Asien, welche 
die rëbgiösen O pier, Eest o ti. 'Spiole 
auf eigene Kosten veranstalten mufi- 
t.en: sie fungierten anch als Abge- 
ordnete des asiatisehen Brovinzial- 
. landtages (Apg. 19, 31), 

Asïalïeus 3 asiatisph (auia-llïg mit Asien 
z v i s a m menh angend ) . 

^Xsïdaeï, örriTn m, s. Assidaei. 

Asiel indeel, m. (hebr.: Gott hat ge- 
se ha f te o) Asiel, Israelit aus 'dem 
Stamme Benjamin, 

asïlfis, ï m. Bremse, Viehbremse. 

-\sinia indeel. Göttin Aschhna, verehrt 
von den babyl. Kolonisten in Samaria 
(4 Kon, 17, 3). 

S. Aslmö, önïs m, Bischóf v. Chui- 
(Schweiz), t 480. 



I'jl- wtii: iu Oiierrhaetien taü^, aïs ilLe HiiïjrieD 
das Ijuclu vönvfietet&Ti; spÊkter uahm er an der 
Synode von Mailand, die 4üü stattfand, dui'ch aeinen 
WeillbiBCliöf TiTid BeanfEra^teu Abundautjuü têïl. 
Vor -einem Tode empïaiij AkLiiio seLne Kir^he 
üt?inem SeAüïer I J mritius, der eairt iNachïüS^er 
wTirdfs. — 10. Jan nar (Cnür). 

asïna, ae ƒ. Eselin. 

asïnarïüs. I 'm. Eseltroibei'. av.ek adj., zurri 
Esel gehörig, vom Esel stammend. 

asïnfls, T m. Esel. 

Asiongaber indeel, f. Asiongaber, Haten - 
stadt in ld timaa am östlichen Arm des 
arabisehen Meerbusens, ernst Eagcr- 
platK der Israeliten . 

Asir indeel, m. (hebr. : Gefangener) Asic 

1. Sachkommo des Aser, 2. Sohn des 
Kor e. 3. in. 1. Par. 3, 17 ist zu le'sen: 
Jeebonias des „ Ge Fan genen" Sohn 
ist Salathiel. 

Aslia indeel, m, (hebr.: .mit Jahwe vei'- 
bunden ?) Tater des Saphan, s. den-s. 

Asmodaeus, i m. (hebr.: der Verderber) 
ein Damon, wolcher die 7 oi'Ston Ver- 
lobten der Sara, der Toehter Ragnefs 
u. spat eren Erau Tobias' des Jüngeren. 
tötetc (Tob. 3, 8). ■ 

Assmoiiaeï, öröm m. (ararti.) Asmonaer, 
TTasmonaer, Beiname der Macbabaer 
aus dein Gesclïlechte des Matliathias, 
Bewohner von Haschnion (Jog. 15, 27), 
wolicr die Familie stammte. 

Asnaa indeel. m. (hebr.: 't) Israelit, dessen 
Naebkommen naeh dem babyl. Exil 
das Fïsehtor in Jersualem ei'V>ai.iton. 

1. Asom indeel. m. (hebr.: Kraft, Gebein) 
Asem, Sohn des Is ai u. Brnder Davids. 

2. Asoni indeel, (hebr.: Kraft, Gebein) 
A.som, St. Pal. (Simeon). 

asÖm'iltös, onm. (Aob'ifiaioc) unkorperlieh. 

1. Asor indeel, (hebr.: Dorf) 1. Asor, alte 
'Künigsstadt, west! . vom Meromsee, 
derb Stamme Nephthali zugeteilt, 

2. Asor, St. i.m Süden von Juda- gogen 
Edom, 3, Asor nova, (Hasorhadatha, 
lS T eudorf). St. Juda. 4. Asor, Ort in 
P aJ ast-i na ( B en j a mi n ) . 

Asor Iiaddon -indeel, m, (assyr. : Asur- 

aohe-iddin [der Gott] Aschnr hat 

Brüder geschenkt) s. Asarhaddon. 
asötüs. i m. (aam-oc) Wüstling. 
Asoth indeel, m. (hebr.: ?) Asoth, Kaeh- 

komme des Aser. 
asparafjüs, I m. (dond$ayog) Spargel. 
aspeetabflïs, ë siohtbar, was gesehen 

werden kann. 
aspeetö 1 anschauen. anbhokon. 
aspeetüs, Os m, 1. der Hinblick, Bliek. 

2. das Ansseheiï, An bliek. 
aspër, era, ëröm- 1. ra-ub, holperig. 

2. hart. 
aspfi ratio, önïs f. Verscblimmerung. 
asperglHtim, I n. Weilnved.el, Aspergill: 

s. aspersorjum, 

0* 
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keft 4. Bedrangnis. 

Ken. -±- Asprimontruïn. 

■HS^i 1. **&* wneberi machen. 

asSr'önïs f. das Hirispr'itzen, Be- 

' V Zl èn, die Besprengung; W"*; 

a. a qii benedictae Austeilung dos 

Wéihwassers. - 

aspcisörïüra, ! n. (aapergrllum) huu- 

lÉrsehes Gerat zun) Aussprengen de b 

Wéihwassers, der Weihwedel. 
\«ph£ mtfed, Aspbar, Zisternc in der 
White Thecuah. . .-,..- ,. . 

feünciiez wwfeel. (b«*^. : veïderbt au 
■ ScLmase.h-ibni-zer [Gott] Schamaach 
hat Nachkommenschaft gesehaffen) 
Obkeimuche am Hof o Nabuehodo- - 
nosors II. ven Babyion («04 -5b2). 
aïmleïalïs, ë siohtbar, - . . 

S, spêxï, spëctüm 3 1, anbheken, 
eTbheken. 2. betrachten, erwagen, 
untersuchen. 3. gnadig ansehen, das 
Obi auch ausgedrückt durch m c. ace. : 
aspiciemusin törram (7s. o, 30), sow.e 
dureh contra: andebat aspiccre contra 
Deum (2. Mos. 3. 6). 
iispïratïö, önïs .ƒ. das Anhai.ehon, Au- 

NV f? i~l ^11 

asnïrÓ 1 'l. hinwehen zir. 3. gunstig, ge- 
neigt sein, untorst.it /.en. 3. emfloSen, 
erregen.' ,, . , 

asiiïs, ïdïs (ace. pi.: -idas) }■ (««WJ 
Viper Otter, Schildnatter. 

asportatiö, önïs ƒ. das Wegffibren. 

asporlö 1 wegfübren, -schatten. 

asprMö. ïnïs f. Eauheit. 

AspiimöntïÜHi, ï n. (Aspeirnons) Aspre-. 
ment, D. in Savoyen, Fkr. (Bautes- 

4sraeiii«feoï. -m. («n*--; Band Gottes?) 
Asrael Jiraelit aiis dem Stamme ,)t»da. 

Asriel indeel, in. (arab. : Band Gottes ?) 
Asriol, Israeht airs dom Stamme 
Manaase, . 

Asriclilae, arüm m. Asriehtén, familie 
ini Stamme Mahasse, rsaehkommen 
des 'A.sriel. 

Assa, ae m. s. Biasa. 

Assasïnïis. atïs tn. s. Assiaium. 

assassrnïïïm. I n. Lohnrnerd, Me.ucb.el- 
üs ord . 

assatüra, ae /. Bratenatüek. 



a^SS/X'.t.ndigeBegleiton, 

Naehfolge. 
assëetor 1 immer beglcden. 
..üBiiffilS ao in. s. asseela. 
«SS önïs/. Sieherstelhu.g^er- 

sieherung: vitae. , env 

M&U, önfe ƒ. Erlahgnng (C j, e. oO). 

benef ieii ecelesïasttci. . ._, ; 

,\ssecSim indeel, (fe*r ; i £* Seuen.) 
-Sm, St. Bal. (Nephtbah) 
\ss«d wdecL (fteïw.: verderbl ays 

fechem „der- Scblafende'-) Aaaem 

Tsraebt, de" BC n Söhne Offiziore Davrdb 

waren. 
assen êsefl 3 alt werden. 
assênsïÓ, önïB /. Zr.stimmi.ng, B.lhgr-ng, 

US SJS'örïs,n. der Belichter, Bob- 

apender. 
assensfts, üa m. ^stimm.mg 
assentatïö, ön!s /. Sehme^helei. 

Holz den Körper auastreeken. 2. Holz, 

,«5rt a S- sertftm 3 beba.pten, ala 
,'ahr ode> als berochtigt erklaren, bo- 
ansprnchen; verteidigen. 

asserlivus 3 bestirnmt behanptend. 
öSSBttöt, órïa m. Befreier, Beacnutzer, 

Verteidiger. , ., 

as^rtörïus 3 1. zur Froifiproch.mg ge 

tórend 2. bebauptend, bejahend. 
assertüm, I n. Beliauptinig. 
asservÓ 1 bewahren, aufbe^ahien , &e 

assessor, örfe in. Beis.t.-z.er, Gebilic un 

Amto v Bèisitzere, 

assessura, ae ƒ. Am> ™t= 

Assessorstelle. " . .... 

'asSran^^.bebarrlid^naohdrviok- 

lich, ernstlieb. . -, 

ils ,We.'ö 1 beha^ipton, vorB.eherm bo- 

weisen. . , j" 

aësïbUö 1 Minst erm « lsch ^ roekn - et 
assïcatus 3 faasiccatns au-vgetioekiiti. 
A^S örumm. (A.daei) ( ^ : Basa. 
dim die lYornmenl* Asmdaer, jene 
Jbdéh, die sich achon ver Jndas 
Machabaya eu m.bewaffnetem V, idoa- 
staade gegen das ayrische Ilo.dentum 
aneinandei' geaebl ossen halten. 
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assïflSö, sêdl, sessuiQ 2 1. bei je mand 

fijtzen. 2. trosten, kui' Seite stehon. 
3. lagern, Wache halten. 

assïdó, sëdi, sessum 3 sich ni e der laas en. 

assMiiïtas, atïs /, 1. bestandigo Gegen- 
wart. ■ 2. A.uadaner, Bebarrliehkcil . 
3. oftmalige oder mmnterbroehene 
Wioderkehr. 4. Gewohnhoit. 

assïdüö 1 bestihidig fortsetacn, wieder- 
holen. 

assnïöfis 3 1. beharrlicb, .merinüdlieh. 
2. nnunterbroehen, bcstandig, fort- 
w'ahrond. 

sissïgnatïö, önïs /, Anweisnng. 

assïgnatör, örïs m. Anweiser, Vermittler. 

iissignö 1 1. anweisen, z.uteilea; Blatz 
/u weisen : in ehoro. 2. boimessen, zu- 
aehreibon. 

assïlïö, aïlüi, snltüm 4 hin/.uspringen. 

assHiiïliS, ë ziomlieb ahrilich. 

assïmïlö'l l.gleieh n.iachen, vergleichen. 
2. pass,: gJeieh werden. 3. znm Vor- 
bild machen. (Is. 45, 6). 

assïmülafjö, önïs j. 1. das Ahnlich- 
machen. -2. Erdiehtung, Heneholei. 

assmiülftlor, örïs m. Beirohler. 

assimfilö 1- 1. ahnlieh machen, ver- 
gleiehen. 2. heueheln, verstellen. 

assïs, ïs in. u. j. (das migchobelte) Brett. 

Assïsiën. (O. B.) s. Assisium. 

Assisïüni, I n. Assisi, St. It. . (Perngia), 
ca. 4000 Eiirw'. ; Bisehofssitz; dav.i 
Assasïnas, atïs ad/j. u. subst.; auch: 
Assisiensis, e. 

assistëus. ent/is m. Assistent, Gehilfe 
(presbyter assistens bei feierlichen 
' Aemi.ern). 

assistêntïa, ao f. 1. Beih'dfc; Assiatena 
(amAltare). 2. Anwobnimg; a. non- 
tificalia feierbclie Teilnahme eines 
Bisohofes oder Pralaten aaf- dem 
Throiie an d.em Hochamte: eines 
anderen Zolcbranten. 

assistü. stïti 3 1. hmzntreten, antrQten. 
2. daheistehen, gegen wartig sein, he- 
li il f lich sein (dem zelebrier enden Brie- 
ster bei der heiligen Messo), dienen. 

assistrïx, ïoïs f. (aus assestrix) Beisitzeriri 

[Sap. 9, 4). 
assö 1 braten: priuiis anf Koblen. 
assöelaöö, önïs !-. (kirehliche) Ver- 
einignng, Verein; allgeme.iner jSTame 
f ür kirchlie he Vere in e , Br udersc h aften 
usw. ; Gemeinsehait. 
assöeïö 1 1. verbinden. 2. begle.iten. 
assöeïüs 3 xugesellt, 
assoSCö 2 pf legen; assolet = es ist 

B ranch, 
assölö 1 zti Boden werfen, zu Gmnde 

richten. 
Asson indeel-, (Assns) Assen, Soest adt 
sildlieh von Troas gegenriber der Insel 



Lesbos, "Kieinasien (auch: Apollonia 
genannii), 

assöiiö 1 zusam mentenen, rnit ein- 
stimmen; beistimmen. 

assüdfi 1 in Sohwoifi geraten, 

assiiêïacïö, föoï, facto m 3 air et was go- 
wöhnen. 

Assuörüs, ï fff. 'Aooovfioog (pers. : Kse.he- 
jarscha = Xerxes), Künigsname; im 
Bnehe Bsther für den persischen 
König Xerxes I. (485 — 4Sjö v. Chr. ) 
gebraneht; dagegen .Dam. 9, 1 für den 
mediechon König Astyages vorwandl.-. 

assüêscö, ëvï, ëtüm 3 sich ge wöhnen, ge- 
wohnt werden. 

assüëtMü, ïnïs ƒ. Angewöhmmg, 

assüftüs 3 gewohnt, gewöhnlieh, bekannt . 

assüJa, ae f. Span, Sputter, 

assulLö 1 bostürmen, berennen. 

assullüs, üs m. das Ansp rongen, An- 
spiimg. • 

assiim. af f til, adessé, afförö = affütürttm 
essö', afförëm. = affütüriis essëin 1, zu- 
gegen sein, da sein. 2. vorhandon sein. 
zn Gebote stehen. 3. bevorstohen, sich 
e instellen, 4. erscheinen, teilnehmen. 
5. beistehen, helfen, sion annehmen. 

assflmëntüm, I n. Blicklappen, Flick- 
stüok, 

assümö, süro.psï, sümptftm 3 1. zu sich 
neb men, annehmen. 2. in den H.immcl 
aufnehnien, 3. assflmëre testamentnm 
per os das Gesetz stets i.m Munde 
fiihren (Pa.. 49, 16), 4. scfiützen 
(Ecdes. 13, 5). 

assümptïö, onïs f. 1. Annahme, Auf- 
nahme. 2. B. Mariae Virg. Best, der 
,, TTlmmelfah.'t der al Iers el. Jgfr. Maria, 
1 5. August. 3. das Aufhebèn, das 
Sehüteon, der Suhntz (Thren. 2 Is'un;- 
Bv. 88, 19). 

assümpüvfis 3 nnvollatandig ( Gegensatz : 
absohitns). 

assuö, hl, ütüm 3 annabon, anf] i eken. 

1. Assuv indeel, (hebr. T) Asaur, Enkel des 
,'luda. 

2. Asswr indeel, richtiger : Aschhur (assy- 
riache Gottheit). 

assurgö, surrëxï, siirrëctüm 3 sich anf- 

riohten, sich erlieben, anf stehen ; alicni 

vor jom. 
Assxuim inded. m. (hebr. : die Ascburitor) 

Xachkeinmen Abrahams (Gen. 25, 3). 
assüs 3 gebraten, gesehmort. 
As sus s. Assen. 
Assyrïa, ae ;. Aaayrien 1. Brovinz m 

Mesopotarhiën. 2. im weiteren Sinne 

das aasyrisehe fioich. 
Assyrïtts 3 assyrisch. 
AssyriÖS, I m. der Assyrer. 
ast s. at. 
As La. ae f. (Asta Pompeia, Aati) Aati, 

St'. It. (Alessandria), ca. 20000Binw., 
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Bischofssitz (seit 3. Jhdt.), Suffr. v. 
Turin; doe.: AstëliSJS, ë. ; ; 

\staroth ïJwfecï. ƒ. (ftebf.: Gottnmen) pi.. 
zu Asteret, Göttin Astarte. 

Astaroth-Caruaim mdecj. (Ascberot «.- 
Carnion zwei Namen derselben Stadt) 
Asteioth oder Kamaim, ht -> - 1 . ■ 
(Manasse) ; fmfter Besidenz des Konigs 

Qg. 
istarothïtës, fa m: Asterothiter, tnw. 

von Asteroth oder Karnairn. 
*startë. os ƒ. (Ast-harte) phömzrsch- 
Syrische Mbndgöfctin, violfaeh dei 
Venus gleichgestellt. 
Astasïüs. ï m. Astasius, Prafekt in 

Mailand lm 1. Jhdt, 
jistatöi, örïs m. Beschützer. 
Asten. ((7. B.) s. Asta (Pompeia). 
Asten sis, 5 s. Asta. 
astëriseüs.im. (SofB»'to«oi) 1. Stemehen, 
Mërkzeichen, Lesezeichen. <J. ern 
Gerat, das beim griech. Melintus 
gebraucht wird. 
Asthartë. ês /. s. Astarte. 
asthma, fttïe «. (do&lia) Engbrustjgkeit. 
asthm&tfaus 3 (èoihwT,iy.ÓQ) engtoustig. 
Ast] indeel, s. Asta. 
asttpüiatlö, önïs ƒ. Beistimmung. 
asÜpülatör, örïs m, Beipf lichter, J\acn- 

beter, Anhangcr. 
astïpülöi 1 boistimmen, überems hunnen 

mit. 
jislö, (adstö) stttï 1 dabeistebën, heliend 

zur Seite stehën, „ - 

üstïëpö, strëpüï, strëpïtüm 3 Beifall zu- 

rufen. 
astrïetüs 3 1. straf f. 2. knapp, sparsanigj 
3. gedrangt, biindig. 4. gebonden au, 
unterworf en : inorti. 
Astrïcüs, I 'in. Astrik, erstcr Bischof von 

Kolocsa, Ungarn. 
astriïër. fèra, förüm gestirnt. 
üstniiflü. strinxï, s trio turn 3 1. test- 
buiden. 2, verplichten, ei nsch ranken. 
astïölapsüs, üs m. Sternschnuppe. 
aströlöflïa, ae f. (éoTQokojld) 1. Stern- 

kande. 2. Sterndeutung. 
astTÜIÜrrus, i m. (dovgo/.óyos) 1. Stern- 
kundiger. 2. Stemdeuter. 
asirimftmïa, ae ƒ. {ötrreovo^tó) Stern- 
kunde. 
astractïö, önïs /. 1. das Auibauen. 2, Be- 

hauptung, Beweisi ührung. 
astrftm, i n. (aasgov) Hirnmejsgestirn; 

pi.; der Hiinmel. 
astrüö. strüxl, strüctiim 3 1. hinzubauen, 
vorrichten, an banen. ■ 2. noch hinzu- 
fügen; verst arken, astr. f idem: Glau- 
ben ér wee ken. 
aslüpëö 2 anstaunèn. 
Asturïa, ae i. s. Asturiga. 
Asturïeën. (O. fi.) s. Asturiga. 



Astürïga, ae ƒ. (Asturiga August», 
Astaria, Asturgia, Asturigia) Astorga, 
St r. am ïuerto, Spamen (León), 
ca 6Ö0Ö Ëinw., Bisöbofssitz (seit 
3.Jhdt.}, Suffr. v. Valladolld; dav.: 
Astürieënsïs, S. 
Asturiga Auyusta. ae /. s. Astungsi. 
Asturiflïa, ae ƒ. s. Astnnga, 
AsturjfSa, ae f. s. Astnnga. 
astüs, Cis 7». List, Anschlag, Schalkheit ; 

schiauer Plan. 
astCitïa, ae f. Scblanhelt, Argbst, Yer- 

sehlagenheit. 
astütfls 3 listig, versehlagen. 
JVstyagés, ïs m. 1. Kümg ven Medien 
(593 - 558) ; 558 ven K.yrus entthrpnt, 
2. Bruder des Köriigs Polymins van 
Armenien (1. Jhdt. n. Chr.), 
Asvliaeum. ï n. Asue] (?), Sehweiz (Bern). 
As"ylüm, I n. Asola ( ?), Ort bei Pad na, 

Oborjtalieri. 

asvlfim, I n. (üov/.ov} "Freistatte, Zu- 

fluohfsert ; unverletzlicbe Statte; ]ns 

asyli Sehntzreeht gegen gewaltsame 

Wegführmig von dor Zufluchts statte. 

Agyncrïtus, i m. {'Aaóyy-tutog: Ilnver- 

gielchbarer) Asynkrit, Christ, den der 

ML Apostel l J a:Ulus grüBen lafit. 

asvndëtüs 3 (üaivêstog) nnverbunden. 

at'(at) cowj. (ast) dagegen aber, aber frei- 

licb, doch, wenigstens, aÜem. 
■Uaeiiiüs vïciis. i m. [vgl.: Atax) Aussi- 
ère, D., Pkr. (Aude). 
■ Atad inded. {hebr.: Stechdom) Atad, 
' Ort östi. des Jordan, Pai. 
Atafjïs. Is m. Eisaek, NebenfluB der 

Eteeh, Tirol. . 

'Uauênsë mftnastériïmi. i n. Samt- 
Yrienx-de-la-Perehe, Benediktiner- 
ktester vom hl. Aredius, Fkr. (Haute- 
Vieime), 
Atara, ae ƒ. (hebr.: Ktanz, Kicme) 
■ Atara, Frau des ',) 'ciamcel a . Muti er 
des Onam. 
Atarotli indeel, [heb-r.: Kranze, Kronen) 
Ataroth 1. St. Pal. (Epbraim). 2. St... 
Pal. (Gad), j.: Attarns. 
Ataroth Afldar indeel, {hebr.:- Pracht - 
kronen ï) Ataroth Ad dav, St. Pal. 
(Epbraim). 
atövfe, I «i. Vater des ürgroli vators oder 
der TJrgroSmuttef, Ahnherr; pi. die 
Vörfahren. 
Atax, acïs m. Aude (Fkr.k KnstenüuO, 
der nordöstl . von Narbonne insMittel- 
rneer mündet, dav.; Ataeïntts 3. 
\teDa ae f. Aversa, St. Suditaljen 
(Caserta), ca. 23 000 Einw. ; Bisöbofs- 
sitz; v(jl.: Aversa. 
atér, atra, atrum 1. dunkelfarbig, 
sehwarz. 2. finstor. traurig, grauen- 
\oll. 3. boshaffc, S' fti ?- 
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Atér indeel, m. ( Atber) (hebr. : J ) Ater 
1. Judo, dessen Kaehkonnnen naeh 
der baby]. Gefangenschaft Türhüter 
-vvaren. 2. Jnde, der der.i Bund mit 
Jahwe nacli der babylonischon Gc- 
fangenschaft erneuerte. 

Aten 1 as, I m. Aterno, PlüBchen, Gber- 
lauf der Pescara, Ttalien (Abruzzen). 

Atestc, Is n. Este, St. Italien (Padira). 

Athil indeel, s. Maran Atha, 

1. Attaach indeel. Athaeh, Eunuch des 
Perserkönigs Xerxes I. u. Kanimcrer 
der Königin Esthor, 

2. Athaeh indeel, (hebr.: ?) Athaeh, St., 
Pal. (Jnda); wahrscheinlich : Chirbet- 
el-Atr bei Beit-Dschibrin (Eleuthero- 
pelis) im südwestliehen Teile von 
Juda, 

Athaïas, ae m. (hebr.: ?) Atha jas, Jnde, 
der nach dem babyl. Exil in Jerusalem 
wolmte. 

Atfialai indeel, [hebr. ; Jahwe hat fort- 
geschleppt ! ) Athalai, Jnde, der naeh 
dem babyl. Exil seirie gesetzwidrigen 
Weiber entlieB. 

Athalia, ae ƒ. (hebr. : Jahwe hat foj.'t- 
geschleppt?) Athalia, Matter des 
Königs Ochozias von Juda vt. dessen 
Xachfolgerin in der Begierung (842 
bis 83G). 

Athalias, ae m. (hebr.: Jahwe hat fort- 
gescliloppt ? ) Athalias, .i'ude, Vater 
des Isaias, der mit Alams Saohkoni- 
men aus dem babyl. Exil zaïiickkenrte, 

AthanaHmrfecZ. (hebr.: ?) Athanai, Levil: 
aus der Linie Gersom. 

Aihaimrleüs, I m. Athanaiieh, West- 
gothenkömg, Chvistenverfolger z. Z. 
des Ka-isers Valens (366 — 381)'. 

S. Afhanasïüs. ï m. hl. Athanasins, 
Kirch en vator u. Erzbischof von 
Aiexandrien, f 373, 2. Mai; dav.: 
Athaiuisïaiius 3: sy mbo lam. 

öthaii&tÖs, ön (d&avdzog) unsterblieh. 

Athar indeel, (hebr,: Duft ?) Athar, St., 
Pal. (Simeon). 

Sthëisroüs, I m. (&-&eïe/,wg) Gottes : 
lougung, Weltanschannng ohne Gott. 

Atliênae, arüm ƒ. ('Adijvai) Athen, 
Hauptstadt- von Grioelienland, ca. 
1 50 000 Einw. ; Bistum vom hl. Apostel 
Pau'ius gegründet ; G. .'Jhdt. Erzbistom; 
9. Jhdt. Primatialsitz (ab 11. Jhdt. 
sehismatiseh); 1205 lateinisches Erz- 
bistum: soit 1875 wieder erneuert; 
Sitz eines Erzbiscliofs, der zngieieb 
Apostolischer Delegat für Griechen- 
l.and ist, dav.: Athênïënsïs. ë subst, 
u. adj. 

Athënaeüiu, ï n. ('Ai%')vai,ov: Heiligtum 
dor Athene) Athenaum 1. eine hëhere' 
Schnle in Bom, -vvo die freién Kiinste 



gelehrt wnrden (von ca. 133 n. Chr. 
bis ziun 5. Jhdt. bestellend ), 2. wissen- 
schaft liuhe Anst alten, bes. in Italien, 
Belgien, unserem Gymnasium ent- 
sprechend. 3. Zeitong, Zeitsc'hiift. 
4. Üniversitat. 

Athë.iiarüm (G. B.) ». Athénae. 

Athënïë.nsës, ïüm m. Bew. von Athen, 

Athênïënsïs, e s. Athenae, 

Afhënöbïfts, I m. ('Aihrvófitoc:) Atheno- 
bius, Freund des syrischen Königs 
Antioehus Sidetes- ( 1 39 — 129) n. dessen 
Gesandter an den Machabaer Simon. 

öfhëös 3 s. atheus. 

Ather indeel, s. Ater. 

Alhersalha indeel, (pers. : der Ver- 
schnittene [Eimuehj als Schimpf- 
name des Kehemias [eingesehobene 
Stelle, Esr. 2, 63; Nek. 7, 65]). 

1, athëüs 3 (atheos, S#soj) gottlos, 

2. athëüs, I m. Gottesleugner, Atheïst. 
Athësïs, Is m. Etseh (Addiga), Plufl in 

Öberitaiien, der iris adriatische Moer 

mündet. 
Athïfüs, ï m. (Cathicus) Athico, Herzog 

im ElsaB u. feindlicher Klostervogt 

über mehrero elsassische Klöster 

(7. Jhdt,), ■ 
athleta, ao m. (Jïëlrjzfjg) Wot.t.kampfor, 

Glaubensstreitor, Held. 
athlëtïeüs 3 heldenhaft;, wie ein Held. 
itthlön, i n. (di)/.ov) Kampf, Bingen, 

Glanbens kampf . 
Al.hmattia, ae ƒ. (hebr.: Eideehse ?) Ath- 

matha, St., Pal. (Juda). 
Athuniüs, ï »ï, Voltum.o, Fl.uR, Italien 

(Kampanien). 
Atïuïïj ae f. Athia, St. in Latium, Mitfeel- 

italien. 
atlas, antis, ni. ("At lag) Al tas, Karten- 

sammlung. 
alftmiis, I f. (t) a'TO,M.oj) unteilbares Kör- 

perohen, Atom. 
atqtië, verkürzt ae, 1. und, und dazu, 

luid sogar, .und nooli rnehr. 2. und 

auch, tind ebenso. 3. wie, als. 4. mm, 

ferner. 5 und so, daher. G. und doch, 

sondern, gleiehwohl. 
atquï conj. i. aber docli, freilic'h, al Ier - 

dings, 2. im SylloaismUs: mm aber. 
atramentarïüm, ï n. Sehrelbzoug (Ez. 9, 2). 
ütraiiH'iLtftni, I n. Tinte; Tintenzeug, 
atratüs 3 sehwarz gekleidet, 
Atrëbas, atïs u. atis m. s. Atrebatum, 
Atrëhatën. (C B.) s. Atrebatum. 
Atreb&tënsïs, ë s. Atrebatum. 
Atrebatum, j n. (ISlemetaenin, Nemo- 

tocenna, 'At&êfla%ov [Strabo], 14.toe- 

iidxiov [Ptolornaoiis]) Arras, St, in der 

Landschaft Artois, an dor Scarpe, 

Fkr. ■ (Pas-de-Calais), ca. 20 000 EinW. ; 

Bis turn (sejt 4. jhdt.), verehiigt mit 
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St Omer u. Boulogne, Suffr. v. Cam- 
brai; dav.: AtrëMtênsïs, 6, Atrë- 
batënsês, ïüm m. Bcw. ; aueh : Atrëbas. 
at is u. atïs. 
atrïcöfór, örïs sehwarzfarbig. 
«Uriën. (C. R.) s. Adria. 
atrïëBSÏS, ïs m. Aufseher des Atnums, 

Haushofmeister, Kastellan. 
atrtólüiu, i n. kleiner Versaal, enger V or- 

raum, 
atrilas, atïs ƒ. die Sclrwarze, 
atrium, ï n. 1, Vorsaal, Vorii.alle, Vor- 
höf des Tempels. 2. Hans, Wobnung. 
atröiütiis. at Is ƒ. 1. 'Grafiliehkeit. 2. Harte, 

Strenge. 
atrophïa, ae f. (AvffüCfCa)) Abzehrung, 

Abmag er vul g ; V nterer nahrung . 
atröpliüs 3 an der Abzehrung leidend. 
atröx, öeïs 1. graölicb, furchtbar, 
sehreeklieh. 2. hart, streng, grausam. 
3. trotzig, finster, 
altaiUüs, üs m. Bemhrung. 
attaeüs, I m. {&n<móg;) Heuschreeke 

(mït kurzen Flügeln). 
S. AttalS» ae f. hl. Attala, Jgfr. (t 'f* 1 )- 

Tochtér des elBansiseheri lierzogs Ad al bert mid 
seiner GemaMin Gerunde, wars vu» iiirer Eante 
Odilia. erzogen; trat spater m das St. Steptaans- 
kïosfer eit>, welebes üir Vuler in StralAorg ge- 
BtHtet batte'; sie starb daselbst rejch ar. IngeQden 
in ihrem 8* Lebcnsjahrc. Ibre rechte Hand blieb 
unverwest. J)as Eoileg St. Steplian genet snater 
jn die II Sn de der Protestanten, warde al) er von 
Iiudwig XIV. den Kattolitten zartlcksregeben. la 
der fi-tujj-.üsisdicn Revolutionszeit vurde es eni- 
wèibt Belt 1860 dient das ueu hergenebteia t.e- 
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biiude als Ka ab en seminar bzv. Gymnasium 
zerobej" Sti'aBburg) 



f5: De 



Attaiënsë coenöbïüm, i w. Et tal, D. mit 

Bened iktinerklosler in den bayorisohen 
Voralpen (Oberbayern). 
Attalia, ae f. (Olbia) St. am Mittftl- 
landisehen Meere, Klemasien (Para- 
phvlien) j.: Antali. 
S Attaliis, i m. hl. Attalus, Mart, (Eau- 
sanne, 22. Maij ohne nahere Eebens- 
angaben, 
Att&lüs, i wï. fAfra/og) _ Attalus 
1 Königc von Pergamon (Klemasien) : 
Attalus I. (241- ï 97), A. II. Phi a- 
delphus (159-138), . A. III. Phdo- 
roètor (138-133). 2. Herold unter 
Kaiser Decius (ca, 250 n. Chr.) ê. 
S Eutvchius. 3, Feldlierr Alexandors 
des GfölJen. 4. Oheim der Kleopatra. 
aïtameB, conj. doch, aber, allein. 
atti'Dipërö, 1 anpassen. 
alteniplö 1 (attento) 1. vérsuchert,Jirp- 
bieren; att. niatiimonium : eine Ebe- 
sehbefiurig trote ges etzlicheii Hinder - 
ïiisses versuekeïi (O. j, c. 2357). 2. aii- 
tasten, angreifen, anïechten; dureli. 
Besteehuxig beisukommen stichen 
(G. j. e 1854). 
attentlö, dl, tuin 3 anf merken., Obaeht 
g eb en, achten; att endere sibi a sich 



tiüten voi'; ferner: altend ite vobis 
super homiilibus istis (A-pg, 5, 35). 
\ttendöri(-;nsïs, ë aus Attendorn. St, L 
an der Bigge, WestMén (Arnsberg-, 
Glpe), ca. 3500 EnrvV., ehemals Erz- 
diözese Köln, j. : Diözeso Paderbom. 
altenliWrai, I n. (attento) 1. unberech- 
tigter Angriff; nnerlaubter Versneh; 
matrimonii. 2. Aniechtimg eines ge- 
riclitlielien Urteils. 
attentïöj önls f. Aufmerksamkctt. 
atteutö 1 s. attemptp. 
attenlüs 3 gespanid, aufmerksam. _ 
attchMtïö, önïs ƒ, Sehwachimg, Ver- 

minderung, 
atlfinüfl 1 verdunnen, sehwaclien, ver- 
kleinerii; pass.: sieh verlaufen: z. B. 
acjuae. 
attSrö. trlvï, tritam 3 abreiben, schwa- 
chen, erschöpfen. zerstampfen, zer- 
treien, /.ersolilagen. 
attestatie, öriïs ƒ. Bezen gimg, Zengms, 

Belïraftigung. 
atlëstör 1 bexeugen, bestatigen, 
attexö, texüi, textüm 3 l. anüechten, 
antnge-n. 2, zülëtzt nooh erwahnen. 

1 Attïcüs 3 (AtomSj) attisoh, rein 
griechisch; subsi.: Attiker, Athener: 
T. Pompönius Att.jcus, 

2 ■\ttïeüs, ï in. 1. Stattbalter von Syrien 
"'unter Trajan. 2. (Aethicus) H.erzog 

Ëthico vom EfeaS, Va-ter der hl. 
Odilia (7. Jhdt,; vidleichl: identisch 
mit Atliicus). 
■VttUa, ae m. Attila, König der Hunnen 

(433-453). 
atttnenlïa, ae ƒ. Angchongkeit, Ver- 

■sVandtsohaft, 
attïnëö, tïnüi tentöm 2 1. trans. : a) hin- 
hatten. b) Eesthalten, bewahren. 
e) hindern. 2. infr.: sich ersttecken, 
rëichen; unpers.: betrif ft-, bcrührt, 
langt an. 
1 attbifjö. tïgï, taetüm 3 1. berühren, an- 
rühren, feindljeb. berühren. 2. einen 
Ort betreten, erreichen. 3. grenzen 
stoÖen an, 4. angohen, betreffen 
5 a. lavacrum pari gnrgiti^: das «ad 
der réinen Flut einpfangen (d. h. die 
Johannistaufe!). . „_. ., 

2. attingö, tlnxï, tïnctum (attinguu) S 

benetzen. 
altimnlö s. 2. attingo. 
Attïiiïacüs. I f. Attigny, B., 1 an «ei 
Aisne, Ekr. (Ardennes), ra. WW B.inw. 
attttulö 1 betiteln. 
attollö 3 emporhebeii. erhohen (i's. ió, 

7, 9), anibeben, anfricht.en. 
attoudëë, tondi, tönstmi 2 besehneiden, 

v er rnindei'ii . 
attÖTiitüs 3 1. betaubt, bestürzt, er- 
staunt, 2. beshmnngslos. 3. verzuckt. 



attönö, üï, ïtïim 1 betanben, nieder- - 

sohmettern. 
altraetö 1 s. attrecto. 
attr&hö, traxi. traetnm 3 an sich ziehen ; 

straf ï ziehen, herbei se [deppen, scblei- 

fen. 
aftreetaüö, önïs f. Berührung: 
attr^Ctö 1 (attracto) berühren, betasten, 

tastend nach etv-as süehen. 
atrRpïdö 1 herbeitrippeln. 
attrïbüö, biil, bütüm 3 1. z teilen, an- 

vveisen. 2. unter jmds. Befehl stellen, 

zuweisen. 3, zuschreiben, beiniessen. 
attribütlö, önïs ƒ. 1. Nebenum stand. 

2. Aiiweisuiig. 
altribütBr, örïs m. Zuteiler, Schenker. 
attrihötüm, ï n. Beifügnng, Attribüt, 
attrïtïö, önïs f. unvollkommene Bene. 
attlïtül 3 1. zertreten, zerschlagen, 

reuig. 2, freeh, scharnlos [Ezach. 3, 7). 
Atiiren. (O. R.) s. Aturum. 
Atuvüm, ï n. Aire sur 1'Adour, St., Fkr. 

(Landes), ca. 2500 Einw., Bisehofssit/ 

(seit 5. Jhdt.), vereinigt mit d. Titel 

von Bax, Suffr. v. Aueh, 
Auhjnnïüm, I n. s. Albiniaeum. 
auea, ae f. Gans. 
aueeps, aucüpïs m. 1. Vogelfanger. 

2. Silbensteeher: syllabarum. 
Aupha, ae m-, die Waag, ^ebenfluB der 

Donau. 
Aneftp&Us, ïs /, Auokland, St. an d. Ost- 

kuste d. Xordinsol von ÏTeaseeland, 

ca. 70 000 Einw,, Bischofssitz (seit. 

1848), Suffr. von Wellington auf Neu- 

seeland; dav. : Aucöpölïtanüs 3. 
Aucöpftlïtaa. (C. li.) s. Aueopolis, 
auetïïïeö 1 vermehren. 
anctïft, önïs ƒ, Versteigemng, Auktion. 
auelö 1 vermehren. 
auetttr, öiis m. u. f. 1. Gewahrsmann . 

2. Urbcbor, Anstifter. 3. G rund er, 

Sehöpfer, Stifter, 4. Verfasser(in), 
S. Anetör, örïs m. hl. Aiiktor', Bek, . 

Biseh. von Trier, f um 238. 

Br -wirkte uur Zeit der Verlülgungcn voa Ale^- 
ander SoTerus ('222 — Ü3&) ünd LMaximinua Tbrax 
tS3S -Ï37). Seine öebeine kamen sjiater naêli 
Eraan Hcnweig. (20, August: Trier.) 

auetöriliis, atïs ƒ. 1. Brheberschaft, 
2, Beispiel, Vorbild. 3. Gewicht, An- 
sehen, EinfluB. 4. Glaubwürdigkoit. 
5. Empf ehbmg, Bat. 6. Wille. Auftrag, 
Befehl. 7. Gutachten. 8. Vollmacht, 
Maehtvellkommenheit ; auctörïtatë 
apostölïca kraft der .apostoliseiien 
Machtbefugnis; auetoritate: am tl i o h 
(C. j. c. 53). 

auetöro 1 'verpf lichten, verbindiich 
maehen; sich verbuigen. 

uiuitrïx., ïcLs f. Urheberin, 

. 1 . auctüs 3, nur im compar. : auctïör, 
vergröÖerier, reichlielier. 

2, aut;tfts, üs 'm. Zi.tnahme, ^ r achstum. 






aucftpës, üm pi. v. auceps, s. dass. 

aufiüpïüm, I n. 1. Vogelfang. 2, das 
Iiaschen, .lagen, die ■ Bemühung. 

aucüpör 1 naeh etw. jagen, lauern. 

awlatïft, ae /. Eühnheit, Verwegenheit, 
Broistigkeit, / 

audax, at : ïs kühn, mutig, unerschrocken, 
verwegen, ver messen; adv. audacter. 

Au(16marfis. I m. s. Othmarus. 

autlëns, entïs kühn, dreist. 

iiudcr.tïa, ae f. Kühnheit, W'agemut. 

audéö. ausüssüm 2 wagen, sich ci'd reisten. 

audïwis, entïs m. u. /. Zuhöror(in). 

audïewtïa, ae ƒ. 1. A ai merksamkeit, Gé- 
hör. 2. Andiehz. 

S. Audiïax. faeïs m. hl. Audifax. 
Maïtyrer, 10. J.anuar. 

awlfö 4 1. horen, vernehmen, erfahren. 
2. anbören. zuhören. 3. erhöreh, 
billigen, zugostehen, 4. gehorehen, 
folgen. 'ö.siehneimenhören = gel ten, 
einen Buf baben. 5. audire in insur- 
gentibus (Ps. 01, 12) = gern horen 
von den sich erhobenden Ubeltatei'n 
(wed sie nicht schaden kennen) ; 

Autlissiöttörüio, i n. s. Antissiodorum. 
audilïö, önïs ƒ. Gerede, Gerucht ; auditie- 
tua das Gerucht über dich [Hab. 3, 2). 
audïtö 1 oft oder stand ig horen, 
auditor, örïs m. 1. Hörer = Sclnilei', 
Jünger. 2. a, eausarnm Utiter- 
suehungsriehter. Vorhörsriehter (bes. : 
an d. rörq. Rota), Verhörsbeamter ■, 
XJditore (bei Kunt jatu ren und kirch- 
lichen Oberbehörden in Bom), 
audïtöralïs, 5 zür Schuie gehöj^ig. 
auditorium. ï n. 1. Zubörerschatt. 

2. Sobule, Hörsaal. 3. Verhör, 
auditös, üs m, 1. Gehör, Gehörsmn, 

Hörfahigkeit. 2. das Gehorte, Kunde, 

anditü auditüs vom Hörensagen. 
S. Audoenï fantim, ï n. (villa, domus) 

Saint -Onen-sur- Seine, St, Bkr.(Seme). 
S. Audocoüs, i m. hl. Audoen, Bisehof 

vonRouen (7, Jhdt,). 
Audöinami, [C. R.) s. Audomarus. 
Aiidömari laiiiini, i n. s. Andomarus. 
AudÖniËirüs, ï m. (Audamari faniim) 

Saint-Omer, St. Ekr. (Pas-de-Cajaisj, 

Bischofssitz; dav.: Audöniarënsis, e. 
Audfira. ae m. Enre, NeberifluB d. beme 

(Fkr.). 
auiërö, abstülï, ablatuin, auferre 1. weg-. 

forttragen. 2. ablenken, .ibrtreiiien. 

3, aufheben, beseitigen, 4. entreifien, 
rauben. 5. gewinnen, bekommen. 

aiiiTHpö, fügl 3 entflieben, 

augcó, xï, ctüm 3 1, vermehren, ver- 
st arken, erhühen. 2. bereichom, heben, 
fördem. 

auüëscö, asixl 3 gröfier werden, zu- 
nehmen. 
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Auïtïfc ae /. Au; t« Vp-bmdung mit 
' AdjeMivcn zw BÜdung von Ortenamen 

verwndvt. , 17 ,. ; 

\u«ïa alBfi, ae f- Wërfienau, Ort V\uit- 
" temberg ' chem. Praemonstratenser- 

abtei (bis 1802). . 

\uijla dtvës, Augiae divitu « ƒ (Augumm) 

Klonter Beichenau auf dei' gleien- 

namigen ïnsel im Bodensee, Baden; 

cfcw ■ 'Angïönsïs, 6 und Auguiensis, ë. 

Aiioïii ïusiila, ae /. (Augiae monasterium, 

A.igense moïi.) Kloster Ufenau auf 

emir Insel im Züriehersee, Scawerz, 

AnsïSmai&r Kloster Mehrerau, s. Rhe- 

naugia, 
Aucila 'Hhëuï s. Rhenaugia, 
4urtaèmönastëri«ro,ïm. s. Augia insula. 
\iiqlH9, <*>«*. (Air/dag) Augias, Sohn des 
" Helios u. der Naupidame, sagenhafter 
Kömg der Epeier in Elis, em Argo- 
naut, dessen 30 Jahre lang nicht aus- ■ 
germsteten Binderstall Herkules duren 
Itateiten des Eurotas in einem lage 
reinigte. 
Auaïciisïs, e s. Augia dives 
augment&tiö, önïs ƒ. V ermehrung, btei- 

gerurig. 
auumentö 1 verin ehren, ..„'„„ 

auomentöm, in. Zuwaobs, \ ergronerung. 
AugüMüm, I n. Gubbio, St., It. (Perugia). 
Auguiênsïs, ë aus Kloster Rerchenau, s. 

Augïa dives. 
Auauïüm, I n. s. Augia. dryes. 
augur, toto m. u. ƒ. Vogeldeuter, Weis- 

sager, Seher, S.eheiM, 
aautiralïó, önïs f. Weissagvmg. 
Lgür&lnx, ieïs f. Soheriri; Wahrsagemi. 
augïmflm. ï n. Werssagekunst; Voi- 

zeichen, Weissagung. 

augüto 1 U. augüiör 1 1. vorh ^f^' 

propb ezelen. 2. ahnen vermutcn. 

1. AuqustÖ, ae f. Ebrentitcl emer Fxau 

des kaiserlichen Bauf.es, rnsbesondere 

Kaiserin. .,. , r 

' 2. Augusta, ae ƒ. s. Augusta \mdeh- 

corum. . +*i. ■ 

«ugttstóAuse^}B.mm ƒ. (Auscimn E hum- 

berrum, Camberrum Aucb , St , 1. am 

.'Gart Fkr. (Gors), c«. 10 000 Em*.; 

Bist. seit 3. Jhdt., Erzbistum seit 

'9 Jhdt ; dav.: Auxïtaivus 3. 

\u t msta Braecamm ƒ• (Bragarensis 

" ecclesia) Rraga, St. NordportugaLcö. 

J500Ü Einw.; Bist. soit 4. Jnat,, 

Erzbistum seit 6. Jbdt. 

Augusta (in Itritarmia) Bond on, .Haupt- 

stadt Englands. 
\umistfiÉmenta. ae ƒ. Merida, St., r. am 
Guardian a. S paai en (Badajoz), ca. 
12 000 Eimv. 
\uqusta Nëjmëtfin» f. *« Spira. 
'\«q«sta Praetöriü, ao ƒ. Aosta, St. 1. aa 
dor Dora Baïtea, It. (Turm), ca. 6000 



Einw.*, BÏscbofssitz (soit 4. Jhdt.), 

Sufir. v. Turin. 

Auflusta Ilanraeöriim f. 1. Angst, O rt 

bei Basol, Sehweiz (Aargau), 2. (Basi- 

■ leensis ecclesia) Bascl, St. ara Bhem, 

Schweiz, (Basel), ca. 110000 Einw', ; 

Bistum (seit 7. Jhdt.) Basel-Lugano; 

im Teil des Bezirkes Bascl übt, der 

Papst die Jurisdiktion dnrch einen 

Weibbischof als Administrator aas, 

der in Basel wobat. 

Aujjusta iu Rhactta /. s. Augusta \mde- 

licorum, 
AugustS Suessïönflm f, (Noviodünum) 
Soissons, ' St. an der Aisne, Fkr. 
(Aisne), ca. 12 000 EiftW., Biscbofssitz 
(seit 3. Jhdt.), vereinigt mit Brstnm- 
titel v. Baon, Suffr. v, Beims. 
'\uuusta Taurinörüin ƒ. ïurin, St. 1. am 
Po, Oberiialien. ca. 300 000 Eïnw.; 
Erabischofssitz (seit 1515; Bjst. seit 
5. Jhdt,.). 
Aiifliista Trêvïrörftm (Treverorum) ƒ. 
Trier, St. an der Mosel, Preuöon 
(Bheinprovinz), • ca. 50 000 Einw.; 
Brschofssita (seit ?>. Jhdt.; 8.-18. 
Jhdt Erzb.)'; seit 1821 Suffr; v. "Kola. 
Auflusia TuroiiÜDi f. s. Turoni. 
AUflKSta "\ : aivgïönum f. Worms, St, am 

Bhein; vgl.: Wormatia. 
Augusta Veromaudörftm /. (A. v cru- 
mandorum) Vermand, Frankrocb, 
(Aisne); vgl.: Quintiniacnm. 
Aagnata Vlödëlïeótum ;f. (A, Vind&lïcum, 
Aelia Augusta) . Augsburg, St. am 
Leob, Bayern (Schwaben), ca. 100000 
BinW. ; Bisobofssitz (seit' 4. Jhdt.), 
■ Suffr. v. Mimchen-Erêising ; dav.% Att- 
mistaiuis 3, AugustiDëTisïs, ë. 
Augusta Viioinaiiilüörain (Samarobriva) 

St, Quentin, St,, Nordfkr. 
1. Augustalfe, ë kaiserlich. den "Karser 

Augustus betreffend. 
2 augustalfe, ïs m. Götzenpriester. 
Auguslau. (O. R.Y-s. Augusta Praetoria. 
Augustau. Vinrtëlfcürüm (O, R.) s. Au- 
gusta Vindelicorum. 
\ug«stana eeelësïa 3 ae /. eino Kirche, 
zum ehemabgen Hochstift Augsburg 
gebörig. 
Auguslauüs 3 (Augustinënsïs. ë) augs- 

burgisch. 

Auguslavïa : ae ƒ. Augustov, St. am 

Kanal zwisehen Kiemen und \\ eichsel , 

Polen (Suwalki), m. 13000 Einw. ; 

Bistum, Sitzin Sejny; dmi.: Augustö- 

vïëasïs. ë. 

B. Auqustini (C. R.) s. 2. S. Augustïnus-, 

AuöiistïOlanï Erftuiïtae m. Augustiner- 

eremiteji, entstanden durch Ver- 

schmelaung verschiedener Genossen- 

schafteTi unter Papst Alexaader IV. 
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( 1 2ö6). Sie lebten nacb der Augustiner- 
rcgel. 

.\u!|«stïtnaaüs 3 augustïnisch: doctrina. 

i. S. Augustiiiüs. I m. hl. Augustin, 
1 Kirchehlehrei' und Bi se hof von 
Hippo, t 430, 28. August. 2. Er/.- 
bisehof von Canterburv, Apostel Eng- 
lands, f 007, 28. Mai. 

2. S. Augustïnüs. 1 f. Saint Augustme, 
Hafenstad t an dor Maniazasbai, 
Xorclamcrika (ï'lorjda), ca. 5000 Eimv. 

1 B Augustïiius Gazotti. Bisehof von 
Zagrab {f 1323). 

i il der dalmfitiachen Br»(ii«ïeae Spa! .ito geboren; 
STCi'ae ei' TJomiuikiujcr und LsiUo iii Tacifl den hl, 
TbotnaB Tön Aq.inn anni Lenien -Wïir ein Mnster 
vflü OrrtenRmaiiUj "brach-te gaTi^o ÏSTÊlürLfe im G eb e te 
zu. Benedikt XI. raaobte Ihn zniu Bisehüte. Sein 
lïnf uahni so zn, daÈ Köni^ ïtohert v. ÏJcapol Pap at 
.Johannets XXIi. bat, ibn fflm BiBchofe Ton Lueera 
in Apnlien an ïD&then, damit er dort die ein- 
^odrun^enen Sarazeneu bekehre. Er "weibte die3e 
■Stadt der Gottesmntter. uod uannte sie iortati 
Santa Maria 11 . Weolge Jahre iinoh dera Tüde des 
■eifrigen Manoee er-wirkte der Hetuog Karl von 
Kaiabi'ieti von JübaunfiS XXII. dje Seligsprcuhuuf? 
desaelben, -waiirsnd Xlemeris XI. sein Offlzinm anf 
den pauzen Daminikanerorden au^debnte, — ?.. A.n- 
gufit- (Dom. 0.) 

2. B. Aufjustimis No vel lus. Bek. (f 1309). 

Er liiefi t'rüher Mattbaus und"wnrde an ToTannul 
(Mittelitalien) von YOrnObmeii Eltorn geboren. Zo 
Eologna holte er sieb dö[) Doktor beider Reuhie 
und Tvnrde geheim er liat und Öberrtekter ara Hole 
des Konigs ManJrod von Sizilien, In eïner Xrank- 
heit- machte er ein Gelubde und" trat rlesbalii naoli 
seiner Genesttug a]3 einïacber Laieabrrtder in den 
Augustinerorden ein. Ba -wurdo sein Kloater zn 
Siena in einen iProaeË verwiekelt. ïTovellns vel'- 
faüte lür dessen Ke P b te einé i>enksebi L if[, an deren 
Grilndliehkeit der Itihrer der &cgcnpartei seinen 
fruberen Studie nfreund erkarmte. J)cr Ordens- 
general Uleinens von Osimo schictte ihn mm nach 
.ïLom. Bort war er mejtrere Jahre Beichtvater 
iNikolaus' IV, Mit Üleinens gab er die KORütittttionen 
des. Augustinerordens heratis. 1'J^S wnrde er zu 
Miiïland «urn Ordenagonerii! gewilblt. * KohOit naeb 
swei Jahren tt-at er von seinera Amle Enrüek. }in 
Kioeler St. Le on hard bei Siena ervartete er in 
stiller Zurücfegezogenheit den Tod. — 19, Mai. 
(AugustinerordeM.) 

3. B. Aufiusnufis SclioefHe, Marl., Lei- 
densgeiahrte des sel, Joannos Gabi'iel 

- "Dufresse, s. dens. 

Augustïnüs Adoniüs, ï m. s. Adornus. 

AugustödüDën. (O. R.) s. Aogustoduaum. 

Au{jus(.r>(lffiiü)ii, i n. (Aeduprura ci.vitas) 
Autun, St. 1. ara Arroux, Fkr. (Saöne- 
et-Loirc). ca. 12 000 Einw., Bischofs- 
sitz (seit 3. Jbdt.), Suffr. v. Lyon. 
dav, : AuöUstödüiiëiLSÏSj e, 

Au(justödüruii\, i n. Bayeux, St. an der 
Aure, Fkr. (Calvadosj, ca. 7000 Einw. 
Bisehof ssïte (seit 4. Jbdt.), Sufit'. 
v . Pi ouen . 

Aufjustouëmêtüu^ I n. (A^-erna) Clei- 
aioat-Fer-rand, St., Fki'. (Puy-do- 
Dèrae), ca. 40 000 Eimv., Bischofssitz 
(soit 3. Jhdt.), Suffr. v. Bourges. 

AugustörStum. I n. (AagustÖrltttm, Lë- 
t aö v ïcü ni ) L inioges , S t. , S üdf r . ( H.a 1 1 1 e - 
VienneV. 



Auyusfövïën. {C. R.) s. August avia. 
Augustüm. ï n. Aoste, Marl<tT[cckcTi, 

Fkr. (Isèrej. 
augustus 3 gebeiligt, éhrwiirdig, er- 

haben. 

Augustus, I 'm. 1. Beiname des Ootavius 

(Jaesar seit 27 v. Chr., riaeb ihm Titel 
aller rörnjscben Eaiser, z. B. Julianus 
Ootavianus Augustus (31. v. bis 14 n. 
Chr.) (Luc. 2.' i): Nero Augustus 
(54-68) (Apg'. 25, 21 u. 25). '2. der 
Morrat August. 
aula, ae ƒ. 1. Vorbüf. 2, groBer Raum, 
Saai: aula eapitularis Kapitolsaal. 
3. Schlofl, Palast, Fürstenhof. 4. Hof- 
leute, Ho f 1 in ge. 5. das für die Laien 
b estim mto K i r e-h ensc biff ( G e gensatz : 
Chor), aula traasversa Qnerseliiff. 
6. Qotteshaus, Tempel. 
Aula It. M. V., Schlierbach, Cist. 
Kloster in (jstcvrcieh, Djöz. T.inz. 
Aula rëoïS, Königssaal, Cist. Kloster 

in Böhmcn, Diöe, Pras. 
aulaeüm, In. Decke, Teppich, Baldacbin. 
Aulercï, örüia -m, s. Aulici. 
aulïeï, örüm m. Hof leute, Hof gesinde. 
Aulïeï, örCim m. (Aulerci) Auliker, 
Völkerschaft im koltischea Gallien: 
1 A. Eburories, deren Hauptstadt 
Mediolanura war, im jetzïgen Départe- 
ment de PEurc, Normandic. 2 A. Ce- 
nomani im. jetzigen Bépart, de la 
Sartlio. 3 A. Brannovïeês, j. : Ie Brien- 
nais. 
aulietts 3 ?.um Hof e gebörig, Hof- ; vgl. 

aulici. 
Aulöna, ae /. Valona, St.. Albaniea. 
aura, ae /. 1. Luft, I/uftzug, Sauseln 
(Ps. 106, 29); aurae spiritus Haucb dei- 
Lu ft, Lebensatem. 2 . Sehiramcr, Duf t, 
Gl anz . 

aurabllïs, e goldfarbig. 

aurameniran. ï n. GoldartJeit, GoJd- 

gesehirr. 
Aura n indeel. Hauraa, Gegend im Ost- 

jordanland im Gebiste von Bastin. 
Auraucji. (G. R.) x. Auranum. 
Aurauüm.. I n. Oran, St. Algier, ca. 

90000 Éimv., Bischofssitz (seit 1866), 

Suffr. von Algier; dav. : Aurauëusis, ë. 
auraöüs 3 zum Gold gebörig. 
auratüra, ae f, Vergoklung. ■ 
auratus 3 mit Gold geschmüekt, ver- 

goldet. 
S. Aurëa, ae f. hl. Aurea 1, Jungfr. u. 

Mart. in Cordoba, 19. Juli. 2. Jgfr, u. 

Mart. in Östia, 24. Ang. 3. Jgfr. 

in Paris, 4. Ükt. 
AuÉcÜlüm, ï « . ( Aürlpölïs ., Ang el o st ad ïuia , 

Ingolstadiüm) Ingolstadt, St. an dor 

Doaau, Bayern (Oborbayern), ca. 

20 000 Einv^-". 









— 140 — 



141 



S. AurëM. ae /. Jgfr. (ï im 4. Jahrh.). 

Bbei sie ist nicbts ^aherea au gesebiolitliclieii 
Talsactaen ^ eniHttelD; sie sta 0(1 immer iu Btrafi- 
bnru in Ehrcn. bis 1524 bet der kireblichen Um- 
wiUzung ibre Gebeine vèrbrarmt warden, doch mit 
Ausnahme jener, die in einerö Kartanaer klos ter bei 
StraËbnrg anibewahrt warden; apster gelaugten 
die Kelianiea uat* Biacboisbeiui im Unterelsafi. 
16. Oktober (Strailbarg) ; e. aacb S. Binbetta. 

AurcJïa, ae /. (Aureliamun, Aurelium) 
Orléans, St. r, an d. Loire, Fkr. 
(Loiret), ca. 60000Eimv„ Bisehofssitz, 
Suffr, v. Paris, dav.z Aiuëlïaiiëiisïs, ë 
u. Aurêlïauüs 3; AiirëMncnscs, lüm 
<m. Be wo lm er. 

Aurelia vïa, Aurelisohe StraBe, die von 
Ruin aus zucrst westlich, dann nord- 
westiich bis Pisa führte, 

Aurêlïaeüm, I n. Aurilïac, St. l r. an d. 
Jordanne (zur Ghère), Fkr. (Cantal) 
mie einor vom hl. Gerald j. J. 898 
gogrüiidcten Abtei, ca. 13 000 Ekrw. 

Aurcïiaii. (C. R.) s. Aurelia. 

AurëlïaiiëiiSÏS aaBr, gil m. Orleannais, 
Landschaft, Fkr'. 

Anrêlïanüin, i n, s. Aurelia. 

Aurëlïanüs. i m. Aurelian 1. rönuseher 
Kaiser (270-275). 2. Brautigam d. lil. 
Domitilia. 

S. Aurëliï möinïstërïüm, i». s. Hirsaugia, 

Aurëlïüm, ï n. s. Aurelia. 

Aurëlïüs, I m. Anrel, 1. Konsul unï er Do- 
mitian. 2. Stadtprafekt von Bom 
miter Dioklotiaii. 

aiixëöla. ae ƒ. Stralïlerikrone, Beiligen- 

scliehi. 
aurëoliis 3 1. aus Gold gemaiïht/. 
2, schön, herrlich, allerliebst. 

1. aureüs 3 aus Gold, golden. 2. prachtig, 
herrlich. 3. aareus irameiog, Zalil, 
welene anzeigt, das mevielte von don 
19 Jahren des Mondzyklus irgend ein 
Jahr ist. 

2. aurcfis, ï m. (sc'.i nurnmus) Gold- 
münze, Goldstück, Dukat. 

S. Aurëus, ï in. hl. Aureus, Mart, u. 
Bisohof v. Mainz (t urn 400). 

Lebte zur Zeit dor HunneneiiifSIlB in Dentseh- 
land. Sla die Ariaiier noch maolitig waren, dureh 
dia er atis der üisebulSsladt yertrieben wurde. 
Seine Ssh-wester Jnatiua begleitete ito mit anderen 
G-elronen. Nacb. der Bliufckebr ivurde er Ton deu 
Arianern mit seiuer Sebivestcr.am Altftre niedfJ- 
steuietzelt xmd sein Leiïlinani ju eineu Brunnen 
«eatüret Eer Krzbibtbof Itieiiulijli boJte die Ge- 
beine zur ZettKarls des GroÈeB beraus ond set^ie 
sie im JïlOüter lies hl. Albanma bei. Sie garieten 
in Vergcssonbeït and warden snater gelegentlieb 
unter deiii i"flaster dea Klostere wiedergclundeii. 
16. Jnni. (Xïainiï.) 

Aüria, ae ƒ. Oronse, St, 1. ami Minho in 
Cylizién, Sparden (Orense), eet. 160ÖO 
Einw., BiscirofssitK (seit 571), Sufir. 
v , Santiago de C o i op o 3t ela ; dap.: 
Aurïênsïs, 6. 
auTÏetialcüm, i n. (oi-icdialenm) Messüig, 
atlricula, ae f. . Ohrlappchen, Ühr. 



aurïeülariüs, I m. (a secreto) gehc:lmer 
Batgeber, Geheimrat (2. Kon. t?>, >i). 
Aurïën. (0. B.) s. Anria. 
aurïicr, fëra, fërüm Gold rmt sich f«h- 

rend, Gold her vorb ringend . 
aurïf«x, fïcïs m. Goldschniied. 
autUlüüS 3 von Gold flioBend. 
aiirïfrïnïatfts 3 s. auripbrygiatus. 
auriïrïsïflm. ï n. (auriphrygium) Gold : 
zierat, woinit kiroblicho Gewander 
besotzt wutdeii (er bestand aws SeAdc, 
mil Gold durchwebt od&r beslicht, bis- 
vjeilm auch mit Perlen versehcri), 
aurïua, ae m. Wagejilenker. 
aurïpliryg(i)atus 3 mit Gold befietzt, 
goldvoi'bramt : mitra; vgl. anrifri- 
sium. 
auriplirvfliilnij ï n. s. aurifrisiiiin . 
aurls,'ïs7. Obr, Gebör; auribuspereïpére : 

vernèhmen: verba [Ps. 5* 1). 
auröelavatüs 3 mit goldenen Streden be- 
sotzt. 
aurora, ae /. Morgenrot, Morgcngrauen. 
aurüqïnö 1 an der Gelbsucht leiden. 
aurügö, inïs f. 1. Gelbsucht, 2. Getreide- 
brand, Bost.' " 

3umm, in. 1. Gold. 2. goldenes Gerat. 
Auseïüm, i n. s. Augnsta Ansoornm. 
aiiseülor 1 s. osculor. 
auscultatör, örïs m. Zuhörer-, 
ausuultö 1 1. zuhören, anhören, lanschen; 
per ostiüxn: an der Ti ir e. 2. Glauben 
schenken, gehorclien. 
Ausiüs, ïdïs f. (kebr.: Hus) Htis, Land- 
strieh, südöstlich von Jiidaa zwischen 
der Ostgrenze von Idimiaa u. dom 
wiisten Arabien {Jer, 26, 20). 
AusBnïa, ae f. Land der Ausoner (Volkers 
schaften des nmbrischen Stammes in 
Mittel- u. Siiditalien), Anscnien. 

1, Ausimïös 3 ausonisch {dichterisch = ita 
Ijseh o der römisob). 

2. Ausöiiïfis. ï m\ Decimus Magnus Ausq- 
nius, Dichter, Rhetor u. Grammatiker 
d. 4, christl. Jalirhunderts. 

auspex, ïcïs m. 1. Vogelschauer. 2. vhf/r.: 
' Leiter, F'ührer, Anfülircr. 

aiispïeatüs 3 1. feierlieh erölfnet. 2. von 
gut er Vorbedeutnng, glücklich, gun- 
stig. 

ausp&ïüm. I n. 1. Vogslschav, Wanr- 
aeichen, Verbedeutniig ; heidmschoi' 
Götterdienst. 2. Übërbofehl, Beri- 
sohaft. 3. Gevalt, Wille, GeheiB. 

S A.uspïems, i m. lil. Auspiz, Biselï. ni 
Mart. (olme nahere Lebensangaben), 
Tricr (8. Juli). 

Auspïeïtts, I on. Auspicius, Er/.ieher der 
hl. Domitilla. 

aiispïcö 1 u. auspïfiör 1 anfangen, be- 
ginnen; 'Anspizien veranlasscn. 

Aussöna, ae f. Avixonnc, St., 1. an der 
Saöne, Fkr. (Gête-d'Or), m. 4500 Inrut 






siustër, strï m. 1. Südwind, 2. Siiden, 
Mittag; 'Südlartd (dörres Land Ps. 
125, 4): regina Austri Königin von 
Saba: ad anstrum Emanm südlieh 
von E mans. 

AuslerJmtïfim, ï n. s. Austrobanttim. 

aust 5 r ï tas, ai ïs f . Herbheit, S trenge . 

austëriïs 3 {aèovfjQÓc,) 1. herb, scharf. 
2. ernst, streng. 3. finster, inürriscli. 

Australia, ae ƒ. Australien (Erdt oij) ; dav, : 
Anslraiïanüs 3. 

australïs, ö südlich. 

Austrasïa, ae f. Austrasien, Austrieii, 
ein Teil des alten Fr anken reïe hes, ös( - 
lich der Maas.; dav.: AustrManüs 3 n. 
Ausfrasïanï, örüm m. Bew. 

AusfrasH, örüm m. s. Ostfali. 

Auslratês, ïs m. der Austrasier, s. Austra- 
sia. 

Austrëbantr-nsis paipTis, I m. s. Anstro- 
"bantum. 

S. Austregïsïlüs, ï m. hl. Austregisil, 
Bisoh. v, Bourges, Fkr, (Cber). 

Austrïa, ae ƒ. Österreich; dav.: Austrïa- 
efis 3. 

Aa^tria-HungSiraa, ae f. Osterreich- 
"Ungarn. 

AusMöcüs 3 österreiehisch. 

Austrïdës (-Uïii ) qc-niës, ïüm ƒ. Qst.en-eich.s 
Vfjlker. 

Austrübantïa, ae ƒ, -ê. Austrobantuni, 

AiiströbahtBnij ï n. (Austrobanfcia, 
Aus treil ani:ensis pagus, Austerba- 
tiüm) Osterbant (Ostrevand), ehem. 
Landschaft zwischen Schelde und 
Scarpe, Bolgien (TTehnegau). 

ausiim, ï fit, Wagnis, IJnternehmen : 
nefarhuTi. 

ausüs, üa tii. das Wagen, dor Wagemtit, 
Wagnis, Lhiteruehmen. 

aul conj. 1. oder, odor vielmehr, oder 
sogar, oder wenigstens, oder über- 
haupt, -widrigenfalls. 2. aul.-auf. ent- 
weder — oder. 

aiitcni conj. hingegeii, aber. andrci'soits, 
ferner, imn. 

aullicjitïst. ae ƒ. die iTbereinstimniung mit 
der ITrschrift, Originalitat, 

authenlïeïtSs, atïs /, 1, Original, Ur- 
sehrj.ft. 2. Echtbeit, amthcho Bo- 
statigung. 3. Glaubwürdigkeii. 

«uliieiltifif) 1 füi' eeht-erklaren. 

aatli^ntlcfis 3 (aïï&E-vzr/.óï) urspriinglieh, 
urschriftlich, mit dem Ursprüng öber- 
etnst,immend, authentisch, offiziell, 
Kuverlassig, echt, eigenhandig; au- 
l.henlioa interpretatio gesetzhehe Er- 
k]an.ing. 

aulhfir, örïs m-, s. autor, 

Autöinarüs, ï m. s. Othmanis. 

autfibïötjrajihïa, ae f. (cMzo^ioyQa^ia), 
se 1 b st v erf afit o L eb en sb esc h rei l:n ing, 
eigene Lebensbeschrei buiig. 



aulöwrata, ae m. (avmxQazrjg) Anto- 
kr at, umi 1 1 1 s o 1 1 ran kt er Herrs o her . 

autfii-ralïa, ae f. Autokratie (Staatsforni 
olme verfassungsma-loigo K.ontrolle für 
die E.egierungshandlungen des rm- 
verantwortlichen B^errschers). 

autöjjraphöit, i n. s. autograpiium. 

aulft'jraphfiïn, ï n. (ainóygaifov) Ori- 
ginal handschiift, 'Gi'schrift. 

autojjrapliüs 3 (aütóyoayog) eigenhan- 
dig unterschriehen oder geschrieben, 

amiViiftmïa, ae, f. (afcövöflia) Selbstan- 
digkeit, 

autonöuuLS .3 lm, nnabhangig, selb- 
standig, 

autör, örïs m. (autlior) Urheber; Schrift- 
steller. 

S. Autör, örïs on. hl, Autor, Bek. u, 
Biseh. von Mets ft 4. »lhdt.), 

ÏSr war der 13. Hisehot tod Aleta, aia Nacb- 
fülger des ebrwürdi^en 1 Lefrantius kurs na^h dam 
[Lada Kobfltaftliug dos Graden. a[g. dte Barbaren in 
GülHen einfielen. Iufolfïe der "Warntin^ dae hl: 
Serval.ine, Kigahaia "voa TongreHj lieii er a[le Eate- 
cltumeneii tanfen, eiie die UHrbareri eintrafea. 
IJ[ai?a brannten die Stadt bis aai daa Eüreb3eia des 
LI. Stépbanns nieder. Auiür seJbüt warde fort- 
gasahl e ppt, aber un térwe^a f reigelass en . E r s ila bft rta 
wiihreitd eeiner iöiabrjgeii KagïeruagsKaït die Dia- 
Keae toh der arianiacben Irrlebre. Seine G-nbeiao 
wiardea in der franKösiscben RoTólutioaaaeit bis 
anf einen Knoaheii, der in der Piarrkirche kti 
JVIa.ady verehrt wird, zorstrant. 9. Aagust. — (Metz.> 

autöritatïvus 3 aus eigener Maehtvoll- 

komiTion.heit, 
Aütrïcüm, ï n. s. Karnotena urbs. 
autuinnalïs, ë herbstlieh. 
autjmmus, j m,. Tterbst. 
Auva, ae 'j. der Chiemsee, Bayern (Obcr- 

bayern). 
Auxentïtis, ï m. Auxontivis, arianisoher 

Bischof von Mailand, t 374. 
auxïliarïa, ïtj.rn n. Eilfstruppon. 
auxïlïaris!, ö /.ui' Uil f e dienend, hellend. 
auxïlïariuï 3 Tïelfer-, Hilfs-; episcopus 

auxiliarius Weihbiscbof ; sacerdos 

auxiliarius Hilfspriostci', Ausbilfs- 

priester. 
auxïlïatftr, örïs m. Helfer; quatuordeciin 

Auxiliatores 14 Notheïfer. 
auxïlïatrïx,. ïcïs ƒ. Helfer in; auch adj.: 

belfond : ihanus. 
auxïlïör 1 helfen, unterstützen ; das Ob- 

jekt steht auoh im gen,: anxiliatus 

surn tui. ■ 
anxïlïum, i n. Tlilte, Beistand; pi.: 

1. Ililfsmittel.BetUfngsmitiel. 2. Hilfs- 

tvuppen, Streitki'afte. 
Auxïman, (C. Ê.) è. Auximi.tm. 
Auxnnünt, ï ra. Osimo, St. It. (Acona), 

ca'. 7000 Einw, ; Bisohofssitz (seit 

7. Jhdt.), seit 1725 mit Gingola ver- 

einigt. exompt ; dav.: Auxïmaaüs 3. 
Auxïlan. (C E.) s. August a Auscornm. 
i. Ava, ae /. Ava, eine Jungfrau, die am 

Grabe der hl" Regéiif fedis das Augen- 






— 1.42. 

1 icht ■ erhièlt u, i m KI o st o r D o ne n i urn 
au der Schelde im Rufo der Heiligkeit 
starb (9. Jhdt.)- 
2 Ava indeel, s. Avah. 
Avah indeel. (Ava) Ava, Ort in Assyrien, 
dessen Bewohner in Saniaria ange- 
siedelt. wurden (4. Kon,. 17, 24); die 
Lage des Ortes ist urrsieher, wa/tf- 
sehemlich: das-heutige Dor f lisxra in 
Syrjen (ïmmae bei Kiepert, Atlas 
• antiquus). 

Avalléiise territorium, I n. (ndj. von 
Aballo, s. dort) Artois, ehem, Land- 
schaft, Fkr. (Yonne). 
Avana. de A. (0. R.) s. Havana. 
Avarl, örttm m. die Avaren, ein inbngo- 

lisehes Raubervolk. 
Avarfciim, iti. Bourges, St., Fkr. (Chef), 

ea. 35 000 Einw., Erzbischofssitz. 
fivaïïter (vorklass-isdie Farm) adv. Zu 

avarus; klass. Form: avare. 
avarilïa, ae ƒ. 1. Habsuclïfc, Gei», 
Knauserei. 2. Besitz (Hab. 2, ?). 
3 in avaritiam (adverbia!) uhersattlich. 

1. a varfis 3 1. hahsüchtig, geld gierig, 
geizig. 2. gierig, gefrafoig, unersattheh. 

2. avariis, T 'm. Geizh'als, 
avë! s. aveo. 
avéM, vöxi, veetüm 3 1. Wans, weg- 

führen, wegsehaffen. 2. inlrans. weg- 
fahren, wegreiten. 
Ave 115. ae. ƒ. 1. s. Ah e Ha, 2. Villabon, St-, 

Spahieh (León). 
Avellailfna, I ». Fonte Aveilano, Ort m 
Mittelitalien ; dav.: Avellan ënsïs, ë u. 
AvéïlanTta, ae m, Einw, 
■ avcllöf vellï u. vulsï, vulsüm 3 losreiBen, 
gewaltsam trennen, entferrien; pass.: 
sich losreiBen, entfernen. 
Avelshëniï ënsïs ftgër. grï m. eine Gegend 
in der Na-he von StraGburg, Elsafi. 
avena, ae ƒ. i. Haf er, 2. Halm des 

Hafers. 
Avenacfiiii, i n, (Aveniaeum) Aven.ay, 

St,, Fkr. (Marne). 
Atfeniaeiim, i n. s. Avenacum. 
Avëiiïö, önïs ƒ. Avignori, St., 1. an der 
Rhöne. Fkr. (Vaucluse), co, 40000 
Einw.; Erzbischofssitz; dav. Avënïö- 
nênsïs, 8. 
Avënïönëu. (C. B t ) s. Avenio. 
Aventicênsïs lfieüs, us m. der Muttener- 

see, Schweiz (Freiburg). 
Aventïeüm, ï n. Avcnch.es oder Wif lis- 
burg, St., Sehwo.iz (Waadt); dav.: 
Av(!iiti(;ënsïs,ë; dioecesis Aventicensis 
der ehem. Bisehof ssita wurdè nacb der 
Zerstörung v-on. Aventicum (616) nach 
kansarme verlegt. 
Aventïniis, I m. (suil.: mons; 6 'Afievüvos 
lóipoq; %o 'Afcvit/i'ov), der Aventm, 
eüiér der sieben Bugel Koms. 



iveö 2 (haveo); nv/r imperat. gebraiich-., 
ïieh: avë (have)! als Grufifwmel: se» 
WarÜBt! Guten Tag ! Lebe woblt 
les : als AbsehiedsgrulJ an Sterbende 
u Tot e Have anima eb ristiana (pia)! 

Avi'Vna. ae f. Clcrmcnt-EeTrsnd, s. 
Aiigu st onern otu rn . 

Svcmalfe, <\ sehaurig; höllisch; mhst.. 
■pi.: avemalïa, ïum n. - sohaurige. 
Sehkiehten. 

iverims. lm. (peil. ilaeüs) (aueh: avernus) 
ein Se'e in Kamp amen bei. (,'uma, wo 
sïch der Sage imeh der Ein gang zur 
ünterwelt beiandi; daher subsi, ünter- 
ivelt. Helle:- adj. unterirdisch, 

höllisch. 
avëttft, verrï 3 wegfegen, reinigen. 
ivcïsa ae ƒ A versa, St. nordheh vim 
Séapel, It'. (Caserta), ca. 22000 Emw. ; 
Bisohofcsitz von Atella; dav.: Aver- 
sanüs 3. 
Aversan. (C. B.) s. Aversa (Atella). 
aversatrïx, iels /. Ycrabseheuerm; AL>- 

trünnige, . 

aversïö, önïs ƒ. das Abwenden, Abtalt. 
aveisör 1 sich ab, auf.'die Seite wenden, 
verabscheuen, versebniahen, znrück- 
■vveisen. 
aversiis 3 1. 'abgewandt, rückivarts ge- 
wan dt. 2. abgeneigt, feindlinh. 
aveitö. vertl, yêrsüm 3 I. trams: 1. ab- 
wenden, ablenken, abbringen, ab- 
halten; Karückweiohen Jassen: yor 
den Feinden retrorsum post ininneos 
(Fs 43 11) 2 ent ziehen, sich weg- 
wenden' (z. B. Ps. 88, 47). 3. wenden: 
averte mala inimieis meis wende die 
t'bel von mir imd wende sie auf mejne 
Eeinde (Ps. -53, 5); ne avertas'= ne 
reverti faoias [heb-r, : dn machst den 
Mensehen wieder zu Stanb u. sprichst : 
kehret aurüok (zu Staub), ihr Men- 
sohenkinder] (Ps. 89, 3). Tl. intrans.-. 
ablassen (Ps. 84, 4). 
avïa, ae /. Grofimutter, Ahne. 
avla, örürn n. s. avïüs 3. 
avïêftla. ae ƒ. kleiner Vogel, Vogelohen. 
Avïcöia niöns, tïs m. der Vogelberg in 

den Bhatisehen Alpen. 
ÖVHÏÏtas, atïs f. 1. Bogier, Verlangen. 

2. Habsueht, Geldgier. 
avMüS 3 gierig, verlangend. Habshehtig, 

■unersattlieh, 
ivïënsïs, ë s. Aviom. 
&\im,inded. (hebr.: Awwiter) Avim, ht., 

Pal. (Benjamin). 

avfe; is'/. Vogel. u .'- 1 ..-iï 

■\vith indeel, (hebr.: Urigerechtrgkeit. T-J 

Avith, Hanptstadt der Edomiteï sud- 

licb von Jn.d.&a. 

g \vïtüs. i m. hl. Avit, Bisehol zu ^ lenne 

"(Fkr.),' t am 525, 14. Februar. 
ïivlttis 3 ahgeerbt, angestammt. 






Avïüin, I n. Avio, 1). bei Aqüila, It. 
(Abruzzcn), dav. : Aviënsfe, v.. 

ilvïtts 3 {'/.u vla Weg) ab gelegen, einsain; 
s-ubst. n. pi. abgelegener Ort, VViidnis. 

iiv<5<"-iHïö. önls ƒ. Ablenkurig, Zerstreutmg. 

avöfcö 1 1, abberufen, abbringen. 2. sich 
zerst reuen, erheitern. 

avölö i wegfliegen, davoneilen. 

Avoth-jaïr indeel, (hebr.: Dörfer Jairs), 
Landschaft Basan, Palast ina, ' (BiehL 
1Ü, 4 u. 3 Kon. 4, 13). ■ 

avulsïö, öms f. LosreiBimg. Tronmmg. 

avuiifittlus, I 'm. Oheim, Muttcrbri.ider. 

Üvus, T m. Grofivater, YorfaTire. 

Axa, de f. (hebr. : ?) Axa. Israël itin, Tocht er 
des Kaleb u. Frau des Othoniel. 

Axaah indeel, (hebr,: Zauberer !) Axapb, 
St., Pal (Aser). 

Ax?I6düimm, in. (Haqaistaldensis eccle- 
sia) Hexham, St. r„ am Tyne, Eng- 
land (Northumberland), ca. 10 000 
Einw. ; ehemalige Benedikt.inerabtei 
(676- 1578); Bistum seit 680, 1850 
neuerrichtet als Bistum PTexham u. 
Neweastle, Sitz in Durham, Suffr. 
v. West. min ster, 

axiïla, ae /. AehsclhöMe, Achsel, 

axioma, atïs n. (a'^ioïjj.a Wertachtung, 
Goltung, Würde) das Axiom, ein fest- 
sl.ehender Grundsatz, der wogen seiner 
Klarheit und Sëlbstverstandlièhkeit 
nicht bewiesen zu w er den br auc ht . . 

ü\fe, ïs m. 1. Aéhse, Wagen. 2. Erd- 

aehse, Himmelsgegend. 
Axfiaa, ae m. Aisne, NebenfliiÖ der Oise, 
Nordfrankreich. 

Ayacuqua, ae /. Ayacucho, St., Peru, 
Südamerika, ca. 20 000 Einw.; Bis- 
tum (soit 1837) .mit Hüarnanga ver-' 
einigt, Suffr. v. Lima; dav.: .Ava ca- 
qaênsïs, ë. 
Ayaftutpiêii. (O. B.) s. Ayacuqua, 
Ayaffi, ae f. (de A.) de Ayala, vornehrnes 
Geschleeht zu Bal lest ere in der Erz- 
diözese Toledo in Spanion im 16. u, 
17. Jhdt. 
Aycnnam, in. Ayon, St., Fkr. (Corrèze). 
Aystcthênsïs «rhs Eichstatt, Bayern s.- 
Eichstadium. 

1. Aza, ae m. (hebr.: Lza, Starko) U'/a, 
ein Kathinaer, dessen Naehkommen 
aus dem babyl. Exil zarückkehrten. 

'i. Aza, ae f. (hebr,: Gasa) Aza, 1. St., 
Pal. (Epbraim). 2. anderer Name für 
die Phibsterstadte Gaza u. Azdt. 

i. Aza el indeel, (hebr.: Gott hat aus- 
ersohen.) Aza.el (Hasael), König von 
Damaakns (844 — 804 v. Chr.1 Vater 
des Beaadad. 

2. Azael indeel. Burg von Damaskns. 
Azaheï indeel, (hebr. : Gott hat gesehaffen) 

Azahel, Vater des jü disehen Fürsten 
Jonathan z. Z. des Esdrws. 



Azaiiïa (Ay.anias) indeel, (hebr.: iïïr- 
hönmg Jahwes?) Azania, l.evit z. Z. 
des Esdras. 
Azanat-thabor indeel, (hebr.: ?) Azanot- 

t.habor, St., Pal. (Kephthali). 
Azareel indeel, (hebr. : Gott hat geholfen) 
Azareel 1. HeldDavids. 2. Sarigerst. Z. 
Davids. 3, (Azreel) Lévit z. Z. dos 
Esdras. 
Azarias. ae m. (Azaria) (Ae!»'. : Jahwe hat 
geholfen) Azarias, haufigor Per- 
sonenname bei den J uden . 1 . Sph ri 
Ethans. 2. Soïm lehus. 3. Sohn 
Achiruaas, 4. Sohn Helkias'. 5. Sohn 
Sophonias'. .6. Sohn Obeds. 7. Sohn 
des Ho henpriesters Sadok und Fürsl, 
in Israël unter König Salompa. 
8. Sóhn Kathans, Hofbéamter des 
Königs Salomon. 9. Sohn des Königs 
Josaphat, von seinern Bruder Joram 
getut et. 10. ein Sohn Jeroboams, 
- O berst Übor hundert Krieger Is- 
raels (1. Par. .23, 1). 11, (auch Ózias 
genannt) Sohn- "des Königs Amasias, 
König von Juda (789 -738), seit ca. 750 
bis -/.u seinem Tode aussatzig (4 Kon. 
15,5). 1 2 . S ohn dos H o h enpr i es! er s J o - 
liana-n (1 Par. 6, 10), Gegner des Königs 
Ozias. 13. Dor oberste Priester unter 
König Ezechias. welcher zur Aus- 
rottung der Abgötterei eifr.ig mit hal f 
(2 Par. 31, 10). 14. Sohn des Osaia, 
namite den Propheten Jeremias einen 
Lügnor. 15. angenommener ISIarne 
.des Erzengels Baphael (Tob. 5, 18). 
16. Gefahrte Daniels = Abdénago- 
(Dan. f, 6), 17. ein Hecrführer z. 
Z. der Machabaer, winde vom fcindl. 
Heerführer Gorgias gosehlagen (1 
Mach. 5, 56). 
Azaricam indeel, (hebr.: Hilfe ist er- 
standen) Azarikam, Vorfahre des 
jiidiseben Leviten Sein ai a. 
Azau indeel, (hebr.: Schauender) Azau, 
Sohn des Kachor, Kef f e des Abraham. 
Azoz indeel, (hebr.: Machtiger) Azaz, 
Vator' des Bala, eines reiehen Tsrao- 
liten aus dom Stemme Ruben. 
Azfcoc indeel, (hebr.:?) Azbok, Judo, 
Vater dos Nehemias und. Vorstéher 
von Halb-Bethsur. 
V/cea, ae f, (Azeelia) (hebr.: Noubruch) 
Azeka. Grenzstadt der Israeliten gegen 
die Pinkster, Pal. (Juda). 
Azer indeel, (hebr.-. Hilfe) Jude, der 
Jerusalem naob dein babyl. Exil 
wiedererbauen half. 
Azoad indeel, (hebr.: si-ark ist Gad) 
Jude, dessen Isaclikomirien aus deni 
babyl. Exil zurü.okkehrten. 
Aziani indeel-, (hebr. : Kraft Jahwes) 
Jude, dessen Sohn Athaias aus deni 
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■ Stamme Juda naeh dem Exil in 

.Terusalem wohnte. - 

JiïITded. (hebr.: Kraft Gottes) Is- 

raelit ans dem Stame Simeon.. . 

A zi*a ind«L (A*^ <** Starke) Am ? B ' 

Jnde. der naeh dem babyl. Exil »i« 

fremd© Fraü enthefi. 

1 AjnnCT«ÜItlWÏ»I.(ft*r.: ?)Asmavoih, 

Held Davids, dessen Nachkommen 

' aus dam babyl. Exil zuruckkehiten. 

2. Azmaveth indeel, (hebr. : ï) Azmav eth, 

Si, o'der Landschaft bej Gaba (1 ^. 

\zmoih ïit&tfZ. (Azmaveth) (Ae&r.: j) 
Azmoth 1. Israelit, Solm des Jcada 
oder Java. 2. Schatzmeister Dayida 

1. Azor in*d. »•: He!fer > M ° r ' 

Alnilierr Christi. 
2 A/.or = Asor (Stadt) ,..:■., 

Azot inded. (Azotus) gebr.; Asehdod) 

Azod eine der fünf Hanptstadte der 

Philister, nordl. von Askalon, ?.: fe?' 

dud; <tow. Azotïcüs 3. 
Azotïcë ra*;, eü Azotïcüs. 
Azotjdac, arümm. Bewohner yon Azot. 
Azoliis. i m. s. Azot, 



Azreel wied. (Azareol) (ftebr. : ■ Gott ha* 
geholfon) Azreel, Vater des mdischen 
priesters Amassai naeh dem babyl. 

As5£ ae/. (**£* ^fJf^l^ZZ* 
ödmig) Azuba 1, Mutter des Königs 
Josapbat von Jcd»(872 - 849). 2. Iran 
des Kaleb. „■ ^ ji 

\zur fcwlwl. (Aebr.: HeUar, Beistehfer?) 
izur 1 Israelit. Vater des. Hananan, 
des Propheten von Gabaa. 2. Israeht, 
Vater des Jezonias. S. Jnde, Mit- 
besiegler des naeh dem babyl. r^u 
erneuerten Bundes, _ 

azvma, örum ft. 1. die nngesaoerten 
Brote 2. das Fest der vngesanerten 
Brote, weiehes die.Juden vor Ostern 
feiem; in azyrnö (C. j. e. 851T = nut 
uhgesauertem Brote. 
azyinus 9 {««/«os) ungesanert. 
Azzi incfecZ. (Aefrr. : Stérke Jahwes) Az/.i, 
überhaupt der Leviten, der die richt, ge 
Ordnvmg im Tempeldienste naeh den, 
babyl. Exil wiedereinfbhrte (era. 420 
v. Chr.); Haupt dër 2. pidischen 
Priesterklasse. 



B. 



1 Baal tóecl. «i. {hebr. : Herr, ««<sA; Beel, 

' Bel Beli is). Name eines von den 
Völkern zwisehon Tigris u. Mittelmecr 
verebrten Götzen, vielleicht dem Zeus 
der Gricchen zü vergJeichen; bei tien 
Babyloniern Beel (Sonnengott) ge- 
nannt - Bei tien Jsraeliten aniang- 
lich Name für den oinen waliren Gott 

(Jahwe); spiiter nar rnebr £uï den 

©ötoen Baal gebraueht 

2 Baal indeel, m. {hebr.: Herr) Baal I»- 
' ' raeiit, Solm cl es Ichiel, des Ov.mder, 

von Gaba on, 

3 BaaJ inded. {hebr.>. Herr) Baal, Grcnz- 
ort Bal. (Manasse) ■ 

Baala inded. (hebr.: Herrm^Baala , 1. bt 

Pal (Juda-Beniaimn), identiseh mit 

Kirjatb Ocarim; •}.: Q.nerjet-el-Enab. 

2 Berg im Stamme Juda. 
Baalam 'inded. (hebr.: Bileam: Er [(.Tottj 

vemiehtet das Volk?) Baalam, SA., 

Pal. (Manasse) j.: Belarne. 
Baalath imde^. (Aeiw.: Herrm) Baalath 
' (Baal-Gad) St. am Libanon, Palastma 

(Dan). 
Baalaüi Beer Bamatli inded. (hebr.: 1) 

St., Palast.ina (Simeon). 
Baalberit indeel, {helr. : Herr des Bundes) 

Baalberit, ein Götae, der bei Berythiis 
and Sicliem verehrt wurde. 



Baalgad inded. (hebr.: Glücksberr) s. 

Baalath. 
Baal Tlamon inded. (hebr.: Herr der 

Volks menge, Heeresobörst [ ?]). 
Baatóasor inded. (hebr.: Herr des 
TJorfes) Baalhasor, Ortschaft bei der 
Stadt Epbraim, Palastma, -}.: JelJ 
Asnr, 1 Stunderiordöst). von et-Taijibe 
(den/ alten Ophra oder Epbraim). 
Baal-HeTmon indeel, (hebr.: ï) ein Ort 
in Ealastina. vielleickt identiseh mit 
Paneas (Oaé'sarea Philippi). , 

Baalï inded. (hebr.: Herr ist Jahwe) kern 

Biienname! (Osee 2, 16). _ 
Baalïa inded. (hebr.: Jahwe ist Herr) 

Baalia. Offizier Davjds. 
Baaüada 'inded. (hebr.: der Herr weiB es) 

Baaliada, Solm Davids. 
Banlim indeel, (hebr.: pi. von Baal) die 
naeh den veïsehiedenen Verehrungs- 
orten verschieden zubenannten G ötzen . 
BaaWs inded. (hebr. - T) Baalis, König der 
Aramonher z. Z. der Wegtuhrung tier 
J nd en in das babyl. Exil. 
Baalmaon indeel. (Baalmeon, Beelmeonj 
(hebr.: der Herr von Maon) Baalmeon, 
St. Bal. (Knben). 
Baalübarasim indeel (hebr.: Herr von 
Perassimj Baalpharasim, Ort meht 
weit von Jernsalem (2 Heg. ;>, 2U). 



Baalsalisa inded-. (hebr. : Herr von 
Schalischa) Baalsalisa, Ort' in der 
Nahe des Gebirges Ephraim, Pala- 
st in a-, 

Baal-Sebub indeel, (hebr.: Herr der 
Fljegen) s. Beëlzebub. 

Baal-Sephon indeel, s. Beelsephon. 

Baaltis inded. . (graKisierl.es Baalath 
.Herrm/"') Name für As'tarte (Jer. 
% 18). 

Baallhamar inded. (hebr.: Palmenhérr) 
Baalthamar, Ortschaft an der .Siid- 
gronae Palastinas. 

Baaoa inded. (hebr.: 1) Baana 1. Ban- 
denfübrer (Kauborliauptmanri), der 
den Isboseth, den Sohn König Sauls 
■ermordete. 2. Vater des Heled, eines 
Qffiziers P'avids. 3. Sohri des Hu si, 
eines Arotmanns des Königs Salomon 
im Stamme Aser. 4. Jude, der aus dem 
babyl. Exil zurilckkehrte. 

■ISaasa inded. (hebr.: ?) Baasa, Beldherr, 
"VI order imd Naehfolger des Königs 
Nadab von Israël (908-885). 

Bahel indeel, u. -elïs f, (assyr,; Pforto 
Gottes) Babet. der assyr, Xame für 
Babyion, ist in der Vulgatanur 1. Mos.- 
11, 9 beibehalten. 

ItaheiiltierjJ indeel. (Babenbnrg) 1. Burg 
Babenberg,. ei rist an Stelle des jetzigen 
Do mes in Bamberg (Bayern, Dber- 
franken) u. damaoh bentvnntes fran- 
Mseiies Adeisgesehlecht. 2. öster- 
.roiehisches Grafengesehlecht, " Nach- 
kommen Lnitpolds y. Babenberg, der 
1176 die O st in ark vom deutschen Êönig 
Otto II. erhielt. 

Babïias, ao m. Babil.as, heihgmaBiger 
Bischof in Antioehien (3, Jhdt.). 

B&bineliövöj ae ƒ,- (jrt beim Kloster 
.Reiehenau (Büdensee), wo Erlebald 
eine Selnilo rmterhielt. 

Babfieum. ï n. Babnee, Ort, Mittelitalien 
(l'-'rosinone). 

Ilabylöii. önls ƒ. (Babylonïa; Bafivlóv 
grazisierte Form von Babel) Babyion 
1. Hanpt stadt Babyloniens am Unter- 
lauf des Enphrats; Kninen beim 
Dorfe Hille zn beiden Seiten des 
Euphrat; das chaldaiseho Patri- 
arch at Baby ion (seit 18. Jhdt.), Sitz 
in Mbssul mit drei Missi onsstationen : 
Bagdad, Basra u. Amara; das lat ei - 
na s e h e E ra bis t um Baby ion oder 
Badgad mit dem Sitz in Bagdad am 
Tigris (turk.: Dar-es-Selam, Hans des 
ï>ièdens } . ca. 150 000 Einw.) mit di*ei 
Missionsstationen : B., !M.ardm nnd 
Jlossul (Bistvjm seit 1658, Erzb. 1848), 
exeinpt; das syr. Erzbistuni, Sita 
in Bagdad. — ï. das Reieh Baby- 
Je ni en. 3. übtr. das heidnische Kom 
(1. Petr. 5. 13): da».: BabylönëDSls, ë. 

-llr L Slcumer, KifeljieJilaieiiiIaeties "WörterüneiL 



Rabylönên. (O. E.) s. Baby] on 1. 
Babylonïa, ae /, 1. das Land oder Beich 

Babylonien. 2. die Stadt Babyl on. 

3. die Babyio nierin. 
Babylöiiirirs 3 babylonisch. 
Habyïönïfts, i in. der Babylonier; aueh 

ad-j. : babylonisch. 
Mea, ae f, (bacca) 1. Beere. 2. Baum- 

frueht. bes. Giive. 3. übtr. : Perle. 
Bücaracüm, i n. (Bacharaeum, Baohe- 

raeum) Baeharach, St. 1. am Bhein, 

PreuBen (Rheinprov,), era. 4000 Einw. 

dav.: Hfi(i(h)arën>iïs, e. 
Bacbacar indeel, (hebr. : ''. aneh Bacbaeer, 

wahrseheinlich enistellt aus Baobucja) 

Bakbakar, Levit z. Z. Davids. 
Baebue inded. (hebr.: ?) Bakbnk, jü- 

diseher Eiirst, der aus dem babyl. 

Exil zurüekkelirte. 
bacca, ae f. s, baea. 
bacchfitlö, önïs f. Sehw'el gerei, wüstes 

Ge lage. 
BacehïrtSs, ïs m. (Bax.%Myt)g der Ba- 
sende?) Bakchides, syriseher Statt- 

balter der Euphratprovinzen z. Z. des 

Maehabaers J udas. 
bacehör 1 1. tob e o, la t men, sch warmen, 

rasen. 2. das Fest des Bacchus be- 

gehen. 
S. Ilaceluls, I ni. (Bdxxog) hl. Bakclms, 

Mart. (j 306). 

Jj'.r Vfnc r rril>llrlj erlïtt linten Kaisor Maxiiniu 
den Martertodj ersükieu dsm Tjjlrnn Syrgiug (s. 
tleris.) urjd slürkte il^n, sq daQ er ile ^caciaaLQeii 
tj.nttleü für Christus siegreiGU bis v&m Mjirtertod 
ftrti-u^. — 1 1, OKtot>cr ('rrleat). 

hacfiïlë, ïs n. (bacïIS) Schale, Wasch- 

beekeu, 
Baeeuor. örïs m. Bakenor, ein Heer- 

führer des syr. Feldherrn Gorgias 

(2. Jhdt. v. Chr,). 
Baeêiisfe silva s. Buehonia. 
Bacharaeum, ï n. s. Bacaracnm, 
Baeliëranüm, ï n. è. Bacaraenm. 
Baehïa, ae f. Bacs. St. in Stidungam, ca. 

4700 Einw., Bistimi. (seit 530), 1150 

mit Kolocsa vereinigt, Suffr. v. Ko- 

locsa; dav. : Baesicnsis, ë. 
böeïiB, ïs n. (ital.) s. bacoile. 
bairïïiiini, ï n. kleiner Stock, Stab; bes. 

Liktorenstab. 
BaeonÈnsïs silva, ae ƒ. Bakonyer Wald 

in Ungarn. 
Baesïën. (O. B.) s: Baciiia. 
Baettft, örüm n. (m Bdv.zoa) Baktra, 

Haupistadt dor Baktrer in dor Nabe 

des Oxus, j.: Balk oder Baleh; dat:.: 

Bactrïüs, ï 'm. Bow. u, Bactriuüs 3- 

aueh: Bactrlanus 3 baktrisch. 
haciilüm, in. Stock, 6 es. : Bischof s- oder 

Abtstab. 
bacü(us 5 ï m. Stock, Stab; bacnlus past.o- 

ralis der Birtenstab der Bisehöfe n. 

Abte. ■ 

10 
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Badaeci indeel, m. (hebr. : Lanzenluhrer i ) 
Badaker, Feldherr des Kómgs Jehu 
von Israël (842-815). . 

Badad iwfeel. m. (fiefer.; Emsamkeit, 
Trenmmg ?) Badad, Vater des vierten 
ËÖomitèrköiügs Adad, 

Badaias, ae m. (hebr.; ?) Badajas, Judo, 
der nach dem babyl. "Exil seme gesete- 
widrige Ehe trêbnte. 

Badaioei&m, ï «-. (Pax Augustft, Pacensis 
ecclesia) Badajoz, St. 1. ara Guadiaria 
Spanlen (Estremadura), pa. 3UWU 
Éiiiw.; Bischofssitz (geit 1230), Sulir. 
v, Sevilla. 

1 Badan ïndecï. (hebr.; ? Bedan) Badan, 
' SöbnUlams aus dem StammeManasso. 

2 Badan indeel, schlechtè Lesarl M 
" Barac (1. Kon. 12, 11). 
Badena, ae ƒ. (Balnei, Calidae Aquaej 

Baden-Baden, St., Baden, ca. 15 ÜM 

Einw. „ 

Badënïa, ao f. Baden;. d«*.: Badetisis, e. 

Bartemiüa, ae /. (Badonis villa, parten - 

weder, Badeort, Baden, ca. 600 bmw. 

Badouïs monastërittm, I n. Bonmoutiers, 

ehero. Kloster, Bèlgien (Hennegau), 

Badönïs villa, ac f. s. Baden villa. 

Badnradüs, I m. Badurad, der 2. Bisunot 

von Paderborn (9. Jhdt.). 
Baeterrae, ar&m. ƒ. s. Biterrae. 
Baeüea (Hispania), ae f. s. Baetis. 
Baulïfiüs 3 S'. Baetig. .;:■- 

Bactïs, ïs (ace. Im u. in, abl. i, selte» e) 
m. Guadalquivir, Flufl im sudhehen 
Spanien; tfei.: Baetïcüs 3 u. Baeüea, 
ae f. die rëmisehe Provinz Batlka, 
j. : Andahisien \\. ein Teilv. Granada. 
Bauacum, ï n. e. Bobacum 
Bagae, arüm /• Baga, St. in Nordafrika; 

(fotiV: Bagaiënsfe, 5. 
Baaathafu) indeel, m. (pers. : ?) Bagatha, 
Eunuch' am Hol des Perserkomgs 
Xerxes 1. (485 — 465). 
liakSm ace von bahis. 
liahïs, ïs /. (i3ei;; /Jtweb) Palrnzwerg 

(1 iVlac/t.' 13, 37). 

Balmiim m&scE. ■ [hebr. : Auserlesene) 

Bahurim, Öit, östlich von Jerusalem, 

auf dom Wege naeh Jerichö, Pal. 

Baiay, arüm /. Baja, St. an der Bueht 

ven Neapel, It.; dwv.i B&iaims 3. 
Bajöarïü, ae f. s. Bavaria. 
Baiöeae, ar&m f. Bavoux, St. an der 
Aure, Fkr. (Calvados), ca. 8000 Einw.; 
Bistum (s'éit dom 4, Jbdt.), 1802 mit 
Lisieux vereinigt, Saffr. v. Bouen. 
BaiöeëD. (O, JU.) ». Baiocae. 
Baiöna, ae f. (Lanurdnm) Bayonne, öt., 
Fkr. (Basses-Pvréiiées),. ca. 22 000 
Einw.; BisohofesitE, Suffr. v. Auch; 
dan.: Bfdöiiënsïs. ö. 
Baionën. (O. B.) s. Baiona. 
bai&latiir. örfe m. Lasttrügei'. 



haiüiö 1 eine Last tragen, scbleppen. 
liaiüiÜs. ï m. 1. Lasttrager, Tagelobner. 

•2. (Jberbringer, Brieftrager. 
Balüvarïa, ae f. s. Bavaria. . 

Baifivarïï. ömm m. s. Bavan ti. -Bei. 
1 Bala. ae f. (hebr.: Herrm, fekotemi) 
' Bala 1 Xebenfrau Jakobs, Muiter des 

Ban n Nephtball. 2. Bamihenliaupt. 

aus dem Stainme Btiben %. I. der 

■ Abfühi'ung in die assyrische Gefangen- 

schaft. .. ., tj„i„ 

2. Bala, ae ƒ. (hebr.: Verselilueker?) Bala 
1 St., Pal. (Simeon). 2. Ort eer 
Pentapolis, der aueb Segor Ine J. 

1. Balaam indeel, (hebr.: Verderber?) 
Prophet (dder Zanberer) aus der Stadt 
Pothar ain Euphrat, der Israël ver - 
flvLcken sollte, aber es wider Willen 
segnete. 

» Balaam inded. (hebr.: Verderber;) 
Balaam, St. Paiastina (Manasee) 

Balaan indeel. (Ubr-. der fbreokliohe) 
Balaan, Nacbkomme des Bomen 
bêwohïiers Seïr. , . 

Balaath indeel, (hebr.: Bewtzerm, <-,e- 
bieterin, Herrin) s. Baalatn 

Balac inded. {hebr.: Verwüster 1) Balais, 
König der Moabiter, der d itrch Balaam 
dem Volke Israël fluchen hen (vergt. 

Baladan4*eL (hebr.: Baal M HerrJ) 

s Merodaeb-Baladan (i.Kon. 20,1^). 

Balaii indeel, (hebr.: ?) Balan, Israelit 

aas dem Stamme Benjamin 
Balaaan inded. [hebr.: der Her.r _ isL 
enadig) Batanan 1. der stebente Jtöo- 
nii1:.erkonig. ■ 2. Aufeeher uber die 
Ölgarten Davids. 
),alatxö, önïs m. Schreier, PossenreiBer. 
S. BalMna, ae ƒ. hl. Balbma, Jgtc, To^- 
ter dee hl. Q.tiirinus, im 2. Jhdt,, 
31. Marz. • , 

balHüs 3 stammelnd, stotternd;. adv. 

balbë. 
I>all)ü1tö 4 stammeln, lallen . 

Balttad inded., (hebr.: ?) Baldad, emer 

der drei Freunde Jobs. 
Imldaelmifis, ïm. ïraghimmel, Baldschm 
(von dor Siadt Baldak = Bagdad, 
wó*her man ji» Miitelalter kostbare 
Sloffe bezog). - 

BaM(ë)iieos, Ym. Baldencli, Bischof VO n 

Maastricht (Holland) (10. JhdiA 
B Baldttinüs, I m. sel. Balduin List. 
ibt von S. Pastore (t C 1140). 

Uulimn ^'ar i=r Sotn BeriibardB, ïm zehvle» 

Grufe.. der Maraeu in ien Abru^eu, und Briider 
l^malilfl. dss Abtes van Mootc (Jassino und Kaï- 
dinals dtr hl. liircho. In Cljtirvaux sdilofi =r ejob 
der Reform von Cïtesux a.i nnfl erlangte hier_a»nk 
Bs j,ier hühen Qfitateagnbei. die bC80iidereZui.eigu.ig 
des ül. Hem(.nrd.' Bièa gebt .iub eiuei.i Brieie 
hervor den d« groüe Ttireheniehrer an BaldoiQ 
sobrieb, nla er ibn nuni ersten Abc des Listereie.nae.i- 
klosters S. Pastore bei Bleti io ital.en e.ugesetet 
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liftte: r ,WIe eine Mtitter ibren eiüy.igen Hob.i liebt, 
soïiabo ieh dieb gciïebt, lEer mïr art hing und ineinem 
HerKen i.ener ivar. Allen dan Al.wesenden "wï]l ieh 
liebec T ani dï.6 ea [Lil^bL aeheine, Hls ob icb iiiir 
deine Dienste, aber richt dioh geliebt balie 5 dn 
■warat mir sehr von Kutzeii". — Fro.nm wie er 
geiébt, slarb B. am SI. Angaat nrri 1140. Ilie Stadt 
Bieti veiehit dej. SelÈtepi ala ibren beftnridfiren 
Sebnt^patron ; sein Leïb rnbt im dertigen Dome] 
2*. Juli (Cist. Orrl.). 

Ba Ie inded. (hebr:-. Vci' derben), er ster 
Solm Benjamins. 

Bal Sar ës, ïüm m. s. Balearis. 

Balëarïefls 3 s. Balearis. 

BaSfiÜl'ïs, ë balearisch; Balearis instila 
tnaior Mallörea (Majorka), Balearis 
i n s n la minor Menorca (Minor ka), Bale- 
ares insulae die (beiden) balearis ehen 
Insein (Mallörea mit berühmten Je- 
stiitenkolleg u. Menoroa) irn Mittel- 
meer östl. von Spanien; dav.; BalS- 
arës, ïüm m. Bew. der balearischen 
Insein, Balëarltü^ 3 bal e arisch, 

Balenia, ae ƒ, Balerne, Cist. -KI o ster, Fkr. 
Diözese St. Claiide. 

Balgentïaeüm, ï n. Beaugency, St. r, an 
der Loire, Fkr.(Lóïret), ca. lOOOEin.w. 

ItrilIöEfim, ï n. Bailleul, St. am Beeqae 
(ztir Lys), Fkr. (Sfbrd), ca. 7000 
Fimv. 

balïölös 3 gefleckt, sebeekig. 

halislii, ae f. (baliista) Kriegsmasoliine, 

S oh I end er m as c hine , Wurf maschine . 
Ballaratên. (C. E.) $. Ballaratumi 
Ballaratimi, i n. Ballarat, St. im Staat e 

Viktoria in Atistralien, ca. GO 000 

Einw. ; Bischofssitz, Süffr. von Mel- 

bonrne; dav. : Ba II Sratën sis, e, 
liallistü. ae f. s. balista. 
Halma, ae ƒ. 1. Ba unie -les- Dames, Si., 

r. am Doubs und Rhdne-R.heihkanal . 

Fkr. (Doubs), ca. 3300 Einw.; dav.': 

Balmënsïs, ê. 2. Bapaumo, St., Fkr. 

(Pas-de-Calais), ca. 3000 Einw. 
Balmênsë mönastërïiim, I n. eb e maliges 

Benediktinerkloster in Ba urn e-les- 

Barnes, s, Raima 1. 
NiïnCarïs, ë ztun Bade gehörig. 
hahiesliïüs 3 zum Bade gehörig. 
baluëatör, örts m,. Bademeister, 
tiaïiiëftrëgïëw. (O. R.) s. Baineoregiu in . 
Bamëftrëyïüm, ï n. Bagno rea, St. in 

Toskana, It. (Bom), ca. .1500 Einw.; 

Bischofssitz, exempt.; dav. : Balnëö- 

rêgïënsïs. ë, 
bahièum, ï n, Badeziinmer^ Bad; pi.: 

balnöa, örum n. Badehaus ; auch: 

balnëae. aröm /. Badehauser, Bade- 

anstalt. 
«alö 1 blöeken: sino voce. 
Halalh indeel, (hebr.: Herrinnen ?) Baloth 

1. Grenzstadt gegen Edom, Pal. 

(Juda). 2. St.j Pal." (Aser). 
nalsamieüs 3 balsamiseb, wohlrïeehend. 
balsamïiiüs 3 aus Ealsam bestehend. 



Imlsamtim, 1 n. (fii'üaaiwv) 1. Balsam- 
staude. i. das Hars der èeïben; Bals'am. 

Baltasar inded. m. (IhO.ttlaaQ) o. 1, tt. 2. 
Baltassar. 

S. Baltas^ar indeel, m. hl. Baltassar, 
e.iner dej' drei. Weisen, wolehe dem 
Jesukindé in Bethlehem hvddigten. 

1. Baltassar indeel, m. (babyl. : Bel -sehar- 
u s sur = O Bel. fGott,] schütze den 
König!; he.br.: Belseha'zzar; Septua- 
ginta: Ba/adoag) Baltassar (Belsazar), 
SohndesletztenbabylonisebenKönigs 
Habönid (Nabunid) (555 — 538) und 
dessen Uitregent (Fer. V. infr. hebd, 
III. Nov.: Dan. 5, 1). 

2. Baltassar inded. m. (babyl.: Balatsu- 
usstir == Gott schüt-KO sein Leben!; 
hebt.; Beltseha 'zzar ; Ba/.moao) Bal- 
tassar, ein Same, welcheri Daniël am 
Bof e des babylonischen Königs Kabn- 
chodonosor et-hielt (Dan. 1, 7). 

Ijaltëüni, I n. s. balteus. 

ttaltëüs, 1 m. (baltettm) 1. Wohrgebenk 
(ais Zeichen n. Lohu besondereu 
Tloldenmutes). 2. Gürtel (2. Kan. 18, 
11). 3, übtr.: haltëa, orüm n. Sehlage 
mit dein Biemen. 

Bal (.nasar indeel, m. k. 1. u. 2. Baltassar. 

Baltlileum imirê, rïs n. (Balticum mare) 
Ostsee. 

Baltliildïs, Is f. s. Bathildis. 

Balümöra, ae f. Bal timore, Si., Nóru- 
amerika,, ca. 000 000 Einw.; Etv-- 
bisehofssitz; dav. : Baltïinórênsis, ë. 

Balüruörên. (C. E.) s. Baltimora. 

baJziimïi.111, i «. *. balsatnuni. 

Bamberya, ae ƒ. Bamberg, SI,, an dor 

Regnitz, Bayem (Oberf ranken), ca. 

45 000 Einw."; Erzbisehofssitz (Bis- 

.tum seit 1007); dav. : Bamberflënsïs, ë 

u. Bamisertjüs 3. 

Bauutth inded, (Jiebr. ; Höhen ) s, Bamoth- 
baal. 

Bamolhbaal indeel. (Bamotb) (Baals- 
liöhen) St. Paiastina (Biiben). 

Banaa indeel. (Bana) (hebr. ?) Bana, 
Amtmann des Königs Salomon, 

Banaia indeel, s. Ban ai as. 

Banajas. ae m. (Banaia) (hebr.: Jahwe 
liat gebaut, gesehaffen) Banaja, 
1. Haüptmann der Leïbwaehe Davids, 
Sohn des Jojara. 2. der Pharatoniter, 
ein Held Davids. 3. ein Priester und 
Sanger bei der Bundeslade. 4. Sohn 
des Pheltias, Fürst des Volkes. 
5. Jude, der seine gesetzwidrige Ebe 
nach dom babyl. Exil trennte. 

lïaïHÏKjOiiiJHÜr;. ï ƒ. (Casalensis eeelesia) 
Casalo, St. am Po, It. (Alessandria), 
ca. 32 000 Einw.; Bisohofssitz, Suffr. 
v. Vercelb'. 

Ban e indeel, (hebr,'; Bene-Baraeh = 
Blitzsöhne) Bane,'St. Paiastina (Dan), 

10* 
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Baneas indeel, (hebr.: Ban, [1. Esdr 10, 

341- Banaia [1. K*dr. 10, 48])-. Name 

' von Jiide.il. die iin babyl. Exil gesets- 

widrige Eben eïngegangon batten. _ . 
BfUWerSöm, I «■ BaBgor, St, amMeM, 
j anal westl. von Chester, England 
(Wales), ca. 1^000 Eiaw.; ehemal. 
Kloster und altestes Bistum von 
Wales {bis 1558). 
Rani indeel, (hebr. : Jahwe hat gesehaffen) 
1; jüdisches Familieiihaupt, dessei, 
\ r ac;hkomrneji aus dem babyl. Exil 
^irückkohrtcn. 2. Lovit, der vor der 
1 Gesetzesverlesung naoh dem babyl. 
Exil dem Vblke Stüisehweigën gebot 
u. Besiegler dos erneüerten Bundes 
; war. 

BaiiïalueêH.. (G. JS.) s. Ba»iahieus.- 
BaïiialueMS, I /. Banjaluka, St, Bosnien, 
ca. 15000 Einw.; Bisehofesïtz (seit 
1881), Suffr. v. Vrhbosna. ■ 

Baninu indeel, (hebr.: Buuni-Ï) Bevit, 
Besiegler des naoh dein babyi. UiXU 
■ érheuerten Bundes. 
banna, ae f. (vom italienischen banntre 
oderbaridire: dureh öffentlicben An- 
sehlagbekamitmachen) 1. Öffenthcher 
Ansehlag, Auf gebot. 2. Eheverkvuv 
digung, Proklamation duren ofïent- 
liches Aushangen. 
S BantMs, ï m. hl. Bantims, Bekennor 
aus Trier (t 640). . . , 

Führte mit seinérn Bruder, dem hl. Hoiïhis. eii. 
Mnélodlarlebon in den Vogeseji sur Zeit des Hl. 
Blsehofs Moioald. Sein Leil> wurde iu der Lriereï 
Kathedrale beigelsetat, — 13. August- (Trier.) 

baptisnia, atïs n. (,3fümo/.m) s. baptismusy 

baiitismalis. ë zurTaufe gehörig; fonsh. 

Taufbrunnen, Taufbecken, Tauïstem. 

baptisniüs, i m. (baptiama) 1. Wasehung, 

Bad. 2. Tante. 
baptistïi, ae m. (^asitwvr^) Taufer. 
S Baptislae monastêrïuiii in Siiva Holtz, 
énem. Kloster, Bayern (Sehwaben). 
baptist êrïfun, ï n. (/Jeuitta-ojotov) 1. Bade- 
platz. 2. Tartfkapelle, Tauikirche, 
T auf stem. 3. ■= saerariüiri (vgl. de 
Ordinatione Subdiaconi). 
baptïzatïö, önïs ƒ. Taufe. 
baptizatór, örïs m. Taufer. 
baptï/.ö 1 (ffam%e>) 1- betraufeln, 

baden. 2. tarden. 
baplïzftr 1 sieh reinigen; bes.: ante praa- 
dium b. sich' vor der Mahlzcit die 
Hand e waschen. 
bar indeel, (aram,.) Sohn. 
BaraiwfecL {hebr. : Feuer 1 ï)Bara 1. Koaig 
von Sodonï, der sich gogen Kómg 
Citodörlahomor empörte z. Z. Abra- 
hams (ca. 1950 v. Chr.). 2. (Baara) 
Sohn des Secharja aus dein Stamme 
Bemamii) (niebt Fraii des Saharin*: 
X: Par. 8, 8). 



Barabbas, ae m. (aram. Sohn des Abbas 
[Vators]), Barabbas, Raubmorder, 
dossen Froilassnng die ,l\iden der des 
Hoilandes vorzogen, 
Barac -indeel, (hebr.: Blitz) Barak, is.rae- 
litispher Heei'fiihrer. wolcher den 
Sisara, don Heerführor des Königs 
Jabin ca. 1245 v. Chr-. besjegto. 
■(1. Kon. 12, 11 v.nHeMig: Badan. 
genaant). 
Barach indeel, (hebr.: Blitz) s. Bane. 
1. Bnr&chiï indeel, {hebr.: Sogen)Barttoha, 
' Officier Bavids. 
2.Baïaehai«(ferf. (hebr.: Segen) Baraoha, 

' Name eines Tales bei Teknah. 
Barachel indeel, (hebr.: Gott hat _ge- 
segnet)"Baraohel, Vator desEbn, omes 
Freundes dos .lob. 
Baraehia inded. (hebr.: Jahwe hat go- 

segnel;) s. Baraohias. 
Baiao-hias, ae m. (Baraehia) Barachias: 
Israeliten. 1. Sohn des Zorobabel, 
1 Par. 3, 20. 2. Vator desSangers 
Asaph.' 3. Sohn des Loviton Asa. 
4. Vator dos Mosaliam, eines Mit- 
erbauers Jerusalems naeh dom babyl. 
Exil 5. Vater des Propheton Zaolia- 
rias,"den die Juden zwisehen Tempel 
u-, Altar er m o rd et haben-. 
BaraeMan indeel, {hebr.: Jahwe hat 
gesegnot) Baraehia, a-ngebhehor bohn 
des Zorobabel. 
Batad indeel, (hebr.: Hagel ?) Barad, Ort 

unweit Kades, Palastina. 
Bavaia indeel, (hebr.: Jahwe hal ge- 
■ schallen) Baraja, T.sraelit aus dom 

Stammè Benjamin. 
Barasa indeel. Bosra, moabitische tot,, 
in Gaiaad, spater dem Stammo Ruben 
zugeteilt (1 Mach. 5, 26). ■ 
baralhrüin, ï n. (•ió.Qaihjov, degsVQOV) 
Abgrnnd. 

barM, ae f. Bart. 

S. Barbara. ae ƒ. hl. Barbara, Jgfe u. 
"Mart, (t llB1 233). 

Sie sl.wnmte aus Nïtomedten iu BJUiynieu. Jlic 
Vater war Heidf und K rausamer (!uristei.teind. 
llirei auaerüriieiitliclien Beböultett woueu lieli er 
iflr ais Wonnuug einun siarkea Turm erbiuie.i unl 
mit zwei Jfeusteru umi einera Bade. versehen. 
■Wïthrend der ibwesenheis des Vaters )JSfi uan 
Barbara. upekelu .drittes i'èuster und das Zeiooen 
dss h.1. Kreuies aai . Budeu anbriugeu. Als der 
Vster naeb ueiner Büetkekr seinc 1'uehter über 
die Bedeatung disser Auderunff LrefrH S tc ; lielehrte 
ibn Barbara ulier due Geaeimuis der aiiorfieiligsteu 
BreiWtiükoit uud abtr den tieilhriusfeniler]' ü-lnubeu 
mi Christus den &ekreaïigien. Uaiiz' auBer siisB 
Tor Zoni versnehte derguttluse Vutao' Knerst selbst 
die Tochter nura Gót/eiidienste m bewegen; diimi 
all er, da er niobts orreiellte, übergab er sie dein 
Sfattüalter Mareian, uer dia grausiuiiuUii Mnrtevu 
an itirem juugfrftuiiohei! ijeibe vüllsiehen lied, bis 
sie sdiliefilicb. der ruotiloso Vater seibst entbauptete, 
woittr er aut 'der Stelle iur Btruie vora Blits: er- 
si'hlaeen wurde. Ilir Huiipt rulit in der Katbednila 
zo Trier. Sie ivird als fatrunin der Steruendeu 
ï e re bit die dureb ibre Flirbitte die Gnade. eines 
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reeb tzeiti yen and gnteu Krupïauges derlil. Sterbe- 
sakramente erhoifeïi, I>or bl. Stanislaua KüStktt 
erbielt naniliab aal ibre Auruiung ' hin van ibr 
WTtuderllrirer-weieo dia bJ. Xoinmutiian geependet. 
(f. Iieseraber ; BreïlflU, Gneecri uud Posen. Krakau, 
Kul in, Mvtneben-Freisin^. Al II ng ter, Passau, Trier: 
ti. Dcxesnber : Köln, Siilzburj?) 

barbarïa, ae ƒ. (baiba.ries) 1. Barbaren - 
land, Ausland, F remde. 2. Kolioit, 
Wildheit, Barbarei, Grausamkeit. 

barbaiïefis 3 barbariseh, rob, grausarti, 
avislandisch, fremd. 

harbSrïês, ei j. s. barbarïa. 

1. baibarüs 3 0é£i0aeos) 1. auslandisoh, 
fremd. 2; uhgebildet, roh, wild. 

2. barbarüs, ï m. : ,l. Bromdcr, Ausland o r. 
2. Barbar, g.rausamor Monseb. 

Barbastién, (C. R.) s. Borgidum. 

S. Baibatïanüs, I m, hl. Barbatian, 

Priester aus Ravenna (5. Jhdt.). . 
barbatüs, I m. bartiger Manu, mïttel- 

alterlicher ÏMarne iür Laienbiuder 

(frater conversus), 
Barbeliiim, ï ».. Barbeaio:, Ciat. Kloster, 

Bkr., Diöxose Meatix. 
barbïtönsör» örïs, m. Barbier. 
barftii, ae /. Barke. 
Bareïnö, önïs f. Baroeloïla, St. Spanien 

(Ka-talonien), ca, 105Ü0O0 Einw.; 

Bischofssitz (seit 343), Suffr, v, Tarra- 

gona; dav.: Barcïnöiiënsfe, ö. 
Bareïnöiiën. (G. B.) s, Bartiiho. 
S. Bardö. Önïs in. hl. Bard o, Bek. u. 

Bisoh, 'v. Mainz (f 1051). 

Entstaniaite der i'aiuilie der Milten von "Wetterall 
voii Opjiereboyeu. Kacb Volleadung seiner Htndien 
iu Jl'alda w-arde er Abt von Hersteld, spatel- Bisebot" 
von Maiii»; eiue vura bl. Williyis bejfOriueuo .Kirebe 
voilendete er nud^veihte üie in Gegen-wsrt des 
itaiserü Jiotirad zu Ebren des hl. Jlartin ein. Er 
naam am Künsil zn MitinK, iveleibes der lil. Leo .IX. 
zar Krört e run g fraiisüsiBoher Kirehenan ge legen - 
lieiten beraien halte , teil. Wegen se i uer Beitner- 
gabe warde er als „Cbrysostoatus" beKeicbuet. 
tóeineu ini feaiöerlïehen Lager aa Pnderbdrn er- 
i'olgendeu Trid liatto er -vorüua&eaagt. Er starb 
ara 10. Juni H);>lr lu Gegenwart des bl. Anno vcin 
K&tn wnrde aai Grabe Byrdoö ïn der Lumkirclie 
ia Mainz eiu völlig Geiabaiter piötzlieb gebeilt. — 
IS. Juni ^Mainz,) 

Bared indeel, m. (hebr.: Hagel ''.} Barod, 
Sohn ICpïiraims, 

Biirën. (C. B.) s. Barium 2. 

BarënsïS; è' s. Barium 2. 

Baria indeel, m. (hebr.: Unglückliühër) 
Baria 1, Sohn Asers. 2, Hacbkpmrné 
Benjamins, Fiirst von Ajalon. 3. Be- 
vit aus der Linie Gors on. 

Barjesu indeel, m. (aram. Sohn des 
Jesns) Barjesns, Zauberer ti. falscher 
Prophet auf Cypern z. Z. dor 
Apostel, 

Bar-Jona indeel, m. (aram-. Sohn dos 
Jonas [Johannes]) Beinamedes Sinion 
Petrus naoh seinem Vater JehaTines. 

barïlé, ïs n. ( barilium) Fafiohon; b. vim 
Wei nf iï(i e-ben. 

Jiftrïlïiim, ï n. s. barjle. 



Barïftiüm, i n, Barletta, St, It. (Bari), 
ca. 45 000 Einw.; Bischofsfeitz (1828 
■ triib 'J'ranï vereinigt). 

1, BSrïüm. ï n. Bar-le-Buo (Bar -sur- 
Ornain), St. ; B n kr. (Menso), ea. 18 000 
Einw. 

2, Barifim, ï n. Bari. Hafenst. am adria- 
tischen Moor, Süditalién (Apulien), 
ea. SOOOOEinw. ;Erzbisohofssitz; dav. : 
BaTëiisïs, e % 

Barïftm ad Sêquauam .tf ar-sur- Seine, 

St, 1. an dor Seine, Pkr. (Awbe>, ca, 

3000 Einw. 
S. Baruahas, ae m. (aram.) hl. Barnabas, 

Apost., Mart.inSalamis, 1 70, 11. Juni. 
lïarnabas, ae m. Barnabas, Gefahrte der 

fünfhl. polnischen Brüder, s. S. Booe- 

dietas. 

1. barö, önïs m. 1. tapferer Solda't, 
2. Ba-ren als Adelstitel: Liber Baró 
Ereiherr, 

2. barö. örtis m,. Kiot.z, oinfaltiger Mensoh. 
liarölën. (C. B.) s. Bariolnm. 
barönissa, ae f. Baronin, Freïfran. 
Baiöiiifls, ï m. (Caesar) Baronius, be- 

rühmter Oratoilaner und Schrift- 
.steller, \ 1607. 

Harpanther indeel, [aram.: Sohn des 
Panthor), Vater Joaohims, Grofivate.i: 
dor allersei. Jgfr. Maria, 

Barquisimeto indeel, (de Barq. C. B.) 
BarquisiTiioto, St. in Amerika, Vene- 
zuela im Staat e La-ra, ca. 31000 Einw. ; 
Bischofssitz (seit 1847), Suffr, v. San- 
tiago de Venezuela. 

Barsabas, ae m. (aram.: Sohn des Saba) 

1. Josepb Bar Sabas mit dem Bei- 
namen Jiistus (der Gerechte), ein 
Jünger Jesti, der spater neben.Matthias 
zur Apostelwahl vorgeschlagen wurde, 

2. Barsabas, Beiname des Judas, 
woleher mit de.rn hl. Pardus in Anti- 
ochiendas Evatigelium predigte. . 

Barsailh indeel, {aram.: Sohn des 01- 
baums) Barsaith, wahrseheinlich Orts- 
nan.ie (1 Par. 7, 31), vielleicht: Bir- 
ez-zöt bei Dsehifua. 

Baisimaeus, I m. Barsirnaus, Hart, u, 
Bischof v. Edossa in Mesopotamieii, 
gemartert unter Trajan. 

S. Bartiiolomaeus, ï m. (aram. Sohn des 
ïolmai [Tölfnaj der Einstere, der 
ïyrann?)) hl. Bartholomaus, Apost., 
Mart., t^d-,-"2T. Aug. 

1. B. Bartnolüiriaeiisa Cerverio, Martyr. 
O. Pr. (| 1106). 

Er -warde -von tidetigen Lllern zu Savigliano 
geboren und trat in frtlber Jugtnil in das itomini- 
kauerk taster seiuer Vaierstant eiu, iathdem er 
den Uoktorgrad erlangt und e ini ge Zeit tui der 
Moebsebule za Turin gelelirt -bitlfe, warde er mm 
Trior erwabit, Kr bckleidete dieses Anit zu Wieuar- 
bolten Jilalen uud zelcbnete sieb sowobl dareb 
gi-olic Gesobaftskenntnis als au eb dareb regen üiler 
lür den Lienst Gottes aas. Uer seiiwierigen and 
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BiübévuUen Befngniese' eines Triquisitors des 

Glaubeus entlodigte er sieh mit groücr Dmsieht, 
Geduld und Uu eis ct.ru okenheit. Er slarb den 
Martertod Mr setsieuGlanben am. 2], April 141V6. — 
21. April. [DominïB.ar.erordeu.) 

2. B. Barlliolnmaeus GuiiÉrrez, Mart., 

Priester des Au gust hier ordens 
(t 1632). 

' Stammend ara Mesiko, trat er sehrfrüh ib fleu 
Augustinerorden. Als Missionar Tvirkte er IB Jahre 
■ segeiisreiuti ïuerst s.uf den Philippinen, aann in 
Japan. Wa-hreud einar ' grausanten Obristenver- 
folgung wagte er sieh aas seincrn Verstecke, urn. 
seine Christen zu trosten, wurde al) ar ergrifteit oad 
erlitt au Nagasaki mit seinen Ordensbrüdera Vin- 
r zenz v. hl. Antouius und Franziskus von Jesu den 
IVÏartertod. — 3. September. (AuguÈtfnorordeuj 

3. It. Bartholomaeus Ferarïüs, T m. gel. 
Barfehqlomaeus Ferari (18. Jlidt.). 

BaTtholümaus Ferari stiftete mit dem. hl. Au- 
tonius SI aria Zaccaria die So dal Kat der Eegular- 

kleriker. — o. Juli. 

Bartiniaeus. i m. (aram..: Sohn des 
Timans ) . ' Bartimaus, blind geborener 
Jude, den Jesus bei Jericho heilte. 

Barueïi mdecl. m. {hebr.: der Gesegnete) 

Barueh 1. Frcund und Gehilfe des 
Propheten Jeremias ; von ihm stammt- 
das kleine Bneh Barueh als Anhang 
zum Buche des Propheten Jeremias. 
2. jüdischer Priester und Besiegler 
dos erneuerten B und es nach dem 
babylonisëhen Exil. 3. Jude, der 
Jérusalem nach dem baby]. Exil 
■wieder auferbauen half. 
Bariilhiim, ï n. Bayrotii.h, St, ana roten 
Main, Bayern (Oberf ranken), ca. 
28 000 Emw. 
Basaia indeel. (Besaia) (hebr.: richiig 
Maaseja = "VVerk Jahwes) Basaia, Levit 
aus der Linie Ka at-h. 
Bas au indeel., (hebr. fruchtbares Land), 
Name der nürdliohen, fruchtbaren 
Halfte des Ostjordanlandes. 
Bascaman indeel, (hebr. : entstanden ans 
Be-Siehamah „[er nahte] Siehem" 
1. Maeh. 13, 23). 
Baseatli indeel. (hebr.-.V) Basskath, Si. 

P al as k j na ( J u d a ) . 
Basemath indeel, (hebr.: Balsamduften- 
de .?) Bascmath, 1, Name, bzw. Bei- 
narne z wei er Frauen des Esau; der 
Ada und der Maheleth, 2. Toehtér des 
Königs Salomon. 
basïfttïö, önïs f. das Kussen. 
Basïlëa, ae ƒ. (Basilïa, August a, Raura- 
eorum) Basel, St. am Bhein, Se-hwoiz, 
ca. 100000 Einw., Bischefssitz, 's'. 
A u gn st a B aur acdr um ; dav. : Basï- 
lëênsïs, e u. Basiliensis, e. 
Basïlëën. (O. R.) s. August a Kaura- 

corum. 
Basïlëëiisïs, ë s. Basilea (auch: Basilien- 
sis). 
ïïfisïlïii, ae f. s. Basilea. 
Basïlïanï, örum m. Basiüanermöncbe, die 
dem besehanliehen Ordon. naeh der 



Pegel des hl. Basilins des GröBen an- 
gebören, 
basilica, ae f. (flaaü.ty.ïj acil.: moé) 

1, Hal Ie des KÖnigspalastes. 2. Ge- 
nühtshallo, A altoln'istliehe Basilika, 
alteste Form des ehristliehen Gottes- 
hauses mit erhöhtera Mittelsehiff und 
2 (4) niedrigen Seitenschiffen (St. 
Apollinai'iskirehe in Glasse bei Ra- 
venna, S. Paolo hiori Ie Mnra [Bom] 
ü. andere), i, Ehrentitel verstliiede- 
ner besonders hervorragender Kirehen 
imd zwar basilica e ra ai or es uur 4 in 
Bom: St. Johann im Lateran, St. 
Maria Maggiore, St. Peter u. St. Paul ; 
basilioao minores: 9 in Bom und 
vielo anfierhalb Poms. 

basïlïcüs 3 (fiaatltxóg) 1. königlich. 

2. herrlieh, prachtig. 

S. BasïlMës, ïs m. hl. Basilides, Mart., 

f ca,. 300, 12. Jnni. 
basïliseüs, i m. Basilisk, eine Eideohsen- 

art. 
S. Basïlisfiüs, ï m. hl. Basilisk, ein im 

Oriënt verelirter Martyrer. 
S. Basïlïüs, I m. (Baai/.aog) Basilias, 

Erzbischof von Caesarea u. Kirchen- 

vater mit dem Beinamen der GroBe, 

■f 379, 14. Jnni. 
S. Bashxus, ï m, bl. Basia, Bek, ü. Biscb. 

v. Trier (671— 695), aus dem Ge- 

schl echte der Herzögo von Anstrasien. 

[Lrat iu das'Kloster des hl. MaxLïDlrj ku Trier 

ein, -wö er gchon als JaugllCig einstimniig ^nni 
Abte gewLihtt -wuide. Sobald Bisehoï Knmerian 
Rtarb, w«rd'e er Bisohof von r rrier. Als solchev 
erhlcit er von Kötiig Chüdebert von Anstrasien 
ieic.he Mittal fïïr seiu BiStnm. Kr f&rderte uie 
Arbeiten des hl. "Wiilibrord nnd dar Bel. Irmina. 
Als G-reis wahlte er sieh seinen N effen l.udwin 
zam > r aehfölger, legte selbst das hl. Arat nieder 
uud trat wieder iu das Kioster voni bl. Maximin 
eiri, "WO er starb. — 4. Marz; Trier. 

basïö 1 kussen, 

basïs, ïs f. (,3doi.g) 1. FuBgestell, Fub- 
sebBraei; Sockel, Postament; Schenkel 
des Bem.es,. 2. Grundm.auer. 

basïum, ï n. EiiB, 

Bassanënsïs, 6 s. Bassannra, 

Bassanüm, I n. Bassano, St. 1. an der 
Brenta, Obsritalien (Vicenza), ca. 
7000 Einw.; dav.-. Bassanëiisïs, ë. 

Bitssiis, ï m. Bassus, beidnisoher Statt- 
h alter in der römischen Provinz 
Mysien. 

Basüflïfiin, ï «. Ort in der Schweiz bei 
Morsee im Kanton Waadt; vielleickt; 
Wief flens. 

Batava (u. Battlva), ae /. (Batava, órüm 
Batavïüm, Passavla, Passaynim) 
Passau, . St. an der Donan bei der 
Mündung des Inn, Bayern ( Ni e der - 
bayern), ca. 18000 Kiirw., BischofssrU, 
Suffr. von Müaehen-Ereising; dav.: 
BatSvï, öi-öm '»>.. "Eïnw. Baïavtts 3. 






ïïatavï, öiüm- in. 1. (Passavienses) die 
j^ssauer s. Batava. 2. Hollander s. 
Batavia. 

Batavia, ae f. Holland, dav. : Balavus 3 
und Batavï, or&m m. Bew. 

Batavfüm, j m s. Batava. 

1. Balavus 3 1. (Passaviensis) s. Batava-. 
2. hollandisch s. Batavia. 

2. Batavüs, I m. 1. Passauer s, Batava. 
2. Hollander s. Batavia, 

S. BalltHrfïs, ïs 'f. (Balthildis) Bathilde, 
heiligmabigeGeraahlin des fiankischen 
Königs Ghlodwig II. rmd Mutter 
.Ohlotars III. , f am 30. Jan, 680 in dem 
von ihr gegründeten Kloster Chelles 
bei Paris, 

Batlmae, artira /, s. Adana. 

S. Bathö. önïs m. Batho, Bek u Priester. 
31. Juli. ' 

1, Batüuel indeel, (heb-r.; 1) Bathuel, 
Vater der Rebekka. 

-2. Balhuel indeel', (hêb'r.: V) Batbuel, St., 
Pal. (Sbneon). 

Bathurslên. (C. .71.) s. Bathnrstum. 

Batlmrstüm, i n. Batburst, St. h am 
oberen Macquarie, Neusiidwales in 
Australië», ca. 10 000 Eimv. ; Bischofs- 
sitz (seit 1865), Suffr. v. Sydney; dav.: 
Jiathurstêi»sïs, e. 

Mtillüm, ï n. Raucherpfanne, 

Batnae, arilm f. (Bathnae) s. Adanal 

'}al'tüu, üï 3 sclilagen, klopfen. 

batiis, ï m. Bath, hebraisehes iïohlmaR 
von et-wa 40 Liter Inhalt. 

Baudeloa, ae ƒ. Baudelo, Gist, Kloster 
in Flandern (Djöz. Gent). 

Bauramïlës, ïs m. (hebr. Bahurim die 
Ausorlesenen) ^er Baburamite. 

Bauzanüni, ï n. s. Bolsanum . 

Bavacftin, i n. s. Bobacura: 

Bavai indeel, (hebr.: Binnuj Fanhlien- 
schaftf) Bavaj, Sohn Enadads, Vor- 
steher des halben Bezirkes Koila nach 
dem baby]. Exil, 

Bavarï, örümm. (Boiarii, Boji, Baiuvariï) 
die Bayern; s. Boi. 

Ba varia, ae ƒ. (Bajoarïa, Bojana, Baiu-. 
varia) Baj~ern. 

1. Bavarüs 3, bayeriseh. 

2. Bavarüs, i m. der Bayer. 
*>. Jïavö, önïs m., auch: Ahvïuüs. ï rn. 

Allöwïnüs) genannt, Al win (t 563), 

lm Ha&paugau ^wigehen Lüttich uud li&wen 
geboren, teute er ais Jürigdug aasgelassen, i r aah 
dem. Tode ieirier (iattin beicutete er uiiter grefier 
Kena heim hl. Bisehof Amaudas, te il te seiu Ver- 
vlogen an die Arm au aus nud t'ührte in anger 
ijeiie bei Geut ein Üünsiedlerieben unter Leitung 
tiea Abreg Fioribert iüinen ifeind, der plhtzlich 
-starb, crweckte Büto durcli sajrj Gebet auni Leban. 
Kr seibst segnate init-Jahre iiaa das Zeilt leh e und 
erschien veririaj-t der hl. Gertrnd vou^i valles, die 
eii.ige als seine üase beaeiehueu, — I. Oktober. 

S. Bavönïs mónastëriüm, I n. ehem. 
Kloster hei Gent, Bolgien 
flandern). 
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bfixëa, ae /. Sandale. 

Bazatlta indeel, (ein erdichtei.er pers. 
Name) Bazatha, Kammerer am Ho f e 
des Perserkönïgs Xerxes (485 — 465), 

Ba/.ïothia, ae ƒ, (hebr.: ubenothejah 
„undseineTochtorst-adte' : ) Jos. 15, 28. 

bdellïum, I n. ^ : einpahne (in Ai'abien), 
auch Harü des genannt en Baumes. 

Beaa indeel, (verderbt aus boni- Mo ab) 
Moabiter (1. Mach. 5, 4). 

Bearnïa. ae ƒ. Béarn, J, and schaft, Fkr. 
( B asses - Py r én êes } . 

Beata, ae /. Beata, Grafin von Hohen- 
■wart, Mutter des hl. Konrad (10, Jhdt). 

S. BÖatï JtanüiH, ï n. Saint-Béat, Ort, 
Fkr. {Haute- G-ar onne, Kreis Saint - 
Gaudens), ea. 940 Einw. 

S, Bfiatïmöns, tis m. St, Beatenberg, ~D„ 
Schwek (Bern), 

bëatïi'ï^atïö, önïs /. 1. Beseligung. 
2, Seligsprechung ; die nach ein e ra 
genauen kirehlichen ProzeB iiber die 
beldenhafto Tugendiibung eines ver- 
s torbenen Dieners (o der einer Dienerin) 
Gottes aui Grund von mindestens 
zwei auf Anrufung dieses Verstor- 
benen bewirklen Wundem erfalgt-e 
feierliche Erkbtrung der Kirche, daB 
der Verstorbene dot- Seligkeit teil- 
haf tig geworden und ais .Seliger 
(beatus) um seine FürbiHe öïïentlich 
angerufen werden dürfe, sowie datë in 
bestimmten einzelnen Ki.rchen oder 
der einen und anderen Z>iözese zu 
seiner Fhre das hl. Meöopfer gefeiert 
weiden könne, 

hëatïfïeatfts 3 selig gesprochen, 

bëiUïfïcö 1 beseligen, gliicklich machen 
^glücklich preisen ; selig sprecben. 

bSatïïïcüs 3 beglüekend, selig sprechend, 

böatitas, atïs ƒ. \f. liëatïlfidü, dïnïs /. 
Giüekseligkeit, Seligkeit, Seligprei- 
sung. 

S, Bealrïx, Icïs ƒ. lil. Beatrix, Jgfr, u- 

Mart., f 304, 29. Juli. 
liKalüs 3 1. reich, begütert, gesegnet, 

fruehtbar, 2. beglüolct, glückselig; 

sübst. bëati, örum m. die Seligen im 

Himmel. 

1. S. Böatüs, 1 m. hl. Beatus, Bek. 

Wurde von ei riem Papste als Missiünar naeh 
Frankréieh aud iu die'Syhweiz gesaudt, lebte gpater 
als EJTisiedler: aeïci hl. Laib warde. iu einer Höhie 
KWisehen den Sehwelzerseeu beige&etKt. — 1 1, Mai ; 
^Basel). 

2. S. Beatus, I m. Bek, aus Trier (f 640). 

B rader dea hl. Bnuthns, lebte aU fclihsiedier mit 
demselben in den Vogesen xur Zeit des h'1, Bisohofs 
Modoaid. Seine Gebeiue kameu spuwer durch Vitv.- 
biiïbof Poppd in das Kloster au£ deu naeh ihm 
beuauuten Baatenberg bei Uublenz. — J9. August: 
(Trier). h 

Bebai indeel, (hebr.-. ï) Bebai, Jude. 
dessen Nachkommcri aus dem babyl. 

Exil Kui'ückkehrten. 
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Bebenbusa, ae f. (Bebisna eastra) Beben- 
hausen, D. bei Tübïngen, Wurttem- 
berg, ca. 30QEinw. . ehem. Pramonstra- 
tenser- dann (1190) Cist'ercienserabtei, 
j, Jagdschlofö. 

1. Bebiana caslra, örüm n. s. Bcbeiihusa. 

2. Bebiaaa eastra, örüm, n. Baben- 
hausen, Marktflocken r. an der Gimz, 
Bavern (Schwaben), ca. 2 u0 Einw. 

Becbëcia mtfecZ. (Ae&r.: ?) Bekbezia, Levit 
u. Tempelküter in Jerusalem nach 
dom babyl. Exil, 
Eeceënsé mönastëïiöm, in. Benediktiher- 
abtei Beo, in der Norrnahdie südwest. 
von Rouen; ?'.: Le-Bcc-Hellouin. D., 
ca, 580 Eiirw". 
Bc*her wcicoï. m, (hebr.; Erstgeborner) 
Bcoher, erster Sohn Ephraims, dessen 
Naenkommen die BecHeritae, amm 
m. Becheriten waren. 
Bwdior indeel, (hebr.: Erstgeborner) 

B cc hor, Sohn Benjamins. 
Bechorath indeel, m. (hebr.: Erstgeburt) 
Beehorath, Almherr des Königs Saul. 
■ S. Bëda, ae m, hl. Beda mit dem Bei- 
namen V ener abilis , ang elsachsiscber 
ehristlicher Gelehrter, Briester und 
Mönch irn Kloster Yarrow in Nor-th- 
umberland (England). t ^35. 
Budïordia. ae f, (Bedfordium) Bedford, 
St. an der Ause, England, ca. 3o000 
Einw. 

1. Beeï indeel. .?. Baal. 

2. Bêel indeel. 1. eine einsame Gegond 
im Bakonverwald in IJngarn, wo der 
hl. Bisehof n. Martyrcr Gerard sowie 
der hl. Günther siebcn Jahre weüte. 
2. eïn Ort im Komitat Biha r in T'ngam. 

Becïmeon indeel, s. Baalmaon. 
Beelpliegor indeel, {der Baal [Herr] von 
Pegor) Beelphegor, Baal, au dessen 
Ehre Jungfrauen ihre Enschuld. 
preisgabcn, Götze der Moabiter und 
Madianiter. 
Beelseplioli indeel, (der Baai [Herr] von 
Sephon) Beelscphon, 'Eagerplatz der 
Israeliten in der Wüste, in der Nahe 
des roten Meeres. 
Beelteem indeel, m. (aram. : Befehlshaber) 
Beeltcem, judcnfeindlieber Saman- 
taner, auf dessen Bericht der Berser- 
konig Artaxerxos den Wied era uibau 
Jorusalema u. des Tempels zeitweise 
einstellen liefi. 
Beëlzebub indeel, m. (Boelzebal) (1 hegen- 
baai ?) Name des höehsten Gottes bei 
den semitischen Völkern; von den 
Judcn im Sinno von „oberster Teut el 
gebraucht. 
Beclzebul, bütts m. s. Beëlzebub. 
Beer indeel, (hebr.: Bmniien) Beer, Urt 
Pal. (Juda). 



Beera indeel, m. (hebr.: ".) Beera 1. Kach- 
komme Rubens. 2. Famdieimaupt 
im Stammc Aser. 
Beeri indeel, m. (hsbr. : Bi-unnen Jahwes i) 
Beeri 1 VateT der Judith, der Eraw 
Esans'. 2. Vater des Propheter! Osee. 
Beerolh indeel, {hebr. : Brunnen) j.: El- 
Bire I>. ea. 4 Stunden nördl. v. Jerü- 
salem, Palestina, ea. 700 Einw., erster 
Halteplatz der Pilgerzüge von Jern- 
.salom nach Nablus, Sichem, Naza- 
reth Hier wurde Jesus naeh woni- 
begründeter Annabm.e als 12jahïigor 
Knabe von Maria u: Joseph vermil.lt. 
BeiKibar indeel.: Begabar, Begrabrns- 

stadt des Propheten Nabum .. 
S. He flSï a, ae ƒ. M. Begga 1. Muttw • 
Pipms Herrsebers von A.u.strasien . 
ft urn 690} 17. Bez. 2." Mutter des 
hl. Ever-marius.- 
beoüna, ae m. Heuehler, Betbruder. 
Be«oai indeel. (Bigevai, Beguar, Begm, 
hebr. : riehtig: Bagoi, Bagoas). U*«, 
dessen Nachkoramen aus dem bab; U 
Exil Kurüokkebrten. 2. Jnde, Be- 
siegler des omeuerteii Bundes. 
Begual indeel, e. Begoai. 
Beuuj indeel, s. Begoai. 
bebcmoth indeel, (kopt: p-ehe-moout) 
eiq r Wassertier, wahrsekeinheh: 3iH- 
pferd,Flu£pierd,Nashom<Job.40,10}: 
Behenü, örürn m. s. Bohemia. 
Bo-iëi). (O. E.) s. Pax Julia 
Bel indeel, m. (babyl. - Baal) Herr- 
(Belus) s. Baal. 

1 Belawded. m. (hebr.: das Veideiben, 
' der Verderber, Versohlinger) Bela. 

1 König der Edoiruter, Sohn Beors 
(vor Moses). 2. «tester Sohn Benja- 
mins, dessen Naehkömmen die Be- 
laitae, Mm m. Belalteh waren. 

2 Bela, ae m. Bela IV. König: von Gn- 
' garn, Vater der hl. Jfgr. Margarcta. 

von Engarn (18. Jhdt.). 
Bèlaeüm, i n. Bellao, St., Ekr. (Haute- 

Vieime), ea. 3000 Eihw. 
Bebütae, arum m. s. 1. Bela2 
EelemeruXde Para) (C. E.) s Belemnm. 
Belemuin. I n. de Pa.ra, Belem de Para, 
St r am Paia-astuar, Brasihen, btaat 
Pa'ra (Sao Para), ea, 100 000 Em*, 
Bisehofssitz (seit 1719), buur. v. bao. 
Salvador de Bahia. 
BebiawdecL m. (hebr.: Verderben) Belga 
1 Naehkomme des jüdischen Priester» 
Eleazar 2. jüdisoher Priester nach 
dem babyl. Exil u. dam ach benannre 
15. Priesterklasse. 
Bel«ae, arüm mr. die Belgier. 
Beltial indeel, m. {hebr.: Veiderben) 
Belaai, iüdischer Briester, der den 
erneuorten Bund nacli dem babyl. 
"Exil unterzeichnwte. 



Belgïeils 3 belgisch. 
Beïjjïfim, I n. Belgien. 
Belial indeel, (hebr.: verkurat aus Bal- 
joyl „der nichts nützf', Nichtsnutz, 
Teufel)filius (vir) Belial: Sohn (Mann) 
der Niehtsnützlgkeït ^N.ichtsniitziger, 
Niobtsvürdiger. Spat er konkrej; als 
Bey.eiehnung für den Nichtsvvürdigen 
xav' %y/:rjV fvir den ., Satan" ge- 
branebt. 
Bëliardï, örum m. (Belligardus mons) 
Montbéliard (Mömpelgard) St., Ekr. 
(Doubs). 
Bélïea, ae f. e. Bellioium. 
BeIïsarTüs„ lm. (BeUisarïus)Behsax, Feld- 
berr ,l.ustinians I. ; t 505 in Konstanti- 
nopel; 
BëlisïS, ae f. s. Belysïa.' 
Bëlislae mönastërlüm, i n. Munster- 
bilsen, B. 14 km westl. v. Maastricht, 
Belgien (Limburg), ca. 1100 Einw. 
Bella-Braiiea. ae f. Bello -Branche, CJster- 
oienserkloster, Ekr., Diöz. Ee Mans. 

1. Bêlla Valiïs ƒ. Boauval, Or(, Fkr. 
(Somme), 

2. Bella Valiïs f. Bellovaux, Cistereienser- 
klostor, Ekr., Diöz. Besancon. 

Belïa villa, ae f. Belleville-sur-Sa&ne, 

St. Ekr. (Bl.öne), ca, 3000 Einw. 
B^llalanda, ae f. Byland, Cistereienser- 

kloster, England, Diöz. York. 
bellarïïi, örüm n. (von bellus) Naehtisoh, 
Eessert (wie Obst, Nüsse, ZuckerwerE, 
süEer Wem u. dgl.). 
B. lïdlaiiBÏrius Bóbertus, ï 'm. tel.Bobert - 
Beiiavmin, Jesuit u. Kardinal, vor- 
ziiglicher Glaubensvorteidiger irn 
16. Jhdt. (f 1603);.selig gesproehen 
1923 von Papst Pius XI. 
Bellaquëüs ïöns, tis m. s> Beliof ontanuni. 
iH-HFUÖr, Örïs m. Krieger; aueh adj. strejt- 

bar, mntig. 
bellatrix, iels /. Karnpïerin, Stroiterm; 

aueh adj. 
Bella insüla, ae f. Belle-Ile-en-Mer, Tnsel 
gegenüber der Loivemündung, Fkr. 
(Morbihan). 
Bellelagïun), i n. Bellelay, ehem. Abtei, 

Schweiz (Bern), 
Bellèsïnfis Stephanus s. S. Steplia.nus 

Bellesinus. 
Bcllëvfflëi!. (O. Bi) s. Béllevillium.. 
BeriêiïilHüari, i n. Believille, St. \or- 
einigte Staaten von Nordamewka 
(Elinois), ea. 18 000 Einw.; Bisehofs- 
sitz (seit 1887), Suffr. v. Chicago; 
dav.: Bellë\illëiisïs. ë. 
Belliiiën. (C. B.) s. Bellicium. 
ByüleLÜDi, in. (Belïea, Bellïeum) Belley, 
St; 1. am Euran (zur Rhón.o), Fkr. 
(Ain), ca. 4000 Einw.; Bisehofssitz; 
(seit' 5. Jhdt.), Suffr. v. Besan<;.on; 
dav.: Bellïeënsïs. e. 



bellïfiösüs 3 kriegerisch, str.oitbar, tapfev. 
bellïcüs 3 2um Kriege gehörig. 
Bellïeum, ï n. s. Bellioium. 
BelMaardtis möns, tis m. s. Beliardi. 
beingëratïö, önïs j. Kriegsfülirung, 
bellïgëraltir. örïs m. Krieger; adj. : streit- 

bar. 
bellïoëró 1 Krieg fübren. 
Betlï'ioeënsïs au er, gri m. Beaujolais, 
.ehem. Landschaft, Fkr., (Bhöne-et- 
Loire ) . 
S. Belliiii ïanüm, i n. Bellino, St. T(. 

(Ounoo). 
Bellïsarïfis, ï m. s. Belisarias. 
bellïsöjifts 3 krieg sdröhnond. 
Bellïfim-l'ratnnt. i n. Boaupré 1. Gister - 
oienserkloster, Fkr., Eiözeso Beauvais. 
2. Diözese Nanoy. ri, Cistercien- 
s erin nenklo ster Belgien, Diözese Gent. 
bello 1 kiimp f en, st reit en. 
Bellófontanüui, i n. (Bollaquëös) Fon- 
tainebloati, St. 57 km südöstl. vpri 
Paris, Fkr. (Seine-et-Mame),ca. 1S0.ÖO 
Einw. 
Bellotjriulëii. (C. E.) s. Singiduhum. 
Bellogiadüm, : n. .s. Singidimum. 
BeliöiritmtïiLiiJs i n. (Bellus niöns) Beau- 
mont (Schönberg), zahheiehe Orte in 
Fkr. u. Belgien, 
Bellöjnontïüm in Arqona Boaumont-en- 
Argonnes, St. 1. an der Maas, 26 km 
südöstl. von Sedan, Ekr. (Ardennes), 
ca. 855 Einw. 
BeHöniontïüin Bogerii, Beaumont-le-Ko- 
gor, St., 1. an der Rille, £ kr. (Eure), 
ea. 1920 Einw. 
Bellömoidïiim Yie«ComUïs, Beaumont-le 
Vieomte (B.-snr-Sarthe),Fkr. (Sarthe), 
ca. 2100 Einw. 
Bcllttvaeën. (O. E.) s. Bellovaeum. 
Mellövacënsïs, e s, Bellovaeum. 
BellüVacüin, I n. (Belvacum) Boauvais, 
■ St , Fkr. (Oise), ea. 16 000 Emw, 
Bisehofssitz (seit 3. Jhdt., j-, ver- 
einigt mit Noyon u. Senlis), Suffr. 
von Beims, dav. Bellovaei, ör&m m. 
Bew. ; Bêtlövaeënsïs, ö uhd Bel- 
vaeënsïs. 6. 
bëllfia, ae f. s. bëlüa. 
bëllüïnüs 3. s. bolnlnus. . 

bellüm, in. 1. Itrieg, Kampf. 2. lemct- 

seligkeiten, Sireit. 
Bellürii vadüm. I n. s. Bilbaum. 
Bellüiiëo. (C. E.) n. Bellunum. 
Bellünüm, ï n. Belluno, St„ It. (\ onetia), 
ea. 19 000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
2. Jhdt.), Suffr. v. Aquileja; dav.: 
Bcllünëusïs, ë, 
bellfls 3 hübsch, artig, köstlieh; adv.: 
belle u, belllssime, belle se habèresich 
w ohlbef i nden . 
Bellüs-Beeüs, I m. Beaubec, Cistei- 
ciensei'ldoster, Ekr., Diözese Bouen. 
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Bel J fis möris, tïs m. s. Beuldmontiurn, 
Belina indeel, (hebr.: Bilam) Belma, 

Ort im Tale Esdrelon (JvdÜh 7, 3), 

j, : Belame. 
Beisam indeel, s. Bel san. 
Belsan indeel, m. (vnrichtig: Belsani) 

(hebr.: ?) Belsan, Jude, der aus dein 

babyl. Exil zurüekkehrte. 
BeMa. ae ƒ, Beauce, ehein. Landschaft, 

Bki'. (Orléannais). 
Belsïüflri, I n. (Beltiensis ecclesia) Bclz, 

St. 1. am Solokija («im Bug), Galizien 

(Sokal), ca, 6.000 Einw. '(bis 1462 

ITauptort eines Herzogtunisjjrussisch- 

polnischer Bistumstitel, jetzt gtie- 

chisoh-ruthonj.sehes Bistum Chëlm- 

Belz ; dav. : Belfïënsïs, ë. 
BftHïên. (C. B.) s. Belsium, 
irëlüa, ae f. (belltia) Gngeheucr. ITntier, 

Bestie. 
bêlüalïs, ë tierisch. 

hëlüïniïs 8 (bellunrus) tierisch: pellis, 
Belüs. ï 'm, s. Baal. 
Belvaeaiii, ï re. e. Bellovacum. 
Btdysïa. ae ƒ, (Belisia, Bilisium) Bilsen, 

D. ±2 km westl. von Maastricht, 

Belgien (Limburg), ca 3000 Eirrw. 
Belz indeel, s. Belsium. 
Ben indeel, (hebr.:) Sohn, Nachkorame. 
Benabinadah, indeel, m. (hebr. : Solm 

Abinadabs) Benabinadab, Aiiitmaim 

ia. ScHwiègersohn des Itönigs S alom on 
Bënaciis, im. (Benacus laeus) Gardasee, 

Oberitalien. 
Benadad indeel, m. {hebr. : Solm Hadads, 

de» höchsten Gottes dor Syrer), Name. 

mehi'erer syrischer Herracher in Da- 

maskus; Benadad I. (ca. 900-880). 

n. (ca. 880-844). III. (ca. 790-774). 
Benchor indeel. Bangor, Hafenst. nord- 

östl. v, Bel f ast, Mand (Do-n-n). ca. 
6000 Eürw. . eiiem. Kloster; dav.: 

Benecliorënsïs, ë. 
Bendeear indeel, m. (hebr.: Sohn Dekars; 
Durehbolrrer ?) Bendekar, Amtmaim 
des Königs Salomon, 
«ene adv., com-p. mëlïüs, sup. optïmë. 

I. mit Verben: wohl, gut, gehörig, 
riehtig. 1, bene agere gut hand el n, 
riehtig verfahren,- bene agitTir es geht 
gut, cuni alquo jom. i'reundlieh be- 
handel n. 2. bene and ir e in gutem 
Rufe steken. 3. bene die ore s. 
benedieo. 4. bene e me re wohlfeil, 
bil lig einkaufen, 5. bene est es 
steht gut, alieui mit jern., (mihi) ich 
bin z afrieden; es ist sinnyoll, an- 
sprechend. 6. bene facere s. bene- 
lacio. 7. bene te! bene tibi ! wohl 
dir! auf dein Wohl! S, bene ven- 
der e teuer verkaufen. 

II. vor adj. oder adv. tuchtig, über- 
rtus, sehr; bene magnus sehr grpfi. 



BejHH-liorëiisïs, e s. Benehor. 

nënëdïcïbïlïs, o segnend. 

Ijënëdieïtë ! Segnet !, eine Bittiormel in 

dor Liturgie. 
btaaëdïeö, dïxï, dietüm 3 (ben-e dico) 

tfür die al^en Iittteiner (HÖiner") bedeutete T>ene- 
diuere Dtlï gut (schön) re de q "and rniimen oder 
loben, genaTi eo ■wte rt&fl griechiaühe stiAoyeZl' 
£ür die klassiBchen GrlecJieit- Uin lf>0 TgrChr. 
erhielt Knerst das griechiache fèhoytïy ftls Üher- 
setziïüjif dea hebrMaollen barak dttrcÈL die Keptöa- 
giuta desfcen Tïedeutung n aegüen L; im Jtttlfgiaehea 
Sfnne. Ei'st am 150 uaèb Chr. 'erbïelt aucb bene- 
dicere jiterariaeb dieaelbe Bedentang diaren die 
cbiiatliebe Itala als ÜI>ersetKUng dea (bebral- 
aierendtiD u.) QbrLatlich-litargïscben f.ti%t*pi{7T£ïv. 
In der Xeit vom Eïa^aiig des Cbïietocituiïia bei 
deD iRomern . bia ïinr Mitte dea 2. ebrïstlicben 
JlNïtg. hatteo die latemiftohcn CbTÏSÉen die grie- 
ehiachen Worte Ety/iplOXülv u, 'c-bXoytfv iü der . 
liturgiacben Bedeutung „verwan dein" [£vyjr.pi0Tia 
— IJucnatietic, daa in den I/eib déa.lierrQ vei- 
vj an delte Brütl] wottlieb dnreb betiedicere tiber- 
fletKt UT>d in die Liturgie aofgénomuien (vgl. die 
Kanouworte: ner qnem haec omriia, Doniine, seia- 
portjotia ereaa. aanctineas, V iv i fie.its, b ftn e dieia. 
et praeatas jsobis, 'welche nar in der fülgende» 
ÜboraQtznng einen klaren Sinn geben : dureb den 
du, o Herr , immer alle diese Gabén (Ötiter) fcobaöst T 
weibatj dnreb die Weg ena v etw an d l nu g 
belebat und an una austeilst). 

Spater "wnrde èèXoytlv ïiur mebi' in der Be- 
dentmtg „aegoen" gebrauebliub. wie ea aueb bei 
der ftegnimg der Einder <iurch Jesue gebranebt 
iat; E&Y(töl(?T£Tv dage gen nur in der Bedeutnn^ 
, ? verwaiLdeln cl t to ea aieb m das hl, Mettepfer 
bandelte. AucL beuedieore wird a pat er in der Li- 
turgie uur in der Bedeatung „segTieu" gebrauehlicl), 
■wabrend consecrare «pater aueb im ebriatlieben 
lïturgtscben Sinne „weibeii^ und dann auïh „ver- 
■wandelii" bedeutet. Ala Paebausdrutik für den 
beinniaeben Kultns -war conaocrara lu dar eraten 
ehriatliehen Zeit bei den latefniaaben Cb risten ver- 
pönt, -wie aueh die ArkandïaKipiin die Obristen der 
altesten Xeit irwaiig, ■weuiger deutlicbe Ausdrtieke 
für ibre bl. öebeifllnïsse kh vfablet], nm eie wirt- 
licb geheim bh balten. Viaher ergabeti sicb iQr 
beueditere als ïïedentungen: 

I. (klausisch- nur rait dat. . nie mit 
ace.) gut, schö 11 , riehtig, passend 
reden; beredt sein; benedioei'o alieui 
jem. gunstig sein, von jem. gut reden, 
joni. Ioben, rühmon, 

II. (in der christliehen Latinitat 
mit dat. und haufig auch mit ace. in 
allen Bedeutungen) Wort e von guter 
Bedeutung, von guter Wirkung ge- 
brauehen, 1. lobon, proisen: 
a) vom Lobpreis Gottes: Domino 
(Ps. 102,, ZOii, 13 0, 1 u. ra.), nomini 
Domini (Ecclcu. 51, 17); benedieite 
Deuin (Ps. '65, 8), Domiimin (Fs. 133, 
1, 2); pass.: benedietus gelobt, ge- 
priosen (Ps. 30, 22; 40, 14). b) von 
Menschen, Gesohöpfen: glüeklich 
preisen (Luc. 1, -28); quia anima 
cius in vita ipsius benodieetur wenii 
er aueh in seïnem Leben sieh glüek- 
lich preist (glüeklicih gepriosen .wird, 
Ps, 48, 19); Qlück "wünsehen: 
benediximvis vobis in nomine Domini 
(Ps 128, 8). 2. a) jem. oder .etwas 
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segnen: bene die hereditati tiwve (Ps. S 
27, 9), bonodixjt nobis, do mui Israël, 
omnibus (Ps. 113, 12, 13), benedixit 
fiJiis tuis in te (Ps. 147, 13); benedieat 
nos Deus (Ps. 06, 7, 8), viduam eius 
benedie ens bonedie am { Fs, 131, 15): 
■pass, : generatio rectoruin benedicetui' 
(Ps. 111, 2) benedioti vos a Domino 
(Ps. 113, 16); aqua benedicta: Weih- 
-wasser. b) etwas segnen, begnadigen 
benedixisti, Doniine, terram tuani 
(Ps. ■ 84, 2). e) in Anbetraoht der- 
W i r k un g des Segens ; a) v e r m e b r e n 
(ËVZaQ-iGTCÏw cv/m ace.) aspioj.ens ju 
eoelum benedixit (panes) indem er 
ïum Himmel blickte, vermehrte er 
die Broto (MaMh. U, 19, Mare. 6, 41 s. 
•u. Luc, 9, 16). .3) verwandeln 
{tvkoyeiv, evxagiozsiv): Brot (Wein) 

in don heiligsten Ijeib (hl. Blut) 
€hristi (Matth. 26, 26; Mare. 14, 22, 

23; Luc. 22, 19). 

III. (Bei Hebra-ismen als ouphe- 
-mistische Bedeweise: berekstatt qjlel) 

fluchen, lastern, sohmahen: be- 
nedicere in iaciem alieui jem. lastern, 
-sohmahen (Job, 2, 5); ne forte bene- 
dixerint Deo in oordibus suis damit 

.sie (die Kindor Jobs) nicht etwa Gott 

in ihrem Horzen lastern (Job. 1, 5); 

benedic Deo et möröre ! fluehe Gott 

und stirh! (Job. 2, 9); benedixit 

jSfaboth Deuni et regem = Naboth liat 

Gott und dem "Könige geflueht{3. Kon. 

21, 10 u. 13). 
Bènëdièta vallis, ïs m. Valbenoit, ehem. g 

Kloster, Fkr. (Loire). 
S. Benedict! ïfmfuii. ï n. Szent Benedek, 

D., Ungarn (Alsó-Eéhér). 
Bënëdietïuï Silvestrinj. örum in. Siï- 

vestriner. 
Bëïiedietinï Olivëtanï, öriim. in. Olive- 

taner. » 

Bëiiëdïfitïnï (örüm) {]amaldölênsês, ïum 

ni. Kama-ld ulensor. 
Bëiiëdifitïaus 3 benediSitinisch, auni )il. 

Benedilït oder zu seinorn Orden, gehörig. 
Bënëdiotïiiüs, i m. Bonedikt.inet', Ange- 

^höriger des Bencdiktinerordens. 
bmëdietïÖ, Önïs /. 1. Weihesprueh, 

Öegensspruch, Segen, Segnung, die 

r/ormel für die Segenspreehung am 

Schl usse der hl. Messe. 2. Solig- 
^preisung. 3. das Gesognete. 
bënëdietïönalë, ïs n. Segnungsbueh, 

Sammlung der Segnungsfoi'meln. 
bëiiëdictïönës, -urn /. die Lobproisnngen, 

Gesang der drei Jünglinge. im Feuer- 

ofen, so genannt wegen des oft- 

matigen ,,benediciie'" 
iïëitëdSt.'tïöiijs vallfa m. Vlotho, St.,. 

BreuBen (Westfalen), 



Jiëllëdit'tüs. I)*!. 1. hl. Fapst Bene- 
dikt II. (684- 685). 7. Mai. 2. hl. Abt, 
Benedikt von Nursia, Stift er des Bene- 
tliiïtineroi'dens, Patriarch dei' Mönche 
des Abendlandes, f 543, 21. Mare; 
im Benediktinerorden 2. Hauptlest 
am 11. Juli, jSIach dein Namen 
des hl. Ordensstifters wurden folgende 
Kloster benannt: a) S t.. B e no.it - 
en-Voivre, Gist. Kloster in Lot-h- 
ringen. b) St. Benedictus in 
Menterna = Termunten, Cist. 
Kloster in Groeningen (Holland). 
e) ein Cist. innen Kloster in Eprtugal, 
Diöz. Evora. d) ein Cist.innenkloster 
in Spanien, DiÖz. Burgos, 

Benedictus Anianensis, is-m. hl. Bene- 
dikt- von Aniane, Abt f 821. 

Seine Heimat ist- die Jjanguedoc in l^rankreiab. 
ürKOgeb Yr'nrde er mit deti krtnigl. Prinzen am Hot& 
ripiiia. Aia er seinen Bruder, der ira eiriem h'Jusse- 
ertr&ttk, rotten wo.llte, geriet er selbat in Lebena- 
geiabr, BatauEJjin YerlieB er den b;ijnigl. Hoi' nart 
begab aicb naüb Burgundj ito er seit 774 im Kloster 
dea bl- Sequauus (j : St. Seïtie) in burgund daa Amt 
cinea Öknnoinen [Verwaltera der "weltl. Angelegenh.} 
versab. ^;tcb detü Todc dea Abtea anm i>iaebfoiger 
erwabltj entflob er in seine Heiüiat und grundo'te 
lm Jahre 775 au clein i^iüBnben Aniane aeibst ein 
Kloater. Etinig Lnd-vvig der Fromiiie' Xlbertrug ibm 
das Aiïlt eines Al moaenrerteiiere und aetate ibn dem 
Kloater St. Maurns m ICtsali als Abt Tor. In vielen 
Ai^gelegenheittn holte er seinen Bat ein. Benedikt 
grüudete aaelirere «eue Kloster und atelite die 
nrsprtlnglicbe Begel dea bl. Benedikt in vieSen 
Elostern Ueutsoblarids nnd ll'rankïeicba wieder ber. 
Kr nabm am Kouzil zu Aaebeu teil Urtter seinen 
Sobriften ist die Concordia Begularnm die bedeu- 
tendate. Er atarb im Kloster dea hl. Cnrnelins 
(jetzt; .K.o ra el im unster) bei Aa eb en, 7y Jabre alt. 
(13. Mai-: Strafiburg nud 11, ICobruar: Ben. ü.) 

Bmedietus a S. 1'lijladelpko m. hl. 

Benedikt von St. I'Iiiladelpho, Bek. 
u. Guardian aus d. Kap. O. f 1589. 

Wegen seiner dunkleu Hauttarbe gewobnliob der 
„fleirwarze Meitige^ genannt. "wurde B, in einem 
ilorfe bei St. Pbiiadelplio in' der Uiüzeae Mesaina 
auf Si ai 1 jen von mauriseben aber kathoiisohen 
Eltern geboren. Von .Kindbeit au beobaclttete ei- 
gen an die Gebote Gottes, als Jtingüng Terteilte er 
aein Hab nud trnt unter die Armen niAd lebte als 
^iusiedier naeb der Begel des hl. JTranziskua v. 
Aaaisi bis zu sein om 40. Ijebensjahr. AJa aber 
Pina IV. befabl, dai3 die se jCin sie dier eincru dej: 
Orden des hl. Franiiskua beitreten sollten, vvlLhlte 
er auf gottlioke .Eingebuug das Kloster der üt> 
servanten in Palermo, tro er sein atrengea Leben 
aia , einfacher demtiti^er Laien bruder fortsetzte uud 
die beeftbwerliobsteu Arbeiten freudig ausfübrte. 
Die siebenmalige jMirlJche vierzigtSgige Fasten- 
zeit der Ordensregel und daau die fase immer- 
wakrende Abstiaenz hielt er gerreu and unverietfflt. 
.Vi it nbematüriicben ijnadengttben geschmüükt, 
warde er .rar wördig gehalten, obwohl Laieubruder 
u, obne Bildung, die Ijeïtnng des Klostere in Palermo 
kü übernehmen. Aia Vorsteher fiibrte-er dnrsh sein 
Keispiel und seine Klugheit die dauials angeordnete 
lieform dureb and braehte eeine kleine Her de zu 
einem groBen Eiier Mr Arm ut und strenger Lebens- 
\reise. I:n SS. Lebensjabre von ein er tbdliolien 
Kranltheit ergriöen uud mit den bl. Sterliesakra- 
menten gefitïirkt, atarb er, wie er rorhergeaagt 
batte, am 4. April T5SÖ, Sein Leib, der unversehrt 
bleibt, atrbmt eine.u lieblieh'on Wohlgeraeh aus, 
KCEiedikt X. epraeb ibn aelig and Pms VU, heilig. 
— 1. April (.Kap. O, uud Jfranz. O), 
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B Benedietus ab Urbino m. sek ^ene- 
dikt von tlrbino, Bek., Priester m 

onef bid i.«r bh,tsverwanJt mis den FSpsten 
CoVenï VIU , Alkander VJI. «..4 Elcmens XI. 
S™ ™« am JS. September 1560. 3™. 
ÊrfdTer. nSe er in Peingia und Pad™, £0 er; 

^b üiebt BSiahrig znin Dottor beider Hechte 
"™™viertVnrue. Ir aber .eraohtete die ïrdisehen 
Cóhtunier nnd E-bren, and uaeh tberw.ndaüg aller 
l^tiertgkeiten S eger.über den T.fwanaw^*. 
ibn in honen Ehrenstellen aehen woïlten, teat ei 
^ed Kapoainerorue» ein. Ungeachtet seiner 
sehwaehh'ehen Geauridheit beobaehtete er ««llegeln 
tt Xgenaue 6 le,übte strenge Bufl.ve.rka und geiÈeite 
aici, oft trote seiner Lteehuld. GJühende lae.be ffl 
Maria und zamullerlieiligsten Sakramentezeiehnelen 
ibn ani.' Um die Wende des IS. Jal.rhonderts 
wurde er mit liem bi. Laurenlius von Brn.disi sur 
Befesttgung defi katll. (Slanbens «ach B&brnen g.e- 
sibiekt* wn er on,ah]ige Gefaaren, YerIt.lgr.Mgen, 
Keleidiiruvsen uud Se tan aluin gen von seilen oer 
Waufigen geduWig ertrug. In die Heimat su- 
rückgekchrt, widniete er Bieb gans der r«digt des 
Wer&sOoitèa, blondere unter der I.andbevolk.erung, 
lit reihen, Gewin n. Er sta.b im Kloster sevnes 
Ordens M Eossonibrone bei Urbino nnd wurde IBS' 
selig geaproehen. - 3tl. April: (.Kan. O. und 
iFrfinaisk. O.) 



S. Beuedielus Jffséphus Labre m |L 

Benedikt Josepb Labre, .Bek. j llbó. 

Zu Amettea in. der Dibsese Boulogne (Ekr.) ge- 
boren, worde er mit 13 .lab ren seinen! Onkel emem 
Efarrar diescr Difeese mm weiteren Ltuerrieht uber- 
aeben Dagei.ide ii. dieserGegeud die Pest berrscsfcte, 
warde er der Begleiter aeïueB Onkels bei den Erau- 
kenbesuohen uud der hilireiobü Bngel, der das Mond 
der armen Festkiauken soviel wie möglich erleioJl- 
terte, 'lag fiir 'log ertrug er vpll Geduld das mür- 
Fisohe Wesen seines Onkels nnd übte noch da/.n 
stfengale Abtötung. Trookei.es b artes Brot wat o t 
seinecïi^igeKabnifg.kureerSchlataUJblt.BcmHob. 
seiueRnlie, dam fügte emdcb GeiB elrjnglar den l^eib. 
Taglich pflegte er mehieré Stonden ïor dein laber- 
nakel zu beter.. In der Meinnng, er SC! vor. (iott 
,ür ein airenges Órdensleben berufeu, begab er 
nUh Ktierst zu den 'trappisten, dann zu den üar- 
tausern. seblieBiieh at deit CSstereieneem, Eiber 
ilberalf wurtle er wegen seines st-hwachlieben 
Kürpera uud SBiner Kranktithkeit abt ew les en; da- 
Kegen sagte ibm eine innere Stimmé dentlieb, er 
aollé 4ai Leben des hl. Alexiae „aebabmen. tia 
beaanu er deun ini 32. Lebensjabre em Uettier- 
let.en nnd »'g in sehleanter Itleidnng nnd zer- 
risseneïO Sohuhvrerï in ïielcn Gegendeo Kuronaa 
Uernm vori dem Lebend, was er sicb erbetteilo. 
GewÖhnlieh jtóg er abseits der StraBen, um. in, der 
■ Betrat-btung güilJicher ilinge„ niebt gestort au 
werdeu. Siéhen Jahre ver aeinem Tode kebrte er, 
nacb Kom Kurüek. nnd blieb dort, w.evm er auen 
iahrlieb l.orettu und andere Wallfahrtsorte besuebte. 
ïleist obneObdaob, angetan mit dem gleichen zer- 
riseencn Gewande, lebre er von Genlissen und 
Krautern. die auf die StraBe gewurteii wuvden, und 
stillte aeinènDnrst mit Wasser, wenn er ibn nicht 
gerade d u rffb K ssi g n o eh v orm eb tte. ü ft verb rac hte 
er die ganse Kacht im Gebete im Fitiviauben ^mphi- 
tbeater /.u. das- duren' das Blal unsahliger Martyrer 
geweibf Ut. Tagstlber besuebte er die Kirctien, 
besünders gérne wei! te er vor dem Allerheiligste n, 
das öffentlick air Anbetuiig ausgesetet war, in 
Betrtuiblung unbewêgllcb dia Augen ani die hl. 
Hostie geriebtet. Zur ïreiwiliigen EuJ.^e toti J^auBfsn 
und Flohen zerbisBen, mit- Sehinutz badeckt ertrug 
er stantlbiqft alle Y^rJtobnuugen und Beteidignngen 
des gcineinen Volk es. Aui .lij. April HS3 wurde 
er in der Marienküelia „am Berg" von einer t.lhn- 
maeht bei'allsn und starb nOcïi am gjeieben Tage 
im Hause eines woaltsllgen ManneB im 6S. Lebens- 
ïabr.- Plus IX. apraeb ibn selig nnd Leo XIII. 
heilig. — 16. ApriJ tKap. O, n. Prani. O,). 



S. Benedictus-4.remita, Mart. 

Sebüler des Kinsiïs.ileve n. Mart. Andreas, beide 
polnisober Abkunit; von Itaubern niedergemet«U 
und in eiuen FluB geworfen, rnhte er euijhrrt 
dem Gr.ar.de desselban: duroh Adler, die tagl.eb 
'ene Steile umst.hwebien, wurde dar anversahrte 
Licbnam kenntlich se.naebt und r.isrlieb n der 
Kirohe des W. Bmméram neb™ dem ab Andreas 
beigesotet. - IS. Juli: Uugarii, Gneaen-Posen, 
Prwemvfli. Polen. r 

S. Boncaiclus et soc. 5 Fratres 12. Nov. 

Prag, Gnesen, Posen, Pteemysl s. 

S. CtiristiaBüs. . „ ,„„,, 

B. Bt-nëdiHüs XJ. Papat (1303-1304), 

7. Juli. . , . n ,, 

ISënëdictfisX. Gegenpapat im 11. J ndLt ■-; 

- B XIIT (1724.- 3.0) ;B. XIV. (1740 

bis 1758); B. XV. 1914 - 22. Jan. 

■ 1922. 

Bënediètüs Biscöpïüs, i m. s. Bisoopiuè. 

benëlui'Uö, önïs f. daa Wohltwn. ■ 

bërtëfttóiSr, örïs m. WobHatei-, istitt-er 

(miasae). 
bënëlactnm, i n. Woliltat. 
bën*«eëntï5, ae f. WohH .atigkeit 
bênëficïalïs, ë zn einer kirchlicher* 

Pi'ründe (eincm Beneficium) geliong; 

officium beneficiftle ein Amt, das nul. 

einer kiicblichen Pfründe vorbunden 

bëiiöïïcïariiis 3 1. zur WphKat gobüng, 
ala Wohltat anzuaeliert. 1. eine 

kirebliche Pfründe betreffend, zu 
einëmBeuefioitimgeliörig (C.j'.c. 1927). 
bciiMïeïarïtts. i m. lahaber emer kirch- 
liclien Pfründe, Benefiziat, Pfarrer 
(C j. c. 1472, 3; 1653). 
bönëlMatüs, i in. Pfi-ündebesitzer, Bene- 
fiziat. - , 
bënëJïeïüm, in. 1. Wohltat, Gunstbe- 
zeigung, Vergünstrgung. 2. Auszeion- 
ni-mg, AmtBverleibung, Bef ördenmg . 
B Vorrecht, Genufi eines Gutes. 
i. ■ geiatlielie Pfründe; beneficium 
eéclesiastieum: ein von der recht - 
maBigen kirchlichen Oberbehörde er- 
richtetes, mit gesiefcert em Eiilkommen 
u. béstinamten Pf lichten verbundenea 
Kivchenamt, oït mit dein Beehte einer 
juristiscnenPerson (C. j. c. 1409) ; bene- 
ficium juris patronatus eine kirch- 
'Jiche Pfründe, die von einom Patron 
verliehen wird; b. manuale ist eine 
Pfründe, üboi' welche der ceohtmaÖige 
Verleiher freie Band behalf, so dafi er 
yie iederzeit dem damit Bebehenen 
wieder nehmen u. oinem andei'n übei'- 
tragen kann. 
bènëlïcÜS 3 wohJtatig, guadig. 
Bëncliamïa, ac^ f. 's, 'Bearnia, 
Bisiiejaat'an'inded. (hebr.: ?) llenejaakan, 
eine Lageratatte der Iaraeliten in der 
"Wüste, 
Beneiinom indeel, {hebr.: Tal B innom > 
ein Talsüdpstl. bei Jerusalèm , au-ch: 
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Gehenna od&r' Tophet gedaiiiit; s. 
gebeTina. 
beivëöleiitla, ae /. Woblgerueb. 
benëplacëns. entis wohlgefallig, ange- 

nehm. . 
iicnéplafiëó, ui 2 w-ohlgefallcn. 
bëiiëplat'Ilüm, ï n. das Wohlgef allen ; 
ad beneplacitum nostmiri naoli 
anseren» Beliebon; benepl. Apostö- 
lïcümV papatliche Genehinigung {O. 
j.6. 497). 
bënëplarftüs 3 wohlgef allig, angenehin 
bënësöuaiis, antïs gut klingend, hel] 

(s eb all end, 
Bënèvcntah. [O. B.) s. Beneventrim. 
BÖnëvcntüni, In. Benèyent, 1. St. Unter- 
litalien (Benevont), ca. 20 000 Eimv., 
Erzbisohofssitz seit : 9"B9. . 2. Land- 
schaft Benevent; dav.: BëncveiHa- 
nuls 3. 
bciiëvölëns, tïs *oMwollend, gnadig. 
hënëvöleivtKL, ae f. das Wohlwolleh, Cre- 

iiei.gtheit. 
bënëvölüs 3wohlwo)lend, gewogen, gütig. 
Bengaber indeel. \[hebr.: Held) Bengaber, 
Amtmann dea Königs Salomon in 
Galaad. 
Bcnjiala e«ntralc = Kriahnagai'(en), 
Kisnaghur (Bistum eeit 1880), Suifr. 
von K-alkutta. 
Bengala oriëntale = Dacehen, Daeca 
(Bistum seit 188Ei), Suffr. von Kal- 
kntta. 
Bengalen. (C. Jftj s. Kalkutta. 
Bengauuu, i n. Bengalen, Landschaft in 
Indien mit der Hauptstadi.. Kalkutta ; 
dav.: Bengalënsïs, ö. 
Beuhail indeel, -'{hebr.: der Tapfore) 
Eenhail, oin gottesfürehtiger laraelit 
z. Z. König Josaphata (ca. 873—849), 
welcher das VoSk im. Gesetze Gottes 
unterriohtete: 
Bunbanan 'indeel, (hebr.: der Gütige) 
Benbanan, oin Nachkomme Judas. 
Benbcsed indeel, (hebr. : der Barmherzige) 
Benhesed, .Amtmann des Königs Salo- 
mon (971 — 920) in Epbraim. 
lÏBïihur indeel, (hebr.:- S.obn Hurs) Ben- 
hur (3 Kön. 4, 8 ünriehtig), angebl. 
Amtmann Salomons. 
llenjamin indeel, (hebr.: Sohn der Hech- 
ten, Gliickskind) 1. jüngster Sohn des 
Patriarchen Jakob, von seiner Muiter 
Baehel: Benoni genannt. 2. der von 
ibm abgeleitete Stamm der Iaraeliten 
u, sein Land, 3. ein Énkel- Benj amins , 
Sohn. Jadiols. 4. A.ufseher über dio 
freiwilligen Opfergaben z, Z. des 
Königs Ezechias{ 721 — 693). 6. Judo, 
dor hach dem babyl. Exil seine go- 
setzwidr.ige Ehe trennte. 
Beniganim indeel. Stadtcben bei N'aleu- 
cia in Spanien. 



Bëiugiia, ae /. Benigna, Matter des sel. 

Viny.enz Kadlbeck. 
bënïgnltas, atïs f. Güto, Ereuirdlicbkeit; 

das Gute (Ps. 51, 5^ 
bënïgnfir 1 zuf rieden sein. 
S. Bënignüs, ï m. hl. Benigmts, Priester - 

u. MarL (2. Jhdi,.). 

"Wurde ïom til. Pülykarn naeh IVar.lrreieh als 
Mïssionar tresandt, WO er den Heiden das Cbrlstenturc 
verbundigte. Untèr Marfe Am-el zu Dïjon gemfirlert 
u.id dort begraben, -warde er int 6, Jahrb.' wm lil. 
Gr ego r, Bisehui vnn Langrea, aurgefunden and au 
einem 'aïidern Orte in einer G-ruft beigeBetzt. über 
dieGregor eine Bfl^tlttta erbauen liefi. Bp&ter inw 
VituBkioster rrebraebt, erbielt Erzbisehof Anno 
von Eöl'n den bi- l.ein Tün Abt Henijzer iam ïre- 
snhenke und. überführl.e ibn ina Kioater Siegburg 
aut dem Hiegberge (an der rjieg). —17, Kèbr. (Köln). 

Bb. Bënignüs el Carüs, die sol. Be- 

nigmis u. Garus, Bek. u, Einsiedloi' 
(t 9. JÜdt.). 

Sie stammten ane Verüna nnd. traten in ttüheater 
Jugend bei den Auguetiner-Elremiten ein. bami 
zogen sie aiüh KUm Gebet n.sd i'aaten in die ITelaen- 
hbble y.n Molseaina bei Verona am Gardaaee m- 
ruek. TJm keinett Au^enbliolr ual.enüt^t ku lassen, 
'verle.iiglen sie ein Muttergottesbild, das tïnrch 
Wnnder verliurrlieht wnrde. Als dor l'.cib des hl. 
Zeiio von Verona itttl Bcfehl des Biaebois Ilotbaldna 
ËS5 in die vo'f. Etinig Pipin erbaute Ktrebe über- 
tragen werden Bol! te, konnte der fc>arjr niebt von 
der Stelle bewegt werden. Man riel hieniguus und 
t^arua. Sie braenteri die Babre mit leiehter Mühe 
in die Eirche. In ihrer Einsaiiokeit aehieden sie 
• aua diesem Leben. Ihre J..eiber -warden in der 
dortigen Kapèlie beststitet. -- ïj. Joli /AuguBtiricr- 
orden). 

Bënïgnfis. i m. BenigiRia, Mönoh, Ge- 

fahrte 'des hl. Hidulph; s. déns. 
beuïgnfis 3 1. freuhdlich; liebevoll, 

gütig, gefallig. 2. freigebig, rcichlich. 
Ben keil indeel. Klostor d. Klostorschule 

in der Schweiz, i\ r o der hl. Meinrad 

(9. Jhdt.) Lehrtë. 
Ben a l indeel, (hebr.: Benuï Familien- 

schaft?) Levit, Vator des Rebirm, 

der dio Stadtmauer Jcrtisalems mit- 

erbauto. 
Bennn indeel, (heb;-. : sein Sohn) Levit, 

Sohn des Ozia. 
S, Bennö, önïs m. hl. Bonno, Bek. u. 

Bischof v. MeiBen u. Patron v, 

Saohaen u. Münehen (t 110(i). 

Geboren in KiJdeabeim. erKOgen von "Wig er, 
dom Proj.aG dea St. Miehae.Èklosters dsiBelbst, Mr 
nalitn selbst daB Kenediktinerkleid, -warde Abt deB 
Ki'oslerfl iur nur de-et alonate, da er inatandig bat, 
itun diese liürde wieder abKunebmen. Doeh Kaieer 
Heinriob IIJL. atellte ïhn an die Spltae der KauOd.iker 
von Ooslar mit (renebmigung- jjeee IX. riaeh 17 
Jaiiren wnrue er auf Vor Belt lag des ICBIner KrK- 
biachora ^lino kuiti niaebof vor. ileifien .ert.anut. 
Mur^naeh langem Zögarn fitachoü geworden, ver-- 
teidigte er Btch ge gen 'Heinriob IV. der ibn ge- 
iangen nal.in und aeine rjomkirctte beratil)^* ; natb 
seiner Freilassnnjr eilte er itu Papac tïregtir VII-. 
und nabtu t'asi ais einaiger deetaeber lïtachóï tm. 
römisehen Kookü ieil, welebea die Übesgrixie 
rleinrielia verntteilte. Es gelang ihin, für den 
Keat seiner Tnge naelt MeiÊen zurückzakeltren und 
viel e noch an bekebren- ] H lr atarb dori- nnd wurde 
von Hadriaa VL neilig gesprnelien. — 16. Juni 
(Augaburg, üasnberg, tJrealan, Elelistait, Meilien, 
Müiteiien-i'i-eifiing, J^aasau, Pi-egensburg, Speler). 






— 158 



Bèönoï indeel, (he.br.: Fa milieus chait ?) 

Bennoi Vater des Leviten Z^oadüia. 

Ttemiui indeel, (hebr.: FarmhoirsGhaft?) 

' Benmii 1. Naehkommsh von Pliahftt- 
\loab, die ihre gesetzwidrjge Ehé 
treimt-en. 2. Judo, Sohndca Henadad, 
taaute iiach dom Exil ah der Stadt- 
mauer Jerusalems. .3. Te nip el m.ng er 
nach dem babyl. Exil. 

lïeuoni inriep- (Aefc*\: mem St-hmerzeiiK- 
kind) s. Benjamin 1. 

Bentliërata, ae /. (Benthemaun. im., Bine- 
thum) Bentheina, St. u. Grafsehaft, , 
Prenfien (Banu o ver), ca. 2500 Einw. 

BonvéBüta, ae ƒ. Bënvenuta, Mnt-ter der 
hl Katharina von Bologna ? 

S. Bciivënütüs. I' pi. hl Beavewutus, 
Bek., Bisch. aïis dem Kap. O., t is8 '^ 

Zft Aukoni (italien) sns dem AtlelsgfMhleclli 
der Seotivoli geburen. eliioierte er in Bulogna 
Tncolugia umi beide Rechte. Durt verljatin iBil 
benoniiere ïreimïBchaft Biit dein hl. SlJvester l,u- 
ïnlinu, dem spatereii «filter der Süveatrinei. 1» 
seiner Heimat wants er >«m BndiattHi eiwahlt, 
üuld atier tui ter die pïystliche» KapISne auf- 
genommeri In dicsen Amtel'n Eitellte er nientü 
audeies als Gott au gfiialjen, tdlé; Irtfiscke au 
verachten irhd sein umi seiner Mitineiisehen Haaien-. 
heil mit allen KrMten zu erreïehen. Als die 
Burger von Clsiroo intolga gtiibellimsclien Aufrtihia 
den bischudienen Stuhtes verlustig gingen, betraute 
i'apst Urban IV. Benvenuto mit der Verwstltnng 
jener Kirche, sp&let wurdo er ï»ra gleïetien Fapste 
znin Bisehof von üeiino geweiht. Vor nnd naeh 
dem' Tode durcli Wunder anago/.eiehnei, start) rr 
am Palmaoniung 1282. Martin IV. anraeh ïbii 
achun lm Jahre 1486 heilig. — 32- Mürü (Kap. O. 
u, Franz. O.). _ 

Benzolïetli indeel, (kebr. : Sohn Sachets) 

Benzölieth, Israelit aus dem Stamme 

Ju da. 
b«ö I heglüoken, erfrèrien, beschenken. 
Beón indeel, (hebr.: ?) Beoii, St. dei 

Arhorrbiter, viellei ehl. identiseh mit 

Baalmeon. 
Beoi indeel, {hebr.: Brand?) Boor 1. 

Vator des Bela des ersten Königs der 

Edomiter. 2. Vater des Propheter! 

Balaam, 

1. Bera indeel, {hebr.: Beer = Brunnen) 
Bera, Israelit, Sohn Snphas. 

2. Bera indeel, (hebr.: Beer = Brunnen) 
' Bera, St. Palastina : 

Ss, Berardus et soc. m. hl. Berai-d u. 
seine Gefahrien, M~ért,j Priester aus 
d. Branziskanerorden (f 1'3. Jhdt-). 

lm II. Jahre seiner Uekehriuig saudte der hl. 
Krtóüishns v. Aflsisi v.ur Hetehnuig der Moha- 
medaner ïftof Brtider, nJimlieh Berardaa, Petrus, 
AeonrsiUS, Adjntaa urid Otho ins Beier, des haltan s 
aiiratnolin von Mnrutko. Als Oberen gab er iniicu 
den Bmder Vitajis mit, der aber wegen Krankheit 
in AraEonien znriiek bleiben innflte. ~&lt>^ f", 111 ' au " 
deren kamen naell teevilla and danu ins G-ebiet der 
Mohüinedauer, Tra sie gleiel) den ehristliehen 
GJanbeti verfenndigten. Öelbst' dureh heilige Seblaife 
LieÜen sie sich nicht abh alten, bis amn mü hame- 
rt !.n ia ïh en Fui'üten m kommen,' vor dejn sie oben- 
falls den hl. ülanben predlgten. Der aber befahl 
vuil Zorn. sie v.u enthaopten. Aber der ÏHrsten- 
sobn legte in natOrlichem Mitleida Ftlraiiraebe em, 
de aha Ib wurden sie J)aoh Marokko iibergeldbrt. Dort 



an gek ommen, predigtea sie Hl) e rail, V.-0 aie Sara- 
zeiien versammelt hinden, das Obrïstentnm. Hmmal 
hörle sie auch der Sultan Mini rooi in Mnd befahl, 
aie aus dem Lande zit treiben. Sie aber kehrteu 
voll Verlangen nach dem Martyriun) «ieder zurflck. 
Kun wirden sie in den Kerker ge-worfen, WO sie 
durch Htinger nnd Durat augrnnde .geilen sollton. 
Al3 sie aber in [ibermensehlicher Weise alles er- 
dnlileten nnd als wnnderbarei-weise infolge groSer 
Hitüe nnd TJnbill der Witterung vielc Bandenen 
krank -wurden, entliefi sie der Sultan aus 1 tucht 
abermals Sie aber behrlen wieder znruok und 
warden ejnem Parsten übergeben, dei' sie auerst 
an sclilagen lieS. dnB Gedarme nnd Knoei. en sielit- 
bar wurden, rtann aber heiUea 01 und Easig in die- . 
Wn nrlen giefien und die gan ie Nacht au f Soherbeii 
hemmwülzen lieB, bis sie glucklieh das Martyrinra 
vollendeten. ■■- 10. Jan. (Kap. O.). 

Berchemïüm, I n. Bergheim, St.l.andei- 
Erft, PrenBen (Köln.); dav. Bert^bi'- 
mënsï§, e. 
Bereos indeel, {hebr.: Bhtzendei, Glan- , 
zender) Berkos, Nathinaer, dessen. 
Söhne ans dem babyl. Exil .aurüek- 
kehrten. 
Berea, ae /. {hebr.: richtig Bethsajit: 
Ölh'auH BviKei)}, Bethzeth, _ imbe- 
kannter Ort, Pak, wahrseheinüéh sud- 
westl. von Jerusalem. 
BSrenyarïa, ae f. Königin von Kastilien, 

Mutter des hl. Eerdinand III. 

BtTciifiariiis, I m. 1. Bisch. v. Baice- 

)ona im 13. Jhdt. 2. Herz-og von 

Tvrea., dann König v. ISTorditalien iro 

10. Jhdt. 

BërengSiïüs Türónênsis m. Berengai-, 

Priester zu Tours, ïirlehrer (f 1088). 

Berengarïfts, i m. Berengar, Bisoh, v. 

Passau (11. Jhdt.). 
Bërcincë, es f. s, Bernïce. 
BcrMiidü. ao f. Berswinda, ïïeraogm m. 

ElsaB, Mutter der hl. Odilia.' 
Beriiae, amm /. 1. Bergen, St. Nor- 
wegen, ca. 7-2000 Emw. 2. Mons. 
(Bergen), St. Belgien (Hennegau). 
3. (Vinooibeigae) Vinoxbergen, Nord| 
afrika. 
Bcraanifim, ï n. è, B ergo mum. 
Bëroftmën. (O. B,.) s. Berge muni. 
Bersiftraüni, i n. (Bergamimi) Bergamo, 
St It (Bombarde 1), ca. 25-000 Emw.; 
Bisehoissitz (seit- 300), Suffr. v. Mai- 
land; dav.: BerjjÖmênsfe, - ë; Bergo- 
menses, rum m. Einw. 
B«ri indeel, m. (hebr.: meiii Brunnen) 
Beri Israelit aus dein Stamine Aser. 
Beria indeel, 'm. (hebr.: ?) Beria 1. Sohrr 

Asers 2. Sohn Ephraims. 
Berïth indeel, (hebr,: Sehrcibfehler fur 
Beth-Baal-Berith: Tempel des Baal- 
Berith [Bimdesherrn]) s. Bethel Be- 
ritb. 
Bernacüni, i n. Bernay, St., Ekr. (Eure), 

ca. 0000 Einw. 
Bëmadétie Maria Soubiroas, f rommes 
Madeben iii Lourdes, dem im Alter 
von 14 Jaliren, in der Felseïtgrötte 



Masgabielle bei Lourdes die Muiter 
Gottes 18 mal ersehien; zum -ersten 
Maleam 11. Eebv. 1858. Am 29. Juli 
1866 empfing sie in Xevers als Marie- 
Bernarda den Orden ssrhloiei' u. wurde 
barmherzige Sehwester. Am 16. April 
1879 starb sie dort und ivurde in der 
St. Josephfkapello im Klostergarten 
zu Nevers begrahen. 

S. Kernardïirfis Sêliêiisïs (ct-uch Bernhar- 
dïnus) hl. Bernhard von Siena, Prie- 
ster aus dom Fraiv/:iikanerorden, 
■[■ 1404, 20. Mat. 

B. llemardiiius lïcaliiii m. sel. Bernhard 
B.ealini, Priester des Ges. Jes. (f 1616). 
Jï. stamuite aus Gapo bei Modena i» italien und 
verbraehte unter Leitung eeiiter irommen Alutler 
aeine uugend in Unsehutd nnd bteiubeic. Zu. Ho- 
logna machte er voll Auaaeiehnnng aeine juristi- 
schen' ötuditn nnd Ljekteidete daiin Öüentlielio 
Atnter im Pokreis nnd im Köuigreieh Keapel. Aut 
göttliehe ülingebung hin entaagte er allen weH- 
licheu Ehren und trat zu Neapel in die Geaellschait 
Jesn ein. In kurzer Zeit eriangte or eine solche 
vollende te V o l ) kommen heit, ds & er z\vei J a hre B eieh t- 
vater der Patrea nnd ïTovizenmeister war. nieii^Lch- 
sten Jalire war er au Is'eape.1 eifrigst in allen Arten 
der Seeianrge tatig, unter anderem bereitete er auch 
die Mum 'iode verurteiUen Verbreelier auf die 
llwigkeit vor und ftibrte viele im Kriege geïangene 
Turken anr Krkenntnis des V ah ren Glaubens. 
Seine Lebensweise wal 1 auner&t streng. Gott verlieh 
ibm die Gabe der Hery.enakuude und die'Keuntnia 
aukOnftiger Dinge, Die Mutter Gottea mit dem 
giVttlichen Kinde dnrfte er ofters ?-U seiner gei&tigeu 
Mi'iluiekung in siehtbarer Gestalt achanen. Vor 
und nach dem Tode mit vielen Wundern. aus- 
geKeiebïiet, atarb er am fi. JnJi Hl IC. — . 3. Juli : 
Ges. Jes. 

1. S. Be™ardüs(«t(<A.'Beriihardiis)Clara- 
'Vallensis, Abt u. Kirehenlehrer, Bern. 
von Clairvanx, ^ 1153, 20. August. 

2. S. Bernaidus a Mentlifme, hl. Bern- 
hard von Menthone, Bek, (f 1008). 

In der e hem. Grsiachait Genï geboren, atudierte 
er init Jjül'ei-, sollte heiraten, verlien aber aus Liebe 
alir Jnngiriiulichkeit am Tage vor seiner .riocbKeit 
heimlieh das vaterliehe SetlSoÜ und besab aieh 
tuin Arehidiafcou Petrua in Aosta (Italien), als 
dessen Gehisfe er sieh aui dos Prieslertum vür- 
bereitete: er w T urde anater sein Nuchfolger. ±a Jahre 
lang prcdiglo er den Alpenbewonncin vom lteiebe 
Gottes und erriebtete dort zwei Klöster. Auf der 
Jtlückkehr von ein er Eomiahrt atarb er i, J. 1ÜOÖ 
in Növar'a. — lö. Juni: Ilesel. 

3. S. Bernantüs Calvoiiïös, ï m. hl. 
Bernhard Calvó, Cist. Bischof (f1243)- 

Bernhard, nach aeinein vaterlielten Gut bei 
Tatragona Gatvö /.ubenanut. besaö auÊeror denllïche 
Geiateagabcn, die er neben der Th co log ie beaonders 
in der Keehts-wiaaenaehait hetadgte. llnr den wclt- 
lichen Ehren. y.n entfliehen, ging er in daa Oister- 
eienaerkloster Öantaa Greus in Ka tal o uien. Zehn 
Jahre spater wnrde er Abt seines Klosteis. 'Docll 
der Kut aeiner Tugeuden drang fiber die Kloater- 
mauern hiuana, und ao geacliah ea, da£ er ^um 
liiachol von Vith in Spa uien gewiihlt wnrde. Pap at 
Gvegor IX. beatellte ihn zum IjCgateu gegen die 
Albigenaer, aueu gegeu den Unglauben der Moha- 
inedauer kilmpfte er. Reich an Verdiensten um 
Ifirche und Va ter! and starb er am '2b. Oktober 1&4S, 
.u ach seinem Tode von Gott duren viel e Wnnder 
verherrliclit, — S6. Oktober (Ci&t. Ord.). 

1. IS, Bernanlus Ametüs, I m. sel. 
Bernhard Ah met, Cist. Mart v rei' 
ft 1180). 



üernhai'd Ahmet var der SuIlïi dea .raohaTneda- 
j^ifleheii S[a.tiha.lttr9 Abunnzur vtm Citrlete u!i,[j ge- 
doÜ -wegen séiiaer diplömaüscïien GeseMciiijdtkeit 
das beftotulera Vertranen de? Königs Ziuu ven Ya- 
lencin. Eraollte 11 &é als Bes and ter nach Baïcelona 
gelden, kam aber auï derKeise vom itohtsn We^e 
al> und ivurde in der Jïiihe des Cifltercie C LgerkloBter& 
Pöblet rait seiner EegleiÉnj^g toï^ der Katibt über- 
ragcht; Ï3er Ton tlf:i L Kircbe herübersu.balleiFd& 
Choïgosang Jockie Ihu an 3 ersuthte nnd fand Biü- 
^ang ïus Kioster nnd' alles, vras er da eali mad Lbrte^ 
maebie anf den Mübamedaner eineir solchen Ein- 
drnok, dafi er bünb. den ia\nm obeebwor nnd aieh 
UDt-er dem Kanien !ÓerijliHrd taufen lieJi. Kaebdem 
er noch mehv im \rahren Glanbeu bestfirkt irar t 
na hm er dos Orden skJeid umi venvsLtete darch 
viele Jahre die aeitüehen Güier des KlusterH, 117& 
eihielt er von seinem Abte die- Erlanbafs, aeine- 
Verwafldten. anïzn&ucrjon ? ntn sie zu bekehreri. 
Zwei SühTrvestern wnrden Ubristinnen^ sein Bruder 
aber gebvmr ibm !Rache nnd lieö ibn mit dem 
Kop ƒ aü elDera Eaum aïiDa^eln. — 1. Jnni (Ciat. 
Ord.). 

. ÏS* Tïerjjiir<lus Xoloïuaeüs, i, m, &eL 

Bernhard Tolomei, Abt (f 1384). 

Au.fr dem a^clfgen Gesebleebte der Tolumei «u 
Siena. 1Ü7& gebureD. war er da&eJb&t IJebrer der 
Pbiloséphie nnd Re c.ht grosse ei schaft.. Von eitièr 

l>lötï.lichen Erblindun^ atif ehi Geltibde hin ggheïlt,, 
entssgte er der We3t, aog siebï in ttio i3Insaxukeit 
de's Bergefl Monte Oliveto bei Accüna in Toskana 
anirüeÈ nnd gründete dort nach der ïtegol defi hl. 
Beoedïtt ein Kloster und gpitter die Kongregadon 
der Olivetaner. Peatkranke pneg;end. neï 'er ïii 
' Siena sm '2.0. Angn&t 154^ der Seuehe selb&t xnui 
Opfer, — 21. August (Een. Ord.). 

. B. Bexnardüs Badënsïs f sel, Bernhard 

von Baden, Bek. u. Markgraf (f 1458.). 

Hatie aam Yater den ITurkgrafen Jakob ï. wnrl- 
'jriur ilnttevXatharinri^ Toebtei'Karisvon Lüthriagen. 
Er selbet übernalim die lïe^ierung nach dem Tode- 
aeine? Vaters: ana .Liebe &nr Jui^glrJiuüehkett flcblug 
er dïe aïtgeboten e Veriüahluüg mit Magdalena, der 
'Potüiter des franabBieuhen Königa Kart VIL aua;. 
la, er Jegie die He-rraohaft i]i die Hünde öeinei? 
jüDjjeren Br aders Karl TEud g/ab aieh den tTbangen 
der Abtötung nud des G eb ets hin ; cï ivurde ein 
Yater der Annen. Doch atellté er eich alsbald 
Kaieer Priedrich III. mui 1 Yerfciiud.igung des Kron-w- 
^nges aar Ygrïügnng H Er reiste nach Kom zu 
Calixt lil.* döüh da' er dnreh inner e Ehtgpreehnng. 
seinen nahen Tod voranssah, zog er sich ht da e 
jyraniiLskanerklüSter zïl Moncalieri ^PiemontJ zarüc-k 
Tiud sjtarb dort am la. Juli 14JÏS. — Vap&t Giemena XIV. 
billigte dio Yerebrurtg dés Seligen. — 24, Juli 
(Preiburg). 

. lï, lïernardus Staiïjmacert, sel. Bern- 
hard Scammacca, Bekenner O. Pr. 

(f 14-86}.. 

Er wurdo^goboron «n Catatiia aut SJKtJien nnd 

vèrlebte &eine Jugend in eüudhaften AuHBeh^ei- 
t'nngeu. bis eine sehwere Vérwundui:g daa INTIl t«^l 
■a\i f, e in er Eek eb rnhg v,-urdo, ?s T aeb erioigter Hei- 
lnng erbat und erbielt er daa OrdeDSkheid j m Uo- 
minikan erkloster Ka Galama nnd Tridmete sieh nun 
vollsiaodjg einem Lebeu des :Kifers ? der BuUe nnd 
" des öebetes. ■ Er galt als ein Master des Gehoraams- 
nnd der Deniut nnd starb im Jabre 143S. - 
.9. Eebruar (Dom, O.). 

. li. Itcifianlus ü Corkönc m. sel, Bern- 
hard von Corle'onëj Bek. (f 1669), 

Seine EHern waren Leonhard und ifransiska de 
Lfttinls; am G. Eebruar 1^07 kam er in CorSeone 
(Bizilien) zur Welt aad ^arde Pbilipp getautt. 
Yom Vater lernte er das SohnhiuaeherbandVr'ork 
nnd ubte es anciï lange ie 2ïeit aas. ïïach dem 
Tode dos Yatera aber eriernte er das "VVafïen band - 
werk «TLd ging dem Kampf nnd Streit und onderen 
"weltliehen Bingen naeh. Doch bewahrte er aueh 
dni. nüeh ein Zeichen guten religiöaen Sinnea.. Tftg- 
Jieh sah mïrn ibn abends beim Dnnkeïvrerden dïis 
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"Hans verbissen, um mit seinen Waffen Greise, 

Tranen nnd Kinder, welehe spat abends in die 

Stadt zorilekkehrlen. var n aanstellend en Soldaten 

su schützcn, damit' Eie keinen Schaden erlitten. 

Oft bosnohta er alich ein viel gesob Steles Christus-- 

toitd n lid hogte zuin hl. Frauziskus ven Assisi 

grofie tferehrung, Ala er znm Zweikampf herans- 

ïcfordert nach mebrmatiger Kurttckweisung den 

öc-giier senwer verwurnlet hatte, ftuh er von Hans 

oud eutschloB Bieb, bei dein G-et! anken, in welch- 

grotter Gefahr Mr Loib und Seele er sehwebto, ein 

anderes Leben an führen, Kr f and Anfnahme bei 

den fcapnzmern in Osttanixecta nnd erbielt den 

Jiamen Bernhard. Hier übte f r strengste BnBe, 

ifastete anBer den vorgesohriebeneit fasttagen noch. 

otters bei Wfiaser not! Hrot, an vielen Vigilien afl 

nnd trank er gar niohls. Als er einmal im Ge- 

horsam Ileblbrei essen muflte, vermengtc. er ihn 

mit viel Ascbe, damit er nnangenehin schmeekte. 

Zuekerwevk, Naclltiseh, Kutben a!5 or selbst nicht- 

in kranken Tagan. Zwei bis drei Stonden Sehlafcs 

waren Jhm genag. Ein schraal es Brett war sein 

Bett. ein Jiaumstumpï sein Kopf kissen. Immer trng 

er das BUË gewand nnd geiEelte si eb siebenmal im 

'lage. Aneh im Alter lieft er niclU ab, alles wie 

früher in leisten. trotzdem er davou entbnndeh 

war. WeissagnngeiijKrankonheilurigen und Wnnder 

-snrden ditreh' ïbn vol I bracht. Die M ut ter Go tres 

braehte ibni vier Monate vorher die Kachricht von 

scinem Tode. Er starb (52 Jabre alt. -- IS, Jan. 

[Kap. Ord.). 

<$. B. Bermirdus alt Cphyda m. seh Bern- 
hard vonOphvda, Bek. aus dein Kap. 

O. (f 1694). 

In ein era Banemdorfe bei Ophyda in der Diocese 
Aseoli (Italien) gebaren, hütele er in seiner Jugend 
die Viel! berd e seiner Ellcrn. Dabei obïag er dein 
Gebete oder snel! te seine Kameraden im chrisl- 
lichen Ghrabén und der Tugendlehre zu nnter- 
riehten. SeïneHeide scbien ganz von ihm abf.u- 
Dangen. Kflin Tier ging über die Srensse hinaus, 
die er fesfgesetet hatte. Zwei wilde Jungrinder 
machte ar gefftgig und zwang sie unters Joch. 
Nhrfurcht gegen die ISUern und [neb e zu den Ge- 
achwlstern zeichucten ihn aas. Wenn er die Kirohen 
nnd das hl, MeËopfer in Ophyda besuckte, ging er 
.all ein, um seine Un schuld urn so sic her er zu be- 
wakren; deshalb worde er der hl. Bmsïedlei ge- 
nannt. Iin Kaposinerordcn erlangt e er durch fles 
.seJ. .Ei'elix von Cantatieio Puhrnng ba ld ejnon hohen 
Grad der '1'ilgenden. Oft wurde er beim Gebete 
ieufsend vont Boden erhobeii nnd in Yerzüekung 7 
mit Hef gerijfetein Gesiohte oder von Glan/. nm- 
lenehtet angetroHen. Gogen sich selbst graasain, 
waf er voll JVJilleJd gegen Xotleidende und Kranke, 
Er hattN die 'Gabe Oer Krankenheïlung in solch 
hoheni Gratie, dali ihm kan ui ein e Art von Krank- 
heit widerstaiid, die er heilen wolltc. Trützdetn er 
flicltt tiefer gebildet war, IHste er die sehwierigsteti 
J] T ragen mit iffrinderharer "Weislieit. Gelehrsamkeit 
ortd Leiehtigkeit, so dn IS aneh hochgest elite Man tier 
ecinen Eat oinholten. Als SOjahriger Grcis starh 
er unter Auraruttg der süfien karnen Jesos und 
Maria mit den "Worlenr „Ziehe liin, nbristliehe 
Seele." — 1. Sopt. (Kap. Ord.). 

1. Ueniarfliis, ï m. Bemhard I. Sohn 
Karl Martells. Olikel Kaïsei Karjs 
des GroBen, Vater de f seï. 'Wit we Ida 
(8. Jhdt.). 2. Bisohof ven Paderborn 
(12. Jhdt.). 

2. Beniardüs PajtÏKtisïs. m. Bemhard von 
Pavia, früher Professor dos kanoni- 
schen Kochts zn Bolugnaj dann bis 
1190 Propst y,\i Pavia, 1191 Biaeh. 

■ von Faënza u. 1 19,8 Bi.sch. von Pavia: 
Verfafiser der Compilatio prima oder 
des Bre viat' j um E y. tra-v agai ït i um . 
"Bernhardus, I m. s. Bernardus. 



Öeriiïcë, ös ƒ. (Bmvi.y.ï} auch: Jhecvix.?) 
Bereiïioe) Eerenike oder Veronika. 

i. G emalil in des Konisfs rtolemaus III. Iluargeteg 
(■]- 221 v. Cbr ) ven Agypten. rlacli ibr ist das Htern- 
bild des nijvdliehen Himmela n das Haar dar Bere- 
nike^ benannL weil sie ibr Htinpthaar n>r das 
Wühlergehen [bres Geniahls den Gbttern opferte. 
3. Toch ter des jtldisehen Konig3 Agrippa I., alteste 
Schwester Agrippas II-, mit tlem sie in blutsebaii- 
derisehem ümgarig gelebt ha ben soll ; znerst Ge- 
mahlin des Markns, tlos Mohnes von Alexander 
Lvsimaebus : dann Hemablin ihres OnkelE, Herodes 
des Fursien vou Chalkis T nnd nachlter kurze' Zeït, 
Gemahlin Polemous (f OSn.Chr.), des Koniga von 
Toninfl. .Kach dor Zerstorung .Terlisalems zug sie als 
Geliebte' des TiE-ds mit uaclt btom, Ihr Ziel, Kaiserin 
zu werden, erreiehte sie nieht, da sieb das rflmisehe 
Volk gogen ei ti e solehe Kaiserin empört hatte. 

B. Kfci-iiü, öB-ïs, m. sei. Abt von Gigny u, 

Banraé, dann von Chmy, we er 927 

starb (Ben. O.). 
Uerno Petrus m. Mart., Priester dor Ge- 

sèllschaft Jesu,s. B. Eudolftis Acqua- 

viva. 
Bernofdfis. ï m. Borriüld, Vater des ld. 

Mönelis' Ulrich von. Regensburg 

(11. Jhdt.). 
Bcrnïiiu. I n. s. Verona. 
S. Bernwartlüs, I m. lil. BernWard, Bok. 

n. Bisch. v.'Hildesheim (993-1Ü22). 

Ans eacbsisebem Grafengescblcehte, wnrde er 
unter 'i'hankmar in der .Hiidesheirattr Doinschule 
ansgebikiet n. gewejht vom Kr/.hisehol "Willegis von 
MainK; es wurde ibru die Kr/.iehuug Ottos 111. von 
Deatsehland anvertrant. ï»ach Gerdags Tnde wurde 
Bei-mvard Dischot von HLIdesbeim und za Begin n 
des Jabros Ö03 von Erzbisehof Willegis als soloher 
geweiht. Tagiich widutete er Irühmorgens niebrete 
tï Lu uden dem Gebete, dot Betracht.attg und der 
l,esung der hl, Scbrjl't nnd war nach (Ier Dar- 
bringnng des hl. Opfers unermudlieli im Dienste 
seinea Spreugels talig, East 100 Arme speisle er 
taglieh ki seiiiem Haase; alle Kunste Sanilen an 
ihm ojnen begeisterten ifOrJorer. Kr selbst ver- 
fertigte 11. a. eine elicrne Sanle mit HoehbLldem 
sowie kirohliehc Gegenstande. Seine Bisotiolsstadt 
nmgao er mit iestcn Mauern , das Ben cd ik tin er- 
kloster, weiebes er in Ui ld es beim grimde te, weitita 
er mit seiner prachtvollen Kirehe dem bl- Miohae], 
]jt .Kom wurde er v.on Eapst Süvester 11. nnd 
Kaiser Ottü herzlich empïangen. Viel Gntes Mr 
die Kirehe ging ven seinen Diö7.esansvnoden,an3i 
Er starb in höc'hstem An se il en im ,1 all re iOzz, naoh- 
dem ej L sieh noch knr>: ?.uvor als Benedikttner hatte 
aurttebmen lassen. In dem von ilun selbst Tf.it 
Darstel langen versiert en Steinsarge wurde er in 
der Grrtft der Michaelistirohe beigesetzt. Coe- 
Jestirl lil. reihte ihn zufolge der "W ander, die art 
seinere Grahe gcschalien, im Jnhre 1102 in die 
Zahl der Heiligen ein, Seine G-ebeine rnhen jelzt 
in der M.ag dalenenkire.be zu Hildesheirfl, uur sein 
Hanpt ist in tier Domkirehe. — Kest des Heiligen 
am vorleiKten Sonntage nacb Pnugsten oder am 
21 . November (Hildeshoïm). 

Bero. önïs m. Bei^o, König von Sehwe- 

don (9. Jhdt.). 
Beroa. ae/. Beuron, D., PreuBen (Hohen- 

Koll'ern); Benediktinerabtei. 
BeroUacli indeel, m. richlig: Merodaeh- 

Baladan. s. dort (babyl. Mar-duk-pal;: 

iddin = [Gol-tJ Mardnk hat omen 

Sohn geschenkt). 
BCroca, a'e f, {Bé$(*H.a) 1. Bevoa, alteste 

Stadt Makedonions, j.x Veria (Vofia), 

türl:.: Karaferga; dav.: Bpro«ëiiKÏs. ë. 
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3. Beröa in Syrien, )'. : Aleppo, süd- 

östl. von Antioohien. 
BSroocnsïs, ë s. Beroea 1. 
Mcrolïiifira. i ri. Beilin, Hauptstadt des 

doutschen Beiehos; dav, : Bcrolïnën- 

sis, ë. 
lïerorui indeel. n%. {hebr.) dei' Bahuri- 

mite, aus Bahuriin. 
Jïorölia, ae f. 1, s. Verona. 2. Bero- 

ni unster, t>., Sehweiz (Luzern). 
Bcröna sïlvji, ae f. -s. Beronia silva. 
JSeröma. silvil, ae f. (Berona silva) 

Waldgegend in Ti rol, östiieh vom 

("Uirdasee. 
Bcrolh ind-ecl. {hèbr.: Brnnnen) ]. Lager- 

.statt.e der IsraeliterL in der Wüste 

(Beroth Elim Heldenbrunnen ) . 2. St. 

Palastina (Benjamin); dav. : Bero- 

ihltos, ae m-, Einw. 3. Beroth ai, 

St. im Reiclie König!! Adarezer von 

Saba (2. Kon. 8, 8), nordwestl. von 

.DamaskuH. 

Berotlia, ae /. {hebt,: Berothi) aus B.erot 

(Beerot) (Ezech. 47, 16), 
Berothil.cs. ae m. s, Beroth 2. 
Bersa,ae m, (hebr.: Ben-rescha' Sohn 

des Verderbens, erdiehteter [Sehimpf-] 

Xame) Bersa, König von Gomorrha 

(c,a, 2000 v. Chr.).. 
lïersalifte indeel, (hebr.: Eidbrnnnen [5], 

1-5 i eb en b runnen) Bersaboo, St. an der 

^üdliehen Gren^e von Pal. (Simeon); 
■ /.: Ruinen Bir-es-Soba, ca. 50 km 

südlich von Hebron, 
Herta. ae ƒ. s. Bortha. 
Bertgerüs, ï m, Bei'tgor, Priester, dem 

dio hl. Ida dio nouerbaute Kirehe in 

ITorzfeld (Rhoinpreufien) anvertraute 

(9. Jhdt.). 
B. Bertha, ao /. (Berta.) sel. Bertha, 

Eürstentoehter aus I^othringen, 

Muttei des Jhl. Bekenners Rupeit 

(9. Jhdt.). 
Bcrthsl, a.e f. Bertha, (jemahlin des 

Kó'nigs Ethelbeit- von Kent. 
S. Kcrlholilïis, ï m. hl. Berthold, Apostel 

der Lieven (f 1198). ■ 
B. Bertholdüs, ï m. sel, Berthold, Bek. u. 

Abt (f 1142). 

Hiner edlen Familie aus Snddentschlaud ent. 
■staftimendj trat er ir.t das Benodïktinerkloster feit, 
Blasien im Schwarzwald ein ; wurde spa-ter frases 
tïes Xiosters Garsten bei Stevr, tvelehes der Mark- 
graf ottokar von Steiermark errichtet hatte. Die 
Sehatze des Klosters. die unter seinem Vorgaager 
■autgehauft waren, lieli er als der hi. AiTnut iuwider 
^umeist in dia Knus werf en. da sie vou der Hab- 
■suelvt betieekt seien. Auf wauderhare Weise ver- 
tucbrte sich ein Eisohgerieht in seiner Hand : er 
selbst lobte iaat uur von Brot nnd Brei. Kahllose 
lachte durchwaehte er im Gebete: vielen warde 
erlïatgeber. ïiwar Beichtvater Kaiser Konrads III. 
von jleutsebland : den vor dem Banne Heinriebs IV. 
11 lebenden l H lri..bJ schot Konrad von Sal^.bnrg nulim 
*r itt ein iHosterasyl auf. Der Tod oreilte iltn 
t>eim Singen einor Litanei ani Paste des hl. Fan- 
.-aleon. — 2?. Juli (Lin-i). 

Dr. SI en m er. Kirehenlatcinisches Worterbneb. 



Bertholdüs, ï m. Berthold 1. Bisehof von 

Toul, Erzioher Papst Loos IX. (um 
1000). 2. Herzog von Karnten u. 
Istnen, Vater der hl. Hedwig. 3, Graf 
aus Schwaben, Vatoi^ des hl Otto 
^ (12. Jhdt.). 

S. Bertini abbatM, ae f. Bertincourt, D 
Ekr. (Pas-do-Calais). 

S. Bertrandus, i m. hl. Bortrand, Bek. 
u. Bischof von Aquileja (f 1350). 

"Un weit Ca hors in ïVaukreieh geboren, warde er 
fruliaeitig nnter die Kanoniker von Augoalème aul- 
genommen, spüter ala Br. theol. et jur. can. Pro- 
fessor in Toulouse. Als Anditor Saeri Palatiï wnrde 
er nach Avignón bernfen, wO er 17 Jahre weilte; 
Juhanues XXII, machte ihn. zam Patriarehon von 
Aqruleja. Jahrlich hielt er je eine Synode in 
Udine und in Aqnileja ab. Jn ein er Unagersnot 
soll er taglich gegen zOOO Personen gespeist haben; 
überhaupt na hm er selbst keine Mahly.eit eitj, bé- 
vor er «n ïïhren der Apostel 12 arme Personen 
gespeist hatte. .Klüstoru und Kircbenwar orllelfer; 
als Ablegat des hl. Stnhles wurde er bei den Fttrsteu 
gern gesehen. Als damals ein Sohisma ansbrach. 
halte er besonders auf ejnem Kohzl) in Padna viel 
zu leiden, Anf der Rackkehr wurde er am 6, Juni 
des Jahres 1350 von seinen Keindcn schwer ver- 
wundet nad starb. Glemens Vil f., Benedikt XIV. 
nnd Olemens XIII." billigtcn die Verent ung Ber- 
trands, der im Dom zn Udine beigesetzt wnrde, — 
3. Juni 

bervllüs, ï m. u.' ƒ, {^qvIaoc} grüner 
Edelstoin, Beryll. 

Bêrytën. (C. R.) s. Bcrytus. 

BErytujQ, ï n. s. Berytus. 

Bërytüs, I ƒ. (BrtQmv6g; Berytum) Beirut, 
Hafenst. an dor phönizisehen Kuste, 
Syrien; m. 120000 Einw.; dav. Bii- 
rytëusïs, @. 

Berzellai indeel, m. (heb-r. : der Eiserne, 
der Strenge) Berzellai 1. reicher 
Grundbesitzer in Galaad, der David 
gegen Absalomnnterstützte. 2. Mola- 
thiter, Vater Hadriels. 3. der Galaa- 
diter Berzellai, der sieh nach dem 
babyl. Exil. ais jüdisoher Priester aus- 
gab, aber soine Priestersehaff niobt 
nachweisen konrite. 

Besai indeel, m. {hebr.: 't) Besai, Name 
einer JTa'thiuaerfamilie, die aus dem 
babyl . Exil zurückkehrt 'e. 

Bftsaht indeel, m. (hebr.) Besaja, Levit 
aus der Linie Gcrsom. 

Beseftath indeel, (hebr.-. Boskath ?) Bese- 
kath, St., Pal. (Juda). 

Besee indeel.- m. s. Besai. 

Beselam indeel, m. (hebr.: ?) Boselara, 
ein judenfeindlieher Beamter des 
PerserkÖnigs Artaxerxes, der den 
Tempelban hindern woilte. 

Beseleel indeel, m. (hebr.: irn Sehutze 
Jdes vvahren] Gottes) Beseleel 1. ein 
Künstler, dor die Bundoslado, don 
Brand opferaltar u. die hl. Gewander 
fertigte (2. Mos. 31, 2). 2. Judo, der 
seine gosetzwidrige Ehe auf loste. 

Bêsenhurg indeel. Besenburg, tester Ort 
an der Donau in Pannonien. 

11 
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Besidiae* arüm f. (Bisimanensis ecclesia) 
Bisigna.no, St. It. (Gosenza), ca. 5000 
Einw.. Bistum (seit 813.), 1818 mit 
dem Bistum S. Mareo v ereinigt. 
BesfóÜi (Besluth) indeel, (hebr.: ?) Name 
eïner NathiBaerfamilie, die aus dem 
baby]. Exi] zurückkehrte. 
Besodïa indeel.' m . [hebr.: im vertrau- 
lichên Verkehr mit Jahwe) Besödia, 
Judo, Vat er des Mosolïa, der das alt e 
Tor in Jerusalem erbaute. 
Bcspremïêijsls urbs, te f. Veszpriffi, Si., 

Ungarn, s, Vespremia. 
Besor jWecZ. (Bezer) {hebr.: 1) Resor, 
Wildbach in Palastina, ƒ.: el-Seberia. 
Bessur indeel, [hebr.: Bethsur: Stein- 
hausen . Fe! s enheim ) Bess vtr, S t . n örd 1 . 
von Heb pon, Pal. (Juda). 
liestïa, ae /. wildes Tier. 
beslïaïïtas, atfa ƒ, 1. ein abscheuliches, 
tierisehes Verbrechen. 2. IJrizücht 
mit Tieren, Bestialitat. 
Bete indeel, (hebr.: Sicherheit, Ver- 
traven) Befcaoh, St. oord west], von 
DamaskiiB, Syrjen. _ . 

Beten indeel, (hebr. : Leib, Körpor) Beten, 

SI. Pal. (Aser). 
Ueteirae, arüm f. n. Riterrae. 
bcib. (hebr. : Hans) /,weiter Buchstabe 
dos li ebt'. Alphabets; als Zahlzeiohon: 
zwei, z weit ene. 
Bethaearem indeel. (Bethhacharaïn) 
(hebr.: Weinbergliausen) Bethakarem, 
St. Pal. (Juda). 
Betliaeliaraiii indeel. a. Bothaearem, 
BeUianaii indeel, (hebr.: Gnadenhaus) 

Bethanan, St. Pal. (Juda). 
Bethanatli indeel, (hebr.: Hans Anaths) 

Betibanat, St. Pal. (Juda). 
Belhanïa, ae f. (hebr.: Armenhausen) 
Bethanien __ 1. Elecken am Ostab- 
hangc dos Öfberges, einc Stunde von 
Jerusalem. 2. Ort im Ostjordan- 
lande, 
Betbanïtac, arüm m. Be wolnier von 

Betham en. . 
Bethanotli indeel, (hebr. : 't ) Bethanoth, 

St. Pal. (Nepjithali). 
Betliaraba indeel, (hebr. : Steppenhausen) 
Betharaba, Grenzst. zwj.sehen Juda 
und Benjamin, Pal. 
Betharan indeel, (hebr.: Pyramiden- 
haus en) Betharan, St. Pal. (Gad), 
spater Julias, dann Livias, j. : Ruinen 
Rarneh am Jordan, 
Bctbavem indeel, (hebr.: Götz enheim) 
Bethayert, St. u. Wiiste bei Hai, Pal. 
(Benjamin), derspatere Sehimpfname 
für Bethel (Gotteshaus). 
Belhazmotb indeel, (hebr. : Haus dos 
S chicks als [derFügung Gottos, wrabj!)) 
Bethazmoth. Ort, Pal, (Juda). 



(hebr. : Furthausen) 
am Jordan, Pal. 



Betlibwa indeel. 
Bothbera, St. 

(Ephraim). 
Bethberai indeel, {hebr.: verderbt aw 
B ethm ar chab ot h : W ag en h a u sen ) s. 
B etmar eliaboth . 
Betlibessen indeel: (hebr. ? ) Bethbesscn ? 
St. ivahrscheinlieh: am Jordan in der 
Nahe von Jericho (Palastina). 
lïetbehar indeel, (hebr.: Wiesenhauson) 
Bethchar, Ort jm Grenzgebiel der 
Philisi.er und des Stammes Juda T 
Palastina; vietteiehl: AinKariin (Sankt 
'Jo'ba-nn im Gebirge), 1 % Stunden 
'siidwestl. ven Jerusalem ? 
Bethda||Oii. indeel, (hebr.: Dagonheim) 
Bol.bdagon 1. St. in Juda. 2. St. in 
Asor. 
Bethedew indeel, (hebr.: GenuOhausen) 
Belbodon, syriseber Königssitz auf 
cloni Libanon. 
Bethel indeel, (hebr.: Gotteshaus) Betbel, 
St. auf einem Berge, 17 km nördi. von 
Jerusalem gegen Siehem, Pal. 
(Epbraim), früher Luza genannt; ƒ.■: 
Ruinen von Beitwr; Betbel 1. Kon. 30, 
|27 ist identisoh mit Bethul (J os. lïï, 4). 
Betliel-Ï^uza indeel, 's. Eetbel. 
Betbcmec . indeel, (hebr, : Talbanken) 
Betbenjek, St. nprdöstl. \^on Akko, 
Pal. (Aser). 
Betliet' indeel, (hebr. : Schreibfeblor für- 
Harej-Bosom Bal samb erge) (Cant. 2, 
17). 
BeÜiftsda indeel, (aram.: Eeth-tasda* 
Hans d.er Barmheiyigkeit) ,s.' Béth- 
saida, 
Bethfjüdci indeel, (hebr.: Manerhausen) 
foahrscheinlich: Gedor im Gebirge 
Jnda, Pal. 
lii'lhgamiil indeel', (hebr.: Hans dos Ent- 
wö'hnten) Betbgamul, St. in Moab. 
Bctü-Haf)!Jim indeel, (hebr.: Hausgarten) 
vielleieht En-Gannim, Levitcnst. Pal. 
(Issachar), j. : Dschenïn. 
Bcllibayia (Betb-Hagla) indeel, (hebr.: ?> 
St. in der Ebene zwisehen Jericho u. 
J o rd an m ii nd u ng . Pal. (Benjamin). 
BelIihamiTierliae indeel, (hebr.: ?) Beth- 
hammerhak, Gehöft bei Jerusalem 
im Kidróntale. 
BetlihoroQ (Beth-Horon) indeel. (It-ebr. : ?> 
O bei 1 - u. üïiterbethboron, zwel Sla rit e 
5 Stunden npïdwestl, von Jerusalem, 
Pal. (Ephraim), j. : Bêt-L T r (die ober» 
617 m, die untere' 399 m boeh gelegen) 
westl. ven Miehma-B, am Abhang oles- 
Gebirges gegen die Philistereb.ene. 
BetMa, ae f. (hebr.: „Toehter Jahwes ?"> 
Bethja, Toebter eines B^yksoskÖnigs 
in Agypten. aus der zwei ten Dynastie, 
Erair des lei-aobten Mered aus dera 
Stamme Juda. 
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BPÜijcsiiiioili indeel. (Beths.imoth, hebr.: 
Wüstonhaus) Bethjesimotb, St. Pal. 
(Ruben), früher im Lande Moab. . 
BetMebaolhiHcfccL (hebr.: Löwenhausen) 

Bethlebaotb, St., Pa]. (Simoon). 

Bethlapliira indeel, (hebr. : Staubhausen). 

Betlileheiii indeel, (in Versen: Bethlem 

(hebraisiert: B rot Ji au s e n ; ba b yl . , , Haus 

der Göttin. T.achama"; heute arabi- 

niert: Betlaeham = „Eleiscbhausen") 

Bethlehem 1. St. Pal. (Juda), Ge- 

burtsort des Heilandes, auoh Ephrata 

geheiOen. 2. St. nordösti. vom Berge 

Kar mei, 15 km westl. von rTazaretb. 

Pal. (Zabulon). 

Betlilftlieiviifa, ae (acc.-tom) m. 1. Be- 

wohner von Bethlebem. 2. „Betb- 

lehemiter", kirchbehe Genossensehaft, 

gestift-et von Peter von Betencour 

(f 1667) in Amerika. 

BethlftltciiiïOuiïs 3 bctblohemitïseb, von 

Bethlehem. 
Bethfeni indeel, s. Bethlehem 1. 
Bethmaaclia indeel, (hebr:': 1} Bctli- 
maaeha, St., am Pufie des Hermon, s. 
Abelmain. 
Betlimaon indeel, (hebr.: Wohnhans) 

Bethmaon, St. in Moab, 
Betlimarchabotli indeel, (hebr.: Wagen- 
b aus en) Bethmarcbaboth, St. Pal. 
(Simeon). 
Hethmillo indeel, (hebr. : Wallbausen) 
Name- eines Kastells in SicheTri, Pal. 
Bellmemra indeel. (Nemra) (hebr. : Par- 
delhausen) Bethnemra St. im Jordan- 
tale, Pal. (Gad), früher zu Moab ge- 
horig, j. : Ruinen von Nirnrein. 
ttethoroe indeel, s. Bethhoron. 
Oellipliaye indeel, (aram-. : Betpagge, 
Peigenbausen) Bethpbage, Ort bei 
Jerusalem am EuJJo dos Ölbergs. 
Betliplialetli (Bethphelet) indeel, (hebr.: 
Rettungsbausen) Betliphaleth, St, 
Pal. (Juda). 
üethplieses indeel, (hebr. : Zorstör\mgs- 
hausen) Bethpheses; St. Pal. (Is- 
sachar). 
Bethpbofjor indeel, (hebr.: Ba^lpbcof: 
B'err v. Peor) Bethpbogor, St., Pal. 
(Ruben), vorher in Moab gelegen. 
Bethrapha indeel, (hebr. : ?1 s. ' Rapha 

(Rokab). 
Belh-Beehab indeel. (Betb-Rohob) (hebr. 
StraUenbausen) Bethrohob, St.,nördl. 
\-on der Jordanquelle (Syrien), 
Bethsabee indeel, f. (Bathsêba, hebr.: 1) 
Bethsabee, Mutter des Königs Salo- 
mon. 
Bet.hsaicl:^ ae f, (hebr. : Jagdbausen) 
1. (Joh. 5, 2.) Scbroibfehler für Be- 
thesda, Name für den Schafeteieh bei 
Jerusalem. 2. Ort in Galilaa, Ge- 
burtsort der Apostel And re as, Petrus 



u. Philippus, am westl. Ilfer des Soes 
Genesareth. 3. St. in der Landschaft 
G au! an i tis ( O s t j o rd anland ) ; dav. 
Bethsairtynsïs. ë. 

Bethsanies indeel, (hebr.: Sonnenbausen) 
Bethsames 1. eine Priesterst. an der 
Grenze Jvida-Ban-Pbilistorland, 8 — 9 
Stunden westl. von Jerusalem: 'j.; 
'Ain Schems (SonnenqueHen). Pal. 
2. Grenzstadt im Stamme Nopbthali 
gegen Issachar, Palastina. 3." St. in 
Aegypton, auchJOn oder Heliopolis ge- 
nannt. 

Bethsamïta, ae m. (Bethsamïtës. ïs m.) 
Bethsamiter; »■. Bethsames. 

BetLsan indeel, (hebr.: Friedensha.usen ) 
Bethsan, St. zwei Stunden westl. vom 
Jordan, am. A.usgang der Ebene 
E sd rel o n , Pa ! . ( Man a s s o ) , sp ater Ny ssa , 
aueh : Seythopolis genannt, j. : Beisan, 
üorjf, 500 Eiuw. 

Belbsemes, indeel. -•=. Betbsames 1. 

Bethsetta indeel, (hebr. : Akazienheinï ) 
St. am Jordan bei Tobbatl, Pal. 

Belhsïmotli indeel, verkürzt aus Beth- 
jesimoth, s. daass. 

Bt'tlisur indeel. (Bethsura) (hebr.: Felsen- 
hoim) Betbsur, feste St. im Gebirge 
Juda, fünf Stadiën von Jerusalem 
ontfernt; von Maon (1. Par. 2, 45) ge- 
gründet, ƒ.: Bêt Sur, 

Botbsura, ae f. s. Betbsur; 

BeLIithapima, ae ƒ. (hebr.: Apfelhausen) 
Betbthaphna. St., Pal. (Juda). 

Bethul indeel, {falsclie Lasart für.Kesa- 
lon)j St. Pal. (Simeon), 'wahrsehein- 
lieh: nordw^estl. von Bethsur im 
heutigen Boit Aula gelegen ; Jos. 15, 3f> 
a-ueh Chesil, 1. Kön. 30, 27 ' iSlschlïch 
Bethel gena.nnt. 

BeHmlïa, ae f. (hebr.: Bei'ghausen, im 
Gegensatz zu Botii-Omek, Brj^ó/ar}, 
Tal haus en) Bethulia, St. auf einem 
Bergo in der Ebene Esdrelon, belagert 
i. J. 647 v. Ghr. unter Gcofikönig 
Assurbaoipal von Assyricn (668 bis 
626). 

Belhunïa. ao f. Bethune. St. an der 
Brette, Fkr. (Pas-de-Calais), ca. 11 000 
Einw. 

lïetlizaftliarani indeel, (hebr. : Weinberg- 
bausen) Bethzaeharam, St. in einem 
Engpasse zwischen Jerusalem und 
Bethsur, Pal. 

Belbzeeha indeel, (Betzeeba) (hebr,. Bet- 
Sa jit ülhausen, Ihj^éO) Ort- bei 
Jerusalem. 
Belonim indeel, (hebr. : Pistazien 't) Bo- 

tonim, St. Pal. (Gad), 
Belorïea, ae f. s. Avaricum. 

Betrada, ao ƒ. Betrad a, Mutter Kaiser 

Karls' des G rob en (8. Jhdt.). 
Betzeeha (BètKetli) indeel. «. Beth.zeeha. 

11* 
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Bearona, ae ƒ, Beur on; dav.: Beurouêii- 

sïs, ö. 

Beviaeiim, ï n. 1, Bevensen, Ort links? an 
dor Bmehau, PrcuBen (Haimover, 
Kreis tjlzcn), ca. 1800 Einw. ; 2 krn 
I). Biedingen mit ehem. 1237 ge- 
gründeten C j s ( e rei ens erinn e nkl o st er . 
2. Bivip oder Stalla, D., Schweia 
(Gr a-u hiindon, Bez. Albula), ca. 140 
Einw. ; (ïa«. : BeviaeëHSïs, ë . 

Bez^e indeel, {hebr.: ? ) Bezek, St. Pal, . 
wa.hr sckeinlich : das heutige Cjirbet 
Ibzik auf der Strafie von Nablus naoh 
Ee?an. 

Bihaeüm, i w. (Lage unsicher) vjahr- 

sche'inlicU: Schwabach, St. Bayern 

(Mittelfranken), ca. 12000 Einw" 
Bibcriieüni, ï n, (Bibracum, Bragdu- 

miui!) Biberaeh, St. I. an dor RiB, 

Wiirtteniberg (Donaukreis), ca. 8 000 

Einw. 
bibërës. hm f. Trunk au 13 er der Ma.hlzeit. 
S. Bïbïaaa, ae f. hl. Bibiana, Jgfr. u. 

Mart. (t 363), 2. Dez. 
liihiïS, ae f. (jl i,3 Ua) ti: biblïa, orüm n,, 

(biblia sacra)Bibel, hl. Schrift; biblïa 
— pauperurn Armenbibel (fi.ii' solehe, 

die nicht lesen konnt.cn, doshalb foild- 

iichë Darstellüngen in et.wa 40 — 50 

Bildern mit kurzer Erklarung). 
bibïïeös 3 bibliseh, aus der Schrift, 

schTiftgeroafi. 
bibJïötjrapIucfts 3 zur Büeherkuode go : 

horig, bibliographiseh. 
bïhlïfilal.rïa ae, /. Bibeldienst, Bibel- 

verehrung. 
bibiïftpêga, ae m. Bu eb bindei'. 
bïblïöpöla, ae m. {fhPihoTióA^Q) Bueh- 

handlcr, Verleger. 
iriblïöUiëea, ae/. u. bibltëtbëeë, ês/. (pift- 

Xurè'fjwr)) 1. Büeherseftrank. 2. Bücher- 

sammhmg, Schrift ensammïung, TJr- 

kandensamrülung. 
biblïfitliêt'ürïüs. T m. Bibliothekar, Bü- 

e her wart. 
biblïöthëeë. ês f. 0iPMoê't)xi}) s. bihlio- 

theea. 

bïbö, bibï, bïbïtürus 3 1. trinken (Matih. 

20, 22). 2. jn si eb aufnebrrien, lemen : 
litteras. 

bïbösus 3 trunksüchtig. 
bïcölfir. örïs zweifarbig. 
tilcornïs, ë sweihörnig. 

bïeors, ordïs vcrschlagen, sehlau. 

1. bïdëns, ent Is ad/j. zweizahnig. 

2. bïdëns, entïs m. Böpp'elhaekë (mit 
zwe ; Spitzen), Rarst. 

3. feïdêns, entïs f. Schaf, Opfertier (das 
schon die zwei Bei hen Zahue bat). 

Bidfjostïö, ae ƒ, Bromberg, St. an der 
Brahe (zur Weiehsel), Polen (Posëir), 
ca. 50 000. Einw. 



lüdtium, ï n. Zcitraum von zwei Tagen; 

biduum facere zweitagigen Au f ent - 

balt nehmen. 
Bïela, ae f. Biel, St. Holland. 
Bïella, ae f. (Bi onna) Bic), St. Schwei'/. 

(Bern), ca. 22 000 Einw. ; dav. : Bïellên- 

sïs, & (laeys B. Biel er See), auch: 

BTpennênsis, ë u. BTennénsïs, ë, 
BTMUia, ae f. s. Biella. 
Bïennëiisïs, ë i. Biella. 
bïciiiiïfim. ï n. Zeitraum ven zwei Jahren. 
bïtórïani adv. zweifach, doppelt. 
bifarïüs 3 zweifach. 
bïiörmatfis 3 doppelgestaltig. 
bïïörmïs, ë doppelgestaltig. 
Mïröns, ontïR dopp.elstirnig ; mit zwei 

Gesiehtern. 
bïga, ae f, s, bigae. 

bljjsH 1 , arüm /. (biga) das Zweigespann, 
bïyamïa, ae f. Düppolehe. 
bïi|ai)iüs, ï m. Bigamist, d. b. ein. Mann, 

'der eiït weder zwei Eraiien zu gleieher 

2eit bat, oder oi'lanbter Weise eine 

zweito Frau nach dern Tod e det.' 

eraten heiratet. 
Bïgardae, arüm ƒ. Bigard , Ort bei 

Brussel, Beigien. 
Bifjardïa. ae /. (Begardun) Bégard, St. 

Ékr . ( Cöt es - d u - N o rd ) . 
Kïgorrja, ae/. Bigorre, ehem. Graf schaft; 

Pkr. (Gascogne). 
Bigua, ae f. Bigua, Klost er zu Kart- 

thago (5, Jhdt.). 

1. bïlatëralïs, ë zweisoitig, doppelseitig,. 
beiderseitig ; gegenseitig, z. B. Vei- 
t-rag, Kontrakt. 

2. Jtilbaiim, i n. (Bellnm vadmn) Bilbao, 
St, am Koi'vión. Spanien (baskischo 
Prov.), ca. 75 000 Einw. 

S. Bilhildïs. ïs ƒ. hl. Bilbild, Wïtwe aus 
d. Ben. O. (7. Jhdt,). 

Sie stammte aus Houllheim (■— VeLtsiiUehlielBi 
bei Würzburg) in Praulcen, wnrde fils Eind nnter 
die Kateehnmenen aulgeoonmier] und öiiters Bath 
Würzbitrg gebracht, ulioc jedoeh gstauit an weideffi 
Mit Leib nnd Seelé hing sis üem Chris 11 icien 
Giailbeu au umi wollte anéi ïhre Jungiriinhchltejl 
fttr immer Oliristus -weiben. Iti Gebursam ge gen 
ihre liltern abev heiratete sie den heidnisehen 
Herzog Hetan von Thüririgen, wühreuii 3ie ihien 
cbribtliebeii Obnngen/aneh in tier Ebe treu Wieb. 
Naobdem Hetan im Kriego aefallen war, aiedelte 
sic naobMaiuz ilber. An£ An raten den üischoïs 
Eigebert, iiires Ojikels, erbnute 3ie mil ihrem Ver- 
mogen ein i'vauenkloster nebstKirehe nnd stattete 
es aas. Uort wurde den Kloaterirauen geuEfenbnrt, 
daJ3 Bilhildin nnr Kateebnmene sei «ud der Tiraf- 
gnade entbebïë. Als anoh ihr Onkel durob gott- 
liebe Eingebung siehere Konntnis erbuiten, emp- 
fing si e "die hl. Tante. Sun ATeihte aia sieb noch 
mehr don Werkon der ebri3t!iühen IiSehstenliebe 
and ïrOmnngkêii Bür die Armen vun ilajr.r. 
kanfte 3ie Weideland. VOi ihr Fraaeakloster nnd 
ibron Ontel orwarb sie das Sohvreïfitneb des Horrn, 
das lm Grnbe das Antlitz des Erlfisers bedeekte. 
K"aeh ibrem Tode wardo sie in der von ihr er- 
banfen Kirohe iieigesefat Hanpt und Arme ruhen 
l etst in der Emnterainepiarrkirobe in Alainz. 
Ü7. November (Maiua), 

Bjktrelx;ki; indeel, s. Billerbëe». 



bilïiiffuïSj ë 1. zweizüngig a) zwei Zungen 
habend, b) zwei Spraoben redend 
ïóiyXcaaoog). 2. falsch, beuchlerisèh. 

Billerbt'ea, ao ƒ. (Bilerobcko, Billarbekj, 
Billerbecke, Billurbeki. Billurbilïe, 
Byllerbeke) Billerbéck, St. bei Coes- 
fold, PreuRon (Westfalon), ca. 1500 
Einw. 

hïlïbrïs, ïs, f. ein zwei Pfund fassendes 
Mafi. 

bilïs, ïs j. ï, Gallc. 2, Sehwermut, Zorn, 
Uïiwille (atra bilis). ■ 

lïillurbëkï indeel, s, Billerbeca. 

Wlöealïö, önïs ƒ. Bilokation (Eoppel- 
gangigkeitj, d. i. die Eahigkeit oiniger 
Heiligen, wunderbarei' Weise an zwei 
vorsehiedenen Ort en zugleich zu sein 
und zu wi.rken (vgl. Suibied-Sloumer: 
Bie Moral in iliren Beziehnngen zur 
Mediaan u. Hygiëne, Band II, S". 1901, 
_ 3, Aufl. Hildesheirn 1923, Borgmeyer). 

l)ïlüstrïs, ë zehnjahrig. 

bïniatus^ üs ra-. Alter von zwei Jahren. 

biuiesiro, ïs n, Zeitraum von zwei 
Monaten. 

bïuieslrïs, ë zweimonatlicb, 

bimülüs 3 erst zweijafcrig. 

bïwiüs, zweijabrig. 

bümrlüs 3 zwei enthaltend: numerus. 

HmasMun, ï n. Binaseo, Dorf in der 
^Niihe von Mailaiid, It. 

bïnatïö, önïs ƒ. Bination, d. ■/. zwei- 
maiigo Feier der hl. Messe am gleichen ' 
Tage durch den niimlichen Priestöt'. 

Bïnëthöm, 7 n. s. Benthemia. 

Binjjïa, ae ƒ. (Bingium) Bjngen am 
Bli ein, Hossen (Eb einh essen), ca. 
ï)700 Einw-, dav.: BingïSnus 3 aus 
Bingen, Bingiönüs, I m. Einw. 

1. Hiiiflïtmüs 3 aus Bingen, s. Bingia 

2. Bingïöïiös, I m. der Bingener, s. 
Brogia. 

Hmgïüin. I n. s. Bingia. 

I)ïdï, ae, a l, je zwel. 2. ein Paar 

doppelt. 
t)Tnö 1 bmioren, d. h," zwei hl. Messen 

am gleicben Tage les en. 

liöiuïnïs, ë zweinarnig. 
bïiioctïuin, i n . Zoit von zwei' Nachten 
Blutensis abbfitïS, ae f. Baindt, ehem. 
. 4 b l e b Wiirtteniberg (Donaukrejs). 
(ïtlübüs,- ï m. oin doppelt Verhei rat et er. 
biographïa ae, f. Lebensbesehreibung. 
bïpartïtüs 3 (bipertltus)zwiefach, dopplt; 

adv. bïpartïtö. 
bïpëaalïs, ë zwei Eul3 lang, 
ltïpwsiiciisïs, ë s. Biella. 
blpenaïs. ë -zweisclineidig, 
Ijïpi'HDÏs, ïs f. Doppelaxt. 
Itïpertilüs 3 s. bipa,rtitus. 
bïpës, pëdïs zweifüCig. 
1. Birwa, ae ƒ. Insel u. St. Bjorkö, 

S el i weden. 






2 lïirta, ae f. (Birkaha, Birkha) Bir- 
kach. E., Württeöiberg (Neekarkreis). 
Birepieldaj ae f. Birkenfeld, Land u St 
zwm oidonbui'gischen Freistaate ge' 
h onges Enklave in der preuBiscbfen 
Bhemprovmz; St, ca. 2300 Einw 
Bjrensis pagüs, ï m. ein am Jura in der 
bchweiz gelegener Gau mit den Orf en 
Birz u. Birzfeld, süd.lich ^-on Base! 
und den Juraflüssen Birs u Birsïg 
die bei Base! in den Rhein münden' 
biretum, i n. (birretum) das Bi rot oder 
Barett, liturgische Kopfbedoekimgder 
kath. Geisthchën; biretum rubrimi 
votes Biret (Apszeichnung der Kardi- 
nale und einigcr Domdignitiire, z B 
in Qsnabrück). 
S. Birgittsi, ae f. hi. Birgitta (Brigitta), 
H'itwe, Stifterin des Erlöserordëns, 
Pata-onin Schwedens, f 1373, 8. Ok- 
tober. 
Birkaha, ae f. s. 2. Biroa, 
Hïrkensfftin indeel. Birkenstein am FuO 
vom Wendelstein, D. u. Walliahïts- 
ort, Bayern, (Oberbavern: Bez.-Amt 
Miesbaeh); dav.: BtrkeusLcinënsis, ë 
Birkha, ae ƒ. s . 2, Birea. 
MirmiriffidtHa, ao ƒ. Birmingham, St,, 
England, ca. 700 000 Einw'. : Biseliofs- 
sitz (seit 1850), Suffr. v.-Westminstër; 
dav.: Iliriiijitgamiewsïs, ë. 
Birmiagamïën. (O. R.) s. Birrningamia. 
birrëtüm, ï n. s, biretum. 
Ms adv. zweimal. auf zweierlei Weise. 
Bisadên. (C, R.) s. Bomulae. 
Bisarehïën. {€. R.) s . Gisava. 
Biscltüfshëmïüoi, In. 1, Bischol'sheim 
bei StraOburg. 2. Kloster Bischofs- 
herm a. d. Taubèr bei Würzburg, 
Bayern (Ünterf ranken ). 
Biscöpïus Bënëdh'tüs Gründer des Doo- 
pelklesters Wercuiouth-Yan-ow in 
Hordenglamd, j 690, 
bïscxtïlïs, ë s. bissextilis. 
hïsextus, I m. s. bissextue. 
Bisitijfmën. (C. R.) s. Besidiae, 
Bisleli Caietanus, Kardina.1 Proi odiakon 
in Bom, geb. 1850, seit 1911 Kardinal. 
Bïsoniïö, önïs }. (Bisontiurn) Bischofs- 
bofen ( 1), Marktflecken ander Salzaeh 
hu Pon gau, ca. 2000 Einw.; (Maxi- 
milianszelle ; S. Vttalis, lect. 5. Propr, 
S al is burg ens e ) . 
llisoiitïüm, T n. 1. 8, Bisöntiö. 2. s. 

Vesontio. 
bissexlïJïs, ë (bisextilis) einen Sehalttag 

ont halten d : annus. 
bissextós,. ï m. (so. dies) Sehalttag. 
Ilismiiii). (O. E.) s. Vesontio. 
Bïsmitinits 3 aus. Besaneon, 's. Vesontio. 
Bithervïfmi, ï n. s. Viterbiurh. 
Bltliynï. örüm m. Bithynier, Bew. von 
Biihvnien. 
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Bïthynïïi, ae /. (Buïh-via) Bithyniën, 
Landschaft u. Provïnz in Kleinasicn 
zwischen der Propóntis nnd dcm 
Schwarzen Me,ere. 

Bïthynïcös 3 bithynisch, aus Bithyniën. 

Bilërae, ëium ƒ. (Bitter ae, Baeterrae) 
Bóiiors, St. am Canal du Midi, Fkr. 
(Hérault). ca. 520O0 Éinw., ehem. 
Bischofssitz (seit ,"5. Jhdt.), 1801 auf- 
gehoben, dav. • Bill.erënsïs, ë. 

Bïtïrïcëiisls, ö 8. Bitttxicae. 

Bitorïiifis piifjtis. ï m. Berry, ehem. 
Herzogtum Aquitariion, Fkr. (Cher, 
ïndre, Creuse). 

Bittërae, arüm f. s. Biterao. 

Bittërënsïs, ë 1. aus Béziers s. Biterae. 

2. vieileioht aueh glciob Viterbensis, s. 
Vil.erbium. 

BittëricënsëS, mm m. (Bitterenses) Ein- 
wohner von Béziers, s. Biterae. 

blLümcji, ïnïs n. Erdharz, Asphalt, 
Judenpech. 

Bllunlm. (C. B.) s. Budruntum. 

Biturfjla, ae ƒ. Borgo Sansepplcro (oder 
nur: Sansepolero), St. 1. am Tiber, 
Jt. (Aiezzo), ca. 4000 Einw. ; Bisehofs- 
sitz. {seit 1515), Suffr. v, Fiorenz, 

BUürïeae, arüm f. (Bituricum, Bituri- 
gum) Bourgés, St., Fkr, (Ober), ca. 
35 000 Einw.; Erzbisehofssitz (soit 

3. Jhdt.); dav.: BltÖNCênsIs, .ë a. Bi- 
tiriceiLsis ; Hïlürigës, ürn 'in. und Bïtft- 
rïfiï. örüm m. Einw, von Bourges. 

BHfirïeëii. (O. R.) s. Bituricae. 
Bïtfu-fcënsïs düeiitiis (Bitorinus pagus) 

Ben:;-, ehem. Herzogtum Aquitanien, 

Fkr. (Ober, Indre, Creuse). 
Bïtürlccnsïs, ë s. Bituricae. 
Bïtürïcï, örüm m. s. Bituricae. 
Bïtörïeüm, I n. s. Bituricae. 
BUürïfjës. üm m. s. Bituiicae. 
bïvïimi, ï n. Dopperweg, Seheideweg. 
bïïïfis 3 doppelwegig. 
Bïzacëtta, ae f. seü. provincia s. By- 

zaciüm. 
Blubïra. ae f. (Blaüburanum, i re.) 

Blaubeuren, St. Wiirttemberg (Donau- 

kreis), ca. 3000 Einw., altè Bene- 

diktinerabtei. 
blaesfis 3 lispelnd. 
BliiucM, ae f. Blanka, Muiter des hl. 

Kordgs Ludwig von Frankreich 

(f 1. Dez. 1252). 
S. Bliuidsi, ae f. hl. BI anti a. Mart, zu 

Rom (Anti. des 3. Jhdts.). 
blandïdïcüs 3 schmeiehleriseh redend. 
blaiidïfïeüs 3 schmeiehelnd, 
tjlandilüquiüm, ï n. Schmeichelredè. 
blandünentüin, I n. Schiiieicholoi, Liebkp- 

snng, Koiz, Lockung, Annehniliohkeit. 
BlaudïnÏLiiri, i n, Saint -Fiorre-au-mont- 

Blandin, Kloster, Belgien (Ost- 

flaiidorii). 



Blaiidlimni inÖDastgrïiim, i n. Biondino, 

Oberitalien. 
blajidïw, ïtüs süin 4 1. sobroeicbeln, 

liebkosen, wohlgesiirnt sein. 2. an- 

1 o eken, ki.i verfiihren snehen ; blan- 

dïtQs 3 reizend. 
blaiiditja. ae /. Schmeichelei, Reiz, An- 

nebmlielikeit . 
blandiilüs 3 solntioicbelnd. ~ 

blandiïs 3 1. cinsehmeiehelnd, lieb- 

kosend, sa.nft. 2. lockend, reizend. 
S. Biasu cella,ae ƒ. Zolla St. Biasii, D., 

Saehsbn-Kobiirg. 
S. Blasïi möuastêrïüm, ï re, St, Blasien, 

Marktflecken, Baden (Waldshut). 
S. Blasms. ï tn. hl, Blasius, Bischof v. 

Sebasto, Mart., f 316, 3. Februar. 
Ijlaspliêmiilïö, önïs /. Schrnahtmg, I^aste- 

ruixg, 
h ! a s jjh ëra« törï ii s 3. g ot t oslas t e.ris oh , 
blaspbëliiïa, ae f. (ftt.aatpwLa) Gottes- 

lasterung, Finch, Scbmabung. 

1. blaspbënütts 3 gotteslasterisch. 
3, blasphëmïüs, ï m. der Lastoror. 
Masphëmö 1 Gotteslasterung aus- 

spreehen; gegem Deum u, in Deum. 
blaspltëniös 3 (^Idoq-yiuiog) gctteslastcr- 

ljch: s. auoh blasphëmius 3, 
blatërö 3 sehwatzon, quaken, 
Blavïfim tastrüm, ï n. Blayo, Ort nördl. 

v. Bordeaux, Fki', (Giroude). 
Blridwisladïüm, ï n, (Blidenstat) Blei- 

denstadt, Ort. noi.'dlieh von Wies- 

baden im Rheingau. 
Bleiimiïï, öruoi m. Blommier, Volks - 

stamm am untoni. Nïl, Agypten. 
Itlësac, arüm /. (Blesium, Blosum) Blois, 

St. r, dor Loiro, Fkr. (Loire-et-Chér), 

ca. 18000 Einw.; Bischofssitz, Snffr, 

v. Paris; dav.: BlësëliSÏS, ë; Blesensis 

pagns Grafschalt Blois, 
' 1. Blësëll. (O. E.) 8. Blesae. 

2, Blësëll indeel. (Bloxen) Bleso.u, Ort an 
der lintern Weser. 

Blësëiisïs. ë s. Blesae, 

Blêsïum, ï re. s, Blesae. 

Blësfnn, I n. s. Blesae. 

Ble\ën indeel, s. 2. Blesen. 

Biidenstat indeel. $. Bleidenstadiuin. 

blïtéüs 3 gesohmacklos, albern, 

Boanerjjes indeel, (hebr. : Bene-regis „die 
ITngestümen" ) Beinan^o, don dio 
Apostel Jakobus a. Johannes von 
Christi'iS selbst erhielten. 

bftariüs 3 zurn Binde gobörig, 

jjöak'ij;. üs m. das Brullen. 

Bobacmn, ï re. (Bagacunn, Bavaeum) 
Bavay, St. am Hongnoau (zur Schel- 
de), westl. v. Maubeuge, Fkr. (Nord), 
ca. 2000 Einw.; (Kloster Bovons), 
dav. : Bobaf:ë:isïs, ë. 

Böbamüm, I re. (Bobianmn, Boviaiium, 
Bovinianum, Boianonsis ecclesia) Bo- 
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jano, St. r. vom Biferiio, It. (Cainpo- 
basso), ca. 3G00 Einw.; Bischofssitz, 
Suffr. v. Bene vont; dav. : Böiaiiënsïs. ë. 

Bóbbïüm, ï n. (BobiuTti) Bobbio, St. 
an dei' ïrebbia, It. (Pavia), ca. 48000 
Einw.; Bischofssitz (soit 7. Jhdt.), 
Suffr, v. Genua; dav. : Kob(h)ïënsïs. ë. 

Bobïën, {O. R.) e. Bobbinm. 

1. Bobïüm, ï m. s. Bobbinm. 

2. Bobïüm, I re: Sarsina, St. It. (Forli). - 
B. Bobiïla, ae m. s. B. Andreas B., Mart. 
Boeei indeel. (Bnci) (hebr.; ?) Bokki. 

1. Fürst ira Stam me Dan. 2. Xach- 

k oninie Aarons. 
ïkiceian indeel. (Boccian — Bucja) 

(hebr.: ?) Bokkian, Levit u. Tempel- 

sanger, 
Boeënsïs pajjüs, ï m. Büokebui-g, St,, 

Freistaat Lippe. 
Boebim indeel, (hebr.: die Wei n end en, 

das Weinen ?) Bochim, Ort -in Gal- 

gala, Pal.; viall-eichi identisch nht Silo. 
BwJioldïft. ae ƒ. (Bocholta) Bocholt. St., 

I'renfion (West-falen), ca. 22 000 Éinw] 
BofthoM, ae ƒ. s. Bocholdia. 
Boehri indeel, (hebr.: Bekrit.o, Sach- 

komme Bekers) Boeliri, Valer des 

Seba, der sieh gegen David empörte. 
Boebru indeel, s. Bocru. 
Boeru indeel, m. Bochru (hebr. richiig: 

Beehoro „soin Erstgeborner") K"acii- 

komme König Sauls. 
Bodabrieüm, i n. s. Böppardia. 
Budamiciis laefls, üs ™. Bodensee, ben. : 

der Teil zwischen Konstanz' urtd 

Bcegena. 
Bodaiiflm, i re. Bonvons, Ort, Fkr, 

(Bouclies-dn-Rhên.e). 
Bodma, ae ƒ, Bodman, D., Baden (Kon- 

stanz). 
Bodobrigst, ae ƒ. s. Boppardia. 
Boeekeliidïnïöiu. i n. Böckelheim, Bnrg 

an der Nahe, 2 Stunden von Kreuz- 

nach, PrenBon. 
Boeddëcënsë inöiiastërïüm. ï re. s. Boede- 

eense m. 
Bo«dëfiëiisë mönastërïüm, I n. (Boedde- 

oense monasterinm) Xiembudekèn 

(Holland). 
BÖëmmudfis. ï m. Boënaund, Erzbisoh 

y. Trier (12S9-1299). 
Boen indeel, {hebr,: Bohan, Daumling ?) 

Boen 1. Sohn dos Ruben, 2. gleich 

Abenboën (riehtig; Eben-Bohan ,,Bo- 

hansstohi''), Ort (Denkmal) an der 

Grenae Jndas, Pal. 
Boeötïa, ae ƒ. (Boimia) Böotien, Land- 

schaft in Mittelgriechenla.nd. 
Boeötïüs 3 (Baicvuxóc.) 1. böotisch s 

l^oeötia. 2, einfaltig, dumm, blöd, 

weil die Böotier in Griechenland als 

dumm galton. 
BoetTea, ae f. s. BaeLiea. 



BoetÏB, ïs f. s. Baeiis. 

Bof/na', ae /, Bogna, Mntt.er des hl. Bisch. 
il. Mart. Sfanislans. 

Bojjohënsïs urbs /. 8. Bogota in Co- 
lnmbia. 

Bofjota (ae f.) 'm Col imibia (urbs Sancta-e 
Fidei', Bogohensis urbs) Bogota (Santa 
Fé de Bogota) St. in Südamerika, 
Colombia, ad. 110 000 Einw.; Er«- 
bischofssitz. (Bist, soil 1562). 

Bloten. (C. R.) ,s. Bogota. 

Bofjulaüs, ï m. (de Bosis) . Bogulavis, 
Vater des sel. Vinzenz Kadlubek. 

Böllëniï. örüm m. die Böhmen, BeWoh- 
ner Böhmens (auch Behemi), ,5. aueh 
Boi, 

BÖhëmïa, ae /. (Boi[o]haenniin) Böhmea. 
Bohëmieus 3 böhmisch. 
Böhëmus 3 böhmisch. 

Bol, örüm m, (Boii, Boji) Bojer, die 
ahnesten gescbichtlieh bezeugten, kol- 
tischen Bewohner des hentigen Böh- 
mens vor dom Jahre 60 v. Chr. Nach 
Anfiösimg des Bojerreiches (Boi(o)- 
haem um ) d u re b V ö Ik er verschie bu ngen 
in Südostdoidschland, nahmen die 
Markomannen urn 9 v. Chr. Besitz 
vom Böhnienlande. ÏTaeh dein Unter- 
gange des west rörnisc hen Reiohes am 
500 n, Chr. wande rten die suebischen 
Stamme der Ma-fko mannen n. Quaden 
aus Bohmen ins heutige Bayern ein 
(dessen al test e gesciiiehtliolie Be- 
wohner die kell.lschen Vindeli]<er wa- 
ren) unter dom' Namen ihres bis- 
iierigon Wohnsitzes Baiuvarii u. gaben 
dein neuèn "\Yohnsitz den joUigen 
Namen: Boivaria, Baiuvaria, Bava- 
ria, Bayern. 

Böia, ae ƒ. Bandstrieli in Südbayern 
n. Süd böhmen, «. Boi. 

Böianën. (C. R.) 8. Bobanium. 

Böiarla, ao f. Bayern s. Bavaria. 

Böiarïl, örum m. die Bayern s. Bavari 
u, Boi. 

bülea dïtlö. önïs f. bayerischer Land- 
strich. 

böïciis 3 bayerisch. 

Böivaïïa, ae ƒ. i. Bavaria. 

Bojocl, örtim m. Bayeux, St. an der 

Auré, Fkr. (Calvadös), ca. 7000 Einw. 

Bischofssitz (mjt Lisioux vereinigt), 

Suffr. v. Bonen. 
Bójödvrrüin, i re. (Boitrum) Innstadt, 

Vorstadt von Passau, Bayern (iSTicder- 

bayern), 
Boitrüm, I re. s. Boiodurum. 
Bolboua, ae /. Bolbonc, Cisteroienser- 

kloster, Fkr, Diözese Toulouse, 
Boldëvmüs, I m. Balduin, Bisch. von 

Osnabrück; 
Böleslaï fanüm, i n. s. Boleslavia. 
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BöleslaüSf aï m. Boïeslaw, Name pol- 
nischer (1.) und bömischer (II). 
Eürsten: 
I 1B.I. Ch(r)abry oder Chrobry, der 
Gewaitige, Horzog (1024 König) von 
Polen (992 — 1025), Grimdor des Erz- 
bistnms G nes en, kaufte don Msrtyrëi- 
leib des hl. Adalbert (Vojtech) von 
den preuüischen Mördern um das 
Gewicht desselben in Gold. 2. B. II. 
Smialv, der Preiste, König von Polen 
(1058—1080), Mörder des hl. Stanis- 
laus. 3. B. UT., König von Polen 
(1102-1138), unterstützte Bischof 
Otto von Bamberg bei der Bekeb mug 
der Porrmiem. i. B. V. Wstydliwy, 
dor ,,Keusche ; ' (I'uclïeos), König v. 
■ Polen (1238-1279), zuerst Herzog 
von Krakau u. Sandomir, Gemahl dei- 
sol. Kunigunde von Polen, der To enter 
des Ungarkönigs Bela. 
II. B. I., der Grausame, Herzog von 
Böhmen (935—967), Bruder u. Mürder 
des hl, VVenzeslaus. — Bï IL, der 
Fromrne, Herzog von Böhmen 
(907-999). 
Böleslfms Cbalmls, i m. s. I. 1 Boleslatis 1, 
Böleslfms Püdïeös, I m. e. I. 4 Boleslaus V . 
Böleslavïïi, ae/. Ait-BunzJaai, St.beiPrag, 

Böhmen, berühmter Wallfahrtaort. 
bolïs, ïdïs ƒ. {gólis) 1. Wurfgeschofi. 

2. Senkhlei (A-pg. 27, 28). 
Bölïvürën. (C. R.) s. Bolivarnm. 
BÖlïvfirüni, ï n. Riobamba, St. in Mittel- 
arnerika, Ecuador (Chimborazo), ca, 
20000 EinW., Bisehofssitz (seit 1863), 
Suffe, v. Quito; dav.: BolïvarëiiSÏS, e. 
■ BoHandiam, örüin m. Bollandisten, ge-, 
lehrte Vèrfasser umfangreicher kri- 
tischer Hoiligenbeschreibungon, be- 
nannt naoh dein Begrlinder des 
Workes Joh. von Bolland, S. J., 
f 1665. 
Bollanttlaims 3 von den Bollandisten; 
Bolfeelieiv(e)ïlënsïs paflüs, ï m. BoIIsch- 

Veil, Dorf bei Freiburg in Baden. 
BölÖHÏa. ae f. ( Gessoriacum) Boulogne- 
sur -Mor, St. Fkr. (Pas-de- Calais), 
ca. 50000 Einw.; Bist-uin veroinigt. 
mit Saint-Omer (St. Aadomaras); 
dav.: BGlÖnïëiiSJS; ë; BÖlöiiTensés, ïüm 
m, Bew. 
lïölöfiïën. {G. B.) s, Bolonia. 
Bolsanüni, ï n. (Bauzamtm, Baux&re, 
Bolzanum, Bulsanuin) Bozen, St. 
am Eisack, Tii-ol, ca. 13000 Einw. 

1. bolus, i m. 1. W<iïo$) Wurf mit den 
Würfeln, 2. Gewinn, Vort eik 

2. bolus, i m. (M?-oc) Erdscholle ; 
Bissen. 

Bolzfinvini. ï n, s, Bolsanam. 
boraMeïö,' önis /. (üal.: bombagio) 
Baumwolle. 
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bombaeïüiïi, I ft. gekÖpertes Seidenzeug 
(aus Seide u. Bauniwolle erzeugt.es 
Köpergewebe), Banmwolle, Wat (e. 
bombaeïüs 3 aus Baumwolle, baum- 

wollen. • . ,_, . . 

Bombavïu ae f. Bombay, St. m Brit is e h 
Indien," ca. 800 000 Einw. ; Erzbtóchofs- 
sitz (seit 1866): dav.: Bombayciisis. e. 
Bombayëii, (C. B.) s. Bombaya. 
bombltö 1 summen (von Bienen). 
bombveïnüs 3 aus Seide. 
lioinbix, vcis tn. u. f. (ff<i» vxog o) 
1. m. Seidenwurin, Seidenraupe. 2. m. 
u. f. Seide. 
BÖitae aquae, aröm ƒ. 1. Bonn, Badeort, 
S oh wei/. (Freibnrg), 2. Aigu es-Bonn es, 
Ort, Fkr. (Landos). 
Büiiaëfëi). {O. K.) 's. Bonus Aer. 
Bonaevallis möuastërïüm, i n. ehom. 
Cistereienserkloster ini heutigen U. 
■ Sehöntal an. der Jagst, Wiirttomberg: 
(Jagstkreis), ca. 280 Einw. 
BÖnaiüncta Mawettös, ï m- Johann von 
Bonaghmta. vornehmer Elorentmer, 
Mitbegründer des Servitenordens. 
(13. Jhdt.). 
BönavallënsË raonastcrïüm, i n. s. Bona- 

vallis. 
Böna vullis (Bonna vallis) /. 1. Bonneval, 
St. 1. am Loir, Fkr. (Eure-ot-Lotr), ca. 
2 300 Einw., ehem. Oistercieirserabtei. 
2. Boimevaux, B., Fkr. (Haute- 
Savoie). 3, Bonneval, ehem. Cister- 
oienserklostev bei Espaliori, Fkr. 
(Aveyron). 4. Weitere Cistereienser- 
kloster in den "Diözescn Portiers, 
Vienno, Rodez (Fkr.) und Toledo 
(Spanien). 
Böna lilla, ae f, s. Bonnopolis. 
S. B&naventöra, ae m. hl. Bonaventura, 
Kirchenlohrer aus dem Franziskaner- 
Orden, Kardinalbisehof von Albauo, 
t 1274, 14. Juli. 
Boneïfïfl, ae f. Boneffe, Cistereienser- 
kloster in Belgien, Biözese Namnr. 
Bfmfllïüs Monaldüs, ï in. Bonlïlius di 
Monaldi, vornehmer Florentiner, Mit- 
begründer dos Servitenordens 
(13. Jhdt,). 
Boni indeel, (hebr.: Neh. 11, 22 u. 1. Pari 
6, 46 = Bani; Neh. 11, 15 = „von. 
don Meraritern" [Naelikommen des 
Morari] ) nach der Vuig. ; Boni 1. Be- 
vit aus der Linie Merari. 2. Oïfizier 
Davids aus Gadi. 3. Ahnherr dos 
naobexilisehen Lèviten Semem m 
Jerusalem. 
S, Bönïïacï (O. B.) s. S. Bonifaems. 
Böiiïïayianüs 3 vom hl. Bomiatius. 
S, Bönilacü mönastérïÜin. ï ft. s. Ful- 

donse eoenobium. 
1. S. Boiiïtaeïfls, i ƒ. Saint Bonifaeo, sndL 
Vorort von Win.nipeg, St. r. am Reo. 



Éiiver of the North hl Xord arnerika, 
Kanadien (Manitoba), ca. 2100 Einw. ; 
Erzbischofssitz (soit 1871; Bistum 
seit 1847). 

2. S. Bönïïacïüs, I m, hl. Boniiaz-, 
Martyrjumsgenosse des hl. Thyrsus, 
s. dens. 

1. S. BönifaüöSf I m. (Bonifaeins) hl. 

Bonifatius I. Papst (418-422) 

25. Okt. 
2 S. Bönïi'atïüs 1^". I m. h) . Bonifatius IV., 

Papst (608 bis 615), 29. Mai. 

3. S. BÖllïfatïÜS, ï m. hl. Bonifatius, e in 
Anfiihror de'r Thebalschen Legion, 
Martyrer, t 216. 

4 S, Bönïfatïüs, i m. hl. Bonifatius. 
Mart. (| 307). 

Er T7ïu- römlscber Burger UBfl sïihiile seuie siitid- 
Jiaïteü Vergeiien niit doi' Hümeiin A^flft& durch die 
granaamsteii Qua] en, die er ati Ta rans in Oilie:i«» 
Mr don ebriRtlicheii G-iauben ertrugj HaoLdem er, 
nm Bufie ell tun nni den Martertod au srlasge». 
Hom yerlassen hütte. In Tarsue eriuuriterte er bei 
der Ühri&tërtYBitolgTiDg uütor I>iokletian üuer&t die 
übrigen Okristeii isum staïidhait^n Krtrugen dei' 
Marter, dann hielt er solbst die auBgesuobtegten 
Qualen mit den Wort en aus; „Icïi yage Dir Dank, 
Herr Jeans OhriEtuü, 11 SehlieSliéb beendete das 
S&b.wert seine Ijeidcn. Kein Leib waide toii eêiüeii 
Üeisegoftibrten lusgekanfi, naeh Bom gebracht uiid 
voii Aglaë, die iTo'sswiBchéri selbst Buliè getnii hatte, 
iu «in«r ibm kh E\br*p erbantea Kirche tjcjgesetzt 
— 14, Mai tSt. Gallen). 

ö. 3 S> HÖnïfatïus, I m. ÜL Bonifatius, 
Erzbiöphoit u. Mart^ Apostel doe 
Deutschen (680 bis 755), 5. Juni. 

6. S< Bonifatius, ï m. hl; Bonifativjs, 
Erzbisciiof der baltischecn Ruthenen,. 
Mart, (t 10Ö&)ï 

Er stammte uus fcÖmgL Oeaohlecbte und wog 
mit Kai&e* Otto III, iüiL dqm er Terw&udt war, 

nu&b. IiaJien, vexlieÖ ihn ataer dort-, cnt&agtc naeh 
eiuei' Ünterroduiig tuit dem hl. Bomuaid der 'Welt 
und KOg aiuh mil ihm in die Eifigamkeit bei Bn- 
venntt aiar&ck. Dort führtfl er ein Lebeii der gröliten 
iSfltsagaug. O ft geuoiï er hur 'acn Sonntage nnd 
Büuiiö'rstage Speiae. Aus Verlangen itaeft dem 
^lartertude erwirkta er voin l^ap&te die ^Gnade, 
mit der ersbisobüfl- "Wtiide auatrezeitbiiet in die 
rossisuhen Greuzgehiete snm Jfredigen de3 Evan- 
geliuma gesuhicikt au werden. Die wöHe J^eise 
machte or kg. Euli mit Moften Füfien nngeaubtet 
derKalte. An don baltisehen Geetadcn predigte er 
vor dem Könige der Kutbenen das Eivaiageliuin und 
ging «nr Eekritftigung der &latib&ï)8W9Jttrheit un- 
veraehrt d ut ch Eeue rüiimnie u . I? ut airfhiu. b ekehi tejüi 
nieb eine UMormeÜiié-he Aüaabl Üuihcnen mit dem 
Köiiigc selbst, die er im baltiaehen Meer teutte. 
Voll Haü üher die grofie Bekflhrung lieü llin der 
heidnisebe Brudcr des iLoni^a enthaupteft. Zur 
^jtrafe daitLr wuvde dorgelbe dureb. ein güttlieües 
Wunder mit Bliudheit geaeblageïi, sein e Helfers- 
tLeifeï abei wui'den- etarr wie Stein, Auf Biiteïi 
dea Koitigs und der Heubekéhrten vor dem hl. 
Ijeichnam erhieiten der koni^i, Jiruder und dïe 
übrigeu ihre bevregüchen Glieder wieder, ntthifieü 
das <Jhmteurtum an and erbauteu au Hhren dea 
hl. Martyrers eine Kiruke, — 20- Jut^ï (.Kn|m). — 
VqL 2d S* Brnnu de Oueri'urlj init dem dieser 
Heilige wohl ideutï&eh ï&t. 

7, S* BèïiÏÏatïüs, I -m. hh Bonüatius, 

Bi&ch. von Lausamie, Bok. (f 126.0), 

Er war in Brijssei geboren, Btudierte Ui J?nrïs 
Pbiiosophie nnd Theologie und fobrte öcbon da- 
mals ein Leben der Abtbtang und dea Öebetes und 



zeiehnete sieh in uUe» Tujfeuden, besejiders in dar 
Heuaebbeit Aaa- Piïeater gftworden, ]ehrto er in 
Paris und Köln oeuïï Jakre lang TbeoEogle. Zum 
Bischoï tüd Lausantic berufên, leuebteto er allen 
dureh aeiue Tugenden tot. Als er sieb ririijffr 
Priester, die ei run ihrem syhl echten Leb ensw au de! 
du f eb Mahnnngeii und SLrafeu absebreekea wollte, 
zu lebeuBgefahrlichen Eeinden gemacht hatÉe } eibat 
er sich Tüm bb Valav tinter j rraneu die Exloubnis aar 
Abdankung, aobiog aoch zwei angebotene Bisehofs- 
sitze iius, begab sick naoh Br&ssel zurüek, trat in 
den Ciatereieii&erorden Hn und lebio nur rachr iOr 
Gott, durok Wunder vor und nack dein Tode, den, 
er xorbersagie^ verkerrlioht. Als am 32. Juni ltiOO 
sein Giab in Ko< re-Dame de la Chapolle au Brussel 
geotfnQtwurde,.hauchte sein Leib eioen angenekmen 
Geruch aus. — ia. ^'ebiuai (Lausanne-Genf und 
Cist. ÖrdJj. 

BönifatliLSj ï m. Bonifatius I. Papst e; 

1. hl- B. L (418-422). 2. B. TT. (530 
bis 532). 3 + B. TIL (Febr. bisNov.607). 
4 hl- B. TY. (G08-Ü15). 5. B, V. 
(6Ï9--625). 6. B + VUL (1294-1303). 
7. B + IX, (1389—1404). IL ein vom 
hl, Apollinariö geheilter vornehmer 
KavenTiato. 

Bonï-HÖmïnës, m. Bönörta-Homïnüixi, 

Oute Leute (Bons hommes), Beiname 

mehrerer religiösen Genossenschaften 

im Mittelalter, 
Bonï Höiiiïius Domus == Döödati dömïis 

Saint B>ié ? St, Fkr, (Vosges), 
aömlöquïüm, ïn.schmeichlerisohe Rede. 
boiiüöcïuüs 3 schmeichlerischi 
BÖHÏpurtüSj üs m. (Glü^kshafen), ein 

Hafeu bei Lasaia auf Kreta (ApL 

27, 8). 
hönKas, atïs ƒ. 1, gute Besehaf f eabeit, 

ing ëni ï h er vo rr agende B eg abimg H . 

2. Güte, Gütïgkeit, Heraengüte. 3, das 
Gutö (in den Psalmen haufig, z, B. 
qnönïam sëqnëbar bönïtatëm, Es* 
87, 21) 

Bonna, ae 
Preu 13 en 






Rlieïn, 
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ƒ. Bonn, St., 1. am 
(Rhoinpi'ovioz), ca. 

Einw.; dav.: BtmiiOnsfe. ë. 
1,'Bonua vallïs. fe f. s. Bon» valiis. 
2. Bonnü valiïs, is /. Valbonnais, St., JTkr. 

(Isère). 
Bumii indeel. 1. s. Boni 2. u. 3. 2. Israelit, 

Vater des Omrai. 3. Jude, der bei 

offen.il; BuBe wntei Es dras iaut zu 

Gott f i elite. ■ 
UoiiïMipöfis. ïs f. Bonne^dlle, St. r. an 

der Arve, Fkr. (Haute- Savoie), ca. 

1300 Einw. 
B. Büiiomo Joamiii Maria ft. B. Joanna 

Maria. 
Böttonïa, ae /. 1. (Felsïna) Bologna, bt. 

am Enfi des Apennins, ïtalien (Einilia ), 

ca, 133 000 Einw., Er/bischofssitz. 

2. (auch: Belonia) Bon log ne- sur -M er, 

dav. : Bönönïëiisïs, ö. 
S. Bftnösüs, I m. hl. Bonosus, Bek. u. 

Bischof von Trier (f 3/3). 

War ^Jachfolger [les verbanntcü Bi&ch of a .Pau- 
linua kul- Zeït des üaisejB ConstöTatiiie/ der aul" 
dem Konaü tou Eimïllï viele Biailiöfo znm Aria- ■ 
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insmTLS drangte. Unter der Herrsebaft JuJiarjs des 
Abtrttnnigen gelang es Bonosus. ini V.éreirj mit- 
l$ïscboï Hilarius tüü Puitieraden wabreu (ifauben 
7M f e at] gen. Deu Kaiser Vateutinian, der ai eb in 
Trier nïedertieli. veranlatëce Eonoana xti grmstigon 
Erl assen töt die kïrehiieba ï'reibeit. Unter B. kam 
der iil- Tricronvjnas aus Studiën grfl o den nacb Trier ; 
B. sandte Glaubentsboten in das Uebiet der Bur- 
gunder. Die Qebeine dea Heiligen wrrrdeu tosi 
JGiv.biacbof ISberliard um die Mitte dea 11. Jabr- 
btindens iu die Basilika des bl, Paulimis über- 
tragen; Torber iatten sie in der Kjrche dea bl. 
Sympbcvrinn gernhi. — 17. Fébntar ^Trier). 

bfmfim, ï n. 1. Gut, Vorzug, Tugend. 
2. pi.: Giit-er, Vermogen, Reiebtum; 
bönis interdïetj : die der Vcrmögens- 
verw'altung beraubfon, uötér Kuratel 
stellenden Personen. 3. Vortejl, 
Wohi, Gliiek; in bönum alieuius zu- 
gunsten iemands. 

tiüfiüs 'A.comp. mëlïör, ïtis u. aup. optï- 
mits 3 gut 1. tauglieh, zweekmaBig. 

2. vornehm, edel, brav, tuchtig, tapfer, 

3. betracht li eb, ansebnlieh; bona se- 
neetute in hohem Alter. 4. gütig, wo hl- 
wol 1 end . 5 . s ittl i eh gut , tugendh af t . 

Bfinös Aër, Bönï Aërïs m. Buenos Aïres, 

Hauptst. vón Argentinien, Südameri- 

ka, ca. 670 000 Einw 1 .; Erzbisehofssit/. 

(1W2 gegr.). 
Bönüs-Föns. tïs m. Boimefont, Cister- 

cienserklostor, Fkr., Diözese Touïoüse. 
Bönüs Lal xö, önïs m: der reuige Schacher 

am Kreuze, 14. April (aueh: 25. ti. 

2%. Marz). ' 
BÜMUS Lttcüs, I 'm. Bonbon, Gister- 

oienserklöster, Fkr., in den Uiözesen: 

Bordeaux und Limoges. 
BÖnüs Portos, Os m. Bonport, Gister- ■ 

eiensorkïoster, Fkr., Diüzese Evreux. 
Bonzïüs, ï m. (bonzhis) der Bonze, 
böö 1 laut ertünen; laut subreien. 

1. Ttooz indeel, m. (hebr.: -ihm [Jahwe] 
ist Macht) Booz, Sohn S alm ons aus 
Bethlehem (Juda), Gatte der Kuth, 
Ahhherr Davids u. Christi, 

2. Booz indeel, (hebr. :) Name der linken 
Saule des salomonisehen Tempels zu 
Jerasalem, der mit dein Namen der 
rechten Saule (Jakin) den Satz gibt; 
„er (Jahwe) hat ihn (den Tempel ) 
f est gebaut" oder „er festigt (Israël) 
mit Macht'*. 

Bopifardïa. ae f. (Baudobrïca, Boda- 

brioum, Bodobriga) Boppaxd, St. 1: 

;mi ïthein, PreuËaü (Blicinprovinz), 

ca. 6000 EinW. 
I.loralbrö, ae f. ein mittel alter! ielier Gau 

im Cebiete der Brukterer, an Lippe 

ü. Kuhr (Westfalen). 
börëüife, G nördlicb. 
bÖrëas, ae m. {jiogéa^) 1. Xordwmd. 

2. der Nordon.' 
liörëüs 3 (0ÓQSt,og) nördlicb. 
Bórgïa indeel., Name ehies alten spa- 

nisehen Aüelsgeschlechtès. 



Itorglcliim, ï n. (Barbastrens is ecclesia) 
Barbastro, St. r. am Ver o (aim 
Cinca), Spanien (Huesea), ca. 8000 
Eiïrw. ; Bistuni (1100 errichtet, seit 
1851 mit BLuesca vereinigt) unter 
apostoliseher Verwaltung, Suffr. v. 
Saragossa. 

bÖrïLh indeel, {hebrr.l) 1. Seifenkra.ut, 
Kraut, aus dein Pottasche gewonnen 
wurde. 2. Pottasche, Lauge, Pott- 
aschonscife (Pflanzenkali mit Öl ver- 
setzt). 

Borivojüs, ï m, Borivoj {Borzivoj), 
Herzog voh Bölmien, Gemald der 
hl. Wit we Ludmjlla (um 900). 

Boruft flüyïüs vielleicht : der FluJB Sauer 
(Friesland). 

Borrttmaeï, örüm m. Borromaer, alte 
mail andiscb e Adel si'ami 1 i e . 

BÖrur-tërl, örüm m. s. Boruetuarii, 

BÖructftarïï, örüm m. (Borüeteri, Brue- 
tnarii) die ' Brukterer, Völkerscbaft 
im nordwestlichen Deutschland an 
der Lippe u. dem Teutoburgerwald, 
südlieh von Friesland; dav.: Börue- 
tflatHis 3. 

BörussTa, ae ƒ. PreuBen ; s. Prussia. 

Börassioüs 3 preuföisch. 

bos, bövïs m. Ochse; ƒ. Kuh, Bind. 

Bosa, ae /. Bosa, Hafenst. r. am Temo, 
Tt., Sardinion (Cagliari), r.a. 70.00 
Einw, ; Bischofssitz (seit 5. Jhdt.) ? 
Suffr. v. Sassari; dav.-. Bosënsïs, ë. 

Bosën. (G. B.) s. Bosa. 

Boscliüm, i n. Bos<"-o, St, It. 

Boseödüeüm. i n. (Büscoduea, ao ƒ.) 
's Hertogenbosch, St., Niederlande ; 
dav. : Buscödiïcëusïs. ë; vgl. Silva dueis. 

Boses indeel, {hebr.: riehtiger: Mosses: 
Backen zalm fnach seiner Gtestalt]) 
Felsen beim Pafi von Miehinas, Pal. 
(ï. Kön. 14, 4). 

Bosiiën. {O. R.) s. Bosnia. 

Bosnïa, ae /. (Bossena), Diakovar, Bos- 
nien. Biscbofssit/. seit dem 13. Jhdt., 
1773 mit Srijéni (Sirmium) vereinigt, 
Suffr. v. Agram (Jugoslavien); dav. : 
Bosiicnsïs ë. 

1. Bosor indeel, m. (hebr.: Besser ï) 
Bosor, Nachkomme Asers. 

2. Hosor indeel, (hebr.: Bossor?) Bosor, 
Leviten- u. Zufluehtsstadt östb von 
Jeiïolio u.. voni Jordan, Pal, (Ruben). 

ISosphörüs, ï m. s. Bosporus. 
Bospörüs, 1 m. (BóonoQO^, Bosphorus) 

Eiiiderfurt ; StraCe v. Konstantinopel 
Bosra, ae ƒ, (Bostra, fAlexandriena ?J), 

Bosra 1. Ilauptstadt der Landschafi. 

Idumaa, Pal., aueh: Bostra; Brz- 

bistum" Bostra oder Bosra oder Hau- 

ran (Syrien); dav.: Bosrëïisïs, ë. 2. St. 

im .Lande Moab. 3. Leviten- u. Zu 

fhiebts^t., Pal. (Manasse). 
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Bosrën. (G. B.) s. Bosra- 1. 

Bossend, ao f. s. Bosnia. 

Bostonïa, ae f. Boston, St. , "NTordamerika, 

ca. ÜOOO0O Einw.: Erzbisehofssita 

(seit 1875, soit 1808 Bist.); dav,: 

BOkSIohjöiisis, ë. 
Bostoiiïën, (C. B.) s. Bostonia. 
botrfts, i m. (8ó%Qvg) Traube; b. Cypri 

stark duftende, traubcnahnlicbe BKi- 

tenbüsohel. 
Botrj'ën. [G. B.) s. Botrys. 
Botrys, is /. Botri, Titel" eines syriseb- 

maronitischen Bistunis mit Dschebeit 

vereinigt; dav.: Butryënsïs, ë. 
S. Bolvïdüs, ï m. hl. Botwid, Mart. 

Aas ïïch-wedpn you beidiiiacheu Eltern gtammenti, 
ka™ er ftui einer ^eEtthflttfireiae naelL England, wo 
er toii einëm frommeu Priester bekehrt wurde. 
Xaeh seiner Büekkebr Sn die Heimat wirktc er 
aegensreieb als M.issionar. Ala er einat vou dem 
babgïerigen Epvinna am Eis eb fan ge bebindert 
wurde. begab er fiich mit rlert Seinigen riuï seine 
eigene Icisel, and anf sein Web et JU in flag- er so 
vielPische, dab die beiduiaeben üutergebenen dee 
BoTiauB sieb darani bin leieht bekebre» ïiofien. 
Als er selbat eiuen ïTe.nbekehrten. namens Sklavns-, 
dureh G-otblaud in dit Heimat geïcifcetej warde er 
von dem Undftdfcbaren im SohJafe durcti Beilbiebe 
getötet, Ein weiner Vogel lenkte die. Aufmerk- 
samkeit aeinor Verwandten anf die Todesstelle. 
— S8. 0"nli. 

Böva, ae ƒ. Bova, St. Unteritaben 

(Beggis di Calabria), ca. 1500 Einw.; 

Bischöfssitz (seit 7. Jhdt..), Suffr. v. 

Beggio-; davi. BovêHSÏs, ö. 
Bilvën. (O. B,) s. Bova, 
Bfivïariüin, ï n. s. Bobaniiiin. 
Bövïëu, (O. B.) s. Bovinum. 
Bövïnïanüni; ï «. s. Bebanium. 
BÏMïHim, i n. Bovino, St,, Unteritaben 

(Foggia), ea. 8000 Einw,; Bisohofssitz 

(seit 6. Jhdt.), Suffr. v. Benevent; 
■dav.: Buvïëasïs, ë. 
bfivïïë, ïs n. Binderstall. 
böviilfls 3 von Bindorn. 
BoziotMsl, ae"/, identiseh mit Baziothia, 

n. dort. 
BraHautïa, ae ƒ, (Bragobantas) Brabant, 

eliem. Herzogtimi, j..i Provinz iiï 

(Belgisn, 
Ijvabëflm, I n. s. bravium. 
brahïütn, ï n. ,?. bi'avium. 
bratrac, arüm /, s. bra.ee ae. 
BfS care «sis, ë = Bracbarensis, s. 

Augusta Braccarum. 
Braearflin, i n. s. Augusta Braccarum. 
braeatus 3 mit Hosen bekieidet; iibtr.: 

verweichüchfe 
bracfiac, arüm f. Bcinkleider. 
bva^ehiüiM, ï n. s. bracbium. 
Bracharainjusia, ae f. s. ;\ngusta Bracea- 

ri.no. 
Bracharëii. (O. B.) s. Augusta Bracca- 
rum, 
braebïalë, Is n. (se,: ornamentum) Arm- 

spange, Armband. 
brSehlaUs, ë zum Arm gohörig. 






bratrlinlm, ï n. {,3ga/J.Mv, braeohium) 

Lnterarm, Arm; S oh enkel von Tieren 
braclinianës, ïüm m: Brachroanen, Brah- 
manen. 
Bmftïacfim, I n. s. Braiaeura. 
btaeïlë. ïs n. Gürtel am Mbncbshabit 
braetëa, ae ƒ. dunnes Metallbleeh; übtr.'- 

S eb i mui er. 
braetëölus, I m. Métallblattohen, Gold- 

blattchon; Emblem. 
Brajja, ae ƒ, s. Pra.ga. 
Brauantïa, ae f. s. Brigantia. 
Braflïümj i n. s. Augusta Braccarum. 
Bratjübimtüs, i ƒ, $. Brabantia. 
Brafjodriiifmi. i n. s. Biberaeum. 
Braïfiüin, i n. (Biabie), Brahic, B. Fkr. 

(Ardèehe). 
Uraliie indeel, s. Braïcum. 
Braïaciim, i n. (Braciaeum) Bray-sur- 

Seine, Ort, Fkr. (Soine-et-Mame) 
BranS allödïënsïs ƒ. Braine-l'Alleud, St., 

Belgien (Brabant), ca. 0000 Einw! 
Itrailfihïa, ae ƒ. Kiemen (Kiefer) der 

Fisohe. 
BraudMilmrflëiisïs, ë von Brandenburg 
Bramlenlmrjjïa, ae ƒ, Brandenburg (St. 

in der Mark Brandenburg), 
Brasilia, ae ƒ. Brasilien, Bundesrepublik 

auf der östl. Half te von Südamerika; 

dav.: Brasilïëüsïs, ë, 
brassïea. ae f. Kohl, Gemüso. 
JirasSüvïa, ae /. Kronstadt, St. Sieben- 

bürgen-Kumanien, ea. 36 000 Einw. 
Braalïö, onïs, rn. Braulio, Bisch. von 

Saragossa, j- 651. 
Bravïavum, ï n. Bray-sur-Sorame, St. 

Fkr. (Somnie), aa. 1250 Einw. 
briivïftm, ï n. (brabëum, brablum; jjoa- 

peïov) Belohnung, Preis: Kampf- 

prois. 
Brcelimm, I n. Brechin, Ort in Schott- 

land. 
Breda, ae ƒ, Breda, St. Holland (Nord- 

brabaiit), ea. 38 000 Einw.; Biscbofs- 

sitz (seit 1853), Suffr. v, Utrecht; 

dav. : Bredanüs 3. 
Bredaii. (C. R.) s. Breda. 
Bredanaia, ae f. Bredetiei, D., PreuBen 

(Bheinprov.). zur GroBstadt Essen 

gehörig. 
Brëjja, ae f. (Briga.) Brieg. St. 1, an der 

Oder, PreuBen (Schlesion), cd. 24000 

Einw. 
Bregalïa, ae ƒ. Brig, E. an der Bhöne, 

SebWeiz (Wallis), ca. 2000 Einw. 
Brëma., ae ƒ. (Breniïa) Bremon, freie 

Hansast. an der Nordsee, früher Erz- 

bistuni; dav.: Brëmënsis, ë. 
Bremennun, i n. Neweastle upon 'J.'yne, 

St., England (Northumberland), ca. 

215000 Einw., Bistum K. mit Hex- 

ham vereinigt. 
BrëmïÈi, ao ƒ. s. Brema. 
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Bremiïa alliidlëiisis (Brennis comitis) ƒ. 

1. Brenne-lo-Cornpte, St,, Belgion 
(lïennegau), ca. 9000 Eihw. 2, ,5. 
Brana allodïensis: Bram e 1' Allend, 
St, Belgien (Brabant). 

Breimïa cümïtïs s, Brenni a allocüensis 1, 
Itroittësïa. ao m, Brenta, FluS, Ober- 

italien. 
Bresaeüm, I ft. (Brisacum) Breisaeh oder 

Altbreïsaeh, St. r. am Rhein, Baden 

(Freiburg), ca. 3500 Einw. 
Brelislaüs, ï m. Bretislaw I., Herzog von 

B ohm en (1034-1055), ' regelt e die 

Thronfolge in Bühmen. 
brëvë, fs n, 1. pSpstliehes Schreiben, 

Breve. 2. Totenzettel, Todesnach- 

rieht. 
brëvï (se. : tempore) adv, in kurzem, bald. 
breviarium, ï .«. 1. kurz es Verzeichnis. 

2. das Brevier als lifcurgisehes Büeh 
der kath. Gcistlichen für die vorge- 
schriebencn Stundengebete. 

Breviarium Extravafjantmm (compi- 
latie prima), die.uni 1190. von Bernard 
von Pavia verfaBie Gcsetzessamni- 
1 ung (die e r a t e seit Gratian ), eine 
Erganzung des gratianisohen Dckrets. 
Dies os Werk Wurde dureh Binteilung 
n. Ordnung des Stoffes die Grtindlage 
für die fernere wissensehaftliehe u. 
gesetzgeberische Behandlung des Kir- 
ehenrechts (5 Büeh er in Titel u. 
Kapitel eingeteilt). 

brëvïatïm adv., in abgekürzter Weise. 

brëvïatïö, önïs- f. Abkürzung, 

brëvïeülüs 3 etwas klein. 

brëvfaüïüin, ï n. Zusammenfassung; 
kleines Brevier. 

hrëvjlöuuëïis, ëntïs wenig redend, sïch 
kurz fassend. 

brëvïö 1 kurz maehen, verkürzon. 

brCvis, ë 1. kurz, klein, sehmal. 2. niedrig, 
flaoh, ■ 3. gering, knapp. 4. kurz 
da u er.nd , v ergan glieh , 

brëvïs, ïs m. kurzes Register, Verzeich- 
nis. 

hrëvïtas, Ëtïs f. Kürze. 

BrevnövïfjisÈ mönastërïüm, in. (Brzeno- 
viense mon.) Kloster Brevnow, Ort 
bei Prag, 'e.rstes (noch bestehendes) 
■JMaimevkloster Böhmons, gegriindet 
903 von hl. Adalbert, Bisch. v. Prag, - 
mit Hjlfe des Herzogs Boleslans IT. 
v. Böhmën, spater vereinigt mit 
Braunau (gegr. 1332) an der bühm. 
G renzo. 

Brie fïi ïöiïên. (C. E.) s. Bricijnorium. 

Brictïiiörïüm, I n. Bertinoro, St. It. 
(Förli), ca. 8000 Einw.; Bisehofssitz 
(seit 14. Jhdt.), Suffr. v. Ravenna; 
dav, ■. Brielïnörïënsïs, ë. 

1. S, Brictïüs, I m. hl. Briktius, Biseh. 
u. Bek. (-f zu Aiifang cl es. 3. Jbdt.). 



üi' wurde von dem beldniaelien Biehter P,tar- 
eianus gomartert und In den Iferker geworfen, wt> 
er von oinerü Engel und ciei]i hl. Tetras beflu^hi 
■wurde. Yott letaterem soll er die BiaclLof£^-ard& 
empfrmgtJi uad tou dem Kjjgel TTÏeder in ITreïheit 
gesetit -worden sein. ^ixfx ^e^ann er »ehi Werk 
der Gtanbenabekenning. Kr "weibtc Johannea toii 
Spületo, Vïnzeiiiins von Menanin, Strïï>üdatus von 
Viktcsni^Et ünd «eiuen iXeffen jierkalanns toïi Pe- 
ni£fia au Biacböieu geitannter Stadte. Mit eeiüeiïi 
Sübutz engel genoü er vertraTLten Umgang. Yiele- 
heïilo er von kOrperliober Krjirjkbeit wad voïi Pe- 
sesaenbeit. Voti eJTiein Jür>^l auf den Ber^f bei 
Martnla gefiibrt, erbielt er den Anj.trog 7 dort xu 
blelbeis. bia er von: Christus aus dem Iieb'ei^ &b- 
^ertiien wprdé. Nuïl -widmefe er seine 'I'iiUgkeit 
der Hekehcung der Unnvohner tmd erbwnte dort 
eine Eircbe, dio er die n SaIusti[iiiiaehe< ; (.HeiUkirebe 
vgn fliilue daa Heil) ntinnte. JN"aubdein er eine 
grotte Menge Heiden dem Gbriatentinne atigefüfm 
batte, starb er il] bohem AJter am 11. Juli. — 
11. Juli (Saehaen-Meiftert). 

2. S. Brifitïfls, lm, hl. Briktius, Bek. nncl 

Bisoiiof von Tours (f 5. Jhdt,). 

"War Schuier des bl. Martin ven Xoura. rioeh 
fuaebte er aeincm Lehi L er, der ibn oft n>ahnen 
mnute, viele Hehwierigkeiten. Erst ais er sellaat 
l>itterea Unreeht geïteüs der Eïnvr'übner VU31 Tours 
eriuhr, von dein ibn aucb niebt die sog- Goii es- 
probe (er mufite glühOBdo ittoblen in unverhranntem 
Gewande atim (jrabe des iuütviseben *vera tornen en 
Bisehofa Martin tragen, was jhin glaekte). hefreite, 
erkaunte er G-ottea atrafende Hand nnd beiehtete 
OÖentlieb das dem Veraiorbeoeo, den er u. a, eineti 
Narren gesc-bolten hfttte, erwie'senc UnTeeht, In 
&iebenj&b.riger Bnfte anhnte er au Bom die Frevel- 
t aten aein er Jagend. Aladaim kebrte er ftls Bischof 
naob Tom s züi'ück und starb dort im 40. Jab re- 
seiner Ani£siohrua£ um die Afitte [los &, Jahr- 
hunderts. — ÏË. Kovcmber (Munster), 

Brie indeel, m. (hebr. '1) Brie, Solin des 

As er. 
Briëtae, ar&m m. B riet en, Familie irri 

Stamrne A?.er, !Nachkümmen des Brio. 
Ilriela, ao ƒ. (Brik) Briel oder Briolle, 

St. auf der Tirsel Voorne vor der Maas- 

miindung. 

1. Brïyantïa. ae f. (Bragantia) Braganza. 
St. Portugal (Fra« os Montes), . 
ca. 6000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
154Ö), Suf fr. v. Braga; dav. : ilrïijtni- 
tlönsïs, ë. 

2. Brijjaiitla. ae /. (Brigantium, Brigatia) 
Bregenz, St. am Bodensee, Vorarlberg, 
ca. 7500 Einw.; dav. : Brïgautïnus 3." 

HrïflaiUïën. [C. E.) s. 1. Brigantia. 
BrifjanliiiN silva, ae ƒ. Bregenzerwald, 

der nordwestliehe Teil der Al Ig au er 

Alpen. 
Brigaiitinüs cömïlatfis, üs m, eheni. (^raf- 

sehaft Bregenz, Vorarlberg. 
Itrigantliifis lacüs, üs m. Bodensoo. . 
lÏFÏfjatTa, ae /. s. 2. Brigantia. 
Brïgënse mönastërïüm, I n. s. Farae 

■monasterium. 
Brïgfü. ae /. s. Brega. 
BrïfjTaiiös yorivcittus, üs m. Bezirk von 

Brig, Sohweiz (Wallis). 
1. S. Brïnïda. ae ƒ. hl. Brigida, Jgfr. u. 

Abtissin, Patronin v. Irland (f 523). 

Sie kam aus SchotUand; ea zeikte aieh iiu ilirev 
Ju^end bisvreilen eine vrunderbare Penersïtule ober 
ihrem Hatipte. Hie zeïebnete sïcb. atets duren ftrOÜe 



Frömmïgkeit flus, Ala sie .iemand vregen ihrerSclvön- 
ïieitznr G-atün begehrte. bat eifl (rOtt, eineaihrerAngen 
"krank Ka machen, um den Bcwerber abzu se irreële en. 
Ihre Tiitte -wurde erlüllt. Bobald sie aber den 
Sebleier jrenoïttmen batte, -wurde das Auge wieder 
gesund. Um aie f dr ihre tlnvei'sohvte Jungfrauliell- 
keit zit bclobnen, lieK &ott es r.1, da6 ein 'hfilüemer 
Altaxfufl bei der Berührung ib.rer Hand xu grünen 
begann. _ 1. Ifebruar (Köhr). 

-2. lïrigida. ao /. .Brigida, bayerische 

hlerzogstoohi.er, Abtissin des Klosters 

St, Paul in Regensburg im 10. jhdt. 

Brïla. ae ƒ, s. Briel a. 

Briiif-öia, ae ƒ. (Brinolïa, Brinonïa) 

Brignoles. St. \i. SehloJB in der Pro- 

venoe, Fkr. (Vee), ca. 4000 Einw. 
Brinolïfi, ae ƒ. s. Brinoola. 
Brïnbnïa, ae f. s. Brhieola. 
Briot'ëii. (C. R.) s. Brioenm.. 
llrïüeënsïs dvilas, atïs /. s . Brioenm. 
Brïöeüm, ï n. (Briocensis civitas) S. 

Brie n e, St. t. am Gou et in der Bre- 

tagne, Fkr. (Cótes-du-TSToril), ca. 

15000 Einw.: Bisehofssitz (1801 mit 

Trégnier vereinigt), Suffr. v. Rennes; 

dav.: Brioeënsïs, ë. 
Brïsaefun, i n. s. Bresaeum. 
Bi-ïsaeüiu növüm, ï n. Neubreisaeh, St. 

am RheüirRhönekanal, ElsaO (Kol- 

mar),. ca. 3300 Einw. 
Brisbanën. (C. Ti.) s. Brisbannm. 
Brisbanöm. i n. Brisbane, St. in Hord- 

amèrika (Queensland), ca. 120 000 

Einw,;' Erzbischofssil.z (soit 1887, 

Bistum soit 1859). 
Brisgantma silva, ae ƒ. s. Brigaiftin a 

silva, 
Brïsgöja, ae f. $. Brisgovia. 
Jtrïsgövïa, ae ;. (Brisgoja, Brisgva) der 

Bréisgau, Landschaft .am Oberrhein 

in Baden. 
Brïtannïii maior odei majjiia. 

Gr oB b rita n ni en . 
Brïtannïa minor ƒ. (Arnioriea) die Bre- 

tagne, Landschaft in Fkr; 
Brïtamiïeüs 3 britiscli. 

1. Brïlaiinüs. I m. 1. Britannier, Brite 
(Bew. von Fngland oder Schottland). 
2. Bretagner, Beu. der Halbinsel 
Bretagne in Fkr. 

2. Brïtaiinfis, i m. Britannus, Vater des 
hl. Florinus (0. Jhdt.), 

ilrïtlifiaMiis, ï m. Brithuald, ïrommer 

Enghlnder ï. Z. dos hl. Königs Eduard 

des Be kenners. 
Brïlünës, üm m, 1. Britonen (Briten), 

die von den Angelsaeiisen unter- 

worfenen alteren Bew. Engiands. 

2. auch : Bretagner, 
Brittaimïa, minor s. Britamiia minor. 
S. Brittö, onïs m. s. S. Brittonius. 
II. Rriitö. önfs m. s. B. Joannés de 

Britto, Mart. 
S. BrilLönïus, I m. (S. Britto) lil. Britto, 

Bek", ii . B isch of von ïrier (373 — 380). 
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Waj- JTachïolger dea hl. Uoiioens im Jabre 373. 
Als Primas von Gal Hen uiiterschrieb er gleioh naeh 
Pflpst Ifamasits nnd dem hl. Ambrosius die romi- 
selien Konzilsakl.er. In Trier machte cv mit Hilfe 
des Kaiscrs Gratian dem luziferianischen Schisma 
ein rlnde: aueh verteidïgte er seinen Sprenkel fregen 
die Irrtumer des Priaeillian; doeh -war er ent- 
schieden gegen die Tütnng der Irrlohrci', -welche 
Xaiser Maximus auf Anklage andoier Biscbüfe hin 
angeordaet .natte. Sowohl der hl. Ambrosius als 
siuek der hl. Marlimts, die er in Trier empflng.' 
pfiiehteton ïbm bei. Gcgen die unsittlichen Vor- 
stel langen im Theater uad Zirkus erhoh er in den 
ï^ Jahren seiner Eegiemng naebdrüekliehst seine 
stimme. Ur starb an) &. Mai sac, In der Marien- 
kirehe, die sp&ter Pattliuuskircbe biefi, vrurde er 
beige set^L — o. Mai (Trier). 

Brivatë, ïs n. Biloude, St.. Fkr. (Haute- 
Loire), ca. 4800 Einw. 

1. Brixïa, ae f. Bresoia, St. Tl. (Lom- 
bardei), ca. 45000 Einw.; Bisehofs- 
sitz, Sui'f.r. v. Mailand; dav.: Brixiëu- 
sïs, ë. 

2. Bri\'ïa, ae f. s. BrixiniuTti. 
Brixïën. (C. Ti.) s. 1. Brixia. 
Brixïna, ae /. s. Brixinium. 
Brixïnën. (O. E.) s. Brixiiiium. 
BrixinïFnn. 7 n. (Brixia. Brixiuum, 

Brixina, Brixnia Xorïca) Brixen, St. 

am Eisack, 'Tirol; ca. 0.000 Einw.; 

Bisehofssitz (früher in Saben); da*;. ;■ 

Brixïn ëiisïs, ë. 
Brixïmmi, i «.. g. Brixinium. 
BrixnïÊi \örïca, ae f. s. Brixinium, 
Brolïüs, Vm. (fiuvius), Broye, Flüfiehen 

SehweiK (Waadt). 
B. Bröjiislava', ae /. sei. Bronislawa, 

( B ro n is 1 avia, ) , Pramo n s t rat e ns c r - 

il oimo. 

Wurde au Kajuicn in der Uiozese Breslau aas 
vornebmem Goschleehte geboren, trat mit ll> J'ahren 
in ein Krakauer Kloster ein, in dem sie das Bei- 
spiel ihre 6 hl. Vetters Hyacinth naohahmte. Aus 
Dumut bat sie oft, u Boden liegend, ihre M'ït- 
seb western, sie, die „mtr Sta.ub n]id Aöcbe sei", mit 
ÜTliilen zn treten Burch ^ aebt^'achen, GeiËelaireiehe 
und Bnngürtel kreuzigte sie den niederen Mensehen 
in sich. Ha die Nonnen jener Kelt nooh nieht der 
Klausttr onterworfen waren, besueitte Bronislav/a 
oft die Eiusamkett des Bergcs Sikörnik, nn'weit des 
Ivlosters; naeh 4-0 jahrigem. abgetötetem Leben ^ab 
sie aber ihre Se el e in die' Bande ikres .Schop fors 
^nrück. liir Leiobnsm, der neb en dein rloehaltar 
beigesetzt wurde, blieb viele Jahre nnbekauot, bis 
er im Tahve 1G0Ü auf wunderbare Weise wieder 
entdeekt nnd dem Yolke zur Yerehrung gezei^l 
wurde. Letztere geneh mijten ausdriiekiich die 
Rtpste Grefjor XV i'. und Pius IX, — 1. September 
(Breslau, Gn es en u. Posen, Krakau, Lemberff, Polen 
]P] L o^ r . "Wa-rselianJ, Przemysl, r J]arriow). 

It. Bröiiiiilavïa. ae f. e. B. Broiiislav - ».. 
Brnoklyiiïëu. (G. E.) d. Brookliniuxn. 
Brooklynïüm, ï n, Brooklj^n, St. in 

Xordamerika ("Mew York), ca. 

1200000 Einw.: Bisehofssitz, Suffr. 

v. New York ; dav. : Brooklyiiïënsïs, ë; 
Brovoniafiimi, ï n. (Carleolum, Ctirleolae, 

Liiguvallurn) Carhsle, St. am Eden, 

Englarid (Cmiibei'land), ca, 45 000 

Einw. 
brüehus, i m , (Sgovzog) eine unge - 

flügelte Heuschreekenart. 
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Brnolnarïl, örïïm ?n. s. Boruetuarii. 

Brüërïac, arüm ƒ. Brüyères, 3 Orte i"kr. 
(Vosges, Aisnc, Seine-et-üise). 

Brugae, arüm ƒ. Brugge, St. Belgien 
(Westilandern), ca. 50 000 Einw, ; 
Biseböfeaita, Suffr. v. Meeheln; dav.: 
Brü<p>iisïs, ë. 

lïrugëii. {O. Ti.) s. Brugae. 

Bruynatëu, {O. E.) s. Bruniaenm. 

briima, ae f. (brevuma, se.: dies) 1. der 
kürzestc Tag im Jahre. 2. die 
Winterzert, 3. das Jahr (pars pro 
toto). 

brümalïs. 5 winterlieh, 

Bruna, ao /, (Brunna) Brünn, St. Mah- 
ren, ca. 110 000 Einw.; Bischofssitz 
(seit 1777), Suffr. v. Oliïiütz; da-v.: 
Bruiiêusis, ë. 

Itrundïsïüm. ï n. s. Brundusium. 

Itruudüsïa. ae f. (Pruntfutum, Prun- 
tutum) Pruntrat (Porrentruy), St., 
Schweiz (Bèm), ca. 7000 Einw.; 
Bron trut anus 3. 

Bmndüsïn. {O. E.) s. Brundusmm, 

Bruiitlü sinus 3 s, Brundusium, 

Bruurtüsïiun. I n. (Brundislum.) Brindisi, 
St. am adriatisehen Meere, IL (Lecce), 
ca. 20 000 Einw.; Erzbischófesitz ; 
dav. : Bruudïsïuus 3 u. Brmidüsmüs 3. 

Bruncehih/Us, ïs ƒ, (Brunichildis) Brun- 
hilde, aittenlosë GroJïmutter (aüch 
Regontsehaftsverweseri.n) des sitten- 
losen Burgunderkönigs Theodorich II. 
(696 — 613), der den hl. Kolumban 
aus seinem Reiche verbannte. 

Brullen. (O. R.) s. Bruna. 

Urumehjldfs, ïs f. e. Bruneehildes. 

Bruuïaeüm, I 'n. (Brugnatensis ecclesia.) 
Brugnato, St. , Italien, Bistum, soit 
1133, 1820 mit Luni-Sarzaina vèr- 
einigt ; dav. : BiuiiïftcënsïSj c mid Brug- 
aatëusfc, ë. 

Brau(u)a, ao f. s. Bruna. 

1. S. Brüjiöj önïs m. hl. Bruno der Groöe, 
Erzbi.seh. von Köln, Bek. (t urn 980). 

Ala Solin dea romi sollen deutsehen .Röniga Hein- 
rieha I r und der Xönigiu Matbiide erbielt or eino 
ausgeaeiajmete Emelmng. ïfacb dem Tude dea 
Vatera vrurde er van seinem ïSruder, dem römisohett 
Elaiser Otto L, dazu beruien, daa geiookerte Xloater- 
ioben iti deii Xlüatern Deutaehiauds wiederlierzu- 
ateilon. An der Synode von Beiina 947 uanm or 
els Ah: teil, rïack dem Tqde des Erzbisekofa 
Winfried von Röln warde er von Kieruti nnd Volfc 
aJs Ei'Kbfsehaf erwatdt uad yein Papst Agtipit bê- 
at^iitigt, der ïiiim daa Hecht verLiell, dae Pallinre 
naeli Eel icben sa tragen, r^ieht nar als OberMrte 
saehte er in den dainaligen "Wirren die Her de £ut 
zu Jeiten, aaeh als Ileiehsverweger für deu in 
Italien peilenden Bruder wulite er daa üeeirt mit 
atarker Hand bu sckützen. Er aüftete ^rieden 
nnter den urieinigeai Pnratenj aetKte deu TinreeLt- 
mafiig vertrieb en en Krzb] r sehüf von IWainz v/ieder 
ein, und atellte die tarehtiohe Ordnang bieder Iter. 
Er bratdite meKrere hl Eeitquien, daruntèr den 
tjtab und dia Kette des hl. Apci3teiflrraten Petras 
naeü Köln. Als? er auf einer Heisc Erieden aivisehen 
seirjen Aeiïen stiften vrolite, erkrankÉe er achter, 
setate in aeïnem Testainente die Armen a]ü Brbftn 



ein und entachiief rkaeb Koiprang der tj. Kantinnniotï 
ttnter Gebeten icii Herrn, Sein Leib -wttrde im 
KJdsterdes h] r Pitntii]eün beiges etzt, daa ei erric-htofc 
nnd aaagestettet Latte, — II. Oktober (Köln). 

?. S. Brüuö, önïs m. de Quexfort, Biseh. 
n. 'Mart., Apostel der PreuCen \i. 
Bussen (f 1009). 

Bran oder Pjinno, nrit dem Beinaraen Bonifatius, 
■wav nm das Jahr 97-£ zu Querfurt 'in der DiöfcOfje 
Thfergebar^ geboren Voq seiner Muiter Irla aum 
Stadium der Piiilosonhie dem Gcddo van Magde- 
bnvg abergeben, erlan^te er fleïe Kenatnis in aiicu. 
treien Xünaten besondera in der ]Muaik, Zuerst- 
Eananikus nti der Mauritïüskirche in Magdebnrg^ 
^i'drdeervünaeinem Yette r Kaiser Ottü III. als köBi^L 
Hofkaplaï^ aaï'geriOTinncn. llr reiste mit ihm naah 
1 tal ion, ialite aber in dei Eire h e dea hl, Honifatitis 
des alteren MartyrerB don Fjntacblnfi, sicli aaeh. die- 
Mart^ rkrüne zu verdienen. Er nalim in Bavenna 
das Ordenstleid ttca h[. Romnald nnd fülirte suerst 
ein atrenges Mönübalebeu, Dann erbat er sicit vünr 
Papst- Öilves'ter die Erianbnis, ïn die Heimat itirtick- 
ankehren. JJart warde er vu in Erzbischnf Tan^ïo. 
von Meiseburg ïn Anwfisenheit Kaiaer Heiuriebs il. 
zura Ery.biHebof der HeidenvüLker ge^voiht. Ka eb. 
ltmpfan^ dea Palliums \vendete er sicli anï Ein- 
ladung rJer aeJiwaraen Ungara au don Petaekene^i, 
cinem ^ufierat wildon Yo.lkc am Flaaae lïorystbeues. 
und am sehwarzen Meeie, wu ei mit Xjebensgeiahr 
daa Evanj4elium Knpredigen anfiny. Dann wen de te 
er sieh dan BreuUeit nnd den benaehbaiteu G-e- 
gendeu Ealilande ze, tvo er den Martertod dureb 
Enth aapten erJitt. 14, .l-'ebr,; Paderbom (f 1009); 
llS. Okt, Ermeland (f I008J; (ygl. Ë. S. ISüHÜ'aUus 
Xulm Ü0. JnrJi), . 

3. S. Eruiiö. önïs m. ld. Bruno, Biseh. 
von Würzburg, Bek. (t 1045). 

Er stammto aus dem Hcrzogageach] echte van 
IGLrnteij, -war der Onkel Kaiser .Konrads E und 
blataverwandt mit dent Martyrer Bruno von Quer- 
furt- Von Jagend an in Tuiend und "Wiaaenachait 
erzogen, scüriob er spater Eiklarungen nber die 
Psalmen, die Gesange dea alten und neuen Testa" 
inentea. daa Gebet des Herrn und daa apoat. 
Giaubonabfkenïttnis. ALs Biscbof van WüIMburg 
sak er einmat wahi-end der hl, IMesse nnter einem 
gewaitigen Stuwde den hl. Ambrosiua dem lCaiaer 
Konrad^ der ebenMailand belageite. grofiea TJnglüek 
androhei^. DaraiKfMn bewog et den Kaiaer von der 
Belagerung abzuateken, Sein Vermogen verv. r endete 
er kui WiedoihersteHutjg det Kircken, Jlcsondeis 
sckön reataurieite .er die Eir^be dos hl Burebard 
nnd weihie sie nnter Assistent van seeks ^Naehbai- 
biaekofen elrj, Auï einem Zag mit Kaiaer Hejurich, 
den er mit dem Konig Peter van Pannonien und 
Ungarn verso knen wollte, sttirate ér hu Beseuburg 
an der JJonau von einem einlallenden boiler und 
veraekïedtags daratd. Viele^Vunderveibeirliebtcjï 
jhn nack seinem Tod e. 17. Mai (Wütv.burg). 

4. S. Brüiiö, önfe n%. hl. Bruno, Stift er 
des Kartausorordens, t 1101, 6. Okt. 

Brüuö. önjs m. Bruno^ Biscliof von Tri er 
'" (1.102-1124). 

Brünöiife möiis, tis m. s. Brunsberga,, 
Brüiiftpolss, ïs /. (Brunsvig(i)a, Bruns- 

wicniïi) Braunschweig, St, an dec 

O der. ca. 128 000 Einw. ; dav.: Brüns- 

ivïcÈusïs, ë. 
IJniEisljer^a, ae /." (Bruno nis mous) 

Brannsb erg. St , ProiiB en { OstprenB en ), 

ca. 12000 Einw. 
Itrimsvig:!, ae /. s. Bruiiopolis. 
Brünsvigïaj ae f, s. Brmiopolis. 
Brünsivieënsïs, ë s. Brunopolis. 
Brünswïcüm. ï n. s. Brunopolis. 
BrüiilriitEiuüs 3 s. Bruiidusia. 



BrüjitrOt^Di, ï n. s. Brimdusia. 
Brüntötüm, ï n. .?. Bmndusïa. 
BrüiivïllarÏTiui. ïn. Braunsweiler, KI o ster 

in derKahe von Köln a. Rb., PreuBen 

(Rheinpr.ovinz). 
Brusên. (O. B.) e. Pmsa. 
ItrütS. erom n, die vemimftloscri "vï'esen, 

ïierwelt: s. auch: bruto:, 
brütüïïs, c u nvernüriftig, vieriseh, gran- 

sam, 
brülëseö 3 geiühOüSj imvemvjiihig 

werden. 
Itrfltüs- 3 achwerfalïig, vernutiftlos, 

dumm; dav. : subst. brüta, örtim n. 

die vemuiiftlosen Wesen, Tiei-ifol fc. 
Bruxftilö. ae f. s. Brnxellae. 
Bnixellae, aröin ƒ. (Bruxejla) Brussel, 

Haiiptst . von B elgien ca. 540 000 

Einw.; dav. : Bruxeilfaisïs, ö. 
BrzenovïËusB mönastërïüni e. Brevno- 

viense int>nasterium. 
MMlüs, ï m. Buffel, IJr; Hivsehanti- 

lope ï 
Bubastus, ï ƒ. (dgypt.: Pi-Baset ,, der der 

[Göttin] Bast Oeweihte") Bubastns, 

St. EïüdJ. vom alten Pelusinm an 

einem Ni] kan al e, Unteragvpten, j. : 

Teil -Basta. 
hühö, önïs in. Uhu, 
hübuleüs, ï m. Kinderkneeht. 
hfibülüs 3 Oehsen-; corii bubnli die 

Ochsenriomcii, 
BueareslKïiu, ï n. (B»chare^turn) Buka- 

rost, Hauptst. von Rum&nien, ca. 

285 000 Einw.; Erzbisehofssitz (seit 

1S96); dat'.: Buchareslïënsïs. ë. 
Ijumö, ae f. Backe, Wange; übtr,: Maul, 

Mund. 
Ijucealë, ïs n. {itaï.: bneeia Schal e.) 

■Sebale, flaehe Platte, Teller (zum 

Darreichen des Handtuehs bei litur- 

gisehen Vemehtungeii einey Pralaten). 
buceoBa, ae /. s, bucolla, 
Bueelianïeüm, i n. s. Bucelanicum. 
bufifiïna. ao /. s. butina. 
Büeëlaiiïeüm, ï n. (Bucehanicnm) Bno- 

ehianico, Ort in den Abruzzen. Mittcl- 

itabon, 
SmceM, ae /. (bvjocéÜa) I<lemer Bissen, 

Broeken. 
Buehfmïti. ao f. Buchan, landschaft, 

Schottland, 
Bucharestïën. (O, E.) s. Buearesfium. 
Bueharestüm, ï n. s. Bueai-estiuin. 
Bueliöiiïeüs 3 s. Bnolionia. 
Buchönïa, ae (Baeensis silva, Buconia, 

Buchovia) Bueba., ehem. Landschaft 

m Thürïngeri, westlieher Teil dea 

Thüringerwaldos (mit. vielen Bychen- 
^waldem); dav.-: Bufliönïus u. Bm-liö- 

uïeus 3. 
Bucüöllïï, örüjxi m. Buehonier, Bew. des 

westhchon TeiJs des Thüringerwaldes. 






Buftliónïüs 3 3. Buehonia. 
Bucliövisl, ae f. s. Buehonia. 
bij cÏTi a. a e J . S ignai born , P o s auiie . 
büf:ïiia(ör, orts m. Posavmonb laser. 
bfic-ïnö 1 blasen, ein Zeiehen geben. 
bücölïeüs 3 Jandlich. 
Bueöuïa. ae /. s. Buehonia. 
Bucovëfla, ae ƒ. Ukraine (Kleinruijland), 
Bütlsl, ae ƒ. Q f en, Stadtteil von Buda- 

pest, früher selbstandige Stadt, dav.: 

Büriëiisïs, ë. 

Büdcnsïs, ë s. Bu da. 

Bü(Ussa. ae ƒ. (Budissina) Bautzen, 

St. r. an der Spree, Saehsen (Ober^ 

1 a u s itz ) , ca. 25 000 Einw. 
Büdjssïiia. ae ƒ. s. Budissa. 
Bürtovëcïmn, ï n. (Budovieium, Bud- 

vieimi) Budweis St. an de'r Molda.u, 

Südböli.iTieii; ca. 10 000 Einw.; 

Bisehofssitz, Suffr. von Pragi .dav.t 

Büdövïcënsïs. ë. 
Büdftvïeëu. (C. E.) s. Bvidoveeium. 
Budöi'ïfcïöni, ï ft, s. Biidovecium. 
Budruntüni, i n. (Bituntina ecclesia) 
. Bitonto, St. It. (Bari), ca. 30 00O 

Einw.; Bistum (seit '750), 1848 ver- 

einigt mit Ruvo. 
Büdita, ae ƒ. (Butua) Budoa, Hafenst., 

südl, von Cattaro, Dalmation, ca. 

2800 Einw,; ehem. Bischofssitz. 
Büdvïeëtisïs, Z e. Budovecium. 
BüdvTeüm, t n. s, Budovecium. 
BueÜïüm, i n. Boyle, (^istereionser- 

kloster in Irland, Biözese Elfin, 
Buïalarï, örürn m. voi'nehme Familie in 

Gastro Poreiano, 
Buiïalën. (C E.) s. Buffabim, 
Buïfalüiii, i n. Buffalo, St. Nordamerika, 

ca. 353 000 Einw.; Bisehofssitz (1847 

von Neuyork a.bgezweigt), Suffr. v, 

^vouyurk; dav.; Buïïalénsïs. è. 
Bügella, ae f. Biella, St,, It. (Novara) ? 

ca. 20 000 Einw. ; Bischofssitz (seit 

1772), Suffr. v. Vercelli; dav.: Bugel- 

Jënsïs, ë, 

Biiflellën. (C. 77.) s. Bugella. 

butfïa. ae /. [Hal.) Belichter, Handleueb- 
ter (Auszeiehnung der Pralaten beim 
feieriieben (ï-ottesdienst). 

Bul indeel, (hebr.: B.eg en m onat : jetzt: 
babyl. Mare hes oh von ,,8. Monat'"), 
alter Name für den achten Monat im 
jüdisehen Kalender (Mïtté 'Okt. bis- 
Mitte Nov.). 

Bulgarï, öriim m. Bulgaren. 

Buljjfirïïi. ae ƒ. Bulgarien (Königreich). 

büleulëriuui, ï n. (^ovAevvrjQiov) Be- 
ratungs-, Sitzmigsraum, Rathaus. 

bulla, ae f. Kapsel, in der wichtige 
Schriften, aufbewahrt w'urden; dann 
diese Schriften selbst; bes. hoeh- 
wiehtige papstliche Krlasse; Bulk;. 
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bullarlüm, ï n. Tlrkimdensammlung, 

Bullonsammhmg, Sarmnhmg der 

wichtigsten papstlichen Ëilasae. 
Butlentürïa, ae /. Boulaneourt, Cjster- 

raenaerkloster, Fkr,, Diözese Tróyês, 
lmlliö 4 (bullo 1) aufwaben, kochen. 
hullö 1 s. bullio. 

Bulsaimui, ï n. s. Bolsanurn. ,- 

Buna indeel. (hebr.?) Buna, Xaeh- 

kojnrae des Jeranieel (1. Par. 2, 25). 
Bungïaeênsïs silva, ae f. Wald von 

Bondy, Map, (Seine), 
Huiizlau indeel, s. Bunzlavia. 
Bunzlihïa. ac /. (Bunzlau) Altbunzlau, 

St. r. an der Elbe, Böhmen, ca. 3000 

Einw.; Wallfahrtort. 
Btwcliaugïa, ae ƒ, Buchau, St. südl. vom 

Federsee,. Wih'ttemberg (Donaukreis), 

ea. 2300 E i ntf . ; da v . : Buo c hang ï ën- 

sïs, ë. 
Biiraims 3 von Benediktbcuren (Würt- 

temberg). 

BurlionjLÖnsïs provineïa, ae f. Boor- 
bomiais, Landschaft j Fkr. [Alïier, 
Püy-de-DÓrne, Greuse, Gher). 

S. Burehardüs, I m. hl. Burkard, Bek. 

il. Bis eb o f von Würzburg (8. Jhdt.}. 
Ans England and Gehilfe des hl, EonlSaüus, 
dee Apostels dor Deutschen, war er als Nachfolger 
des hl. Kïliaa besonders bei den J^raoke^ t&tig und 
\?nrde vom Papete Zaeharias iui Jahre 741 Kam 
Hischof von Würzbarg gcweibU /Aveima] retgtc CS' 
Als Abs-esandter nach Kom ; er nahm an inehreren 
ProvinwialYcreammlungen elfyïgcn AnteM. Die Ge- 
beibe des hl. Éiiian und seiner Genossen setzte er 
feierüeh bea: aueb. erriehtefce er fcwei .KloaÉor, 
Sobon betagt verzichtate. er, deiu. Beispiel e des lü. 
Bunifatiu3 folgend, auf sein Bistum uud zog sich 
aai setn Güt Hohenbnrg Kar&ckj -wo er goi<ergel>en. 
im Jahre 7:14- sÉarb. Seine Gebeine Tvuiden aufangs 
nebcn denen des hl. KUlau beigosetKt, spttter in 
die nnter Blscbof Hügo erbaute Bcukarduskirohe 
übertragen, — 14. Oktober (Wttrsburg^ Bambarg). 

B. Burehardüs, ï m. sol. Burkard, 
Bek. u. Priester aus dem Schweizer 
Orte Muri in der Diözese Base] 
(11, Jhdt.). 

Burehardüs lebte gegen Aufaug des 11. Jahr- 
hunderts and -warde Fiarrer von Bein-wyl bel Mari. 
wo er jjls Wnndertafcer bertihmt Tvard. Kei dpr 
■kir chlic bert Umwalznttg doe 10. J'allrlianderts giageïi 
fa'st alle schiiftliebou A T achrieliteTi über gein Lobe» 
isiLgraude. Doek die von den vormajü koöataüïiBftheri 
liiachbfen gebilligte Vflrekrung des Seligen ver- 
sehwaud uieht aus dem Yolke. lv]s bilds'tft HÏeh 
sogar in Beinwyl mit Genehffiigiuig des bi: Bapstes 
Pias V. eiïie Bruderschaft zo. JEbren des Yerstor- 
dienen, die auch von Pins Vï.. gelfirclart ^vurrle, 
Desbatb bat Bischol Eatfeiiius von Baeel in Bom 
urn die Einaetzaag dea Seligen in das Proprïnm 
der Difjzese Basal-Lugaao. BieSem Ansuclven 
■wurdo VO" der Eitenkongregatien gern entspToche». 
— 20. Aagnst (Basel). 

1. Burchardfts, ï m. Burkard, Bisohof 

von Wonns, 1000-1035. 
2: Büri'liardüs, I -m. Bin'kard, Hertog 

von Schwab en, (JroOvater des hl. 

TJlrioh (9. Jhdt.). 
IJardijjAJii, ac /. Bordeaux, St. an der 

Caronno, Fkr. (Gironde), ca. 300 000 



Eirrvr. ; Erzbisehofssitz (soit 314 Bis- 
tum); dav.: Burdïgalêiisïs, ö. 

Burdïgftlën. (G. B.) s. Burdigala. 

burdö. önïs m. Manlesel (von Hengst ü. 
Eselin). 

Burgen. [O. R.) s. Burgi. 

Burgënsïs, e s. Burgi. 

burggravïfis. i m. Burggraf. 

Burgï, örüm in. (BurguTii de Ooa) 
Burgos, St. r. am ArlariKÓn, Spanien 
(A3tkastil i en), ca. 30 000 Eimv. ; Erz- 
bisehofssitz (seit 1574, Bistvim soit 
980); dav. : Burgënsïs, S u. Burflï- 
taiiüs 'i.. 

Burgi S. DiimnJni (O. Ti.) s. Fidontja. 

Burgi S. Sspulcri (O. R.) s. Biturgia. 

Burgldölïum. ï n, s. Dolonsisburgtis. 

Burgïtanüs 3 s. Burgi. 

Btirgödïönês. üm m. ,5. Biii-gundii. 

Burgum (i n.) dft Oca s. Burgi. 

Burymulia, ae f. Bnrgimd, La.ndsehaft 
westl, vom Jura, Fkr. (Bourgogne), 
ebem, "Königreieh. 

BurguMdlaTraiisiürana. ae /.dor nördlioli 
vorn Jura gelegene ïeil des altefl 
Burgu.ud. 

lliirguitdïae r-öniltatüs. üs in. Fi-eigraf- 
schaft B urgiind ( Fr anch e, ■ ( 'o mt é ) , 
Fkr. ("Doubs, Uante-Saöne, Jura). 

Bursiimdïï, örürn m. (Burgodiönes, Bur- 

g u nd i ön or ) B o rg u ilder , o stg e r mani - 

seher Startim, der in der beutigen 

Bourgogne in Fkr. sich niederlieEJ 

- und das Burguiider.reich gründete. 

Burr|iitiflïö. önïs m. der Burgunder, s. 
auch: Burgundii u. Burgundia. 

burgüs, I m. Burg, Kastoll. 

BürïbiiFgëusïs, ë 8. Buriburguni. 

Bflrïburgüm, i n. Büraburg, ohem. Ort 
bei Fritzlai' in Hessen -Nassau, von 
den Hessen zerstört; ehom; Bisohof s- 
sitz, dav.: Büriburjjëlisïs, ö. 

BürïÜKi, i n. Bouro, Cis tereienserklo ster 
in Portugal, Biözesc Braga. 

Bufliagtunën. (O. R.)-s. Buriingionia. 

Barliiijjtönia, ae f. Burlington, St. ana 

Winooski (Cbampiainseo) in No.rd- 

. amerika, ca. 20 OOOEinw. ; Bisohof ssitz 

(seit 1853); dav.: Burliitgl.önënsïs, ö. 

htirsS, ae ƒ, Tasche, Burse, ein vier- 
eckiges Behaltnls, wolches /.ur Auf- 
bewahrong des {Corporale dient. 

tVurtfila, ae f. die kleine Büchse. 

Burveaicöni, I n. Bürvenïch, Cister- 
cienserinnonkloster in PreuCeiij Dio- 
cese Köln. 

Buscotlufta, ao I. s. Silva ducis. 

BiiSfOdiicën. (O. R.) $. Silva ducis. 

Busooducilm, ï n, s. Silva duoi". 

büstïö, önïs /.das Brennen, Ver bronnen. 

Biistorfiiaiisi ecclesia, ae /. Bussdorieï 
Kirche, eine alte. Pfari'ei in Pader- 
borrs, PreviBen (Westfalen). 



hfisiüm, ï n. Grabhügel, Grabma), Grab. 

BiFStfini Aisïfïöm, ï n. Busto Arsiziö, 
St. nördlich von" Mail and, Italion. 

Buswïlarë, ïs n. (Buxwilare) Bucbs- 
weiler, St. ain FwSè des Bastberges, 
Elsafi (Zabern), era. 3000 Emir. 

bfityrüm, ï n. (/Jot'T-Spoi') Butter. 

Bu"vindöm s ï n. Carlingsford, Haf.énst. 
am Carlingsford -Lou gh, Ir] and. 

Buxövilla, ae /. BuschweÜer, Ort boi 
Pfirt (Ferrette),FIsafi (Altkirch), dav.: 
Buxöiülënsls, ë, 

Siuxüm. ï n. ,?. buxüs, 

buxüs, ï in. (buxuni, stvgpz) 1. Buchs, 
Buebsbauiri. 2. BuchsbaumhoJz, 

3. Gegeiistancle aus Bnohsbaumhoiz 
(Schreibtafe!, Kreisel, Flöte, xTamiue), 

Bu\ivï!arë, ïs n. s, Buswilare. 

Buz indeel, m. (hebr. ?) Baz 1, Seffe 
Abrahams, Sobn des iSTachor. 2 Isra- 
olit aus dein Stamme Gad. 3. Volks- 
staiiim in Arabien, gegen den Jero- 
mias vreissagte, vieJleieht die Heimat 
des Buziten EJiu, des Ereundes Jobs. 

Duzi indeel, m. {hebr, ?) Buzi, Vater 
des Prophcien Ezechie] (7. Jhdt. v. 
Cbr.). ■ 

Buzïtës., ïs 'm, dei' Buzite Beinanie des 
Eliu, eines Freundes Jobs, 



Bj'ltlüis. ï ƒ. Byblos, St. in Syrien, j. : 
Dschebei fbei Beirut. 

Bypölïs, ïs ƒ, (Ottawionsis ecclesia) 
Ottawa, Haupts.1;. von Kanada (On- 
tario), amFlusse Ottawa (I. NebenfluB 
des ■ Loreiizcistroiiris), ca. 60 OOOEinw.; 
Erzbisoli of ssitz (s*it 1886, Bbstum 
seit 1847). 

byssïmun, ï n. 1. das (f eine) Linnen - 
gewand: spiend e ns (Apoc. 19, 8), 
2, auch; BaumwollengeWarid. 

byssmüs 3 (fcüGM-imq) aus Bys'sus, aus 
f e instem Leinen gom acht, ' kattunen. 

byssas, ï f. 1. f eine Loinwand. 2. Baum- 
wolle. 

BytënïüïH, ï n. Bythieii, Orf östlich von 
der Stadt Posen, Polen. 

Bytflro, ï n. Beuthen a. O,, St. 1. an der 
Oder, PreuBen (Schlesjon), ca. 3100 
Einw. 

Byzacïfim, ï n. Landschaft in Nord- 
afrika (Tunis): dav. : "Byzatënüs 3 
(Bïzacënüs); Bïzacëna provineïa: ohe- 
malige Ki robe n pro vin z mit ea. 150 
Bistünaern. 

Byzantï.iiDi, i n, (Bv^dvnov) Byzanz, 
j. : Konstantino]:>eI,~ Hauptst, der 
(europaisehen) Türkei, ca.: 1000 000- 
Einw. ; dav. : By zantïüs 3 u. Byzan- 
tïnüs 3; ,9. auch; Constantinupolis. 



c. 



C als A bkürzung : das Zahlzeiehen fürlOÖ. 

Caatb indeel, (hebr. ?) Kaath, Sobn des 
Levi u. Enkel dos Jakob, GroBvater 
des Moses ü, Aaiwn; dav. : Caathitae, 
avüni m. dessen Na oh kom men, 

Caathïtae, arfim w-, Kaathiten s. Caath. 

cal» indeel, (hebr.) s. cabus,- 

Caaalamium, ï n. s. Cabilionum. 

«aballlfiö 1 roiton. 

Caballïnttm, ï. n. s. Cabibömrm. 

cöballüs, ï m. (•/.af!üV,-/]g} gewöhnliches 
Pferd, Gaul. 

Cabiltïö, önïs ƒ. s, Cabilionum. 

tflbillö, önis /. s. Cabilionum. 

CaMllöiiën. (C. R.) x. Cabilionum. 

Cabiüönënsïs pagüs, ï m. ( Gabiloneirsis 
agor) Ie Cbaionnais, oh om. Land- 
schaft, Fkr. 

CaMMiiüm, ï n, {Kafivilvvov, Stadt 
der Haoduer) (Cabalannum, Caballi- 
miru, Cabillio, Cabillo) 1, ehem. ".bur- 
gundisohe Lehensgrafschaft Le .Cha- 
lonnais. ' 2, Chalon-sur-Saone, St,, 
Fkr, (Saone-et-Loire), ca.2S0Ü0 Einw., 
«hem. Bischofssitz (seit 4. Jtidt. ), seit 
1801 Bist-um mit Autun vereinigt, 

JJr. S 1 e tl ra e r l^iE^bynlateinischesj Wü rteïbaeli. 



Suffr. v. Lyon; dav. : CaMDÜJiëasis, ë 

(Cabillionensis). 
Cabseel indeel, m. (hebr, : Gott bat ge- 

sammelt) Kabsoel, St. in Palastina 

( Juda). 
Cabul indeel.. (hebr.: (>renzgebiet) Cabul, 

St. östlich von Akko zwischon Mittei- 

meer und Soo Go n es ar et h, Palastina 

(Aser). 
cabüs, ï m. (cab) ein Kab, HohlmaB von 

1,1 Liter (den Inbalt von 24 Eiern 

fassend). 
eaeabüs. ï m. {auch: cacoabüs) Tiegel, 

Pfanne, irdener Top f, Koehtopf. 
ëaceïbüs, ï m. s. cacabus. 
Cafiercs, de Caeeres (C. R.) n. 2seo 

Caceres, 
cacltexlö. ae ƒ, (y.aze&a) Sehwindsueht, 
cachinuatïö, önïs ƒ. das Lachen, 
eacbirraö 1 laut lachen. 
cScümëD, ïnïs n. Spitse, - Gipf el . 
eaeü m ïa ü 1 zri spit v. e n . 
CacLalöüs. ï. in. Bisch. von Parma, hieO 

als Gegenpapst (1061) Honorius II. 
eadüvör, ërïs n. tater Körper, Lei oh na rh, 

Aas. 

12 
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CËdavërïuüs 3 vom gef al lenen Vieh, Aas-. 
eadavërösüs 3 1 oir; hen haft-, leiehenahnlich. 
Cadeinotli indeel, s, Cedimoth, 

1. Cades -indeel. (hebr.: Hoiligkeit) 
Kades (Kcdes), frühere kanaanitisohe 
Königsstadt bei Meggiddo, dann 
Leviten- und Zufifcehtsstadtin Galilaa, 
Palastma (Xephthali). 

2. Cades indeel.' {hebr.: Heiligkoi-l) a. 
Gadesbame, 

Cadcsbarae indeel, (hebr.: '!) (aueh 
Cades) Kadesbarne, Ört un Süden 
Palastinas (Juda). Hier sehhig Abra- 
ham die ■ A ma-leid ter, ■ ersebien dor 
Ha-ga-r ein Engel imd war ein lang- 
dauernder Lagerplatz der Israël it-en. 

eadö. cëcïdï, efistim (casürfts) 3 lallen; 
1. herabfallen, -stürzen, --sinkeix. 2, zu 
Boden f all en, nied erf allen, einstürzen, 
3. getötet werden, nmkornmen. 4. 
sicli ereignen widerfahren. 5. ab- 
nehmen, sinken. 

Cadomüm. i n. (Cadomus) Caen, St. an 
der Ome, Fkr; (Calvados), ca. 36000 

EillW. 

Cadomüs, ï f. e. C ad. onmin. 
cailfteëfim, ï n. s. cadueëtïs. 
eadüeëfts, ï m. (cadücëüm, i n.) Herolds- 

stab. 
eadüefis 3. 1. f all end, getallen. 2. zum 

Tallen geneigt, hinfallig. 3. komraend, 

hereinbreohend. 
Cadftïnüni, I n. Cadonin, Cist.-Klostsï iir 

Frankieich, Diöz, Périgucux. 
Cadumim indeel, (hebr.: Ercinw'ohner) 

f als eb e Lesart für Ciddëmem „tritt 

ihnen ïeiridlïcn entgegen!" (jud-ic. 

5, 21). 
Cadurecii. (G. B.) s, Caduroum. 
Cadurcürn, i n. (Ca-t ureum, Divöna) 

Cahors, St. v. am'Lot-, Fkr. (Lei), 

ca. 10000 Einw. ; Bischofssitz (seit 

3, Jhdt.), Suffe. v. Albi; dav.: Cartur- 

ëënsis, e ii. Catïireënsïs, ë. 
(•adüs. ï m. (xdèog) irdenor Krug, FaS, 

Tonne als HohlmaB. 
Caca, -ae m. Cea, FluS, Spanien (Ga- 

lizion). 
Caebüa, ae f. Cebü, Hauptstadt der 

gleiolrnamigen Philippinenjnsel, ca. 

36000 Einw.; Bischofssitz (seit 1595), 

aueh: Noinmis Jesn genannt, Suffr. 

V." Manüa ; dav. : CaeMaoënsïs, ë. 
Caebüanën. (G. B.) s. Caebüa. 
ttaeeïgenüs 3 blindgeboren. 
S. Caecïlïa, ae f, (KawiÜa) Cacilia, 

Jgfr. u. Mart., Patronin der Kirehen- 

imisik, f 230, 22. Nov. 
Caedlïüs, I m. (KautiXiog) Cacilius, 

Priester in Karthago zti Anf, dos 

3. Jhdts. 
caeeïtas, atïs ƒ. Bl-indheït". 
«jaeeïtfidó. ïnïs ƒ. Blmdheit. 



eaccö 1 blind ma.ehen, blenden: ver- 
blenden, verdunkeln. 

eaeeus 3 1. blind, verblendet; ungewifi, 
ziellos. 2. verborgen, -unsicMbar., 
dunkel, finster. 3. nnergründlieh. 

oaefiütïö 4 selileeht sehen, b Hok ein, blind. 
werden. 

caedês,. ïs ƒ. 1. (lemetzel, Blutbad, 
Mord. 2. Blut. 3. die Erseblagenon. 

cafeftö, oëeïdï, caesuro 3 1. scblagen; 
f allen, niederha-uon. 2.- zerse Magen, 
zerbreeben, zert-rümmern, besiegen. ' 
3. toten, s eb la ebt- en, opfern, 

Caelaniiiii. ï n. (Coelanurn) Ceiano, Stl, 
Italien (Aqnila dogli Abruzzi), ca. 
7 5 00 Einw. 

("■afdalör,. örls m. Künstler in get-riebener 
Arbeit, Metallsteebcr. Ziseleur. 

eaelatüra, ae f. getrjebene Arbeit. 

taelèbs. ïbïs (eoelëbs) nnverheiratot. 

e.aelés, ïtis (e o el es) himmlisob. 

eacIcstSs, Kim m. s. eaelestis. 

fiaelestïa, ïüm n. s. eaelestis. 

ftaeleslïnüs 3 bimmlisclj; als Vorname 
vgl. : Coolestiniis. 

eaelestïs. ö (eoelest-ïs) himrolisch, horr- 
lieh, auegezeiehnet; g Öttlich , aubut.x 
a) CaftlestïSj is m. Gott. b) eaeleslës P 
mm m. die Blmmelsbewohner. Hei- 
ligen ; o) eaelestïa, ïüm n. [scil,: rëgna) 
die himmliscben, "übeiirdisehon Binge; 
aueh; der H.immel, 

(■aelïbatfts, fis m. der ebelose Stand, die 
Ehelosigkeit, der u. das Zülibat, 

eaelïfialïs, ë zur Ehelosigkeit gchövïg. 

eaelÏRola, ae m. 1. Himmelsbowohner, 
der Heilige, Engel. 2. der Qottes- 
fürchtige. 

caelïcüs 3 himmliseb. 

cadiOiliis 3 vom Hinnnel fiioBond. 

(•aellffëiiiis 3 hinunliscli. 

eaelïtës, firn m. die Hiinmlischen, die 
Heiligen. 

caelïtüs. adv. vom Himmël hor. 

Caelïüs möns, tis m. (Coelïüs mons) 
1: der caligehe Hügol im Süd westen 
Roms, südlioh vom palatiniseheiï 
"u. östl, vorn aventinisehen Hügel 
gelegen; j.\ der lateranisehe Berg. 

2. Berg in FloTeriz mit- Klarissen- 
klos ter. 

eaidö 1 in getriebenor Arbeit "darsteilen, 
ziselieren; sehnitzen. 

eaelüm, ï n. (pi.: caeli, orum, m,,) lum- 
mel. 1, als Wohnsitz Gottes u. der. 

' Heiligen. i. Wit-ternng, Klima. 

3. ITiisterbliehkeit, böe.hsf.er Bulirrij 
gröfites Glüek. 

1. cacmcutarïüs 3 (eoementarins) znïïi 
Mauerii nöl-ig, beim Mauern besehaf- 

tigt - 

2. caeraentaïius, i «i, Mamer. 
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pocmenlöjii, ï n. 1. Bruchsteiri, Maner- 
siein; Marmorstüekclicn, die imi-.er 
Mortel geml.se ht wurden. '2. 7, om ent. 

cacii<)döxïa, ae f. ». eenüdoxla. 

«afiiiöSLis 3 (eoonesus) koiig, sehmutzig. 

caenüm, ï n. {coenwn, cëiitun) Kot. 
SehmutZj Ünreinigkeit, IJnrat-. 

cappa. ae ƒ. s. eepa. 

caepe, ïs n. s. cepa. 

caerêlriÖBÏa, ae ƒ. (eaerimonia, oére- 
monia) 1. Ehrwürdigkeit, Hoiligkeit. 

2. Verehrung, Ehrfu'reht. 3. heilige 
Handlung, religiöser Braueh, Zere- 
rnonie. 

eaeiciuönml e, Ts n. (eoerimoniaio, eere- 
moniale) Zeremonienbneb, wolehes 
die hei kirehhehen Handbingen vor- 
geschriebenen Branche enthtil.t. 

(•aerëTttfmïalïs, ê heilige, roligiöse Bran- 
che betreffend; Conaregatla oacre- 
monialis Zeromonienkongregation, 
oi n e «B eh öid e am p ap st-1 j el i en ' Ho f e , 
welcher die Anordming a. Über- 
waehung der vorgesehriebenen Bran- 
che in der papstlichen Hanskapelle u. 
am papstlichen Hofe übertragéa ist 
u. welche dio Bcstimmungen. über don 
Vofrapg n. Bang der Kardinaie u. 
papstlichen Legaten bei den ver- 
schied enen Nationen trïfft- (C j e 
254). - 

(•aerëmoiiïarïüs. ï m. Zercmoniar, Zere- 
monienmeistor;ein.Kleri)ïor(Priestor), 
w'eleher die würdige Volteiehung der 
feierliehen kirchliohen (litnrgischen) 
PTa-ndlungen leitet. 

(raerïmönia, ae ƒ. s. eaeremonia. 

(■aeriinöiiïalë, ïs n. s. eaerèmoiiiale. 

caeruiëfls 3 (caerülus 3) dnnkelfarbig, 
dunkelblau, sehwarzlieh. 

Caesar, arïs m. {caesar KaZaag) Kaiser, 
Fürst, Herrseher; dav. Caesarianüs 3 
des Kaisers, Fürsten; Caesarëüs 3 
kaiscrlich, 

Caftsirauyusta, ae f. Saragossa," St. r. 
am Ebro in Ara-gonien, Spanien 
(Saragossa), ca. 100 000 Einw.; Èrz- 
bisehofssitz (seit 1318, Bistom seit 

3. Jhdt,); dav, : Caesarangustaims 3. 
"Caesaraugustan. (C. Ë:)s. Caesaraugnsta. 

1. Caesarëa, ae f. (Kaïaógeut) 1. Casa- 
rea, Haupfet. von Kappadokien am 
nördiichen Abhang dos At'gausberges 
(ursprünglich Ma.xaka o der Ensebeia), 
Rninea bei' Eskisehehr; oder Eski- 
kaisarje, siidwestl. vom heutigen Kai- 
sarije ira üstlichon Kleiiiasien; ehem. 
Erzbistum, ƒ,-: arm enis ch-un Ier i-er 
Bischofssitz. 2. kleine Pfafenst. am 
Mitt eimeer, Pal.; f.i Kaisarieh. 3. St. 
i.m östlichen Maaretaiden, Kordafrika. 
(dom jetzigen Algerien); dav.-. Cae- 
sarënsïs, ë. 



2. Caesarëa, a. e /. (Caesarinsula) Jersey, 
Insel ini Armelkanal, England (Nor* 
maimische Insein). 

3. Caesarëa, ae ƒ. (CaosaropoJis) »; Gaë- 
sailutra. 

4. Caesarëa, ae /. -Kaisheim. Pfarrdorf, 
Bayern (Schwab en), ca. 1000 Einw' 
mit ehem. Cistereienserkloster, jeizl: 
Zuchthaus. 

Caesarëa (ae f.) Philippi (Paaeas) Casa- 
rea Pbilippi, Stadt an dor Quelle des 
Jordan, vordom Paneas genannt, 
von "Philip pus, dem Sohne Horodes' 
d". GroBen, zit Ehren dos Kaisers Ti- 
berliis Caesarëa genannt; ƒ.-: das T)ovï 
Banijas; im 4. Jhdt. BisehofssiW. 
(Paneas); soit 188G grieeh.-melch. 
Bis-tum Caesarëa oder Paneas mit- 
dom Sitze in Dschedede (Mérdseh- 
Ajnn) ; dav. : Caesariënsïs, ë. 

Cacsarën, (C. K.) s. 1. Caesarëa 1. 

Caesareüs 3 Caesar, betreffend,, kaiser- 
lieh, s. aueh: Caesar; seclio caesarëa = 
Kal s ers chn itt . 

Caesarianüs 3 s. Caesar. 

Caesarïën. Paneas (C. li.) s, Caesarëa 
Philippi. 

caesarïës, ëï. /. buschiges Haupthaai', 

Cacsarinsüla, ae f. s. 2. Caesarëa. 

Caesarïs btirgüs, ï m. Clierbonrg, Hafen- 
st. Fkr. (La Manche), ca, 3G 000 Einw. 

Caesarïs iosüla. ae j. (Werdina, S. Suit- 
berti insnla) Eaiserswerth, St. r. am 
Khein, Prenfien (Rheiriprov,), ea. 
2500 Einw. 

Caesarïs möns, tis m. Eaisorsberg, St. 
in den Vogoson an der WeiO, Elsa-Ë 
(PvappoHsweiler), ea. 2600 Einw. 

B. Cacsörlfts, ï m. sel. ('asarius, Bisch. 
von Arles t 542. 

CaesarlutrS, ae /. (Caesarëa, Caesaro- 
polis) Kaiserslautern, St. an der 
Lauter, Bayern (BheinpfalK), ca. 
48000 Einw. 

Cacsarödfmfiiii, ï n. (Turonensis ecclesia) 
Tours, St, Fkr. (ïnd re- et- Lei re), ca. 
'60 000 Einw 1 .; Er /.bischofssitz (seit 
11. Jhdt. Bistum seit 3, Jhdt.), 

Caesaropapïa, ae f. Papstkaisertum (d. h. 
höchste Kirchengewalt weltiicher 
Fürsten). 

Caesarftpölis, is /. s. Caosarlui.-ra. _ 

Caesëna, ae f. Cesena, St. r. am Savio, 
Oberitalien (Forli), ca. 8000 Einw.; 
Bischofssitz (seit- 4, Jhdt.), Suffr. v. 
Ravenna; dav.; Caesënatënsïs, ë, 

Cacsënatën. (C. B.) i. Caesena. 

eaesïni adv. hiébweïse, mit Hioben. 

cacsör, örïs m. Hauer, Fallor; eaesor 
lignorum Hol/.falier, Holzhauêr, caesoi 1 
lapidum Steinmetz-. 

cacspës, ït-ïs m: (cespes) Ras'en, Basen- 
piat/.. 

12* 
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caetërfl, de eaettfrö (do eêtëro) i™ iïb- 
rigen. 

caFëtüm, ï n. Kalfee. 

CaiScên. (G. R.) s. Galat ia. 

CaidöeiiS; ï m, s. S, Rieharius. 

Caiësa, a,e ƒ. Les Cayes, St. auf Tiaiti, 
sa. 25 000 Einw. ; Bischofssitz (seit 
1861), Suffr. v. Port r au-Frince ; dav. : 
GaiEsëiasfi, ë. 

Calësêa. (G. R.) s, Caiesa, 

Caiëlii, ae r. (Caleta) Gaëta, St. am Golf 
v, Gaëta ini Tyrrhenischèn Meer, 
Mittelitalien (Caserta), ca. 6000 Einw. ; 
Erzbischofssitz (seit 1848, Bistum 
seit 790); dav.: Caiëtanfis 3. 

Caiëtan. (O. Tt.) s. Caie.ta. 

S. Cajëtanus, ï m. lil. Kajetan, Stifter 
des Theatinerordens, f 1547, 7. Aüg, 

Caiu indeel, m. (Cainus) Kaïn, der erste 
Sohn Adams u. Eva», 

Cainan indeel, m. (hebr. '!) Kainan, 
Sohn dos Enós, Urenkei Adams. 

GainS, önïs ƒ. Oh in on, St. r. an der 
Vieime. Fkr. (Indre-et-Loire), ca. 
^4000 Einw. 

Cainus. ï m. s, Cain. 

CaïpMs, ae m. (ara-m.: Kajapha ,,der 
Steinharte' ; J) Hoherpriester d, Juden 
z. Zt. der öffentlichen Wirksainkeit 
Jesn, Schwiegersohn des Annas. 

S. Caifis. I m, (Kaïoc) Papst u. Mart., 
f 296,' 22. April. 

Caiüs, I m. 1. ein vom hl. Pauius ge- 
taufter Chïist aus Corinth, in desseii 
Haus der Apostel sich auf hielt. 2. dor 
sonst unbekan.nte Adres s at des d ritten 
Brief os des hl. Jo hannes. 3. heid- 
nischer Richter in Augsburg z. Z. 
Diokletians. 

B. Caifis Corëanüs, ï m. Ca jus ans Korea, 

Kateehist ans der Gesollsehaft Jesn, 
Mart., s. B. Michael Carvalho. 

Cala, ae /. (Cellae ad Matronam) 
Chelles, St. r. an der Marne, Fkr. 
(Seine-et-Marne), ca. 4000 Einw. 

Calabër. brï m. Kal abri er, Bew. von 
Kalabrien . 

Calabazo indeel, (de Cala'bozo C. R.), 
Cal ab o zo, St, in Venezuela in Süd- 
amerika, ca. 6000 Einw.: Bisehofs- 
sitz (seit 1863), Suffr, v, Oaracas. 

Calïibrïa, ae ƒ, Kalabrien, südöstliche 
Halbinsel von Ttalien. 

CalHUurltan. (O. R.) s. Calagurris, 

Calagurrïs, ïs ƒ. (O. Nassiea) Caiahorra, 
St. 1. am Cidaeos (icum Fbi'o), 
Spanien (Alkastilien), co. 10 000 Einw,; 
Bistum (seit- 3. Jhdt.), mit Calzada 
vercinigt, Sitz in Logrono; dav. : 
Calaaurilanfis 3. 

Galama, ae ƒ. Kalama, St. in Kumidion, 
nördhch von Hippo, Nordafrika (Al- 



gier), eliem. BIschofssitz; dav.: Cala- 

mënsïs, ë. 
Calamina, ae ƒ. Mai la-pur [?],?.: Vorstadt 

von Madras in Ost-Indion, in woleher 

der hl. Apostel Thomas gemartert 

tmd gestorhen sein soll. 
calamisiër, trï m. (calamistmm) Brenn- 

eisen. 
«'alümjstrfiin. i n. s. ealamister. 
calamïtas, Ëttïs /. Schaden, Bnheïl, Un- 

gliick; Kriegsnngliiek, Niederlagé. 
calamïlösfis 3 1, verderblieli, nnheil- 

bringend. 2. -Linglüeklich, elend. 
cfelamüs, ï m. Roïu'. 1. Sehreibrohr, 

Scbroibstift, Griffel. 2, e. niftnsurae 

MeBrute. 
Caliino indeel. ( = Gaine, heiUckrifÜ. 

Kullani(a) !) das alt e Kaïn e Kimrods ?■ 
CalSrïs, auck: Caralïs (Kdgaug und 

Kd/.agig) is f. Cagliari, St. auf Sar- 

dinien, ca. 54 000 Einw., Erzbisehofs- 

sitz (soit 11. Jhdt,), Bistum seit 

4. Jthdt,; dav.: CalarïtSaüs 3. 
Caiarifan. (C. R.) s. Calaris. 
Calaröfja. ae f. Börfehen in Spanien 

( Alt kast ilien). 
Cftlasartetïfis 3, adi. , zu odsr von Cala. 

sanza, einem Bergsehlossé boi Pot^aita 

de la Sal, Spanien (Aragonien). 
fialataiiisiartou, {O. R. ) s. Calathanisium. 
Calataycroaen. (C. É.) s. Calatayero- 

nivun. 
Calatayeroniiuii, r n. Gabagirone, St. 

Sizilien (Catania), ca. 45 000 Einw ; 

Bisehofssitz (soit 1818), Suffr. v. 

Syvakus; dav. Calatayeronënsïs, ë. 
Calathanisüim, ï n. Caltanissetta, St, 

Sizilien, ca. 43 000 Einw.; Bischofs- 

sitz (seit 1844), Suffr. v. Monreale; 

dav.: CalalhanislMëiisis, ë. 
calathiis, ï m. (xdXa&og) Korb, Napf, 

Weinsehalo. 
Calalia, ae /. (KaXavia) Guajazzo und 

Caiazzo, St. TL (Caserta), ca. 2500 

Einw. : BisehofssitK (seit 8. Jhdt. ), 

Suffr. v, Capua; dav.: Caiaeëusïs. ë, 
Hilatör, örïs m. Diener, A\ifwartor, 
Calatrava, ae f, (scil. : eques de C.) Ritter 

von Kalatrava, 
ealfiahïlïs, " ë betretbar, festen Grund" 

bietond. 
Caleal indeel, m. 6'. Chalcol. 
ealcaiiëüin, ï n. s. 'ealcaneus, 
caleanëflS; ï m. (calcanewm) Forse'; übtr.: 

Ferséntreter, Widersaeher, Verrot er 

(Ps. 48, 6). 
fialcar. arïs n. 1. Sporn. 2. Antriëb, 

Anregung. 
l.fialcarïüs 3 zum Kalke gehörjg, zur 

Kalldierstellung dienend: foma.'x eal- 

caria Kalkofen (ÉU. Kom.). 
2. ealcarïüs, ï m. Kalkbrenner. 
calcatiüs ad/v. et was gedrangter, kürzer. 
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caK'atftr. örïs nt. Treter, Kelterer. 

calcatrï\ f iejs /. Yoraehteriii. 
ealfië: in ualee s. 2. oalx; 
calc«atnyn<arïüs, ï m, Schuhmaehei'. 

calnëömpiitüm. ï n. FuBbekleidung, 

S olm ij werk , S k nd al en . 
Cakëala, ae /. Caiaada, St, in Xou- 

kastiliem Spanien, Toledo; ehem. 

Bistum (s. Calagurris); dav. Calrlaten- 

sis. e u. Calceafensis. e. 
Caleëatën. (O. R.) s. Calceata. 
(■alcealör, örïs m. Sehiihmacher. 
taJcëatüs, üs m. FiiBbekleidung. 
calsëö 1 beschuhen, Schuhe anaiohen. 
ealeèölarifts 3 zum Schulimachorband- 

werkgehöiig; o. opifex Sehuhmaeher, 

Schuster. 
t-aloës, ïüm i. (pi.: von 2. calx) FuUtritte. 
caleëüs, I m. Sc;hnh. 
i'alcïanieiitmii, 1 n. s. oalceamontum. 
t-alfiïatëusïs fiïvïtas, atïs /. s. Calceata. 
caleïtrö 1 h int en ausschlageri (aueh: 

2. Kön. 6, 6, nicht: ausgleiten); übtr.: 

■wdderspenstig sein, 
ealcë 1 1. treten, festtreten. 2. niedoi'- 

treten, unterdrückon. 3, höhneri, vei'- 

sputten, verachten. 
S. Calcörfis, ï m. hl. Kalkor, Mart. nnter 

Diokletian, 22. Mai (Lausanne). 
talcülabilis, ö hereohenbai'. 
caJcfllatÖr, örïs m. Reelmer, Prüfor. 
f-alealö 1 hereehnen, reeimon. 
fialcülösüs 3 steinig. 
ealeülüs, ï m. 1. kleiner Stein, Kiesel. 

2. Stem auf dem Reehenbrëtte, Reoh- 
nuog, Bereehnung, 3. .Stmm.istein, 
Slimme, Rat. 4. kleines- Gewichts- 
stüek. 5. morhus ealouii ongunstige 
Abstimnmng. 6. Glühstein (Js. Ö, 6). 

Caleutla, ae /. Kalkutta-, J-Tauptst. des 
Kaiserreiehs Indien u. Bengalen, 1. 
am Hugli, ca. 1300000 Einw.; Erz- 
bischofssitz (seit 1886, seit 1834 
Apostol . Vikariat ) ; dav. : Calfiutt f » - 
sis, ö. 

CakuUen. (O. R.) s. Caktitta, 

ealdariö, ae ƒ. Kochkesse), Kocht op f. 

ealdarïüin, i n. Warmbadez immer, 

ealfiarïfis 3 zur Warme gehörig. 

ealdfis 3 .?. calidus. 

Galë, ïs n. s. Portus Calensius. 

1. Calcb indeel, m. (hebr.'ï) Kalob 
1. Knndschafter aus dem Stamme 
Juda. 2, israelit, Sohn dos TTesron. 

3. Israëli^ Vater des Machir. 

2. Caleb = Kegeb Caleb, Südland von 
Kalob, richtig: Südland „vom Kar- 
mel" (1. Kön. 30, 14). 

Calëdönïa, ae ƒ, (KaXnöovla = Schott- 
land, iichottisches Hoehland) (Runkel- 
densis ecclesia) IHinkeld, St. 1. am 
Tay, Sehottland (Pert'h), ca. 700 
Einw'.;- Bistum (seil ca. 11 00), Sitz 



in. Ihmdee (ca. '160 000 Einw.), Sulfr, 
v. S. .Andrews u. Edinburg. 

calëMcïö, föci, factüm 3 (calfacio) 1. er- 
warmen, 2, anfeuern, 3, pass. 
ealëfïo warm werden, 

calëfaetörlüm. i n. Warmestube. 

t-alendae, arüm ƒ. der erste Tag in jedeni 
Mo nat, die Kalenden. 

calendarium, ï n'. 1. Kalender. 2. Be- 
gister, 3 . S ehul db ti cl i . 

Calëö, üï 2 1, warm, heiB sein, 2. gin hen. 
eifern; calonte inventute im Jugend- 
eifer. 

B. CaEëpödïüs, ï m. scl'. Kalepodius, 
Priester u. Mart., Anf. des 3. Jhdts. 

Calës, ïs f. s. Galvum. 

oalëscö. eaMüï 3 heiB weiden, orglühen. 

Calëla, ae ƒ. s. Cajeta. 

Calëtam. ï n. Galais, Hafenst. Fkr. (Pas- 
' de-Calais), co. 53000 Einw. 

ealfaeïö s. ealefaeio. 

talïdfis 3 (caldus) 1. warm, heiïi. 2, feurig, 
]eidensehaftlieh, unbesonnen, 

calïga, ae /. 1. Balb stiefel, Bisohofs. 
sohuho. 2. Pontifikalstrümpfe, 

oalïfjürïfis, ï m. Sehuhmaohor. 

ealïgatüs 3 beschuht. 

ealigïnösüs 3 (ealigösus) umnebelt, ver- 
d iistert. 

1. calïgü, ïnïs j. 1. Dunst, Nobel, Rauek. 
2. Dunkelboit, Finstornis. 3. Trübsal. 
Elend. 

2. «Uïfjö 1 1. in Dunkel gebüllt sein, 
. 2. dunkel werden, oculi: erblindon. 

ealïgösüs 3 s. caliginosus, 

ealïplia, ae tri, Kaiif, arab. Herrsohertitel. 

Calita indeel, m. (hebr.: Zwerg, Knirps) 

(Celaia) Kalita, Jude, der naeh dem 

babyl. Exil seine gesetswidrigo Ehe 

trennte. 
cölix. ïcïs m. (y.v/.i'i) 1. Keleh, MoB- 

keïoh; Bcoher. 2. übtr.: Ge^ohick, 

Anteil (Ps. 10, 7). 
Callë, ïs n. ,ï. Portus Calensius. 
ftallëns, entïs kundig, gescheit, 
Callënsïs portus, üs m. s. Portus Calen- 
sius , 
vaUeö 2 1. Sch wielen bah en 2. sich auf 

etwas verstenen; dav.: callcns, s. dort. 
fcaüïdïlas, atïs ƒ. Klugheit, Verschlagen- 

heit, Sehlaubeit. 
(■■allïdüs 3 1. gewitzigt, weltklug. 2. ge- 

sehickt. sohlau, verschmitzt. 
Callïën. (C. R.) s. Callium. 
oallïs, ïs m. Berg-, Waldpfad, Fuhsteig; 

übtr. : Fufi , 
Gallisla, ae /. Kallista, abgefalleue 

■Christin, die von dor hl. Mart. 

Dorotliea wieder bekehrt wurde 

(4. Jhdt.). 
Callisth ëti es, ïs 'm. (KaUt-adi'vrig, -das 

heifit: dor Söhönkraftige, mit Kraft 

G esc hm ü okte) Kallisthenes, Offizier 



im Ileere des syrischen Feldherrn 
Timóthèus z. Z. dor Maehabaer- 
kampfe (2. Jhdt. v. Chr.). 
S. Caliistüs, ï m. [KdUiozo;) hl. 
Kalïistus 'I Papst u. Mart (2Ï9 — 2331 
14. Okt, . 

GaOistiis, ï n. Papst Kalïistus II. (1119 
bis 1124); KalhsÈus III. (1455-1458). 
Callïöm, I m. Cagli, SI., am Buraho, It. 
(Pesaro e Urbino), ca. 33 00 Einw.: 
.Bischfossitz (seit- 4. Jhdt.), mit Per- 
gola, vereinigt, Suffr , v. Fr b in o; dav.: 
Callïënsïs. ë. 

«allüm, I n. 1, dieke Haut, Schwiele. 
2. Gefühllosigkeit, Stumpisinn. 

Calmarla, ae ƒ„ Kaimar, St. auf der Insel 
Ovarnholna Schweden (Gotland) ca 
13O00 Einw. 

Calmöeïaeënsïs abb&tïa. ae /. s, Calmo- 
siacum. 

Calmoiitïüm, I n. ,s. Caivimontium. 
Calmnsïaefmi, I n. Chaumouzey, Ort 
.Fkr. (Vosges), dav. : Calmösï&cënsLs, ë 
u. ' t'almoeiaeensïs (abbatia). 

*alö, önïs wi. Knecht, ïroökneeht. 

Calonïae vïeüs, i s. Calumpiiia, 

ealör, örïs m. 1. Warme, Hitze. Glut; 
calor veibi (Calor Vorbi) Glut des 
Wortes, der vom Sohne ausgehende 
hl. Geist (Hymh. Mat. Dom. Penteo, 
vers. 4). 2. Aufregung, I.eidensehaft, 
Eifer. 

<?alöratfts 3 erhitzt, heifi. 

calörïfïeüs '6 erwai'.mend. 

CalöUftm, i n. 1. Ort Calozza Kal., 
Diözese Payia. 2. Calossa, Ital., Di.Ö- 
'zese Asti, 

Caljmï indeel, m. (Alphaetis, Klopas, 
hêbr. : der Wechsler) Kalphi, Vat er 
einos nicht wei (.er bekannten Judas, 
Heerführer des Maohabaers Jonathas. 

Calplmrijïüs, ï m. Karphurnius, Vater 
des hl. Patrizius. 

Caltanixecta. ae ƒ, Ort in Sbdfie.u- mit 
Kap u zinerkl oster. 

Ciilubi indeel, m. (hebr. ?) Kalubi oder 
Ka.leb, Sohn des Hesron (1, Par. 2, 9). 

ealtmmïa. ae ƒ. faische Anklage, Ver-- 
1 en md u ng, Ver d r eh ung ; pi, ; Ka eb - 
stel hing en. 

ealümiiïiitör, öris m. falseher Anklager, 
Verleumder; Verfolger. 

calömiiïör 1 falschbch anklagen, ver- 
leumden; tadeln, bedrüeken ; argem. 

cfdiimmfisiis 3 rankevoll, verleumde- 
riseh, 

Calumpnïa. ae ƒ. (Calonïae vieus, Üalum- 
pina [villa], Colonïa vious) Coui- 
miers, D., 20kmncrdwestl. v. Orlóans, 
Fkr. (LoiVet), ca. 370 Einw. ; Sterbe- 
ort des hl. Königs Sigismnnd. 

e al va, ae /. Schadol. 

ealvarïö, ae /. gebade) (4. Kön. 0, 34). 
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Culvarïa, ae j. Sohadel, schadelförmiger 
Berg, e. Golgotha. 

Calvën. (C. R.) s. Caivpm. 

ealvëseö 3 kahl werden. 

Calvïnista, ae ƒ. m. Kalvinist, Anhanger 
Kalvins, 

Calvlilfis, I m. Kalvin Johann, Irrlohrer 
f 1564 zu Genf; er lehrte aVjSüluten. 
Pradestinatianismus (Vorherbestim- 
imrng für den Hirnmel oder für 
die Holle). 

Calvïnïaims 3 kalvinisch. - 

Galvïmoiifïüm, ï n. (CalmoHtiura, Cal- 
voniontinni) Chaumont, St. Fkr. 
(Haute-Marne), ca. 11000 Fiirw. 

calvïtïës, ëj ƒ. Kablhoit. 

ealvïtïüm, ï n. Kahlheit, kahle Stelle 
des Kopfes, KahlköpfigkeLt, " Glatze. 

Calvö, önls m.. Calvonïirs s. S, Bernarchis. 

Calvüm, ï n. '(Gales) Calvi Risorta, Ge- 
re eind e, (ca. 3300 Einw.) mit dem 
Hauptorte Zuni, sa. fi90 Einw., It. 
(Caserta); Biatuni (seit 5. Jhdt ), 
1818 Calvi n. Teano, Suffr. v. Gapna. 

1. ealvüs, ï m. Kahlkopf. 

2. ftalvüs 3 kahl, haarlos. 

1. caïx, calRfe ƒ. (selten: m.'j Kalkstein, 
Kalk; c. aeetus atzender Kalk. t 

2. calx, . caleTs f. Ferse, Hul; prförës 
oaloes Voi'derhufe; in cake am Ful3e, 
unten, (auf einer Buchseite:) FuB- 
note; am Schlusse (eines Buches, 
Schriftstückes). 

cama, ae ƒ. nicdriges Bett, Pritseho, 

Camaldülënsës, ium m. Ordensgenossen- 
sehaffc der KaeiaJdulcnser (naob dem 
ital. Orte (^amaldoli benanni), be- 
statigt 1072; Stifter: hl. Romuald; 
s. dens. 

CamaraeêEisïs. ö s. Oameracuiö. 

Camaracum, I n. s. Carneramim. 

Camars, artïs ƒ. ,s. Camerinuin. 

(larnheriacum, 1 n. s. Caniberiuni. 

Camberiauum. ï n. s. Camberium . 

Camberlën. (C. E. ) s. Camberium.. 

Camhërïfim, ï n. (Camberiacum, Gam- 
berianum, Cameriaeum, Camerianum, 
Gamërïum Lem nio rum ) Chamb öry, 
St, an der Leisse, Fkr. (Savoio), ca. 
15000 Eimw; Erzhisobofssitz (soit 
1817, Bïstum seit Ï779); dav.: Caiu- 
bëriënsïs, e eto. . . 

Caittberöiia, ae /. (vanibr.o, Gistercienser- 
kloster in Belgien, Diözose Touiniay. 

cambiiun, I n. Weoliselgesehaft. Tauscïi. 

Camborfcüni, ï n. s. Cantabrig{i)a. 

eamböta, ae ƒ. (eainbüta) bisehöfliehér 
.H ïrtenstab. 

«Miribfita, ae ƒ. s. eambota. 

camelaucuiri, I n. (ital.). der Camauro, 
mützenartigo Kepfbedeckung der 
Paps te bis zum 19. Jhdt. ai is rótem 
mit 1'oIk verbramten Saint. 



183 — 






Ganieloilünum, I n. (Xorthantionensis 
ecclesia) Korthampton, St. am ISTen, 
.England (iMordshiroj, ca. 90 000 Einw : 
Bischofsüitz (seit 1850), Suffr. y. 
West mins ter. 

cameHuttus, i m, {ital.: oambel lotto) 
Kamelot, wollener Stof f (uieist aus 
Kamelhaaren). 

camclopardalïs, Is ƒ. Giraffe. 
i-amclöpardalüs, I m. Giraffe, 
famëlöpardiis, im. Kameiparder, Giraffe, 
«ainëïüttüs, ï m. s. eamellottus. 
€i"imëiri.S. ï m. Kamel; camelum devorare 
sich über eine wichtige Sacbe leicht 
hinwegsetKen. 
tameaccïên. (O. B.) s. Camenoeium. 
CaineilCCÏum, ï n. Kamenez-Podolsk, 
St. am Smotritsoh (zum Dnjestr) 
(Podolien), ca. 35000 Einw.; Bistum 
(seit 14. Jhdt.), seit 1866 verwaltct 
\-om Bisch. von Luzk. Suffr. v. 
Mo h il ow ; dav. : Camfrticeïëiisïs. ë. 
c-amëra, . ae ƒ. 1. Wöibung, " g'ewölbte 
Becke. 2. Gewölbe, Schatzkammer. 
3. Raum, Saai. 
Camera Apostolïta, ae ƒ. „Apostolische 
Kammer", ein papstliches Amt, wel- 
cbem. die Verwaltung der zeitlichen 
Giitör ■ u. Rochfe des papstliohon 
Stuhles anvertraut ist (C. j. c. 262), 
Camera B. Marïae ƒ. Pennebeok, Gist er - 
cienscrldoster boi Brussel (Erzdiöz. 
Mecheln) Belgien. 
Caoiëmeën. (O. E.) s, Cameracum, 
C4mëracëns6 eastrüin, ï n, Chateau- 
^Gambrésis, St, Fkr. (X-ord). 
CamCracënsïs agër, grï m. Ie Cambrósis, 

ehem. Graf schaft, Fkr. (Nord). 
Camëraeuni, i n. (Camaracum, Carae- 
rae'us) Cambrai, St. an der Schelde, 
Fkr. (Nord), ca. 15000 Einw., Er/.- 
bisebofssitz (seit 15.. 9); dav. : Camë- 
_rücënsïs, e. 
(«Imëracös, ï /. s. Cameracum. 
f:amëraiïs södês, Is ƒ. kjrchlicher Ehron- 
sitz für höhore Beamte, Abgeordnete 
usw. bei kirobliohen Feiern. 
tfamërarïüs, ï m. Kanimerer, Defimtor, 
iw K ^eiter^Vorsteher einos Bandkarjitels. 
C.airiërïaftfim, ï n. s. Camberium. 
Camërmëo, (C. E.) s. Camerinum. 
Camërmfim, i n. CamerirtO, St. im Apen- 
. nin ; *It. (Macerata), ca. 4500 Einw.; 
Frzbischofssitz (seit 1787, Bistum 
■soit 3. Jhdt.); dav.: Camers, tïs 
<Garnars) adj. vi. subsi, und Camërï- 
nënsis, ö. 

Camërïüm Lcnmïörum s. Camberium. 
1- Camers, tïs [abï. : i) $. Camerinum. 
2. Camers, tïs f. s. Clusium. 
Camïënsïs villa, Sehlofi Kamin in Schle- 
sien. - 
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CauiUiannm, ï 

(Ital ion-). 

S. Cfimillfls dë Leilis, Stifter des Ordeus 
dor regulier ten Kleriker für den 
Krankondienst, f 1014, 14. Juli. 

B. Camillus Costanzo, Vuguslions Ota 
et soc. m, sel. Kamillns Costanzo 
Mart., Priester der Gos. Jes. (f 1622)' 
sel. Augustin Ota, Mart. Xovize dor 
Ges. Jes. (f 1622) und Gefahrten. 

K.amülnH -war in IMahrien (LTiiteritalien) geboren 
tind -waliitfi Ktteiöt ïn Osteode in België ïi den Mi- 
litardieuat, trat abor apater iu ^ieapel dei- Ges. Jogu 
bei. B eiu Wu ti6 CEL war. n ae It Ohina, In die Min s'io nen 
bu gehen, do eb warde er naub Japan gegandt aber 
bald toii dort ansgewieseu. ]>i B Zeit dieser Ver- 
ban n.nng- bonllt^te er zum Yerïa3£eit von Büehern 
ïq deuen er die Irrtömer dei gekten Japans M-ider- 
legto. Als er auoa ^weitenm^] Japan betreten dnrf(e 
durehwanderÉe er versohiedene Stïidte und Insein' 
um die Christen im G-lanben' au starken. 2s r abe bei 
^Flr^nduni gefangen geiiomuaeUj wurde er vom 
Kaiser Ktim ^enertodg verartetit, Vor Vollsng des 
UrteiJa predikte er zn Tabim vor einer gedr&ntften 
Mênge voh J'apanern, Kngliinder» und ±ioila.udem 
über die Scbriïtwerte; j.Eüretltet niebt die, wetcbe 
den Leib tötea". Dann blieb er aiitten ia 'den 
Êlaniineu ünbeweglicn ^vie aller SehmerKou bar, nnd, 
das dreimal nieitig immer wiederholend, hauebte 
er seine eiegreiehe Seeïe aas im 50. Lebensjabr am 
13. Sept, iez2. — 15. Sepi, — Ain 10, Aag. gjug 
ibm im Totle voraus Angustinus üttt aas Ogica, 
einem Stadteben deg damaligeïi iüöDigreichs Fira]i- 
dma. Vom KerEter ans bat er den Provinzial der 
Jesniten. urn Anfnahine in die G-esellaeba£t Jean. 
Dieser stellte iu einem Brief e die Aiifnalune (iom 
ireien Ernieggeit des liamillns Costanzo anbeim. 
Wabread nna die übrigen ^riefe enlweder verluren 
gittgen odcr ftufgefaugen warden, geiaugte dieser 
eiue i^rlef in Kam iJ Jus-' Hande utld zwar gerade 
am Vorabende des Tages, der für die Üinriehtnng 
des Aagnstinas Ota begtimmt war. Sn warde er 
am 'rage, bevor er sein Haapt aem Heuker dajrbot, 
in die tieseilgcbaft- Jesu atiigenomnien, legte seine 
G-elübde in Eamillng' Hande ae aud besiegelto sie 
als Kovize am naebsten Ta ge mit sein e in Tode. 
Vor Cestanzu -wurde eia Kateebïst der Geseliaehaft 
Jesn von koniglieber Abkanft veriaftet, namens 
Üaspar Cotenda, der that bei der Verkundnng deg 
Evangeliuma behilflieb war, er wurde gemartert mife 
i^Yei Knabea, dem lajabcjgen Eran^ 1'aqaca und 
dem 7jïbbrigen Peti'Ug Heki. — 25- Sepi (ü-e'a. Jes.) 

caiïtïnö 1 kaminföwnig aufbauen. 
cammfis, i 'm. {■>) xü/mvoq). 1. Of en, 

S chmel nof en . 3 . '- K&min. 
eamisia, ae ƒ. 1. Nachthemd. 2. Albe, 

Chorrock. 
Camon indeel, (hebr. ?) Kaïrion, Ürt in 

Galaad, Pal. (Ostjordanland). 
eauipaua, ae /. (oaiupanum, i n.) Gioeke. 
eamjiaDarjüm, I n. (campanile) Glocken- 

turm , 

eainpanaiffiSj i m. 1. GlockengieUer. 

2. Glöckner, dor die Glocke lautet. 

1. Campanla, ae f. {^ampagna., Land- 
schaft in Mittelitalien, siidlicli von 
Bom ; dav. : Campanüs 3 u. Campa- 
nïcüs 8j Campanl, örum in, Böw. 

2. Caniparua, ae f. (C. "Franciae) Cham- 
pagne, Landschaft, Fkr. (Ardennes, 
Aubo, Marno,' Haute-ii.arno); dav. : 
Campanicös 3. 
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3. Campanïa, ae ƒ. Campagna, St., It. 
(Salèrno), ca. 9000 ËinW. ; Bistum. 

(soit 1525), séit 1793 unter Ver- 
waltung v. Conza; dam'. : Campa-' 
nïënsïs, ë. 

Cainpaiiïên. ((7. R.) s. 3. Campania. 

campanile, ïs m. s. campanarium. 

eampünüla, ae f. Gloeke, Schelle. Mo8- 
glötkehon. 

campanüm, I n. s. nampana. 

Campiüiüs 3 s. 1. Campania' 

Cainpëcftrën. ((7. S.j 5, Campecorum, 

Canipëcorüni, I n. Campoche, Eauptst. 
des gléichnainigèn Staa.tes in Mexiko, 
ca. 18000 Einw.; Bischofesitz (seit 
1895), Suffr. v. A.ntequerra. 

campestcr. strïs, stré eben, f lach; carn- 
pestrïa, örüm n. das flaehe Land, Ge- 
rilde. 

Campïdöna, ae f, (Campita, Campo- 
dünun) Kempen, St. Preutóen (Khein- 
prov.), ca. 6300 Einw.; dav.: Campï- 
dönönsïs, e. 

campïduciör, örïs m. (eampi doctor) der 
Lehrmeister der. Soldaten jn der Kunst 
der Sch wen kringen u. in der Ühung 
der Waf f en in Reih u. Gliod, Exer- 
ziermeister. 

Campïdimiim, ï n. (Cambodünum, Cam- 
podünum) Kenipten, St, im Allgau 
an der Uier, Baycm (Sehwaben), 
ca. 18000 Einw., da-v.: Campïdü- 
nënsïs, ë. 

Campïföns, tïs 'm, Springfield, St. 1. am 

Conneoticut, Nordamerdka (Massa- 

chusetts), ca. SSOOOjEimv, ; Bischüfs- 

sitz (seit 1870), Suiff. von Boston. 

Campïlfontïs (C. R.) s, Canipifons. 

B. Campion, Mart. s. Edmundus Cam- 

pion, 
Campita. ae ƒ. s. Campidona. 
Campïvaïlëii. (O. B.) s. CanrpivaJlis. 
CanipïvaHïs, ïs m. Val ley field {amllich: 
Salaberry de Valley field), St. r. am 
S. Lorenzostrom, 'Kanada (Quebeo), 
ca. 12 000 Einw,; Bischofssitz (seit 
1892), Snffr. ven Montreal. 
Campödüniim, l si. s. 1. Campidona. 

2. Campidtmum. 
CampostêlJa', ae f. s. Compostella. 
campsör, örïs m. Wechsler. 
campus, ï m. Feld, Ebene, Land. 
Campus S, Mariae m. Maiienfold, altes 

Cist er eienserklo st er , Pr eufi en (West - 
falen), Diözese Munster. 
Camuol indeel. m. (hebt. : Beistand Gottes) 
Kamucl 1. Heffe des Abraham. 2. Is- 
raclit aüs dem Stammc Ephrarm. 

3. Stammfürst der Levitén. 
camüni; I n. eine Art Bier, 
cainürüs 3 oinwarts gekrümmt, gewölbt. 
camus, I m. (xsjjcws) Bcitëko.rb, Maul- 

korb. 



Cana, ae ƒ. 1. {he.br.: Rohr, Séhilfrohr- 
platz), St. südöstl. v. Tyrus, Pal. 
(Aser). 2. (hebr.: Xest, Wohmmg?) 
Stadtchen in Galilaa, 2 Stundennord- 
östlieh von Xazarclh. 

Cana ai) inde cl . , ( C li anaan ) 1 , der jüngstë 
von CbainS Söbnen. 2. die von diesem 
abstammende Völkersehaft. 3, das. 
von. diesem Volke bewohnte Land, 
anfanglieh nur zwisehen dem Jordan 
\md dem Mi t tel meer; spat er ganz 
Palastina; dav,.: Canaanaei, o rum m. 
Be\Volmer Palastinas vor Abrahams 
Einwanderung, die Kanaaniter. 

ofmahsi. ae ƒ. Hütte. 

eauabacëiis 3 ans Hanf verfertigt. 

Canada, ae f. Kanada, britisohe Be- 
sitznng (Bominion), der nördlichö 
Teil von Nbrdamerika. 

fianalïs, ïs ra. (seüener: f.) 1. Röhre, 
Rinno, Kan al. 2. aueh Look e, Fait e : 
oanalibus vincta pnrpnra das in 
Falten -(Looken) gewundene Purpur - 
kleid. 

1. Cananaeus 3 kananaisch, kananitisob, 
ans Kanaan. 

2. Cananatsus, i m. Kananiter, 
Caiiara. ae f. (C. Moridionalis) Mangalore 

(Mangalur), Hanptst. von Südkanara 
an der Malaba.rküste, Indien (Madras ) f 
ca. 50 000 Einw.; Bischofssitz (seifc 
1886, apost. Vikariatseit 1850), Suffr. 
v. Bombay; dav. : Caiiarënsïs, 5. 

Canarën. (C. ft.) s. Canara, 

Caiiarïati insulae, örüm ƒ. (FortunafaC! 
insulae) die kanarisch en Insein im 
atlantischen Ozean, gegenüber der 
Westküste Nordafrikas (zu Spanieiï 
gehörig); Bistrum K. Insein, (seit 
1404), Besidenx (seit 1435) Las Pai- 
mas, Snffr. v. Sevilla; dav.: Cana- 
rïensfe, e, 

Cauarïëit. [C. TL) .?. Canariae insnlae. 

Gaaatll indeel. [kebr.: Besitztum?) 
Kanath, St. Pal. (Ostjordanlnnd, 
Bïauran). 

Can. Aug. = Canon ici de S. Augixstinc* 
Augustjnerohoiiierren: 1. Schweïzcr 
Kongregation ; 2. Kongregation v, St. 
Bombard, 3. österroiobische Kongre- 
gation. 

eaneellarïa, ae f. Kanzlei, Sta-atska.nzlei. 
- CaneeMrla ApostölIca f ao ƒ. Aposto- 
lische Kanzlei, eine papstliche Be- 
hörde, der die Ausfertiung u. Ab- 
sendung der papstlichen Schreiben 
-u. Bullen obliegt, dnreh ^welehe die 
Konsistorialpfründen u. Atiitcr ver- 
liehen' werden, ebenso die Besorgimg 
der Schreiben über Keuerriehtang u. 
Teilung von Biözosen usw. (C. j. c. 
260), 

caneellarïns, I rn. K and er. 
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Caneellarïiis Cardïualïs m. Kardinal- 

Kanrfer, Leiter der Apostolisclien 
Kanzlei. 
eaneellaiïm adv. gittorförnijg. 
Oiinoelll. örüm m. Gitter, Fenstergittct', 

Schranken, Chorsohranken. 
eau cello 1 vers oh rank en, krosizen: bra- 

ohia. 
catieelliis, ï 'm. Schrahke, Gitter. 
caneer, cri (av.ch: caneeris) m, 1. Krebs. 

2, bösartiges Geschwür. 
Candaeë, ïs f. Königin. von Athiopien 
' odcr Meroe z. Z. Christi; violleicht 

aueh gemeinschaftheher Ka me der 

Königinnen dieses Land es. 
Caiidaeënsïs vJ.eus ï m. (Candinensis 

vieus) Dorf Cand.es in der Biö/.ose 

ïonjrs, Fr«nkreich, 
Candavos indeel. Candavos, S]^an:en 

(Keidiastilieii). 
Cai»d?a, ae f. (Candëüm) Candé, Ort, 

Ikr. (Maino-et-Loire); dav. . Candï- 

nëitsis, ë. 
candëfaeïüj fëci 3 weiB (oder blank) 

inaclien; j>a$s : eandëf ïo glüliend wer- 
den. 
candëïa, ae ƒ, Waohs- oder Talglieht, 

Kerze. 
caiiÖëSabrüiiT, 7 n. Kerzenle\ichter Kan- 
delaber, 
«■andèö, tij 2 wei6 sein, glanzeii^ schim- 

mern. 
cai)dëseöa düï 3 weiö werden. 
Camlëïim, ï n. s. Caiidea.. 
Caiuiïa, ae f. Kandia (Kre.ia), Insol im 

Mittelmeere; lateinisches Bistum (seit 

1874), Sitz in Kane-a (von 1213 — 16 K9 

Erzbistnm), Suffr. v, S.myrna; dav. : 

Cauuïëiisïs, 6. 
Ca n d ïila Casa, ae ƒ. Galloway. südwostl. 

Landschaft Schottlands, Bistum G. 

(soit 397), Sitz in Dumfries, Suffr. 

von Edinburg. 
Caudïdac. Casae (O. S.) e, Gandida Casa. 
caiidïdaiïö, önïs f. das Weitóe fafe Ëber- 

setzung von „Libanon"). 

1. caiidïdalüs 3 weiBgekleidet. 

2, candïdatüs, ï -m. Amtsbewerber, Kaïi- 
didat (weil solohe in Boni eine weitóe 
Toga traden). 

candldüs 3 i. weifi, sehneeweifi, 2, strah- 
iend, glanzend. 3. rein, klar, durch- 
sichtig. 4. lauter, aufrichtig. 

S. Candldüs, ï m, hl Kandidus, Mart. 
Befehishaber der tliebaischen Legion, 

Caiidïën. {O. R.) s. Candia, 

t'andïüfTÖ 1 glanzend, weitó machen, 

Candniëiisls, ë s. Candacensis. 

candör. örïs m. 1. weiBe Fö.rbe, Glanz, 
Sohimmer, 2. Schönheit, 3. Redlich- 
keit, Aufiiehtigkeit, Cnschald. . 

cajicÖ 2 grau sein, 

eiuiëseö 3 grau werden, .altern. 



e an iattts, Os m. Z erf 1 e i s ch u ng, Z e r- 

reitóung, 
Can. ,T. C. = Canonici de Immaoulata 
Conoeptione Cborherren von der un- 
befleclcten Empfangnis. 
S. CanitH fimüm, ï n. Kilkenny, 1. Graf- 
schaft, 2. St. Mand '(Leinster), 
ca. 10000 Einw. 
canicfila, ae f. 1. Hundchen. 2. = Sinus, 
Hundsstern, zur Bezeiclmung dor 
Hundstage: infeetum canicnlae sig- 
num. 
canjiiüs 3 vom Hunde, Hunds-, 
eSnïs, ïs 'm. u. ƒ. Ilunci. 
B. CauislöSj ï m, s. B. Petrus Canisins. 
canïstra, ae ƒ. (eanistrnm) Körbchéö 

a.us Bohr. 
r-anlstrfslïi, i n. s. canistra. 
Canitias ca struin, 1 n. ehem. SohloB bei 
Bemüs, Sehweiz ( Graubünden), frii- 
her Diözese Chur. 
canïliës, ëi ƒ. 1. weiBgrauo Farbe. 

2. grau e Haar e. 
Can. Lat. = Canonici Lateranenses de 
Sanctissimo Salvatore Lateranische 
Chorherren, 
canna, ae f, (cannula) Rohr, Schilf, c t 

gutturis Luftröhre. 
cannabïnüs 3 hanfen. 
cannShïs, ïs f. {xdwafl tg) ITanf. 
cannëtüm, ï n. Schilfgobüsch, Bohr. 
fiannöla, ae ƒ. s. canna. 
eano, cöcïnï, cantattim oder cantum 3 

singen, besingen. 
cfinöu. önïs (ace. ona) m, (aavév) 1. Re- 
gel, Kïohtschnur, Staf fel. 2. Verzeieh- 
nis. 3. Abschnitt (Paragraph). 4. ca- 
non missae StiDmesse vorn Sanctus 
bis ziim Pater noster. 5. Kirchen- 
gesetz. 6. Kanon; die vom Erb- 
pachter (emphyteuta) eines kirch.- 
liehen Grundstüekos jahriich zu lei^ 
stende goringeSumme an don Pfriinde- 
besitzer oder die Kirche, zur Aner- 
kennung der Oberhoheit über das 
Gnmdstüek ; Anerkonnungszahlung. 
Canöuïa, ae f. (Canönïüm) Kelvedon,- 
Ort nórdöstlieh v. Witham, England. 
tanönïealïs, e zu einom Kanonikat, zu 
eüier mit einer .Domhcrrnstelle ver- 
bundenen Pf runde gehörig, Kanom- 
kats-, Domherrn-: sedes. 
canftnïeatüs, üs * Bomberrenstelle, 

-Wiirde, Kanonikat. 
Cauönïci dtï St. Auanslinö Augustmcr- 

ohorlierren. 
Canönïcï Latcranënsës d6 Ss. Salvatörë 

Lateranensische Chorherren. 
Canonici Kë H ülarës Begularkanoniker. 
canBnïeüs, ï ' rn. Bomherr ; Stiftsherr ; 
c. hönörarlüs Êhrendomherr, e. numër 
rarïüs wirküener Domherr. 
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■canönïeiis 3 (xavovtxóg) 1. den Kaiapnés, 
den kirchenrechtlichen Bestimmungeii 
entsproohend , gesëtzmaföigi recht- 
maBig; hörae eanönïcae kirobliehes 
$ tund .o n g eb et , Br e viergeb et ; jus 
canon ïcnm "das Kirchenrecht, 

«fmöiiïsalïii. öhïs ƒ. s. caiioni«atïo. 

tfSiiümssa. ue f. Cbanoinesse, Stiftsdame; 

can. rëgülarës Sanctj Augustinï Mit- 

gïieder einer vom hl. Petrus Èoferius 

_ gesiif teten weihlichen Genossens chaf t . 

eaiifmista. ae m. Kenner dea Kirchen- 
reehts, Kirchenrechtslehrer, Kanonist. 

canömzatïó, önïs ƒ. (c&nördsatip) Heilig- 
sprcchung, Kanonisatio» (Aufnahme 
in das „Verzeichnis" der Heiligen). 

eaaünïzö 1 heiligspreohen.' 

«9nör, örïs m, Gesang, Lied. " 

«imórfis 3 wohlkiingend, melodisch. 

Cantabër. brï m. ein Kant ab rer. 

*antabïlïs. ë preiswürdig. 

Canlïibrïa, ae f. róm. Provinz in Spanien, 
;'. : Kantabrien, Gebiet zwischen As- 
Uirien u . Navarra, Biscaya ; Gaiita- 
brïcüs 3, 

Cailtabrjeüs 3 s. Cantabria. 

€antabrlg(i)§, /. ae f. (Camboricnm) 
Cambridge, St, Eng] and, ca. 38 000 
Einw. ; dav. : Gantaforifjiensis, o. 

«ant&brüiÏK i n. 1, Kleie. 2. Falmo bei 
feierlichen. Anfzügen. 

Cantalieliïm, I n. Cantaliee, Eiecken bei 
Gltta IDucale in Mittelhaiien. 

«suilamrii, ïnïs n. Zauberspruoh. 

Ciuilaljö. önïs f. Gesang, Lobgesang, 

cantatÖr, örïs m. Sanger. 

caiitatrjx, ïcïs f. Sahgerin. 

fiantliüs, i m, ' (cantus, xavftóg) Rad- 
schicne, Felge (3. Kon. 7-, 33). 

Si Canlianilla, ae f. Mart. g. S. Cantianus. 

S. Caiiliamis, Mart-., nebst den Leid ons - 
gefahrtëh Cantius, Cantianiha u. 
Protus. 

CaDtiamis stainmte aui der rdmigehett Adels- 
familie der Anieiei'. Er -wiirde vom lil Protus 
froiïim erzogc». ünter ' der Veriolgnng das Dio- 
kletian imd Maxim ilian ver ka uf te Oantiaaus seine 
reiclieit Gtlter und gab den- Erlög an die Armen ; 
■alsdami sneMe er dag EyaBgelium a.ug2]ibreiten, 
wobei [hm seine Lei densgef&brt-en ballen. Ia Aqui- 
Ieja erfnhr er vüq dem beJdenhaïteit Mart^riam 
des öhrysógürms. Von Eifer beseelt, pretligte er 
^^entlidh deïj. llL (Hauben, wobei er EfthlreLeie 
"Wnmlcr mit gcittJieber öïlfa yerrlchtete. Die PrH- 
fekcen Dalcidiug imd Sisiaias forderten iha Tor 
G-ericht und lieJJen ihn mit dtfn adderen ani aiti- 
geholten Befeïü düsKaisera Ilia in (xrado hi»riaMeu. 
TLQd der Priester Zeaó begrub Hie rte&»i dem Grabe 
dea Mfirtjrerg ClirysogoHus. — St. Mai (Breslau, 
Triest). - 

caiitïcüia, ï n, Gesang; lied, auch als 
Teil des Ojjiz'wms. — Cantïoüm cantï- 
corum das Hohelied der Bib el. 

Cantïi, Örüra m. Kenter, Bew*. von Kent, 
Grafsehaft zwischen Themse. JTord- 
fee -u. Kanal, Erjgland. 



eaiitflëiia, kof. 1. Lïtanei. 2. Singorei, be- 
kannter, abgedroschener Gesang, 
Singsang,. alte Leiot'. 

«jantïleiiösüs 3 liederreich. 

eantïö. önïs ƒ, Zanberlied, -formel. 

canlïtö 1 aft, èifrig singon. 

Caiitlmn, i n. Kent, sddöstliohé Land- 
schaft von Eng] and, ehem. König- 
reich. 

S. Cailóüs, Mart. s. S. Cantianus. 

Cantïüs. I. in, Bewohner von Kentj-, 
einem Stadtehen der Eiözeso Krakan, 
Galizieii; s. S. Joannes Cantius, 

caiil.ö 1 1, singen, ertönen lassen, 
spielen; misga cantata S ing mes se, 
Amt. 2, dichten, dichtend verherr- 
liclien, besingoti ; 3. voraussagen, ver- 
künden. 4. von Tieren: kufthen : gallus. 

ftaatör, örïs m. Sïtngor, Vorsanger in der 
Kirche, ' Organist. 

canlrïx, ïcïs f. Sang erin. 

cantüalis ë, gesanglicb,. Gesang-, 

Caiitüarïsi, ae ƒ. (Eurovemum.) (Janter- 
bury, St. am Stout, Eng] and, (Kent), 
ca. 25 000 Einw, ; ehem. Erzbisèhofe- 
sitz; dav,-. Caiitüarlënsls, ë. 

caDtöcum, i n. s. canfcïcum.. 

eanlfirïö 4 singen. 

eantüs, üs m. Lied, ïon, Melodie; galli 
(puliorum) cantus: Hahnenschrei. 

ca nÜ5 3 grau. 

fiaiu"isïüm, ï n. Ganösa di Loglia, St, in 
Apulien, Ital. (Bari), ca. 24000 Einv/., 
ehem. Bischofssitz (jetzt in Bari). 

S. Cüiiütïüs, i n. s. Caimtus. 

S. Caiiüj.tis, I m. (Canütïus) König Kanut 
(Knut) IV. von Danemark, Mart... in 
Odcn.se, f H86, 19. Juni, 

töpacïtas, atïs f. Baum, tJmfang, 
Eassungskraft. 

capax, acts 1. gofaumig. weit. 2. fahig, 
eiTipfanglich, verstandig; bes, adv. 
eapacïtër. 

1. cApeïla, ae f. kleine Ziege; 

2. capella, ae ƒ. (c appel la) 1. ein vom 
Papste gehaltener, feierlicher Gottes- 
dienst. 2. die beim papstlicben feier- 
liehen Gottesdienst Mitvfirkenden. 
S.eine kleinere Kirehe, Kapelle ( Gegon- 
satz; : - Lfarr kirehe), 

capelJanïa, ae f. (cappella.nia). 1. Kapla- 
nei. ein au einer kleineren Kirehe 
o der in einem Klost er errichtete Seel- 
sorgssteile; Hilfsseelsorgssteüe; e. lai- 
calis, von Laien ohne die zustandige 
Idrchliche Obrigkoit errichtete Kap- 
lanstelle (O. j. c. 14Ï2). 2. Amt u. 
Vorrecht eines Kaplans. 

capellanus, i lm. (cappelfanvis) Kaplan 

1. ein an einer kleinen Kirehe o der in 

einem Klos ter angestellter Seelsorger 

mit bestirïiinten Rechten u. Pi'liebten; 

...c. mïlituin Militarkaptaiï zui' Seelsorge 
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der Soldaten (G. f. o. 451, § 3); cap. 
rr i ai öi' t Eel d pi -op s t, Mil i tarbisehef . ' 
2. Hilfspriester des Pfari-ers (odor 
Eis e hof s). 3, Bezeiebnnng für die 
beim Pontifikalarht dienenden vier 
Kleriker, -w^elche Stab, Mitra, Bnch u. 
Licht zu halten haben, 

«apër, prl m. Ziegenhook. 

■csipcssö. ïvï, ïtuni 3 ergrei'Fen, etw, aus- 
7-uführen suchen, 

■caph, der 11. Buehstabe im hebr. Al- 
phabet; elf u. elftens. 

Caphara, ae f. (hebr,: Eorfschaft) {Ca- 
phira) Kaphira, St, nor d west 1. von 
Jertisalem, Eal. (Benjamin), j. : Kefire. 

Capharnaöm.ïn. ; auch: j.n. indeel, (hebr.: 
Xahumsdorf) Kaphaniaum, St. am 
nordwestl. "üfer des Soes Genesareth. 

€a plia rsala i na indeel.- (hebr.-. richtig: 
Kerach-Jerusehalem) ,.Eestung von 
Jerusalem' 1 (1. Mach. ''t, 31). 

Caphenatha indeel, (unrichtig: Caphc- 
tetha'j hebr.: Kephenah die ,.felsige 
[Schlucht]) ,,EeIsonsoh]ucht : ' (i.Alach 
1% 37). 

Chapïietetha indeel, unrichtig statt: Ca- 
phenatha, s. dort. 

<iaphira, ae f. e. Caphara. 

CaphtüThn indeel, {atiagypt.; Kftjw, 
sp&tdgypt.; Kptar) 1. Kreta, Insèl im 
Mitteïineei', 2. Kreter, Bew. von 
Ki'ei;a. 3. auch: Philister, weil aus 
Kreta in Pal. eingewandert. 

■capillacëfts 3 aus Haaien. 

capillarïs, ë zum Haar gehörig. 

capillalüra, ae ƒ. (cappiilatüra) Haar- 
wuehs; falsches Haar, 

capillalüs 3 behaalt. 

t'apillïtïüm. ï n. Eaarwerk {anehi das 
Haar). 

-eapiJlüg, I m. Haar. 

ï-aplö, eëpï, oaptüm 3 1. f assen, " er- 
f assen. 2. oijinehmen, orobern, ge- 
iangen nehmen. 3. bestri eken, ver- 
locken, 4. bef allen, anwaacleln. 

5. f assen, enthalton. 6. (ein-) be- 
greifen. 7. eapi mit abl. geseh wacht 
werden an: öéülïs. 8. capit un-pers.: 
_es ist-mëglich (Luc. 13, 33). 

papist êrïüm, i n. GefaÖ, Wanne, Sieb. 

€apistranflm, ï n. Capistranü, Stadtehen 
in Unteritalien {vgï. : S, ' Joannes a 
Capistrano. ) 

^apistram, i n. Halfter, Band. 

eèpïtalë, ïs n. Kopfkissen. 

*apïtalïs, ë das Leb en betreffend ; haupt- 
sachlieli; periuulum capitale Lebens- 
gefahr; peena, suppli.cinm ïodes- ' 
strafe, sentontia eap. : Tedesurteil ; 
eapitaliter adv. auf Leb en nnd 
Tod. : odisse, 

ftïipïtellöm. I n. Sanlonknauf, Kapitell. 



Capïtïs Ilaïtïanï (C. ü.) s. Caput Haïti- 

finum . 
cSpïtïÜin, i n. 1. Kragen, Kapnze 

2. Mieder (Job. 30, 18). 
capïtö, önïs m. Grofikopf, Bickkopf. 
capïtólinüs tlïvus, I m. der kapitolische 

Hiigel in Bom, 
eapïlularë, ïs n. R'eichsbesehlufi, Ver- 

o rdnnng. 

1. capïtülarïs, c ku einem (Bom-, Stift s-) 
Kapitel gehörig. 

2. Riipïtfllarïs. is in. Kapitular, Mitglied 
eines Bom- oder Stiftskapitels; Dom- 
herr, Stiflsherr. 

cajrftülarïs vïeariüs, ï m. Kapituiarvikar, 

der vom Bomkapitel gewtihlt wird u. 

wahrend der Etiedigung des bischöf- 

_!icho.n Stuhles die Diözese ieitet. 

eapïtülatïö. önis, f. Vertrag, Eeichsgesetz. 

eapïtülatïm adv. dem Hauptinhalte na eb, 
kurz z u s a rn m engef a,B t . 

capïtftlfim, ï n. 1. Hauptinhalt, Suntma. 
2. Abschnht, Hauptstück, Kapitei 
einer Schrift. 3, Teil des Offixinius. 
4, Ordens- oder Klerikerkapitel, Dotn- 
kapitel, Koliegia.tka.pitel. 5. der 
Kapitcisaal, der Raum eines Klosters, 
in weiehen sich die Kommunitat ver- 
sammelt ku Besprechungen, Abstim- 
mnngen, " A uf n ahiuen, Ee i er] i eb k eiten , 
0. eapltulum generale General kapitel 
für den ganzen Orden; c. provinciak 
Piovinzia] kapitel für eine Ordens- 
provinK. 

ca pïtulüm eul pac n . S c hul dkapit el , o f f e n t - 
]iche Solbstanklage der Ordensmjt- 
glieder üboc auöere Verfehlungen, 
bes. gegen die Ordensregel. 

Capödisf.rïa, ae ƒ. (Aegida ?) Capodistria, 
Hafenstadt am Golf von Triest 
(Istrien), ca. 8.Ö0O Ein»,-.; Bistum 
(seit 6. Jbdt.) wurde 1830 mit Triest 
vereinigi,, 

cappa, ae ƒ. 1. Chormantel; cappa 
magna Mozzetta mit langer Schleppe 
als Auszeichnung gewisser Pralaten. 
2. Pluviale oder Bauchmantel. 3. ii.r- 
melloser Mantel der Prof él3 laien brüd er 
im Benodiktinerorden. 

Cappadücïa, ae f. Kappadokicn, Land- 
schaft in Kleinasien ; dav. : Cappa- 
döcïüs 3 u. Cappadöcüs 3, 

Capjiadöx, öcïs m. ein Kappadokier, 
Bew. von Kappadokien, 

capparïs. ïs f. (ximnaQic;) Kapern- 
staude, Kapemstrauch (capparis spi- 
nosa). Wachst in Palastina an Felsen 
u. Mauern init rankenden Zweigen, 
ruudlichen Blattern u. groBen, scho- 
nen Bi urnen. Die vor dem Anfblühen 
gepfiüe.kten u. getrockneten Biiiten- 
knospen dient en schon im Altertum 
als Gewvirz (Eecles. 12, 5). 
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cappeM ae- /. s. capella. 
eappellama, ae f. s. capellanïa. 
eappellaims, ï m. s. eapellanüs. 
Cappunbergënsë münastërïüm, I n, chem. 

Klostor Kappenberg, PreuBon (West- 

falen). 
t-appiüatüra, ae f. s. capillatura. _ 
Capptteïiiï. ömm m. s. Gapüccïni. 
capra, ae f. Ziege, GeiB. 
Cüpramfms, ntïs m. s. Capraemons, 
Capraeinóiis, tis m, (Capramöns) C-hèvre- 
. mont, Ort bei Belfort, Fkr. 
Cïiprasïiis, ï m. Gaprasius; Mart., s. 

S. Fides. 
caprëa, ao ƒ. 1. wilde Ziege. 2. Heli. 
(■SpiMüm. I n. Eigensinn, Lamie. 
<"aprïeoriifis, I m. Steinboek. 
caprïfieüs, ï f. -wilder Feigenbaum. 
(■apriims 3 vort dot 1 Ziege stammend, 

'Z.iegen-, eaprinus pellis: Ziegenfell. 
eapsa, ae /. 1. Behalter, Kapsel (für 

Keiiquien ). 2. Kassc, 
Capsa, ao/. (Kdipa) Kapsa, St., siidwestl. 

v. Karthago in der Landschaft u. 

K ir ch enpr o vin z B y z akus { Tu nis ), j . : 

Kafsa, dav. : Capsënsïs, è. 
«apsases, ao nt. (xa-tpdy.-i/g) Ölkrug. 
eapsella, ae f. s. caps-ula. 
Capsënsïs, ë s. Capsa. 
capsüla, ae f. (eapsella) kleine Kapsel, 

Kastellen, Kist eb en. 
Capsur indeel, m. Kapsur, mauretani- 

scher Hauptling im 5. Jhdt. 
eaptatör, öris m. 1. Hascher, Jager. 

2. Wueherer, Erbschleicher. 
t-aptïö, önls ƒ. 1. das Fangen, 2. Betrug, 

Schaden, Kachteil. 3. Falistriek, 

Sehhnge, Boute (Ps. 34, 8; 123, 6). 
(■aptïüsa. örüm n, Trngschlüsse, 
eaptïösüs 3 1. betrügerisch, tan schend. 

2. verfangiich. 
eaptïlö 1 erhaschen. 
eaptïva, ae f. die Gefangene. 
eaptïvatiö, önïs f. Gef.angenn.ahm e. 
eaptïvïtas, at Is f. Gefangcnsobaft, 

Knechts eh aft ;. coll.: die Gelang enen. 
«apiïvHö 1 gefangen halten. 
{•aptïvö 1 gefangen nebmen. 

1. caplïvüs 3 gefangen, erebert, erbeutet. 

2. captïvüs, i m. der Gefangene, 
«raptö 1 eifrig naeh etwas greifen, trach- 
ten, '/-u gewinnen suchen; etw. ab- 
lauern; obj. durek in e. ace.: eaptabunt 
in animan justi sie begehrten tiïekisch 
das- Lóbon des Gerechten. 

captüxïh, ae ƒ. 1. Pang. 2. Tagelohn, 
Sündenlohn. 

captüs, üs m, 1. Begriffsvermögen T 
Fassungs vermogen, 2. Vornrteil, 

Capüa. ae f. Capüa, St. in Kampanje», 
It. (Casérta), ca. 12 000 BinwC; Erz- 
bischofssitz (seit 9Sü, Bistttm seit 
2. Jhdt.?); dab". : CapüaiJÜs 3, 



Capfian. (C. E-.) s. Capua. 

Capueeini) Örïnn m. (Cappuolni, Capu- 
cTnj) Kapnziner, Hitgbeder des Ordo 
'fratium ïiiinorum S.Krancisci .C'apneei- 
noium (O. Gap,), dos.Kapnzinerürdens 
eines Zweiges des Franziskanorovdons, 
von diesein dnrch ^latthans Bassi ab- 
getrennt und im .1, 1528 bestatigt. 

€apuf;ïnfts, T m. Kapazaner s.^Capiieeiiii, 

Cajiülütörftm Mmönlni famüïa Ord.ens- 
familïe der Kapuziner. 

eapülal.üs 3 mit einer Kapuze versehen. 

capüïüs, i m, 1. Grif f, Handhabe: pugi- 
oneiTi eapulo ten ere. 2. Gefafi^ Sarg; 
■/,, B. ire ad capnhim (Lncret. 2, 1175); 
capuli decus einer der den Sarg ver- 
d ient. 

eapfi.1, ïtïs n. 1. Kopf, Hanpt. 2, Spit 7. e, 
das Oberste, ünfierste: capita stölao 
der oberste, ai.iBerste Teil des Kleidcs.- 
■3. Krsprung. Q.nelle, Grand: alïö ex 
cftpïte ans einem anderen Grvmds 
aus einer andoren Quello. 4. Anfang, 
captit jcjnnii Beginn dor Fastenzeit 
(Asehennittwoch). 5. Krbeber, Stift er 
6'. Mens ch, Pers on. 7, Leb en. 8. Haupt 
(Hanptperson) • cardinales ordinis 
capita ' die Ka.rdinaj -Vorst eher ( — 
Hanpt ei', Spitzen) der drei Eang- 
abteilungeji (der Kardinale), 9. Hanpt- 
saelie. TTaiiptpunkt. Haiipi.stadt. 
10. Banptabschnitt, Kapitol, 11. Fhifi- 
arm (Gen. 2, 14), 12. captit libri: 

a) Köpfcben am State, vim welchen 
das Bnch der Jnden gerollt war. 

b) das ganzc Buch (Synekdoche), die 
Bucbrolie (Gesetzbuch) (Ps. 39, 8). 

Capüt Aqüëöin, Gapïtis Aquöi n. Ca- 
paeeio, St. It. (Salerno), ca. 28ÜÖ 
Binw. ; Bistum (soit 12. Jhdt.) an 
Stelle von Paestnm, 1850 mit Vallo 
ïirni Bistnni Gap accio- Vallo vereinigt; 
dam. : CapülaquÉnsfe, e. 

Capüt Haitiajulm, Capitis Haitiani, Gap 
Haïti (auóh: (^ap Francais), St. an' 
der Kordköste v. Haïti, ca. 30000 
Ëinw.' BischofssitK (seit 186 J), Snffr. 
von Port-an-Pi'ince. 

Capüt ' ïauïï n. (Stierhaupten), eine 
Regio (Stadtteil) im alten Kom, Go- 
burtsort Papst Alexanders I, 

Capüt aqaën. (G. E.) s. Gap ut Aqueum. 

(rapuüüm, ï. n. 1. Kapuze. 2. kleine 
Kop Sb ede e-kun g des Bisehofs. 

CüïacWülo indeel. Caraeeiolo, Ka me eines 
ne ap olitanis ch en, we itv er z \v eigt on 

Adelsgeschlechtes. 

Cöradünüm, ï n. (Cardona) Karden, Ort 
an dor Mosel, PreuCen (Kheinprov.). 

Caralfa indeel. Caraffa, römisches Adels- 
gosehlecht; Joannes Petrvis C, spal er 
Papst Paul IV. 

Caralës, ïs f. s. Calaris, 



Ciirantanïa. ae-./. (Carinthia, Carnnturn, 
Carnotensis ager) Karnt en, Land- 
schaft, Österreieh ; duv. : Carantanüs 3. 

Carawsïüs, ï in. Caransius, Kebenkaiser 
in Belgien z, Z. Diokletians u. Maxi- 
minians (um 300 n. Chr,), 

tarbaseüs 3 (ea"bas!nus) ans Batist, 
batisten; aus f einer Leinwand. 

«arbasïiiüs 3 a. carbaseus. 

f:arbasüs, I m. u. f. (<fj •AÜQa.acog); pi.: 
carbasa, orum n., f.eine Leinwand, 
Batist.; f einer Flachs. 

(:arbö. ónïs m. 'Koble. 

1. carbönarïüs 3 die Koble betreffend. 

2, carbönamis, J m. Kohier. 
tfarbuneïilüs. ï w. 1, kleine Kohle. 

2. ein Edelstein: Karfunkel, "Rubin. 

3 . Ka rbunbelges chwür . 

tiarcaa indeel, {hebr.: Grund. Boden) 

Karkaa, Ort, Pal. (Juda). 
Careasö, ónïs ƒ. .3. Carcasona.. 
Car«iisöna, ao /. (Carcaso, Careassum) 

(yaroassonne, St. an dev Aude vi. ain 

Gaiial-du-Midi, Südfj^r. (Ande), ca. 

25 000 Einw. ; Biscbófssita (seit 

6. Jhdt.), Suffr, v, Tonlouse; dav,: 

CareassönÉnsïs, ë. 
Careassönën. (C. P.) s. Garcasona. . 
Cateassüm, ï n. s. Carcasona. 
pareer, ërïs m. Gefangnis, Kerker, 
fcareëralïs, ë (o-a-rcerarius, carcerous) zihq 

Kerker gehörig, Kerker-, 

1, careörarïüs 3 s. earcerabs. 

2. eaieërarïös, ï m. Kerkermeister. 
eare«ri5üs 3 ,?. oarcoralis. 
«arcérö 1 einkorkern. 

Carcërfjm fioeiiÖbïüm, I n. Franziskaner- 
kloster boi Assisi in Italien. 

Carchemïcb indeel. Karchomich, St. am 
Eupbra.t, j.: Dsehirbas. 

tareïnöiaa, atïs n. (xagxCv&iia) Krebs- 
ieiden. 

fiareïnömïa, ae ƒ, Krebsgeschwür, 

cartlÏHaïatüs. üs m. Kardinalswui'de. 

1. eanlïnalïS; ö vorzüglieli; Haupt-, yir- 
lütës cardinales (ïrundtugenden. 

2. eardïnalïs, la m. {-scil.: clëiïeüs) Kar- 
dinal. 

«ardjnatïtïüs 3 zum Kardinal gehörig, 

Kardinal-, 
«irnïospiösïa, ae, f. {y.afjówyi'tïxjic,} Her- 

zonskenntiiis. 
t'ardis abl. -pi. ,?. carduus, 
^■ardö, ïnjs m. 1. '.rüi'/.apfen, Türangel. 

2. Pol, Himmelspol, IVeltacbse, 

Wendepunkt, 3, Beginn, Anfang, 

3. Carddilü, ae ƒ. Cardona, St. Spanien 
(Barcelona), ca. 3800 Einw. 

2. Cardfmsi. ae ƒ. s. Caradunum. 

*sinlüêtüm, l n. Bistelgestrüpp. 

«■•ardüüs, ï m. Distel, im Plural Kom. u. 
Akk. synkopiert jn cai'düs, vrphl auch 
im Abla-tb- .cardis-: oa.rd.is ferreis jn 



genis pércuti mit stacbeligen Bloi- 
kngeln (eisemen Disteln) ins Gesieht 
(gegen die Wangen) geschlagen wer- 
den. 
earefitÜDi, ï n. [aus: caricetum. von earex) 

ein Ort veil Biedgras. 
Caree indeel, (he.br.: dor Kahle) Karee, 
Vater des J"ohanan, eines jüdisohen 
Heorführers zu Boginn des babvl, 
Exils.. 
Curtiliim indeel, (hebr.: richtig die Haru- 
phiter) Baruphiter (1. Par. 12, 5). 
carëiia, ao /. vierzigtagige Bnbzeit. 
earentïa. ae ƒ. das Kicbtbaben, Ent- 

b eb ren, Mangel, F ast en. 
earcö, üï 2 1. nicht liaben, sic-h en(:.balten 
sj.ch versagen. 2. Mangel fühlen, ver- 
missen, entbcbren. 
cari^x, ïcïs j. Biedgras (s. auch: ea.roc- 

tum, i n. ). 
Carlia, ae, f. s. Haran. 
Carïa, aé f. {Kaoia) Karien, Landschaft 
im Südwesten Kleinasiens; 1. Mach. 
15, 15 — 20 ist gemaB Flavius Josepbus 
Antiquit. 14, 145 — 148 eingeseboben. 
Cariatën. (G. E.) s. Paternum. 
Cariath indeel, (hebr.: Qèrijot, Stadte) 

Kariatb, St. Pal. (Juda). 
CariaÜtaim indeel, (hebr. : Zwei stadt, 
Doppelstadt) Cari.athaim, St. Pal, 
(Buben); j. : wahrscheinlieh: Buinon- 
statte Ei Teym. 
Cariath Arbe indeel, (hebr.: Vjerstadt) 
Cariath-Arbe, St. Pal. (Juda), spiiter 
FJobron gonannt. 
Cariathbaal indeel, (hebr.: Baalstadt) s. 

Cariathjarim. 
Carïatbjarïm indeel, (hebr. : Walderstadt, 
Gariatbbaat. Baala) Kariatbjarim, St. 
westl. von' Jerusalem, Pal. (Ben- - 
jamin); vielleiehl das houtige Karjet- 
el-Enab (Traubenstadt). 
Cai'iathsenua indeel, (hebr.-. schlecbte 
Lesart für Cariathsepber) s. Gar.i.atli- 
sepber.' 
Cariath Sepbcr indeel, (hebr. richtig 
Q.ua.r,jat- Sa-phOF', Schroiber-, Geletir- 
tenstadt, Gai'iathsenna) Dabir; Debir 
St. südwestlich von Hebren, Pal. 
(Juda). 
Carieïüftüiu, i n. Quierzy, D. Fkr. (Aisne). 
yarïës. carlëm, carïë ƒ. Faulnis. 
i-arüia, ae f. Sehiffskiel, Sclnff. 
CarinlWa, ao f. #. Carantaiiia, 
Carintlin. örhm m. Bew. v. Karnt en. 
Carïoth indeel, (hebr.: Stad te) Kano tb 
1. St. Pal. (Juda). 2. St. in Moab, 
Pal. 
caritas, atas /. 1. Werthaltung, Hoeh- 
schatznng, Liebe ; als Aiirede: éaritaS 
vestra,,Èuer Li eb", ,,Euer Liobden", 
geliebte jïrüder. 2. werktatige Übung 
der Kachstcniiobe. 3. Peuenuig, Kot. 
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caritas anïlönaé, Teuerung in don Nali- 

ruri gen i itt elii , T enerung . 
r-arttativus 3 Naehstenliehe bcwirkend ; 

Nacbsfcenliebé übend, karitativ, wobl- 

tatig, 

Caritli indeel (hebr.: Kerit ?) Karith, 
ein Tal, in clerri Elias ]ebte, wahr- 
scheinUch: das Ta) des oberen Wadv 
Jabis, Pa.lastina; vor deun 12. Jliclt. 
n. Ghr. „Eliastal" genanni. 

S. Carïtö, önïs. m,. hl. Karito, Mart. z"u 
Au gs burg, f urn 290 n. Ohr., s. 
S. Hilaria. 

lïarlëölftm, i n. s. Bröypiüaéutn. 

Carlïölao. arïim f. s. Brovonia-cnm. 

Carlovivïënsïs, ë von Ëarlowitz in 
Sehlesien. 

Ciirman(i)nid, ae f. Carrnagnola, St., ïfca- 
lien (Turin); ca. 3400 Einvr. 

Carmel indeel, [hebr. : Garten.) KarmeL 
St. südlioh von Hebren auf einem 
Berge, Pal astma (Ju da), ■>,: Èl-Kar- 
inul; _dav.: Carmëlïtls. is m, u. f.; pi. 
tës, firn Bew. 

Carmëiïl.a, ae m. u. f. der Karnieliter, 
die Kaïrneliterhi. 

Carinélïtae, ar urn tn. Karmeiiten, Mit- 
gliedcr des religies en Ordens der 
Karnieliter, dessen Stift er der Krejïz- 
fahrer Berthold war (1158 — 1309); 
beriaimt ist der Orden nach dem Berge 
Karrnel (Carmelus), wei] dort die 
etste Einsiedlorgenossensehaft Bert- 
holds, die spateren Karnieliter, lebtó; 
1224 warde s.io bestatigt. Berühini 
wurdé der Orden durch das Skapuïiër; 
Seit der Zei t der h] . Tlieresiagibt es eine 
strengere Biehtnng: Ordo Carmeiita- 
ram discaleeatorum (O. C. B.) = die 
unbeschurrten Karnieliter ü. eine 
leiejitero: Orde Carmelitarum ealeea- 
torum (O. C'. C). = die besehnhten 
Karnieliter, beide von einander un- 
abhangig; dav. : Carmëlïtïrïüs 3 don 
Karmelitererden betreffend, 

(jürjnëlïtCs, vim m. pi. ». Carmel. 

CairaêKtiuHS 3 s, Carmelitao. 

CarmëlïlTs, Ts m. Ti, /. s. Carmel. 

i '. a rra ê 1 fis , ï'm. (heb\: Garten, Kêgijtirj/.o g ), 
Kar mei, Gebirge in Galilaa, Pal., 
das sieh als Vorgebirge bis sum Meër- 
busen \'. Akka erstreekt rnit 552 ni 
TTöho, 

i-armën, ïnïs n. 1. Gesang, Gedicht. 
2. Wêissagung, Prophezeiung. 3. Ge- 
bot. 4. jedes in feierlioher Spracho 
g eb a It en e S clirif t werk . 

f amaini indeel, (hebr. : richtig : Ascli-teret- 
Carnaiin die gehörnto Ast ar te ï) e, 
Astaroth- Carnaim . 

caniaïfe, ë (carriarïüs) 1. fleïsohlich, im 
Fleisehe lebend; vorganglich. 2. siind- 
haft. 



camalïlüs, atïs ƒ. Fleischlichkeit ; Sünd - 

haitigkeit . 
(■arnarïfim, I n. Fleischkaromer, Beinhaus. 
carBiirïiis 3 s. eamalis. 
«■amöiïeïüm, ï n. s. earnifiéium. 

oamëüs 3 aus Fleisch; üblr. : gefühlvolb 
empfindsani: eor. 

(«inim, ae f. (Carhiola, Carniolensis ager) 
Kra.in, oheni. Herzögtum. 

carntrex, leis mi Henker, Peiniger, 
Folter er, Wurger. 

c-arnïiïeïm). ae ƒ. Folter, Marter, Ge- 
mot/iel, Folterkamnier ; Henkerarnt. 

tarnïiïcïfim, i n. (oarnoficrani) Nieder- 
metzelung, Sehlachtereï. 

Caniïöla, ao ƒ. s. Carnia. 

Caniïölênsïs agër, grj m: s. Carnia. 

t]arnion indeel, (graezisiert aus: Carnaim) 
s. Carnaim u. Astaroth r Camaim, 

Camöfëiia urhs. ïs f. s. C arm duin. 

CarnötêusJS, ë s. 1. Óarnutnm. 2. üaran- 
tania, 

CarnötëiisLs ajfër, grr m. e. Ca.rantania. 

Caniötüm, i n. s. 1. Carnutnm. 

Carmuituiii, I n. (Carnutnrn) Cafnun- 
wra, ehem. St. r. an der X>onau in», 
früheren Oborpannonien, 8stliöh von 
VV i en , j -. ; Haimbttrg m.it bedeütendea 
Besten von Carnunt zwisohen Petro- 
nell n. Deutsch -Altenburg. 

(lamülëii. (C. li.) s. 1. C'arnntum. 

1. Camütüni, I n. (Carnotiim, Carnotena 
uïBs, Autiieum) Ghartres, St. an dei* 
Furc, Fkr. (Fure-et-Loir), ca. 20GÜO 
Ëinw.; Bischofssitz (seit 4. Jhdfc.jl 
Suf fr. v. Paris : dav. : Carnöt ënsfe, 5 n . 
Cnnifitënsfe, ë. 

2. CarjiütÜHi. j n. s. Carantania (Karn- 
ten). 

3. CariiuLfim, 1 n. s. Carnontura, 
cörö, cai-nïs f. 1. Floisoh, pi. -. earnes 

Fieisohstücke. 2. Mensch: Caro Dei 
'Gott -Mensen (Mat, Aseens. Do-m. 
str. 4), Verbum earo factum est der 
Sohn (Gottes) ist Mensen geworden; 
éarnes alieuius edere jom. verleum- 
den, gegon jera. wiiten (Pa. 2G, 2). 
3. Wollust; abire post carnerp altoi'am 
unnatürliclier Wollust nacilgellêli. 

CarÖIësïum, In. s. Quadrigelïensis pagiis. 

S. Carolï (O. E.) s. S. Caroius Anendiae. 

Caröil Löcüs, ï m. Chalis, Cisterciënzer - 
kloster, Fkr.. Biözeïe Peauvais. 

CarÖlingï, örftm m. Ka rol ing er, Vor- 
fahren u. Nachkomxnen, Karle des 
Groflen. Sie regier ten von Fipin I., 
Karls des Grofien Vater, von 751 — - 9Ï 1 
(Ludwig das Kind) in Derttsehland 
u. bis 987 (Lildwig V. ii. Ksrl. v. 
Niederlothringen) jn Fi - ankreieli. 

Carolïnüs 3 von Karl. 

CarölmÖ]t51ïs, ïs f. Charlottetown, St. 
Kanada m Nordamerika (Prinz Edn- 
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ards-InïobO, ca, 13 000 Einw. ; Bisehof- 

sitz (seit 1829), Suffr. v. Halifax; 

dav.-. Caröhnöpölïtanüs 3, 
Carölïnöpölïtan. (C. E), s. Garolinopolis. 
S. GafölnmaDSULS, ï m. hl. Karlomaim, 

'Bok. \i. Stift er dor Fuldaër Kirehe. 

Scihn K&rl Jlarttlls tt^dOMmlarls des Grotfe'-j, 
lïöïïjg voi] Auatritsien, erbantft Kfthireiche Bene- 
dLklineriklüËter, auch eii^eö iri Ftï][ïa auf Bitten deg 
lil. Botiifatiu^. Ér pügerie nach Eom, hesnehte 
l'spst ZaoJaariaa nitd zoj^ sich, hi das Benedilttiiiei- 
kloater anf deua Be] L gc Sofji.hve zurütk. Als llin 
hier zu viel l.andsleute ïiuÏEUöliten, ei] te er in Be- 
gleïtung seïne& eLemaiigen Dicnorfj ? 'etaigen Mit- 
brnderft. heinilich naeïi SlO'nteca&Ëinu, "wo er, allen 
unbefcaount, jti der Küche beseLaftigt wutüc, wahrend 
ihn derüoch Eebr grob behnntlelte. Als siet be'r- 
atiaatellte. wor c] L war, bat er, Tim. au eb "wciter un- 
erlranutGott dienen zn tonnen, um eï;ie Plarratelle. 
Doch Papst Zachaiiaa evkor ' ibit zu seinem Gc- 
saridtcn afl Kdtlïg Pipin, den Bruder KajlomaunÈ. -p 
AIb er ^ltlükli<üi seinen Anftreg ausgefübrfc batte, 
stftrb er im Jahre 7öi- Sein köni^licher Brn'der 
eandte den Leib dea Heiligen nacb Monteuasaino. 
— IS. Anguat 

CarölöpöJïs, is ƒ. Charleston, St. Kord- 
amerika, (Süd-Karelina), ca. 56 000 
Einw.; Bisehofssitz (soit 1820), Snffr. 

• v. Baltimore; dav. : CaFÖlfipöütanas 3. 

CSrolftpölïlait. (O. B.) s. Carolopolis. 

S. Carftlüs (ï) Aiiciiilïae j. (San Carlos 
d' Ancud) Ancnd, St. Chile in Süd- 
amerika (Chiloo), ca. 4000 Einw.; 
Bischofssitz San Carlos (seit 1840), 
Snffr. v. Santiago de Cliife. 

S. CJrÖlus Horrtinta(.'fis, i m. M. Karl 
Borromaus, Bek. u. Erzb. v. Mailand, 
f 1584, 4. Xov. 

It. Carölüs Bttiras, i m. Mart. (f ürri 1 250). 

Sein Vater war der BJartyrtörtïg Knut von 
ïlaaeiaarfe (f 11SC). eeiue Mutter Adela atammte 
aus einem fiiADdriscben Grafengeaebleehte. Ifacb 
dem Marttrtode aclnefl Vaters mnfite daa katim 
M'weij&hrige Kind mit aeiner Muttei 1 naeh Fianderu 
flüebtën. Als Jiingüng -.kamp Na Karl a]s Xreuz- 
rittor, urü Jeruaalem zu erübern. JN"aeh IftaudtilB 
Jfurftckgekebrt, verniablte er isieh rait Mar^areta, 
der Grafentflohter lïayTsaldiS von Clainnout und . 
wurde ztlïïi Graf en von Plandern gew^ihli. Als 
sol eb er ubte er alle Fürsteutuganden in bohem 
MaJ^e, wa-a ihm deo Titel ^Zierde und ausgezeïchnetev 
Sehutz Flandems* eintrug. Ilie rövajseha Kaiaer- 
vrörde aowie die Königswürde von Jerusalem scblug 
er iti BosoheïdeDbeit öua. Als bei eiiier Huïigera- 
no^. einige maehtige Reiebe alles ü-etreide aui- 
kauften undïiiip gegen boben Pr eis abgeben wolïten, 
binder te Karl diese abscbeuliehe Tat und aebützte 
die Armen dureh eigene Ü'reigebitfkeit -wie dureb 
ataatlicbe Vorordnuugen vor dem Hungertode, 
^-abrend er die. mebloseu MetisebeTi, <lla uiebt vor 
Brarrd und ver Blntvergieüen zurüokaehreekteii, 
mit Gewalt dep : Gesetzen nuterwarf. Tlïese abar 
legten atta Furebt vor strengen Stralen Hand an 
den Graf en selbst nud- brachten ibn in der Kircbe 
dea hl. Bünatus nms Leben, Infolge von Wundern 
■war seiue Verehrung im Vülke iminer Yorltanden 
Leo XIIX getiebmigte aie. — 2, ->[a-rz (naoemarls; 
u. TslandJ. 

B. (^ariilüs llagiiüs. I m. sol. Karl der 

GroBe, Bek. u. Kaiser (reg. 768 — 814), 

Sohn Pipina uïid Betr^daa, wurde von Paulns 
Bjaconus und dem Prieater Alkuio erzogen. Mit 
lir Jahren trat er ina lieer éin : faaÉ 40 Jahre fubrte 
er Exicg, ohnejcmals in einer Schlaebt.beeiegt zu 
werden; dabei war. es sein staisdtger Plan, daa 
Jïei'ch Christi zu verbreiten. Von I,eo III. wurde 






er am Weü.ïsnchtsfeste dee Jahres 900 ztldi .Kaiser- 
gesalbt-. Kir föltrte die r&iniauhe iaiturgie aberaU 
im Keicho ein. and gab ein Vorbiid ïn der treTiüti 
Anhü.ng]ieT.ikeit an den A^üstöIiBcbüu StiihL Hadrian 
sandtc dem Xaiser auf dessen Bitton Mn Sanger aus 
Eom. du.rüh die dep gre^oriamaehe Gesang nl3balrt 
JiTi Frank en reien. fiirj^eMhi-t wurde. Yioriaal er- 
sekien ^S.nrl in Eom zni HjUlfe. mid Khiung des 
Tapates. » erdoktete in KoiideutsüliLEïnd mehrérfr 
Bïgtfmier, vön denen jeistt aöcik Üsnalmick. M.ün&ter. 
Paderburn nnd HildeetLeim besteken. Er' scheukte 
dem Qsnabrüeko- Dome die Gebekie der i n Frank- 
reich geiü^rirerten rrimiaeheii Heiïigexi drispinug- 
uurt. Ciisphjianus u r hjelt in Aa eken mekrere kirch- 
lïcke Veriiamrrt.lun^en a~b. &trc«g beobackt-etn er 
die trireidiebeji Fasttage, fogt-e aaidero hmzn und 
tru£ viel e Jakre eiu e n }$ u [^^ür i e 1 tint ar de r Kï eid zw.3, 
Den riotlcidondeit Christen im Morgendande' kam er 
durch Almosen zu. Hilf q, Am SÖ. Januwt Ö14 üiüfi> 
erin Aacken, na.r:h<leij[i er aus der Hand des Külaier 
Erssbiflobofg Hildebald die b( r Wegsekrung emit- 
ïaïigen katte, — 28. Januar (Osnabr.icEr). 

i. C^roltis Spinula ot soe., Priester der 
Cos. Jesu, Mart. (f 1622). 

Einer berTJhmten FamiJie Gcnusa entspïOF&eit^ 
tïug Karl, seit dem er dia Mrtckriekt vam Marter- 
tode desseL iRudolpili Awquaviva erbatteï> katte, eta 
gL'ufies. Verlaü^en, auch Martyrer zu ■werderji h üi 
.die Geaeilsckaft Jesu eingetreteuj föbrto er vurn. 
ersteü Ta.ge an ein des MartyrkBndidateu würdÉgos 
EebetK Ifattkclem er Priesior gewerden -war, wollte 
er naok Indien reïseu, -wui'de abor ïuer&t nach 
Brasiïjen \ertüklajjein : dann yori SeerttïiberL. nacli 
"Trdi^land vevseblepptj bis er schlieGJich nfsch un- 
aübJigen Geï'fibren in Jtipan Iai^dete, Dort ■vrirkte- 
er 20 Jfihre, zuergt im Seminar zu Arima T dann im 
Kolleg zu To.kio T achlieËlick als .Prokurator der 
gangen 'Provinz 'und als GoncralTikar. der Diözeaèu 
Japans. Urn seïneg Glaubens willen von den tfoiden; 
ergriffen : srihïïiEttbtete er 4 Jahre im Kerker au 
Qrtiura, bifj au einem be.stim.m,ten Tage &A Ortleus- 
ïnanner aus TPrscbiedenen Orden aum Feuertod^ 
und 30 Oh ri at en aus dem rralenstfinde jeden Alters- 
und (resühlechtefi y.um Tode durek das Schwert- 
verurteilt ■svu.jfden. In Kagasaki wurde rta& Urteil 
voUstreckt. Als die Todesopter aus Omura an- 
karnen^ waren <lïe &0 Laienebristeu aus den Ge- 
tangnisaeu zu Ka^aeaki bereils Attf dem lïicbt- 
pltttz anweseud. Veil . Jïeurigeii Eiferg ermahnte- 
Karl Spinula In einer zün den den Rede allSj i'ür den 
-"Vïartertod Bestimmten »um Festhalten am lil,. 
Glauben. Als er darm unter den 1 etsten EUsabetb 
Fqniarjdez erbliekte, fragt.e es' af e naeb ïbreni 
■^ohne Iguaiiqlns, den er ein^t getauft katte: ein> 
daKwiaeheti stehender Sebeiteihauien enting ïhu 
naialiuh seinen Bliekejin Sügleïdi bob die ^utter 
deu festlïeh gokleideten vierjÊihrigen Knaben empor 
mit (lert "Worten; „Hier ist er, mei" Yft<Gr, er freut 
sieb schon, mit L mir zu sterben, lub. selbüt aher 
opfere gerï>e meinem (itïttej was mïr beides am 
ieuer&ten ist: mein Lebeu und meinpn Sohn." 
Daira .daa Kind. anbliekeud lief sie; „Siehe dort 
donjenigeu. der dieb siiin Kin de Gottes gemaakt 
hat und der dir ein vjie] beaaerea JUeibou gegeben: 
hat^ ats das gejjenwartige, mit dem es bald verbei 
sein wird, Jhm empfiebi dieh, Kind, und b itt c- ihn 
um seinen. Segen." Da kïüote der Kleine uïedei" 
und bat mït ^eJaltenen Hand eet um deu piieeter- 
ixclien Segem wie es dieMutter Terlar]gte. Bei diesem . 
Bckauspiel erhob sieu unier der ^ïenge ein Klagen 
und Muiren, das einen Auïnibr anzudi.'Oboti syhlen. 
I>esbalb begannen die Henker obne Terzug ihr 
bluti^es Werk. Brei und vier FIÉUip'ter fielen vor 
die ï'üfie des Knubenj ohue daJJ er im geringsten 
aitterta; aelbst das Elaupt reiner teueren Mutter 
sab er unbeweglieb, obne Traneu vor sieb hinrollen, 
nijd gleicbsam in der Erkenntuie, daö er an der 
Htahe sei, bot er mit atublftfltem Halse seineji 
^■Taeken zum graua-ïiiuet] Schwertatreich kin. Die 
Haupter der SC> Martvrer wtirdeTi vor den Augen 
d er an deren auf eiu ein Tisub u u igestell t. Daun 
■warden die Sebciiftflsöufen tijjigeziindet. Der gauze 
PJatz ringsnni baJHe v/ider vom lauten Klagen : und 
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Jammem — es waren ja FfiSt 3000G Chriateo &u- 
aïicmncngeatroint — , nar die Marfcjnrer selbat boten 
still no3 unbe-weglif.il mit inm Hint mei geriehteteu 
Angea Wenacben and Kngela ein erhabenes Schan- 
Spiel. Als erater fiel Karl Sp. deal F ener isam 
Opfer, dann Karnen die übrigen 31. sla letKter 
Karls Hitnrieater Sebaetian Ktmare, naohdem er 
ndrei Staadea lang daa lan gaarne uad doahalb deato 
graaeamere Wüten dea J'-enera erdaldet batte. Irnter 
■ den 22 Maj'tyrern aas dein Ordeuaatande gekorte;] 12 
der Cieaellscheft deau an, darudter 2 .triester, 1 
Klerlker and 2 Kateuliiatea, wahrend der Jjaien- 
brader Ainbrosins FeraAndua achoa den Kerlcerr 
leiden eriegéo -war. — ■ 10. September (Gea. Jes.;. 

Carölus Martellüs, ï m. Karl Martel], 

Beherrseher cl. Frankenreiohes (reg. 

714 bis 741). 
Carölüs Crassiis. ï m. Kaiser Karl der 

R-jcke (reg. 876-887). 
Cfirölüs II., König vort Xeapel (f 1309). 
Carttlüs IV., PuMter. Karl IV V , der 

Schone, König v. Erarikr. (1323—28). 
Carölüs VIL, Karl VII., Körtig von 

Frarikroieh (reg. 1422 — 1461). 
Carölüs V., Karl V"., Kaiser v. Deustch- 

iand (reg. 1519-1556). 
Carölüs VI„ Karl VI., Kaiser v. Dentsch- 

land (reg. 1711-1740). 
Ca mins Gaspar fis, Karl Kaspar, Era- 

bisehof von Tri er (1652 — 1576), 
Camlüs, ï m. Karl, Markgraf von Baden, 

Bruder des sel. Bernhard v. Baden 

(15. Jhdt.). 
Cafonënsïs, ë g. Haran. 
CaFpëB. (O. E.) s. Carpura. 
Carpêna, ae f. Kerpen," Marktflecken an 

der Erft, Preufien (Rheinprov.), ca. 

3200 Einw., ehem. Kollogi at stift. 

1, earpentarïüs 3 zum Wagen gehörig: 
opus oarp entar.i. om W ag ner arb ei t , 
Wagnorh and werk ; Dreehsierarbeit, 
Scbriifczwerk (Ex. 35, 33). 

2. carpeiitiirlijs, ï m. 1. Wagner. 
2. Drecihsler. 

carpentüm, In. Reisewagen. 

carpö. psï, ptum 3 1. pflüeken, abfiipfen, 
abfressen. 2. sich aussueben, aus- 
wahlen. 3. mit Rulle genieGen. 

4. zerfieisohen, ontkraften, verzehren. 

5. beunruhigen. 6. vïam carpërö: 
vorangehen. 

S. Carpöpliörns, ï ra-. (KagnotpÓQog) hl. 

Karpophorus, ei ner dei' vier gekrönten 

Mart, z,- Z. ÏJiokletians, 8. Sov. 
«arptim adv. stiiekweise, nnr hin u. 

wieder. 
Carpüm, ï n. Carpi. St. It. (Modëna), 

ca. 8000 Einw. ; Bischofssitz (S.êit 

1779),' Suffr. v. Modeha; dav. : Car- 

pëusfe, ë. 
Carrae, arïim ƒ. «. Haran. 
Carrhac. arüm f. s. Haran. 
Carron indeel. .«. Haran. 
carrüta, ae ƒ. {y.aoov'/ai keltisoh ï) vier- 

i'adèriger Beisewagen, .Karojf^e (Is. 

H&, 20) 



earrïHfis, i m. kleiner Wagen. 

marrus, ï m, I.astwagen. 

Carsaeda, ae f. Carsaecia, OrtimBergelt, 
einem Ta Ie au der Grenze von Grau- 
bünden vt. Italien. 

eartallüs, I m. (y.dgT:a/./.os;) Körbuhen. 

(■aria. \Tsïlatïönïs ViRitationsausweis, 

CaTteia, ae f. 1. Algeoiras, St, bei Gibral- 
tar, Südspitze v. Spanien, 2. Haupt- 
stadt der Oe'iades, j. : Orgo.z, unweit 
Toledo. 

Carteriüs, ï m. Carterius, ein Bischof in 
Spanien z. 'L. des Pa pst es Sirieiufs 
(384 — 398). Er war vor seiner Taufe 
sehon verheiratet u. heiratete naehher 
noch mals. 

Cartlia, ae /. (aram. Stadfr) Kartha, St. 
Pal. (Zabulon). 

Carthagëna in Inrtiis, de O. i. J. (C E.) 
8. Cartliago ISTeogranatensiR. 

CartMipiUMt. [O. E.) s. 1. üarthago. 
2. Carthago ISTova, 

Carlltafjö, ïnïs f. (Karthagö [phöniz. : 
Karth hadaseht, Nenstadt] dorisch: 
Kagzaöóv) Karthagö, ehem. St. an 
dor No t'd kuste Afrikas (Landsoltaft 
Zeugit.ana)'; das Erzbistum Karthagö 
1884 wieder errichtet, umfafit die 
Regentsehaft Tunis, a.n. der Stelle des 
alten Karth. ist die Primitialkirehe 
St. Louis erbaüt; dav.: CarOiatjïiiïcii- 
aïs. ë n. Carthajjïii ëusïs, ë. 
Carthaj)ö Nova, f. Cartagëna, Hafenst. 
Spanien (Mureia), ca. 100000 Einw. ; 
Bistnm (seit 4. Jhdt. ), Sit-z in Mureia-, 
Suffr. v. Granada ; dav. : CarUmgï- 

1H"'Ï].S!.-. ë. 

Carfhafjö IVftOflraiiatênsïs /. (Carthago 
ad oram maris Atlantici, (Carthago 
nova, Cavthageii.a. in Indiis) Cartagëna 
(de las Indias), Hafenst. am kari- 
bischen IMeere, Colombia in Mittel- 
amerika (Bolivar), ca-, 12 000 Einw.; 
Erzbischofssit* ; Wirkungsort des hl. 
Petrus Ciaver. 

Cartlian indeel, [aram.: Boppelstadt) 
(Cariathaim) Karth an, St. Palastina 
(Xcphtbali). 

Cartliüsïa jjramlïs f. (Carthusia magna) 
La Grande Chartreuse,- Kartauser- 
kloster, Fkr. (Isère). 

Cartlïftsïa iiiftjjna. ae /. s. Carlhusia 
grand is. 

Carthüsïanï. öriini m. TMitgheder des 
Kartauserordens, Kartauser. 

Carthüsïaiu itiuittös wilde Berggegend 
im Bis turn Gv en o blo, Fkr. (isère). 

Cartliüslanüs 3 (Cartusiamis) Kartauser. 

cartïlüj|ö, ïnïs ƒ. K norpol (am tierisohen 
u. pflaiisliehen Körper). 

carum;üla, ae ƒ. StückoheTi Fletsch. 

e ar ils 3 teuer. liob, wert. 
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Cariis Locüs, ï m. Ch erken, Gister- 

cienserkloster, Fkr. , Diözose Besa-neon. 

II. Carvallio indeel, s. 1. B. Didacus 

Carvalho. 2. B. Miehaelis (^ar\mlho. 

caryölft, ae f. {y.agv&ug) ein o nuB- 
g'estaltete Dattelart. 

ca sa. ae f. Hütte. 

Casa Döï Ctaröiiiontana, ae /. „Haus 
Gottes", 1. Clermont-Ferrand, St., 
Fkr. (Puy-de-L>ömo). 2. Clcrmont-en- 
Beauvaisis, St,, Fkr. (Oise). 

Ciisa Maria e ƒ. Casamario, Cistercienser- 
kloster, Italien, Diözose Veroli. 

Casaia indeel, (hebr. : Quschaja ? ) Casaia, 
Israelit. Vater des Leviten Ethan. 

Casalö». (C, E.) s.. Condigomaeus, 

Casalênsïs, 6 aus Casale Monferrato s. 
Gondigomacus. 

{•asaiïs, e hüttenahnlieh. 

Casalotll indeel, [hebr.; ï Kesulot) Casa- 
loth, St, westlioh voüi Tabor, Pal. 
(Issatïha-r); j. : Tksal. 

CüsamiMëiisïs villa, Ort 10 Méilen von 
Ravenna entfernt, It. 

Cashoit indeel, (g-r.: Xaorpad, Casphin, 
Casphor) Gasbon, angeblich: St. u. 
Festung, Pal., Gaïaad ; 1. Mach. 5, 36: 
verde'rbtor, eingescliobener Name. 

Casehiova, ae /. s. Cassovia. 

CaseA indeel, (hebr.: Kesedï) Kased, 
Neffe (Bruderssohn) Abrahams, viel- 
leiéht: Starnm vater do f Chaldaer. 

Caselta, ae /. s. Cassella. 

Caseria, ae ƒ., Caserta ■ (früber Terra di 

Lavoro), St. in Kampanien, It., ca. 

'20 000 -Einw.; Bisehofssïtz (seit 

12. Jhdt.), Suffr. v. Capua; dav.: 

Cascrtanfls 3. 

Casert;ni. (O. E.) s. Caserta. 

oasefis, ï m. Kase. 

tasïa, ae f, (eassTa)Kosia,Kassia 1. wilder 
oder Mutterzimmt (Cinnamomuni 
Cassia, Laurus Cassia L.). 2, wohl- 
ilechend er S eidelb ast , ei n e aro m at i s cbo 
Pflanze (Daplino Casorum): übir. : da-s 
daraus bereitete Parfum. 

Gasia, ae ƒ. s. Cassia. 

Casimirta, ae f. s. Casimiria. 

CasÏLQÏria, ae f. (Casimirea.) Kazimierz, 
St,, Rufiland (Kalisoh). 

S. CasÏHiïrüs, I m. hl. Kasjmir, Sohn des 
KÖnigs Kasimir IV. von Polen, Patron 
von Polen, f 1484, 4. Marz. 
Gasiniirus IV., König von Polon at. 
Litauen aus dein litanisohen Stamrae 
der Jagellonen (1447-1492). [ 

Casimïrus, i m. Kasimir,- protest anti- 
sc'her Ma.rkgva.f in Franken (16. Jhdt.). 

Gösïniim, i ■fi. (Cassin\iin) Cassino j. : 
S. Germano, St. am R-apido, Italien 
(Caserta), ca. 6000 Einw., westliob 
über der Stadt die Erzabtoi Monte 
Cassino. 

Dr. Sleniner EirebenlateïniaalieB "W^rterbatb.. 
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Casis indeel, {hebr, „Der A.bgesehnittene 
( ?), Jos. 18, 21 richiig: Beth-Cases 
„Schlagelhausen" (?) stat.t Ernek- 
Cesis „Vcrstümmeltentar : \ ?]) Kasis, 
St. ün Tale bei Jorioho, Pa]. (Ben- 
jamin). 

Casleu indeel, (babyl.) Kislew, babylo- 
ni.sober Name des neunten Monats 
der J'uden. 

Caslum indeel. (Cbaluim) Kasluhim = 
Mons Cassius, Ausgangsort der Phj- 
lisl.or. 

Casphin indeel, falsehe Lesart für Bossra 
{Boopagav, vgl. 1. Mach. 5, 26). 

CaspTior indeel, s. Gasbon. 

Caspïüm, I n. (scü.: mare, Kéesma 
tidiaoaa, zo Kdanmv ailayog) das 
kaspisohe Meer. 

Cassallëii. (G. E ) s. Cassilia, 

CassanCn. (O. E.) e. Cassanum. 

Cassaaftm, ï n. Cassano all' Jonio, St, 
It, (Cosenza), ca. 7000 Einw. ; Bisfcum 
(seit 11. Jhdt. vorühergehend auch 
5. Jhdt..), Suffr, v. Reggio; dav.; 
Cassanëusfe, ë. 

Cassella, ao ƒ. (Casella, Cassellao) Kassei, 
St. an der Fulda, Hessen-Nassau, 
ca. 110000 Einw. 

Cassiïllae, arüm ƒ. ,s. Cassella. 

Cassëlënsis, ë s. Cassilia. 

eassës, ïüm m. s. 2, cassis. 

Cassetta, Frainjiscus a Paula, Kardinal 
(bischof), Mitglied der eisten Kodi- 
■fikationskomiüission für Kirchen- 
reoht, geb. vm Rom 12, 8, 1841; 
Bis oh o f von Sabina, Kardinal in 
Rom 19. 6. 1899, t 23. 3. 1919. 

cassïa, ae ƒ. s. oasia. 

1. Cassia, ae ƒ. (Casia. hebr. : Zimmet- 
rindo) Kassia, Name einer dor Töebter 
Jobs. 

2. Cassia, ae f. Cascia, St. 1. ara Arno, in 
Umbrien, It. (Pisa), ca, 2500 Einw. 

1. S. Cassïanüs, ï m. lil. Kassian, Mart. 
u. Ris el), ti. Patron von Brixen. 

Unbekannter Herkattitj war anfangs Missiun^r 
in Seljen, nöTllieb i-en Brixen in Tirol, daiaaf in 
der spateren Biaebofsatadt Brbton selbat, ^r -vrardo 
■rom Fatriarcheu von Aqnileja s»m erateu. Bi^üliof 
von Brixen. geweibt. Von den Heiden vertrieben, 
pïlgerte er naeli- Kom, Ia Imola aber aab er daa 
Volk ganz heidniaeb and beachlofi, dort aanfieliat 
als Lebrer die Jagend mit thristlicaen Geaanken 
ï.a BlfuHea. Der Stadtprüfekt eriahr dies oud Heli 
ihn Terïtal'ten; als O. sieb weigerte, die etótzon zn 
Terebren, -warde er soincn eijifer.ea Schülem, ,,deaen 
er infolge eeiner Lebrtatigkeil verhaBt geworden 
w-ar," zar latlgaamén Totutig überantwortet. Man 
baad ihn an eine SEiale, and die Slnaben staehen 
mit ibrea eiseraen Griiïeln. mit dencn aie gonat atti 
ihren Waobatafela zu eobi-eiben pdegtca. aujf inn 
eiti, liïs der Elatzenge sein Leben anshanoMe. 
Die Geb ein e ratten (ïielleicbt) ia Jmola; ein Teil 
eiaea ArjïTea leani im Jabre 17D4 in dit Domklrche 
toü Brisen.' — J3. Angaat (Trio at). 

2. S. Cassïaniis, i 'm. hl. Kassian Mai-t., 

f 368. 

13 



. 



— 194 — 



— 195 — 



cassïda, ae f, (cassis, ïdïs) Helm aus 
Metall, Sturmbaube, Panxerhelm. 

eassïdïlë. ïs n. Reisetasche. 

Cassïlïa, ae f. Cash el, St. Mand (Tippe- 
rary ) , ca. 3000 E inw, , ehemalige 
Hatiptstadt des Königsreieh Munster; 

' Erzbistum (seit 1152, Bistum seit 
4. Jhdt,), Sitz in Thvtrles, durch 
Personaiunion vereinigt mit dein Bis- 
tum Emly; dav.: Cassalïënsïs. ë und 
Cassël(ï)êiisïs, ë. 

Cassïnalïs, ö s. Cassïnus moiiB, 

Cassïnënsc mönastëriüm, ï n. s. Oassinus 
mons. 

Cassïnfts inöns, m. (Casinus mons, Cassi- 
nense monasterium ) Monte Cassino, 
Berg 5 km westlich von Cassino, süd- 
lich von Kom. mit dem berühmten 
Klost er Monte Cassino ; dav. : Cassï- 
nëusls, ë j, Cassïnalïs, ë (s. auch: Casï- 
num), 

Cassiodórüs, ï m. (C. Senator), Kassio- 
dor, römiseher Staatsmann u . Ge- 
lehrter, Geheim sekrctar Kaiser Theo- - 
dörichs, Geschichts se hr eiber, Ver- 
fasser theologischer u, grarnmati- 
kalischer Schriften; f naoh 580 
{als Abt f). 

Cassïfipë, ës f. (Kaoötómi) Cassopo, St. 
auf der Jnsel Korfu (Eorpyra), west- 
lich von Griechenland. 

CassïÖva. ae f. s. Cassovia. 

1. cassis, rdïs f. s. eassida. 

2. cassis, ïs m. Jagergarn, Falie, Netz, 
Naehstellung {nioist pk casses, ium). 

1. S. Cassïüs, ï m. hl. Kassius, dessen 
Reliquien in Lucea niit den Reliquien 
des hl. Riehard beigesetzt sind. — 
7. Febr. (Èichstatt). 

2. S. Cassïüs, I m. hl. Kassius, Mart. 
(t 286). 

■ Würde mit geinen Gefahrten Gereön, Victor, 
.Florentlns ti. a. ein Opfer des heidni&ehen Kaiaers 
Maxinlian, Alle gehürten der thebaisebon Lcgion 
an, die znvor bei Martigny, im Sehweizer Kanton 
Wallig, ' stand. Sie selbet -waren aber mit einor 
Kohorte vün IS Mann zur Beschützung dei Grenze 
an den Bhein entaandt morden. Dort erreichten 
sie die Jrl^eher, biebe-n .alle nieder und waricn die 
Leiühen in tiefe Brunnen. Victor warde inifc 330 
Get-renen in Xanten am Niedorrhein erinordet; ih.ro 
Deiehen versenkte man in die dertigen Sümpïe. 
Als Kaiser Konsiantin der Eürchc den ITrieden 
brachte, sanunelte man in der Umgegend Xolns 
naeh Möglichkeit die G-ebeine des M. Gereon nnd 
seiner Begleiteï und set^te 319 ieiorlieh bei. Die 
?jH ihrer Ehie in Küln erbaute Kirohe war se reieh 
a» Goldschmnek, daË man sïe als Kirehe zit den 
goldenen Heiligen b e selchnete. Die Kaiserin Helena 
■war ihrerseits daranf bedacht, die Gebeine ttev in 
Üonn getallen en Martyrer Gas eins und lülorentins 
sowie jen o des bl Victor in Xanten in aohonen 
Klrehej] beizusetzen. — 10. Oktober (Ktiln). 

cassö 1 für ungültig erklaren. 

CassÖvïa, ae ƒ. (Cassiova, Caschiva, 
Cassovia, CascTnivia) Kaschaii (Kassa), 
St. r, ara Hernad, Ungarn (Abanj- 



Torna), era, 40000 E inw., Biseliofssitz, 
Suffr. v. Erlan; dav. CassövïêDSfe, ë. 

Cassövïêii. (C. Ji.) s. Cassovia. 
Bb. Cassövïënsês martyrës, üm m. die 
sel, Martyrer zu Kasohan, s. B. Marcns 
Ciisinus, Stephanus Pangraeams n. 
Melchior Grodeezins. 

cassüs 3 1. hohl, leer. 2. ermangelnd, 
niehtig, unnütz, vergeblich; casso 
vulnere ohne Wnnde, d. h. olino ver- 
wundët zn haben "U. unverwundet 
(1. Kön. 19, 10). 3; adv. in cassum 
erfolglos, nntzlos. 

CastflM, ae f. Castellon de la Plana, St., 
Spanien, in der Nahe der Ostküste bei 
Grao de C, ca. 30ÜOO Einw. ; Bistum 
Segorbe (Segorbiea) oder Castallon 
de Ia Plana (seit 6. Jhdt.), Suffr. v. 
Valencia; dav.: Castil(l)ïönënsïs, ë. 

eastónëtüm, ï n. Kastanienwa.ld. 

Castaiiïïi, ae ƒ. Castellaneta, St. It. 
(Lecce), ca. 11000 Eimv, ;" Bischofs- 
sitz (seit 11. Jhdt.), Suffr. v, Tareat; 
dav. : Castcllaiiëlënsïs, ö. 

Castella, ae f, (Castilïa, Celtiberia) 
Kastilien, Landschaft in Spanien, 
früher Königreich ; dessen südlicher 
Teil Castcllft DÖva. (Castilia nova) 
Neukastilien, dossen nördlieher Teil 
Castella vëtus (Castilia vetus) Alt- 
kastilien heiÖt. 

Castellanêlën. (O. H.) s. Castania. 

castellanüs,- ï m. Burgherr. 

Castellatïiim, ï n. Gastel lazzi o, Ort bei 
Alessandria in Norditalien. 

Castellïö, önïs j. 1. Graf schaft Castig- 
lione in der Lombarder, Ttalien. 
2. Chatillon-les-Dombes, Ort, Fkr. 

Castellïö ad Matröuam, Chatillon-sur- 
Marne, Marktflecj<en, Fkr. (Marne). 

CasteJIïö 1'ëdëmontH, Chatillon, St., 
Italien (Turin). 

Castellïö sul Sëqiiaiiam, Cbatillon-sur- 
Soine, Si. r, an der oberen Sëine, 
^ Fkr. (Cöto-d'Or), era. 5000 Einw. 

Castellodfinttrii, i n. (Castrodünum, 

Dünum) Chateandun, St. 1. am Loir, 

■ Fkr. (Eure-et-Loir), ca. 5500 Einw. 

castellüm, I n. 1. kleine Festung, Kastell. 
2, Gebirgsdorf, kleiner Ort, Fl.eeken. 

eastïïïeütïö, önïs ƒ, Reinigung. 

eastïfïeö 1 reinigen, heiligen, 

eastïgabïJïs, ë aüchtigungswert. 

castïgalïö, önïs ƒ. Ta del, Züchtigting, 
Straf e, 

eastïyatör, örïs m. Ziichtiger, Zucfit- 
meister, Tadler. 

eastïgatörïüs 3 z»réchtwersendi 

yastïjjö 1 1, ziiehtigen, tadeln, straf en. 
2, verbe.ssern, korrigieren, 

(^astïlja növè, ae /. s. Castella. 

Castilïa vëtüs, CasUIiae veteris ƒ. s. 
Castella, 



Castïlïönëu, (C. Ji.) s. Gastal ia. 

eastïmönïa, ae f. ï. körperliohe Reinfieit, 
Enthalten von sinnlichen Cenüssen, 
das Fasten. 2. Ertötung der (bosen) 
Trieb e, Sittenreinheit. 

1. castiinönïalïs, ë 'nim Fasten ge- 
hörig, Fasten-. 

2. eastïmöiiïalïs, ïs ƒ. Nonne, Ordensfrau. 
eastïtüs, atïs ƒ. Keusohheit. 

S. Caslor, örïs m, hl. Kastor, Bek. 
(t 379). 

War Schiller dea hl. Trierer BïsohofE Masi- 
mianns. Zum Priester geweihtj begab er sieh in 

dïo Einsamkeit unfern IKarden a. d. Mosel. Als ar 
sïcll eiues Tagefl von eitiem Salzfraohtaehiffe et^raa , 
Salz erbat nnd ikm dies höhniseti abgesealagen 
■wturde, entstand aïn plötzlichee Un-wetter; die 
Schiffer rieien ihu jetzt um sein e Gobetshilie au ; 
er leïstete sio baroltwillig, nnd die Manna ehaft 
vuurde gerettet. Die Gebeine des ia Gott Knt- 
schlafenen -wurden Ton Erzbischof Weomad apater 
anfgefunden nnd naeh Karden in {Ho ï'aulinngkiroho 
gebracht. Krabischoi Hetto erhob sie aber ha der 
Folge nnd führte den hl Loib in festUchcm Go- 
leitc ini Jahro SS 6 naoh Sloblenz: nnr ein Arm- 
stück blieb in Karden, Dort vorehrto in dor da- 
mals erhanten Kaatorkirche aueh Lnd^wig der 
TYöinine die Belitinien. — 13, Fcbruar (Tner), 

esislör, Öris m. (xdarmg} Bibev, 

Castor, örïs in. Kastor, Name des 

Sehiffes, auf welehem der hl. Apostel 

PatiluS von Malta naoh Rom fuhr; 

richiiger: Dioskuren, Kastor u. Poly- 

deukes (Pollux), Söhno dos Zeus u, 

der Leda. 
Castra, örüm n. s. castrum. 
eastra, ö.rüor n. (Gastrensium pagns) 

Castres, St., Fkr. (Tarn), ca. 20000 

Einw,; dav.: Caslrënsïs, e, 
Castra Clauaiii. örüm n. s. Clanum. 
eastraniëtör 1 ein Lager abmessen, auf- 

suhlagen, sioh lagorn. 
pastvaüö, önïs f, Entmanmmg, Ver- 

sehneiden (der Ti ere). 
eastratüs, ï m. Eunuch, Verschnittener, 

Entmannter. 
Castrënsïuin i>af|us, ï »i. s. Castra. 
Castri Marïs (O. R.) s. Stabiae, 
caströ 1 1, kastrieren, entinannen. 

2, sehwaehen, entkraften. 
Caströdflniim, ï n. s. Castellodunum. 
Caströnö\ r üm, ï n. Castelnau bei Mont- 

pellier, Fkr. (Hérault). 
ftastrüm, ï ra. I. 1. f ester Plat?;, Kastell. 

2. SchloB, Burg, Flecken. 3. Lager, 

castmm dolöris: a) Totenbabre, 

Paradebett. b) Tumba, Katafalk 

beim Leiehengottesdienste, II. <pl. : 

eastra, örüm n. 1, Lager, Kriegslager, 

2. Heer, Heerscharen. 3. Krieg, Kriegs- 

dienst . 
Castïüni Aquïlae n. Arnsbiu'g, Gist er - 

cienserkloster Hessen, Diö/ese Mainz. 
C astrnm Floïeutïnüm, ï n. (kastel Fioren- 

tino, St,, Italien (Arerro), 
Castrüm S. Josumls, St. Johann, Sehlofi 

bei Aquino, Italien. 






Castrüm Kantonïënsë, Nantun, St., Fkr 

(Ain). 
Castrüm XÖvüm, ï n. 1. Castro-Nuovo 

bei Treviso in Süditalien. 2. Cometo 
Tarquinia, St. unweit Rom. 3. Gastel 
nuovo, St. unweit Alessandria in 
ISTorditalien. 

Castrüm 1'orohiaiiüm, ï n. Gastro Por- 
ciano, St. It. (Perugia). 

Castrüm Tavoni w. 1. SchloB Tueno im 
Nonsberger Tal bei Trient (1525 im 
Bauernauf stand zerstört). 2. Dorf 
Tavoni bei der St. Bomediusschlucht. 
3, SchloB Thaur bei Innsbruck. 

Castrüm Waïiie n. Fort Wayne (Waine), 
St. Nordamerika (Indiana), ca. 50000 
Einw,, Bischofssitz (seit 1857)^ Suffr. 
v. Cincjnnati ; dav. : Waiae Castrën- 
sïs, ö. 

Castrüs, ï ƒ. Stadt Chartres im Bistum 
Paris. 

S. Castülüs, ï m. hl. Kastidus, Mart. 
(f 1/4. Jhdt.). 

Lebto Tmtcr ^apst Cajus in Bom nnd half, ob- 
■wohl kaiaerlicber Palaatbeaniter, den Christen, in- 
dom or sio in sein Hana aufnahm nnd dort- in der 
Verfolgnng Gottesdienst abliaUeïi liafi. Er selbst 
verkündigte daa Wort Qottea nnd heilte 'Wdnderbar 
die Krankeu, bis der Stafltpra-iokt Pabian davon 
hrtrte, Ant ' Befehl Diokletiana "wtirden alle ge- 
martert, die von den Hüsohem im Haas e des 
Oaatnlus entdeokt -wnrden. - SU. Ma-rz, 

easlüs 3 1. rein, lauter. 2, keusch, 
ziichtig, 3. froram, gotfcesfürchtig, 
heilig. 

Castüs, ï m. Kast.us, Diakon in Mailand 
■a. Z. des hl. Ambrosius, der über die 
riehti.ge Aufzeichnung der Martyrer- 
nrlcunden zu wachen hatte, 

easüalïs, e zufallig. 

eüsüla, ae ƒ. 1. kleines Zelt, Hütte. 

2. Mefigewand. 

easüs, fism, 1, Fall, Sturz. 2. IJntergang. 

3. Fehltritt, Siinde. 4. Zufall, bes. un- 
günstiger Zufall, Unfall ; quo easu in 
diesem Falie ; casus asperi harte- Lage 
{Laudas Fer. II. Hymn. v. 4). 

eatsi praep. (entsprechend dem grie- 
cbischen y,av& c. ace. : xa-tT tfaégav 
jeden Tag," taglich) eata mane mane 
jeden Morgen in der Frühe; Morgen 
für Morgen in dor Frühe (Ezech. 46, . 
14 und 15). 

eatübülüm, I n. (xaTÜf)o/.ov) 1. Stall 
für Haustiere. 2. Zwinger für wilde 
Ti ere. 

Catacën. (O. B.) g. Catacium. 

Cataemm, I n. (^atanzaro, St. It. (Catan- 
zaro), era, 23 0ÜO Einw.; Bischofssitz- 
(seit 1121), Suffr. v. Reggio; dav. : 
Csttaeënsïs, ë. 

f-ataclvsmös, I m. ('/.aTav.kvaft.óq) Sünd- 
flut. 

eatftciimba, ae ƒ, (KazayJjfiSv) (meisf pi.) 
1. Hnterhölilung. 2. Katakoraben, 

13* 
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üntemïdische Begrabnisstütton der 
Christen bei Bom, Palermo, Paris usw. 

CalalatuiêD. (C. B.) s. Cata.launum. 

Catdtaimënsïs, 5 s. Catalaunum. 

C&talaunla, ae f. Kataionien, Land- 
schaft in Kordspanien, ehem. Frirsten- 
tum, 

Catalairaüm, in. (Cathalaunum) ChSlons- 
sur-Ma,rne, St. au der Marne, Fkr. 
(Marne), ca. 25 000; auf den katalau- 
nisehen Feklem Sieg des Aëtius iiber 
Attila; Bischofssitz {seit 4. Jhdt,), 
Süffr. v. Eeims; da-v,: Calillaimïeüs 3 
ü, Catülaiinihisïs, ë. 

eatalögüS. ï rit,. (%azd?.oyog) Verzeieh- 
nis, Tab cl Ie. 

Catïinü, ae'/, (Catina) Catania (Catanea), 
St, .an der Oetküste Siziliens, ca. 
150 000 Einw.; Brzbisehofssitz seit 
1844, Bistum seit 1. ode.r 2. christl. 
Jhdt.; dav.: Catanënsïs, ë und Cata- 
nïënsïs, ë. 

Catanïën. (C. R.) s. Catana. 

Cntapliryjjae, arüm m. Kataphrygier, 
TrrlehTer des zwcitcn Jhdt., gewöbn- 
lich Montanisten geuannt. 

cïitaplasmö 1 (xamir-Moao)) Umséhl&ge 
maèhen, auf legen. 

efilaractïi, ae f, (y.ataodxvi]g) cater- 
ractes,ïs/. (xarajJjSdsMsjg) 1. Wasserfall, 
2. Sehleusc. 3. FalLgatter. 

Gitaren, (C. E.) s. Catharum. 

Catarüm, i n. s. Catharum. 

(.'atasta, ae f. (r.azdotamg) 1. Schau - 
gerust Kur Ausstellung verkauflieher 
Sklaven u. Waren. 2. Folter, Schaf ott. 

eSlaströphë, ës f. (xazaazQoqrf) 1. Wen- 
dung zum Sehhmmereh, Fngliick. 
Unterg&ng. 2. Wendung widcr Er- 
warten zum Gut en, Wunder. 

eïitëehësïs, ïs ƒ. {xavfizwoig) TJnterrieht 
in der Glaubenslehre, Kateehese. 

cötËchëtïcns 3 zur Kateehese gehörig, 
den Religionsu nier richt betreffend; 
instructiö cateehetica Beligionsunter- 
rieht. 

catëftliismiis. ï m. (xavtjzianóg) Kate- 
chismus, systematisch es Lehrbucb dor 
Beligionslehre. 

catëfthïssö 1 s. eateehizo. 

eutëehista, ae m. (y.airiztav/ig) Katcehct, 
Lehrer des Glaubens, Religionslehrer. 

(■adcehïzö 1 {y.ax'iy/,ifa) Unterrieht in der 
Glaubenslehre (im Kateehismuj;) er- 
teilen, prüfen; pass.: Religionsunter- 
richt erhalten. 

eatëeMmëna. ae ƒ. s. cateohumemjs. 

eatêekümcmis, i m. u. tótëeliiim&na, ae 
f. jemand, der im Giauben unter- 
ilehtet und auf die Taufe vorbereitet 
wird, Katechumen(e). 

catësjörïa, ae /. (xavqyoQta) Kategorie. 

l.eatella, ae ƒ. Kettchen. 



2. eatellS, ae ƒ. kleine Hiindin. 
eatelliis, i m. Hüridchen. 

catëna, ac ƒ, Kette, Fessel, 'Sclirankc. 
eatënatüs 3 gefesselt, angekettet. 
cStënüla, ae f. Ketichon. 
eatervé, ae /. 1. Schar. Trupp, Haufe. 

2. Gemeinde. 
catervatïm, adv. scharcnweise, 

Cateth indeel, (he.br. ; verderbt aus 
Qitron; Jos. 19, 15 omgcKchoben) 

s. Cetron. 

1. S. (latliarïjta, ae ƒ. hl. Katharina, Jgfr. 
u. Mart., f 307 :in Alexandrien, 
Patronin der Hochschulen, 25. Nov. 

2. S. Catharïiia Bonüiiïëiisïs ƒ. hl. Katha- 
rina v. Bologna. Klarissin (t 14C3). 

Ihr Va-tcr war j'ohaitït Vi^iii ans ïferrara. ihre ■ 
Muffer Beiivenuta ans Eotogwa, "wü ïie gebgren 
vriude. Mit £0 JaJireii trat sie jm Ferrara ïi>s 
tïorporls-CilristikloKter eïn vntl n.&hm das EHeid der 
hl, Elava. Dei^ut ïmd Naohateiüiebe waren ihva 
Haupttugenden. Sie trog (In3 scMeuliteste Kleid 
uitd Terrlehtqcc die juedrigöten Arbeiteiu l>cïl röit 
eiterndeu Wnnd«i bedeekteTi Kopf einer Numie 
reimgte aie iiicht bl.oiJ mit der Hand, ftondem locterte 
ihn a.nch mit der Zunge ab. Mit Sündern hatte 
sie aolckes Mitieid, dafi sie i]ire eigene Seele hatte 
den Hü31enqaalcn preiageben -wnlleit, ^ertw ea batte 
sein k&iuienj om die Sündcr yu retten. Himmliache 
lïracbeinmigen wnrdeu ibr zuteil, Dorcll ihre 
Heitigkelt angeregt, Tvurde aueh in ihrer Heimat 
ein Tjï'ronleiebnamekloster'' gegi-ündötj dag aie ti>it 
lo ÏTonncn voii Ferrara aus bearedelté. TJnter ihrer 
Lfsitung niabin nieht htc-U die Zah] der KJoster- 
frauenj aonricm auüb die strenge Kloateraueht zo. 
Mach ibreni Tode strSmte ihr Leib lieblicheji WoW- 
gemcb ana, -wodtirch aügar Kranke geheilt worden. 
K"ach 38 Tagen f and man den Leib im Gra.be gnn?. 
onveraebrt ond oberlrug ihn in die .Kirche. Der 
iïoeh jei*t -\vunderbar erhalten e Leib "wird io 
uitzender . Stellong deï Yerebrioig. dor Gla-ubigeiö 
aosgestellt, — 9. Marz (Kap, O, Tl. Frans, O.). 

3. S. Caiharma Fliscö, ao f. lil. Katha- 
rina Flisca, geb. 1447 als ïochter des 
Grafen Jakob Fiesuhi de Flisco von 
Lavagna u. seiner Gattin Fra.maska. 
de Negri von Genua, 1463 verheiratet 
an den. Pat r.i zier Juiian Adorno; 
t 1510, 22. Marz. 

4. S. Cat-liarJna <li>, lïieciïsi, ƒ. hl. Katha- 
rina von Bi ooi, Jgfr., Fjominikanerin 
Cf 1500). 

Geboren im Jalvre lö32 im ralaste Rïceï zu 

JTluiensi ( > Jt l os<-anit), trat eïe ïm' ,A3ter vón neaa 
J ah re n. EU Prato bei TlüreTJa ïn den Dominifcaner- 

orrlen ein. Sic Terwirkliohte ïn TülDiöiiimejjiïr 
TVeïse tlie yerscbmelzung d$r ttTL^eren Tatïgkeit 
mü der iuneien Beechauliehkeit, weJcho den Gelat 
des Domïïiiica.ftertirdejia ausmaeht, 3.>Ie Arnien urul 
JDürfLïgeu: vraren tlev GegeoetLmd ihier beaorideren 
Z^rtli^hkeit nndsie verlan^te, dafi aïe stets fretiatt- ■ 
lieii au der BUüsterpforte aitfgeuüiTimen "würdeD, 
■wie ïüfjtig und -iinbcscliöbdew sie am?h immer aein. 
moebteu. Mit den Li. "WnadmaLon ge&fthraeefet^ 
atarb 3ie am .Ej'eate Maria- LiehtmeJlr — 13. ITebru&r 
(Doin. 00- 

h, 3. C&Uisirliiii Senënsïs, ƒ. hl. Katha- 
rina von Siena ? Jg£r t? Dómiöifcanetiïïj 

(t 1380). 

lin Jfj>ire 1S±7 sa Sietia {Toaeana} ge^o^fsn, floh 
eie eehcui ala Kind iu die JKitis.aiiï.keït. und nahm 
mïfc fteüh?iölin Jahren das Kleid des drilien Ordens 
dea hl. IJominikas, Ein hiniinMae.lies> JJfiyöiti lse- 
gaim nuii für BTathariiia. Ihre Zelle war ein Pa- 
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redies. Der gptiïic&e HfiiJajid besnebte sie eehr 
büoiag^ und oft begleitcten ibn aeioe heiligste ^Tufterj 
der hl, Domiïiiling, der hl. Thomae v. Aquin, die 
hJ. Maria ilagualena, die hl. Katharina Ton Alex- 
andrien oïbd viele Engel. Sie erhieJt -w-ünderbarejj 
Unterricht. im Lesorj nwd Scbrcn}^!!, der ihr bis 
dab in geféhlt batte. Der Hei tand sebnüiékt'e sie 
rait den hl. Wondraalen. ÏJie Heüigfl eifeïte nti- 
gemcin ïür die Auireebterhaltnng des Anseliena 
dee heiligen Stohïes wStaend der onaeligen Spaltong, 
welche ttach dem Tode Pap at Gregors XI. ent- 
staiuden -war. Seio K.aohfolger Urhan VI. heriej sie 
nach Bom, uni sich ihres ^eiaeo Batea zu bedienen. 
Sie öiarb am 29. April ]3&0. Sie warde inj Jahre 
1461 Ton Kiia II., 's-elebei- selbat aus Sïena ge- 
bilrlig war, heilipr gesprnehen ; dieser Tapst schrieb 
auob eigenhandig ihre TagüOiten. Pios IS. erbob 
&ïe ^ur Schutzpatrnnin der Stadt Roin: — S0. Anril 
fDom. O.). 

B. Catharina,¥asla)i«Hsïs, ƒ. Jgfr. ff 1380). 

Sle war die Toehter der hl, Brigitta-, Wiewoh) 
verheiratet, be-^ahrle aie mit- Zuatimmong ihres 
JWanncs die Jungfraolicbkeit, Sie übte grolite Ab- 
töttuig des Leihes, grönte Ein fach heit in Kleidung 
ond fand dureh üir Beispie) Tiele Nachahmerinnen 
unter den Tranen, Ihre hl. Matter begleitetc sie 
nach Boni, Hlit ihr besoehte sie aoeb die bl. Orte 
in l'alaatiiia nnd stand ihr £5 rTahrc lang übcrall 
snr Seite. Dureh .die Hilie des hl, Sebastia)! worde 
eic öfters vün Gefahren ge^ei: die hl, Keoaehhcil, 
befreit. Nach dem ïede ihrer Mtdier kchrte sie 
nach Seh-weden in das Eloaier su Yadgl^eoa (DiöKesc 
Linliöpping) woiüclf, relgte aber wieder auf Drongen 
des seiiwediachen Kbnigs und sein es Ad els nach 
Kom, om dfc Scii^spreehu^^ ibi'cr Matter kii be- 
trelh'cii, die aie in fünf Jabrcn erreichtc. Wieder in 
ihr Eloster y,urackgekehrt, gesehahen doreh sie 
yielc Wunder. — ^3. Mav?. (jiordiache Miasionenj. 

K. CathÈiriiia a Pallaiitljj, Jgfr. aus dein 
Augustinerordcn ('f 1478).' 

Sie war die ïochter ade]iger Eltern zu Pallanza 
am Westntcr des Lago Maggiore, Nach dem 'l'ode 
ihrer Eltern werd sic ku Mailand civ.ogen: Auf' 
grittlicben Ajltrieb begab sie sich aof den tii^rg 
i>ei VaresCi tistlich des Lago Maggiore, ¥0 sie die 
dort wobnendeo Ein ei e dier innen, die von der Pc si 
bef allen waien, pflegte, bis- sie, selbst tou der Peat ' 
ergriifen, nach Pallanza zurürkkchrle. . Geaond ge- 
worden, Ênhrtc sie wieder in der Einöde ein strenges 
Bofileben. Ks schloasen aieh ihr ha ld sahlreiche 
Tungfratien an, uuter ihn en auch die sel. Juiiaha 
vou Boato Aïsizio. Sie gi^indcle deelialb ein 
Eloster mit der Rogcl dea hl, Augustin, dem sie 
als Oheiln verstand, — fi. April {Aogtigtinerorden). 

.Calliarina, ae ƒ. Katharina, Gattin des 

Markgraf en Jakob von Baden, Muttér 
des hl. Bernhard von. Baden, s. B. Bor- 
nardus Bad en sis. 

Catbarfim, i n. (C'atarum) Gattaro, 
Hafenst. am adriatischen Moere, Da.1- 
niatien, ca. 3000 Einw. ; Bischofssitz 
(seit 10. Jhdt.), dasBisturnCattaroum- 
faSt die I^istumer Risano u. Budua, 
v Suffr. v. Zara ; dav. : CatSrënsïs, ö. 

calliedru, ae /. {xai'Mga) 1. Aïinsessel. 
2. Lehrstulii, Btschofsstuhl, Thron- 
sessel. 3. Lehi'amt; ex catliëdra 
ioqui (dofinïxe) oine urifehlbare, die 
ganze Kirnlie zvir Annahine ver- 
pachtende Entscheidung in Sachen 
des Glaubcns- oder der Sitten vor- 
ki.inden. 

Cathcdra S. Petri 1. Eomke, Fest der 
Stulilfeier des hl. Tetrus zu Kom, 
18. Jan. 2. Aiitiochia-e zu Antiochien, 
2 : i. Febr. 



1. eathëilralfe, 6 zum Bischofssitz ge,, 
horig; zur Kal liedral kirche gehörig; 
eapitulum cathedrale Domkapitel ; 
Dom-. 

2. eaüiëilriilfe, ïs ƒ. (scil. : ecclesia) Kirche 
eines Bischofs, Dom, Kathedrale. 

eathedratïcum, i n. Kathedralsteuer, 

eino jahrliche maCige Abgabe der 

Kirchen, Ff runden u. Brudeïschafteni 

einer Diözese an die Kathedral kirche 

{O. j. c. 1504). 
catliëiia, ae ƒ. Kraria. 
Callöeüs, i m. s. Athicus. 
1. «athölieus ?, {%a&Q%ixóg) allgernein, 

kalholisch . 
2 ; eathölïcfls, ï m. KatholiU, 
catillütïö, önfs f. Leckcrci, Gefraffigkeit. 
Catïna, ae f. s. Catana. 
(iatïnum, ï n. s. catinvts. 
catmfts, ïm. (catinum) gcliüssel, Sohale. 
cattS, ae f. Katze; Wiesel (Bar. 6, 21). 
Cattï, öröm m. s. Chatti. 
eatülas, l m. das Jünge eines Tieres. 
C&tureCnsis. o s. Cadureum. 
Catumlm, i n. $. Cadureum. 
eïitüs 3 gewitzigt schlau, kundig. 
Cancasïï, örüm m. Kaukasier, Bcw. des 

Kaukasus. 
CaneasfiS, ï m. Kaukasus, oiuo Gebit'gs- 

kette ?,wisehen dem Sch warzen u. 

Kaspisehen Meere an der^Grenze von 

Asien u. Europa. 
Caueolibëri, örüm m, Collioure, Hafenst. 

am Milt eimeer, Fkr. (Pyrénées Orien- 

tales), ca. 3000 Einw. 
r-auda. ae ƒ. 1. Schwanz. 2, Schleppe; 

eauda cappae die lange Schleppe der 

Cappa magna gewisser F ralat en. 3. das 

AuGerste (Is. 7, 4). 
Caödu, ae f. (Gaudos, KXo/óöri) Gozko, 

eino kleine Insel im Mi.ttelmeer in der 

Kalie von Kreta, 
«audatariös, ï m. Schlepptrager. 
eaulü, ae ƒ. (eaulae) Schafstall. 
taulae, arüm f. g. eau la. 
Caalïttm vallïs, ïs f. ehem. Kloster bei 

Chatillon-sur-Seine, Fkr. (Cöte-d'Or). 
B. Caam \iiieeiitius n. B. Franc is cus 

Facheeo. 
cauiïia, fttïs n. (-/.avfia) Kit ze, Ghit. 
yaupö, önïs m. Wiet. 
eaupönü, ae f. Schenl^e, Wirfcshaus. 
ftanfiönftr 1 seliacheni; verschachern. 
Caurïfn. (()." B..) s. Caurium. 
Caui'ïuiït, ï n. Coria, St. Sparden (Cace- 

res), ca. 4000 Einw.; Bischofssitz (seit 

580, neu errichtet 1142), Suffr. v. 

Tolodo; dav. : Caurïënsls. ê. 
cauras, ï m„ Kor d west wind. 
eausa, ao f. 1. Grund, XTrsache, Veran- 

lassung ; abl. : causa wegen, um — 

willen. 3. Vorwa'nd. Ausrede, 3. Saehe, 

Angelegenheit. 4. Eeehtssache, Fro- 
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zeÖ; causam faeere die Bechtssache 
fuhren (Ps. 9, 5); eau bê oognita, nach 
TJntersuchung, e, incognita ohne 
Untersuchung einer Saehe ; oausae 
cognitio Sachprüfiuig, Hntorsiiohung 
des Falls." 5. Rechtsgrond (einer 
Leistung), 6. Interesse, Geschaft, 
Nutzen, Gewinn(.Ps.72, 13). 7. Schuld. 
8. causa, pïa fromme Stiftung, milde 
Stiftung. 9. causa finalis Endzweok. 
10. Lebenski aft {Led. V. Pret. Sang. 
I). N. J. Chr.). 

eaiisiilis, ë ursaohlich, zur Ursache ge- 
horend, 

causalïtas, atïs, /.Ursachhchkeit, Kausal- 
nexus, 

causatiö, Önïs f. Entschuldigung. 

causïtüeüs. ï m. S ach walt er, Rechts - 
anwalt . 

causö 1 verursaehen. 

causttr 1 1. als Vorwand a.ngebcn. 2. vör- 
werien. 3. yorsehlagèn{S. Emmeremus, 
IV. L.). 

caiissa. ae /. s, causa. 

eaustïefis 3 (xavaztr.óg) b rennend, 
atzend, 

cautêia, ae f. Sicherstellung, Vorsiehts- 
iriaB regel, Scbutzma.B regel, Vorsicht. 

eautërïö 1 brennen, brandmarken. 

cautërïüni, I n. (xawffêiov) Brenneisen. 

eaulës, ïs /.^pitziger Fels, Riff: asperae, 

caullm. adv. vorsiehtig, behutsam. 

cautïö, önïs f. 1. Vorsicht, Behutsam - 
keit. 3. Sieherheit, .Gew&hrleistung. ' 
3. Versehreibung, Schuldbrief. 

cautïonalïs, ë zum Selnddbrief gehörig. 

eautüs 3 gesichert, vorsiehtig, behutsam ; 
portie,: voigesehen, Vorsorge ge- 
troffen. 

Cava, ae f. Cava (dei Tirreni), St. It. 
(Salerno), ca. 5500 Einw.; südwestl. 
die Benediktinerabtei S. S. Trinita 
della Cava; Bistum (seit 1394), 1818 
mit Samo veieinigt, exempt ; dav. : 
Cavënsïs. 6. 

Cavayois Folix, Kai'dinal, Mitglied der 
engeren Kodifikationskommission des 
Kircheniechts, *f 1906. 

cavanicEj ïnïs n. Höhlung, Höhle. 

cavéa, ae ƒ. Kafig," Stall, Gehege = 
S chau p] at z , Versammlu ng . 

Cavën. (O. B.) s. Cava, 

eavëö, eavï, eautüm 2 1. sich huten, in 
. acht nohmen, vorsehen. 2. Fürsorge 
tragen, sieher stellen. 3. sich Sicher- 
heit geben lassen. 4. feststellen, ver- 
oijdnen, verlagen, 

caveraa, ae f. Böhlung, Höhle. 

Ca v erna, ae f. Kobern, Ort, PreuBen 
(Rheinpro vinz ). 

c& veraf» 1 a-ushöhlen. 

füveriiösus 3 höhlenreich. 



CavitSChioDi Benjamin, Kardinal, Mit- 
glied dor engeren Kodifikations- 
kommissiondes Kirehen rechts, t 1911. 

cavillatïö, önïs f. StieheJoi, Tlohn, Tronie. 

eüvïllalftr. Örïs m. Verhöhner, Spotter, 

cavilför 1 hö tuien, sticheln, spotten. 

eavö 1 aushöhlen, 

ciivfis 3 hohl, gewölbt. 

Cazïënsë (xcil.: mönastërïtim) Kazis, 
Frauenkloster, Schweiz, Diözese Chur. 

C. Bani. = Clerici Regulares S. Pauli 
(Barnabiti) Barnabiten, gegr. 1533, 

Ci Cam. = Cleiioi Regulares roinistrati- 
tes infirmis Kamillianer, gegr. 1582 
v. hl. Camillus. 

C. D. C. = Clerici Saeculares de Doctrina 
Christiana Doktrinarier, gegr. 1593,, 

Cebenna, ae m. (se. mons; Cevenna, Go- 
benna) die Ce vennen, Gebirge r. vom 
Fnterlauf der Rhóne, Fkr. 

Cêa, ae f. Zia, St. auf Keos(Zea, Tzia), 
der ^estlichsten der griechischen 
Kykladeninseln, ca. 4(100 Einw. 

Cedaeüs, ï in. Cedaus, giohtkranker 
Graf in Lucca (Italion), den der hl. 
König Ricbard bei soinein Erscheinen 
nach dern Tod e hciltc. 

Cedar indeel, m. (hebr.: derSchmutaige ï) 
Kedar, der zweite Sohn Jsmaels u. 
das von diesem ahstammendo ara- 
bische No maden volk. 

Codes indeel, (hebr.: Geweihtes, Heiliges)' 
Redes 1, s. Cades (Nephthah). 2. St. Pal. 
(Juda). 3. St.Pal, (Issachar), s. Cesion. 

CBdimoth indeel, (hebr.: ali.er Platz) 
Kedimolh, St. u. Wüsté, Pal. (Ruben), 

Cc tli uu indeel, in. (hebr. : Osten) Kedma, 
jüngster Sohn des Ismael u. Enkel 
Abrahams. 

Cetlmïhel indeel, m. (sahaisek: „Gotl 
konumt ihm entgegen [z.uvor]) : ' Ked- 
mihel, Levit, der aüs dembabyh Exil 
zurückkehrte u. den neuen Bund be- 
siegelte. 

Codmoiiaei, öv'\xm m. (Uroinwohner) ur- 
altes Volk /.. Z. Abrahams zivischen 
Euphrat u. Palastina, Kedmonaer. 

eëtlöj cëssï, cëssüm 3 1. einher gehen. 
2, Fortgang haben, von statten gehen, 
' ablaufen, 3. sicli zurückziehen, 

weichen. 4. abti'oten, fiberlassen; 
paternis btrnis cedere aufs vaterliche 
Erbe verzichten. 5. nachgeben, sich 

. fugen. 6. an Würde nachstehen. 
7. zu etivas gereichen, z, B. jngra va- 
men zuni Schaden gereichen, 

oëdrïiULS 3 (yMijlvoq) aus 7edornhp]z, 

Cetlro falsche Lssartïüï H.erdea. „Mauer'~ 
■ 1. Mach. 16, 9. 

Cedron .indeel, {hebr.: der Trdbe) Bach 
zwischen Jerusalem. u. dem. Ölberg 
( = Sohwarzbach, wegen seines trüben 
Wassers); grieeh. : Kéêgf&v, ciivog, m. 
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cïdrüs, ï f. (-/.éÓQog) 1. die Zedei. 2. Ze- 

dernholz, 
Ccelatba indeel, {hebr.: Versammlung) 

Keelatha, Lagerplatz der Israeliten 

in der Wüste. 
Ccfalonïën. (O. B.) s. Cephallonia. 
Cdla indeel, {hebr. ?) Keila, St. Pal. 

(Juda). 
Olai indeel, (zweifelhafter Name) Kelai, 

angeblich Haupt einer jüdischen 

Priesterklasse (Nek. 12, 20). 
Cclaja indeel, (hebr. riehtig: Qolajoi) 

Kelaia, s. Calita. 
(iëlatïm, adv. heinilicli, 
eëlatïÖ, önïs f. Verheimliehung, 
>eëlèbcr, brïs, brë u. ciilëbrfe, S 1, besucht, 

belebt, volkrei ch. 2. festlich, feierlich, 

3, gefeiert, in Ehren stekend, aner- 

kannt, bckannt. 
fiëJëbrabilïs, ö rühnilich. 
eëlfibrans, tTs m. Messeleser. 
celebratie, önïs /. 1, glanzende Feier 

eines Festes. 2. Lesen der hl. Messc, 

Zelebration. 
r-èlèbratüs 3 gefeiert, berühmt, gepriesen. 
fiélëbrïs, ë s. cëlebër. 
eclëbrïlas, atïs ƒ, 1. zahlreieher Besuch, 

Andrang, gioBe Menge. 2. Feieilich- 

keit, Eeier, Festtag. 3. Berahmtbeit, 
cölëbrö 1 1. oft besuchen, betreten, 

2. oft tun, sagen, gebrauchen, wïeder- 
- holen. 3, festlich begehen, feiern : 

niatrïïnönïüm (nicht immer von der 

kirchlioh vorgeschriebenen Ehe- 

schlieBungsform gebraucht, vgl. O. j. 

c. 1015 §3). 4. öffentlich verbreiten, 

ahgemeiii bekannt maehen. 5, rüh- 

mend bekannt niachen,' preisen, ver- 

horrliehen, verebrén. 
Cëlrfa, ae ƒ. (Cilia) 1. (Celena^ Oilli, St. 

1. an der Sann, Österreich (Steier- 
tnark), ea. ö700Éin-vV. 2. Kirehheim, 
Ort, ElsaB. 3. Petronele, Ort, Östr. 
(Niederösterroieh). 

Cëlëna, aë ƒ. s. Celeia 1. 

eëler, ërïs, ërö l.sehnell, rasch, gewandt. 

2. zu rasch, übereilt. 
c.Ëlëratïtn. adv. eilig. 

Cëlërbiüs, I m. Statth alter von Rom im 

3. Jhdt. 

eëlërïtas, atis f. Schnelligkeit. 

«i'lcrïtüdö, ïnïs f. Schnelligkeit , 

cëlëFÖ 1 beschleunigen. 

Cëlemna, atïs n, (yMeyfia, aueh: celeus- 
rna = yMevofia) 1. das Kommando 
des Vorgesetzt-en der Ruderkneehte, 
dey- den Takt mit dein Ilainmer gab. 
2. der Gcsang der Ruderkneehte; der 
Jauchzei, Jodier der Weinkelterer ; 
fröhliches Lièdchen. 3. Sehifferlied 
(Pestwm B.M, V.. Patronae Btivariae), 

Celita indeel, m. (hebr. : Knirps) Kelita, 
Levit bei der ersten Gesetzesver- 



lestmg nach dem babyl. Exil, Besieg- 
ier des erneuerten Bundes. 

cella, ae ƒ. 1, Kammer, Zelle, 2, Vorrats- 
kammor ; c ella vinaria : Weinkeller, 
3. Gemach. 

Cella, ae f. 1. Cel Ie, St. an der Aller, Pr, 
(H anno ver), ea. 19 000 Einw. 2. Zeik' 
Marktflocken 1. atn Main (Unter- 
franken), ca. 1600 Einw.; Unterzell, 
sh em . Pramonstrat enserinnenkl ost er, 
Oberzell,ehem.Pran!ionstratens erabtei . 
3, Maria zeil, I)., Wtt. (Schwarzwald- 
kreis). 4. IJlriehszell, ehein. IQoster 
im Sehwarzwald, Bd. ; dav. : Cellënsïs, 6. 
5. Zeil, F>., Schweiz (Luzern), ca. 
590 Einw. 6. Kloster Zeil a. d. Donau. 

Cella Sölae, /. Solenhofen bei Pulda. 

Ccllae, arüm /. Zeil bei Melun, Fkr. 
(Seine-et-Marne). 

Ccllae ad Matiunaiu s, Cala, 

Cella quercus (Kildarietisis ecclesia) Kil- 
dare, St. Mand (Leinstor), ca, 1600 
EinW.; Bistum seit. 1640, vereinigt 
mit Leighlin, Sitz des Weibbischois 
von Kildare u. Leighlin in Carlow, 
St. am Burren u, Barrow, ca. 7000 
Einw,, Suftr. von Dubün. 

cellatarïüs, i m. (eellerarins) Kiichen- 
meister, Keilermeister; Ökonom, 

cellaTia, öriim n, (cellarium) 1, Kammer, 
Gemach, Zelle, 2. Vorratskammer, 
Keiler. 

cellarïöliim. ï n. Kamnierehen. 

ecllArmm, ï n. s. eellaiia. 

eellarïfis 3 zur Kammer gehörig, 

Cellensis s. Cella u. VeUis oolla. 

cellëraritts, ï m. s. cellaraüus. 

Cello» indscl. (hebr.) Land der Ismaë- 
liten, wüste Gegenden am Euphrat. 

ecllula, ae f. kleine Zelle, Kammerchen. 

eclö 1 verheimlichen, versteeken, ver- 
borgen halten, verhehlen, 

celsïtas, atïs ƒ. Höhe, 

celsïtüdö, ïnïs ƒ. 1. Höhe. 2. Erbaben- 
heit, Herrlichkeit, Stolz. 

Celsöiiën. (O. R.) s. Sulsona. 

celsös 3 1. aufgerichtet, hoch, eihaben. 
2. hochherzig, hoehmütig. 

S. Celsüs. ï m, hl. Celsus, Mart., f 66, 
2$. Juni. 

Celtiuërïa. ae /. (Kelnëvgia) Kelti- 
bericn, Land im mittleren Spanien. 
von einem Mischvolk aus Kelten u. 
einheimisehen Hiberern beWohnt, ent- 
sprieht jetzt Teilen von Kastilien u. 
Aragonien. 

celtfe, ïs /. MeiBel des Steinmetzen. 

eëraeatibii, I n. Zement, Bindestoff, 
hydraulischer Kalk, 

eëna, ae ƒ. (coena) Hauptmahlzeit beiden 
Römern um 3 oder 4 "Ührnacbmittags, 
Malilzeit, Essen; Cëöa (eoena) Dömïnï 
(letztes) Abendmahï, Cründonnerstag. 
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cënacüliïm, i n. (cocnaeülüDi) 1. Speise- 
zluimer, Speisesaal. 2. Obergemach, 
das 2. Stockwerk (z. B. der Arche). 

eënatüs 3 einer, der gespeist hat. 
CéBctoëae, Mm f. (Cenehraë, Ktyzgmi, 
KsyX& £ia <-) lZen.(ibra. Hafenstadt Ko- 
rinths am saronischcn Meeïbusen; 
Grieehcnland, ƒ.: Kenkri. - 

Cendebaeüs, I m. Kendebaus, Feld ben- 
des Königs Anliochus VII. Sidetes 
voo Syrien (138-129). 

Ceiiereth indeel, (hebr. 1) Gencsareth, 
feste St. Pal, (Nepbthali). 

Cenoretl) indeel. 1. See Gonesareth 
(Jos. 11, 2), 2. verstümmclt aus -den 
hebr. Wotteix; „ Gebofte (Börl'er) Galb 
laas" (3 Kon. 15, 20). 

Cëncta, ae ƒ. Ceneda, ehem. selbstandige 
St., min südl. Sladtteil ven Vittorio, 
St., Oberitalien (Treviso), ca. 8300 
Einw.; Ceneda, Bisehofssitz (selt 
6. Jhdt.), Suffr. v. Venodig; dav.: 
Cëiiètëusïs, 8. 

Cëuëtëll. (O. E.) s. Ceneta. 

Genez indeel, in. {hebr.: I) Kenoz, 
1 . Stammf ürst der Idutoaer, 2 . Israe- 
iït, Bruder Kalebs aus dein Stemme 
Juda. 

Cenczaeus, lm. Kenezitcr, 1. Name eines 
Volkes in Kanaan. 2. Beiname des 
Kaleb (Jos. 14, 6). . 

Cealindecl. (hebr.-: ?) Keniter, ein Stamm 
der Madianiter, der vorher am Sin ai 
ansa.Ksig.mit dom Velke Israël zog u. 
teils im' Süderi von ,] uda (Neget Juda) 
teüs in der Nahë von Kades (Neph- 
thali) sich niederlieö, 

cënïtö 1 zb sp eisen pf logen. 

GeiinëmaimëiiSJS agër, gri m. Maine, 
ehem. TTerzogtum u. spatel Provinz, 
Pkr. (Sarthe u. Mayenne}. 

f;ênö 1 1. zu Mittag speisen, 2. essen, 
verzehren. 3. pte. eënatüs 3 der ge- 
speist hat, 

("iënöjnanëii, (O. E.) s. Cenoinanuni. 

Cënünianëusës, lüm in. Bewohner von 
Le Mans u. vom ehem. Herzogfcum 
Maine, Fkr. (Sarthe u. May enne). 

Cënftmauü örtun m. Cenomanum. 

Cënomitiifö eïvïtas e. Cenomanum. 

CënÖmanïüin, I «. s. Cononianum. 

Cëiiümanüin, ï n. (Cenomani, Ceno- 
manium, Cenomania oivitas) Lc Mans, 
St. an der Sarthe, Pkr, (Sarthe), 
ca. 62 000 Einw., Bisehofssitz, Suffr. 
von Tours; dav,; Cënönianïeüs 3 u. 
C cd öma n ênsïs, ë . 

cëaödoxïa, .ae f. (caenodoxia, y.EvoöoUa) 

1. Einbildung, ëitle R-uhmsucbt, 

2. Starrsinn, Eigens jnn. 
cëiiiHaphïüiu, ï n. (xsvoreUpiov) Ebren- 

denkmal (in Gestart eines leeren Grab- 
mals), Kenotaph. " 



cënsëö, 51, urn 2 1, zahlen, abschatzen, 
sein Vermogen angeben. 2. dafür 
balten, der Meinung sein, für ét-wad 
stimmon. 3. bestemmen, beschlieföen, 
vorordnen. 4, anempfehlen, raten. 

cënsïüö, önïs /. Abgabe, Steuer. 

eënstti'. örïs m. Absehatzer, Begutaehter, 
Prüfer, Richter, Kritiker; bes. Zensor, 
der im Auftrage einer kirebli^hen 
oder staatlichen Behörde die frag- 
lioben Drucks.chriften vor ihrcr Ver- 
violfaltigung zu pn'ifen hat. 

ccDSÖrïuS 3 streng priifend, richtend. 

cënsüra. ae /, 1. Zensoramt, Zensur; 
c ensüra v i v end i S ittenz eugn is ; 

2. strenge Prüiung, ITntersuchimg ; 
Überlegnng (S. Petroniilae 31. Mai). 

3. Tadel, Bestrafung; Zensur, eine 
wegen hartnackiger "Widerspenstig- 
.keit gegon die kirehlicben Oberen ver- 
liangto kjrchliche Straf e znm Zwecke 
der Besserung des Betrof f enen, welche 
nach Unterwërfung unter die kireh- 
Jiche Obrigkeit sofort zurückgenom- 
men wird. Die droi Zensuren sind 
Suspension, Interdikt n. ExkommuiJi| 
kation. 

1. eënsöratus 3 mit einer kbchlichen 
Straf e (Zensur) behaltet. 

2. censfu-atüs, ï m, der Zensurierte, der 
kirclilich Bestrafte. 

eënsfis, üs m. 1. Zahlvmg, Sehaty.ung, 
Volkazahlüng. 2. Steuer, Zins ; numis- 
ma census Zinsmünze. 3. Vermogen, 
Besitz, Koichtum, 

eenlënus 3 bundertfaltig. 

ccntënï, ae, a je hundert.. 

(■entëiiarïüs 3 ans hundert besteken d. 

ceiitësïmfis 3 der bundertste. 

eentlës adv. hundertmal, oftroals. 

eftotlmsiiiüs 3 hundert handig, 

eeiitrfdïs, ë im Mittelpunkt gelegen, 
zentral. 

CenlJÓnnm cïvïtas, tïs /. (Monasterinm, 
Monasterium in Tara-ntasia, (..'laudii 
forum) Moütiers (M.-en-Tarentaise), 
St. an der Isère, Fkr. (Savoie), c». 
2000 Einw., BisehofssitK vom Bistum. 
Tarcnt.aise. 

(leDtrüni. I n. (v.èvzQOv) Mittelpunkt, 
Zentrum, Kern. 

CeirtuJa, ae /. (Centulüm, S. Bicham 
monasterium, S. Richerii monast.) 
Saint-Kiquier,"* Ort Pkr. (Somme), 
ca. 1200 Einwv; ehem. Kloster. 

(]eutülüra, i n. s. Centuia. 

centÖDi indeel. 1, mindert. 2, sehr yiele, 

Ccntuiiifrellae, arüm ƒ. (Cent urn Cellae) 
Civitavecehia (Civita Vecchia), Hafen- 
st. am Tyrrhenischen Meere, It. (Bom), 
ca. 12000 Eimv. ; Bistum mit Corneto 
voroinigt, s. Coi'notum. 

Centuineellarani ( O , E . ) s . Centumc e 1 1 a e , 
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cciitüplïcö 1 verhiuidertfachen, 
eentüplex, pïïcïs bundertfaltig. 
ceiitüplus 3 hundertfach. 
centürïa. ae ƒ. Hundeitschaft, Zenturie, 
dor 6. Teil dor Kohorte, etvvaGO Mann. 
Centürïatórês Mayfleburgensês die Vor- 
fasser der Magdeburger Zonturien, 
eines zn Magdeburg ersehienenen 
Werkes ober die Gesehiehte der christ- 
lichen Kirche, weiehes nach Jaiirhun- 
derten eingetedt u. kircbonfeindl. war. 
cwilürïö, önïs m. Anführer oiner Zenturie, 

Hauptniann. 
cënftla, ae ƒ. kleine Mahlzeit. 
cëpé, ae f. (caepa, oaepe, cepe, %a ndnia) 

Z wie bel. 
cëpë, ïs h. s. eepa. 

Cephas, ae m. (aram. : Kepha, nitga 
Pels) Kephas oder Petrus, ïfame, den 
Christus solbst dem Sirnon, dero 
spateren Oberhaupte der Kirche, bei- 
logte, 
Cëphallcnïa, ae. ;. {Ks(pa?J.rivia) ■$. 

Cepballonia. 
(lëplsallÓDÏa., ae /. (Cepliallenia) Kepha- 
lonia, gröBte Iiisël im jonischen 
Meere, westlich vom Peloponnes, 
Grieehenland ; Bistum (seit 13. Jbdt.) 
nut Z aky ntho s (Zant e) vereinigt; 
Suffr. v. * Corfü, unter dessen Ver- 
waltu.ng sie stehen ; dav. : Ccpltal- 
lönïënsïs u. Cëfalöniëiisfe. e. 
CephahidëD. (C. E.) s. Cephaludium. 
Cephaludlümj ï n. j.\ Céfali, Cefalü, St. 
SiKÜien (Palermo), ca. 14000 Einw. ; 
Bisehofssitz (seit 9. Jhdt.), Suffr. v. 
Palermo; dav.: CepliaJmlëiisïs, e. 
Cephira, ae /. (hebr. Borf) Kephira, ein 

nicht weiter bokannter Ort, Pal. 
Cëra, ae /. (Agylla) Cerveteri. (Caere), 

D., It. (R-oma), ca. 870 Einw. 
«ëra, ae ƒ. 1. Waehs. 2. Wachs-, Schreib- 
tafel. 

1. eêrsuïüs 3 aué Wachs, waofisern. 

2. cërarlös, ï m. Kerzenhandlor, 
Cërastae, arüm m,. Volksstamm auf 

Cypern, der na oh dor . Sage gehörnt 

war, weil er in Kinder verwandelt 

wurde. 
eëïastës. ae m. fKsodoinig) ïïorn- 

sehlange (Coluber Corasles L.). 
cëratïnüs 3 (xéga; Hom) aus Horn, 
cëratiis 3 mit Wachs überzogen. 
cerdö, önïs m. (xéoöo$ = Verdienst) 

Handwerker, vmgelehrtcr Manu, 
(■-ërëlirösüs 3 verrüekt, wahnsinnig, 
eërëbrfun, I n. 1. Gèhim, Verstand. 

2, Zore, Wut. 
eërëmöina, ae /. *'. caeremonia. 
f.crëiiiöiiïalc. ïs. n. s. cacromoniale. 
1. Ceteiithïa, ae ƒ. Acerra, St. riördlieh 

vom Vesnv, It. (Caserta), ca. lüÜOÜ 

Einw. ; Bistum, Suffr. v. Xeapel. 



2. Cercnfliïa. ae ƒ, (Geruutia) Cerencia, 
D., It, (Catanzaro). 

C.ërës. 8ris ƒ. Ceres, heidnische Gött.in des 
Peldbaues u. pflanzlichen Wachstums, 

Ccrcthaeüs, ï m. Kretor, Phi listor, 

(lerclhi indeel, (hebr.: Kreter, d. h. 
Philister aus Kreta) 1, Bëzeiehnung 
für da.s Philistorland u, dessen Be- 
wohner, weil lef z tere aus Kreta ein- 
wanderten (um 1200 v, Ohr.). 2. Name 
der Leib wacht er der israelitisoheii 
Könige, 

1, ecrëüs 3 wachsorn, aus Vi'aehs, 

2, cëfëüs, ï m. Waehsliebt, Kerze; e, 
paschalis Osterkerze. 

eërëvïsïa. ae ƒ, (eervisia) Bier, 
CëriHioii, önïs m. Kerimon, Soim des 
Philosophenu.Martyrors Kraton, vom 
hl. Valentin geheilt (3, Jhdt.). 
cërimönïa, ae ƒ. s. eaeremonia. 
CeriniÖla, ao ƒ. Corignola, St. It. (Poggia), 
ea. 35 000 Einw. ; Bisehofssitz (soit 
1818) mit Aseoli Satriano vereinigt; 
dav.: Ccrinïölënsls, ë. 
Ceriüïöïëii. (O. E.) s. Ceriniola. 
Cêrinllnls. T m. der erste nambafte Irr- 
lehrer, Zeitgenosse des hl. Apostels 
J o hannes, Sbiiter der nach ihm be- 
nannten gnostischen Sekte der Ce- 
rintliiajier in Kleinasien; (K^pm'loc 
= Bionenbrof). 
cërïiiüs 3 waehsiarbig. 
ecriiö. crëvï, erëtüm 3 1, scheiden, 
sondem, durehsieben. 2. seken, 

wahrnehmen, eikonnen. 3. ent- 

scheiden, besohiiefion. 
cenifiö 1 u. cemuÖÈ' 1 kopfüber srürKen. 
ccrnü'üs 3 1. kopf tiberstürzend ; oquus. 
2. vornÜborgenejgt, zur Erde gebeugt, 
ticf gebeugt, 
cërö 1 mit Wachs bestreielien, 
«ëröïërarïüs, I tri. Leuciitertrager, Licbt- 
trager, Kerzentrager (beini litur- 
gischen Gottesdionsle). 
Geros indeel, (hebr.: (gebeugt er, Ge- 
krümmter) Kcros, Kathinaer, dessen 
Sohn aüs dem babyl. Exil zurürk- 
kehrte. 
oërösfe 3 wachshaltig, 
Cerretan. (O, E.) e. Cerretum. 
Cerretüm, ï n. Cerreto Sannita, St. It. 
(Bonovcnt), ca. 5400 Einw.; Bistum. 
(auch Teleao soit: 5. Jbdk), Suffr. v. 
Beneven t; dav. : C en et anus 3. 
eerrïtiis 3 hirnverbrannt, wahnwitzig, 
cerlabiuulus 3 liin- u. herstreitend, 

hadernd , 
certamëu, ïnïs n. 1. Kampf, Wettkampf. 
2. Lebenskampf, Glaubonskarnpf. 
3.- Gerecht, Streit. 
Cerlalrtüni, I n. Certaldo, St. nördl. von 

Siena, it,, dav.: CflrtaMcasïs. ë. 
c.crtatïiri adv. wetteifornd. 
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certütïö, önïs f. Kampf, Wettkampf. 
certatfir, örïs m. 1. Wettkampf er, Glau- 

benskampfer. 2. Wortf echter. 
certë adv. s. oerlus, 
certiïïeö ï vergewis sern. 
cerlïörëin alupiëm ïaeere jeni, benaeh- 

richt j gen. 

eertïörö 1 benachrichtigen. 

certö adv. sieherlich. 

certö 1 u. ecrtör 1 karnpfen, streiten. 

certfls 3 1. entschiedeh, entschlossen, 
besÉimmt; 2. znverlassjg, sieher, un- 
/, weifel haft, 3. sic her benadhrïchtigtj 
ciner Sache géwiB^adv. certë jeden- 
falls, gewifi, doch sieherlich, doch 
wenigstens. 

cervïi, ae ƒ. Hirsehkuh, Hirsch. 
Cerveïlïönë indeel.. Kam e einer adeligen 

Familie aus Barcclona. 
fervi Mgïdï eoenoblüm. ï n. s. Cervus 

frigidus. 

eervïcïil. alïs n. Kop f kissen. 

eervïeatüs 3 hartnaekig. 

Cervïên. (C. E.) s. Phicocle. 

«ervinüs 3 vom Hjrsch, Hirsch-. 

eervïsïa, ae f. s. eerëvjsïa. 

cervïx, ïcïs ƒ. 1. NSeken, Geniek. 

2. Starke, Festigke.it, Hartnackigkeit ; 

dürae cervlcis esse: hartnaekig sein. 
eèrvös, ï m. Hirseh. 
Cervus frïgïdüs, ï m. Cèrffroid oder 

Cerfroy, Ort bei La- Ferté-Milon, Fkr. 

(Aisne) nut dem Mutterklöster des 

e hem. OïdenS der Trinitarier (hl. 

Johann von Matha). 
Ceselethtliabur indeel, (hebr.: Kisloi-" 

ïahor = Seit.en [Lenden] des Tabor), 

St., Pa las tin a (Zabulon). 
Cesil indeel, (hebr.: fettes Gebiet) Kesil, 

St. Palastina (Juda). 
■ Cesion indeel. (Cession, Oedes) (hebr. : 

Harte des Lodens?) Kesion, Leviten- 

stadt, Palastina (Issachar). 
B. Ceslaüs, ï m. sel. Ceslaus, Bek., Dü- 

minikaner (■f 1242). 

Ijeibiieher Bruder des hl. Hyacinth, wnrda ftus 
adliger .Familie im Ereise Oppeb> (Breslauer Diö- 
EeseJ geboren. Znr .Korteetaang 3einer Studiën 
warde er vom Bisehof Ivo von XraJma. naeh HalJ.en 
geaandt, "wo L>r sioli dem Smdinta der Theologie 
nnd ileebiskmide widinéto. IS T aeIi seiner lÊQckfeehï 
flraanntè ikn ivo znm Kanonikna üi Sandomïr. 
■Ivo reiste mit ïhin spiiter nach Hem, wo Ceslaua 
vom hl Domirliktts hoïte und, aaf dessen Preügt 
hin, Qrdensgeiatlicher warde. Ér ward gleiehaam 
der geiatliehe Sohn des hl Ordensstiftera. Nach 
3 Jan ren exitgandta ihn dieser naeh Prag und 
Heiligs, en, wo er aJg Miaaionsprödiger viel .Erfoig: 
tintte. Man nahm damals au, da£ Ceel a as dnrch 
sein G-ebet Breslan vor deu tatarischen Horderc bö- 
scshütKt babe. Et starb ebftnda im Domïnllrauer- 
feloster im Jahre 1342. Olemaj.sSL etlnubte dem 
iJommilranerorden, das Offeïura von dein Seligen 
Ml beten; Clemeus XII. dehnte diesea Vorrcebt auf 
Polen tind die nmliegenden Ijnudeateilo aas. — 
211. Jnli (Brealati, tin os en. u. Posen, Kratan, Lem- 
berg, Polen [Sirohënprov. Waiseban], Pruemval, 
1'a r n ow). 



cëspes, pïtïs in. s. caespes. 

eêssatïö, önïs f. 1. das ZÖger», Saum- 

seligkeit. 2. das Aufhören, Unter- 

broehung. 3. Untatigkejt, MüRig- 

gang, 
eëssatör, örïs m. Zauderer. 
r,ëssatrï\, ïcïs f. die Savrmselige. 
eëssïö, önïs ƒ. Abtretnng, Übergabe, 
Cession indeel, (hebr.: Harte dés Bodensï) 

s. Cosion. 
(tï'SSÖ 1 1. zogerh, sanmen, 2. naeh- 

lassen, aufhören, aqnae eessabant 

fcraten ünrück. 3. raüfiig sein, f ei cm. 
eessüril, ae ƒ. Verzug, 
Ceslrïa, ae f. (Leva.) Chester, Graf- 

sehait u, St, arn Dee, England, ehem. 

Ben ed i ktinera bt e i . 

1. eestüs 3 (xwróg) gestie kt. 

2. eestus, ï m. Kiemen, Gurt. 
eëtë. örüm n. s. cëtüs. 

Cèteïj örum m. s. Cethim. 

cëtëröquï adv. (cotërëquln) übrigens, im 
_übrigen, abgesehen davon, 

cêtëröquïn adv. $. ceteroquj. 

cëtërfis 3 der übrige, der andere. 

cëtërflm adv. übrigens, im übrigen, 
gleichwoM, doch. 

Cethaea, ae ƒ, eine Kethitin, s. Oethim; 
übtr. : ein Sehimpf wort, da die Franeri 
der Kethiter. durch Scliaralosigkeil 
boriichtigt waren (Bz. 18, 3 u. 45). 

Celhim indeel. (Cetei, Cethaous, Cetthim) 
(hebr.: Cyprcr, Küstenbewohner) Ke- 
thiter, Kittier. 1. Bewehner vQn 
Kitton auf C^'pern, 2. Lewohnor der 
Kusten {u. Insein) Kleinasiens. 
3. Makedonier oder Makedonien (Gotei 
1. Mach. 1,1, 8; 8,5). 

CelMis indeel, (hebr. ?) Kethlis, St. Pal. 
(Juda), 

Cetlï niürns. I m. Zeiselmaner, D,, bei 
Tulln an der Donau, Siederöstorreieh. 

Cetïüs möus, m. Kahlenberg bei Wien, 
^lederöstorreich. 

Cctron indeel, (hebr. ; Qiteon = Baucher- 
ort, Opferstatte?) Ketron, St. Pal. 
(Za bidon). 

Cetlliim indeel,. Ketthim, Sohn Javans 
s. Cethim, 

Cëtüra, ae f. (hebr.: die DuftendeJ) 
^Ketura, Nebenfraü Abrahams, 

eëtus, ïm. (xijtög, iè; pi. eëtë, örüm «. 
— %a y.i)vtj nnd r.^zsa) Wa'lfisch, 
Haifisch, Thunfisch, Delphiri; Un- 
geheuer des Meeres. 

eeu adv. od. cowj., sowie, ganz wie, 
gleich wie. 

Cevenna, ae m. s. Cebenna. 

Ctiaballïeënsës. ïum m. Bowohner der 

Ij and se haft Chablais ara Genfersee. 

Schweiz, 

Chabri indeel, {hebr. 't) Chabri, ein 

Altester von BetliTilia, a, Z. Judiths. 
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Chabrus, ï m. (Ghrabras, Chrohnis) 
Chrabry (= der Tapfere, Kühne), 
Beiname des Polenkönigs Boleslaws I. , 
s. Boleslaus 1. 

Chalml indeel, (hebr. ?) Cliabul, zweifel- 
hafter Kame, Stadt und Landschaft 
im nördlichen Palastina, die Salomon 
an Hiram, den König von Tj^rus, zur 
Vergütung für die zum Tempelbau 
gelieferten Stof f e abtreten wollte 
(3. Kön. 9, 11 ff,), 

Chaeltapoyas ind. (de Chachapoias C'. E.) 
Chachapoyas, St. Peru (Amazonas), 
ca. .430Ü Einw., Bischofssit?., Suffr. 
v, Lima, 

Giaerëas, ae m. (xaiQsiag) Chareas, 
Brudér'des syrischen Feldherrn Timo- 
theus, die beide bei der Belagerung 
von Gazara umkamen (2 Mach 
10, 32). 

Qialal indeel, (hebr.: Vollkommenheit ?) 
Chalal, zweifelh.after Name, angeblieh 
Jude, der aus dem babyl. Exil zu- 
rüekkehrte. 

Chalan(n)ë, ës ƒ.. s. Calano. 

Chalcedon, önïs f, (X.a/,y.rjöév) Chal- 
kedon, ehem. St, gegenüber Kon- 
stantinopel, Kleinasien (Bithynien) ; 
f. D. Kadikjo.. 

1. Chalcedon ëiisfe, S aus Chalkedon, 
chalkedonisch. 

2. Chalcedon ënsïs, ïs m. Chalkedonier. 

1. Chaleëdönïös 3 ehalkedoniscij. 

2. Chaleëdönïüs, ï ■ m. Chalkedonier. 

3. ehaleëdonïus, ï m. (zdfaHJöóviog) der 
Chalzedon, ein Edelstein, 

Chalclüil indeel, (hebr.: Halhul ?) Chal- 
ehal, St. Pal. (Juda). - 

Chalehïs, ïdïs f. (Xa?.v.i s ) Chalkis, St. 
am Euripus auf der Insel Euböa, 
Griechenland; j. : Egripo od. Negro- 
ponte. 

Cbalcol indeel. (Aefe'. ?) Chalkol, weiser 
Sanger am Hof e Lavids (3. Kön. i, 31). 

Chaldaea, ae /. Chaldaa, Land am 
Unterlatife des Euphrat, der süd- 
westliehe Teil von Babylomen. 

Chafrtaeï, örüm m. (Kasddim, Kaldi 
,,Eroberer, Findringlinge") 1. Be- 
wohnor v. Chaldaa, au oh allgeroein 
die Babylonier. 2. Sterndeuter, Walir- 
sager; dav.: Chuiüaïeü.^ 3. 

Chaïdacfls, i m. der Chaldaer, der Baby- 
lonier. 

Chflldaïctis 3 s. Ohaldaei. 

Chale indeel, (hebr,: Kelacli ï assyr.: 
Kalehu) Chalaeh, ehem. uralte St. 
am Tigrj.s; Ruinen beim heutigen 
.Ximrud . 

Chali indeel, {hebr.: ?) Chah, St, Pal. 
(Asër), 

Chalub indeel. (Chalubai, hebr.: riehtig: 
.Kal eb) Chalub, L'renkel dew Juda. 



Chani indeel, (hebr. : der Schwarze ?, 
dgy-pl. Kemel, koptisch: Keitjephemi 
Schwarzland) der zweite Sohn des 
Koe, der von seinern Vater verf lucht 
wurde; Stammvater der Chamiten. 

C ham aal indeel, (hebr.: Bimhal ï) Sohn 
Jephtats, Kaehkonime des Aser, 

1. Cihamaam indeel, (hebr. ?} Chain aam, 
Ort in der Nahe von Bethlehem, Pal, 
(Juda) (Jer. 42, 17). 

2. ■ Chamaam 'indeel, (hebr. ? ) Chamaam. 
Solm des Galeaditers Ber/ellai. 

chamaftlëön, önïs u. ontïs, ace. önem, 
ontem u. onta m. (xatxaü.éav) das 
Chamaleon, die farfa e nwech seinde 
Eidechsenart . 

filiamcunïa, ae f. (%aftevv6a) das Sehla- 
fen auf bloBer Erde (lat. humicubatio). 

Chamös indeel, (hebr.: Kemesol)Chamos, 
ein Götze der Moabiter. 

Chanaan. Chanaanaeüs «. Canaan. 

Chaiiaana indeel, (hebr.: Handelschaft) 
Chana.ana 1. s. Chanana. 2. Vater 
dos Sedekias, eines falschen Pro- 
p heten, 

Chanaanïüs, ïs ƒ. {hebr.: Hausierer, 
Handelsmann) s. Chananitis. 

Clianadïënsïs, ë n. Chanadium. 

Chanana indeel, (hebr.: f) Chanana, 
vierter Sohn Balans, Kachkomme 
Benjamins. 

Chananaea, ae f. Kananiterin. 

Chananaeüs, ï m. Kananiter. 

Chanani indeel, (hebr.: Variante zu Bani) 
Chanani (Bani), Jude, der aus dem 
babylonischen Exil zurüokkehrte. 

OniiiJinïtis, is ƒ. (Chanaanitis) Kana- 
niterin. 

Chanalh indeel. 1. s. Canath. 2. St, Pal., 
8'paler: Kobe genannt. 

S, Chaneniuiiflï ïanum, ï n. s. S. Ane- 
rnundi eastruro. 

Chantal indeel, de Cbantal, ein südfran- 
zösisches Adolsgeschleebt. 

chïiös (ace, chaos u. abl. ehaö) n. (vb y.dog) 
1. der Ie ere grenzenlose Raum. 2. Ab- 
grund, Kluft, 3. Untorwelt. 

B. Chapdelaine Auaustüs, Mart., Lei- 
densgefahrte des sel. Joannes Gabriel 
Dufresse, s. denselben. 

CliawhaTsalama indeel, s. Capharsalama. 

Chappuis indeel. Johannes Chappuis, 
Lizentiat des ~R echt es an der TJni- 
versitat Paris, besorgte um 1500 eine 
Ausgabe des Corpus juris canonici, 
worin er aulJer dem Dekret Gratians, 
dem liber sextus, den Clementinen u. 
alteren E xtr a v ag anten auch d i e E xtra- 
vaganten Johannes' XXII. u. die 
Extravaganten der Papste seit Boni- 
faz VIII. als eigene Sammlung auf- 
nahin. 
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Ctiaraea mdecl. (hebr.: Kerak, /doc-i ~ 
,,Feste") a.ngebl. St". Pal. (Gad) von 
den Tubianaern bewohnt (2. Mach, 

12, 17). , , 

chara<;tër. erïsm. (%agaxvf)Q) Eigenschaft, 

Ghara. kter , besonderes Merk ro al ; 

SchriiÈzeichen, Buchstabe (bes, ■ im 

Plural). 
eharadïïös n. ehai&drïfis, ï (ace. -on u, 

-urn) m. (xaQaÓQióg) ein gelblicher, 

dem Bfachvogeï ahnlicher, in Erd- 

spaltèn ui Kluften wohnëhder Vogel; 

vielleicht der Bcgenpieife!' (4. Mos. 

11, 19). 

1. Charan indeel, (he.br.: Koran) Charan, 
Enkel des HöMenbewohners Soïr. 

2. Charan indeel, s. Baran; Charan, 
amgeblich: Ort in Medien zwisehM 
Ekbatana u. Nïnive (lm der Vulgata: 
Tab.- 11, 1 u. Judith 5, 9 eingeschobc- 
ner Name). 

Gharcamis iwdeci. (tó&r: !) Charcamis 
I'. ehem. St. am Euphrat in Meso- 
pötanhen. 2. stekt für Assyrien u. 
Babyïonien. (Is. 10, 9; Je?. 40, 12). 

Chareas indeel, (hebr.: Kerak, zdQah. 
„Festung", 2. itfaeft. 10, 32); vgl. 
Oharaca. 

Cbarchas indeel, (pers. : erdiehteterNaine) 
Chareiias, ahgeblich Karioimërèr am 
Ho f e des 1'ersorkönigs Xerxes 1. 
(485-404). 

charisma, atis ra. (zdQwiia) Gnadengabe, 
Gnade'; ■ übernatürliehe Geistesgabe. 

eharisinatïeuS 3 die Gnadengabe be- 
treffend, mit der Gnadengabe ver- 
solten. . 

c-liaiïtfts, atïs f, s. caritas. 

Charme) indeel, s. Carmelus. 

Clismni indeel, m. (Weinberg Jahwes?) 
Charmi 1. Sohn Bubens. 2. Vat er 
Aehans, welch lotztcrer wegen Dieb- 
stahls gesteinigt wurde. 3. ein Alt ester 
in der Festung Bethulia z. Z, Judiths; 
aueh Góthonie] genannt (Jud. 6, 11). 
4. angoblieh ein Sohn Judas (1. Par. 
4, 1), der riclitig Kalobai hielJ. 

Charimtae, artei m. Channiter, Familie 
iin JS tamme Ruben, Nachkommen des 
Charmit. 

Charrau indeel. s. Harari. 

Charsena indeel, m. (erdiehtetér per- 
sischer Name) Charsena, angeblich 
oberster Geheim rat des Persorkön.igs 
Xerxes I. (485-464). 

charta, ae ƒ, Papier, Schrift, Buch, Ur- 
kunde. 

Charta carïtatïs /. 
f assungs urkund e 
ordenë. 

c-llartüla, ae /. Papierehen, Briefeben. 

eliartCüarjüm, i ra. Gesehichtsurkuude, 
Chr onik, Ér kunden s a mm] ung , 



Lie besakte, Y er- 
des Cistoreiènser- 



chartillarhis ï ni. Hofarehivar. 
Cfcaselon indeel, (hebr.: Zuversieht) Cha- 
selon, Israeiit airs dem St animo Ben- 
jamin. 
cbaïüs 3 s. carus, 
Chasluim indeel, 's. Ca slum. 
Chasphia indeel, (babylonischer Orts- 
name) Cbasphia, nicht weiter be- 

kannter Ort auf dem Weg e von Baby- 

lon nacli 1'a^lastin.a. 
CUasseral indeel. Ghasseral oder Ges tier, 

Bergkette des Jura bis 1600 m hech, 

Sohweiz (Dern-Neuenburg). 
Chalanën. (O. B.) s. Chatlamim, 
Cbattanfim. ï n. Chatham, St, Kanada 

(Keubraunschweig) .in Nordamerilia, 

ca. 5000 Eirrw., Bistum (feit 186.0)- 

Suffr. ven Halifax; dat).: Chat(t)a- 

nëiisïSj e. 
Cliottï. örüm m. (Catti) germanisché 

VölkerKchaft in Hessen u, Thii ringen. 
Chazïirï, örürn m. Chaza-ren, Völker- 

s eb aft nördlich vom Schwarzen Meere, 
Cheijüjon indeel, (hebr.-. ?) Chebbon, St. 

Pal. (Juda). 
Chftltron indeel, s. Hebron, 
Chftil.umarüs, i -m. Cheitumar, Herzog 

der Södslaven in Karnt en. (8. Jhdt.). 
OtRlab indeel, (hebr.l angebl. Sohn 

Davids u. Abigails, richt jg Dodiel odor 

Dodija (2. Rön. 3, 3), s'. Cheleab. 
Chelal indeel, s. Ghalal. 
Cbeliali indeel. (Chelui) (hebr. riehtig 

Hakalja ?) Chelian, Jude, der aus dem 

baby Ionisch en Exil zurückkehrte. 
Ctelion indeel, (hebr.: Verderben) Che- 

lion, Sohn des Elimelech u, der 

Nóëmi, 
Ghellon indeel, (riehtig: zóV,i)g — Holle) 

Cliellon, Gebiet in der Nahe von Kadees 
f'belina, ae f. Clielm (polnisehe-r Name) 

e der Cholm (russiseher Name); .das 

griech. rutlienisehe Bistum Chelm 

(1592 eriïehtet) u. Bet?, wnrde 187Ö 

rmterdrückt ; dav.: OielmëiiSJS, e, 
Chclinad indeel, hebr. verderbt aas Kol- 

üladai ., gariz Medien' : , „alle Meder'" 

(Ez. 27, 13). 
CbehuêB. (C. li.) s. Clielma. 
QielmêDsfe eöiaïtatus, Woiwodschaft 

Chelm (Gholm) im ehem. Königreieho 

Polen. 
CJielmoii indeel, (hebr. : verderbt aus 

Qijamon) Ohelmon, ein nicht mehr 

zit bestimniender Ort in. der Ebene 

Esdrelon, Pal, (Jud. 7, 3). 
Chelub indeel, (hebr.: Korb, Kafigï) 

{^kelub, Vater des Ezri, eines Be- 

amten Davids. 
Cüene indeel, (hebr. : versehrieben für 

Bene-Eden = -- lhl,-Adini der Keil- 

schriften) ein Ort in Mesopotamien, 
Chcvchcii. (G. R.) s. Corcura. 



I f. (Xzöqóyoüoc;) 

Cliersonnni . 

I f. (XeQGóvvwg) 



1. 



Cherëiaön, ónïs m. (Clnremon) Chere- 
mon, Bischof in der Tlnebais m 
Agvpten (3. Jhdt.). 
t',ber(i)söna, ae f. Cberson 1. sud- 
russischer Kreis am untoren Dnjopr, 
Dniestru. schwarzen Meere. 2. Baupt- 
stadt des Kreises am Bnjepr, ca. 
70 000 FAnv). 
Cberrönësfts u. -os, 

s . Cher sonesus. 
C3aersonën. (G. B,.) s. 
Cliersttvjcsüs u. -»s,\ * '-■•„»—■ 

(Cherronesus) „die lahdfeste Lnset , 
Halbinsel. 1. Cli. Tauriea (Crimaea, 
Tartarica) Krim, Haibinsol mi schwar- 
zen Meere, BuBland (Taurion). 2. Lïi. 
Thraeia oder nur Chersonesns die 
thrakisebe Halbinsel am HoJléspont, 
Gallipoli (Bardanellen). ■ 3. Cfc üim- 
ftrica (Cimbria, Jutia) Jutland, Halb- 
insel, 'Danemark. 
CheTSÖnfln», i n. Cherson (Kberson) 
rusissehes Gouvernement mit der 
Hauptstadt Tiraspol, St. 1. am DnjStr 
ea 30 000 Einw.; Bistum Tiraspol 
(Tiraspolis erriebtet 1848) an Stelle 
des ïrüheren Cherson, Sitz in Saratow, 
Suffr. v. Mohilew; dav.: Cliersoncii- 

Cherul) indeel, (hebr.'!) Chernb St, 
in Babylonien (1. Msdr. % 29, 2. Esdr. 

7, (il). , i . ,, , 

2 Cherub, pi.: Cberubim, tndeel. (heor. 
' GreM) Cherub, Engel hoherer Ordnung 
im Alten Testamente, fes. Figuren 
der Brmdeslade. 
Chcmbuiï. örörn m. (lateintsehe Plural- 
bildung'vom hebr. Plural:) Cberubim 
(Propium von Krakauu. Polen. t er. II 
ïnfr Oei. Ssmae .Triniiaiis heet. IV). 
Cherablnös fib AvïHaHa, der sel. Che- 
rubin von Aviliana, Bek., Priester 
des Augustinerordens (t 1479). 

Er Btammte naa fem adeligeji Ceschleohie der 
ïesta zn AviliMia in Piemoiit. Als JüngHiijj taat 
er in lias AagostinerldOBtci seiner Vaterstiwlt eiu 
«nd war hior ein leuontendBB Vortitd des Celïor- 
=ams uiid der Selbetverachtuijg. Vor allei» nber 
/eieh..eie jlm einc engelgleiche fiemieit aus. Eaum 
SOiahrig starl> er al B Priester 1479, Bei lemem 
ïode la.utf.ten Jie Glocken von nclbst. Atïs semsm 
kauBCben ] lenen eprollta e in e EAiieaweiSe Li! ie 
herwr. — iï. Dezember (Angustinerorilen). 

Chcsiï indeel, [hebr.l) s. Bethul. _ 

Cltcsiriafuri. i ra. Chésery, Cistereienser- 
kloster, Fkr. Savoyen, Biöz. Belley. 

Ch«slOQ indeel, (hebr. : Zuversieht) Chcs- 
lon, St. Pal. (Juda). 

CheveDniJn. (C. R.) s. Cheyonnum. 

Chevennüm, I n. Gheyenne, Hauptst. 
des nordamerikanisehen Staa.tes Wyo- 
ming im auBersten Südosten Nord- 
amerikas, ca. 14000 Einw.; Bisehols- 
sifz (seit 1887), Suffr. v. Dubuque; 
dav.: Cbeyeanêösjs, ë. 



B. 



Cliiapa, ae f. (do Chiapa C. li.) Chiapa, 
St. am ChiapasfluC, Mexiko; Bistum, 
Sitz in San Cbristobal de las Casas, 
Suffr. v. Antiquera. 
CMeagla, ae /. Chicago, St. amMichigan- 
see.' Nordamerika, ca. 1 700 000 Era*. ; 
Erzbischofssitz ; dav.: Cbicaj}ïênsïs. e. 
Chicatjïëu. (C. R.) s. Ohicagia. 
CMcoutirman.cn. (C. E.) s. Cbiooutmum. 
Chieouttniim. i n. Cihicoutimi, St. am 
Saguinay Kanadia (Quebec), ca. 2000 
Eiliw.; Bisebofssitz {seit 1878), Suffr. , 
v. Quebec; dav.: CMcoutimïanënsïs. ë. 
Chidon indeel, (hebr., verderbt aus 
Abinadab[s], 1. Par. 13, 9; ebenso 
wie Nachon: 2, Kon. 6, 0). 
Chiclfcüia, i ra. Kielce (poln.) und Kjelzy 
(toss.), St. .am EuBe des Lysa Qóra, 
Polen. ea. 25000 Einw.; Bistum (er- 
richtet 1807; 1818 unterdrückt; 1882 
wieder hergestellt), Suffr. v. Warschau 
dav. : Chïcleënsïs u. Kiclcênsïs, ë. 
Chiemscecnsis. e ( Chic mseen sis) vom 

Cbiemsoe in Oberbayorn. 
(Memsfeënsïs, e s. Chiemseoensis. 
Chiêu. (C. R.) ■?. Chhis. 
Cbilapa, ae f. (de Ohiiapa C. B.) Cbilapa, 
St. Mexiko (Staat Guerrero), ca. 
8300 Einw.; Bisebofssitz (seit 1863), 
Suffr. V. Mexiko.. 
CMWébeitus, £ m. Ohüdebert, Name von 
drei frankischen Königen aus dem 
Herrscherhause der Merovyinger : 
Childebert I., König von Aquitanien 
(511-558), Solm Chlodwigs I. u. der 
Ghlotilde; ChUdebert II. ; Kömg von 
Austrasien (575-596) u. Burgrmd 
(592 — 596), Sohn Sigibertsl. u. der 
Brunhilde; Childebert III. (695-711). 
Chihlei'ïeüs, i m. Childerich, Name dreieï 
Frankenkönige aus dem Gesehlechte 
der Merowinger: CböAerléh l, (t 481, 
regierte in Totucnay), Vater Chlod- 
wigs I; ChUtlerich II., Kömg von 
Austrasien (663-675) u. von *en- 
strien n Burgund (673 — 675); Chil- 
derich III- der let/, te Merowmger, 
751 abgesetzt, gestorbon im Kloster 
Sitbin. 
Cliïtïanus (Kïlïanüs), I m- Bischof von 
Wiirzbnrg (t 689). 

Wnrrt. mit den Bagléitam Colpnat nnd Totaal» 
^e^.rtert; aUa Arei smd die ^^T'J^ 
Lna. - KUism Slammte aria S^otüaod: er trat 

w Ier Willen QDemaWar. nmfile. Mrt ver.eh.a- 
lane, eakrte» eïlte er n«h janken nnd^n. 
Bttah WtaOmrg. Nacn-dem ef sieb m Bom ^ToJ - 
maeüten gaholt balte, gelaj'3 es inm, den Wür/. 
C-gor ffii»K Gosbert fürs Bvangelmm ffl PJ 
binnen. Als flieser .ei.na S C «™« ™^ 
èrrr Gatün njehmen ^ollse, »g sKi Bil™ ^h 
sein muligea Kntgegentrecan den 1UQ jener i'ran 
namens &ej-l M ,a, zu. Biese liaÊ lin ^liren.l des 
Gnttesdienstea mit Colonat nnd 'lotnan, seinen tje- 
niïfen, lm Jalire 8S9 niedersteohen. Die h). Leiber 
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warden tn der Kirche aelbst beerdigt. ö-evlana 
und ihre Schergen aber batten ein en Bchlirumeu 

Xod. 8. Juni (Bamberg, ïltlnchen-Frelsïng, 

"Würzbarg;). 

(.'Mljiismfts, ï m. der Chiliasmus, Lehre 

vom lOOOjahrigen Beiche. 
CnJlonïüBi, I n. (Kilia, Kilonium) Kiel, 
St. PreuBen (Sehleswig-Holstein), ca. 
150000 Einw. 
eMmaerïcüs 3 eingebildet, phantastiseh. 
chïmïa, ae /. [%nfieCa} Chemie. 
Chilpërïeüs, i m. König Cbilperich von 

Burgund, Vater der hl. Chlotilde. 
China, ae f. (Sina) China, dav. : Chinënsïs, 

ë chinesiseh, 
CM&S, ï f. s. Chius. 
Cnirfimon, önïs m. s. Cheremon, 
eMrö grap hum. ï n. (y.eioóyQaqxni) 1. Hand- 
schrift, Aufzeiehnuijg. 2. Verschrei- 
bung, Schuldbrief. 
chlröthëca, ae f. (xsiQoêtfm'i) Hand- 

schuh (des Bischofs oder Abtes). 
ebïrurgïa, ae f. (-/.ntwvQyio,) Wtmd- 

arzneiku nst, Wundb eilkimd e . 
(dürurgus, ï tn. (y.etQOvg-fóg) Wundarzt. 
ehïrurgïciis 3 (zetoovoyixóc,) chirurgisch. 
Chiun indeel, richtig; Kewan „S at urn", 
Götzenname; ,,Sakkut (= Mars), 
eurem König und Kewan (Saturn)' : , 
vgl. : Amou 5, 26 u, Apg. 7, 43, beide 
Stellen sind Einschub. 
Oiïüs, ï ƒ. (Chios, Xiog) Chios, Insel im 
agaischen Meere gegenüber der West- 
kust e Kleinasiens, Hauptst, Chios, 
■ca. 14 000 Einw., Bisehofssitz, Suffe 1 : 
v. Naxos, dav. Chïënsïs, e. 
Chl . . . ygl. aucb Cl . . . 
cliiamydatiLS 3 mit einem Mantel be- 

kleidet. 
cïilamys, ydïs f. {zXa/itis} Obcrkleid (der 
Marmer, bisweilen auch der Franen); 
Kriegsmantel, Mantel. 
Chlaromoiitfi )udjl, ï n. Clermont-Ferrand 

St. Fkr. (Puy-de-Döme.) 
('hlöë. ës f. (griech.: X/.o'i'i grüner Zwei.g) 
Chloe, christliehe Frau aus der Ge- 
m einde zü Korinth, wèlehe den hl. 
Paulus unterstützte ; qui sunt Chlocs 
= die Angehörigen der Chloe, 
Chobiir indeel, (der grofte Kanal) Kanal 

in Babylonien. 
Clioeïmüm, ï n. Ort in Polen, entsehei- 
dender Sieg der Polen übev die ïürken 
aih 10. O kt. 1621; dav.: Choeimên- 
sïs, ë. 
(rhoeolatüin, ï n. Sehokolade. 
chotfehod indeel. {zóo%og) Name eines 
Edelst eins (vielleicht: Karf rinkel o der 
Jaspis, Ez. 27, 10), 
Ckodorlaliomor indeel, m. {elamitisch: 
Kudi ir - L aga mar : , , Gre nz e, Gebiet des 
Cüttes Lagamar"), Kudur-Lagamar, 
KÖnjg von Elam z. Z. Abrahams, vim 
1950 v. Chr. 



elioerörjryllus, I pi. (zoigóygvAloc;) S tackel - 

sehwein, Sehweinigel ; KHppdaehs 
(Hyrax Syriacus) (4. Mos. 11, 5- 
5. Mos. 14, 7). 

cholera, ae f. (xoHga) 1. die Galle. 

2. Galle nst ©inleiden.. 
Cholhoza indeel, m. (hebr. ?) Cholhoza, 
Jude, 1, Vater des Sellum, der das ' 
Bnmnentor in Jerusalem bant e. 
2. Vater des Baruel. 
eliomer indeel. S chef f el, die gröSte MaB- 
einheit bei den Juden, ca. 200 1 
fassend. 
Cbonadïüm, ï n. (Chanadiensis oder 
Csanadietisis ecclesia) Csanad, St. 
Ungarn, ca. 3000 Sim?. ; Bistnm, Sitz 
in Temesvar, Sitffr. v. Caloesa. 
Chonenias indeel, m. (hebr. : Jahwe hat 
befestigt) Konen i as, 1. ehi Fürst der 
Leviten. 2. Vorgcsetzter bei den Is- 
raël iten, der sie das Gesetz ku lehren 
hatte. 3. ein Levit .a. Oberaufseher 
über die Erstlinge v, Zchnten z. Z, 
des Königs Ezecbias, 
fthöralïs, ë zum Chor gehörig; vestis 
choralis Chorgewand; distributie eho- 
ralis die Verteilung der Gaben -/.urn 
Cnterhalte an die beim Chordienstë 
oder Chor gebet e beteiligten Kleriker, 
fiUorda, ae ƒ. {zoqót)) 1. Darm. 2. Saite, 
Strick (Sti Franeisci Ass.), Kordel. 
3, Saiteninstrament. 
ehoruïjjör, Crï m. Strioktrager, 
chordiila, ae f. Strick, Kordel. 
ehörëa, ae f. .{%ogeia) Chortanz, Beigen; 

Tanzbel-ustignng, Ball, Ballett, 
tfliörëpiscÖnfis, lm. (%ci(>S7iloy.on:r.>s) Land- 

bischof. 
cliöristsl, ae m. Chorsanger, 
Churraftï. örüm m. Chorriter oder Jïorri- 
ter, d. i. Höhlenbewohner, eine Völker- 
schaft, welehe von Hord, dem Sohno 
Lotans, abstammte u. auf dem Ge- 
birge Seïr, ini Südosten Palastinas 
wohnte. £)ie Chorriter wnrden ent- 
wedér von E saus Naehkomnien, den 
Edomitorn, vertrieben oder ver- 
schmoizen mit ihnen, 
ehÖrüSj i. m. (zoQÓg) 1. Ta.nz, Beigen. 
2. singende Schar, der Chor. 3. jede 
Menge, Schar, Botte. ê< Teil des 
Kirchengebaiides, in welchem der 
Hochaltar steht und die Platze fttr den 
Klerus sind, das Chor. 
(Jiosroas, ae m. Chosroes, Name mehre- 
rer König e des neupersisehen Reiches, 
Ch. I., reg. 531-578; Ch. ïï,, reg. 
590-628. 
OiÖtessövïeënsIs, ë éus (der Abtei) Gött- 

weig h> XicderösteiTeicb . 
Chotflna, ae ƒ, Chotun, Ort ih Böhmen, 
Gebnrtsort des hl. Pro kop. 
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Chohlcënsïs, ë (Chotwicensis) zum Pra- 
monstratenser Frauenkloster Chotie- 
schau in Böhmen gehörig. 
Cbotwlccnsïs, e s. Chotvicensis. 
Chrabrfts. ï m, s. Chabrus. 
ehrematismüs, ï m. {zomatwMs) Er " 
teilung eines Orakels oder götthcher 
Anssprüche. 
Cliranmelëlrös, ï m. Chramnelen, Edel- 
mann in Burgund, Stift er der Klöster 
Baulmes u. Bomainmoutier (7. Jhdt.). 
nlrrïsDia,- tïs n. (-/ola^a) Chrisam, d. i. 
Salbungsmittel atis Olivenöl u. Bal- 
sam (für heilige Salbungen bei Taufe, 
Firm-ung u. anderen Anliissen; das 
Chrisam ivird alle Jahre vom Bischote 
am Gi'undonnerstag feierlich geweiht).- 
cïirfemalè, ïs n. (ZQÏn^a) 1. das Chris- 
male, ein wëiJBes Leinentnch, das auf 
das Haupt des erwaehsenen ïauflings 
naeh der Salbung mit Chrisam gelegt 
wurde. 2, das rmterste, mit Waehs 
getrankte Leinentuch, weiehes über 
der Mensa des Altaros ausgebreitet 
üegt. Auf ihm liegen die eigentliehen 
dr ei Altartücher, 
eliristias. adïs f. christliehe Gemeinde; 
pij} Clirïstïadês, urn m. u. f. die 
Christen. 
S. Clmslïaiia, ae ƒ. hl. Christiana, Jgfr. 
(t 4. Jhdt.). 

Wbrdé ala iuiises lEadchoa toji ïbeieru an 
SchwalfKOn Meero geraubt; da sio im Ohriatenturo 
getesügt war, aetate ate zaai Btannen der Jberer 
ihis AnaaoWsObongeil fort. Sie raio die Gelegen- 
lieit wabr. den Heiden TOB del Kriosnug an er- 
p.Süloii ; aneii heilte sie aui wan tierbare "Weiae si» 
kiankee- liind. Domzufolge bekebrten Bieb viele. 
Ihr Bul vmeha «o, dafi dei todtranke König e 9) bat 
TOn itir Hilie eibatj die aie mit Erfols gowalirte, 
iiat-'hdem ei Ohriat ge-wolden wai. Er EohloB Mt 
KuDStantin dem'Grofleo eiu Biiiiduïa ab and erbat 
aieh. eiuen tatholiButien Bischoi, der mit seinen 
GebtHcu daö "Woïk Ghristüinaa joi'tzetzte. — 17. De- 
cember. 

B. Chrïstïana a. S. Crücë : sel. Christiana 
vom hl, Krenze. Jgfr., Angustinerin 

(t 1310)- 

Öle "war gebürtig ane Caateliu rfanta Lroce. 
EVuher LieB aie Oringa, welobei üame apB.ter in 
GbtiBtiana venranaelt wnrde. Ba "eie niobt beiraten 
wollte, ftqb sie r>aeb Lueca, na sie ala Magd bei 
einom Burger diente. " Sie machte Wailïfiarfen 
nacb Loietto, Kom und am Mouie Gargiuio. Buret 
Almoaeji nuterötützt. gründete sie das KI o ster 
St, Maria No veils, in Hor enz, mit dei' Regel dea 
hl'. Auguatin. Jfach ein er dieijahrigen Krankbeit 
Btarb sie 1310. — i- janttfiï: Angnstluerordeü. 

Chrïstïfuiï, örvhn m. die Christen. 

Chrïstïanïtas, atïs ƒ. Christenlum, christ- 
liehe Lehre, Bekeimtnis; Chi'istenheit 
als Gesaititheit der Christen, 

1. Chrïstïanüs 3 christlich. 

2. S. CbiïstïaEÜs, i m. hl. Christian, 
Apostel a. Bisehof der PrenËen (f um 
1245). 

3. Chrïstïaims, I m. Christian, Möneh aus 
Prag, s. S. Adalbertus. 



ChiistïefllS, ae m. u. ƒ. Verehrer Gliristi, 

Christ, Christin. 
Chrïstïfërös, I m. Clrristustrager. 
Christïïïdëlis, Is m. Christglaubiger. 
S. ChrïstÏTia, ae /. hl. Christina, Mart. u. 

Jgfr. (t 303). 

Stanttflte aua eiuer vontabmen Familie Taseiene, 
maobte' die guideneu und silbemen Gotzanatatneü 
ibree Yateia zu Geld, daa aie den Armen gab. 
Bieaerbalb iieB sie der sr^umte Vater aoïs graii- 
aamate peilligen, so dafl ibm Christiana ïleiaob- 
fitucke ibrea zenlssenen Köipers vor die FaBe 
■werf en konnte. Im Kerker wnrde ibr -wnnder 
Leih von einem Engel gebeilt. Der Vatei -wollte 
ele in einem See ertranken laag en, doeh ancb hier 
war der Engel ihr Sebutz. Dtneh ihr Qebot waifl 
ein Apollobild plötziieb iu TrttmiMr gelegt. worauf 
aieh 3000 Meuschen bekellrten, Aneh die Maitorn. 
■welehe sie feiuernin erduldete — so blïeb flifl 
iünf Tage nnversehrt in einem filuhenden Of en 
ein gesehl oasen — braehten sie nicht zum W ank en. 
ScblieBHeh -warde sie mit PJeilschnssen daroh- 
buhrt. Ibr Hanpt wird Ln Erisen verehrl. — 
24. JnlL 

B. Clirïstïua ab Aquïla, sel. Christina 
von Aquila, Jgfr., Augustinerin 
(t 1543). 

Christina, früheï Mathla, geuannt, wurde sn 
Iinooli gebüien. Mit 35 Jahren warde sla an 
A^nila (Mittelitalien) Augaetinerin, wo aie wegen 
ihrer TOitieKliehea ïugoiiden bald znr Oberin ge- 
wSthlt warde. Als aolehe war aie ein lenuhtendes 
YOrbild besondera unreh ihre Bemat und Armut. 
Kach achwerer Krankheit starb aie 1543. — 3, Ok- 
tober: Angaetinereidcn. 

B. Chrïslïna Ji Spolëtó, sel. Christina von 
Spoletó,' Jgfr. u. BüBerm (f 1458). 

Sie war die To enter eines Arztea in PorlezEa 
am Lugaiiersee in der Biözese Como. M"a«h einem 
aehr bewegtea Welfleben trat aie ju den dritten 
Orde» dea hl. Anguatïnns zu Verona ein nttd aühnte 
aan ihr irttberes Leben durc-h anfieroidentliehe 
BuBstreuge. Sie starb zu Spoletu 1153. — 13. Fe- 
hlTtar: Aflgustinerorden. 

Christina, ae f. Christina, 1. Sohwestét 
der hl. Margareta von Schottland 
(11. Jhdt.). 2. Gemahlin des hi. 
Königs Erioh (12. Jhdt.). 

S. Chrïslüiiis, i m. Mart., er hatte als 
Leidensgefahrteii Benediktus, Mat- 
thaeus, Johannesu.IsaakftlO. Jhdt,). 

JJiese fuaf liltlder erlitten zar Zeit dos deutsohen 
.Kaiaera HoSurieh, des Kaehfolgera Otto III., is 
Poicn den Martertod. Sie ^varen Bogleitei des hl. 
Adalbeit, dem Bie von Kom naeh Prag gefolgt 
waren. Hier lobten sie anïangs im St. Jobannia- 
klnator, gelacgteu dann in die Einöde bei Kazimer 
io Pülen, WO aie sicb ia einze 3 nen Hutten nied er- 
lie!Ï3 en . "ff.in igevonibnenna hmen zw ei m al wü ehent- 
lieh Kabrang zu sieh, andere uur ein mal. Ibr 
Kuhelasel war aer Boden, ihr Koplpflihl ein Steiu.; 
aneh geiBelten sie aieh taglich nweh dein Beten 
der Prim. Ber Polenhei-zog Boielaae der Tnpiere 
(Cbrabrj'i, der Sohn des Mieoisluna, bat sie urn ihr 
Gebet and aaadte ihnen Goid, da er ihre Bedaiftig- 
keit kannte. Doch die Brüder aehiekten die er- 
haltene Suiiime dareh ihreji aeehsten GefÉtlirten, 
namens Barnabaa, oJme Saninen zurüek, weil aie 
arm bleiben wollten. Inï.wiaeheu batten Eauber 
von der (ïeldaendnng dea Herzogs erfsiJJien, aie 
überftelen die nnachuldigen Brüder nnd qualten 
sie aus Wat, kein Geld zn flnden, zit Tode. — 
12. November (Eruan). 

Christolïüs vicüs, ï m. Créteil, Ort'siid- 

östlich von Paris, Fkr. (Seine). 
cliristölögïa, ae ƒ. Lehre von Christus. 



208 — 



— 209 



S. Chrlstöpbfirï de lïabana {€'. R.) s. 

S. Christophorus do Habaria. 
S. Chrïstfiphörï de Jjaguna {C. E.) s. 

S. Christophorus de, Eaguua. 
S. Oiristöpliorüs, ï m. hl. Christophorus, 
Marl. (u. Bïschof), (t 250). 

Wnrde von bcïdniBchen EKarn im Lande Chanaan 
geboren; als Manu crgriB er tij ït ïliler d»E Ohri sten- 
mm nnd begab sieh nis Glanbensbote naeh Ijycien. 
In SamoB wurde er von dem Torsteber DagtTOs 
ergriïfari und euthauptet. Es War in der Verfolguog 
dea Kaisers IleeiilB, — 35. Jnli [Munster). ■ 

II. Chrislöphörüs dë Milimö, Bel. Christo- 
phorus von Mailarid, Bek., O. Pr., 
(t 1484). 

Er empring seine Anabildung in dem grofien 
Kloster zulli hl. Enstorgius in Msiland nnd maehte 
sieh durch seinen. Gebetseifer, sein e Huftstrenge 
nnd seine Gabe der"Weissagung, deren sein Lebena- 
Jauf viele Be] Spie 1 e biet et, bemerk bar. Pms IX. 
spl'ach ibn selig. — 1- Marz; (lloniinikaoeroïden). 

S. Christöpluïrüs deïlabajia ƒ.8. Christó- 
bal do la Habana (Dom), Bischofssïtz 
auf dor Inseï Habana (seit 17S7), 
Suffe, v. Santiago do Cuba. 

S. CfrrïstöpiiÖrüs de Lapma /, (Xivarien- 
sïs ecclesia) S. Cristóbal do Laguna 
(Tenerife, kanarische Insel), Bistüm 
(seit 1813), Sitss in S.'Cruz, Suffr, v. 
S e-villa. 

Clirfetüpölïs, ïs f. Christchurch, Sb. auf 
Nenseeland, ca. 57 000 Einw. ; Bisobofs- 
sit/. (seit 1887), Suffe, v. Wellington"; 
dav.: ChixstÖpölïtajms 3. 

Cbxïstöpöiïlaw. (C. E.) s. Christopolis. 

Christus, ï m. {Xoior-óg) der Gesalbte, 
Christus; dieses Wort wird im Alten 
Testament aueb auf andere (z. B. auf 
David) belogen. 

S. CbrödëgangiLS, I m. hl. Chrüdegang, 
Bek. u. Bisch. v. Metz. (| 766). 

Siarnratc aus kbuigUeh austrasiseberu Ge- 
sehlechte; sein .Vater hieJJ Sigrain, seine Muiter 
Landrada; er war ïni Haspengau geboren nnd 
in der £ eb ulo des Elusters yom bl.' Trndo e ra ogen. 
Xleni Jünglüige >vurde schon ein Teil derBegierungs- 
gewalt in .hrankreieh übertragen, doch war der 
Bui seiner Xugend so grofl, daii man ihn als 
llisekof naeh Metz riet Als I'apat Stêphan von 
den Ijnngobarden bedrangt wurde nnd dori Konig 
I J il>Iti ntn Kille bat. wnrde Obrodegaug iils Ver- 
mittler naob TiOfia entsaïldt. Kr Veraniafite den 
Papst, naeb Frankreiük au kommen "nnd niügtlrtete 
darm selbst Fjpin mit dena Scbwertrt. das er gegen 
den Bedrneker Aistolpb, der das Er b gut des bb 
Petrus «nm Teil beBoblagnahint batte, ergreilen 
suilt e. Dieser Hilfeieistuug balber erbieït Gbr. 
das ersbisc-böflielie raüinin. Papst Paal I. aber 
seiienkte ibrn Tiele ilartyrerreliqnien. Bai seïaen 
Kauerkibem fübrte er die gemeinsame TjSbejas-weïse 
ein. Xliese Kegei dea bl- Bischoïs lobten nicht 
lier die Valer des Konails tob Aaohen zur Zeit 
Ludwjgs dea JPrommen. sondern aaeh Bisehofe 
spitterer Zeiton t^abmen aicb dieselbe für ibren 
KIe me anm Yorbilde. Jjje Metaer Kathedrale er- 
bant e er von Gmud ans, daan errichtete er jïjebrere 
Klister, vor allen GörK im ülsafi. Nach Ü3 jabriger 
He^ïerung starb er uud wnrde in Gorj; beigesetat. 
— 20. Man (Metz). 

S. Chrümallüs, I m. hl. Cbroroatius, Bek. 
n. Bisehof v. Aquileja (f um 500 ï). 

War Mitglied der Geistiiobkeit von Aqnileja. 
Naeh dem Berichte des bi. Hieronyxous vrar es 



ihm au danken^ dan der Ariauismns in Aqnile|a 
keinen Bndan land. I>er bl. Ynlerifin aoll ihn anm 
triester geweiht nnd der bl, Ambrosius ihm die 
Bisnhois^eihe erteilt Lrtbaïi. Bic Irrtümer des - 
Origenes wies er im Verein n3it Papst Anastasïus II. 
(tae^4öS) KUrü«k. Bêsonderen l>ank staitete ibm 
dor hl. Johannes Cbrvsostomns dafür ab, dalS Chre- 
inatius aich fUr ïbn/dert Yerbannten, V>eim .Kaiser 
Honorins anfs eïrtdringliebste venvendet batte. 
Chromattna veranlafi-te den bl. Hieronyinns, he- 
braisebe "Wcrke ins Latéiaiaehe ^tl übertragen 
nnd eine Er I au terungs schrift zil den Küchern der 
alttesïamentlichen Propheten berauszngeben. Er 
selbst scbriab über das Matthansovaugelinm. Naeh 
18jahriger blsehollicher Amtsmbrnng scgitöte ar 
das ZeÏLliche, — - z. December. 

cliröuïea. ae ƒ. Chronik. 

elirönleüm, ï n. (zQovtxóv) Chronik. 

e.hröïiolögïa', ao ƒ. ijgovokóyid) Chrono- 
logie, Zeitrechming, 

eliroilölftgïefis 3 in zeitlichor Bei hen f ol ge, 
zeitlioh goordnet. 

«hrfinista, ae m. Ohronist, Zeitberichter, 

S. Chrfsanüaiiijs, I m. hl. Chrysantian, 
Mart, 17. Febr. (Guxk; ohne nahere 
Angataon). 

S. Chrysatitbüs, ï m. hl . Ohrysanth, 
Mart. (f 284). 

Itani ans Alexandricn mit seitïem Yater, dem 
Senator Polemins naoh Bom. WO er sein o 'Krant 
Uaria znm Gbristentnm bekehrte. Der Yater Vi r ar 
darübér sebr erbiitert. Als Chrysacithus viele znm 
Glaubeü fuLrtOj wnrde er verhaf tet. nnd der Tribun 
Claudins Heli ihn lOltem. Jüarïa abar warde in 
eine Lasterhfthle gesehafït, ¥D aie "wnnderbar dureb 
eitien ans seiuern Kafige entspmsgerien Löwen be- 
v/aeht ^Lirde. SchlieQlich wurden beide in eine 
Grube an der Via S al aria geworfen nnd mxt 
Bteiuan überschüttet. — Sö, üfeteber (Köln). 

cliryst'fis 3 {'/X'^oeog) golden. 
(.ihrysipoiiêiisïs, e ans Qniiriber, s. ancli 

Corisopitum, 
Clirysïüs, ï m. FIuJ@ Körös in üngarn; 

miindet in die ThoiB. 
S. Cl»rysftfföi)fls, i m. hl. Chrysogonns, 

Mart, gegon Endo des 3. Jhdts'. 

24. Nov. 
ehrysölïthüs, ï m. {igvaóhéoQ) Gold- 

topas (Edelsteiri). 
clirysftlïifpis 3 {XQva&Xoyoq) der goldene 

Wort e red et, redogowandt, vgl. Petrus 

Ghrysologus. 
ClirysöpölïS; ïs ƒ. Besancon, s. auoh 

Vesontio. 
fdirysöprasüs. I m. {xQvaó^Qaoog) Chryso- 

pras (Eclolstein)i 
elirysörhoas, ae m. Beiname des hl. ,Toh. 

Daniasoenus, goldfiieÖend. 
S, (jlirysüstAmüs, I m. (X'gvaóoToaog 

„ Goldmund" ) hl. JohannesCbrysosto- 

rnus, Kir©henlèhrer, Biseb, v. Kon- 

stantinopol, \ 407, 27. Januar. 
Cbrysta, ao ƒ. Clixysta, cino abgefallene 

Christin, die von d.or hl. Dorothea 

wieder bekehrt wurde (3. Jbdt.). 
Chub indeel, (hebr. richtig: Lab) Lybien 

in Nordafrika (JBz. 30, 5). 
(jhmi indeel, {hebr. ?) Knn, eine erz- 

ro.iche Stadt in Svrien, 



S. Omnëfjundfe, ' s f- «■ Cunegundis, 
S. Chuaïa'ldtÉs et S. Gislariüs, ï m. hl. 

Chimiald n. bl. Gislar, Triester and 
Bek. (f um 750). 

Beide waren Schuier de3 hi, Bieehofa Knpertns, 
des Apostels yoti Bayern nnd seine eilrigaten Mtt- 
arbeiter in der Ausbreitnng .dea Glaubens; dnrelt 
ihr Zengnia wnrde spater aueh ein Streit über das 
Eigentam der vom hl. Enperttts erbanten Maxi- 
.:nilianskirft]>e (Pongan) beigeleg.t, Sie sterben y.nr 
Zeit' des hl, Bonifatins, des Apostela der Deutsehen. 
lbre Laïber warden vom Bisebof Vir^ilius zngleich 
ïPit den Bebquien des hl. Rnpertns nnd der scligcn 
Mouebe Idwin und G-abiu in die neae Knperts- 
baaDilta ku Salzbnrg im Jabre 774 übertragen. — 
3. Oktober (BalzbnrgJ. 

Clius indeel, m. {hebr.: Sohwarzer) Knsch 
. (angeblich Sohn Cbams, Enkel Soes, 
Stammvater ' der Atbiopier), richtig: 
Habeseh, Abessinien. 

Chusa indeel, ra. {hebr. !■) Chusa, Ahn- 
herr Ohristi. . 

Cbusai indeel, m. {hebr. ?) Chusai, Is- 
raelit ans Araeh, treuer Ercnnd n. 
Batgeber Bavids. 

Chusan indeel, ra, {hebr. : Kuscha ? ), 
Chusan-Rasathai.m {hebr. : „der Dop- 
pelsohl echte !" ist Einschnb) Chnsan, 
König von Mesopötamien ( ?), 

Clmsï indeel, m. {hebr. : der Kusohite) 
Gh asi 1, ei ii Benjaminit am Hof o Sauls, 
Feind Davids. 2. Vater des Propheten 
Sophonias. 3. Vator des Selernias 
\i&f. 36, 14.}. 4. Civusi 2. Kon. 18, 21 
ist nicht Eigenname, sondeni be- 
deutct: Mohr, Ski ave. 

Clrotacï, örum m. (baibyl.) Kutliaor, Be- 
wohner von Kutha {s. Cntha), einer 
Landschaft, aus der der assyrische 
König Salmanassar (Asarhaddou) An- 
siedler nach Samaria schickte (4, Kon. 
17,' 24 u. 30). 

filivtröpüs, pödis tri. {zvrgóxovg) Kohlen- 
göfaB, das auf FÜOen steht, Kohlen- 
pfanne, Feuerherd (3. Mos. 11, 35). 

dliarïa, örtxin n. Nahrangsmittel . 

fiïbatïö, önïs, ƒ. Speisung. 

cïliö 1 jemandem zn essen geben, speisen, 
Tiere füttern. 

eibörïüm, i n. (xigégiov) 1. der naeh dem 
Fruolitgehanse der agyptischen Bohne 
geformte Trinkbeehor. 2. kiroh- 
fióhes Gefafi; Spoisekeloh. 3. dor 
baldachinartige, den Altar üborwöl- 
bende Avifbau aus Stem o der Holz, 
meistens auf vier Saaien sieh er- 
, hebend, Ciboriën altar. 

Cibsaim indeel, {hebr.: Versammhmg ?) 
Kibsaim, St., Pal. (Benjamin). 

t'ïbfts, ï m. Speise, Kost, ÏTahrung ; cibos 
du Ie es eapere oum aliqno süfie Ver- 
trauliehkeit pflogen {LUbraismus : Fs. 
54, 15). 

cïfialrïcö 1 (cicatricor) vernarben. 

eïcatrïcósös 3 voller Carbon, narbig. 

CÜ-atrïeör 1 a. cjcatrico. 

Dr. Slenmer, KircbenlHteinisebes Wbrtorbneh. 



eïcatri^, ïeïs /, Narbe; Striemo. 

C, i. C. M. = Coïigregatio Immaeulati 
Cordis B. M. V. ( Scheutveld), 'Kon- 
gregation vom unbefleckten Herzen 
Maria, gegr. 1863. 

C. J. M. = Congregatio a Jesu et Maria-, 
E ud is ten, gegr, 1643. 

WcërisLS; 5 s. Siza. 

Cieeslröm, In. 1. Cirencester (Cicester), 
St. am Chnrn, dem Q.nellfluB der 
Themse, England ( Olouo ester), ca. 
8000 Einw. 2.' Chieh ester, St. am 
Lavant, England {Sussex), ca. 12 000 
Emv. ; dav. : Cieestrêiisïs. ë. 

cïeönïa. ae f. Storch. 

CÏeftr, Qrïs zahm; mild. 

CÏefllÈ, ae ƒ. Wasserschierling, 

eïöSris, Is f. {ace: -im) {Kiöaoi,g) {per- 
sisch) Mütze von hoher, steifer, ge- 
rader Form, Kopfschmuok persiseber 
Könige u. des pidischen Hohon- 
priesters; Tiara, Turban. 

cïeö, cïvï, oïtüm 2 in Bewegung soty.en; 
herbeirufen, au f bieten, erregen, ver- 
anlassen; ciento vi mit auf regender 
Gewa-lt, stark, machtig {Vesp. Fer. 
VI. Hymn. v. 3). 

Cïlïeës. üm m. die Kilikier, Bewohner 
v, Kilikien. 

Cïlïèïa, ae ƒ. (Kifaxia) Kilikien, südöst- 
liche Küstenland schaft Kleinasiens, 

tdlMnüs 3 haren {eigenüieh: aus kili- 
kjschen Haardoeken bestehend), 

cïlïeirnii, In. 1, Teppich, 2, Sack. BnB- 
Meid. 

Olix, ïeïs ra. u, f. {Kü.tg, -koq) Kilikier(in). 

cïlïcïits 3 {xdlziog) kilikisch. 

Cïiiibrïa, ae f, s. Ohersonesus Cimbriea. 

cïmëlïüm, ï n. {7.a(,fn)"/.(,ov) Schatz, 
Schatzkastlein. 

Cm indeel, {hebr.) Kin (Qeni), Stamm- 
vater der Kiniter,' Schv/ager des Moses. 

Ciiia indeel, {hebr. Qina ? ) Kina, St. Pal. 
(Juda). 

«inaedïeüs 3 (xivaióixóg) wollüstig, 

cïnacdüs, I m. (xivcuöog) Wollüstling ;. 
aueh ah adj. gebrauchi. 

Cïnatü, örtim m. die Eoniter , ein Stamm, 
der sieh den Israeliten in der Wüste 
angeschlossen batte u. spater im 
Lande Juda wolmte (vgl. Cin). 

(Imaeüs, ï ra. der Kinit.er (vgl. Cin u. 
Cinaei). 

CiaeillanénsS mÖnastëTÏüm s: S. Albimis, 

Ondimatrii. [O. R.) s. Cincinnatus. 

Cijiciiiiiatï indeel, s. Cincinnatus. 

Ckiebmatüs, i ƒ. (CineiDnati ) Cmcinnati, 
Stadt in Ohio in der nordamerikani- 
schen Union, ea. 350 000 Einw.; Erz- 
bischof ssitz ; dav.: Ciiiciniiatënsïs, ë. 

ciucinnüs, ï ra. {y.iy.ivvog) Haarloeke, 
gékrausolles Haar. 

csliotïö, önïs f. Gürtung. 

14 
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oöïictöriiini. ï ra. Gurt, Gürtel. 

irütctürüj ae f. Gürtung. 

1. ébUitürattts, üs m. Umgürtung, 

2..enir-türatÜ5. r m. Gegürteter: Ginetu- 
rati B. M. V . die Gürteltrjiger dei.' 
allersel. Jungfrau, eïne religiöse Go-' 
nossenschaft, 

oïnetus, üs m. Gürtung. 

'eïiUTÏcïüs 3 aschenafanlich ; panjs eineri- 
eius: in der Ascïie gebaekenes Brot. 

eingö. eïnxï, eïnetfüm 3 1. gürten, urn- 
güilen, bekwamen : fulgidis laureis mit 
strahlendem Lorbeer {Vesp. pi. Mart. 
H ym. v. 5) ; pass. sich umgürten, in 
Béreitschaft setzen, rusten, 2. urn- 
geben, einschiie.fi en, umzingeln. 
3, schützend uingebeh. 

Cingnlan. {O. E.) s, Cingulunï, 

ringnlüm. ï ra. 1. Gürtel, Gurt; Teil der 
priésterlicheri Ge winder: das Cingu- 
lum, 2. Degengurt, Dcgcngehenk : 
cïngulura exüëre, einguluro militiae 
depönöre (abicëre) dem Kricgsdienste 
entsagen, den Heeresdienst aufgeben; 
einguïo militarj privari aus dem Heei'e 
aüSgeStoBen werden. 

Ongüïiiiii, 3 ra. Cingoli, St. It. (Maserata), 
era. 1800 Einw.,- eJtem. Bistum rnit 
O sim o (1725) v erèirögt ; dav . : Gin gft- 
lititüs 3. 

Ciiiïfmüm eastellimi, ï ra. f est o r Ort 
Belley, Fkr. (Ain), 

rinïpli ës, üm f. s. oinips. 

rfnips, eïnïfïs f. (soinips, seinipMs., 
scinifis, séynips, scinyps, av.vup, %vl(p 
pi.: axvZqtg u, ókvrnsg) Steeh- 
miiekenart, die die Trauben angreift ; 
auch: eine . Art Borkenkafer. 

("•ïiiis, örïs m. (zuweilen auch: f.) 1. Asche. 
2. Asc benban f en, Triimmer. 3. Feria 
quarta Cinerum: Aschormittwoch. 

Cmïüm, ï ri. Sineu o der Galalonga, St. 
auf der Insel Majorka, Spanien (Bale- 



aren ), 



cm- 



{•iinisurMnntLiri, I ra, {y.twdfMüfiov) 

namum. 
ciimairnmi. ï ra. (cinnamornum, r.üvvaji&v) 

Zimt. 
('mthïï. örüm m. 1'arnilie in Gbrqueto in 

It. (14. Jhdl.). 
cïiiyrd, ao ƒ. (iavtiga) «ehnsaitiges 

Musjkinstrument, Barfe. 
eïppiis, i m, Spitzsaule, Grenzpfahl; 

Leiehenstëin. 
oirta 1. cKfo.'ringsuin, umher, in der Um- 



gebung. 



■praep. c. ace., uin, in der 



N&he von, nahe bei, neb en, un.gefa.hr, 
b e il au f i g, i n ' B o I. r e ff, ïnnsichtlieh . 

eïreëusis, e z.iim Zirkus gehörig. 

Qréina, ao ƒ. Ciieina, kleine Insel an 
der Kliste von Tunis, Nbrdafrika. 

tireïnö 1 rund biegen. 

tirclnüs. ï m. Zirkel, 



elrëïtër adv. 1. ringsumber. 2. nm, im- 

gefabr. 
circ-ïtör, örïs m. Wachter, pi. die mili- 

i arische Runde, 
rfn-fiï'i» .s. circtirnöö. 
ejrèuïtïö, önïs f. 1. XJmgang, Gang. 

2. Umschweif, Umwèg, 
cireüïtüs, üs m. 1. das Heruirigehèn, L r m- 

3<reisen, L'rntriebe, Na.ehstellniigen. 

2 . Gmf ang, Urn k reis , Umg eb ung : c a - 

put eireuitus der erste der Gruppê 

i'Ps. 139, 10). 3. der taglicbe Wandel, 

das irdische Leben. 4. dient zur ITm- 
-sdhréiburig von Praepositionen: in 

éïrcuitn .i'ingsum; per eiren itvim rings- 

nmher'. 
cireüïvï pj. zu cireuraeo.. 
eircfilarïs, & kreisförmjg. 
wri-'filatör, örïs m. Umherlaufer, TTau- 

sierer, Trödlet. 
cirefitö 1 kreisfönnig machen, runden; 

pass. Gnippen bilden. 
t-irt-ölfiSj ï m. 1. Kreis, Bing. 2. Kreis- 

bahn, Kroislauf anni, Bindrehung. 

8, C rappe, Versamnilung, 
fïrcfiïn 1. adv. ringsumher, ringsum, auï 

beiden Seiten. 2. praep. e. race. mn, 

ringsum, in der Salie von,' bei. 
ciicnmaedlïïcó 1 r-ingsum bauen, 
(■IrfTiimafittts 3 gekiürnnit; ringshei-imi- 

getlosscn, ver! anten : aqua,- 
t'ircüma^ö, êgï, aetüijn. 1. henirnfüiiren, 

"umwenden, umkehren, 2. pass. sich 

bcF'uTndrehen, ablaufen, verlaufen. 
(■irtrimamtrtilö 1 umhergehon. 
drcümimiielvis 3 rings umhüllt, anget.an 

ni il, bek leid et. 
wrt'fnuarö 1 urhpflügèn. 
t-ircujHt-cllïö. önïs 'm: 1. Wandermönch. 

2: bes. pi.' Ketzer. 
t'irctunctïdöj eïdï, cjsïim. 3 abschneiden, 

beschnejden (bes. in rituellem. Sinne). 
drniinc-iiiyö, einxT, cïnetüm 3umgüiu:en. 
eïr«umeirca adv. uïa und uni, ringsum, 

ringsherum. 
(Jreumtlsïö, önïs ƒ. Besohneidung ; C. 

Bomini Fest der Bescbneidu.rig d. 

Herni (JSTeujahrstag). 2. als Kollektiv: 

die Besehnittenen, Ju den, das- Juden- 

yolk, 
eirciniieïsüs 3 beschnitten, abgekiirzt, 
eircunielüdö, elüsï, elürfim 3 völlig ein- 

schheOen. 
circumfiölö i rings umher wobnen. 
cirtumcursö 1 nach allen" Keiten dtircli- 

eilen, umschwaririen, iinmer wieder 

angreifen. 
rirc-H.mdatïö, önïs f. Behang, Schmück, 
('irf-uni(l(>, dëdi, datum, da.rö 1. umgeben, 

uniritigeji. 2. aüsschmücke-n, 
ejrcUHidfi Jfi 1 ii ng s u n i b ebau en . 
(■irMiindfieö, düxï, dueLüin 3 1. herum- 

führen. 2. bctrügen, . 
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(-iTfiiJjiif'*"' n. eiren cö. ïï oder IvT, ïtüm, 

ïrë 1. hemmgehen, l.Tniw 7 eg maelien. 

2, umzingoln, iiberflögeln, 3.- rings 

tinihergehen, besiehligen. 
eïrr;iimc(|Hïtö 1 utïi et was herumreiten, 
eireitniftrrö 1 iimhérirren . 
r-ircnmiörü, tülï, latum, ferrë 1. herum- 

i:ragen. 2, ausbreiten, unt:or die Leute 

bringen. 
eireuinïlecLöf flëxT, flextmi 3 umbeugen, 

umstiminen. 
cireuDiflexïö. önïs ƒ. "Cmbeugung, Ura- 

'stiminung. 
cirtuitïilüö. flüxï, tlüxurn 3 1. rings um- 

■strömon. 2. iiberstrümen, itberreieh 

sein an. 
eireumlflfiüs 3 umflossen, umströmt. 
t-jrciuufÖdïö, födï, fossiun 3 ringsum 

.graben. 
eireinnfulcïö 4 ringsum stützen. 
cireuininlgëö, fuisï 2 umleuebten, ura- 

strahlen. 
firfirvmfniidó, füdï, füsüm 3 1, um-, 

übergieBen, 2. pass. u. së eïreuio- 

fuiiderë sich verbreiten. 3. pass. um- 

ringt, uirizingelt wei'den, 
éiremnjiestö 1 hemmlragen. 
cireuntsjrSdïör, gressus süm 3 feindlich 

umringen. 
eircumgressns, -üs m. 1. Heramgelten. 

2. Umfa.ng. 
eirenmicïö, iëcï, ieetüm, ïeërë uniher- 

w erf en, umgeben; dav. ■ citeuiïlleetns 3 
_ umliegend, benaehbart. 
türeunilenö, lëgï, lëetüni 3 um die Kuste 
_ heruiTifahren (Apg. 28, 13). 
eiremulïgö 1 u nabinden ; umschlingen. 
(.■ireunjlïtïö; önïs f. Bemalung. 
i'ireumlöcütïö, önïs f. TJrnsehreibüng 
_ eines Wojtes oderBegriffes, Ausdruok. 
eireumlüeêns, entis ringsum schimmernd. 
('ireunuiulnïö 4 rings befestigen, um- 

sehanzën. 
^ireümöiiiü 1 ringsum s oh mikken. 
ftirenmplectör, plexus süm 3 nmfassen, ■ 

umschlingen. 
(.■ircumpöliö, pösüï, pösïtüra 3 rings attf- 

■ stellen, herumlegen. 
cireninqnaquS adv. ringsumher. 
('ireuinrctïö 4 tnngarnen, umstrieken. 
Pircamsaêpïö, saepsï, saeptüm 4 urh- 

zaunen; abgrenzen. 
«.■ircuoisfirïltö, scrïpsï, serïptüm 3 1. ab- 

grenzen, begrenzen, einchranken. 

2. umgafnen, umstrieken. 
eireuniserïjrtïö, önïs f. BegTenKung, Sm- 

<-j r ea in s wipt ïv üs 3 u m g ren z end . 
èiremnscrïplüs 3 seharf begrenzt. 
(-■ireunisënö, soet.üm 1 rings beschneiden. 
<"ireiiii]sëdëö, sëdï, séssQm 2 umzingéln, 

belag'ern. 
eirenmsëpïö 4 s. eircumsaepio. 



circuiHsessiö, önïs f. Bela.gerung. 

circumsïdö, sed i 3 umstellen, umzingelri, 

fireumsistö, stctï 3 umstellen; rings be- 
d rangen . 

ftireumsïtüs 3 ringsum gelegen. 

fiircumsöiiüs 3 ringsum ertönend. 

eircumspëetïö, önïs"/. ürasiebt, Vorsiclit. 

cireumspectö 1 umherspahen, auf- 
lauern. 

eireumspeelör, örïs m . 1. Zusehauer, 
Wachter (Ecdes. .7, 12), Beobachter. 
2. Pachter, Verwalter. 

eircimispeetiis 3 1. umsichtig, überlegt. 
2, ansebnlich. 

eireumspeTgö, sï 3 ringsum besprengon. 

firewmspïeiö, spëxï, spectfim 3 1. mlr. 
sich rings umberselmuen. 2. trans. 
ringsum betrachten, etwas verlangen, 
sucben. 

(■irfimustantia, ae /. Umgebung; TJm- 

stand; ostium circumstantiae ge- 

schlossenes Tor der Lippen (Ps. 140, 

3); urbs "circumstantiae- befestigte 

. Stadt. 

eireumstö, stëtï 1 1. inlr. umherst.ehen. 
2. trans, umgeben, um.lagern. 

eïremastrëpö. püï, pïtüm 3 umrauseben, 
umi.armen, laut erschallen lassen. 

(rireumslrfiö, üxï, üctura 3 ringsum er- 
richten, bobauen, 

cireumsütus 3 ringsum zusammengenaht. 

eireimit ëgö, tëxï, I ëctüm 3 ringsum be- 
de eken. 

circumtermïiiö 1 rings begrenzen, 

cireiuiitextiis 3 ringsum v er b ramt.. 

tirennitüiiö 1 umdoimem, umrauschen. 

eireumvagiis 3 umherschweifend. 

[■ireumvfillö 1 mit einem Wallc um- 
geben. 

cireiimveetö t hemmtii.hren, herum- 
fahren. 

eircaimëlö 1 umhüllen. 

eircuinvënië, vênï, ventfim 4 1. um- 
ringen, um geb en, ■ ein s chliefi en . 2 , u m - 
garnen, hintergehon, ülieriiBten, über- 
toipeln , übe e wal tigen. 

cireumvenüö, önïs /. 1. TTmzingelung, 
Verführung, erroris zum B'vbum. 
2. TJmweg, Abweg. 3, ttbervorteilung. 

eircuïüvftrtö, vertï, versüm 3 umdrehen, 
umwenden, stürzon. 

eiretimvölïlö 1 umflattern. 

fiireuinvölö 1 umf liegen. 

eitéümvölntö 1 umherwalzem 

ciremiivolvö, volvï, vÖIütüm 3 umlier- 
walzen; pas», alicui uniarmen, utn- 
fangeti.. 

f-ireüs, I m. {y.igr.og) 1. Kreislinie. 
2. Reu nbahn, Zirkus. 

r-ïrriis, ï m. Baarlocke. 

Orfü, ae/. (KtQva) Ki.rl.a, St. u. Zit adel Ie 
.iti Xutuidien, j.\ Konstanrine i.n Al- 
gerien, Xordafrika. 

14* 
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cfe prnep. e. ace. diesseits. 
Cis wwfeeï. m. {heer. Kisch ?) Kis 1. Vateï 
des Königs Saut. 2. ein Isracht, auch: 
Jehiel genannt. 3. Israeht ans dein 
Stamme Levi, Sohn dos Mohoh. 
4 Levit z. Z. des Königs Bzechias. 
5' Israelit aus dem Stamme Benjamin, 
UrgroBvater des Mardochaus. 
etealpimis 3 diesseits der Alpen, d. h. m 

ïtalien gelegen, wohnend. 
Cisarüla, ae ƒ. V orarlberg. . 

Cison indeel, (hebr. ï) Kison, ïluB m 
der Ebene von Esdrelon, (Pal.), oei' 
in den Meerbusen von Akka (Mittel- 
mecr) mündct; ƒ.; Nahr-el-Mukatta 
(WürgfluB). 
Clsöritini, ï n. Schneidewerk'zeug. 
«issos, I f (mooóc;) Epheu. 
eist», ae ƒ, (xiazn) Kiste, Kasten. 
eistella, ae /. Kistehen, Kastchen. 
Cisteitüënsës Rgtormati Tiappisten. 
Cistercïênsïs, c 1. aus Cïteaux (Lister- 
eium) im ehem. Burgund, wo _ der 
Orden der Cistercienser L ,T. 1098 v. 
hl'. Bobërt gestittet wurde. 2. an 
diesem Orden gehörig. 
Cistcreïënsïs, ïs m. u. ƒ, Cistercienser- 

mönch; = nonne. 
Cisterci&m, i n. (Cistertium) Cïteaux, 
Ort u. ehem. Cistercienserabtci, ïkr. 
(Cöte-d'Or). 
eisterna, ao f. Zisterne, unterir diseher 

W asserbehalter . 
Qsterlïïnn, ï n. s. Cistemum. 
cïtatïö, önïs f. 1. das Anïühren, Zi tieren; 
Belegstellé, Aufzahlung von Stellen. 
2. Vorladung (vor Gericht), Forderang. 
cïlFitörïfim, i n. die Vorladung vor Ge- 
richt. 
dtalörïüs 3 hërbeïrufend, vorladend, auf- 
rufend; scheda citatorïa Vorladungs- 
schreiben, die Vorladung. 
cHaitts 3 1. beschleunigt, schnell. 2. be- 
reits erwahnt. 3. heftig {Eccles. 4, 34). 
cïtr^r, oitra, citröm diesseitig. 
CÏtërïfir, üs (comp. zu citer, a, urn) dies- 

seitig, nahev gelegen. 
cttliara, ae f. (y.i-düga) Zither, Zitherspiel. 
eïtharistrïa, ae ƒ. Zitherspielenn. 
rïUiarïzö 1 die Zither sp.ej.en-. 
eïllmroedüs, ï m. Zithersanger. 
riïïrnüs 3 (eitumuB) swp&el. v. citer; 
sehr nahe, zunachst befindheh, nacnst. 

1, cïtö 1 1. herbeirufen, verladen. 
2. namentiich anführen, nennen. 

2. cïtö adv. schnelL 

CHörïas Hlöns, tis m. ehem. Sitz der 
papstl. Gerichts- u. Polizeibehörde in 
Kom (jetztr. Camera dei dcputatl); 
dort wurden die papstlichen Erlasse 
angesehlagen ( = in acie campi Florae 
[eampo dei fioii]). 



ritra 1. adv. diesseits. 2. -praep. f:, ace. 
a) vor, mnerhalb, b) ohne, auBer, ans- 
genoranien, abgesehen von. 
('ïtrïnüm irialüm, ï n. Zitrone. 
CÏtrös, I f. Zitronenbanm o der auch 

Lebensbaum. 
cïtüs 3 sehnell, raseh. 
civïeüs 3 biii'gerlich, Burger-. 
eïvïlïs. ë 1. bürgerlieh, Burger-. 2. öffent- 

lich, staat.lioh, politiseh. 
eïvïïïtas, atïs ƒ. Ereundlichkeit, Herab- 

lassung. 
cïvte, ïs m. u. /.Burger, Bürgerin; Lands- 

mann. 
cïvïtas. atïs ƒ. Burgerrecht, Bürgersehaft. 

(i-emeinde. Stadt, Staat. 
CÏYÏtas CasteÜÏ f. s. tifomum Tiberinum. 
avïtas JfdïalCquëstrïs f. s. Noviodunum. 
Cïvïtas Plêbfe ƒ. Civitd (Gitta) della 
Pieve, St. It. (Berngia), ca. 240ÜEnw., 
Bisohofssitz (seit 1600), exémpt, 
Cïvïtas Yietörïae /. Ciudad Victoria 
(früher Nnevo Santander), Hauptst. 
des Staates Tamaulipas in Mexiko, 
ca- 12 000 Einw.; Bistum Tamaulipas 
oder'C. Victoriae (soit 1870), Sitz in 
Victoria, Suffr. v. Linares. 
Cïvïtatën. '{C. R.) e. Bodericopolis. 
Civïtatjs CasteUanae (CR.) s. Fahsea, 
Cïvïfatis Castellï (C. R.) s. Tifernum 

Tiberinum. 
Cïvïtsltïs Plêhïs (C. R.) ê'. Civitas Plebis. 
Civïtatïs Vittöriae (O. R.) s. Civitas 
Victoriae. 

Ci/5, ae ƒ. s. Siza. 

clsidës. ïs f. Verlust, ünglück. Verderben, 

Niéderlage. 
dam adv. héimlieh, insgeheim. 
elüruïtatlö; önïs f. das heftige Schreien. 
dainïtó 1 laut schreien, ïufon. 
clamö 1 1. schreien, ruien. 2. ausrufen, 

v eikündigen . 
elamttr, örïs m. Geschrei. Jammerge- 

sehrei; das. Beifallruf en ; Kriegsge- 

sohrei. Larm. 
elamörösüs 3 mit Geschrei verblinden; 

gerausehvoll ; larm end; venatio clanio- 

rosa: ïreibjagd, Iletzjagd. 
elamösüs 3 laut. schreiend. 
daueülö adv. u. daiieüluin adv. heïmlich, 

im gelieimen. 
clartdëstïnïtas, atïs ƒ. Heimliehkeit, soit 

dem Tridentinum technischer Aus- 

druck für EheabschluG ohne die vor- 

gesehriebene kirchliche Eorm vor dom 

Eustandigen Pfarrer und zwei Zeugen. 

elandëstinüs 3 heimlicb, geheim. 

cliuiyö 3 1. schallen. 2. schmettern 

lassen, blaseh; tuba oder buoïna 

f 130 " 1 '" ■ „ ■■ T, , 

elaujjftr, örïs m. Klang. Gerausch, das. 
Schreien. 
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Clauüm, I ir. ( Glevum, Gastra Claudia) 
Glpueester, St. am Scvorn, England 
(Gloucestershire), ca. 50 000 Einw. 

S. Clara, ae ƒ. hl. Klara, Jgfr. und 
Stifterin der KJarissen, des 11. Ordens 
v. hl. Eranziskus, f 1253, 12. Aug. 

S. Clara a Criieë (lë Montëf alf:ö, hl.Klai-a 

voni Kreuze aus Montefaleone, Jgfr., 
(t 1308). 

Sie wnrde 1SCS y^ Montefaleone in TTmbrieu 
g$]>oren wad fiiig schou imit vier Jahreii ïtö, Goit 
eifrig mlt Gebet uncL Abtötnn^jen zii dienen, lm 
Alter von sechs Jahreji ging sie m ïhreF Seh^w ester 
Joïïfluna iti ■ @m einsam gelegenea KJoBtto:. Bei 
üirein ïümtrltt seltleQ sie eïne ToUondete Mejaterïn 
in Eeobaehtung der Aïiuttt xmA ui der Uelmog 
des Gebetefl su sein. Besouders übte sie das Btill- 
sch weigen. TJnabl&tiSig- war sie in Bcivacïitxnig 
des Leidena' Chri&ti Tersnn3ten. JS"ac!b. dem Tode 
ihrer Schwester -warde sie, ob'WübL noeJi sehr jung, 
Knr (]berin gcwJLhlt, Der Geist der Weïüsagung 
und £!ët Herzenskeiartt-ufs und andere Gaben des 
til. Geiatet) befËLtaigteii aie zitr sittheren Leitiuig der 
ihjr nntergebeneü Seelen, Mit bjnjïali&eher Weia- 
hfiit widerLegte sie die faischen. Satze versoJiicdenev 
frrlehrer. Ei Mg war sie bemtihtj Peindsch aften 
zu beseïtigen. Yun denT Almosen. das sie erhieJt } 
verteilte uie relelüïeb. an die Armen, Einst erisebien 
ïbr Christus mit dem Kreuze uiid &pracb au ibr: 
„Dieses Kireun wijl ïch dir geben, das nir^eitda beaaer 
ftufgepflanzt sein kaTOi aïs in. deïno)n Herssert." 
iSacIi ibren> Tode fand man iu ilirem Eerzen die 
Leïdenswerkseuge Gbxiati abgebildet, inderGallen- 
blaso Tanden gieh .als Bjmbül der 'Dreifaltigkeit 
dreï XüKelebeïtj- die an GröËe, Gestal L Farbe und 
Seh^ere Tülltommen gleich 'waïén. Aber Jedes 
>var zugleieb. so schwer wie die beiden andern und 
alle drei zusammen. Klara atfirb aifl 17. Au^aat 1308. 

— 17h Augast; Aug. Ö. nrtd 16. August: Cap. O. 

ïï. Clara Gaiiibaearüj die sel. Klara 
Gamb&örti, Witwe 5 O. Pr., f 1419. 

13C2 Toia adeligen Eltern in Nord-Italien ^e- 
bovcïl. Trat itt CJn Klfiriagfsnklogtpr cin. wo 9JC 
fhiin TünJcamen Thora gegen den Namen E]ara 
vertaiiaehlc. ijtr Btuder drang mit ein er bewafïneten 
Mneivt in die hl. Statte, cutfülirte &Ie mit Gewalt 
und bracht e sie in üir elterliches Haiis anrück. 
Dnroli eine hïmmHschc Kracj^inuag oöenbarte SLr 
G-ottj dafi er ai e hestimmt habej nieht im FranaiE- 
kaner-,flondern imIJominikancrordcxi ihm eb cllenfln. 
Naoh. einem Lehen voll Btiiie nnd Ent&a^un^ 
5(arh sie im Jahrc 1419 im Aller von &7 Jahren. 

— 17 T AprU (DümiiiLtanerorden), 

O ara Vallis ƒ.1. Clairvaux, Marktfleeken 
u. ehem. Cistereienserabtei in der Ge- 
in einde Villesous-la-Forté, Diözese 
Troy es, Kkr . ( Auh e ) ; KI os t ergebaud e 
j. : Gefangnis; dav. : ClSravallënsïs. e, 
2. Chiaravalle, Cistercienserkloster, 
Oberïtalien, Biözese Mailand. 3. 
Zwettl, CiKtorcionserkloster hi Kieder- 
Osterceïöh, Diözese St. PÖlten, 

Oaravallënsïs, ë s. Clara Valiis. 
<iareö 2 berühm.t sein, glanzen. 
('larëscü, üï 3 erglanzen, b e rühnit werden. 
tiarïfïealïö, önïs f. Verherrliehung, 
«'larïfïco 1 veiherrlieheil, pr eisen. 
Clarissae, ar&m f. Klarissen. Ordens- 

frauen vom 2. Orden des hl. Fran/*v. 

Assisi, 

Clariüin, I n. Chiari, St. It. (Euescia), 
ca. 4000 Einw. 



Clarius, I m. [KXdQioc) Apolïo (von der 

Stadt Klaros). 
darïsönüs 3 helltönend. 
elarïtas. atfe ƒ. Bei'ühmtheit, Glanii, 

llerrliohkeit. 

elfirïturtö, ïnïs ƒ. Berühmthoib. 

cliirü 1 herühmt coachen, verherrlichen. 

Clarömöiis, ontis m. {Augustonena6tnm) 
Clerniont-Ferrand, St. Fkr. (Puy-de- 
Dome), ca. 55000 Einw., Bisehofssitz 
(seit 3, Jhdt.,), Suffr. y. Beurges; dav.: 
Claromontënsïs, ë. 

Cfarömontiüius 3 aus Clerment. 

Clarömontcn. (C. S.) s. Claromons. 

Clardinontëiisïs pacjiis, Im.lo (Jlermontois, 
ehem . Grafsehaft, Fkr . , (M eus e ) . 

(larmia, ao ƒ, Clarens, Ort nordöstlieh 
voni Genfersee zu Montroux gehörig, 
Schweiz (Waadt) ; dav. : CJarÜnünsls, ë. 

Clarönënsïs, ë 1. aus Clarens s. Clarona. 
2. aus O lams, St. an der Linth, 
Sohweiz (Glarus), ca. 5000 Binw. ; 
ClaröiJÈnsïs [lanüs == Kanton Glarus. 

clarüm; ï n. Helligkeit, Licht. 

elarüs 3 1. heil, leuchtend, glanzend. 

2. deutliëh, verstiindlich, offenbar. 

3. berükmt, hervorleuchtend. 
Clarüs Campus, ï m. Klaarkarnp,, Cister- 

eienserkloster, ■ Nied erlari.de, Diözese 

Leeuwarden. 
Ciarfis Föns, tis m. 1. Clairfontairie 

(Claire-Fontaine), D. u. Cisfcercienser- 

kloster, Diözese Besan^on, Fkr. (Seine- 

et-Oise), 2. Claire-Fontaine, Cister- 

eienserkloster in Tjuxemburg. 
Clarüs Marispüs, ï m. Clairmarais, Cister- 

cienserkloster, Fkr., Diözese Arras. 
Clarös möns, tis m. Berg bei Caenstochau 

mit Muttergotteswallfahrt, Polen; s. 

Czenstoohovia. 
Classënsïs, ë s. Classis. 
elassïcüm, ï n. Gelaute mit allen Glocken. 
tlassïs, ïs f. 1. Abteilung, Klasse, Rang- 

stufe, z. B. festum duplex priniL'.o 

classis: Fest erst en Ranges. 2, Flotte, 

Kriegsflotte, Gesehwader. 
Classis,. ïs f. Classis, ehem. Hafonstadt bei 

Ravenna, It.. von Kaiser Augustus 

angelegt u. i.'J. 750 n. Chr, zerstört, 
Jetzt gibt es dort nur noch die irü 
G. Jhdt, erbaute Kirche Sant' Apolli- 

nare in Classe; dav.: ClassÈiiSÏS, ë. 
elatlirl, örüm m. (clatri, elatra; dorisck: 

xA#ïïqov) das Gitter. 
datra, örum ra. s. elat.hri. 
clatri, öiüui m. .s. olathri. 
Q ai ui Ia, ae f. Klaudia, eine vom hl. 

Apostel Pau lus bekehrte Römcrin. 
Claiulïü Gastra, ra, s. Clanum. 
S. Claunïaiiüs, Bek., Bruder dos hl. Vigi- 

lius, Bisehofs von 'frient, $. S. Vigilius. 
claudïcans. ntte hinkend, lahm. 
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cïaudïeö fi 1. iah™ sei ? 1 > 1 hinken - 
2 sehwankcn, tiüentsohieden sem. 
3. ab aliqua re mit Schande etwas 
aiifgeben: a semitis suis (P-s. 17, 46). 

S; Claudïi (C. S.) S. 3. S. Ciaudius, 

Claudïï ïörüm, i«.«. Centronuifl civrfcas. 

ClaiidïöpÖlfe, ïs ƒ. s. S. Augendr. 

1. S. Claudius, ï m. hl. Klaudius, Bek. 
u. Bisch. v. Bèsaneon (im 7. Jhdt.). 

Ans berükailom GrafengeseWeelïtc stammend, 
Warde 01. als frommel Jüngl.ing im Alter TOn 
£0 Jabren uutcr die Kanonïkar von Besanoou stii- 
genomincn ; er tastere sehr streng und durehwachte 
ski bh Teil der Naclit im Gebete. lm Verlnnfe tor 
Zeit wa-blte man ilm gegen seinen Willen mm 
Krabischoï von Bosaneon. STaebdom er sieben 
Jakre dieses Amt verwaltet natte, zog er sioh in 
ein Kluster im Jura ïnruck, wo er nach dem Hïn- 
selieiden des Abtes zu dessen STachfolger erfcoren 
ward, TJngelakr SO Jahre war ei als soj e her t Wig: 
er starb gegen En do des 7. .ïakrlinnderts. Au 
seinem Grabe wurde ein Winder Priester eenend. 
Ijn Jahre 12*3 fand man seinen JLeicb.nam tra- 
vérweat; daher nannte man das Kloater jetzt naoh 
dcni hl. Claüdiua, wakren cl ■ es fïOher noch dem 
hl. Ellgendus "benannt war; ja, 13 en e dikt X. er- 
riehtete mit dem Kloster als Mittclpunkt die Diteese 
St Cl oud. Am 19. Juni 1794 wurde der uoch nu- 
versekrt vorhandone Korper des. Heiligen dnroli 
die Eevulittionsmariiier verbrannt. Die Stadt aber 
-warde ebenfalis am 13. Juni fünf Jakre daraat 
«in e Bèute der Feaersbrnnst, was von vielen als 
göttïiehea Strafgericht angeseben worde. — 6. Juin 
o der 8, Juni. 

S. S, (laiulïüs, I m. Martyrergonosse des 

hl. Marcellirius, 
3 S. CJaudliiS, 1 /. S. Claudè, St. an der 
■ * Bricnne Fkr. (Jura), ca. 10 000 Ernw.; 
Bischofssitz (soit 17.42), Suffr. v.Lyon: 
Claudïüs, i m. Klaudius 1. rómiscbcr 
Kaiser (41-54). 2. Trihun in Bom 
im 3. 'Jahrhundert. 3. Vatoi' des hl. 
■ Bischofs Fulgehtius. 
Clautlïüs Lvsïfis, ae m. Klaudius Eysias 
römischeï Oberst, dor don hl. Apostel 
Paulus nach Caesarea bringen hcB 
(Apg. 23, 26). 
elaMÓ, si, söm 3 (clüdö) 1. schhefien, 
versohliefien, sperren. 2. beschlieBen, 
beendigen. supremuin diem o. sterben. 
3. absperren, einsperren. 4. ain- 
Eihgeln, unigeben. 
fhuidus B lahrn, hinkend. 
ftlaiisïWns. ë yeischliefibar. 
ohukstrsi. öiüm n. 's. clanstruiri. 
clatistrüiïs, e klösterlioh. 
Chmstrwisfe abltatiii, ac /. s. Olanstmm. 
GlaöstrÖnëöburaënsë mönasterium, i n. 

s. Claustroneobnrginn. 
(:iiukstrüjieÖbur8Üm ; I n. (Claustroneo- 
bdrgense monasterium) Klosterncu- 
hnrg St. r. a. d. Donau, 9- km ober, 
halb Wiens, Östoi-reich ("Nioderostej:- 
reich), ca- 12 000 Eïnwï, Augustmer- 
chorherremtift; dm.: Qauslroiie.o- 

daustruai, In. (clanstra) 1. SchlolS, \er- 

sehluK. 2. das Versehloseene, Abge- 

. gperrte: e. fiorporis Geheim-, Soham- 
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teile; Mutterschofi, Jungfrauliehkeit. 
3. Kloster. 4. der zvj ebener Erdo 
liegende Hauptgang des Klostors. 
gewöhnlich Krouzgang gonannt.. 
Oaustrüm. i n. (Öaustrensis abbatia) 
Bimmerich, D. PreuBeii (Bhem- 
provinz). 
Olausflla. ae /. 1, YersehkiB; Schlnlj 
te B der Gehete, Orationen), Ende, 
Endung; Schlufisatz. 2. einsehrlki - 
kende SchhiBbemerkung (die Bo- 
d ingangen enthalt), Vorbehalt, Klait- 
sel (O. j. c. 27, 1515 § 3) 
dausiüra, ae f. 1: VeïsehluB, bcnluht 
2, der in Klöstern für die in sassen 
abgesonderte Teil dos fiauses (oder 
Gartens): Klausur. 
elava, ae ƒ. Krnttel, Kenle, Stab 

cardinalitia. 
ClavarcD. {O. B.) s. Glavarium 
aavarïflm. ï.n. Chiavan, St. it. (Irenua), 
ca. 10 000 Einw., Bischofssita {seit 
1893), Suffr. v, Genua; dm:.: Clava- 
rcnsïs, ë. 
S Oiiver Petrus &'. S. Petrus Ola ver. 
cltïvïeüMis, im. Schliisseltrager, Pförtner. 

1. davïjjSr. era, ërüm sehlüsseltragend, 
' Bei name des" hl. Petrus. 

2. clavïfjëTj gen m. Keulontrager, Stab- 
t'rager. 

elaviaer-mazzerius, ï m. Keulentrager, 
Stabtrager, JA]ümrr(Tautologie:maz.ze- 
rius, Hal. mazziere Keulentrager^ 
Stabtrager hedeuiet das gleiehe wje 
elaviger"). 

elftvfe, ïs j. Sehliissel. 

clavölüs, I m. .5. cjaviculus. 

eMvüs, I m. 1/ Nagel. 2. Stouerruder 
{Fr on. 23, 34). 3. Purpurst reden am 
Gewande, Verbramung. 

clëmëns. lUfe mild, schonend, gnadig, 
sanft. 

Clfmëns. tis m. hl.Klemens I., lapst 
(91 — 100), "Schuier des hl. Petrus, 
23. Nov. ■ ■ ■„ 

Clêiriêns Maria IJofbaiier, hl. Kle- 
nions Maria. Tiofbauer, Bek. n. Or- 
denspriester (f 1820). 

Wurde in Tassöwite (Makren) geboren. As 

Jüngling Cïlernte er dns Baek er handwerk, bereiteK' 
sioh aber nobenbei anf das- Triosterttim ror. Ilrei- 
mal maelite er eiue InSreÜe naoh Eom, ïwermal 
z<ia ar sioh zrtt fietraehttmg in ein o Emode aurücK. 
Auf der Komfalut land er Aainahme bei de^ 
Redemptoristen . Als Priester wutde er naon 
Warsehan eutsandt, wo er eind Miededassring 
«rftudete und mekx als 2C Jahre tatjg war. J.r 
nakm sioh der Keteer Oüd der Jaden mit- rahrendei 
■LLebe an.' Kaehdein er o o ck andere Mauser aeiaei 
B-ongregafiOD eingeriehtet batte, traf ilm die- Yer- 
bannnni aua Men , er zog naeh Wen, wo er to 
zwolf leteten nebensjahre ™ 1 'V" llte ^i!ï?W 
.Verdiensten ala wabrer Apostel der Grofistadt am 
15 MSra 1820 starb. I,eo XIU. nnbra .bn nnLei 
die Beligen, Kus X. unter die Meiljgon des 
katboliae),on Kirobe auf. - 16. Mta: (Angsbnig 
Bamberg, Breslau, Brünn, Obur, Jfreibnrg, Gi.eser.- 
i-osen, Krakau, Kulm, Lembcrg Innz, Mamï 
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Münoben-Freising, Müuster, Olnl&ta, Paderborn, 
Passau, St. Polten,E.egensbnrg, Bottsnbarg, Saehsen- 
Meifien, Saiaburg. Seetau, Spejer, Wion, Kirehen- 
pro-viuz Wars e ban tansgenonunoii Se^n/]). 

S. Qëirtëns ïn Tol?tÓ San Clemente, 

Gist. -innen kloster in Spanien, Diöz. 

Toledo. 
B. Clëmëns, tïs m. sel. Klemens, 

,1a pan er. Mart., s. B. Paulus Navarro. 
B, Clëniëiis ü S. EÏpïdlö, sel. Klemens ven 

Osimo, Bok. u. Priester (f 1291). 

ILr wnrde aüeh Elemeus ron Osimo genannt 
und trat ais Jüngling in den Augtietiüerorden eia, 
Mit dem se], Angnatinas Kovellas gab er als 
Ovdnnsgeneral die itonstdtntioüen beranB, so dajj 
er ala. aweiter Stifter des Ordens angesehen wurde, 
Kr war Beiehtvatcr Bonifas' Yllï. Von einer 
Yisitationaraise nach Doutsekland zurüekgefcfthrt, 
starb er zaOn-ieto(Mittelitalien).— S. April. (Aag.-O.) 

Clëinëns, tis m. Klemens i. Papste: 
1. Cl. T. s. S. Glemens. 2. Cl II. 
(1046-47). 3. Cl. III. (1187-1191). 
4. Cl. IV. (1265-68). G. Cl. . W 
(1306-14) in Avignort. 6. Cl. VI. 

(1342 — 52) in Avignon. 7. 01. VII. 
(1523-34). 8. Cl. VIII. (1592-1605). 

9. Cl. IX. (1667-69). 10. Cl. X. 

(1670-76). 11. Cl. XT. (1700-21). 

12, Cl. XII. (1730-40). 13. Cl. XIII. 

(1758-69). 14. Cl. XIV. (1769-74). 

— II. ein Christ in Philippi, Mit- 

a.rheiter des hl. Apostels Paulus. 
<:icmë»s Alexaiiurïnüs, Klemens ven 

Alexandrien (Agypten), Vorstelier de.r 

Kateehetensehule, ■ philosopliisoher 

Schriftsteller; von vielen als „heilig" 

bezeichnet (| 217). 
Clëmëns Auoustüs, Klemens August, 

Erzbisehof v. Këln (1836-1842), 

f 1845. 
dementia, ae ƒ. Mild o, Gelindtieit ; 

Sohonung, Gnade, Huid. 
S. aëmeiifïa, ae f. hl. Klemontia ; Jgfr. 

u. Mart., Gonessin der hl. Ursula 

(5. Jhdt.). 
Gëmentïa. ae ƒ. Klementia, Muffer 

des hl.' Mart. Servulus mis Triest 

(3. Jhdt.). 
Clëmenöanüs, ï m. Uichter in Kom unter 

0'uli.an deiu Abtrünnigen (uin 360). 
ClënuMitlnae {scü.: eohstitirtiones) Kle- 

mentinen, die von Papst Klemens V. 

(1305 — 1314) erlassene u. gesammelte 

und von Papst Johanries XXTI, 

herausgegebene offiziëlle Geset/.es- 

sammlung. (Durcli den nou en Codex 

juris oanoidei auBer Kr aft gesetzt.) 
('lëiiöilïa, ae f. und clënSdiiim, ï n. 

Klehröd. 
Qëöpatra, ae f. [KXeandvga) Kleopatra, 

Tdèhter des Ptolemaus J J tiilometor, 

Konigs von Agypten u. Gemahlin 

Alexanders, Königs von Svrien 
^ (1. Mach. 10, 57). 
f-Iëftphas, ae m; (heb?. = Cl op as = Al- 

pliaeus ,,Weehsler") 1, einer dei- 



beiden Jiinger, die mit Jesus naoh 
Emmaus gingen. 2. Gemahl der 
Maria, einer Verwandten der Gottes- 
müttër, Vater des hl. Simoon. 
i'lërïcalïs, o geistlieh: cleriealis militia: 
g eistlich er S l.-an d . 

1. clërïcfis 3 geistlieh. 

2. elërïcüs, ï in. 1. Geistlicher, Kicriker. 
2. Gehilfe eines ï'ri esters. 

clërüs, ï m. (ö xX'tjgog Los) 1. Losanteii 
(Ps[ 67, 14: Vulgata g'anzlich sjnnloser 
Text [auch in dor hebr. Massorah vor- 
derbt; Sthlögl übersot./.t ; ,,Cn3 ihr 
lungert zwischeri den Tlürden, als 
spahet ihr naoh der Taube, in Silber 
gehüllt, und nach ihren ■ Schwingen 
goldiggrün!" P, P. Szezygiel, M. S. C. 
ü berset zt : „ 'F ü r w ahr • ni cht w erdet ili r 
zwisehen Ödhügeln wohnen, der Taube 
gieich ; deren Flügel mit Silber be- 
deekt sind und deren Schwingen mit 
schil Ier nd e m Gold e."] 2. die Ceist- 
lichkoit, der Klerus. 
S. Clëtüs. ï m. hl. Kletus, Papst (ca. 

77-91), Mart.. 26, April. 
H. Clet s. B. Eraneiscus Cl et. 
Clevelandcn. (O. R.) s. Clevelandia. 
Clevclandïa, ae ƒ. Cleveland, St. a.inErie- 
see, Xordamerika (Ohio), ca. 381 000 
Einw. ; Bischofssitz (seit 1847), Suiir. 
v. Cineinnati; dar.: Clevelandënsïs. ë, 
Clëvënsïs uïbs, bis /. s, Clivis. 
ellbanus. I m, (yJ-OÜavoq) 1. tönernes 
GefaB. 2. Baekform, Backpfanne. 
. 3. Ofen (P*. 20, 10). 
elïëns, ntïs m. 1. Kliont, Höriger, Leib- 
eigener. 2. Lebensmann, V as all. 
3. Schützling, Schutzbefohlener. 
clïeiHillfts, I m. Untertan, Ri.encr. 
Cliïtüliia, ae f. Clifton, Vorstadt von 
Bristol, Irland (Glouoestcr); Bistum 
Clifton (seit 1850), Sita in Bristol, 
ca. 350 000 Einw., dot),: Cliïtonien- 
sis, e. 
ClÜlonien. {&. Tt.) s. Ciiftonia. 
elima, atïs «AVitteruiig, Klhna, G ogend. 
CliQiherrüin. ï n. s. Augusta Auscoium. 
Clïiiïaeüiii, ï n. (Cluniacmïi) Cluny,- St. 
Fkr. (tjaöne et-Loire), ca. 3100 Einw., 
ehem. berühmto Bcnediktinerabtei, 
von der eine (seit 709 ein e zwoite) 
Reform des Benediktinerordens_aus- 
ging; ddv.: Clïniacéiisïs n. Qünïa- 
cênsïs, ö. 
elïpëütüs, ï in. Sühildtrager. 
elïpëö 1 nut eineni Schilde ausriisten. 
ciïpcüs. I rn. Schild. 
Clïppïiïciini. I n. Grt Clichy bei Paris, 
elïtellac, arüm f. Saumsattel, Packsattel. 
clïlcllarlüs 3 mit einem Saumsattel be- 
laden, einen Saumsattel tragend; 
equus clitellarius Saumpferd, Sattel- 
pferd . 



— 216 



clitoris, ïdïs j. der Kit zier, Wollustorgan 

des Weibes (Pastoralmedïzin). 
CJïvïënsïs dücfïlvis, üs m. ehem. Herzog- 

tum Kleve, s. Clivis. 
Clïvïs, ïs ƒ. (Clivïa, Clevensis urbs) Kleye, 
St, am Niederrhein, PreuBen (Rhein- 
próviüz), ca. 15000 Einw.; Haupt- 
stadt des ehem, Heraogtums Kleve; 
dav,: Clëvënsïs u. Qivïënsïs, 6. 
clïvösüs 3 absehüssig, steil. 
clïvus, ï m. Abhang, Hügel, Berg; ehvus 
olivarmn Ölberg (bei Jerusalem); 
Olivns Oucumeris, clivo del Cucumero 
„Gurkenhügel' ; in Bom an der alten 
Via S al aria-. 
elöaca. ae f. Kloake, Kanal, 
ulocca, ae f. Gloeke. 
CloeerKi, ae ƒ, Oogher, Ort in Mand, 
ca. 200 Einw., Bistum (seit 454), bit« 
in Mongban, Suffr. v. Armagh; dav.: 
Clogharïënsïs, ë. 
Clodïa Fossa. ae f. Chioggia, St, lt. 
(Venedig), ca. 21000 EinW.; Bischols- 
sita (seit 7. Jhdt.), Suffr. v. Venedig; 
dav. : Clodïënsïs, ë, 
Cloilïên. (C. E.) s. Clodia Fossa. 
S. Clodoaldi {O. E.) a. S. Clodoaldus. 
S, Clodoalrtüs, i ƒ. Saint-Gloud, St. am 
Mississippi, Nordamerika (Minne- 
sota), ca. 10 000 Einw.; Bischofssitz 
(seit 1889), Suffr. v. St. Paul. 
Oödomiriis, i m. Ohlodomer, König der 
Franken (511- 524), Sohn Chlodwigsl. 
u, der hl. Chlotilde; regierte m 
Orléans, 
Clöuovaeüs, ï m. (Clódovöüs) m. Chlod- 
wig (Chlodovech), Name mehierer 
Frankenkonige aus dom Hanse der 
Merowinger: Chlodwig I. (481 — 511), 
Begründer des Frankenreiches ; Ge- 
mald der hl. Ghlo tilde; 496 vom hl. 
Bisehof Remigius getauft. — Chlod- 
wig II. (639 — 657), Sohn Dagobertsl., 
König vea Xeustrien u. Bm'gund 
{650 aueh von Austrasien). — Chlod- 
wig III. (691-695), Sohn TeaderLehs 
III., König von Austrasien (f a ' s 
Kind). 
Si Glödulpliüs. I m. hl.- Klodulph, Bok. 
u. Bisehof v. Metz, Sohn dos hl. Ar- 
nulph u. der Düda (f 690). 

Worde als Naehiolger Godos Ujsehof von Metz. 
Br licfi den Lebenslauf des hl, Arnnlph, s ei nes 
Vaters, anfzeichnen and darïn aneh eiu Begebnis 
aufnehmeü, das Mr ilm seJbst demntigend war: 
er batte namlieh dein alles tien Armen "se henkenden 
Vater einstmalfl wenig ünterstiltzung zntei! werden 
' lassen. Als Nennzjgj ï-hriger starb el jm Jahrc 690. 
Soine Gebeinc, wurden spatel- liiltor Adftlbert L in. 
eüi Triorat bei Jianoy gebricM. - S. .Innï (Meto). 

Clötarïus, i m. Chlotar. Name mehrerer 
FrankenkÖnige aus dem Hause der 
Merowinger: Chlotar I. (511- -501), 
Sohn Chlodwigs I. u, der hl, Chlotilde; 
regierte in Soissons. — Chlotar II. 



(584—629), Sohn Chilperiohs I, o. 
dossen Nebenfrau Fredegunde, König 
von !Seustriert in Soissons. — Chle- 
tarlll. (657-673), Sohn Chlodwigs II. 
u. der Bathildis; znerst König des 
ganzen Frankenreiehes, seit 66S n\ir 
von Xenstrien u. Burgund. — Chlo- 
tar IV., von Karl Martel] 717 als 
Gegenkönig gegen Chilperieh II. 
eingesetzt, f 719. 

CJoaherïën. (C. E.) s, Cloceria. 

Clonïerlën. {O. B.) s. Connooia. 

S. Clötildïs, is /. hl. Chlotilde, Witwo 
n. KÖnigin (t 548). 

Tocdter des Künigs Chilperieh tod Burg and. 
Ibre Ëltern ivutden töji ibrenl Ohehü König Om idrj- 
bald erroordet, sie selbEt dem lieïdaisolien FÜrsten 
CMoiwig zur Gemaliliii gegebtin. Si e lieS iliren 
Erstgeboreu en,, namens Ingomer, iaufen ; doeb als 
lïasüindbald d&ra.nf starb, machte üir dorheidnische 
Vater )veftig£ Yorwtlrfe, da er in seinem Abor- 
gtanben meijite. eb en dies e Tftnfe S6i am Tode des 
Knaben schnld.' Als aie fmoh ihren zweiten Subn 
- mit Namen Ohlodomer batte tanfen lassen nnd 
diesor cbenfalls sohwer erkrankte, hat 6le &ott, dem 
Einde das Leb en zn lasseil. Eïütt erf ü Site ihre 
"Uitte, (llilodwig aber rief, der Mabnung seiner 
Gat-tin cingedenk, in einem Treiïeti gegen die 
Alamamien Ciuistns als Heller an und siegte. E-- 
lieli SJOh "desbalb bald daranf vom iil. Eemi^ius in 
Reims tanfen. Ka eb dem Tode i lires Gatten siedelte 
Chlcrtilde naeb 'J]ours über, wo nie ain Grabe des 
hl. Martin -waehte UU(l betete, sowie ihre Enkel, 
die Sohne deE im Eaul.Bfc mit den Eurgnndern 
getöteten Ohlodomer, erzog. Sie start in Toui-s 
und wurde in lier Kirche toiii hl. Petrus, der 
spat.eren Genovevakivehe, beigesetzt. In der He- 
volntionszeit verbrannto man dïase nnd andere 
Heliauien, um sie vor den wilden Horden' zu 
schtltzen. Dïe Asobeutcile wtirden eorgsam gc- 
eainnielt und in der Eireke St. Gilles in Paris bei- 
gesetzt. — 3. .Tnni (Lansanne-Genf), 

Cloyncn. (O. B.) s. Momona. 

clüdÓ, sï, siini s. elaudo. 
clÜDaeulöin, ï n. kleines Sehwert. 
ClÜMÏa, aë /. (("olonia Clunia, Chmiense 

rnunieipium) Coruiia (Corogna) de 

Conde, St. Spanien (Altkastïlien). 
ClfljiïSeöm, ï n. s. Ciniaeum. 
Clfmïën. (O. E.) s. Philippopolis (Bintlad 

Beal). 
Clüsïn. (G. B.)$. Chisjnm. 
Clüsïüm, ï ra. (friiher Camars e der Camers 

genannt, eine der zwÖH Repnhliben 

TCtrutïens) •/. Chinsi, SI. r. an der 

Chiana, It. (Siena), ca. 0000. Einw.; 

Bistum vereinigt rnit Pienza, Suffr. 

v. Siena; dav.: Clüsïnus 3 u. Clflsï- 

nëiisïs, ?;. 
clüsör, óris m. 1. EinsohlieGer. 2. 

Sehmied, Schlosser. 
elypèüs, I m. .s. clipeus. 
{1. SI. = Congregatio Missionis: Laza- 
risten, gegr. 1625. 
C. M. F. = Cordis Mariae Filii oder 

Missionarii Filii Iminaeulatae Cordis 

Mariae Bölme des heiligsten Herzens 

.Maria, gegr. 1S49. 
Cfta indeel, "(hebr. Q.owe) Kue, wtilir- 

scheirdieh das heutige Kilikien; statt 
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Agypten (Misraim) ware dann 3 Kon. 
10, 28 u. 29 Mnsri 7.n lesen, worvmter 
das Hinterland von Kilikien zu ver- 
stellen ware. (Tn einer Keilsohrift von 
Sal.manassar II. i jndet sieh Mnsri n. 
Kne nebenein ander genannt.) 
cöaeeivö 1 anfhaufen; sibi magistros e. 

sicb Lehrer über Lehrcr nehmen. 
cÖactë adv. mit Zw^ang, 
eftactïm adv. gedrangt, kurz. 
yftaetïö, önïs /. 1. ZWaiig. 2. Einkassieren 
(vonSteuern). 3. daskurzeZnsanimen- 
f assen, 
cóactlvös 3 Zwang bewirkend, zwingend, 
stralend, Zwangs-; potestas eo activa 
Zwangsgewalt, Exekutivgewalt, ans- 
führende. Gewalt (C. j. c. 335 u. 2220). 
(Htüetö 1 mit aller Gewalt zwingen. streng 

einengen, 
(iöactör, örïsm. Stenereinnehiner, Zöllner. 
oöactüs 3 &. cogo, 

f;öadiütör f öris m, 1. Mitarbeiter, Helfer; 
2. episcopus Coadiütor Weihbischof, 
Koadjutor eines Bisehofs mit dem 
Rechte der Nachfolge (auxiliaris Waih- 
bisehoï ohne Ka eli Col gerecht) (C.j. c. 
2 48 n. 350). 
Cöödiütörïa, ae /: Koadjutorie, Arat 
eines Koadjutors (Weihbischofs) {O. j. 
c. 1412). 
CüitAïütüs. ï m. der von einem Koadjutor 
(Weihbischof) nnterstützte Diözésan- 
bischoi {O, j. o. 351). 
cöadiüvö 1 zugleicb m.il;h elfen, mitunl.er- 

stützen. 
eöSdünatïö, önïs - f. Veroinigung, das 

ZnsaTomeniassen, 
cöadünö 1 vereinigen, zusammenbringeii, 

versammeln. 
cöaedllïfiö 1 bebauen, zu gleicher Zeit 

er banen. 
eöaequiilës, ïüm m. Altorsgerïossen. 
eöaequalïs, ë gleichalterig, gleichartig. 
i:öaequö 1 eben-, gleiehmachen ; an 

Würde gieichstellen. 
cftaelanëüs, ï m. Altorsgenosse. 
(röaetcrnus 3 gleich ewig. 
fiÖaevfis 3 gleichalterig. 
eÖaggërö 1 ausammenhaufen, zudecken. 
fiö&gïlö 1 zusammenmtteln. 
(:Öiif]iit(Mitatlö. önïs ƒ, Ver bind ung. 
cöagmentö 1 zusam.menfügen. 
fröagulatïö, önïs f. das Znsammenlaufen, 

Geri.nnen. 

föaafllatfts 3 zusamm.engeronnen ; mons 

coagulatns vieJgipfliger B.erg (Es. 67, 

- 17); eor sicut laé coagulatum eiii im 

Bösen verstookt es Herz, ein gefühl- 

^loses Herz (Es. 118, 70). 

t'öagidö 1 1. gerinnen machon. 2. pass.: 

gerinnen, fest werden. 
(■Öagülflni, ï n. 1. Mittel, das geiinnen 
macht. 2, geronriene Mileh. 



eöalëscö, aJüï 3 1. Sich vereinigen, öiüh 
fest verbinden. 2. znsamnienwaehsen. 

3. "Wuf'/.el f assen, sich bofestigen. 
eöamliüló 1 inithegen; hernmwandeln. 
cöangustö 1 von allen Soiten bedrangen, 

angstigen. 
(.'ÖapostöJas, ï -m. Mitapostel. 
«öaptatïü, önïs ƒ. das Zusammenfügen, 

das Verbinden. 

eöaplö 1 ;™ s a mm enh alten, verbinden. 

(.'öaretö 1 1. zusammendrangen, ver- 

kürzen, abkiirzen. 2. einengen, riigeln, 

besebranken. 

O.Rarfjüö, ül, iitfim 3 1. beweisen, seigen. 

2. anklagen, überführen. 
fiöartö 1 zusammendrangen, verkürzen. 
föassistö 1 zugleieh assistieren, am lititr- 
■ gischon Gottesdienst mitteilnehmen. 
Cobbö, önïs m. Kobbo, der erste Graf 
von Tecklenburg (Bezirk Munster); 
beraltbte den verwaisten Bisehofssitz 
von Osnabrück vieler Rechte (z. B. 
des Zehntrechts) (9. Jhdt.). 
Coccmën. {O. E.) s. Coebinum. 
ftOBCïbucüs 3 scharlaehi'arben, purpum. 
eoeeïufini, I n. (coccum) scharlaeh- 
farbenes ïuoh, Seharlaeh-, Purpur- 
gewand. 
co»jeü)ii f i n. (y.óxxog) 1. die Scharlach- 
heere, der Kermes (Insektenart der 
Schïldlause), wondt scharlachrot ge- 
farbt wurde, 2. die Seharlaehfaibe. 
3. Seharlaeh, scharlachfarbeiies Zeug, 
Tnch (vgl. coecjnum). 
Cochsimltamba, ae f. Gochambamba, 
Hauptstadt von Bolivien in Süd- 
amerika, ca. 30 000 Einw.; Bisehofs- 
sitz (seit. 1874), Suffr. v. Char<jas (la 
Plata); dav.: Cochambantbënsïs. ë. 
("lothambaiiihëu. (C. E.) s. Gochara- 

bamba, 

Codiiniini. I n. Kotschi.n (engl. Cochin), 

Hauptstadt des indisch-britischen 

Vasallonstaates Kotschi an der Mala- 

barküste, Ostindion, ca. '20 000 Einw.; 

Bist u m ( seit 1 5 5 ï , r e o rgani siert 1 8 8 ÜJ , 

Suffr. v. Oo.&r dav.: Coeeincnsiri, ë. 

cüeblëa, ae f. (coclca, y.ozUas, i) 

1. Schnecke; per ooehleam (cocleam) 

selmeekenförmig. 2. Sehneckenliaus, 

Schraube. 3. Tbrm mit einer Wendel- 

troppe, Schneckenturm, Wendeltreppe 

[Ez. 41, 7). 

codilear, aris n. [auc.h: cóchloarë, ïs n.) 

Löffel, Löffelchen, 
fioelëa, ae f. s. cochlea. 
Cöeincma, ae ƒ. Cochinchina in Osfasien; 

dav,: Coslueïnëiisïs," ë. 
eoetïljs, S gebrannt, gekocht. 
coctïö, önïs ƒ. 1. das Koehen. 2. das 

Gekoetite. 
eofttör. örïs in. Koch. 
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eoetörïüs, cl ümi Koehen odet' S oh t u elzen 
dienend: fornax. 

oofiiis. ï m. s. eoquus. 

Cöcytös, i m. (Kéxvzog) Kokytus 1. der 
Klage- o dor Tvanenstrom (von köctü 
.heulen, weinen), ein sagenhafter FlirB 
dor ünterw'elt, ein Arm des Styx, der 
in den Aoheron flieSt. 2. (allgemein) 
Gewasser der ITnterwoH (Job. 21, 33). 

Co da eins Petrus, ï m. Peter Codaz, 
Priester ünd Vorsteher clor Marien - 
kirche do Strata in Rom, der die 
Kirche mit dem Gn ademt) i lde aa den 
hl. Ignatius und dessen Orden abt rat. 

eötfex, ïcïs m. 1. Bauinstamm. 2, Buch, 
Schrift, Bokument, besonder s: GrêsetZr 
büah, Codex juris canonici das Ge- 
set zb uoh des Kifchenrechfcs '.; auch-: 
die Bib el. 

CÖdïrfllfis, i m. klèirieres Schreiben, 
Handscb reiben, Bittsehrilt. 

cödïHeatïö, önïs ƒ. Kodifikation, Kodi- 
fizierung, die Sichtimg vmd Aus- 
soheidimg der bisher erlassenen Ge- 
s'ötze, sowio die Sammlung und Ord- 
vumg aller noch geitenden Ges et-ze in 
emem Gesetzbuche (codex). 

coccus 3 s. caecus. 

Cpelanum, i n. s. Caclamim. 

cöëlëetös 3 1. miterwahlt. 2. versammelt 
[ptc. zu eoëllgo), 

Coelcstïm, 'örftm m. Cölestiner, die Mit- 
gl ieder der vora hl. Petrus Coelestinus 
gestift et en Gen ossen s eb af t . 

S. Coelestïniis. i m. hl. Cölestin 1. Papst 
Cölestin I. (422-432), 7. April. 2. hl. 
Petrus Cölestin V., Papst 1294 f 129.6, 
er batte als Peter yon Mürone. die 
haehliet Coelestiner bonannte kireh- 
liche Genossenschaft gestiftot, 

S. CoelcstïnftSjï 'm. Bek. u. Biscb, v, Metz. 

Begrundote mit dem Bel, Clen)ei)S dia Metser 
Kir eh ongein einde ; er war dessen HacMüIger im 
rïieckoisanite. Naheres ttns seiuein Lebon und 
Wirken fehtt. Die Eeliqnien . des hl. üoele&tinus 
wurden im y, Jahrhnndert von Erzbisehof jlrogo 
nttch dem- Rloster MarüioutLer gebracht. Als das- 
selbe votl den Kevoiationsmaainerii zo. JLndo des 
iy.-Jh.dts, vérwüstet wtirüe. gingen des 'Heiligen 
(leb ein e verloren, abgesehen von e-imem Knoehen- 
slüüke. das seit langem in der Ortscbalt Many 
anfhé-wahvt warde. — 14. Oktober. 

CoelestïriöS, j in. Cölestin 1. Papst C. 1 
S. 8. Goei', 1. 2. Cölest-jnlf. (1143-44). 
3. G blostin -111. (1191-98). 4. Cöle- 
stin IV. 1241. 5. Cölestin V. s. S. 
Coolestihns 2. 

Coelësyria, ae /. (Goeie Syria Eoïln IvQia) 
Cölesyrien, das „hohie Syrien", eine 
Ij and se haft zwischen 'dem Libanon u. 
Antilibanon, N'orclsyrieii. 

eoelïbatüs. éoelüfis, coelüm und alm- 
liche Wö rt er-s . eaelïb ü lüs , eawlïèife usw. 

eoelïeoïS, ae m. s. caelieola.. 

t'oëlïfjö, lëgï, lëctüm 3 versammeln. 



Co«lïüs inöits, t.ïs m. s. Caolius mens. 
eöCmendatfis 3 zuglëieh vèrbëssert, 
e»ementarïns, ï m. e. eaeinentarms. 

fioeniètërïalïs, e znm Friodhof gehörig, 

Friedhofs-. 
toeraëtërïuin, i n. (r.oifi-iiïrfpi.ov) "Ruho- 

statte, Begrabhisplatz, Friedhpf. 
eöëmÖ, êmï, ëmptum (cöêmptö 1) 3 

i zusaramehkauf en. 
eoëinutïS, önTs I. Zusammenkatif, Auf- 

kaiif. 
cöêmpW 1 s. coemo. 
eöêmptör, örïs m. Aufkaufer. 
roemt, ae ƒ., cotyuaeülüm, ï n. s. cena, 

cenaculuib usw. 
coenö 1 s. eeno. 
coenöMalis, ë klöstérlich, 
coeiiöbïarcliës, ae m. (xoi,vo : 3tdQ'/M) 

KI o ster v orsteher . 
coeiiöbïölüni. I n. kleines KlöstéV. 
CÓëijwbïta, ae m. 1. Zönobit, ersto 
Mönohsklasse, die der hl. Abt Paeho- 
mins ins Beben rief. 2. Klosterbmder. 
Mönch. 
eoenöliïtfcüs 3 klöstérlich. 
COeHÖblum, i n. [xomó^wv) Klos ter. 
eoenödöxïS, ae ƒ, (zevoóoUa) eitle 

RuBmsucht. 
{•oenöiiijia, ae ƒ. (ïwvó/wia) gemeine 
Fliege, Hundsfliege (oirioBromsenart). 
ceeiiösüs 3 schmutzlg. 
coenüla, ae f. kleine " Mahlzeit. 
eoeiiuni) ï n. s. caenum. 
cöëo, ïï, £tüm 4 1. sich versammeln, vor- 
einigen, zusammonsebliefien, ver- 
binden. 2, sich paaron, begatten. 
eo^jü, eoeptüra, coepissö (pf. zu iheipio) 
angefange.n haben; dav.\ 'pta. eoeptüs 3 
begonnen; subst. cocptüm, T.n. XJnter- 
aebrneii, Werk . 
fiöepiscfijtils, 7 m. (xosMaxonog) Mit- 

bisebof. 
coeptüm, i n. $. eoepi, 
eoeptüs, ös m. Beginnen, TJntemehnien. 
eöëpülör 1 mitschmaüson. 
fiöereëö, efti, cTttnn '2 1. zusammen- . 
halten, einsebranken. 2. zügeln, 

bandigen, beherrschen, zw'ingen. 
eöoreïtïö, önïs ƒ, Züchtigung. 
eÖëljirÖ 1 zusaihmën «imherirren. 
Goësifeldïa. ae f. Koesfeld, St. an der 
Bèrkel, PreuBon (Westfalen), ca 
8090 Einx- 
eoëssentïalïs. ë (eoessentialis) mitwesent- 

lieh, gleich vvesontlieh. 
coetüs, üs m. Zusammenkunft, Ver- 
sammhmg, Verein; cootus deputaho- 
rum Semiriarrat, Diözesanrat (O. j. c. 
13, 59). 
cögïtainèn, ïnïs, n. (cogitamentam) Ge- 

Sanke. 
eöüitamentum, ï n. s. eogitamen: 
cöoitalë adv. absichtlieh. 



eönitatïö, ohïs /. 1. das Denken, Fi-- 

wagimg, t'lberlogung. 2. Gedanke, 
Meinung, Ansicht, Denkart. 3. Sorgo 
(S'ap. 8, 9). 4. schwarzer Plan, Grimin 
(Ps.'ïS, 11). 

eögïtatöifi, in. das Gedachte, Gedanke, 
Einfall. 

eöfjïtö 1 1. deuken, bedenken, übei'- 
ïegen, vorhaben, '2. beabsiehtigen, 
atiszuruhren sucheri, bedacht sein anf. 
3. gesinal sein. 4. cogitaj'c solitudincm : 
sich naeh dei' Einsamkoit sehuen. 

eutjuatïö, önïs ƒ. 1. abstr.-, Vorwandtschaft, 
Üb ereinsti mmnii g, Ahn] ichkeit . 

2. conor. Verwandtsebaft = die Ver- 
w and ten. 

eöjpiïitfts 3 vervandt, 'ahnlieh, gleioh- 
c'.enkend ; subst. ,der Verw'andte, ^pl. 
die Stammesg en ossen, Sippsehaft. 

(•öfjiiïbïlTs, ë erkonnbar, yeretandlioh. 

t'öjjiiït.ïö, önïs f. 1. das "Kennen lemen , 
Wahrnohniung. 2. Bekanntschaft. 

3. Wiederer3<onnung, Untersücbung. 

4. richt erliches Erkenntnis; Ent schei - 
dung, "Grtoil. 

eöynïtör, örïs m. Kenner, Richter. 

t*ö}jnïtti!i 3 s. cognosco. 

eöjjüöniën, ïnïs n. (cognomentnrn) Zu- 

name, Eamilionname, Name, 
(.-«(jjiöineutüm, ï n. g. co gnomen. 
('ögnöniiuatïm adv. in gleioher Bedeu- 

itmg. 
('öunömïnïs, ë gleichen Namens, gleich- 

naiuig. 
eöfjiiöinïnö 1 einen Zurtamen geben; 

pa&s.: zubenannt worden. 
('ögnösrfbïlïs, ë erkennbai'. 
ftögnöseïbïlïtas, atïs f. Erkonnbarkej i. 
fÖgnöscö, nö\-ï, nïtüm 3 1. kennen 

lernen^ erkennen. 2. wihmehmen, 

erfahreil. 3. untei'suchen, priiïen, 

auskundsehaften. 4, lesen, studieren. 

5. zur Einsicht kommen (Ps, 13, 4). 
Ij. richtoj'lich (rechilich) erkennen, 
ejitscheidon ; ptc: cöynUüs bekannt, 
erprobt. 

eënö, eöêgï, eöactüm 3 1. ïuisammen- 
troiben, versammeln. 2. hineifitreiben, 
einzwangen, b e eng en. 3. nötigen, 
^dringend 'bitton, k win gen. 

cÖliShïtïUïö, önïs j. 1. das Zusammen- 
"w oh non. 2. das Beiwohnen, der ehe- 
^liche Verkebr. 

f'ohabïtö 1. zusammonwohnen, /.usain- 
^mejilebcji mit (c. da!.). 

eÖJiaerentïü. ae f. ZusaniTnenhang. 

eöhaerèö, haesï 2 1. zvisammenbangen. 
aiicui jem. anhangen. 2. Bestond 
haben, besteben. 

(•öhaerës, <ïdïs m. u. ƒ. s. co her es. 

tohërëdïtas, atfe ƒ, Miterbschaft. 

föhërës. ëdïs m. u. /. (cohaeres) Mit- 
erbe, iliterbin. 



eBMbcö, büï, bïtüm 2 1, zusammen - 

halten, in sich cnthalten. 2. fem- 
haltcn, abwehren. 3. im Zaume halten, 

bezahmen. 
eöhïbïlïlër adv. ktira u. bündig, 
eÖliönestö 1 mit verehren, verherrljchen. 
e&horcëscö, horrfiT 3 Kusammenschan- 

dorn. 
eöhors, hortrs f. 1. Kohorte, der 10. Teil 

der röm. Logion. 2. Gefoige oines 

Slat-t halters, Furston. 3. Schar, Rotte. 
föhortalïs. ë znm fiirstlichen Gefoige, 

znm Hof e gehörig. 
cöhorliitïö, önïs/. Ermahming,Zuspruch. 
eoh.orta.tfis 3 auch pass. gebraucht": er- 

mahnt (z. B. lect, VI, am 8, Febr. im 

Brevier), 
eÖhortör 1 ermahneii. 
Coïuïbatürëii. (G, R.) s. Coimbatüi-ïnm. 
Coïiubsttfirniin, i n. Koïrabatia (Ko jam- 
bat ur, engl.: Goimbature), St. 1. am 

Nojil (zum; Kawerj), im britischen 

Gstindlen (Madras), ca. 55000 Einw. ; 

Bischofssitz (seit 1856, 1850 apost, 

Vi kariat ), Suf f r . v . Pondiehéry ; dav . : 

CoïmbatuLrënsïs, ë. 
eömeïrtö, cïdï, dëre 3 /.usamioenf allen; 

zusammentr effen mit. 
eöiii((uïiiatiö, önïs /. Bofleekimg, Ver- 

nnrcinigung, Siinde, 
efiiiu]umö 1 befïecken, verunroinigen. 
eöïlïü, Önïs j. 1. Zusammonk'Linfl , Ver- 

abrédüng . 2 . B egat.tn ng . 
r-öïtfis, Gs m. 1. Zusammenkunft, Yer- 

kehr. 2. Begattung. 
Cola ja indeel, (kebr, ?) Kolaja, Jude at is 

dem Stamm.e Benjamin, Ahnherr des 

Sellum, wohnte naeh dom Exil in 

Jci'usatom, 
eölapliïzö 1 (xoXcupiCo) mit Faüsten 
. -"schlagen. 
eölapbfe, i m, (y.ólatpog) Faustsehlag, 

Backenstreich, 
S. Cölël.a. ae /. Jungfrau. Klarissin, 

(t 1447). 

Öeboreii kti €orby in. der PLkardie, Biöïeao 
Ambécy, als eiuzigos Küid ilirer'GO j&lirigen Hutter. 
Ton fi-üliev Jugend aui lel) te sis sebr abgetatei, 
30 SalS Sie anl'fallend Mein blieb. Im Alter von 
14 Jabren bat aie Geit deu Herrn, ïhr eine normale 
IjeibesgroSe zu sebenken : ibre Bitte ward olützlleb 
eriülit; üir Angesioht aber erhielt eme abstoliende 
Farbe, tm aie ebenialls erflcht batte, dam.it tbr 
Attbïielï: niemand en y.nt' SUnde feiï:e. Hauüg Latte 
sie AoatOi-me des Sataus, der sje bis anls Bint 
ueinigte, zu bestehen ; desgl. traf ixturi sie oit in 
Verzüeknug aad im Gesuracbe mit den hl, Etigelti- 
Ste Jlei.i sicb. naeh Aljgabe ibres Vermtigens au 
dfe Armen in den dritt on Orden deskl. Fraowiskus 
adfaekmeti : solbst i]t] Winter ging sie barïuB: 
Die Ordenszucht der Klarissen- stellte sio mit Gnt- 
heiOung des lil- .StnhLqs in meb reren Kloslcrn 
■wieder ner; Mit LISHe des i^ürsten Amedeus dös 
Ziïriedreicben errifltfcete eie in Vevey bei Laasmute 
ein Klosteïj zn dessen G-rundnng Martin. V. ibr am 
13. November 1120 seinen Segeci snndtc, dasselbe 
gesehall bei Errichtang eines anderen lilosters int 
Kanton Yand. Beide Kloste* liclen der kirehl. 
Uni"vvat?:nng des 1(5. tlhdts. kuiii önier. Ibren Tod 
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aagte Bte zwei .Tahre vorane: aie starb in Gent, 
■wo sic ancb. eni Kloster erbant haatte, im Jahre^ 1*4?< 
Ping VII. nahm öïe im Jalure 1807 nnter die Heiligen 
der katliol- Kircks nuf. — 6. Mar* (LaTL&a&ne-Genf 
Uï>d Kap. O,). 

eolïaiidrujn, ï n. (xoUwvöqov) s. coii- 

andrum. 
oölïas, ae m. (-/.oHaz) eiiie Art Thun- 

fiseh. 
Colima, ae /. Colima, St. in Mexiko 
(Colima), ca. 21 000 Einw. ; Bischofs- 
sitz (seit'1881), Suffr.v. Quadalajara; 
dai'. : Colimënsïs, ë. 
Colimën. (6'. E.) .?. Colima. 
eollabëfactö 1 völlig ins Wanken b ringen, 
cullabëïïö, Jactüs süm. fïëri zusammen- 

brechen, 
eollabor, lapsus sfim 3' einstürzen, ver- 

f allen, 
collaborator, örïs m. Mitarbciter. 
eoMbörÖ 1 mitarbeiten. 
coll&CTÏmö 1 in Tranen ausbreehen ; mit- 

wcinen. 
cóllactanëa, ae f. Malchsóhyrester. 
eollactan cüs, ï m. Milcbbruder. 
collaetör 1 sic'h rait jemand f reuen: alieui, 
(OÏlapsüs 3 vertallen. 
eollarfi. Is n. Halsfessel. 
e o Hit ruim, ï n. Halskragen. 
rrollalëralïs, ë von dor Seite her, seitlich; 
linea collateïalis Seitenlinie (bei der 
Verwandtschaf t ). 
eoliatïö, önïs f. (collatiuih, i ».) 1. das 
Zusammentragen. 2. Geldsammlung, 
Beitrag, Beisteuer. 3. Sammhmg von 
Sehrj ft stellen, Vergloiehung derselben, 
Züs'animenstellijng. 4. Erwagung, 
"Überlegung. 5. Besprechung, Kon- 
ferenz. 6. Vergïeicli, Ausgleieh, 

7. Verlei hung, tjbertragung von kir oh - 
liehen Anitern; Übergabe. . 8. Er- 
teilung, Spendung (von Sakramenten), 
9. ImbiB,' halbe Sattigung an East- 
iagen. 10," Lesung aas Cassians 
Co nationen. . 
collafium. ï n. s: eollatio. 
collülor, örïs m. Verlet her ; Spender (inü- 

neruro ). 
coMtiïra, ae /. Yerleihung (einer Pfarrei). 
eoÜatÜS 3 (pt. zu confëro) 1. vergliehen. 

2. erteilt. 
fioliauaabïlïs, ë rühnienswert. 
fiollautlatïö, önis f. BeJobigung, Preis, 

Verherrliehung, Lob ge sang. 

collaudatör, örïs m. I.obrodner. 

eollaudö 1 sehr loben, preien. 

collëctS, ae f. 1, Beisteuer; Sammlung 
von Liebesgaben, 2. Yorsammhmg 
von Menschen, Zusamniènkunft. 

3. colïeetae, anmi ƒ. die der Epistel 
voraüsgohenden bei der hl. Messe (im 
karnen des . versainmolt.en VolkeSJ 
verrichteten Gebéte, Sawtmelgebei: 



oollëetanëüm, I n. 1. Kollektenbuch (Zu- 
saromensteliung der kirchlichen Ge- 
bete für den liturgischenGottesdienst). 
2. kurzgefaGtes Lehrbueh, 
collëclanëüs 3 angesamrnelt. 
collëetMüs 3 znsammengeraHt, ge- 
sammelt; opus collectjeium Samrneb 
werk. 
eollëelïm adv. kias-.erhand. 
collë(;tïö, önïs ƒ. das Znsammenlesen,.die 

Sainnihmg. 
COllëctHTis 3 gemeïnsain. 
eollëfitör, örïs m. Sammler, Ein.sammler 
■ (der Almosen bei Bettlerorden ; früher 
aueh der papstlichen Abgaben); col- 
lector generalis der Obersammler, der 
Leitern. Aufsoher der Einzelsamroler. 
eollëetüs, üs m. Sammlung. 
coHëga, ae m. Amtsgenosse, Mitgenosse 

einer Brudersehaft. 
cwllëuïalïs, e zvt mehreren beisartimen 
wolmend; zu einem Kollegium (einer 
Geméinscbaft) gehörig, gemeinschaft- 
lich. 
nollëflïalïtër adv. in Gem ei n schaft. 
Collë'oïÊita Eqwéstris, Ritterorden. 
eollëjjïatüs 3 zu einem Stifte gehörig; 
ecclesia cullëjjïatsi; Stiftskirclie, Kapi- 
telskirche. 
fiollcoïftni, 1 n. 1, Anitsgemein schaft, 
Gom einsehaft, Genossenschaft. 2. liö- 
bere L"nterriehts-, Lobr-, Erziehungs- 
anstalt. 
Collën. (C. R.) s. Collis Betmscus. 
L'OÜïbertus, im. 1. Ereigelassener. 2. Hö- 

riger (Halbsklave im Mittelalter. ) 
(•ollïi-ülüs, i m. kleiner Hügel, HügeleLen. 
l'ollïdö, sï, süm 3 zusamn.ienstoBen, zcj'- 

schmottern, 
colïïgatïö, önïs f. Zusammcnfügung, Zu- 
sammenhang; Verband (von Yvunden). 

1. collïfiö 1 1. verlmüpfen, verbinden, 
vereinigen , 2. festbinden: fascias; 
fesseln. 

2. «ollïtjö, lëgi, lëetürn 3 1. sammeln, z\i- 
samiioenscharen, — raffen. 2. be'her- 
bergen (Mattli. 25, 35). 3. manumcoll.: 
Hand schlieBen, eine Eanst maolien. 

■ se oiie? animiun e. sieh sammeln ,__ Mut 
fasscn. 4, gewinnen, erlangen. 5. be- 
rechnen,- soblieÜen, folgern. 

coTJïinïlö 1 angrenzen. 

eollïmö 1.1. [von lïma die Feil e), feilen, 
polieren. 2. (von lïmüs der Schlanim) 
niit Kot bespritzen. 3. (von lïm&s 3 
schief) rolt scheelen Angen ansehen. 

collïoëö 1 gla-tt niachen, in .gevader Linie 
richten: lapides. 

eollïnö; lêvi, lïtüm 3 bestreichén, be- 
schmieren, 

eollïnüs 3 zurn Hügel gehörig. 

eolHquefaèlÜ, feeï,facttim 3 aam Scbmel- 
zen bringen, auflösen; colÜqaefi», 



factus sum zers ohmelzen, fliissig wef^ 

colJïquéseö, hcüi 3 zerflieBen, zer- 

schmelzen, vevgeheii, 
collïs, ïs -ril. Hügel, Anhöhe. 
ColUs ïletrascus m. Colle di \' al d'Elsa, 
St an der Elsa, lt. (Siena), ca. 5000 
Eiliw.; BisehofssitK (seit 1592). Snift, 
v. Florenz; dav.: Collëwsïs, ë. 
t-ollisiö, önïs f. Zusainmenstofi, Er- 
ft chütterung. 
collisus 3 (pt. v. collïdo) de,T, welcher ge- 
tallen ist, gesiindigt hat. 
ooH&eatïö, önïs ƒ. 1. Stellung. 2. An- 
weisung eines "bestimmten Platzes 
(C. j. c 533), 3. Anlage: colloeatio 
pecuniae Geldanlago (C. j. c. 2302). 
calföeö 1 1. hin stollen, auf stellen. 
2. anordnen, einriebten. 3. navem c, 
landen 4. anlegon, verzinslïch an- 
jegen (Geld: G. j, c. 1415, 1531 § 3). 
coJlöcnplëtö 1 sehr boreichern. 
eollöcülïö, önïs f. Unterrednng. 
collo eütörïum, ï n. Sprechzimmer (C, j. 

o. 597). 
colloquium, ï n. Lnterredung. 
Cidlöquör, löcütüs süm, löquï sich unter- 

reden, besprechén. 
c-ollüeëö 2 louchten, glanzen. 
colluetatlö, önis ƒ. Bingkampf, Kampi, 

Streit. 
colluetor 1 ringen, kamp f en. 
ci)llüo,ëö "2 zusammén trauern. 
collüm, ï ri. Hals. 
«ollümïnö 1 bell erleuchten. 
eollüsïö. önïs /, trügerisches Ein ver- 
standnis, Betrug. 
collüsör, örïs m. Mitspieler, Traggenosse. 
coüüsörïë adv, in abgekarteter Weise. 
colluströ 1 von allen Seiten erleuchten; 

genau p rüf on, ■ -betracht en . 
coilüyïës, ëï ƒ. ï. Gemisch, Wivrwarr, 

Chaos. 2. Sehïrmtz, "Ünrat. 
cttllfra, ao j. s. coliyrida. 
collyrïda, ae f. " (collyris, xolXvQis, 
eollyra) Brötöhen, Kuchen, Back- 
werk (Lev. 7, 12). 
. col ly ris, ïdïs f. 8. coliyrida. 
coïlyrmm, ï n. (xo/J.vqlov) Augensalbe. 
cölö, cölüï. eviltüm 3 1. bebauen, be- 
ar beiten, bestellen. 2. bewohnen, 
wohnea. 3. sorgfaltig betreiben, 
pf legen, bcsovgen. 4. vevehren, Aeh- 
tung zeigen; colere obsequium: Gehor- 
sam erw eisen. 
cölö 1 durebseiben, lantern, boavbeiten. 
ColiuarïS, ao f. Colmar, St, ElsaB (Ober- 

elsa'C), ca.,37000 Einw. 
colöbïüïll, ï n. Leibrock ; iirmellose 

Tunika. 
Colocën. (O. R.) s. Cotocia. 
Coloeënsïs, 6 s, Coiocia., 



Coloeïa, ae ƒ. Kalocsa, St, (GroBge- . 

meinde) Lng&3-n (Pest), ca. 12 000 
Einw,, Erzbischofssitz (seit 1100, 
früher Bistum Baces) ; dav. : Colo- 
eënsïs, ë. 

cftlöcynthïs, ïdïs (ace. : -thïda) /, (xü/.üxvv- 
#tg) Koloquinte, Bitterguvko, oine Art 
Kürbis, die zum Erbrechen reizt u. 
bitter schmeekt (4. Kon. 4, 39). 

S. CöI(o)miüi(n)üs, ï m., hl. Koloniann. 
Mart. (t 1012). 

Er entstammte eineiïL suhottischen ."Künigs- 
geaejiiechtft, "Rr pilgerte itaeii Jerusalem mul 
Tvurde- atlf dem. Kückwege in Paunonien gefangen 
genomraen Tind gTan'sam ermortlot. ~ Kiïi Markgraf 
Heinrïoll liefl den KüTpftr, tiet" nicM Törwest "War T 
oljTrolil er ein gan^es Janr am M rnterpf ahle ge- 
hangcïi nnd dann ein z^weites .Jahr in der Erde 
gerniit IvattQ, ïm Kloaier Melk an Htsr Donan 
ligjsafccen. Sogar rtllrc]> Berührang des Pfahlea. 
an dem Koloinann gestflrben Tvar. ges&Laiieï^ 
Heilungawtlüder. — IS. Oktober (St. Pölten tind 
Wien), 

t;ölöman(D)us, S m. Koloinann, Prinz 
von Polen u. König von Galmen, Ge- 
mald der sel. Jgfr. Salomea, 
S. Cölönatfls, i m., hl. Kolonat, Mart., 
Gefahrte dés M. Kilian, S. S. Chili anus. 
. cölönïa, ae /. Besiedelung, Tochterstadt. 
LftlöiiïS, ae f. (Üolonia Agrippina, Coïonia 
Agilppinensis, Colonia Claudia, Augp - 
sta Agrippinensis), Köln ain Rhoin, 
St. Preufien (Bheinprovinz), ca. 
650 000 Einw., Erzbischofssitz; dav.: 
CölóuïënsiS; e, 
Cólöriïa Herneusis s. Vetus vaam. 
Cölöliia Claudia, ae f. s. Colonia. 
Cölönïa Julia Equcstris s. Koviodmium. 
Cölönïa Suiïetulana, ae ƒ. Afrikanische 
Kolonie, ƒ.: Sbeitla im südlicben 
Tunis, Kordafrika. 
Cölönïa Traiuna, ae /. Xanten, St., 1. am 
Niederrhein, Pre u6 en (Bheinprovinz), 
ca. 4200 Einw. 
CölöiiïS vicus s. Calumpnia. 
Cftlönïën, (C. R.) s. Colonia (Colonia 

Agrippina). 
Cölönïënsës, ïüm m. Bewohner von Köln. 
colöntts, lm. I. Landwirt, Bauor. 2.Be- 

wohner, Einvrehner, 
colör. örïs m, 1. Earbe, Gesichtsfarbe. 
2. Schönboit, Schmuck. 3. der aufiere 
Anstrieh; Vorwand, Sebein. 
cölöralüs 3 1. farbig, bunt. 2, geschminkt 
auf den Schein beveuhnefc, scheinbar: 
titrdus coloratns Scheintitel. 
eölörö 1 farben, bes.: sobwarzlicb farben. 
Cftlossae, arum ƒ, (Kokoooai) Stadt in 
der kleinasiatischen Provinz Grofi- 
phrygien, j. "Khonas; dav.: Cölossën : 
sïs, ë u. Colossenses, ium m. Bew. 
cölossëüs 3 (collosicüs) (y.okoociMlog) 

riesenhaft. 
collösïcus 3 (xoZooQtxóg) s. colosseus, 
cölübër, brï m. Schlange, Natter. 
cölübrifër 3 scblangentragend. 



222 



(■olülirmiïs 3 sehlaiigènartig. 

t'Öluinba. ao /. Taübe. 

S. Cöïaïriba, ae f. Jgfr. 31. Dez. ("Köln, 

olm e uah. Angaben.) (f um 272). 
S. CBlturibaril coeüöfcïiiiii, ï'w.'s. Bobiuml. 
S. Cftlumbaiiüs, I m. hl. Kolrimban, Abt 

u. Hart. (f 615). 

Gab seho-n ats Jünglmg eine PsalmenerklEirar.ig 
herabs und trat in daê irïscbe Kloster Beaebor 
ein. ijit awöli Gefli-hrten eïlte er ft Is Glautcasriote 
imch Krtglanfl und darm naoh FrHnkrèicb. In den 
Yogesen erriebtete er ilir Hjc.h und geine Genossen 
sehlichtc Hutten: melir Etla eiulnal sorgte die gütt- 
liebe Yorsehung für den Unt'erhalt der Möiic-lie. 
Als der Euf eejiAe-r Heïtigtoeit TTeiterdrang, tarnen 
vjelo Iia<sucheiide uad ïïeüige 211 ibm. SeblieJMJeb 
erriebtete er das Klosler Luxcuil, uör<*IieJb Ton 
Resaneon. Ein Feind erötand dein Heiligen in 
Eönig Tbeoderieli von Burgund, dessen unsittlicheii 
Lebeus-wandel er gerügt baite^ aueb Brtmlïilrtc, 
die IWutter dos Hcrrscbers, "war'ihni abgeneiet, 
Coliimban wnrde als Gel'aragancr nae-h Besarje^H, 
daan oacb tantes peschleupt. "WQ er naob Irland 
ein geschiet berden sollte- Ba abe'i- dar Wind un- 
günstig hïtes. begab er sie-b zu Clü.tliaT IL, dem 
Herrscber von Keusli'ien, *ind sagte diesern voraus. 
er weide ganz Gallien erobern. was aueïi emtrat. 
AJftdann suchtn ar Theodebert, dett Ktmig yüti 
Atistrasien und Bruder Thcoderïchs auf f und Hen 
sicb aia Boiensee n te der and legfce den G-rund 
?um heutigen KEoetci' ÏVIehrerau. Doch gabon bald 
eüte er von dort naeb Korditalien, wo er dureb. 
Prcdigt nnd Schrift-steilere! die Aria n er bekarnpfte 
and das Klufjter Hobbïo gründote, Er ^ird als 
Mariyrer- gefeiert, ob-wübl er uiebt ais soicher 
starb. — 27. jS^OTenibei (Chnr nnd St. Galleu) 

columbarium, in. 1. Taubehs^hlag. 

2. Totenkammer. 
(•óUimbaLÏm adv. naeh Art der Tauben. 
('MuniMn. (C. E.) s. 1. Columbus. 
{-öhimbën. Ceyian. s. 2. Columbüs. 
cöhimbmüs 3 taubenartig, Tauben- : 

oculus cohi rnbmus- Tatibenavige. 

1. Columbüs. i f. Coltiiiibus, St. arn 
S o i oto, ÏTordamer []<a{ O hi u '),. r.a. 1 2 5 
Einw.; Bischofssitz (seit 1868), Suf h: 
v. Ciricinriati: da®. ; CölumbSnsis, ë. 

2. Cöhimbus, i ƒ. Colombo, Hauptstadti 
der Insel Ceylon, ca. 180000 Eimv.; 
Er /.bischofssitz (seit 1880); dm:.: 
Cölumbëiisïs Ceylöung. 

cfllfimfllit, ae ƒ. klei. no Sa ui e, Pfèilef. 

cftlimiën, ïnïs n. 1. Gipfél, Tlöhe. 
■I. Giebel. 3. Pfeiler. .Stüt.ze, Sauïe, 
Gruiidpfoiior. 

töhuuua. ae ƒ.1. Saule, Pfeilet, Stiitze-: 
2. Feuersaul&, in der Gott den Israe- 
liten daroh die Wiïste yoranzog. 

S. Cölunina Flagellationis D. X. J. C., 
Fest zui" Verehnmg der' (jetzt in. det' 
St. Traxediskirche zu Kom befind- 
lichou) GeiBelsaule des Heiland es, 
Dien stag naoh Quinquagesima. 

("•frti.iinnarïs, ë saulenförmig. 

(TÖliirüs 3 verstijmmelt. 

eolüs, as, {auchx i) f. (abl. sg.: eolo a, 
colii, ace. pi.: colös) der .Koeken, dor 
Spbuiroeken. 

ediaa, aé f. (xóity) 1. Haar, Hauptbaar;- 
nutrire coinam das Haar pf legen. 



't. Laub, Gras (Job. 14, 9). 3. Welle, 
Schaf Woïlë. 4. Lichtstrahlen. 
roiHiK-ii PoHür-a, - ae f. (Tokatensis 
ecclesia) Tukat, Hauptstadt des Sand- 
sehak, Armenïen (Siwa.s), ca. : .30 000 
Einw.; armenisches Bistum Tekat u, 
Shvas, Sitz in Si was, 
€o]iiao,lën. (O. E.) s. Comaohun. 
romaelüm, ï n. Comacehio, St., It. 
(Fcrrara), ca. 9000 Einw. ; Bischofs- 
sitz (soit 6. Jhdt.), Snffr. v. Ravenna; 
dav.: Cojïiai'lfiisls, ë. 
("jöinsïrü. ae f. (Ciniarnum, Comaroniuni) 
Komarom (Komom), .St. an dor 
Uoiian, Ungarn, ca. 20.000 Eimv. ; 
dav.: Cömaröni(ï)fnsïs, e. 
Cömaniïtin. ï «... s. Cornara, ■ 
CömarÖDi(i)ëiisls, ë s. Comara. 
Cömaronlüm, ï ». s. Comara. 
eömatüs 3 langbaarig, selir behaart. 
Cuniaystgüa. ae ƒ. (do Comayagua O. Tl..). 
Comayagua, St. am Rio Hiimayn, 
Honduras in Mittelamerïka, ca. 10 000 
Einw. ; Bischofssitz (seit 1501), Snffr. 
v. G-u at e in a-ia. 
combaiülö 1 tragen hel f en. 
combi bö, bïbï 3 einsaugon, vcrschlueken. 
oombibö, önis, m. Tr.i.nkgonosse. 
ftüMibïi)ö 1 voroinigon, zusammenstellon, 
combïnatïö. önTs f. Yereinigung. 
fiÖIHbÜrÜ. iïssT, üstüm 3 völligverbreiiiien. 
cöiubütitïö, önïs ƒ. 1. das Verbrennen, 
Vorbreimung. 2. das Veibrannte 
{Is. 10, 10).' 
(.'ömltuslïbïtïs. ë vóllig vei'bronnbar. 
cöinliüstüra, ae f. Brand, Brandw'unde. 
t'fimpdö, ëdï, ësüm 3. 1. vorzehren; 
c, carnes suas vor Mangel run- 
konirnen (Ecclus. 4, 5): o. sai regïurn 
in königlit-hen Diensten steh en (1. Ësd. 
4, !•!). 2. verprassen, durebbringen. 
Cömön. {O. E.) s. Comum. 
CöirUMisös, ïtun m. Einwohner von 

Cónao, s. ' ComuTii , 
Cömciisïs Sacus, üs m. Corner See (Lagp 

di Como), OboritaJien. 
cSmês, ïtïs m. u, /. 1. Begle.iter, Ge- 
fghrte, 'Ge.nosse. 2. -pi. das Gefolge, 
Hpfstaat eines Eürsten. 3, als Titel: 
Graf; co mes stabuli : Oberstallmeister. 
4. Vcrzeichnis der einfajlendon Scbi-ift- 
lesungen, eine Art „Dircktarium". 
(•ÖniêsÖr, öris m. (épmeetor) Verzehrer. 
t'öiïicssöf.K», önïs ƒ. Schwelgerei; 
comestïbïlë, is n. EOware. 
eoitH^stïMIis. 5 oGbar, verzehrbar. 
üöuieslïö, önïs f. 1. Mahlxéit. '2. Sch-n-el- 

gerei, Eros s er ei'. 
(•ömtaitör, öris m. s. comësor. 
t'fiiïiëtös, ae m. (cömëta, xo/xfivrj.g) Ko- 
rnet, Haarstern, Sóhweif stern. 
eömïens 3 {yM/uxóg) zum Jjtistspiel ge- 
tto rig, komisch. 
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eöinïniis adv. s. oomininus. 

eömïs, ' e loutselig, freundlieh, herab- 

lassend, willig, 
(•oniisïa, ae f. weityplle Decke (SHim 
Aufbewaliron der liturgischen Bücher 
im ehristljchen Altertum). 
fömlssalïö, önïs f. ïiinkgelage; TJmzug. 
cöinissatör, örïs m. Zoobor, Trinker. 
oömïtas, atïs f. Leu t-soligkeit, Ereuncl- 

liobkeit, Herablassung. 
eÖDJjtatuS, üs 'm. 1. Begieitung, Keisege- 
sell schaft, Gefolge, Hof staat eines 
Eürsten, 2, Kanton, 
t'ömïtfir adv. s. cnmis. 
(.■öiajtissa. ae f. Grafin, 
t'öHiïtïüra, ï n. Ort der Volksversamm- 
lung, auf dem römischon Eorurn; 
pi. eöraïüSr örüm n. 1. gesetzgèberische 
Versammbmg des rÖmischen Volkes. 
2. vbtr.: Versanunhing ; couiitia cele- 
bi'a-fe Versammlungen abhalten. 
CÖmitiva, ae f: Begleitting, Gefolge. 
cömïtÖr 1 begleiten, sicb zugesellon, das 
Goloit geben; meist mjt crun yerhun-' 
don; angelus eins eomitabitur vobis- 
eum; auch alieui; eomitabitur ei. 
f-omma, atïs; n. {xóf&fia) 1. das Komma. 

2. Bibelstelle, Absclmitt. 
f-ommaeërö 1 völlig z.erweichen. 
COHimaeülö 1 1. beflecken, bosudeln. 

2. durebsauern ferment o. 
CoMijtiaflëwë, ës f. [Ko}inaf!-]v:i)} nprd- 
■östlichor Teil von Syrien, j.: Camasïi. 
eommaiidö 3 kauen. 
commaiHlficö 1 vei-zelven. 
commaritfis, ï m. Mitehemann, Gatte. 
f'Ommarf yr, yrïs m, u. ƒ. Mit blutzenge. 
(!ommcaltïlIs, 6 durebgehbar, passierbar. 
r*»mjHealftr. örïs m. Bute. 
i'unuii Eatiis, üs m. Yerkehr, Zufribr, 

Proviant. 
i'omméfuïiiï, issë sicb erinnei'n. 
comHiËttiöi'abïlis. 5 donkwürdig. 
f'OïaHU'HLoriïlïö, önïs /. Erwahnung, Ei'- 
inner ung, (5-edachtnis, Gedaebtnis- 
feier, omnium' vivoruni et dofuneto- 
rum fidelium, Teile der hl. Mpsse; 
Fürbi.tto. 
<!:onii(u l moratïö Oniiiiüm Dëïmietöïtim 
So,r;ipMt-ï Oriiïiiïs: (Je dacht nis f ei er 
aller Verstorbenen des .seraphischon 
Grdens, (Allei'seelon im Eranzj.s- 
kanerorden twn 2. December). 
tlommëmriraöö Passïöiiïs D. N. J. C. Ge- 
daehtriisfèier des Leidens u.nsores 
Heiland os, a-m Dienstag nach Sexa- 
gesima. 
CommêniörStïö Sollemnïs Dëfnnetörü.iï] 

Aüersëelen (2. Ni)v,)'. 
('Oliiinëlnfirö 1 1. sieh an et «as erinnein, 
jrnd. an etwas erirmei'n. 2. er walmen, 
b esp ree hen. 



commemörÖr 1 eingedenk sein, mit aec. 

der Person. 
(■rimiiHMida, ae f. l J f rund. ego mi B {Bezug 
des Einkommens oiner Pf runde von 
einor Person, welche selbst die Ob- 
liegenheit der' Pf runde nicht- erfiillen 
kaiin); in cornmendam dare ztim 
Bfründegeiuisse geben (C. j. c. 1298, 
1412, 5, 1435, 4 È ). 
eorilrjienda, örüm n. Geliehones. 
{■onimwulabïlïs, ë empfehlenswert. 
coiniac.nuatarïüs. ï m. Pfröndoinbaber 
(von böhercn Pfrönden), z. B. Kom- 
men dat-ar abt, der das Einkoiranen des 
'Klosters bezog, obne eigentlieher Abt 
zu sein. 
cummendal.k'ïfis 3 (eommendatïüs) omp- 

fehlend, Empfehlungs-, 
t-omineiKiatïö, önïs ƒ. Empfehhmg, Bür- 

bitte; aniniae -Sterbegebet. 
("ammendaljfüs 3 s. conimondatieius. 
eommendal.or, örïs m. Empfehler, \ r er- 

mittler.. 
comnKMldatFÏx, ïcïs ƒ. Vernoittleriii. 
coii'iniendö 1 1. anvertrauen, empfehlen. 
2. bosonders betonen, hervorh-eben. 
(.•OinmënsaHs, ë der mit Ante il hat ain 

Tisohe, subsi. Tjschgenoss.o. 
wmimï'nsüraMlïs, ë gleich au beinessen, 

gleichförm.ig. 
(;omm(Misfirö 1 mit domselben Malie 

messen. 
yoimiieïifariëiisïs, ïs m. 1. Gefangnis- 
■ -warter, Aufseher iiber ein GefangniSi 

2. Sekretar. 
Coninieiitarmui oHk-ialë S. Sfdfe das 

Amtsbiatt cl es hl. Stubles. 
eonimeiitarïüs 3 organzend. 
connnentatïö, önïs f. Betraebtung, Ül.ier- 

legung, 

('ümmwHarïüs.. i m. (scil.: iïbër) u. -iim, 

In-, (sc.ü.: volumen) Tagebuch, Denk- 

buch, Erlauterungsschrift, Notizbuclï. 

COiomentamtïüs, ï in. kleiner Kommen- 

tar. 
("•üiriinciitH'ïiis 3 (oommentitius) 1. ër- 
funden, neu, 2. erdichtot, erlogen, 
ausgedaeht, ersonnen. 
eoiiuneiitö 1 u. eoinmenitör 1 reiflieh 

überlegen, gonau überdenken, 
c ommen tüm. ï n. 1. Erklarung, Komitien- 
tar. 2. Erdichtung, Lüge. 3. Plan. 
f-umiriëö 1 ein- und ausgehen, kom m on. 
eommereïalis. ë weehselseitig. 
conmierfïfli)!, I n. 1. Handel, Handels- 
■ verkehr. 2. Verbindung, Gemehisehaft. 
3. W echseh-orkebr, Aust a useb , Taüseh 
(1. Ant. \ 7 esp. Gireumcis. D. N. J. Ch.) 
(-ommessatïö. önïs f. Scb.maaserei. 
eomiuïjjrö 1 wandern, ziehen. 
fcomiHÏlïfïfiin, I «. KaTïioradscbaft, Gé- 
meinscbalt. 
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contmïlïtö, önïs m. Kampfgenosse, Kame- 
rad, Mitkampfer. 

eommïnatïÖ, önïs f. Bedrohnng. 

conimïiiïscfir, mentus süm 3 aussinnen, 
erdichten, erfinden. 

commïnistcr. tri m. Jïithelfer, Gehilfe; 
Mitdi ener , Mit mi ni str ant , 

conimïisör 1 and ro hen, 

UOliIjnjiiüö, üï, ütüra 3 1. verminde m, 
kleiner in ach en. 2. zerbreehen, zer- 
trümmern, zermalmen, 3. comminuit 
usw. {Ps. 28, 6) unverstandlieh ; nach 
kebr.: et saltare facit eas tamquam 
vitulum — Tjjbannin et Sb: jon ( = Her- 
men) quasi, filios bubalorum; er lajjjt 
si e (die Zedern) hüpf en wie ein Kalb, 
- den Liban on u . Hermen gleich Wisent - 
kalbern. 

(ortiimiius (comïnüs) adv. in der Nahc, 
nahe bei ; handgemein. 

eommïsceö, rnïscütï, niïxtüm, (mistum) 2 

1. vermisehen, vermengen, 2, pass.: 
verkehren, Gemeinschaft babon mijt, 
alicui; von der Frau = dem Manne 
au Gef allen sein. 

commïs Èratïö, önïs ƒ. das Bemitleiden, 

Erbarmtmg, Mitleid. 
.cöïmnïsërör ï bedauern, beklagen. 
eonimissarialüs, fis m. Amtsbezirk: 

Haarensis, 
commïssai'iüs, ï m. der Bo au ft rag te, 

Vertreter, Komirtissar (als Beamten- 

titel). 
eommtastö, önïs ƒ. 1. tlbertragung, 

Auffecag, Voll macht : conseerandi , 

2. Veveinigung, Verbindung. 3. Ver- 
einigung von bestimmten Personen 
zur Ausführung eines Auftrages, die 
Kommission. 4. Wettkampf, Wett- 

" streit. u. die dabei gehaltene Prunk- 

rede. 5. Preisgabe. 6, Vorgehen, 

Schuld ( — eemmissum), 
cuMiinissfim i n, 1. das Üntcrnchmen. 

2. Vorgehen, Schold, Süline. 
commissüra, ae f. 1. Znsammenfügung, 

Verbindung, Gefüge, Verband. 

2. Flickstück \Matih. 9, 16). 3. Ver- 

bindungsstelle, Nabt. 4. Fuge, Band, 

Klammer. 
eoministïö, önïs f. s. commixtio. 
commitïgö 1 erweiehen, niiïrbe klopfen. 
eommittfl, niïsï, missüm 3 1. vereinigen, 

verbinden. 2. zur Ausführung bringen, 

begehen, verüben. 3. verschülden, 

sündigen. 4. überlassen, anvertrauen; 

beauf tragen. 5. absol. a) kampfen, 

b) Vertraden schenken. 
eoomiïxtïm adv: dureheinander, ver- 

miseht, 
eommïxüö, önïs f. Misehung, das Ge- 

mischte. 
(ioniinödator, örïs m. Darleiher. 
cominödatiïni, ïn. Darlehen; Leihvertrag. 



i-ommödïtas, atïs f. ZweckmafMgkeit, 
Bequemlïehkerfc, Vorteil, Géf alligkeit . 

commödldatüs 3 bequem, passend. 

(■oimnödö 1 sieh gef al lig erweisen, 
leihen, zura Gebrauch überlassen; ad 
usuraiu: auf Wuclier ausleihen. 

(•ommödfllStïö, önïs f. EbenmaB. 

eommÖduin, ï n. 1. Beqnemlïchkeit, 
N ritzen, Vorteil, Privileg. 2. pi. Wobl, 
Glüek, 

eoDimödüs 3 1. ange messen, zweek- 
maSig, bequem. 2. zuvorkommend, 
verbindlieh, höflioh. 3. gewandt, ge- 
fallig." 

Cïomuiödfis, ï ra. römiseher Kaiser (180 
bis 193). 

commölö, üi, ïtüm 3 zermalmen, zer- 
stampten, 

coiurauncMcïö, feeï, faetüm 3 (commo- 
neo) 1. nachdrücklich erinnern. 2. be- 
nacbrichtigen. 

eüimuftneö, tii, ïtüm 2 s. comnionefacio 1. 

eommönïlïö. önïs ƒ. Ermahnung, Er- 
innerung, 

coiiimttratiö, önïs ƒ. das Verweilen, 

voituuömlöriüm, ï n. Eiinnerungsschrci- 
ben. 

comittörior, mortüus süm, mörï mit je- 
mand znsammen sterben. 

eommöror 1 1, trans, au f halt en. 2. in- 
trans, sieh aulhalten, verweilen. 

lODiTOortalïs, ö sterblïch. 

t'Oinmötïö, önïs f. Erregung, Aufregung, 
das Wanken; dare in eommotionom 
wanken lassen; Empfindung, Zorn; 
commotio capitis Schütteln des 
Kop fes. 

1. commötüs 3 schwankend, unsicher, 

2. noinmütüs, üs m. Bewegung. 

eommftveö, rriövï, mötüm 2 1, in Be- 
wegung setzen, erregen, erscbüttern; 
pass. : beben, wanken. 2. antreiben, 
veranl assen. 3. Eindruek maehen, 
beunruhigen. 

cominiilcëü. mulsï, mulsüm 2 streicheln, 
schineiobein, liebkosen. 

commuleö 1 verprügeb^. 

oommullïplïeö 1 vervieHaltigen. 

fiommünïcSbïlïs, ë jmtteilbar. 

pomnmmealïö, önïs ƒ. Mitteilung, Ge- 
mei nschaft; Anlcilnahme (/,. B. an 
Privilegiën); Ausdehnung. 

fioounünïeatör, örïs m. Mitgenosse, Teil- 
haber. 

commünïcatörlüü 3 Gemeinschaft be- 
treffend: litterae comjmjnieatoriae 
. Wieder auinabmenr kunde in die. Kir- 
chengemeinsehaft. 

coiïimünïoatüs, üs m. Gemeinschaft. 

t'OEainüiiïcü 1 1. vereinigen, teilnehmen 
lassen, mitgeben, Anteil ge.ben ar.: 
alicui in omnibus bonis ; jemand die 
hl. Kommimiou reichen. 2. obj. im 
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ace. umgehen mit, etwas veriinreinigen 
(Mare. 7. 15). 3. absól.: kommunizie,- 
ren, die hl. Kemnmnion emp fangen.' 

1. eommünïö 4 bestarken, beki-aftigen- 
bostatigen. 

2. eoirmiÜKÏö, Önïs f. 1. Gemeinschaft 
Vereinjgung; eommurtio laïoa Laien- 
stand. 2. hl, Kommmiion, 

«onmifmis, ë 1, gemeinschaftlich, ge- 
meinsam, allgemein; annus communis 
das gemeine, gewöhnliche Jabr (Ge- 
gensatz bissextilis Schalt jahr) 2. dna- 
ganglich, horablassend. leutselig 

«ominfluë, Is n. 1. Geméiagut. 2, Ge- 
mejnde, Gemeinwesen; in 'commune 
fürs allgemeine Wohl. 3. Cem ein- 
sehaf tl i eb es Formular: e, Sahetorum 

«üniliuinïtas, atïs f. Gemeinschaft, Ge- 
meinsinn; Körp er schaft. 

CTommfluitabïIïs, e gemeinschaftlicb, ge- 
meinsam. 

fiommfUabïIïs, ë wandelbar, verander- 
lieh. 

commülatïö, Önïs f. 1, Veranderung 
Wechséi; 2. Verkauf (P e . 43, 13)' 
Kauf, Kaufmittel, Geld. 3 konkret- 
Stellvertreter, Nachfolgèr (P s . 88, 
52). 4. Umwandlung, Besserang 
(Ps._54, 20). 5. Unglüek {Ps. 88, 52). 

*«miii fltö 1 1 . v eran d ern , t au s chen, aus - 
tauschen ; pass . sieh verandem 2 a u f - 
_regeh_(Ps, 72, 21). 

cöniö, eompsï, cömptum 3 das Haar órd- 
nen, kammen;' (Gerate.) putzen 

*omoedia, ae f. {xm^Ma) Komedie. 

«.'OïnpüfiiscÖr, paotüs sQm 3 Vertrag 
schlieben. 

fiompaelieïfis 3 verabrcdet. 

«ompaelüïs, è zusammehge.fügt u. y.u- 
sam m enf ügb ar . 

«ompaetum; ï n. Vertrag, Übetórnkunffc 

«mipaetus 3 dicht zusammengemgt. 

«onipaHiinfe, i m . Volksgenosse, Lands- 
niaiin, 

*ompa{jïuö 1 aneinander fügen. 

fompfijjës, ïs f.i{auuh: compage) 1. Zu- 
samnienfügung, Verbindung, Gefüge. 
^- Bau, Organismus: corporis. 

««nipagö, ïnïs ƒ. 1. Bindemittel. 2. s. 
compages. 

1. ftompar, parïs gleich. 

2 . fompür, arts m. u. f. Gefahxte, Ge- 
nosse, Gefahrtin; Ehegatté, Gatfin. 

*oniparabilfe, ë vergieichbar. 

eomparatïö, önïs f. 1 . Znsammenstellung, 
VergJeiehung. 2. Vergloich, Gleichnis": 
coniparatioiit 1 et meritu sui im Ver- 
'gJeiclie se i nes Wertes ( Commune Abb.. 
J j ' IX, 1. loco). 3, Besehaf fung, Aus- 
i'üstung. 

Cömpatïlïs; ë völlig gleich. 

«Maparëfl, parüï 2 erscheinen, -sichtbar 
werden. 

Dr, Slstmer, Kirclionlrtteiiiisthös Worterbucti. 



1. fioiuparÖ 1 gegenüberstollen ver 
gleichen. 

2. eomparö ï ï. bereiten, besehaffen z U - 
rusten, 2. eindehten, verordnen 
3. ansebaffen, verschaffen 4 er- 
w^erben, gewinnen. 

CümpartïcepSj cïpis nutteilhafiig 
wmparfïör 4 Anteil geben, mitteilen. 
tompassibïlis, ë mitleidend 
eompassïö, önïs ƒ. Mitempfindimg, Uit- 
leid. . a ' 

eompassïvfis 3 mdfühlend, mitleidend 
compater trïs m. Gevatter, Patc (bei 

der hl. Taufe u. Firmung). 
ewupatïMlïs, ë vereinbar: ertraglïcb 
eompalïëns, entïs mitleidig. 
eoHipatïttr, jiassYis süm, patï 1. mit ie- 

mandlciden : abcui; Mitleid habenniit 
eoiMpairömis. ï m. Mitpatrón, Mitschutz- 

herr. 
Cülupftdïö 4 fesseln. 
compêaï pf. zü compingo. 
compellatïö, Önïs ƒ. das Aussohclten 

Vorwiirf. 

1. eompellö 1 1. ameden, anspreehen. 
2 . ■ se holt en, s ohm ahen , beschimpt en. 

2. coiiipellö, pülï, pülsüm3 1. zusanimen- 
treiben. 2. antreiben, bewegen, zu 
et was drangon.- 

compcildïarïus 3 kura znsammengefaBt . 

compeïidïö 1 abkürzên, alicui toten. 

eompendïösë adv. zusammenfassend, 
kurz ausgedrückt. 

compyiidïösus 3 1. abgekürzt. 2. vor teil- 
haft (L. IV, Oct. Nat. loan. Bapt u 
L. VI. Visit. B. M. V., 2. Juli). 

eomnendmm, ï n. 1. Kürze, Abküxzung; 
kürzorer Weg, Richt weg. 2. Aüszüg 
( deer et i, Hbri). 3. Ersparnis, Gewinn. 
Vorteil, Profit (Hymnus Matut. plur. 
Mart. tamp. paschali, vers. 2). 

Coiupyndïüm, ï n. Compiëgne, St. 1. an 
der Oise, Fkc. (Oise), ca. '14 000 Ei.mv. 

compënölrafïö, onïs ƒ. das Zusamm on- 
eind ringen. 

tompênsaiïö, önïs f. 1, Ausgleichung. 
2. Eiitsehadignng, Vergütung. 3. Ge- 
winn, Vorteil (ITymn. pi, M. M. t.p.). 

cümpënsö 1 ausgleiehen, ersetz.en. 

eonipëreiidmö 1 die Barteien in einer 
bereits klaren Sacho auf den dritt- 
nachsten Gerichtstag . verbescheiden 
Ti. vorladen zur éndgültigen b'aliung 
des . 'Urteils ; vertagen. 

eoinpërïö, përï, perf öm 4 u. «ontpërïfir 4 
genau erfahren, Kaehricht erbalten, 

("•fimpertus 3 1, übeiführt, ertappt. 
2. erfahren; in comperte es se alige- 
mein bekannt sein. 

compës, pedïs /. (auch m.) X. FuBfessei, 
2. Bessel. 

compyseö, scüï 3 1. in Schranken, im 
Zaurne halten, bezahmen. 2. unter- 

15 
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drüoken, «uriïekhalten. 3. pass.: 

mild werden [Ps. 82, 2). 
eonrpëtëns, ntïs zust&ndig; subst.: Tauï- 

bewerber(in). 
competenter adv. sehicklieh, passend, 

würdig. 
compëtentïa, ae f. Zustandigkeit, Voll- 
machfc, Geschöftskreis, Beièéhtigung, 
Ko mp et en z ; 8 c hio kli chk eit . 
coiiipctlt (eonrpëtunt) es kommt zu (sie 

kommen zu). 
compctitör, örïs m. Mitbowerbor. 
eompctö,pëtïvi,pëtïtüm 3 l.zusammen- 

tf effen. 2. sicb s chic ken, passen. 
fiorupilaüö, önïs /. 1. Plünderung. 
2, Saronüung vori Aktenstücken odcr 
Gesetzen, 
compilator, örïs m. 1. Plünderer. 2. Ab- 

sohr eiber. 
compllö 1 plünderh, ausbeuten. 
comphijjö, pëgl, pactüm 3 zusammen- 

fügen. 

i<ompïtum, i re. Scbeideweg, KreuzWeg, 

complaeëö. plaeüï u. placïtüs sum 2 l.ge- 

ƒ allen, angenebm sein. 2. Gefallen 

haben, wohl bollend, gnadig sein; so- 

wohJ persönlioh wie unpersönlich 

gebraueht, meist mit Dativ d. Person 

verbundén, die Saehe aueh durch in 

c. ahl.: in quo mihi bone conrplacui, 

in ore suo complacebunt; dagegen 

1. Mach. 10, 47: ooinplacujt eis in 

Alexandrum. 3. eomplaeeo (c, ace: 

grieeh. Kenstmcktion) sich gefallig, 

wohlwollond zeigen gegen jem,: wie 

gogen unseren Nachsten u. Bruder 

war ieh wohlwollend (Ps. 34, 14). 

coniplacentïa, ae f. ■ Willf ahrigkeit, Ge- 

falligkeit, Wohl gefallen, Zusthnmung, 

Folgsamkeit. 

eompUfiïtüs 3 gnadig, gef allig, angenebm . 

complanatïó, önïs ƒ. Abebnung, das 

Gleichmachen. 
eomplanö 1 1. ebenmachen, ebnen, 
pflastern. 2. gleieh in afiig handeln. 
eoniplautö 1 zusammenpf 1 au sten. 
complaiidö, si, sum 3 gemeinschaftlich 

zujubeln. 

compleet ör, plexus süm 3 1. umschlingen, 
um f assen, urn arm en. 2. einbegroifen, 
in sich f assen. 3. begreifen, verstellen. 
4. erlangen, in Besitz nehmen, 5. um- 
kreisen (Ps. 47, 13). 

complëmcjilüm, ï n, Erganzungsniittel, 
Erganzung; c. benedictionis der vu li- 
st andi ge Segen. 

complëö, êvï, ëtüm 2 1. ansfüilen, an- 
fülien. 2. eTfülIen, vollenden. 3. pass.: 
vollzahlig -werden, cintreten. 

complêtïö, önïs ƒ. 1. Erfüllung, Vollen - 
dung. 2. Vollzahl. 

completör, örïs in. Ausfühcr, Vollender. 



eomplëtörïüm, I re. Sehlufiandacht im 
liturgiscbon Gott es dienst, Komplet 
des Breviers. 

complex, ïeïs m. u. /. Teilnehmer(in).. 
Mitsehuldiger : peccati; Terbündeter,. 
Mittater(in), Genosse. 

eomplexïbllïs, e 1. mit jemand eng ver- 
blinden. 2. begreiflioh. 

eomplexïö, önïs f. Verknüpfung, Schlufi- 
folgerung. 

complcxor 1 nmarmen. 

1. complex fis, üs m. TJir.iar.immg. 

2. complexfis, pt. zu cornpleetör, 
eoïnplk'ütïö, önïs f. das Zusammenf alten. 
coinplïcïtas, atïs ƒ. Teilnebmerscbaft, 

Mit schuld. 
complïeó, 1 {auch- eu.ï wd ïtüm) zu- 
sammenfalten, stusamme nlogen: genua. 
eomplicare knien. 
coniplóratïö, önïs f. Beweinung, das 

Web klagen. 
complörö 1 iaut bcweinen. 
complflö. ütüro 3 1. règnend zusammen 
fbeOen. * 2. beregnen (Ez. 22, 24; 
Amos 4, 7), 
complfirës, a u. ïa, gen. lum, mehrero, 

einige, : viele. 
complfirïës adv. mebrmals. 
Complütüm, ï re, Alcala de Benares, St. 
r. amHenares, Sp. (Madrid), ca. 11 000 
Ëmw,; bis 1807 'ü'niversitat ; Bistum 
mit Madrid voreinigt ; dav. : Complü- 
tënsïs, ë. 
compondërö 1 abwagen. 
eooipónö, posüT, pösïtum 3 1, zusammen- j 
stellen, vereinen. 2. alieui gleieh hooh 
schatzen, gleieh stellen. 3. bilden, be- 
rëiten, stiften. 4. verf assen, schreiben. 
5, verabreden, abkarten. 5. erdichl.en. 
7. ordnen, einriebten; animi motus im 
Zaume halten. 8, beilegen, schjichten. 
0, gegenüberstollon, vergleichon. 
comportü 1 zusarnni on tragen, sgmmeln. 
compös, ötis teiihaftig, einor Saehe 
machtig; compos sui seinor machtig, 
im Besitze des Vemunf tg ebrauchs ; 
compos non sui gesehaf tsi in f ahig ; 
compos voti der seinen Wunscb er- 
reicht hat. 
COmpÖSÏtïÖ, önïs f. 1. Zusammensetzung, 
Einriehtung. 2. Anordnung, Schrnuck, 
Putz. 3. Aüsgleieh, Vergleieli, Streit- 
beilegung, Ai.iïsöbnung (d j. e, 1928)| 
4. Ordnung, Abfindung, Schenkung 
(beiZahlungsunfüiiigkejt), Schulderla& 
(O. j. o. 1480). 
compösïlÖr, örïs m. Ordner, Vorfertigeiv 
mundi Schop f er, Biidner; )uti Töpfer. 
eompësïtftm, ï re. Abmachung, Vertrag; 

e^: composito naeh Verabredung. 
eonipösltüs 3 1. geordnet, geregelt. 

2. ruhig, gelassen, wohlberechnet. 

3, wohlgeordnet, zierbeh go£ormt 
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(Ps. 143, 12). 4. zusammengesteUt, 
cegenühergcstellt, vergliehen (Deo mit 
Gott: Job. 9, 2). 

coinposscssör, örïs m. Mitbesitzer. 

Compost ël Ia, ae f. Santiago de Com- 
postela (auch Santiago de Galicia-, San 
Jagb do Comp.), St. am KüstenfluO 
Ulla in Jïordwestspanien (Gaiicieö, 
Coruiia), ca. 25000 Einw., Erz- 
bischofssitz; Ki-j'pta init Grab des hl. 
Apostels Jakobus d. Alt. Im Mittel- 
alter neben Jerusalcro u. Bom der- 
berühmteste Wallfahrtsort der Welt; 
dav,: Compost ëllanfis 3; 

Compostëll&ri.. (C. R.) 's. Compostella. 

compötatïö, önïs ƒ, Zechgelago. 

comprëeatïö, önïs f. Anrufung. 

comprëcör 1 ftehen, beten. 

pomprëliendó, dï, süm 3 1. zusammen- 
fassen, ergreifen. 2. ertappen, iiber- 
raschen, 3. festnehmen, oinfangen. 

4. sioh verbinden, sich anreihen an. 

5. begreifen, verstehen, erkennen. 
eoiMprèhénsïbilfe, ë begreiflich. 
comprchènsïö, önïs ƒ. Ergreifung, Ge- 

fangennahme, 

eomprëliëLisïvös 3 umfassend, ver- 
stellend, 2usainmenfassend. 

eomprckëiisÖr, örïs, m. der Erkennende, 
Sejigor (im Himmel), 

com presbyter, tërï m. Mitpriester. 

comprïmïs adv. überans, e ar sehr. 

comprïmö, pressi, pres süm 3 1. vinter- 
drücken, hemmen. 2. beruhigen, be- 
schwichtigen. 

comprÖhatm, önïs ƒ. An erken nung, Be- 
lobigTing. 

compröUö 1 1. billigen, anerkennen. 
2. beweisen, bestatigen. 

comprömïssarïüs, i m. der dnrch eine 
Vereinbarung mehrerer zur Ausfüh- 
rung dos bestim mten Auf trage s oder 
zur endgiütigén Wabl Beauftragte, 
der Schiedswahler (O. j. e. 172, 1932), 

tompröJüisaüjjj, ï re, das gegenseitige 
Verspreohen, die Vereinbarung, die 
Uberemkunft (bei Wahlen: Wahl- 
überemkunft), KonopromiB (O j c 
172,- 1932). 

comprömittö, mïsï, misstim 3 (Begriff 
in Rechtsstreitjgkeiten), bes. : oom- 
prommittere in arbitros sich gegen - 
seitig versprechen, die Entscheidung 
auf den Biehterspruch eines Schieds- 
richters (arbiter) anke m men zu lassen 
u. sich dabei zu beruhigen ; ein Über- 
einkoramon treffen (O. j, c. 173, 1062). 

(■omprövmcïiïlïs, ë zur selben Provinz 
(Kirchenprovinz) geliörig: opiscopus. 

CompsS, ae ƒ. Conza (de)Ia Campagnia), 
St. It. (AvelhnoJ, ca. 1600 Eiuw., Erz- 
bischofssitz (seit 1050, seit 763 Bis- 
tum) mit standiger Vorwaltung dea 



Bistums Campagna (seit 181 8); dav. : 
Compsanüs 3. 

Conipsan. (C, È.) s. Compsa. 

comjrtüs 3 s. coirrtus. 

compüjinö 1 handgemein sein. 

eompünctïö, önïs ƒ. 1. Betaubnng, Ge- 
fuhilosigkeit. 2. Reue, Zerlmirsohvuag. 
3. Scbmerz, 

compüuctus 3 zerknirscht; servilibus 
notis eompunctus mit dem Merk- 
iseichen (Kennzeichon) der Sklaven 
versehen: gebrandmarkt mit dem 
Sldavenmal (IV. lectio S, Bibiana 
2. Dez,). 

co)tipu«j|ö, pünxï, punctum zej'stecben, 
kranken, erschüttem, betauben; pass. 
Eeue, Gowissensbisse emp finden. 

compuroö 1 vöilig reinigen. 

compfitalïö, önïs ƒ. Anreclmung. 

compfilislü, ae, m. Berechner (kii'Clil. 
Beste). 

compütö 1 bereehnen, anrechnen. 

fioinpütrëscö 3 ganzlich verfaulen. 

compfittis, ï m. Berechnung: fostorum; 
Beclmung. 

tomtfis 3- (eomptus) sauber, nett. 

Cöinfiin, ï re. (Eovocomum, Novum 
Comum) . Como, St. am Comersee, 
Oberitalien, ca, 11 OOOEinw. ; Bischofs- 
sitz, Suffr. v. Mailand; dav.: Cömön- 
SÏS. ë u. Cömënsös, ïüm m. Einw. 

Conactïa, ae f. s. Connaoia. 

cönamëii, ïnïs n. Anstrengung. 

Coiiaufts, ï m. Konan, Eürst von der 
Bretagne (Ekr.). 

eönatüm, ï re. Versuch, Wagnis, Ubter- 
fangen; Unternehmen. 

cöaatüs. üs m, Versuch, Bemübung, An- 
strengung. 

Conca ïn Iiidlis /. Cu en ca, St. am Rio 
Baute, Ecuador (Azua-y), ca. 30000 
Einw.; Bischofssitz (seit 1788), Suffi-, 
v. Quito; dav. ■. Cojicliëiisïs in Indiis. 

concalêseö, ealüï 3 sich erbitsten, er- 
glüben, sioh ereifern. 

COiifialfactörïüs 3 er warmond. 

concajtüva, ae ƒ, die Mitgefangene. 

1. eoneaptïvüs 3 mitge fangen. 

2. eoiicaptïvüs, ï m, der Mitgefangene. 
coneaslïjjö 1 heftig züebfigen. 

fiOneat ënatüs 3 zusammen gekett et. 

Conca Valêrïa, ae f. s. Concha. _ 

fioücavfis 3 hohl, gewölbt; eoneSva (örüm 
n.) montiüm. Bergböblen. 

concëdö, eêssï, eêssüni 3 1. fortgehen, 
sioh entfernen. 2, weichen, das Eeld 
■ raiimon. 3. naebstehen, nachgeben, 
willfahren, gehoreben. 4. beïpf lichten, 
or)auben, gowahren. 5, einraumen, zu- 
gestehen. 6. verzeihon, freigeben, be- 
gnadigen. 

eoneëlëbrö 1 festlioh begeben, feiem. 

eoneentïö, önïs f, Einkjang, Eintracht. 

15* 
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eouecntör, örïs m, Mitsanger. _ 
coitfientös, üs m. 1. Gesang. 2. Ëberein- 

stimmung, E in tracht, 
coneoptaefilfim, ï n. Beha) tras. 
eonceptïö. önïs ƒ, 1. Ernpfangnis. 2. Gë- 

danke, Einfall, Laune; coneeptiones 

agere bun, was'ejnem beliebt. 
S. S'. Conëeptl© de C(ïi)ile ƒ. S. S. Con- 

cepcion, St. arh Bio-Bio, Chile, ca. 

Ö0000 Einw. ; Bisëhofssitz (seit 1563), 

Suffr. v. Saiitiagp de Chile. 
S. S. niae ConeeptïOnïs de Chile (C. B.) 

s. S. S. Conceptio de C(h)ile. 
Conceptio Tminïieïilüfït B. M, V. Fest der 

uribofleckten Empfangnis Maria, 

8. Bc/.. 
C'onceptïöiiülïs. 8 zur Empfangnis ge- 

horig, dienend, 
toiiceplüm, ï n. 1. Entwurf einer se h rif tl. 

Arbeit, Konzept. 2. Vorst èllung, Be- ■ 

griff. 

1. coneeptüs, üs m. 1. Empfangnis, 
Sehwangersclfaft. 2. Zusammenf assen, 
Begriff, Vorstellung. 

2. eoneeptüs 3 (pt.: v. cóncipiö) in Go- 
ei anken angenommen, vorausgesetzt. 

eoneeipöj cerpsï, terp turn 3 durch- 

heeheln, h ern n termachen . 
cojipertatïö, önïs f'. "Wortkampf. 
«oiieertö i ii. eöneertof 1 st reilen, 

kampten, wette: forn. 
eoiieëssïö, önïs ƒ. Zügestandiiis, Ein- 

ravrmüng, Vergünsiigxmg, Bewilligung, 

Verleibung, 
eoneëssfis, üs m. Erlaubnis. 
cemebö. ae ƒ. 1. >Tusehel, Perle. 2. Apsis 

(der Ktrche). 
Concliii, ae ƒ. (Conca Valeria) Cu ene a. 

St. zwischen' Jucar ü-. Huesear im 

Südosten von Neukastilien, Spanien 

(Cticnca), ca. 11000 Einw., Bischofs- 

sitz (seit 1183 neu erriehtet), Suffr. 

von Toledo; dav.: Coiiehënste, e. 
Coneltae, arüm f. Coaches, St. am Iton, 

Ekr. (Eure), ca. 2300 Einw.; dav.: 

Coniïhënsïs, ë. 
CojK-Itën. (C E.) s. Ooncha. 
Conehën. ui Intlïïs (Ö. B.) s. Conca in 

Indiis. 
Conclicssïi, ae ƒ. Conchessa, Mutter des 

lil. Patricius, $, dens. 

1. condrtö, eïdï 3 1. einstürzen, f allen, 
getötet werden. 2. zugrunde gehen, 
unterliëgen. 

2. coneïdö. eïdï, eïsüm 3 hiederhauen, 
zugrunde richten, verniehten ; echmie- 
den {Midi-. 4, 3). 

coïlcïëö, öïvï, cïtüin 2 (coneïo) 1. zusam- 
menbringen, samnieln, 'i. anfregen, 
anti-eizen. 3. erregen, vcranlassen, 

eoneïllabülüm, I n. veraohtlieh gesagt 
von einom kleinen, nicht reehtmaBigën 
Eönzil, das Koimlchèn. 



concïlïiirïs, ë tam Konzif gehörig, dav. • 
eoucïHürïlcr adv. ; naoh Art eines ., 
Konzils, 

coneïlïatïö. önïs f. Verelnigung, Ver- 
söhnung. 

eOJicïlïiitör } örïs m. 1. Stift er, Verrnittler. 

2. Knppler. 

eoiicïlïütrix, loïs ƒ. Vermittlorin, Ver- 
so hnerin. 

fioneïlïatös, üs m. Vereinigung. 

MHieïHö 1 1. bofrcnnderi, geneigt, genehni 
machen, gunstig stiinmen. . 2. in 
Einklang bringen. 

eoutïlïfiin, ï n, 1, Vereinigung, Zu- 
sam menkuiif t . 2 • V er sarnm huig, Rat s - 
versaniinluiig, bes. der Hohe Rat der 
Ju den als oberste Gericht sbeliür de. 

3. Versammlung der Abgeordneten : 
Landtag, Rëiehstag, Nationalver- 
saniinhmg. 4. Versammlung der 
Bisehöfe, Kir ehen vers aninil ung, Kon.- 
zil; coiieilmin oecumênleum all- 
gemeines Kon /il, Versammlung der 
Bisehöfe des ganzen Erdkreises unter 
dem Vorsitze des Papstes oder sein.es 
Stel 1 ver tret ers ; eoneiïium pleharinm 
Versammlung dor Bisehöfe von meh - 
reren Kirehenprovinzen unter V'or- 
sitz eines papstliehen "Delegaten; con- 
cilmm provinciale die V ersammlnng 
aller Bisehöfe einer Kirchenpsöviïïg 
(C. j. c. 281). 

ooiH'iuëralüs 3 mit Asche bestreut. 

fiünciii (n )entfir adv. einstimmig. 

coiieiniiö 1 1. gehörig zure ebt legen, die 
rechte Fassung geben, zusammerï- 
fügen, 2. eonoinnare librum. ein Rucb 
schreiben, 3. uiiterhalten, nahrent 
lumjnaria. 

eóneïmuis 3 hilbseh, gefallig, zierlieh, 
kunst, gerecht:. 

coneïnö, cïnül, centüm 3 1. anstimmen, 
ertönen lassen. 2. preisen, besjngen. 

(iOOfiïö, ivï, rtöm 4 b. concïëo. 

collP-ïö. önïs f. (contio) 1. Rede, Vortrag, 
Predigt, 2. Versam.mhmg. 

COiirrïÖDatör, örïs 'in. (eontionator) Pre- 
digor, Rèdner, Volksrediier, 

coucïöniitöTïüm. I n. Volksrede, Predigt.. 

eoJttcïöM&i 1 (contionor) 1. öifontlieli 
reden, predigen. 2. eine Versammlroig 
bilden, 

«mcïpïö; cêpï, ceptüni 3 1. aiiffassen, 
in sich aufnelim.en. 2. emp fangen, 
sèhwanger werden, 3. sich et was vor- 
stellen, in Gedanken baben, ahnen. 
4. sich zu schulden kommen, lassen, 
begehen. 

fioncïslö. önjs ƒ. Zeistückehmg, Zer- 
schneidung; vallis concisionis Tal der 
Zerstückelung (Joel. 3, 14). 

concïsiis 3 1. abgebro'chen, kura gefa(3t. 
2: sclmeidend, schart'. 
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cóncïtainéirttm, i h. Airfregvjrigsrnitte], 

Anregung. 
concitatïö, önïs f. 1. Aufregyngj Leiden- 
schaf Gichkeit. 2. Tumult, Auflauf, 
eoucïtaiör, örïs m. Au f wieg] er. 
coDCÏtö 1 aufrejzen, aufwiegeln. 
coufiJtör. örïs m. Aufwiegler, Anstifter. 
eoiKrïtös 3 hastig, eilig. 
concniBCiilêl, ae f. 1. eine kurze Predigt. 
2. eine ünbedeutende Volksversamm- 
Inng. 
eoncïvïs, ïs m. Mitbürger, 
cunelamatïö, önïs f. lauter Zuruf. 
eonclüiiiö 1 l.lautrufen. 2. beklagen, 
bejanmiorn. 3. zustinmien, geneh- 
migen, 
ooiidavË, ïs n. versohlieÖbares Gemach, 
Zimmer; beg. Konklave (der Kardinale 
bei der Papstwahl).. 
eonelavïsta, ae m. der K.onklavist (Name 
für diejenigen, wekhe a.uSer den' 
Kardmalen auch im Konklave mit 
ejngoschlossen sind, ?, E. Dien er der 
Kardinale, Arzto, Apotheker). 
eonclërïcüs, ï m. Mitgeistlicher. 
fionelüdö, üsi, üsfim 3 1. verschliefien, 
einsehlieBen, abschliefien ; pjsces e. 
Fisehe fangen. 2, oinen Schlufi ziehen, 
beweisen. 
eouelflsïö, önïs f. 1. EinsehlieBvmg, 
Blockado. 2. Haft, Gefangnis. 

3. SehluCfolgerung. 4, ScbluBsatz, 
SchluBformel eines Gebetes, 3, Ab- 
schlnfö, Beendiguiig (einer Recbts- 
sache), Entschliefinng, Entscheidung; 
ad conclusie neiïi in causa Absehlub 
der Beweisfühnmg (C. j. c. 1860). 
ftOiieoH.ïö, önïs /. Verdauung 
cuncÖlör, orïs.gleichfarbig. 
coiteömïtaiiier adv. begleitend, mit- 

wn-kend, begleitweise. 
cont'Ömïtantïa, ae ƒ. Begléitüng, Mit- 

wirkung. ■ 
eoncömïiër 1 begleiten. 
eoncordaiHCr adv. einstimmig. 
eoueordjmlïa, ae f. 1. Übereinstimmung. 

z. Konferenz. 
ftoiieordarjtïat', arüm f. Konkordanz,^. i. : 
alpliabetiseh geordnete Zusa.mmen- 
steliung von Stellen eines oder meh- 
reror Bücher (bes. der hl. Schrift)nach 
Worten ( Verbal- K.) oder nach Be- 
gwflen und Materien (Beal-K ) 
coiifiordatïö, önïs ƒ. Aussöhnung, Ein- 

tracht. 
euiicotdötüm, ï n. Konkordat, Verein- 
oarung, Vertrag (bes. zwischen dem 
papstliehen Stuhle u. den Regie- 
rnngen oder Fürsten einzelner Lönder 
,zur Regehmg der kirehiiohen Ange- 
Jeeenheiten) (C. 'j. c ' 4171) 
iTOiieordia, ae /. 1. Eintraoht, jiinigkeit 
einklang, Harmonie. 2. Zusainmen- 



stetlung: concordiaregularum 3 ( ffe 
richthchcr) Ausgleicb, Vergleioh' ? 

1 . Coneordïa, ae f. Ammo des hl". Hipno- 
lytus. '■ 

2. ConcotdïS, ae f. Coneordia 1. St r 
am Uruguay, Argcntimen (Entre 
Bios), co. 13000 Einw. 2. Sf r am 
Ropublican Rive'r, Xordamorika Kan- 
sas j.c«- 3500 Einw., Bisehofssitz (seit 
1887), Suffr. von St. Louis 

3. Concordtö, ae f. (Coneordia Julia, 
Coneordia Sagittaria, Colonia Julia) 
Coneordia Sagittaria, Dorf, 2' km 
südh'ch von Portogruaro, It, (Venetia), 
ca. 3000 Einw.; Bistnm {soit 6. 3hdt.)*- 
seit 1586 Sitz in Portogrua.ro, Suffr! 
v, Venedjg; dav.: Coiicordïënsls, e' 

eoneordïën. (C. E.) $. 3." Coneordia 
(Coneordia Julia). 

coneurdïsmijs, ï in. Lelrre von der Über- 
einstimmurig. 

eoneordisücfts 3 iibereinstimmend. ein- 
trachtig, harmoniërend, 

S. ConcwdïüSj ï m . hl. Konkordius, 
Priester u. Mart.., h ingericht et .zu 
Spoleto (Italien) urn 178; I. Jrnuar. 

t-oncordö 1 einig sein, übereinstimmen 

eonfiorpöralïs, 6 einverleibt, 

eoaeorpöratïö. Önïs /. Einverleibung. 

concurpörëus 3 alieuius eines Leibes sein 
mit jemand. 

concors, cordïs einig, eintrachtig. 

eoöcrèdö, ïdï, ïtüm 3 anvortrauon, über- 
geben. 

coiu-rematjö, önïs /. Verbrennung, 

Cüiit-rèmö 1 völhg verbrennen. 

eoiicrcö 1 zugleich erschaffen. 

eom'rëpö, üï 1 1. starktöoen, erdrölmen. 
2. ertönen lassen; mëlös Lied sin gen. 

CWUTëscö, erêvi, crëtüm 3 sich ver- 
dichten, gerinnon. 

COïierëtïö, önïs ƒ, (eoncretus) \'"erdioh- ' 
tvmg, 

1. CtmerëlMS 3 geromien, hart. 

2. couerëtüs, üs m. s. eoneretio. 
eorterücïö 1 überall martern. 
toncübinê, ae ƒ. Buhlerin, 
concubïuarïasj i m . der in wilder Ehe 

Leb en de ; Beisclilafor, Buhle, (vgl, : 

eoncubitus). 
coni-flbiuatiis. üs m. wilde Ehe, Konku- 

bin.at, d. i. dauemder Gesehlechts- 

yerkehr zwischen ledigen Personen 

in oder auBer dem J-Iause. -* 
eoiicüMtÖrj örïs ƒ. Buide ; o, masculoruin 

Kn abensch ander, 
coiicubifüs, üs m. (ooncubium) das 

ungesetdiehe, kirehlich strafbare 

Verhaltnis ; Beisehlaf , Begattung. 
concübmiïi, ï n . s. concubitus. 
l'ülioiibïüs 3zum Schlafen gehörig; nocte 

coneubia zur Zeit des etstei» tiefen 

Schlafes. 
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conculeatïö. önïs f. das Niedevl reten ; 

Zertretung, Vernichtung. 
eoneuleö 1 1. zertreten, mifibandein, zu 
Boden treten. 2. verbergen: tenebrae 
(Ps. 138, 11). 
eoiifiUDjbö, eübüï, cübïtum a 1. sicu 
niederlegen. 2, jmd. besc-blafen, 1 be- 
gatteri. 
eoneaaiiilafiis 3 zusammengehauft. 
coneüpïscentïa, ae f. Bcgehrlichkeit, Be- 
gierde, böse Lust. 
coiieüpisfTÏMIïs, ë kostbar, begehrens- 

weit. 
eoneirpïscö, cüpïvï, ëüpïtiüïi 3 oil , r 'g 
wünsehen, begehren; in aliquid sich 
naeh etwas sehnen. 
coucüpïtÖr. örïs m. der Eiferer, ïfaeh- 

steller. 
eoii curator, örïs m, Mitbeauftragtör. 
concurrentie, ae f. das Zusammen- 
treffen, -stoBen: bes. das Zusammen- 
fallcn zweier Fesle auf einen Tag. 
concurrö, currï, ciiisüm 3 1. zusammen - 
laufen. 2. seine Zufïucht nehmen, 
3. zusammonsto.Gen, zuglejch statt- 
finden, ei a treten: 4. aufeinander- 
stoficn, aneinander goraten, kamp f en. 
5". züsammenwjrken. 
concnrsiitïö. önïs ƒ.. das Hin- und Her- 
faufen, das Plankeln vor der Schlacht, 
coneursïö, önïs ƒ. Zusammenstofi. 
coiicursö 1 ber eisen, besuchen. 
eoncursüs. üs m. 1. das Zusammen-- 
treffen, ' Zusammen stofi ; bes. das Zu- 
sammciif allen zweior Feste und dereii 
Off.) zien... 2. Konkuvs, gemeinsame 
Prüfurtg zuï Erlangung des Befahi- 
guhgsnaehweises für oine Pfründe 
oder ein Kirohenamt, Pfarrkonkurs 
(e. parochialis); gemeinsame Bewer- 
bung (um ein Kirohenamt) (G. j. c. 
459 § 4). 
eoncussïbüïs, ë er schutter lich. 
eoncussïö, önïs f. Erschütterung. ; 
cöneutiü, cussï, cussüm 3 1. sehütteln, 
ersehiittern, ' zerrütten. "' 2. brand - 
sehatzen (Luc. 3, 13). 3. erschreeken, 
angstigon. 
Condadiscönë, is n. s. Contlatiseense. 
Condütë, ïs n, ehem. Ort an der KhOne, 

südlich von Genf. 

CondaliscëDsë mënastcriüni, ï n. (Con- 

dadisconc, spater Saneti Eugendi oder 

S. Oyand u. noch spater Saneti 

Claudii mon.) St. Claude, St. an der 

Brienne (zur Ain), Fkr. (Jura), ca. 

10000 Einw., Bischofssitz {soit 1742), 

Suffe v. Lye-n; s. auch S. Claudms. 

condëeëns, tïs entsprechend, geziemend. 

condèeët, es- ziemt sïeh (Ecclv.s. 33, 30). 

coiidëeürö 1 aussehmüekeri, verherr- 

lichen. 
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condëleetör 1 al ie ui rei Lust, Gefallen an 

etwas baben (Röm. 7, 21). 
eondemnabïlïs, ë verdammenswert. 
fiondtMimatöriüs 3 die Verurteiiung her- 
beiführend; sorttentia eondemnatoria 
vetu.vteilen.der, verhangter Biohter- 
sprueh. 
condenuiö 1 1. verurteilon, schuldig 
finden, sp re eb en. 2. bannen == aus 
der Kiiehengeineirisohaft a^Jssohliefien. 
COiidënsS, erüm n. s. eondensus. 
eondënsö 1 dicht zusammen dr angen. 
condënsüs 3 sehr dieht; subtst, : eon- 
dênsa, örünn n. Dickicbt, dichtbe- 
laubte Zweige (Ps. 117, 27); mons 
condensus bewaldeter Berg. 
(iOQflësceiidö, dl, sum 3 mithernjeder- 
steigen, sich zu jemand herabl assen, 
eondësftftiisïö. önïs f. das Mithernieder- 
steigen, Mitberabkunft; Herab- i 
lassung. 
eoiulicïö, önïs f. (eonditio) 1. Verab- 
redung, "Veri.rag, Bedingung. 2. Zu- 
stand, Lage, Verbaltnis, Stand, Be- 
mf. H. Los, Geschiek; humana con- 
dicio Menschengesebleeht ; e. inter- 
rogationis Inhalt der Frage. 
eondïrföiiatfis 3 e. conditionatus, 
condiftö. -dixï, dietiim 3 1. alicni si eb 
mit jojn, verab reden, fes t setzen. 2. c. 
in loeum. an einer Stelle zusammen - 
kommen lassen. 
emidictmn, ï n. Übereinkunft, Ab- 

mackung. 
eondïguïis 3 3 v.-ürdig, schicklich; ad 

vergleiebbar mit, 
Coiidlgümacös, ï ƒ. (Casalensis ecclesia) 
Casale Monfeixato, St..r. am Po, It. 
(Alcssandria), ca, 17 000 Eirn-v. ; 
Bischofssitz (soit 1474), Suffr. v, 
VerRelli. 
eoudïmentün», 5 n. Gewüiz, Würae; con- 
dimenta ex adipe animalium ansge- 
bratener ■ Speek, Sebrieven, Grieben; 
'üb&rhawpt ; Fett, 
coildiö 4 1, würzen, sebmaekhaft maehen. 
■ 2. einbalsamieren, 
eondïseïpüia, ae f. Mitséhülerm. 
condiseïnidüS; . i m. Miifschüler, Mit- 

|üngor, 
condisf-ö. didïcï 3 gründlich lemen. 

1. eondïüö, önïs /, s. condicio. 

2. o.omlïtHÏ, önïs/. Gründnng, Sohöpfung. 

3. «■•oiidïï.ïö, önïs f. (eondïtus) 1, das Ein- 
mac jieh der Fruchte. 2 . da s S chr n aek - 
haftniaehen, das Würzen. 

condïaöiiüWHs, ë mit einer Bedingvmg 

verknüpft. 
coridïtïÖBalïtcjT adv. bedingungsweise. 
eoudïlïönalüs 3 (condieionatus) bedingt, 
eöndïtör, örïs m. Glunder, lïrlieber, Stif- 

tcr; e. eoeli terraeque Gott. 



condïtöriöm, ï n. Sarg, GrabTnal, Be- 
grabnisstatte. 

1. éoudïtüs 3 verborgen, geborgen. 

2. eondïtus, üs m. 1. Stiftung. 2. Ver- 
heimlichung. 

««ndïtüs, üs m. s. 3. eondïii.o. 

«ondö, dïdï, dïtüm 3 1. erbauen, gron- 
den, erse haffen, stiften, 2. abf assen, 
verfassen: condëre leges Gesetze er- 
lassen, c. testamentum oin.Testament 
maehen, eine letzt willige Verfügung 
treffen; besingen. 3. verwabren, ver- 
bergen, versteckcii, 4. beisetzen, he- 
graben, 

*ondöecö s euï, etüm 2 lebren. 

«on doctor, örïs m, Mitlebrer. 

;■■■:;:: ttöit'iitïa, ae f, Beiieidsbezeugang, 

coitdölëö, \>ï 2 Schmerz emp finden; 
alieui Mitleid e.nipf inden mit joTtiand, 
jem. sein Bejleid bezeugen. 

«ondönatïö, önïs f. Versohenkang, Yér- 
gebung, Erlassung, Erlafi, NaehlaB. 

«ondönö 1 1. verschenken, überlassen. 
2. zum Op f er bringen. 3. verzeihen, 
vergeben, erlassen (Schuld). 

«ondormlö 4' einseblafen. 

tfondftcibflïs, ë zutraglieh, zweekdienljeb. 

«ondücö, düxï, ductBm 'S 1. zus a-m men - 
führen, vereinigen, verbinden. 2. mie- 
ten, in Sold nehmen. 3. unpers. : bei- 
tragen, nutzen. 

1. wndUfitïcïüsS (eonduetiti.us).geniietet. 

2. conductïcïüs, ï m. Mietling. 
condiietlö, Önïs ƒ. Pachtung, Miete, 

'«onductïttüs 3 s ; conducticius. 

'ooiidiietüm, ï re. 1, gemietete Wohnuhg, 
ïn suo conducto (Apg. 28, 30), 2. ge- 
meinsame Überinhrung, 

t-ondulftëö 2 versüBen, 

<-()iidulf:ö 1 süB maehen. 

(oudupheö 1 1 . verdoppeln. 2. in doppel- 
_tert Reihen aufstellen; sedilia. 

cöitftciö, nexüï, nexum (conneeto) 3 ver- 
knüpfen, verbinden. 

cönexïfl, önïs /. («bnnexio) Yerbindung. 

«önïabaiar 1 plaudern, 

«önffmaülans, an tïs mitdienend, 

«onïeeöö, önïs ƒ . 1. Anfertigung; ama- 
ritndinum eonfeetiones Berej.tung von 
Bitterkeiten ; Vollend ung. 2. Yer- 
_niehtmig, Zerstërung. 

«önïeetör, örïs m, 1. Anfertiger, Vo li- 
dend er, 2, Vernkhter, Zerstörer. 

cënfeetös 3 bereitet, hergesleilt, 

«önfercïö, fersï, fërtüm 4 zusamnien- 
drangen. 

<-5uJfcr*atïa, ae ƒ. Zusammenkunft, Yer- 
jSammlung, Vereinigung, KonferenK, 

*öq ferment f» 1 garen lassen, sauern. 

«önfërö, contülï, eóllatüm, cönferre 1. zu- 
sammen tragen, zusammenzioben, ver- 
e.migen ; pass. sich vereinigen. . 2, nabe 
zusammen bringen, vergloichon; verba 



eonferre iiberlegen. 3, beisteuern, bei- 
tragen, förderlieb sein, 4. wohin. 
tragen, schaffen, se sich begeben, ad 
aliquem sieb jemand ansohlïe.Gen. 
5. verleihen, mitteilen, munera zu teil 
Werden lassen. G. zuwenden, ver- 
wenden auf, 7, eiteilen, spenden 
ordinem [O. f. c. 233 § 1, 220). 

cönïertïm adv* zu confertus. 

eöiifertus 3 dieht, gefüllt, volk 

f;ön[essarïüs, ï m. Bejchtvater." 

eöllfessïö, önïs ƒ. 1. Gestandnis; con- 
fessie judioialis Gestandnis bei Ge- 
richt, gerichtliche Aussage, Bekennt- 
nis; Glawbensbekenntnis. 2, vSünden- 
bekenntnis, Beicht.e : esse a sacris öon- 
fessionibus alieui jemand s Beiehtvater 
sein. 3. Lobpreis (Ps, 146, 7); Herr- 
liehkeit, Hoheit (Ps. 103, 1), 4. con- 
fessie generalis allgorn.'eines Schuld- 
bekenntnis, Generalbeichte. 

efmïessïönrdc, ïs n. 1, Beiebtbrief (im 
Mittelalter). 2. Beiebtstuhl. 

Cünfessïöaalïs, é die Bei eb te betreffend, 
zur Bejchte gehorig: sedes eonfessio- 
nalis Beichtstuhl. 

cönïessör, örïs m. Bekenner, 

fiönlëstïm adv. eifigst, sohleunigst; se- 
gloicb. 

eóiiïïcïëns, entïs bewiïkend, zustande 
kringend. 

cöïifMö, fëcï, footüm, fïcërë 3 1. fertig 
maehen, anfertigen, erledigen, voll- 
enden. 2, verursachen, wirken. 3..zu- 
sammenhauen, hesiegen, unterwerfen, 
vernichten. 4. weihen : chrisma. 

5. sacrament-u m e. MeSopfer dar- " 
bringen; benedictionem c. Segnung 
(oder Weihe) vornehmen. 

fiöiüïctïfl, önïs ƒ. Erdicbtung. 

cön/ietïtö 1 eifrig erdichten. 

cöniïdëns, entïs veitrauend, nmtig, zu- 
versichtlich. 

eöjifïdentër adv. 1. sicher. 2. dreist, 
verwegen, 

eönfïdentïa, ae f. Vertrauen, Selbstver- 
trauen. 

cöufïdentialis, ê 1. zum Selbstvcrtrauen ■ 
gehörig. 2. vertraulich. 

cönödö, fïsüs sum 3 vertra uen, ztiver- 
sichtlich hof f en; obj. meist durch in 
c. abl. i» Domino confido; aber auch 
oonfisi super sanctum Israël und ex 
nnlla npstra actione eonfi.dimus. 

cönïïgö, fïxï, fïxüm 3 1. zusammen- 
heften mit. ; Christo.ei'uci confj.xus mit 
Chr. ans Kr enz geschlagen. 2. dureb- 
bohren. 

cöaïïgüratüs 3 gleieh gestaltet. 

cönfïjjGrö 1 gieich gestalten; pass.: gleieh 
werden. 

eönïiii«Iö, ïdï, issüm 3 zerspalten, 

oötifiiifjö. finxï, fietüm 3 erdichten. 
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twiïïnïs, ë angrenzend, benachbart, 
ndnflnïiim, ï n. Grenze, Grenzgebiet. 
r-öiifïö, fïërï ï. zus ammen gebracht- wer- 
den. 2. aufgebraucht, ver/.ebrt -werden. 
eönfirmfUïö, önïs f. 1. Befestigung, Star- 
kung, Ermutigung, Tröstuhg. 2. Be- 
statigung (in einein Amte), 3, Eir- 
mung. 
eöiiïïrinatftr, örïs m 1. Starkër. 2. Be- 
statiger. 
e öniïi matrix, ïeïs f. 1. Si ark erin. 2. Be- 
st at igerin. 
eönfirmalüs 3 ermutigt, béherzt. 
eönfïrmfl 1 I. bcfestigen, starkèn, be- 
kraftigen. 2. verstarken, sichern, be- 
statigen; promtssum erfüllen. 3. be- 
st arken, hefestigen; pass.: wachsén 
(Ps. 116, 2). 4. versichem, beteaern, 
bèweiseit: 5. grofiziehen (Ps. 79, 16). 
6. firmen, 
cöjtfïscütïöj önïs ƒ. Einziehung des Ver- 
mogens. 
eönfïscö lein zieken, inBeschlag nehmen. 
cönfMö, önïs f. das Vertrauen. 
confiteor, fessüs 2 1. eingestehen, 'zuge- 
stchen. 2, bekennen, seine- Sünden be- 
kennen. 3. preisen, danken : Domino. 
4. „Confiteor" das Ko-nfiteor, dio 
kirchlich e Schuldbekenntnisf órmel . 
Cffliflagratïö, önïs f. das Verbrennen. 
cönflügrö 1 vorb rennen, in Flammen 

aufgehen, 
cönllatïlë, ïs n. Götzenbild, Bildwerk. 
rrönïlatïlïs, ë gegossen, gesohmok.en. ^ 
eonflallö, önïs ƒ. gegossene Arbeit, Ge- 
bilde, Bildwerk. 
cönïlatör, örïs m. ErzgieBer, Sehmelzer, 
(röiiflatörïfiiM, ï n. Sclimelztiege] . 
cöiiüatiira, ae ƒ. das Schmelsen. 
cönflcxfis 3 gekrürnmt, 
CÖnflïetïö. önïs ƒ. Znsammenstofi, Streit. 
eönflletö "l zermtten; pass. heimgesucht 

werden, ins Gedr&nge kommen. 
cönïiïctas, üb m. ZusaminenstoB Kampf, 

Streit. 
cönffigö, flïxi, fliet-üm 3 zusammea- 

stoBen," streiten, kampfen, 
eönflö 1 i. anfaehen, schuren: invidiam. 

2. eins eb mei zen, umsehmelzen; e. aere 
eampansm eine Gloeke gieBen; eon- 
flare urriam eine "Urne gieOen, 

3. sehmieden, anstiften, znsammen- 
tun, zusammenwürfeln. 

Gttoflöentës, ïüm f. s. Confluèntïa, 
Cönnaentïa, ae f. (Confluentes) Koblenz 

a. Rhein, St. PreuBen (Rheinprovinz); 

ca. 60 000 Einv. ; dato.: Coiiïlucnti- 

iifis 3. 
eönïlüö. flüxi 3 zusammenflieBen, sicn 

vereinigen. 
eönïlïms 3 zusammenfliefiend. 
eönïtidïö. födï, fossürn 3 durehbohren, 

durehsteehen. 



eöiiE<Kidëratïö. önïs ƒ. Vereinigung, Ver 

bindung, Bündnis, Bund. 
cönfowlêrö 1 vereinigen, verbinden. 
conförmalfe, ë gloiehförmig, abnlich. 
eöolöniialiö, önïs/. Bildung, Gestaltung; 

Gestalt. 
conïönnis, ö gloieliförmig, üb er einstim - 

mend. 
cönïönHÏtas, Ëtïs f. Gleiehförmigkeit, 

Üb ereinstinnnung . 
t-öniörmö 1 1. bilden, gestalten. 2. gleieh- 
törmig machen; se conform are sich 
an passen; pass. glejchförrnig werden, 
pöuïortö 1 1. staaken, aufriebten: pnss. 
getrost, mutig sein. 2. stark werden; 
überwaltigen ; super aliquera sicb 
erheben über; scientla- tna ... . con- 
■ fortata est (Ps. 138, G) doine Wissen- 
schaft ist sehr grofi (u. schwieri.g zu 
erfassen). 3. sich ermannen (In. 35, 4). 
PÖDÏftvëö. fövï 2 begunstigen, iördem, 

pfiegen, 
cönïrattïö, önïs ƒ. das Brechen, Bruch, 
Bruchstelle, Bresche, das Zuschanden- 
maclien. 
cönlfraetörmT», ï n. Antiphon im am- 
b rosianis ch en Ritu s , d ie b ei der B rol - 
breohung vor dem Pater nostcr' ge- 
bet et wird. 
eijnfraetfls 3 niedergedrückt, eleiid. 
eönMgüs 3 holperig, uneben, 
cönfrat&r, trïs m, ^litbruder. 
eönbaternïtas, atïs ƒ. Brudersehafi;, be- 
sondere Art der sodalitia (O. j. c. 707); 
Verh altnis zwischen Anitsbrüdern 
(Geistliehen). 
cönïremö, Irëmuï 3 sehr murren. 
Cönïrïcö, üï 1 1 : . einreiben, abreibon. 

2. aufkratzen. 
CÖulriiiJJö, frëgï, fraetüm 3 1, /.erbreehen; 
c. glèbas vallium eggen (Joel 39, 10). 
2. z.uschanden maciien, verderben. 
eöiüröntö 1 gegenüberst ellen, konfron- 

tieren (O. j. o. 1772, 2). 
eöiiïüfja, ae ra. Flüchtling. 
Cönliigicusë eoenölrïüm, ïï n. s, Gon- 

fughinr. 
(jöniftgïö, 1'ügï 3 seine Z af lucht nehmen, 

flüoilten. 
ftönfügïüm, ï n. Zuflucht, Zufluchtsort. 
(IÖDÏö(]ïoiu. I n. (Confugiense eoeno- 
bium) Gberkaufnngen, Dorf an der 
Losse, Hessen-Uassau (Kassei), ca. 
2300 Einw. ; ehomaliges Benediktine- 
rinnenldoster, 
föiiMIrjëö. fulsï 2 üboraus glanzen. 
c»">nïuiidö, füdï, füsüm 3 1. zusiimmcn- 
gieBén, vermischen, vermengen. 2. in 
Unordnung bringen, verwii-r'en.. 3. aus 
der Eassung bri.ngen, besehtimen; 
Jaeherlieh machen ; pass. sich schamen, 
zu Schaden kommen. 
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cöilfwsa, örïim n. AVirrnisse ; corifusa 
mundi et turbida das, was die "V? elt 
verwirrt u. in Selireoken setzt (Hym. 
Laud. f er. IV. v. 1). 
cÓnïüsïö, önTs ƒ. 1. Yermischung. 2, Ver- 
wirrung, Besehamung, Sehmach; con- 
fusionem indueere rrtit Sehmach be- 
deckt werden. 

oöufnsns 3 verwirrt, versiert, beschamt. 

cf>iiïüta(ïö, önïs /. Widerlegung. 

LÖnïÜlö 1 1. niederhalten, vernichten, 
verderben. 2. widèrlegen. 

f-onjjiaudëö, gavïsüs süm 2 sjeh mit jo- 
ma.nd freuen ; a.lieui. 

eongëlÖ 1 verdichten, ?,um Gef vieren 
bringen; pass. zufrieren, sieh ver- 
harten. 

f'OiiyëmÏJiattö, önïs f. Verdoppeiung. , 

fiongëmïnü 1 verdoppeln. 

«ionsfëmïseö, gëmüï 3 laut aufseufzen, 

(KmflënïliJS 3 zugleieh geboren. 

eOllflRHlïife, ë staamnverwandt. 

eongërïës, el f. Haufen, Masse: c, sepul- 
eri Totenacker; cong. mortuorurn 
Totendenkmal, M o nu ment (das über 
dena Toten zusammengehauft ist) 
(Job 21, 32). 

eonjjermaiiüs 3 innig verwachsen, ver- 
einigt. 

toimërö, geüsj, gestüm 3 1. zusammen- 
tragen. 2. errjehten, bauen. 3. auf- 
haufen. 

eongesüö, önïs /. Aufhaufung; Blut- 
andrang. 

i-wigcstïm adv. aufgehauft. 

wngestüs 3 znsammengedrSngt. 

ftoisgestüs, üs rit,. Masse, Haufen. 

conglöbatlö, önïs f. Zusammenrottung, 

conglöbö 1 zusammenseharen. 

uoiijjlömërö 1 üüsammeridrangen, 

«onglörïlfcö 1 mit oder sehr verherrliehen, 
hoch verherrliehen, hoch ^■'erehren. 

ftojiglörïör 1 stark rühmen. 

coiiglfltinö 1 zusammenleimen, zusam- 
monkleben; versehmelzen (1. lieg. 
18, l);pass.: ankleben: conglutinatus 
est in terra- venter nosl er = es klebt 
a-m Boden unser Leib (Ps. 43, 25). 

congrütülör 1 vereinigt oder sehr beglüek- 
wünsphen; sioh mit jem. freuen. 

eoiigrëdïör, gressüs süm 3 1. zusammen- 
ko ramen. 2. kampfen. 

oanfjrëgalïm adv, vereinigt. 

(■uiigrëgatïö, önïs /. 1. Vereinigung, Ge- 
meinschaft; Horde: taurorum (Ps. 
67, 3) ; eongregatio in aliquem (statt 
eum aliquo) Vereinigung mit jem. 
2. Sa-mmlung, das Gesammelte. 3, Ge- 
meinde. 4. Ordensgemeinschaft: a) C. 
Clei'ieorum Eegularium Ss, Crücis et 
Passionis D. E". J. C. b) C. S. Cordis 
Jesti Gesellsebait vom-heiligsten Her- 
2 en Jesu. o) G Missionariorum Pre- 



tiosissimi Sanguinis, d) C, Missionunr 
Bazarisl:.enorden. e) C. Ss. E-edemp- 
toris Redemptoristen. 5. AussehuB- 
von Kardinalen in Bom zur Er, 
ledigung kirchheher Angel egonhoit en,. 
s, Congrogationes saerae. 
Coiigrëgatïöpës sacrae : die hl. Kongre- 
gationen, die vom Papste zur Eührung 
der Kurialgeschafte eingésetzten. 
Kommissionen, an deren Spit /.e der- 
Papst selbst oder ein Kardinal steht.. 
Im ganzen sind es elf: 1, Sariytt 
ftffitii zum Sclmtze des (5-lanbens u,. 
der Sitten (O., ƒ. c. 247). 2. Con- 
sïstürialis für dio eigen.tliehe Ve,r- 
waltung u. Begiernng der Kirche 
(C. j. ü. 248). 3. de discïplma Saera- 
iKientorum zur Überwacbung der rich- 
tigen Sakramentenspendung. (O, f. e. ■ 
24S). 4. Coiiftilii znr "Überwachung der- 
Lebensführung des Klerus a. obrist- 
lichen Volkes u. für Anordnungen- 
darüber (O. j, e. 250). 5, de. nefjotite 
JlcligMtsorum für Ordens angelegen- 
heiten (G. j. o. 251). 6. de Prowüjjanda 
Fïde zur Förderung der Ausbreitung 
des Glaubens u. Hberwacliung der 
auslandisoben Missioncn (C. j. c. 252).. 
7. Saerunuii Ritmirn v.wv Aufsicht u. 
zum ErlaB von Vor schrift en über 'die- 
Brauehe u. Zeremonien in dor latein,. 
Kirche (O. j. c. 253). 8. CacrenionialJ& 
s. Caoromonialis eongr, (O. j. c. 254). 

9. de jicöotiis ecclesiastieis extraortli- 
DarHs für Verhandhmgen mit welt- 
licben Regierungen [G. j. c. 255).. 

10. de Sendnariis èt Universitatibus 
Studioruill zur Überwachung dei" 
Schulen für die Ausbildung der Prie- 
ster- (O. j. o. 256). 11. pro Ecclesia 
Oricntali für Angolegenheiten der rnit 
Rom vereinigt en morgenlandiseben, 
Kirchen (O. j. c. 257). 

eongrëjjö 1 1. zusainmensoharen, ver- 
einigen. 2. einfangen, dahinraffen. 
(Os. 4, 3). 3. Congregantis (verba) 
„des Sammlers", wahrsebemlieh tber- 
setzung des Eigennamens Agur (Prov.. 
30, 1). 

congrëgalör, örïs -m. Voreiniger. 

congressïö, önïs ƒ. Zusammenkunftj Be- 
gegnung. _ 

eoitgicssös, us m. Zusammentreffen, An- 
grjff. 

fioiifjrfut, örünr n. das (feste) Pfründe- . 
einkommen. 

eoiigrüê.ns, entïs 1. jsassond, überein- 
stimmend. 2. hinj'eichend : pluvia, 

eonjjrüeiitïa, ae ƒ. Ëbereinstimmung^ 
Harmonie. 

eongraö, üï 3 1. zusammens'toBen. 2. zu- 
einanderstimmen, entspreehen, passen^ 

coufltüüs 3 entspreehend, gebührend. 
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^OBjfjyrö 1 sieh scharen (Judith, 13, 16). 

conïcïö. iêcï, iectüm 3 1. zusanmien-. 

werf én. 2, mutnia Ren, schlicBen, er- 

' mi-en. 3. hinwerfen, stoRen. 4. rieb- 

ten, wenden, 
«onïcelütïö, önïs f, Vermutung. 
eoniefttö 1 mutmafifin, schlicBen. 
eoniectüra, ae f. Annahme, Vermutung, 

Wahrsagung. 
«onÏPCtüralïs, ë imitmafilich. 
Cönimhrja, ae f. (Conimbriea, Conim- 
briga, Aeminrum) Goïmbra, St, r. am 
Mond ego, Portugal (Bèira), ca. 20000 
Eiww., TTniversitat, Bischofssitz, Strffr. 
von Braga; dav.: Confrnbrïéëiisïs, 5. 
GÖnïmbrïeS, ae /. s. Conimbria. 
Conimlmcëa, (O. E.) s. Conimbria. 
Cöniniurtfla, ae f. 's. Conimbria. 
cönïtör, nïsüs ui. nïxtts süm 3 sieh an- 

strengen, sehr bemüheii. 
Cflniüciliiclör 1 sieh mitf reuen. 
coniüoa, ae f. Gattiïi, 
i-oniiijjaiïs, o (coniugialis) eheliéh. 
-enniügïitör, örïs m. Vereiniger. 
eonmj|atüs, 1 m. der Verheiratete. 
fconiüfjïalïs, ë s. coniugahs. 
coDÏügïcïuiüm, i n. Gattenfhord. 
oomfifjïüm, I ri. 1. ehcliche Verbind ung, 

'Ehe. 2. GaUe, Gat-tin. 
cojiiïigö 1 1. zusammenjochen, ver- 

knüpfen. 2. heiraten. 
cuiiiiineUm adv. gemeinsam, 
«oniünctiö, önïs f. 1. Verbindung, Ver- 
einigung. 2. Verwandtschaft; sermo 
ooniunetionis die Konjunktion, das 
B ind ewo rt . 
eoiiifnu'trïx, ïeïs ƒ. Vereinigerin. 
euniiinetüra, ao /. 1. Verbind ving. 
2. Scbliefie (zum Befestigen u. Zu- 
sanunenharten). 
coniüm-lüs 3 1. verblinden, zusaminen- 
hangend, angrenzend. 2. befreundet, 
vorwandt. 3. übereinstirnrnend. 
caniuii jl ö, ™ n xi, iünctü m 3 1 . v erbind en, 
vereïnigen. ' 2. knüpfen, schli ellen, 
die Ehe oder Freundsehaft eingehen. 
coniünx, iügïs m.u.f. Gernahl, Oema-hlin, 

Braut; auch Dienstgefahrte. 
eoniüratïö, önïs f. ï. Bid. 2. vei'scliwö- 

rung. 
coniüratï, örüm m. die Versclxwo renen. 
coiüüiö 1 sieh vorschwören. 
■feöinvëö, nïvï oder nïxi 2 1. sieh za- 
sammenneigen, sieh sehliefien. 2. die 
Augeh sehliefien; Kaehsicht haben 
(mit m c. abl.y. 
e.onl .... s. Cöll. 

Comineïü, ae /, (Conactia) Connaught, 
nordwestltöiste Provin/. in Irland. 
conntiscor, hafcüs süm 3 zugleich ge- 
boren werden. 
-conuiilüra, se ƒ. dio gleiehe ïfalur. 



coinmtüralïs, e, gleiehnatürljch, natur- 

gemiïB. 
Connecïa, ae ƒ. (Clonferiensiu ecclesia) 
Clonfert, St. Irland, ca. 2300 Einw., 
Bischofssitz, Snffr. v. Tuam. 
(•oiiiiectö 3 s. conecto. 
Conucrthênsïs, ë s. Connoria. 
comiexïö, önïs f. s. eonexio. 
coiniftXÜs 3 verblinden. 
eoumventïa, ae /. (coniventia) Naeh- 

sieht, Bogünstignng. 
eoïiBïvcö s. coniveo, 
Coimorën, {C. K.) s. Connoria. 
Connoria, ae f. Oomior, T>. südlieh von 
Ballymena, Irland (Antrim); Bistum 
Dowïiii, Connor, Sitz inBeifast, Suffr. 
v. Armagh; dav. Gonnorënsïs, é u. 
Conncrthëttsïs, ë. 
connübïalïs, 5 ehclieh. 
(Wiinübnnn, I n. Vermahlnng. 
ConniimSrö 1 zahlon nnter. 
Conö. önïs 'm. Kono, Einsiedler, Genosse 
des ld. MöncliesUlricb (12. Jhdt.). 
(•Önöpai'uni, ï n. a. conopeum. 
eöriöpéüio, i n. (conopaeura, eonopium) 
(mvattelov) 1. Müekennetz. 2. Lager- 
statte; Gezelt, au 13 ere Hülle urn das 
Tabernakel aus Webstoff, Der Vor- 
hang mulï ent wed er von weiBer oder 
der' entepreehenden Ta.gesiarbe sein, 
darf aber nïemalü schwarz sein. 
cönöpïfim, ï n. s. conopeum. 
conöt 1 versuchen, miternehmon. 
eouauödrö 1 viereckig zuhauen. 
coiHinaestftr. örls r ,n. s. conquisitor. 
eonquassatïö, önïs ;. Et'schüttemng, Zer- 

rüttung. 
«OiKiaassö 1 zerrüttcn, vernichten. 
con quërö r, qnestüs süm 3 1 . w ehkla gen . 

2. sicb bei-ehworen. 
con (lUïéseö, quïëvï, quiêtüni 3 sieh ans- 

ruhen., ra sten, 
coiifi«ïrö, sïvï, sttum 'A 1. zusanimen- 
snehen. 2. eifrig aufsuchen, ausheben, 
werben. 3, zu gewinnen oder au 
fangen suehon. 
(■Oiiflmsïtïö, önïs /. 1. Beitreibüng. 

2, Versainnilung (Act. 15, 7). 
conquisitor, örïs m. 1. Sucher, Forse hei'. 

2. Auflaurer, Hascher. 
continïsitiïs 3 ausgesueht, kostbar. 
1. S. OnrMïis, lm. hl. Kon rad, Bek. u. 
Bisch. von Konstanz, Batron d_cr 
Diözese 'Freiburg i. Breisgau (+ Ö"^!- 

Er -war ein Solin dea urafenTIaüïrich vofi Aitdotit' 
un<l Eeatas, Grafin TOE Hohenwatt (in Bayera) ; er 
wiirac ais Sithenjalu'iger dom Kunsttinner Eiacliof 
^atliing ?-ur Er/.ïohuns ülietgebeu, Spater ward 
gi Propflfc lier BamJareïie, aladanïi BiseliOÏ auf Ver- 
aolassuDs; des hl. TJJrioh toi Aussbturg- Dieïmal 
msekte ftr elne Wallfahrt naeh JeröS&leuQ. n 3 
Konatan^ baute er liirclien, Klöster and eir, 
Armenhsius.- Eine Sr-inue, die ïhra nacn der Kon- 
aetratio» flea Weiiica in den lieldi getallen var, 
Bohluekte er. mit dein ht. Tllnte im Vertmne» auf 
G-otlcö ÖehutK hinunter, obvrohl sie" als giftig galt. 



Das Tier kam zum Staünen der .Zaefthaner sp liter, 
als Bieb. K-omad ïlisrnhte, ang dem Mande desselben 
nn-.'erse)irt heirvor. Er aagte vorana, daB derjnnse 
öebhard, den er eraog. deret^at sein NaeïÜolfTet 
sein irerde. STach 4a-jiïliTiHer WirtBamkeit starb 
Konrad + Er wnrde in £3 er St. Mauritakirche in 
Konstan tf beigeaetHt nnd von Kalist II. unter die 
Sciiar rter Heiligen anrgenotnmen. — . 26. Mo- 
veniber (Angsburg, Bas el, Ereiburg i, 'S., St. Gallen, 
Eottenbnrg). 

2. S. Conradüs 1'Iaeentïnfi.s, ï m. lil. Kon- 

'rad von Piacenwi, Bek. aus dem 

drjtten Ord . des hl . Franai skas { f 1 35 1 ). 

Er ïst zu PiaeenKa, in der Lombardei geboren. 
Aitl seine Vcranlasstuig hin, doch gegen aelueB 
Willeü, entstaïid einst ein Waldbrand. WEthrend 
er sieh den Eolgen entziehen wollte. "wurde cïn 
armer Mann des Vergetiena anneklngt, gefoltert- 
tuid verarteilt.- Von fteTrieflensbissen jjennatt, gab 
er sieh als Sctinldigen an, bef rei te den Unsebjildigen 
und macht* den Schaden aha seinem BcsïtKtnm 
gut. Als seine ïrau in Piacenza dcu Sohleier ge- 
jLommen, ffiog er ana der Heimat, trat in den 
3, Orden des hl. Ifranziskns und zog sieh umveit 
von Jfoto bei STrakus in Sizilien ift die Einsamkeit 
ijnruck, wo er oio strenge e Bunleben fithrte. Feine 
Speiaen, die er gescheukt erhielt, afi er erst -weun 
gie ■ roeben nud "Würmer daran wareu. Um das 
Haiseb ab^utöten, walate er sieh nackt im Doru- 
^eatrüppe, sü da ft das Blut heivortraoH. Als ihn 
gottloae Menaelien an einem I'reitag zu Tisetve 
lilden nnd ïhm atatt der ïlsobe Schwoinefleiseh 
vorseteten, sagte er, er -hVOlle nichts andere s al 3 
Fisebe essen, nnd trieb, als man das Toch, das die 
Schüsscl bedeektc, wegnahin, zeigten aieli G-raten 
nnd Schuppen. Ala ihn der Bïschof von Byraktts 
besuehte, aetzte er ihm Tier noch -warme ltueben 
vor, die ani wnnderbare Weisc in der Zelle ge- 
toacken -waren. Beim Gcgeubesuche untitogen ihn 
beïin bischoflichcn Pal als eine llenge Vögelein, 
die ihn begrïilïten. Auf diese und andere Weise 
wurde seine lleHigkcit oïtenbar. Bein Leib rubt 
in der i'ikolauskirche zu Note. Urban VIII. spraeh 
ihn Ifizü heilig. — 19. Februar (Kap. O. u. J?ranz. O.). 

IL CoitTadüs, I m. sel. Konrad, Gist., 
Einsiedler' u. Bokenner (f 1154). 

Zn Eegenaburg geboren, erbic!t Konrad von 
seinen Eltern Heinrieb dem Schwarzen aus dem 
Weiten gesehl echte und Wulfbildis aus dem 
BiLlnngergescMechte seiue Erziehuctg auf der 
ïtavensburg, dem vaterlichen Ötammsitze. Würdc 
und Erbe der "Welf en w&ren K, als (lom Erst- 
geborenen zugefalleh : doch er fand keine IVeuric 
diiran, sondern oblag an der Ilomsehule zn Köln 
den theologiscben Studiën nnd gelangte daseibst 
zu kirchlieiien Würden. Bei der X.ronzzugspredigt 
des hl. Bernbard im Jahre Ï147 foigte er diosem 
naeh Ciairraus, um dort Mönch zu werden. Arm 
nilgerte er sp^ter nach Palastina und blieb dürt 
einige Jahre als einsiedler. Ina Abendland ziirElck- 
gekebrt-, vcrlebte er aeiite letaten Jahre bei einer , 
Gnadenkapelle unweit Bari nahe bei Moflugno in 
ï tallen, -wo er im Unie der Heiligkeit atarb, — 
11. febrnar (Oist. Ord.>, 

Conradüs Portaënsfe, Konrad, Kardinal 
u. Bisch. von Porto am Tiber (Italien), 
hestattete leierlieb d.en Martyrcr- 
erzbischof Engelbert (1225). 

conrector, örïs m. (correetoj-) stcllver- 
tretender Rektor, Mitleiter. 

conrëgnö 1 m it regieren. 

eonTèsuseït.ö 1 mit a.ufei-weeken. 
■ c.önsaepïö, ' psï, ptüm s. consepio. 

liörjsalfttatïö, önïs f. herzlichc, feierHohc 
Be,grülking 

1. t'önsanguiiiëus 3 eines Blutes mit 
,j emand , bluts v erw a n d i . 



2. eöiisanguïnëüs, ï m. der Blutsver- 
wandte. 

eönsangiiïnïtas, atïs f. Blnts verwandt- 
schaft, Verwandtschaft; eonsanguïni- 
tatem dueere ab aliquo mit jemand 
bluts ver wandt sein. 

eönsarcïü, sarsï, sartüm 4 zusammen- 
flicken. 

fiönsarchiö 1 zusainnienflicken. 

cönseëlëratüs 3 Irevelhaft, verrucSit. 

cönseClerö 1 mit Vorbrechen befleeken. 

cöaseendö, endï, önsüm 3 bes1:eigen. 

cöiiscïentïa, ae ƒ. 1. das Mit wiss en. 2. Be- 
wuOtsein, Gcfühl. 3. "überzeugung. 
4. Gewissen: c ons eientia e manifest atio 
Gfiwissehsrechenschaft, Ge wissenser- 
öffnung (O: j. c. 530 § 1). 

eönseindö, sóïdï, scissüm 3 zerreifien. 

eöBScissïö, önïs f. ZcrreiSung. 

eimseïö 4 sieh bewuSt sein. 

1. cöiisrtfis 3 1. mit wissend, 2, schuld- 
bewust. 

2. cönscïüs, ï m. Mitwisser, Vertrauten. 
cflnscrïbö, scrj.psï, script um 3 1, in óine 

Liste eintragen, ausheben, 2. vor- 
fassen, schreiben; <pt. eonscriptus 3' 
aufgezeïchnet ; übtr. : gesetzmaBig ( Ps. 
149, 9). 
eÖiiserlptïö. önïs f. 1. Abfassung, Par- 
stelhuig. 2, Vertrag: conscriptio 
coningü Ehevertrag (Tob. 7, l(i). 
eönscrïptïis 3 s. conscribo, 
CÖHSëeÖ 1 zersehneiden. 
Cönsëcratiö, önïs f. 1. Weihe, Heibgung. 
2. Vorfluchung. 3. hl. Wand.lung. 
4. Pr.iesterweihe. 
cönscoriHÖr, örïs m. der, welolier weïht, 

heiligt, konsekrlert, Konsekrator, 
ftönsëvrö 1 1. weihen, heilig jnachen ; 
er weihtc dem And enken dieses 
(Sieges)tages fik- immer die Eeier 
der Verklarung Chrlsti (L. VI. Joan. 
Cap. 28. Marz). 2. Brot und Wcin 
in den Leib Ghristi verwandeln. 
cöusefitarïias 3 was logisch folgt, folge- 

rëéht. 
tönsectariüm.in. SchluCfolge, Folgorung. 
eönseetitló, önïs f. 1. Trachten, Ver- 
langen. 2. e.ifrigo JSTachfolge. 
cönsect.alör. öris m. eifriger Anliaiiger. 
cönseetör 1 1. verfolgen, nachsetzen. 

2. naehfolgen, nachstrpben. 
eönseeutivüs 3. aufeinanderfolgend. 
CönsPiiêscösSenüï 3 1. alt werden, altern. 

2. hmfallig werden, verkommen. 
eönscnlör, örïs m. Mitaltester, Mrt- 

priester. 
eönsënsïö, önïs f. Ubereinstimnumg, 

Einigkeit, 
consensus, üs m. "Übereinstimmung, Ein- 

willigung. ;■ 

c-önseutiinëüs 3 passend, naturgeuiaO, 
vemünftig. 
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('Gnsentïïi, ae f. Cosenza, St, TTirter- 

italien. ca. 15000 Einw. ; Erzbischofa- 

sitz (eert 1050, Bistum seit 7. Jhdt.);' 

dav.: Cnnseiilïnüs 3. 
Consentïn, [O. R.) s. Conscntia. 
cönsentïö, sënsï, sënsüm 4 1. überein- 

stiminen, ejnig sein, 2, zueinandor 

st mimen/ passen, 
f-önsëpëliö, ïvï, sëpultürn 4 mit jmd. be- 

graben. 
ö nsf'ï>ïö, psï, ptvun 4 (consaepio) um- 

z armen. 
CÖKSëquëiiS, entïs 1, vermmftgemali, 

passend. 2. folgorichtjg. 
cön s ë (pient er e <&> . 1 , f o 1 g er i c ht ■ i g . 2 . ent - 

spreekend. 

1. cönsëquentïa, ae f. die Eolge, Eolge- 
riehtigkeit. 

2. eönsE (iiK'ntïa, ïöm n. die folgenden 
Aus f ü h ru ng e n . 

tönsëqiiör, aëeütns süm 3 1. nmnittelbar 
folgen, naehfolgeh. 3. verfolgen. 

3. na ch ah men, bcfolgen, gehore hen. 

4, erreiehen, einholen. n. begreifen, 
erkennen. 6. jolgeriehtig sein. 

1. eölisf rö. sëvï, aïtïïin 3 besaen, be- 
pfjanzen; iibtr. : belas tigeri. 

2. cönsërö, sörüï, aertüm 3 aneinander- 
reihen, verkinipfën, verbinden, 

fiönsertê adv. verkettet. 

(•öitseTtlö, Önïs /, Yerknüpfung, Ver- 
bindung. 

eö n ser va tïö , ö nïs f. E rh alt u ng, B o w ab ru ng . 

conservator, örïs m, Erhalter, Err etter. 

eönservatrïx, ïeïs f. Bewahrerin, B et t erin, 

eönservö 1 1. erh alten, bewa-hren, retten. 
2. beobachten, halten, 

cónservüs, ï m. Mitsklave, Mitkneeht. 

eönsessüs, üs m. 1. Platz, Ea-ng; primus 
o, Vorrang. 2. das 2usam mens it zen 
nijt jemand : c. aiicuius, 3. Sitzung, 
V era amm 1 u ng . 

(•Snsïdëratïö, .önïa f, Bctrachtung, Er- 
wagung; Consideratione (scil, de) ein 
Buch ,,Znr Erwagting", das der hl; 
Bernliard Papst Engen 111. schickte. 

cönsïdëralus 3 1. reifljeh überlegt, be- 
dacht. 2. behntsam, begonnen. 

fcönsldërö 1 betrachten, überlegen, be- 
denken, erwagen; freüdig sehen. 

eöiisïslöf sëdl, sessüm 3 1. sich nieder- 
setzen, niedeiiassen. 2. sich auiatellcn, 
lagern. ?i. Wohnsitz nehmen, sich an- 
siedeln. 4. sich legen, naehlasacn, anf- 
hören, 

cönsignö 1 1. bezeichnen. 2. versiegein; 
versehen init (abl. ) : consigne scripto 
aehriftlieh nicderlegen, sehriftlich be- 
glanbigen. 

eönsïïëseö, sïlüï 3 verstummen. 

eönsïlïarïiis, I m, Batgeber. 

cönsïlïalör. örïs m. Batgeber. 
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cöiisjlïorl ï .rBat pï legen, berat ach lagen. 

2. betrachten, er wagen. 
consilium, ï n. 1. Bérafcung, beratende 

Versammlving, Absicht, Bat, 2, IJber- 
legnng, Einsicbl, K Ing heit. 3. Be- 
sohlbfi, Plan, Absicht.' 

eönsïmïlïs. ö ahnlieh, 

i'önsistö, stïtï 3 1, sich hinatellen, auf- 
stellen. 2. stehen bleiben, halt- 
mach en, standhaltcn. 3. sjeh auf- 
balten, vcrwcilcn, 4. sich behanpten, 
bestellen, 5, at all; f inden, vorhanden 
sein. 

cönsistörïalïs, S zum Konsistorinm (der 
Kardinale) gehörjg, Konsistorial-. 

eönsistöiffini. I , n. 1. Versammluiig, 
Sit/.nng; bes. ieierliche Sitaung der 
Kardinale unter papstliohem Vor- 
sitze, 2, Versammrurigsort. 

eönsïtör, övïs m. Pflanzer. 

eönsïtüs 3 bcpflanzt. 

eönsöbrïita, ae ƒ, Geschwisterkind, Base, 
Knsine, 

eönsöbiïiiüSj J m. Geschwisterkind, 
Vetter. 

cönsfteïatiö, önis ƒ. Vereinigiui.g. 

eönsfteïö 1 vereinigen, verbinden, zuge- 
s'ellen. 

cönsölabilis, ë tröstbar. 

cönsölaincii, ïnïs n. Trost. 

CÖnsölatïö, önïa f. Trost, Tröstnng, Zu- 
sprnch. 

eönsöïatör, örïs m, Tröater. 

fTÖnsölatörliis H tröstlieh (Z-ach. 1, 13). 

eönsölatrïx, ïeïs f. ïröstcrin, 

eönsolMö 1 kraftigen, f est j gen. 

eönsölör 1 1. trosten, errnutigen. 2. lin- 
den», mildern. 3. o£t anch: sich 
trosten ïassea, getrost et werden (P#. 
76, 3). 

eönsomiiïÖ 1 znsrinmentranmen, er- 
finden . 

consonant èr adv. übereinstimmend. 

eönsönantïa, ae f. tTbercinstiniTrinng. 

cönsftnö 1 niit tonen, laut ertönen. 

eönsttiriis 3 übereinstimniend, passend. 

cönsöpïö '1 veilig cinschiafern, betauben 
■ {Hab. 2, 16). 

c.öiisÖiörj örïs ƒ, Mitachwester. 

1. eönsoïs, tïs Anteil habond an. 

2, CÖnsoïSj tïs m. u. f. Teilnebmer(in) ; 
Gefahrte, Gefahrtin, 

fóiisorlïö, önïs ƒ. Genossensehaft, 
cünsortïüin, in. 1, G ein eins eh aft, ïeil- 

nahme. 2. Geaellachaft, 
cönspeetör, örïs m. der, weieher erblickt, 

dnrehschant; Erkenner: coidia. 

1. cönspectiis, üs m. 1. Anbliek, Bliek, 

2. 'Angesjcht, Gosichtskre'is, Augen. 

3. Anschaunng, Betraebtung. 4. Er- 
acbeinniig; in conapectü alicnivts: vor 
oder bei jemandem. 

2. efmsneelüs 3 sehenswert, rnerkwürdig. 






^ÓnspergÓ, si, süm 3 besjorengen (init 

etw. ). 
eóiispfiisïó. onïs f, Teig, Brotteig. 
<;önspïeSbïlïs. ë sichtbar, aehenswort,- 
-eöiispïcïö, spexï, speethm 3 1. hiiisehen, 

hinschauen. 2. ansichtïg wcixien, er- 
blieken. ,3. pass. in die Augén failen, 

anffailen. 
<>Óiispfcör 1 erbliekon. 
■cönspïeöös 3 1. siehtbar. 2, au f f allend, 

ausg-eze.i'clmet . 
*5nspïratïö, önïs ƒ. 1. Einigkeit; Ein- 

miitigkeit : fidelinm. 2, V'erschwörung. 
«ötispïiö 1 sieli verschwören; IJmtriebe 

maehen; sich vereinigen, 
«önsptondëscö 3 heil erglany.en. 
«önspüö, spul, spütnin 3 (cousputo) be- 

ayjeien, bcapuckon. 
«önspütö 1 e, conspuo, 
t'Önsia bïlïö 4 befestigon, gründen, stut zen ; 

pas.s. sich stutten. 
«ön Stans, antïa 1, atetig, feststelicnd, iin- 

wand el bar. 2, glciehfërmig,- gleich- 

mal^jg. 3. bestandig, beharrlich, 

stand haft. 
S. Cönstans, antïa fri. hl. Const.anz, 

trierischer Mart.yrer, f' 2 SS, 5. O kt. 
Cönstilns, antïs m. Name mehrorer 

Kaiser, 1. C. .1., chriatlicher weatröm. 

Kaiser, f 350. 2. G. XI., grieéh.-röm. 

Kaiser, 641-608. 
cönstantia. ae f. E Eestigkeit, Bestand ig- 

keit, Standlïaftigkeit. 2, Zuverlassig- 

keib, 
S. Cönstanti§, ae f. hl. Konstantia, Jgfr. 

vi. r\lart., Genossin der hl. ürsnla 

(5. Jhdt.). 

1. ^önstantïa, ae f. Konstantia, Toehter 
des Kaiapra Konstantin I. (4. Jhdt.). 

2. Cönstantïa, ae f. Konstanz, St. arn 
Bodensec, Baden, ca. 220ÜÜ Einw.- — 
Ehem. grolSes Bistum (Fortsetzung 
vom Biatnra Vindonissa), aiifgehoben 
1821; dav. : Cönstantïënsis, ë; laeus 
Constant iênsïs : Bodensee^ 

3. Cönstantïa (in Coelësyrïa) f. Kon- 
stantia, ehem. St,, znm ehem. Er«- 
bistum Bestra gehörig (dem alt on 
Bosra), -/. : T). am Südwostfulle dos 
llauran, Syrien, c,a. 1500 Einw. 

4. CönstantïS (in Gallis) f, Coutances, 
St, au der Soulle in der K"ormandie, 
'IThr. (Manche), ca. 7 QÜQ Einvi. ;Bistrnn 
init Avranehos vereinigt, Sn'ffr. von 
Bonen, 

5. Cönstantïa (in Osroene) 7. Konstantia, 
St. zum ébom. Erzbistum Edessa 
(E'rfu} in Meaopotamien gehörig, dav. : 
Cönstnntïënsïs, ë. 

Cèustantiêii. (C. B.) s. 2. Constaiitlan. 

4. Consiantia. 
Cötistiintïënsïs lftcüs m. Bodensee s. 

2. Cönstantïa u. Acronïus laeus. 



Cönstantïna, ae f. (f rüher Ci rta in 
Knmidien) Constantino, St. in Al- 
gorien, Nordafrika, ca. 45000 Einw ; 
Biaehofasitz (2. Jhdt, gegründet, 1860 
heu erriehtet n. mit dem Titel von 
Hïppö vereinigt), Suffr. v. Algier; 
dav.-. Constantinïanns 3, 

Cönslanlïnïan. (f7, B.) s. Constantina. 

Cönstaitiïnöpftlïs, ëös u. ïs (ace. ïm) f. 
{Kwatavzlvov nó/.ig =-. Konstantina- 
stadt) Konatantinopel (turk. : 'Istara- 
bul), eh&mals: Byzanz nnd Hauptatadt 
der Türkei, ca, 1-200000 Einw.; latei - 
niacbes Patriarehat, Sïtz des "Patri- 
archen in Bom, des Patriarchalvikars 
in Pankaldi, einer Vorstadt von Kon- 
.stantirKipel ; dav. (SiistaiHïufipulï- 
taniis 3, 

CöMStantüiöpftlïtan. (C. E.) s. Constanti- 
nopolis, 

Cönstaiitiiiüs, ï m. Konstantin, röm. 

Kaiser, j 337; dav. -fJöiistaiitiuTaiifts 

3 konstantiniseh. 
S. Cönsiantïus, i m. hl. Konstanz, Mart. 

(t 286). 

Jtfbeiiöö wie sein Leiden Rgewog?^ Aiexander Mit- 
glied der Thcbfiigchfjït ï>bgïoi), yüix deun blTitd.üT3tïgeii 
Poldhtirrn EiutiüvarnB in Tiier mit Tje]eu anderen 
niedergenie££<jlt. — o. Olttobor. 

K. Cönstaatïüs a Fabrmnö. sel. Kor^ 

Btans von Fabiiano ? Bek., O, Pr., 
(t 1481). 

14 lü sa Fabriano iiï OborïtaÜOTï gel? oren. Trat 
im Altor yon 15 Jahceit in den Douainikanerorrlen 
ein, war nauheiuaiidor Prior der Ordensgöïïieiii- 
BebaRei? 7.u 'I'enigia, Fabriaua utid Aücoli, starb 
am .Fes té Ghii&ti Himmelfabrt im Jabre 1459. — ■ 
2ö. Fèbrnar (TieiïlinikaTiOFürrleïi}, 

(^önstaiitifls, ï m. Name mehferer röm. 
Kaiser l.CI,, 305-306. 2. C. IL, 
Sohn Konstantina, oif rigor Arianer, 
337 — 361. 3. C. Köprönymös, ï m, 

{Ko7T,QÓW!J.oq, auch Ikonoklaatea d. h. 
Bïlderstürmer genannt ) byzantinischer 
Kaiser, "j" 775. 
Cönstantïüs, I tri: Konstanz Vater des 
hl. Papstes Felix 1. (3. Jhdt.). 

(TÖnsUÜatïÖ, önia ƒ. Foststellung, 
('öusSAlö 1 festatellon, konatatieren. 
cöiisternatiö, önïs /. Angat, Unrulie, Auf- 
regung. 

1. eöasternö 1 sehrecken, gewail.ig auf- 
regen. 

2. cönsternö. stravi; stratrnn 3 1. be- 
decken, bestreuen. 2, nied erwerf en, 

eönstïpfitïö, önïa f. Zusa mm endrangen, 
Gedrang e. 

e on Stïpö 1 znsaT i x m end rang e u . 

eönstïtöö, nï, Otüm 3 1. aufstellon, hin- 
set'/.en. 2. errichten, erbaucn. 3. ein- 
riehten, beroiton, ordnen. 4. be- 
stiirunon, féstseteen. 5. auama.ehen, 
ergeben = herausk ommen. 6, liefern 
proelia. 7. einaetKen; constituos me 
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in caput gentium [vgl. Ta, 108, 6);. 
veranstalten : diem solemnem [Ps. 
117, 27). 

CÖnstïtütïo, önïs f. 1. Ei nrie Wring, Er- 
schaffung, Anbeginn: mundï. 2. An- 
o rdnu ng , O rdh u ng, Verf as sung ; bes.: 
Ördensverfassung. 3. Bestimmung, 
Verfügung, Verordnung. 4. Halt ving, 
Steil mig; Aufstellung, Zusainmenstel- 
lung. 5, papstliebc Verordnung: Kon- 
stitution. 

tönstïtütïvüm, i n. Einrichtung, Be- 
sehaf fcnheit. 

etmstïtütïvüs 3 zusarrinienstellend, auf- ■ 
richtend, ordnehd, festsetzend. 

eënstïtütüm, ï n, Verordnung, Ver- 
fügung. 

CMjisUtütus 3 c.ingerioht'et, beschaffen, 

constö, s.tït-i, statürüs 1 1. still stehen, 
bestehen, verbleiben. 2. gewiS sein, 
feststohen; eónstat es isfc bekannt. 
3. bcstehen, vorhanden sein. 4. auf 
etwas beruhen, 5. kosten. 

eönstrëpÖ, strepuï 3 laut ert.önen lassen. 

Constrietïö, önïs f. 1. Zusammenfassung, 
Bezülimung. 2. Verscbarfnng. 

eönstriiip.0, strinxï, strictüm 3 1. zu- 
sammensehnüren, fesseln. 2, be- 
sehrankeii, im 2a urne halten, zahmen. 

Gönstrüetïö, önïs ƒ, Ban, Gebaude. 

cönstrüö, strüxï, strüétum 3 1. zu- 
sa.mmenhaufen. 2. banen, ofbauen, 

CónstüpratÖF, örïs m. Schander. 

ftöxi S lup r ö 1 8 oh and en . 

cönsuösör, örïs m. Ratgeber. 

eöiisubstantïaMIïlfts. atïs f. (cönsubstan- 
tïlït as ) VV es ens g 1 eic h h eit . 

fifmsuitstaiiüSIïs, I eines Wesens mit je- 
mandein: alicui, wesensgleioh. 

cönsubstantïlïtas. atïs f. s. consubstanti- 
abïlitas. 

eönsüdö 1 stark sehwitzen; sieli ab- 
mühen. 

füii süëïïitüö, ïêcï, ƒ act tuin 3 jimd. an 
etwas gewonnen. 

eönsüëscö, suövï, suëtüni 3 1. sieh an 
etw. gewöhnen. ' 2. per f. consuëvi 
gewohnt sein, pf legen. 

1. eönsüëtüdïnarïüs 3 gewöhnheh. 

2. cönsuëlüdïiiarïüs. ï m. Gcwohnheits- 
sünder, 

eönsüëlüdo, ïnïs ƒ, 1. Gewohnheit-, Ge- 
braueh, ELerkominen, 2. Ausdrucks- 
fonn, Schreibweise; e. scriptürarüm = 
d. hl. Schrift. 3. Erngang, Verkehr, 
das Zusammensein. 

eönsüëliis 3 gewohnt. 

eönsül, ulïs m. 1. Kbhsirl, Name der zwei 
höchsten Beamten Roms, 2. atige- 
mein }üt vomehmer Burger, Ratsherr. 

1. cöitsuliirïs, 6 1. zu einem Koosul ge- 
hörig, konsularisch, Konsul-, 



2. cünsülarïs. ïs m. cin gewesener Konsul,, 

Konsul ar. 
eönsülatüs, üs in. das Konsulat. 
eünsüLö, ii ï, tüm 3 1. 1. si oh beraten v 

b e rats ch lag en. 2. raten, Rat erteilen. 

3. sorgen, Sorge tragen für; bedaebt 

sein auf et-was (mit dat.), consulere. 

ordini püblico auf öffentliehe Ordnung 

bedacht sein (C j. c. 14). 4. besehlie- 

Ben. II. befragen, nm Bat fragenj 
cöösBltatïö, önïs /. 1. Beratschlagung. 

2. das Befragen. 
cönsultatöiliis 3 tnn Rat f rag end, znr 

Beratüng gehörig. 
föneultivüs 3 Rat bewirkend, beratend ; 

stiffragium eönsultiviim heraten da 

Stimine, 

1. eönsulfö "u, eonsultë adv. absichtlich» 

2. cönsultö 1 1. erwagen, überlcgen. 
2. -urn Rat' f rag en, befragen. 

consultor, örïs m. Ratgeber. 
eöiisuitrix, ïcïs ƒ. Eürsorgerin. 
eönsiiUüm, i n. RatscliluB, Plan. 

1. consult ÜS... üs m. Besehlufi, beratend.e» 
Versammïnng in den Kongregat ionen. 

2. eönsuHüs 3 1. überlegt, erfahren, 
kundig. 2. ratsai». 

cönsumliiatïö, önïs ƒ, 1. Vollend ving, Be- 
ehdignng. 2. Vollziehung, Vollzug 
{z. B. matrimortii), 3. der höehsfe 
Grad, Veryollkoramnung, Vollkom- 
menheit. 4. Vcrrtichlung, Ende. Tod. 
S.omnisconsiimmation.is(Ps. 118, 96): 
alles Vollkommene sah ioh begrenzt. 

cöiisuminatfir, örïs m. Vollend er. 

o.öHSiiiniaatrïx, ïcïs ƒ. Vollenderin, Er- 
f ö 11 erin, 

eönsummatüs 3 vollendet, vollkommen 
ansgebildet ; v o 11 zo gen: niatrimorii.vim 
oonsnnimatnm := die' f] eis oblie h voll- 
zogene Ehe. 

cönsummo 1 1. vollenden, vollbringen; 
vol 1 ziehen. 2. zur Vollkommenheit 
gelangen. 3. aufbrauehen, zu Ende 
kommen mit ; adv. gebraucht für voll- 
sfandig, ganz n. gar, e. B. : cum con- 
snmmasset eonoedere herbam. 

Cöiisflniö, sümpsï, sümptüm 3 1, vef- 
zehren, aufzéhrên. 2. Verniohten, 
\^egraffen. 3. verwenden, zub ringen, 
verstreiehen lassen. 4. tmnütz ver- 
sti'oiohon lassen, verlieren. 

cönsümptïö, önïs ƒ. Aufzehrnng, Ver- 
niehtung. 

eönsümptïbïlïs, ë, 'efibar; verwendbar. 

cönsÜKiiJtör, örïs m. Verscliwendor. 

eönsfiö, süï, sütüin 3 1. znsammennahen. 
2. ausheeken, Plane sehmieden. 

(.'ÖllsurjjÓ; surréxï, surrëetüm 3 auf- 
stehen,' sieh aufraffen, sieh erheben. 

yöiisurrëctïö, önïs /. das allgemeine Auf- 
stehcn. 

cönsü tllïs, ö zusammengeflickt. 
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fiönsütüs 3 (von conslio) genaht. 

contabëfacïö, fëcï, faetum 3 verzehren; 
hinsohwindon maehen. 

contarjëscö, tabüï 3 hmsch winden. 

coDtüetüs 3 ■ptc. zu contingo. 

contaetüs, üs rn. 1, Berühmng, An- 
steokung. 2. das gebiechte Beispiel. 

1. confagïö 1 s. conta«iïno. 

S. cODtaglö, önïs ƒ. (eontaginm) 1. Be- 
rührung, Ansteckung, Seuehe. 2. Be- 
fleokung, lasterhafter Verkehr; terre- 
num: mit der Welt oder Sünde. 
3. eheliches Beilager, Befruchtung. 

eontaglösüs 3 ansteokend. 

c-oiitaglüm, ï n. s, 2. eontagio. 

colltammatlö, önïs ƒ. Befleckung. 

contamïllö 1 (eontagio) befleeken, ver- 
unreinigon: enl.ehren, ent weihen, 

eontëflö, fcêxï, tëetüm 3 bedecken, ver- 
hullen. 

f-ontcmneJ»tèr adv. verachtlich. 

contfiiiërö 1 heflécken. 

i'ontemnë, tempsï, temptüm 3 verachten, 

f-ontemperö 1 misehen, verrnischen; in 
das riehtige Verhal t nis ku etwas 
setzen; Christus oorpus suum in nos 
contemporat er macht mis seines 
Leibes teilhaftig {Joh. Ohrys. kom. Cl), 

('üi)teinplatïó. önïs ƒ. das Boschauen, 
reli.giöse Betracbinng. 

ftOiitemplatïvus 3 besohaulieh. 

(■ontemplatör, örïs m, Betrarfdcr. 

fonteniplatörïiïs 3 betrachtend, 

contemplÖF 1 beschauen, anschauen, be- 
trachten. 

«.•onleuiptïbïlïs. ë verachtlich, veracht et, 

«ontemptïm adv. mit Verachtung. 

conU'niptïö, önïs f. Verachtung. 

e on temp tör, orïs m. Verachter. 

coiitejmptnx, ïcïs ƒ. Verachterin. 

eontemptüs, üs m. Verachtung. 

eoutendö, tendï, tentüni 3 1. sieh an- 
strengen, bemühen; contendöré prëcë: 
erf leliën. 2. sieh beeilen, ei! en, eilig 
marschiereh, reis en.. 3, behaupten, 
versichei-n, 4. kampfen, streiteu. 

tontënëbratïü, onïs ƒ. Verfinsterung. 

'-Oiilëncljrëseö 3 finster werden. 

cotitënëbrö 1 ganz finster maehen, 

eontenta, örftm n. Inhalt. 

eoiitentïö, önïs f: 1. Spa.nnung, An- 
strengung, ■ 2. das eifrigc Streben, 
Verlangen. 3. Kamp f, Streit. 4. Zank, 
Streïtsueht, Recht.haljerei . 

i'ontentïösa, Örum n. Zivilreohtssaohen, 

eonteütïösüs 3 st reit süch Lig, rechthabe- 
risch, hartniiekig; causa contentiosa 
ProzeBangelegenlieit; judJeium con- 
tent i o sum Zivilreeht. 

1. contentfig 3 gespaimt, angestrengt, 
eifrig. 

2. «ontêntüs 3 sieh foegnügend mit, zu- 
fricden. 



conterniïnö 1 angrenzen. 

conté rnijnüs 3 angrenzend, benachbart. 

eontemö 1 dreijahrig sein, dreifach zu* 

sammensetzen. 

eontërö. trivi, tritüm 3 1. zerreiben, zer- 
malmen, vernichten, 2. mit EüCen. 
treton, für wertlos halten. 3. zügeln: 
corpus per abstinenfciam. 4. pass : 
niedergedriiekt-, zerknirseht sein, Reoe- 
emp finden. 

conterrëö, üï, ïtüm 2 ehisehüchtern. 

eontëstatïö, önïs f. 1. das feievliche An- 
rnfen zum Zeugen, 2. die unter ï eier- 
1 ioh oi Anrufung von Zeugen auf ge - 
stellte Behauptung oder getroffene 
Bestimmung; Bezeugung, Versiche- 
rung, Besohwörung ; suprema con- 
testatio Ictztwillige Bestimmung. Ver- 
fügung {O. j. c. 1628). 

conté stïïïeör 1 bezeugen. 

CO» testis, ïs m. u. /. Mitzeuge, Mitzeugin. 

contëstor 1 1. zuni Zeugen anrufon, 
zum Zeugen nehmen. 2. c, aliquem jem. 
dartun, anzeigen; vor jem. erklaren r 
bezeugen. 3. eindringlich ermahnon, 
beschwören (J er , 11, 7). 4. eontestërï 
htëni; einon ProzeB durch geriebt- 
1 ioh e 'F es tst elhi ng des Streitpunkt.es 
ei n\ eit en, a-nhangig maehen, in Gang 
bringen (0. j. o, 1726-1731); lis con- 
testatur ein ProzeB wird unter Bei- 
ziehung von Ze\igen anhangig ge- 
macht; litë eontestata wenn der 
ProzeB ah bangig gernacht ist (ü. j. c 
1628 u. 1751). 

coiHexó, texüï, textiim 3 1, zusammen- 
fl echten, weben. 2. vcrknüpfen, ver- 

■ binden. 3, fortsprnnen, i ortsetzen - r . 
vocem in verba c, : cine Rede halten, 

(jontextïm adv. zusamnienhangend, 

1. COntextfis 3 zusammenhangend. 

2. eontextfts, üs m. Zusammenhang, Ver- 
bindung. 

eontïeëseö, tïcüï 3 verstummen, ver- 

schwoigen. 
eontïaiiatïö, önïs f, Gebalk, Stockwerk.. 
eontïjjflüs 3 anstoBehd, benaehbarfc (e, 

dat.). 

1. eontïnëus, cntïs 1, zusamj'ïienhangend r 
ununterbroehen, anstohend, benaoh- 
bart; ex continenti aus deni Zusam- 
menhang e (Inhalte); in eontinenti so- 
fort; contmens sum alicuïus rei: ich 
halte mich an etwas: iustitiae. 2."ent- 
haltsam, keusch, rnaBïg. 

2 . eontïn êns, entïs n. Eauptpunkt : causae. 

3. eontjnëns, entïs ƒ. (sóil. : terra) Eest- 
land, Konlinent. 

eoiitïnentër adv. bestiindig. 
coiitïnentïö, ae ƒ. ï, Zusammengehörig- 

keit, Zusammenhan'g ; Inhalt (O. j. c. 

1567). 2. Entbaltsamkeit, Ma.Bigkeit, 

Keuschheit. 
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«contïnëö, tïnüï, tentüm 2 1. zusammen- 
halten, verblinden, 2, eingeschlossen 
halten, einschlieSen. 'S. yerwahien, 
festhalten, ziirückhalten. 4. in 

Schranken haltent, beherrsehen. 5. ab-, 
fernhalten. 6. in sich enthalten, um- 
i assen: "Deus oontïnët omnïêL; 7. pass. 
eontïnErï aliqua re au f et was bcruhen, 
bestehen in. 

3. continuo, tigl, taötum 3 (aw tangere) 

1. berühren, ergreifen, betreffen. 

2. ste-Benan,- grenzen, 3. erreiehen, ge- 
langen. 4. unpers.: begegnen, wider- 
fahreii, ereignen, f allen auf einen Tag, 
aui ein Fest. 

2. eonlingö. inxi, ïnotüm 3 bcnetzen, be- 

feuchten. 
contïnüanter adv. g. continuate, 
contktMlê adv. (continuanter) ohne 

Unt erbrochung . 
contïnüatïm adv. sogleich, sofort, 
continuatie, önïs f. Fórtdaüer, Zu- 

sammenhang. 
«oiitïntiator, örïs m, EortsetKor. 
eontïnüïtas, at Is f. ununterbrocheiio 

Fort dan er. 

1. continuo 1 1. aneinandcrreihen, ver- 
' einigen 2. uimnterbrochen fort- 

setzon, fortführen, 'S. verlangem, 
beibebalten. 

2. continuo adv. ohne Unterbrechung, 
fortlaufend, sofort. 

contïnüüs 3 unnnterbrochen, unmittel- 
bar aufejnander folgencl. 

i'onilö. önïs f. s. eonüio. 

contïöniUor. 'örïs m. s. coneionator. 

eontïönör s. eoneionor. 

contïrö, önïs tri. Mitrekrüt, Karnerad. 

Contïtülarcs. ïüm m. u. f. Mittitelkirehen 
(wenn inehrere Kirohen nur emen 
Titel haben) (Olmütz 12. NoV.). 

fmiiorquU, torsï, torfcüm 2 1, herum- 
d reben, -winden; ubera laete o, an der 
Mutforbrust naCh Mileh suchon. 
2. schwingen, schlouderii. 

conto rtör, öris tri. Wortvcrdreher 

«ontortüs'3 vërschroben, gekünstelt. 

contra I. adv. 1. gegenüber. 2. ander - 
seits = ëcontra = dagegen. 3. mi 
Gegenteil, ganz anders; quo contra ïm 
Gegensatz dazu. II. firaep. « ace, 
1 gegenüber. 2. gegen, im Wider- 
spruch in it. 3. wie eoram gebraueht: 
contra lumea eius {Bar. 4, 2). 

-contractïö, önïs f. Zusammenziehung, 

Reengung ; Bekloinmenheit ( am mi ) ; 

übtr. f RiB, Bresche. 

1. contractug 3 beschrankt, klein, knapp, 

' krüppelhaft, verkrüppelt. 

2 coniractüs, üs m. 1. das Zusammen- 

* ziehen. 2. Vertrag, Kontrakt ; contrac- 

tus hominati bonannte, Vertrage mit 

■ eigenem Kamen; eontractus mnomi- 



nati 'unbenannte, ohne Kamen, Ver- 
trage ini allgciTiein.cn ; contraetus 
loeationis Pacht-vertrag (O. j. c. 1641). 
contrauïeü, dïxï, dictüm 3 widerspreehen. 
contradictio, önïs f. Widersprueh, Auf- 
lehnung, Aufruhr (Ps. 17, 44); con- 
tradictio linguarum Haderztmgcn (Pe. 
30, 21). 
eontrailictör, örïs m. Wideisaeher. 
COHtradietörius 3 Widersprueh,- Gegen- 

satz ent halt end. 
contra ëö, ïï, ïtüm 4 übertreten, d agogen 

hand el n: aliquid. 

coiif.rahö. traxï, tractüm 3 1. ver- 

sanunéln, vereinigen. .2. si eb zu/.iohen, 

herbei f üh ren, vorsehulden. 3, zu- 

- ■ sainmenzieb.en, abkür?.en, besohran.- 

keh. 4. contrahere obligationes : Ver- 

pfhohtungen eingeben (O. j. c. 536). 

contrarïütas. atts f. Gegensatz, Wider- 

sprueh. 
eontrarnlr 1 zuwider sein. 
eontrariöm, 1 n. Gegenteil; o contrarie 
u, in eontrarium im Gegensatz zu. 
contrarïus 3 1. gegenüberiiogend, ent- 
gegengesetzt. 2. feindlieh, wider- 
strebendy abgeneigt, 
eontreeta))ïiïs. ë berührbar. 
coiltreetfitlö, önïs/. 1. Beriihrung. 2. Ent- 

wendung. 
eontrcctö 1 1. betasten, befühlen. 2. sieh 

mit etwas befassen. 
eonticiniscö. trëmül 3 erbeben, zittern. 
coiitrEinö, üï 3 stark zittern, beben. 
«ontrïbülatïü, önïs ƒ. Angstigung, Zer- 

knirijehung. 
contrïbülatfis 3 1. zert reten, geiiiigstigt, 

2. zerknirseht, 
eontrïbfllïs, Is m. Stammesgenosse. 
contrïbülö 1 zordresohen, aertreten, ang- 
stogen. 
contrïltüö, büï, bütüm 3 1. y.uertehen. 

2. boitragen. 
contrïbüiflm, i n. Beitrag. 
(•ontrlstaiiö, önïs /, Botrübnis. 
contrisl.ö 1 1. verdüstem, betrüben. 

■ 2. pass. tratuig werden. 
eontrïtJÖ. önïa f. 1. Zcrstönmg, Verder- 
ben, Hilflosigkeit, Elend. 2. Reue, 
Zerknirseliting, Kummer. 'S. Bils, 

Cüiitritus 3 1. abgenützt. 2. renevoll, 

zerknirscht. 
contröversia ae ƒ. 1. Stre.itigkeit, Streit. 

2 Streitrede, Widerspruoli. 
eontröversista, ae 'm. Bestreiter, Gegner. 
contTÖveisfis, 3 1. gegenüberhegend ; 

feindlieh gesinnt. 2. strittjg, be- 

stiitten: rês conti'översa Streitsaehe. 
contróvertö. tl 3 streiten, bestreiten. 
eontrtteWö 1 zusammen abschlaeiiten, 

ni edermetzeln, 
eontrüclö, üsi, üsüm 3 zusammensto^eii;. 
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<(>ontriincö 1 zerhauen. 

«ontübeniaHs. ïs' tri, 1, Zeltgenosse. 

2, Freund, steter Begleiter. 
«ontöbernlfini, in. 1. Wohnungsgeniein- 

schaft, Haiisgenossensehaft, vertrau- 
ter Umgang. 2. Zahaitersehaft, wilde 
Ebe, Konkubinat (O, j. e. 2356 u. 
2359). 

coutöëör, ïtTis süm 2 aufmerksani be- 
trachten; er b ii e ken . 

«ontüïtüs, üs tri. Betracht ung, Anbliek. 

contülï vf- Ku confero. 

<eontüinaeïa, ae ƒ. Trot-z, Widerspruch, 
"VV ïd erspo nstigkeit , H a-rtii aekigk e it ; 
jiartnackiger Ungeborsam als Vor- 
bcdingung zur. Zuziehüng- ein er cen- 
süra fërendae senl.ontïae {O. j. c. 2242 
§2), üur Inkyri'ierung einer censüra 
latae sententïae (C, j, c, 2202 ü. 2229; 
vgl. 2233 § 2). 

con'tüiiiax, acte trotzig, halsstarrig, wider- 
sponstig. 

^ontümëjïa, ae ƒ. 1. Mifihandlung, I7n- 
gemach. 2. Beschimpfung, Beleid i- 
gung, Sohmaeh; contumelia ereatorrs 
Sehniahung des Sehöpfers (infolge 
Mifi branches der Ehe) (C. j. e, 1121 
| 1 nr. 2). 

«Oiufimclïii 1 «..contümëlïör 1 besehimp- 
fen, .Schmach erweisen. 

contümëiïësfis 3 schmablieh, sebmacb- 
vell. 

coutbmëscö 3 stark ansebwel'len. 
*'oiitiiiiüö, tGdï, tüsüm 3 1. zerstöSén, 

zerniatmen, niedersehlagen, beugen. 
2. pass. mit jëmand vorkehren: alieui. 

«onturbatïö, önïs ƒ. Verwirrung, Be- 
stürzung; Widersprueli ( Ps. 30, 21). 

«oiiturbatüs 3 verwirrt, verlegen. 

CoiHurbÖ 1 verwirren, in TJnordnung 
bringen, 2. pass. zittern (Ps. 6, 3). 

«ontüs, '"-i. mi (r.ovzóq) 1. die Stange 
(Sohiffsgorat). 2. der lange Wurf- 
spieB, dioPrange (Eeiterwaffe) (iïzech. 
39, 9). 

*>oiitftsïö 5 önïs ƒ. Zerdrücken, Quetseb ung. 

eontütör 1 1, sehützen. sicbern. 2. ver- 
steekt halten. 

«ööübïaJïs, ë eholich, 

«wnübïöm, ï n. Ehe, Ehebund. 

*'onumëra(iö, önïs i. Zusammenzahlung. 

««nümerö' 1 nt.it etwas zablen-. 

«onvalëscö, valüï 3 1. erstarken, kraf- 
j'iger werden. 2. genesen. 3. Guitig - 
fceit erlangen: rechtskraftig werden 
(O. j. c. 150). 

^onyafïdafïö, önïs ƒ. (naehtragliohe) Er- 
klarüng der Reebtsfahigkeit u. Ber- 
st ellung aller Reóbtsfolgeri; Gültig- 
machung einor ungiiltigen Ebe. 

ennvalïilatite 3 guitig gemaeht, guitig ër- 
klart. 

nr. glenmer, K-Lrcltenlateiüisclieü WOrEcrtuiih, 



eonvaMö 1 guitig machen (z. B. ein'j- 
ungültige Ehe) (C. j. c. 1133). 

convallatïö, önïs ƒ, Vèrschanzuug. 

convallfe, ïs ƒ. Tal, Talkessel; flos con- 
vallium Maiblnme. 

convehö, vexï, voctum 3 /,usammén- 
fahren, -bringen. 

eonveüö. vellïu, vulsï, vulsüm 3 1. auf- 
reiBen, einreiBen, zerreiBen. 2. zer- 
stören, erschüttern, verderben. 3. uu- 
terdr beken, untorjocheri. 

convënïëns, éntïs 1. ansehlieBend, pas- 
send. 2. übereinstimmend. 3. schiek- 
lich, angem essen, geziemend. 

eonyënïeiUia, ae f. Übereinstimmung, 
Eintraeht, Harmonie. 

eonvënïö, vëni, ventöm 4 1. intr. : 
■ 1, KusammeLkomm'en, sich versam- 
mem. 2.. eheljch o der gesehleehtlieh 
sioh' vereinigen. 3. sieh einigen; 
e. cum aliquo ex a.liqua re siclr mit 
jemand über etwas einigen, 4. zu- 
sa.m in enp assen, übereinstimmen. 5. 
sich geziemen, sehieken; bos, unpers.:- 
es geziemt sieh, 7. zusaminenstoBen, 
zusammenfallon von zwei Ereignisson, 
F es ten. II. trans,: 1, jem. troffen,- 
jem. aufsuchen, mit jem. zusanmie.n- 
kommen. 2. jem. geriehtlicli be- 
langen. 

conventie liluiii, ï n. Zusanmienlumft, 
V.ereammlung ; eonv era ïcülüni t' ë 
s a rig uïn ïbüs : B lut v e rs a-m mb.i ng , . 

conventïö. önïs f. 1. Übereinkunft, Ver- 
abrodnng, tlbereinst im m fj ng ; IS pra.ch - 
gobraueh; cotiv. tenuit: es ist Sprach- 
gobraueh geworden. 2. Vertrag. 

ennvx'ntïönaïïs, ë naeh übereinkunft ge- 
erdnet, geregel f-, 

1. COnventMlïs, ë ku einer Gernoinsehaft 
gehörjg, bes. : klost erli eb; missa eonv., 
hl. Messe, zu der die ga.nze Gernoin- 
sehaft (des Kapitels, St ifl.es "oder auch 
Klosters) zu erscheinen bat. 

2. COiiyeiltttallS, Is m. 1, derKonventuale, 
31itglied des Klosters oder Instit-uts. 
2. eine Gruppe des Eraiiziskanej.'- 
ot'dens nennt sieh Konvontualon (Ge- 
gensata: Observanten, die einer stren- 
geren Regel folgen). 

1. COnvc.iitflS 3 belangt, angeklagt vor 
Gei-icht (vgl. : éónvenio li. 2.). 

2. convenlijs, ï m. der Angeklagtc. 

3. conventüs, üs m. 1. Zusainmen.ki.mfi., 
Ve rs air nri hing. 2. Bundestag, Synod.e, 
Reicbstag. 3. Gemeinde, Kloste-r- 
gemeinde, Verein. 

converbërö 1 zersehlagci i . 

eonverjjö 3 sich bihnóigën. 

eonverrö. vorrï, versiiirl 3 fëgen, kehren. 

conversa, ae ƒ. Laiensehwester (in oinem 

Orden). 
Coiiversanën. (C K.) s. Conversanünlu 
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Cojivorsanüm, ï n. Conversano, St. Ik 
(Eari delle Puglié), ca. 12000 Einw.; 
Biseh'ofssitï: (seit 5. Jhdt.), Suffr. v. 
Bari ; dav. ■' Cünversancnsïs, ë. 

conversatie, önïs ƒ, 1, haufigcr TJmg&ng, 
Verkehr. 2; Wandel, Lobensweise. 
3. Wegwendung, Abvendung, Be- 
kehrung. 

f'Oiiversïö, önïs ƒ. 1. ümdrehung, Urn- 
kehrung, Emwandlung. 2. Bekehrung 
(y.xmx kath. G-lauben). 3. Veranderung, 
Anderung benefieii. 4. Übertragung, 
Übersetaung. 

Conversie S. Pauli Eest der Bekehrung 
des hl. Pauliis, 25. Jannaï, 

c onvers 5 1 herumdrehen, völlig um- 
wandeln, bekehren. 

eunvcrsÜr 1 1. sieh auf balten, wandein 
lint er ; ta liter conversanthim derer, die 
oin soléhes Sehieksal haben. 2. ver- 
kehr en. 

1. eonversüs 3 p te. zu converto u.conver- 
l.ot' verkehrt; e c on-verso umgekehrt. 

2. c.ouvers ds, I m. Laienbruder (frater 
eonverïjus = zu einem Leben der 
Vollkommenheit bekebrt ). 

eonvertïhïiïs, ë veranderlieh. 

eonvertïbïlïtas, atïs f. Veranderliclikeit. 

(■nnvertö, tï, ffiffi 3 I. trans-. 1. umkehron, 
uitid reben, urawenden; gladium e. 
Schwert .in die Seheide steekeru 
2. umandern, verandern, urhstjxhrnén, 
bekehren, zurüekführen (Ps, 67, 23); 
in c onvertéhdo captivjtatèm (Ps, 125,' 
I) bei der Zurückführung der Go- 
fangenen, 3. kehren, richten, lonken. 
II. ir titans, u. pass. 1. si oh irgend- 
wohin wenden, urhkehren. 2, zurack- 
kehren, sieh bek eb ren; convcrtuütur 
ad éör (stil. rectum" Ps. 84, 9). 3. con- 
versus sum in aerumna mea : ich war 
gojagt in meinem Jammer (Ps. 31, 4),. 

eonvertör, conversüs afim u. converfj 
si oh urn wend en, bek eb ren. 

eöfivëSCüï 3 mit jema.nd essen, alicui. 

cunvestlü 4 bekleiden. 

eouvexüs 3 gewölbt, gerundefc', 

cimvicfuiüs. ï m. Dorfgenosse, Naehbar, 

convïeïör 1 (oönvitïor) schelteil, schïinp- 
fen. 

convieïiïm, ï n. 1. Larm, Gewant, Ge- 
schrei. 2, Tadel, Zureehtvvoisung, Vor- 
wurf, Schmahrede, Schimpfwort, 
Schelt wort. 3. Sehandfleck. 

cunvfclfiin, ï n. Konvikt, Leb ranst alt, 
Erziahungsanstaït (bes. für geistliehe- 
Erziehung). 

liOltvielüs, üs -m. das Zusjimmehleben, 
die Gesclligkeit. 

Convjngloiiliim. ï n. Covington, St. ain 
Ohio gegenüber Cmcmnati, IMord- 
atoerika (Kentucky), ca. 43000 Einw. : 



BischofsKitK (seit 1853), Suffr. v. 
Cincinnati; dav. : (.1 on vin ton ensis, ë! 
convjiiftö, viel, victtim 3 überführen, er- 
w eisen, 

Conv'intoiiêii. [O. R.) s. Conv ing toni urn. 
eonvïolö 1 entweihen, entheiligen. 
convïtïör 1 s, oonvioior. 
convltïnm, I n. é. oonvicium, 
contriya, ae m. u. f. Tischgenossè. 
eonvïvalïs, e beirn Gastmabl: sera; o. 
eonvïvïOftö 1 mit beleben. 
eom ïvïöm, . I n. 1. Gastmabl, Gelag e. 

2, Speisegesellsehaft. 
eonvivö, vïxl, victtini 3 zusammen- 

leben. 
C-Oiivïvdr 1 prassen, Gastmahl halten. 
eoiivöcülïó, önïs ƒ. Kusammenberufung. 
eoiivöi-ö 1 zueammenrufen, versammein, 
collvölö 1 eilen. 
eonvolvöj volvï, völütfim 3 zvisaramen- 

rollen, nniwickeln, 
C.onvortö 3 s. converto. 
ennvuvëö, övï, ötiim 2 sich durch &ïn 

gleiches Gelubde verbinden. 
eonvuisïö, önïs /. Era'mpf; 
Coo indeel, s. Cous, 
euoffëTÖ, oöobiüli, cöoblatvim, cöofferrë 

mltdarbietei», ausammen darbringen, 

zu&ammen opfern. 
fiöoiniiipntëns, tis, zuglejcb al! machtig, 
. gleioh allmaohtig. 
efiöperatiö, önïs f. Mitwirkung. 
cBöperÊitÖT, örïs m. Mitarbeiter, Gebilfe, 

HiHsprïester, Kooperator. 
CÖÖpÈFÏÖ, öpérfiï, öpertüm 4 1. ganz be- 

decken. 2. bekleiden, steinigen, 
t'óöpcrör 1 mitarbeiten, mitwirkeri. 
eööperförïtoi, i n. Bedeckung, Deckel. 
CÖopWeXf ïcTs m. Mitarbeiter; Mit er - 

sehaffer. 
C&wptatïö, önïs f. ErganKungswab], Zu- 

wah 1 . 
fiöoptö 1 hinzuwahlen, erganzen, auf- 

nehmen, 

eBönlïiiiitïö; önïs, /. Beioi'dnung. 
cöürïör, ortüs süm 4 1. si eb (plötzlich) 

erheben. 2. entstehen, ausbrecben. 
Coos indeel, m. (hebr. : Dorn) s. Cos. 
cöplimiis, ï m. (%óq)vvoq) grofier Korb, 

Lastkojtb. 
Cophtï, örtim m. die Kopten ; dav. : 

CopJiUf-fls 3 koptisch. 

1. cröpïS, ae /, 1, Vorrat, Fülle, Menge, 
Beichturb. 2. I.ebensnnttel. 3. Masse, 
Menge, groBe Zahl. 4, pk Trappen^ 
Sohar. . 5. P&higkeit, Möglic^fcfoit, 
Macht, Erlanbnis. 6. copia rei 
familiaris = Fami kenvermogen. Pri-, 
vat vorm ogen (O. j. c. 1915}, 1. Aus- 
waM: Cünfefarïï (O. j. e. 807 u. 8.58). 

2. cöpia, ae f. Ab schrift, Abdruck, Kopie, 
t'öpïö 1 abschreiben, kopieren. 
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(■npiösns 3 reioh a : n Vorrat, reichhcli, 
tiberrejeb, wohlhabend ; adv. cöpïösë : 

1. ingroBer Fülle, ausfuhrlieh, 2. wort- 
reioh, beredt. 

Cöprönjmös, ï m. (xom@mvfiog) der 
Schmutzige (woil er bei seiner Taufe 
das Wasser verunreinigte), Beiname 
eines byzantinisohon Kaisers, 's. Con- 
stantjus 3. 

cüpülS, ae ƒ. 1. Band, Fessel. 2. Be- 

gattung. 

eüpiUülïü, önïs ƒ. Verknüpfung, V er- 
bind ung. EhosoblieBung. 

cöpiiïatÜr, örïs m,. Vereiniger. 

eöpülatrïx, jeïs f. Verknüpferin. 

töpiilfitfis, üs m. Vereinigung. 

oöpillö 1 (copnlor) 1. verbinden, vor- 
einigen. 2. verloben, vermtihlen. 

cöpülör 1 s. copulo. 

röfpiS, ae f. Köchin. 

tórpiTna. ae f. Küehe. 

euquüs, ï m. Kooh. 

f'öfliiïnö 1 kochen. 

cfiquö, xl, ctum 3 1. kochen, gar 
ma oh en, zeitigem 2. brennen, dorren, 
austrookneri. 3, angstig on, qualen. 

(lor indeel, [hebr.; auch Chomer) ein 
TrockenmaB, Scheffel. 

vüt, cordïs n: Herz, Goisk Verstand, 
Seele, Wille; Gemüt; Müt (Ps. 72, 26), 
aecedit homo ad cor altum dor Mensch 
wird stol/ (Ps. 03, 8); cor ponere 
pro sich Möhe geben um; oor ponere 
achten anf, beachten ; ponite oorda 
vest ra in virtute habet aebt aüf die 
Befestigung (den Wall Jenisalcms) 
(Ps. 47. 14); oorde et cordo nut 
falsehem Herzen, 

Ss. Cttr Jësïi F est des hl. Herzens Jesu 
(am Freitag naoh der Oktave des 
Fronleichnamsfestes). 

Cör Pürissimüm B. M. V, Fest des rein- 
eten Herzens der allerseL Jgfr. Maria 
^ (am 3. Sonntag nac'h Pfingsten). 

cörttlïfjm, ï n. (oörallïum y.ooülliov) 
Korallo. 

<;öram I. adv. 1. angesiehts, öffentlich. 

2. . in eigener Person, persönlïch, . 
miindlich, mit eigenen Augen. II. 
Vraep. c. abl. in Gegenwarfc. 

t'orban indeel, (hebr.) Gabe, Opfer (Mare. 
ï, 11). 

tftra, ae ƒ. Ceri, St. in Latirim, it. 

^-nrbt^a, ae /. (Corbe.ia nova, Co rbi ensis 
abbatia) Korvei, Korvey (Neukorvèy), 
obein. Benediktmera.btei, 1. a"n der 
VVeser, gegrimd et im J. 822 (wo jetzt 
das braunschweigische JagdschldS 
Acustadt liegt) (Brstum 1791 — 1821), 
Jreufien (Westfalen); dav.: Corbiën- 



Corbëiü, ae f. (Corbe.ia vetus) Corbie, 
St„ Fkr. (Somme), ehem. Benedik- 
tmerabtei; dav.: Corbëiënsïs, e. 

Corbëia nova, ae ƒ. s, Corbea. 

Corbëia vëtös f. s. Corbeia. 

Corbëïënsis, ë e. Corbëia. 

Corbïënsïs abbatia f. s. Corbea. 

CorMiiïana, ae ƒ. Korbiniana, Muiter des 
hl. Korbinian {7./8, Jhdt.). 

S. Corbïnïanfts, ï m. hl. Korbinian, Bek. 
ii. erster Bisobof von Freising, Pat.rerj. 
der Biözese (f 730), 

Er Tuurde gebaren }:n Clmttres, eïner Sta.it der 
Biü^eae PariB, erbaute bei der Kirciie St; Gerinaiu 
tn Paris ciü Klüster. in ttem or 14 Jftllre ïromm 
JebtR, Alfidanni pi] ge r te er naeh Hom, wo flr die 
Biachofsweibo niid dat Pallicmi ertofllt, kehrte nach ' 
Frankroieh ziirück. pretiigte In den DünaTLgege,nden 
nnd bekehrtf; Tjelo zum Cbristentnnt. Jferzog 
TLeudor yon Bayern nnd aém Êübn Grim on Ld 
snehtea ver^ebens, ibn zum Bleiben am beatimjnen; 
er eiitsehloC siobj ntteh. Kom iturflckaulïehreD. Als 
nnweit dea G-ardageeg cïn Bar ein Backpferd zer- 
ria&en batte, bef abl Kürbiniaa, tlem Bfircn das Ge^ 
p^ek deg getüteten Öaurrtlleree aufznlegen, und 
zum Staunen aller trajf der Bar die I/:t9t dturdLt 
den Wald. Bei der EOekkebr aua Italien lieO 
Grinioald ihn rufen ; deeb Kürbiuian erklarte, niabt 
etier kommen bh kennen, ats bia der Eürat seme 
Sebwageriii Biitrnd, die er in ebebrechemeher 
GeaiDnno^ bei siuh. batte, entïasgan habe. GrimoaM 
geborchte naoli 40-tagigom Widerstreben, aber 
Biltrud 'snclite jofet, den bl. Korbinian *n tuten. 
i>ieeer flob tittcb Meran .in 'lirol and s&gte den 
TJntergau^ seiner WïdRrsacher vorang. Als Hngi- 
bert, des g-etüteten Grimoald Brdder. Herrseber 
■wnrde, kehrte Eorbiitian nacb Ereising'ztiTUck und 
starb dürt. — 0. September ^Manehen-i'reising, 
Tiient). — .Der Leiebuam des bl. Eoi'binian-wuj'de 
gegea aeioen WjJictt in der Kathedrale ku EVei- 
sing beigesetst. DreiËig Tage lang zeigten 1111- 
tinterbreybene Eegqngtisse, banfig mit -Dobïier 
njad Stürmen gepaart, an, d'afi der lummel and er 
aelbst aufgebraebt seiUberdie Uebertretang seines 
letzten Willens, Wümit er verlangte. za Waji (bei 
Meian) an der Beite dei hl. Valentin beigeaetzt zu 
T7«cd'in> Beabalb wnrde er anf Befehl des Biscbofs 
Hagibei-t nach Meran üborfübrt Bèr I*eib war 
nacb <üeaen 30 Tagen go iriacb^ alz wenn er iebendig 
und acblaiend geweaen -ware. Als der bl. Valentin 
ven den Langübardeii naeb Trien t gebraebt "warde, 
"wnrde der hj. Korbiuian Qnter dern Bisobol Aribo, 
dem dritceïl ïh T aeIiiu3geï des bL Korbinian, wieder 
naeb l^reiain^ zurtickgebraebt, — 211. November 
(Mttn eb en -Prcisjiig). 

eurbonö, ae /. (hebr. oder syr.) Sammel- 
k ast en, Op ie r ka sten, ïempelschatz, 

Cureajpa, ae /, Cork, St. am Len, Ir- 
lai.Kl (Munster), ca, 7G0Ü0 Einw,; 
Bischofesitz (seit 6. Jhdt.), Suffr. v. 
Cashel ; dav. : Corcajjïënsïs, e. 

Corc&gïën. (O. E.) s. Corcagia, 

Coreoras, ao /. s. Et n o na (Laibacb). 

Corcura, ae ƒ. (Cherchensis ecclesia) 
Kerkuk, St. am Kisse (Sandschak 
(MobsuI), ca. 30000 Einw.; chal- 
daïscher Erzsbischofssitz (seit 1864), 
Suffr. des chaldaisehen Patriarchen 
von Baby Ion in Mcssul. 

CoreyrÖ. ae ƒ. 1. (Ksgy.vQa, Kogqxti) Korfu, 
'} nsel im Adxiatischen Meere. C-rieoh on- 
land; Erzbischofssitz (seit -13. Jhdt,), 
vereinigt mit Zante u. Kephallenia : 

16* 
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dav.. : Corcyraefts 3 u. CorÉyrëasls, ë: 

- 2. Co re y ra Kïgra, ao /. (Kóoy.vga Ms- 
'/.(Mva),' kleine Ihsél im jonischen 
Méére .aai der illyrisehen Kuste, j.\ 
Curzoïa. 

Goréyrën. (ü. Tï.) s. Cqreyra. 

cimlatüs 3 1. bëherzt. 2. sihnig, ver- 
standig, sinnreich (Job 34, 10). 

llordübfi, ae /, Cordqva, SI., ain Guadal- 
quivir. Spanien (Andalusien), ca. 
60000 Éinw. ; Bischofssitz (seit 3. Jhdt. ), 
Snffr. v. Sevilla; dav. : Cordiïbënsfe, ë. 

Cordiiba ïn Tuemnaiiïa Cördova, St. am 
1'rimoro, Argentinien, Südamerika, 
ca. 50000 Einw.; Bischofssitz (seit 
157-0), Shfïr. v. Buenos Aires.; dav,: 
Cordübëusls, ë, 

(lordübeii, (C. Jï.) s. Cqrduba. 

Cordübcii. in Iiidiis (O. B.) = Corduba 
in Tucumania (America); s. das Wort. 

corditla, ae ƒ. Schnür, Band oh en. 

S 4 Cordiila. ae ƒ. hl. Kordula, Mart. ir. 
Jgfr. (t 5. Jhdt.). 

'Gefahrtiik iler hl- [jrsiiLla., entglng drm Bluthade, 
iitdem sie siüli itt émem ÖctiüEe versteekt e. Tw- 
iolge einer lümmïischen Erscheimmg ging sie am 
io] gen den Tasje loutlg dern Soïïwértö eme& -wildon 
Kriegcra entgegen nnd starfo für ihren hl. Glauben. 
Ihr Leichnam wnrde dureh den seligen Al bert cLcïn 
Grotten. Bischof vop Kegeasburg, In eïner dein lil. 
Jokaunefl ge-vveibtea* Kirche in ]£nln beigesetzt; 
da--dieae Kiïche -mi Anfang des 19,- Jabrhunderte 
KCrstört T7UTtle, kamen illre Gebeine iu die Mariü. 
HimmeHa-hmkirerje; nar ihr Haupt wnrdo in 
St.Ür>nla beigesetzt. — 28! Oktober (Brünn, Olmütz). 

Care indeel, m. (hebr: : Kali 1 kop f ) Kore 
(Koraeli) 1. Fürst von Bdoih, Sohn 
Bsaüs, 2. ein Enkel Esaus. 3. Israël ii, 
Sohn Ilebrons, rJachkemmë Kalebs. 
4. Israelit aus der lëvitischeh Familie 
Kac.th, bekannt als Aufwiegler gegen 
Moses, wurde znr Strafe von der Erde 
versehlungen (2. Mos. 6, 21). 5. Levit, 
Torwavtor an der östHchen Tempel - 
pforte unter Ezechias. (Bas 9. Kapitel 
von 1. Par., ivo in Vers 19 ein Corege- 
naimt wird,. ist wohl Einsehiebsel). ■ 

Korea, ae ƒ. Korea, ITalb insel in' Kord- 
ostasien, 

Coiêanüs 3 koreanisch, aus Korea. 

Corëfiiiüs,- ï m. Koreaner, Bewohner von 
Korea. 

Cürniilüm. ï n. San Pelino, Ort in den 
Abr'uzzen, Mittélïtalien. 

törïiiiHlrüm, ï n. (cpriandrüs, col ia n- 
drum, KoQtnvvov) Koria.nder, eine 
wei ü lic h b lüh e nd o T) o I d o np f ] an ze ( U m - 
belliferae) defi Mittelmeergebietes u. 
Orients, liefert ölige, gelrocknet aro- 
matisch riechende Erüchïè, die wie 
■ Aniïï als Qewürz dienen. (Coriandrwn 
sativum L.) (1: Mo:. 16, 31; 4. Mos. 
11, 1). 

cörïarïüm. i n. Leder. 

eörïaiius. ï m. Gerbei'. 

Cöriiitliïaffls 3 körihthisoh. 



Cörintbïênsis, ö korintKiseh. 

LÖrïnthïï, örüm. m. die Korinther, Bevi-, 
von Korinth. 

(jörinthïüs 3 korinthiscli. 

Coriuthüs, ï ƒ. (Cormtltos, i, Kóoiw&og) 
Korinth., TIandelsstadt am Tsthmus 
Crieohenland ; j. Xeukorinth, ca. ü.000 
- Einw. 

Corisopiteu. (O. R.) s. Gorisopitum, 

CoiisopïtüiUj ï n, Quïroper (auch: Quirn- 
por-Gorentin; bretonixch: Keniper) St. 
an der Anse de Benodet (Steir u. 
Odet) in der Bretagne, Ekr. (Finistère), 
ca. 20000 Einw.; Bischofssitz (seit 
5. Jhdt.) vom Bistuni Q.uimper odef 
Gornoxïailles (vereinigt mit dem Titel 
v. Léon), Suffr. v. Bennes; dav. : 
Corisopïtënsïs, ö n. Clirysj ponen sis, e. 

C-urlüm, ï ri. (%ÓQiot>) Feil, Haut, Leder. 

Coriiëlnl vla, ae ƒ. Kornelisulie Strafio 
m Hom, die r. vom Tiber vom Pons 
Aelins in der.. Kiehtung zum (iiroi.is 
Nero nis führte (von der lieutigen- 
Engelebr'ückedm'eh den Borg o V'eechio 
gegen St. Beter). 

CoTiiëlïëusïs, ë s. 1. Emula (Iinola). 
2, Cornclii rnons. 

Coruëlïi föitim, i n. s. Entula, 

S. Coniëlïï mÖDastêriüm, ï «., Korneb- 
niiMist-e! , ) Mai'ktflceken iöi Indetal 
bei Aachcn, ProuÖen (Rheinprovinz), 
ca. 3800 Einw., eliemalige Bene- 
diktinerabtei (Inda). 

Coniëliï JHOns, iis m. Mont {^ornillon 
(Corneliberg) bei Lüttieh, Belgien, 
Franenkloster ; dav. : Comëlïönênsis, ë 
u. Coriiëllëusïs, ë. 

Comëïïönëiisïs, g .?. Cornelii roons. 

S.Coniëlïfis, Im.M.Cornoims, hl. Papst ii. 
Mart. (Marz 251 bis Juni 253), 10. Sopt. 

Comëlïüs, ï m. Corneiius 1. römiseher 
Hauptmann in Casaroa in Palastina, 
wurde ais érster Heide von Petrus in 
die cïixistliohe Gernojn schaft aufge- 
nommen (Act. 10). 2. Bischof von 
Forum Gomelii (Tmola) (5. Jhdt.). 

Cömêtau. (O. B.) o. Cometum. 

Cornvtüm, l'm. Cornet o Tarquinia, St. an 

der Maria, It. (Bom), ca. 5500 Einw. ; 

Bisohpfesitz (seit 1825 Bist. Cornetö 

Tarquinia u. Civitavecehia vereinigt), 

"exerript.; dam.: CornÊtauiis 3. 

fromëüs 3 von Hom, hörnerh ; tuba 
eomea. 

eomïeën, einïs rit. Horiiblaser. 

eoniïiiör 1 krftclizen. 

foniififdilrms, i m. Unterbeamter, Sekre- 
tar, GéTiohtssehreiber, 

«.'Ornïpës, ëdïs liomfüËig, beliuft. 

fioraix, icïs ƒ. Krahe: 

eornü, üs u. 5 n. u. eornus, üs m. 1. Hom. 
2. aufierstes End. e, ;iuJ3erste Eoke, 
Seïfee:; a eornu Epïstolae auï der 



Epistel seit e des Altares. 3. Berg- 
gipfel, in cornu filio o lei au£ einem 
feiten Rligel [Is. 5, 1). 4. Lichtstrahf, 
Blitz (Bab. 3, 4). 5. FlügeldesHeeros, 
das Heer. 6. Kraft, Ëbermut (Ps. 14., 
5 u. öfter). 7. Horn zum Blasen. 
8. Stütze, Bürgschait : eornu salutis 
(vgl. Benodietus). ■ <). Strahl (Habah. 
3,4). 

Conmltïa, ae f. Cornubien, Königreich 
in England im 5. Jhdt. n. Chr. 

eoruüpeta adj. (von eornu u, pet o) mit 
dom Hom stoJBend, stöfiig (Ex 21 
29 u. 30). 

CornustÏBïüm indeel, (hebr. : Farben- 
gefafi, Schmink horn) iJaixie ëiner der 
Tocht er Jobs, 

MïröIlaTÏttiii, in, 1. Kranke hen, Ge- 
schenk, Zulage. .2. Zusatz, Kacbsatz, 
Folgesatz, Folgerung. 

töröiia, ae /. ï, Kranz, Kamp fp reis, 
Ehrenlohn, Krono; benedices corona e 
anni benignitatis tuae: du kröntcst 
das Jahr deiner Güte (mit reiehem 
Segen) (Ps. 64, 12). 2. Gobetsrosen- 
kranz. 3. éoroiia ol erica] is Tonsur 
(*. tonsura). 4. corona praesuluni 
Mitra der Bischöfe. 

S. Corona, ao/. hl. Korona, diolüjahrige 
Gattin einos röm. Soldaten (f üm 200). 

Wnrde infolge des Martyriuma déa LI Yiutor, 
dessen- Starkinnt- Eie hcobaeli-tete, christlich, BTimal 
(ia sie^ eine himmjisehe Brsehcjuung batte, -wonaeti 
ibr wie <iejm Marinier Vïefür je eine Kvone anfs 
Hnnnt gesotzt wurde. Sie morde unter Éaisér 
Mark Anrr-,1 ziyischen Brettem zersagt, — li. Mai. 

ftörönamentüm, i n. Bekrönung, Krahz. 

(iolönaü Quattüör Mart-yrês die hl. vier 
gekrönten Martyrer (weil mit Domen 
gekrönt), f 304. 8. Nov. 

fcörönalïö, önïs /. Krönung. 

Cöröuls, ïdïs ƒ. {Hal. ooronide f.) 1. das 

AuBerste, auBèrster Band, obersier 

Teil, oberster Sehmuek. 2 Kdpf 

^ Aufschrift. 3.Schlul,i, Sehlufischnörkel. 

eörönö 1 bekraiizen, kronen. 

cörönttla, ae /. 1. der Wulst urn die 
Mitra oder den Turban (3 Kön. 7, 29). 
2. der ein FuBgostelI (basis) umgeben- 
de Band. 3. die Krone über dom 
Hufe der Pierde. 

Corozaim indeel, (hebr.-: Amphibienï) 
Korozaim, St. am See Genesareth, 
Pal, (Galilaa). 

corporale, ïs n. (se il. pallium) das Korpo- 
rale, ein viereokiges Leinentuoh, bei 
der hl. Messe u. bei Aussetwmg der 
Monstrans u. des Cibo.riums als Enter- 
lage für das allerhl. Sakrament ge- 
brancht. 

torpöralïs, ë 1. zum Körper gehorig. 
körperlioh, auDerlicli, 2. zum Kor- 
p orale gehörig, z. B. corporales pal la e 
(Font. Bom. De ord. Subdiacor.i). 



corpÖraïltas, atïs ƒ. Körperliehkeit. 
corpöralïtër adv. körperlieh, wirldich, 
corpÖrascö 3 Körper annehmen. 
i'orpSreüs 3 körperlieh, aus Floiseh u. 

Bcin, 
corjjÖrö 1 mit einem Körper versohen. 
corpüleiitös 3 -wohlbeleibi . 
rorpus, örïs n. 1. Körpor, Leib. 2. Leien- 
nam. 3. Corpus Christi Fronleiehnam. 
4. Bumpf. h. KÖrperschaft : in modum 
organïei eorporis iiaoh Art èiner wohl- 
gegliederten Körpersehaft (C. j. c. 
707). 5. Corpus iuris oanönïei (biblio- 
graphisch, Buchtüel seit dem 17. Jhdt.) 
Sammelname für die Gesaiatzahl 
aller voreinigten anthentiseheu kirch- 
liehen Rechts qüellen bis zum Triden - 
tinum init geitenden u. nicht melir 
geitenden Gesetzen, . 
corpus eftlüm, ï n. 1. z art er Körpor, Kör- 

perchen. 2. Leichnam. 
corrëa,ae f. Mitangeklagte, Mitschuldige. 
eorrëeiïö, önïs ƒ . 1. Berielit.igung, Ver- 
bessenmg. 2. Zureehtweisung, Be- 
strafung, Züchtigimg; domus eorree- 
tionis Straf li aus für geistjiche Büiier; 
Demeritenanstalt. 3. das Aufrecht- 
h alt en: Stut /.o. Grondlage. Funda- 
ment^ {Ps. 96, 2). 
eorrëctttr, örïs m. 1. Verbes ter er. 2. Kor- 
roktor, der mit der Burchs.ielit eines 
Drucksatzes betraut ist. 3. Hof- 
m eist er, Er zjeher, 
(•orrëytïtrü, ae ƒ. Verbesserung. 
COrrËgnö 1 mit regieren. 
eorrèlatïö, önïs /, Weehsolbe/iehung. 
eorrëlatïvtts 3 diesbezüglicb, gogenseitig, 

sieh gogenseitig bedingend. 
eorrëpö, rëpsï, rêptüm' 3 sich ver- 

krieelien. 
eorrëptïö, önïs /. Warm mg, Tadel, Ver- 
weis (O. j. e. 1747, 2308), Zureeht- 
weisung, Züclitigung. 
torrëptör, örïs ni. Tadler, Warnet. 
eorrësj>omlëit!-, eutïs entsprechend. 
conëspoudèö 2 ontspreehen. 
eorrëus, ï m. dor Mitangeklagte, der 

Mitschuldige. 
COMrïdëö, rïsl, Itüm 2 mit jemand lachen." 
corrïgïa, ae ƒ. Riemen: ealccamenti. 
corrïgö, rëxi, rectum 3 1. berjehtigen, 
verbessern. 2. zureehtweisen (Ps. 95, 
1Ü). "3.- recht bewahren: viam (Ps. 
118, 9). 
(Torrïpïö. rïpül, rep turn 3 1. ergreifon, 
an sióh reifien. 2. üb erf all en, dahin- 
raffen; supervenit mansuetudo et 
corripiwriur es ühorkcmmt uns die 
Altersschwaehe und. wir werden da- 
hingerafft (Ps. 89, 10). 3. schelten, 
zureehtweisen, ziiohtigen. 4. ins Ver- 
derben stür'zen, 
corröljëraüö, önïs ƒ. das Erstarken .. 
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coTFÖbÜFÖ 1 starken, kraft igen ; pass. : 

stark werden. 
corrödö, rösi, rösüm 3 zernagen. 
corrögatiö. önïs f. 1. Einladung. 2. die 

Eingeladenen, Versammlung.- 3, das 

Betteln, Bettelei. 4. das Erbettelte. 
corror/ö 1 1. zusammenbitten, ein- 

laden. 2. zusa.mmenbetteln, 3, sehr 

anfiehen. 
«orrösïö, önïs ƒ. das BeiUen, die Bisse. 
eoiruiHpö, rüpï, ruptüm 3 1. verniehtcn, 

zugxunde richten, verderhen. 2. ver- 

schlechtern, e ntstell en, e nt kraft en, 

3. verïalsehen, verdrenen, 4. ver- 

führen. 5. ent weihen, schahdën, 

fi. besteelien. 
eorrüö, üï 3 üüsammenstürzen, éin- 

st.ürzen . 
corrupt ëla, ae /. 1. Verderbnis, Yer- 

fühnmg, Bestechung. 2. Sehandung, 

Eniehrung. 3. Zerrüttrmg, V er gang - 

lichke.it. 
eormjjtïbïlïs, e verganglich-, verwesïieh; 

subst. corruptïbïlë, ïs n. der menseh- 

liehe Leib. 
corraplïbïl Hu s, atïs f. Verganglich kelt! 
corruptie», önïs ƒ. 1. Verfuhrung, Be- 

stechung. 2. Verderbtheit, Simd- 

haftigkeit. 
forriiptOT, örïs n\. Verführer. 
(.'ormptrïx, ïeïs ƒ. Verführerin. 
eorruptfis 3 vevdo-rben, schlecht, vcr- 

■ führt, bestochen. 
Corsïea, ae ƒ. Korsika, Insël im Mittel- 

Corsïiiï, öriim m. dio Korsini, Kame eines 
alten Ad olsg est hl echt es in Flürenz; 
s. S. Andi'eas Corsini. 

cortex, ïeïs m. Rin.de, Kerk. 

eortïna, ae, f. 1. Gefafi: BreifuO. 2. Vor- 
hang (, ., Gardi ne " ) , Deekè ; B ald achin . 

Cortinjacüm, i n. Courtenav, St., Fkr. 
(Loket), ca. 2000 Einw/ 

Cortöna, ae f. (Corythus, KÓQvdog) 
Oortona, St, in Etrurien, nordwestlieh 
vo-rri trasimenischen Sec, It. (Arezzój, 
ca. 4000 Einw., Bisehofssitz (seit 
1325), exenipt.; dav.: Cortönënsïs, ë. 
"Cortöiiëii, (C. E.) s. Oortona. 

eöiüs. ï m. morgcrJandiseh.es MaO für 
Trockn.es, fafite ctwa 40 Eiter. 

Corfiseahïlïs, ë sehirnmernd. 

eÖrüseatïö, önïs f. das Aufleuchten, 
das Blit/.cn. 

eörftscö 1 1, blinken, leuchten., schim - 
.Bier'n. 2. sich sohnell fort bewegen. 

CüTüseüin I n. Blitz. 

ettruseüs 3 1. zitternd; zuckend. 
2. funkelnd. 

Corviititïênsr mönastêrïfiin, i n. (Cor- 
variense men.) Churwalden, Buft- 
kurort, südüch ven Cïmr, Schweiz 
(Graub vinden), ca. 400 Eiriïv., ehem. 



Prarndnstrat enserabtei, gegrond et 

1187, aufgehoben zu Anfang dèg 

19. Jhdts. 
Corvarïêiisë niunastcrïiim, j «.. s. Cor- 

vaiïfcïënsë inönastörmm. 
Corvliius, ï m. Korvinus, Beiname des 

machtigen Ungarnkönigs Matthias. 

■ (1458-1400). 

C.orviiiüs 3 zom Baben gehörig, 
COr™s, ï m. Babe. 

1. eörylüs, ï m. Tasehe, Lec'ertasehe. 

2. eöryltts. i f. (cörültis, xógvXog) Hasol- 
nuföstaude. 

tförypliarüs. ï m. {xöQV<païos) cïör 
Koryphaë, Oberhaupt, Stiromfübrer 
(einer Parfcei). 

Cftrylhfis, ï /. s. Oortona. 

Cos indeel, m. (Goos) (hebr.: Dom) Kos, 
Israelit aus dem Stamme Juda, 

fiftsaeüs. S m. Kosak, „Banbritter", — 
Bie Kosaken waren (n. sind teilweise 
noch) kriegerisehe u. rauberisohe VÖ1- 
ker in Südr<jf,iland u, im nördlichen" 
Kaukasnsgebiet. Tm mssisehen Hoere 
bilden sie selbstandigo Heeresabtoi- 
hingen, die am tapfersten, aber aüëfi 
am gefürehtetsten sind. 

Cosan indeel, (hebr. : Husain) Kosan, 
Israelit, Sohn Elmadans, Ahnborr 

■ Christi (Luc. 3, 28). 

S. Cosmas, ae m,. hl. Kosmas, Arzt u 

Mart., f 363, 27. Sept. 
B. Cosmas Taquoa m. sel. Kosmas T., 

ein koroaniseher Mart., s. B. Leonar- 

düs Kimüra. 
Cosmas, ae m, Kosmas, ein hoehge 

bildete.i'^ ilab.schor MÖnch, der in der- 

"Mitte des 8. Jhdts. /u-Konstantinopel 

lebte. 
(ROSmöffraphla, ae f. (xoofMygcupia) Welt- 

besclireibimg, Kosmographie. 
Oosmëdïrt, Basilica S. Maria in Cos- 

medin, ein e Kollegiatbasilika m Bom, 

am BuBe des A ventin; (das Wort 

stammt von KOO0O) [xo cru e ito] 

schmüeken). 
eosta, ae f, Bippe. 
Costa Aiiclrëae ƒ, La Cöte St. André, 

Bkr. (Isère), ca. 3000 Einw, 
custüla, ao ƒ. (kleine) Rippc. 
i'ötliuruüs. ï -ui. (xó'&OQvog) Kothnrn 

1. ein mit die ken Sohlen versebener 
Schrdi, der rüekvrarts bis rnitten a.n 
die Waden binavifreiehte; Jagdstiefel. 

2. FuBbebleidimg der tragiaehën 
Schauspieler, Slci/.onschuh. 3. übtr.: 
ei'habener Stil. 

CÖOdïaiiö adv. taglieh. 

ctitldïanüs 3 taglieh, alltaglich, gewöhn- 

llch. 
eötïiiïë adv, taglieh. 
'Cotrönfi, ae ƒ. (Rqótwv) Cotrone, fTaferist. 

am jonisebeh Meere it, (CatanzaroJ, 



ca. 8000 Einw.; BischofssiU (seil. 
6. Jhdt,), Snffr. v. Beggio ; dav.: 
Cotrönënsïs, e. 
(lotrönftii. (ö. S.) s. Gotrona. 

1, eotta. ae ƒ. (ital.) 1. der lange Boek. 
2. das Chorhemd, der Ohorrock. 

2. cotta. örüm n. s. eottana. 
CoHaui, B. Thomas, Mart. 3. B. Thomas 

Ooitam, 

(•ottaua, örtim h. (cotla, y.ÓT.zava, ital. 
ootogna = Quitte) gotrockneteFeigen. 

Cottïcnsïüin metropolis f. s. Cotvaoum. 

Cottïêasïiim urbs /. s. Cotyaeum. 

fiuttÖ, önïs ƒ. Kattun, Banmwolle-. 

•r-öturiiïx, ïeïs (gen. pi. : coturnïcüm) f. 
Wachtel. 

Cotivir.üm, ï n. s. Godewienm. 
* Cötyaeüm, ï n. (Cottiensinm metro- 
polis, C. urbs) Kotainn (Kottaimi) 
oder Kotyaum, St. in Kleinasien 
(Nordphrygien), j. : Kjutahia. 

Cöüs, ï ƒ. (Cöös, Oös; gen.: Cöö, auck: i; 
Kómg, Kag) Kös, Sporadeninsel im 
agaisehen Meere an der Kuste von 
Karien (Kleinasien) f.: Stanco. 

Cöfls 3 (Ktpog) aus Kos. 

Cöüs, ï, m. Koer; Oöüm, ï n. (scl. : vlni.im ) 
Koerwein ; Cêa, örünin. (zó, Krpa ladua) 
keisehe Kleider aus Seidengaze. 

(•Oütftr, üsüs süm 3 mit jemand umgehen 
oder verkehren. 

«oxa, ae ƒ. Hiïifce, Einbiegung. 

CozM indeel, ƒ, (hebr. -..die Lügnerische ?) 
Kozbi, madianitische Eürstentocbter, 
wegen Unaücht getötet (Num. 21), 15 
_ u. 18). 

C. I'. = Congregatio a Sanetissima 
Cruce et Bassione .D. N". J. Chr., 
Passionisten, gegr, 1725. 

*rabrö. önïs m. die Hornisse. 

Cracovïa, ae /. Kr a kan. St. an der 
Weiehsel, Oalizien, ca. 100000 Einw. 
Enrstbisehoissitz ; dav. • Cracovïëli- 
sïs, e. 

Cracovïën. (O. B.) $.- Gracovia. 

^"raina, ae f. Krajïna (südslaviseh 
; ,Grenzland.' : ), zwei süd Slavische Bal- 
kanlandscbaften. 1. der nordwest-" 
liche Teil Bosniens . (Türkisch-Kroa- 
tien, Kreis Bihaé). 2. nordösl.liehster 
Kreis von Serbien (Hanptst.adt No- 
gotin). 

Ciallö, önïs m. Vator des bl. Kunibert, 
Erzbiscbofs von Köln (6. Jhdt.). 

«raiulH!, ës /. (xgéfipn) Kohl. 

Cranjpmorën. (O, B.) s. Cranganorum. 

CranganoFüra, ï n. Cranganoi', Titular- 
erzbistnm, 1880 vereinigt mit Damao, 
Sviffr. v. Goa : x. Daniaum. 

«rapfila. ae ƒ. (y.gcumiXtj) Trankenheit, 
R arisch, TJnmaOigkeit. 

früpülatfis 3 berauscht. 

«apiileniüs 3 berauselit. 



crapülttr 1 trnnken werdon. 

erapftlösus 3 rausehsücht ig. . 

cras adv. morgen, 

erassamën, ïnis n. (crassamentüm ) 

Bodensatz, Hefe. 
erassameiitüm, ï n. s. crassa ; men, 
crassïtüdö, ïnïs f. die Bieke, FeLi, Über- 

flnB; crassitndo terrae: die f et te Erd- 

seholle. 
erassfts 3 1. diek, ïett, stark. 2. rob, 

plump ; grob : ignörantïa. 

1. ciastiiiüs. ï m. (scl. dïës) der morgige 
Tag; in erastinnm (scl.: diem) anf 
morgen. 

2. erastiniis 3 rr.i.orgond, morgig. 
cratër, ërïs m'. (ace, #(/, : eratëra, acc.'pl.: 

orateras) (y.gavóg) (eratera) 1, Miseh- 
kessel, Krng. 2. Wasserbecken, Boeken, 
Bassin. 3. Bergkessel, Erdschlvaid, 
Abgrnnd, Krator. 
eratëra, ae ƒ. (latinisierto Porm von 

crater) s. e rat er. 
Cralës, ëtïs m, (Kgavtjc,) Krates, griech. 
Bhilosoph aus Tbeben, zahlte zur 
ky nisehen. Sehule, galt als Must er der 
Enthaltsarnkeit (4, Jhdt. v, Chr.). 

(Tfitës, ïs f. Flecht.werk, Hürde; crat-Ss 
p exi örata: durchbroclienes Gitter- 
werk: Rost:.. 

eratïfiüla, ae ƒ. 1. Rost. 2. Gitter. 

eratïeülatïm adv. in Rostform. 

Crïitö, önis m. Krat on, Philosopli in 
Bom (3. Jhdt. n. Chr,). 

crëagra, ae' ƒ. (xQedyQa) Fleischgabel. 

crëütïö, önïs f. 1. das Schaffen, die 
Schöpfu.ng. 2. alles Gesehaf f ene, die 
ge schaf f ene Wélt; 3. 'dislr. das Ge- 
sohöpf. 4. Wahl, Erwiihinng. 

(ii'ëatïiüs 3 schöpf erisch. ' 

erëatör, örïs m. Sehöpfor, Erzeuger, 

erëatilx, ïeïs f. Schöpf e dn, Muttor. 

cïMtüra, ae /. Gesehöpf; e. olivae 01- 
Kiveig; e. Bapae =' Kardinal. 

crëbër, ëbra, ëbrüm 1. dicht, gedrangt, 
zahlreieh, 2. gedrangt voll. 3. haufig, 
wiederholt. 

erëbëseö, büï 3 s, erebresco, 

i-rëUïtër adv. s, crebro. 

erëltrëseö. b'rüï 3 (crëbëscö) 1. haufig 
werden, überbandnehrnen, 2. es ver- 
breitet sich, wird- bekannt, 

orëbrltas. atïs f. Haufigk'éi*. 

erêbró adv. zu crebër (mlten: crebiter). 

erëdentïa, ae ƒ. die K red enz, der Kre- 
denztisch, ein bcim Levitenarnt go- 
brauchter kleine f Tischauf der Epistel- 
seite des Al.tares als Standort -für 
Kelch ii nd Mefikannohon. 

crëdeiiüariüs, l m. der Kredenzmeister. 

erëdentïtas, atïs ƒ. K"otwendigkoit zu 
glauben, 

crëtliliïHs, ë glaublicb, glaubhaft. 

crëtlïbïlïtüs, at is f. die Glaubwürdigkeït. 
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«redltö 1 fest glauben, 

crëdïtör, örïs m. Glaubiger. 

ft r ë (lïtfi in , I n . das Anvertfaut e ; d as 
Earlehen, Guthaben. 

crCdö. dïdï, dïtüm 3 1. vertrauen, über- 
geben, borgen, 2. glauben, fiir wahr 
halten; er, in Deo: an Gott glauben, 
im Glauhen»belcenninism und sonst {Joh. 
12, 37): in Deum. 3. meinen, der An- 
sicht sein. 4, non est credit us eum 
Eeo spiritus eins sein Geist ist Gott 
nicht treu (Ps, 77, 8). 

Crêtlö indeel, das Glaubensb eken nt nis, 
' Gebet bei der hl. Messe: Symbolum 
Nicaeo- Constant) nop olitanuro aus den 
Jabren 32 5 u. 381, 

crcdülïlas, atïs ƒ, 1. Eeichtglaubigkeit. 
2, Glaubenswilligkcit., GlaU.be, 

crëdüliis 3 leiehtglaubig. 

Crwna, ae ƒ. Creiria, SI, r. am Serio, It. 
(Cremona), ca. 9000 Einv., Bischof s- 
sitz (sèit 1579), Suffr. v. Mailand ; 
dav. • C rem c i l sïs , o . 

crclïiaiïö, önïs f. Verbrennung. 

Crewicn. (C. B.) s. Crema, 

Crfrmënsë iiiijimslërïfim, ï n. Krems- 
m unster, Markt f Iee ken an der Kr ere s 
(zur Bonau), Beutsch-Üsterreich 
( ÏNied crost erreieh), ca, 1100 Einw. ; 
Benediktinerabtei i. J, 777 von Her- 
tog Tas silo III. von B,aycrn gestiftet. 

Crcmënsïs, ë s. 1. Crema, 2. Cremcnse 
mo.nastorium. 

ftrCmeutüm, ï n. Wachstum; Erueht. 

Cremösïa, ao f. s, Cromisa. 

Cremïsa, ae f, (Cremisia) Krenls, St. 
an der Donaia bei der Mühdung der 
Krems, Deutsehösverreich (ZSÏieder- 
österreich), ca. 13000 Einw. 

crcmïüm, i n. Rejsig, dürres Hólz, 
Brennholz. 

c-rëiiiö 1 veib rennen, Brandopfer dar- 
bringen. 

dfHinnS, ae ƒ, Cremona, 1. am Po, 
Oberitalien (Cremona), ca. 40000 
Einw., Bischofssitz (seit 4, Jhdt,), 
Suffr. v, Mailand, da-v-.: Crëniöo ëBsïs, 
ë: CrëmönênsêSj mm m. Einwohnor. 

Crfimönën. (C, B.) 8. Cremona. 

creö 1 1. schaffen, erschaffen, hervor- 
bringen. 2. verursaehen, érzeügen, 
bereiten. 3, erwahlen, ernennen, 

erfipïda, ae ƒ. (xgrjmg) Sohle, Sandale. 

crëpïd&rïüs 3 zur Sandale gehó'rig, 

crEpïdö, ïnis ƒ. 1. Sockel, Damm, 2. An- 
hölie, Abhang. 3, Füö, Rand, Ein- 
fassung ; Kai. 

Mëpïtö 1 klappern, rauseben, knistern. 

orëpïtüs, üs m. das Klappern, Knarren, 
Kni stern, Kassebn. 

crëpö, üï, Hïim 1 1. klappern, k narren. 
2. crtönon, erschallen lassen.. 3. enfc- 
zweï hreehen, bersten. 



crèpuseiilam. i n. Dammerung, Zwie- 

licht. 
Crës. ètis s. Creta. 
C. Rcs. = Congregatie de Eesurrectione- 

E. K". .1. Chr. Resürrektiónisteix., gegr 

1836. 
S. Ciësftëns. entïs m. hl. Kre^zenz. Mart. 
n. Bischof von Mainz (1. Jhdt.). 

Schuier des W. P&ulus, predigte das "Wort 
Göltes in Yieiüne ' (Fraükreich). tto er ein BifitTHö 
rTïiGhtete. T>e^glëïöïien igt ér Begrüüdêr "des- 
Mainser BiÈcliöfEBtiih]e&, ■ TJnter Trajan. erlitt er 
den Martertod. Sein Leib wuTLÏe amangs jn einer 
KapoSlG uïiTfeit des Klóstera Dalhefiu beigeeetzt, 
dann aber dTLrch den Erabischüf Hüdcbcrt von 
Mjitns in die ÏJa&üika des bï. Albanue übertragen. 
Creeeess -war 22 .Takre Eiaehöf Ton MainK, — 
M7. Jnni (Ijinibnrg) Waitia). 

Crëseëiis, ent is m. Kreszenz, ein gottes- 
fürchtiger Clirist aus Rom, der in 
Galatien das Evangelium predigte 
(2. Tim. 4, 10). 

S. Crësceniïii. ae ƒ. Mart. f 303,. 
15. Juni. 

B. Crëscentïö H5ss, Jgfr, (f 1744), 

Siaaimte von "Webersïeniea fib ans Kanibeuren 
(Seh^waben) Tind ■wubhs nnter den. Werken {Ier 
Frommjgkdfc heran. Sïe "wnr<ta anf 3>rïLttgeïi eineH 
Laiheraners in daa Kloster des 3. Ordens Tom' 
hl. JPi'aï^^.iskns ku iaufbenreMj urn ■welelïsg siob 
jener verdieut gemaebt h&tte, aü^fenomme^ ub- 
■wohl Cresceniia mitte]lüs "war. Im Kloalcv natter 
sie von rteïti Keide einjger Tiigassen und infol^e 
tentlis cber Anfeebtnngen viel an leiden. Sie ^vuide 
ïïi il^r 3?oige Koviy.eTimeisteritt iiiid nach 17-jahriger 
TÈtfigkeit üur "Vürstellerïn dea Xloaters enralilt. 
Ber Iluf ihrtr Heiligkeit drang bis naeb 'Oflgajm'; 
gogar Kaebtkatholiken hollen ihrefl Hat ein. Ira 
Alter Ton CS Jahren starb aie im .Jabre 174t. 
ijeo X31Ï. Yiahm gia jni Jnhre 3900 unter <lie Sehar 
der Seligen anf. . — 5. April (Au^sburfj, Eamberg, 
Münchcn-Frci&iiig). 

1. S. CrësceiitïÜS, ï m. hl. Kreszenz, Sohn 

der hl. Martyrerin Svinpho.ro sa 
(2. Jhdt.). 

2. S, Ciêsccntïüs, i m. hl. lires zenz, 
Mart., Ratsherr in Tri er, f 283, 

erëscö, crëvï, orëtüm3 J. hervork ommen, 
entstehen. 2. wachseii, z«nehmen, 
gröOor worden, 3. machtiger werden, 
sich em po rsch wingen, 

Crëta, ae ƒ, Kreta, Insel ini Mi tt el meere; 
dav.: Gres, ëtïs adj. u. subst. u. Cre- 
tënsïs, ë «. Crëlïefis 3. 

crütüj ae f. eino Erdart: Kreide. 

Crëtëitsls, ë s. Creta. 

Crëlïefis 3 s. Creta. 

crëtüs 3 s. eerno u, cresco. 

eifbellüm, ï n. kleines Sieb. 

crïbrö 1 sieb en, durohseihén . 

erïbrfiiii. ï n. Sieb, Durchschlag. 

S. Crïeïnüs, I m. hl. Cricinus, Biscb, von 
Verona, Vorganger des hl. Zeno 
(um 3G0). 

Crimacü, ae ƒ. s. Chersonesus 'J'aurica. 

crïiïlën, Ms n. 1. Beschuldigung, An- 
klage, Vorwurf. 2. Verbrechen, Ver- 
gelien, Sctiuld, crimen inferre alieui 
iemand vor Gericht ziehen: gloriae 
crimen inferro SchantMfeck anhangen. 
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crïiïiïnalïs. ë ein Verbrechen betreffend, 
verbreek eris;ch ; air Anklage gehörig; 
causa criminalis (jerjclitssache; iu- 
dicium eriminale Strafrecht (C. j. c. 
1552); Kriminal-. 

(.'rïmïiiatïöf öms /. Bcschnldigung, An- 
klage. 

ftrimïnalÖr. örïs rn. Verleumder. 

(rrlmïiïfitrïx , iets f. Verleumder in ; aucb 
adj. 

trlniïiiör 1 anklagen, beschuldigen. 

crïmïnösfis 3 1. vorwm-fsvoll, gehassjg, 
anschwarzend. 2. verbrecherisch. 

crïHÏefilüs, i m. Strick. 

(■rïnïSj ïs 'm,. Haar, Hajipthaaf. 

(•rïnïtfis 3 lang behaart. 

(!rïsiëii, (O. R.) s. Crisium. 

tirisiiiüs, B. Ma reus Crisinus, s. dens.; 
vgl. auch Crisium. 

eiïsïs, ïs f. (xQlot$) Krisis., Entsekeidung. 

Ciï-Sïüni; ï n. Körös eder Krizevoi — oder 
Kreutz, St. am Eu Be des Kalnik- 
gebirges, Jugosïavonien (Kroatien), 
ca. 4500 Eihw. ; grieeh.-rutheniseher 
Bischofssitz (seit 1777, vorher Titular- 
bistiun Svitniea), ■ Suffr. v. Agram; 
dav.: Crïsïënsïs, ë u. Crfsïnüs 3. 

CrispaltS iiums, tïs m. Berg Crispalt 
(3080 m), nahe beim Oberalpsee, an 
der Grenze der Schweizer Kantone 
Eri und Graubünden. 

crispariS; tïs gekrauaelt: crinis {Ie. 3, 24). 

S. Crïspïnïaiviis. ï m. Krispinian s. 
S. Crispinus. 

S. Crlspïntis, ï m. Bruder von S. Crispi- 
njauus, ï m. hl, Krispin u. Krispinian, 
Mart. (f'um 300). 

Ecide öiiid Mariyrer und Patrone der Diözeae- 
Osnabrüok. Sie atammten ans Itom nnd ■ eilten 
a]g (Tfanbctigl>oieiL hacta Fmntreiela. Sie lieden 
Kï(ïh in Soissons nieder, wo aie, nm nientandem Knr 
Last zit .sein, das Sehuhmae3terhandwe!")t ansübten. 
lia. viel e Leute bei ihnen' "we^en ibrer billigen und 
guten A'jbeit vnrsprachen, fanden fltfi roicbïïeh 
trelpgenhqit, dae Wort Gottes an. verktinden und 
Epkehrnngep f.n machen. Ihre fromme TtLtigkeit 
wtirdfl duren die AnÈonft 'des Kaisefa Maxiinian 
Herkale s gestort. Er beJahl, alle Christen in 
Soiseons zu ennordeu. TJes Kaisers Boto Kïctto- 
varna 3iel3 anch dïe beiden Genannten aufs gratt- 
samsfe peinigen. Ihre hl. Leiber lieB Karl der OioBe 
aum Teil dem eisten Osnabrüeker lïïschofe "Wibo 
am ao. Juni .785 f ur die Donjklrche über^-eieen. — 
25. Oktober (Osnabrück). — "Pest der TJebertrajpmg 
der Iïeliquien der beiden ii.1. Maï'tyrer fltn 20. jnni 
(Osnabrüok). 

fi- Crispinus a A'itt'Thïö m, sel. Krispin 

v. Vj.terbo. Bek. aus dem Kap. Ord. 

(t 1750). ' 

Er hicft Peter nnd stfirnroie Htvs 'Vitei'bö, (ge- 
boren ie 0S) T erJerutc d&s Sc-JiTiEteihïiitawerk, füblte 
sich &Ler zu. hifitGrc.va berufen nnd trat ala X.aicn- 
^■lïider Krispiu jn den KapTtziner'orden ein + Seme 
Jtelnbeit béwahrte er uuTerBehTt. Solnc Haupt- 
attfgab.e. -war das Kochen und Almoeennamme-ln fflr 
üeii ETonvent tob Otvieto. Kach dtm Beï&piele 
fles hh ^elix ^anïite er sicïi _.das Ks*lein der 
Brüder 41 : demenfsprücbenrl wareii aneii eeine Taten. 
Sommertj nnd Trinterg ging er Isei s^inyi" Satumelii 
unbedackien Hauptes, Deia.gr&tttMi Teil der Jfaclit 






Terbrae.nte er vor dem Hnohaltar, oft in Verztiefcnng; 
in die Jjuït eiliuben. Die Gflbc der Herzens- 
erJürschung und der KraTikenheiJunjTen heeaK er, 
Mehrmals Termehrtc -er ftsr die Bruder die Lebens- 
mittel. ^Krendig wagte er den Brüdern die Stnnde- 
sein es ^JCodes vorans und entsehtief sanft am 1 9. jWai.. 

Plus VJL sprach ihn tin Jahre 1S09 salig, 

BI. Mai (Kap. O.). 

Crispinus. ï m. Krispinus 1. E o nat ist en - 
Bischof ?,u Calanta (Kordafrika), Geg- 
ner des hl. Possidius. 2. ein Priester- 
des Bischof s Kmpimis. 

erlspö 1 1. kraitseln. 2. schwingen. 

crïspös 3 krans (köpfig); gekiinstelt. 

Crispüs. ï m. Krispns, Syna.gogenvor- 
stehor zu Korinth, der mit seineni. 
ganzen Hause von Panlus getauft 
wurde. . 

«rïstn, ao ƒ. 1, Kamm der Tiere. 2. Helm- 
bnsch, 

erïstfitüs 3 1. kamnit ragend. 2. mit 
Helmzi er vors : eli e n , 

crïtsi, ae m. {y.Qiztfg) Eiehter. 

erïtêrïiiin, ï n. {r.Qivfwwy) e nt scheid en - 
des Kennzeichen, Prüfstcin. 

erïlïeë, ae j. dio Kunst dor Beurt eilung., 
Kritik. 

1. criticus, ï m. Kritiker. 

2. crïl.ïeüs 3 (y.Qteixóq) kritisch. 
Ci Tï. M. = Clerici Regnlares Minores 

Minderrcgularkleriker, gegr. 1588. 
C. It. M. D. = Clerici Regurales Matris 

Eei Eegularkleriker von dor Mutter- 

Gottes, gegr. 157-1. 
CrÖatï3j ae /. Kroatien, Südsla^vien. 

1. cröcEö, ae ƒ. s. mozzetta. 

2. cnlcSa. örum n. {geil. vestimenta'J : 
1. bunte G.ewander; 2. auserlesene= 
Speisen (Thmni &', 5). 

erfteëüs 3 ziim Safran gehörig. 

cröcödifüs, ï m. {kqoxóÓcüoc;) Krokodik 

erttcüm, ï n. Safran, Safranfarbo. 

Crodögaiigüs. ï m. s. Chrodegangus. 

Crossen. (C, B. ) s. Crosscna. 

Cross ena, ao f. La Cross e, St. am Missis- 
sippi, Xordanierika (Wisconsin), ca^ 
30000 Einw.; Bischof s si i% (seit 1868), 
Suffr. v. Milwaukee; dav.-. Crosaeiicn- 
sis, ë. 

crficïabïlïs, ë marteryoll, .qualvoll. 

crftcïaliflïlas, atïs f. Qual, Marter. 

criieïamciï, ïnïs n. Qual, Eein, 

crücïameiilöui. ï n. Qual, Pein. 

crücïarïüs. ï 'm,, der zum Kreu zestod: 
Verurteilte. 

criieïafïö. önïs, f. Kreuzigung; Qual, 

Ciücl&taé lïulla, ae ƒ. KreuzEtigsbulle- 
{span.: Cmzada), j.: Dispensbulle für- 
Eastenusw., die gegen ein Almosen 
vergeben wird. 

cïiif-ïfiiüs, üs m. Qual, Hinrichtung. 

l..crftcïfër 3 kreuztragend. 

2, crüeïffir, fërï ni. Kreuztrager. 

Crücïiërï, örüm, m.. Kreuzherren 1. deut— 
seher Eitterorden .dor Kreuaherren- 
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im Mit tel alt er, 2. italieniseher Orden 
für Krankenpftogo (1169 — 1.656). 

«rüeïgër, gërï m. Kreuzfahrer. 

Crüeïsërï de Stella rossa Kreuzherren 
mit dem roten Stern, böhmischo 
Kreuzhorren für Spitaldïenst und 
Seelsorgc, 1238 vom Papst Gregor IX. 
foestatigt (1905 noch 80 Mitglieder: 
Ordü militaris Crueigeroium cum 
rubea stella). 

Crircïnïacüm, ï n. Kreuznach a. d, Nahe, 
St. (Rheinprovinz), ca. 22 000 Einw. 

■crüeïö 1 martcrn, peinigcn, quaïeh. 

S. Crfieïs Congrëjjatïö Krcuzherron, 
Augustiner - Chorherrep , 1 2 1 1 vonTheo - 
dor von Celles in Bclgion gestiftet u. 
1216 vom Papst Innozenz ITT, bo- 
Rtatigt. Sie besitzen weitgehende 
yollmaahten für Weihe von Rosen- 
kranzen. 

S, Crüeïs de Sierra (O. JR-.) s, S. Crux de 
Serra. 

:S. Crfieïs ïaimin. In. (S. Crue is monastc- 
ï'uiiri) Heilig enkreuZ; ~D. im Wiener 
Wald, Boutsoh-Ösferreioh (Nieder- 
österreich), ca. 600 Binw.; Gister - 
ci en s erab i ei , 1135 von Markgraf Leo - 
po ld III. g eg rund et. 

S. Cru eis möriastërïuni, ï n. s. S. Grücls 
fanum. 

S, Crfieïs oppïrium, ~\ n. Heiïigkreuz, Si., 
Elsafl (Kolmar). 

erücïs vï:1, ae ƒ. der hl. Krenzweg (An- 
dacht zum gekretizigïen Heiland, ge- 
wöhnlieh mit vierzehn Stationen). 

erüdëlïs, ë grausam, sehonmïgslos, 
schrecklich. 

crüdëlïtas, atïs f. Grausamkeit, Harte. 

criidüs 3 1. noch blut end, roh. 2. im'reïf, 
zu jung. 3. unverdauf, unbearbeitet, 
4. roh, grausam, ungebildet. 

crüentö 1 mit Blut bespritzen, befiecken. 

erüenlüs 3 1. blutig, blutbespiitzt. 
2. grausam, blutdiirstig. 

erümëna, ae f. s. cru mina. 

eriumua. ae ƒ. (erumena) Geldsackehen, 
Börse, Bent el, Kassc. 

erüftr, örïs m. 1. Blut. 2, das Blutver- 
gieBen, Morden. 

crfirïfratjïiim, ï n. 1. Kchenkelknochen- 
brueh. 2. das Zerschlagen u. Brcehen 
der Beine, Beinbrechung (bei Ge- 
kreuzigten). 

■erüs, crïïrïs n. Schenkel, Schienbein, 
Bern. 

crüsta, ae ƒ. 1. Einde, Sehale, Kruste. 
2. Zierat, eingelegte Arbeit. 

«rüstiila, ae f. (erüstiShxm) Kuchen, 
Zuokprwerk; Kruste. 

erüstüJum. ï n, s. crüstüla. 
■4<rux, omcls ƒ, 1. Marterholz, Kreuz. 
2. Qual, VerdeTbon. 3. Crüeïs Sanctae 
mönastërmni etc. s. S, Cru eis fanum, 



IS. Crux de Serra ƒ. Santa Cruz, St., 
Ost boli vien, Südamerika, ca. 16000 
Binw, ; Bischofssitz: S. Cr. de la 
Sierra (seit 1605), Suffr. v. La Plata. 

eryptö, ae f. (xqvtitó) Gewölbe, Gruft 
Grotte, Holde. 

Crj^pta ferrata. ae f. Grot taf errata, I). 
siidwestlich von 'Braseati, It, (Eom), 
Ca. Ï3Ü0 Einw,, grieohisoh-unievte 
Basihancrabtei, gegründet vom hl. 
NTlus 1002. Dort wird hinter einem 
eisernen Giü.er in. einer Grotte ein sohr 
altos Muttorgottesbild aufbewahrt. 

Cryptalëïi, ae f. Grottaglie, St. bei 
Tarent, It. (Locno), ca. 12000 Einw. 

CryplüUi, ae f.' Grotella, D. bei Neapelj 
It., s. auch Gryptülae coenobium. 

öyptülae coenöbïüm, ï n. Klostoi della 
Grotella bei Neapel. 

erystallïiiüs 3 (y.Qvatü/Mvog) aus KfLstall. 

crysliillüm, ï n. Krist all. 

erystallüs, i ƒ. u , m . {y.o'óaval/.os) 
Kristall, KristallgefaB, -schoibe: übtr. : 
Ejs, Hagel, 

(Saiiadïa, ae f, Csanad (s-prich: Tsohanad) 
1. Koniitat in Bnga.rn rechts von der 
. uni.eren Maros. 2. Nemet-Csanad 
(Deutseh.-Cs.), ca. 1700 Einw.; Szert>- 
' Csanad (Serbiseh-Cs.) ca. 6000 Einw.; 
Magyar-Csanad (Ilngarisch-Gs.), ca. 
3000 Einw., drei Orte !. u. r, an der 
Maros, Ungarn (Torontal). 3. Bistum 
Csanad, seit 173S Sitz in Temesvar 
(ƒ. : Bumanien);.<-ftn>. : Csanadïëiisfe, ë; 
s. auch: Chonadnim. 

C. Sal. = Congregatio Salesian» de Bon 
Bosco Salesia.ner, gegr. 1846 vom 
Priester Doii.Bósco. 

C. S. C. = 1. Congregatio Sacrorum 
Gordïum: Kongregat.jon der heiligst en 
Herzen, gegr. 1833. 2. Congregatio a 
Sancta Crfiee (Sacerdotes a S. Crüce) 
Priester vom hl. Kreu/.e, gegr. 1820, 

G« S. ï'. = Clêrïej Bogularcs Scholarum 
Piarum (Seolopi), P. ia-risten, gegr. 
1607. 

C. Ss, C. — (^ongi-egatio a Sanetissiino 
Gord e Je su oder Sacerdötes a Sanc- 
tissimo Corde Jesu (de St. Quentin),- 
Priester vom heiligsten Herben Josu, 
gegr. 1877. 

C. Ss. Ce. - Congregatio (Soeietas!) 
Saeratissimonun Cordium Gesellsehaft 
von den heiligsten Herzen (Picpus), 
gegr. 1800. 

C. S. Sp. = Congregatio Spiritus Saneti 
et Immaenlatae Cordis B. M. V, 

C, SS. It. = Congregatio Sanctissimi 
Redoinptoris Redemptoristen, gegr, 
1732 vom lil. Al f ons Maria v. Ldguori, 

Ctësjpïiön. phöntïs (ace. phöntëm u. 
phönta) f, (KT,r)0t,tp6w) Ktosiphon, St. 
ain östlicfien Cf er des Ti gris, Haupi - 




stadt des ehem. partldsehen Reichs, 
unweit des houtigeji Bagdad gelegen 
}".: El Madain = ,,die Stadie" n. 
Ruinen von Tak-i-Kesra. 

*ül)atïö. önïs f. das Liegen. 

«uhïeülarïs, e im Schiatzimnior befind- 
lich, zum Wohnziminei- gehorig. 

eübïeiilaTÏüs, I <m. Kammerdiener, Ka-m- 
merlierr als höfiseher Titel ; cub. in- 
tïmüs: Geheimkammerer, 

oüljiefilÜMi, i n. Schlatzimmer, Kammer, 
Gemach; eilbïcüli minister: Kammer- 
diener. 

eüttïië, ïs n. 1. Lager, Lagerstatte. 
2, Sclilafraum, Geinaeh. 

efthïta, ae /. s. cubÜ.um. 

rfiMl.ö 1 ausruhen, zu liegen pf legen. 

cuMtörïüs 3 üiiie T,iegen gchörig. 

«übïta, ae ƒ. s. eubitum. 

«ühïtüin, I n, (x'éStzov, oubita, cubitus) 

1. Ellbogen. 2. Eile als Mafi. 

1. Cfihïtfis, ï m, s. eubitum. 

2. cfiljltns, üs m. das Ausruhon. 
«übó, Mi, bïtüm 1 1. liegen, schlafen, 

2. zu Tische liegen. 

eücuJM, ae ƒ, (cucullns) 1. Obergewand, 

Mönehskntte; faltigèr Chprmantel mit 

besonders weiten u. grofien Armeln für 

die Mönehe, welche die Kegel des 

hl. Benedikt befoigen. 2. Kopfbe- 

deekung, Kapuze, Kappo. 
Cueullïs Caslellüm, i n. Kuchël, Ort bei 

Salzburg (Osterreieh ). 
cueullüs, I ra. s. cueulla. 
cueftmerarïuiïij ï n. Gurkenfeld, Kürbls- 

acker. 

eüeüinïs; 'ërïs u. ïs m. (Jurke, Kiirbis. 

Cueusus. i ƒ. Kukusus, Ort in Kïein- 

_ a rm en ie n, KI e ma sie n ( Ka pjiad okie n ) . 

t'ftrt.ö, dï oder si, süm 3 scblagen, ver- 

fertigen, p ragen. 
C tl ia bS. ae /. Cuyaba, St. am Mat o Grosso 

Brasilien (Mato Grosso), ca. 18000 

Binw.; BisehofssiU (seit 1745), Suffr. 

v. Bi o de Janeiró; dav, : Cuiabênsïs. ë 
Cplabên. (O. B.) s. Cuiaba. 
eu.uiseëmödï wie nur immer besehaffen, 
eüiusiiiodï oder eüifts naüdï von welcher 

Art 1 wie besehaffen ï 
vulfiïta. ae u. enh-Hra, ae f. Matratze, 

Polster. 
fcW'tw 1 zorstampfon. 
*'fll «tts, lm. ( e ui (1 ) e urn , enl 1 e l i s ; y.ov'/.aóv, 

r.ovieóg!) ledeiner. Saek, Schlauch. 
fulex.^Icïs m. Mücke, Schnake; eülïcem 

exeöJare in Kleinigkeiten genau sein 
«uliiia,. ae ƒ. 1. Küche. 2. "Kost, Bo- 

wirtung. 
t'üHeÜm, I n. 8. euleus. 
eullëus, I m. s. ^euleus. 
Cuhna, ae./. Kulm, St. r. an der Weichsel, 

Preufien (Westpre ufi en ; Heg . - Bëz. 

Marien werder), ca. 12000 Einw.; Bis- 



tum (aejt- 1243), Sitz in Pelplin 
exempt ; dav. ■ Culmënsïs, ë 

Culmën. (O, R.) s. Cuhna. 

eulraën, ïnfe n. 1. Höhepunkt, Kuppe 
Gipfel. 2. hohe Stellnng, Würde 

culmüs. i m. 1. Halm (des Getreides) 

2. Stroh, Strohdach. 

eulpa, ae f. Schuld, Beider, Sünde; 
Schrddanklage in Klost ern. 

eulpabïlïs, 6 (cujpatus) 3 tadelnswert 
sehuldbar; strafbar, sündhaft 

eulpabïlïtas, atïs ƒ. Sehuldbaikeit', gtraf- 
barkeit (G. j. e. 2207). 

culpatüs 3 s. culpabilis. 

euIpO 1 1. tadeln, mibbilligen. 2. be- 
schuldigen, anklagen. 

cullellüs, i m. kleines Messer, 

cuif.ër. tri m. Messer. 

ealtïö, önïs f, Bèbauung, Bewirfcsohaf- 
tung: agri. 

enll.ör, örfe m. 1. Bebauer, Landmann, 
«■artner, 2. Yerehrer, Freund, lieb- 
haber. 

eullüra, ae ƒ. 1. Bearbeitnng, Anbau, 
Aekerbau. 2. Verehrung, Gottesver- 
ehrung, Religion. 3. Bflege, Bildung, 
Ausbildung (O. ■ƒ. c. 1364, 3°). 

1. cultus 3 1. angebaut. 2. geschmückt. 

3. gebildet, veredelt, fein (Ruth 3, 3). 

2. cultus, üs m. 1. Bearbeitung, Anbau. 
2. Bflege, Wartung, Sorgialt, 3. Le- 
bensart, Lebensweise: e. tenuis ein- 
i aehe Lcbensweise ; Sitte, Gewohnheit. 

4. Kleidung, Tracht, Scnmuek. 5. Er- 
ziehung, Übung. 6. Verehrung,' 
Huldigung; bes. : aiiOere Eeier des 
Gottesdienstes, Kult. Man unter- 
seheidet: a) cultus fatrïac Anbelung, 
die all ein Gott zukommt. b) eultlis 
liypenlulïae Hochverehrung, die dor 
Gottesmu.ttei gebührt.. ' e) cultus 
dulïae He i ligen v e reh rn ng , 

1. eüm pm&p. e. abl. I, raumlick: 
1. mit, sa.nd ; fao me cum signum in 
bonum: tu an rnir em Zeielien zum 
Gut en (d. -L: sehieko ome freund 1 ie hc 
Bügung, da8 ieh wieder Mut bekom me 
Ps. 85, 17). 2. unter Aufsicht. 3. in 
Verbindung mit, unter Mïtwirkung 
von; sehr oft für den. abl. insfcrumea- 
talis: cum niagna voce elamayit; 
müniveruüt sepidchrum cum ousto- 
dibus; in Verkehr mit, vor; ouni 
vultu tuo vor deiJtem Angesichte 
(Ps. 20, 7). 4. "ausgestattet, bekleidel., 
bewaffnet sein. II. zeiilich: 1. gleich- 
zeitigmit, unmittelbar naeh. 2. unter. 
nicht ohne, cumlacrïrms : unter Ti'anen, 
cum elamörë: nicht ohne Gesehrei. 

2. cum conjunct. 1. damals als. 2. so ofi 
als. 3. indc-m. daddrch dab. 4. als, da, 
weil, obgleieh. 5. wahrend, (.! agogen. 
6. cu in primum sobald als. 7. cum- 
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turn : sowohl-als aueh. 8. cum maxime : 

g&az besonders. 
Cfmia, ae f. s. Coranm. 
Cümae, arüm ƒ. (Kvjxri) KumS, St; in 

K a-in p a ni en, It . ; dav.: Cfl ma n fis 3 ti . 

Cünianï, örüm m. Einw. 
t 'fm ifi'iij. örüm m. s. 1 . Cümae. 2. Cumani 

agri. 

CümSllï 3jirï, örüm m. Kumanien, Land- 
schaft in TJngam : 1. Gr oh kumanien, 
östlich vom Mittellaufé der Theifi ü, 
nördlich vom Körös, 2. KI ein - 
kutrianiên zwischèn ThoiO u. Donau 
(die Besiedler stammten vom Elussc 
Cu ma iiri Kabkasus). 

mmha, ae ƒ. s, cymba. 

euuni (aramaiseh) stehe au f! 

«ümluiim, i n. (eyrnïmirn, xifiWov) der 
Klim mei [Js. 2§, 25). 

lïumprimïs adv. s. primus. 

i'iimfilatïm adv, haufenweise. 

efmiülatïö. önïs f. 1. Vermebrung, . 2, 
Haufung ; cumulatie beneficiorum 
Haufrmg von Pf rund en. 

eülïmlatïvüs 3 Haufung bewirkend, ge- 
hauft; ius oumulativum das gehaufte 
Hecht (wenn in einem Falie zwei oder 
mehrere znstandige Obrigkeiten das 
Récht hafoen zu straf en, z. B. bei 
Verfehïungen eines Ord'ensmannes so- 
wohl der Ordensobere als aueh dei' 
fcustandige Bischof). 

eüirriilatör, örïs m. Vermehrer. 

eümülatiis 3 vermehrt, vergröhert, er- 
höht, gestei gort, reichHöh. 

oümülö 1 1. aidhaufen, auf schichten, 
anstürinen, 2. arifullèïL, überiüllen. 
3. vcrgröhern, steigern. 4. vollkornmen 
maohen. 

■cümüliis, ï m. Masse, Haufe. 
eitnatmla, örüm ri. 1. Wiege; aeünabülïs: 

von zarter Kindheit an. 2, Geburts- 

ort, Heimat. 
eünae. arüm f. Wjogo. 
cimctËibiiudfis 3 zögernd. 
eünetantër adv. zögernd. 
eünetatïö, önïs ƒ. das Zögern, Zurüek- 

lialtung. 
cünetatör, örïs nt. Zögerer. 
(-ÖDCtatrïx. ïcïs f, Zauderin; aueh ad). 

zand ernd. 
eünclbn adv. samthcfo. 
cüiietïpötêiis, ntïs al] machtig. 
cünctÖr 1 zögern, zaudern, 
t'üiii'tüs 3 gesamt, samthch, ganz; <pl. 

samtliche, alle. 
tónealus 3 spitz zulaufend, keilförmig; 

adv. cuneatim. 
Cün.ëgonda, ae /. s, Crmegrmdis. 
S. Cünëaundïs, ïs f. (Cunegnnda, Cimi- 

guhdis) hl. Kunigimd, Wit we u. 

Kaisej^in ( m \ .1(140). . 



Toohter des Pfalzgraion Sïeghled, Gremahlin 
Kaieer Heinriehe II, Sie lebto Bïit ihm nach alten 
Berichten in jungfraiilicher Uhe. kam delingen in 
den Verdacht des Ehebmehe-S utid untersog sioh. 
siegreleh dénft GotteBartcilé, indem sie Tinbeaeh&digt 
mit b3olieit EüWen Ql>ejr glüllend gemaehto Pflng- 
scharen dahiflecllritti Sie "war sehr Tvolïltatig 
Etiftete Eiren en nnd JKlüEter. Kach doiïlTüd ihres. 
Gatten trat sie ina Ktoster ein, Vn'0 eie 10 Jalire 
l'Sóxs t" 1 M«stftifbild dor Abtótuïig Titid Demut w-av. 
Dureh ein ' Kretiazeichert ïöachte sie qinea Tages< 
eine im Klosteï ausgebrochene Feil erfcb ranst. Anch 
au ihrer Gf uit iin [Uoxne zti Bamberfr geaebahen 
■viele Wunder. — 3. Marz (Bamberg. If.öln. ' ITrei- 
bnr^, Münehen-ïr^eiBnig, Fadexhoni, Begensbnr^, 
Salzbnrg, Trier). — 
Peet ücr Ue-bertraguDg. 

Am Jahitag naen der Bestatüing ihres hl. tie- 
mahlfi -wohnto Kaieoï-iti Kanigtlnde in Eanfnngen 
bei Kaaeel im kaiserliehen Ornat dem Gottesdïenat 
bei, legte naeh LeHUTtg 'd&s Evangelinms die 
i^jracb^gewajider ab nnd daiür ein ach licht es von 
ibr selbst gefertigtos Gewand ftüj.einpnnfl ans der 
Baud des Éïschüfs das ^eveibte' O f den ski ei d, den 
Sehleier und den Biug, Vi'(Vbei sio öftDg; .,Ei gab 
rrtir dien znin Zeichen Yür mein Angesicbtj ncd 
dnreh seinen Bing gab mi? ein Öüterpfand mein 
Herr Jesu« Cllristas." 15 Jahre ftihrte ai e oïn 
Leben strengster Bufie, bis ihï I^aib dtljruh die 
vielen INaenttyaehen und Tasten auigezehrt v?ar 
urid sie im Herm reraebied. Ihrem "Wuriscb ge- 
mafi vvnrda sie mit dem Orden ag e-wan d bekleidet 
naell Batnlserg überïübrt nnd an der Seite Heirtïiebs 
beigesetet. Am 9, Kentcmbpr 1201, ftm Tage, an 
dein ïn Komberg die Eeiei ibrei lïeiïigspreebung 
begangen tvurde, wnrde ihr Leib \vieder ans dem 
dem Grabe OThoben tind ehrenvolfer beigeaetKt. ; — 
Ö, September (Bamberg). 

B. Cünëguiidïs, ïs f. sel. Kunigund. Jgfr. 
u. Herzogin von Polen, Klarissin 
(f 1292). 

Sie war ^ie Tociiter des LTagujDküDigs Bela nnd 
Mttiiaa, der Ttjchter de? grjcchïgcherï Kftisers- 
A'Jexïias; 9je war u. a, mit dem lil, Iiadislama nnd 
der lil. Hedwig yerwandt. Êchon gleich uach dor 
öebnrt so]l si o die Muttergüttes ale IliinuielakuDÏgLa 
gepriesen liab en. Ihre apatere Abttitntig doutete 
der I7rastand an, daü aie jed&u >Iittwoch nnd Wtïl- 
tag ala Brnatkind uur je emmal Milch in sicli 
nabm. Wenn 5ie auf den Armoïn ïJnrer Ara^rte "bei 
der hl. Mes&e «uwegen war. scLien sie Rana in An- 
dacht ver&nnkeQ an sein. A3s, ai* trotu langen 
Widera.trebe.ts. genötïgt wttcde, dem HeraOgft 
l-ïo!es]atis von Polen die Hand znm Khabunda zn. 
reiehen, bewog siq. ibn in. der Brautnaeht dur^ 
Bitten, dnJi er sie uuberübrt lasae, ja, daJi er aelbat 
das Gelubde der Ken ach heit ablegta, was il.m den 
Namen des „Züchtigen" eintrng. In der Ver- 
waltüng des Tolenlandea "WTirdan beide gJückHchj. 
ani -wnn derbare Weise l'a-nd Kunigunde eine S&\x- 
gtube,.- die- dem Beiche sèbr viel Geld einbraehte- 
Naeb- dem Tod e ibres Gatten trat die iHeraügin in 
das Klarisaenkloster z.11 Handen bei Xrakan, das 
eie üelbst gegründet batte. Pjnreh ein Wunder 
anderte anf ihr, Geljet hln ein ÏTluÜ seinen Lanij 
wobei deieeïbe Sügar aein "Wasser anSwilrts ÜieÜeu 
lïefi. tini den Nonnen genügertd frisehes Wasser. 
znznführen. IKaeb 13 Jsibren star"b Kune^uude in 
jenem Kloster int Jnhre 1Sü2. Die Brtpate 
Alexander "VIII, nnd Xlemena XI. billigten Lbre 
Verehrnngj da viele Wimder an ïhrem Grabe g/e- 
sch.ab.en. — 34, Jnli (Poïeü [WarBchau]) und 
27, JuM (Gnesen. uod Püaen, Krakauj Lemberg, 
Pr^emysl, U^gaxn, Tarnö-w). 

Ciïiieën, (C. B.) ?, Cuïienm. 

Cuiiëüm, ï n. C^imëo ? St. in Piemont a.n 
dei 1 Mimchmg des Güsso in dio ^iiira^ 
It;.| ca, 150.00 Einw.; Biechofs&its 
(iséit -1817) ? Suffr. v. Turin, dav, % 
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cfinSfls. I m. 1. Keil, Pfjock. 2. koi.1- 
förmigo Schlaeh1:ordm.mg, Phalanx 
{vgl.jFést des hl. Martin, lï. N"ov.). 
3. 2ng, Prozession. 

S. Cüiiïlïertüs, i m. hl. Knnibert, Bek. 
u. Bisohoi. v. Kb In (7. Jhdt.). 

In der Moseijregend geboren: sein Va.ter.hi e Ü 
Kvallo. a ein e Mutter Eeghm. l^ir wtirde Arebi- 
diakon von Trier und im Jahre CS 3 als üsohiolger 
des Rejnedins ErzbiEehof ven EöÊn. Er nnbm liïi 
Konzil von Beims teil, war Katgeber des KOnigs 
Dagobert von Austrasien, des spatoren Franken- 
jtftnigs, Vormutid des Koniga Sjgebert. des Sohuea 
von Dagobert, der in Maiiw reaidierte, Knnibert 
war ferner eib Erennd Pi^jïns des Aeiteren, des 
Vaters der hl, Oertnid, Er wolhte den hl. Amaodua 
iub Biachote voü L-trecht, Er atiftcte in Kom. die 
Geeejlschal't dei Evrrtll tranemdén Brtider, TveJclie 
in Znktinft die Totenwache bei den verstorbeneu 
Eölner Krabiachiifen zn lialteii batten nnd jra 
übrigen an. bestïmaiten G-ottesdie»st9?i jn der 
rjomkirehe'toilnehmen nniftten. Kr land das Grab 
der bi, Ursula anf nnd erriehtete die St. Kl.aioena- 
kirche, die aboi- apater nach ihm beoannt vrni-de. 
Als oin Sehadenfenor im 11. Jaln-hundert den 
Dom sebwer bedrobte,' trug die St. Kitniberts 
Brndersehaft den hl. Xjeib in Pro^ession zum Dom 
hi», woranl in-Gcgenwait des. Brzbischoïa Sigewin 
die ïiamine wtinderhar scllnell ertoseb. — 12. No- 
■veml>er (Köln, Trier), 

efmicftlüs, lm. 1. das Kanincben. 
2. unterirdLscber. Gang, Kanal, Mine, 
Höhhmg, Grnbe (Jssther 16, 5). 

S._ Cüiiïaundïs, Ls /, ff. S. Cnnegundis. 

€0»ö, önïs m. Kun o I., Erabiscbof von 
Trier. f il 66; 

cüpa,, ae '/. (enppa) 1. Kufe, Tonnc; 
hohler Baiim. 2. dor oberc Hanpt:.teil 
des^ MeBkelches znr Aufnahme dos 
Weines. . 

Cüpërïïiüm. ï n. Kebern, 1). an der 

imteren Mosel. P.renÖen (Kheio.pro- 

vinz). 

«lüpertïttum, ï ft. Copertino, Stad.tchen 

in Süditalien K-vvisehen Brind.isi u. 
O trant o (Lecce). 

«Ipldïtas. atïs ƒ. 1. Begierde, Leiden- 
schaft, Sinnljchkcit. 2. 'Geldgier, 
Habsucht, 

vüpidö. ïnïs /. Begierde, hoftiges Ver- 
langen, Sinnlichkeit. 

Cftpïdo, ïnïs m. Cupido, Boa rat ei- des 
Stat-thalters Apricius (Sapritius) in 
^Kappadokien z. Z. Bieklelians. 

cupïdüs 3 1, begierig, leidenschaftlieh, 
sinnlioh. 2. habsüehtig, geldgierig 

«ï'PÏentf't adv. verlangend. 

vupïö,- ivï, ïtöm 3 wiinseben, bogebren, 
verlangen, 

«ippa, a - e ƒ s cupa. 

^ u Pra -Vlontaiiri, örüm n. (Ripana ecclë- 
sïa) Mipatransoüe, St. nordöstl. von 
Ascoli. Piceno, It., ca. 7000 Ei nw ; 
_ Biscliofssitz, Suffr. v. Permo. 

««pressïrriis 3 (cvpressïnus)ans Zvpres'sen- 
Jïolz bestehend. 

^Pressüs, ï ƒ. (cypai'issus, y.vndot.Goog) 
/ypresse. 



euprüm, l n. (Cyprnmn aes oder bloB 
Cyprium) Kupier. 

eür adv. M'eshalb, -warum. 

fiürii, ae /. 1. Sorge, Püi-sorge, Sorgfalt 
2. Besorgung, Pflego; aniniaruui Seeb 
sorge. 3. Verwaltnng, Arnt, Gosehaft, 
(Bcicht-) Yollmacht. 4. Yerlangon, 
Stroben: öpüm = nach irdischem Be- 
sitz. 5. Besorgnis, Unruho, Kuiraner 

Oüiraoius, e hodbar. 

eüratëla, ae /. Pflegsohait, Vormund- 
schaft. 

eüralïa, ae f. K urat onstel Ie ; Halbpfarrer- 

stelle. 
eüratïö, önïs ƒ. 1. Sorgfalt, Bemühurig. 

2. Wartnng, Pflege, Heilung. 3, Ver- 
waltnng. 
cfiratftr. örïs m. Aufsehcr, Wartor; Vor- 

numd, Ef leger; curator aninj.arum 

Soolsorger. 
«iratörla, ae ƒ. Vorm undseh aft, 
eüratörtimij ï n. Kuratori.um (Aufsicbis- 

bcbörde). 
eüratrïx. ïoïs f. Bosorgerin., Mittlerin. 
êüratfe 3 sorgfalti.g, eifrig; mit Seel- 

sorgc verbuiid^n; beneficium euratum 

S eel s o rgs benef i c iu m , "K nrat b on ef i - 

civjm. 
C.üratüs. ï -m. Seelsorger, Ku.rat, 
cürïil. ae /, Knrie, fürstliehe Hqfhaïtuiig, 
■ Hof staat ; bes. : der papstlinhe (aueh 

bischöfliobe) Hof, Verwaltnng, R-e- 

gierung, 

1. Cfirïa, ao ƒ. (Curia Raetorum, Güria 
urbs) Cbur, St. an der Plossur, 
SohweiK (G-ranbünden), ca. ÏSOOü 

■Emvr., Bisohofesitz, oxempt'; dav.: 
Cörïênsïs, ö. 

2. Cürïa, ae /. Grüsch, Ortsohaft. 
Cüna I>eï /. La Cour-Dieu, Cistereienser- 

Kloster, Fkr., Liöz. Orléans. 

(lüria KaeLönïm s. Curia 1, 

Cflrïa Hömaiia, ao f. papstlicber Hof; 
papstlieher Beam.tenstaai, bostobond 
aus 11 Kong regard on en als Vorwa-I- 
ttingsbebörden; 2 Tribunalen als Ge- 
lichisbeliörden ; 5 Offizien als Amter. 

Cürïa urbs f.rs. Curia 1. 

Cfliïa Vasgavöpfiiri f. Hof, St-, an der 
Saa-le, Bayern (Oberf ranken), ca, 
_3SO.00 Einw.' 

('il rïa! ïs , ö ku einem Ho f o g oh ö r i g ; z 1 1 r 
papstlichen Kurie gebörig. 

cflrTalïs, ïs m. dor Ilöfling. 

Curimöjisïs du\ TTerzog von Kaurzïm, 
oiner Sladt in Böbrnen zwisehen 
Böbroisehbrod u, Hanowit/., 5 Moilen 
von Prag entfernt {S. Wenceel. 28. 
Sept., der dort genannte Zweikampf 
durft e logend ar sein). 

eürïö. önïs m. (curins) 1. Priester (goist- 
licïier Vorst, oh er) ei nor Kurie, der die 
bh Branche derse'ben zu beob- 
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achten, natte. 2. Versteller' 
Kirehe. ~" " 

MÏrïösïtas, atfe /. Wiiïbegierde, Kfe.u- 
gierde. 

«ürïösüs 3 1. sorgfaitig, sorgsam, eïfrig. 
2. neugierig. 

cürïiis. ï m. s. curio. 

Cürïös laeus. üs m. Lago di Orta o der 
Lago Curio, cin See 12 km lang u. 
2 km breit, It, (Xovara), 

Cfirlandïa. ae ƒ. (Curonia, Cüronium) 
Kurla.nd, baltischc Landschaft zwi- 
sehen der Ostsee, dem. Eigaiscïtèn 
Mëerbiisen ü. der Bijna in den Frei- 
staat en Lettland u. Litauen gelegen, 

Curiandïae sinus, üs m. &. Curonensis 
lacus. 

eürö 1 1. ïür et.was sdrgoïi, Sorge. tragen, 
besorgen, verwalten. 2. arztïïch 'be- 
handel n, heil en, pf legen. 3. sich. um 
et-was kümmcm, 'sich angel eg en sein 
lassen; curare de lege das Gesetz be- 
achton, 

Cürönènsïs laeüs, üar«. (Curonieus sinus, 
Curiandiae sinus) das Kurisehe Heff, 
einMeerbusenderOstseefOstpreufien). 

Cüröüïa, ae f. s. Curlandia. 

Cürönïcüs sinus, üs m. e. Curonensis 
laeüs. 

Cüiönïuiiï. I n. s, Curlandia. 

Mirrens, éntïs laufend; anm.is currens: 
das- gegënwartige Jabr. 

r-urrïeülïiin, I n. Lauf, Lebenslauf. 

(mrrïlïs, e zure Wagen gehörig; zuni 
Laufen geeignet, aiso: equus Wagen- 
pferd. 

(■nrrö. eücurrï, cursüm 3 lauf en, rennen, 
eüen; sermo sich ausbreiten; poenas' e. 
Mart erlauf bah n zürüeklegen, 

eurrüs, üs m. 1. 'Wagen. 2. Kïiègswageii 
(Ps. 67, 18); cnrrus faleatus Sichcl- 
wagen (ludic. 4, 3), 

cursïm adv. eilends, sebnélï, 

cursïtfl 1 hiri- vind herlaufen, 

cursor, örïs m. 1, Lauf er, Wettlaufer. 
2. Eilboie, Au sS au f er. 3. Geriehts- 
dienér, Zustellungsbeamter {für ge- 
riehthche Schreiben) (O. j. c. 1591). 

«■ursöTïfis 3 Him Laufen gehörig, 

cursus, üs m. 1. Lauf, Wettlaüf. 2. Laüf- 
bahn, Lebenslauf, Studiengang. 3. cur- 
sus (stil.: psalmodjae) Anoranuiig der 
Psalmen. 4. cursus B. M. V. Offizium 
üu Eli ren der Allcrseligsten Jung- 
frau Maria. 

curtis, is /. Hof, HofJialtung, 

i urlö 1 verst ü3Tiineln ; abkürzen. 

turtüs 3 verkürzt, mangelhaft, ver- 
stümmelt. 

ciirvabïlïs. f; biegsam. 

«lOlvstaiën, mïs n. (curv&tura) Krüm- 

immg, Rund un g, Wölbung. 
( urvitlfira, ae ;'. s. curv'axneü: 



curviitüs 3 gebrümmt, niedergebeuet 
(Ps, 37, 7). ■ ë 

eurvêscö 3 fich krümmen, beugen." 
etirvïtas. atïs /. KrümniLmg. 
eurvö 1 krümmen, biegen, beugen, 
eurvüs 3 kiumm, gew-ölbt. 
CurnaMënse mönastërïüjn, ï n. Chur- 
walden, Luftkurort südlich von Chur 
Scïiweiz (Grau bünden), ca. 400 Einw.^ 

ebem. Pi'amonstratenserabtei (von 

1167 bis zum Beginn des 19. Jhdts.). 

Curï'tTlhsi. ae /. Curityba, St. an einem 

QuellfluB des Tguassü, Brasilien (Staat 

Parana), ca. 24000 Einw.; Bischefe- 
. sitz (seit 1893); Suffr. v. Kio de 

Janeiro; dav. : Curytubënsïs, Ö. 
CuryUibên. (CR.) s. Curytuba. 
Cusa, ae/. Kues (Cues, gesprochen: Küs> 

T). 1. an der Mosel gegenüber Bern- 

kastel, PreuBen (Rheinprovinz), ca. 

2300 Einw,, dav. : Cusainls 3(Kardinal 

Xikolaus Cusanus). 
Cusdiën. (O. R.) s. Cuscum. 
Cuscfim, i n. Cuzsco (Cuzco), St. Süd- 

peru, Südamerika, ca. 20000 Einw.; 

Bischofssitz (seit 1530), Suffr, v. 

Lima ; dav. ■. Cusehensïs, ë. 
Ctisj indeel, (hebr.) Kusi, Israelit, Vatei" 

des Etban (Jdithun). 
yuspïs, ïdïs ƒ. Spitze, Stacl el. 
cussïmis, i m. Kissen, Qesteil, Stander 

zum Auflegen eines 'Buehes. 
fiüstöai», ae/. LBewacbung,BewabiLmg, 

1 V acli e , Wae h tp o st en , Waebtmartn- 

schaft. 2. Gewahrsarn, Gei'angnis; 

spöttiseb: Wa.chthauslein. 3. cüstödïa 

pomorum Obstwachterhütte (Ps. 

78, 1); [naeli dem Hebr.: in acervoa 

lapidum in einen Steinhaufenj. 4. die 

Gefangenen. 5. kirchliehes GefaB zur 

Aufbewabrung der hl. Hostie im 

Taberaakel. 
(•iistödïö 4 1. bewachen, bewabien, auf- 

bewahren, hüten; sabbatum, legem 

beobachten. 2, gefangen halten. 

3. sich buten vor (ace. ; " Ps. 16, 4). 
f-üstödïtc adv. vorsichtig, behutsam. 
pristödTlïö. önïs ƒ, Wahrung, Befoïgung* 

Beobachtung. 
eüstós, ódïs m. u. ƒ, Wachter(in), Be- 

Iiüt er ( in ) , B esch üt z er ( i n ) : p raeel ara- 

eustbs virginuni erhabeno Beschützer- 

in dei' Jungfrauen (Hym. Jmmac. 

Concept. B. M. V.); angelus c. Scbutz- 

engel-. 

Cutha indeel. Ort. in Babylonien, dessen. 
Eiuwobner vcm heidnis ch en Kó'nige 
hach Samaria verpflany.t wurdea 
(4, Kon. 17, 24). Kutha oder Küth 
ist die heutige Buinen statte 'Tell- 
Ibraïiïrn. östlieh von Baby Ion. 



S. Cufliberl.üs, i m. Bisch. von Lindis- 
farne in Korthumberland (Ï.Jhdt.). 

Cütilïa, ae /, (Cutiliae, arum) Ort init 
Schwefelgruben im. Sabineriande, vicJ- 
leicht j, Contigliano in Mittëlitalien 

CütHïae, amm ƒ. s. Cutilia. 

cütïs, ïs ƒ. (mij-rog) Haut. 

Caxanüm, i n. Cusan, Ort,Fkr. (Pyrénées 
_ O rientales ) ; dav. : Cuxa H e n s ïs', ë . 

eyaneös 3 (wawoj) dunkelbJau. ' 

f-yalMSj ï to. (xvaüog) Becher, Misch- 
kessel . 

cyclês, adls /. (xvxZèg) der Rund rock, 
das Rundkleid (Staatskleid der römi' 
schen Damen) (S. Agnes, 21. Jan.). 
(ryclïcfis 3 zum Kreise, K rei si au f gehörjg.' 
ejclüs, ï m. (xêxkog) Kreis. Kreislauïj 
Periode; solaris Sonnenzyklus : lunaris 
Mondzyklus. 

cyeijfls. I m. (cygnus, -/.vr.vog) Schwan. 

(-ydon, önïs ƒ. s . Cydonia. 

CydönïS, ae /. {Kvömvia) K.vdon, St an 
der Nordküste der Bisel Kreta in der 
I^abo des' heutigon Ka-nea; dav : 
CydÖDÏus 3 kretensjscb;' Cydön, önïs 
m. der Kydünier, (poëtisch:) Kreter 

('ydönïüs -3 s. Cydonia, 

fiygnus, ï m. x. cyenus, 

cymba, ae /, (eumba; -Av,a,3ri) Kahn, 
A r acben. 

«ymbalBm, ï «, (Mfificdov) Zimbel, 
Schelle; o ft im. Plural gebraucht, weil 
^sie^ paai' wei se zu s amm eng eh oren. 

eyniïnCm, ï n. (wtiyXvw) s. cumïnum. 

tynips, cynjfïs /. s. cinips. 

(yntifmunj, ï n. Geneanö, St. ani Siid- 

westufer des Neniisees in d.en Albaner 

^Borgen, It. (Bom), ca. 8000 Einw 

^ypr^n. (C. R.) s. Cvprus. 

typressïiiüs 3 a. cuprèssinus. 

S, Cyprïaiiüs. I m. hl. Cyprian, 1. Bischof 
v. Karthagö u. Kirèhenvater. Mart 
T 258, 16. Sept. 2. Mart., f 303,' 
26. Sept. 

C|prös, 3 /. (Ki-^gog) s. Cyprus. 

typFus, j ƒ, (y.éxQog) die Cvpmsblume, 
i rauonschrjb oder Venusschuh, eine 
Ürchideenart (Lawsonia inermis L ) 

lyprüs, i /. (Cypros, Kfaooc) Cvpern, 
«tóel im Milt eimeer, südlich von 
-Klemasien ; Erzbistum Cypem gehort 
zum syrisch -maronitischcnPatr iarehat 
Antiochia, dor Sitz des Erzbischofs 
rf lu Comet - Sceiï,:ia m (Libanon); die 
-Katholiken geboren zum lateinisc'hen 
t atriarchate Jerusalom. 

*'JT(;nae, aitnn f. s. Cvrene 

LCyïênë, ës '/. (Cyrenae, Kv°;) vn ) 
^yïene, Hauptstadt der Cyrenaica in 
i^ybien, Kordafrika, eine grieehische 
-Kfjkime mit stark jüdischer.Gemeinde; 
?. : Buinen von Krenna oder Grenneh ; 



dav: Cyrênacüs u. Cyrënaïcüs 3- 
CyrënêJisès, ïüm m. Bew. 
2. Cyrenë. ës (ace. ên) /. Cyiene oder 

Kur, Landschaft am Cyrus- ode/r Kur- 
flufl, der vom Kaukasus ihs Kaspische- 
Meer fiieSt, oder auch Landschaft 'in 
Südmedien (A-mos 1, 5; II. leet iet V 
kebd. IV. Nov.). - ' 

S. Cyrïaca, ae f. hl. Cyriaka, Jgfr., Mart. 

GefiUirtii] der hj. Mart. Muaoa. — 17, Juni' 
(Gul*, olms nSIlere Ad gal) en). 

S. Gytiacüs, I m. hl. Cj'riakus, einer der- 

^ 14 Hptbëlfër, Mart., -f -303, 8. Aug, 

Cyriïla, ae m, Cyrilla, arianischer- 

Bischof ünd B erator des Tand. alen- 

königs Hunneiich. 

1. S. CyrilluS; ï m. ld. Cyrill, Bisch. y„ 
Jemsalem. Kirchonlehrer, f 386 
18. Marz, 

2. S, Cyrilïus, I m. hl. Cyrill, Patriarch 

v. Alexandrien u. Kirchenlehrer, f 444- 
7. Febr. 

3. S. Cyrilhis. j m. bl. Cyrill, Bisch. v. 
Trier, Bek. (f 458). 

Er Wftr Biachof von Trier >.up Zeit, als dlfr 
Franken die verlorene Böjnerlierrsehaft an sioh 
riaeen nnd T]ier infol^e der Wirren grofitenteïls in, 
Trüniraern lag, Seine Hanptsorge war, die zer- 
störten Heilfgrflmer wieder neu erstehen zn lassen. 
Ilie Kitülie des hl. Euchamis stelUe er im irüheren 
Rlanze iviecier her niid lsttute nooh ein Kioster 
daau. lu dieser Kirehe faud sein bl. Leili die 
Knhestatte nobeu a ein en hl. Vorgaogern Baeharioa, 
Yalerïue und Maicrnus, Einen Teiï der JEeliquien' 
ütertrag Kaiaor Earl IV, uaell Prag. — S0. Jnni 
(Trier). 

4. S. Cjrillus, I m. hl. Cyrill, Brnch... 
Brurier des hl. Methodius, ' Apostel 
der Slawen, SehutzheiT v. M'ahren. 
t 14. Febr. 869; 7, Juli. 

1. S. Cyrïnüs. ï m. bl. ("yrinus, Mart,,, 
t um 300, 13. Juni. 

2. S, Cyrmüs, i m. hl. Cyrinue, Martyr- 
genosso des hl. Pap stee Mare e II im is.. 

1. Cyrïmls, ï m. (Kvgfivioe) Publius 
Sulpicius Quirinus, Statthalter von 
Syrien z. 'L. Christi. 

2, Cyiïnüs, ï m. Cyrinus, Priester in. 
Bom, zu Anfang des 4. Jhdts. 

1. Cyrüs. ï m. der KurfluIL der im Kau- 
kasus ent springt und ins kaspische 
Meer flieOt. 

2. Cyrüs, ï m. (Kvoo$) 1. Cyrüs, Stifter 
des porsischen Beiches (550 — 529). 
2. Cvrus, ein Irrlebrer zu Anfang des 
4. Jhdts. 

Cylrfim, . ï n. St, in Makedoiiien-, spater 
Pydna, vmweit des ïhermaischen 
Meerbusens ; dav. : Cytrënsïs, ë. 

Cyzïi-um, j n,. s. Cyzieus. 

Cyzïeüs, ï /. (Cy Kleum, Kv&y.og) Kyzi- 
kos, St. auf einer B.albinsel im Mar- 
mammeer, Kleinasien (Propontis); j.: 
Aidiudsehih oder Temaschalik. 

Cïasslauïa, ae ƒ. Czasslau, St.. Böhmen. 
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Czenstoclimïa, ao ƒ. (Czenstochovium) 
Ozeiistóchau (Tsehenstochow)j St. 1. 

au der Warthe. Polen (Petrokow), ca. 



60000 Einw., berühmtcr Mutter- 
gotteswallfahttsort ; dav. : Czensloeho- 
vïënsfó, ë. 



D 



D. als Abfeümmg. 1. D. als Zahlzeichen 

tsiaU.: 10 (= Haï/fe toji: CIO) = 500. 

2. d, = dies. 
Daljera indeel, (hebr.) s. Debera. • 
JJaI>er<?th indeel, (hebr.) Dabereth, St. 

nordwestlieh am i'uGe des Tabor, Pal. 

(Grenze von Zabulon u. Issachar), 
1. Dabir indeel, (hebr.: friiher Cariath- 

Sepher) St. Pal. (Jüda); spater Levi- 

tenstadt. 
■2. Dabjr indeel, m. [hebr.) Dabir, ein 

König von Eglon, Pal.-; 13. Jhdt. vor 

Ohr;). 
Dabri indeel, m. (hebr.) Dabri, Israelit, 

Vat ei' der Salumïtli, deren Sohn als 

Go bt es last ore r gesteinigt wurde (Lev. 

£4, 11). 
Dada, ae ƒ, Daeien, Landschaft, rörnisch.é 

Provinz, velchc das heutige Gobiet 

von Uhgarn üstlieli der Theifi, Siebön- 

hürgeii, die Bukowina, den nördliehen 

Peil von Rumanien u. einen Teil der 

Walachei umfaöte. 
Diieïauüs, I m. Daeian, heidniseher, 

römischer Statthalter v.u Val ene ia in 

Spanien unter Diokfetian (um 300 

n. Chr.). 
Daeor indeel, Dacor, ehein, Behediktiner- 

klosterinEngland; dav. : Daeorënsïs, ë. 
Dadan indeel', m. (hebr,: Brust ?) Dadan 

1. Nachkomme Chams u. Chüs'. 

2. Kaehkomme Abrahams u. der 
Ketura. Wahrsehemlieh auch Volks - 
name für die Naehkommen Dadahs 
(Aden am roten Meer!), vgl.: Dèdah. 

daemÖn, öhïs m, (daemönïum) (öaifiaiv) 
Danion, foöser Geist, Teufol; unbeim- 
lieb.e ■ Gottheit; incuisus daemenii 
nïeridiani Überfall des Teufels am 
Miltage (oder gloieh „Saffium" [Gift- 
wind] o der S o nnens t i eh ! ) , 

'daemö)iï5"cüs 3 damönisch, louflisch, 
vom Teufel besessen. 

daemöntüm, ï n. (datuóviov) s. daemon. 

S. DïHrösa, ae f. Da f rosa, Martyrin unier 
Julian, dem Apostaten, Muiter dor 
h). Bibiana u. hl. Demetria (4. Jhd.); 
4. Januar. 

S. Dagöhertüs, I m. Dagobert TT., König 
von Austrasion (Erankonkönig) u. 
Mart. (075 — 678). 

Sohn deg hl. Êigibert, Ktinigs yol Asietrasïeu, 
Trarde er Sm Alter TOn goets Jahren durch aeinen 
Haus meister Grimoald in die Verbannnag gejagl, 
Als diesel den eigüneii Sohn OhiMebert ïum Koni£ 



jUAebte. DasfOöert yerlebte seiue Jugenöj ahre. in 
Wand, -wihrend Biacdof WilfrLed von ï'ork füt 
scine Ansbildnng snrgte. Kuch ïejahrigei Ver- 
banïïung kelirte D. ïïïit seiner G-ttttin ^tathilüe aH 
HerrscLer heim. Er- grüudoto Elöster urtd lielj 
dia HeiÜKeu Arbogastos nn« Florentins m 
Biseltölen von Straüburg veiben, Ge^en saineit 
VeiTTandten, deu König TiiéOderieb Ton JTeuBtTieu, 
iimfltö er seiae lieoMe dureh einen ICrieg wahiëïi 
uad-wurdö dabei von dem feïndüèhen HiiïLaineistcr 
Ebroinns in emeiu Hinteibalte tijodcr^einacbt. 
Seino Gebeine -wurden vbtn hl. Üisetofe Audoenns 
naeh Honen, Kp^ter naoh Steoay in der Ohampagtie 
gebracht. — 23. Bezember (Stranbnrg). 

1. DagÖbortüs I., ï m. Dag u bert, Mero- 

wingèr, Sohn Ohlothars IL, König von' 
Austrasien (622 — 630), König des 
gesamten Fraukenreich.es (629 — 639). 

2: DSgöbértös II., ï m. Dagobert, Mefo- 
winger, Sohn des hl. Sigibert III. a. 
S. Liagobertus. 

3. ' [)a£iöbftrtfts III., 5 m. Dagobert, Mèro- 
winger, Sohn Ohildeberts III.,- Iran- 
kischer Seheinkënig (711 — 715). . 

Dayün indeel, m. (hebr. : Getreidegott !, 
Fischgott ?)Dagcn,Göl/.oderrhihsler, 
halb ï ? iseh, halb Mensoh. 

Dalaia, ae m. (hebr.: Jahwe zieht h e raus) 
Dalaja 1, Jnde, Saehkoimne des 
Zorobabol. 2. ein Heimkeiiror aus 
dem babyloniscben Bxil, dor seino. 
jüdisehe Abstamnuing nicht naei»- 
■weisenkoimte. 3. Vater des Somejas, 
eines falschen jüdiseheh Propheten. 

Dalaias, ae m. (hebr. : Jahwe zieht heraus) 
Dalajas 1. "Fürst am Hof dos Künigs 
Joakim von Juda. '2. jüdisc'her 
Priester, naeh dem eine Priesterklasse 
benaunt ist. 

Daïaiau indeel, m. (hebr.: Jahwe vdeht 
h e rans) Dalai au, Priester aus dem 
Stamme Ithamar und Haupt der 
23. Familie, wurde durchs Los zum 
Priesteramte bestinunt (1. Par. 24, 
18). 

tlaieth indeel, (hebr. Tür) der 4. Bucli- 
stabo dos hebr. Alphabefs, vier u. 
viortens, 

Dallieimensïs VaHIs, ïs ƒ. Dalheimer Tal 
bei Mainz am Bhcin in Hessen imt 
e hem. Kloster. 

Ualia, ae f, s. Daiiearlia. 

DalieaTlïa, ae ƒ. (Dalia) Dalekaihen 
(Dalarna), oine Landschaft in Sohwe- • 
den (Svealand). 

Bajila, ae ƒ. (hebr.: die Arme?) 
eine Ph il ist erin, die der Kichter 
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Sa.Tiison ium Weibo na hm u. die ihm 

dasGeheimnis seiner Starke entlockte. 

Ballasën. (O. E.) ,s. Dallasiuin, 

ilaUasïüm, I n. Dallas, St. am Trinity- 

fluC, ïJordamerika (Texas), ca. 45 000 

Einw.rBischofssitz (seit 1890), Suffr, 

v. New Orleans ; dav : Dallas(i )ënsis, ë. 

Dalman ii tliü, ae /. (aram.) Dalmanutha, 

Ortschaft in der Xahe von Magdala, 

am Westgostade des Sees Genésareth, 

Pal. 

Dalinüht, ae m. der Dahnatier, Bew. von 
Dalinatien. 

Dalmütïa, ao f. Dalinatien, Landschaft 
an der Küs.te des Adriatischeü Meer.es. 

dalmatïca, ae f. (seil. tunica) das litur- 
gische Gewand des Diakons, vom 
Bisch. beim Pontifikalanit unter der 
Kasel getragen;.die Dalmatika. 

Balrnatifius, 3 dalmatinisch- 

Dsunaëii. (C. R.) s. Daniaum. 

Dam a ris. ïdïs ƒ. (Adfiac-tc,) Damaris, vor- 
nehme Athenerin, Schüierin des Welt- 
apostels, vielleicht Gattin des Diony- 
sius ArëöpagïtS, 

DSmaseën. (O. R.) s. Dainascus. 

DSmaseënfts 3;s. Damascns, 

DSmascös, I f. Damaskus, Haupi.stadt 
von Kölèsyrien in überaus frueht- 
baror _ Gegend, ca. 20O0Ü0 Einw.; 
maronitisch er u. sy rischèrErzbisehofs- 
sitso.; dav.: Uaruascênüs 3: Damascënï, 
o rum m. Bew. 

Damasïa, ao f. Ilobenom.s, ."\l.arktfleeken, 
D eutschÖsterreich ( Vo ra rl bc rg ) . 

S. Damasüs, i m. ld. Papst Damasiis I. 
(366 — 384), 11. Dezember; ecclesia 
S. Lanrentii in Damaso, d. i. jene 
Laorentiuskirehe 'm. Bom, in der die 
Gebeino des hl. Papstes Damasus 
rnhen. 

Damafun, i n. Damao (Daman), Hauptst. 
der ppi-tugiesischen Besit^ung Damao 
an der Daman- Gaüga, Indien (Gud- 
sohrat), ea. 70000 Einw.; Bistüms- 
sitz (seit 1886) mit dem Erzbistuhis- 
titel von Cranganor vereiuigt, Suffr, 
v. Goa; dav-.: Damaënsïs, ë. 

S, DamïanüS, ï m. hl. Mart., Ar/.t, f 303, 
27. Sopt. 

Danaifmas, ï m. Damian 1. ein Apostel 

Britanniens (2. Jhdt.). 2. dor Bruder 
des hl. Petrus. Damjam, s. S. Petrus 
Damiani. 

Daniiia, ao f. (hebr.) Damna, St. Pal. 

(Zabulon). 
üamnabilfe, g h schadÜoii. %. ver- 

damnienswürdig. 
damnatlfïfls 3 zu den Vorurteill.en ge- 

hörig, verurteilt. 
danmatïö, önïs f. Vêfurteilung, Be- 

strafung. 

Br. S.lenniCT, KiL-eboiilatelriis^bea WörterbneJi. 



(lamnatör, örïs m. Verurteiler, Bichter, 

VerdarmneT. 
daumaföriüs 3 verurteilènd, 
damnat üs 3 1. vei-urtoilt. 2. verbrechc- 

risch, ' 
damiiïïïeatör. öris m. Besehadiger, Frev- 

lor. 
rlamnïfifTÖ 1 zu Schaden bringon, sclm- 

digen. 
(laninïJïeiis 3 schadlieh. 
dainnö ï 1. verurteilen, vordammen. 

2. straf en, dem Vorderben ijberliefei-n. 

3. mjBbilligen, verwerfen, 
damnösüs 3 verderbij eh, schad.Iioh. 
(lamnüm, i n. Verlust, Schaden, Straf o. 
ilfunfilsu ae ƒ, 1. Gazelle, 2: kleines Reh! 

1 . Da n indeel, (hebr.: „ Richt er : ' ; er 
.[Gott] hat gerichte!!) Dan 1. der 
fünfte Sohn. Jakobs. 2. der naeh 
diesem^ benannte Israëlitische Stainm 
und sein Gobiet. 

2. Dan indeel. Dan, St. in der Xaho der 
■Tordanquellon, am EuÖe des Libanon, 
fr.üher Lais oder Lesem gënannt, an 
der Stelle des heutigen Toll -el-Kadi. 

Danaüs, ï m. (davaóg) Dana-us, sagen- 
hafter König von Ai'gos ( Grieclien- 
land), dessen 50 Töchter, die Danaïden, 
mit Ausnahme. der jijngsten ihre 
Mannor tötetoji, weshaïb sie in der 
ITiitei'welt ew.ig Wasser, in ein FaU 
ohno Boden schopten mufiten; pl.- 
Danaï, örüm m. — Grieclion. 

.Daitï, Örüm m. das Volk der Da non. 

Danla, ae ƒ. Danemark; Dania Roschil- 
densis das Gebict von Roskilda, südl. 
.' " v o ii Ko p enh ag e n . 

S. Daniël et süc. hl. Daniel u. Gef,, Mart 
(t 1227). 

lm Jahre X227. ging der JL^ranziEkanerprovIuaia] 
von Kfüabriéit Batiiel utit aecha anderen Bvaderti 
namens A.igelas } SainneE, Bomrius (DünnLus), 1*0, 
Hngolincs tmd NifcolHua nnvh. Centa, einer 'Stadt 
,<ler Saraztjnen ; und riefe.tj mitsen, in der Stad t nn- 
.fjekümmBn: ? Chiistus nllüin. i&t der ETloser d*jr 
WpU," Ais sir o£ten ihren Gtaubeu an die Wah-r- 
lieiten des üïvaii^elinni^ beïieugten nad dia Torlieit 
nn'd 111 ind heit der Sara-zënen Demitleidensvert er- 
fiehteteiij wurden sié -vcyn dar vrüteaden Menge 
er^riffen^ gesehJagen und bescliimpft. Vor d&n 
Herraeher gebrauli^ hielt sie d loser ^-egeit ihre 5 
anfieren AtiEsehens nni Aut^-retens für verrüclït. 
und lïefi sia in den Xerker -werfen, Naeh aoht 
Tagen scjNten sie ihreu Glauben an Ohris-tus ver- 
leognenuadden mohatatïtedanïgchen arinehmeu. Sie 
aber aeïgteri mit liü&h besseren y-rCiDdenj dafi ë& 
keia HeiL ohne die Tanfa and 'ohue den AT ïi il er 
und TOrlöaer Jeans Obristas gebe. JJniaufbin vér- 
urteilte gin der Kiehter ArbaLd slim Tode dareb 
Eathaaptuug. ETaaai liatte P. DaDiel die a es t.'ftei! 
rernoinaienj ala er in freudlgater Stiiaannug seiae 
Cïcnossen anredete : . , ? Kreiieit wit una im Berm, 
getrenesle Kampf^euössen. nnd -weihen \?ir diesen 
Tag 3bit festlieden iFrenden [ Sïnd .ja sehon die 
v Eu^el aa unserer Seïte, uai uaaere aas dem Ealter- 
lian? dea Leïbes> befreite Seele mit dem ^ïegr:s£e!.chen 
der M^jrterpalme lus liiaimlïsehe Itaieb emznführen. 
Heuta noch. Tverden una die- glanzenden Mai-tvrer 
ia ïhre Sohar aufnehmen, SelHï &ehea ist mi^dïe 
Trinimolspfoi'te ge'öffaet. Was zügern -wir'sar 
Sel;gkeH eiligat 'elu^ngehen^^ "Dannéilton aie 
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jubel nd zmu 'r-odesorte, "wis znm leefeerste u Manie 
unter Lol?- hde! nankgesün^en. Nacfo der Jjnt- 
bauptimg vrurdeju ihre Ij eiber aui grüüsïime Weise 
zergcLmideti und zerstfïe&elt und den Eindern 
sowie andoren Jjeuten zum tollen öpiele übei- 
lassan. bis sie nacbber CbriHten in eïir-envoller 
"Weiee Bammelten und in Alpnondega bei Marseille 
beisetKten. Ein purtagiesisehe-r rtl»z lieft aie nach 
ö panier überführen, vö auf ibre Eürbitten viel e 
Gnadenens'eiae UTid 'Wundeitateu gesubnben. 
Tjto X. apraeh si e lol 6 heftig. — IS. Oktober 
(Kap. O. n. Fran/.. O.). 

Daniël, ëlïs. ij . indeel, m. (hebr. -. Gott ist 
Richt. er) 1. dei' groBe Prophèt Daniel 
im 6. Jhdt. 2. jüdischer Priester, 
Besiegler des erneuerten Bundes. 

ItaiDti) indeel. (assyr.: die Feste) Danna, 
SI., im Gebirge Juda, Pal. (Jtïda). 

Dantes, is m. Dante Aligiiieri (f 1321 zn 
Ravenna). 

Daiitiscürn, 1 n. s. Gedamim, 

DTmübïï ïnsüJa, ae f. s. Donaverda. 

Daniibïüs, I m. UlawiJfluif, Dannvius, 
Abnobius, Hister, later') die üoiiau, 

BiHius, T m. (Warms) Ain, JSTebenflnfi der 
Rhêne, Frankreich, 

Daisiivïüs, ï m, s. Danubius. 

Dapltca indeel, {hebr. ?) Dapfaka, Lag er - 
platz der Israelitèn in der Wiiste, 

Daplmë, es j, („Lorbeer" gra/isiort aus 
hebr, Tachpanches) 1. die in einen 
Lorbeerbaum verwandelt© Tocht er des 
Pencus. 2. Daphne, Vorort von 
Antiochien, Syrien, mirt einem Lor- 
boerhain des Apollo u. der Diana in 
römiseher Zeit, dat). : DaplinUïeus 3. 

Daplmïs, ïs f. {hebr, Jor.dan.quelle) Daph- 
nis, Ort nördlich vcm Meromsëe, 

Daphnüïea porta, ae ƒ, das daphnitisclie 
Tor in Antiocllia in Syrien, das zum 
Vorort Daphne (s, dort) führte. 

dapïnö 1 auftischen, bewirten. 

daps, dapïs f. Opfermahl, Festin ahl. 

ilara indeel, {hebr.: verkürzi ews : Darda) 
Dara, Enkel des Juda. 

Darcon indeel, (hebr.) (Dercón) Darkon, 
ein Knecht König Salomons, dessen 
Kaehkomnien arts dein babyloriischen 
Exil zurttekkehrteh. 

Dareemon indeel. Drachme, eine Geld- 
mürize in Yorderasien z. Z. der Pers ér - 
héi'rschaft. 

Dsireiüs, ï fit. 's. Darius. 

Dïirëus, i m. s. Darius. 

S. Dana, ae /. hl. Daria, Mart., Gattin 
des hl. Martyrers Chrysant-bus, 25. 
Oktober. 

Darïörïjjüm C.ïvïtas, atïs ƒ. (Dar(i)torïtum 
civitaa. Venëtum eivitas) Vannes, St. 
Fkr. (Morbihan), ca. 18000 Emw. ; 
BisehofsBit.K, Suf ir. v. Bennes. 

Darius, ï m. (Darëüs, Daroius, Aageto£; 
altpers . Dar j a wtish, Da r j a w'aus ch „der 
Befestiger" oder „Macht 'besitzend';') 
Darius, Name mehrerer Berserkönige. 
1. Darius I. Hystaspis, Sohn des 



Bystaspes (521—485). (Dieser ist 
Ai/g, 1, 1 gemeint.) 2, Darius II, 
öohos oder Xothos, illegitimer Sohri 
Ai'laxerxes' 1. (424- 404). 3. Darius 
111. (Codoinaiius) (336- 330) wurde 
von Alexander dern Grollen besiegt 
u. ven Bessus getütet. 

Darius Mëdüs wird (Dan, 5, 31 u. 9, 1) 
ein Mederkönig genannt, der wohl ein 
Sohn des Astyagés (593^558) und 
ein Enkel Kyaxares' I., des Gründers 
der km- zen Mederherrsehaft, war und 
vielleieht den Namen Kyaxares U. 
hatte. Dieser Mederkönig batte keine 
selbstandigo Machtstellong z. Z. der 
Eroberung Babylons (539). Die 
Hauptmacht rubte bereits in den 
Banden des Berserkönigs Kyrus (558 
bis 529), der 558 sehon die ()berherr- 
schaft iibor Medien erlangt batte, 
wohl aber noeb Astyages u. dessen 
Sohn als medische Vasallenkonige 
dulden u. lètzteren für kurze Zeit als 
Regenten in Baby Ion einsetzenkonnte. 
Andere wollen unter Darius Medus 
{Septvag. : Artaxerxes) Karubyses, den 
Solm des Kyrus, verst ehen, der im 
Eroberungsjahr in Babyion regiertc, 
. bis der Vater Kyrus i, J. 538 ReIbsÈ;ui« 
Regie'rung übej'nahrn. 

Darlitonïa, ae f. (Darlitonium) Darling- 
ton, St. am Skerne, Eiigland (ï)ur- 
ham), ca. 50000 Einw. 

Diiilitonittm, ï'n. è. Darbtonia. 

DsirtörïlüTti cïvïtas, atïs ƒ, s. Dariorigum 
eivitas. 

dafa, ae /. Gabe. 

Ï.Jatarïa, Aposiölïr-a, ae ƒ. Datarie, papefc- 
liche Pfründekammer, Behörde ant 

papstliehen Bofe, der die Angelegen- 
b.ei ten betref f s Übertragung der kon- 
sistorialen (vom Papste verliehenen) 
Benefizien. Kirclienamter und Pfrün- 
den anvertraut sind und die fm- die 
Zahlungen vind Lasten, welche der 
hl. Stuhl solehén Benefizien auferlégti, 
Sorge-tragt (C.j.e. 201); aueh: frühere 
Dispensabteilung für Ehehindernisse; 
apostolische Gnad enk a md e i . 

Datarïüs Caulüiaïis m. der Kardinal- 
datar. Leiter der papstlichcn Pfründe- 
kammer (Datarie), 

Datlian indeel, m. (hebr.: Opferbrauoh, 
Gesetz ?) Dathan, Sohn Eliabs,Bruder 
Abirons aus dein Stamme B.u.ben, 
Mitverselnvorener Kor es gegen Mos es; 

Datheman indeel, [dd-dr^ia, verderbt aus 
'AIbu.w&') ehemalige feste St. Pa!., j. ■ 
Ilma. 

datïö, önïs ƒ. 1. das Geben, Erteilen. 
2. das Recht zu geben. 

ïbïtïra, ae ƒ, s. Dela. 
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S. Dalïüs, ï m. hl. Datius, Bisehof von 

Mailand, t 552 ra Konstant-inopel ; 

14. Januar. 
datör, öris m. Gebor, Spender. 
ilatrïx, ïcïs f. Geberin, Sp end erin. 
datum, In. 1. Geschenk. 2. Datum, 

Zèitangabe. 
dfitüs. ns m. das Gcben. die Gabe (Eeclus 

18, 18; 20, 14). 
DavenportËii. {O. R.) s. Davenportus. 
Daveuportus, üs f. Davenport, St. r. am 

Mississippi, Nbrdamerika (Jowa), ca. 

40000 Einw.; Bischofssitz seit'lSSlj 

Suffr. von Dubuque; dav.: Daven- 

portënsis, e. 
Davcutrïa, ae f. (Davintra, Devontunim 

Taventeri) Deventer, St. r. au der 

Yssel, Kfiederlande (Oberyssel), ca. 

30000- Einw., eliem. Bistuiu (1559 bis 

1591). 

S. David, Idïs m. hl. David, Abt xt. Bek, 
aus England ('f um 1060). 

Tra-t bei den Keuediktinern ia CIukej- ein; da 
er -von dern Martertode der Enkel dea hlSiegfried 
korte, elite er naah Sub-weden, m erin "Westman- 
tand ais Einsiedler uuter VerfolgaDgen -wegeii dei 
Verktinaung de B göttlicben Wortos lebte. Im 
bonen Alter versagen neiné Angeu, und no- sah 
er- in ai riem Sonnenatrahla, der dnïcbï Een ster 
nel, oüien Enoek, an Sem er selue Eandsebuhe 
anihüngen wollte. gein Dionei iand dioseilien 
auf dern Strable BcbTrebeud, -woraus er aai riio 
bohe Eeiligkeit Davids eohloB, — ió. Juli. 

1. David indeel, u, Davitf, idïs, ace.-. 
Davida m. (hebr.: Geliebter, Liebling) 
David, der zweite König des Gesamt- 
roiches der Israelitèn {ca. 1011 — 971), 
Ahnb.err des Heilandes, Sohn des 
Jesse (Isai) atïs dem S tamme Juda 
(daher Christus aus der Wurzel Jesse); 
dav. : Davïdïeus 3, 6 es. : von David 
abstammend. 

2. Jtavirf indeel, m. 1. David I.. König 
ven Scbottland (1124 — 1152). 2. Da- 

' vid, Gefahrte des hl. Romedius, s.'dens. 

üavïdls tan-tim, ï n. (Mcneviac) St. Da- 
vids, St. Eng] and (Wales). 

Daxaiia, ae f. Doxan, s. Doxana. 

w. praep. e. abl. 1. rdumiich: von, von- 
weg, von-herab, von der Jlerkunft, 
Abstammung. 2. zeiüich: unniittël- 
oar nach, noch im Laufe von. 3. von- 
den Mitteln: de nostro aus unserer 
Kraft, 4. von einer Biehtschnür = 
nach, zufolge, auf. 5. anlangend, hin- 
siohtïiêli, In bezug auf, in betref f; 
adorare de beten für; essc de geboren 
|u. 6. auch instrumental für den ein- 
iaehen Abl. : de ster co re boum lapida- 
tus est, 

dfia, ae ƒ. Göttin. 

1. Dca, ae ƒ. (De& Augustadia, Dea 
V o.contioruni . Dia, Deja) Dje, St r 
an der Dröme, Erkr., ca. 3200 Einw. 
(Dröuie); ehem. Bïstum (bis 18. Jhdt.) 



2. Dea, ae f. (Dcva, Dira) Dee MuB 

Schottland (Nordsee): 
dëalbatïö, önïs ƒ. Wei/3 was ehung, Reini- 

^gung: peccatörüm. 
dCalbalör, örfe m. Reiniger. 
rtiialbö 1 weifien, rein machen, über- 

tunchen; pass.: w^eiBwerden; dcalbari 

super' mvem weifier werden als der 

Sebnee. 

dëambfilac-rüm, I n. (deambülatïö) f 
-Gang, (Galerie. '.' 

deambiilatïö, önïs f. s, deambulacrum 
üfiambÜlö 1 spazioren gehon. 
. deamö 1 heftig liëfcen. 
dëarsjentatïö. önïs, ƒ. das Versilbern 

V ersilberung. 

dëargentiitüs 3 versilbert, silberglanzend 
dëaraeutö 1 übersilbem. 
dfiarmö 1 entwaffnen, 
deartüö 1 Kugrunde richten. 
deauratïö, önïs f. das Vergolden 
dfetiratüs 3 übergeldet, goldglanzend. 
flëaurö 1 vergelden, üb ergo! don. 
dëbaeeMr 1 sich. austoben, laruien; 

tobon ; sich ereifern. 
Debbaseth indeel, (hebr. Kamelhöcker) 

Dabbeschet, St. im ISTorden der Ebene 

Josreel, Pal, (Zabulon). 
Debbora, ae /. (Dobora) {hebr.: Biene) 

Dobora, Prophetin u. Riehterin, z. Z. 

der Eroberung Kanaans. 
Dobelaim indeel, (hebr. Diblajim) Debe- 

laim, Scliwiegervat.er des Prop heten 

üsee (Oseas), 

dëbellator. örïs m. Besieger. 
dCbellatrïx, Jeïs f. Überwinderin, Siegerin. 
döbellö 1 völlig bcsiegen. 
(Iëbeö. üï, ïtum 2' 1. schuldig sein, 

schulden. 2. verpflichtet sein, "sollen, 

mussen. 3, dankbar sein, Verbind-. 

lichkeiten ha ben.- 4. bestimmt sein, 

unte:t'worfen sein. 

.Dftbera, ae f. (hebr.) St. naho bei Galgala, 
Pal. (Juda). 

(lëbilïs, ë gelahmt, gebrechlich, schwaeh. 

(tëbïlïtas, atïs f. Gebrechliebbeit, Ent- 
kraftung, Seh waohe. 

dëbffitö 1 1. lahmen, gebrechlich mach on, 
aller Kraft und Eestigkeit beiauben. - 
2. hart sohlagen, strafen; nieder- 
schlagen, niedermaehon: fustibus. 

dëbïtïö, Önïs ƒ, das Schuidigsein, Schuld. 

dëbWÖr, örïs m. 1. Schuldner. 2. dei- 
et was verdankt o der zu danken bat-, 

dëbïtrïx, ïcïs ƒ. Schuldnerin. 

dëbïtüm, ï n . 1. Schuld, Sünde. 
2. Schuldigkeit, Verpflichtung ; ehe- 
hche Pf licht, Tribut; dëbïtüm carnïs 
solyëre: sterben; debïta contrahëre 
Schidden machen (t7. j. e. 535) 

dëblliïs 3 schuldig, verpflichtet. 

17* 
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Dehlatha indeel, (hebr.: düite Fcige) 

Deblatha, St, u, öde Gegeild in der 

arabisehen Wüste. 
DeWatlialm indeel, (hebr. Biblatajim!) 

Doblathaim, St. in Moab, Pal. 
Debora, ae f. (hebr. Bi ene) Debora 1. die 

Amme Bebekkas. 2. sr. Bebbora. 
dfeaehordus 3 (ösxazogöóg) zehnsaitig: 

psalter rara. 
decalogus, i m. (ósxdZoyog) Zchngebote, 

Bekalog. 
dêeaïvö 1 'kahl macheu, dio ITaare aus- 

T'd,VÏOn. 

dëcaimlüs, üs m. pekanat; 1. Gebiet 
o der Bezirk mehrcrer Pi'arreien mit 
eineni Bcclianten an d er Spitzo (meist 
aua der Reihe der Pfarrer). 2, auch: 
At at eines Pekans. 

(lëcanïa, ae /. Dekanie, Dekanatsgebiét. 

dëeantaiïö, önïs /. Absirigen, Vorsingen, 
Vortrag. 

dëcantö 1 absingen, sjngend vertragen; 
d. missam H.ochamt halten. 

deeanüf. i 'm. 1. Vor atelier von zebn 
Mann' (Ex. 18, 21; Dmit. 1, 15). 
2. Dekan, Dee'hant; geistlioher Wür- 
d ent rag er, Versteller von geistlichen 
Kapitein ; Cardinal is de e anus 

Kardinaldekan', Vorst eher des Kardi- 
nalskc-Jlegrums in Kom; Domdecliant, 
der zweite Bignitar im Domkapitel 
(naoh. dem Progst); dec&nus ruralis 
Landdeohant, Vorstèher eines Deka- 
nats auf dem Lande : deoanus uibanus 
Stadtdechant . 

dëeapïlalïö, önïs f. Enthaupturig; 

dëcapïi.ö 1 ehthaiipten. 

Dëeapölïs, ëös /. das Zehnstadtegebiet; 
ein Verband sélbstandiger Stadte im 
Tsordoston Palastinas, meist östlich 
des Jördans. 

dik-apöHtës, ae m. ein Mann aus dor 
Dekapoli's (dem Zehnstadtegebiet). 

dëcamö 1 das FJeiseh ablösen, ent- 
fleischen, 

dëe&S, ftdïs f. (óendg) eine Dekade, Ari- 
zahl von zelin. 

dëcêdö, éëssï, cëssüni 3 1. weg-, fort- 
gehen, abmarschieren. 2. scheiden, 
aus dem. Lebcn scheiden, sterben; 
sacramenta doeedentiuiri Sterbcsakra- 
mente, 3.abstehon, ablassen, weichen. 
4, auflöson, nachl assen. 5; von statten 
gek en, ablaufen. 

deeëm zëïm. 

December, brïs m. Bezember. 

Dëeeirtpikfï. Örïim m. Tarquinpol. D., 
5 km südöstJ. von der Stadt Bieuzé, 

■ .Lothringcn; ca. 115 Einw., ebem. 
Rö nier atat io n . 

dëcempëdalïs, ë zebn FriB lang. 

dëceiulïüm, I n. Zèitraum von zebn 
Ta-gen. 



dëeennalfo, ë zehhjahrig. 

döeenuïs, ë zebnjahrig, 

dëeennïfim. in. Zeitraum von 10 Jahren, 

d ëceimö veima lis , o" neunzëhnj ahrig ; d. 

cyclus eine Periode von 19 Jahren. 
decëiis, entte anstandig, gezieniend, 

schieklich. 
dëcenüït, ae f. Sehickliehkeit, Anstand. 
DëeeiHïaniim, ï h. Desenzano sur Lag o, 

St. a-m Gardasce in Qberitalien (Bres- 

c-ia), 
dëcëö, eüï 2 sicli schiekon, .geziemen, 

^vohl ansteben. 
dëceptïö, önïs f. ïrug, Tauscbimg, Trevi- 

losigkeit, Verführung. 
dêeeptï\ r üs 3 trügerisch. 
dëeeptor, örïs m. Verführer, Belj-üger: 

auch adj. betrügerisoli : dee. serpens ; 

Sebadiger. 
dëceptrlx, ïcTs f. Betriigerin. 
dëeernö, erëvï, crêtüni 3 1. ontseheiden, 

bestimmen. 2. bestimraon, verord- 

nen, erklaren. 3. urteilen, der be- 

stinimten Ansicht sein, 4. sich ent- 

schliefJen, ' besoblieöen, EntschlulJ 

fassen. 
dëcerpü. sï, trim 3 abpflücken, -vveg- 

jiehmen. 
dëccrfatïö, önïs /. dor entscheidende 

Kampf, die Entschoidung. 
dccertiitör, örïs m. Kampfer, 
dêecrtö 1 ont scheidend, heftig kampten. 
dëcësslö, önïs ƒ. Abgang, Eortgang, Tod. 
dccëssör, örïs m. Amtsvorganger ( = 

praedecessor). 
dëeëssüs, üs m. Abzug, Heiragang, Tod. 

1. dërMö, cïdï 3 1. berabfallen, in etwas 
geraten. 2, hjnscheiden, hinsinken, 
storbeii. ■ 3. Fiasko maehen,- durch- 
fa-ben. 

2. dëeïdö, cïdï, cisnm 3 1. abschneiden, 
abhanen, 3. entsoheiden. 

dêeïdüfis 3 abfallend. 

dëcïës- zehnmal. 

dëdmS. ae ƒ. (decuma) (stil.: pars) der 

zehnto Teil : 1. als Abgabe : der Zehnte. 

2. als Mab: das Zehntol. 
dëPÏmatïö. önïs ƒ. 1. Zehnte], der Zehnte. 

2. das' Deal mieren als milit arisch e 

Straf e. 
Dëcïmi oppïdfim ein Dorf bei Suoca 

(ltalion). ' 
dëeïmö 1 1. aliquern von j era and den 

Zehnten nehmen. 2. devi zehnten 

Mann bestrafen. 
dëfiïmüs 3 der zehnte. 
dëcïnërëscö 3 zu Asche worden. 
dëcïpïö, cëpï, ceptuni 3 1. hintergehen, 

tauschen, beteren. 2. entgohen, nicht 

b eme rkt werd on . 
dêcïpfila, ae ƒ. (decïpulnm) Schlinge, 

Faïlétriek. 
dëclpühlm, i n. s. deeipula. 



261 






dccïsïö, önïs ƒ. 1. das Abschneiden, Ab- 
hauen; Verminderung. 2. das Ab- 
kommen, der Vorgleich, die Eni - 
scheidung (O. j. e. lölü). 

dëcïsïvüs 3 entsoheidend : vötnrn. 

dëcïsöiïüs 3 Entsoheidnng bewirkorjd, 
entscheideud ; iuramenturu (insiu- 
randum) decisorium Entscheidnngs- 
eid (O. j. c. 1834). 

dëeïüs, ï m, Würfel (bes. : quadratus). 
Uëeïüs, ï m. Bezius, römiseher Kaiser 

(349-251). 

Decla indeel, (neuhehr.; wam.: Dattol- 
p alm e ; dav . : grloch. öaxvulvs) Dek] a, 
Xachkomme H^ebers in Südarabien. 

declamatie, o nis ƒ, Vortrag, 

dëcltlmö 1 lant vort rag en, lant reden. 

dëdflxatlö, önïs ƒ, 1, Kundgobung, Er- 
klarungi _ 2. Of fenbarung : féstivitas 
Beolarationis Fost dei' É rsoheürang 
des Herrn (= Epjphanje, 6. ,fannar). 

dëfilaratörïiis 3 Erklanmg brj.ngend, er- 
klarend; sentontia declat'atoria er- 
Idaronder Bichterspnich, Erklarnngs- 
spruoli (wenn die Strafe u, dgl. schon. 
im Rechte bestimmt ist n. vom kireb- 
bchen Richter nur erklart wird, daO 
sie in diesem bestimmten Falie ein- 
_getreten sei: C. j, o. 1654, 2223, 2233). 

dèelarö 1 1. deutlich niaehon, zeigen, 
bezeicbnen. 2, sai, erkennen geben, 
darlegon, erklaren. 

ilêclïnatïö, önïs 'f. Abneignng. 

dcelïiiö 1 1. tran».: ablonken, abwenden; 
ablohnen; answeieben ; zum Wanken 
bringen (2. Kön. 6, 6), zu Boden 
streeken (Pg. 16, 11), hin wenden auf 
(in: Ps, 30, 12); jus declinandi forum 
das Recht, dem. Gerichtshof des 
Bischofe (Ordiiiarras) auszuweichen, 
den- Gerichtshof der Oberen abzu- 
lehnen (C. j. e. 1562, 2). 2, inlr.: sich 
abwenden, ab weiehen, sich fern hal- 
ten; schwinden (Pb. 101, 12.).. 3. aus- 
_weichen, sieb in Sielierheit bringen. 

dëclïvïs, o abhangi'g, abschüssig. 

dèelivSlas, atïs ƒ. 'Abschüssigkeit. 

Uëeoctïö, önïs ƒ. Verdauung. 

dëeollalïö, önïs/. Enthauptnng. 

Dëeollatiü S. Joaauis Bapfistac Eest der 
■ Entliauptung dos hl. Jn hannes des 
_Taufers; 29, Aug. 

dêcollö 1 böpfen, enthaupteii. 

dëeÖlÖr, örïs entstelit; getrübt. 

deeölöratlö, önïs f. Entfarbung. 

«etiÖlörö 1 entfarben, vorfarben; ont- 
stellen. 

dëeoquö, eoxi, ooctfirn 3 1. abkochen, 
iertig zubereiten; gemmas Knospon 
zeitigen, zur Entfaltung bringen, 
2. Jautern (L. V. Dom. I. Quad.; 
Lect. VI. S.v. Inrtoceniium). 



dëeör, örïs m. 1. Sehickliehkeit, Zierde. 

2. Sehönheit. 3. Hofieit. Majestat. 
dëyöramëii, ïnïs n. Sehmuck. 
dëeöramentüm, ï n. Sehmuck. 
dëcftrlö 1 die Haut abziehen. 
dëegro 1 s ohm ü e keu, zieren, verherr- 

liehen, 

dëtortlcö 1 ab schalen, 

döi'örttiii, ï n. Anstand, Sehickliehkeit. 

dëeftrös 3 1. schicklieh, geziemend. 

2. zierbcli, schön, reizend ' 
dëfirënteiLtflm, i «, l'ermindorung, das 

Abnelimen, 
dëcrëpMs 3 abgelebt, altersscliu'aoh. 
dëerësfienfïa, ae ƒ. Abnabrae, das Ab- 

nehmen. 

dëfirëseö, crëvï 3 abnehmen, sich \-er- 
mindern, kleiner worden. 

dëerëtalë, ïs n. (papstliohe) Verordnung, 
ErlaB, Dekret. 

dëerëtalïs, ë eine Verordnung enth altend', 

dëerëtörïüs 3 e ut scheid end, zu einem 
Bekret gohorig. 

dëc.rëi.iLm, I n. Verordnung, Bekret. 

elëcültï.lüs, üs, m. das Schlafengeliön. 

Dëcüitiauöriim eölönia, ao f. Xarbonne, 
St., Fkr. (Aude), ca. 25000 Einw., 
ebem. Erzbistum (bis 1801), 

dëcHtmbö .cübüï, eubïtuni 3 1. sich da- 
nieder] eg en, 3. krank sein. 

dëruiplö 1 verzehnfachon. 

dccüplüs 3 zehnfacli. 

dëf'ürïö. önïs m. 1. meist pi. Eatshorren 
in den Provinzstadten. 3. Anführer 
einer Abteilung von zehn Mann. 

dëeurröi currï oder cticurrï, oursüm 3 
1. herablaufen, laufen, eilen. 2. seine 
Zuflucht nehmen. 3. zurüeklegen, 
vollenden. 4, sich verlaufon, ver- 
rinnen. 

dëcursïö, önïs f. Einfal], Überfall. 
dëcürsüs, üs m. 1. das Herablaufen; d. 

temporis: Ablauf, Verlauf der Zeit; 

Vollendung. 2. 'Wasser! auf, Bach. 
dëcurtö 1 vorstümmeln. 
dëeus, Örïs n. 1, Zierde, Keiz. Sehmuck, 

Sehönheit. 2. Olanz, Rulim. 3. sitt- 

]iehe Würdo, Tugend; puerïlo decus 

Schar schoner Knaben, 
dcciissatiis 3 iiberejnandergés.chlagen, 

ma.nibus decussatis mit gekreuzten 

Handen. 
dëftUSSö 1 in Gestalt eines X abtoilen, 

kreuzweise abtoilen (Propr. Soa, Jes. 

27. VIL). 
dëeütïö, oussl, cussum 3 abschlage.n, alj- 

streifen. 
dëdiirnn ö 1" freisprechen, 
Bcdaii indeel, (hebr. : Brust ?) Bedan, 

ISTarne ei nor Landschaft, u. eines ara- 

biscïien Hand els volk es im Süden 

Edoms. 
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DedaniiM indeel, (hebr.) Mehrzahl aü 
33eda.il, 's. dass. 

dëdëcèo, dèctiï 2 nicht passen, nicht ge- 
ziemen. ■ 

dëdeeör. örïs schimpflieh. 

dëdccöratlö, önïs f. Schandung. 

dëdècörö 1 ontstellen, ent eh ren, schan- 
den. 

dëdëfiüs, örïs n. 1, Schsade. 2. Schand- 
.tai, Entehrung, Laster. 

dëdïeatïö. önïs /. 1, Weihung, Eih- 
weihuag. 2. Fest der Einweihung 
ei nor Kirclie, Kirehweihe, Dedicatio 
1. Basilicae Ss. Salvatoris Eest der 
Weihe der Erlöeerkrrehe in Kom, 
9. Nov. 2. Basiliearum Ss. Petri et 
Pauli der Kirchen St. Peter u. Pau] 
m Rem, 18. Xov. 3. S. Mariae ad 
Nives dérröm. Kircbe zu Maria Sehnee, 
5. Aug. 4. S, Mieliaelis Arehangelï 
der "Kircbc des hl. E rz engels Miohaol, 
29. Sopt. 5. D. ecel. Cathedralis der 
Karlied ralkirclre in jedem Bistum; 
soll möglichst ani Jahrestage des 
wirklichenWeihetagcsgefoicrt werden. 
Bie Mit.feier kant» (müB aber nicht) 
voin Bischofe auch für alle Kirohéïi 
und Priester der Diözcse vorge- 
sehriebeh werden. 6. D, prop via e 
Ecclesiae gewöhnlich ist in jedor Diö.- 
zése ein bestimmter Tag für die 
Kirchweihen aller konsekriérton Kir- 
chen der ganzen Lhözese festgesetzt ; 
doch ist er in jeder Diözese ver- 
schieden. 

dëdïcatör, örïs m. Einweiher. 

dëdïl'ö 1 weihen, einweihen, widmen, zu- 
eignen. 

dëdïgiiör 1 unwürdig finden, verseknïa- 
hen, verweiaen. 

dëdïtïö, önïs ;'. tjberga'be. 

«lëdïtijs 3 1. ergeben; gewogen, 2. frö- 
'nend, 

dèdö, dïdï, dïtüm 3 1. übergeben, über- 
lasscn, preisgoben, 2. auslïefern. 
3. hingobon, aufopferri. 

dêdöcéö, üï, ctüm 2. vorlernen machen, 
vergessen lassen, eines Besseren be- 
lehren. 

dëdüeö, düxï, du ctüm 3 1, abführen, ge- 
leiten, bègleiten. 2. wegführen, ent- 
fiihron. 3. Wasser ableiton. 4. ab- 
bringen, vér] ei ten, verführen. 5. heim- 
"führen als Gattin. 6. hinabstürzen ; 
pass. hinabf al i ren (Ps. 30, 18). 7 . vor- 
bringen. 

dcductïö, önïs f. 1. Abführung, Weg- 
ruim mg, Vertreibung, 2. Entsehul- 
digtmgsgi-und, 

il cdu etïv fi s Ba b 1 e i t e nd . 

dëductèr, örïs m. Begleiter, 

dfierrö 1 abirren, si oh verirron, sündigen. 

dèïaecalïö. önïs j. Kéinigung, 



dëfaecö 1 reinigen, abklaren. 
rtëïamatïis 3 vërrufen, ehrlos. 
dëïatïgatlö, önïs ƒ. Ermüdung, Er- 

mattimg. 
dëifatïr|ö 1 jemand ganz ermüden; pass. 

ganzlich erroatten, 
dëïcctïbïlïs. ö 2 abnehmbar, rmvoll- 

kommen. 
dcïcctïö, önïs ƒ. 1. Abfall, Abtrünnigkeit. 

2. Entkraffcung, Erschöpfung, Glra- 

maclit, Mntlosigkeit. 3. Gram, TJn- 

miit (Ps. 113, 53). 
dëJeclÖT, örïs in. der Abtrünnige; 
dëfeo.tttÖSÜs, 3 voll Eehler, voll Mangel, 

fehlerhaft. 

1. dëtectus. üs m. 1. das Fehlen, der 
Eehler, Mangel, Mangelhaft igkeit, 

2. Entbehrung. 

2. dêfeetfjs 3 entkrai'tet, g esc h wacht. 
dëïeiidö, fendï, fënsQm 3 1. abwehren, 

fernhalten. 2. verteidigen, beschut zen. 

3. sich rachon: de an jem. 
dêfêiisatïö, önïs ƒ. Veiteidigung. 
dëfëiisatör. örïs m. Verteidiger. 
dëïëusatrïx, ïcïs ƒ. Verteidigerin. 
dëlënsa, ae f. Abwehr, V'erteidigung,- 
dëfëusïö. önïs /. Abwehr, Verteidigung. 
dëïënsö 1 eifrig verteidigen. 
dëïcnsör, örïsm. Verteidiger, Beschut zer: 

defeïisor matrimönïi anitliph bostcllter 
Schntzanwalt, der in denEhepro '/.essen 
boirn kirchlichen Gerichte für den 
Eortbestand des ■ Ehebandes einzu- 
tretèn hat; defensor vinculi Ver- 
teidiger für Gültigkeit der Ehe u. 
Pfiest er w eihè. 

d ë 't ërö , tü 1 1, latu rn, f errö . 1 . herabtrag en, 
"führen, 2. erteilen, übertragen, über- 
bringen. 3. melden, anz eigen, an- 
klagen, beschuldigen.. 4. abs. deferre 
senioribus den Alteren Ehre erweisen, 
anb.ieteri. 5. tragen: tonsnrarn, bar- 
batn, crücem. h. znsehieben iusiu- 
randum (C. j. c. 1830. 3). 

dëfessüs 3 s. defetiscor. 

Aeïëtfeeör, dëfessüs shrn 3 ermatten, er- 
'sehlaffen; dëtessus 3 erschöpft, er- 
mattet. 

dcfïcïöf fëeï, fêctüre 3 I. intrans. 1. ab- 
fallen, abtrühnig werden; cito dcfecc- 
runt, tal ia. loquente Eüe J. Chr. 
2. übergehen zu, eingehen in, 3. die 
Eraf t verkeren, oi'uiai.i én, ver.sehrnaeh- 
ten. untergehen, hinsch winden; dre 
Tatigkeit einstellen: sol d ef ïcit ; d cf i - 
eientes, ium m. Abstandige d. h. 
(jeistlicho, die für die Amtsführutig 
körperlich od. geistig unfahig ge- 
worden sind ; dahin sein: inrmiei 
framöae defeeerunt [Ps. 9, 7); fer.tig 
sein ruit et\y. : défeOërunt scrutantes 
sèrutinio sio sind eben fertig mit ihrem 
schlauen-Blan ( Ps; 83, 7). kinaliqnid 



— 263 



schmaehten " naoh etwas ; defeoit in 
sahrtarc tiium anima mea (Ps. i 18, 
81 n, 82). 5. mutlos werden. 6. wan- 
hen, fides. 7. fehlen, ausgehen c, dat. : 
si defeeerinttibi ista; de aliqua ro = 
-s e h wind en, versch winden, nicht inehr 
.sein. II. trans.: vorlassen, ira Sticbe 
lassen, ausgehen, abgehen, 
dëfcrvcscö (dëfervëó), fervï u. ferbüi 3(2) 

1. verbrausen, verwallen, ausgahren. 

2. austoben. 3. abgeklart, klar u. 
lauter werden; zu Ende sieden. 

dëfïgö, fixï, fixurn 3 1. hineinsohlagon. 
-stoBen. 2. die Augen, den Geist fest 
auf etwas richten. 3. nnbeweghch, 
starr machön; pass. festhaften, oin- 
gowurzelt sein. 4. fest, tiëf oinpragen: 
cogitationeni. 

dëififaflrö 1 abbilden. 

dêiinijó, finxï, fiütüm 3 abformen. 

dëimïö 4 1. begrenzen. 2. genau be- 
stimnien, be/,eiehnen, festsetzen. 3. be- 
enden, entsc heiden. 

«Iëïïnltïö, önïs ƒ. Bestimmung, Begriffe- 
_bestimrnung, Erklarung. 

dëfïnïtór, örïs m. Definitor 1. Vorstelier 
eines kleinen Ordonsbezirkes; Ver- 
treter der einxelnen Ordensprovinzen 
bei der Generalleitung des Ordens. 

2. der zweite Vorsteher eines Land- 
kapitels (nach dem Eeehant), auch: 
Kam merer (camerariuê ) genannt . 

3. Provnvzial, Leiter. 

dëKiiilivfts 3 den Begriff bestiramend, 
naher erlauternd; ondgültig, ent- 
_ scheidend ; bestiihrnt. 
dcfinïtus 3 bestimmt. deutlieh. 
dëïïö, fïërï fehlen. 
'dëf%r5Üó, önïs ƒ. Brand. 
dëOajjrö 1 niederbrennen, in ■ Elamuion 

aufgehon. 
dèfïcelö, flëxï, flexfun 3 1. abbiegen, ab- 
lenken. 2. abandern, nmwandeln, zu 
einem neuen Thema übergehen 
deflëö, flëvi,. flStüm 2 beweinen.-' 
dciloratiö, önïs ƒ, die Schandung einer 

JvmgfravJ ; Entjrrngfèrnhg. 
deflorësfÖ. flörhï 3 verblühen. 
uellörö 1 eine Jnngfrau schandeü. ënï- 

jungfern. 
dëflüö, flüxi 3 1. herabflieöen. 2. horab- 
sraken, -gieiten. 3. abflieBen, sich 
verlanfen. ê. auf horen, versohwfndon 
welk und matt werden; voin Lanbe; 
abtallen; sehwinden, voriibereehn: 
mors deflüen's (Eccius 51, 13) 5 
niederströmen- lassen (Ps. 118 136) 
«Mluus 3 herabfliefiend. 
«cfhlvïüin, ï n. AusfluB. 
s eiluxïo, önïs./. (défluxns) Abflulh 
"Mluxus, us m. AbfluË. 
aelödïö, födï, fossum 3 1. aufgiaben, 
-wert'en, 2. eingraben, yergrabeh. 



dëförë s. desurn. 

dëftlrïs 1. gteiclisam als praep c oen • 

auilerhalb, drau.Qen, 2. adv.: mk- 

wendig. 
dëïörmatïö, Önïs ƒ. Enfstollnng 

dë f ör ™. fe ' V- entste1 ^. verunstaltet, 
haOheh. 2. entohrt, sohinachvoll 

defomufas, atïs ƒ. MiBgostalt, Ent- 
stellung, Haflliehkeit, Schmaeh 

delömië 1-1. abformen, abbilden, 
sctnldern; m lapidibus eiiigrabèri ein- 
meiBeln. 2. entsteDen, entehren 
sebanden. 

dëïraudatïö, önïs f. Betrug, Übervor- 

teilung. 

dêfraudatör, örïs m. Betrüger, Teufel 

dèfraudö 1 betrug en, übervorteilen; 

pass.: in mediale* Bedeutung: sich' 

um etwas b ringen: a die bono urn 

_emen guten Tag {Hcclus. 14, 14). 

dëirïcö eüi, eatüm n. ctüm 1 abreiben, 

ein rei ben. 
dëlrinsö, frëgï, fraetüm 3 abbreehen 
dëïrustü l zerstückehi. 
dëïügïö, fügï 3 1: davonthehen. 2. schen- 
en, vermeiden. 
dëïiiflö 1 verjagen. 
dëïuljjürö 1 hërabblitzen. 
dëïfmctïü, önïs ƒ. Tod. 
dëffinctus 3 gestorben, verstorben, ver- 
se Lied en, s. defungdr 3. 
dëfünctüs, ï m. der Tote, Abgestorbene, 
dëïuudö, fürli, füsürn 3 ausgie.Ren, 
dëftmjjör, fünctüs sum 3 1. verwalten. 
2. übei'stehen, durchkommen, er- 
ledigen. 3. sterben ; defunefrus saeculo 
__aus der Welt geschieden. 
dëffltürüs 3 part. fut. von desum,. s. dort. 
dëgënër, ërïs ausgeartet, entartet, un- 

_würdig, nngebührlich. 
dëgënërö 1 1. intr. : ansartcn, entarten. 
sch [echter, unbrauchbar werden. 2'. 
trans. : ontstellen, herabwürdigen. 
DëjjBrënsfa. e (Degrensis) aus Tegernsee, 
Eorf ani Tegernsee, Bavern" (Ober- 
bayern, Miesbach), ca. 1800 Einw., 
_ehem. Benediktinerabtoi. 
dëtfërö, gessï, gestüm 3 wegtragen. 
dëglülïö 4 s, dëgluttïö. 
dëglullïö 4 (deglutio) hinabsehluokeii, 

verschlingen. 
dëgö, dëgï 3 (von de- u, agere) seine Zeit 
zubringen, verweilon, sein Leben zu- 
. bringen, vcrleben, leben. 
dëgradatlö, önïs ƒ. Eegradatjon, Ent- 
ziehüng der kirchlichen Würden u. 
Amter eines Kjerikers ■ u. Zuriiek- 
■versetzung in den Laienstand mit" 
allen kirchJichon Folgen (ohne Ver- 
. lust des Weihecharakters) (G i-. e 

211, 15G7, 2305). 
dëflradö 1 seiner Würde entkleiden, ab- 
setzen. 
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dëgravö 1 herabdriicken, bei ast igen, be- 

's eb weren, 
dëorëdïör, gressüs süm 3 fórtechreiten, 

abt reten. 
DëoTënsïs, ë s. Dêgërênsïs. 
dëgustö 1 kosten, oberflaehlich kennen 

Lemen. 
dSliine adv. von hier ab, von jetzt an, 

seitdem, hierauf, dann, 
dëhïscö 3 sjch spaltén, 
d ëhön est amen tfim. i n, Entehrung, 

Schandimg. 
dE'liöiieslalïü, önïs ƒ, Entehruiig, Schau - 

d.ung. 
dehönestó 1 ontchren, beschimpten. 
dëhortaiïö, önïs /. Warnimg. 
dëhortör 1 ab raten, abmahnen, 
I)6ï cel!&, ae ƒ. Gotteszell, D. im baye- 

rischen Wald, Bayern (Niederbayern). 
Deja, aê ƒ. s, Dea. 
dëïcïn, iëci, ioctüm 3 1, berabwerfeja, 

niederw.crfcn, -sehmetteni. 2. zu 

Boden scblagen, t öten, 3. vertreiben, 

verjagen. 4. verdraiigen, beseitigen, 

entfemen. 
S. Dcït-ölüs, i m. Abt u. Bek., ans.Sehott- 
land (t 625). 

Eeiate als Missionaï mit dein hl, Colnmtian aaob 
Fpanktejeli njad erriebtete das Kloster Luseuil 
Dördlich tod BeaaüCOIï. Spatel KOg er Daeh Lure- 
rtordwestiicti von Belfort-, Eter-, tto er viel Lei* 
zn Verduiden batte, a.bev scblieftlich ein Kloatfflf 
grand on konnte, das snater vom Frankenkönige 
Chlotar reicÏL "beschenkt vuurde, Dieses Kló&ter 
aber wur&e tod Papat Piua IV. im J'abre 1SC0 
mit dein Kloateï IWnrbach. im ElsaB vereinigt unit 
uu ter Kiemen a XIII. im Jlihra 17 6 f in cïn Stift 
adeliger Cboibeïrcn verwandelt. — 13. Febdmr_ 

dëieeiïö. önïs f, 1. Niederwèrfüng, Ver- 

niehtimg, Vertreibimg. 2, Mutlösig- 

kéit (1. Mach. 3, 43). 
dëiuetüs, üs m. 1. das Herabwerfen.. 

2. Abhahg, 
dëiërö 1 (dëiuro) 1. o in en hohen Eid ab- 

Iegen, hooh und tester schwören. 2. sjch 

vermessen (1. Kön. 20, 17). 
dëïfïeatïö önis, f.. Vergöttlichimg. 
dëïfïcö 1 vorgöttliehen, zur Gott.heit er- 

heben, vergó'ttem. 
dëïfïcüs 3 vergötthehend, gottbikiend. 
dëïfönnïs, e dem Gött]ichen ahnlicb, 

gïëiéhïörmig. 
Deïlfënsïs vilhila, ac f. kleines Frsuen- 

kloster bei Toledo. 
dëïlögüs 3 Gottesgelehrter (fieoZöfos). 
dëïii = demdë. 
dëiriceps adv. naeheinander, der Reihe 

naeh, in einem fort', 
dëïndë (dein) adv. von dort ab, weiterhin, 

alsdann, darauf, ferner. 
dëjiitëgrö 1 vermindern. 
(If'iniiïs adv. von innen heraas ; inwendig. 
Dcïpara, ae ƒ. Góttesgebarerin. 
deltas, atïs ƒ. Gotiheit, göttlïohes Weson. 
Acl&jjö 1 t rennen. 



dëiüralïö, onïs /.Eid. 

Dëlö, ae /, {Datira ) De] Ie, St. an der 

Allaine (euïïi Doubs), Ekr. {Belfort), 

m. 2600 Ehw. (deulsch: Dattonried). 
(U'laf)ftr. lapsus süm 3 1, berabgleit.en, 

entgtoiten, f allen, 2. sieh verfeblen, 

verirren. 
Aclamentör 1 bejammem. 
dë lasso 1 völlig ern-iüden. 
dëlËitïö, önïs ƒ. 1. Anklage, Anzeige. 

2. das Tragen; annnli. 3, das Über- 

bringen: pacis des Friedensknsses, 
dëlatörj örïs m. Anklager, Anzeiger, Ver- 

rater. 
«Jëlatüra, ae f. üble Nac brede, Anklage. 
Delean indeel, {hebr.) Delean, St. Pa] ; 

(Juda). 
dëlftctabïlïs, ö ergötzlieh, wobl- 

sehm eekend, sehön. 
dëïëfttabïiïtas, atiB ƒ. Ergötzlicbkeit. 
dëleetamentüm, I n. Ergötzliehkeit, Lust, 

Frendo, Angenweido. 
dëleetatïö, önïs ƒ. 1, Erg öty ving, Ver- 

gniigung. 2. Lust-, Eegicide. 
dëlectö 1" 1. ergötzen, erfreuen, slch. 

f reuen lassen (Pu. 29, 2). 2. toben (in 

Angst, Ps. 76, 4),' 3. pass. Oef allen 

findon an, spielen mit. 

1. dëléetus, fis m. Wahl, Auswabl. 

2. dêlëctüs 3 plc. vondëlïgo : auscrwahlt. 
dëïëgatlö, önïs f. 1, Ëbertragung: iuris- 

aictionis. 2,'üelegation, Abordmmg, 
Gesandt schaft. 3. Geldanweisung, 
Zahhmgsauftrag, Anftrag, Anweisnng. 

dëlëgatfira, ae ƒ. Delegatur, Gesandt- 
sohaftsstelle. 

(Ttlêgatus, i m, Gesandter: delegatus 
Apostoheus: papstlicher Gesandter, 
der nnr kirohliche Angelegenheiten 
zu besorgon hat {irn Gegensatz zum 
politiseh-kirchlichen Nnntins) (C. j. $ 
267). 

dëlëgö 1 1. tiborweisen, übertrsgen: 
- . iürïsdictïö. 2. anweken, 

Dekmonlïüm, I n. (Delemontum, O el ^" 
perga, Telamontium) Delstaerg (Dele- 
inont), St. im. Berner Jura, Schweiz 
(Bern), ca. ITOOEinw., früherSommer- 
residenx der Bisehöfo von Basel. 

Dekmonlüm, I n. s. Delemontium. 

dëlCnimentiiiii, i n. 1. Lockmittel, 
Loekung. 2. Linderungsmittcl. 

dëlënïö 4 (delinio) 1. besanftigen, be- 
schwichtigen. 2, gewinnen, bezanbern, 
loeken. 

(lëlëö, ëvï, ëtüni 2 auslöschen, tilgeiij 
/.ers toren, zermalihen, zert reten {Ps. 
17, 43). 

dêlëtïB, onïs ƒ. "V'erniclitiing. 

dëlëtrïx. Iels 'f. Vérdeiberin. 

dëlibam'entum, i n. Opfërgufi, Libation. 

dëlïltfttïö, önis ƒ. Probe, Kostprobc. 
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dëlïbëratïö, önïs f. Erwagung, L'ber- 
legtmg. 

tl ëlïbÖratïvüs 3 züt Erwagnng u. reif- 
liehen Überlegnng gehörjg, erwagend ; 
snffrggïiim délibeiatïvnm bestinnrion- 
de, beschliotöende, bindende Abstim- 
ïiiimg. 

dëlibSratör, örïs m. Érwagcr. 

dëlïbërö 1 1. erwagen, öberlegen, ho- 
ra t-schlagen, 2. nm Rat f ragen, 3. sieh 
entsehliefien, ent schei e en. 

dclïbö 1 1. abnebmen, entnehmen. 
2, vermindernd wegnehmen, hin- 
opfeni. 

clëllbfltïö, önïs /.das Bestreichen; Sal- 
bnng: mystïca. 

dëlïhütfis 3 benetzt, bestri chen; gesalbt: 
chrismSte. 

(iëlïeatüs 3 1, reizend, iippig, sohliipfiig, 
2. sinnlich, wollüstig. 3. sanft, zart, 
zartlieli: filius. 4, veiwöhnt. 

dëlïcïiie, artim f, (ursprüngl. : ad/j., scil. 
res) Kjnnliohe Gleniisse, Lustbarkeit, 
Prunk, 

rlëlïcïüiD, ï, n. Wonne. 

dëlietör, örïs m. Unhold, Übeltator, 

dëlictflm. ï n. Vergehen, Eehler, Schuld, 
Simde, 'longe a. salnte mea verba 
delictorum moorum : die Saehe meiner 
S linden = schieje Überwtzung, dia 
nach Hebr. u. S. 'Qieronymus richtig 
la-utet: verba rugitus mei: fern von 
meiner ITjlfe (vorbaJlen) die Worte 
meines Stötmcns (Ps. 21, 2). 

1. dëlïflö, lëgi, |lëethm 3 1. absondern, 
ausseheiden. 2, wahlèn, auswahlen, 
ansheben. 

2. dëlïf|ö 1 anbinden^ festbinden. 
dëlmëö 1 zeichnen, bezeichnen, be- 

schreiben. 
dëlïuïö 4 s. delenk). 
dëJitupientïa, ae/. Vergehen, Verbrechen, 

Sünde, 
dëünquö, lïquï, lictüin 3 sieh vergehen, 

sich versehnlden, sündigen, zn hüfien 

haben (Ps. 33, 22). " 
dëlïquëscö, cüï 3 zers ohm elzen. 
dëlnjuïö, önïs f. (doJiquium) das Aus- 

gehen, der Mangel ; das ZerflieOen; d. 

mentis Ohnmacht, Verziipknng, 
ilëlïquïfim. ï n. s. deliquio. 
dëlïramuotüm. ï n. sinnloses Gerede, 

MarchêKL. 
dëlïraüö, önïs /. Wahnsinn, 
dëlïrïöm, ï n. Fieberphantasie, Eieber- 

_wahnéinn ; Sauferwahnsinn. 
dëlïrö 1 wahnsinnig sein, faseln, pha.nta- 

sieren. 
dëlïrös 3 irre, schwachsjnnig. 
dëlïtcsefl, tïiï- 3 sich verbergen, ver- 
st e eken. 
Delplit, örüm m. (Aektpoi) De]phi, ƒ, : 

Kas tri, Stadt u. Orakel Apollos. am 



Fniïe dos Parnassus in Ui ito] griech on- 
land : dav.: Delphïdis 3. 
DcIjiMcüs 3 s. Delphi. 
delphïni, örüm m. die Arme der alt- 

christliehen Hangelarnpe. 
Deïphïnüs. ï m. Delphin, Bischof von 

Bordeaux (4. Jhdt.). 
Delpltïnatüs, üs m, Éauphiné, Land- 
schaft in Südfrankreiéh. 
Deïpiioit indeel, m. (pers. ï) Dclphon, an- 

geblieh ein Sohn des Aman (Est. 9, 7). 
Belsperoy, ae /. s, Delemontium, 
dëlührüm, ï n. Tempel, Heiligt uni. ' 
dëïüdö. üsï, üsfim 3 hinbalten, tausehen, 

hintergehen. 
dëliiö. iiï 3 ab spuien, hinwegspülen. 
'1)6 [fis, i/, (étj/.og) Delos, •ƒ.: Dili, kleine 

Ky kladeuins el , Griechenland; ëhem. 

Bistum, spat er mit Tino (Tenes) ver- 

oinigt. 
dëjüsïö, önïs /. Verspotttmg. 
dëlüsörïfis 3 J^öhniseh, hinterlistig, tau- 

schend; adv. : znm Zeitvertreib. 
dëmandö 1 anvertrauen, übertragenj 

bea-uf tragen, 
dënianö 1 herabtlieBen. 
Dëmas, ae m. (órjuag) Demas, Gefahrt© 

des hl. Paulus, der ihn abor wieder 

verlieB. 
dëmëns, entïs uhsinm'g, unznreehnungs- 

fahig, toll, töricht. 
dementia, ae /. Wahnsinn, Tollheit. 
dëltientö 1 1. trans, aufier sich b ringen, 

berücken, bezaubern. 2. inir. kopflos 

sein. 

dëmërëö, ruï, rïtüm 2 und pass. sich 
Verdienste erwerben, gewinnen. 

dëiiierof», mersï, mersüm 3 1, eintauchen, 
versenken. 2. inir. : .überströmen (von- 
den Finten). 3. pass. ' v ersiïiken. 

dëmërïtörtë 3 verselmldetormafien, 
diirch Versehnlden, unvordienstbch. 

dëraërïtüni, ï n. MiBverdienst, Se hu ld, 
Vorkehrtheit. 

dëmèritfis, ï m. Demerit, bestraf tor 
Geist.liohor, 

dëmëtïör, mënsüs süm 4 abmossen, zu- 
m essen. 
' dëmëtö, messüï, messüm 3 abmahen, ab- 
sehiieidcn, 

S. Dëmëtrïa, ao /. (Avf^Qia) hl. Dome- 
tria, Sch westerder hl . Bibiana (4, Jhd.). 

Dëmëtrïa, ae ƒ. Demetria, fromme 
Eömerin z. Z, Leos des GroBen. 

Demëtrïas, adïs /. Demetrias, Schiileria 
des hl. .Hïeronymns, 

S. DëinëtrïffS, ï m. hl. Demotrins, Mart, 
(t pi 300). 

Wf>r aue The&salOFLtcli in MakedoDieD, lobte schr 
froïTtiii Uhd WEit gfa]elirt. Sein Knï drang zn 
Xaiö&r Mfiacim.ai] Hafculana^ der ihn zum Pfokonsnt 
von GrlecbciiltLiiii niaelite L Da er ala Chriat gïï&n 
Tnvirkte, lieÊ ïtcn der benaehrichtigte Eöiaé.ï eia- 
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kerkern tid& mit Lanzen e rat e eh en. Ijeoutius 
Illyricua erriehtete ihm ku. Khran Kireltea in 
Tbeaaalonich ïmd in Syrmintn. — 2<3. Oktober. 

Dëmëtrïüs, ï mi, (Zlijft^TiOtog) Demetrius 
1. Demetrius I., Sóter, König vun 
Syrien (162-150), Sohn Seleukns'IY. 
Philopator, lebte vom 9. bis 23. Bè- 
ta e nsjahre in Eom als Ge is el, 2. Deme- 
trius Iï. Nik a-nor, König von Syrien 
(148 — 125), Sohn des vorigen. 3. ein 
ehristenfeindlicher Goldsehmied in 
Ephesus, Gegner des hl. Apostels 
Paulns. 4. e in, vore hl. Apostel ,]o- 
hfrnnes empfohlener Christ. 

dêmïgratiö, önïs ƒ. Auswandemng, 

-dêmïgrö 1 Weg ziehen, auswandern. 

dëmïnöratïö, önïs- f, Naehtoil, Beein- 
traehtigimg: in dcminoratione fièri 
zum Schaden geroiohen. 

■dëmïnörö 1 s. dereinuo, 

dëmïnüö, fin, ütüm 3 (deroinoro) ver- 
mindern, verringern", schwachen. 

dêmïnütiö, önïs f. Verminde rung, Schma- 
lemng, Abnahme-; capitis dereinutio 
die Verringerung dei' bürgerbchen 
Hechte, auch: Enthaupt ung. 

dëmïror 1 sieh dtiichads wimdern, eich 
übor étwas wimdern. 

dêmissïö, önïs f. das Herabiassen, Enter - 
würf igkeit , Demut . 

d Cruis sïü$ adv. comp. von: demissus. 

dCmissüs 3 ' 1. herabgesenkt : vrütibus 
rfe rei ss is reit geèenkten Blieken, uièd- 
rjg. 2, gedampft, sanft; missam de- 
missa voce e e leb ra re eine stille hl. 
Stesse fesen. 3. nnterwürfig, dernütig, 
bescheiden, 4. kleinmütig. 5. aqua 
demissa gesehüttetes Wasser. 

■dëmïiïfjö 1 besanftigen. 

dëmillö, mïsï, miss vim. 3 1, herab- 
sehicken, -werf en, senken. 2. herab- 
hangen, sinkon lassen. 3. pass. sieh 
hineinwagen, e i n.1 assen, 

dënmirpiis, ï m. (Ör)fitovQyóg) 1. Well.- 
bildner. Weltgestalter. 2. hoher Be- 
amter. 

liËmö. dêmpsï, dërhptüm 3 wegnebnien, 
abnehmen, unterdrücken, verhindern; 
demplis suf f ragna nul lis nach Abzug 
dei' ungültigen Slimmcn (O. j. c. 1111); 
stipïto deretpto tiach Wegnahme des 
Stammes (bei Feststellrmg von Ver- 
wandtseh aftsgraden) (G. j. e. 96), 

dêmöfïör 4 herata walzen, abbrochen, 
niederreiBen, zer storen; auch mit 
passiver Bedeutung. 

dëniöiistrïibïlïs. ë erwoisbar, 

dëmönslrabOHas. atïs, /. Erweisbarkeit. 

dëmön*Uiï liê, önïs ƒ. Dariegung, Beweis. 

■dëmönströ 1*1. genau /.eigen, bezeichneü. 
2. erwahnen, auseinandersetzen. 3. dar- 
tuu, beweison. 

DëmÖpliön, öntïs m. {Aqaorf&v} Demo- 
phon, jodonfoiiidlicher 13 ea re ter des 



syrischen Regenten Lysias (2. Jlxit 

v. Chr.). 
dëinörJitïö, önïs ƒ, Gelage. 
dëniftiïor, mortüüs söra 3 absterben 

wegsterben, entschlafen. 
dcmörör. 1 sieh auf halten, zögern, ver- 

weilen, 

dêuiövËö, mövï, mötvon 2 hinweg- 

bringon, fortschaffèn, vertreibon. 
dëïnpliö, önïs /, Wegnah.ttie. 
«fëmuleBö, nlsï, ulsttm u. uletüm 2 si rei- 
ehein, liobkoson. 
dëniüni. adv. 1. orst, endlioh, schlieBlich. 

2. vollends, erst recht. 
dëmütö 1 verandern, verschleehtern. 
Denabïi, ae ƒ. (he.br. !) Denaba, Hanpt- 

stadt des Edomiterkönigs Bela. 
dëniïrïfts 3 je aehn enthaltend. 
dënarïfis. i m. der Denar, die röm. Haupt- 

silbermihiKe, z. Z. Christi etwa = 

65 1'fg. 
dënarrö 1 genau crzahien, 
dënascftr, natüs süm 3 sterben. 
dëllütö 1 hinabsclnvimmen. 
dênëfjütió. önïs f, Verweigerung ; Afo- 

weiÉiihg. 
dënetjö 1 I.völlig leügnen. 2. verweigernj 

ab se blagen. 
dênï, ae, a je zehn. 
(lëiiïfjrf» 1 ansch warzen, völlig sehwarzen ; 

•pass. sehwarz werden. 
dënïquë adv. 1. endlieh, zuletat, schliefi- 

lieh. 2. ja sogar. 3. kurz, mit einem- 

Wort e. 
(lëiiamïiiiliïö, önïs f. Benenre mg. 
dënöinïnatïvïis 3 von einem Kamen ab- 

geloiiot, 
dënöinmö 1 benehnèh. 
dënötatïö. önïs ƒ. 1. Bezeiehnung, Be- 

schjrèpfung. 2. schlimmer Bnf. 
dëisötö 1 bezeichnen, beschimp f en. 
dëns, d.entïs m. 1. Zalm. 2. Spitze, Zaeke. 

Zinke. 
dëjisïlils, atïs f. 1 . Dichtigkeit. 2, Hau f ig- 
keit, hauliges Vorkomjnen. 
dënsö 1 verdichten, dicht aneinander 

fügen. 
dênsüs 3 1. dicht, diehtgedrangt, voll, 

2. haufig, wiederhoit; nmmterbi'Ochen. 
dentatüs 3 mit Zacken vers eh en. 
denübö. üi>sï, üptürii '6 sieh verheiraten. 
dënürtaüö, önïs ' f. EntblöBung, Ab- 

deekmig. 
flënüdö 1 onlbloSen, aufdeeken, offen- 

l>aren. 
dënunüatïö. önïs f. 1. Anzeige, An- 

kündigung, 2. Anf gebot (ver der Ehc- 

schliofinng). 
dëmmtïö 1 anzeigen, befehlen, Meldung 

in ach en. 
dënüö adv. von neuern, noch einmal. 
Ileiiverïên. (C. R.) s. Denverivini. 
'Deaverïüm, ï ra. Denver, St. anr Sout.Ji 






Platte, No.rdamerika (Colorado.), era. 
150 ÜOÜ Bïnw, ; Bisehofesitz (seit 1887), 
Sullr. v. Santa Fé ; d.av. : JJenverïën- 
sïs, ë . 

Dëabrï£[&, ao j. (Placentina ecclesia) 
plascncia, St. r. ara Jerte (durch 
A lagen zure Tajo), Sparden (Caceres),- 
ca. 8500 Emw. ; Bischofssitz (seit 
1180), Suffr. v. Toledo; draw.: Deo- 
l)iïf(ënsïs, ë. 

S. DfiMatt (O. 11.) s. S. Deodati fanum. 

S. Dëödati fantim, ï ra. ('S: Deodatns, 
Jnngturae) Saint -Dié, St. 1. an der 
Men the, Fkr. (Vosges), ca. 17 000 
Finw. ; Bischofssitz (seit 1777), Suffr. 
v. Bcsa.nepn. 

1. S: Dëödatüs, ï m. s. S. Deodati fanum. 

2. S, Dëödatüs, ï ras, hl. Deodat, Bek. u. 
Bisch. v.- IS! evers. Südfkr. (f 679). 

Gc"wwht um das Jahr ö&a, le^te er sein A.mt 
nieder ïmd giug als EiTisiedler in die Diözese 
TotiI und dann ïü deïi Waagengau, v,-ü er mit dem 
h], Arbüsast, spaterent Bischofo "von StraJ^burg, 
auaammeiUraf. Auf e in er IlliDsel erbaute er mtt 
Eilfe Ohildeiiehs II., Koning vpn Aiigtrasiew, eine 
Kicche jmi Khron der ApüStelfarsteii. Alsdann 
hielt er sieh langere Zeit in Mitrbïrcïi (in den 
Vogesen) ani Kae'h Yiolen weiteren "Wandernngen 
nnd naeh eifriger Anshreitnng dea MTnugelïums, 
bei der ihm deï ehemaHge Bisehüi Ton Trier, 
Ifidulpnus, half, starb Deodatns im J'ahL'e 679. — 
SO. Juni (Stra&biirg-). 

dëönërö 1 ehtlasten. 
dëöpëriö. öpërüï, öpertüm 4 aufdeeken, 
entblöCèn. 

dëördïnalïö, ■ önïs, /. XTnordnung, Ver- 
wirrnng, Willkiirliciikeit, Ausgeiassen- 
heit, Frechheit. 

«IBorsüm adv. 1. abwarts. 2. unten, 
'uni.erhalb, im ErdgesehoB. 

dëösettlatïö, önïs f. das Kussen. 

dëüstülör i kussen. 

dëjtaeïseör, paetüs süm 3 1, sieh aus- 
bedingen, 2. Vertrag, Vergl.eieh 
seblieCen, 

dëjjarUmeiitüm, ï n. Departement (Re- 
giemngsbezirk in ' Frankreich). 

dëpasftö, pavï, pastüm 3 abweiden, ab- 
^fressen; trans.: weiden (Fs. 48, 15). 

dèpaseiSr, pastüs süm 3 vorzehrein 

dëpanpërö 1 arm machten. 

dëpellö. pülïj pulsure 3 1. S ortt reiben, 
vertreiben. 2. abweliren, \ r erdrangejt, 
_3. einstoiien (Ps. 61, 4). 

depend Cq 2 herabhangen, abliangon, be- 
^ruhen auf, 

dëpendö, dj, ënsüm 3 1. bezahlen. 
2. verwenden. 

dëperdö. dïdï, dïtüm 3 völlig verderben. 

dëpërëö, perïi, pcrïtürüs, përïre 1. in- 
trons.: niTikommen, i-crloren. gehen, 
_ 2 . 1. ra ns ■ : 1 1 of t i g 1 ieben ; v or Lieb e st erb en . 

dëpïlö 1 enthaaren, rupfen; depilatns be- 
_raubt, betrogen. 

dëpiiiflö, pïnxï, pictüm 3 abmaloii, dar- 
stellen, sebüdern. 



«lëplömtïö, onïs ƒ. Beweiimng, Bë- 
jammern. 

dëplörö 1 1, heftig weinen. 2. beweinen., 

beklagen, 
dëponö, pösüï, pösïtüm 3 1. slürzen 

{Ps. 58,^ 12), ab-, weglegen. 2, in 

Sichoiheit bringen, vorwahren. 3. an- 

verl rauen, 4. aufgeben, verKichten 

auf. 
dëpöpülalïö, önïs ƒ. PUinderung, Ver- 

wüstung. 
dëpopülatör, örïs in. PUinderer. 
dëpöpfilö 1 s. depopidor. 
dëpöpulör 1 (depopulo) ganz verheeren, 

gan^ vcj.'wösten, anspiündem. 
dêportaüö, önïs ƒ, 1, Verbannung. 

2. Übertragung : reiiqniarurn, 
dëportö 1 wegschaffen, verbannen. 
dëpöscö, pöpöscï 3 dringend fordern, 

ausbodingen, 

dêpÖsïtarïfis, ï m. 1. der etwas in Ver- 
wahr gibt, 2. bei dem etwas zum A'öf- 
bewahron hinterlegt wird. 

dêpösltiö, önïs /. 1. BcisetKung, Begrab- 
nis, Ablegung. 2. Siederlegung (in 
j urtstischem Sirene-). 3, 'Absetzung 
(eines Geistliclien), Entfemung aus 
Amt u. Würdon (alskirchliche Straf e). 
4. dopositio testis Zougenaussage. 

dëpösHörïfiin ï, ra, Aufbcwahrungsoi-l., 
Hinte^'l egu ng s s- 1 el 1 e . 

dëpösïtum, ï ra. 1. das anvertrauto Gut; 
dep o si tum fïdöi das hinterlegte 
Olaubensgut, d. i. die ganze Summe 
derg e o f f e nbart en ( llat i b e ns wah rhe i t e n , 
welche durch Christus u. die Apostel 
gelehrt u. der kath. Kirche anver- 
traut worden sind, 2. das Guthab n. 

3. die gnten Werke. A-. Tlinlerlegungs- 
oder Verwahrungs vertrag (im jnri- 
stischen Sinne). 

dëpraedatïö, önïs/. Ranb, das ("leraubto. 

dëpraedïcö 1 ioben, preisen. 

dëpraedör 1 ausplündern ; auch 'passivisch 
gehrauchl., bes. im- ParlAzip. 

dëpravatïö, önïs- /. Vcrdrehung, Ver- 
Kerrung, Verkehriheit. 

dêpravö 1 1. vord.re.hon, ontstellen, ver- 
schleehtern. 2, v orderben, vorfiihren, 

dëpreefibïlis. ö 1. durch Bitten erreieh- 
bar. 2. Mitleid habend. 

dêprficaltmidüs 3 sieh aufs Bitten legend. 

aëpr.ëóatïti. önïs f. 1, das Fietsen, Cebet. 
2. Pürbitte, Abbitte, 3. Clewimmer, 
Elendsschrei (z. B. Ps. 16. 1 n. 21, 25). 

(]ëprei'« r dlviis 3 zur Bitte um Entschul- 
digung gehörig; fürbittend; adv.: in 
butend er Form, fürbittweiso. 

<1 ëpreeator. örïs m. Fürbitter, Vermitt- 
ter. 

dëprët'atörifis 3 versolmend, verrrutlelnd. 

dëprëcatrïx. ïcïs ƒ. Kürbitterin, Mitt- 
lerin. 
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dëprëeür 1 J. inirans.: 1. dureh Bitten 
abzuwenden suchen, bitten, flehen. 

2. Fürbitte einlegen. 3. iim Verzeihung 
bitten, sich entsehuldigen. 4. erbitten. 
II. I-rans. 1. losbitten. 2. anflehen, be- 
sanftïgeri; daher auch passiviseb: sich 
erbitten lassen (Pg. 134. 14). 
(lëprëlieiidö, endï, ënsüm 3 (deprendo) 

1, aufgreifen, fangen, festhalten, ein- 
seblieBen. 2, erwisehen, ertappen, 
übcrrasehen. 3, wahrnehmen, be- 
merken. 

dëprëlïënsïö, önïs ƒ. Ergreifung, Ent- 
deckung. 

dëprëmlö 3 s. dep rel. ende. 

dëpressïö, önïs f. Fnterwerfung, tlnter- 

drüekung. 
dëprcssfts 3 gedrüekt ; depressa voce snit 

gcdampfter, mit leis er Stiinme, 
dëprëtïö 1 herabwürdigen, gering- 

schatzon. 
dëprïmö,pressï,pre3süm3niedcrdriicken, 

n iod e rh a Iten , imt erd rückcn . 
dëproclïör 1 heftig kampfen, 
dëpröinö, prömpsï, prömptüm 3 t. her- 

vorne'hmcn, -holen. 2. ontnehmen, 

entlelmen. 3, erhalten, empfangen. 
dëpröpërü 1 sich bëeilen. 
dëpröpïlïalïö, önïs ƒ. Versöhnimg, Aus- 

söhnung. 

dëpröpïtïö 1 aussöhnen. 

dëpüdëscfl" 3 sehamlos werden. 

dï'pügiiö 1 ïu Ende kampfen. 

dëpulsïö, önïs ƒ. Ab wei song. 

dëpulsör, örïs m. Abwehrer, Verteidiger, 

flëpurjiö 1 reinigen. 

dëpül.aiïö, önïs /. Auf t rag, Abordmmg, 
AdssèhuB ; Vorordnung, Bestimmung 
(G. j. c. 314). 

dëpütatüs, I m. Beauftragter ; Abge- 
.ordneter (zur zwoiten Kammer, zum 
Landt ag u. dg].), Volksvertreter. 

dëpiitö 1 1, für et was halten. - schat zen. 

2. verordnen, bestiinmen, 3. mit einem 
besonderen Auftiage entsenden, ab- 
ordnen. 

dëquÈrör, questüs süm 3 stark beklagen. 
Dcrbë, ës f. (AèQffo}) Derbe, St., Klein - 

asien (Lykaonien). 
Derbëtës, ïs m. ein Einwohner der Stadt 

Derbe (Kleinasien). 
Dcrbëüs 3 avis (der Stadt) Derbe (Klein - 

aaien). 
Derbïriënsïs t-öuiïfalüs, üs m. s. Derbien- 

sis comitatüs. 
Derbïënsïs eümïïsïtüs, üs m. (Derbken- 

eis e.) Derby, Grafsehaft, EngJahd. 
Dereoii indeel. (Dergon) (hebr. ?) Derkon 

(Bark on), cine Familie nnter den 

Knechten Salomo ns. 
«lërëlictïó. öiiïs ƒ. Veniachjassigimg, Ver- 

Jassenheit. 



(lërëliiKjuö, Uqiü, lictüm 3 ganzlich ver- 

lassen, vernachlassigen. 

dërëpeiHö adv. urplötzlieh, 

dërëpö, rëpsl 3 herabschleichen, heran- 
sehleichen. 

Dergon indeel, s. Dercon. 

Derïij. ae /. Derry (Londonderry), D.y 
Irland (Grafsehaft Derry); Bist urn 
Derry (seit 1158), Sitz in London- 
derry, Süffr. v. Armagh; dav. : Derri- 
ënsïs, ë. 

dërïdëö, rïsï, rïsüm 2 verlaohen. 

dërïdïeühmi, ï n. Gespött, Lacherlich- 
keit. 

dërïgësefl, güï 3 ganz erstarrcti. 

dërïpïB, rïpüi, reptüm 3 niederreiOen, 

dêrïsïö, önïs f. Yerhöhmjng. 

dërïsor, örïs m. Spotter. 

dërïsüs, üs m. Verspottnng, Spott- 

dërïvatïö, önïs f. Ableitung. 

dërlvö 1 ableiten, wegleiten. 

Derinulïi, ao ƒ. Bartmouth, St. England 
(Devon). 

dërÖjiatïö, önïs/. l.teilweise Abschaffung, 
Avifhobung. 2. Beschrankung (eines. 
Ges et zes ). 

(lërögütör. örïs ,m. Vérleumder. 

dërö^atörïfis 3 1. ahsprechend, gering- 
schatzjg. 2. abschaffend, anfhebend; 
clausuia derogatoiia Absehaffnngs- 
klansel (C. j. o. 46). 

dërygö 1 i. hinwegnehmen, entziehen. 
2. teilweise abschaffen, anfheben, 
besehranken: legem. 

Uerrïën. (O. È:} s. Deria. 

Dersovïa, ae f. s. Dirsevia, 

DerUtwsën. (C. B.) s. Dertusa. 

Derlüiiiif ae f. j. ïortona, St. r. an der 
'Sciivia (zijm Po), It. (Alcssandria), 
ca. 8Q0O Einvr. ; Bischofssitz (seit 
4. Jhdt. ), Snffr, v. Genua ; dav. : 
Bertönënsïs, ë. 

Dertönën. (C. &.} s. Dertona. 

DertösS, ae f. s. Bertusa. 

Dertösa, ae f. (Dertosa, Hibera) Tortosa, 
St. 1. am Ebro, Spanien (Tari'agona), 
ea. 25000 Einw. ; Bischofesitz (seit 

4, Jhdt, ), Suffr. v. Tarragona ; dav. : 
Dert(h)üsënsïs, ë. 

dërftö, rüï, rütüm 3 herabstüraen. 

dëruptüs 3 jah, steil. 

flësaevïö 4 wüten. 

dësëcatiö, önïs ƒ. das Abschneideii. 

dësf'CMemës, ïüm m. Verwandte in ab- 
steigender Linie. 

dëseendö, scendï, scënsüm 3 1. heiab- 
steigen, -kommen. -2, sieh auf etwas 
einlassen, sich bequemen, sich er- 
niediigen. 3. sterben, 4. c. aec. auf 
die Frage : wuhin ? d esc endere mare 
das Meer befahren (Pu. 106, 23). 

5. vom Salböle : herabtraufe.ln (Ps. 
132," 2). 



dëscënsïö, ónis /. (descensns) das ïs ieder - 
steigen, das Herabfahren, 

dëseën^s, üs m, s. descensio. 

dés cis eö, scïvï, scïtfena 3 abf allen, ab- 
triinnig werden, abweichen. 

dëscrïbö, scrïpsï, scrïptüm 3 1. ab schrei- 
ben. 2. beschreiben, schild orn. 3. an- 
weisen, feststellen, bestimmen. 

dëseiïptiö, önïs f. Boschreibnng, Schildo- 
rung. 2. Aufschreibung, Volkszah- 
hmg. 

dësëcö, sëcüï, sectüm 1 abschneidoi't, ab- 
hanen. 

désërö, sëiTiT, sertnni 3 1. verlassen, im 
Stiche lassen, 2. vernachlassigen, 
anfgeben; dona entziehen. 3. ver- 
saunien; den Tei-min ycrsaimien ; 
appellationem (O. j. c. 1886). 

Dësortënsis ërëmüs, ï m. u. ƒ, einsame. 
Gegend beim heutigen Orte Dissentis 
in der SchweiK, s. Desertina. 

Dësertïna, ae /. (Dosertinum, Discntina, 
Dissertinnm) Dissentis, Marktflockcn 
Schweiz ( Graubünden), mit cinor vom 
hl. Sigisbert i, J, 614 gegründoten 
B ene d iktinerab t ei ; dav.; BesertÏB ën- 
sïs, ë u. Dêsertënsïs, è. 

Dësertmom, ï n. s. Desertina. 

tlësertïö, önïs ƒ, Abfall. 

dësertör, örïs m. der Abgefallene, Ab- 
trünnige; aucb adj. 

dësertüm, ï n. einsame, verlassene Ge- 
gend, Wüste; Steppe, Trift. 

dësertüs 3 1. öde, verlassen, nnbewohnt. 

2. einsam, allein stehend. 3. verödet, 
veTaltet. 4. dürr (terra). 

dëservïö 4 oifrig dienen, behilflich sein 

(bei der hl. Messe dienen). 
dësës, ïdïs müBig, nntatig, trage, 

Iungemd.j 
dësiciïö 1 aus-, abtrocknen. 
dësïdëö, sëdï, séssürn 2 mïissig dasitzen. 
dësïdërabïlïs, ö] wünschenswert, er- 

wünscht; desidorabilis super aurnm 
_(Hebra,isinus): kostbarer als Gold, 
dësïderallö. önïs ƒ. Verlangen, Begehron, 
dësïdcratüm, .in. Wunsch. 
dësïdëratiis 3 erwünsoht, ersehnt. 
S. Dësïdërïï jfiuittm, ï ri, (Desideiiopolis) 

Saint-Diaiër, St. Fkr. (Hauté'-Mafné), 

ca. 18000 Einw. 
S. Dësïdërïï möns, tïs m. Montdidiér, St. 

Fkr. (Somme), ca. '3500 Einw, 
*»- Dësïdërïï oppidüm, i-n. (.Sandesideri- 

anum) Saint-Eidier, St. Fkr. (Hante- 

Leire), ca. 5000 Einw. 
Dèsïderïöpolïs, ïs f. $. S. Desiderüfaniim. 
dësïdërïüm, in. 1. Verlangen, Sehnsucht; 

Wunsch, Anliegen. '■>-. Begierde, Lust; 

3. das Erwünsehte. 4. aMesiderio mee 
fern von oder entgegen in einem 
Wunsehe (Ps, 139, 9). 



1. S. Dësïdërïüs, ! m. hl. Desiderius, 
Mart. n. Biseh. von Vienne, t 603. 

Atls Aittuo, eilte uatth Yieune CSMfraokiO, wo 
61 aieh dem BiHehofa i'aaniao'tiiiB Rtisuhlofi unti 
3eB36Jl ITachfnlfter -v/nrie. (iregor der GroS 
enipjahl ifim den nacïi Englsiid. iorchrefaBiiden 
h3. AM Angnatiu. Dasiilerias trat der Yerrufenen 
Eilnigïn Binnichildo von Butsimd entgagen. Dies e 
ÜB8 den mutigen Manu auf eiuem Aïteikoiizil at- 
aetzen uïid verbannen, doelt anf Bitten Tie[et 
Freunde naeli vier J"abj-on lleimkehren, #è[i ei 
nbermals die sehandlïcha Hüfhaltang der Künigiro 
rügte, ]ieB Hie ihn lottsoh] eppen nnj ateiaigeu 
Soiue Rebeine kamen apater aaeh Vienjie — 
SS. Maï, 

2. S. Dësïdërïüs, 7 m. hl, Desiderius, 

Mart. u. Biseh. von Bennes (| zrl 

Anfang dos 8. Jhdts.). 

Leute sehr fromoi nnd aligewtet, -rerbreitéte 
das Evatigeliuut, maehte mit- aeisiem Diakon Keno- 
fridua eine WaHfahrt naub. Itfitn nnd wurde anf 
derBückkfthr int ElaaS von Meuchelmördern nieder- 
gcstoBen,. — fi. Oitober. 

Dësïdërïüs, i m. Desiderius, König der 

Lango barden (756 — 774). 
dësïdërö 1 1. vermissen, verlieren; pasg. 

verloren genen. 2,begehren, verlangen. 

sich sohnen (e. ace.).- 3. desidero super 

aliquern ,jem. mit Liebe unifassen. 
dësïdïa, ae f. 1. das lange Sitzèn, Ver- 

weilen. 2, ÏVÏüfiiggang, IJntatigkeit, 

ïragheit. 
dësïdïösüs 3 trage, iassig, 
(lësïfjiiatïö, önïs f. Bezeiehnung. 
dësïgnö 1 1. bozeiehnen, angebcn. 2. an- 

denten, bedeuten, anspielen auf. 
dësïlïö, sïlüï, sultum 4 herabspringen, 
dësïnö, sïï, sïtüm 3 1. {.rang.: aufgeben, 

unterlassen, ablassen. 2. int/rans.: 

enden, zn Ende goh en. 
dësïplö 3 törioht sei» oder handehx. 
dësislö. stïtï, stïtüm 3 1. wegtroton. 

2. abln.sson, unterlassen. 
dësïtïö, önïs f. Auf horen. 
dësïtös, üs m. Anibören. 
dësölal.ïös önïs ƒ. 1, Verlassenheit, Ver- 

odung, Verwiist^ng, 2. Einöde, 

Wüste. 
d-ësölatöiïüs 3 1. ztir Wüste gehörig, 

carbones desolatorii eigent 1..: Wüsten- 

kohlen (d. h. Hol-^kohlen aus Ginster), 

zunieist übersetzt: sengende Kohlon". 

.2. vereinsamend, verwüstend. 3. ver- 

sengond. 
dësülütüs 3 trosiJos. 
dësölö 1 1. verlassen, einsam lassen, 

2-. verwüsten; pass. veröden, ver- 

wüstet worden. 
dësolvö. solvl, sölütüm 3 abzableu. 
(lësoranïs, ë schlaflos. 
dëspeefatör, örïs in,. Verachter. 
dëspeetïöj önïs ƒ. Veracht ung. 
dëspeetö 1 verachten, 
dëspeelfir, örïs m. Vcraebter. 
dëspeetus, üs m. Vej-achtung. 
dësjiërahïlïs, ë verzweifelt, hoffnunes- 

los. 
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dëspëratïü, önïs ƒ. 1. Höffnungslosigkeit-, 

Verzweifhmg. 2. Vemachlassigung, 
Hintansetzung, MiBaehtiing- iudicii. 

dëspëriïlus 3 1. hoffnungsios, ver- 
zwéifelt, 2, ünvermiitet, unverhofft. 

dëspemÖ, sprëvï, " sprëtüöa 3 sehr ver- 
achten. 

dëspërö 1 1, intr. Hoffmjng aufgeben, 
verzweifeln. 3. trans. (c. ace.) an 
et was ver/.w eifel n, et was aufgeben. 

dëspïeabïlïs. ë veraehtungswürdig, ver- 
acht! Loh. 

dëspïcaiüs 3 veracht et. 

dëspïeïentïa, ae f. G-eringschatztmg: 

dëspïeïö, spëxï, spectürn 3 1. weg- 
sehauen. 2. auf etwas hérabsehen, 
geringschat zen, verachten. 

dëspïeör 1 1. nicht anseben, versehma- 
hen. 2. trinrnpbierend berabsehen 
auf (Ps. 111, 8; 53, 9; 91, 13). 

dcspöHiitïö, önïs ƒ. Beraubung., 

dëspölïö 1 ausplündern, berauben, 

rtëspondëö, dï, süm 2 verspre oh en, ver- 
heiden, zusagen. 

dêspönsatïö, önïs f. Verlcbmig, Y er- 
in ah lung, 

Dëspónsatïö K. 31. V. F est der Ver- 
lobung dërallers. Jgfr. Maria, 23. Jan. 

dëspönsö 1 zur Ehe verspreehen, vcr- 
lehen; auch v e rma hl en. 

despiHa, ae m. (èsorióvr\q) Gewalthèrr- 
seher, Bespot, 

despötïoüs3 gcwalthaberisch, despotisch. 

desptttismüs, ï m. Gewaltherrsehait. 

dëspiimö 1 aussohaumen. 

dëspüö 3 anspeien. 

Dessau indeel, Aeaav, verderbt aus 
Asdaf/t, 2aXsji = jèrusalem' (2. Mach. 
14, 16). 

dëstemö, stravï, stratürn 3 absatteln. 

t ëstlllü' 1 s. distMlo. 

dësOIlïitïö, önïs f. s. distillatio. 

dëstïnülë adv. beharrlich, 

dëstïniltïë, önïs f 1. Bestimmrmg, Fest- 
setzung. 2. EntschluS. 

dëslïnft 1 1. bestim in en, f est setzen, 
a. intr. sich entsehl ieiïen (1. Mach. 
1, 14). 

dësütüö, üï, ütüm 3 1. lunst ellen, weg" 
stellen. 2. aliein lassen, im Stiehe 
lassen, ■ verlassën; pass. entbehren. 

3. hint erg eheri, betrug èn, tauschen. 

4. absehaifen, unterdrüeken: iura, 
dëstïtüüö, önïs ƒ, Taüsehung, Boraubuhg. 
dëstïtütüs 3 beraubt. 

dëstrictïö, önïs ƒ. Strenge. 

dëstrioyd, strïnxï, strictöm 3 1, ab- 
ziéhen, abstreïfen. '2. herunter ziehen, 
streng a af ah ren, dufphhecheln, 

dêstrüetïbïlïs, ë zerstorbar. 

dëstrfietïö, önïs /. das .NioderreiGen, die 
Xorstörvng. 



destructor, örïs m. Verniehter, Zerstörër- 
irnagürum Bilderstürmer, 

dëstrftö, strüxï, strüctum 3 1. nied er- 
rei B en . 2 . zugru nde richt en, z erst ö ren, 
ausrotten (Ps. 51, 7); zum Schweigea 
biingëri ( Pa. 8,3); ent ziehen: ab emun- 
datione seinen Glanz entziehen (PM 
88, 45). 3, umstofïerï, überwinden: 
adversitatem ; entfemen, 

dësnadëö. suasï, suasürn 2 abraten, 

desühïtö adv. urp)ötzlicli. 

dcsüdatïö, önïs f. das Abmühen. 

desüdö 1 sich abmühen, abaibeiten, 

dësuëifaeïÖ, fêci, factüm 3 entwöhnen; 
pass. dësuêfiê. 

dësuëscö, ëvï 3 sich entwöhnen, abge- 
wöhnen. 

dësuëtüdö, ïnïs /. Ungewohntbeit, Ent- 
wölmxing. 

dësuëlüs 3 "imgewohnt. 

dësultrïx, ieïs /. die 'Uiibcst&ndigo ; anch 
adj. : yirtus. 

dësfiin, f&J, lütürüm essë (dëförö), dëessS 

1. abw^esend sein, fohlen; deest mihi 
inir fehlt. 2. nicht helfen, vemach- 
laseigen, versaumen, ■ 

dësüjiiö, sümpsï, sümptöm 3 sich aus- 

wahlen, 
dêsüint'us 3 = dosumpti.is, s, desümo 3. 
dësüpër 1. adv. von oben her; darnber: 

furidere oleuiri. 2. praep. oberhalb: 

c. ace. ü, abï. 
dësürsfim adv. von oben liorab, oben 

(Pa. 49, 4). 
detector, örïs m. Offenbaror, Entbüller. 
dëtëgö, tëxi, tëctiini 3 1. anfdecken, 

ent hullen. 2. offenbaren, vorraten. 
dëtendÖ, tiend ï, tënsum 3 abspannen; ab- 

broeben. 
dëteiitïo, önïs f. 1, Aufenthalt (Ecclua 

24, 1 6) ; Versteek, 2 . d as Axt f b e w a hre n , 

das Innehabeu. 
rieten tö 1 znrüekh alten. 
ilëtcniiür, örïs m. Anfbewahrer, Ver- 

wahrer. Inhaber (C i. c. 1 6 9 8 ). 
dëto.iifös 3 iv.: detineo) gehalten, ab- 

gehalteh, f os (gehalten. 
dëterflëö, sï, . süm 2 atwisehen, reinigen. 
dëtërïör. ïüs^omp. geringer, minder wür- 

dig, wenigeï gnt; swpeH. dëterrïmüs. 
dëtërïörö 1 verschiechlern. 
dêterniïiiatTö, önïs ƒ. Begrenzung, Be- 

stim.m.nng. 
d ë temi ï n 5tö r, ö rïs m. B est i i r i m er, L e nk er . 
dëtermliiö 1 1. begrenzen, bes tim men. 

2. beendigen. 

dëtëlö, trïvi, trïtüra 3 zerreiben, ver- 
min dern, sehwachen. 

dëterrëö. 5ï, ïtüm 2 1. abschrecken, zu- 
rückschreoken. 2. abwehren, fern- 
haltèj), 

dëterrïmüs 3 s. deterïpr; 

dëtersüs 3 ptc. zu detergeo. 
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dëtëstabïlis, ë verwiinsebenswert, ab- 

sühenlich. 
dëtêstatïÖ, önïs ƒ, Verwünschung, Ver- 

fluehtmgi 
dëtëstatüs 3 verwünscht. 
dëtëstor 1 verwünschen, verabsc henen, 

fin oh en, 
(lêtlirönö 1 vom Throne stofiëh, ont- 

thronen. 
dëtïnfiö, tïnüï, tentüm 2- 1. znrhek-, 

festhajten. 2. boschaftigen, fesseln; 

pass,: mfirmitate an einer Krank heit 

leiden. 
dëtoudëö, tondï, tönsüm 2 abscheren, 

absohneiden. 
dëtöuö, uï 1 iiorabdortnorn, 
(lêtorqueö, torsï, tortüm 2 1. wegdrehen, 
■- ab wend en. 2. ablenken. 
dëtraetatïö, — talör s. detrectatio, — 

trectator. 
dëtraelïü, önïs /. 1. Entziehnng, 'Weg- 

nahme. 2. Zorstreinmg. 3. Verlenm- 

dung. 4. Ehrabschneidung ; collo- 
quia detractionis ebrenrührige Heden. 
dëtractö 1 s. detreeto. 
dëtraetor, örïs m. Verleumder. 
dëtraliö, trnxï, tracttim 3 1. herab- 

r M oh en, niederreiöen. 2. emiedrigen. 

3. wegnehmon, abziehen, vermindern, 

4. alicui verlenmden, lastern, 
sehniahen. 

dëtrectatïö, önïs /. (detractatio) Schma- 

bung, üblé Kachrede. 
rtëtrec.tatör, örïs tri. (detractator) Ver- 

kleinerer, Verleumder. 
dëtreetö 1 (d et ra et o) 1. ableh^ien, ver- 
weigern, nicht gelten lassen. 2. horab- 
s et zen, verkleiner n, \'erleurnden. 
3. zaudern. 
detrimente sus 3 sehr sehadlicK: 
dëtrïmentum, ï n. 1. Abbrueh, Einfc-uBe, 

^Vorlnst, Schaden. 2. Siedorlago. ■ 
dëtrïtfts3abgenutzt,sehabig, abgesehabt. 
ïtetroitën. (G. B.) s, Detroitum. 
lletroilüm, ï n.' (Sinus Miebigënus) 

Detroit, St. a-rri UetroitfluR, Nord- 

ameiika (Mïchigan), ca. 300 000 Einw. : 

■Bischofssitz (seit 1S27), Suffr. v. 

Cincinnati; davJi Detroitëiisïs. ë. 
dëtrüdü, trüsï, trusüm 3 1. wegs'toSen, 

drangen. 2. verdrangen, vertreiben. 
detrmieaUÖ, önïs f. das Absehneidon. 

-Enthauptung. 
Öi'tnmeÖ 1 a.bhauen, 'verstümnieln, vom 

•^umpfe tronnen, enthaupl.on. 
dëlflmëseö, tfimü'ï 3 auïhören zu sehwel- 

len, ü6(?-. : nachlassen. ruhig werden. 
«fturbatöi-, örïs m. Tnfriedenstifter, 

Kuhestörer; Kauber. 
«rturbS 1 herabwerfen, verdran^en. 
dëturpö 1 verimstalten. 
«t'flrö, nssï,. üstfiin 3 -abbrennen, ver- 

bi'ennen. 



d !" m = deorum, gen, plur. von: deus» 
dëüs, I m. (Deus) 1, Gott, Gottheit. 

3. ^ auch vom Hens oh en gebraueht : 
dïi Götter = Kjohter (Ps. 81. 6 n 
.öfter; vgl. Joh. 10. 34). 3. GÖtze* 

4. fürhebr. i zur = Fels (z B Ps Tl' 
33; 74, 6). " '. ' 

S. DÖNSdëdït (= Adeodatus), hl Panst 

(615-618), 14. Kov. 
deutërönömïum. ï " n. (dwvuoovófuov 

= . ZWE ;itos Gesetz, da es einon L'eber- 

bliok über die vorher gegeboneïi Ge- 

set.Ke enthalt) das 5. Bueh de» 

Pentatenobs. 
dëütör, üstrs süm 3 mifibrauchen, mifi- 

handeln. 
DevS, ae ƒ. s. Cestria. 
Dovana, ae ƒ. (Uevena votus) Chester; 

St, mi Deo, England, ca. 36300 Einw. ; 

eh.enials Benediktïnerabtei. 
dëvastö 1 ganzlieh verwüsten. 
dëvastfir, örïs m. Verwijst er. 
dëvëliö, vcxï, veetüm 3 1. berab-, 

herbeiïchaffen, schaffen, bringeru 

2, pas», fahren, sehiffen. 
dëveliö, vellï, vulsüm 3 losreiOen, ab- 

rupfen. 

dëvëlö 1 enthüllen, offenbaren. 

dëvëhërêr 1 tehr verehren, anbeteh-, 

dëvë'nlö, vënï, vontüm 4 l.wohin koni- 
men, gelangen. 2. ad aliquid zu etwas 
sehréiten, beginnen init. 3. ku etw, 
werden. 

Devënsë rüpüm, ï n. im 17. Jhdt. ein 
solbstandigcsBeieh hnheut.igen Jajjan, 
im nördlichen Teil der Hauptinsel 
Nippon (s. B. Didacus Carvaiho). 

deverbërö 1 durehprügeln, sehr scblagen. 

dëverrö 3 abkehren, reinigen. 

dëversër 1 vorweilen (als "Gast). 

d evers örïötüm, i -n. kleine Eer berge. 

dëversórïum, ï n. (diversori.um) Abstoige- 
qu ar tier, Herberg e. 

dëvertïcülöm, ï n. Sbhlupi winkel, Zu- 
fluchtsort. 

dëverlör, t.ï, süm 3 1. sich a.bwenden, ab- 
kehren. 2. einkehren. 

dëveslïö 4 entkleiden. 

dëvexüs 3 abwaits genend, absehüssig. 

dëi'ïriëseö 3 matt werden. 

dëvineïö, vinxï, vinetüm 4 1. fost- 
bi.nden, i.mibinden. 2. sich ganz zu 
eigen-, ergeben macheri, an sieli 
fesseln. 

d ë vii ï eö, v i e ï , v i o ( ü m 3 v ö llig ti be i win c e n . 
beliegen, 

dëvïö 1 abweiehen, 

dëvir}jïnatïö, önïs ƒ. Sohiindung einer 

JungFrau. 
dëvirfjïiiê 1 sehanden, entjungfem. 
dëvïtatïö, önïs f. das Vermeiden. 
dëvïtö 1 vermeiden, verhüton. 
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1, dëvïüs 3 1. vo.m Wege abseits liegend, 
abgelegen, abwegig. 2. seitwilrts 
w T ohnend ; verirrt seiend. 3. sich von 
■der Wahrheit, der Tugend entfeménd, 
töricht. 

2. dêvïös. ï m. Abirrender, 
■tfëvöcö 1 weg-, abrufen. 
■dëvölö 1 fórtfliegen, davoneilen, 
dëvulntïü,- önts f. das Abgleiten, das 

Fort-rollen j ims-devolutïönis, Er- 
ganzungsreeht, d. h.\ je nes E echt, das 
dem nachst höhoren Oberen (Eischof, 
Eivbisoiiof, Eapst) dadurch znkommt, 
daB CKvomEi'stberechtigten entweder 
nicht innerhalb der gesetzliehen Frist 
-o der nicht in der vorgeschrie benen ka- 
no-nischen Wcise ausgeübt wnrde ünd 
infólgedessen auf Grmid der Bestim-, 
mrmgen auf den nachst höiieren Oberen 
abgleitèt, w"eiterroh*t, z. B. das Er- 
gansungswahlrccht bei vórheriger er- 
fölglcser odor sclruldbareiweise nicht 
•volizogener Wahl ; Besetzungsrecht 
von Pffünden, wenn nicht innerhalb 
der gesetzliclien Frist eder unkano- 
niseh besetzt wurde ; das Recht des 
Erzbischofs, Exkommvmizierte zu ab- 
•solvieren, wenn dies vom Bisehefe 
trotz Vorhaiidenseins aller Bedin- 
gungen ver weigert wurde u. dgl. 

dcvöliiiivüs 3 fortrollende, weitergleiten- 
de Bewegung' bewirkend ; instanzen- 
maBig; in devolutivo zur tlber- 
tragurig an den höheren Richter; 
untorwegs ; olme Aufscbub i im Gahge ; 
■am taufen (von einer R.echtssaehe) 
(G. j. c, 208); reeursus devoluti- 
vus Eei'ufung auf dem Instanzen- 
"wege. 

•(Eëvolvö, vï, uturn 3 1. herab-, fort- 
walzen, fort rollen. 2. rollend herab- 
stihv.en. 3. zurüekfallen. 4. iïber- 
golicn auf ; übertragen werden (val, ; 
O. j. c. 431, % Ij 143%), 

■flêvömö 3 wegspeien. 

DevSna (ae) vëtus (erïs) f. s. Devana. 

Devoiilürüm, ï n. s. Da vent na. 

(lëvörattïfïs, ê verzehrbar, 

dëvörAlfir, örïs m. Verschlinger. 

dëvuritlöTïiini. ï n. Eachen. 

dcvörö 1 1. verscblingon, aufzehren. 
2. vernichten, unterdrüeken. 3. hin- 
pnterscjilucken, sieb gef allen la.ssen. 

dëvortïüm, in. 1. die Abkebr vom Weg, 
Um weg. 2. Kreuzweg. 

«Icvötatiö. Önïs ƒ, 1. Ehrerbietung, An- 
daehtsfet.or, Ehrfureht, Deinut. 2. Ver- 
fluehung, Verwünscmmg. 

dëvötïö, önïs ƒ, 1. Weihung. Aufopferung, 
_And_acht. 2. Yerwünséhung. 

tlcvötlünfilïa, ïüm tv. Andachtsgegen- 
stande. 

devote 1 weihen, aufopfern. 



dëvötfis 3 1. treu erge ben. 2. andachtig, 
demütig. 3. Gott geweiht : sexus 
fernïnëus (Klosterfrauen). 4. ver- 
flueht. 

dëvövöö, vövï, votum 2 1 . als Opfer ge- 
loben, weihen, preisgeben, aufopfern, 
2. verfluchén, verwünsehen. 

dextër, tra, triïm ~ odei- tera, tërum 
1* rechts, recht; subsi.: dextëra o dei- 
de xtra, se f. die rechte Hand, Hand: 

2. glückbringend, gnadig, glücklich. 

3. passend, geschickt. anstellig. 
dextCra, ae f. b. dexter. 
dextëlitas, atïs ƒ, Gewandtlie.it, Ge- 

sehicklichkeit. 

dextra, ae f. s. dextor. 

de xtra jö, is n. [stil, ornament üm ) Arm- 
band. 

de xtralïölttm , ■ ï n . Arm b and ( Judi th 1 Ü , 3 ) . 

ïlczonlïiiiiüiii, ï n, s. Decentianum, 

Dï5 s ae f. s. Hea, 

dïabulïeus 3 teuflisch, 

dïahölüs, ï m. (öid^oXog) Widersacher, 
Tcufcl; Yerleumdci', Anklager. 

dïacön, önïs m. s. diaconus. 

dïacöna, ae ƒ. Hiakonin (vgl.: das Lehen 
der hl. Sepolcna), 

dïacöiialls, 5 nach Art des Diakons (mos). 

dïacöaatüs, üs m. 1. der Diakonat, die 
imterste Staf e des Sa-kram ent es der 
Eriesterweihe (sacrament urn ordinis). 
2. Amt n. Wiirde des Diakens. 

dlaeöliïa, ae f, (ötaxovia) 1, der Dienst 
der Diakonen (kirchliche Armcn- 
pflege; auch-. Predigtamt) 2. (in Bom) 
dieDiakonie, das Gehande, in wel oh om 
die AJmosen verteilt wurden, spat er 
warden die Titelkirchon der Ka.r.dinal- 
diakone Eiakonien genannt (O. j. c. 
1414 g 4), z. Z. noch 16 Diakonien in 
Ram, dav. : 14 verliehen •/,. B, Diaconia 
S. Agathae, Georgi.i in Vclabro, S. 
Mariae in Cosmedin etc. 3. Gcsandt- 
schaft (Weil Eardinaldiakone haufig 
als papsti. Ges and te verw'ondet war- 
den). 4. gleichbedeutend mïi: diaco- 
natus, 

dhïeÖnissa, ae f. (diaxóvicoa) Diakonisae, 
weibliche fnr besondcre Kirchen- 
dienste (Aufrechterhaltvmg der Ord- 
nung in der Kirchc beim Frauen- 
geschlochtc, Beihill'e bei Taufen von 
Éranenspersonen, als Krankenpflege- 
rin u. dgl.) vom Bischofe feicrlich cin- 
gesegneto Personen. Sic bestanden 
vonder apost, 2eit an bis zum Mittel- 
alter. 

dïacönissatüs, üs m. die Wiirde o. Weïhe 
(im weiioston Sinne des Wortes) eineje 
Diakojusse. 

dïaeönö 1 zurri Diakon mach en; diaco- 
nandus. ein zura Diakon zu Weihender. 
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diaconus, ï m. (diacon; èidnovog = 
minister, Diener) Diakon, geweiht er 
Diener u. - Gehilfe des Priesters 
(Bischofs) beim hl. Meliopfer u. bei 
den kirchlichen Verrichtungen, 

dïadënia, atïs n. (didötjtJka} Diadem, 
Krone. 

dïaetii. ae j. (diana) Lebenswoise; übtr. 
Wohnhng, Zimmer. 

dïaelareba, ae m, (diaetarehus) Zimmer- 
besorger, -warter; als Titel am fran- 
kisehen Königshofe: Hausmeier. 

dïaetarctaüs, ï m. s. diaetareha. 

dïagöitülïs, e schrag laufend, diagonal. 

dïSle«lïeüs 3 znm Disputieren gehbrig. 
dialektjsch. 

dïSlöyus, i ra. (èid/.oyog) Gesprach, Dia- 
log. 

dïïiuietros i ƒ. Dnrehmessoc, Diagonale, 
e diametro sehnurstracks, ontgegen- 
gesetzt (= èa diMj.i/iVQov). 

dïamëtrfim, I n. Durchmesser, s. dia- 
me tros. 

l)ïüna. ae ƒ. Diana, Tochter des Jupiter 
u. der Latona; Sehvoster des Apollo, 
Göttin der Jagd, des Mond es u. der 
naehtiiehenZariboreicn; bei den Grie- 
chen Artemis genannt-. 

Dïanën. (O: R.) s, Dianum. 

Dïauiim, ï n. Teg(g)iano, St. im Dianot al, 
It. (Salomo), ca. 5000 Einw. ; Bischofs - 
sük vom Bistum Diano o der Teggiano 
(soit 1850), Suffi', v. Salomo, dav. : 
Dïanansïs. ë. 

dïajiïiailïtas, atïs ƒ. Durchsoheinbarkeit. 

dfëphfuiHS 3 [öid<fai,voc) durehschei- 
nend . 

diariürju, i n. 1. Tagebuch, Zeitung, ïagc- 
blatt, Tageszeit-nng. 2. tagliche Kost, 
iSold. 

dlatessaron. ï n, (6t.-aTiiaoo.Qmv) Evan- 
gelienharriion.ic, ei.ne aus allen vier 
E vangelie n z nsarnm eng ea'r beit et o Dar - 
stellung dor' Gesehiehte Jesu. Die 
alteste Zusammenstellnng dieser Art 
ist das Diatessaron des Tatian. 

dïatrïbfi, ae ƒ. '(&tavQtfHï) 1. wissenschaft- 
lieho Untersnchung ; übtr.: Ort für ge- 
lehrte XTn tor red ring, Schule, 2. bös- 
willige DiskUssion. 

Dibanrla, ae 'f. Ort in Abbessinicn 
(Afrika) (vgl. Prop. des Kap. Ordèüs, 
7. Aug.). 

ÏJibon indeel. (hebr..'t) 1. Dibon, mpabi- 
tisohë St., oino Stunde nordl. vom 
Arnon, Pal. (Gad); j. : Diban. 2. = Di- 
mona, St., Pal. (Juda). 

Diboïljjad indeel, (he.br.) Dibongad,Lager- 
platz der Israeliten, 

dieaeïtas, atïs ƒ, VV'itzolei, Spötterei. 

dïeax, acïs beifiend, höhnisch. 

dleïö, önïs f. (ditio) Getfalt, Macht, Bot- 
maföigkeit. 

Dr. S 1 o u m e s . Kkelveal&te i nis öli es Wfi rÊcrli a eh. 



1, dïeö 1 1. weihen, heiligen, widmen 
2. ganz hingebon, -aufopfern. 

2. dïeö, dïxï, dictüm 3 1. sagen, sprechen, 
erklaren, vortragon; numquid Sion 
dicet.^ wird man nicht von Sion sagen? 
(Ps. 8ü, 5). 2. E ede halten, reden, als 
gewiB bohaupten, 3, darstellen, er- 
zahlen, beschreihen. 4, besingen (Ps. 
86, 3), verherrhehen. 5. bcnonnon, 
nennen. 6. festsetzen, bestimmen 
(Ps. 35, 1 ; 118, 57 ), ernennen, 
wahlen. 






Ansspra.che ? Stiirtirte, 



dictnmëa, ïnis, n. 
StiL 

rtïetatïö ? önïs ƒ. das Diktieren; ge^ehric- 

"bene ïledej Schrift. 
dictatrïXj ïeïs 1\ Gcbioicrin. 
dïctërïitm t ï n, Witawort^ SpoUrode. 
dictïö, Önïs /. 1, das Sagen, Auaspreohen. 

2. Voi^ragj Bcdcweisc: Aijsdruoks- 

dietïtö 1 ^■iedcrlicli oder mit ls T aclidruc]t 

öageiij behanptcn» 
dictö 1 1. oft ftagen. 2. vorsagen, dik; 
■ tieroo ? vor schreiben, fordern. 
rtictüm, i n. die AuBerung, das Wort. 

2. Vorschrift, Befchl. 
S, Dïfijtcüs ? ik (= Diege = Jakob) lil. 

Bek. DïdakuB, f 1463 ? 13, Noyi 
B. Dïtlaeüs Canalho m* seL ÏKdakus 

Carvalho ? Mart., Priester (f 1624). 

Kr triit ktl Coiuabra in Portugal in die Q-.&seU- 
Buliaft Jean. ein uotl Tviiïde IflOö' a\& Miasionai 
nach. Japan gesttudi Mit anderen Glaubensboien 
von. üoït Tertriebeiij ging er nach. üueMnchina, 
wo ei eiue 'neu.e üiiUasionssta.tloiG gititulute, Kac.h 
Japan KU) , ücl£g , ekehrt : dnrcliwaitderte er niehrere 
Eeiche : nnterrioht-eie die JLIgwotmei- ïtn hl, GEfinben 
Und brsiclite ala erater drei Provinzen das Iiiciit 
dea EvaDg&3ïuma. STit <1ü» KrfoJgcn in Jnpan nneh 
rtieJit znfricderij ' ging er auï die Insel Jesso, w.ü 
er ebeufall^ a)a oïstcr dor gottlicheti Sachc dienre. 
Jn sainem 4G. Leben&" und SO, Ordecisjabr f and 
er be-i einer Chris te NTerfo'ïgTmg «u Sendaï auï 
gatiz migeTTühnHche Wèise den Mtirtertod- Ais 
gerade dié gtüÊta Kiiïta herrachte, wnrde an etiieïn 
Flofitifer eine G-rube- ^efiü'aben. iu die slc-h der 
Diefier Gottca ohne Kleider hiueinsetzen muQte'j 
Tvithrend ein Ilaülen Soldaten uud wtótende Volks- 
iiiongti^ ihst unistandenj ducch Sahmahun^en und 
YerhöVhnangen ika belJtaUgten und ïuui Abfaïl 
anfff>rd.ertQw. Sehuii hieit ei fa3t drfti Stmód,eïi 
lanj^ in der eiakalieï> Grubo so iriedlich und &till 
gein Leiden ana, daJÏ kein Jjaut. nicht einmal ein 
SeuJ&er über sehie Lippen tam umi keine i^e- 
wegung an bemerken war, da. snderte der lïiülitei 
Èölfjotj j?;ntaRh3n&) liefi den Halbentseeltej). bieder 
herausziehen und ^ntn Stattkaïter fêihren. Woi3 
er aber weder dutch Droknngen noch dnrch 
Yeridpreebimgen znm Abfalle vüm Glauben ge- 
bracht -w^rd.en knnnte, -warde er naoh vier Tag;cn 
üwci Stunden vor ilittag abermal? in die Grabe 
ge^'Ofien, nm dnre.li eiaen langsanien Tod klj 
enden, DeJait aeine Leiden und Sehmetxea üiuh 
méHrten, ■ ratiËte eïr bald atehen, hal d wieder unt ei - 
taueheii H Wakren i die&cs Jongen Tod oakfim pies 
richtete er aeine Aug en zum. Himmel ejjipor. ean^g 
heilige Lobgesange und erniabjite die umstehenden 
Cbrisi.cn üur Si-andhaftigkeic im Glanbon, K&jys 
vor Müterrsfteht nach ungefahr KWüJfitündigeT] 
graueaoiatöw Qualen voSlcndete er das Martvriaci 
— S6. I |n ebruar (Ges. Jesn)". 

18 
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B, DïdiWrfiB Joscplius a Gadilms m. sèl'. 
Joseph Didakus von Cadix, Briest. 
Kap. {f 1801). 

Ei hiefi vorher IFrauK Joseph und staniinte aus 
Cadix in Spanion. Sehon als Xïnd stand er ïn der 
der Macht KTim Gebet adf und eiito ain frühesten 
Morgen ïn die Kirolie, um als erster dein Priester 
am Altare zn dienen. Den kleinen Körper mit 
Geitel nnd BuGgurtel zu peinigen, scMen ihm 
Erende v.\\ bereiten. Wegen allzü eehwacher 
Eassnugskrait des Geistes wurde ihm zuerst der 
JGïntritt in den Kapusmerürden verbeurt; doch er- 
reichte er durcb andauerndes Gebet, daö er meht 
bloü zn Sevilla in den "Orden aufgenonimeu, Söndern 
spater auch kuio Priester ge"weiht "wnrde. lm Ge- 
hor öam ubernahm er die Mïfisionstatigkeit, rtureli- 
reïste ganz Span jen iinter unsagliehen Mühen v.u 
PnS nnd verkundete überall in Dürfern, Markten 
und Stadten da?) Wort Gottes, horte Bei elite nnd 
nnterrichtete die Einder im Katechismus und be- 
sucMe dieHranken nnd Gefangenen. Die KaehtTer- 
■wendete er *7unGebetj2urBetrach.tungund znr kurzeil 
Kulie auf blofiem Boden. Wegen dce ge^altigen Zu- 
laufs ï,u seinen Predigten war er oït geK"wnngen, 
un ter freiem Himmet au uredigen, besonders bei 
Predigten aul "Maria, die er ai'g Ifriedensbringerin 
nnd Mutter des gottlieïien Hirten vor allen Ter-- 
fihrtej mul über das Geheimnis der allerheiligsten 
DrelfaltiKkeït. das er Uefgrundig erörterte, und 
dessen Apestel er genannt "wnrde. G-rotë -waren sein e 
Erfolge, Un^emein "viel e Irrglanbïge wnrdeïi dnrcll 
illn znm "wahren Glauben geführt, unzühlige 
Streïtïglceiten geaehliehtet, gefahrliebe Büchev ver- 
brannt, schlechte Theater geeehlossen oder gauss 
niedergerissen. Weit nnd breit -wurde er als zwefter 
Pantug vüm Yolke verehrt. Alle Ebrungen inaehten 
ibn nnr dqmütiger. Von Arbeit und Krankheit 
gobrocheu, starb er 180 1 ï.u Arunda fn Spauien.— 
21. Msrz (Kap. O.). 

Dïdacüs Rodriguez m. Bidacus Rod rjguez, 
Kaufmann in Segovia (Spanien), Vater 
des hl. Alphons Rodriguez; s. dens. 

dïdaseaM, ac ƒ. (dtóaaxa/Ua) Lehre. 

dïd ra China, atïs n. (didrachmum)..((5LÖfja;;- 
ixov) Doppeldrachme (dm Wen gleich 
zwei römischen Denaren), 

dïdrachniüin. ï n. s, d idra.chma, 

dïdücö, düxï, ductüm 3 1, auseinandor- 
ziehen, weitaiifmachen, 2. tremicrt, 
losreiüen, ontfalten. 

dïduetïö, önfe f. Trennung. 

Didyinris. ï m. (óióvfiog) dor Zwilling; 
Boiname des hl. Apostels Thomas. 

Dïëiisfe cïvïtüs, atïs f, e. Dinia, 

dl CS. êï m, u. ƒ. 1, Tagesljel.it, Tag; 
medJus dies Mittag. 2. der festge- 
setzte, bostiramte Tag, Term in; dies 
Iwmanus = Geriohtstag (1. Cor. 4, 3). 
3. Lebenstag: .dies formabiintur et 
nortio (= nullus dies) in eis vzrsidmi- 
lich übersel74 — „dies praedestinati 
simt, priusquam nmis eonmi esset: 
die Tage (Lebenstage) sind (mir) 
voransbestimmt, bevor noch einer 
derselbo.n da war". [Ps, 138, IS; 
60, 7.}. 4. ünglüokstag (Ps. 36, 13). 
5. die ac neet o heiBt nicht: ummter- 
broelien, sond em : sehi h.anfig (nach 
Kard. Hellarmin). 

Dïcs, ëi ƒ. als Personenname (= die 
Leuehtondc Tageshelle) eine der Töch- 
ter Jobs. 



dïcscö 3 Tag werden. 
DiestS, ao f. s. Distcmhim. 
IMetburjja, ae f. Dietburga, Mutter des 
hl. üliiéh. 

dïëüm adv, Tag fiir Tag, taglieh, 
DïetkïreMüni, ï n. Pietfcirehen a. d. Lahn 

bei Limburg; dav.: lÜytkïrphïaTms 3. 
Dietpirch indeel, f. s. Ditperga. 
IHevi tjbörtragung der T?uchstaben des 

aiaiïi. Wories, das bedcutet „quod 

_est = d. i." (1. Esdr. 4, 9); vgl. Dinaei. 

dillamatiö, önïs f. das Bek aiuit worden, 

dio Ausbreitung eines Goriiehtes. 
dKïiUHatörïüs 3 ohrenrülirig. 
dit'ïainafüs 3 inüblem Rjife sfcehend, ver- 

schrien. 
difiTmiö 1 1, nnter die Leute bridgen, 

verbreiton, 2. pas», in üblen Ruf 

kommen. 
(lifter ëïlS, entïs verschieden von: bes:: 

besser', vorzüglieher; adv. diïïcrentër 

untersehiedlieli. 
difïërcutïa, ae ƒ. Verschieden heit, Unter- 

sehied . 
dïïf Krö, distülï, dilatüm, differrë 3 1. aus- 

einander tragen, verbreiten, bekannt 

maehea. 2, aufsebiehen, verzögern, 

hinhalten. 3. intr. sicih imterscheiden, 

verschieden sein; entrüstet sein, zo- 

gern (Ps. 77, 21). 
diïfleilïs, ë 1. schwierjg, schwer,- be- 

schwerlich. 2. miBlich, ungünstig, ge- 

fahrlieh. 3. unzuganglioh, mürrisch; 

adv, difïïftïlë u, dillïeultër. 
diïïïtultas, atïs'/. 1. Sclnviorigkeit, Be- 

s.ohwerlióhkeit. 2, Nofc, Mangel, 
difïïcultër s. difficilis, e. 
dHfïdëns, entïs mitötratiiscïi, 
diïfïdo.ntïa. ae f. 1. das MiBtrauen, 2. L T n- 

glaube (Eph. 5, 6). 
dii'fMö. fïsüs sum 3 iniCtrauen, unglaubig 

sein; die Hoffnung aufgeben. 
diïifiiidö, fïdï, fissöm 3 zerspajten. 
diffïl.ëor 2 in Abrede stellen, 
difflüeirlïa. ae ƒ. das Zerfliefien. 
dii'i'liiö, flüxï 3 zerflieBen, sich auflösen, 

verseh winden, 
diiïliifis 3 Kerfliefiend; verseh windend. 
diMilgiö, fügï 3 auseinandor fliehen, sich 

zerstreuen, 
diffügïijm, j «. Auseinandergehon, Zer- 

strouung. 
diïïundö, ïüdi, füsüm 3 1. ausgiefien, 
ausströmen lassen. 2. ausbreiten, zer- 
streuen. 3. pass. sich ausbreil.cn, aus- 
dehnen. 
difïüsfis 3 ausgedehnt, weit.laufig, weit- 

sohweiiig. 
difjaraïa, ae f. (èiya<s,Ca) Bigamie; Doppel- 

ehe. 
dïflërö, gessl, gestrim 3 1. auseinander- 
bringen, i.rennon. 2. ordnen, einteileri, 
verteilen, 3. verdauon. 
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(li'gcslïö, önïs ƒ. 1. VerteiSang, Anord- 

nung. 2, Verdauung, 
digestiyös 3 der Verdauung dienlich. 
ï, dïgestüs 3 1. gut verdautj gespeist 
habend. 2. geordnet; «usammen- 
gestellt, verfafit. 
2, dïyestüs, fis ot. Vertoihmg. 
dïjjïtfis, I m. 1. .Finger. 2. Zohe. 3. Finger- 

breite. 
dïjjladïur 1 sich mit tödlielien "W'aifen 

lierumschlagen, sich streiten. 

S. Dïgita, ae f. hl. Digna, Mart., Ge- 

nossin der M. Aira v. Tudesgefahrtin 

der hl. Hilaria; s. dieselbe. 

dïfliiantër adv. gnadiglieh, geiallig(st). 

dlfjuatïö. önïs ƒ, 1. Würdigungj Gunst, 

Gnade, Herablassnng. 2. Aner- 

keimung, Ea.ng, Stelhmg. 

dïflnïtarïiis. ï m. 1. Würdentrager 

(Wie Dom prop ft und Donidechant). 

2. Kirchenoberer mit eigener Juris- 

diktion, Dignitar, z. B. Abbas nullius. 

dïyuïtas, atïs ƒ . 1, Würdigkeit, Würde. 

2, Achtung, Ansehen, Rang, Bedeu- 

tung. 3. amtliche, geïsfcliehe Würde, 

Ehrcnstelle. 4, Schönhoit der Gestalt, 

Pra.oht. 

dïgnfi 1 ü, dïgnör 1 wiudigen, für würdig 

erachten, geruhon, sich herbeil assen. 

dïgnöscö, növï, ndtüm 3 (dinosco) genau 

erkennen, untersoheiden. 
dignfis 3 1. würdig, wert. 2. passend, 

geziemend,. zukommend. 
dïgrëdïör, gressös süm 3 auseinandor- 

gehen, sich trenncn. 
dïgressüs, üs m, Trennung, das Scheiden. 
dïiüdk-atiö, önis ƒ. Bntscheidung, Lrteils- 

spruch. 
dïifldïeatrïx, ïcïs f. Bi ebt erin. 
dïiüdïeö 1 aburteilen, enf scheiden, unter- 
_ scheiden; Gericht halten (Ps. 81, 1). 
dïlabör. lapsus süm 3 1, auseinander- 
fallon, sich auflösen, zerstreuen. 2. ent- 
Weiehen, entsohwinden, 3. verf allen, 
vergoben. 
dïlaeëratïö, önïs ƒ, Zerfleischung, Ge- 
_ walttatigkeit. 
''j'fifiërö 1 zerreifien, Kerileischen. 
dïlsuiïö 1 zorfleisehen, y.erreiljen. 
dïlapïdatör, örïs .m. Versehwender. 
rtïlapïdö 1 zersphttern, verscbleudcrn, 

vcr?.ch-n^endcn, vorgeuden. 
dïlapsïö, Önïs ƒ. Verfall. 
'lUsirjjïör 4 reichlich verseh enigen, aus- 
tcilen, 

''jlatSUö, önïs f. Ausbreitung: fidei. 

dilalïö, önïs ƒ. Vorzögerung," Aufschub. 

«dato 1 1. ausbreiten, ausdehnen, er- 
weitern; pass.: sich ausbreiten, 2. 
breit ausein ander f allen, Raum schaf- 
fen. 3. auseina-nder setzen, erklaren, 

«ilalör, orïs m. VerzÖgerer, Bummler 

«lüatörïüs 3 au fsch lebend. 



dilëcüö, önïs ƒ. Liebe, Hoehachtung; 

dilectio caritatis Beweise der (Nüeh- 

sten-)Liebe. 

dilëctör, örïs m. Liebhaber. 

dDëetös 3 1. heb, wert, teuer. 2. ange- 

■ nehm, lieblich. 3. dileeti dileoti 

[Ps. 67, 13) sinnlose Übersetzung für: 

Keg es virtutum fugiunt, fugiunt 

etc. = die Könige der (Kriegs)heere 

fliehen, ja fliehen, u. die Schone dos 

Hauses (= Hausfrau) kann Beute 

verteilen; dilectus (Ps. 28, 6) scMefé 

übersetzung für den Mgennamen Sir- 

jon = Hormon, riehtig lautet der Vers: 

et salr.are facit (comminuet !) eas tam- 

quam vitulum — Libanum et Sirjon, 

quasi filios hu bal o rum : er laSt sie 

(die Zedern) htipfen wie ein Kaib, 

den Libanon u. Hermon (Sirjon) wie 

Wisent kalber. 

dïlïeülü adv. früh morgens; s. diluouhun. 

dïlïgëns, entïs 1. aufmerksam, sorgfaltig, 

2. gewissenhaft, pünktlieh. 
dilïfjeiHïtt, ae ƒ, Aufmerksamkeit, Sorg- 

falt, Genauigkeit. 
dïlïgö, lëxï, Iëetüm 3 hoohachten, 

s chatz en. lieben . 
Dïlinga. ae ƒ. (Dillinga) Dillingen, St. 
an der Donau, Bayern (Schwaben), 
ca. 6500 Einw, 
!)ï]Iinr;a, ae ƒ. s. Dilinga. 
dïlücïdüs 3 deutlich r klar. 
dïlüeülüm, ï n. Morgendammerung, Mor- 
genröte, Tagesanbruch ; dilueulo oder 
diliculo früh morgens. 
dïlflö, üi, öttim 3 1. abwaschen, reinigen. 

. ?■ .^^^fteri, vermindern. 
dïlüvïalïs. ë Kur tlborschwemmung ge- 

hörig, geeignet. 
tlïlüvïës, ëï f. (diluvium) "Überschwem- 
mung, Wasserflut, Sündflut (Sintflut), 
riïlüyïfim, ï n. s. diluvies. 
dïmëtïÖr, mënsüR siim 4 ausmessen, he- 
inessen, 
dïinïcaÜö, önïs f. das Kampfen, Eingen, 
dimïfö 1 mit aller Kraft kampfen, 

f echt en. 
dmiïdïfitfts 3 halbiert, halb, 
dïmïdïö 1 l.halbioren. 2. die Half te er- 

reichen von (ace; Ps. 54, 24). 
dïmxdïöm, i n . Halfte. 
dïmïdïüs 3 mitten geieilt. halbiert (Jos. 

.4,12; 18, 7). 
dlmïnftfl, üi, ütüm 3 Korstückeln; pass. 

gering oder selten werden. 
dïmïnütïö, önïs f. Zerstückelung, Ver- 
kleiner ung. 
dimissïö, önïs /, Entlassung, Verab- 

schiedung, 
dïmissöilalïs, ë entlassond ', littcrae Ent- 

lassungsbi"iefe. 
dïmiss5rïüs 3 abgesendet; entlassen; 
litterae dimrnjssoriae Éntlassungs- 

18* 
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zeugnis, Erlaubnisschein zum Emp- 
fang der hl. Weihen (C. j. c. 960). 
dïmittö, mïsl, missüm 3 1. aussohicken, 
entscnden, entlassen. 2. laufen lassen, 
freigeben, vergeten, verzeihen, naeh- 
1 assen, erl assen. 3. zurückgeben, fort- 
schioken, verstofien. 4. Eah ren lassen, 
aufgeben, verzichten; missam di- 
mittere das Me.Bapfcr unterbreehen, 
abbrechen. 5. lassen in jeder Bez. , 2fu - 
lassen. 6. hinterlassen. 7. absol. = 
den Kop f neigen. 
Bimowa indeel, (hebr. ?') Dimona, St. Pal, 

(Juda), identiseh mit Dibon 2. 
dïmövcö, mövï, in-ötïï'in 2 1. t rennen, 
zerfcéilen. 2. entïernen, abtrünnig 
mach en. 
Din a indeel, {hebr.: Recht, Gericht ) 

Dina, Toehtér Jakobs' u. der Lia. 
Binaeï, öïüm m. {mam. -. Dajjanajjaï 
„Richter") angeblich baby Ionische 
Ansiedler in Sarnaria u. Feinde dos 
'fcmpelbaues in Jerusalem; doch ist 
Dinaei kein Volks name, sondefn unter 
Weglaesung dos ,,et' : mit. Apharsa- 
thachaei zu verbinden und zu iïber- 
setzen: „die persisehen Richter". 
. Nach Ed.'Meyer lautet 1. Esdras 4, 9.: 
Damais (n&mlich schrieben) Rechuni, 
der Refehishaber, u. Schimsehai, der 
S chr eiber, u. die nbrigen ihrer Ge- 
nossen: die persisehen Richter 
[Dinaei et Apharsa.thaohaei], die 
persisehen tabellarii (?) [Ter- 
phalaei, Apharsaei oder Einsehub ï] 
die Leute aus Uruk [Erehuaei] 
Baboï, Susa [Susaneobaeil das ist 
[DieviJ d ie Elymaeru, dieübrigen. 
Dinanlïüm, 1 n. Dinant, St., Belgien 

(Namur|", ca. 7B0Ö Einw. 
JJiuïiï. ae f. (Diensis ci.vitas)Digne, St.1. 
an der Bléonne (zur Durance), Bkr. 
(Basses-Alpes), ca. Ö0 000 Einw.; 
Blsöhofssitz (soit d. Jhdt.), Suffr. v. 
Aix ; dav. : Biaïënsïs, ë u. Dïënsïs, ë. 
Dinïën. '(6*. B.) s. Dinia. 
flinösyö 3 s. dignosco. 
dïniim ëratïö, önïs f. Aufzahlung. 
dïnüinërö 1 1. ab-, aufzahlen. 2. be- 

mëssen (Ps. 89, II). 
Bïö, önïs m. Dio, heidniseher Statt- 
halter n. Christeirvorfolger unter Dio - 
kïotian a) in Corduba b) ïn Ancona. 
BIodëtïaDiis, I m. Diokletian, heid- 
nischer röm, Kaiser u. grausamer 
Christeriverfolger (reg. 284 — 305), geb. 
245, gest. 313. 

1. fiïöeéesSnüs 3 zur Diözese gehörig, 
ein Bistura betreffend; synödus diöe- 
cesana; statüta dioeeesana Vorsehrif- 
ton, die nur fin 1 ein Bistum erlassen 
sineL 

2. dïoiH'ësSniis, ï 'm. Diözesane, Bisbums- 



angehöriger; au-ch (sci.1.: episcopus) 

D ioze s a nbi soh of _ 
dloecüsis, ïs u . Cös, gen. pi. : ëön ƒ, 

(öioivvoig) das Verwaltungsgebiet. 

bes. der Bezirk eines Bischofs, Diözese, 

Bistum, 
S. Dïömëda, ae /. hl. Dionieda, Mart. zu 

Angsburg (f um 296); 12. August. 
Dïönaefis. ï in. Dionaus, König vpn Eng- 

land, Vater der hl. 'Ursula (5. Jhdt.), 
S. Dïftnysï (C. M. ) s. Dionvsianum. 
Dïön yslanüm, ï n. (S, Dionysii fanum, 

Dionysiopolis) Saint -Denis, St. nördl. 

von 'Paris an der Sehie, Fkr. (Seine), 

ca. 80000 Einw. 

S. Dïönysïi Fmüiu. In. 8. Dionysiannni. 
ÏHnnysïöjJÖIfe, ïs ƒ, s. Dionysianum. 

1. S. Dïönysïüs, im. Saint-Denis, Haupt- 
st. der französisohen Insel Réunion, 
eine der Maskareneninseln, östlich 
vpn Madagaskar im Indischen Ozean, 
era. 280 00 Einw.; Bischofssitz vom. 
Bistum Réunion oder S. Denis (seit 
1850), Suffr. v. Bordeaux. 

2. S. Dïftnysïös. ï m. hl. Dionysius, Bek. 
u. Papst (259-208), 3. Febr. 

3. S. Dlonvslüs lm. hl. Dionysius, Mart. 
u. Biseh., f 272, 9. Okt. 

4. S. Dïönvsïös. I m. hl. Dionvsius, 
Bisch. Mart. (um 300). 

Nüuh Heide wurde er vom hh Bischof ZfaraiSüUS, 
Air obe» in Angftbnïg bei fder s^stert^^ bl.) Aira 
weilte, itü Ciiriïïfeurume uaterrichtet. gettmft daTin 
/um Priester ge^eiht Tmd.Kïir weiteren, Vorbreittuï^ 
des Christ&ïltuma uud /ur Jjeituiig der i:eu. 
gegründeten Ghriateïifïemeiude ia Augöbarg ula' 
effeter Biacliol ïuruckgelftsflfiiï. ALs su]ohnr be- 
kehïte er nieht bLofi vieie Heiden aura dbri&tejü- 
uuue. gondorn besttivklc aucti Tiele OhrisLo]i su 
sehï im hl.- üiau"beiL. daft eie ruit Freuden den 
Mertertod anf sich. rifLbineïu der ünn avwiti selbst 
besehieden "war, als er sieri Veigerte, Obristulï» au - 
verleugboï] uud die Gfitzeubilder hu verebreu- 
Seine E.eli<iuierL wurden iu den Uoiu des bl. Uh'ieb. 
iSborführt. — 56. Febr. (Augsbnrg) . 

B. Dïónyslfts Fugixïma ra. sel. Bionys 
s.i.fs Eugixima in Japan, Mart., Kate- 
chist aus der Gesellscbaft Jcsu, s, 
B. Paul us Kavarro. 

Dïöiiysïfls, I m. Dion; T S, König von 
Portugal, Gemahl der hl. Elisobeth v. 
Portugal, f 1325, 

Bïónysï&s Ai'ëftpSgïta rn. (Aiovvo 
'Aoso?Ktyivr)c) Dionysius, der Areo- 
pagite, Schuier des Apostels Paul sis, 
eister Bïschof von Athen (1. Jbdt. 
Apg. 17, 22). 

Bïijnysïüs Jixigüüs. ï m. Dionys der 
Kleine, ein f rommer u. gelehrtër Abt 
u. Rechtslehrer in Rom (ïum 500), ^ ,r er- 
fasser bezw. Übersotzer einer Sanun- 
lung von Konzilsbeschlüsson (Ende 
des 5. Jhdts.) u. einer Dekretalon- 
sammlung {Anfang des 6. Jhdts.), 
die veroinigt, ajlgemeine Bedeu tun^ 
im Rechtslebon fandon. Er wardP 
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auob de 1 ' tTrhehoT unserer Zeilreeh- 
nung durch Einführung der Zahlung 
der Jahre von Christi Geburt an; doch 
sind wir infolgo eines Rechenfehlers 
um etwa 'S 1 ^ Jahre in der Zahlung 
zurüek. (1. Okt. 1922 = 1. Jan. 1920). 

Dïttiiysïus ïïaïïeaïnassënsfe, m. Diony- 
sius aus llaiikarnassos, grioch. Redncr 
u. Gesohichtsschreiber; 'lohite in Rom 
(30 — 8 v. Chr.) Rhetori.k u. schrieb 
oinerömischo Geschichtein SOBüchem. 

dïöryx, gïs I. (èiagvl) Kanal {Ecclus 
24, 41), Graben, Mine. 

Bïoscöiüs, I m. s. 1. Dioscijrus. 

Bïoscüri, örüm m. {óióöxoqol u. Aida- 
y.ovQOi) die Dioskureri, der Sage naeh 
die Zeussöhne Kast o r u. Polvdeukes 
(Pojlux); Name des Schïffes, auf dem 
der hl. Pa.ulus nach Roni fuhr {Apg. 
3-8, 11). 

1. Bïoscürös, S m. (Dioseorus) Dioskums, 
Vator der hl. Barbara in Nikomodien 
(3. Jhdt. ?). 

2. BïoscrirfiS, ï m. Dioskums, ein Irr- 
lehrer im 5, Jhdt. 

1. Bïospölïs, ëös u. ïs ƒ. {AióesioAig} 
(Zeusstadt) Diospolis oder Lydda in 
Palastina; Konzil v. Diospolis im 
Dezember 415 n. Chr. 

2. Dïospulïs, ïs ƒ. (Sebastiensis ecclesia) 
Sebaste, j. : Siwas, St. r. am Kissil- 
Irmak, Armenien, era. 45 000 Einw.; 
armen. -kath. Erzbischofssitz (seit 
1892, 1858 Bistum.); mit Bistum Tokot 
vereinigt. 

BïötrCjjhës. ïs u. üs m. [AiotQêipqg von 
Zens ernahrt) Diotrephes, ein vom 
hl. Apostel Johannes heftig getadelter 
Christ. 

Dlpliath indeel. (1. Gen. 10, 3) richiig: 
Riphath (1. Par. 1, 6) Sohn Gomers. 

(liplöïs, ïdïs f. (éwtlofeJiVrante], L'mMmrf. 

diploma, atïs n. (öteikwua) 1. Geleits- 
brief, Beglaubigmig. 2. Erkunde, 
Dip lom. 

«Hplömatïfifis 3 1. zur hohen Politik ge- 
horig, diplomatisch; coetus diplo- 
matïcus Ges and t schaf ts korps,- diplo- 
matisches Korps bei den einzeïnen 
Staatcn, bes. beim piipstiiehen Hoïe. 
__ 2. urkundlich. 

dïpondms, ï m. (stil. mmmws) ein 
ZweiaCstück. dip o nd ie venire sprieh- 
wörtlïch = 2 Pf. kosten, spottbillig 
sein. 

dipsas, adis f. {(5tv«f dnrstig) eine 
giftige Schlangé, deren BiË heftig en 
Durst vorursacht (De.ut. 8, 15). ' 

diptjeha, örüm, n. (ölntvxa, doppeit 
gemaeht) zwei rechteekjgo, mitoin- 
ander verbundene und zusainmen- 
klappbare Taf ein in der gricch. Kirche 
mit den Namen von Personen, für die 



bei der hl. Messe gebetet wurde (die 
vömisch-kath. Kirche erwahnt sie, ini 
Kanon der hl. Messe, vor der hl. 
Wandlung die Lebenden, naeliher die 
V e rst o.rben e n ) . 

dïrëelimëüs. ! m: {scü.: psalmus) ein 
Psalhl, der ohne Antjphon gebetet 
wird (im Cistereienserpropriuni). 

dïrëelë adv. geradezu, unbodingt. 

dïrëelïrti adv. gerade, geradezu. 

dïrëcüö, önïs f. 1. Riehtung, Leitung, 
Führung. 2. Gerechtigkoil: virga 
directionis Zopter der Gerechtigkeit 
{Ps. 44, 7); Aufrichtigkeit : in direc- 
tione eordis init aufrichtigem Herzen 
{Ps. 118, 7). 3. directiones parare die 
rechte Ordnung auf richten (Fs. 98, 4). 

dirëetïvus 3 dieRiehtungangebend, mafi- 
geblich ; consilium directivum Rats- 
ieitung. 

tllrëctö adv. geradezu, unhedingt. 

dïrëetÖr, örïs <m. Leiter, Direktor; direc - 
tor spirituaiis g'eistlicher Leiter, 
Spiritual (in Konvikten, geistlichen 
Hansern, Klöstern), 

directorium, In. 1. Leitung; Anleitung. 
3. Regelbuch. 3. Kirehenkalend.ernüt 
Anweisungen über das taglicho Bre- 
vi erg e bet n. die Tagesmesse. 

dïrcetriXj ïcïs /. Leiterin, Dircktorin. 

dirfttüm. ï ra. 1. der gerade^ ebene "Weg 
{Ps. 25, 12). > _ 2. directum gek'ürzl für: 
in directum ein Psalm, der ohne 
Antiphon unmittelbar begonnen wird 
(Cistereienseiproprirm). 

dïrëclüs 3 1. in gerader Riehtung, ge- 
rade. 2. unmittelbar (C. j. e. 63). 
3. gericht et auf; adv. direetö u. 
(litectè geradezu, unhedingt. 

dïrëmptïö, önïs f. (diremptus) Absonde- 
rung, Trennung; diremptiönis termi- 
nus Grenzseheide {ffym. Vesp. ier. 
TV., 3). 

dïrcmptüs. üs, 'm. s. diremptio. 

dïrcptïö, önïs ƒ. Pliinderung. 

dïreptör, örïs m. Riiuher. 

dïrïjiö. róxï, rëctüm 3 1. gerade richten, 
aufste]len. 2. hinrichten: cor (stil. 
in Deum) das Herz recht hinrichten 
(Ps. 77, 8); lonken,, absenden. 3, ein- 
richten, bestimmen. 4. aufrecht halten 
(Ps. 7, 10). ö. Bestand habon (z. B. 
P». 101, 29; 139, 12). 6. fördern 
(Ps. 98, 17). 7, gerade oder fest- 
maehen: gressus (Pa. 118, 133). 
8. geraden Weges -wand ein (Ps. 58, C 
u. 100, 7). 9. obnen (Ps. 5, 9). 10. 
pass.: sich richten (ad naeh: Ps. 118, 
128); hinaufsteigen : oratio (Ps. 
140, 2); Glück haben (Ps. 130, 12); 
gedeihen (1. Mach, 3, 0). 

dïrïmëris, ntïs trermend (Ehohindernis.) 
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dïrïmf», ëmi, ëinptüin 3 1. trennen, 
teilen, abbrecheit, aufheben. 2. sciüich- 

ten, entselieiden. 
dïripïö, rlpuï, rept-ürn 3 1. zerreiBen, los- 
reJBen. 2. zerstören, verheeren, Beute 
mach en (sibi für sich: Pa, 43, 11); 
plündern, berauben. 
dïrïtas, atïs ƒ. Grausamkeit. 
Dirsövïa. ao f. (Dersovia) Dirschau, St. 
Freufien (WestpreüBen); ca. 13000 
Eiirw, 
dïrumpö, rüpï, ruptüm 3 (disrumpo) zer- 
reiBen, zerbreehen, borsten, aüfreiiien. 
dïriiö, rïïï, rütüm 3 niederreilien, zer- 
stören. 

dïrüs 3 1. unheilvoll, grausig. 2. grafi- 
lich, sehreckHch, gr&usarn, 

dis, dïtïs reich; compar.i dïtïSr. 

Disan indeel, ra. (hebr. t) Disan, Höhlen- 
bewbhner ira Gebirge Seïr, Starnhv 
fürst der Horiter (Gen. 30, 21). 

disealcëatüs 3 unbesehuht, barfuïs. 

disecdö. eëssï, cëssüm 3 1. aii se mand er- 
gonen, sich trennen, abirren. 2. sich 
entfernen, ab weienen ven, verlassen. 

disecptatïö, önïs ƒ, 1. Erörternng, Ver- 
handïung. .2, Streitfrage. 

disceptator. örïs m, Richter. 

disceptö 1 erörtern, verhandeln; cmn alb 
quo do aliqua ro mit jemand ïns Ge- 
richt gehen wegen. 

discemïbïlïs, ë unterscheidbar. 

discernö, erëvï, crêtüm 3 1, absondern, 
nn tors o heiden, beurteilen, richten (Ps. 
49, 4). 2. zerstreuen, verscheueben 
(Ps. 70, 15). 3. entsoheiden de aliquo 
gegon jem. (Pa'. 42, 1). 

discerpö, eerpsi, cerptüïn 3 1. zer- 
pflücken, zerreiBen. 2. tadeln, zu- 
re ehtw eisen. 

discerpfïö. önïs j. ZorrciBung, Zcrstüekc- 
hing. 

diSCëssïö, Önïs f. 1. Trennung, Abfall, 
2, Scheid.en, Abreise, "Wegzug (O. i e 
95). 

discëssüs, üs m. 1. das' Scheiden, Abreise. 
2, Rücktritt, Austritt aus einer Ge- 
nvemschaft. 

dlseïdïöm, I n. Zerwürfnis, Spa.lti.mg. 

dïscïdö 3 zersebneiden. 

(lïscindö, öeïdïj scjs'süm 3 zerspalten. 

discipline, ao jf. (von dïs-eipio nach- 
éinander [dïs] geistjg aufnehmen, vgl. 
diseipüliis) 1. der schulmaBige V mer- 
rie ht, die Unterweisung, Schulung,- 
Lehre; Unterriehtsgebiet, ünterriehts- 
fach, Zweig der Wissenschaft. 2. Er- 
ziëb ung, Zucht ; Anordnuug, Mabnmig. 
georduete Lebensweise, Übung; dis- 
ciplina p-raeceptorum Beobachtung 
dor Gebote. 3. Ordnung, Ein richt ung, 
Verfassung (Staats verfassung), Ver- 
waltnng: Congrogatio de disciplina- 



s a o ra -mentor ui n , die Ko ng regat io n, 
die über die Verwaltung der Sakra- 
mente wacht, Sakranientenkongre- 
gation, 4. Einsicht (Ps. 118, 66), 
5. strenge Zucht, Geifl.el (sie besteht 
auis vielkuotigen Zwirnsfiiden, die 
o ft Eisenstaoheln einschliefien), GoiCe- 
lung: dïsciplïnam dare alieüi. 
discipïïnüns, ë 1. die KiVchenzucht, die 
ehristliche Lebensordriung, die ge- 
ordnëte Lebensweise betreffend; dis- 
ziplinar (z, B. disziphn.are Straf o). 
2. die yerwaltung betreffend (vgl.: 
, disciplina 3): iii linea discipïinaii auf 

dem Verwa-Uungswege. 
disftipliuatus 3 gebild et, unterriehtet. 
discïpüla, ae ƒ. Sehülerin, Jüngeiin, An- 

haïigerin. 
disf'ïpuiatös, us m. Schülersehaft, Jünger- 

schaft, Nachfolge. 
dïseïpülfts, ï m. Schuier, Jüsiger, iSTach- 

folger. 
diseissïö, önïs ƒ. Trennung, Sp alt ung. 
dfeeö, dïdreï, d.Iscërë 3 lernen, kennen 

lernen, erfahren, 
discolor, örïs buntfarbig, seheekig, ver- 

sehiedon. unahnlich. 
discÖliis 3 s. dyseolus. 
diseoovünïetrtïa^ ae ƒ. Unalmliehkeit. 
diseftopërïö, pëiüi, pertüm '4 enthüllen, 
'aufdecken, entblöOen ; sacrament um 
'das hochw. Gut aussetzen. 
rfiseörpiö 3 (ec-xï, eoctüm) zerkochen 

{Bz. 24, '5), garkochen. 
discordïit. ae f. TJneinigkeit, Zwietracht. 
disconto 1 uneinig sein, nicht überein- 

stimnien, streitén. 
disüors, dïs uneinig, nicht übereinstim- 

inend. 
diserëpant-ïa, ae ƒ. Uneinigkeit, Ver- 

schiedenheif . 
discrëpö, avï u. üï 1 uneinig sein, ab- 

weichen, verse Heden sein. 
diserëtim adv. gesbndert. 
discrëiïö, önïs ƒ. 1. Unterscheidung, 
Prüfung, Zurücldialtung, 2. Vorsicht, 
Lebensklugheit. 3. Unterschied. 
(liscrëtfir, örïs m. Richter, Prüfstein. 
discrëtus 3 1. vorsichtig, besonnen, zu- 
r ü ek h altend , 'takt voll . 2 . versch wiegen. 
discrïbö, scrjpsl, scrïptüm 3 Anweisttng 

geben, einteilen, voi'feilen. 
dlscrïinën, ïnïs. n. 1. Unterschied. 2. W-en- 

depunkt, Entscheidung, Gefahr. 
diserimïuaië, ïs n. Nestnadel, Haar- 
reifen (vgl. : diseriminalis) (Zs. 3, 20). 
diserïmïnalïs, ë geeignet zu trennen, ab- 
zutoilen. z. B.: acus diseriminalis 
„Hestnadel"j die das Haar (der 
Frauen) abteilt n. den ganacn Ilaar- 
bau zusaminenhalt. 
discrliiijiiö 1 absondern, trennen, ordnen. 
diserucïËttfls, fis m. Zei'iïiai"tei'ung. 
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dlsertteïö 1 1. zci'mailern, qualon, 
kasteïén. 2. pass. sieh abqualen' 
argern, sich kasteion. 
tUscöttïtüs, üs m. 1. der Platz bei Tisch 
(Mare. 12, 39). 2. das Ruhcpolster 
(Luc. 20, 40). 
diseumljö, eübüï, cübïtDm 3 sich nicder- 
iegen,.bea. sich zu Tische legen; faecre 
aliquem diseumbere zu Tische sitzen 
lassen, Platz auweisen. 
discfipïö, cypivï, cüpïtüm 3 heftig wün- 

schen . 
diseurro, cttcnrrï oder currï, eursüm 3 
auseina-nderlaufen, sich zerstrouen 
diseursö 1 hin und her laufen. 
dis cursus, us, m. Erörtorimg. 
discus, ï m. (Öioxog) 1. Wurfscheibe 
■ 2. Sehüssel, Teller. 
discussiö, önïs ;. 1. Eröi-tcrun.g, Aus- 
emandersetzung, Untei-suchung. 2 
Eechenschaftsablegung, Tag des' Ge- 
richt-es, Gericht; 
disciitïö, cussï, cussüm 3 1. zei'schmettern 
auseinandorjagen, - zerstreuen, ver- 
scheuchen; somnura. 2. darle<Ten 
untersuchen, entwickeln, richten; er- 
f o rschen : conscientiam . 
Disenlïita. ae f. s. Desertina. 
dïsertKüdG, ïnïs ƒ. \A f ortfiüle.' 
dïsertüs 3 denthch, wohl redend, ge- 
wandt; adv. mit kurzen, bostiminten 
VVqrten, bündig, ausdrüeklieh' 
«disharnionïa, ae ƒ. Mangel an Zn- 
sammenklang, Mifikle.Tig, Eneinigkeit 
aisiionörö 1 ent-ehren. 
Dïsïbödënsë coenoMiim. ï n . s., S. Disi- 

bodi cqenobium, ■ 
S. Dïsïltödï cocüöhram. ï n. (Disibodense 
coenobium, S. Eisibodi mons) Disi- 
bodenberg, chem. Benediktiner- u. 
spa-ter Cistercienserkloster an der 
Salie --u. Glari, Bavern (Rheinpfala) 
Diözese Spoyer. 
S. tïïsïtjüdï möhs, iïs m. (Üisibodimons) 

s. S. Eïsibodi eoenebi.um. 
S. Dïsïbödus, i m. hl. Disibod, Bek u 
Bisehof, f um 660: 

_ Aaa Irisnd, wo er Bisohof war, aber dieseB Amt 
meaergelest hatte, tam er jm 7. Jahi-haiidcrt mit Ge- 
lahrteti naoh Tricr und liefl sisli an der uri teren «alie 
5- i, Se ™ e »ebeine aetï.U der lü. BonifaUns 
«iBBho( von Mninx, i. J, 7i5 iti oiner Kirche bei 
..aia.^ut emem Jierg-e lag, der nacb dem hl. DMbod 
nonajmt worde. Bas Kloster lat ira 16. JohrhundëiJ 
lerstoit ^nrdea. — g. Juü (T r i ar ). 

öiSIcio, ieel, ieotüm 3 1. auseinander- 

jagen, zerstreuen. 2. zerstören, ver- 
_ nichten. 
disiünctiim adv. gelronnt, 
disifmetïö, önïs ƒ. Trennung, Verschie- 

denheit. . 

disiunctïvë .adv . aussehlioBend. trennend 
disiunctus 3_verschieden, entgegengesetzt. 
disimiflö, iunxï, iünctüm 3 absondern, 
trennen, entfernen. 



S. Dismas, ae m. hl. Gismas, der mit dem 
He.land gokreuzigto gute Sehacher 

dismemljratiö, önïs /. " Abtrennung 
Trennung, Zerglioderung, Zerteilunl 
Zerreifiung; ïeüung zu grefier-Pfarf' 
bezirke oder Bistümer CC i c 14-211 

"eS. ' abtl ' mnen ' -W-dern; 

Dison indeel m. Dison, Nachkomme 

Esaus. Stammfürst der Horiter j.m 

Gebirge Sou' (Gen. 36 21) 

dispandö, dï, stmi 3 ausspaünen, aus- 

breiten. 
dispar, arïs unglei.ch, versehieden 
disparïlis, ë ungleioh. 
dlsparïtas, atïs. f. Engleichheit, Ver- 
se hiedenh ei. t; disparitas cultus 
Versehiedenheit der Gottesverehrung 
bei Christen ij. Mohtchristen ; im- 
pedim.ent um disparitatisdasEhe- 
hmdemis der Gla.ubensversebieden- 
boit, wenn ein Teil christlich (katho- 
hseh) und der andere Teil nieht- 
christ-Iieh (jüdisch, mohammedaniseh) 
ist (C. j. e. 1026). 
dispartihïlïs, ë teil bar. 
dispendïimi, I n. Abgang, Verlust Ein- 

buCe. 
dispeiHtü 3 austejlen. 
dispënsaliö, önïs ƒ. 1. gen.aue Einteilung. 

2, Vorwaltung, Bewirtseha-ftung. 

3. Amt, Aufgabo eines ' Verwalters, 
Sehatznieist-ers. 4. Anordnung, "\ ; er- 
fügung, 5. Gispens, besondere Er- 
laubnis, Befreiung, Entbindung von 
e-mem bestehendeh Gesetze durch die 
reehtmaBige Obrigkeit (O. j. e. 80). 
6. Verloihung, Wirkung; h.umana Ver- 
bi disponsatïo Wirkung des gëtt-'lichen 
Wortes auf die Mensehe-h. 7. Fügung 
(L. VII 8, Thom. Apost.). 8 rei eb 'o 
Sehenkung (L. IV. de Paus. ü. N. J. 
Chr.). 9. Begnadigung (G j e 2289 
u. 2375). 

dispënsatör, örïs m, 1. Verwalter, Schat z- 
meister. 2. Verteller, Austeilor, 

S p onder, V e rl e iher . 

dispëusalrïx, Icïs ƒ. Wirtschafterin, Aus- 
sj> end erin, Verteilerin. 

dispënsalöriüs 3 stellvertretender Wéise, 
[als Stellvertreter. 

dispëHSö 1 1, verteilen, au steden, spon- 
den. 2. gloiehmaBig, sorgsam ein- 
riehten,_ ordnen. 3. jemand bef reien, 
dispensioren (cum)\ dispensare oum 
a li r j uo sup er j rregulari f ; ate ' j e mand 
von der (kirehliehen) Irregular'ltat be- 
freion; auch: disp. aiiquem ab ali- 
qua ro. 

disperdö , dldi, dïtüm 3 Kugrunde richten, 
Iverdorben. 2. ve.ri-reiben (Ps. 43, 3). 

dsspërëö, ïï 4 verloren gehen; ful. auch: 
dispei'ïam. 
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dispergö. aï, süm 3 ï. zerst reuen, zer- 
sprengen. 2, ausstrcuen (Pa. 111, 9). 
3. entziehon (ab; Fa. 88, 34). 4. auf- 
Iösèh, ausrenken: ossa (Pa. 31, 15). 

rlispfttsïö, önïs ƒ. 1. Zerstreuung (der 
Juden o dor Chris ton aufierhalb Eala- 
stinas); conor.: Versprengte (z. E. 
Ps. 14f>, 2). 2, Zerstörung, Üntergang. 

dïspcrsfis, üs m. Zerstremmg. 

disperlïö 4 1. zerteilen, verteilen. 2. zu- 
teilen, zum Anteil geben. 

dïspMö, spexï, spectüin 3 crwagen, be- 
denken; omherspahen. 

displïeeiiüö, ae f. MtfifalJen, 

dispjïcëö, plïeüï, plïeïtürn 2 mififallen. 

dispöMüö, önïs ƒ, Ausplünderung, Be- 
raubung. 

dispönö, pöïüï, pösïtüm 3 1, an ver- 
sehiedenen Orten aufst ellen, verteilen, 
auseinandersetzen. 2, beroitst ellen, 
bereitmaeben. 3. ordnen, versorgen 
{Sap. 3, G), anordnen, befehlen. 4. be- 
fahigen zu. 6. scbliohten. 6. bene 
disponor es widerfahrt mir Gutes, 
7. testarnenturn dispönëre ein B vind nis 
schlieBen (1, Mach. 1,12). 8. sermoncs 
in judieio disp onere sein e Saohe bei 
Gericht behaupten. 

dispösïtïö, önïs ƒ. 1, Einteilung, Anord- 
nung, Gliedenmg. 2. Verfügimg, Be- 
stim riumg, Heils-ordnung; ordo dis- 
positionis. 3. Verfassung, Zustand. 

dispösïtïvüs 3 wohlgeordnet, einen tiber- 
blick gewahrend; in ordino dispo- 
sitivci in übersjehtheher Form (O j c. 
1873 § |1, 3). 

dïspösïlör, örïs m. Leiter, Lenker. 

dispösiliira, ae ƒ, Stelhmg, 

disposïliis 3 1. vfo hl geordnet. 2. aus- 

einander gelegen, ontlegen. 
dispröportïönatus 3 unverhaltnismafiig 

eingerichtet. 
dispünetïö, Önïs /. Lntersuehung, Prü- 

fung. 

dispütafoïlïs, ë sfcreitbar, fraglieh. 
dispfttatïö, önïs ƒ. Erörtcrang, Lnter- 

suehung, Abliandhing, Gespraeh; dis- 

putatio Dominica Leb ramt des Herrn. 
dispütütör, örïs m. 1. Me.inungsvertreter. 

2. gründlicher Erörterer, wissenschaft - 

lieher Forseher. 
disptilö 1 1. genau crwagen, bcreohnen, 

2, erört.ern, untersvtchen, abhandeliï. 

3. lehren. 

dispümö 1 ansschinmien. 

discpiïrö 3 untersuchen (2. Mach. 2, 31). 

disquïsïlïö, önis f. Untersuehung (bes.: 

vot Gericht) (O. j. c. 249). 
tiisrumpn 3 s. dirumpo. 
«lissëw, sebüï, soctvim 1 zersehneiden; 

pass. ergriiimien . 
«llssêimüatïO, önïs f. Verbreitung. 



iliss("niïuö 1 aussaen, ausbreiten, ver- 
breit en. 

dissen sïö, önïs f. Meinn ngs verse hied en - 
heit, 'LJneinigkeit, Streit. 

dissen tïö, sënsï, sênsüin 4 uneitiig sein, 
in Widerspruch steken, ïn Spaltung 
gerai:en. 

dissërö, sörüï, sertöm 3 anseinander- 
setzen, erörtern, abha.ndoln, vertragen. 

(lisser I ai ïö, önïs ƒ. Eröriernng, Voitrag. 

Disserlïiulm. ï n. s. Doseriina. 

dissertïtüdó, ïilïs f. Beredsamkeit, W'ort- 
fülle {Ja. 33, 19). 

disseitö 1 o£t besprechen. 

dissïdën, sëdï, sessfmi 2 1. entfernt, ge- 
trennt sein, 2. nneinig sein, zerf allen 
sein. 3, \nigleich sein, nicht tiberein- 
stimmen. 

dissïdïüm, ï n. Meinungsvej^chïcdenheit, 
Spalt"ung, Zerwiirfnis. 

dissïlTö, sïlüï, snltötn 4 auseinand er- 
springen, zerspringon ; zerplatzen, zer- 
rinnen (1, Mach. 9, 48). 

dissïlHÏlïS, ë unahnbclu 

dissïiwïlïfMö. ïnïs f. "Unalmlicbkcit, Ver- 
schied.enheit. 

dissïjoulantïa, ae f: Versiel hing, Ver- 
leugnnng. 

disstaiülïitïö, önïs f. Verstollung, Ver- 
leugwung, Verheimlicjning. 

dissïluüliitör. örïs m. Verl.eugner. 

dissïmülö 1 1. sich stellen als ob (nicht). 
2. verbergen, verhehlen, verhomdichen, 
sich nicht merken lassen. 3. nicht 
beachten, übersehen; gle.ichgültig sein. 

dissïpatï&, önïs f. Zerstreuimg, Ver- 
wtistnng, 

dissïpatrïx, ïeïs f. Verniehterin. 

dissïpStus 3 zerstieut, imverbmiden. 

dissipö 1 1. zerstreuen, ans brei ten, 2. zer- 
stören, zertrümmern; breolien {Pa. 
118, 126), 3. versehlendern, vergeuden. 
4. pasa. : zerstieben: dissipati snnt, 
nee con-ipnncti- ,,sie zerstieben, aber 
empf inden keine Rene' ; echiefe Über- 
setzung für hebr. ,,sie iastern, ohne zu 
sehw eigen" (Ps. 34, 16). 

dissïtüs 3 ontlegen, weit entfernt, ein- 
sam . 

dissöcïabïJïs, e nnvereinbar. 

dissölübïlïs, ë auflösbar. 

(TissÖlütïÖ, önïs ƒ. 1. Auflösung. 2. Ver- 
niehtung, Zcrstörnng, 3. das Aufier- 
sichsein; in dissel» tkmeni ruere auBer 
sich geraten. 

dissöi&tTÏx, ïeïs /. ZorstÖrerin. 

rfissfilülfls3 1. los, ungebunden. 2. gleieh- 
gültig, naehlassig, leichtfertig. 3. er- 
schlafft . 
dissolvö. solvï, sölfii.Qrn 3 1. awflösen, 
aufbeben. 2. losmaehen, freiniachen. 
3. bezablen, eine Schuld tilgen, 4. paas, 
deliciis dissolvi in Lusten scbw eigen . 
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5. entmutigt werden, ermatten. 6. auf- 

gelöst werden, sterben, 
dissönaïvtüt, ae f. ^idersprueh, 
dissöjifis 3 nicht übereinstimmend, ab- 

weiehend, verworren, 
dissuadëö, si, süm 2 widerraten. 
dissuasïö, önïs ƒ, das Widerraten, Ab- 

mahnung. 
dissaÖ, süï, sütüm 3 1. auft rennen, aus- 

einandertrennen (Genahtes), 2. off non 

(Lev. 13, 38). 3. alrmahlich auflösen. 
distautïa, ae /. Abstand, Entfernung; 

VerscMedenheit. 
Disteniïünt, ï n. (Diesta) Biest, St. am 

Demer. Belgien (Brabant); ca. 8000 

Einw. 
dïsteildö, dï, turn u, ënsüm 3 1. ausein- 

anderspannen, ausspanïien. 2. auf die 

Folter spannen, foltern. 3. besebaf- 

tigen (]Sc,clus 'S, 10). 
distënsïö, Önïs ƒ. Sorge. 
disleiitfö, önïs f. Sorge. 

1. dislentüs 3 gefoltert. 

2. distentüs 3 vielscitig beschaftigt. 
disfernö, stravï, stralüna 3 auseinand er- 
breit en, zurn Lager ausbreiten, 

ilistërö, trïvï, trïtüin 3 zerreiben. 
disUUaliö, önïs ƒ. (dëstillatïo) 1. das Ab- 

traufeln, die Aussonderung; B.egen; 

Schnupfen, '2. die überflüssige Feucb - 

tigkeit, die Safle des Körpers. 
dislïijö 1 (dfist-illo) traufeln, herab- 

fraufeln; von etwas triefen. 
d istïn elïm unt ers c hi ed 1 i c h . 
distïnetïö, önïs ƒ. 1. Sonderung, Lnter- 

sebeidung, 2. Lntersebied, Vér- 

schiedenheif. 
distïnctiis 3 1. i^ntersehieden. 2. deut- 

lich, bestijïimt, blar. 
distïneö, tïnfiï, tentum 2 1. trennen, 

2. in Anspruch nehnien, abl enken, 

zerstreu en . 
disünjjüö, stïnxï, stïnclum 3 1. aus- 

sehm beken, verzieren. 2. unter- 

scheiden, sondern, 3. aussprechen 

(Ps. 65, 14). 4. .onbedacht reden; 

distinxit {èiaa%è?*l$i,v) = aufgeregt 

horausstofien, un bed acht reden oder 

schwören (Ps. 106, 33). 
distö 1 1. auseinanderstehen, entfernt 

sein. 2. sich unterscheidon. 
dislor^nKö, sï, tüm 2 verdrehen, ver- 

zerren, qua! en, 
distorsïö, Önïs f. s. distortio. 
distorlïö, önïs ƒ. (distorsie) Verzerrung, 

Vordrehung, Verrenkung (der Güo- 

der). 
distortüs 3 i-eT'renkt, verwachsen, 
distractïö, önïs ƒ. ZerwÜTfnis, Zwiespalt, 
dislrïïhö, axï, ctttm 3 1, zerteilen, zer- 

reiGen. 2. einzeln verkaufen; Kcr- 

stüekeln. 3. ^erstreuen (au eb geistig). 

4. ab-, losréiBen. 



dïslritmö, büï, büïöm 3 1. verteilen, zu- 
t eil en . 2 . eint eil en . 3 . ü btr . ; a u f i n erk - 
sam. betrachten, niuslcrn (Ps. 47, 14). 

distrïhütïö, önïs/, 1, Vertoilung, Messung; 
funlc-ölus disi,ribütïönis MeBscbnur 
{Pa. 77, 54); Gabenvertoihmg ; pi. die 
Gaben. 2. Eint eil ung, hes.: logische 
Einteilung. 

dïstriMlïvüs 3 1. ausf.eilend. 2. in der 
Logik: suppositio complete (aut in- 
complete) distributiva=Gnterstol!ung 
eitües Begriffes oder Wortes zur Be- 
zeiohnung aller (oder nicht aller) Ein- 
zelwesen öd-er Arten. 

distribütor, öiïs m. Austeiler, Verleiher, 
■ Geber, 

dïsirifilïö, önïs ƒ. Sehwierigkeit ; Scharfe, 
Strenge; hartes Gericht, strenge Ent- 
scheidung. 

1. dïstrictus, üs m. Gebiet, Gegend, 
Bistrikt. 

2. districlfis 3 l.vielbescbaftigt. 2. streng, 
scharf. 

^ïstrinfjö, strinxï, strictfim 3 1. ausein- 
and er ziehen, teilen, zerstreu en. 2. viel- 
fach bes eb af tig en, zn schaffen machen. 

(lisl.ruiicö 1 auseina.nderliauen. 

disturljfttïö. önïs ƒ. Zerstrenung. 

llïstnrltö 1 in Unordmmg bringen. 

dïtatfis 3 bereichert; veriïehen: indulgen- 
ties, 

ditbülassus 3 (did-dZaocog) auf zwei 
Seiten vom Meere umgeben: löeus, 

dïtlflcü 1 bereichern. 

dïtïö. önïs f. a. dicio. 

dïtêSCÖ 3 reich werden, 

Ditmarüs, ï m. Ditmar, Biseh. v. Prag ? 
f 983, Vorganger des hl. Ad al bert, 

dïl.f» 1 bereichern. 

DïtberjpL ae ƒ. s. Ditperga, 

DitperijS, ae f. (Bietperga, Ditberga, 
Dietperch) Bitberga, Muttcr des bh 
"üirich, Bisehofs v. Augsburg (10. .Th.), 
s. S. Udalricus. 

dïü adv. 1. lange Zcit, geraume Zeit. 
2. scit langer Zeit; corn.p. : diutius; 
sup.:. diutissime. 

dïurnalö, ïs n. (d int urnurn im Caerem. 
Episc.) Binrnale, ein Teilbrovier, das 
uur die Tag zeit en des Breviers (obne 
die Matutin) ent halt, 

diurnüs 3 1, bei Tage, Tages-. 2. tagliclu 

Dïülïa, ae f. s. Bivitia. 

dïfilïnüs 3 langwierig, lange. 

dïütissïinë adv. {aup. von: din') am lang- 
sten, sehr lange. 

dlüiï&s adv. (comp. von: diu) langer. 

dïftttlrnïtas, atïs ƒ. lange Bauer. 

dïütumum, ï n, s, diurnale. 

diüturnüs 3 lange daueind, langjahrig. 

dïvatïs, ë a. divus, 

dïvarïtfö 1 auseinanderspreizen. 
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divellö, vellï oder vuist 8 zerreiBen, gc- 

waltsam trennen. 
dïvendö, dïdï, dïtüni 3 eiïizeJri verk&üfen. 
(Ilversïmödë adv. suf verse hiedene Wcise. 
dïvcrsïliis, atïs f. I. Versehiedenheit, 

TJntersehied. 2. VV'iderspruch. 
diverse rïüm, ï ft. s. deversorium. 
dïvcrsüs 3 (diVorsus) 1. entgegengesetzt, 

gcgenüberliegend, gana verschieden. 

2. feindlich, unciriig. 3. vers chi eden, 
ab wei c hond, unpassend. 

dïverlö, tl, süm 3 (dlvertör, versus süm 
oder tl 3) 1. intr. ■ sich abwcnden, 
wei oh en, 2. trans.: losmachon, ab- 
wendig maelien. 3. ad alqm sich zu 
jem. begeben. 

1. dïvës, ïtïs 1. reieh, machtig. 2. frucht- 
bar, eintraglieh. 3. kostbar, 

12, dïvës, ïtïs m, der Reiche, o/( söviel wie : 
der ungereehte Reiche, d. h, dor Gott- 
lose als Bedranger der Anricn [Ps. 
9, n). 

dïvïdïa, ae f. Zwietracht ; Klimmer, Vér- 
[drufi. 

dïvïdöj vïsï, visum 3 1, trennen, scheiden, 
sondem. 2. teilen, scheiden, zerteilen. 

3. einteilen, verteilen. 4. divïsi 
sunt ab ira etc. {Ps. 54, 22) ganzlich 
sinnlose Überselsung Kir hebr. noch 
Hieronymus : nitidius butyro os jllius, 
pugnat autem oor il Uns = „glatter als 
Butter ist sein Antlitz, aber Krieg ist 
in seinem Horzen'" [Schlögl. Psalmen 
hebr.-dèutsch). 5. de terra divïde 
eos in vita corum cle. (Ps. 16, 14, 
Vulgatatext óhne rechten Sinn, hebr. 
Te xt tei Iweise verderbl) noch dem kritisch 
w lederhar gestelltcn Textc lauten Ps. 
16, 13 u. 14: „Auf, Jahwe, korrim ilmi 
Kuwr, beug e ilm nieder, rette mein 
Lob en vor dem FievTer, der dich 
lastert, (14) vor denen, die dei nor 
Macht widerstehen; vor den Leuten, 
doren Ant e il die Welt ist. lm Leb en 
sind sie geborgen, voll ist ihr Baucb ; 
satt sind sie und hint er] assen noch 
ihren Kindern {Schlögl). 

DïvMümrai. ï n. s. Metae, 

dïvïdöfts 3 teilbar. 

dïvïna, örüra n. s. 1. dïvimis 1. 

dhïnatïö, önïs ƒ. 1, Eingebung, Seher-. 

gabe, Woissagung, 2, Weisheits- 

spruch, Gottesurtcil. 
dïvïuatfir, örïs rn,. Weissager, Wahrsager. 
dïvïnatrix. ïeïs f. Weissagerin; auch adj. 
dlvmïtas, atïs ƒ, 1. Göttlicbkeit, Gottheit. 

2. götbliches Wcsen. 
dïvïnïtus adv, 1 . durch göttjiohe FvJgung, 

2. Iierriich, vortreffbeh. 
dïvïnö 1 weissagen, abnen, voraus- 

sehen. 

1. dïyinus 3 1. göttlich; subst. dïvïua, 
örüm n, die göttlich en Geheim nisse. 



2, voll göt.tlicher Eingebung, weis. 

sagend, 3. herrlioh, lümmliseh. 
2._dïvinüs, i m. Wahrsager, Zaubeter. 
Dïvïö, onïs f. (Div ionen se eastrutri" 

Dïviodunum) Dijon, St. ander Ouohé 

u. arh Kanal von Burgund, Fkr 

(Cöted'Or). ca. 7ÜÜ0Ü Emw. ; BisehoS 

sitK {soit 1731), Suffr. v. Lyon; dav.: 

Dïvïaiiënsis, ë u. DMonênsïs, 6. 
Divïödünënsïs pagüs, ï m, (Osearensis 

pagus) Lo Dij o nn ais, ehem. Land- 

s e haft, Fkr, (Bourgogne). 
Dïvïö dfinfioi, ï n. s. Divio. 
Dïyïönëll, (O. R.) s. Divio. 
Dïvïönënsö castnmi, i n. s. Divio. 
dïvïsibïlïs, ë teilbar. 
(lïvïsïm adv. geteilt ; tei 3 wei se, 
dïvïsïö, önïs f. 1. Teilung, Verteilung, 

Einteihmg. 2. TJnterschied. 3, coner '■ 

Teil, Stüek. 
Dïvïsïö Düödëdm Apostölorum Fest dor 

Aposteltrenniang, 15. Jnli. 
dïvisÖr, örïs », Vorteiler, VerleJher. 
j)ïvïtëitsë eastrüin, ï n. s. Dïvïtia, 
JlMtënsës. ïüm, m. s. Divitia, 
Dïvïtïa, ae ƒ. (Dïütïa, ae ƒ,) (Dïvïtènsè" 

cast rum) Deutz, bei Köln am E hein; 

dav.: Dïvïtënsïs, ë u. Dïvïtënsës, ïüm 

rn. Einw, 
(tivMae, arftm/. l.Reichtümer, Sehatze, 

2. Reiehtum, Fiilio. 3. viri d.iviti- 

anim {Heb-mismus) die Habgicrigen. 
Divödfirüm, ï n. si Motae. 
Dïvöna, ae /. s. Cadurcum. 
dïvorstts 'i s. di ver sus. 
dïvortïö 1 die Ehe trennen, ehescheidon. 
dïvortïüm, ï n. Scheid ung, Trennung, 

Ehescheidutig. 
dïvulgatïö, önïs f. Bekamitgabo. öffent- 

licEe Verbroitimg. 
(Hvulgatüs 3 allgemein bekannt, weit 

verbreitet, 
dïvulgö 1 bokannt machen, verbreiten. 
dïvulsïö,. önïs f. Trennung, ZerreiBung. 
dïvulsfts 3 (von: divello) zerrissen, ge- 

waltsam gétrennt, 
dïvüm, ï ft, der freie Himmel, das Freie; 

sub^ divo unter froiorn Himmel, im 

Fi'eien. 

1. dïvüs 3 (divalis) göttlich, himmliBch. 

2. diviis, i m. 1. Gott. 2. der Heilige. 
dö, d.ëdï, datum 1 1. geben, darreichon, 

verleihen, spenden, übertragen; data 
opera rhit FioiÖ, vorsatzlieh, abaieht- 
lich (6', j. c. 1399, § 3); dare somnnm 
Sohlaf gönnen; d. vocem die Stimme 
erschallen lassen; d: tympanum die 
Pauke schlagen; d. gloriam Doo 
Gott die Ebre geben, Gott jureïsen; 
d, auditui horen lassen; d. obliviöni 
vergessen; dav.: subsi.: datum, ï n. 
a) Geschenk, Gabe. b) Datum (als 
Mo nat stag). 2. hingebërt, iiberlassen, 



prcisgeberi; d. in opprobrium der 
Schande preisgebcn; d. in captionern 

in die Gefangcnsehafb überliofern; 
d. in uxorem zur Gattin geben. 3. ge- 
vcahren, gestatten; d. petitionem eino 
Bit te gewahren. 4. veranstalten, 
geben, erlassen. 5. bewirkën, machon 
zu (= dem Mass.: reddere); d. immo- 
bïlem terram die EidoberflSohe fest- 
legen, die Erde belcstigen (Hym. 
Vesp. Fer. IV, 1). 6. anrechnen, aus- 
legen, zuschreiben. 7. d. terga den 
Kücken kehren, die Fiucht ergreifen. 

8. d. dorsum Ps. 17, 41: inimicös meos 
dedistj miln dorsum = du liofiest 
meine Feïnd e mir den Rücken kehren 
(schtagst sie vor mir in die Flueht), 
vgl.: Ps. 20, 13: pones eos dorsum = 
du wirst sie in die- Flueht sehlagen. 

9. quis dabit ! (Hebraismus) = o 
möehte doch ! 

Dobdagreous, ï m. Dobdagrèc, aus 
Schottland, VVeihbischof von Salz- 
burg, leitete ini Namen des Bischofs 
Virgil die Diözese Salzburg (um 800). 

Dobroslavü, ae ƒ, Dobroslawa, Mutter 
des sel. Martyr. Hroznata, (12. Jbdt.); 
s. dens. 

DoeciiifjS. ae /. (Doceumum, Doek- 
eet urn, Dctekunx, Docoum) Dokkum, 
Git bei Borntief, Kiederlande (Fries- 
land). 

Doccüm, ï n. s. Doceinga. 

Doeeuinüm, ï n. s. Doceinga. 

döcëö, ouï, otüm 2 l.lehren, unterriehton, 

2. zeigen, dartun, auseinandersetzen. 

3. veröffentlic.hen, bèkaraxt maohen, 

4. Vortrage halten. 

dueëta, ae m. (öök^vi}S ) ' Döket; d. h. 
ein Irrglavibiger, der behaiiptet, 
Ghristi Leib sei nur ein Scheinleib go- 
wesen (Irrlehro des 1. Jhdt.). 

Doch indeel, {hebr. : Festuïig) Doeh, feste 
Stadt, Pal. (Juda). 

1. ilöcïbifis, ë 1. fahig zu johren. 2. ge- 
lehrig. 

2^dÖeïbïlïs, ïs rn. Lebrling. 

döfiïlïs, e gelehrig, iaBlicb.. 

dócïlïtas, atïs ƒ. Gelehrigkeit. 

Doekeetüm. ï n. s. Doceinga. 

Doekum, ï n. s. Doceinga. 

doctor, örïs m... 1. Lehror, bes. Kirehën- 
lehrer; d. gentium: der Volk o rap os tel 
Paulus ; d. Ecclesiae: Kirohenlehrer 
2. ein mit dem akademjschen Doktor 
grade Ausgezeiehneterf Doktor (Dr.) 

do(jtöralïs t .ë zur Doktorwürde ge horig 

doetöralus, fis m. Doktorwürde, dei 
Doktorat, 

doetrïiïa, ae /. 1. lint e nicht, Belehrung 

2. Geléhrsamkeit, Wissenschaft. 
doctrïnalë, ïs n. Lelubuch. 



doctriiiaJïs, ë den Unterricld., die Lehre 

betreffend; gelohrt, theoretisch. 
doetrïx, leïs ƒ. Lehrerin. 
doctüs 3 1. gebildet, gelehit; subst. 

doetï. örüm m. Gehüdete, Gelehrto, 

bes. Sohriftgelehrte. 
dÖCÜraeiitüm, 'in. 1. Lehre, lïeispiel, 

Fnterwoïsung. 2. Beweis, . Zengnis. 
Dodo, ae f. Do da, die Gattin Arnulfs 

v, Metz, 
3)odanioi indeel, (hebr. : riehtig : Rodanim 

oder Dardanim?) die Rh o dier, die. 

Bewohner von Rhodus (od. : Adoèavoi 

Dardaner, Troer ?). 
tSo&sca indeel. = Dodija.(fee&/, : Geliebter 

Jalrwes) (2. Par. 20, 37). 
Dodo indeel, m. {Ae6r. = seiiiFreund, sein 

Oheim, Vatersbruder : pat mus), Dodo, 

Vat er von zwei Offizïeren Davids 

(2. Peg. 23, 9). 
i)oii(f indeel, m. {hebr, : der Besorgte) 

Doëg, ein Idumaer, Oberhirte S.auis, 

der 85 Priester v.\\ rTobe tötete, 
dogma, atïsft.((5dy,u.c!) 1. (philosophischèf) 

G r u nd - ■ oder L oh rsatz , Glau b ens - 

wahrheit, Glaubenssatz. 2. "\'er- 

ordnung (Esth. 4, 3). 3. Dogmatik 

(Glaubens wisse nsehaft), 
dogruatïca, ae ƒ. (do-?[iavi,x$) Glaubens- 

wissensebaft, Dogmatik". 
(tojjmatïfius 3 dogmatisch, glaubens- 

pfliclitïg. 
do;)!natlzö 1 (doy/iavifa) Glaubenssatz©' 

vortragen. 
Dol;!, ae ƒ. s. Dola Soquanorum. 
Döla Sëquatiöiüm f. (Dola, Dolum) 

Dóïe am Doubs, Sb., Fkr. (Jura), 

ca. 16000 Einw. 
dölabra, ae f. Hacke, .Rrechaxt, Spitz- 

baue. 
Doleïa, ae ƒ. (Theolegium, Toleiensis 

vicus) Tholey, ^'[arktflecken, Pre u Ben 

(RheinpreuÜen). 
dölëiis, ntïs schmerzerf üllt ; adv. : d.olen- 

' ter schmerziich. 
Dölënsïs burgos, I m. (Burgidolium) 

ehem. Kloster bei Chateauroux, St. 

Fkr. (Indre). 
dölentër adv. s. dol ons. 
döléö, ül 2 sehmer^en, Schniorzen 

fühlen, trauern, bctrübt oder argerlieh 

sein. 
rfölïölüm, ï n. Fafichen. 
dölïüm, ï ft. Fa6. 

dölö 1 mit der Axt bearbeiteii, behauen. 
dÖlör, örïs <m, 1. Sehmera, Klimmer, 

Betrübnis. 2. Unwillo, Arger, Ver- 

drufi. 3. castriun dolörïs Parad ebett 

(Caer. E-pise. cap. KI). 
Aölörösfls 3 schroorzensroich, sehmerz- 
■ haft. 
döiöüïlfis, atïs /. \ 7 ersc}ilageuhoit, Faisoh- 

beit. 
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dölósfis 3 arglistig, trügerisclr; dolose 
agcre schmeieheJn, houeheln. 

1. Dolüm. I n. Dol, Ort in. dor Bretagne, 
Fkr. (IlJc-ot-Villame); ca, 4500. Einw. 

2, Döliim, ï n. s. Dola Sequanörum, 
dölfts. i m. 1. List, TTberlistung, Hint er- 
Sist, Tausehung, Betrug; dolum facere 
treulos handein, trügeriseh sein; pi. : 
Trugworte (Ps. 34, B-O). 2, Absicht, 
überlegter Wille, Dberlcgung (ö. j. e. 
103 §2). 

dëma. alïs n. (öa/.ia) 1. Hans, Hütto. 

2, Dach (L. IX. uit. Dom. p. Pent.). 
dömabïlïs, ë bezahmbar. 
dömatör, örïs m. Bandiger. 
DomM'nsïs pagüs, I m. (Dumbae, Duin- 

baruni) Dombes, Landschaft zwisehen 

Bhöne und Saóne. Fkr. (Aine). 
IJttmestïea vallïs der Domloschgau (Tu- 

miliasca), ïal, Sehwerê (Graubünden). 
dismestïeï .liëï m. Hausgenossen Gotles, 

Engel. 

1. dömestlcüs 3 1. zurn Haute, zür 
Familie gehörig, hatislich. 2. ein- 
heimiseh, vaterlandisch. 

2. dnmestïcfis, I m. Hausgenosse; d. 
fidéi Glaubensgenosse; vgl, riomestici. 

döruï. adv, zu Ha.use, in der Heimat. 

dömïeellüs, ï m. Stand esherr, Gutsherr, 
Adeliger. 

dömïcïlmm, In. 1. Wohnung, 'Wohnort; 
WohnsitK ; imkircbenreehtliehenSinne 
wird der Wöhnsitz oder das Domizil 
eiworben diirch Klederlassung au 
einem Ori e innerhalb einar Pfarrei 
oder Diocese mit deni Willen, dau- 
ernd (perpetuo) ebenda zu bleiben, 
oder durch das tatsachliche zehn- 
jahrige Wonnen an einem Orte; d. 
paroeeiale Pfarrwobnsjtz; d. dio.ecesa- 
mim Bistuniswohnsitz (C. j. c. 92 § ij, 
2. Behausung (der Eule: Ps. 101, 7). 

Domim indeel. (Dommim; kebr. : Ephes- 
Hadomajim ,,Ende der beiden Sand- 
banke : ') Eplies-Dammim, Ort nord- 
östlich von Sobo, j.\ Buiiien van 
Itemum, Pal, (Juda). 

dfimïiiö. ae f. Herrin, Hausfr&u. 

dömïiiatïö, önïs f. Herrsehaft, EinfluB, 
Gewalt ; Düniïnatïönês. üm ƒ. eine 
besondere Klasse der Engel, „die 
Herrseh aften". 

domïnativus 3 GeWalt iiber einen anderen 
gebend, beherrschend, befehlend, herr- 
s eb end; potestas dominativa hans- 
heirliehe, hausvaterliehe Gewali (Ge- 
gensatz: iurisdietio odor potestas 
ecelesiastica Arntsgewalt; G. j. c. 501 
§ 1); eine Herrsehaft, Oberherrschaft 
anz eigen d. 

djimïiiatur. örïs m. Beherrsoher. 

dönimatrï:*, ïcïs f. Beberrseheriji, 

düminatüs, üs m. Herrsehaft. 



dÖïliïllJC'ö, ae f. 1. {stil., dies) Tag dos 
HeiTn, Sonntag, dom. in Albis. weiÜer 
Sonnttig, erster Sonntag nach Ostern. 

2. {scil.: oratio) Gebet des Horrn, 
Vater nnser. 

döïUÏnïealïs, ë znm Soniitag gehörig, 
sonntag lic h, 

1. DÖmïuïcanüs 3 zom Bominikaner- 
oder P,redigeTord en gehörig. 

2. Bfimïiïïeaofis, i m. Doniinikaner, Mit- 
glied des Predigerordens. 

S. llömmïeï (O. Ti.) s. Dominicopolis. 
WöiiiÏDÏe<ipö3ïs, fa f. San DoBiingo, 

Hauptst. der Republik Dominica, 

Haïti, Miti elamerika (grofie Antillen). 

ca. 25000Eimv.;Erzbischofesitz (1513 

bis 1547 Bistum), 

1. dSmïnïcijs 3 h errs eb af tl ieh. 

2. Bömïnïcfis 3 des Herrn Jesn Clirisii, 
Gottes-, Oott gehörig; coena Bornini- 
ea (neben: Domim} das Abendmabs 

S. PBliiïnïo.üs, ï -m. hl, Dominik, Stifter 

'des Prediger-Ordcns, t 1221, 4. Aug. 
B, Dömïnïcfts Giorgji m. sel. Dominik 

Giorgi, Mart., s. B. Leon.ard'us Kimuro. 
dömïnïiim. ï n. Besitz, Besitzuaig. 
dfiinïuör 1 herrscher», Herr sein; obj. 

•me.ist im gen. : qui vivorurn dominaris 

et mortuoruvn, 
döinïnijs, ï m. 1, Herr, Herrseher, Go- 

bieter. 2, Eigentümor, Besitzer, 

3. Tlominus nnsej' Horr Jesus Christus, 
oft gekürzt: D.X.J.C 

BfimïtïanÜs. ï m. Bomitian, röm. Kaiser 
■ (81-96).' 

S. Bömïtilla. ae i. hl. Domitilla, Mart. 
(1. Jhdt.); 12. Mai. 

Jlomïtïfis, ï m. Domitius, Konsvd unter 
Kaiser DiokJetian in Bom (3. Jhdt.). 

domltö 1 bandigon, zahmen. 

döïnïtör, örïs m. Bedwinger, Überwinder. 

döirtïtüs, üs m. Zahmung; auch: pta. i>. 
domo, 

Dommim indeel. Grensland schaft Judaas 
gegen.die Pbilister, s. Domim, 

dom n iis, ï m. (statt do minus) besonders 
in den kirchliehcn (Gebeten = domnus 
apostolicus (Papst); denn die voJl- 
standige Form bezeichnet den gött- 
1 ie hen. Heiland ; iube, domne, bene- 
dieero = geruhe, Herr, zu segncn! 

S. Donimls, I m. hl. Dommis, Mart., 
Kap., f 1227, 13. Okt,;;^. S. Daniel. 

1. dömö adv. von Hause. 

2. dömö, uï. ïtüm 1 1. zahmen, bandigen. 
2. überwaltigen, besiegen. 

diimüm adv, nach Hause, beimivarts, 
dömimcüla, ae ƒ. Hausehen, Zelt. 
domus, üs f. 1. Hans, Wolmimg. 2. Hei- 
mat, Vaterland, 3, Familie, Ge- 
sehlecbt ilSTaeh kommen, Volk. 4.Iïa"us- 
■wesen, -stand, Vermogen. 5, domus 
refugii Zufbiehtsort. 6. d, passeris, 



■ herodii Nest des Sperhngs, lieihers 
(Ps. 83, 4, 103, 17). '7. Tempel 
{1. Mach. 4, 46). 8. d.pontifioalis oder 
pontificia papstlieher Hof (Kurie). 
9. d. religiosa (d. religiosorum et reli- 
giosarum) Ordenshaus, Kloster. 10, d, 
formata Ordenshaus mit mindestens 
scohs ProfeRordensleuten, unter denen 
in einer religiö elerioalis (Priesterorden) 
wenigstons vier Priester sein mussen. 

dönariüm, ï n. .1. Opferaltar. 2. Weihgo- 
sebenk. 3. Gesohonkkammer, Söhaiz- 
kammer. 

dönatarïüs, I m. derjenige, dem etwas 
geschenkt wird, Empfanger. 

dönaüö, önïs ƒ. Gabe, Schenkung. 

Dönatistae, arürn m. Donatjsten, An- 
hangor des Irrlehrers Donatus (s. 
dens.); si e stiefien sehwero Verbrecher 
für immer aus der Kirchengemein- 
schaft aus (4. Jhdt.). 

döliatör, Örïs m. Goschenbgeber. 

dönStrix, ïcïs f. Schcnkerin, Verleiherin, 

l.S. Döuatüs, i m. hl. Donat, Bisch., 

Mart. (f 361). 

Naoh deiii M&rtertode öeiwor E Item üoii er 
KUgieioh ;nit dem Miincli'e Hilarinas naeh Anezzo 
i]i Etrucien tiüd wnif^& dost z, /. Jnliaisü des Afo- 
trünnigew w:m EL«ehf>Jo ge-walllt. Wegen der 
Verfeüudung deg chrïstl. Glaubena "niid ob seiner 
WTLudertatoru lieÊ ilin der StattLalter Qaadïatianug 
reit HilarimtB yov geitt Gejicbt scliïeppefi, Uï»' sie 
beide znm Abfall zu bj-jngen. Aber je mehr er 
sïe KTTingeü -\voHte, den. l^eidnisfihen Göilern za. 
opfern, destu eindriftgHciier predigten sie ö.ëm 
Voifee ChrlstTim, tten w&bcen G fitte eaollö, bis er 
den FüLarinus niii. iSlnütteln zu Tf>de achla^&Ti, 
JDonatns ftl>er r[ie Emnladen zerqTLeta^lïerï und ent- 
hani)*en iiefl. — 1. Aug. (SachseH-Meifieu). 

2.-S. DÖBÜtÖS, i m. hl. Doiiat, Mart.yr- 

genosso des hl. Placidus, 9. Juni. 

Döiiattts, ï n,. 1. Donatus, Bisch. v. 
Karthago zu Anfang des 4, Jhdts., 
bekannter Irrlehrer; seine Anhangcr: 
DÖnatista«, arüm m\, s. dort. 

Dönatüü ArIÏüs, ï m. Aelius Donatus, 
berühmter Grammatiker des i. Jhd.ls. 
n. Chr., Lehrer des hl. Hieronymus. 

ilonavertla. ae f. (Damrbii insula) Donau- 
worth, St. an der Donau, Bayern 
(Schwaben), ca. 4600 Eirnv. 

dönee eonj. bis, bis daB {mit Indikaiiv 
u. KonjunMiv) ; dioso Konjunktion 
muË j edoch das Fortbestehen einer 
Tatsaohe für die Zukunft nioht aus- 
sohiiefien, vgl. Mt. 1,25 u. Ps. 109, 1. 

ïlonin indeel. Ort oder Gegend in 
SacbsenfPropriumvonPassau, 9. Okt.) 

dönö 1 1. geben, schenken. 2. zum Opfer 
bringen, opfern, 3. erlassen, Verzicht 
leisten, 4. naeblassen, verzcihen. 

dönüm, ï n. Gabe, Geschenk; Opfei'gabe. 

Don m, ï n. ehem. Kloster bei der 
Stadt Tuam, Irland. 

Dor inded. [hebr. : Kreis ? ; Gehöfte, 
Jl,ager ?) En-Dor, St-, nnweit des Kar- 



melgebirges, P al, (T.ssaeh ar - Aser ) ; 
Hammoth Dor Thermen von Dor; 
Kcphatb Dor -Anböhe ( ï) von Dor 
[bei Jo$. 17, 11 Einschub], 

1. Dorii, ae f. Dor an der phönizischen 
Kuste (1, Mach. 15, 11). 

2, Dorït, ae ƒ, Doro, ehem. Cist. -Kloster, 
England, Diöz. Hereford. 

llorr-ös, adfa f. [AÓQy.o-g Gazelle; syr. : 
ïabitha, assyr. : sabit ; hebt. '■ sabi 
[sabit] fein) Dorkas od. Tabitba, eine 
fromme Christin zu Joppo, von Petrus 
wieder rum Leberi erwockt (A.pg. 0, 
36 u, 39). 
Dorcassïnüs par|üs, ï m. die Emgebung 
der Stadt Dreux, Fkr. (Eure-et-Loir). 
Doreestriünt, i n. Dorohester, St. an 
dor Südküste von England, ca. 
10000 Einw. ; dat).: Dowestriëosïs, 5: 
Dorda indeel, m. • Dorda, angebl, ein 
woiser Sanger, wahrscbeinlich Ein- 
schub aus 1. Par, 2, 6 = Dara. odor 
Darda, ebenso wie Etiian, E man 
(Heman) n. ChaJkol (Chalehal) { 3. Kón. 
4, 31). 
DordÓiiïa, ae f. (Duranius) Dordogne, 

STobonfluB der Garonne (Ekr,). 
DordraüCnsïs 3 s, Dordracum. 
Bordraeüm, ï n. (Dordreehtum) Dor- 
drecht, St. in Holland, unterhalb dei' 
Waahnündung; dat'.: Dordracënus 3. 
Dordrecbtüm, In, s, Dordracum. 
Dorestadïüm, ï n. Orb Dor est cd e in 

Xi'riesland (Holland). 

Doïiorigüm. ï n. (Dariorïtum, Dari- 

orïgum, Civitas Vonetum, Venetensjs 

ecclesia) Vannes, St. am Atlant.ischon 

Ozean, Fkr. (Morbihan), ca. 3 7 00Ö 

Einw.; Bisch of ssitz (seit 5, Jhdt.), 

Suffr, v, Berines, 

dormïö 4 1. schlafon, schlummern. 

2. sicb seblaf en legen (Ps. 3, Ü);ruhen 

(Ps- 67, 14). 3, entscblafen, sterben. 

dormïtrit.ïö, önïs ƒ. das Schlafen, der 

Schlummer. 
domiïüö, önïs /. 1. das Schlummern, 
Schlafen. 2; das Entschlafen, Sterben, 
der Tod. 3. Todesruho, Todosstatte ; 
dormitio B, M. V. 
dormïlïviis 3 einschlafernd. 
doimïtö 1 1. sohlafrig sein, einsch]afen, 
schlummern. 2. entschlafen, sterben 
„(1. Oor. 1, 39). 
donnïtörïüm, ï n. Scblafsaal; m Klost ern 
die Gango, auf welche die ^lönchs- 
«ell en ixiündcn. 
Doniaeüm, I n. s. Tornaeum Nerviorurn. 
Dorostorüm, ï n. (in Mysia) Silistrja 
oder Dristra an der Donau, Bumani«n 
(frühor Bulgarien). 
S. Dórftlhëa, ae f. (A&QO&éa Gottes- 
gesehenk), hl. Dorothea, Jgfr. u. 
Mart. zu Caesaroa, | 304, 6. Febr. 
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Söröthcüs, ï m. Doróiheüs, Kammer- 
diener des Ka-isers Diokletian. 

florsüm. I n. der Rocken ; dorsum dare 
alicui den Rüeke» keliren lansen vor 

jem, (vgl.: do). 

dorsüs, i m. der Rüekcn. 

Dörymënës, ïs m, (4óQVfié»^==éei mit 
dem Speer Slegende oder Bestebende) 
s. Doryminus. 

Dörymïnüs, ï m. (Dorymenes) Dory- 
nenes, Vator des . sy ris eken Feldherrn 
Ptolemans. 

dös. dötïs /. 1. Mitgift, Heiratsgut. 
2, Gabe; Sohinuek. 

Bösïthëüs, i m. (Amov&eog : Gottesgabe = 
Matthias) 1. Dositheus, jüdiseher 
Priester ,_ der urn 180 v. Chr. die grie- 
chisehe tJbersetz;ung des Buehes' Ésther 
naeh Agypten brachte (Esih. 11, 1). 
2. em tint erf eldherr ü. ein tapferer 
Soldat, im Heere dor Makkabaer 
(2. Mach. 12, 1.9 u. 24 u. 35). 

dötüüö, önïs f. 1. Ausstat-tung, Braut- 
ajjsstattung, Aussteuer. 2. Kirehcn- 
grund vorm ogen, Dotienmg. 

dötalör. örïs m. Geber, Spender, Wohl- 
tater, 

Dothaïn indeel, (hebr. ï) (Dothaim, Do- 
than) Dotbain, Ortschaft im nördi. 
Samaria an der Strafie von Damaskus 
u. Galaad nach Agypten, am Aufstieg 
aus fier Esdrelonebene ins Bergland 
von Sara aria, heut.c: Teil Dothan, Pal. 

Dothan indeel, (hebr.) s. Dothain. 

dötö 1 aus sten e m, ausstatton, 

Dova, ae »i..(Dubius) Doubs, NebenfluB 
der Saöne (zur Rhöne), Fkr. 

Doxanïi, ae ƒ, (Daxana) Doxan, (Dok- 
sany) St., Böhrnen, mit, Prat u onstra - 
tenserchorfrauenstifte in der Erzdiö- 
zese Prag, gogr. ver 1144 vom 
Rökmenkönige Wladislaw II.; 1782 
aufgehoben. 

doxologm.ao ƒ. (öofrïoyia) 1. Doxologie, 
d. i. Eobspruch auf die hl. Dreifaltig- 
keit oder auf Christus, z. B. das Gloria 
1 afcn . . . , Gloria in. excelsis, viole 
SchluBstrophen von Hymnen. 2, Lob- 
preisimg. 

draehma, ae f. (óü az,<«;) Drachme, grieehi- 
sche Silbermünze, dem Werte eines 
röm. Dënars gleichgestellt, etwa 05 Pi. 

draeö f önïs m, (dgdy.wv) Brache, TJn- 
geheuer; Krokodil; off. Teufel; auch: 
em Feldzeicheöi 

Dracüs, I -m. Drae, NebenfluB der Isère 
(zur Rhöne), Fkr. 

Draoö, örus m. Drago, Erzbischof v. 
Metz, er weihte den hl. Ansgar aum 
Bischof (9. Jhdfc.), 
Draliomïia, ae ƒ. (Drohomïra) Draho- 
mira heidn. Mutter des hl. Wenzcs- 
laus, Konigs von Böhrnen (9. Jhdt ) 



drama, at is n. (ÓQ&aa )H and hing, Drama 
Dravüm, i h. s. Dravns, 
Dravüs, i m. (Dravum) Drave oder 
Brau, r. NebenfluO der Donau, ont- 
springt in den Ostalpen. 
J>reiiii paaüs (Dreni pagus, Thrachina) 
Dreïngau, der sieh von Munster in 
Westlalen bis zur Stever erstreekte, 
nürdiick der Lippe. 
Dreni pajiüs, I m. s. Dreini pagus. 
Drëpjinën. (C. R.) s. Brepanum. 
Drepanüm, i n. Trapani, St. auf Sizilien, 
ca. 60000 Einw.; Bisehofssitz, Suf ir. 
v. Palermo. 
DresdëDsïs, ë von Dresden (Saehsen). 
Drizipara, ae ƒ. (in Pamionia) Brizipara 
in Tbrazien bei Karischtiran, südostl. 
v. Lyleburgas. 
Diogetfa, ae I. Drogheda am BoynefIuB> 
St, Ir land (Meath), nördli'eh von 
Bublin; ca. 13000 Einvr. 
Drohomïra, ae f. s. Drahomira. 
dronias, adïs m. (ÖQouds) Dromedar. 
drömëdarïüs, T m. Bromedar. 
Dromorën. (O. R.) s. Bromorium. 
Dromorfüin, i n. Bromore, St. am Lagan, 
Irland (Down), ca. 2300 Einw. ; 
Bisehofssitz {seit 514); Suffr. v. 
Armagh; dav,: Dromorftitsïs, ë. 
DrüeiHïa, ae ƒ. Buranee, NebenfluB der 

Rhone, Südfrankreieli. 
Drüsïfma valjïs ƒ. das llltalin Vorarlberg, 

Tiroï, j. : Wallgan. 
Drüsilïa, ae ƒ. Brusilla, Gattin des Pro- 
kurators Felix von Judaa (1. Jhdt.}. 
Drnsomagüs, i /. gitten, B., Schweiz 

(Wallis). 
Drypölïs, is ƒ. s, Eiohstadium. 
Duacên, (O. R.) s. Duacis. 
Duacïs, ïs f. Kilmacduagh, irischer 
Bistumstitel, vereinigt mit Galway; 
dav. : Duaf'ënsïs, ë. 
Dflafrüm, I n. (Aduatieorum oppidum) 
Douai an dor Scarpe, St., Fkr. (Is'ord); 
ca. 3_5000 Eimv.; dav.: Düacënüs 3. 
dflalista, ae m. AnMnger d es Bualismus, 
einor Lehre, wonaeh es Kwoi ersto 
Grundkrafte gibt, eine giite und eine 
s oh leekte, Dualist. 
dühïCtas, atls ƒ. Zveifelsueht, Unglabbig- 

keit. 
DüMs, U-m. s. Bubius. 
dfi)»ïtantër, adv. Kaudernd, mit Bodenkeil. 
döMtatïö, önïs ƒ. Zweifel, Bedenkon, TIn- 

söhlüssigkeit. 
dül)ïtatumfüla, ae ƒ. geringer Zweifel, 

kleine IlngewiBheit. ' 
dfibïtatïvas 3 zweifelhaft. 
diibïtator. örïs -«. Zweifier. 
dübïlö 1 1. 2 weifel n, ungewilï sein. 2, er- ■ 
wagen, überlegen. ' 3. schwanken, 
Bedenken tragen. 4. auch uwpejrs, 
konetruiert: inihi non dubitatur init 
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dem In f in.: joh zweifle nicht, dafi 
(4. Lekt. am 1. Adventssonntage), 

dfiltïfis 3 1. zwoifolnd, ungéwiB, unbe- 
stimmt, zweifelbaft. 2. ruiBchlüssig, 
schwankend. 3. bedenk! ieh, gefahr- 
lieh. 

IHibïüs, I m, (Bubis [ace: -im], Dova) 
Doube, N"ebenfluJ3 der Seöne (zirr 
Rhöne)-, Fkr., er ontspringt im Jura 
v. mündet nördlieh von Chalons. 

Dublaua, ae ƒ, s. Dublinum. 

Dablïêiisïs, e aus Dublin, s. Dublinum. 

Dulilïnën. (C. R.) s. Dublinum. 

DilbliiJÏfim, I n. s. Dublinum. 

Dublüiüm. I n. (Dublana, Dublinium, 
Eblana) Dublin, Hauptstadt von Ir- 
land, ca. 400 000 Einw.' (mit Vororten); 
Erzbischofssifz (von 633 7 oder 1038 
bis 1152 Bistum) ; dav. : Dublinënsïs, ë. 

llubuquên. (C. R.) s. Dubuqnïum. 

Dubutiuïüm. I n. Dubiiquo. St. r, am 

Mi ssis sipp i , Nprd amérika ( J6 wa ), ca. 

40 000 Einw.; Er se bisehofssitz (1837 

_bisl893Bistum);d«y,:Dnbiiquënsïs, ë. 

dncalïs, ë zu einem Herzog, Feldherrn 
gehöïig. 

1. flüeatüs, 1 m. mittelalterliohe Gold- 
miinze von sehr verschiedenem Werte 
Dukat. 

2. dücatüs, üs m. 1. Eeldlierrnwürde. 
2. Führung, Leitmig; dueatum prae- 
stare alieui sieh an die Spitze stellen 
von oder jemanden führen. 3. Herr- 
sobaftsgebiet, Reich, bes. Herzogtum; 
dueatus magnus Groloherzogtum. 

Düoënsïs urbs, bïs ƒ. s. Divitia. 

dttcentï, ae, a zveiliundert. 

dütissü, ae /. Hcrzogin. 

Ducla, ae ƒ,' s. Dukla. 

düeö, düsï, ductinn 3 1. führen, cin- 
führen; dueto oiroulo notissiiho nach- 
dem der Kreislauf als sehr bekannt 
eingefiDirt worden ist {Hym. Mat. 
Dom. I. Quad.). 2. mit sieh führen, 
mitnehmen. 3. herbeiführen, bringen. 
4. Trappen führen, anführcn, befeh- 
hgen. 5. bekommen, orhalten, calo- 
rem dueero. 6. hin- und borführen, 
boriimführon, sehwenken : thuribuhim, 

7. hoiraten, heimführen: uxorem. 

8. verursachen, bewirken, 9. berech- 
nen, in Rechnung bringen; per.-emet- 
ipsum dueére mit siohselbst multiph- 
zi eren, por denaiïum mit zelm ; quatüör 
ter ducta duodeeim invenivmtur vier 
mal drei ist (gibt) z^völf. 10. halten, 
meinen, der Ansicht sein. 

duetïlïs, ë 1. hin- und herziehbar, 2. aus 

Metall getrieben. 
dufitïm adv. zugweise. 
duelïö, önïs ƒ. Fülirung. 
«ueto 1 mit sieh führen; befohligen. 
duetÖr, örïs m. Führer, Anführer. 



. diictrïx, ïcïs ƒ. Fülirorin, Lenkerin. 

1. ductüs 3 ptc. von: dueo. 

2. dnelüs, üs m. 1. Führung . Beitung. 
2. das Sch wonken des Weihraueli- 
fasses. 

Duderstadïum, i n. Duderstadt, St. 

PreuBon (Hannover); ca. 5500 Einw! 
Dudia indeel, m. (Dodo) (hebr. : G eb eb ter 

Jahwes ? ) Dodaj, ein Israelit, Vater 

des Eie-azar (1. Par. 27, 3). 
rtüdüm adv. 1. seit langerer Zeit, lange, 

i_angst (als Ausdruck der üngeduld; 

in Wirklichkeit aber) seit kurzèr Zeit, 

eine Weile her; iam dudum sehon 

lange, sehon langst, 2. vor langerer 

Zeit, früher; vor einer Weile, vor 

kurzem; noulieh, jüngst ; vorhin scbon. 
Buiil indeel, m. (hebr. f ) Duel, Vatordes 

Eliasaph, eines Fiihrers des Stammes 

Gad dureh die Wüste. 
duellans. ntïs m. Zwoikampfer, Duella.nt, 
dücllïiim, I n. (duellum) 1. Krieg, 

Kanipf. 2. Zweikampf, Duell. 
dtteDö 1 im Zweikampf kampfen, sieh 

duellieren. 
fluellöm, ï n. s. duollium. 
Uucsseldorïïüm, ï n. s. Dussoldorpium. 
Dukla, ae f. (Ducla) Dukla, St. süd- 

östlieh von Krakau, ca. 3200 Einw., 

Gahzien. 
duleë adv. s. dnlcis. 
dnleëdö, rnis /. 1. SüBigkeit. 2, Bieblieh- 

keit, Biebreiz. 
duleëseö 3 siifi werden. 
Duleëtïüs, ï m. Dulcetius, Statthalter in 

Saloniki z. Z. Dioklofians. 

1. DuMdïiis, I m. Dulcidius. Bisch. v. 
Agon (Fkr.). 

2. Duleïdïns, I m. (Dulcius) Dulcidius, 
Statthalter in Aquileja z. Z. Dïokle- 
tians u. Maximians. 

dulcïfïeö 1 versüBen, angenehm, maehen. 
duleïfër, a, üm SüBigkeit enthaltend, 
duleïloquiis 3 süi3 oder verführeriseh 

redend, 
dulcïs, ö 1. siiB, lieblicb. 2. angenehm, 

frenndlich; adv. duieltër u. duleë. 
Dulcïs vallïs, Is ƒ. Vaduz, H.auptst. vom 

Fürstontum Lioohtenstein (Kwisohon 

Vorarlberg u. der Sohweiz). 
iiuh'isönüs 3 süJ3, lieblich klingend, 
duleïtas, atïs f. SÜBigkeit, Biebliehkeit. 
Ditleïus, ï m. s. Dulcidius. 
duleör, örïs m. Süfie, 
duleöró 1 versüBen, erfreuen. 
dflM, ae ƒ. (öovlüCa) 1. Knechtschaft ; 

Dionst. 2. Yerehrung, die den Heiligen 

zukommt, Heibgonverehrong, 
Dujma, ae f, s. Dulmeniii. 
Dnlmennï. örüm m. (Dulma) Duimen. 

St. PreuBen (Westfalen), ca. 8000 

Einw. 
DulMtitëu. (C. li.) s. Duluthum. 
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Dulutbüm, ï n. Duluth, Hafenst. am 

Oberen See, Nordamerika(MinnesoLa), 

ca. 80 000 Einw,: Bisehofssitz (seit 

1889); Suffr. v, St. Paul; dab,: 

Dulutnënsïs, ë. 

duin I. adv. nooh, enklitisch anderen 

Wort er n angehangt ; ïtondiim noch 

nicht; vixdum kau.ni, nedum ge- 

sohweige demi. II. conj et. 1. waarend, 

so lange als, bis daB, bis. 2. insoweit, 

insofem, wofern nur. 

1. Dmnaindecl. m. (hebr. : Stillsehw eigen) 

Duin», seohsteï Sohn dos tsma»l, 

Enkel Abrahams {Gen. 26, 14). 

'2. Dm nu indeel. Duma, Ort in Arabien. 

3. Dunia indeel, verderbt aus Edoni 

(Job, 21, 11). 
Dumbae, ariim ƒ, s. Dombensis pagus. 
dümëtüiu, ï n. DieWclit, Gestrüpp. 
l>irnneitsïs, ë s. Dumium. 
Duinïüm, In. Duwiio o der Duvna, Bis- 
tumstite], vereihigt mit Mostar (Her- 
zegovina); dam. : Dumïënsïs, e u. 
Buïïiisïënsïs. 6. 
dunüuÖdö conj. (Verstarkimg von duin 
II) insoweit, insofern, wena nur, wo- 
fern nor {mit Konjunktiv). 
Dumnëii. (O. R.) s. Domium. 
düiuösus 3 mit Gestrüpp bewaehsen, 
dumtaxat adv. 1. nicht mehr als, mit, 
lediglich. 2. wenigstêns. S. insofem, 
nam 1 ie h, 
4lüniüs, ï m. Gestraueh, Gestrüpp. 
Dunae, arum ƒ, Dünen, eheni. Oister- 

eienserkloster, Belgien. 
Duncherïiiii], ï n, Donohery, St., ca. 

2000 Einw., Fkr. {Ardennes ). 
Dmielïiiimt. ï n. (Dunelm.ia) Durham, 
St. am Wear, England (Northum- 
brien), ca. 15 000 Einw. 
Duricdiuëu, (O. R.) s. Dunodinum. 
Dunedinüm, i n. ' Dunedin, St. Neu- 
seeland (Otago), aa. 55 000 Einw.; 
Bisehofssitz (soit 1869), Suffr. y. 
Wel) i ngt o ii ; dav . ■?, Dui i edi nênsïs, 6 . 
Dunelmia, ae ƒ, g. Dunclinmn. 
Dunëji. (O. R.) s. Dimum. 
Dünï castrum, ï n. s. Regiodunum. 
DunlceJdën. (O. R.) s. Caledoiiia. 
Düllüni, ï n. ( Gastel lodunum) Down, St. 
ïrland (Ulster); Bistum seit dom 6. 
Jhdt., Sitz in Belfast vom Bistum 
Down u. Comior; dav.: Dünënsïs, ë. 
düÖ, ae, ö zwei, die zwei, ein paar (zum 

Ausdruck der geringen Anzahl). 
düodëeennïs, S zwölfjahrig. 
düödëeïës adv. KWÖlfmaï; 
düodëdm zwölf. 
Ss. Düödëeïm Fratres Fest der hl, zwölf 

Brijder, Mart., 12, Sept. 
düödëcïrnüs 3 der zwÖHto. 
duëdëjiarïüs 3 zwölf; numerus dio Zwölf - 
zahl. 



düödenms, ö ewölfjahtrig. 

diïödëniis 3 aus zwölf bestenend; turba 

■ duodena dio Apostelschar. 

düödënï, ae. a je zwölf. 

dü.ftdëvïftëaïinüs 3 der achtaelmte. 

duödë'vïgintï aohtzohn. 

Buödö, önïs m. Duodo, (der zelmte) 
Biseh, von. Miioster, erhob die Go- 
boine der hl. Ida in Herzfeld (986),. I 

duplex, ïeïs 1. zwiefaltig, zwiefach, 
doppelt. 2. doppelt so groB; festum 
duplex ein Festtag hoherer Ordmmg, 
der so genamit wurdo, weil an ihm 
früher ein doppcltes Officium, nam- 
lieh vom. Wochentage und vom Festo, 
zu beten war. ■ 3. geteilten Siimes, 
unentsehieden, unsohlüssig, 

duplicatlö, önïs f. Verdbppelung. 

duplleïtas. atïs f. 1. Doppeltsem, Yer- 
doppelung. 2. Uoppelzüngigkoit. 

düplléö 1 1. verdoppeln. 2. zusammen- 
falten, 3. vergröfiern, woitor er- 
zahleh: soi'inönëm. 

dnplüs 3 awiefaeh, doppelt so groB. 

1. Durft indeel, (hebr.? Krois ?) Dura, 
Ort (Ebene) in der Kühe Babylons. 

2. Durft, ae f. (Duria, Marcodürum) 
Buren, St., PreuOen (Rheinprov.), 
ca. 27 000 Einw. 

dürabïlïs, 5 dauerhaft, ausdauernd; 
dürahïlltas, atïs }. Dauerhaftigkeit. 
düraméutüm, I n. Dauerhafligkeit. 
Burftngo, de Durango (C. R.) s. Duraii- 

gum. 
D«ran()üm, ï n. Durango, St., Mexiko, 

ca. 32 000 Einw. ; Erzbischofssitz (1620 

bis 1891 Bistum). 
Duranïüs, ï m. s. Dordonia. 
dürittiö, öms f. Dauerhaftigkeit. 
dürëscö, düruï 3 hart werden, sieh ver- 

harten. 

Dürïa, ae ƒ. s. 2. Dura. 

dflriftordïa, ae ƒ. Hartherzigkeit ; Ilart- 

naekigkeit. 
dürïcors, eordïs hartherzig; hartnaekig. 
Dudciiiïïüs lacfts. üs m. . Zürieher See 

( S ehweiz ) . 
dürïtas, .atïs j. Harte, Strenge. 
dürïtër (dürë) adv. ungestüni, plump, 

streng. 
dürïtïa,ao/. (durities) 1. Strenge, strenge 

Lebensweise. 2. Gefühllesigkeit. 3. 

V erst o e kthei t . 
dürïtiës, ëï 'ƒ• -3. duritia, 
dÜTÖ 1 I. trans. 1. hart inaehen, stablenj 

kraftigen. 2. aushalten, ertragen- 

II. inlr.x l.'sich verharten. 2'. aus- 

daucrii. 3. daueru, fortbestehen. 
Duroslorüut, ï n. e. Dorostorum. 
durus 3 1. hart, rauh, streng. 2. roli, 

ungebildet, unempfindlich, unbequeÉö ■ 

3. beschworlich, lastig, gefahrlich. 






Dtisseldorpïüiïi, i n. (Duesseldorphium) 

Düsseldorf, St. PreuBeü (Rheinprov,), 
ca. 430 000 Einw. 

dux, dücis ■m.'ii.f. l.Führer(in), Leiter(in). 
2. Feldherr, Hoerführer, 3. Fürst, 
Statthalter; bes. Herzog; dux Vene- 
tiariim: Doge von Venedig. 4, der 
TTöehste, Oberste; herodii domus 
d ux est eorum (passerum = avium ) 
des Reihers Hest ist zühöchst (ader: 
zuerst erba.ut) (ist ihr (der Vogel] 
^Führer!) (Ps. 103, 17). 

dynastïi, ae m. s. dynastes. 

d y nast ë s , a e m. ( d y nasta ; övvdövrjg) 
Gewalthaber, Heri'scher. (^ebiotor,. 
Fiirst, Dynast, 



dynastïü, ao f. {6vvao%nia) Herrseher- 
haus, Herrsehergesclileeht, Dynastie. 

dynaStïcüs 3 zu einom Herrschérg©- 
seblecht g'ehörig, dynastisch. 

ÖyrraeWëii. (C. R.) s. Dyrrachium. 

Dyrraeüïüm, ï ra. (AvQQd%iov, früher 
Epidamnus) Durazzo, Hafenst,, Al- 
banion, ca. 5000 Einw.; lateïnisehes 
ErzbisÉum (7. Jhdt,), Sitz in Delbe- 
nisti; dav,: Dyrraehïëiisïs, é. 

dyscölös 3 (ëéaxolog, discotus) mürriseh, 
ürizüf rieden, vordriefilieh, unfreund- 
lich. 

dysentërïa, ae' ƒ. (Sva-svxsQia, ^) Durch- 
fall, Buhr (Apa. 28, 8). 



E. 




<ë (nur vor Konsonanten) o der ex (vor 
Vekalen u, Konsonanten) aus (praep. 
e. ablat.). I. rdumlieh: heraus, "her- 
vor, herab, von-aus, von-her; bes.: 
ex omni part e überall ; ex. itinere vom 
IVIarsche, von der Reis e aus, II, zei t- 
lich: von-an, seit, unmittelbar naeh, 
gleieh darauf; aliud ex alio das 
eine naeh dem anderen. III, im 
■übertr. Sinne: 1, zur Bezeichnuny 
der ïlerkunft, Abstammung: ex matre 
von müttorlioher Seite her; in, 
unbor: e numero. 2. bei Angabe des 
Stoffes: aus, von; ex aere, argento. 
3. zur Angabe der Urmche, Ver- 
■anfassung: infolge, wegen,, dureh: 
ex^hao clade, e peceatis. 4. gemd.ss, in 
Rinsieht auf: ex consuetudino, ex 
voto: &, vor, über etwas hinaus, jnehr 
als; qualis est dilectüs tuus ex dilecto 
vor einem anderen Geliobten, 6. in 
der Bedeutung a, ab, z. B. salvum me 
fac ex omnibus persequontibus me 
rette mieh von allen me in en Ver- 
folgem (Ps. 7, 3); salutem ex mimlcis 
Rettung, Befrehmg von den Feinden. 
{Lue. 1, 71). 7. in der Bedeutung in, 
«. B. ex fuga auf der Flucht. 
8. konvparativisch (hebr.: mm): mira- 
bilis faeta est seientia tua os mo; 
Hier, übersetzte riehtig: mirabiJior est 
seientia tua a me die Erkenntnis von 
dir ist Wunderbarer, als ieh zü er- 
fassen vermag, zu Wuhderbar ist's £ür 
mieh, dien zu begreifen (Fs. 138, 6).- 
'9. in adverbialen Wendungen: z. B, ex 
adverso gegenübor (mit dat, ) ; ex oom- 
posito auf V'erabredung, verabredotor- 
maBen; e (ex) contrario ini Gegonteil; 
■eximproviso (inopinato) unvoisehenS; 
■ex part e teilweise, magna ex part e zum 

Dr. Hleuuier, K"iroheulaMMtiaehes Wyrterbucti. 



grofien Teile; ex professo ausdrück- 
lich; e vestigio sogleieh. 10. ex quo 
. (conj.) seitdëm. 

ëa adv. (seit.: via) da, dort.. 

ëjidëm adv. (stil. via) ehenda. 

ëamdëm = eandem. 

ëaproplër adv. deshalb, 

eatënus adv. insofem. 

"1. Ebal indeel, m. (hebr.: Obal) Ebal, 
Sohiï Jektans ; dessen Nachkommen, 
Araberstamm im glüeklïchen Arabien. 

2, Ebal indeel, m. (hebr.?) E bal, Sohn 
Sobals, im Gebirgo Seïr, liöhlen- 
bewolmer (Horiter), Ureinwohner im 
Lande Edora. 

Fben indeel. Eben, D. ini Inntale, Tirol ; 
dav. : Eben ërtsïs, ë. 

lilheitënsïs niöns, tfe m. E ben er Berg, ein 
Berg beim Orte Ebon in Tirol, 

Ebeneser indeel, (hebr.: Stem der Hilfe 
[des Sieges]) ein Gedenkstein bei 
Masphath, von Samuel gesetzt ( 1 Kön 

ëbënmüs 3 (èjiivtvog) aus Ebenholz.; , 

die Vulgata haf jdlschlieh bei Mz. 27, 

15: „schwarz wie Ebenholz"; hebr.z 

„Elfenbein und Ebenholz". 
ebèuïmi, ï n. Ebenholz. 
ëbënüs, ï f. (ëfisvog) EbenholKbaum. 
Ebera, ae /. (Ebraetim, ï n. ; Eboracënse 

monast., Everaeensis villa) Ebraeli, 

Mafkt'flëcken, Bayern (Oberfraviken); 

ca. 1300 Einw.; ehem, Cistercienser- 

kloster, jeizl: Zuchthaus. 
Eberbacüm, I n. Eberbaeh, ohem. Cist.- 

Kloster, Hessen-Xassau (Diöz. Mama), 
B, Eberliardös, i m. sel. Eberhard II., 

Erzbiscb, von Salzburg (-f 1164); 

22. Juni. 
Eberhiirdfis, ï in. Eberhard, E rz biseh v 

Trier (1047—1066). . 
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Ebersfccraa, ae j. (Aprimons) Ebersberg, 
Marktfleeken, Bayern (Obcrbayern). 

Ebera inüs, i». EbeTwein, Abt in Tri er. 

ëbïbö. bïbi, bïbïtüm 3 austrinkcn. 

EMonltae, arüm fn. die Ebioniton, eine 
juaenchrisfciicKe Sekte zur Zeit des 
hl. Apostels Jo harmes, die nnr das 
Matthaus-Evangelinm gelten lieB, da- 
gogen don hl. Paulus als Apostaten 
verwart and die' Gottheit Christi 
Ieugnete. 

Eblana, ae ƒ. s. Dublinum. 

ëblandiÖr 4 ersehmeiohehi. 

EbÖTfi, ae /. (Ebura, Eibertas Julia) 
Evöra, St. am Xararna, Portugal 
(Alemtejo), ca. 17000 Einw.; Erz- 
bischofssitz ; dav.: Ebörënsfe, è (Elbo- 
rensis), 

Ëböraeênsë iiiönastërïran, ï n. s. Ebera, 

Ëböraeênsïs cömMtfts, üs m. Graf schaft 
York, England. 

Ëböraenm, in, York, St, ca. 78 000 Ein*., 
England, ehem. ErKbistum, dav. : 
ËbÖracëDsfe, e; Heö-Èböracüm, s. 
dass. 

Ebftrëgïa, ae f. (EpÖrëdia) Ivréa, St. in 
Picmont, It„ dav.; Ebörëflïëusfe, e. 

Eboresheim indeel, s. Aprirnonasterium. 

Eboreshenüüin, i«. s. Aprirnonasterium. 

Ebraeüm, i n. s. Ebera. 

EbrCdüiiüm, ï n. (EburodununiJEmbrnn, 
St. r. an dor Buranee, Ekr. (Hautes- 
Alpes), ea. 3600 EÜTW. ; ehem.Bisehofs- 
sitz (374—1801). 

ëbrïëtas, atïs ƒ. 'Ranseh, Trunkenheit ; 
Trinkgelage; bcransehendes Getrank. 

ëbriö 1 tr unken maehon, berausehen. 

ëbrïösïtas, tïs ƒ. Trunksucht. 

1. ëbrïösiis 3 trunksüchtig. 

2. ëbrïösüs, i m'. ïrunkenbold. 
êbrms 3 trunken. beiauscht. 
Ebrödimënsïs laeüs, üs m. (Ebnrcdnnensis 

1.) Neuenburger See, Scbweiz. 

Ebrödünüm, ï n. (Ebnrodnnnm) Yvcrdon 
(Ifferten), St. Sehweiz (Waadt). 

Ebröïeae, arüm f. Evreux, St, am Iton, 
Ekr. (Eure), có.SOOOOEinw.; Bischofs- 
sitz, Suffr. v, Bouen : dav. : Ebröï- 
cënsfe, é. 

Ebrüïcën. (G, B.) s. Ebroicae. 

EbrÖIeënsïs panus, ï m. Gegend bei 
Évreux, Fkr. (Eure). 

EbröioÜB, ï w. Ebroin, 1. Hausmèister 
des Erankenkönigs Childerich. 2. Haus- 
meister dos Künigs von STeustrien, 
Feind des hl. Königs Dagobert ÏI. 
(7. Jhdt.). 

ëbulllö 4 1. anfwallen, auïschwellen. 
2. auswaehsen, ins Kraut scliieBen, 
emporschioBen. 3. prahlen. 

cbullïtïö, önïs f. das Prahlen. 



ebttr, örïf n. Elfenbcin. 

Ebura,. ae f. s. Ebora. 

ëbumcüs 3 (ebumns) olienbeinern. 

Cburnüs 3 s. eburncus. 

EbürÖdüncnsïs lac-üs, üs m. s. Ebrodnnen- 
sis lacns. 

Ebürödöiium, ï n. 1. s. Ebredunmn. 
2. s. Ebrodmmin, 

Ebürönës, üm m. s. Auliei^ 1„ bolg.VöIker- 
schaft z-wischen Rhein u. Schelde. 

Ëbüsfis, i ;ƒ. (Eiohteninsel) (Ibusensis 
ecclesia). Iviza (Tbiza), die gröBte der 
Pitynseninseln, östlich von.Spanien 
ini Mittehneor; Bistum Iviza o der 
Ibiza (seit 5. Jhdt.) mit Mallorca 
(Majorka) vereinigt; Suffr. v.Valenr.ia. 

Ebzan inded. m. (Ibzan) *, Abesan. 

1. Echat&na, ae ƒ. s. 2. Eo-bai.ana. 

2. Enbataua, örüm n. (TSx^ürava; Ecba- 
tana, ae, Eobatanis, fnihev: Hag- 
matana oder Agbataha ; S amm eist adt ) 
Ekbatana, Hauptstadt von Modi en 
am Berge Orontes (Elvend), Sommer - 
residenz der persïschen nnd spat. er ö er 
parthischen KÖnige; j.: Hamadan. 

Eebataoïs. ïs J. s. 2. Ecbatana. 

Eceetan indeel, m. (hebr. : ben-haqqatan, 
Sohn des Jüngoren, jüngerer Sohn) 
Jude, der s. 'L. des Esdras atis der 
babyl. Gefangonachaft zurückkehrte, 

ecclesia, ae f. {ixxAfjöla) 1. Versamm- 
lnng, Gemeinde. 2. Volksversamm- 
lung (Ps. 21, 26). 3. Kirche (als Ge- 
nieinschaft u. Gebaude); anch Eiözese 
(Sprengel), 

Ecelësïa latitó, ao ƒ. die latoinische 
(römisoh-kathol.) Kirche znm Enter- 
sohiode von den orientalisehen nnd 
an'dern Riten. 

ecclësïastës, ae u.-ïsm. (f.y.y.Ariüwmng) Bed- 
ner in einer Versarnndang, Prediger. 

Eutdësïastës {se.il. libex) Ts, m. Bn(h des 
Alten Testamentes, „der Prcdiger", 

1. eeelësiastïetis 3 1. znr Kirche ge- 
hörig, kirchlioh, Kirchen- ; 2. kirchen- 
amtlich ; inrisdietio . eeelesiastioa kir- 
ehenamtliche Ge walt ( Gesetzgebnngs-, 
Richter- nnd Straf gevalt). 

2. eeclësïastïeüs, in, „Kirchenheamter", 
früher Titel von Pfarrgeistlicheh. 

3. EoelësïasOeüs, ï m. „Kirehenbuch" 
(scil. : liber), lat. Titel für das biblische 
Bnch „Jesus Sirach", weil es in der 
„Kirche" ardangs vorgelesen wnrde. 

Eeelcsïën. {C.B.) s. Sulcj. 

ecelësïttla, ae ƒ, kleine Versammluhg; 

Sekte, 
eeïörö 3 s. eifero. 
Echaia indeel, m. {hebr. : Ahias Rruder 

Jahwes) Echaia, Jndenfürst, der den 

nenen Bund nacTi dem babyl. Exil 

besiegelte. 



— 291 

Eclii indeel, m. {hebr. gekürzt aus: Aohi- 

ram = derBruder[Gott] ist erhaben ) 

Echi, Sohn Benjamins. 
Ecliïnadës, üm (ace. -as) f. (insulae 

Eehïnadës, ('Exwdè&e, Igelinseln) Echi- 

nadisohe Insein, eine Gruppe von fürif 

Insein ini Jonischen Meer. 
öchïnüs, i m. (Ixlvog) Igel, 
EeWÖ, önïs tri, Echic, Yater der hl. 

Odilia (nach anderen hieB er Ethicus, 

Aetieho, Athicus, s. dens.). 
ëehö, üs f. W/.d>) Echo, Widorliall (Sap. 

17, 18). 
efdeetïvismfis, ï m. Answahl, besonders 

in bezug au f philos. nnd theölog. 

Lehren, 
ëeonlra adv, ira Gegenteil, auf der ande- 
ren Soit o. 
ëcontraiïüs 3 1. entgegengosot^t, 2, feind- 

lioh gegenüberstehond. 
eequandö "adv. wann denn? etwa jemals? 
eriqul, ecquae (~ qua), ecquöd etwa 

irgendeiner t 
EeroH indeel, s. Accaron, 
ecstasïs, ëös u, ïs f. {b/.maoi,c,) Ent- 

zückung, Verzückung. 
ëeüJëus, ï m, s. equuleus. 
ëdacïtas, atïs ƒ. Gèfrafiigkeit. 
ëdax, aoïs 1. gefraBig. 2. zerstörend. 
Eddo indeel, m. {hebr. : ld do = Dunst, 

Wolko?) Eddo, ein Nathinaerhanpt 

z, Z. der babyl, Gefangens-ehaft. 
Edcma indeel, (hebr.i- rote Erde, Lehm) 

». Adama. 

1. Eden indeel, (hebr.: Lqst, Wonne) 
(vielleicht spaterer) Beisatz zu {hebr.) 
gan = Garten, naQÜöstaoc; „Paradies: 
,, Garten der Woimo" ; spaf.er wurde es 
irrtünüich als Bezoichnung für Para- 
dies gebraucht. Das „in Eden" der 
Massorah hat keinen Sinn, weil in der 
parad iesisehen Zeit die Erde noch 
nicht in versehïëdène „Lander" ge- 
teilt war, die schon Bezejchnungen 
geführt batten. Vgl. auch den Genetiv 
der Vul gat a: „Garten der Wonne". 

2. Eden indeel, {as&yr. : Adinn, hebrai- 
sierl: Eden Lust, Wonne) eine Ebene, 
e.in Land an beiden Seiten des m'itt- 
leren Euplirat ; Boni -Eden (assyr. : 
Bït-Adjnii) ein aramaiseher Volks- 
stamm in dioser Gegend (4, Kön. 
19. 12). 

Edenburguiu, I n. s. Edimbnrgum. 
ëdcntö 1 der Zabne berauben.. 

1. Edcr indeel, m. {hebr. : Horde) Eder, 
Levit, Sohn dos Musi. 

2, Eder indeel, {hebr. Herdo) Eder, St. 
Pal. (,Tuda). 

Edesssl. ae f. Edessa, Stadt in der meso- 
potaniischen Provina Osroëne, j. : 
Urfa. 

Edessïüs ï i». Vater der hl. Margarete. 






ëdïeö, sï, ctüm 3 1, anssagen, bekannt- 

machen, verkündigen, mitteilen. 2, be- 

stimnien. verordnen. 
ëdietalïs, ë ansagend, ankündigend, ver- 

ordnond durch öffentlichen Anschlag; 

convocatio edict alis Zusaramen- 

ruiung durch öffentlichen Anschlag 

(O. j. c. 2305). 
ëdietïö, önïs ƒ. Bekanntmachung, 
ëdietö 1 aussagen. 
êdietüm, I n. Vorordnnng, Edikt. 
Edimburjiën. (C. R.) a. Edimburgnm. 
EdinibHi'fjum. ï n. (Edenbnrgim\, Edin- 

burguru ) Edinbnrg, Hauptst. v. Schott. - 

land, ca. 320000 Einw.; Sitz des Erz-, 

bischofs v, St. Andrews n. Edinbnrg; 

dav.: Edimburgënsfc. ë. 
EdinbuTflfim, i n. $. Edimburgum. 
ëdïseö, ëdïdïcï 3 answendig lemen, 

gründlioh lornen. 
Edïssü, ae ƒ, {pers.: Myrte) s. Esther. 
ëdissërö, üï, lüm 3 auseinandersetzen, 

vortragon, berichten, 
ëdissertïö, önïs f. ausführliche Be- 

spreehnng. 
S. Editlia. ae, f. hl. Edith, Jungfrau 

(f urn 984). 

Tuchter des engliuehen KSniga-Bdgar, nabm Ble 

im KLoatcr Wiltoa &in SchlÉier. Schlug die nach 

dem Tode ilirofi Vators tmtl Brnders ihr aogeüragonü 

KSnigskrone aas. — 16. Sept. (Bun. O.). 

êdïtïö, önïs ƒ. 1. Herausgabe; bes.: Aus- 
gabe einer Schrift, Auflage eines 
Buches. 2. Geburt {L. VII. Nat. 
Joan. Bapt.}. 

êdïtör, örïs, m. Herausgeber; auch adj.: 
ausgebend, 

ëditum, ï n. Höho, Ahhöhe. 

êdïlüs 3 erhaben, hochgelegen, 

S. Edmundus, ï m. hl. Edmund. Erz- 
bischof (t 1240). 

Bngïajïder von Geburt-, war der lü. Bdtmiiid 
von Ju g end aui Behr fromm. urul gottesfljrchtïg. 
so daB er schon als Sctitiler der Paris er Hocb- 
schnle ge-wüj'di^t wurde s den "WelfcerLöaer iï) ger 
hBimrrisToller Weise nnSer der Gestalt etaea 
wuudersehönen Kiödas 2a ECkanen, Die lil. Schrift 
las er me, clme sie vorhijr geköEt v ^n habeu, Bod 
da er ein grofter Liebfaaber deg Ereuzes "war, ■ be- 
gin IJ Le ihn der Pap Et iurn 'aposlolisckeii Prediger 
dea Kreuses. Als XanoniXer von SaTiebnry (Eng- 
land) wurde er zaai Kizbistljofe von Canterbary 
gèwShlt. Als soieb-er eljerte ei' Wr die Keinheit 
der tireblichen Diszipliü tind Sur die Waürang 
der kirthlichen Hechte Heinrich III. gegeaüber. 
Desbalb muötc ei nach ï'rankrnicb. flieben. « er 
jm Ci'st. Kloater.Vontigny in klcaterlicber Zuröcl;- 
geiügenheit ein froramea Leben (übrto. — II . JJf.qTj 
(Oist. Ord-1- 

Iï. Edmundüs Campioii et soc. m. sel. 
Edmund Campion und Gefahrten, 
Mart., Jesuiten (-f 1581). 

Der Seüge war si Londoii i. .1. 1610 geb.. trat 
nach Beeudigong seiner Staiiieji der Besellsuhaft 
Jesa bei nnd wtirde nach Prag nnd Brtinu gesandt, 
In Brünn machte er sein Koviïiat durch, ïrj Prag 
wurde er zitrn Priestej- geweibt und wirkte dort 
süb Iièhrer nnd Begründer der niarianiscben 
Staden ten kon fregatton segenereich. 15SÖ naeh Eum 
berulen, ging er aul' Befehl de& Papstes wieder in 
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aein Vaterland and liracbte durcb seinen Eifer 
und soin Beispiel vioie &um kaib. (rlanbeu zurüok. 
Durcb Verrat entdeckt, vrurde eT iu den Kerker 
gevroH'cn, grausani gomartert und nach Tj-bu.ru 
gebracht., wc er aeküu Frtït detn Striok ara don 
Hala vor eiaer uuza-kiigen Menackenmenge aicb 
als katk, Prtoster bekannte uud erklarte, den Tüd 
für die Yerteidigung des bl. G-ianbajaa als den er- 
wönsebtesten Tod anznnekinen. wakreiad eï Kugleieh 
betenerte, dalS ar weder gegen den König noek 
gogen das Vaterland si eb don geringston Verrat 
o der die ïnindeste Ver3ckvrörun£ vorwerfen kunne. 
Ho B.t&rk er autfleiell wit Alexander Briant, Tkomaa 
Oolta und eieben anderen Priester" am Galgeu aïïl 
l.Jïezemb&r i581. — 1. llez. (Brilnn. Pra&, Ges. Jeau). 

Edna indeel, m. (hebr. : Erende) Edna 
1", zwei Fürsten irn Stamme Manasse. 

2. Heerführer unter König Jösaphat, 

3. Haupt der jüdisohen Priesterklasse 
von Haram z. Z. Joakims (ca. 430 
v. Chr,). 

1. ëdö. dïdï, dïtürn 3 1. herausgeben, ver- 
öffentliehcn. 2, hervorb ringen, liefern, 
gebaren, erzeugen. 3. angeben, nennen. 

4. best irn men, befehlen. 

'2. ëdö, ëclï, êsüm 3 essen, verzehrcti, vec- 

prassen; edere carnes alicuius jem. 

verlenmden, gogen jem. wüton (Ps. 

26, 2); edere eum aliquo ui.it jem. 

verkehren (Ps.. 100, 5). 
ëdöeëö, eüï, ctüni 2 genau belehren, 

zeigon.. 
ëdoetüs 3 genau unf errichtet ; f ahig, ge- 

naue Anskimft zugeben (O, 'f. e. 1944). 
ëdölö 1 zureeht hanen, bohaucn: ligna; 

zustande bringen, vollenden, 
Edom indeel, (hebr.: rötlkh) 1. ein ande- 

rer ISTaine für Esau (Gen. 25, 30). 

2, s. Idumaea. 
ëdömö, dömüï, dömïtüm 1 völlig be- 
dwingen. 
Edrai indeel, («mm;.: meine Starke, mein 

Arm) Edrai, St. Tal. (Kephthali). 

1. S. Edüardus, I m. hl. Eduard, Mart., 
GroUvater des hl. KÖnigs Eduard v. 
England, f 987. 

2. S. Edïiardüs. ï m. bl. Eduard, Bek., 
König von England, \ 1066, 13. Okt. 

ëdücattö, önïs f. Erziehimg. 
ëdücatïvüs 3 Erziohung bewirkend oder 
fördernd; erzieheriseh (C.j.C. 2230), 
ëdücalör, örïs m. Erzieher. 
ëdüeatrïx, ïcïs ƒ. Erzieberin. 
ëdueatiis, üs m. Erziehung. 

1. êdüeö 1 1. auf ziehen, erziehen. 2. saii- 
gen, nahren (Ps. 22, 2). 

2. 'ëdticö, dvixi, duetöm 3 1. beraus-, 
wegführen. 2. herauszielieü., herans- 
hebmen. 3. hervorströ men lassen, anf- 
geben lassen (Ps. 36, 6). 4. anfertigen, 
herausar'beiten: eereos. ö. hervor- 
bringen, bauen, erriehten. 

Mülv, ïs ri. s. cdiilis. 

ëdülïs, e eObar, sehmaeldiaft ; èttbsf. 

ëdffif', is n. meïst pi.: cdülïa, ïflm n. 

Speise, K"abrnng, Eli waren. 
r-fiiillfuii, I n. Speise, das Essen. 



Edulïfis iïiöas, tïs r m. Montperdu, Berg 

in den Pyrenaen, Fkr. 
Edwiiiüs, ï m. Edwin, ehristlieher K.önig 

von iS'orth-urnbrien (Teil vom houtigen 

England, 7. Jhdt.). 
É. E. et Ü.B. ('ongregatio = Episco- 

porum et Ecligiosorurn Congregatie, 

Kongregation der Bisehöfe nnd Or- 

Sensleute; si e best ebt als solehe niciij 

mëhr seit November 1908. 
eïfabïlïs, e ausspreehbar. 
eïïatüs 3 ansgesprocboti, ïestgesetzt, be- 

riebtet. 
i'fïascmaüö, önïs ƒ, Bebex^mg. 
CÏÏageïnö 1 bezanbern, r behexen. 
elfïatiim, I h. Ausspmeh, Weissagung. 
pfrectïö. önïs /. Ansübnng. 
eïïeclïvfis 3 sebaffend. 
eifecövê adv, tatsaehlieh, wirklieh. 
elfectör, örïs m. Bewirker, Seböpfer, 

Urbeber, 
efleétrïx, ïcïs f. Urheberin, Seböpferin. 
elfeetüs. üs m. 1. Ausführung, Wirk- 

samkoit. 2. Wirkung, Erfolg, reelit- 

liche Folgen, 

1. enëmiuaiïis 3 (,,\Veiblieh gemaeht", 
an Stelle des Weibes tiet end) weibisch, 
weiehlieh, entmannt (3. Kon. 14, 24). 

2. effëminaiüs, ï m. (der amn Weib ge- 
maehte) der Lustknabo. 

efïëuiïnn 1 ver weichl ionen. 
yilëratïö, önïs /, Verwild.erong. 
erfcratüs 3 verwildert, wild, tobend: 

vis satellitmn . 
dfJCcrbiiï pf. zn effervesco. 

1. elfïCrö 1 wild macbeii, verwildern, 

2. effërö (eefero) estülï, ëlatütn, efferrë 

1. heranstragen, fortiühren, -rei Ben, 

2, zu Grabe tragen, bestatten. 3. her- 
vorbringen, erzeugen. 4. empoiheben, 
erliöhen. 5. pass. sich erhebenj 
brüsten, stolz werden. 6. preisen, 
rühmen. 

et' E 8 rus 3 Wild, roh, schmorzl ieb, 

eïïervëws, tïs anfbrau.send, 

efïervëseöf fervï u, ferbüi 3 anf wallen, 

anfbransen, 
e£fïcal)llïs, ë wirksam. 
efïïüacïa, ae f. Bewirkung, Ursache; 

Wirksamkeit, ïatigkeit, Wirknng, Er- 

eïffaaeïtas. atïs ƒ. Wirksamkeit, 
effïeax, aeïs wirksam, erfolgreieh. 
eindêns, entïs bewirkend. 
eüïcïentïa, ao ƒ. Wirksamkeit, Tatigkeit. 
eïïïcïö, lëeï, fectüm 3 1. dnrohsetzen, be- 

wirken, vollenden. 2. zu et was 

Toachon. 3. ausmachen, ergeben. 
cOIaïës, ëï f. 1. Abbiid, Ebenbild, Bild. 

2, Oost alt, Eigur. 
cïfimjö, fïnxï, fictüro 3 1. nachbilden, 

abbiïden, 2.- darstellen, ausdrücken. 
efUagïtafïö, önïs ƒ. Forderung. 
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efüagïtö 1 dringend fordern. 

eïilö 1 ausblasen, ansbauehen, animam 

sterben, 
eJllörëö, üï 2 1. aüfblüben. 2. erglaiwsen 

(Ps. 131, 18). 
effJórëseö, ilorüï 3 emporblüben, er- 

bliiben. 
efflüö, flüxï, ttm 3 1. ausfliefien, entströ- 
men. 2, entgleiten, entïallen. 3. ver- 
gehen. 
eïllüvïült», ï n. AnsfhiC. 
eöluxIÖ, önïs f. das Hervorflieüen. 
«nodië), födï, fossüm 3 ansgraben, um- 

graben, dnrchwühlen. 
eMör 1 aussproehen.; groBspieehen (Ps 

93, 4). 
eXïörmö 1 bild en; ausbilden, nnt erriehten. 
eïïossïö, önïs ƒ. Ausgrabuhg, 
effrëetïó, önïs ;. das Aufbrechen, das 

Erbrechen (der Tür). 
eJÏrcnatïö, önïs f. Zügellosigkeit. 
e.ïfrënatüs 3 kü geil os, nngezShmt. 
ei'friugö, frêgï, fractüm 3 zerbreehen, 

zerschmettern; erbrechen: portas. 
eïfröns, ontts se ham los, unverschamt-, 

beleidigend. 
enügatïö, önïs j. das Entweiehen, die 

Flucht-. 
efïügïö, fügï 3 entfliehen, ent kom men, 

vermeiden. 
eJÉïügmm, T n. Ausweg, Ansgang, das 

^ Entfliehen. 
effügö 1 vertreiben, in die PhicM jagen. 
elïulgëö, fulsi 2 bervorleuebten. 
efifjmïgö 1 dirreb Rauch vertreiben. 
effüiuö 1 intt\: raueben: thuribnla. 
efïundö, fudi, füsüm 3 1. ansgielien, ans- 
schütten. 2. beraus werf en, hina.us- 
senden; proces Gebet e verrichten, fra- 
meam Schwert aus der Schelde ziehen. 
3. pass. u. se cïiunflere sich ganz hin- 
geben, völlig überlassen: in aliquid; 
ausgleit.cn. 4. sehieudorh, werfen. 

0, sponden, verbreiten. 6. völlig ver- 
braochen, erscböpfen, 7. effundere 
animam reichbeh goben, was man 
selbst begehrt oder = Klagëwórte 

. reden (1. Kön. 1, 15); cfhisi pedes ge- 
schwaebte, zum Dienste untangliche 
Ftifie (Ps, 72, 2); effnsus ut aqua. zu 
nichts geworden (Ps, 21, 15). 

eliusio, önïs ƒ. das AusgieBen, der Ergufi, 
das Horausgegossenc; effusio sanauinis 
BhitvergieÊen. 

eiïüsfis 3 1. ausgebreitet, ansgedehnt. 
2, vorschwenderiscli, reichlich, zücel- 
los. ■ b 

cHfttïö 4 ausschwatnen, verienmden 
». Eghertfis, i m. hl. Egbert, Ver- 
kundiger des EvangeJiums in Irland 
lm 7. Jhdt,, Lehrer des hï. Suitbert, 

1. Mara. ' 



Egbertfls, ï m. Egbert 1. Heerführer 
Karls des GroËen,. Gemahl der hl 

Ida, (urn 800). 2. ein Graf, Gemahl der 
sei. Witwe Ida (8./9. Jhdt.). 3. Erz- 
bischof von Trier (976—993), Sohn 
des Graf en Dietrieh IT. von Holland, 
4. Bruder der hl. Elisabeth v. Sehönau, 
Kanonikus am Kassiusstifte in Bonn. 

ë^êns, entïs bedürftig, sehr arm. 

ëgënfis 3 bedürftig, arm. 

ëgëö, ttï 2 1. bedürftig sein, Mangel 
leiden, darben, 2. entbehren mussen, 
verlangen nach; obj. aueh im ace. 
3. nötig haben (Ps. 15, 2). 

ëgermïiiö 1 her vorsp rossen. 

ëfjiSrö. gessi, gestüm 3 1. herausführen, 
vertreiben, 2. ausleeren. 

ëgestas, atïs f. Dürft.igkeit, Armufi, 

Egeüs. I in, (Aegeus, hebt.-. Eega.j?) 
Egeus, Eunuch am Ho f e des Pers. er - 
königs Xerxes I. (485—464), Aufseher 
überden koniglieheii Harem. 

Eggenburgëuse mfuiastëriüHi, ï n. Fran- 
ziskaner- (Miiioriten-) Klester, ge- 
gründet vom hl. Joh, Capistran (Sankt 
Pölten, 28. Marz). 

Eghena, ae f. Haina, ehem. Cist. Kloster, 
Hessen-Nassau (Eiöz. Mainz). 

S. Egidü vallïs ƒ. Puch, ehem, Kloster, 
Sachsen (Leipzjg). 

B. Egidïfls Portugallênsïs, sei. Egidius 
von Portugal, Bekonner, O. Pi-, (f 1265). 

Egidius oder Gillis "wurde von adeligen Elterii. 
zu Vuzella in. PortngaJ Hm daa Jahr 1183 galjoven. 
In aei^ej Jngend k«m er anlf Abwe^e, uud ea keifit 
von ikm. er kabe eijitn Blind mit dom Satan gc- 
sckl oasen, den er ïnit aeinom eigenen Blo. te unter- 
zeichnete. ür erwarb sieh zu. Paria don Doktorgrad 
in der Heilkuinie U nd erraug einen grosen'Ruf 
dnreh zablreïcke auffoHende Kuren, welche tswgen- 
ftckeïnlieh daa monscklïeho .Können übortrafen. 
Aher Gott batte in seiner Ba-rnibei'zigkeit he- 
acklosaen, aus diesem unaeligen Leiceigcncn Satana 
ein anaerwübltes Hef al) seiner G.nade zu m'aekei). 
Hgidins beJcekrte &ïck. und ao gründlicb war aeine 
Bekebrung, daK ei alles vedieB und daa Kleid 
dor Predigerbrüder nakm. Von nun an inaijbte 
er ebenso acktielle Portaobritte in der Heiligkeit 
mui in der giükendeten GolteslLebe, als er siok 
vordeni dureh seinen Aljfall und aeine Gottlosjg- 
keit kervorgetan hatte. Er starb ani Ilimmelfakrta- 
tage des Jakres- I2«5. — \i. Mai. 

EgisJiemïênsïs, ë von Egisheim, ehem. 

Grafensïtz im ElsaB (StraBburg. 

8. April). 
EgïliünëH. (O. R.) s. Egitianum, 
Egitianünt, ï n. Guarda, St., Portugal 
■ (Beira), ca. 6200 Einw. ; Bisehofssitz, 

Suffr. v.Lissabon; dav.; Egïtïanëiisïs, ë. 
Eglisawïa, ae f. Eglisau, St., Schweiz 

(Zürieh), 
Enlö, ae f. (hebr.: Kuh, Kalb) Fgla, Frau 

Davids, Mutter des Jefbraam. 
1. Eglon indeel, m,. (hebr. Wagen ?) 

Eglon, König der 3foabiter, be- 

herrsebte über 18 Jahre die Israeliten 

z. Z. der Richter urn 1200 v. Chr. 
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2. Eglon indeel, (hebr. Wagon?) Egloh, 
St-, Pal. (Juda), friiher Königsstadt, 

Egminida, ao ƒ. Egraond, Ort wcstlich 
von Alkmaar in Holland. 

ego, pron. pers. icb ; pi.: nös wir. 

eflöïpsë u. ëgömëtipsë ioh selbst, in 
eigener Person; gen. mëïipsïüs, dat. 
mïhïipsï usw, in beiden Teilen durch - 
dekliriiert. 

EgTa, ae f. s, Agara, 

ëgrëdïör, gressüs süm 3 1. herausgehen, 
' ausrückeaa. 2. absebweifen, hinaus- 
gehen über (ace.), überschreiton. 3. 
traditiis sum et non egrediebar: ioh 
foin eingescblossen u, finde keinen 
Ausweg (Pa, 87, 9). 

ëgrëgïiïs 3 vorzüglich, ausgezeiehnct-. 
auserlesen; adv. ungernein, selïr. 

ëgressïö, önïs f. das Herausgehen, der 
Ausgang: Aufgang: solis. 

ëyrcssiis, üs m. 1. Land ung. 2. Mündung 
3. Trift {Pb. 143, 13). 4. Austritt. 

ëlieu interj. o ! ach ! 

Ehud indeel, m, ( Aod, hebr. : Bekenner ? ) 
Ehud, Richter in Israël, tötete den 
Moabïterkönig Eglon. 

ëia oder liëia interj. ei, -was denn 1 auch 
Ausruf der Trauer = ö ! 

ëiaciilör 1 horaussehleudern. 

EiMnga, ae f. s. Eibingium. 

Eibingënsis, ë s. Eibinghim. 

BMngïiim, i n. (Eibinga) Eibingen, D. 
■am Rliein bei Rüdesheirn mit neuer- 
dings wieder errichtetomBenediktiner- 
innenkloster ; dav. : Eibingënsis, ë. 

Eiehsladnïïn. i n. (A.iohstadium, Eich- 
staettensis ecclesia, Eichstet(t)ensis, 
Eystadium, Eistetensis e cel., Dryo- 
polis) Eichstatt, St. 1. an der Altmühi 
(z. Donau), Bayern (Mittclfrï.nken), 
ca. 7000 Einw., Bischofssitz {seit dem 
9. Jhdt.), Suffr, v. Bamberg; dav. : 
Eiehadïëusïs, EiehstetensiB, Èisteteii- 
sis, ë. 

ëïeïö, iëoï, iectüra 3 1. herauswerfen, 
-treibcn, 2. vertreiben, verstóBen, 
verbannen. 3. verwerfen, ausrotten. 

Eidera, ae f. s. Aegidara. 

ëicetlö, önïs ƒ. Verbannung. 

ëieetö 1 hinauswerfen. 

Eifialiae mftnastëriftm, ï n. Munster - 
eifel, St, PréuOen (Rhoinprov.). 

Eifïlïaijënsïs, ë Eifeler (■/.. B. deeanatus 
Eifeler Dekanat), 

S. EinbeUa, ae ƒ., auch Vorbctta u. Vil- 
betta genannt, Jgfr. u. Gefahrt-in der 
hl. Aureüa (f 4. Jhdt.). 

Sie ivuraen ueif urdenklicbeis Zoiten ia Sta-aiS- 
ba'rg verehrt, \yo beide als itirehoupatroniuiiea 
geiten. üiïibettAa öébeine -vvurdea Tom Trierér 
'W"eib.bist^hol'e G-fl-brie] iiri JaJire lLl4fl aufgeÉunö^jT 
iincl im HociiiiUare dftï" Siiüafcirelte Tom bl- Miuhaiil 
Lind Petrit? beige ae iy,t ; \?o sie bis sur ïranzHiischea 



He-volutlo» t abten, Alfsdaau wurdea sie fort- 
geschaSt uad flpater -wieder aaf dem Ho eb altare 
bei^Lifletzt. — 17. Sepfc, (StraÜbiirg). 

Einsidla, ae f. a. Meginradioella. 
Eistctëiisïs. ë a. Eiehstadiüin. 
Eiste-ttén. (O. jR.) s. Eiohstadium. 
Eiülasïüs, I m. Ejulasius, röm. Land- 

pï leger inPaimoruen, Endedes 3. Jhdts. 
êiülatïö, önïs ƒ, (eiulatus) das Reiden, 

das Wehklagen. 
ëiülSlüs, üs 'in. a. einlatio. 
ëifdö 1 laut wehklagen. 
ëiürö 1 abschwören, entsagen, verleüg- 

nen; K.ich lossagen (o. ace.). 
ëiusmödï so beschaffon, soloher. 
1. Ela indeel, m. {hebr, : Eiche, Starke) 

Ela, König in Israël (co. 888—887), 

Soiin des Baasa, 
3. Ela indeel, m. Ela, ein Fürst von 

Edom (Idumaei). 
3. Ela indeel, m. mehrere Israël it en 

1. Haehkorame des Kaleb aus dem 
St animo Juda. 2. Vat er des Semei, 
eincs..Airitniann6S Salomons aus dem 
Stamme Benjamin. 3. Sohn Opis in 
Jonisalem. 4. Vator des Königs Osec 
von Israël (ca, 730 — 722). 

Elab indeel, m. (hebr.: Ela) Elab, Is- 

raelit, Vater des Kenea aus dem 

Stamme Juda, 
ëlSbikj lapsus .süm 3 1, ent.schliipfen, 

entwischen, entkemmen, 2. ablauien, 

vorgehon, se h winden, 
ëlaböratïó; önïs f. Anstrengimg. 
ëUiböriitfis 3 (her)ansgearbeitcfc. 
ëlübörB' 1 1. ausarbeiten, bearbeiten. 

2. sieh sehr bemühen. 

E) ad indeel, m. (hebr. : Gott lïat ge- 
sehmüokt) Elad, ein Isracli.t, Enkel 
Ephxaims, Urenkei des agyptisohen 
Joseph, 

Elada indeel, m. (hebr.: Gott nat ge- 
sebmhekt) Elada, ein Israelit, Sohn 
Ephraims, Enkel des agyptisohen 
Joseph, 

Eliiyalialus, ï m, s. Heliogabahis. 

Elai indeel, m. (hebr.: Jahwe ist Gott) 
Elai, ein Israelit, Almherr Judiths. 

Elam indeel, (hebr,'] Hoohland) Aelam, 
Landschaft zwischen Medien u, Meso- 
potamien. 

ëlainentabïlfe, ë klaglieh, 

Elïtiiiitae, arttm m, Elamiter, Bew'ohner 
der Landschaft Aelam /.wisclien Me- 
dien u. Mesopotamien. 

ë!anjj|iiëseö, gni 3 erschlaffen, ermatten. 

ëlargïör 4 reichiieh geben, spenden, ver- 
schenken, gewahren; vorloihen vind 
verliehen werden . 

Elarïs, ïs m. s. Elan ris. 

Elasa indeel, m. (hebr. : Gott hat getan, 
geschalfèn) mehrere Israeliten ( Jnden 
1. Sohn des Helles, 2. Nachkommë 
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Sanls, Sohn des R-apha, 3, Jude, der 
nach dem babyl. Exil die fremden 
Weiber entliefi. 4, Sohn Sapbans, den 
der König Sedekias von Juda zu 
JTabucliodonossor sandto u. der den 
Brief des Propheten Jereinias an die 
J'nden in der babyl. Cefangensehafc 
überbrachte. 

ëlalë. ës ƒ. (è'/.dvri) Banm, Baumkrone 
(fer. V. infr, Oct. Assmnpt. B. M, V., 
lect. ,1, noot, 1), 

Klatli indeel. (Eloth, Aila, Ailath) Elath, 
Hafonstad.t . am elamitischcn. Meer- 
basen des roten. Meeres. 

ëlatïö. Önïs f, 1, Erhebnng, Stolz, 
2. Woge: mafis (s. B. Pa. 92 4). 

ëlalüs 3 1. erhaben. 2. hoeh, stolz ; olata 
voce mit lauter Stimine. 

Jüavër, vërïs n. (Elaris) Allier, Nebenflufi 
der Loire, Ela 1 . 

ëlavö 1 avisw'asehen, rein waschen. 

Elbörën. (O. U.) s. Ebora. 

Elboraefim, ï n. s. Eboracum. 

Elcana indeel, m. (hebr. = Gott hat 
erworben) Elkana, Name mehrerer 
Israeliten: 1. Israelit aus dein Stamme 
Ephraim, '\ 7 ater Samnels. 2. Sohn 

. Asirs, Levit. 3. Sohn des Suph, Levit 
u. Sohn des Jeroham, Levit. 4. Sohn 
des Elkana, Levit. 5. Israelit, der 
Bavid puf der Elucht vor Sanl bei- 
stand. 6. Türhüter beim Bundesaélte. 
7. Staramvater Jesu, TJrgroBvatcr des 
hl. Joseph. 8. Bruder des Judas 
Makkabaus.. 9. angesetiener Schrift - 
gelehfter dor makkabaischen Zeit. 

ïileesaetts, -ï m. der Elkoschite, Beinamc 
des Propheten Kabiim nach seinem 
Geburtsorte Elkosohi. 

Elchanan indeel, m. (hebr.: Gott ist 
gnadig) (Elehanan) Elchanan, ÏSTeffe 
Joabs, Offizier Davids ans Bethlehem, 
Sohn des Bodo (Adeodatus). 

Eidaa indeel. m.(hebrj>) Eldaa, Sohn des 
Madian, Xaehkomme Abrahams. 

Eldad indeel, m. (hebr. ?) Eldad, einer 
der zweinndsieb'/ig, welche Moses in 
der RegieiTing des Volkes -Israël unter- 
stützte.n, 

Eleale indeel, (hebr. ?) Elcale, Stadt in 
Pal. (Ruben), j.: El Aal, y & Stimde 
nördl, von Hesebon. 

Elftazar indeel, m. (hebr.: Gott hat ge- 
holfen, Gotthilf) (Eloazarus, i m.). 
Eleazar, Name mehrerer Israeliten n. 
Judon: 1. der dritte Sohn Aarons, 
Priester u. nach Aarons ïode Hoher- 
priester. 2. Sohn des Abinadab, 
Wachter an der Bundesladc. 3. Vetter 
il Qfftzièr Davids, 4. Sohn des Moholi, 
Levit. o, Sohn des Phïnees, nach dem 
babyl. Exü beim Abwagen der hl. 
GefaOe tatig. 0. einer der Makkabaer 



mit dem Beinamen Abaron, ging für 
sein Volk in den Tod. 7. Vater des 
Jasan, eines . jüdischen Gesandten 
naeh Rora. 8. ein jüdischer greiser 
Schrift gelehrter, der nnter dem sy- 
rischen Könige Antiochus- liebor den 
Martertod litt, als dafi er auch nur 
zum Scheine Schweinefleisch gegen das 
Gesetz essen wollte. 9, Sohn des 

- EHud u. Vater des Matban, Almherr 
CHiristi. 

Eleaxarüs, ï m, s, Eleazar. 

êlëeta, öröm n, Leekerbissen, aügemein: 

Wohlleben (Pa. 140, 4). 
Elëcta, ae /. die Auserwahlte, die khch- 

liche-Gemeinde, K.ivohe Gottes (2. Joh, 

1, 1). 
ëlëctïö, önïs ƒ. 1. Wabl, Auswahi, Er- 

wahlung, 2. coricr.: die Ausertfahlten. 
ëlëctivüs 3 wahlbar; electiva ecclesia: 

Wahlkircbe (deren Geistliche durch 

Wahl ernannt werden; C.j.c, 1470 

. I h ö '- 

ëlêetö 1 1. ausforsebon. 2. auswahi en, 

ëlëctor, örïs m, Wahler; el eet o r prin- 

eeps: Kurfürst. 
ëlëetrïx, ïcïs ƒ. Auswahlerin. 

ëleetrüm, ï n. (fiksxzQov) Bernstein; 
dann üblr. : Glanzerz, ein durch Ver- 
mischung von Gold und Silber be- 
reitetes Metall von bernstoinartiger 

_ Earbe (.«/ B Gold, % Silber). 

êlëfitfe 3 auserwahlt, gewahlt. 

-I. ëlëëmösyna, ao /. (èXmnwavmi) Al- 
mosen. 

2. Elëëmösyilü, ae f, L'Aumóne, ehem, 

^ JSst.-Klpster, Fkr, (Biöz. Blois). 

ëlëëmosynarïus, ï m. Almosengeber ; 
Almosen verteiler. 

Ëlëëiuösynarïus, ï m. dor „Almosen- 
spendor", Beiname dos hl. Bischofs 
Joannes v. Alexandrlen, s. dens. 

ëlëgans, ant-ïs geschmackvoll, schön, 
f ein, geschickt. 

ëlêffaiiiïa, ae ƒ, feiner Geschmaek. 

Elühanan indeel, m. s. Elchanan. 

ëlëïsön (È/JiTjOOv) (Aorist. Im/per.) er- 
barme dich ! .(ï aus r\ entstanden [Ita- 
cismus] ; die Ausspraobe ei = ai ist 
falscb). 

ëlëmeiitït, örüm n. Anfangsgrunde im 
Lescn u. Schreiben. 

ëlëmeittarïs, ë Element ar-. 

ëlduciitarms 3 zu den Anfangsgründon 
gehörig; sehöla elementarïa allge- 
meino Volksschule, Elementarschnle. 

ëlëmeutüm, ï n, 1, Urstoff, Grundstoff, 
Element. 2. übtr. pi. ; Anfangsgrunde, 
bes. : im Losen u. Schreiben, Grund- 
lehren, 

ëlentihiis, l m. (fileyzoq.) Register; Liste: 
indulgentiarum . 
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Ëlcoitëra, aé f. Eleonora, Kaiserin, Ge- 
niahlin Friedrichs IV. von Ö sterre ieh 
(15. Jhdt.). 
Eleonörïi ilë Gastro f. Eloonora v. Gastro, 
Gemahlin des hl. Franz Borgias, 
f 1546. 
Eleph indeel, (hebr.: taiisend; Stamm) 

Eleph, St. Pal. (Ben.jam.in). 
ëlCphantüs, ï m. Elcfant. 
ëlèpbiis, antïs m. (£?.é<pag) Elefant. 
S. EK'riï fanüm, i «. Saint -Heller, St. 
England (Tnsel Jersey). 
' S. Eleusippüs, i m. lil. Eleusipp, Mart., 
17. Jan., s, S.Speusippus. 
ElP-usras, i m. Eleusius, heidjoischer rörn. 
Statthalter in Mesopotanrïen z. 2, 
Diokletians. 
S. Eleutbfirïüs. i m. hl. Eleutherius, 
1. Papst (rog. 174— 189), Mart., 
26. Mai. 2. Mart., j 272, 1. Okt. 

3. Biseh. von Toumai, f um 500. 

4. Brudor der hl. Ersula (5. Jhdt-.). 

Eleutkëröpölïs, ïsu. -ëös ƒ .{'E-Asvd soóimlr.? 
Freistadt) j. : Bet-dschibrin (Betho- 
- gabris), St., südw'estlieh von Jeru- 
salem, Pal. [frühor Ramoth Lé.clii, 
St. in Juda], 

Eleulb&rüs, ï n\. Elentherus, ein FluB, 
der auf dein Libanon entspringt u. 
teilweise dio Grenze zwischen Syrien 
u". Phonizien bildete; wahrseheMieh 
j. : Nahï el K e bier (oder el Berd) 
(1. Mach. 11, 1; 12, 30). 

«lêvatïö, önïs f. das Erheben, das Empor- 
heben : hostiae ; das Vorzeigen; elevatio 
manuum das Beten, 

EI eva tin Ss. Thebaeörum Mm. Eest der 
Eeliquienerhebung' der thebaiseheii 
Martyrar am 27, Nov. : Köln. 

êltwatör, örïs 'm. Erhöher. 

êlëvö 1 1. auf-, omporheben, ehren; 
pass. : erhöht werden ; elevare manns 
boten. 2. erleiehtern, mildem; schwa- 
chen. 

EB, EB, lamma sabacthani? (hebr.: 
rnein Gott, niein Gott! wannn ver- 
liehest' dn mteh ?) dio vorletzten Wort e 
Jesu am Kreuze (Ps. -21, 1). 

EHa indeel, 'm. {hebr. : Jahwe ist Gott ) 
Elia 1, Israelit, Sohn Oorohams aus 
dejn Stannne Benjamin, 2. zwei 
Jnden, die na oh dom Exil tromde 
Weiber entlieDon, 

Eliab indeel, m. (hebr. : Gott ist Vat er) 
Eliab, mehrere Israeliten, 1. Sohn des 
Hel on, Führer dos Staromes Zahnlon 
dnrch die Wiiste. 2. der Vat er der 
Empörer Dathan u. Abiron. 3. der 
alteste Bruder Davids. 4. Sohn 
INahatbs, Levit. 5. Heerführor im 
Stam me Gad, .der von Saul 7.u David 
iibertrat. tl. Levit u, Sangor. 



Elia ba indeel, m. (hebr. : Gott isi. Schützer-) 
Eliaba, ein Ofijziêr Davids. 

Eliachim indeel, (hebr.: Gott riehtet auf) 
(Eliacirn) 1, Hpnerpriester z. Z. des 
Königs Manasse. 2. König von Juda, 
meist Joakim genannt. 3. einer der 
Stamm vat er Jesu (Matth. 1, 13), ver- 
schieten von Eliaein.i (hebr.: Gott 
riehtet anf), ,einom alteren Stamm- 
vater aus andórer Beihe. 4. jüdischer 
Priester %. Z, Judiths. 5. jüdiseher 
I'riester, der mit Zoroba.bol aus derm 
babyl. Exil zirrückkehrte, 

Ëllaeim indeel, m. s. Ehaohim. 

Elia da indeel, m. (hebr.: Gott weiÖ es) 
Eliada: 1. Sohn Davids. 2. Vater 
Ba» ons, eines Gegners Salonipns, 
3. ein Heerführer des Königs Josaphat. 

Eliani indeel, m. (hebr. : Gott ist Oh ei :i in } 

Eliam, Vater der Bethsabeo. 
S. !Elias, ae m. {hebr. Jahwe ist Gott) hl. 
Eli as, Prop het des Alten Bundes. 
±tib Thesbee, ca. 900 t. Ghr., gehorte zur Familie 
Aaiona. 'Br ver-weilte o ft iu GaJaad. Sein Vftter 
IiieÜ Sat)a. Dieser Bah eiTiet in einer Ers<ïk.<sinnng ? 
■wie weiUgeklÉidete Manner das K»B.b1ein begrüfiteti 
und es mit Ifeuer iiabrten. A3s er in Jeruzalem 
die Prie&tarsthaft um Erkl&l'tlïig defl Geaicntes bat. 
sagte man ihffi, die Eracheinuu^STTeifie dente anf 
die lierïlich.e Tatigkeït aeines Sohnes im Dienste 
Gottes hin. Eliaa ^urde lebend von der Erde 
entrackt. — eo. Jnli. 

El jas, a« m. E lias, stellverti'etender 
Eranzisltanerordensgeneral (um 1227). 

Eliasapli indeel, 'm. (hebr. : Gott ist 
Mehrer) Eliasaph 1. Führcr des 
Stamnies Gad durch die Wüste. 
2. Eaupt der Cjersoniter, Sohn Baels. 

EBasib indeel, m. (hebr. : Gott. ist ■ Ver- 
gelter oder Gott führt Ktirtick) Eliasib, 

1, Priester der 11. jüd. Priesterklasse. 

2, Hoherpriester z. Z. dés Nehemias. 

3, Jvide, der sein f r eindes Weib ent- 
liefi. 4. dor Vater eines gewissen 
Jonathan (S. Eadr. 12, 23). 5. Ver- 
wandterdes Tobias (2. Etsdr. 13, 4. 7). 

Eliasub indeel, m. (hebr. : Gott fiihrt xa- 
rüok) Eliasnb, Naehkomme des Zoro- 
babo), Sohn des EJioenai. 

Eliatlia indeel, m. (hebr.: Gott ist ge- 
kommen) Eliatha, Sanger im Heilig- 
turn z. Z. Davids. 

Elica indeel, m. (hebr. ?) Elika, der 
Harodite, Officier Davids. 

Elïfiï; örüm m. Völkei'sehalt der Ely- 
maer in Vordorasien; Judith 1, 6 cam- 
pus Elieorum, Ebene von Elam; 
Erieeh regis Einsehiebsel aus Ge». 

êlïcïö, ör, ïtüm 3 1. hervorloeken, 
-?iolen; erweeken, z. B. Alrtc des 
Gla.ubens. 2. reizen, 

Eliilad indeel, m. {hebr.: Gottes ï.iebling) 
Elidad, Fürst im Stemme Benjamin 
z. Z, der Teilung Kanaans. 



S.EUdïüs, iw. hl.Elidius, s. S. Projeetus. 

êlidü. si, süm 3 1, heransstoBen, herver- 
zerren. 2. zorsohlagen, zersehmettem ; 
zu Sehanden maehen, beseitigen; 
ehdere ^alees alicui mit don Hufen 
gegen jem.raussehlagen (2. Mach. 3, 25). 

EBcl indeel, in, (hebr. : Gott ist stark) 
Eliel, mehrere Israeliten 1. Eürst aus 
dem Sta mm e Manasse. 2. Levit, 
Sohn desThohu. 3. zwei Ka oh kommen 
Sauls, Sohn des Sesak, Sohn des 
Semei. 4. zwei Officie re Davids. 
5. Anhanger Davids auf der Flncht 
vor Saul. ö. Fürst u, Levit aus don 
Kaeh kommen Hobrons, 7. Priester 
unter dem Königo Ezeehias. 

1. EBftzer indeel, m,. {hebr.: Gott ist 
Hirfe) Eliéaer, ein Diener Abrahams, 
der für Isaak om Eebekka warb. 

2. lïliezer indeel, m. (hebr. : Gott ist 
Hilfo) Ehezer, mehrere Israeliten n. 

■ Juden: 1, Sohn des Moses u. der 
Sephora. 2. Sohn des Beohor. 3. Prie- 
ster, d.er vor der Bundeslade Trompete 
blies. 4. Fürst im Stamme B-uben, 
Sohn Zeehris. 5. Prophet, der gegen 
König Josaphat wcissagte, 6. Jride, 
der aus der Gerangensehait zurüek- 
■ gekehrt f ürs Heiligt nm in Jerusalem 
besorgt war; 7, Naehkomme Josnas, 
der in der Gofangensehaft ein f r eindes 
Weib genommen hatte. 8. ■ — 10. Je 
ein iSiaebkomme. von Pharao nnd 
Herem u.. ejn Levit, die alle drei 
ihre fremden Weiber entliofien. 11. 
Ahnherr Christi (Luc. 3, 29). 

S. EB.üus, I r m. ï, S. Eliphius. 

ëlïgïbllil.as, atis f. Wahlbarkeit, Wahl- 
fahigkeit (zu Kirehonamtern). 

S. ËlïfJïuSj ï m. hl, Ehgius, Bek. u, Bisch, 
von Tourn.ai u. Noyon (f - 6o9), 

War Goldarbeitep ana Lamogea fErawkTeich) 
nnd eebr beliebt bei den ErankenlLQnigen Oblotar 
und Dag.obert, die ibia au ihreu Beratcr machten. 
Alles- erbaltane Geld gab Eligina an die ArBien 
^filter. 3m Verein mit Bis eb o f Audaemis Yün 
Konen trat er grgerx die Simonie ani. Hit sejbat 
wurde üu]n Biachof von Tournai geweibt nnd 
starb nach reiabgesegnater Tatigkeit i. 3. CS 9. Er 
ist in Koyon (Erkr.) beigesetat. — 1. December, 

ëlïjjö-, lég 5, lêctünr 3 1. auslesen, aus- 
jaten, wegschaffen: lapides elegi ex 
te die Steine habc ich von dir hinweg- 
■gesehafft (Hesp. 3. jer. VI. in Parase). 
2. auswahlen, erwahlen: eiegit cam in 
habitationem sibi, 

Elihoreph -indeel, m. (hebr. ( ?) vielleicht 
richiiger: E!iharaph = Gott hat ge- 
pflüokt) Elihoreph, Geheim schreiher 
des Königs Salomon, Sohn des Sisa, 

Elim indeel. (= 1. Brunnen, 2. Baron) 
Name einer Oase in der sjnaitisehen 
Wiiste, LagerpJatz der Israeliten auf 
ihrem Zuge dnrch die Wiiste, j. : 
Wady Gharandc), 



Ellnieleelt indeel, 'm. (hebr. : Gott ist 

König) Elimelech, Mann der Noemi 
il. Schwiegervater der Buth. 

êlïinmö 1 aus dem TIause treibon, ver- 
stoSen. 

ëlïniö 1 1. ausfeilen. 2. übtr.: aus- 
arbeiten, ausstudieren. 

êlingö, ïnxï, ïnctvim 3 auslecken. 

(■liiifpiïs, e stumm, sprachlos, ' 

lClioda indeel, m. (hebr.: Gott weiO es) 
s. Eliada. 

Elioenai indeel, ra. (hebr. : Gott Jahwe ist 
rnein Auge ?) Eljpenai, mehrere Is- 
raeliten n; Juden 1, Nachkomme des 
Zorobabel, Sohn des Xaaria. 2. Kaoh- 
kommc dos Simeon. 3, u, 4. zwei 
B en j am init en. 5 . Soh n des 11e s elem i a . 

6. Xachkomme Phahath-Moabs, .der 
aus dem babyl. Exil zurückkehrte. 

7. ' Nachkomme Pheshurs, der sein 
fremdes Weib entliofi. 8. Priester, dor 
bei Einweihung der Stadtmauer in 
Jerusalem nach dem Exil mitwirkte. 

EUphal indeel, m. hebr., geMrzt fürt 

Eliphalet, s. dens. 
Eliphalet indeel, m. (hebr.: Gott ist 

Leben [Bettung]) (Eliphal), Eliphalet 

1. Offizier Davids, Sohn. des Ur 
(Eliphal). 2. Sohn Davids. 3. Sohn 
des Esek aus dom Stamme Benjamin.. 

EBphalu indeel, m. (hebr. : gekürzt aus 
Eliphalet = Gott ist Bettung) Eli- 
phalü, Torhütcï des Tempels zn 
Jerusalenx . 

Eiipliaz indecl.m. (hebr. : Gott ist Starke ?>' 
Eiiphaz, 1. der erste Sohn Esaus n . der 
Ada. 2. ein Themarhter, einer der 
Freimde Jobs. 

EUphclet indeel, m. (hebr.: Gott ist 
Betttmg)(Elipheleth}E)iphelot 1, Offi- 
zier Davids, Sohn des Aasbai, 2. Sohn 
Davids (vgl.: Eliphalet 2.-). 3. Jude, 
der mit Esdras aus dem babyi. Exil 
zurückkehrte, 4. Nachkomme Hasoins, 
dor nach dem Exil sein fremdes Weib 
cntlieJL 

■S. Ëlïpbms, T m. (Elifius) LI. Elifius,. 
Mart. (f um 362). 

Stammte ans Toul (Nordfranlireich) und Etaru 
den Martertod nnter Julian dein Abtoaunigen. Der 
KMner Ei'übischof Bruno brachte den hl. leib im 
10. Jahrbnndert nacn Köln. Den Bsbrein ottnetfr 
ïm J ü. Jahïhnndert EricbisobBf Herinann Ton Hessen,. 
Im Jïihro 1SISS -wnrde abeimals dei Sarg gefiönet 
nnd ein Teil des Eufies naeh LütLriogen geaaodt. 
Koeb bente rnben dio G-ebeine in der Xircbe des 
lil. Martin zn Köln. — 16. Oktober (KSlnl. 

fïlïpïdiüs, I m. Elipidius, Statthalter in. 

Bom unter Hadriah (117 — 138). 
ëlïqïiö 1 1. dvirchseihen, abklaren. 

2. hervorfhel3en lassen, ausgi.eBen. 
Elïsa, ae ƒ. (keüsehrijttieh : Alaschia) 

Cypern; die Bewohner Cyperns 
starnmten von den Joniem (Jawan), 
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den Grieehen Kleinasiens, ab vind 
waren Japhetiten (Gen. 10, 4). 
S. Elisabelli indeel, u. Eljsabuth(a), ae ƒ. 

(hebr. : Gott tjat geschw'oren ) 1 . hl. 
Elisabeth, Jgfr, u. Mart,, Genossin 
! der hl. Ursula (5. Jhdt.). 2. hl. Elisa- 
beth, Landgrafin von Thüringen, 
t 1231, 19. BTov. 3. hl. Elisabeth, 
KÖnigin von Portugal, f 1336, 8. Juli. 
S, Elisabeth Sehoeiiaiirfïëiisïs. hl. Elisa- 
beth von Schönau, Jgfr. u. Abtissin 
des Benediktinerimionklostors Schö- 
nau (in Nassau, östl. von St, Go ars - 
hausen; f 1165). 

Sie batte vum £3. Lebensjabre ab viel e himm- 
liReiie Ge si" elite, über die sie te He ïti lateïniscber, 
teils in deutsoher Spraebe hut Erbauung an&erer 
beriehtete. Ibr Urnder Egbert, Stiïtglterr von .Bonn 
und spater Abt des Klosters vüm lil, ITlorinus iii 
Schönan., göb ihre Schriften heraus. An den Aht 
G-er] ach aus Deatz bei Küïn riohtete sie ein en 
Brieï betrefïg der Heiligemgebeine,, welehe die&er 
gelanden Latten sie gab ibm die Namen der Tot&n 
lïi'ïiit göttlichcr törJew-btnng; au h Aueh an die 
hl. Hiidegard sohrïeb sie, Sie starb L J, 1165, 
'iti Jahre alt. — ïfi. Juni (Limburg) h 

B. EJIsabcLïi Bona 5 hl. Eüsabeth Bon& ? 
Jgfr. (f 1430). 

Wurde lm . Jaiire 1386 su Waldgee m ' der da- 
nnaïigen l>iöiïese Konsta'rjz, jétzt sn. Württembeigj 
DHJzeèe Rottenburg, ge buiig, geboren. Sie trat 
imter Leitimg ihres Beiciitvaters Küurait Kvigelirj, 
^ropstes desi Uatteshauses ^u Walde e-e, dom 3, 
Orden Tom hl. FranaiskuB bei ; apilter grüudete sie 
cinq Iciauae wu Keure (1 Stunde vou Waldsse), die 
eie nie "wieder v erlie.fi. Sie vfïir era Muiter der 
Demut unj des E ; ]iïerïL G-ott gab ihr die Gabc der 
Weieattganrf. Sie starb erst M Jfilire alt. Pupst 
Kiemen» X1IÏ. biUigte ihre Vei'ehruug; Rel[g- 
öi>reckimf* 17G7. — 26. November (Eettenbttrg). 

B. Elisabeth Eernsndez ƒ. sel. Eüsabeth 
Femandez, Rlutzeugin in Japan mit 
ihrem Söfmehen Ignatiolus, s. B. Ca- 
rolus Spiiaula, 

1, Elïsaboth indeti-. f. (bïblisch.) 1. Elisa- 
bei.h (Elisabeth), Fraü Aarons. (Ex. 
6, 23), 2, Elisabeth, die Muiter Jo- 
hannes' des ïauferö. 

2. EÜsa!>eth, ac ƒ. Elisabeth, Königin 
von Polen, Matter des hl. Kasiimir 
(16. Jhdt.). 

Elisama indeel, in. (hebr. : Gott hat er- 
hort) Eljsama, inehröré. Israoliten 
1. ein Nacbkoinnie des .ïuda, Sohn des 
Ikamia. 2. Füh.rer des Stammes 
Ephraini dnreh die Wüste, Sohn des 
Ainmiud. 3. ein Sohn Davids. 4. ein. 
Priester z. Z. des Königs Josaphat. 
5. einer, der don Statthalter Godolias 
ersehlug. 6. ein Schreiber des Königs 
Joaehiïn, 

Elisaphau indeel, m. {hebr. : Gott hat ver- 
borgen od. geborgen, geschützt;) Eli- 
saphan 1, Fürst d.er Kaathiten, Sohn 
des Ozïel, des Oxikels Aarons. -2. Mit- 
helfer bei der Verteilung Kanaans, 
Sohn Phariiaehs aüs dem Starnme 
Zabulon. 



Elisaphat indeel, m. (Gott hat geriehtot) 

Elisaphat, ein Heerführer uhtér dem 

Hohenpriester Jojada, der dem Königo 

Joas wieder znr Kegierung verhalf. 
Eliaëüs, ï m. (Elisaeus, hebr. : Gott ist 

edel) Elisaus, Jünger u. Naehfolgeï 

des Prop heten Elias, lehte von 89 6 bis 

840 v. Chr. 
Elisgawlïüm tcrrïtörmm, ï n. Elsgau, 

Landstrioh im nördliclien Teil des 

Kantons Bern, Diöz. Basel, Sehweis:. 
Elisua indeel, m, {hebt.: Gott ist B.et- 

tung) Eiisna, ein Sohn Davids. 
Elisur indeel, m. (hebr.: Gott ist E els) 

Elisur, Eürst hn Stamme Buben, Sohn 

des Sedeur. 
Elill indeel, m. (hebr.: Er ist Gott) Eliii, 

1, Ein Ereund Jobs. 2. GroBvater 

Samuels, 3, Ein Bruder Davids, Eürst 
' in Juda. 4. Ein Anhanger Davids aus 

dein Stamnio Manasse. 5. Ein Tür- 

hütef beim Heiligt unie, Sohn Obede- 

doms. 
Etiud indeel, m. (hebr. -. Gott ist Hoheit, 

Majestat) Elhid, Ahnhërr Christi, 

Sohn des Aehim. 
Elizatïüm, ï n. Selz, St. ElsaB (Weifien- 

burg). 
EUautïüm, In. Elaht, ehem. Cist.-KIoster, 

Fki'. (Üiöe. Kèirhs): 
Ellibërï, örüm m, Elvira, St., Spanien 

(Andalusien). 
Ellö, önïs m. Ello, erst er Abt im K lost er 

Braimweiler bei Köln (um 1000), 
Ellüs, 1 m. 111, 1. NebenfluB des Bheins im 

Elsafi. 
Elmadaiï indeel, m. (hebr. ? vieUeicht 

v&rderbt aus: Almodad-Elmodad) El- 

madan, Ahnherr Christi (Luc. % 28). 
ElrnelceJU indeel, (hebr.-. Gott ist König) 

Elmeleeh; St. , Pal. (Aser). 
Elmirü, ae f, Eimixa, St. am Chem.ung, 

ISTordamerika, ca. HO 000 Einw. ; Bis- 

tnm ; dav. : ' Elmir^nsïs, ë. 
Elmirën. (C. Ii.) s. Elmira. 
Elniodad indeel, m. (Almodad, ar ah. 

die Hilfe?) Elmodad, Stammvater 

eines Volksst.-ammos in Südarabien 

(Yeraon), Sohn Jektans. 
Elna, ae f. (Helena) Ehie, Sb. Fkr. 

(Pyrónóes-Orientales), ca. 3600 EinW. ; 

Bispholssita, ' Suffr. v, Albi; dav.: 

Ehiënsïs, ë. 
Elnaem indeel, m. (hebr. : Gott ist 

lieblieh ?) Elnaem, Vater von zwei 

Officieren Davids, des Jeribai und 

des Josaias. 
EbiÈiu (G. B.) s. Elna. 
Elnathan indeel, m. (hebr. : Gott hat 

gegeben) Elnathan: 1. Gi'oBvater 

des Königs Joaetiini v. Juda, 2. drei 

Jaden z. Z. des Ksdras. , 3. jiidischer 



Gesandter nach Agypten zum Pro- 

pheten UVias. 
Elnö, önïs f. Saint- Amand-Les-Eaux, 

Fkr, (Sord) an der Searpe; ca. 13400 

Einw. ; dav.: Eluönënsïs. ë. 
êlöfiö 1 verpachten, verdingen. 
ëlöcütiö, önïs }. Ausdruek, Aussprache. 
ëlèfjïimi; ï n. 1. Preisrede, Lobspruoh. 

2, Inschrift, Auf schrift, Grab schrift . 
elobim indeel, (hebr.) Gott. 
Eloi, Eloi ete. {Mc. 15, 34) s. Eli, 

Eli usvj. 

1. Elon indeel, m. (hebr. Baum, Eiehe) 
Eion 1. Sclrwiegervater Esaus, 
2. Starmn vator dor Eloniter, Sohn 
Zabulons, 3. Amtmann S al o in ons. 

2. Elou indeel, (hebr. : Baum, Eiehe) 
Elon 1. St., Pal. (Dan), 2. St., Pal, 
(JSTephthali ). 

ëlorlfjintpiö 1 sieh entfernen. 

ëlunyu 1 1. trans, entfornon, f e,rn balten. 
2, intr. sich eutfornen, fernbleiben. 

ElonUac, arhm m. Eloniter, Bewohner 
von Elon. 

êlöquëus, entïs beredt, wohlrederid. 

ëlftfiuentïci, ae ƒ. Beredsamkeit. 

ëlöquiinn, ï n. 1. Wort, VerheiBung, 
Gebot. 2. Aussprueh, Spreohwoise, 
Ausdi'uoksfonn der hl. Schrift : o, 
sacrum. 

êlöquör, loentüs sum 3 aussproohen, vor- 
t ragen, 

Eipedë, ïs n. (Helpede) Helfta (Heljjede), 
ehem. Cistercienserin.nen-, spat er Be- 
nediktineriimenkloster bei Eisleben; 
gegründot 1229 bei der Burg Mansfeld, 
wurde diese Klostergründung nach 
Rodersdorf u, 1256 naeh Helfta ver- 
legt; 1S46 siedelten die Benediktine- 
rinnen naeh Eisleben über; Wahrend 
der sog. Bef ormation ging das Klost er 
unter; dav. : KIpMïanüs 3 u. Elpï- 
dïënsfe, ë. 

Elpërtïauüs 3 s. E]pode. 

Elphaal indeel, m. {hebr. : Gott hat es 
ge4.au) E lp haal, Sohn des Saharaim 
und der Husim im Lande Moab, 
im Stainme Benjamin; er erbaute 
die Stadt Ono u. Lod (j. : Ludd) 
(1. Par. 8, 11). 

Elphiuëii. (G. B.) $. Elphinium. 

Elpkiitmm, ï n. Elphin, Ort in Irland 
(Boseommon), era. 800Ein\V. ; Bisehofs- 
sits, Suffr. v. Tuam ; dav. : E)j)M- 
n(ï)ëitsTs, ë. 

Elpïilïëiisïs, e s. Elpede. 

Ellecfln indeel, (keilsehrijü.: Altaqu) 
Eltekon, St. Pal. (Juda). 

Eltheee indeel, s. Eltheeo. 

Ellhcco indeel. (Eltheeo) Eltheko, St,, 
Pal. (Ban); ivohl identiseh mit: Klte- 
kon (Altaqu). 



Eltholad indeel, {arab.: al-tawallud die 
Geburt) Eltholad, St. Pal. (Simcon 
u. Juda), 

ëlücêscö, lüxï2 1. hervórleuehten. 2. elu- 
oeseit es wird Tag. 

ëlttcïdarïüm, ï, n. Kon vers ationslexikon. 

ëlüeïdö 1 in helios Lieht setzen. 

ëfüeftbrö 1 (elücübror) (bei Lichte) aus- 
arbeiten, ein Bueh verf assen, schreiben. 

ëlüeübrÖr 1 s. eiueubro. 

ëlüdö, lüsï, lüsüm 3 1. sein Spiel treiben 
■mit, neckon, verspotten. 2. ver- 
eiteln, hintergeh.en. 

Elul indeel, (hebr.) Ehil, der 6. Monat 
des jüdisohen Jahres. 

ëliiö, üï, ütöm 3 abwasehen, til gen, 
entfernen. 

ëlütiis 3 wasserig, kraftlos. 

ëluvïës. _ëï ƒ. 1. Ausspülnng, Überflu- 
tung, tlbersehwemmung. 2. Schmutz, 
S climut z la ohe . 

Eluzai indeel, m. (hebr. verderbt aus: 
Eljoonai) E]u/.ai, Vorwandter Sauls. 
spator Ereund Davids. 

Elymaeï, örum m. die Elamitor, ,s. 
Eiymais. 

Elymüfe, ïdïs /. Elymais, eine persjscho 
Provinz, Sitz der Elaniiter (im heu- 
tigen Iran); dav. : Elyiuacüs 3; Ely- 
maei, orum m. Bew, 

EljrmiiS. ae m. (grdzisieri aus hebr. : 
Elima' dor Weise, dor Zauberer) der 
Magier Elynias, der nach dem Be- 
richte der Apostelgesch-ichte vom 
Apostel Pauhis -mit Blindheit ge- 
sehlagen wurde; val.: Barjesa. 

S. EJzeariiiü, ï m. (Eleazarus) hl. Elzea.r, 
Bek. (t 1323). 

JLClxearj auoh Eleaaai 1 ^eriatm^ wül- Miiglied ii.es 
diitten Ordens des hl. Fraaz von Asaisï, Er 
atainmte aus dem G-tafejigefcchlec-bte dor S^bran- 
Aritini ia der Pruvejiae. Sühüii im Alter von 
13 J ah ren oble ev groiio Buftwevke: trng in der 
Jtf&ebt eiüen iitciut nait Enüten. bei Tajj eiu i^nB- 
ge'w.ind. J>iq .Kenschhoic bev^ö-hrio gï nicht blotë 
dem Geiate ^ündern ttaoh dem Heibe oach unyer- 
sehrtj da er mit, seiner hl. .Gattin Delpbina- jn 
ïinmerwührender Eethaltsamfe.eiit lobte- Ib den 
ArifneQ 'wolEte er ChristïiB hfelfen upd in den 
l£rarLlr,h.e-ïten der ^-ïerisehen die Sehwachheiten 
Christi erkeuneü, die er utn unsertwillen auf sich 
gonoimmen hatÉe. Um sich fielbst noeh vüll- 
^oiiiEïieaer hub Liebe ara Ohriscas sn ireraohteu, 
■waseh er die eiterndeu Wanden der A.li^ïi-tzigen, 
IvOBte ihn&n Id'iiGe utid Mimd. nnd diente ih^etL fait 
bOlühei Hmgebuivg:, als ob er Cbristas selbst in 
den Au.s3ataijftsn n&hr.. Zanui jema]^ asvterliefi er 
daa Gebet, Jeder Ort war ibin da-/,u geeigoet, 
Etia Kfevïergebet betete er ïti jener TVeise, wie es- 
die hl. rümiflehe Eirche vorsebrjeb und «war ao 
andachtig^ t^s wenn er mit den Aagen des Geistes 
ü-oU hestaiidig sabe utui eo peinlioh gienan, da£ 
er kein Pütiktiein übertssh, Niemals kouute er 
zhiii DnwiUen geteiai werdeuj aueh nicht doreb 
Gewabt. niemand sah- ibn aulgohraeht, niemand 
lannï&ch. AEg er an Paris seinen ïud vorans- 
. fühlte^ beïchietfl. er' voll Demut utid iinter einem 
Stro me von Tranen und versehied na^b andaohtigejiu 
Empftuige' der übrïgen Sterbesatramente aelig im 
Hcrm r Er wurde von IJrhan V. heilig gesprocben. ■ 
— 27. September (Kap, O.). 
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Elzebad indeel, 'm. (hebr. : Gott hat ge- 
scheukt) Élzebad, 1. ein Anhanger 
Etavids aus dem Stamme Gad. 2. Is- 
raelit, Sohn Semeias u. Enkel Obe- 
dedoms. 
ëmaeëraliïs 3 ausgéiaergejt. 
ëuiïieëscö 3 s: emacio. 
ëmaeïö 1 (emaeesco) mager werden, 

abzehren. 
ënifleülö 1 reinigen, 

Emalehuel inded. m. (ar ah, : Gott ist 
Beratcr; hebr.: [Gott] hat [ihnj [zhm 
König genracht); (auch: lafi&ixog 
oder Atox&ijg) Emalehuel, ein Ara- 
b'erfürst, dor" den syrischén Thron- 
erben Antiochus, den Sohn Alexan- 
dors I., Balos erzog. 
Eman indeel, m. (hebr. ?) Einan 1. Nach- 
komme (Urenkei) Jakobs, 2. Siinger 
zu Davids Zeit( ?j; vgl. Heraan. 
êmanatïö, önïs ƒ. AusfluO. 
ëiiiiineïpatïö, önïs /. Ereilassung, 
Cmaneipü 1 fiir selbstandig er klaren. 
Ëinanö 1 1. herau.sflie.0en, ausströmen. 

2. trans, ausgieöen (Jak. 3, 11). 
êmarcëscö, mareüi 3 1. schwinden, 
verwelken. 2. ohnmaohtig werden. 
Ematli indeel, (hebr..: Hamot-h, heifie 
Qu ellen, Thermen) 1. s. Emmaus. 
'2. = Hamath, St, am O rent es. j. ca 
30 000 Einw., z. Z. der Seleukiden 
Epipha.ncia genannt. 3. St. in 
Xephtbali. .4. Name eines Tuiiri.es in 
Jcrasalem, 
Emaus, ï m. (Amaue) Araance, Markt-, 
flecken, Ekr. (Haute-Saöne); ca, 600 
Eiirw, 
emblema, atis. (fytfiïnfia) eingelegte 
Arbeit, erhabene Verzïërung, Rild- 
werk, Belief arbeit ;, symbolische Eigur. 
eHiböiismaeiis 3 (éfifioXióttwtóg) (embolis- 
malis) eingeschaltet, emgesehobcn ; ïu- 
natio o. Sehaitmonat.' 
emboiismalïs.e s. embolismacus. 
embolismüs, ï m. (von èv u, 0MXm 
hineinwerfen) Einsehaltung (bes. : des 
Gebet es Libera nos„ na oh dom Pater- 
noster in der hl. Messe). 
Embrodünên. (O. E.) s, Embrodunum, 
Embiodüïiüm, ï n. Embrrm, St., Fkr. 
(Hautes-AIpes), ca. 36ÖÓ Einw, ; ehem. 
Bistum (bis 1801); dav.: Embrodü- 
nènsïs, ö. 
embryo, önïs m. (zo s&Bqvw) dor 
Embryo, unreife Erucht im Mirt-ter- 
loibe. 
Emda, ae, /'. Einden. Stadt in Ostfries- 

land, PreuBèn, ca. 30 000 Einw. 
Emclïa. ae ƒ. Emly, Bistumstitel in 
Ir3 and; bestandiger Sit'z in Oashel, s. 
Casselmm; dav. : Emclïënsïs, ë. 
Emclïëu. (C. E.) s. Emelia u. Casselium. 



EmeJtrüdïs. ïs ƒ, Emeltraud, Gat tin des 
Grafen Eberhard vom PIlsaB i m 
8. Jhd.t. 

ëHieiidabïlis, ë verbesserlicb. 

ëmemlütïó, oïiïs ƒ. Bessoruhg, Ver^^olI- 

kenimnung. 
ëmeDdatfir, örïs m, Verbesserer, Sitten- 

richter. 
ëmendatöriüs 3 verbessernd. 
("memiatüm, ï n. Yerbosseruhg, 
êincndatuslo fehlerfroi, richtig. 
ëmendïcö 1 orbotteln. 
ëmelidö 1 1. verbes sern, vervol lkomm- 

nen. 2. kürperljeb zücbtigen (Luc 

23, 16). 
ëmënsïö, önïs ƒ. das Durchlaufen eines? 

Babn. 
êmeDlïeïüs 3 erlogen. 
ëmentïör, ïtüs sftm 4 erdioh.teii, erlügen. 
Emei indeel, m. s. Emmer. 
S. Kmëriiiiüs. ï m. s. Emmeramus. 
S. Ëniërenliaaa, ae f. hl. Emcrcntiana, 

Jgfr. n. Hart. aus Bom. 

Mildsci Ti-ester 3er hl. Agues. wnrde al 3 TaitE- 
"be-werLeriu von der VültEmenge gosteinigt. weü 
sie die G^taeüdiènerel tntleHe. — 23. Januar. 

ëlnerëö, ttï 2 (emërëor), sich verdienen, 

ei non Anspnieh erw'erben au f. 
ëmërcör, êmërïtüs süm s. emerep. 
ëmeigö, sï, süm 3 auftaucben, trans. 

u. intr.; sich emporarbeiten ; übtr.: 

siob zei gen. 
S. Emeritus. ï m. hl. Emmerich, Bek 

(t 1031). 

Hor^o^ vou TJngarn, Sohn des hl. Stapfcauus^ 
K&nigs von Uugorn und dev *GieeIa. Tüchtov 
Kaise-r Ileinriéh des Fïoïïlïaen, }»e]obte ^rühzeitig. 
ein uuvergehrtes Leben zu ffthren, Gott zeigte 
dtirch Wonder, "wie ^ohSgefitlli^ ihm der Jüng- 
Ihig -ivar. Papat Gregor VIT, nahw ihn Kngleich 
mit aeincm Vater Steptian in die Stliar der 
Heiligen auf. — o. November (Uïigarn). 

S. Emërïfa, ae f. hl. Eroerita, Mart u. 

Jgfr. (f urn 186). 

"Wat die Seh-rceetar dea hl. Lncins, Königs voa 
Britannieit; Bie Würde von oiïieül Gesandten .des 
hl. Eaprtes Blentherins get&nft. Ba ihr Bruaer 
JJUCiUB die Haimat verJusaen bfl.tte : suolrte sie ihn 
ani dem ife&tlande, ^o gie bei Ohur in der ScbTveïa 
ihn. gefunden habe« &0lL Sie untersUïtate das 
Wirken ibres Brnders und . Tvnrde deehu&b als 
GhriBiJn angeilagt, giansam gepeinigt and aehlieB- 
Üüh ins Tenor geTvorfen. Dié Gllidbigen sammelten 
die Gebeine nnd 'sety.ton 9ie bei. — 4- Dezember 
(Ohnï). 

1. Emërïta, ae ƒ: Mérida, St. am Gua- 
diana, Spanien (Ëstremadura, Bada- 
joz), ca. 12 000 Einw. 

2. Emërïté, ae /. Mérida, St., Mexiko 
(Yukatan), Bisohofssitz des Bistums 
Tucatanium. 

3. Emerlla, ae ƒ, Mérida do Maracaibo, 
St., r. am Chama, am FuBe der 
Sierra in den Kordilleren, Venezuela, 
Südamerika; ca. 130000 Einw.; Bis 
schofssitü (seit 1777), Sviffr. v. Cara- 
oas ; dav. : EmCiïtÈnsïs, ë. 



JÏDiérttëii. {C. E.) s. 3. Emerita. 
ëmërWüs' 3 ausgedient, der Buhe 

pf legend, 
Emesa, ae ƒ. (Emessa in Phoenica) 

Eniesa oder Homs in Cölesyrien, 
Erabischefssitz : 1. seit 1832 für den 
syr. 'Ritus (Hemeseii Syvorum cum 
Apamea). 2. seit 1850 für den 
mol c hit. Ritus (Eemesen Meléhita- 
nua). dav . : Enj.es ënsïs, ë. , 

Emesêii. (O. E.) s. Eniesa. 

Emessa, ae f. s. Emesa. 

cjuëtïÖr, mêiisüs söm 4 1. ausniessen, 
2. ^-urücklogon, durchleben, über- 
leben, 

ëiiiïcö, mïeüï, mïoatüm 1 hervorleuohten 
= strablen. 

S. Emïdïus, I m. Mart., 5. Angust, s. 
S. Emygdius. 

S. iCmigdïüs, I rti. s. S, Emygdins. 

ërnïgrö 1 ausziehen, answandern; non 
emigrabo ieh brauche nicht atiszn.- 
wandern, nioht zu flieben [hebr.: 
non movebor ieh werd e nicht wan ken 
(Ps. 61, 7)]. 

Emim indeel, m. (hebr. pi. ?) die Emiter, 
ein ohamitiseher Voiksstamm im Stid- 
osten Kanaans z. Z, Abrahams. 

Cmmëns, entls h er vor ragend, ansge- 
zeichnet. 

ëBiïnentïa, ao ƒ. 1. das Hervorragende. 
2. hohe Wü.rde, Stellung, 3. Emi- 
nenz, Tite] dor Kardinale (seit 1644); 
auch: Einmïnentïa. 

êmïnëö, üï 2 hervorragen, sioh aris- 
aoichnen, sieh horvortun. 

ëminiïs adv. von ferne. 

ëluïrör 1 sioh sehr wundorn, mit Be- 
f remden wahrnehmen. 

1. ëmissariüs 3.Sendtuig betreffend (Jer, 
5, 8), entlassend; in die Witste ge - 
sehiekt. 

2. ëmissarïiis, I m. dor geheime Sond- 
bote, Spaher, Spion ('Ez. 1, 22). 

«mlssïö, önïs ƒ. 1. das Entsendon. 

2. das GeWaohs, SpröËling: emis- 
siones tuae paradisns (Gard. 4, 13). 

3. Verbannung; Pest (Bar. 2, 25) 

4. Pfeil, Blitz (Sap. 5, 22). 
ëmïtêseö 3 mild werden. 

«mittü, Tiiïsï, missum 3 1. heraus-, her- 
vorschlcken. 2. entlassen, fortweisen. 
3, herausgeben, druoken lassen : oft 
mit in hiceni verbanden. 4. votum 
emittere, ein (gelubde ablegen; ma- 
nurn emittero: die Hand ausstreeken. 

Emraamiel, ëlïs m. (he^br. = „mit vms 
[ist] Gtftt"), Emanuel, Tmmanuel, 
Beiname des Messias. 

Emmaus indeel, (hebr. Hammöt : heiBe 
Quellen, Thermen) 1. Emmaus, 
Eleckon, 10 km nordwestlieh von 
Jerusaiem,. das heutige Kt tb eb e. 



2, Emmaus (Ammaus : 1. Mach. 9, 50), 
St., ungefahr 40 km nordwesthéh von 
Jorusalem, spat er Kikepolis (Sieges- 
stadt, vgl.: 1. Mach. 3, 40f. u. 4, lf.) 
genannt. 3. Emmaus, Badeort bei 
Tiborias. 

Emmer indeel, m. (hebr. : lm mer= Schaf ; 
Emer) Emmer, 'Oberhaupt der 16. jü- 
disohen Priesterklasse. 

S. Em(m)eramüs, I m. (Em(m)orianus) 
hl. Emmeran, Mart. u. Bisch. von 
Regensburg, Apostel der Bayern 
(f 652). 

Stainnite ans Aquitanieo, -warde Bisdiof von 
Poitiers. lj]n don Martertod 'jsn erlangen^ legte er 
seio Amt nieder nnd begab sich sar 'Verküudnng 
des Evangelinms ïn da.s Elebiet der Hanu&n und 
Avsrei). Er reiste dnrch Bentgobland, triif in 
Itegensburg mit dom Horzoe; Theodo von Bayern 
zns&uimen, der ihn veranlaiite, zo. bleiben. Veo 
Hegensburg aua prodigte er de:t Bojerü und 
mochte eitie Walliahrt naeh l^oin, InyAvischen 
klagte ihn TJta, die Toc-hter ' Theo do 3, an. 'er habe 
ihro Kbro verietzt. ob-w-ohi sio aioh in Wahrheit 
mit einem ge-wissen Sigibaid eingelasaeïv hatte. 

" Wntontbrannt jagte Ütae Brnder Laodbert (Lam- 
bert) hintea- dem reis en don Biseiiofe hor und trof 
ihn bei Helfendorl: zwisohen Isar nan Inn. Dureh 
fleïne Kneehte lieB er den "Wfthrlosen anfs grau- 

■ somste ver&tüinmeln, so daü. er kuri: daï-aui atorb. 
Sein hl. Leib -wurde io Regensburg bestattet; die 
IJsbeltoter moliien In die Verbanuung ziehen. — 
22. Sept. (Regensburg, L'ngarn) oder <A?>. Sopt 
( Müu chen - Frei a in g) . 

Bnunërifiims, ï m. s. Enmieramus. 
Emmiiienüa, ae . f. s. eminent ia 3. 

ëmfl, ëmï, emptüm 3 kaufon. 
ëmölïör 4 hervorbringon. ; austande 

bringen. 
ëmolliö 4 erweichen, rühren, verwoich- 

lichen. 
ëmölümeiitüm, ï n. Vort ei 1, Kut zen, 

Gewinn ; emölumentiim c on vertere dö : 

ISfutzen ziehen aus. 
1 Emona. ae ;. 1. Kephar -Amoni, 

d. i. Ammoniterdorf, St. Bal. (Ben- 
jamin, Jos. 18, 24). 2. Emona, ent- 

. standen aus dein hebr. Wort Ha- 
mono „sein Heer" (Mz. 30, 16). 

2. Emona, ao ƒ. (Aemona, Corcoras, 
La(y)bacum Labaehus, Emo;aensis ei- 
vitas, Kauportus) Laibaeh, (Ljobljana) 
St. Eeutsoh-Osterreioh (Karnten), ca. 
35000 Einw-., Bischofssitz (soit 1401), 
Suffr, v. Görz; dav.: Emonênsïs, ë u. 
Lahaeëjjsïs, 6. 

Enioiiëiisïs eïvïtas, atïs ƒ, e. 2. Emona. 

Emor indeel, m. (hebr.) s. Hamor. 

ëmörïÖr. Ttior(,üüs süm 3 absterben, er- 
sterben. 

ëmövëö, mövï, mötüm 2 wogsohaffen, 
entfernen. 

emphasis, Is f. (Ëuipuoff) tSTaehdruck. 

empTiatïeë adv. mit K"aehdruek. empha- 
tisch. 

emphyleusïs, ïs oder -ëös ƒ. (èf,h<téi;£V<ug). 
Einpflanzung ; Erbvorpa.ohtung (ü. j. 

e. 1542). 
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Mnphyteuta, ae m. Erbpachter. 
emphy teutïeüs 3 Erb verpacht betreffend; 

pactum emphyteutieum Erbver- 

pachtsvertrag; instrumentum pacti 

cmphyteutiei Erbverpachtsvertrags- 

urfamdê (O. j, e. 1542). 
Emporïae, aröm f. Ampurias, sardi- 

nischer Bistumstitél, {seit dem 

12. Jhdt.), der roit demBislum Ten pi o 

(seit dem 4. Jhdt.) vereinigi ist ; Suffr. 

von Sassari. 
empijrjüni, I n, (iixnógiov) H and els - 

platz, Markt. 
cmptïö, önïs f. Kauf, Ankauf. 
emptïtïüs 3 dureh Kauf erworben. 
eniptïtÖ 1 er kauf en. 
emplör, örïs ra. Kauf er, Loskaufer. 
emnyruüs 3 (êfxwÓQioc;) feurig: der ober- 

ste: caélum. 
Emiikl. ae /. (Comelii forum) Imoïa, 
■ St. It; (Bqlogna), ca. 12 000 EinW., 

Bistum (gegr. vor 370). Suffr.' von 

Bologna. 
ëmiinetöiïüm, ï n. Liehtputzer ; Liclvt- 

schere. 
êinuiidatlö, Önïs /. Reinigung ; vhVr.-. 

Glanz (Ps. 88* 45). 
êmuudö 1 veilig reinigen; pass.: rein 

bleiben (Ps. 18. 14). 
ëmwngö niüuxï, munctum 3 1. aus- 

sehnauzen. 2. jent. urn et-was prollen 

(Prop. 30, 30). 
ëniünïö 4 tuchtig befcstigen, gut ver- 

wahren, 
Emus = Eminentissimus. 
êmütatïö, önïs /. Lmanderung, 
S. Emyfidïüs, ï ra, hl, Euaygdiüs, (Emig- 

dius u. Emidius) Mart. u, Biseh. 

von Ascoli (Italien) (f 303). 

Zu Trier aus edlem FrankeDgeschleehte ge- 
boren, n;ihm er ntit SS J'ahrcn das Ohi-iBtentnm. 
an, wallfahrte nach Bom, WO er die TocMer seincs 
Gastfrennde3, welche geit ftinf Jahren krank war. 
duren die Sneoadnng der hl. Ta «f e beilte, Aïe ar 
ebenso einem Blinden das Augenlichi gab, drangte 
ihn das Yoll; im Triumphe ).*t den Tempel des 
Acskniap, da es ihn iüi einen Kohn Apülloe kielt. 
Doch FmygdiuB bekannte aich als Christen, heilte 
viete nud licJi das Got/.enbild in den Tiber werien, 
Tntolgedeesen stellte ilim der Stadiprafekt Bost- 
humins Titjümis naeh. Eraygdins beg&b sich zu 
Papst Moreellus and wurde zum Bischote toq 
Aseoli geweiht. Hier s^tzte er seine Tvunderbnr 
eiïü]greictie ïatigkeit fort, bis ïbn de^ L PraJeïit 
Polymins enthanpten lietë. It&F Rumpi dea Ge- 
töteteü tichtete sich .anf, die Eande eïfafiten das 
Haapt uud' tragen es 300 SehTitte weit «n- ei i ter 
If apelie, wo der Leib beigesetzt wurde. Enïyfidiaa 
atarb wahrend der Verfoigursg dee Diokletian. — 
0. Anguat ('lrier, Utaganij. 

en inierj. sieh! sieh da! c. nam: en 
ego! da bin ich! {a,uck c. ace.),' 

Eiian indeel, m. (hebr. ?) Enak, angob- 
lieh ein Eiese in Ecbron /.. 2. der 
Eroberting des Landes Kanaan dnrch 
die Israeliteri. 

Enadm indeel, m. (hebr. pi.: von E na e) 
Enakiler, Nachkom in en Enak^, ein 






Eiesengesehleeht in Kanaan in der 
Gegend von Hebron. Diese' schei nen 
naeh Westen zu den Pliiiistern aiis- 
gewandert zu sein, als die Israeliten 
Kanaan er oberten. Noch zu Davids 
Zeit gab es ini Philistorlande ri.es en - 
haft e Mensehen. 

Enadad indeel, in. s. Henadad. 

Eiiaim indeel, (hebr.: Queilert) (Enan) 
Enaim, St., Pal. (Juda). 

1. Enan indeel, (hebr. f) Enan 1. Eührer 
des Stammes Kephthali durcli die 
Wüste. 2. iüinherr der Judith. 

2. Enan indeel, s. Enaim. 
ënaiiatlö, önïs f. Erldarung, münd- 

liche Auslegnng; 
Ënarrö 1 ganz erzahlen, daiiegen; her- 

zahlen (Ps. 49, 16). 
EllfsS, ac f. s. Anassianurn. 
ênSseÖr. natus süm 3 hervorwachsen; 

entstehen. 
ënalö 1 davonsch-wimmen. 
ünavïgö 1 1, trans, durehs'egeln, -sehiffen. 

2. introns. : "wegschiffen. 
eneaenïa, örünt n. (iyy.aivia von xatró; 

neu) Eriteuerungsfe.'t, Eest der 

(Tempel- )Weihe. 
eneaenï» 1 Fest der (Tempel- )Weihe be- 

gehen. 
eneaenö 1 mit einem neu en Kleide 

versehen; ein neues Kleid anziolicn 

(L. 1. fer. IV. hebd. Pass.). 
enfihïrïdïön ï n. (èyzupièwv) was man" 

in der Hand halt; Handbueh. 
eneömïum. ï n. (ètmófttov) Lob, Lob- 
rede. 
Ejicratïtae, arüm m. ('Byr.Quztzat) Eo- 

kratiten, eine von Tatian gestiftote 

Sekte, trelehe die Ehe und den 

EleischgenuB afe unerlaubt verwarf 

(2. Jhdt,). 
cneyelïca, ae ƒ. papst lic hes Eund- 

sehreiben, Enzyklika. 
encTfclïeüs 3 {èpcvxfaxós) allgenaein- 

geltend. Rund-; litterae. encyclitae. 

papstliehes Eundsehreiben (Enzyklika) 
eneyelcypaedïa, ae, f. (■)*; èv xvrMp aaiósia) 

Ko nvers ations 1 esiko n , 
Eutlëna. ae f. (Engiadina) dss Engadin, 

Tal des oberen Inn, Schweiz {Grau- 

bünden). 
Enefor indeel, (hebr.: Quelle von Drr) 

Endor, Stadt im Geblete Tssachars, 

aber dem Stamme Mana'sse zugeteilt 

(Jos. 17, 11; l.Sam. 28, 7 ff.) j. : Endfuy 

Dorf an der Kordseite des Hormon, 
ënëeö 1 ganz toten, erwürgen. 
ë.nergêma, atïs n. (ivé(jyr]tj.a.) Wirkung. 
ëjicrjjïa, ae ƒ, (èvêgyeid) Wirksamkeit. 

1. ënergüniëniis 3 (èi>et}yovfj.-svo$) voin 
Teufel bes e ês. en. 

2. CDergümënüs, i m. der vom Teufel 
B es es s ene. 






ënervatïö, önïs /. Entnervung, Kraft- 

losigkeii;. 
ënervïs, 6 kraftlos, matt, entnervt. 
ënervö 1 ent nerven, sclywacben, ver- 

weichlichen. 

1. Enesiis, ï f. s. Anassianum. 

2. Enesüs, 1 f. s. Anesus. 

]infitus, ï m. sarazenisoher Herrschor von 

Sevilla im 11. Jhdt. 
Jinfidë, ïs n. Affile, Ort bei Subiaeo, It, 
Enj)addl indeel, (hebr.: En-gedi Böek- 

leinsquelle) Engaddi, schön gelegene 

Stadt an der Westküste des Toten 

Meeres, bei der Mündung des Wady ol 

Ghor; Pal. (Juda); j. : 'Ain Eschidi. 
EnfialHm indeel, (hebr.: Steinhaufen- 

quelle ?) Engallhn, Ort am Toten 

Meere im Moabiterlande. 
Engannim indeel, (hebr. : Gart en quelle) 

Enganniin, St. südlich vom Tabor u. 

südöstlich vom Karmelgebirge, Pal. 

(liisachar). 
Engarïtts. ï m, (Ericus) Engar, Stadt- 

kommandant in Birka (Sehweden) 

(9. Jhdt.). 
S, Enjjelherlüs, ï m, hl. Engel bert, Mart. 

u. Erabischof von Köln (^ 1225). 

Aua gT&flicbém Ge&cb]eobte ; er "wollto den 
Biacbofsatuhl vort Müns(eï t"Westf.) ans Dernat 
nicht annehrtierr, mpËte aber i. J. 1'21$ die Würde 
eïnea Erzbisöboie von Kö3n fibernehmen, Er stellte 
die Hnhe im Erabiatam -wieder her, trug die 
Schulden, die seiae Yorganger ^emaüht hatten, 
ab, riei 33 Qmi nik Dn er, Franziskaner and EarmeJiter 
naeh Köin. .Tom IC.aïser Frièürich 1.1. wnrde er 
zum Vormahde des ksieerlitjben Suhnes Heiiïrich 
gemaeht. trnd als Yerwaltev des &ciehes bestïniïïït. 
Jüa er jedoch aacb. se^en maehtige Ftiraten die 
Beehte dar Jtirch.fi ku' wahïeïj snehte. geriet er in 
Slreitaoit. Friedrich Tün Iaenhar^, G-iafen toü der 
Ruhr, wel e hor sein e Hand anl ein 'KI o et er in 
Kssen a. d. Eubr gelegt batte, Friedrieli heaehelte 
Friedeneliebe, iieü ihn aber anf einer Eeise ïüeder- 
gtofien. Öeiné Gebeixie wurden nacli Köln gebracht 
und Ton Erzbiachüf Ferdinand Ten Ktiïn int Koch- 
altare dea l^omes beigesetït. — 7, November (Köln, 
Paderboi'n). 

Engelbertüs. ï in. Graf Engelbert von 

Berg, Vator dos Vorgcnannten. 
EnfjclbBrtüs dü Weihc Engelbert von 

Weihe, Biseh. v. Osnabrück (1309). 
Engiadina, ae f. s. Endena. 
Engolisma, ae f. (Angoiisma, Engolis- 

mimi, Aequolcsima) Angoulême, St. 

an der Charento, 'Fkr, (Cltarente), 

ca. 40000 Einw., Bischofssitz, Suffr. 

v. Bordeaux; dav.: EïijjOlismënsïs. ë 

u. Eeolësmins 3, 
Engolisraën, (O. E.) s. Engolisma. 
Engolismöm, I n. s. Engolisma. 
Enïiadda indeel, (hebr.: Hofbrunnen) 

Enhadda, St., Pal. (Issachar). 
Erinasur indeel, (hebr.: schud hik- Bende 

Quelle) Enhasor, St., Pal. (Nephthali). 
ënïm eonfet. 1. denn, namlich. 2. jeden- 

falls, sielterlieli. 
ënimvëiö adv. allerdings, ja wahrlieh, in 

der Tat, aber freilioh. 



ënïtëö, üï 2 hervorglanzen, sich aus- 
zejeimen, 

ênïtêseö, nïtüï 3 hervorschinimern. 

ënïtör, nïsüs u. nïsüs sum 3 1. sich an- 
strengen, emporarboiten, bemühen, 
2. hervorb ringen; gebaren. 

ënïxïö, önïs ƒ. (ênlxüs, us m.) das Ge- 
baren, Geburt, 

1. ënlxös 3 angestrengt. 

2. ënïxiis, üs in. s. enixio. 

Ennom indeel, (hebr.: Hinnom) das 

Hinnomstal bei Jerusaleni. 
ënö 1 herausseh-wimmen. 
Enoch indeel, m. s. Henoch, 
ëïiödabïlïs, ë auflösbar, entwirrbar, er- 

klarbar, 
ëïiödatïo, önïs /.Entwicklung, Erldarung. 
ënödö 1 den Knot en auflösen, erklaren. 
ënöm83Ögësïs, ïs f. (iva>^,o"Aóyr)ui<;) Be- 

kenntnis, Beichte. 
Enon indeel, [hebr.: Quelloit ?) Enon, 

ein Hof oder Dorf an der Grenze des 

israolitischen Eeiches ('Ez. 47, 17), 
ënöimïtas, atïs f. ungchoure GrÖföe. 
KliOS indeel, m.' (hebr.: Mensch) Enos, 

Sohn Seths, Enkel Adams, 
ëns, entïs n. das Sein, Wesen, das 

Seiende. 
Ensenifts indeel, (hebr.: Sonnenqucll) 

Ensemes, eine Quelle, "welclio die 

Kordgrenze des Stammes Juda bildete. 
ënsïs, ïs m», Schv^eit. 
entliëfis 3 (eWeog) begeistert, sohwar- 

merisch, 
enthüsïasmüs, ï m. Begeisterung, Ver- 

zückung. 
entïtas, atïs, /. Wesen, Wesenheit, 
entïtativë adv. wes ent lieh. 
cntïtütïvas 3 vi'esentlich. 
ënÜHÜö 1 ent wolken, erhellen. 
ënnelëatüs 3 klar, deutlich, scblicht und 

bündig, unvcrfalscht, 
ëniiclëö 1 deutlich roacben, erklaren, 
ënümSratïo, önïs /. Aufzahlung. 
ënünaërö 1 aufzahlen; ausreehnen, 
ëniindïnö 1 erhandeln. 
ëwuntïatïö, önïs f. Aussago, Verkün- 

. dignng. 
ënunüatïvüs 3 zur Au s sage gehörig. 
ënnntiatri.v, Jcïs f. Verkündigerin. 
ënanlïalilni, I n. Satz, Ausspruch, Aus- 
sago, 
ëinintïö 1 aassagen, kundtun; verraten, 
ënülrïö 4 ernahren, groC ziehen; p f legen, 

1. ëö, ï.ï u. ïvï, ïttim, ïrö 1. gehen, 
kommen, ziehen, marschieren. 2. roiten,_ 
fahren, segoln. 3. vergehen, ent- 
seh winden, 4. wand ein, 

2. ëö adv. 1. daselbst, dali.in. 2. bis au 
der Zeit, dem Grade, dem Punkto. 

3. ëö (cbl, 'tU: is) deshalb, darum. 

S. Eöbaniis, I m. hl. Eoba'n, Mart. u. 
Bisch. von TJtrecht (f 755). 
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War mit seinen* ï'renude, deia hl. Adelariiis, 
ScllÜler des lil. Bunifatins. ASelarius warde 
Bischof Ton Krfurt. Beide begleiieteti den hl. 
Eonifalius naeh Ostirieslartd, nm die ahertnals in 
£as üeïdentum gesunkenen Bewobner auf den 
"Weg der Wahrheit aurliekBnführeii, Iloch sie wie 
^elin antfere Missie-nare fanden den Martertod. 
Die GebeïbS der drei BiscïlLÜIC -worden voin hl. 
LnLTns, dem KacMolgar des lil. Bomfatins, nach 
Mains gebracht; spater featn der hl. Ii'eib des 
Bisehoïs Bonifatins nach J^alda. "wahrend die 
Kftrper seiner Gefahrton in der KtarlaiaMrohe zu 
Ei'Kurfc beigesetat wurden, — 7, Juni (MaiuH), 

ïsötlëm adv. ebendahin. 

Eön, önïs m. Eon de Stella, Irrlchrer 

im 12. Jhdt. (Gist, Proprium). 
S. Eoiims, i m. hl. Eonius, Mart. 

"War Gelahrte der hl, Blutaeugen Eu^enlus, 
b'Jora und Lneilla. lier iTuldaer Abt TMsto hrachte 
seine G-eb eine als Geschenk des Papates im 
Jalire Sa 9 aas Eo-m mit, wo er als Gesandter des' 
Eaisera LnSwig II, tatig ge-wesen war, Aaoh_die 
Gcboina dos hl. Martyrers Antonms wur&en ihra 
dam als nberwlesen. — 24. September, 

ëóruiidëm gen. pi. m. zu idem, 
Ëös ü. Eös inde-d. f. (eag u. f)(óg) die 
Morgenröte (rein lat.: Aurora). 

1. ëöüs 3 (ityog-a. jon. ; >)4>oc) 1. morgend- 
lich, am Morgen, in der Frühe, 2. öst- 
ïieb, morgenlandiseh. 

2. eöüs, ï m. (ëöüs) 1. der Morgenstern. 
2. der Morgenland er, 

Éönsipië soweit, solange; bis zu der Zeit, 

bis zu dem Grade. 
«paeta, ae f. (faay.zfi, scü. r i)fiéva) die 

Epakte, die Zahl dor Tage, ran w e lelie 

das Sonnenjahr das Mondjahi' über- 

trifft; pi. die Schalttage. 
cpactiïlïs, ë zur Epakte geliorig. 
Ëpaenëtüs, ï m. ('JEnapvsróg) Epanetus, 

frommer Christ, dor als erstor in Klein - 

asien den Glauben annahm (Bom. 

16, 5). 
Ëpaphras. ao m. ('Eïmcpgag) Epaphras, 

Christ. zu Kolos sa, Geliilfe des hl, 

Paulus, vielleieht erstor Bisch. v. 

Kolossa (Ooi. 1, 7). 
Ëpaphrödïtüg, ï m. (EnaqiQÓèiro^) Bpa- 

plirodit, Christ u. Gehilfe des hl. 

Paulus, Glaubenslehrer zu Philippi. 
Eperïae, arüm ƒ. Eperios, St. an der 

Taroza, TJngarn (Saros), ca. 1 & OOG 

Eimv. ; grieeh. kath. Bisehofesitz, 

Saffr. v. Gran; dav.x Eperiessëbüs 3. 
Eperiessën. (CE.) s. Eperiae.. 
Epiaeli indeel. Epfaeh, Pfarrdorf. bei 

Sehöngau, Bayern (Sehwaben), ea. 

400 Eüiw. 

1. epha indeel, (epbi) Epha, Trooken- 
mafi bei den Israeiiten a. Juden, ca. 
30 Liter enthaltetid, 

2. Epha indeel, (hebr. ?) Epha 1. der. 
erstgeborne Sohm von Madian, ein 
Enkel Abrahams; von ibifi hat eine 
Gegend in Arabien den IsTamen 'Epha. 
2. Naehkomme des Jnda, Sohn Jahad- 
dais. 3. Kebsy/eib. des Kaleb. 



ëphêbêüin, I n. {éqprjfteïov) s. ephebia. 
Cphëhïa. ao ƒ. (eplieböum) Übungsplatz 

für Jühglinge. 

Ëphëbös, ï m. (eqripog) Jüngling, Edel- 
knabo, Page. 

ëpliëmSrfe, ïdïs /. {iyriatQig) 1. Tage- 
bnoh, Wirtsellaftsbneh, Ausgabe- und 
Einnahinebuoh. 2. TagBlatt, Tages- 
zeitung, Journal, Zeitsclmft. 3, ïages- 
bcrioht (Bulle Vacante Sede Apost., ■ 
IV. n. 50). 

ëphëniër&S 3 eintagig. 

Epücr iwlecK m. [hebr.: Staub) Epher 

1, Sohn des Madian, Enkel Abrahams. 

2. Israelit aus dem Stamme Juda, 
Sohn des Ezra. 3, Fütst im Stamme 
Manasse. 4. E]>lier (Hepboi'), Schwie- 
gersohn des Salomo, Amtmann im 
Gebiete Dor, Sohn Abinadabs (3. Kon. 
4, 10. 11). 

Ephësïi, örüm m. Ephesier, Einw. v. 

Ephesus. 
Ephësmüs 3 a\is Ephesus. 

1. Ephfeïüs 3 aus Ephesus, ephesisch. 

2. Ephësïfts, ï m,. der Epliesier. 
Ephcsös, 1 f. CBvwo?) «. Ephesus. 
Ëphésüs, ï /. (Ephesos) Ei>besus, Eafon- 

stadt an der Mündimg des Kayster, 
Kleinasien, gegenüber der Insel Sa mos ; 
dav. : l^pliësmüs 3 u. Ephësïüs ad-j. u. 
subsi. ; in Epbesu-s i'and das 3. allge- 
meine Konail gegen Nestorius u. die 
Pelagianer i. J. 431 statt. 

éplieta inded. s. ephpheta. 

ephi indeel, {hebr.) s. 1. epha, 

ëpMppÏHCÏüs 3 zum Sattel gehörig;- ars 
ephippiaria ■■ Sattlerhandwerk. 

CpMppmrn, ï n. (ê<plnm,ov) Beitdecke, 
Sattel. 

Cpllód inded. Ephod, das oberste litur- 
gische Kleidimgsstück dos israeli- 
tischen (jüdischen) Ho henpriesters, 
das über dem hohonpriesterliohen 
blauen Ob erge* and e getragen w urde. 
Es bestand aus z^oi Stüeken die über 
Britst und Blieken ahnlieh dem 
jetzigen MeBgew'ande des kath. Prie- 
sters herabhingen, jedoeh über der 
Sehiüter liicht zusammengenaht, son- 
dern mit Spangen, von Onyxsteinen 
(Schohamsteine) gosohm.üokt, susam- 
mengelialten \Vu eden ; die beiden 
Onyxstemo tragen je seehs ïsTamen der 
Stamme Israels. Das Ephod bestand 
aus Gold, Ttfeifior, feinster Baum-w'olle, 
durehwobt mit hyacinth-, purpur- und 
krokusfarbigen Paden,.' war also. in 
den vier litiirgisyhen Earben des alten 
Bundes: weiö, blau, purpurrot, kar- 
m : esinrot herges tellt. In der Mitte 
Wurde es voji einem vierfarl)igon 
GürteJ ausammengohalten. Auf der 
Brust war oben mit geldenen Kett- 






■ chen, unten mit goldenen Ringen der 
sog. Brustsehild, einer Bursa nicht 
■unahnlich, ebenfalls in den vier litur- 
gisohen Earbon gehalten, befestigt, 
der autëen z-wölf Edelsteine mit den 
ISlam en der zwölf israelitischen Stam- 
me, innen die Urim u. Thummim 
(Licht und Wahrheit [göttliche Of f en - 
barung!]) enthielt, — -Nurdemlïohen- 
priester war das liturgische vierf arbige 
Ephod i'eehtmaBig gestattet. Ephod 
tragen und Hoherpriester soin war 
gleiehbedeutend ; wenn bei gewöhn- 
liohen Priestern oder Laren von einem 
Ephod in der hl. Schrift die Bede ist, 
so ' hand el te es sich um ein ephod- 
ahnliehes Kleid aus gewÖhnlieher 
w'eiOer Leinwand: ephod linneus; 
das Tragen eines vierf arbi gen Ephods 
war eine widerreohtliohe Tlandlung, 
wie sie bei Gedeon u. a. vorkam. 

épliphetha indeel, (epheta) (hebr.: itpe- 
taoh oder hitpetaoh) „öffne dich!" 
(Mc. 7, 34). 

Ephia inded. (Jiebr.: Staub) (üphera, 
Ophra) Ephra 1. St. Tal. (Manasse). 
2. St. Pal. (Benjamin). 

S. Ephra em indeel, m. (aueh: Ephraomus. 
ï m.\ riehtiger Afrem) hl. Ephram der 
Syrer, Eiakon inEdessa, oriënt al ischer 
Kirohonvater uhd Hymneiidichter, 
t 379, 18, Juni, 

1. Ephraïm indeel, m. (hebr. Eruchtbai-- 
keit ?) Ephraim, 1. der zweite Sohn des 
Patriarchen Joseph, spat er von Jakob 
an Kindesstatt angenommen, 2. der 
von diesem abstammende israelit/ischo 
Stamm u, das von ihm bewohnto 
Land, nördlich voh Jüda ; dam.; 
Epliratëfts, ï m. ein Ephratiter. 

2. Kplïraim indeel. 1. Ephraim, St, öst- 
lieh vom Jordan im Stamme Juda 
(2, Heg. 13, 23; Jo. 11, 54). 2. Tor zu 
Jerusalem (4. lieg. 14, 13). 

1, Ephrata inded. ('hebr. '1) Ephrata, das 
zweite Weib Kalcbs, Mutter des Hur, 
des Erbauers der Stadt Bethlehem. 

2. Ephrata indeel, (mit Ephra = Staub 
zus am m enhangend ) Ephrat a, andr er 
Xame der Stadt Bethlehem in Juda. 

Ephxat(a)ëüs, ï m. s, 1, Ephraim 2. 
Ephree indeel, m. (hebr. : lïophra, grieeh. 

'AïiQing) Ephree, ein Pharao von 

Agypten (ca. 594—570). 
Eplirem. indeel. (= Ephraim; l.Gebirge 

nördlich v. Juda. 2, Stadt am Rande 

der Wüste von Betbaven. 

1. Epiinm indeel, m. Ephron, einHettiter, 
von dom Abraham ein Grand stuc k 
als Begrabnisplatz kaïifte; 

2. Epliran indeel, (hebr. V) Ephron 1. St. 
nahe an der Münduug des Jabok in. 
den Jordan in Gala ad (Manasse). 

Br. S 1 fl UDa'è G ^ii'eh enlatein i s cü e & Warterb tic h. 



2, St., Pal. (Ephraim), 3. ein Bere 
(Jo». 15, 9). 

Epïeürëi, örüm m, {'Eiux&ériswij Epi- 
knreer, eine nach dem grieehischen 
Philosophen Epikurus (geb. zu Samos 
342 v. Dhr., f zu At hen 270 v. Chr.) 
gënannte philosophischo Sekte, wolehe 
den EinfluB der Gottheit auf die Welt 
u, die Menschen sowie die L/nsterblich- 
keit der Seele leugnete und das Ver- 
gnligen (f)8ov%) als das höchste Gut 
hiristellte (Act. 17, 18). 

ëpïcüs 3 (êmy.óg) episch. 

Ëpïdaurum. ï n. ('Eniöavgog)- s. Epi- 
daurus. 

Ëpïrtaurfis, i ƒ. (Epidanrum, ï n. , Ragusi- 
nensis ecclesia = 'Entöavgog) Ragusa, 
Hafenst., Bahnatien, ca. 14000Einw.; 
Bischofssitz, Süffr. v. Zara. 

ëpfeikciïi, ao ƒ, s. epilda. 

èpïjjramma, atis n. (iMyga^m) In- 
schrift. 

fipïfjraphë, es ƒ. (ivAyijacpfj) Insehrift ; 
Abs ehatzung. 

ëptkïa, ae /. (epieikeia, èiuelxma) 
Billigkeit, Kaobsicht, Milde. 

1. ëpUepticus (è?ulr)ïmy,óg) 3 mit der Eall- 
sucht behaftet, i allsüchtig, epileptisch. 

2. epïlisptïcüs, ï m. Fallsüehtiger, Epilep- 
tiker. 

■epïlögfts, ï m. (Éstikoyog) SohluO (einer 

Bede). 
S. Epïmsieliüs, ï m. ( 'E7u,aüzoc) hl. Epi- 

machus, f 362, 10. Mai. 
Eplmëiiïdës, ïs m. ('En-mivièriz) Epi- 

menides, Wahrsager, Dichter, heid- 
nis cli er Sühnc- u. Weihepriesüer aus 

Kreta (6. Jhdt. v. Chr.). 
ëpïmeiülll, I n. (ê.-nvlr.Lov) Siegeslied, 

Preislied; pi. Siegesfest. 
Epiodieïuin, I n. ( Ga-adiconsis ecclesia) 

Guadix, St. Spanien (Granada), ca. 

13 000 Einw., Bischofssitz, Suffe. v. 

Granada. 
I'lpïplianës, is m. Ephiphanes, Beiname 

des syr. Königs Antioehus, s. dens. 

1. ËpïpMuïa, ae ƒ. (èmtpdvua) Fest der 
Erscheinung des Herrn oder der hl. 
droi Könige, 6. Jan. 

2. Ëpïpïranïa, ae ƒ. Epiphania, St. am 
Orontes, s. Emath, 

S. Ëpïphanïfts, ï m. hl. Epiphanius, 
1. Bisoh. v. Salamis, Kirchenvater, 
dem hj. Hieronymus befreundet,- 2. 
Bisch. v. Hildesheïm im 10. Jhdt. 

Ëpïphanïüs, i m. Epiphanius, ein edler 
Eürst u. Statthalt'Oi' auf Cyporn, Vater 
des hl.Bischofs Johannes des Ahnosen- 
gebers (6. Jhdt.). 

Ëpïrüs, ï f. { "Hrslooc) Epirus, westliche 
Landschaft ÜSTordgrieehenlands am jo- 
nischen Meere. 

ëpïseöpalïSj ö bjsohöflich. 

20 
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ëpiscfipatüs, üs m. 1. Amt,. Vorst eheramt. 

2. bischöfliches Amt, bisch. Würde. 

3. Qësamthéit der Bisch öf e als Stand, 
der Episkopat. 

Ëpiseftpïêiisë oppïdüin In. s. Episeppmm 

ad Tuberam. 
ëpiscfipïüm. 1 n, Bisebofswohming. 
Episeopïüui (I n.) ad Tuberam (Episco- 

piense oppidiim) Biseliofsheim, St. 

au der Tan b er, Baden, mit ehem. 

Frauenklostor. 
ëpiseöpüs, ï m. (ènmy.oTtoq) 1, Aufseher, 

Wart er. 2. Bischof. 
epislalës, ae m. {ÈHiotdv'rjs) Vorsteïier, 

Aufseher, 
ëpistnla, ae f. s. epistüla. 
ëpistölïüm, ï n. {i.n-(,<r>x6faov) Briefehen. 
epistüla, ae ƒ. (epistola, iniozolr)) 1. Sen- 

dnng, Brief;-- -2. Verfügung, EiiaJÏ des 

Papstes, eines Ftirsten. 3. Lesnng boi 

der hl. Messe: die Epistel, 
ëpïstülarfe, 5 zum Brief gehörig, Brief - 

stil = dietio epistularis; brieflieh. 
ëplslyllüin, ï n. (èmmvkiov) der über 

den Saulen ru bende Balken, der 

Bindcbalkcn, der Architrav (8; Kön. 

7, 6). 
Ëpïtlialaiiiïünij ï n. (èm&aZdfiiiov) Braut- 

lied. 
ëpïtapliïum, I n. (èmt&(piov) Gr ab stem, 

Grabmal, Grab schrift. 
ëpïtaphïüs, ï m. (mi%d(piog y stil. : Myog) 

Lcichcnrcde. 
ëpïtomë, ös f. (èmzoui)) kurzer Au'szug 

(aua bterar.iscben Werken). 
ëpöeha, ae f. (ittoyji) Zcitabsehnitti, 

Epoche. 
ëpops, pöpïs m. (èfro'tp) der Wiedehopf 

(rein lat. : iïpüpa). 
Ëpörëdïa, ac ƒ. (Iporegia) Ivrea, St. 1. an 

der Do ra Balt.ca, It. (Turin), ca. 6200 

Einw.;" Bischofssitz (seit 7. Jhdt.); 

Suffr. v. Purim Frühor bildete Ivrea 

mit seiner Umgebung die Markgraf- 
schaft Eporedia ; dav. : Ëpörëdïëiisïs, ë 

u. ËpÖrïdïënsis, è. 
Ëporïdïën. (O, R.) s. Eporedia. 
ëpÖS n. indeel, (ftwg) das Heldengedielit, 

Epos. 
ëpötö 1 austrinken. 
ëpötiis 3 ausgetranken. 
Epteinaeüui, ï n. Echternaeh, St. mit 

berübmter Abtei in Luxemburg, wo- 
'selbst wahrond des Pfingstdienstages 

die sog. Springprozessiom. zu Ehren des 

hl. Vitus (St. Veit) stattfindot. 
ëpüiae. arüm f. Sp eisen, Gerichte; das 

Essen, Mahl, Gastrnahl. 
ëpiilatïö, önïs f. dasSpeisen, dasSchmau- 

sen. 
epülatör. öi'ïs tri. Sch mauser, Eem- 

sehmecker. 
epülalörïttm, I n. s. epulum. 



ëpülö; önïs, wt. Prasser. 

èpülör 1 speisen, schmausen ; Feste 
feiern; sich, in Feststirnraung be- 
binden; jubeln, sich freuen (Ps. ü7, 4) K 

ijpülüm, i n. (epulatorium) Eestmahl, 
Gas.tmahl . 

ëques, ïtïs ire, 1. Eeiter, Soldat kit Pferde. 
2. aMcAdasKoC. (Ex. 15, 19). 3, Pitter, 
Mann a«s dom Kitterstande ; <Ml. 
Eitterstand, Bitterschaft. 

ÈquftsliSr, strls, stro 1. zum Rei tor ge- 
hörig, Eeiter-. 2. zn;m Bitter odar 
Bitt erstaride gehö ri g, r i U. orii eh, B i tt er - . 

Ëquï Capüt, ïtïs n. PoBhaupten, Pfarr- 
dorf riordlich von Füsaen, Bayorrt 
(Schwaben), ca. 800 Éiriw 1 . 

ëqwM&m adv. aller dings, froilich; (ich) 
meinesteila. 

ëquïlë, ïs n. Bferdestall, 

ëquï n fis 3 zum Pferde gehörig; Bod-; 
seta eqnina Pferdehaar. 

ëquïrïa. örum n. Pferderonnen. 

ëquïtatïó. önïs ƒ. das Reiten,, die Beise 
zu Pferd, 

ëquftülüs, üs m. 1. Reiterei. 2. Ritt er- 
schaft. 

ëquïto 1 reiten. 

ëquülCus. ï m. (eculeus) 1. Pferdcheny 
kleines Pferd, Fülleii. 2. übtr. : Folter- 
maschine, Fcltcrbank, Folter (in Ge- 
stalt eines Pferdes). 

ëquölös, ï 'm. Pferd chon, junges Pferd. 

etjuus. ï m. Pferd, RoC. 

era. ae f, (hora) Herrin, Gebieterin. 

Eraclïüs, I m. Eraklius, Bisch. von 
Lüttich in Belgien (10. Jhdt.). 

ëiadïcaliü, önïs ƒ. EntwuTzelung ; Aus- 
rottung, Vernicl'itung. 

Cradïeö 1 èntwurzeln, mit der Wurzel 
ausrefBen; zugrunde richten, 

êradö, sï, süm 3 auskratzen, vertilgen. 

S. Ërasma, ao f. Jgfr. u. Mart. s.- S. PJn - 
phemia. 

S. ËrasHius, t m. hl. E-rasmus, Ma.rt. u. 
Bischof (f 304). 

Wurde UDter den JTaigern IHükletiün und 
MLisiiniïui anfs grangaroste gejToLtert \ da abor alle 
Pewes de» Êterkniut des Martj-rers nicht lïrACheu, 
bekeliTteit BÏcli YieJe Jieiden. Man führte fhn 
Bchliolilioli ïnii den ach-w-eisten Xetton bal ad en iJa 
den Jl erker ETirtlfïfe, worans ihn'abeï e in Engel be- 
freite. Desbalb ïlefi iïm r^asimiau mit einem 
ehernen Pttnzer nmkleiden, der glfthend gemocht 
iviu'de; sehlieSlich bnuchtc der Heilijre sejiie 
Seele ans. — 2. Juui [K!rakau). 

Erastüs, I m. {'Eoimzoq) Erastus, Rassen- 
vei'waltor in Korinth, voin hl. Paulns 
bekehrf u. dessen treuer Gehilfe. 

ErcüuaM, örüm m. Bewohner von Erek 
(TTruk?) [vielleicbt ein eingeschobener 
Volksnamej (1. Esd.r. 4, 9; vgl. Dhiaei). 

Erebus, lm. ("Egeflog) Erebus ï. Gott der 
Finsternis. 2. Ent er welt, Totcnreioh; 
Holle. 

ërëetlö, önïs f. Errichtung, Aufrichtung. 



crëctüs 3 1. aufgerichtet, aufrecht 

stebend. 2. erh?ben, stok, rruitvoll. 
Erelïiiüs niöiis, tïs Sankt Gotthard, Berg 

in den Lepontischen Alpen, Schweiz. 
ërëma, örüm n. (stil.: löca) Einsamkeit, 

Einöde, Wüste. 
ërfïiiïcöla, ae m. Einsiedler. 
ërëmïta. ae m. (^fti-Sjj) Eitisiedler, 

Eremit. 
ërcinïtïeüs 3 einsjodlerisch, 

1. ërëmüs, ï/. (êgtjuqc;). Einsamkeit, Ein- 
ödo, Wijste; s. erêma. 

2. ërëmüs, ï m. Einsiodier. 

Erëmüs Dëlparae niiitrïs s. Meginradi 
cella. 

Jir(i> Jmustiïamis 3 s. Heremuscia. 
S, EreiiLrüdlSj ïs f. (Erintrudis) hl. Eren- 
trud, Jgfr. (t 8. Jhdt.). 

Auu {rSnkiaühfiB AdelsgescMeehte, war Ver- 
-nrandte dea bl. Bnpcrt; sie win'fle in einem 
frniiïösieehein KI o Blei Aehlissiu; da sie aber dort 
heftige Anten) düngen 'au erletden hatie, begab sie 
sish mit dem hl. Kupert- naoli Sfilaburg, vo aie in 
einem nengegfündetcn KluEter abetmals Vor- 
stehcrin ^v'n^de. &ïe die]] te hT&r allen, pflogte die 
el en desten Kr anken anfg hïngebendatc undbereitete 
sleh aul ein en fr ommen Tod vor. — 4. September 
(Sslzbmg [ErintrndisJJ utid (i. September (geekan 
[Eren trn dis]). 

ëreptïö. önïs f. Baub. 

ëreptör, örïs tri, Bauber. 

Ëresburgüni, ï ri. (Aeresburgum) Eres- 
burg, fester Ort an der oberen Diemei 
im alten Sachsenlande beim heutigen 
(.) berm ars berg (Westfalen, Beg.-Bez, 
Arnsberg); dort war ein Hoflager 
Kaiser K.arls des GroBen. 

Erïodïênsfs, ö t>, Erfüdium. 

rirïotlïüm, I n. Erfurt, St. Breufien 
(Thürmgen), ca. 80 000 Bhrw, ; dav.: 
J']rfodïëiisïs, ë. 

crya-praep. c. ace. 1. gegenüber, nahebei. 
2, gegen. 

Ergadïên. (C. E.) $. Arghathelia. 

erfjastërïüm, i n. (èQyaoirfgi.ov) Werk- 
statt-e. 

ergastülüm, ï n. 1, Arbeitshaus, Wcrk- 
statte. 2. Kerker, Cefangnis, Straf - 
arbeitshaus; ergastalumcarc'oraie Ker- 
kers tra f e. 

ergo adv. wegen, deshal b, folglich, also, 
denn. 

S. Erhardiis. ï t»,. hl. Erhard, Bisch. in 
Regensburg, Bek. (f um 720), 

Schutte von Geburt, "war Erhard einer adeligen 
Uamilie entaprossen, Sehon als Knabt verband 
er .jFrOtnniigiieit mit Wissensehalt; die Leieht- 
ïeTtigkeit des gefahrliohen Jtlnglingsaltsrs Tibeï- 
waud er dureh Ausübnug gtiter Worke nnd mit 
den Waïüen der Limml is ellen Guade. AJs sein 
Bruder Ilidnlpb, der riischof von Trier war, ans 
diesem Amto achied, nni sein o in aehnBSiehtigan 
Wnnsche gemaU als Möneh im KJuster y,o leliën. 
da enlfloh ilrhard naeh Eegensbtirg, tim uielvt dem 
lïrnder anl dem biachyflichen Sttihle naehtoT^en 
y-a itiüsseii. In Eogeneburg "ivurde er deunoch 
Jïiscljof nnd erjuchtcto rmurMt soirtem bischöflielien 
Brtider Albert, der von sleleher HeDigkeit war 
in. Detvtsehlaiid vier^ebn Klüster init Hilfo wohi- 



fatiger Mensehw.. Vorn Plade der kathollsonen 
Eeligio». Abge.trte fahrfe er teils dnrch Wonder 
teils dnrch Jieilsame Ermahnungen nnd gutes 
Beisniel anf den Weg de 9 Heils.nreek. fiabei 
ist jenes Wnnder erwShncuswert, daÊ er sich von 
EegeiKbnrg anf göttlieho Eingebnng kin naoh dem 
ElsaB begab und die ïnehter Aetiokos, de 6 Her ZO g S 
jenes -V elites, die vnr, Gebnrt anblmdwar, Sa 
hl. Glauben unternehtete und sie dnrch dié M 
.£S?i % .- er i hr ^ eta N ™en Ottitia beilegte, 

aekend machte Kacher weihte er sie mit dem 
Mostertlehen Sehleier Christne. Er starb in 
Eegensbnrs am 8. Jannnr nnd wntde von leo IX 
i. J. 1058 in die HCkar der Heiligen aofgeuommen' 
i.em Leib nikt in der Niedermlitiaterkirche a » 
Wegensborg, - 19. Janaar (Eegensburg), (in der 
Aiedermünsterkxrehe am S. Januari. 

ErïS, ae f. Erie, St. Nordarnerika (Penn- 
siivanien), ca. 55000 Einw., Bischofs- 
sitz, Suffr. v. Philadelphia; dav.x 
Erïëiisïs, è. 

ërïeïüs, ï 'in. e. erinaoïus. 

S. Erïcüs, ï m, hl. Erich, König u. Mart 

(t Hol). 

Kt stammte ans einem edlen üeschleekto 
Schwedens. Sein Vater hieB Jaduar. Seine Ge- 
malt! in war Christiana, eine Xockter Jfonig Ingos. 
Heide gahen allen Mitmenscken ein herrliehesi 
Tugendbeispïe], so dafi Ericna naek ein ei kurzen 
konigslosen Zeit von allen ï'ürsteu nnd vom ge- 
samten Volke zum Konige von gehweden erwiih.lt 
wnrde. Seine Haupteorge war es, die .Feierlichkeit 
des Gottesdieüates 211 erböhen, die Erbannng von 
lïïreheji Z n fordern, die Regiernng des Volfees 
nach Eeebt tlnd Gerechtigkeit mid im ^rieden 
dnrchznführen. die Ausrottung der Religionsteimle 
durchKUsetzen, vvubei jtim der selige Heinrich, 
Bïschcf von Upsala, bebililieh war. Die feind- 
lichon' 1'ïnnen nitterwarl er mit G-owalt nnd sovgte, 
dafi aneh eie demwabren^lanbeïlaugeführtwdrden, 
In viclem Gebete, Pasten, Kachtwnehen, Abtfttmig 
des PleiBcheB, Tragen des EuBgewandes und im 
Almoserjgebcr. ^eigte sicfl sein hl. Eeben. Aher 
gorade das zog ihm den Hafi eittiger Bokwediseher 
JCürstno sn, die sich gegen ihh verBchworen und 
seinen Anverwandtcn Heinrich Skateler. den Sohu 
des Dïtoen Snco, gegen ibn aufketaten, der ihn 
nach dem Gotteadienste am IFeste Christi Himmel- 
.fallit .bei der Katkedralo in Upsala übeiflcl und 
ermordete. _ 17. Mui (ïlordiseke Missionenl. 

Erïcüs, ï m,; Erich, König von Danomark, 

Naehfolger Haralds, zuerst Christen- 
verf o Iger, führte ei' nach seiner Be- 
kehrung durch den lil, Ansgar ein 
f rommes Leben (0. Jhdt.), 

Eriêii. (C. E.) s. Eria. 

ërïjjë. rexï, rëctöm 3 1. auf richten, er- 
richten. 2. erheben, ermutigen. 

3. paus. : sicli au f richt en, sich stellen. 

ërïlïs, 5 (herilis) dem Herrn o der der 
■Herrin gehörig. 

ërïnüceüs, I tn. (hérihaehis, ericïus) 
1. Igel. 2, Springmaus; pel lis ericii. 

Emitriidïs, is /. $. Erentrndis. 
. Erioeh indeel, m. Erioch, ein König der 
Eiiker oder Ely.uiaer in Vordcrasien, 
südlieh von Medien (Gen,. 14,' 1; aus 
dies'er riehtigen Stelle wurde es bei 
JudifJi 1, 6 uur eingeschoben). 

êrïpïö, lïpüï, reptum 3 1. wegréiBen, 
enl-.reiiJen. 2. retten, befroien. 3. paus. : 
daliingerai'ft werden, sterben; auch: 
schützon (Ps. 17, 30). 

20* 
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Emtrüdïs, te /. é. Érehtrüdisi, 
Erïebaldüs, I m. Erlebald, . Mönch im 

Kloster Ufenau am Zürichersoc, 
' Schweiz (9. Jhdt.). 
Eriinda, ae f. Erlinde, SchWester des 

Erzbisch. Egbert v. Trier (975—993). 
Ermembcrfja, ae f. Ermemberga, Mutter 

des hl, Anselmus. 
Ermentrüdïs, te ƒ. Erment-md, Fr au des 

Chramnclenus, s. dens. 
ërögatïö, önïs f. das Auszahlen, Au f wand. 
ëiögfttörïüs 3 ium Verausgaben gehorig. 
ëröufl 1 verausgaben ; erteüen: indul- 

gentias. 
ërötïcüs 3 (èganxóg) erotisch, den 

Sinnenkitael reieend, 
eirahuiidüs 3 umherirrend. 
errantïa. ao ƒ. das Irren, Wahn, 
erratum, 1 n. Irrtum, Fehler, Druekver- 

séhen. 

1. errö 1 1. umherirren, sich verirren, 
irre gehen, verirrt sein. 2. im Irrtum 
sein, den rechten Glauben verlieren, 
3. aus Irrtum sündigeh, 4. errare a 
vino taumeln (I'S. 28, 1), 

2. errö, önïs in. 1. Landstreieher, Vaga- 
bund. 2, böser Geist; erronum co hors, 
das Heer der bösén Geister (Hymn. : 
Aeterne rerum eonditor). 

erröuëüs 3 umhersehwcifend, vom rech- 
ten Wege absehWeifend, irrig, irrtiim.- 
Heh. 

errör, örïs m. 1. Ungewifiheit, Zweifel. 

2, Verirrung, 3, Irrtum, Wahn, Vër- 
blendung. 4. Tauschung. 5. MiBgriff, 
Versehen, Fehler. 

ërubëseentïa, ae ƒ. Schamhaftigkeit. 
ëriibëscö, büï 3 1. rot eerden, sich 
schamen. 2. sieh sohe u en et was zu tim. 

3, zu Schaden kommen, sodafi man 
sieh schamt. 

ërüca, ae f. 1. Raupe, Kohrraupe, (Joel 
1, 4). 2. die wilde Rauke, Seafkohl 
(eine Kohlart) (Amos 4, 9}- 

ëructö 1 1. ausrülpsen, spelen, 2. aus- 
SfcöBeh, verwerf en. 3. auf wallen, aus- 
strömen lassen (Ps. 118, 171), über- 
ströinen von ; er u et ar o verbum boniim 
überflieBen von guter Bede (Pa. 44, 1); 
emetantia ex hoc in ilhid überflieËond 
von dom u. jenom (Ps, 143, 13). 

ërüdërö 1 vom Schutte bef re jen, reinigen. 

ërüdïö 4 unterrichten, belehreii;- bilden 
(Ps, 104, 22); pass.: sich Warnen 
lassen, 

ërüdïlïö, önïs f. Ent er richt, Bildung, Ge- 
lehrsarnkoit. 

ëmdïtÖr f örïs m. Lehrer, Erzieher. 

ërudïtrïXf ïeïs ƒ. Lehrm eist erin. 

ërüdïtüs 3 gelehrt, gebildet. 

ërunipö. vüpï, mptüm 3 1. hervor- 
brechen, zmn Ausbrueh kommen, 
offenbar werden. 2. aussfcrömen 



lassen; iucunditatem erumpere froh- 
loeken. 3, hcrausreifien, spalten 
(Ps. 140, 7). 

ëriiö, üi, ïittun 3 1. herausgrabon, auf- 
wühlen, 2. ausfindig machen, auf- 
stöbern, 3. hetausreifien, bef reien, 
retten. 4, völlig zerstören, 

ëruptïö, önïs f, Ausbrueh, Ausfall. 

ërüs, ï m. (herus) Herr, Gebieter, 

Erzenimïën, (O. Ê.) s. Arx Romanorum. 

Esaan indeel, (hebt. ?) Esaan, St. Pal. 
(Juda), 

Esaias, ae m.fs. Isaïas. 

Esau indeel, m. (hebr. : der Eauhe, der 
Haarige '?) Esau, Sohn des Patriarchen 
Is-r'ak und der Bebekka'; aueh Edóna 
„der Rötliche" genannt, Stammvater 
der Edomiter odor Idumaer, südlich 
von Palastina. 

E, S. Aujj, = Eremitae Sancti August ini 
oder Eremitae Augustiniani Augusti- 
ner-Eremiten ; gegr. 1526, 
Augustiniani excalceati August iner- 
BarfüBer^ gegr. 1474. 
Augustiniani Becollecti Augustiner- 
Bekollekten, gegr. 1588. 

Eübaal indeel, m, (hebr.; enisianden aus: 
Jeschbaal = „der Herr [ =i Gott, 
Jahwe] existiert"; spdter warde für 
Baal, das die Bedeutung (fölze ange- 
nommenhatte, vonden Rdbbinem boschet 
= „Schande" gésetzi) Esbaal, Sohn 
Sauls, auch Isboseth genannt (1. Par. 
8, 33; 2. Kon. 2, 8), 

Esbon indeel, m, (hebr. ?) Esban, ^ach- 
konime Benjamins, Sohn der Bela. 

ësca, ae f, Speise, Essen; oves escarurn 
Sohafe zuni Verzehren, Sohlaeht- 
sehafe (Ps. 43, 12). 

ësc&lïs, ë zur Speise gehorig, 

ëseendö, dï, scënsüna 3 onijjoi'steigen, 
besteigen, 

cscMtölot|Ia, ae, ƒ, (èa%atoXoyia) Lehre 
von den letzten Bingen, Eschatologie. 

esühatölójjluüs 3 die letzten Bingo be- 
treffend. 

Eseliol indeel, m. (hebr. : Traube) Eschol, 
ein Amoriter z. Z. Abrahams, der Lot. 
aus der Gofangensehaft befreien half. 

ëscuïenta, örüm n. Speisen. 

ëseülciltfis 3 eBbar. 

Esdras, ae m-. (hebr. : Hüïe [ïst Gott]) 
Esdras 1, jüdiseher Priester, der mit 
Zorobabel naeh Jemsalem aus den) 
baby! . Exil zurüekkard, also 84 Jahre 
vor dem herühmten Esdras (2. Esdr, 
12,1). 2 , berühmter j üdischer S c hrif t - 
gelehrter der naehexiltechen Zeit. 
3. das nach ihm benannte Buéh des 
Alten Testamentes. 4, ein Jude z. Z, 
der Makkabaer (2. Mach, 8, 23). 

Esdrolon indeel, (hebr. : Gott hilft) Esdre- 
■ Ion, eine Ebene im Lande des St arames 






Issachai', die sich südöstlich vom 

Karmolgebirge hinzieht und ira Nor- 

den von den Bergen Galilaas, im 

Süden von den Bergen Samarias be-" 

grenat wird. 
Esdris indeel, m. (hebr. : Ezri) Esdris, ein 

sonst nicht weiter bekannter Enter - 

feldhorr. z. Z. der Makkabaer. 
Escban indeel-, rn. (hebr. ?) Esebari, ein 

Tïohlenbewohner (Horiter), Sohn des 

alt er en Dison. 
Esebon indeel, m. (hebr. ?) Esebon, Is- 

raelife, Sohn Gads. 
Esec indeel, 'm. (hebr. ?) Tsraolït, Sfaeh- 

komme Sauls. 
Eselias indeel, m. (hebr. : bei Jahwe ?) 

Eselias, Lsraelit, dessen Sohn Saphan 

den Tempel in Jemsalem unter König 

Josias wied erherst ellen half. 
Esem indecL m, (hebr. : G-eb eine) Esem, 

St. Pal.' (Juda). 
Eser indeel, m, (hebr.: Schatz?) Eser, 

1. ein IToriterfürst. 2. Israël it, Vat er 

des Hosa. 
Esna indeel, (hebr. ?) Esna, St. Pal. 

(Juda). 
ësftr, Örïs m. der Esser. 
Espbatha indeel, m. (wohl ehi erdichteter 

pers. Name) angeblich ein Sohn 

Amans (Esth. 9, 7). 
EsquïJïac, ëirüm ƒ, s. Exquiliac, 
Esriel indeel, m. (hebr, Asriel ?) Esriel, 

Israelit aus dem Stamme Manasse. 
Esrielïtae, arüm ra. die Esrieliten, eine 

israe] itische Eaniilie im Stamme Ma- 
nasse. 
Esron indeel, m. (Hesron) (hebt. ?) Esron 

1, Israelit aus dem Stamme Juda, 

Sohn des Pharess. 2, Israelit aus d, 

Stamme Buben. 
Esron indeel. (Hesron) Esron, St. Pal. 

(J'uda), 
cssë indeel, n. das Sein. 
essëdarïiis, ï m. Wagenkampfer. 
essëdfim, ï n. Streitwagen, Lastwagon. 
Esseiidïëusë eocnSbïüm, i n. ehenSaligé 

Abtei Essen a. d. Riihr; aufaeboben 

1802. 
tss^ntïa, ae ƒ, Wesenheit, innere Katur, 

Beschaffenheji:., 
essentïalïs, ë wesentlieh. 
Estaol indeel, s. Esthaol. 
Estemo indeel. (Esthemo ) (hebr'. ?) 

Estemo, St. ; Pal. (Juda), vgl. 2. Est- 

hamo. 

1. Esthamo indeel, m. (hebr. ?) Estha- 
rno, zwei Israelïten aus dem Stamme 
Juda, ein Sohn des Jesba u. ein 
Sohn dos Odaja. 

2. Esthamo indeel. (Estemo, Esthemo; 
hebr. 7) Esthamo, St. Pal. (Juda), 
das heutige os-Semüa', drei Stuud en 
südlich von Hebron. 



Estbaol indeel. (Estaol; Hebr.?) Esthaol, 
St. westlich von Jemsalem, Pal. 
(Juda, spiit er Ban); jettt: Urnra- 
Èsehthye. 

Estbaolïtae, arüm m. Einwohner v. 
Esthaol; s. Esthaol, 

Esther indeel, ƒ. (daT,i}Q Stern, eigentlich: 
Hadassa; Edissa = Myrt'c). 1. Esther, 
jüd. Glaubensheldin. Gemahlin des 
Königs Xerxes I. von Persien, etwa 
500— 4S0 v. Chr. 2. Buch des Allen 
Testamentes, das ihi'e Schicksale 
erzahlt, 

Est(h)landïa, ae j. (Estönïa) Estland; 
Bepublik aus Altru.Sland gebildet, 
seit 1918. 

Esthon indeel, m. (hebr. ?.) Esthon, 
Israelit. aus dem Stamme Juda, Sohn 
■ dés Machir. 

Esttoïtiüs, ï m. Esthrit, König v. 
Banemark, Vater des hl. Königs 
Knut (12. Jhdt.). 

Estïa palfis, üdïs n. Biimlnersoe (Han- 
novor), Pro u & en. 

CStÖ imper. sei ; auch eonjet. : /.ugegeben, 
dafi, 

Esl(h)önïa, ae f. s. Esthlandia. 

lüslrëmadflraf ae ƒ. (Ex trema Burii, 
Extremadura Lusitaniae) Tjandsebaft 
an dei' südlichon spanisch-porkigie- 
sischen Grenze, 

csüriaSïs. ë zuni Hungern gehorig. 

ësürïö 4 1. 7,\\ ossen verlangen, hungrig 
sein. 2, heftig Verlangen, begehren. 

ësüs, is». Essen; esüi esse eCbar sein, 

ët eonjet, 1. und, und auch, und zu- 
gleich, und noch daau. 2, hdufig 
= eiïam aueh, sogar, selbst; sed et 
lamiae nudaverünt mammam denn 
sdgar . die Vngebeuer reichen die 
Mutter brust dar (Thren. 4, 3). 3, — 
etiamsi; wiewohi, obgleieh, irotzde/m; 
et viderunt opera mea wièwohl sie 
meine Werke sahen (Ps. 94, 9). 
4, = üaque, und daher, und so : et 
veniat super me misericordia tua 
und so konime über m.ich deine Er- 
barmung (Fs. .118, 41). 5. = sed, 
mm aber, nun; et nunc reges intelli- 
gite (Ps, 2, 10). "C. = sed, tarnen, 
attamen, und doch, dennoch: f unes 
peccatormn eireumplexi sunt mo, et 
legem tuam non sum oblitus die 
Schlingen der Sünder sind mir um- 
gelégt, ' dennoch habe ich dein Ge- 
setz -nicht vergessen (Ps. 4, 5). 
7. = tune dann, si ver o non fuerint 
saturati et murmurabunt -wenn sie 
aber nicht satt sind, dann murren 
sie (Ps, 58, 16). . 8. = ergo also, 
pondus super se toilet, qui honestiori 
se eommunicat. Et ditiori te ne 
soeïus fueris eine Last ladt sieh auf, 
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der mit e mem Bb eb gestel 1 ten in 
Verkehr tritt ; also werde nicht eines 
Kei oh en Ereund (Modus 13, 2), vgl. 
oben Nr. 4. ö. = praesertim, be- 
sonders, de manu omnium inimieo- 
rum ejus, et de manu Saul (Pa. 17, 1), 
10. = scüicet, ndmlich, das heisst: opus, 
quod operatus es in diebus eorum 
et in diebus antiquis die Werke, die 
du ge tan. hast au ihrer Zeit, namiich 
in den Tégen der granen Vorzeit 
(Ps. 43, 2). 

ëtrël eonjet, scwohl - als aueh, cbenso 
wie. 

«te. Abkür&ung für et cetera = urid sö 

Weitéï. 
Etai indeel, m. (hebr. '?) s. Efchai. 

1. Etam indeel, m. {hebr. ?) Etam,' Israe- 

]it' aus dem Stamme Juda. 

2. Etam indeel, (hebr. ?) Etam, St. im 
Gébirge Juda, zwlsehen Bethleheni 
u. Thekua, südlieh von den Salomons- 
teichen, Pal. (Juda); j. : 'Ain Etan 
(Ain Atan); bei dieser Stadt, war 
eine Eelsengruft (Judic. 15, 8 sq.). 

etënïm eonjet. 1. = enim, nam nam- 
lieh, deun. 2. = et (tune) und mui: 
- junior lui, etenim senui jung w'ar 
ieh, und mm bin ieh alt geworden 
(Ps. 36, 25). 3. = etiam auoh, ja 
aueh : etenim Assur vo.nit oum illis 
ja aueh Assyricn kommt mit Omen 
(Ps. 82, 9); clarnabunt, etenim hym- 
hüm dieent sie rufen (jauchzen), ja 
aueh ein Loblied singen sie (Ps. 
64, 14); etenim illue manus tua de- 
ducet me aueh dahin wird dein e Hand 
mieh goleiten (Ps. 138, 10). 4. = pro- 
feéto, sanc = ja. fürwahr: etenim iïr- 
rnavit orbem, berrae fürwahr, er hat 
den Erdkreis gegründot (Ps. 92. 1); 
etenim ser'vus tuns eristodit ea wahr- 
haftig dein. Biener (= ieh) befolgt sie 
(Ps. 18, 12), 5, = sed aber, trot^dem, 
gleichwohl, d.ennoeb : saepe expugna- 
verunt me a juventute mea ; etenim 
non potuerunt mihi ofir bekampften 
sie mieli von Jugend- auf, gleichw'ohl 
aber konnten sie mit nicht s anhabon 
(Ps. 128, 2). 

elëshTs 3 (èiïfiGiog) jahrheh. 

Etliaï indeel, m. (Etai, hebr. ?) Ethai 
1.- Ereund u. treuer Aiihanger Davids 
auf dessen Éluoht ver Absalom ; 
Oberst im Hoere. 2. ein Offizier 
Bavids; aueh Ithai genannt. 3. ein 
Solm Ko boams u. dor Maaeha. 

Jïthain indeel. (agypl,: ehetem, kopt. : 
ehetam „Eesie ) wohl die (jiena- 
beïestigung Agyptens gegen Osten, 
eine Maner, die ven 'Pelusium bis 
Suez lief und zwar zum Teil in dor 



Wiiste Sehur; dort war auoh ein 

Lagerplatz der Israeliten. 
Ethan indeel, (hebr. -, bestandig) 1. Sang- 

m eister aus dem Stamme Levi z, Zt 

Bavids. 2. Sanger z. Zt. Salom.os 

'3. iiuvii Ethan Ströme der Bestandig 

keit, d. h. immerfüefiende Ströme 

(im Gegensatze zu Regenbaehen ; 

Ps. 73, 15). 
Ethanim indeel', hebr. : Monatsname ; = = 

Monat der fiie Benden Bache, der 

Sabbatmonat ; er entspraoh der Half te 

misères ..Scptembers. und Oktobers, 

in denselben fiol das Laubbüttenfest ; 

früher war er der erste Monat; jet Kt 

b.eiBt er bei den Juden: Tisehri. 
Ethlianl indeel, m. (phoen.: Itobaal „der 

TIerr existiert") Ethbaal, König der 

Sidonier (ca. 887— 85a), Vater der 

"Königin jezabel. 
ethéeü, ae /. (hebr.) die Galerie (Ez. 41, 15). 
Etheel indeel, m. (hebr. ?) Et heel, Is- 

raelit aus dem Starmne Benjamin, 

dessen ISTaohkommen aus dem babyl. 

Exil zurü.ckkehrten. 
Ellicï indeel, m. (hebr. ?) Et hei, Solm 

des Agypters Jeraa und einer Israe- 

litin (Ohelai odsr Aehlai). 
EthelberHis, ï m. Ethelbei't, angelsaeli- 

siseher König von Kent in England, 

um 600. 
Ether indeel, (hebr. '?) Ether, St. Pal. 

(Juda). 
Etlii indeel, m,. (hebr. ?) Ethi., Israelit, 

kamp ft o i.n Davids Heer gogen die 

Am-alekitev. 
ëthïea, ae ƒ. e, ethic-e. 
êthïeë, ës («cc. -ën) f. (rid-ixtj, ethica) 

Moralphilosopliie, Sittenlehre auf na- 

türlieher Grundlage (C. j e. 1385; 2 a ); 

Ethik. 
öthïeüs 3 (i){)v/.óg) s.ittlieli, moralisch, 

ethisch. 
litlmau indeel, m. (hebr.: Geacbenk) 

Etbnan, gobn des Assur u. der Haala. 
etliiiïrös. ï m. (èdvixóg) Heide. 
ethiiïealïSf ë heidnisch, 
êthiiographïa, ae ƒ. (èffaioyQtupia) Völker- 

besebreibung, Ethnographie, Völkor- 

kunde. 
ëtïam eonjet. 1. aueh, sogar, selbst, 

2. aueh noch, wirklich, vollends. 

3. etiam at que etiam immer Wioder. 
ëtïaiiinüin adv. noch jetset, noch immer; 

auCerdem. 
ëlïaïnsl eonjet. wenn a.ueh, auoh wenn. 
ëtïanitüni aueh dam als noch ; immer nooh. 
Etönïi, ae ƒ. s. Aotoma. 
Etrolll indeel-, (hebr.: Kranze) Etrofh, 

SL. in Basan, Ostjordanlartd (Gad). 
Etrürïa, ae /. Landschaft in Italien, 

j.: Toskana, einst Grofiherzogtunv, 

seit 1848 ita'iienisch. 
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etst eonjet, wenn gleieh, wiewohl. 

Et tal indeel. Ettal, D. mit Benediktiner- 
abtëi in den Voralpen, eine Stuh.de 
südlich von dem durch die Bassions- 
spiele berühmten Dorfe Oberaramer- 
gau, Bayërri (Oberbayern); dav.; Etta- 
lêiisïs, C. 

Ettïeö, önïs m. (Atticus, Aetieus, Eehio) 
Ettioho, Herzog vom ElsaB, Vater 
der hl. Odilia (8. Jbdt.). 

Ettö, onïs m. Etto, Bisch. von StraBburg 
(8. Jbdt.);d«ï).:EttOHÏiuiüm. in. = das 
von diesem gegründete Klost er. 

Ètyniölfi^ïa, ae ƒ, [èvo/nöf.oyCa) Ab- 
leitung ün sprachliehen Sinne, Ety- 
mologie, 

ëtymÖiij ï n (hv/.wv) Ableitung eines 
Wortes; Stammwort. 

en, verstarkl; eufte, interj. (s.êyn) gut 
so ! brav ! sohön ! horrlich ! euge, . 
euge anima o nostrae ha! ha! ganz 
nach Wunsch! Wie ist's uns gut 
gegangen ! 

«uaiiflëlïüra, ï n. und euaut|e)izö 1 s.' 

evangehum etc, 

Eubülüs, I m. (Ev$ov?.o£ der gu'te Rat- 
geber) Eubulus, oin angesohener Christ 
'in Rom, Freund des hl. Paulus. 

« u f: 1 1 si ris, ë ( evxo-Q '-s ) . freund lic h . 

Eucharïstïa, ae ƒ. (eözOQurda), eigent:.!. 
.Danksagung, übtr.x die Eueharistie, 
d, h. der Leib Ghristi lm allerh. 
Altarssakramente (vgl. benedico), 

«ucharistïeüs 3 (&6xaoi,o%ir.óg,) eucha- 
ristisch. 

S. EueMrfus, ï rn. hl. Euoharius, Bek. 
■ u. erster Bischof von Trier (1, jhdt.). 

Stainmte aus GrïaehenlaDtlj war aaoh dem 
römiuehen Martyrologium goüfüer des hl. Apoat'els 
Petras und wurde von die sein mit Valerius und 
Materuus nach Uealschland und Belgien gpsandt. 
Als das anfgereizte Volk die Glnuhenslioteu in- 
ïrier zu steinigen suchte, wurden die Hinde der 
ïJueltilter plötelïoh ateif. 11 sr hl. Euclisrius hei] te 
«ie dureh sein.G-ebet ; alle be'kehrten sieh hieiaiti. 
Ken Sohn dar edlen AJbana erirecfeto Hunhariua 
Ton den Toten; die Matter schenkte den BanpJatz 
für eine Kirche. 23 J'ahre lang war 'M. Bisehof 
er wnrde in der Kirche, die snater dem hl. Apostel; 
Matlhias geweiht war. beigesetzt. — 0. Bezember 
(Limburg, SttaBburg) ttnd 10.' Dm. f'j:iier). 

S. Euchërms, ï m '. hl. Eucherius, Bek. 
u. Bisch. v. Orléans (Ekr.) (f 738). 

Stammce aus einem One unweit Orléans 
(ICrankreich), trat früh ins Klüster ein, wnrde 
v 1 TOn a< * n E^^cnnern der gladt als Bigcbof 
erbeteti. Weil jedoeh der Fürsl: des Larnles .duroh 
V e tleumd tingen gegen ihn eingennmnjen wurdc, 
ejitfloh JCueherins nat;h Köln. Von hier begsti er 
sieh, abermals verfolgt, in den Haspengau, wo er im 
ftechsten Jahre seiner Yerbnnnung stai-b. — 20 Fe- 
brnar (Keln). 

Eudosia, ae ƒ. (Eudoeia) 1. Gemablin 
des oströmischeu Kaisers Arcadius, 
regierte selbstandig 395—404. 2. Ge- 
mahlin des oströmischen Kaisers The- 
odosius n., vor der Taufe Afbenaïs 
genannt. 3, Tochter der vorigen 



Euerfletës, ae u. ïs m. (Evergetes) Euer- 
getes II., Beiname des K enigs Pto Ie - 
maus VII. von Agypten, f 116. 

euge ! interj. s. eu. ■ 

S. Engendï niöiiastêriüni, i n . (S. Au- 
gendi mon., S. Claudii mon.) Saint 
Claude, St., Fkr. (Jura) mit ehem 
Kloster, ƒ.: Bistum; co. 13000 Einw! 

1. S, Eugënïa, ae f. lil. Eugenia, Jgfr., 
Mart. in Rom um 265, 35. Best. - 

S. S. Eugënla, ae f. hl. Eugenia, Jgfr 
(8. Jhdt,). ' b ' 

Kïchte der h!. Odilia, Taehter (Jes Hersogs 
Adalbert TonlElsaS, trat ins Kloster Hohenburg oju 
wo' sie den Sporen ihrei Tante folgte und soMer 
deren Nachfolgeriu wnrde, Sie starb reieh an 
Verdiensten mn die Mitte dea S. Jahrhünderls, 
Jbr Grab, das in einer Kapelle des hl, Johanues 
Baptista war, -wnrdo im Jahre 1620 yon den prn- 
töstantischen Mansfeldern erbrochou: die G eb ein e 
jedoeh aohaÏLte man nnrersehrt nach Oberehuheiiu. 
Als die rHuteiisehen Horden der Schweden 
i. J. 1630 das ElsaB überzog^ti, wtirden die 
Koliquien vertinehrS und zerstreut; doeii befinden 
sieh noch einigc Toiie derselbon in der Kirche 
Tom hl. Moritz in Willgotthëiin und auderswó, — 
26. September (SfcraJibnrg), 

S. Eugëiiïüs. lm. 1. hl. Eugenl., Papst 
u. Bek. (054—657) 2. Juni, 2. hl. E., 
Erzbisch. v. Toledo (7. Jhdt.). 3. hl. 
E. Mart. ; s: S. Eoni u.a. 

B. Eugënïüs. i m. sol. Eugen. Gist., 
Papst (f 1153). 

Papst Eogen Ut, fruher Bertlliard getiajant, 
stammte ans dem Ges eh (echte Pagahelli im 
Pisanisohen. .'Er erbielt sehon fruh am dertigen 
Dooie ein Kanonikat. Als der ÜL. Bernhard in 
Pisa weilte, bat ihB. dej: Domberr t;m Aufttthme 
in sein Kfoster Olaiiwaux, Her pfliehttreue 
ürdenflmann erwarb sioll bald die Li eb e aeines 
hl. Lehrers und dieser stellte ibu iin. die SpiÉ«o 
des Klosters Farïa in Italien. Nicht lange nacliher 
erkor ihn Papst Innozenz lil. kuui Abte von Tre 
Fontane bei P^oin. Von da stieg er aui zuüi 
Kardinalrat und nach dem Tode Lueïufl^ II, wnrde 
er auf den Stubl Petri erboben und nahm den 
Namen Eugen an. Infolge grofior ünrnbeu mufite 
er nach Yiterbo fliehen. Anf den Synoden zn Bcims 
und Trier vasTarteilte ei die ïrrlehven jen'er Zeit. 
Bei eiuetn Besuch in Clairva-ux- bat er den M. 
.Kernhar d, er reö^e ibm An-weisungen für sein 
Hirtenaint geben. IJ er HeiJige entaprach seiner 
Bitte durch das Uueh de consideratione (Èr- 
waguügen). Papst Eugen tat Tiol Für die Ane- 
achmüekting der Go ttesh alteer. Er war aeht Jabro 
und vier Monat e Papst, - 8. Juli (Oist. Ord.) 

ï ( -ugënïüs, ï m. 1. Eugen IV.. Papst 
(1431—1447). 2. Eugon, ein Bruder 
u, ein Solm der hl. Mart. Symphorosa 
(s. dies.). 3, Eugen, mit dem Bei- 
namen der Ty rann, Gegn er des Kaisers 
Theodosius. 

Euflöbïn(C, S.) s. Bugubium. 

Eugüblum, T n. (Augubtum) Gubbio, 
St. in Umbrien, It. Perugia), ' ca. 
27000 Einw,; Bisoho fssit-z (exempt) ; 
dam. Eug«bïnüs 3. 

Eulalïfis, j m. (Evióliog) Eulalins, 
KTachfolger des hl. Gregor von Sazianz 

. als Bischof von Konstantinopel. 

culöyïa, ae /, (mY/.oyia, rein lateinisch 
benedietio, vgl. den Artikel: bene- 
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die© = eèj.oytZv). ï. Segnvmg. 2. das 
in den Leib Christi verwandel Ie Brot 
vmd der in das Bhrfc Christi ver- 
wandelt e Wein, die hl. Eucharistie 
(L. VIII. S. S. quinque Vuïner, 
D.N. I. Chr.). 3. Eobprcisung, Kom- 
munion. 4. gesegnete Br et e der 
Griechen. 

eulöjjïüm, 1 'n. {süMytov). 1. Grabrede, 
C-rabscbrift. . 2. Geschenk, Gabe, 
Wo hl wollen. 

Eulogïüs, i m. {Eèkóytog) Eulogius 
1, Bischof. v. Alexandrien. 2. Vater 
des hl. Ma-rt, ' Servulus ans Triest 
^ (3; Jhdt.}. 

Emnënës, ïs m. (E%iiévr}g). 1. Eumenes I., 
KÖnig von Pergamon (Jonien u. 
Mysïèn) (263—241). 2. Eumenes IL, 
König von Pergamon (187 — 159) 
(1. Mach. 8, 8). 

Eiuiïeë, ës ƒ. [Evvixij guter Sieg) Eunike, 
Mutter des hl. Timotheus, 

S. Eimömïa, ae f. hl. Eunomia, Ge- 
nossin der hl. Af ra u. Marterge- 
'fahrtin der hl. Hilaria, s. dieselbe, 

Euiifimiaiiiis, im. Ennomianer. Anhanger 
des Bunomms, s.. Eunomius. 

Eunöiuïüs, ï m. Eunomius, Bischof von 
Cyzicus in Mysien, Eührer einer Par- 
tei der strengen Ariaiier (aiich Ano- 
möer genannl) im 4, Jhdt., gegen die 
Papst Damasus einschritt. 

eunüehüs, ï m. (E-bvovyog) 1. der Ver- 

■ schnittene, Eunuch, g wöhnUch Auf- 

seher der Frauengemaeher. 2. Kam- 

merling, Kammerdiener. 3. Minister 

(AcL 8, 27). 

Eupator, Öfïs m. Eupator, Beiname 
des Königs Antiqchus" V, von Syrien 
(164 — 162), des Sohnes Antiochus' IV. 
Epiphanes, 

1. S. Bupliëinïa, ae f. {Etfffjfj.ia) hl. Eu- 
phemia, Jgfr. u. Mart., t um 304, 
16. Sept. 

2. S. Euphëmïa, ae ƒ. hl. E viphen) ia, Jgfr., 
Mart. (f 256). 

-Eupheniia vrurde mit ilirer ScIrsreËter Thekta 
zn Triest von ihrean Vater, dein Senator neroetritlSj 
Ufld ihrer Mutter Epipbania iïn e-hrist-L Glauben 
erzogen, Von einent edJenj aber heidnïse.he.n 
Jüngïinge, namens Alexander. *nr Ji]he begebrt, 
Tvieg ihn Enphemta ijurticir, weil &ie achon ihrem 
iHinml ia e-hen Brautigam e-wige Treue geïgbt- natte, 
Deshalb wurde sie als Chrialm angekiagt undmit 
ihrer Kehvreater Thekla gTa-usam pemartert. Es 
■warden ihn en glnhendo ito h 3 on au f 6 Haopfc ge- 
legt, der Lei"b mit Kïtten jreachlagerL n.nd ani die 
ÏTolter geapannt. die Brast -warde )nifc gtöhenden 
7.:>vïre>- aerriaseu und in die Wtlndea Dreck hinein- 
geworfen. Ungebeagt toe dieaen Leiden -warden 
sïe in Boglflitnng ibrEr Mntter znm To^e gefuhrt ■ 
und .naciideni eie nacb einem Icar^on Gebeto dor 
Muiter den Ifriedenafcafi gegoben tind vot] ibr 
emnfangen natten, gaben aie ibr ITaupt dem 
Henker jjreia. — 17. i'ovenibcr (Triest). 

EuphÈraïanüs, I m. {EiKf^fA-iavóg) Eti- 
phernianus, röm. Senator, Vater des 
hl. Alexius(4. bis 5. Jhdt.). 



EuphêiDÏüs, ï m. (Eiq;rnuog) Euphemius, 
Biseh. v. Konstantinopel (b. Jhdt.). 

Euphrütas, ae m. (Eviphrates) Euphra- 
tas, arianisóher Bischof von Köln irn 
4. Jhdt, 

1. Eupliratës, Is m. Euphrates, s. En- 
phratas. 

2. Euphrates, ïs m, I'hilï Enphrat in 
Asien. 

Eunhrösyiia,- ae f. (Eètygoavvt]) Enphro- 

syna, Milchsoh%vestcr der hl. Dotni- 

tilla (1. Jhdt.). 
Euplüs, ï m. Enplus, Genosse des hl. 

Emygdme, s. S. Émygdius. 
Eupölëmüs, ï m. (Epnótet-iog) Enpole- 

n'mSj Jude, von Jndas Makkabaus 

a]s Gesandt-or nach Bom geschickt. 
Euprëpïa, ae f. Euprepia, Genossin der 

hl. Af ra (um 290). 
enrööquïlö, örtls m,. (sipaxvArav) Kord- 

ostwind {Apg. 27, 14), 
Europa, ae ƒ. (E-ÖQêntj) der Erdteil 

Europa. 
euröpaefjs 3 enropaisch, aus Europa" 

stammend. 
euiös, 1 m. (t'oQog) Südostwind. 
Eusébïa, ae ƒ. {Eüoéfieia u. Evosjïïa) 

Eusebia, frornme Christin z. Zt. Bi o» 

kletians, 

S. EusöMüs, I m. {Evoéfitcnz). 1, hl, 

Eusebius I., Papst u. Mart., j- 310, 

26. Sept. 2. hl. Bisch. u. Mart., f 370, 

16. Dez. 3. hl. Bek. im 4. Jhdt., 

■ 14. Ang. 

4. S. Eiisëbïfis, ï m. hl. Ensobius, Mart. 
(f 884). 

Er war vot* Gshuit eio Schotte ïmd trat in dtts 
Iienédiktinerklo3tÊi L &t H Grallcn in dör Sch"wciZx v-og 
sich abej wit ISrlanbnie seiD es Abtes namen b Hart- 
mtJt in die EinsEunfce.it surüek mul ïülirte in ejner 
Htihle des Viktorbergts nüuh dem Voi'bilde d?r 
^jinsï-e{ïler in der iigyptisclieai ^Wflete ^tO Jahre 
lanfï ein beschauUchea Le]>en. Er beeafi die Gabe r 
die Znknnft vürheransugen^ dia er vieïeb. die ibïi 
in der Eiuiïde anfenciitort, ofïenbarte. Naeï 30 
Janren vc-rJie^ ex frei^-iLlig: die Kinöfimkeit, una 
durc-lt Predikt mtd Unterricbt an^ahli^e öeelen Mr 
Öótt Sf.v. gavrïntjen. Dadurwh so^ er aitJi den Haiï 
einder eittenloear Leute «n^-die ibin mit einer 
öraeeicliel dag Haupi abeebniften, JJer bb Marl.yrer 
aber. f>o sagt die Legende, trug mit eigenen Hand on 
dae Haupt Ttin der JViar torst el] e T rréderis g/enanntj 
eiiiige bnudert Scliritte weit ani neinen Berg, nni 
tfü ao Orte seiner Einsamkojj. z\i bebtattnn, lni 
Jabre 17BB ^urtie sein Leib von deo Miueriteja 
ins KEoUer .St. Gallen überfübït. — 31. Jaunar 
(St Gallen). 

El^ÊbïuSj ï m t EnöebiLis^ 1. Vater de& 
hl. Kirulienlehrers Hieronymuö, 2, Ar- 
ehipresbyter von Trecae in Gallien 
im 3. Jhdt. 3. Bisch. ven P&ris, 

Eusebïüs (]aes;1rïêjïsïs Evisebiua von 
OaekaTea, Yater der KirchengeschichtOj 
t 340. 

5, Ensiat^ijüs 5 ï m.. {Eüotaztog) hl. 
EustachiuSj Marfc^ röm. FeMhorr ? 
f 118 5 20. Sept, | 
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Eustésïüs, I m. Eustasïus, zwei ter Aht 
des Klosters Luxeuil (Ekr.), Nach- 
folger der hl. Kolumban {7. Jhdt.). 

Eustorgïüs, ï m. (Eèavógyiög) E-ustor- 
gius, Vater des hl. Pantaleon. 

eatrapëOa, ae ƒ. {a-iivganeUa) Gewandt, 
heit, Artigkeit; Witü, 

S. Eutröpïa, ae ƒ. hl. Entropia, Magd 
der hl. Afra n. Mart erg efahrtin der 
hl. Hilaria, s. dieselbe. 

Eutröpïa, ae ƒ. Eutropia, eine fromme 
Erau in Triest (2, Jhdt.). 

Eutröpms, ï 'm. {E'vTQÓniog} Eutropins, 
Sohn der hl. Bucia Bemana. 

'Eutychës, ïsn. ëtïs (ace. ên)m. (Evvvxtfg) 
Eutyehes, Arehimandrit in Konstan- 
tinopel, Stift er der Irrlehre der Mono- 
phy«iten, die die_ Zweiheit der jSTa- 
t-uren, in Christus, lengneten, verworfen 
auf dem Konzil von Chalcedon (451); 
dav. : Eutyehïanï, öröm m. Anhanger 
des Eutyehes. 

Eulychïa, ae f. (Eézv/Ja) Èiitychia, 
Mntter dor hl. Lneia. 

Eutyehïanï, öröm m, Eutyehianer, s. 
Eutyehes. 

S, Eutychïilnfts. ï m. Entvehian 1. Papst 
(reg. 275—283) u.Mart. 2. Mart. in 
Augsbnrg (um 290). 

1. S. EutycMfis, ï m. hl. Eutyehius, Mart. 

Starb aïi der Stejïe cles heutigen Lau^stïjüe mit 
seinen Geiührtori Atta]us nud ^otiuus für den 
ü-lauben ■ aunei'dem ^Tirden noch mehr ftls 30 
Chri&ten gemnrtert, deren Nntnea jjiuht tekiumt 
Eind. — 8. Juni, 

2. S. Eutyehïus, ï m, hl. Eutychius, 

Mart., Genesse des hl. Januarius, 
. ^ t„303, 19. Sept. ■ 
Ktttychïüs, i m, Eutyehius 1. vornehmer 

Bomer, Vater des hl. Maurus, 2. Brii- 

der dos hl. Pla/idus. 
Eut^chüs, I m. {EvTVZog) Entychus, ein 

Jüngling au Troa-s, den der hl. Apostel 

Pauius wieder zum Beben erweckte 
^ {Apg. 20, 9). 
EvS, ae ƒ. (hebr.: Lobenspendende) 

(Heva) Eva, Stammutter des Men- 

schengesohleeb 1; e s . 
ëvacüSfïö, önis f. 1. Entieenmg, Ent- 

kraftigung. 2. Befreiung, Entfern'ung. 
evacüö 1 1. ent Ie eren, attfhören; wert- 

los maohen. 2, ausnützen, verstoren, 

.absehaffen. 3. vereiteln, evacuare 

eulpam verzeihen, etwas ablegen. 

4. pass.: aufhören, verganglieh sein, 

sehwinden. 
ëvadö, vasi, vasüm 3 1. heraus-, hervor- 

gehon. 2. ent kommen, entrinnen. 

3. ausf allen-, ablanfen. 4. sich ent- 

wickeln, worden: miles; werden zu: 

in exemplai*. 
ëvagüiö 1 aus der Seheide ziehen, 
ëvagftr 1 umhersohweilen; zerstreut 

sein: zerstrei.it auseinanderliogen. 



ëvalëseö, lüi 3 erst arken. 

ëvaneseö, nür 3 versehwinden, schal 
werden, seine Eraft vorlieren 

GvangëMriüni, I n . Evangeliênbucli 
Evangeliensam mlung , 

cvan«ë3ïcüs 3 dos Evangeliums; evan- 
gelisch, 

ëvangëlista, ae m. Verfasser eines Evan- 
gehums, Evangelist; auch Prediker 
(2. Tim. 4, 5). h 

Bb. Evangëüstil et Përëgrïnüs, sel Evan- 
gelist u.Pereprin, Bek. (firn 13. Jhdt ) 

Hebnren gegen Etide des 13. Jahïhnndetts in 
Vernnn, echJussen sie' iu Iruhester Jolend iimige 
Jfrenndsthaft., traten ailf eiue niinmlische Er- 
bcheinui.g hin in das Augnstiner-Ei-s. uiten klos ter 
1)C1 Verona, noicllneten sioa dnrch Bolmream, BnU- 
übnngcn nnd Oebeteeifer ans rnid heiften Eranfe- 
h ei ten aller Art. ISrangeiis te. vereerde d "beim Onar- 
iïebeto, Bali daraTif atarb ancb reregrin. lïeide 
wurden in ein e ui Grab beerdi^t. Kacb der grüfien 
Vereinignng dea Ordeiia ViW wurden aïe an den 
MaHenaltai in der Eirehe der hl-, Bunhemia m 
Vernna tibei-tragen. — ie. September (Aug. Ord.>. 

Evanyëliüin, ï n. [ebayyéXiov) 1. frohe 

Botschaft. 2, Besehrcibung des 

Lebens u, der Lehre Christi. 3. die' 

cliristliche Behre überhaupt. 4. Teil 

der hl. Messe, das Evangelium. 
ëvangëlïzatöi, örïs m, Verkündiger'des 

Evangeliums, der christi. Behre. 
ëvangëlizö 1 das Evangelmm verküa- 

digen, frohe Botschaft- bringen, ali- 

quem; pass.: mir wird verkündigt. 
S. Evaristüs, r m. hl. Evarist, Papst 

(100—109). 
êvasïö, önïs f. das Entrinnen, Ent- 

kommen, Entweiehung; Rettung. 
ëvasïvüs 3 entweiehend. ' 
ëveeiatïö, önïs f, Abfahrt des Schiffes. 
ëvëhö, vëxï, veetüm 3 1. herausführen, 

liinauf bringen, -schaffen; erbeben: ad 

eoelos. 2. abfahren, sogeln. 3. pass. : 

erhoben werden. 
Evelid indeel, m. Welid, ein arabiseber 

Kalif {Marl'yrol. 13. Marz), 
ëveHö, vellï, vulsüm 3 heransreiBen, 

ansraufen; beseitigen, vertilgen. 
Evemëiüs, i m. Evemer, Erzbisch. v. 

ïrier, Vorganger des hl. Ma rus 

(5; Jhdt.). 
ëvënïö, vënï, ventüm 4 1. heraus - r 

hervorkommen. 2. sieh ereignen, 

eintreffen. 
ëventilö 1 1. dureh Sehwingen vind 

Bulten reinigen. 2. kritisieren. 
S. EvenÜus, ï m. hl. Eventius, Mart. 

u. Priester, f 119. 

Ebenso -wie sein Lebensgefanrte ? der bï. Theo- 
dnlns, -warde er ïjaeh Jaïige ertrageneu Peinen 
eïïiliftïiptetr !Die Gebeine beider set/.te inan epa-ter 
in. der Eircbe der h!. Sabina zo. Eom bei. — 
11. Mai (Triest). 

ëvcatfim, ï n. (ëventüs, us m.) 1. Aus- 
gang, Erjfolg. 2. Ereignis, Gesckehnis. 
ëventüs. üs m. s. eventum. 
Evëraeënsïs, & s. Ebera. 
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ëverbfirö ï auspeitscben, zerpeitsehen. 
Evcrgörfts. ï m. Evergei', Er/.bischof von 

Köln. 
Evwjjëtës, fe vk. s. Euergctes. 
S. Evcrjjïslös, I m. hl. Evergislüs, Mart.. 

u. Bischof (f lm 5. Jhdt.). 

Stamrnte ane derNahevon Ltittkli her. Et aoil der 
Diakou dea hl. Severin gewesen sein, welcher don 
Geaang der Bngel beim Todedes M. Martin van 
Tours gehort habe. Soine heftigen Kopfaohmeraea 
verloren aich, als er aich Stanb aus der JKirehe 
dea hl. Gereün in Köln auta Haupt strente. 
Wahrend. er in seine Heimat ^ni 1 Yerbreitttng dea 
hl. Evangelinme ïnrüekkehrÉe, 'vï'O er eines Nachts 
eine Pllgerïahrt begonnen batte, tra! llin dei 
Pfeilsühnfi eines' Rtiubera. Seinen Ijeichnani holte 
der Erzbigchof Bmno.Von Köln ïmd aetate llm. in 
der Stiftakirehe voq der hl. Caeeilia bei. Nachdem 
dteaea Stift ■ zu Anfang dea 19, Jabrhundars auf- 
gehoben warden -war, -warden die JLtelitiaien in die 
Pfarrkircha vom hl. Petrus übertraaen. — 24. OJÈt 
(Kttln). 
S. Evermarüs," i m. hl. Evermar, Mart. 

Ala Pipïn, der Sohn der hl. Begga, Herraclior 
von Auatraaien war, wurde E. ïu Friesland ge- 
boren, ftr pilgerte als Jljrigling nach Santiago de 
Compoetela. Anj der Küekreiso bes'uchte er in 
utrecht das Grab dea. hl. Servatiira nnd wandte 
sich alsdann nach Hsrstajjpe {autilicb von Tongern), 
das e in gewslttatiger Menaeh name na Haceo be- 
wohnte, der aber gerarte nicht daheirrt -war. Sobald 
letsterer inleggen bei der Kückkehr von dem Vcr- 
weilan. des hl. Evermarüs gehort h;it<e, folgte er dem 
"We.itergaroist.en nnd tötete itln neb'at Beglcïtung, 
Pi pin, der damals gerade anf der Jagd -war, Éand 
die Ermordeteu nnd beatatlete aie. Sspater kam 
dor hL Leib dea Get-öteten dureb den Bischof 
Eraolina von Luttioh uacli JUuthis, wo er verehrt 
wurde, — 1, Mai. 

ëverrïealïÖ, önïs f. 1. das Keinmachen, 

Remigung. 2. Sühne. 
Ëverrö, ven-i, versiim 3 ausfegen. 
êversïö, önïs ƒ. ümsturz, Zorstörung, 
«verstil, örïs m. Zerstörer, Vernicht er, 
ëvertö, vortï, versüm 3 i. u mdrohon, 

umstürKon. 2. zorstören, verniebten. 

3. yertreiben. 4. aufhebenfPs. 88, 40). 
Evi indeel, m. (hebr. ?) Evi, einei der 

fiinï Könige der ■ Ma dia uit en z. Z. 

des Moses, 
ëvietïö, önïs ƒ. geriehtlicher Kaoliweis; 

gerichtliohe Geltcndmaclumg des 

E it.' enturasre c ht es : in easu e v'i et i oiüs ; 

geriohtliehe Anli angigm n ehimg . 
ëiidëns, eaatjta augenseiioinlieb, otfenbar, 

einleuehtend. 
ëvïdCDtïa, ae. f. 1. VeranschauIieWifg, 

Klarheit, Augënschein, 2. Ueutiicli- 

keit: spiritus magnam feoit suae 

ostens.ionisfividcntiamder Geist zeigto 

sich auf eine ganz augenscibemlk'he 

Weiso. 
cricfïlfHïö, önïs f. das Erwaeïieii, Auf- 

erstehung. 
«vïgïlö 1 1. wacii bleiben, dureluvaehen, 

2. bei ISTaeiit. ausarbeiten. 3. erwaehen. 
Evïlasïüs, ï m. Kvilasins, remise her Pra- 
_ fekt im 3. Jhdt. 

ëvitëseö, lüï 3 gering ader wettlos werden. 

Evïlniuroiiaeli indeel, m. (habyl.: Amil- 

. Mardnk „Mama Marduks : ' ;' amelu = 



avolu Manri, "Merisoh; Marduk, T.ioht- 

gott u. höehste babylonisebe Gottheit ; 
. vgl,: „Mama Gottes' ) Evilmero- 

dacb, König von Babyion (561 — 559). 

Er entlietó Joachim. den gefangenen 

König von Juda, aus dem Kerker. 
Svïbrö 1 emporseliwingen. 
ëviiieö, vïeï vietüiri 3 1. ga.nz besiegen, 

üherwindon. 2. dnrehsetien, cr' 

reichen. 3. überzeugen, nnurnstÖB- 

lioh dartnn (O. j. e. 79). 
ëvïratïö, önts ƒ. Bntmamiimg. 
Cvlseerö 1 1. der Emgewoido bei-auben, 

zermavt ern : . ing eni urn ; zerf leisoh en. 

2. 'paos. gequalt werden, leiden. 
ëvltübïlïs, ë vermei dl ieii. ' 
ëvHütïu, önïs f. Vermeidnng. 
ëvltö X ausweiehen, voi'ineideii. 
ëvfieatïö, önïs f. 1. Hervormt', Au.Frut, 

Vorladnng. 2. Beschwörimg. 
Èvficö 1 1. horausrnfen, Piervorloeken. 

2. bemfen, erbeben, 
Evödïa, ae ƒ. E vo dia,, eine nicht naher 

bekannte christbehe Fraii zu. 1'liilippi 

aos der Apostelzeit, welohé für das 

Evangelimn tatig war. 
E vortï ü «i castrfi m. I n . Ort in Luxexnb urg . 
Evörtïws, T m. Evodins, ein Freund des 

hl. Aiignstmus. 
cvölö 1 1. herausf liegen, emporf liegen. 

2, enteilen, ent.fiiehen. 
ëvölüüö» önïs ƒ. 1, Anfschlagen eines 

Rtiebcs, Losen. 2. Entwicklung, Ent- 

faltung, 
êvölütiönistS, ae m. Evolutionist, An- 
■ hanger der Ent wieklungs theorie. 
övülvö, volvï, " völütüm 3 L horaus- 

walzen. 2, auseinanderrollen, in Ord- 

nung bringen. entwiekeln; tempus 

evolvitiïf die Zeit lanft ab, ein Zeit- 

punkt kommt heran. 
cvömö, ttï, ïtüm 3 ausspeien, auswerfen, 

aus-, verst o Ben. 
ëvulaatïö, önïs /. VerÖffentliehung, Be- 

kanntgabe (C. j. c. 1623). 
ëvuljjö 1 veröftentliehen. 
ëvulsïö, önïs f, das Ausreifion; Aus- 

rottung: gent is, 
S. Ewalrtï, örüni m. die hl. Ewalde, 

Brüder, Priester u. Marbyrer, ■f 695. 

Sie sLammÉen ana England nnd waren nni dea 
Glaabena willen nach lrla;:d verbannt -worden. 
Ala Miaaionare begaben aie sich ina Saehaenland. 
Jedér von innen Mefi Henvrald oder Ewald, doch 
nnterschiod raan nach der Haavfarbe den eïnen 
ala wcitten, den anderen aie sohwareen. Jbre 
Tatigkeit nahm ein faaebea Ende, ala die ver- 
hetateBevölkerung beide niederatiefi. TïerEraDken- 
fürst Pipin liefi ihre Leiber ir.n Köln bestatten. — 
S. Oktober (Köln, Munster). 

ex prae-p. s. e. 

exaeerbüfïö, önïs ƒ. Erbittoi.ung. 
cxaceibêseü 3 ej;bittert weiden, 
exac.erbö 1 1. erbittern, kranken, ver- 
bittern, auf bringen, 2. widerspenstig 



sein, widerst reben (Ps. 106, 11), oilt- 
gegenhandeln e. ace. (z. B. Ps. 104, 28). 

exafttïö, önïs f. 1. Vortroibung, 2. Ein- 
' ti-eibung (einer Geldforderung, von 
Abgaben, Steueiii). 

exïiet&T, örïs m. 1. V'ertreiher, 2. Be- 
dïanger, Bedrüeker; Mali.ner, 

exaetrix, icïs ƒ, Mahnevin, Vollstree]<erin. 

«jxftfitfiS éjgonau, pünktlich^ vellkemnaen : 
silentiurn . 

exafe&Ö, cüï, oütttni 3 1. scharfen, spitzen, 
wet zen; gladium. 2. aufieizen, 

exadversüm 1, adv. gogonüber, 2. praep. 
e. ace,: gegonüber. 

vxaertïfïeatïö, önïs f. Aufbau, Ausf uhrang. 

csaedïHfiö 1 aufbauen. 

exaequö Iglciehnn.aehen, vergleichen mit. 

exaesiiiö 1-1. auf wallen, aufbrauseii. 
2. ergl&hen, sich ereifern. 

cxajisfëiiitïö, önïs f. Erhebung, über- 
sohwengliehe Bede. 

■exagtjërö 1 vermehren, vergröBern, über- 
treiben. 

«xaflïtatïó, önïs /. Verfolgung, Heim- 
suehung. 

exagitatöfj örïs m. Tadler, ^ ^ erfolger. 

exagïtö 1 1. aüfjagen, qualen, verfolgon. 
2. tadehi, verwerfen. 3. fprderb. ' 

exafjö, ëgï, aetüm 3 s. oxïgo. ■ 

exalbëscö, bSï 3 1. weifi wêrdeh, 2. übir. 
erblasson. 

exaltatie, önïs f. 1. Erhebung. Erhöhung. 
2. Lobpre'is (Ps. 109, 6). 3. Über- 
hebung, 4. das Aufstohon (Is. 3, 3). 

Exaltatiö S. Cr&cls Fest der Kreuz- 
erhöhung (dui'ch Kaiser. Heraklius in 
Jerusalem, 629), 14. Sept. 

exaKatÖT, örïs m. Erhölier. 

éxaltö 1 llerheben, sehr loben (Ps. 29, 2); 
exajtare vocem 'die Stimine mit 
Macht erheben. 2. siegreieh macben 
{Ps. 88, 43); eine bevorzugte Steil ung 
geben (Ps. 36, 34). 3, hoen and sieher 
stellen (Ps. 26, 5); ex alt are de portas 
mortis aus der Todesgefahr belreien 
(Ps. 9, 15). 4. exaltaie'anunam stol/, 
sein. 5. exaltare sub lingua Lobpreis 
unter der Zunge habon. 6. übir. : 
breu^igen. 

exantbïö 4 sich erbitten ; bittend angchn. 
cxariitMi, ïnïsw. 1. (eigentlieh: dasHeraus- 

gefülarto) Sehwarm, Sehar, Haufe, 

2. (das Ab wagende) Zünglein (au der 

Wage); übtr.: Prüfung. 
examüiatiö, önïs f. Prüfung, IJnter- 

sueliung. " 

«xamïnatör, örïs m. Priifer, Erforsöher; 

Richter; examinator synodalis em 
auf der Biözesansynode ernannter 
Examinator; e.prosynodalis ein ohne 
Synodouwahl vom Bischofe ernannter 
"Prüfer - (für Priesterseminare us\v.). 



exammö 1 priifen, orwagen, auf die Echt- 

heit untersuchen; e. ignedureh Feuer 

lautern. 
exanclö 1 (exantlo) 1. heraussehaffen. 

2. dulden, aushalten. 3. dienend 

heraustragen, ertragen, erd uiden. 
exanuüaatiö. önïs ƒ. das Entsetzen, die 

Mutlosigkeit. 
uxanïmïs, ë (exanimus) entseelt, tot. 
CxanïmÖ 1 ontmutigen, angstigen, qualen. 
cxüulmüs 3 s, exanimis. " 
exantlö 1 s. exanelo. 
JJxarebatfis, üs m. Exarehat, die Gebiete 

der oström. "Kaiser in Italion vom 

5.-8. Jhdt-. 
exarchüs, i m. (s|agxoe) Vorsteher, Ex- 

areb; bes. der Vertreter der o stro mi- 

schen Kaiser in deren ital. Besitzimgen, 

den\ Exarehat. 
exardëseö, afsï, arsüm 3 ent bronnen, sich 

ereifern. 
exarëseö, arüï 3 gan/, vertroeknen ; hin- 

wolken; versiegen. 
exarmö 1 entwaffnen; unseliadlieh 

mach en. 

exarö 1 1. ausgraben,- umpflügen. 

2. scliriftlich eiaLwerfen, aufaeiehnen, 

no tieren. 
exaspérans, antïs widerspenstig. 
exaspCratïöf önïs f. 1. das Pauhwerden. 

B-auhigkeit. 2. Erbitterung. 

1. cxaspSratrïx, ïcïs f. die Widerspenstigo 
(Ez. 2, 8). 

2. exaspëratrïx adj. aufrühreriscli. 
ftxaspSrö 1 1. völlig rauh maehen, aui- 

reizen, erbittern. 2. widerspenstig 
hand ein, aufrührerisch sein, 

exaudïö 4 1. genau horen, vemehmen. 
2. erhören, Gebor geben.. 

exauditiö, önïs f. Erbörung. 

exaurtïtöi, örïs m. Érhörer, Erbai-nier. 

excaecatïö, önïs ƒ. Verblendung. 

exeaecö , 1 blind maehen, verblenden. 

ExcaloCalï, öröm m. die Unbesohuhten; 
Exealeeati Caioaielïtae die unbesohuh- 
ten Karmeliter [auch: disealeeati). 

exealeeatüs 3 unbesebnht. 

excalcëö 1 entsehulien. 

cxcaiideseeiiti ïi, ae /.aüffahrendës Wosen, 
Jahzorn, 

excandëscö, dül 3 entbrennen, auf- 
brausen. 

excardÏDatiö, önïs ƒ. Entlassung aus dem 
"Diözessnverbande, Austritt aus der 
Diözese. (Sie muB mit der Inkardi- 
nai.ion, d. h. der Einordnung in eine 
andere Diö/.ose verbunden sein). 

excamïlïcö 1 zerfleisehen, zu Todo 
martern. 

exoavatïö, önïs ƒ. Aushöhlimg, Erw'eite- 
rung. 

exeavö 1 aushöhlen {Joh 14, 19). • 
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exeëdöj cessï, eessüm 3 I. inir. 1. hor- 
ausgehen, binausgehen, sjch entfernen, 
scheiden. 2, abweichen, absehweifen, 
3. sich ei'heben. II.. trans. 1. raumen, 
verrassen. 2. übersehreiten, hinaus- 
gehen über; merita exeedere (von 
Gou gesagi) : ruehrgcben, als verdient ist, 

excellëns, tïs erhaben, vortrefflieh. 

excellentïa, ae ƒ. Erhabenh.oit, Vorzüg- 
Jichkeit; per excellent lam vorzüglich, 
in erster Hinsicht, 

execllö 3 emporragcn ; sich auszeichnon. 

exeeJsïlas, atïs f. Höhe, Erhabenheit, 

exeelsüm, ï n. 1. erhabener Punkt, Berg- \ 
höhe, Höhe. 2. Hochraut : in excelso 
von der Höhe herab, hochiahrend 
(Ps. 72, 8). 3. pi.: extelsa, örüm n. 
a) Höhe, E>es. : Himmelshöhc : gloria 
in exceJsis. b) hohe Wasserwbgen 
(Ps. 41, 8). 

excelsfis 3 1. hoeh. 2, erhaben, ausge- 
zeichnet ; exeelsus prae : der Höehste 
unter. 

exeeptïö, önïs f. 1. Ausnahme, Ein- 
schrankung, eins ehran kende Be- 
dingurig, Klausei. 2. (gcrichtliche) 
Einrede, Einw'ondung, Eimvand ; ex- 
ceptiönöm darë : einenEinwand geitend 
maehen ; Omni exccptiöne maior über 
joden Einwand erhaben {O. j. c. 1614); 
exceptio plurium, 

exeeptö 1 1. herausnehmen. 2. auf- 
nehmen. 

exceptör, örïs m. Aktuai, Gericht s- 
schreiber (Martyrolog.). 

exeeptörïüm, 'i n. Bchaitnis. 

exeeptüö 1 ausnehmen, eine Ausnahme 
mach en. 

excerSbrö 1 das Gehlrn herausnehmen, 
enthimen (Js. 66, 3). 

excerpö, cerpsï, cerptüm 3 herausnehmen 
aussondem, auswahlen; sohriftliche 
Auszüge maehen. 

exeerptum, i ». Auszug. 

excessïvüs 3 aulïerordenthch, überaus 
grofi, unaussprechllch. 

excessüs, üs m. 1. Hinscheïden, Tod. 
2. Verzagtheit, Verzweiflung (Ps. 30, 
23 u. 115, 2), 3. excessus mentis : Ver- 
zückung, Begeisterung ■; Staunen (Ps. 
67, 28). 4, Ausschweifung. 

exeïdïiim, ï n. Zerstömng. 

1. exeïdö, eïdl 3 1. entfallen, ent- 
schhipfen, entwejehen. 2." ent sch win- 
den, aufhören, verloren gehen. 3. ex- 
cidëre loco sein Amt verhoren (L, V, 
S. Lucas Ev,). 

2. exeïdö, oïd.1. cistim 3 1. 'aushaucn, 
abhauen. . 2, vemiehten, zerstören, 
entfernen. 

exeïëö 2 u. exeïö, eïvi, citüm 4 1. her- 
auerufen, hervorioeken. . 2. orregen, 
aiifroizen. 



exeïö 4 s, oxcieo. 

excïpïö, eëpï, eeptüni 3 1. ausnehmea, 
eine Aiisnahme maehen. 2. auffangen, 
abfangen, wegfangen. 3. empfangen, 
aufnelimen; exeipere conïessiönès 
beichtbören. 4. vernehmen, aulfassen, 
sich etwas Gelesenesvergegenwartigen. 
5. unmittelbar folgen, anschlieBen, ab- 
lösen. 

excisïö, önïs ƒ. 1, das Ansschneiden. 
2. Zerstömng. 

excïtahïlïs, ë eiregbar. 

excïtabïlïtas, atïs f. Erregbarkeit. 

excïtatïö, önïs ƒ. Erimmtemng ; Eï- 
regung. 

cx«ïtatfis 3 1. lebhaft, 2. errichtet 
(Tempel, Kirche) '(e, B. :. Polen- 
WarsehaUj 26. Aug.). 

exeltü 1 1. heranstreiben, a\xfrufen. 
2. aufführen, erriehten. 3, anfeuern, 
erregen ; excitare potentiam Macht 
aufbieten (Ps. 79, 3); excitare in 
iram sich erop oren (Ps. 77, 17). 

exidamatïö, önïs ƒ. Ansraf. 

cxelamö 1 lant rnfen, schreien. 

exelalistraüö, önïs ƒ. Exklaustriorung, 
Klansurentlassnng (d. h, das papsthche 
Indult fiir Ordenalento, eine Zoitlang 
auBerhalb des Klosters zu ver\yeilen, 
ohne das Ordenskleid zu tragen u. 
das Stimrnrecht zu besitzen; j edoch 
mit der PHicht, die Ordensregel so- 
. -weit als niögheh zu boobachtcn und 
nach Ablauf der bestimuiten Zeit 
"wieder ins Kloster zurückzukeliren; 
C. j. c. G39). 

exclüd.0. sï, sttm 3 1. ausseliliefien, nicht 
Kulasson. 2. fernhalten, absondorn. 

exelüsïö, Önïs f. Ausschüeflung, 

cxclfisïva. ae ƒ. die AusschlieBung, das 
Vetorecht (bei der Wahl). 

e xelüsïv B a dv . aussc hl i oB] ich, .tn it Aus - 
nahme von. 

exelüsïvfis 3 aussohliefiend, ausschlfefi- 
lich. 

excögltatïö, önïs /.Aussinnen, Erfindung, 

cxeflgïtö 1 1, ausd.onkcn, aussinnen. 

2. ansfindig maehen, ausklügeln. 
exeolöj cölüï, cultüm 3 1. ausbilden, ver- 

vollkommnen. 2. verehren, anbeten. 

3. mysteriis excolore eürweihen in. 
exeölö. 1 dnrehseihen. 
exeoiumünlcölïö. önïs f. Aussc hl uC aus 

einer Gemeinscliaft ; hos. Exkemmuni- 
kation, Kirchenbann, d. i. Aus- 
schluS aus den Gem ei nsohaf te- 
recht, on der Glaubigen, alsö 
vollstandiger Aussc hlulï von dem 
Genusse und der Amtfendung kirch- 
licher Gnadengüter und kirehlicher 
Rechte, nicht ah er Ausschlufi von 
der durch dio Taufe erlangt en 
Mitglied schaft der Kirch 




Exkomrnunikation ist die gröBte 
kirehliche Heilstraf e oder Zensui' (O. j. 
c. 2259— 2267). Die damit belegten 
sind excommunicati. vitandi, 
Ts'enn sie ausdrüeklieh als solche be- 
zeichnet werden, was s.ehr selten ist ; 
beï ihnen tritt noch Ausschlufi aus dein 
Verkehre mit den Glaubigert hinzu, 
was mehr eine Last fiir die Glaubigen 
denn eine gröBere Strafe für den Ex- 
kammuni zierten selbst ist; sonét sind 
sie excommunicati non vitandi. 
Die excommunieatio selbst ist: a)latao 
sontentlae infolge einer allgemo.iacn 
gesetzlichen Vorsehiift. b) ferenclae 
sehtentiae infolge eines besonderen 
bfrteilssprucb.es, c) major u. minor, je 
nach der Gröfie der damit verbundenen 
kirchl. u. bürgerl, Strafe; doch hat 
dieser Punkt heutigentags seine Be- 
deutung verloren. 

excommfuüeö 1 aus den Gemeinschafts- 
rechten der Christglaubigen aus- 
schliefien, bannen. 

exeöqilö, xï, ctüin 3 auskochen, aus- 
dörren, aussphmelzen. 

exeörïö 1 Haut abziehon, seliinden, 

exeors, eordïs ohne Verstand, unvor- 
standig; einfaltig, töricht, dumm 
(Prov. 12, 8; 21, 6). 

exerêseö, erëvï, cretüm 3 1. heraus- 
wachsen, 2, anWaehsen, sich an- 
haufen, 

exerüeïahïlïs, ë furchtbar sehmerzend. 

cxerucïatlö, önïs ƒ. Marter, Pein, Eolter. 

«xcrttRïö 1 1. qualen, poinigen, foltern. 
2. abangstigen. 

«.'xcubïae, artim ƒ. 1. das Wachen, das 
Wachehalten. 2. Wachtposten. 

excüMlor, örïs m. Wachtpost en, Wachter. 

excubö, ül, ïlürn 1 wachen, waehsam 
sein. 

exeüdö, dï, süm 3 ausarboiton, ver- 
ïertigen; bes. : drueken lassen. 

cxeunö, excurrï u, excucurrï, cursüm. 3 
hervorhrechen, Ausfall maehen. 

exeursïo, önïs f. Ausfall, Streifzug. 

«xcüsS. ae f. der Bru.ck (eines Buches). 

excüsabïlïs, e entschuldbar, vcr«eihlich; 
sit por te excusabile = erflehe uns 
A r ergebüng. 

^xcüsatïö, önïs f. Entschuldigung, Be- 
sehönignng; ad excusandas exou- 
sationës in pecoatis : um nicht mit 
loichtf e r Liger Ents chuld igung unt e r 
Sündern zu sündigen (Ps. 140, 4). 

excüsatörÏHs 3 entsehuldigend, recht- 
fortigend. 

*;xeüsö 1 entschaldigon, vorschützen, 
sich entschuldigen; e. ëxcusationoni 
Ent s eh u 1 d igung vo rbringen ( Ps . 140,4). 

excussïó, önïs f. 1. Verstofiung, 2. Er- 
forschung; Verhör. 



exeussï, örüm m. die Aufgerüttelten, die 
Rüstigen, die Kraft vollen; filii ex- 
cussorum „die in der Vollkraft des 
Mannes eraeugten Söhne", die kraft - 
vollen Söhne (Ps. 126, 4); vgl.: ex- 
cussus. 
exeussüs 3 1. aufgerüttelt, 2. rustig, 

kraftvoll, vgl.: exenssi. 
exeütïö, cussï, cussüm 3 1. wegstoBcn, 
fort jagen, vertreiben. 2. verstoBen, 
verbannen, 3. ausschüttehi {Ps. 13ö, 
15). 4. verstoren. B. heraussehlagen; 
ignis excuthur e silïce das Eouer wi.rd 
aus dem Kieselstein herausgeschlagen 
(mitteis Anschl agens oines Eisen - 
od er St ahlst üc kes ) , 6. durchsehütt eln, 
genau untersuchen; orforschen: con- 
scientiam; vernehmen: testes. 
exec . . . s. exsee .... 
exëdö, ëdï, ösüm 3 aufessen, dureh- 

bringen. 
exëdrS, ae ƒ. (iïiédoa) 1. Saai, Gescll- 
schattszimmer, Sprecbsaal. 2. Apsis 
der altchrjstlichen Kirche. 
exêdrïüm, i n. (èïéÖQiov) 1. Nische mit 

Sitzplatzen. 2. kleiner Saai. 
éxëgüsfe, ïs (ace: ïm) f. [é^yrjaië) 
Exegese, das heifit Auslegung der hl. 
Schrift; Erklarung (Bibel). ,, 
exe^ëta, ae m. {ègwrjvgc,) Ausleger, Er- 

klarer der hl. Schrift, 
cxëgëtïeiis 3 (é&rffluxóc;) erklarond, er- 

lautornd. 
exemplar. arïs n. 1. Muster, Vorbiki. 
2. Ab schrift; Aus ga b e eines Buehes, 
exemplarïs, ë musterhaft, vorhildlieh; 

übtr. : griindlioh. 
üxempiarïtas. atïs /. Vorbhdlichkeit. 
cxwnplöm, ï n. 1. Beispiel, Vorbild. 

2. Muster, Probe. 
exemptïlïs, ö herausnehmbar. 
exemptïö, önïs ƒ. Ausnahme; Befreiung 
von einor POicht oder Obliegenheit 
oder Verpflichtung ; Befreiung von der 
J'urisdiktion der nachston Kirchen- 
oberen ; unmittelbare Unterordnung 
unter den Papst. 
exemptüs 3 {pto. v. exïmo) exempt = 
f rei von bisohöfïieher Oberhoheit ; 
a,uch: direkt dem Papste unt er - 
stohend als Bistum oder als Orden, 
exentërö 1 (fccvztQi'Cu) answeiden, 

martern. 
exëö, ïï, ïtüm, ïrë 1. h e-raus gehen, aus- 
ziehen; exiie in virtutibus (= eum 
exercitibus) mit den Heer on ausziohen 
(Ps. 107, 12, vgl. Ps. 59, 12); weg- 
gehen. 2. rnchbar werden, bekannt 
werden. 3, ablaufen, zn Ende gehen; 
spiritus alicui.us exit jem. stirbt (Ps. 
145, 4j, Das Futurum lautet auck; ' 
exëam (Jud. 8. 32). 
exëquïae, arüm ƒ. s. exsequiae. 
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excrcëö. ui, ïtürn 2 1, beschaftigen, 
üben, ausbilden. 2. aüsüben, bet rei - 

- ben, handhaben. 3. terrarn exeroere 
heb au en. 4. pass.: sich mit et was be- 
schaftigea; etwas betrachten (in ali- 
qua re Ps. 113,. 15}... 

exercïtalïö, onïs f. 1. Übung. 2. das 
Kachs innen, Xaehd enken, Sieliabhar- 
men, Klimmer. 

exereïtatüs 3 beunruhigt, hart geprüft. 

exereïtïüm, I n. Übung, bes. pi.: geist- 
liche Übungen, Exerzitien: spiritualia. 

excreïlö 1 tuchtig einüben. 

exerfTÏtör 1 nachs innen, betrachten. 

exercïtüs. üs ra. 1. geübte Mannscb.aft, 
Kriegsheer, Heer, Kriegsleute, 2. Schar, 
Sehwarm. 3. Ausübung: furoris. 

ëxërö 3 s. cxscro, 

cxerrö 1 abirren. 

Exestrïa, ae f. s. Exonïa. 

exlfornicür 1 Unzucht treiben auf jede 
Ait. sich duroh Enzueht zugrunde 
richten. 

ex. Jjr. = exempli gratia zum Beispiel. 

exhalö 1 aushauohen, ausatmen. 

exhaurïö, hansj, haustüm 4 1. aus- 
scböpfen, ersehöpfen. 2. ent ziehen, 
ausleeren. 3. ninwegnehmen, ver- 
mindern, tilgen: peccata. 4, ga'nz 
durchmacheni überst ellen, 

exhïbëö. üï, ïtüm 2 1, lierbe.i schaffen, 
znr Stelle ach af f en. 2. vorführen, dar- 
stellen. 3. darbieten, gr a Lias Dank ab- 
statten; hostiam, immer»: dar- 
bringen; venerationem Yerehrnng er- 
weisen, beweisen. 4, verursaelien, 
verschaffen, 5. im Dasein orhe.lt en, 
u n te rh alt en . 6, einreihen, unter- 
breiten; zustellen, ü borgeben, aus- 
handigen (vün [amtlj.ehen] Schreiben), 
7, erlassen: legem; .interpret at ionem 
legi.s eine Gesetzeserklarung. 8. dar- 
stellen: rem. 

exldbïtïö. önïs f. 1. Yollführung, Aui- 

übung, virtutis ïugendübung. 2, Aus- 
lieferung. 

exliïlürö 1 auf heit ern. 
exhöiiëratHi, önïs ƒ. Entehmng. 
exlioiiörn 1 entehren. 
exliorrëö, üï 2 sich ent set zen. 
exliorrëseöj horrüï, 3 Sehauder empfin- 

den vor (ace.). 
exhurtatïö, önïs ƒ. Anf.mimtcnmg, Auf- 

forderung, Ermahnung. 
exhortiifïvus 3 ermunternd. 
exbortatör, örïs m. Er marmer, 
exhorlör 1 auf munt cm, anfeuern; auuh 

pass. gebraueht. ' 
exTiömö 1 ausgraben, 
(sxïl)ëö, üï, ïtnm 2 s. exhibeo, 
rxïijenlïiï, ae f. Erfordernis, Bedürfnis. 
exlijïtïvüs 3 dringend. 



exïfjö, ëgï, actum 3 (exago) 1. weg-, 
vertreiben. 2. austilgen, verfolgen. 

3. erfordern, verlangen, beitreiben, 
einfordern: zuweüen mii doppeltem 

Akkusativ,- 4, zurücklegén, verlebem 

5, ausführen, vollenden. 6. priifen, 
imtersuehen. 
exïffüïtas. atïs ƒ. Kleinheit, Geringfügig- 

keit, 
exïgiiüs 3 klein, gering, unbedeutend. 
cxïlïö 4 s. exsilio. 
exïlïs, ö 1. duim, mager. 2. arm, lriim- 

merlich. 
exïlïtas, atïs ƒ. 1. Dürre, Troekonheit. 

2. Sclrwacbe: vocis. 
exllïiïin, ï n'. s. exsiiium. 
exïm adv. s. exinde. 
exïmïtas, atïs ƒ. Vortrofflichkeit. 
exïmms 3 auBerordentlich, vortrefflich. 
yxïmö, ëmi, ëmptüm 3 1. weg-, ent- 

nelimen, verbrauehen. 2. freimachen, 

bef reien von Vorschriften. 3. ent- 

fernen, beseitigen. 4. streiehen, ans- 

fallen lassen. 
exïn adv. s. exinde. r 
exïnaiiïö 4 1. ansleeren, a.usgieOen : nn- 

gueiifmn, 2. ausplündern, verwüsten 
' (Ps. 136, 7). 3. se exinaiiirc sich selbst 

entauBern. 
exftiaiiïüö, önïs f. Erniedrigung, De- 

mütignng; exmanitio sni Selbstver- 

lengnung, Solbstentauüerung. 
exindC adv. (exi.m, exin) 1. von da lier. 

2. daranf , seitdem, nnniittelbar danaeh. 
oxfefïïiiübïlïs, è vemrutlich, annehmbar. 
cxfellrnatïö. önïs /. 1. Er teil, Moinung. 

2. Ehre,' Ansehen, Achtimg. 3. Be- 

gutacht\org. 
existïmö 1 beurteilen, erachten, der 

Meinnng sein, m.ejnen; na chd enken 

(Ps. 72, lü). " ■ 
existö 1 s. exsjsto. 
extijahïlïs. ë imheilbringend. 
exllïalïs, S verhangni.svoll, Verderben 

bringond. 
exïüösüs 3 verderblich. 
exïtïüm. i n. Verderben, Ent e] gang. 
exit fis, ösm, 1. Ausgang. 2. Lebei>senclej 

Tod. 3. Erf dg, Ergebnis, Schicksal. 

4. Ausweg, Eettung (Ps. 67, 21), 

5. e, aquarum Wasserquellen. 6. exitus 
matutirii S o nnena afgang. 

«xobsëf-rö 1 instandig bitten. 
exöcülö 1 der Angen berauben, blenden, 
exMÜS, I f. (Stodag) der Ausgang; bes. t 
der Auszug der Juden ans Agypten 
und das danaeh bonannt.e 2. Bueb des 
Pentateuchs; er ist ungefahr um das 
Jabr 1440 v. Chr. anzusetzen ; naeh- 
dem das israelitische Volk rmgef. von 
1922—1440. v. Chr. in Agypten ge- 
wedt, clauerte die Wüs ten wander nng 
von 1440—1400 v. Chr, 
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«xfiléiüs 3 1. erwachsen, mannbar. 

2. liederlieh, nnzüchtig. 3. veraltet. 

cxftniölögësïs, ïs f. (i$oi,iüAó'fi}OK) 

1. öffentliohes Bekenntnis, BuBe. 

2, geheim es Bekenntnis, Beichte. 
cxönërötlö, önïs ƒ. Bef reding, Erleiehte- 

rvmg. 
cxönërö 1 entlasten, entledïgen, er- 

leiehtern. 
Exonï£, ae f. (Exestria) Êxeter, Sb; 

England (Devon); ca. 50000 Einw. 
exoptaljïlïs, ë wünsehenswert. 
exoptö 1 1. auswablen. 2. erwünschen, 

sehr verlangen. 
exörStïÖj önïs /. Erflehung, 
exörabilïs, ë leieht zu er bitten, nach- 

giebig, naehsiohtig. 
CXÖratörïüm, ï n. Sülmemtttel. 
exöratrix, ïcïs f. Eürbitterin. 
exorbïtaiLS, tïs aufierordenflich, unge- 

wöhnlich, gewaltig. 
exorbïlö 1 abweicheh, aus dem Geleise 

gehen, übertreibon. 
cxorcïsmös, ï m. (ècOQr.io[ióg) 1. Be- 

schwörung, Aiistroibung, bes. des 

ïeufels "u. der Dam o non, 2. die hier- 

bei gobrauchten hturgischen Gebete. 
uxorcista, ae m. 1. Zauberer, Beschwörer. 

2. Exorzist, der die d ritte der vier 
mederen Weihen-- empf angen hat. 

exoicistalüs, üs m, dei' Exerzistat, die 
dritte der vier mederen Weihen, 
wed uren früher die Gewalt erlangt 
wurde, Beschwörungen bei Besessenen 
vorzrmelime.n, 

exoreïzö 1 verbannen, vertreiben; bes. : 
die Gebete des Exorzismus über et was 
(aliquid) aussprechen ; die Bannnng 
des Tenfels vornohmen. 

exordïÖr, örsüs süm 4 anf angen, be- 
ginnen, 

exordium, ï n. 1. Anfang, Begiim, Ur- 
spning. 2. Einleitung, Eingang. 

exorïör, ortüs süm 4 1. hervorkormnen, 
erscheinen. 2. entstehen, spriefien, 
blühen (Ps. 81, 8). 

exöpiatïö, önïs ƒ, Aussehmückung, Ver- 
ziorung. 

oxörnö 1 1. ansrüsten, versolien mit. 

3, _ausschmuoken, verherrl i elien. 
exörö 1 anflehen, für sich erlangen, aus- 

bitten. 

exortüs, üs m. das Aufsteigon, Au f gang. 

«Xöscölöï 1 abküssen, innig kussen, 

exosso 1 bis auf dieKnochen aufzehren; 
die K noch en. zermalmtn, 

exösüs 3 hassend; auch pass. verhafit. 

«xoterïcüs 3 {è^TSQixóg) anfierlich, 
s^P. ein Gottesdienst, an dem dio 
Kichteingeweihten i.-eilnehmen;. zum 
AuBerlichon geliörig, aufierlieh all- 
gemein. 

exotïc.üs 3 (è^ziv.óg ) auslandisch, fremd. 



expamlö, pandi, passüm u. pansüm 3 
ausspa.nnen, -breit en. 

expansïbïlïs, ë ausdehnbar. 

expanslö, önïs f. Ausdehnüng; 

cxpavëö 2 u. expavëseö, pavï 3 auf- 
schrecken, sich ent set zen. 

expavïdfts 3 erstaunt, ersehrocken. 

txpeetö 1 s. exspecto. 

expeetörö 1 1. aus dem Eterzen ver- 
treiben: pavorem. % se sich ganz aus- 
sprechen. 

cxpedïeiitïa, ae ƒ. Vorteil. 

expëdïö 4.1. loswickeln, losmaehen, Ios- 
bindon. 2. beschaffen, erlodigen, in 
Bereitschaft setzen; befördem; litte- 
ras. 3. herausholen. bef reien von; se 
expedire sich entledïgen. 4, unpers. : 
expëdit os ist förderhch, nützlicb, 

expëdïlïö, önïs ƒ, 1. Feldzug. 2. Enter- 
nehrmrng, Missionsreise. 3, Bef orde- 
ning ; Erledigung, Ausfiihrung. 

expëdïtissïmë adv. eiligst, schleunigst. 

expëdïtüs 3 1. fertig, gleich zur Hand, 
schlagfortig, olme Schwierigkeit. 2. be- 
freit; erledigt (= non impeditus), 

e xp e II (1 , pül ï , p ui süm . 3 1 , b. era u s - , weg - 
treiben, verdrangen. 2. verbannen, 
vetstoBen, verwerfen. 3. stürzen (Ps. 
5, 11). 

expendö, pendï, pensum 3 1. gogen- 
einander auf wagen, erwagen ; taxieren. 
2. bezahlen. 

cxpënsa, ao f. s. expensum; 

expêiisulii, ï n. (expensa) Ausgab.e (an 
Geld); pi.: Anfwand, die Kosten, ex- 
pensa eolligere Kosten aufbringen. 

expergeïaeïö, fëcï, factüm 3 orwecken, 
aufwecken, ennuntern. 

expergëïaetïö, önïs f. Erwet;kung, Er- 
mTmterung. 

Cxpcrj)ïseör,experrëetüssüm3au£wachen. 

expërïenflïi, ae ƒ. 1. Vereuch, Probe. 
2. Erf ahrung, Kenntnis. 

expërimentalïtër adv. erf ahrung sweise, 
versuchsweise. 

expërimentüiD, ï n. Probe, Versueh, Er- 
fa-hrung; exj^erimento prius habito 
naeh vorangega-ngener Erprebung, 
Probezeit (C. j. c. 618). 

cxpërïor, pertfts süm i 1. versuehon, er- 
pro'ben, Versueh machen. 2. kennen 
lemen, erfahren, eonversationemnach- 
ahmen. 3. leiden, durclikoston. 

expers. tïs unt-eühaft, ledig, los, ohne. 

1. expérttïs 3 1. aus Erfahnmg kennend. 
2. versncht, erprebt. 

2. expertüs, ï m. der Erfalirene, der 
Kenner. 

expëtendüs 3 wünsehenswert. 

cxpëtö. ïvï, ïtüm 3 zu erreichen suolion, 

begehren, erstroben. 
expïatïö, Önïs f. Sübne; dies expiationum 

\ r ersöhnungstag der Jnden, der lO.Tag 
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des 7, Mo nats, an dem für die Ver- 

gehen des ganzen J&hres SühnopfeT 

dargebracht wurden. 
«xplatöriüs 3 stibnend. 
expïalüs, üs m. Sühne. 
«xpïlatïö, önïs f. Ausplünderung. 
«xpïlö 1 auspliindern, berauben. 
expïö 1 1. sühnen, entsühncn, vitiis 

reinigen von ; 2, abbüfien, wieder gut- 

maehen. 3, versöhnen, besanftigen. 
«xpisciilüs 3 ausgefischt. 
expïrö 1 exspiro. 

«xpiscör 1 ausfisehen; ubtr. : ausforschcn. 
explaniitlö, önïs f. Auslegung, Deutung. 
explfmiUör, örïs m. Auslegér, Erklarer. 
explanatüs 3 deutlich, 
explanö 1 erklaren, auslegen. 
explantö 1 auspflanzen, mit der Wurael 

ausreiGen, besoitigen. 
«xplcÖ, plêvi, plëtüm 2 1. f tuien. 2. er- 

füllen, sattigen, bef nodigen, stillen. 

3. vollstandig, vollzahlig maehen; 
di.em explere Leben enden, sterben. 

4. vollenden, erledigen, vollbringen; 
vollziebcn. 

explëlïö, önïs f. Ver vo list andigung, Er- 

füllung, Vollendung, hebdomadis: Ab- 

lauf, Ende der Woohe. 
explëlüs 3 vollstandig, vollkommen. 
explïcabïlïs, ë erklarbar. 
cxplïeatïü, önïs f. Entwieklung, Erkla- 

rung. 
«xplïeatüs 3 i. entfaltet. 2. geordnet, 

deutlich, Mar. 
explMtë adv. ausdrücklich,. namentlich. 
«xplïcïtüs 3 1. einfach, geordnet, unge- 

hindert. 2. deutlieb, klar (neben ex- 

pHoatiis). 3. leicht, ansführbar. 
explïcö 1 1. entfalfceri, ausdehnen, ans- 

breiten. 2. entwirren, erklaren, er- 

örtern. 
explöratïö, önïs ƒ, Erforsehung, Unter- 

suc'himg. 
«xplör&tör. örïs m. Erforscher, Kund- 

schafter. 
<sxplöratus 3 gewifö, auverlassig. 
«xplörö 1 i. erforschen, ermitteln, 

prüfen, 2. anskundschafteü, erspahen. 
expIÖSÏfl,önfe/.AiiskIatsehen; Sprengung. 
' «xpölïiHïö, onts f. s. oxspoliatio. 

1. expfilïö 1 8, exspolio. 

2. i'xpfilïG 4 1. abpo.lieren, abglattcn, ver- 
feinorn; reinigen; anstreichen. 2, aus- 
sehmücken. 3, ausbilden, 

.expönii, pösttï, pösïtüm 3 1. heraus- 
setzon, vor Augen stellen, öffentiieh 
ausstelj.cn, 2. ein Kind aussetKcn. 
3. darlegen, darstellen. 

«xporrïgö. rëxï, rêet&m 3 ausstrecken, 
aus breit en. 

«xportö 1 heraus tragen, ausfiihren. 

^xpöscö, pöpösci 3" fordern, anflehen. 

tfxpösïtlö, onïs ƒ. 1. Aussetzung; ex- 



positie Siili Sacrament! Aussetztin» 
des Allerheiligst en (zur Anbefcung) 

2. Auseinandersetzung, Darlegring' 
Erklarung; Auslogdng einer Schrift- 
stelle. 

expftsïlör, örïs -ra. Erkiarer, Auslegér 
cxposïtüra, ae f, Expositur, d. i. e jq 
abgegrenzter SeelsergebeiLrk (meist 
früliere Filiale) innerhalb einer Pfarrei 
mit eigener Kirehe ü. oigenem Seel- 
sorger (Kooperator oder Exposïtns), 
in teilweiser Abhangigkeit vom zu- 
standigen Pfarrer u. manehmal aueh 
• von der Pfarrkirche; Hilfsseclsorgor- 
stelle. 

1. expósïtiis 3 ausgesetzt. 

2. expösïtüs, ii», (cooperator-expositus) 
Expositus, Titel eines selbstandigeu 
Seelsorgers tnit abgegrenztem Soel- 
sorgebezirke innerhalb einer Pfarrei, 
der teilweise vom Pfarrer ahhangig 
ist; vgl. : expositiu'a, 

expostülatïö, önïs f. 1. Verlangen, Ford e - 
rung, 2. druigendê Aufforderung. 

3. Vorwarf, Vorhalt, Beschwerde (C 
j. o. 1603 .§ 2). 

cxpostülü 1 1. dringend verlangen, for- 
dern. 2. sioli besch weren. 

expraeïecttis, ï m, ein der Statthalter- 
würde Entkleideter, ein gewesener 
Statthalter. 

expressïm adv. ausdrüeklieh, bestjinmt. 

expressïö, önïs /. Anspressen; übtr.: Aus- 
druek. 

expressös 3 1. lierausgeproBt, gekeltert. 
2. 'vollkommen ausgepragt, deutbcli, 

- ausgesproehen : similitudo. 3. be- 
zeichnend, ausdriieklich. 

exprïmö, pressï, pressüm 3 1. pressen 
keltern. 2, deutlich ausspreehen, her- 
vorheben, bosonders betonen. 3, ge- 
nau ab bilden, anschaulich maohen. 

4. naehbilden, naehahmen, 
expröbrahïlïs, ë schmahsüehtig, vor- 

wurfsvoll, verachtlieh. 
expröbrfttïö, önïs f. das Vorwerfen, 

Vorwurf, Tadel. 
expröltrö 1 vorw'erfen, besobimpfen, 

schmahen, lastern, sehelten. 
exprömö, prömpsl, prömptüm 3 hervor- 

heben, an den Tag legen, auflern. 
cxproprïatïö, önïs f. Enteignixng. 
exproprlö 1 enteignen. 
exprövincïalïs, ïs m. geWesener Provin- 

zial (in Orden u. Kongregat ionen), 
expüdöratfls 3 sehamlos. 
expügnatïö, önïs ƒ, Erstiirrnung, Er- 

oberung. 
c-xpüflnatÖr, örïs m. Etoberer, Besieger. 
expügitütrïx, ïeïs ƒ. Überu'inderin. 
exj>fj;jnö 1 1. einnehmen, erstünneri. 

2. beKwingen, ü.boi.-wmden., 3. be- 

kaïnpfen, bef einden (Ps. 128, if.). 



cxpnlsïö, önïs ƒ, VerLreibung. 

expulsör, örïs m. Vertrejber. 

«xpuriflö, pünxl, punctum 3 ausstreichen ; 

verzeihen. 
expflö 3 s. exspno. 
expürgatïö, önïs ƒ. Kechtfertijgung. 
«xpörgó 1 1. reinigen. 2. reehtfertigen, 

entsohuldigen. 
Exquïlïiie, aram f, (Esquïliae) Esqui- 

liniseher Hügel, der höehste der 

sieben Hügel des alten Rem; j. : die 

Höhe von S. Maria Maggi ore; dav. : 

ExquHïnüs 3. 
exquïrö, slvï, sïfcüm 3 1. aussuchen. 

erforsehen, er f ragen. 2. verlangen, 

erflobeii. 3. halten : mandata. 
«xqHïsïtïm adv. sorgfaltig. 
«xquïsïtïö, önïs ƒ. ï. Untersnehung. 

't. Erfindung. 
■exquïsïtór, örïs m. "Untersueher, Er- 

forseher, 
«xquïsïtüs ausgezeiehnct, sorgfaltig atis- 

gewahlt. 
exsangufe, ë 1, blatlos, bleich. 2. er- 

schöpft, kraftlos, matt. 
exssareïö, si, tüm 4 ansbessern, aus- 

flicken. 
exsatïö 1 völlig sattigen, befriedigen. 
«xsfltüratïö, önïs ƒ, Sattigung. 
«xs&türfl 1 völlig sattigen, befriedigen. 
«xsiïindö, seïdï, seissüm 3 ausrotten, 

Kerst oren, 
exsurïbfl, scrïpsï, ïptum 3 1. beraus- 

sehreiben, abscb reiben. 2. auf- 

schreiben, verzeiohnen (C. j. 6. 1644). 

3. abdruckon. 
«xséulpö, psï, ptüm 3 1. ausltratzen, 

2, ausstechen. 3. übtr,-. herauspressen 

(dnrch Fragen). 
«xsëüraliïlïs, ë 1. iluehwürdig, verab- 

. soheuungswürdig, 2, verfluchend. 
exsëcranientüiH, ï n. Verfhiohung. 
cxsëftratïö, önïs ƒ. 1. Verflnchung, Vcr- 

wüusclmng. 2, Greuel. 3! Ent- 

weihung (eines Altares, einer Kirehe), 
«xsëeratör, örïs m. Verfluoher. 
«xsëcratiMüs 3 eine Verwünsolwng 

odpr Verfluehung ent halt end. 
exscoratüs 3 verflucht, abseheulioh. 
«xseerfsr 1 1, verfluehen, verwünsohen 

(verba „Tun u. Lassen", Ps. 55, 6). 

2. séhwören (mit Verwünsehung der 

Ubertreter). 
«xséeütïö, önïs /. ' Vollfübrung, Voll- 

sfereckung, Durehfiibrung. 
«xseeüavfts 3 eut Ansführuiig gehorend, 

ausführond. 
«xsëeOtfir, örïs m . Vollstrecker. 
exsceütMös 3 VollzugoderVonstreckimg 

oewi.rkend, Vol (strec kungs - 
«xsensüs 3 empfindungslos ; dumm, 
«xseq U ï aej 5rtim ƒ_ t L-eichenbegangnis, 

^eicnenaug; die gosamten kirchlichen 

r - Slaniaer, Kiroiieiilat eiuisethes Wuitsrbueh. 




Beerdigiingsfeierlichkeiten, 2. Tot en - 
acoit, -raesse, 
exsëqofir, sëeüttis sdm 3 1. zu Grabe 
geleiten. 2. zu erreichon suchen, 
erst reben. 3. ausführon: propositum, 
yollziehen, vollbringen, mstitutkmem: 
ins Leben rufen, 4, beschreiben, or- 
Kahlen. 

cxsërö, setuï, eêrtttm 3 (ex»ro; exsei'Lo) 

1, offenbar maehen, zeigen; leges vim 
suam exsërunt die Gesetze binden 
mj.t Gesetzeskraft. 2. heraustun, 
entblë'Ben; herausnebmen: bllëm; non. 
exserere: verlieren (C. j. c. 2247, § 2). 

exsertö 1 s. oxsero. 

exsieeatïö. önïs f. Austrockmmg. 

exsicuö 1 1. austrocknen, trooken 
maehen, 2. pass.: verdorren, 

exsïlïö, sïlüï u. sïlïvï, sultüne 4 heravis-, 
emporsprmgen, auf springen. 

exsïlïüm, ï n. Verbannnng. 

exsisteiitïa, ae ƒ. das Dasein, Bestellen, 

exsislö, stïtï 3 1. her vort reten, ihs 
Leben tr et en, 2, auftreten, ersoheinen. 
3. bestehen, dasein, bleiben, 

exsolvö, solvï, sölütüm. 3 1. auflöseïi; 
lösen, bef reien, 2. bezahlen, ableisten, 
erfüllen, 3. ivuriickgeben {Fe. 6'8, 5). 

exsomnïs, ë soblaflos. 

exsorbëö, sorbiii 2 einsaugen, ver- 
schlingen, 

exsors, tïs ohne Anteil, nicht teilhaftig. 

exspectaMlïs, ë was zu erwarten ist oder 
war, 

exspectatïö, önïs /. Erwartung; Ex- 
speet atio partus B. M, V. Fest der 
Erwartung der Geburt Christi, IS.Dez. 

exsyoytrttüs 3 erwartet, ensehnt, will- 
kommen. 

exspefitö 1 (expecto) 1, ervvarten, me 
exspeotant justi den Ausgang jneiner 
Sa oh e erwarten die .Gerechten (Ps. 
141, 8), harren auf, hof f en auf 
(ace: Ps. 39, 2; 51, 11), ersehnen. 

2. abwarten, warton; auflaucm (Ps. 
118, 95); gofaBt sein auf (ace: Ps. 
G8, 21). 3. bezeichnen, bedeuten, 

exspïrö 1 aushauohen : bes. den Geist 

aushauehon, verscheiden, sterben, er- 

löschen. 
exspölïattö, önïs /. Beraubung, Wi g- 

n.d.me (eorporis carnis, scil. : prae 

putii, Col._2, 11). 
exspöllatfir, orïs m. Berauber. 
exspolïö 1 (expolio) ganiilieh ausplün- 

dern, völlig boranben, ausziehen. 
exspümö 1 hervorsehaumen. 
exspöö, spuï, spütum 3 ausspeien. 
exstans, tïs, liervorstehend, -ragend. 
exstïllö 1 stark tropfen. 
cxstiraüJator, örïs 'm. Aufhetzer-. 
^xslïmülö 1 ardstaeheln, 

n 
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exstïnelïö, önïs f. Vernichiung, Er- 

löschen, Aufhören. 
exstïnctïvüs 3. erlöschend; Exlöschung 

bewirkend (O. j. c. 1419). 
lixstiuetör, örïs 'm. Vemiehicr, Vertilger. 
exstiiigfuïbïlïs, ë zerstöibar. ■ 
exslinjjuö, stïnxi, stïnctüni 3 1. aus- 

lösohen, vertilgen, vernichten. 2. pass. 

sterben, umkommen. 3. tijgen, in 

Vergèssenheit bringon, 
cxstirpatiö, önïs f. Ausrottung. 
exsfirpö 1 völlig ausrottën, ertöten. 
exstö 1 1. b/ëvorstehen. 2. sichtbar 

werden, sich heraus steil en. 3. ■ noch 

vorhanden sein, existieren. 
exstrüctïö, önïs f. Errichtung, Erbau- 

urig. 
exslmö, strüxi, gtrüctürd 3 1. .auf- 

liaufon. 2. aufbaueh, errichten. 
exsücüs 3 saftlos. 
exsüdö 1 bei et-was schwitzen, sich sehr 

anstr engen . 
exsuiflö 1 1. aus-, wegblasëh, hinaus- 

worfen (Agg. 1, 9)." 2. anblasen 

(um vor dein Teufel zu schützen), 
exsügö, si, ettim 3 aussaugen. 
exsül, ülïs m. der Verbannte. 
èxsülaüö, önïs ƒ. Verbanning, 
exsülö 1 I. ifi.tr. : verbannt sein, in der 

Verbammng loben. II. trans. : in die 

Verbannung jagen. 3, auseélieïden 

(C. <j.c. 2201 § 3). ; 
exsuïlabllfe, ë freudqhreich. 
flxsiiftabtmdüs 3 frohloekend. 
exsultalïö, önïs f', lauto Fröhlïchkéit, 
Exsultet, „Es jubele", Bezeichnung des 

herrlichen Gcsanges bei der Weihe 

der^ Osterker^c am Karsarnstage. 
fixsull.ïtn adv. ausgelassen. 
exsultö 1 (exulto) I intrans.i 1. au f- ■ 

springen, aufhüpfen. 2. aufjauehzen, 

frohloeken. 3, über etwas jubel» 

(in c. abt.); zujubeln (dat.). II, trans.: 

bejubel», freudig protsen (ace: Ps. 

50, 16). 
C.xsüjtërabïlïs, e überwindbar; 
S. Exsfipërifts, I rn. (Exuperius) hl. Ex- 

superius, Mart., Exerziermeistcr- oder 

Falmrieh in der Thcbaischen Legio n, 

s. S. Mauritius, 
exsfiperÖ 1 überstcigen, überwiegen, 

übertreffen, 
cxsurjjö, surrëxï, surrëctüm 3 1. sich 

auf richten, erheben. 2. sioh erholen. 

3. aufwachen (z. B. Ps. 7, 7 u 107, 3* 

138, 18), 
uxsurrcctïö, önïs f. das Aiifstehen, Auf- 

erstehung, 
exsnscïtö 1 au ƒ wee ken. 
tfxta, örüm n. Eingeweide, bes. der 

Qpfertiero. 
exlalës, ïüm m. Geschwüre, Beiden; 

(tmhrscheiniich : ) Hamorrhoidalge- 



schwürc (1. Kon, 5, 9; das ent- 
spreehende ursprüngliche hebr. Wort. 
bedeutet „After, Mastdarm", das 
spatier eingesetzte ■ „Béule"): 
extülïs ïs m. der Mastdan», geivohnUeh 

pi. : ext.ales, s. dass. 
f-xfïisïs, Ts j. (hiovaoig). 1. das AuBer- 
sichsein, Ohnmacht; pro extasi in 
'gröfiteaf Betrübnis (Ps. 30,. 1). 2. Ver- 
zückung, Ekstase, 
extasüs 3 vollStaunen oder Bewmidermig. 
(sxi.tmplö adv. unyerzüglieh, sofort. 
exlcmporalïs. 6 (was) aus dem Stegreifë, 

ohne Vorbereitung (geschieht ). 
extendó, dï, toni u. ënsüm 3 1. aus- 
dehnen, -breiten. 2. erwoitern. ver- 
gi'öiSern, vormehren. 3. in die Lango 
ziehen, dauern lassen. 4. fort set zen: 
v.i.am (Ps. 84. fi). 5. spannen: funes. 
6. extendero ealeeamentum in aliqnem 
jem, als gklaven "behandeln (Ps. 59, 
10; 107, 10 [hebr.: „auf ïdumaa 
werf e ich meinen Sehuh", d.'h.: ich 
trete es mit EüBen]). 

extcnsïbïlïs, S ausdelmbar, dehnbar. 

extênsïö, önïs f. Ausdehnung; e. manü- 
fim Eandausbieitung, 

exlfMisïviis 3 ausdehnend, erWeiternd, 
raumlieh, 

extënsfir, örïs m. 1. Eolterer, Folter- 
knecht; Straf volLstrecker. 2. Testa- 
mentsvollstroeker. 3. Berichtver- 
fasser «7. j. c. 1873 § 2 = pönens 
oder relater, ygl,: 1871 | 3), 

cxtënsüs 3 ausgedehnt, ausgebreitei;, 
ansgestreekt. 

extënfiillïö, önïs ƒ. Verkleinening. 

C-xtënflö 1 vercnindem, verkleinern, 
sch.waohen: finrpus exrenuatum (TV. 
L. Dom. IV. p. Epiph.), 

exl.èr .3 (exterus) auswartig, auslandisoh, 
frenid; dav.i I. comp,: exfcrïör, ius 
auOerhalb bofindlich, aufiere. 11. sup. : 
extrêmüs 3, 1. der aufiorste. 2. grÖBto, 
■ höehste. 3. lei; «te, geringste, ni e dr.igst e. 
'1 aufierst schlimm. III. subst.t 
extrëmfim, ïn. das Ende, der Tod; in 
extremis agere in den letzten 2ügen 
liegen. 

cxtërftbrö 1 (her)ausbohren. 

fsxtyrgëö. tersï, tersüm 2 abwisehen. 

extergo, tersï, tersüni 3 = extergeo 2. 

exterïftr s. oxter. 

extëriïis s. exter. 

cxterirdnatïö, önïs ƒ. Vertrcibung, Aus- 
rottung, Vertilgung, 

extennïiiatör, örïs m. Würgengel. 

extermïnïüiH, In. Untergang, Vernich- 
tung, Verwüstung. 

extermmö 1 1. über die Grenze treiben T 
fort.jagen, verba-ïmen, 2. übtr. : aus 
dem ■ Wege raxunen, ausroi;i:en, vex- 
wüsten (F#. 79, 14); pass.: iinter- 
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gehen. 3. beschadigen, abfressen. 
4. exterminare faeiem das Antlitz 
entst ellen. 

1. externüs 3 1, aufierlialb, auflerlich. 
2. answartig, frêmd; 

2. externüs, ï m. der Freyndling, Fremde. 
^xtërö, trlvl, trïtüm 3 zerreiben, zer- 

treten, zerquetsehen; li.men alicuius 
exterere: haufig- zu jemand gehen. 
exterrëö. üï, ïttim 2 aufschreckon, ver- 
bluffen. 
exlfMSÏö, önïs /. das Abwisehen, Aus- 

wis<;hen, Ausfegen. 
fixtersus 3 ptc.von: extergeo. 
extërüs 3 8. exter. 

oxtïmëscö, thnüï 3 in grofle Fureht ge- 
raten, sich sehr fürchten. 
e x f ïmfis 3 auB ( rst er : cortex. 
extïiK'lörïCim, ï n. Löschhornchen. 
exlinjfüö 3 = exstinguo. 
pxtirpaüö f. = exstirpatio, 
extirpö 1 s, exstirpo. 
extö 1 s. exsto. 
exlollwitïa, ae ƒ. Überniut, Freehheit, 

Stolz. 
cxtollö, extülï 3 1. emporheben, er- 
heben; extollere manus beten (Hebr. 
, 8, 12). 2. preisen, rühmen; pass. sieh 

erheben, sich rühmen. 
extorqnP,ö, torsi, tprtüm 2 1. ent winden, 
entreiBen, crpr essen, £. verrenken, 
ausrenken. 
oxtorrïs, ë vertrieben; landf luchtig, 
f-xtortör, örïs m. Erjiresser. 
extörsïö, önïs f. Erpressung. 
i'xlra I. praep. c. ace. auBerhalb, auBer, 
über- hinaus. II. adv. auBen, ■ ans- 
wendig. 
éxlraelÏQi önïs /, der Auszug. 
ftxtradïoeeësanüs 3 auBerhalb der Dio- 
cese; a\is fremder Diözese. 
t-'Xtraiiöj traxï, tractüir» 3 1, heraus- 
reiBen, -schleppen: 2. losmaehen, 
befreien. 3. hervorgehen lassen: de 
ventre (Ps. 21, 10). 
exlraiudïcïalïs, ë auBergericldlich ; bes.: 

fMifierhalb der Bei elite. 
exfranalüralïs, ë nicht natürlieh, un- 

natürlich. 
extraiiMs 3 1. auBerlich; entfremdet. 

2.^fremd, nicht dazugehörig. 
extrsiö r dïnarïüs 3 auBerordentlich. 
Extrüvöjiaïites. iöm ƒ. (scil;: partes)" 
verachiedene, auBerhalb der öffent- 
hohen (ïesetzessarnmlungen stohende 
v.nd den offiziellen Sammlungen, die 
nut den Kiementinen sehlieBen, nur 
lose chronologisch angehangte papst- 
hche Verordnungen ; bes. : die Ex- 
travagantes Papst Jolumnes' XXII. 
nnd die Exlravagantes communes 
des Johannes Chappuis, beide irur 
Fri vats aiTunl ung en oh b e reohtl iche 



Geltung, die von Joh. Chappuis in 
das Corpus iuns canoniei anfge. 
nommen Wurden, 

Extrêma üürli ƒ. s . Estremadura 

Exfrcuiadura (ae) Lositanïae s. Estre- 
madura. 

extrëiiütas, atïs /.dasAufierste, auBerstes 
Ende, die Grenze. 

extrëmüm, ï n. s. exter. 

cxtrëmüs 3 s. exter. 

extrïcabllïs, e entwirrbar. losbar 

extrieö 1 mui extrïcör 1 'herauswickeln 
entwiekeln, ausfindig mach en 

exttMÖr 1 s. cxtrkio. 

1. extrinsftcüs 3 aufierlich; vis ext.rin- 
sëca au 13 ere Ge walt (O. j. c, 103) 

2. extrïiisëeüs adv.yon auCenj auBerhalb 
exlTÜdö, trüsi, trusüm 3 herausstofien' 

vertreiben, verdrangen. 
extflbëralïü, önïs ƒ, Geschwulst. 
extumëscö 3 aufschwellon. 
«xtmidó, tüdl, tüsüm 3 herausscldagen 
heraustreiben (mit dein Hammer)' 
in erhabener Arbeit anf enigen =' 
caelö ; übtr. : vertreiben. 
exturbö 1 wegjagen. 
exübërantïa. ae ƒ. ÜberfluB. 
exübëralïö, önïs ƒ, ÜberfluB. 
exüljë.rö 1 1. hcrvorsi.römen, über- 
strömen. 2. tjberfiufl an etwas habon, 
überschwenglioh sein. 
exül, ïs m. u. ƒ. s. exsul. 
exuleëraUÖ. onïs ƒ. EjXcrung. 
exulcërö 1 wund mach en, zum Ei toni 

bringen. 
CxuJtafïö, önïs"/. s, exsultatio. 
exultö 1 8. exsulto. 
exundainïa, ae f. Pathos dor Bede, 

Salbung; ÜbermaB. 
exundatïö, önïs f. Überscliwemmung. 
exuudö 1 üb erf hit en, überströmen, 
exunfjülö 1 die STagol von den Fingern 
u nd Zehen abrei Ben oder verlieren, 
exfiö, üï, utiim 3 1. ablegen, sioh ent- 
. ledigen. 2. entblöBen, berauben. 
3. befreien: malis, 
ExilptTÏa, ae /. Gattin des Tribunen 
Oiympius z. Zt. des Kaisers Valerian 
(um 255). 
S. Exüpfirïüs, i m. s. S. Exsuperius. 
exunjö 3 s. exsurgo. 
oxürö, össj, üstüm 3 völlig einaschern, 
verbrennen; zur Liebe ent f lammen! 
exüslïö, önïs ƒ. das Verbrennen. 
exttvïae, aram ƒ. 1. abgezogene Haut, 
Beute. 2, Überresto, Beliquien der 
Heiligen. 
Eysladïüm, I n. s. Eichstadi.um. 

1. EzecMas, ae m.(hebr.: StarkeJahwes) 
Ezecbias, frommer König von Juda 
(ca. 721— 693).. 

2. Ezecbias, ae m. (hebr. : Starke JahWes) 
Israeliten: 1. Abnherr des Propheten 

21* 



. 



324 — 



Sophonias. 2. Sohn des Naaria. 
3, Sohn des Sellum. 4. Familien- 
haupt, dessen Nachbommen aus dem 
babyl. Exil zur'ückkehrten. 

Ezecliïel. êlïs m. (hebr.: stark ist Gott) 
Ezeehiel 1. 'Prop het, Zeitgenosse des 
Propheten Jeremias, um 700 v. Chr., 
derdasprophetisehe Buch: „Ezechiel- 1 
schrieb. 2. Sohn des Sechonias, iriit 
dom 3.00 Judcn aus dem babyl. Exil 
zur üc kkehrten . 

Ezeeias, ae m. (hebr. : Starke Jahwes) s. 
2. Exechias 1. (Ahne des Propheter» 
Sophonias). 

Ezehlel indeel, (hebr. : stark ist Gott) a. 
Ezeohiel 2. 

Ezel (1. Kön. 20, 19) nicht Eigenname, 
sbndörn praep, : zur Seite, nebën; 
neben dem Steinhaufen! 

Ezelïus möns, tis m. der Ezeïberg am 
Ziiriehersee in der Schweiz. 

Ezeongaber indeel, {hebr. ?) Ezeongaber 
{ As eongaber ) , cd omi tis ehe Haf enst . 
am elamitischen Meerbüserx des Roten 
Meeres . 

Ezer indeel, m. {hebr,; Hilfe, Helfer 
[ist Gott]) Ezer, mehrere Israeliten: 
1. Vater dos Hosa. 2, ein Sohn 
des Suthala. 3. ein Kriegsoberst aus 
dein Stamme Gad und Anhanger 
DsEvids, 4. ein Judo, der mit Zoro- 
babel naeh Jemsalem zurückkehrte, 

Eziel indeel, m. (hebr.: Gott ist Hilfe) 
E ziel, jüdiscber Goldschmied, der 



naeh dem babyl. Exil an der Tempel - 
maner baute. 

Ezra indeel, m. {hebr. : Hilfe [ist Gott]) 
Ezra, •Hachkommè Kalebs aus dem 
Stamme .'fuda. 

Ezrabïta, ae m. Ezrahite, ein Nach- 
komme des Zara, dos S o linea von 
Juda u, von Thamar. 

Ezrel indeel, m. (hebr.: geholfen bat 
Gott; Gotthilf) Ezrel, ein Jade, der 
im babyl. Exil gegen das Gesetz 
f remde Weiber gen ommen hatte. 

Ezri indeel, m. (hebr.: Hilfe ist Jahwe). 
. Ezr.i (Abiesriten), 1. Israëlitische Fa- 
milie-, welcher der Richter Gideon 
angehörte. 2, ein .Aufseher iiber die 
Feldarbeitcr u. Aekersleute Davids. 

Ezrieam indeel, m. (Asrikam, hebr.: 
Hilfe ist erstanden) Ezri kam, mehrere 
Israeliten 1, ein ISTaehkomme Davids, 
Sohn dos Naaria. 2, ein Naehkonvme 
Sauls, Sohn des Asel. 3. ein Levit, 
Sohn des Haselias. 4. ein Fiirst 
unter König. Aohaz, ven Zeehri er- 
mOTdet. 

Fzriel indeel, m. (hebr.: Hilfe ist Gott) 
Ezriel 1. ein Fiirst im Stamme 
Manasse. 2. Israelit, Vater des Seraja. 

Ezribcl indeel, m. (hebr. geholfen bat 

Gott, Gotthilf) Ezri hel, ein Fürst im 
Stamme Dan z. 'L, Davids. 
E/.zö. ónïs m. Ezzo, Vater des Bisohofs 
Hermann TT. von Köln (urn 1000). 



F. 



ïa indeel, (musikalisch) bei den Rümanori 
glteich dem. (eingestrichenen) f in der 
C-dur-Skala. 

ïfiba, ae f, Bohne. 

fabaeëüs 3 aus Bohnen bestehend. 

l^abariii, ae f. {Ad F&barias, Ad Eaba- 
rium) 1'faffers, Dorf im Schwoizer 
Kanton St. (lallen; dav.-: Fabürïên- 
sis, ë. 

Die «hem. I3e:ted[Jj;tinerabtei Trnrde iiu ■ Jahre 
720 o der urn 731 von Karl Martel I gegirüadet'; 
Kaiser Heinrich VI. erhub die Abte darstel ben ï. J. 
Iiüfl eq Reifibsfürateïi. 

Eabaiïa (ae) B«rkuia Juist, Kordsee- 

insel, Preufien (Hannover). 
Fabariac, arum/.Ad Fabarias s. Fabaria. 
Fabarïênsïs, 6 von Juist (Nbrdsoeinsel). 
Êabarïüm, Ad Faharium s, Fabaria. 
ïabella, ae f. Mareben, Fabel. 
ïabër, brï m. Handwerker, Arbeiter, bes. 

Schmied oder Zimmermann. 
Fabïana, ae f. s. Viemia. 
Fablaua. eastrti, örüm n. Bebenhausen, 

T>. u. ehem. Klost er bei Töbingen, 

"ft 7 ürtt emberg ( S eb w ar z waldkrois ) . 
Fabïanü eïvïtas, atïs ƒ. s. Vioima. 



S. Fabïanils, ï -m. ld. Fabian, Papst u. 

Mart., f 250, 20. Jan. 
Fabïanü s, ï m. Fabian, Stadtprafokt in 

Bom gegen Ende des 3. .'Jhdts. 
fabrë adv. künstlioh, moisterhaft. 
labrëfaeïö, fëeï, factüm 3 künstlioh oder 

geschickt aufortigen. 
JSbrëfaetus 3 künstbch, mit der Hand 

angofertigt ; ligna fabrefacta : kiinst- 

lerisehe Bildbauer- oder Schnitzar- 

beiton. 
Fabrlanën. (O, R:) s. Fabriamim. 
FabFÏanüiii, i n. Fabriano, St. Ti. 

(Ancona), ca. 9000 Eïnw. ; Bischofs- 

sitz; d%v.: FftbT&nënsiSj ë. 
Sabifca, ae ƒ. 1. Werkstatte. 2. Boarbei- 

tung, Bildung. 3. Gebaude, Bauwerk. 

4.fabr. ecelesiaeKiicrïhengebaude ; übir. : 

Kirchonvermogen, Kirohenschatz. 4. 

fabrica mundi die kunst volle, geord- 

neto Einriehtung der Welt'. 
ïabrïealïö, önïs ƒ. i. die Verfertigung, 

das Bauen. 2. die Bildung, der Ban. 

3: künstliohe Veranderung (Eeelu/s 

32; 81. 
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ïabrïfiatör, örïs m. 1, Verfertiger, Werk- 
moister. 2. Bildner, Sehcipfer. 3. TJr- 
heber. 

fabrteatrïx. ïcïs f. Urhoberin. 

fabrïeö 1 (fabricor) 1. verfortigen, an- 
fertigen. 2, zimmern, schmied en. 

3. aussinnen, ausbrüten. 
fabrïeör 1 s. fabrico. 

fÖbrïHs, ë des Handwerkers, Arbeiters; 

fabrïlïa cpöra:Schmiedearboiten, Bild- 

worke. 
fabfilii, ae ƒ. 1. Erzahlung, Sage, (Je- 

schiebte. 2. Gerede, Gesprach. 3. Er- 

dieliiiung, Fabel. 4. törichtes Gerede, 

Spott, Hohn, 
fabülarïs, è fabel haft. 
fabülal.ïö, önïs f. Unterhajtving, Ge- 

schwatz, Gespracb. 
fabülator, öiïs m. Erzahler, Fabeldichter. 

eitler Sebwatzer. 
fabftlör 1 plaudern, sehwat/.en. 
ïabülösfls 3 fabel haft, wunderbar. 
fafressö, ïyl, ïtum 3 1. boroiton, schaffen; 

2. "wegsebaifen. 3. sich fori.machen, 

verschwinden (Hym, Landes fer. V. 

v. X). 
ïaeêtë adv, anmutig,. -witzig, drollig. 
faeëlïae, arürn f. Stiehelei, Zankrede. 
facëtüs 3 freu'ndlicb, oinscbmeiehelnd, 
faeïés, ëï ƒ. 1. avifiere Gestalt, Ersehei- 

nung, Besebaffenheit. 2. au fiere Forrh, 

Schein, Anbliek. 3. Gesicbt, Antlitz. 

4. Oberflaehe. 5. dient oft zur TTm- 
schreibung von praep. : in facie = 
eoram, aüeh: . infolgo von, wegen; 
contra faciem gegenüber, entgegen; 
super faciem auf, oberhalb; a facie 
inimici gogen den Feind. 6. aeeipere 
faciem alicuius auf jemand Rüeksicht 

■ nehm.en. 

facilë adv. s. facïlïs, 

ïacïlïs, 6 1. leièht, gunstig, bequem, 2. ge- 
schickt, fertig, gew-andt. 3. bereit- 
willig f fre\mdlioh, zuganglich, leut- 
selig; adv. : facj liter und facile. 

faeBïtfis, atïs ƒ. 1. Leicbtigkeit. 2. Ge- 
falligkeit, Freundliehkeit. 3. Leioht- 
_ sinn. 

iaeïnërösüs 3 s. facj nor o sus. 

l.faeïnörösüs 3 (faeinerosus) lasterbaft, 
last.ervoli; verbrecherisch (2. Maeh-, 
4, 19; 8, 34). 

2. ïacïuÖrösüs, ï m. Verbrecher, Übeltater. 

laeïoüs, örïs n. i. Tat, ünternehmnng. 
2._ Untat, Verbrecben. 

facïö, fëeï, factüm 3 T. trans, 1. hervor- 
bringen, schaffen, bereiten; uvas f. 
erzeugen. 2. vollfübren, verrichten, 
verüben. 3. verursachen, bëwirken, 
erregen, bereiten: iter den Weg (Ps. 
67, 5), zufiigen; erweisen: fecisti 
nobiscum misericordiam iuarri; Jassen, 
auditum f. horen lassen. 4. in ach en, 



prudent em f. belehren, er walden, er- 
nennen, in gent-em magnam faciam 
eum: ich worde ihn zu cinem groBen 
Volke maehen. B. facere annum (bi- 
dtmm) verieben, zubringen: ein Jahr 
(zwei Tago), 6. parvi f aeere : gering 
schatzen. 7. don Frll setzen: fac: 
aimm ön, dafl, Jl.intr.: tim, sich ver- 
b alt en, verf a hren . 

jfactïcïüs 3 künstlich, nachgemacht, 

faetïö, önïs /. 1. Verbind i'ing, Partei, 
Bette. 2. politische 'bmtriebe, Ver- 
schwörung, Aufstand. 

ïaettö'süs 3 parteisücbtig, herrsehsüchtig. 

factïtö 1 t\m, verrichten, betreiben; an- 
zet.t.eln, vollführen. 

laetör, örïs m, Schöpfer, Tater, Aus- 
führer; legis factor, der das Gesetz 
befolgt. 

faetüm, ï n. Tat, Handlung, Work; Vor- 
fall, Begebenbeit, 1'atsache ; ..ipso facto 
von selbst, durcli die Tat selbsl, so- 
bald die HandKmg gesebohen. 

faelüra, ae ƒ, das Werk, das Tun (Ps. 
01, 5); das Geinachte od^Erscbaffone. 

fafttfis 3 gemacht, kunst veil gebildet. 

föcüla, ae ƒ. Faekel, brennender Span. 

fauultas, atïs ƒ. 1. Fabigkoit, Möglichkeit, 
Gelegonli.oit. 2. Goschickïichkeit, 

Talent. 3. Vollmacht, meist pi.: 
f ac ultates: b es ond er e ; vo m Papst. e o d.er 
B i seho f e v erl i eh ene Vo 1 1 m a eht en : 
facnltates quinquennales auf fünf 
Jabre vom apostoliscben Stuhlo ver- 
lichen, 4. Vorrat, Hilfsinittol . 5. pi.: 
Geldittittel, Vermogen. 6. Fa kult at, 
wissenschaft.liclie Abteilung an eincr 
Hochschule, z. B. theologische, juri- 
stisobe Fakultat (C. j. e. 256). 

ïacultatïviis 3 naeh Möglichkeit; frei 
bestimmbar; wahlbar (C.j.e. 2223); 
f£cultativis verbis (C.j.e. 2217" g. 1): 
so dsB der kirchliche Obere die Straf e 
verhangen kann. aber os nicht tun 
inutë. wenn er nicht will. 

iaeundïa, ae ƒ. (facunditas) Bodefertig- 
keit, Rcdegabe, 

ïatiuidïtas, atïs ƒ. s. facundia. 

faeaiïdüs 3 gefallig, golanfig, beredt. 

St. Faemidüs prachtvolle von König 
Alfons dem Katholischon gegründete 
Benediktinerabtei in der spanischen 
Provinz Leön, von wel ober die Stad.t 
Sahagün ebend.ori, ihren lS T amon bat. 

Faebadlüs, ï m. Eabadins, Bisch. v. 
Agen, Fki'. (4. Jhdt.). 

Jaecatüs 3 aus Hef e geprefit : vinum. 

fiiiH'.filïi. ae /. Weinsteinsalz. 

fat'cülentïa, ae /. TJnflat, Schmutz. 

faei?üleniiis 3 sehmutzig, gemein, trübc-, 
unrein, voll Bodensatz. 

ïaenörïüs 3 (fenarius,. feonarins) Gras-, 
Heu-; faJx faenaria Grassichel. 
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ïaeiiëbrïs, 6 (fenebris, foënebris) 1. die 

Ziksen betreffend, Zins-, 2.wuckeriseh. 

ïaenëratïö. önïs ƒ, (feneratio, foeneratio) 

das Geldausteihèii gegen Zineen; 

Wucher. 

ïaeiiëratör, örïs m. (feneratör, föenerator) 

Geldyerlciher, Glaubiger; Wucherer. 

ïaciiërö 1 (fonero, foenero) verzinsen, 

reioMieh ergetzen. 
iaenërör 1 (feneror, foeneror) auf Wucher 

anlegen, Wucher t reiben mit. 
ïaenëüs ■ 3 (feneus, foeneus) aus Heu. 
faetiïeülüm, I ra. (fènicidiün, fo-enieulum) 

der Fenehel. 
ïaenilfyïs n. (fenile, foenilë] mmMpl,: 

faeiiilia, s: dm Wort. 
ïatoiïlïa, ïüm ra. (fenilia, foenilia; selten 

sg.j faebile) dor Heuboden. 

faenüm, I ra. (fenum, foenuni) 1. Gras, 

Heu; Stroh. 2. Homklee. 3. Pflanzen 

(Ps. 71, IC). 4. Futter (Ps. 140, 8). 

ïaenüs, orïs ra, (fenus, foenus) Zinscn, 

Gewimi; Wucher. 
Faesiila, ae f. s. Fesuia. 
Faesülae, arüm f. s. Fesulae. 
Faesülanüs 3 s. Fesulae. 
faex, oïs f, Bodensatz, Hefe; de Kilo 

faeeis aus scMammigem Kote. 
F. AL = Fr at ros Cellïti Alexiani de 
Aquisgrano Alexianerbrüder von 
Aaehen, gogr. 1459. 
Fahïrae, arüm f. Fal.ari, St. ani. Tibcr, 

It. (Citta di Castello). 
falearïüs, int. Sichelhandler; Siehel-oder 

Sensenmaehor. 
lalealiis 3 mit Sioheln versehen, 
Falfiö, önïs ƒ. Faucon, Ort in der Pro- 

vence. 
Falcönërïï das römischo Adelsgeseblecht 
dei- Faleonicri; dav,: Falcönërïfts 3. 
Faleöiiïüs, 1 m. Falkonius, Freund desr 
Stattkaltors Quintianus von Sizilien.- 
f si Idi stö lï fl 1 1 1.. ï ra, s. faldistorhim. 
Mdistörïum, I ra, (faldistolium) 1. Falt- 
stuhl, Klappses'sel ; biri Stiihl oder 
Sessel, dossen vier FüBc sich zu je 
;;wei u. zwei einande? kreuzen u. tier 
des ha3 b z usamm engokl appt werden 
kann; er ist o line Rückïéhne, j edoch 
mit zwei Armlehnen vèrséhen. Er 
dient ais Ersatz des bischöflichen 
; TIn-ones u. hal- seinen Flatz auf der 
'Epistelseite u. bei. Weiheepèndungen 
in derMitte des Altares. 2. ein Knie- 
schemel für den Bis oh of mit einer 
Lehne als Stut ze für die Arme (eig, 
Kusarnmenlegbarer Stuhl znm Knien). 
F&lörïa. as f. s. Fabsca. 
Falfirïï, örüni rii. s. Falisea, 
F&lisca. ae ƒ. (Fafevia, Falërii; Civitatis 
Casteliamie ecclesia) Civita Cast.ellana, 
St. südöstlich v. Viterbo, It. (Kom), 
ia, 5300 Emw. ; Bischofssitz (seit 



10. Jhdt., voiri 6.— 10. Jhdt. Sitz in 

Falerii), esempt . 
FSliseödünën, (O. Si) s. Mons Faliseus. 
iallaf-ïa, ae f. Tansehüng, Betrügerei. 
tallfix, acïs betrügerisch, rankevoll, 
fallïbïlïs, ë trügcriseh. 
iallö, föfellï 3 ï. tausohon, hintergehcii ; 

me fallit ieh bre mich. S.'iib ort reten, 

verletzen.: mandata. 3. unbomerkt 

bleibon, imbekannt sein. 
falsarlüs, I m. Falschor. 
falsatïö, önïs ƒ. Falsclunag, 
ïalsatör, örïs m. Falseher. 
falsïdfcüa 3 lügenhaft. 
t'alSïlïeatïö, önïs f. Falsehiing. 
ïalsïlöquïüm, ï ra. Lüge. 
ïalsilöquiïs 3 falsch redend, lügenhaft, 
ïalsïmönïa, ao f. Betrug. 
falsllas. atïs ƒ, Falsohhoit, Irrtum, Ver- 

kehrtheit. 

1, falsn adv. von falsus, 

2. ïalsö 1 falschen. 
falsflia. ï n. Lüge, 

Msiis 3 fal sok, unwahr. lügenhaft, be- 

triigerisuh. 
ifalx, cïs ƒ. Sic hel, Sense, Winzermesser'. 
ïama, ae ƒ. 1, Gerucht, Sago. 2. öffent- 

liehe Meinung, Ruf, LeuTTiund. 3. guter 

Name, Kuhm . 
ïairiatüs 3 verschrieen, berüchtigt. 
famêlïctis 3 Imngrig, ausgehungert, ver- 

hiingoi't. 
ïamfiii. ïnïs ra. Rede, Wort, 
lamp,s. ïs ƒ. Tlunger, Düiftigkeit, Armut, 

Hungersnot . 
ïaiaëseö 3 hungern. 
S. Famïüiiüs, ï m. hl. Famian, Cist., Be]i. 

f 1150; . Godachtnis im Cist. -O., 

8; August. 
fömïrjivrfttür, örïs m. Zwischontrager, 

Angeber. 
ïïtmllia, ao ƒ. 1. Hansgenossenscliaft, 

Ha as stand, Hauswesen. 2. Gesindé, 

Dienerschaft, 3. Goso'hlocht, Familie, 

pi.: Gesébleeliter (Ps. 106, 41). 

4. Klost ergemeins chaf t , Kloster . 
S. F&mïlïïi Jesn, Majiae, Joseph, Fest der 

hl. Familie, im Januar ani Sonntag. 

nach hl. Dreikonige. 

1. iatuïlïaiïs, ë 1. zur Familie gchörig, 
bauslich. 2. vertraut, innig befreundot. 
3. oinhoimisch, vaterlandisch ; fami- 
liare esti es ist- Sitto cider Brauch. 

2, faiiiïlïarïs, ïs m-. u. /. der Hausgonosso, 
der (dio) Familienangehërige; eine 
Peröon, die zu einer Klost erf amilie 
gehort, il. teil kat an allen gnten 
Werken des betreffend en Ordens. 

famïlïarïtas, atïs ƒ. vertrauter Umgang, 

innige Ereundschaft. 
famösïtas, atïs ƒ. böser Leumuiid. 
ï&iuösüs 3 1. in gütem Rufe stehend, be- 



rühmt, rühinvoll. 2. in sehlechtein 
Rnfe stehend, berüchtigt, anrüchig. 
ïamulü^ae f. Dienorin, Sklavin, 
famfilatïö, öhïs f. das Dienen, die Diener- 

schaft. 
faimUütfis. üs m. 1. Dienstbarkeit, 
Knecht se liaft. 2. Dienststelle, Aait. 
3. Verékrung. 
famülör 1 dienst bar soin, dienen. 
fSmfilüs. ï m. Skiave, Diener. 
ïanalë, ïs ra, Faekel. 
Ifinaüeüs 3 begeistert, se h warmend, 

fanatisch, rasend, nrisinnig, 
ïanatistnüs, ï m, Schwarmerci. 
Fanën. {G. E.) s, Famun. 
Fa il ia e, arüm ƒ. das Hobo Veen (Venn), 
Gobirge in der Rheinprovinz u. in. 
Belgien. 
B, TLeresia Fantou s"; E. Maria Magda- 

lena Fontaine, 
i'aiiüm, ï ». Heiligt imi ; Tempel, Kirche, 

Kapellè. 
Fanüm, ï ra. (Fanum Fortunae) Eano,. 
TIafensfc, an der Münduïlg dos Metau- 
rus in Umbrien, Itahon (Posaro-F/r : 
bino }, ca . 1 1 Eibw. ; E ischofesit z, 
exempt; dav.: FanënsK ë. 
Failüm Alidreae ra, Saint -Andrews, 
Hafenst. an dei' Andreasbncht, Kbrd- 
see, Sohottland. Erxbistum St. An- 
drows u. Edinburg, Sitz in Edin- 
burg (seit 1472, Bistum seit 8. Jhdt.; 
vakant 1571 — 1878). 
Fanüiu Feroniae ra. Pietra Santa, St. 
_in^Etrurien «wisehen Fisa u. Lucca, It. 
Famun Forümae ra. s. Fanum. 
Fanam S. Hippolyti ra. s, S. Hippólytus, 
iar,_taiTïs ra, 1. Dinkel, Spelt, oine'dem 
\\ eizen almliche Getreideart. a.gi-obes 
Mehl, Schrot. 3, Brot aus Spelt, 
taracmöuastërïiim, ï ra. (Farense mona- 
storium, Brigense mon.) Faremoutiers, 
ome vom hl, Fara i. J. 670 gogrün- 
aete Benediktinouabtei, ƒ..■ D , Fkr 
(Seine-et-Marne), 
ïarcïö, farsï, fartum 4 vollstopfen, aus- 

fullen. . 

Fa rfïüiö, ï ra, (Verda, Wordunum, 

Verdensis civitas) Verden an der Aller, 

St. } Froufien (Hannover): ca. 10 000 

^ Fmw. 

^arêusë monastërïiim, i ra. s, Farae 

monasterium, 

*arïa, ao f. Earfa, ehcmalige Benedik- 

tmera btei in d en Sabïner borgen , ïtalien 

J^artjeju (O. E.) s. Fargus 

karpis, ï ƒ. Fargo, St,, Xordamerika, 

(üakota), aa, 10 000 Finw.; Bischofe- 

sitz, Sufir. v. St, Paul; dav '■ Far- 

{arïuü, ae f. Mohl. 

larïuacëa, ördm ra. Mehlspeisen 

ianiia(;ëüs 3 mehlartig. 
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Mrmüla ae /. eine geringe Jtenge fllehl 

enne Hand vol! Mehl 
ïarraeeüs 3 u, ï arr ëfis 3 aus Spelt be- 
stenend; panis, 
ïarrëüs 3 s. farraeëus. 
ïartïlïs, ë gemastet. 

Jas ra. indeel, 1. göttliches Gesotz, Gebot 
2. pfhehtmaBig, zulassig, sohicklicJi: 
ïaseïa, ao f. Bmdo, Band, Winde], (birtel 
^culus, ï m. Bundel, Pack, Garboj 
ubtr. Bandchen (eines Druckwerkes) 
faspinatM), önïs ƒ. Zauborei, Hexerei, 

IJlend werk, Betörung. 
ïascftlatör, örïs m. Betörer, Voriiihrer 
tasemo 1 behexen, betören, verführen' 
iasciö 1 verbinden, 
ïaseïSjïs m. Bundel, Bürde, Last, 
'iastï, orürn ni, Verzeichnis, Listo'; Ka- 
lender, Chronik. 
ïristïdïó^ 4 si oh ekein vor, vorschmahen, 

verwerf en, zurückweisen. 
fastidïösiis 3 1. eklig, widerwartig. 
2. hpchmütig, schnöde. 3. vornelnn 
ïastïdïum, ï ra. 1, Ekol, Widerwillë, Ab- 
neigung, 2, GeringschaUung, Höcli- 
mut, Stolz. 
fasLïaïüm, ï n. 1, Giebel, Giebeldach. 
2. Höhe, Spitze, Höheprmkt. 3. Stel- 
lung, Stand, V r ürde. 
Fastradls, ïs ƒ. Fastrad, Schwestcr des 
_sol. Abtes Gumbert (8. Jhdt,). 
föstüs,_üs m. Hoolimut,! Stolz, Veracht ung. 
Falalïa, ïüm ra, s, fatalis. 
jfataüs, ë 1, zmn S chicks al, Verhangnis 
gehörig. 2, vom Schicksal bestimmt, 
3._ verhangnis vo 1 1 , verd erb enbringend . 
Falalïa. ïüm ra. die vom Verhangnis 
bestiramten Dinge, die bestimmte 
Zeit, die festgosetzten Tage; Fatalïè 
appellatorTa die für dio Appellation 
bestimmte Zeit, Frist (C. j. o. 1634); 
Fatalia logis die gesetzlichon Ge- 
riehtstermino, Gericktsf risten (G t' c 
_1886). ' 

falalismfts, i m. Fatalismus, d. h. : Lek re, 
daR man dom Verhangnisse nioht ent- 
rmnen könno (bes. bei den Moharmne- 
danern), 
falËöi, fassüs süm 2 eingestehen, be- 
kennen, auSoni, 
Ifatïgabïlïs, ë ermüdot. 
Mlïgfatïö, önïs f. Ermüdung. « 
JatJfjö 1 1. ermüden, abni.atten. 2. heiin- 

suchen, qua! on, 
fatïstsö 3 1, auseinander gek en, Risse be- 



lïommen. 



rmatten, müde worden. 



fatüsi, ae /. Xarrin. 

ïatüïtas, atïs ƒ. Albernheit, Dummheit, 
ïatiim, i ra. 1. Schicksal, Verkangnis, 

Qes chick. 2. Tod, Untergang; fal.a 

subire den Tod erleiden. 
fat&S 'ptc. von for. 
1. ï&ülüs 3 albern, blödsinnig, narrisch. 
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2. fatüüs, ï m. Karr. 

Faiieënae, aröm ƒ. $. Faaióes. 

FauecnsÉ eoenöbïüm, ï n. s. Fauces. 

faueés, ïüra f. 1, Schlund, Kachen, 
Kehle; Gaumen (a. £. Ps. 21, 16), 
^ 2. EngpaU, Sclüueïit. 

Faucës, mm ƒ. (Faneenae, Fimcense 
coenobium, Abdiacum, S. Magni coe- 
nubium) Füssen, St, am Leeh in 
den Allgauer Alpen, Eayern (Schwa- 
ben), n«. 5000 Einw.; ehem. Kloster 
des hl. Magrws, wo sein Leïfo ruht; 
da-a).: Fancënsïs, ë, 

inwin, öröm m. s. Faüüus'. 

Famiüs, ï m. (fannus, von faveo ; der 
Gnadige) Eeld- n. Waldgoit; vorher 
der Sage nach uralter König von 
Latinni, dor seine ' T T ntert,anen Aoker- 
bau n. Gesittung lehite; fauuï flcarïï 
Eeigengötter, eine Art von Waldgolt,- 
heilon, denen man das Alpdrücken 
im Schlafe zusehrjeb (Jér. 50, 39). 

Fausluïij ae f. Terra nova, St. aui 
Sardinien, 

S. Fauslö, ae ƒ. hl. Fausta; jlir Lcib 
ruht in Lueca (Tt.), s. S. Richarchis. 

S. Faustinüs, ï m. hl. Ftóstiüns, 1. 
Mart. aus Brescia, -j- 122, 15 Eebr 
2. Mart., f 304, 29. Juli. 

Faustinüs, l m. Faustdrras, Vator des hl. 
Papst es Klem ons I. (1. Jb.dt.). 

faustïtas, atïs f, G]üok; bes.: das sehein- 
bare, anBère GKick. 

ïaustfts 3 glücldich, gesegnet, gunstig. 

S. Faustus, ï m. hl. Faustus, Marter - 
genosse des hl. Placidus (0. Jhdt.). 

ïautör. örïs m. Begunstiger, Beförderer, 
Wohltater. 

ïautrix, ieïs ƒ. Gönnerin, Beförderin. 

jfaux, cïs ƒ, ge-Wi.pl.: faucës, s. dort. 

FSvcntta, ae /. Faenssa, St., It, (Ra- 
venna), ca. 23 000 Einw.; Bischofssitz, 
Suffr, v. Bologna ; dav. : Favenlïnüs 3, 

Faventïn. (O. E.) &. Faveniia. 

Mvëö, favï, fautiun 2 1, gunstig, 
gewogen sein, begunstigen. 2, Bei- 
ïail nifert, 3. hegen, pflegen. 

1. Favïanït, ae f s. Vienna. 

2. FatöariS, örurïi n. s. Vienna, 
Favïana eïvïlas, atïs ƒ. si Vienna. 
i'avïM, ao f. die noch glühende, glim- 
mende Asche, Fnnkenregen. 

lavillftelüs 3 aschenartig. 

ïavftr. örïs m, Gunst, Begünstignng, 

Beifall. 
JSvörabïlïs, ë 1, begunstigt, beliebt, 
■■ 2. Gunst verschaffend, empfehlend. 
favüs, ï ni. Honigseheibe, Honigvrtibe; 

Honig, Honigseim. 
fax, faoïs ƒ. 1. Facke), Hochzeitsfackel, 

2. Flamme, Glut; Feuer; faees libi- 

dinis Anroixungen der Begierde. 
faxïin = feeerim, ioh möchtegotanhaben. 



faxït = faciat oder feeerit er moge t.nn, 

bzw. getan haben. 
faxö = leoero ieh werde getan haben, 
F. C. t. Fratres de Cantate Brüder der 
Liebe, gegr. 1859. 2. Eratres Chrkti- 
ani (Christian Brothers) Cbristliche- 
Brüder, 
F, I). C. Fratres de FJoctrïna christian* 
Brüder der ehristüchen Lehre. seaf 
1817. ' Ë ' 

febrïeïtö 1 Fieber bekommer! ; Fieber 

haben. 
M>rï<riïla, ao ƒ. lei ebt es Fieber, 
lebricas 3 am Fieber krank, 
febrïö 4 fiebêrh, 
iebrfe, ïs ƒ. Fiobor. 

Febrüarïüs, ï m. (se: mensis) der 

Monat Eebniar (= Eeinignngs- oder 

Sühnem.oiiat als ■ letzter im alten, 

ró'miechon Kalender). 

fcbrüatïö, örïs f. Beinigung (von bösen 

Damonen), 
ïëeuiidïtas, atïs ƒ. (foeeunditas) Frueht- 

barkoit. 
fëcürulïtö 1 (fpecuiidito ) fruchtbar 
_ machen, verin ehren, befruchtên. 
ïëcuiulö 1 befruchtên, fruchtbar machen; 

bereichero, 
fëcundüs 3 (foeoundus) fruchtbar, er- 

giebig; reich, 
f 61, fellïs n. Galle, Bitterkoit, Gehassig- 

keit. 
ïéJ. rcü. (f. r.) = folicis recordationis 

seligen Andenkens, 
Fcirgil indeel. Feirgil, uisprüngljcher 
(heimat! i eb er) Name dos hl. Virgilius, 
Bisohöfs v. Salzburg (8. Jhdt.). 
Fcldkireha, ae f. 's. Feldkirchium. 
FeMkirehïüm, ï n. (Eeldkircba) Feld- 
kirch, St. in Vorariberg. ca. 400 O 
Einw.; dav.i Feldklrehïënsïs, ö. 
S. Fëlïcïamis, i m. hl. Felïzian, Mart., 

f urn 300, 9.. Junï, *. S. Primus. 
S» Fëlïcissïiaüs, ï m. lil. Folizissimus, 

Mart., f 258, 6. Aug. 

ïëlieïtas, atïs f. Glüok, Glückseligkeit, 

glückseliger Zustand; f. sanctorum 

glückselige Gemeinschaft der Heiligen. 

S, FëlMtas, atïs I. hl. Felizitas : 1. Mart 

zu Karthago, \ 203, 7. Febr. 2. Mart., 

im 3. Jhdt., 23. JSfov. 

Fëlïeïtüs, atïs ƒ. Felizitas, ohristliche 

Matrone zu Éom im 1. Jhdt. 
S. Fëlïeüla, ae ƒ. hl. Fclioula, Jgfr. u» 
Mart.unterDorfutian( 81—96); 13. Juni. 
ïëlïs, ïs ƒ. (fëlës) Katze. 
fëlïx, ieïs ï. gesegnet, glücklich, be- 
glückt. 2. vom Glüok begunstigt, 
rei oh, fruchtbar. 
S, Fëlïx, ïcïs ni. I. heilige PdpMe ; 

1. Papst F. I., reg. 269—274, 30. Mak 

2. Papst F. II., reg. 355—365, (Gegen- 
papst?) Mart.., 29. Juli. 3. Papst 
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F, IIL, fëg, 483—492, Bek., 25. Febr. 
4. Papst F, IV., reg. 526—530, Bek., 
80, Jan. II» andere Heilige,-. L hl. 

Priester u 4 Mart., (-f um 266) } 14, Jan. 

2. hl. Mart,, (f urn 304), 12. Juli. 

3. liL Fcü\, Mart. (t nm 280). 

W^r Soldat der th*haisfeheri Legioii uisd ent- 
tioh. init aeiiicit Scliw ester ïTegnta der Tjraunei des 
SJaxiraiaD. als dieser bei MftVtignj (Schoei*) dia 
Miteoldateii medermet^eln lieft Kt- goLsn^t^ in den 
SchweiKer K&tttiit} G-Jarns,, wo &r aich. in der Ein- 
eamkeit dem tfebete hiugab ucd EpJiteT predjgte^ 
Vdq Haschcrn 'wurde er mit seiner Scliw ester tcjl - 
£len Pi^fekten Deciins gebraontj der ibii. aufs grau- 
samste fultern nnd &tihlie£üch' enthaapten Jieiï. — 
11. öeptftinber (tüitn), 

4. Mart. tmter Mark Aurel, Sohn der 

hl. i'elicita^. 

5. S. Fëlïx *lö Valois. Hl. Felrx von Va- 
lois, Stift er des Trinitarier-OrdenSj 
t 1212, 20. Növ. 

6. S. Fëlïx P ïcïs m\ hl. Felix, Bek., 
Bisch, v. Trier (f 398). 

Kr ^urde naeh dem hL Brito (Brïttonins) snm 
Bïsebüfe von Trier ge-wttlilt. Die BischoffiWeihè 
empflng er untei A.b siste uk dee hL Marti Qj Biaciiofs 
von Toars. Weit er tnlt den 'Auhangcni des apts- 
□ iscbeiti Btacho.is Ithaüins, der am Hof e des Kfiisers 
Maximus in Trier weïlté, der HiuTiebtu»g des Irr- 
leb'rers PrieoïUinn nnd einiger seiner AEhanger 
zngestimmt hatte, weigerten sieb der hK Arnbïosïos 
vom Mailand uud die Bis&b^fe dea Koazils van" 
Tours, ibii ala ktitboJischea Biscibuf anKnertcituen. 
T>ocL aüiinte or dieeen Fehler dnjreb Tranen der 
Bufie nnd beeonderen Elfer in der Naebs'ietiiïebe. 
Derj Jjeib des sel, Paulinna brachte rï aua Pbry^ien 
naeb Trier Kïirüökj steil te die Marienkiicbe -wieder 
in prachtiger "Weise lier nnd tibertrug dórtbin die 
G-Pbeine dei Martyzer der Tbctraiacben Legion nnd 
die Beliquien des seb iP.auïinns. Bje Kosten dawu 
hatte ibm die Prov-iuz -wegen ier Heilig beit a eines 
I^ebens nnd seiner Wundertaten zur VerfÜguug gfl- 
fiteJlt, Er batte nSmlieii die fttadt von meh reren 
Senchen befreit. ^ T acli lojühriger Regïarnng cr- 
narjTjta er Manrjtitïa zu Beinem Kaebfolger. Br 
selbat zog gicJi in ein Elogt*r zurtick, nm sich m 
dei- Einsamkeit dnr&rj BuJïe nnd Betraybtang der 
göttlieben Wabrbeiten auf den Tod voïan.b e reiten. 
Sein L&Jb rnbt in der .Pa uliD na kir eb e k-u Trier. — 
2(5. Aprit (Trier), 

7. S. Fëlïx ü CRiitalicïö, hl. Felix von 
CantaliaiOj Bek., Kap.-Laienhruder 
(f 1537); 

ifeltx wnr in CantalipJo im Sabineriaüde von 
armen abel" froJmmeï] Elteru geboren. In eeiuer 
Jngeud. muJJla er das Yieh haten nnd falirte scliun 
dnaia!e ein Ei nsiedj ertegen. "Wahreüd er aeiïieii 
Geist init- hïmniüseïiein Betrachtnugen besiehafti^tej 
hiolt êr eeiiien Leib tlnrch ïfaclitwacnen Tlnd Faaton 
in Zuebt. Da er an seinem grnflon LeiitTresan nicht 
alle Tage ic.m hl. Mefiopiev beiwohnec konnte, 
triclj er seiite ïïerde an ainsamen Orteu zuaaminen, 
frfihrenci e r B elbst ver einem Jirciue, das er in die 
Rïnde der EÊLnme eingesehnjtien batte, lange betete 
oder sieb auoll heftig geillelte; ja, man gah . Ihn 
eiumal y,n gleieber Zeit anf ttem Ackor Seholien 
Mrkleiroern und fn der Kirthe der hl. 'Messe bei- 
ivohnen. Ein aiiderea Mal kam er beim EnEgen 
mïfc -wütend gemorden en nogezabmten Jungrindern 
nnter deu Pflng, der tibcr ihn binwegging vnü ihn 
batte zerrefBcn mllBaeu; er aber stand tinverletet 
auf, uur sein Gewand war m schaden gekommen. 
Xaeti der Itettnng aug dieeer Gefahr verteilte er 
Ril e Hoine banerliehen G-erüloobaiteu nnfer dip 
Armen nnd trat dem Rnfe G-ottea ïolgend in ein 
Kapnzinerkloster. ü'och Kovize, aehien er dort den 
höchsten Grad der VollkommenhHit erreiebt zn 
habera, lm eilri^sten Gehorsam "war er jeden 



Wiokes Selnea Oberen gewartig. Sïch selbst gab 
er den Kamen „Klosleirieh" und Tei-riehtete dern- 
entspreeheud gerade die gemeinsten and uiedrigzten 
Diensts am liebaten. Bpott nnd SehEnithnnsen 
nahm or mit beiterer Mieue an. Wie aehr er der 
Armuf. zugetan to, ïeJ gt e &0 tt aelbat an einem 
lenehten den Beispiel. Ais er nSmlieb eiuat Ton 
T_ar y.u iür durch Dorfer und S.adie zog um für 
die Brftder Almoaen zu betteln - waa er viery.ig 
Jabre lang last immer barfnfl ; a L ~ lühlte er sich 
von e.ner uiigewobnten Last gedrüekt. Bi unter- 
suthte die Reïaetaseïie and Jand eine beimlieh 
. hinemge-worfene MBnzv dürin. Naehdem er aia hln- 
weggeworfen, K i Dg er von da ab wieder leichten 
und heitcren Mntes weiier. Die Keuscïihtil. bewabrte 
er unverlefzt bia zu eeinem 1'ode darch strenge 
Bewaoïrang der Augen und tSgliobe Irchvillige 
Abt» Hing dea l.eibes. Ueim Bes ach e der sieben 
Basiliken lioms irrjg er einen' eisernon BuËgartel 
am den Jjeib. Die i'asteti des ürde.is verjiröB.erté 
er dnrch gtkiatiehe Knthaltsamkeit von Speiae. 
Sein SeMal war kun,- dabei rnhte er auf einem. 
bloÖen Brett «nd eiuem Büudel Beisig als üopf- 
kiaaen. Waarend er gegen eieh raub und alren^ 
war, war er gegen Mitmonsohen ' Ireundljcb nnd 
liebevolli besonders Sieb war er dem lil. Karl 
. Bori'Omans und dem hl, Bhilipp JJeri durch aeine 
EinfaEt nnd Tlnschuld. W T enn er die ftaeht im 
Gebele zuuraebte, geriet er nüung in eiine Ver- 
üückung, -\vobei i^im einmal die Gottesmutter das 
-Tesuskind in die Arme Jegte, ao dafi er es liebend 
amfassen durfte. Er batte die öabe der Propheïiè 
nnd der Wnnder. Ejnmal gab er einen Verslor henen 
Sokn wieder lebend der Muiter zuraók, lm liohen 
Alter an Yerdiensieu reicb ; atarb er, wie er vor- 
anageaagt, am Osiermoutage. Sein Leih ruht in 
der KttpdziBerkireho ïei Hom, TJrban VIII; apraeb 
ihn aelig, Kiekens XT. lieiiig. — lü. Maï (ICap ü.> 
und SS. Mai (Franz, O.). 

B, Fëlïx ii iVieosïa m. sel. Fëlii von 
Nicosia, Bekeimtr, Kap.-Laionbrvider 
(f 1787). 

Er war in Nicosia, eïnem SiUdtciien aqf: SüKrilen^. 

geboren. Yon seiuer Matter in dflE Grond wabr- 
beiten der katb. Eeligion unterrbahtetj verbracJité 

er seine Jnjrend in der Einfalt aejïief] Hersena. 
Als Scbnsterlebrling tj'acbtcte er spater^ seine- 
Kameradeai dnrch Wort und Tugendbejspiel ati 
Werken der cbristliebeii Erftmmjgkeït ^n brinken. 
Mit 2S Jakren nabm er dtts Kleid dea hb Eran- 
ïiakua im Jtapnainerürden nnd foJgie den EuB- 
stapfen des LI. EeJix vtni Cant&lïziö, dessen karnen . 
er..annabm. Bern Wê ge der YuiJkoimnenheit 3>!^el> 
er bjs eu seinena Tf>de treu. KJoaterznebt nnd 
Orflensregel bicJt er in muatergüftiger Weiso. Im- 
Qeiate nnd in der Tat vo.J kommen arm, batte er 
nicht einmal eine eigene Zelle. Urn die hl. Kenscb- 
heit anfs gelreu ea te zn be-wabren ? schüktö er si f; 
dnrch körpeilïcbe Abtfttnngcj) v?Ie mit- einem 2 artne. 
ï>en Eefeblen der Ooeren gebo rekte er mit beiterer 
Mieno n.nd bereitwilbgem Sinne, lït der Eurcht 
Gottea fest gegrïindct verabseheute er jede, aeibst 
die ki eins tg Sünde. Jeden Tag da^e^en ejqnickte 
er sïch dnrek Empfiing der hl KommiLEjion. 'vTO- 
dureb er eine solche l^iebesgint Ka Gott erhieH r 
dafi er von dom heitigsien "Wnnsehe beseeEt war, 
für Gottes Ehre zu sterben, vnd dafi jenee Eeuer^ 
TOn dem er entnammt waj, aus LVIund und Augen 
bervorleucbtete, Gegen ait;b allein streng, gegeit 
alle vibrigsci abeï JiebèvoJl nnd nniJdj gnb er sieb 
gajtz dern Hei3e dar ;N r iichsLen bïn. Wenn er von 
den Leutett in Stadt Tind ."Dünd Almosen erbeÉtelte^ 
sü vermoebte die Keinbeit seiner ËeeJe und das 
Beispiel seiner Tngendeu, d£tfi die einen tüu einem 
schleelvtan Lebenswandel abj?esehTeckt wurden, 
andere aber eiüriger int f?treben anf dem Tngend- 
wege Tf-nrden. Obne ArheEt und Pia^e ku seheiiflU, 
aorgte er für dag e-wige Heil der Mitmenaeben, 
bracht e den Arinen Trust, den B&trübten Erleich- 
ternng. den Kranken dag hetzHcïiete Uitleid ent- 
gegen. Wabrend er aber dnreh' die Ma ebt "seiner 
Tngend boviqJ erreiebte, -wollte er selbst iiichts 
davern -Lvissen und wünsebte uur, veraohtet mid für 
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niehte gehallon zn werden. Aber Gott, der die* 
üemütigen erhühfc, stuttete ihn ruit der'Gabe der 
Prophezeïung, der Herzenaerforschung und der 
Wunder aua, W/egen seiner vielen Wunder wurde 
er geradezu fiir einen sweiteu Thaumaturgus au- 
gesehen und geprieaen. Auuli.wai' er mit soleh 
llimmliaeher Weiaheit ausgestaUe't, daB iu ijiui 
Lente jeglichen Stonden in grofier Mènge kamen 
denen er ausgesieichneto llataohlage und Keleh- 
r tingen für iar Seelenboil .gab. De&halb erH&rtea 
den dureh so viele und bo groBe Tijgenden und 
übcrnaiurlicho Gaben ausgeatatteten Manu nioht 
biotë gewrthnliohe Lente, sonde m auoh 11 anner, dio 
durch Fromniigkeit, Klugheit nnd hervorrageude 
Stel In ug ansges ei eh net waren, einstiminig als Hei- 
ligen. Xaehdem er, stihon' 70 Jabre att die 
Behmoreen der K.raukheit heiteron Mirtta értragen 
und daa hl. Altaraakrainent mit gröÈtor Yerehmug 
knieën d einpfangcn, verschied er aiü 31. Mai 1ÏE7. 
Drcïmal hattc er vurhoï den Klostere boren nm die 
lïrfaubnis gebeten, aus dieser. Welt scheiden zu 
durf on, Infolge der vielen Wunder eprach ion 
Leo XIII. selig. — i. J roi i (Kap. 0..u. Frauz. O.). 
. Fëlix, ioïs m. Felix 1. ein Diakon des 
M. Narzissus (2. Jhdt.). 2'. Bisch. v. 
Osnabrück, au f der Synode zü Bourges 
gewelkt, 3. Statthaitar in Angora 
(Kloinasien) untei Kaiser Aurelian 
(270—275). 4. Irrlehrer des 4. Jhdts. , 
der ahnliehe Irrtimier wie Jovinian 
lehrte. 
Pëlïx Aiitönïfis Oaudïüs, I m. Felix 
■ Anfcou Klaudtus, Günstling des rö- 
mïschen Kaisers Klaudius,' Prokura- 
tor von Jud&a urn d.ie Mitte des 
ersten chrisil. Jhdts. (Act. 23, 24). 
Fëlïx Jorrtanus tri. Felix Jordan, Doini- 
. nikaner, General des Predigerordens 
(f 18. Februar 1237). 
Feltrèii. (O. R.) s. Fehria. 
Feltrïa, ae f. (Feltrium) Feltre. St. r. 
an der Piave, It. (Boilnno), ca. 4000 
ISimv. ; Bistum Feltre (seit 0. Jhd.t.) 
u. Bellüna seit 1818 vereinigt, Suffr. 
yr Venedig; (fetü;: Feltrënsïs. ë. 
ïemëii, ïnïs n. (alte Ferm für' femur) 
der Gbersehenkel, Dïckbein 0&ut. 
28, 57). 
f ëmhta, ae f. (eig. : die Fruehtt ragende) 

das Weib, die Frau. 
tëmïiialïu, ïüm, n. Hiiftkleider. 
ïëmiiiëüs 3 1. weiblich, einom Weibe 
_gehörig. 2. weibisch. 
têmïnïnfis 3 vreiblieli (grammatisch) 
fëniöralïa, ïurn n. 1. Beinkleid, Hose. 
2. urn die Obersohenkel getragene 
Bind on, die als Zeiclien der Vér r 
wei ch 1 icïii mg galt en , 
l'ëmür, örïs n. Oberschenkel. 
Feiiabura, ae ƒ. Kilfenora, Bistumstitel 

in Irland; dav.: FcuahorénsïÉ, ë. 
Fcnaborwi. (C. R.) f. Fenabora. 
ïënar . . . s. faenar . . . 
fënebr . . . s. iaenebr . . . 
ïênër . , . s. faoner . . . 
ïencstella. ae f. kleine Öffmmg, Vor- 

t ief ung, Ma Lierni s che . 
ïènestriï, ae /. Fonster, Maueröffmmg, 



ïënlfiulüin, I n. Fonehel. 

ïënïló, ïs n. s, faenile. 

Knfis, örïs n. s. faenus. 

fërö, ae f. (sbü.i besi.ia) das wilde Tier 

{Gen. 37, 20). 
Jeracïtas, atïa ƒ. Frucliïbarkeit. 
f era lis, ë 1. ku den Toten oder Leiclien 

gehörig. 2. todbringend, -verderblich ; 

fëralë septüm: der Todesort. 3. flueh- 

■würdig. 
fërax, aeïs ergiebig, fruehtbar; reich ëti 

(c, gen.): calamitatjs, 
ïcrelüm, i n. s. fereuinm. 
fereülüm, ï n. (ferclnm) 1. Trage. Trag- 

bahro, Euhebett. 2. Gang bei Tisehe,. 

Sohüssel, Gericht, Speise. 
S. FerdliiiHidüs III. Rex hl. Ferdi- 

nand 111., König von Kastilien u. 

León, Bek. , Mitgl. dos dritten Ordens 

des hl. Franxiskns v. Assisi (f 1252). 

. Perdinand. gehorte euliun. bovor er König wurde 
dein dritten Orden dea hl, Franxisftus an. Ela- 
stimmig ga.beu ihm kirchtiene nnd welüiehe l^r^iae 
den Belnamen; dor Heilige. Sebun aia Jüngling 
war er Ton soicber Kltlgheit, dnB seine Müttor 
Borcngaria, die Königin von Kastilien, die ihn ao 
heilig erzogen luttte, n.bdïmkte und die Ko-nïgs- 
ivürde do ui Sohno übertrug. Mit dar Sorge- für ' 
&0;n Land Teroinigte er La ^lanzooder Weiae die 
küniglichon Tugendon : GruBmut, Milde. GereeJltifJ- ' 
keU und vor allom grtifiten Eiier für den katlloliachon 
Glauben. Dies zeigta er dadurch, da.G er dom Ii L r- 
glanbcn keinen Kingang in seine Landei' geatattete 
und zahlreinhe Kirehon erbanto und anaatattete. 
In aeineu Köaigreichen Kastilien und León zog er 
Truppen zuaaminen untt unternahni Feldzüge gogen 
die Sarnzeusn. die Felnde dea ohrlstliehen Namens. 
l>amit er bei dicson tJntomebjnuugoja immer don 
Sieg anf seiner Seite babe, üohte er in heifiem 
öebete Kil Gott, nnd weil er Tor dem liampfe dnreh 
GoïUel und Buftgewand geinen Loib züehtïgte, um 
sieh Gott geneigt sa mach en, deahalb trug er 
immer über die n.usgezeïohueten und ungehcuoren 
Scblachtreihen der Mauren don Sieg davon. Er 
gewiimi zahlreiehe Stadto für den. ehriatliobeii 
Glanben und lüra christlielie Köüigreieh zurück. 
Nachdem er Jaen, Cordoba, Moreia genommen und 
Granada tribulpnichtig gemaebt. rüstete or sioh, 
die bedeutondate Stadt von Sadspanicn. Se villa, zu 
erohern, Auf dio Aufniunterung des hl. Iaidor hin, 
dos -einstigen Bisohols diesel Stadt, ging er zuui 
aiegraehen Angriff vor. IJle güttJiohe Hilfe at-ind 
ibm dabei augenacheïnilcb. zur Saite. . Dio Mohaïu- 
medanor batten, namlieh über den Guadalquivir 
oine eiaeme Kette aia Sperre gospannt. I!a ont- 
stand plotsïlieh ein heftiger Wind. der Künig befahl- 
eiti SohiÖ gegen die Kette Jossnlaaaen, dieaes prailte 
mit aolober "Wuébt dagegen. daG sfe zerbraob- Ka» 
■war auch die Hoffuung der UI au ren gebroehen, ao 
daü sie zur Übergabe geswungen Tvurden, ■ Er' 
pi ante aneh, Dach Airika übeiv.ussetsen. Triirdé aber 
von Gott ius himinliaehe Kciob abborufen. Mit 
einem Strict um den- Ha is. am Boden liegend und 
nntor reiehiicken Tranen 'daa hl, Altaiaakraniont 
ohrfurehlsvoll anbcl.end, empiing er dio hl Weg- 
zehruug. Immer wieder seinen hl. fcath. Glanben 
bekennend, entscblief er im Herrn. Sein Leib ruht 
in der Kathedrale zu Sovilla. — 30, Mai (Kap. O. 
u, 1'Tanz. Q.). 

B. Fcrdïnaiidüs a St; Jo'seph sel. Fer- 
dinandvomhl. Josöph, Mart. (f 1617). 

E f stammte aus der vorriebmen Èareliie de . 
AyaLa zu Ballestêro in der Erzdiözeae Toledo. Mit 

17 ,\ ah re ei trat .er in den Augustiuerorden, war 
zuerst Profeaaer, ging darm in die Miasioncn naeh 
Mexiko,- von da enf die' Phiiippinen und nach' 



Japan. Mit dem Pomiuikaner AlpüOns Kavarrete 
und dem Piartziskaner Apollinaria v. hl. ï'rau^iskus 
bekehrte er viele Heiden^ Kr giündeto inehrere 
Kiöster, baute Kireheu und führte dea 3. Orden 
dea hl. Augnatiu nnd dio Erzbrndorsohaft Maria- 
Trost in Japan ein. Bei der Cbristenverfolgung 
verbarg er sieh langere Zeit in Höhlen und Ein- 
<jden. Dnnn kauffe er oïn Sehiff und üraohte, als 
Sohiffaherr verkleidet, den Nengotauften Hilfe, Auf 
ein er aolehen .Fabrt fiel er den Verfoïgorn in die 
Haude. Mit Kava'rreto wurde er an) 1. Juni 1G17 
enthauptot. Sein Leib wurde ias Meer versenkt. 
Doeh naeh se'eiva Monaden tauehte er unversehrt zur 
grofien Erende der Christen wiedor auf. — 8. Juni 
(Aug. O.). 

Fertlïnandfts, i«. 1. Ferdinand I., König 
von Kastilien (1035— 1067). 2. Fer- 
dinand V., der Katholjsche, König 
von Spanten u. Keapel, -f 1516. 
3. Ferdinand, ein Erzbisch, v. Köln. 

Ferdiaandüs Cïtlhölleus, ï tri. s, Ferdi- 

nandus 2, 
Ferdïnaadüs Gonzaga m. Ferdinand, 

Markgraf v. Gonzaga (Oberitalien), 
Vat er des hl. Aloisius {16. Jhdt..). 

ïërê adv. 1. ungefahr, etwa, vielleieht. 
2. meistens, gewöhnlieh; superl.: 
fêrïniö, gew.: iermC 1. beinahe, f ast, 
in der Regel, 2. mit Negation: oben 
nicht, gerade nicht. 

Femitïn. (C R.) s. Ferentinum. 

Fërenöoüm, ï n. Ferentino, St. It. 
(Bom), ca. 8000 Einw. ; Bisehofssitz; 
exeinpt; dav. : FëreiUïnüs 3. 

Fërêtran. (G. R.) s. Feretrum. 

FCrëtrüm, ï n-. Montofeltro, ohem. St. 
südöstl. von S. Marino, It.; Bistum 
Montefeltro (9. Jhdt.), Sufte von 
Urbino, Késidenz in Pomiahillj : dav. : 
FPrëtranus 3. 

Eërëtrum, i «■. Trag-, Leichonbahre. 

ïërïae, arum ƒ. Feiertago; dann dio be- 
sonderen Gebetstage der. alten 
Christen, und /.wai anfanglich hut 
feria IV. für Mittwoeh und feria VI. 
für Freitag, Spaler auch Name für 
dio anderen Woehentage, und awia 
feria II. für Montag, feria III. für 
Bienstag, feria, V. für Eohnerstag; 

fërïalis, ë zu don „feriao" {„Wochon- 
tagen") gehörig; tonus ferialis die 
einfaohste Tonart des kirohliehen 
Ohorals, die an don gewölmliehen 
Wochentagen gesungon' wird, an 
denen kein Fest gefeïert wird. 

*ërïatfis 3 1. Feiertag liabond, foiernd, 
trei. von Arbeit, müBig; dies feriatae 
Gerichtsfeiertago, Geriohtsferien (C. 
?■ c. 1101; 1186; 1665). 2, werktag- 
W! f l [ os feriatus gewöhiilioher 
. Wochentag, auf den kein Heiiigenf est 
fSllt; vgl.: foriae. 
lërintis 3 von wilden. Tieren Eerstani- 

v mond, 

lerïö 4 1. sohlagoji, stoJJen, treffen. 



2. toten, durehbohron, sehlachten 
foedus ferire ein Bündnis schlieOen 
ïerïftr 1 feiern, Ferien halten, müBi» 
sein, seme Tatigkoit anssetzeh (G. j. c. 

ïërïtas. atïs ƒ. Wildheit. Boheit Grau- 

samkeit, 

ferme adv. o. fere. 

ïernuuitalïs, S gesauert, sauerlich 

ierinentarïus 3 gesauert, sauerlich 

ïcrmeiitatüs 3 gesauert (O. j. c. 816) 

IcrmeiHó 1 garen lassen, sauern; pass '■ 
garen, sauer werden. 

ïermentftm, ï n. 1. Sauertoig. 2. 2orn 
Erbitternng. 

Fernü, ae f. Ferns, D. Irlands, ca. 500 
Einw.; Bistum, Sitz in Wexford, 

■ Suffr. v, Dublin; dav.: Feniênsïs, ë 

Femën. (O. R.) s. Forna. 

ïërö, tülï, latüm, ferrë 1, tragen, boi 
sich tragen; ertragen: tulit esso 
films tuirs; vertragen, zulassen; si 
'tempus et hora id non ferant wohn 
Zeit ij. Stunde es nicht vertragen 
{Caer. B-p, Lib. II. ca-p. 38. 26). 
2, verbroiten; pass. im Umlauf, in 
aller Munde sein. 3. davontragen, 
wegnëlrmeii, erhaltou, erlangen. 
4. treiben, emporheboii; pass. eïlen, 
fliegoif, steigen, 5. bringen, dar- 
bringen, darbteton, 6. er^ougen, 

hervorbrhigen. 7. berichten, melden. 
8. prae se ferre aliqüid: sioh aus- 
zeiehnen, hervortun durch, 9. ferre 
leges- Gesetsie geben. 10, mit sich 
bringen; si ros ferat worm dio Sache 
es mit sich b ringt, or f orden:., ver- 
langt, erheischL 
fëröcïa, ae f. (ferocitas) Wildhoit, Zügel- 
losigkeit; f er o ei a oruenta blut gie- 
rige Wildheit. 
fëroeïtas, atïs ƒ. .5. ferocia. 
fëröx, öeïs 1. wild, trotzig, überhiutig. 

2. niutig, tapfor. 
ïeriamentüm, 1 n. eisernes Werkssèug 

«im Behauen, Glatt.en, 
ïerraiïfi, ae ƒ. (spil.: födina) Eisengrube, 

E i se; ibergwork , 
Ferrarïa. ae ƒ. Ferrara, St. It. (Ferrara), 
ca. 33 200 Einw. ; Erzbischofssitz, 
exempt ; dav. : Ferrari ënsïs, ë. 
Ferrarïën. (C. II.) s. Ferraria. 

1. ïerrariüs 3 zum Eisen gehörig, Eisen-. 

2. ferrsirms. ï -m. (scil.: faber) Sehmiod. 
Ferratfi. ae f. (Ferveta, Phii-etum, Pfirrè- 

tum) Pfirt (Ferrette), Marktfleckert, 
Els'aB (Altkireh); ca, 500 Einw'. 

Ferrata Dommlcus m. Dominikus 
Ferrata, Kardinal in Kom, j 1914, 
Mitglied der eugeren Kodifikations- 
komtnjssion für das Kirehenreehb. 

ïerratïlis, ë mit Fison vers eh en; mit 
Eisen besohlagen. 
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fcrratüs 3 init Eisen vevsehen, bc- 

schlagen, eisern. 
S. Fcrrcölï (ippïduni, ï n. (S. Ferrioli op.) 

Saint- Fargeau, St., Fkr. (Yonne); ca. 

2000 Einw. 
S. Fcrrëölüs, i m. hl. Fèrreólüs, Mart. 

u. Priester (3. Jhdt.}. 

Wurde nebst aeiöem Gejahrten. ITerraciaH Yom 
hL Bisahofe ïrenaens naeh He aankon gesa»dt; si e 
vnrkten als Glaabenaboten mit aolchere Eifer, dal.t 
der heidniaohc Pr&fekt Clandïng beide verharten, 
1'oltern nnd toten liefl. Ihre GeBeine worden spater 
in der .Ka.thedraJo von Besanooti beigeaetï.t. — 
1 6. Juni. 

S. Fttrrëriüs, ï m. s. -S, Vincéiitius 

.Ferrerius. 
ferrëiïs 3 1. eisern, aus Eisen, 2. hart, 

gcf ühll os , gra usan.i . 
fcrrügïiieüs 3 eisénrost-farbig, eisenhaltig. 
S. Ferrïölï oppidum, ï n. s. S. Ferreofi 

oppidum. 
femlgö, ïnïs f. 1. Rost. 2. Miögunsfc 

Keid. 
ferrum, ï «■. 1. Eisen. 2. eisernes Werk- 

zeug: Beil, Messer, Pfiugschar. 

3. Waf f e, Sehwert. 4, Eisenfessel 

(Ps. 100, 10). 

S. Ferrüriüs, i m. hl. Ferrueius, Mart. s. 

S', Fèrréolus, 
S. Feri'ütïus. i m. hl. Ferrutius, Mart 

(3./4. Jhdt.), 

War Soldat in Mttïnï; gab aber diesen Beruf 
iirtf, vin Prïesler Kb -werden. Doeh der heidnische 
Stödtprafckt' verbannte ibn uud lieiÉ 'ihn jensoits 
des Hheins in ciïten Kerker werf en. wo er nnter 
Hnngerqualen &eeha Mouate leiden muBte. lm 
siebenten Monate lië& ibn Gott sterben. Kr wnrde 
als Warfvier vèrehrt. SeiDe hl. Gebeïne kamen 
'.™ Teil nayh Bleideustadt, £um Teil Dach Maini; 
doch rielen sie spater teilweise einem Brande znm 
Opfer. Ks gab-"aheh eine Bit terg en os s en aeh aft vom 
hl. I'errntiua, welene Beliqnien des Heilige» besaS, . 
die jahrlich einmal den Glliubigeïi zur Verehrnng 
geaeigt worden. — 29. Oktober (Maina it. Limburg). 

ÏCTtïlïs, ë fmchtbar, ergiebig. 
ferlïlïtas, atïs f. Fruchtbarkeifc. 
fêrüïa. ae ƒ. 1. (vd(i{h)£) Pfriemenkraut, 

Gcrtenkraut, dessen Stengel als Stut ze 

zuni Gehen verwende! wurde, 2. der 

Stab (aus diesem Stengel), Spazier- 

stock. 
fërüs, 3 1. wild, nicht gezahmt: vgl. 

f era. 2. grausam, gefühllos. 
fervëfacfö, fêci, factüm 3 glühend heifi 

mach en. 
fervêns. entïs 1. Biedend, glühend. 

2. hitzig, heftig, aufbrausend, iiber- 

oilt. 3. voll I.iebesglnt, andaehtig.' 
feivSö, ferbnï 2 1. koehen, sieden, 

glyihen, 2. voïl Jnbrnnst, andaehtig 
sein. 3. wallen, brausen. 
feïvëscö 3 glühend werden, 
fervïdüs 3 glühend, fetirig, Iiitzig. 
iervór, örïs m. 1. das Glülien, Hitze. 

2, Leidenschaft. 
Fescennlüs, ï m, Feszennius, e in Statt- 
halter ven Gallien im 1. Jhdt. 



fessulüs 3 söhïaff, 

ffssüs 3 ermüdet. ermattet. 

fëstütüs 3 festlieh geschmückt. 

Jföstmaljundus 3 eilfertig. 

ïëstinantër (festinatim)" adv.: eilends, 

gesehwind. 
fësfiHatïm adv. s. festinanter. 
fësfïnalïö, önïs f. Hast, Eile, 
fêstinatö adv. eilig, rasch. 
lëslïuê adv. schnejl, sogleich. 
i ësfïnö 1 1. Eile haben, eilen ; ungeduldig 
sein {Ecclus 2, 2). 2. sieh anstrengen, 
sich boOeiÜigen. 3. trans.; beschleu- 
nigen, Ijeeilen. ■ 
tcstiniis 3 oilend. 
ïëstrêHiis, atïs ƒ. Fcst, Eestlichkeit, 

Foier, feierlieher Gottesdienst, 
fëslïvüs 3 1. festlich, heiter, fröhlieh, 

2. gemii.tlioh, fxeundljeh, 
föstücsl, ae f. 1. die Kute; ■ Grashahn. 

2, Sputter. 
iëstüni, i h. Festtag, Fost, Festlichkeit, 
Eeier; man unterscheidet : festum de 
praeeepto gebotenes, unter schwerer 
Sünde zu beobaohtendes -Fest ; naeh 
dem Range: festüm primao et seenn- 
dae classis Eest 1. u. 2, Ranges 
(Klasse); festnm dnplex mains u. 
duplex (jrtirms'X so bcKeichnct, weil 
ski üuplexfeste fin doppdles Bre- 
vieroffizi um, namlkh das Ferial- u. 
das Fest of 'rum, zu bei en war ; festum 
semid.uplex u, simplex; feiner nach 
der nalieien o der entfernteren Ee- 
ziehung zum Geheimnisse oder dem 
Heiligen ; • festum primarium Haupt- 
fest; festum secundarium, Nebonfest. 
ifëstüs 3 feierlich, festlich. 
S. Fëstüs, i m. hl. Eestiis, Diakon des 

hl, Bisch. .lannarius (4.' Jhdt,), 
Fëstüs Foreiüs, I m. ($rjomg Iïóer,iog) 
Festns Poreius, Prokurator '(Verwaï- 
ter) von Judaa HO — 02 n. Chr (A-pg. 
24, 27ff,). 
Fësüla, ae ƒ, s. Fesulae. 
Fësillae, arüm / (Fesuia, Fesulanu.m, 
Eaesuia, Faesnlae) Fiesole, St. bei 
Elorenz, B., ca. 3000 Einw",; 
Bisehofssitz, Suffr. v. FloreriK; dem. : 
Fësiïlünüs 3. 
Fësülan. {CR.) s. Fesulae. 
Fësülünüin, In. s. Eesnlae, 
fëtö 1 (foet.o) 1. Junge haben. 2. ge- 
baren; befruehten. 3, saugen. 
XëtösCs 3 (foetosus) traehtig; viele Junge 

gebarend, 
ïët.üra, ae ƒ (foetura) Fortpflanzung, 

Zeugung, Nachwuchs. 
1. lêlüs 3 (foetus) 1. fruehtbar, ergiebig; 
reioh, 2. feta (foeta) Verbo (abl.) 
= Verbum (Filium Dei) in utero 
pprtans (L. VIII. Oct. Nat. Jo. Bapt.). 



2. fêtüs, fts m. (foetus) Leibesfrucht ; 

Zuwachs. 
feudülis, ë adlig. 

feudöin, I n. Lehensgut, Hof, Aokergut, 
F, II, J. C, Fratros Hospitales de 

Immaculata Coneeptiöne Hospital- 

brüdei' von der 'Chbefl.ee kt en Emp- 

fangnis, gegr. 1857. 
libër, brï m, Biber. 
S. Fïbïtïüs, I m. hl. Fibitius, Bek. u. 

(Erz)bischof von Trior, f 511, 

War imKlüster votu hl r Maximiu ëïzog&n worden, 
aneh eoll er dessen Leiter ge-weseu geiïj. Er wnrde 
fjischoi von Trier, als- gerade Chlodüweeh, der 
Jfra-ukeufconig, sich tanlea iioll. ünter Pioitiiis lebte 
der hl. Etnsiedler Goer. Die Gobeine dea hl. H- 
bitins rohen in der St.. Kikolansllirehe an der Mesel- 
braeke bet r rrier. — a. November, 

fibra, ae f, 1. Faser, 2. pi. : Eingeweide. 

3. übtr, ; Stimmband ; ut queant 

laxis resonare fibris . . . famuli da- 

mit die Diener mit gelösten Slirnm- 

bandern, d.i.init angenehmer Stirame. 

. . . besingen können {Hymn, Nat. 

Jo. Bapt.). 
ïïbfilö. ae ƒ. Spang o, Klammer, Schnalle. 
fïbülö 1 zusannnonheften. 
fïcarïüs 3 (von fïeus) zu den Eeigen 

gehörig; faunus fioarlus s. Faunus. 
fieëlum, ï. " n. Feigengarten, Feigen- 

pflanzung (Amos 4, 9). 
Ficoclê, ës ƒ, Cervia, St. am Meerbusen 

v. Venedig, It. (Ravenna); dav. : 

Fieofilënsfe, e, 
Fieocl ënsïs, ës, Fieoole {Mmtyrol.: S.Mai). 
fictïiïï&S 3 1. künstlieh. 2. erdichtot. 
■ etlogen. 
HetUë, ïs n. ürdenes Geschirr, Tongefafi, 

Tonbild. 
Hlitllïs, e tönern., irden. 
ïiftlïö, önïs ƒ. 1, Bildung, GestaJtung, 

2. Heucheiei, Verst ellung, Hinterbst; 

Betrug (Sap. '4, 11); eine Annahme, 

die in Wahrheit nicht vorliegt'. 
üfclör,^ örïs m. 1. Bildner, Bildhauer. 

2. Schöpfer; Erdichtor. 
fjetrïx, ïeïs ƒ, Bildnerin, G est alt erin. 
fifitüm, I n. das Eisonnene, Erlogen'e; 

Erdichtung, Eüge, Arglist (Sap. 1, 5). 

1. ïïctns 3 1, gebildet, geformt. 2. er- 
diehtet, verlogen. erheuchelt,, verstel] t. 

2. ïielüs, ï m. der JTeuchler. 
Heulufia. ae ƒ. (seil,: arbor) Foigenbaum. 
nsulofiüs 3 vom Eeigenbaum stammend. 
ï' ci i£' i u - "^ /■ Feigenbamn. Feige 

S. Hdoï (C. B.) $. 2. S. Fides. 

naeiussïö (Ifdëiiussïö), önïs ƒ, Bürgsohaft. 
Iiduiussfir, orls m. Bürgo (Prov; 20, 16). 
iKlëlës, ïüm m. die Christglaubigen. 
ïittelis, ë 1. treu, g et reu, zuveriassig. 

2. glaubi.g, zum Glaubon gehörig, auf 
den Glauben bezüglieh; crux fidelis 
Kreuz- des Glaubens (Hymn. L-astra 



se.x), reohtglaubig.- 3. ehrlieh, zu- 
vorlassig, wahrhaft: sermo. 

S. Fïdëlïs a Sifjinarinya hl, Fidelis v. 
Sigmaringen, Kapuzmermöneh zu' 
Feldkireh, Mart. zu Seewis in der 
Sehweiz, f 1622, 24. April. 

üdëlïlSs. atïs f. Troue. Zuverlassigkeit. 

ijdcntër adv. vertrauensvolS , 

iïdentïö, ae /, Vertraueii, Zuversieht. 

FMcntla, ae f. (eccl. Burgi S, Domnini) 
Borgö S. Donnino, St. am Stirono. It. 
(Parma), ca. 5000 Einw.. Bisehofssitz 
(seit 1601); exompt, 

1. fïdës, ël ƒ, 1. Vertrauen, Zuverlassig- 
keit, Treue; in fide zuverlassig (Ps. 
32, 4). 2. Glaube, bes: übematür- 
licher Glaube, G]aubenslehre. 3. Auf- 
i'ichtigkeit, Gewissenhaftigkeil.-, Er- 
gebenheit, fidem adhibere alicui: Ge- 
hors am erweisen. 4. Versieherung, 
Versprechen, Zusage, fidem faeere 
Sicberlieit bieten, 5. Glaubwüi'dig- 
ke it , Glaubl ich keit, Wahrh aft igkeit . 
6. Beglaubigung; facëre publlc.am 
fïdem et was öffentlich bezeugen, be- 
glaubigen . 

2. fïdës, ïs ;. 1, Darmsaite, Saite einos 
Musiiiinstrumentes ; pi. lidës, ium /, 
das Saitenspiel, Laute, Leier, 2. übtr. : 
(Fides, is) die Lyra, Leier (Gestirn). 

1. S. Fïdës, ëï f. ld. Fides, Jgfr, u. Mart,, 
t im 3. Jhdt.. 

Aus Ajren [I'rkr.), wurdo voq den Hilsakem 
des Prsfekten Bacian, de o JEaiser Diokletian ge- 
saiidt hatte. ergriïEen and als nrstê aller Christen 
des Ortes. -wie-wühl noch öehr jnng. gemartert, 
indeni man Fiie nn/ einen glühende» Büat le^rte. 
W T Êfchretid die Mammen^ dio dürch ITett genSUlrt 
■waren, an der Jungïrau eru po rollage He rj, sah ein 
Chriat nametis Uapraaiua von eirieni nahen Folaen 
ans, wie eine sehneewciJJe Taube mit eiber herr- 
lïcben Krone im Êchnabel sieh auf die Bnlderin 
berablicü and mit deni Flügelsohlage die Gewalt 
dor ulammen mïnderte und die ^erstorang dea 
Leibe3 hiïi.tab hielt. Capraaius bekaimte sich daraaf 
laat als Jonger Christi, warde mit Frimüa nnd 
J^elicianaa erg ritten nnd hingorioMet. Ihre Ge- 
beine braobte Biachor tlüicidiaa apater iït die der 
hl. Jflias geweihte Kirohe. liooh im Jahre 180& 
reiste der St Saliener Abt Ulrich III. naeh Agon 
und holte die Go hoi o e der lil. I-'ides auf Gruiid ciiies ■ 
htmmliaehen (Tesichtes naoh &t. Gallen, vo er ein 
eigenes Gotteslntns fur die üoilige baate. — 6. Ok- 
tober {St. .Gallet]). 

2. S. Fïdës, ëï /. 1. Santa -Eé, St. am 

Rio de. S. Fé (r. Kobenarm des 
Parana), Argentinien (S. Eé), Süd- 
amerika, exi. 25 000 Einw.; Bisehofs- 
sitz (seit 18Ü7), Suffr. v. Buenos Aires 
2. Santa Fé, St. am S, FéfluS (zum 
Rio Grande del Korte), Nordamerika 
(iSTeumoxiko), ca. 6000 Einw.; Erz- 
bischofssitz (seit 1875, 1850—53 
apost, Vikariat, 1853—75 Bistuin). 

fldïucu, ïnïs m. 1. Lautenspioler, Zither- 
spieler. 2. -übtr.: lyrischer Dichter. 

ïïdMna, ae ƒ. Zitherspielerin, 






QdïV-üIaa, arüm ƒ. 1, Saiteninstrnment 

L Beier. 2. Stricke,- Seilo (als Folter' 
werkzeug). 

fidó, flsüs süm 3 1. tranen, vertranen 
i. S!eh gctrauen, wagen 

ffdwië, ao ƒ. 1. Yertrauen^Zuversiêbt 
<2. foëlbstvertrauen; Mul... 3 "Über- 
lassimg eines Eigentums anf Treue 
u Glauben; Vort rag auf Treue u 
ülauben (C. ƒ, c . 15lg). 

lïdüftïiilfe, g vertrauensvoll, zuversicht- 
hch. 

fidüeïalïtër ad-u. vertrauensvoli frei- 

mütig; cntschieden 
SdöcïarïÜs 3 anf Treu und Glauben 

zum zeitweprgen Besïtz übergeben 

zur zeitweiljgen Verwaltvmg anver' 
trant (C. j. c. 1516 § 1). ■ 

iïdus 3 zuvcrlassig, sicher, ' treu ; male 

. iidïïs ungetreu. 

fffl ^.^ m ' l n ' L bikram, Gebilde, 
Abbild. 2. Loge, Erdïchtmig 

öfio, fixi, fixüm 3 1. heffen, befestigen 
cmschlagen. 2. fest einpragen, f est 

■ richten auf. 

fïfjülalïö, önïs f. Znsammènfüétma 

fiflftlus, ï m. Töpfer. 

Hgüra, ae ƒ. 1. BÏldung, Gestal i. Atis- 
sehen. 2. Ebenbild, Vörbild: figurarn 
gerere Vorbild sein. 3. Redefigur, 
bildhcher Smn, Gleiehnis, Anspiehing 

kiflurabs, e (figuratus 3) büdfioh, in' 
Weien nissen, 

fiflüratïö, önïs ƒ. Abbildung 

Hgüratös. 3 s. figuralis. 

H9OJÖ 1 gestalten, bilden, formen; pass ■ 
gelten (fur): pro aquilöne = ais nörcb 
hehe Gegend am Altare (Caer E o 

■ kb, 2,. cap. 8, 44). ' 

lillS, ae ƒ. Tochter, Tochterstadt; filiae 
bron, hïia Babylonis (P s . 136, 8) be- 
dentet naeli hebr. Woise den Koliek - 
■trybegriff von filius, d. h. Einwojmer- 
sehaft. 
WUalïs. & kindlicb', tachterMeh : ecclesia 
iiliabs Toehterkirehe, Eilialkirehe 
{0.1. c. 107). 
Filïï Ss. Cordïs m. Söhne des hl Heidens 
Jcsn. 

'Jiï?, 1 ?' ao /■ TÖehterehen, Töehterlein 
HUfllus, l m, Söhncheh, Kindlein 
nflös, i m. 1. Sohn, Kind; 6es. Filius Dei 
Gottessohn, Christus. 2. dient bei 
abstraktm Svbstantiven haufig (nach 
hebr. We-ise) dazu, sie mit einem per- 
sonhchen Begriff in Verbindung zu 
setzen, z. B. filius iniqurtatis ein Bös- 
haiter filii captiviUtis die Verban ri- 
ten; tilius mortis ein dem Todo Ge- 
weiiiter; filii horninnm die K ar zu 
ntenseblieh Denkenden u. Han.leln- 

,% n ; o - 1 , D , ei ■ Engel ' ' mch : Menschen 
U S. £ii, 1); filii Basan Gezucht Basans; 
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filins blei der Fettê (Is. 1, 5). 3 da^ 
_Junge: arietum {Ps. 28 1) 
Filtrfe, ïs f. Vilters, D., Schweia (St 
Gallen). l ' 

1. filüm, in. 1. Faden, Garn; Lebens- 
faden. 2. Zeug, Gewebe. 

2. fflüm, ï n. aufiere Bildnng, Geatalt- 
übtr.j Form, Art u. Weise, Manier' 

fimbna ae /das Faserïgo, die Franse 
^aeft. 8, 23), baum; ^cw. pï. ; s fim- 
bnae. : 

fiinbrïae, arüm ƒ. Fransen, Spitzen 
Muasten; m fjmbriis aureis in gold- 
verbramtem Gewande; auch: Rand 
plnvralis, 

iimbrïatiis 3 mit Spitzen oder Quasten 

besetzt. 
fimêtiiiu, ï n . Mistgrnbe. 
flinüni, i n, s. firnus, 
fimtts, I m. (firnnm) .Düngor, Kot. 

SchmutK, Mist. ' 

ïiijalïs, ë am Ende befindlich; End-; 
causa finalis Zweoknrsache, Bewog' 
erund;notafinalisSchbiBnote(Musik)- 
virguia finalis das Scnlnfizeichen (zwei 
senkrechte Striche) in der Notenzeile 
Hiido, üdï, fissüm 3 spalten. 
fïiiyö, firixl, fictijnn 3 1. bilden ver- 
fertigen; gestalten, schaffen (Ps. 93, 
20). 2. denken, vorstellen. 3 er- 
smnen, erdiebten, erheucheln; se 
fii) fl ere sieh stellen als ob. 
fmiö 4 1. begrenzen, besehranken. 
i. beendigen, . ehx End o machen. 
.3. ai if horen, endigon. 
finïs, ïs m. 1. Grenze; pi. Gebiet, Land. 
2, End ziel, 2 weck. 3. Ergründung, 
Erforseh-ung (P s . 144, 3). 4. in finem, 
ganz u. gar, auch: anf ewjg; usque in 
. „ om mnaierdar {z. B. Ps. 15, XX). 
«nïtïmfis 3 1. angrenï-.end, benachbart^ 
nahestehend, verwandt, sehr almlich, 
ïiuttiö, onïs f. Begrenzimg, Bestinnnung 

eines Begriffes, Erklarung 
Finlainlm, ae f. Finnland. 
Fïnönës, üm m. BewohnerFinnlands, d ie 

Finnen. 
ÏÏÖ, faetüs süm, fïën 1. entstehen, 
waebsen, werden. 2. geschehen, fiich 
ereignen. 3. erzeugt, bewirkt, ge- 
sehaffén werden. 4. zu etwas gemaeht, 
ernannt werden. 
S. FhUanfis, I m. hl. Fintan, Bek., aris 
feehóttland (:f 878). 

Wurile llerrsclier ^er irierfien nsnasohaft 
IjeinHler uud lelite, von Jngeod anf ftomiu. A]8 
.W-JJllnigst besn<;hto er üne Grab des hl. Marfin 
in lours, rtann gelangte er flnreli aie Sotrweiz und 
ncmbar<i?ii)i]gernJ»aeliEom. B^i seiner Kückkelir 
irat er in flas Benedililiiiertloster Hneinaii i'm 
EantoD Zürieli (Selmei»:) ein, wo er dns Gewand 
emos ÜWaten empfing. Kr hatfca iisihlrei^Ln tiinni- 
liBehe Gesitkte, fastete iingomein streng tlti» 
scnlief am" Sleinon ; 22 Jahre halte ei eincn Jiampf 
mit den JHinoieii zn besteheu. — ló. Kovember 
(ChnrJ. 
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Firautlënsë rëgnüm. ï n. s. Firandnm. 

Firandfim, i n. Firande, St. u. ehem. 

Keieli in Japan; dav. : Firanflëusïs, ë. 

firmaeulum, 1 n. SchliefJe; firmacida 
.librorxirn BuchsehlieBen. 

ïïrmüiiicntflni, i n. 1. Stütze, Starke, 
Starkimgsmittel : pan is (Ps. 104, 16). 
2, d as Feste = das Firmament, das 
Hirnmelsgewölbe. 3. übt'r,: Bauer 
(Ps. 72, 4); Xahrnng (Ps. 71, 16), 

Fïrmfm. (O. E.) s, Firrnum. 

JÈïrmatör, örïs m. Befestiger, Starker, 

S. FïmuHüs. ï m'. hl. Firrnat. Mart., aus' 
Verona (4. .Jhdt.). 

Wirrde zngleicti mit seinem Gefahrteti EnsfiCBB 
unter SLaiser IMaxiniian verbsftet, und in beide 
im Kerlter trpfK aller ^viderfajirenen Ulibill Golt 
den Henn hejteren Sinnee priceen und da sich ans 
ihreiti Eerfeer BllËsr Wolilduft verbreiiete, teilten 
dies die eratannten WfbsMer dem Pi'Sfekten Cau- 
caseuB mit; dieaer eilte herbei nud wurde dureh 
das Verbalten der Mai-tyrer alsbïdd ümu Christen- 
turn gefflhrt. Ber (ïrüEmto Kaiser überliejerie die 
drei dem gransamen Statthalter Annolinus, der sie 
airfs auBerste peinigen und sie gchlieljiich auf 
ein en Seheiterhaufen fuhren liijB. J) a ihnen aber 
die Mamman niehts an ha f ten, irurderi sie ent- 
baitptet. — y r August. 

1. Fïrmïlïanüs, i m. Firmilian, Bischot 
y. Caesarea irn 3. Jhdt., trat heivor 
im Ketzertanfstreite. 

Ï.FïniiïIÏÜDtis, im. Firmilian, Statthalter 
zn Casarea in Palastina unter Kaiser 
Galerius (305—311) n. Maximin (306 
bis 323). 

S. Fïimmüs, ï m. hl. Firmin, Bek. u. 
elfter Bisc-h. v. Metz (f am 496). 

Stammte aus erieeheiilanrj nnd war Kaohtcilger 
das hl. Adelphns. Br n-urde in der Krvptft Tom 
hl. Kiemen» in der Mstzer Jlomkirehe beigasetzt. 
Ilia Eeliquien Trareti spater in die Olierkirche ge- 
bracht ivurden, gingen aber air Zeit der fianzö- 
sisehen Eevtilntioii verloten.— 18. August. 

Hnnïtas, atïs ƒ. (firmitüdo) Festigkeit 

Bauerhaftigkeit ; Standhaf tïgkeit. 
Fïrmïl.as. atfe ƒ. Ba Eert é, - ehem. Cist.- 

Kloster in Burgund, Pkr. , Biöz, 

Ai tun. 
Hrsuïtër adv, f ést, 
ïinaïtüdö. ïnïs /. s. firmitas. 
Eïmiö 1 1. f est, stark machen, befestigen, 

verst arken. 2. ermutigen. bekraftigen, 

versje-hem. 
Fïnntim. I n. Ferino, Si;, im Piceno bei 

Ancona, It.. (Ascoli Piceno), ca. 4600 

Emw. ; Erzbischüfasitz ; dav ■ Fir- 

maiiüs 3. 

firniiis 3 1. stark, fest, kraftig, machtig. 
'<!. standhaft, beharrlich, Kuverlassig, 
nnveranderlich. 3. rechtsgültig, in 
Kraft bleibend: firmo praecepto un- 
beschadet der Vor'schrift; bei Fort- 
bestehen der Vorschrift. 

1'iseulïs, ë zurn Fiskus. (Staatsbeaitz) ge- 

hörig, fiskalisch. 
ïisyella, ae f. Körbchen, 
Fiselihausüm, I «.. s. Fischhnsiurn. 



FiscMiwsïmid, i n . (Fisehhaumrm) Fisch 

hausen Ort bei Königsberg, am 

wendrschen Meerbnsen, PrenUen (Ost- 
preuben). v - 

Fiseldnga ae ƒ. {Fiseldngense nionaste- 
rinrn) liscbmgen, B. am Neckar 
(35 km v. " Rottweil), Wibttemberg, 
ehem. Benedrktinerkloster ; dav 
tisfihinnënsïs, ë. 
Fischiiijiênse mönastëriüm, i n s 

i- isehinga. 
ïjseïna, ae ƒ. dor gefloehtene Korb 
öseus, lm. Korb; Geldkorb (-kasse); 

btaatskasso, Eiskus 
fissïlïs, e gespalton. 
ffesfu-a, ae f. Spaltnng, Spalto 
Hstüla, ae ƒ. 1, Röhre, Was'serröhre 
2 em silbernes mit Handhabe ver- 
sehenes Eöhrehen, womit heute noch 
bei der feierlichen Papstmesse der 
Papst \i. .seine beiden Beviten das 
hl. Blut aus dem Kelclie trinken, wie 
es früher auch die Glaubigen zu tun 
pflegten, solangc unter beiden Ge- 
stalten die hl. Kommunion . gereicht 
wurde. 3. Rohr, Gewürzrohr (Pflanze) 
(Cant. 4, 14; Jer. Ü, 20). 4. Pfeife 
Bohrpfeife, Schalmei (Dan. 3, 5. 7)* 
5. Fistel, ein röhrenförmiges (^eschwür 
^(Eitergang). 
Fiterïf.in, I n. Fitero, ehem, Oist-KIoster 

Spanien, Biöz, Tarazona. 
fl\ïö, onïs /. das Befestigen. 
i'ixfira. ae /. 1. das Anheften. 2, das Mal, 

hintorlassene- Spur, Narbe. 
Jïxüs 3 fest, bestimmt, bleibend, nn- 

veranderlicb, unbewegljch: altare. 
flabeUüm, i n . Fachor, Wedel. 
flabflïs, ö hauchbar, nicht fafibar; luftig. 
ïlabra, orüm n. (auch sg.) das Wehen; 
fiabra ventorum wehende Winde. 
ïlaefiëö 2 schlaff, matt, kraftlos sein. 
flaccïdüs 3 (flaecus) saft- und faaftlos; 

wolk, schlaff, geschwacht. 
Flawilla, ae f. Flaëeila, Schwester der 

hl. Kaisorin Puleherla (b. Jhdt.). 
flatïefis 3 ,?. flaecidus. 
KlaêèuS, ï m. 1, römiseher Edelmann, der 
vergebens um die Hand der hl. Petro- 
nilla warb (1. Jhdt.). 2. röm. Statt- 
halter unter Bemiti.an. 3. Prafekt- 
von Spoleto unter Biokletian. 
(hlsiellanfës, ïüm m. die Geifilor, eine 

Art Sekte des AtittcIaJ.ters. 
liageilüüö, önrs ƒ. Züchtigung, Geifielung. 
ÏI a }| ell ö 1 geifi el n , p eits c hen ; üblr.: 

plagen {Ps. 72, 14). 
ilaüellüm, I n, 1, Peitscbe, GeiBel. 
2. Geiöelurig, Straf e, Heimsuchung. 
Plago. 
Ilayïtalïr», önïs ƒ. dri.ngendes Verlangen, 

Ualmung. 
flagïtatör, örïs m. Mahnor. 
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flagïtïösüs 3 sehandlich, schmaehvoll. 

flajjitnum, ïn. 1. Schandtat, Verbreohen. 

2. Schande, Schimpf. 
flagïtö 1 dringend verlangen, innig an- 

f lellen, fordern. 
flagrfms, antïs brennend. glühend, heftig, 

erregt. 
flagraitlïa, ae ƒ. Glut, Andachtsghit. 
flagrö 1 1. brennen, glühen, ia Flannnen 

stehen. 
flagrüni, i n, GeiSe], Peitsche; flagruni 

cruentum- Geifiel, die blutige Strie- 
men verursacht. 
ftaincH, fnïs n. das Wehen, der Haueh, 
Geist; bes. der hl. Geist: f. divinum. 
Flamïnïa via die im Jahre 220 v. Chr, 

vom Zensor Gaius Flaminius erbaute 

Heerst raBe, die von Eom nordwarts 

bis Ariminum (Rimini) führte. 
Mamma, ae ƒ. Flanime, Feu er, Glut. 
ïlaminëseö 3 aufglühen, aufbrausen. 
flanmmls 3 flammend, brennend, feurig 

(Oen. 3, 24). 
llamniïier. fëra, forum, feurig. 
flommïïlüüs 3 f lammenst romend, liell- 

leuehtend. 
ïlammö 1 ï. bronnen, lodern.. 2. ent- 

flammen, erhitzon. 
llauuillósüs 3 feurig, glühend. 
Flandrï, örüm m. s. Flandria.- 
Flandria, ae f. ehenr. Grafsehaft Flan- 

dern Lm heutigen Belgien ; 'dav. : 

Flandrï, örüm m. Bcw. 
Jlatfis, üs m. das Blasen, 'Wehen; übtr.: 

Wind . 
ILüvëseö 3 gelb worden, wolken. 
Flavïa, ae f. Flavia, Sehwestcr des hl, 

Placidus, 
Flavïa NÈapölïs eino Stadt im syrisehen 

Falastina (= Sichëffi). 
Flavïaeüm, i n. s. Flaviniacum. 
Flavïaua castra, örüm n. s. Vindobona. 
S. Flavïa nüs, ï m. hl. Flavian, Mart., 

Vator der hl. Bibiana, f 362 in Turin. 
Flavïnïaeüm. i h. (Flaviaeum ) Flavigny 

sur Ozerain, Ort, Fkr. (Göte-d'OrV; ca 

800 Einw. 
F)avk>üri|ja. ae /. (Bllbaum) Bilbao, 

St. am Golf von Biskaya, Spanien 

(baskische Provinzen). 
Flavïüs Vespasïanüs, reg. 69 — 79 als röm, 

Kaiser; seine Söhne waren ïïtus (reg. 

79 — -81), der Zerstörer Jerusaleins, 

u. Bomitiiums {reg. 81—96), grau- 

samer Christenverfolger. 
flavüs 3 blaBgelb, blond. 
flëbïlïs, ë bek) agens wert, klaglieh. 
Jfleetö, exl, xüm 3 1. beugen, krammen; 

flectamus genu'a ! lasset uns nicder- 

ktrien (Rüf des Diakons beim L e vit en - 
.aint an Qüatembermittwochen u. 



Q uat embersa t.nst a gen us w. ) . 2 . d renen 

wenden. 3, umstimmen, verandern. 
ïleö, flëvï, i lëtüin 2 1. trans. : beweinen, 

beklagen, 2. intr.: weinen (bes. ptc. 

fletus weinend). 
flëtfls, üs m. das W r einen, Weliklagen; 

pi. die Tranen, 
ïlexanïmüs 3 her^bewegend. 
ïlexïbilis, ë ï. biegsam," gesohmeidig. 

2. waiadolbar, unbestandig. 
Üexïbilïtas,' adïs f. Biegsamkeit, Unbe- 

standigkeit. 
ïlüxïlftquös 3 zweidcut'ig redend, zwei- 

deutig. 
flexüra, ae f. die Biegung, Krümmung 

(2. Esdr. 3-, 24). 
flexfts, üs m. 1. Biegung, Krümmung. 

2. Unibiegung, Wendung. 
fllgö, ïxl, ïotüm 3 (nieder-) sehlagen, 
Flinis in Duaeo, S, Maria de: Nötro Dame 

de Flines, ehera. Cistereienserinnen- 

kloster in Flandern, Fkr., Diöz. 

Oambraj. 
Flisea Catharïna, ae f. s. S, Oatharina 

Flisoa. 
Fliseo, Jacobus de, Jakob v. Flisko, 

Vator der hl. Katharina v. Genua 

{15. Jhdt.). 
Flisefts 3 aus dem Gesehlechte der 

Grafen Fiesebi von Lavagna (Italien). 
ÏI5 1 1. blasen, wehen. 2. sènmelzen. 
tloeeïpendö, dï 3 für niehtig erachten, 

geringsehatzen. 
floeeüs, I m. 1. FIocIïb, Faser, 2, übtr.: 

Kleinigkoit; Heller; floceifaeëre: für 

niehts achten. 
S. Flora, ae 'f. hl. Flora. Mart. u. Jgfr. 

(f um 275). 

beide -warden von ei riem afrikauisoiieu Köaige 
iiamena Ktigeii ^enmbt, Bieser ^oMtc &ich an 
ihrjcTj vergreiïen; FEora jedocli erkltlrte ihm. UJuistl 
Brüat au ?eirt h liugen taehanrielte sie daranfhin 
ehreibietijf. ÏTadhdem sic 's.°wa:r\z\g J'ahre in AJrlkiL 
geLel>t haften, fcehrtejt aie in Begleitimfjr EngenSj 
der set]>c Klöniga'Vrtlrde niedergeLogt hytLe U3ui Kate- 
ehirrrieue 'ge-wordftn WftT, ïiaeli Rüm zarück: lm 
jHhre 275 wurrlen die beitlen tSthTve^tern in den 
Kerker freworfen: TLiHer <l9r St&tf halters t:Jl ai i" des 
Helios enthauptete man. aie in Gegen-wart Engnns, 
Bies er EiSlbtet entbratmte vor gegierde wuin Marter, 
tiim und gab siolt óïlen als Anhanger Ohristi au 
erkennen; er wurde ebenfalla enLhanptec. Die Ge- 
lïcifie der Heil \ gen ruhert iü Üstia bei Hom. — 
30. Juli (s. auoh H. Eoniaa). 

S. FlöTae raöiis, tïs m. St. Floronberg, 
ehera. Klost er bei Fulda (Hessen- 
Hassau). 

ïlörëns, entïs, blühend, im Wohlstande, 
machtig, glansend. 

1, Flöreiitïa, ae ƒ. Florenz, St. am 
Arno, ca. 210000 Einw.; Erzbiseliofs- 
sitz ; dav. : Flörisntïniïs 3 ; Flörcntïm, 
örüm m. Kinw, 

2. FiörentïS, ae ƒ. Florenfeia, fromme 
Matrone im christi. Altert.um. 

Flörentïn, {O. U.) s. 1. Florentia. 
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S, FlÖrenlïua, ae ƒ. hl. Florontina, Jgfr, 

u Mart., Genossin der hl. L'rsula 

(5. Jhdt.). 
Flörenlïna, ae ƒ. Florentina, SehweBter 

des hl. Isidor. 
Flörentïnüiu eastrirm, ï n. Cast el Fioren- 

l,ino, Ort in der Toskana, lt. ( Arezzo ). 
I'Iörentliiüs, ï m. Florentin, Biseh. v. 

Macon (Fkr.); er erhielt in seiner 

Jugend durch den, hl. Germamis 

wunderbar das Augenlicht wieder. 

1. S. Flörenlïüs, ï m. hl. Florentius, Mart- 
aus der thebaisebcri Legion, (-f zu 
Bonn 286), 

2. S. Flöreiitms, im, hl. Florentius, Bok. 
u. Bisch. von StraOburg (f fi93), 

Siesnmte aus IrJand. Ijn T7nterelfiaii lieÊ er sich 
im Haslacntale "ieder uud lebte fiir Goir., Xonig 
Bagobert Tün Austrieït empfahl dom Heiligen sein o 
blinde Toehter -Mathilde; dicse -vrurde ven. l^lüren- 
üas geheilt, M!it Hilfe des Eonigs erbatttè er eine 
Kiïcho ku Ehrsn der iieiligstcn Breifaltigkeit und 
gTüudete daneben ein 1< loster. Ais .ISiselloi Arbo- 
gasst von StraGburg ^eetorben Nvar, warde Ü'joieu- 
tlUBj w'eiin auch gegen seitteci "Willen, Bisohof der 
Stadt. Er 3ieÜ Giattbensboten aas IrlanrJ ur)d 
SeheÉLlaTid kommen und #ab ihuen eiü Haas mit 
JKirtjhe^ "welche Kiederlassaug spüter ein Zo lieg ïür 
Domherren wurde. Horeïiüus starb i. J. 6»3 und 
warde in der Kollegiatkirfihe beigesetat; docil 
braiihte spater Biscnof ^acbiua seine Heiig aïen in 
da?) iflogler Haslaeb, vrQ Elorentins uoeh j'etat 
ïeirehrt Tvird. — ■ 7. Xovember (Strafibnrg), 

Oörêö, üï 2 1. blühen, prangen, glanzen. 
2. machtig, wohlhabend sein, auf der 

Höhe des Glüekes stehen. 

ïtörf^ieö 3 zu blühen anfangen, auf- 

blühen, 
ïlörëfis 3 1. aus Blumen bestehend, 

2. blümig, blumehreich. 
S. Flörl (O. .R.) s. Floropolis. 
Flërtaeüm, in. Fleurv, St., Fkr. (Loiret) 

mit- Kloster u. AVallfatirtsbild. 
Flörïaefiin möiiastMüm, I n. Fleurus, 

St., Belgien (Hennegau); ca. 6500 

Binw. 
S. Flörïanüs, I m. hl. Florian, Mart. 

(t um 300). 

Wnrde nater Biokletian im ï>ena« geblete als 
Christ ermittelt ner rrüfekt Aquilinns liefl ilin 
in die Knus vrerïen: der dainit beaufcragte Henkei 
erblindete plotelïeh, wakrend eiri Adler den ange- 
■ schivemmten Kurper [ies Biutzengen splange 
sebat/.te, bis eine fromme Frau, Valeria mit Kamen, 
«er der Heilige im Trauni ersehienen war, den 
01 Leib beerdigen lieft. Gleichsam als Ijohri lieS 
er daraai ein e heiib ringende Qnelle ^auf dem Ge- 
vT ,lel ' Matro "*) hervorspradeln. Zuerst rïeF ein 
Sohlenbrenner die Hilfe des hl. Fiorian in Feuers- 
not an and entkani unverselirl dein brennendea 
HolzsfoCe. Seitdem stélite man diesen Heiligen 
als Patroa gegoii Brandgefahr mit eiaer Wasser- 
urne auf dem Hattpte dar. — 11 83 braehte Hei- 
PoleniürsfEasimir, der Gereelitü, n. Gedeon. Hisehof 
Ton Krakau, die hi. Gebeine naoh Krakau. wo sie 
■ in der Kirche des M. Kasirair r.nhen. — 4. Mai 
iGark, Krakau, Polen [Prov. Warschau], St. Pöiteh, 
Salzburg, Seekau, Xarnow, Ungarn, Wien). 

FlSrïhertüs. J m. Fktribert, Sohn des 

hl. Hu bert. 
Flörïda vallïs /. 1. 'I^lorival, Abtei, Bel- 

Br, Sleum.er. Kirebeiilateinisehes Wörterlfeioh. 



. gien (Brabant). 2. BI «mental, Kloster 
_Bayern (Gberbayern). 
ïlörïdüs 3 blühend, jugendlieh, friseh 
Flondüs Campus, i m. Bloomoamp ehem' 

Cistoreienserkloster, Niederlande, Diö- 

zese Leeuwarden. 
nörïïër, fëra, fërüra, blumentragend 
flüFiIegiaiD, ï n. Blütenlese. 
ïlörïlëgüs 3 bUimensammelncl. 
S. Flölinüs, i m . hl. Florinus', Bek u 

Briester (0. Jhdt.). 

Wurde iiu fl. Jahrhnudert in der Grafsobaft Tirol 
geboren and y,ur Brüiehang einem Priester Petras 
anvertrant, derihn !n sefaem Haasrerwalter maf bte 
Als er bei einem Ausgange eine arme Frau tfaf 
gal) er ihr den Wein. weiehen er ge rade geholt 
hatte und seböpfto Wasser in den Ie erge wordenen 
Erug, Bieses aber verivandelte sich' in Wein 
Jflorinns warde ïura Priester geweiht und _\ach- 
folger des Petras. Xaeh dem Tode I'lorins ver- 
iaugten die Verband ten den Leib des Entsehlafenen 
von den Pfarrkimlern : dioso lieSen eineii Saig li er- 
stellen, der dem eehten. Sarge shnlieb war and 
taten. einige El ei der des Sctigen hineln, wahrend 
sie den Lvib behielten. Als naeh lêugerer Zeit 
das Andenken an den Heiligen zu soh-winden be- 
ganil, erschien er nachts einem seiner Amtsnaeh- 
■ folger n ad iorderto ihu auf, sefne Gebeine h in ter 
dem Altare des seligen Petrus heizasetzeii. Bie 
Heihing eiuer Besossenen am Grabe Fiorins war 
für eiuen Baron von Vaz, der anwesen* -war and 
als Froigeist galt, Atiiafl, sein Beben v.a anderti 
und das Eloster Chnrwalden t-.u untérstótzen. Seit- 
.dem fanden viele Pilgerztlge znr ütthestatto Hnrins 
statt, — 17. November (Uhur, Regensburg). 

FlÖrftpÖHs, ïs f. (S. Flori ecclesia) Sainte- 
Flour, St., Fkr. (Oantal), <xi. 4500 
Einw.; Bischofssïtz (soit 1317), Suffr. 
v. Bourges, 

Flörfis, ï ra. Florus, Stattlialter v. Illy- 
rieum. 

flös, flörïs ra. 1. Blütc,BIume. 2. Jugend- 
■ fülle, Zierde, Sehmuek. 

nöseüliift. i m, kleine Blume, BI üte ; übtr. : 
ziorliehe Kodensaj'!, 

flüctïö, önïs ƒ, Treiben, FlieCen. 

flüctüatïö, önïs ƒ. unrubigo BeWegung; 
übtr. : animi Wan kei m ü tigkeit ; E r - 
schütterbnig, dare fluetuaüoneni wan- 
ken lassen. 

ïlftütüö 1 wallen, wogen, sehwanken, 

flüctüösüs 3 flu.tenreich, wogend. 

flfictüs, üs 'm. 1. Woge, l^ r elle, 2. Sturm, 
L r nrulie. 

riüenlüm, ï n. fl.ieBendes GewJisser, 
Strom; fluenta evangelii SegensstrÖme 
der frohen Botschaft. 

ilüïdö 1 {klass sch: flCnto) 1. hin- und hér- 
flieCen, wogen. '2-. oben auf dem 
Wasser 'treiben, hin- u. kersen wanken 
(Sabariqe, Fest. S. Qmrini, led. V.). 

(lüïdüs 3 flieBend.; locker, se blaft, Ia-aft - 
los. 

ïlüïtö 1 s. fluïde, 

flüim'n, ïnïs «. 1. Strömung, FIul3. 2. pi. 
Gewasser, Wasserfluten. ' 3. übtr, : Kil 
(Fs. 77, 44). 

Flwnies, ïs ƒ. Fhims, Pfarrdorf im Senz- 
tal, unweit Zürioh, Sehweia. 
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Flfraictvni, ïm.Fhrmel, Qrfc, Fkr.(S.avoie), 

flöö, flüxï 3 1. füéSen, überfliefien, 

iriefen. 2. ausströmcn, sieh aus- 

breiten. 3, verfïièfien, vers eh winden, 

sieh verliercn, 

üüvïüs, 1 m. FluB, Strom. 

1. flüxüs 3 1. flieBend. 2. matt, séfclaff, 
nachlassig. 3. wandelbar, flüchtig, 
vergangjich. 

2. HÜXÜB) lis m. das Fliefien ; fl. menstrirus: 
dei MörtatsfluB, Mehfifcruatien, Regel. 

F. M, J. = Filii Maria e Immaculatae 

SÖhne dor unbcflcckten Einpfiingnis, 

gegr. 1866. 
F.M. J.M. — Fj]jj Mariae Immacnlatae 

de Monza Söhne. der Unbefleekten 

Empfangnis v. Monza (Balie))). 
F. Mis. = Fratres B.M. V. de Miseri- 

eordia Barmherzige Brüder der selig- 

Steh Jgfr., gegr. 1839. 
ïoearïa, ae f. Kiichcnmagd, Köcliin 

(1. Éeg, 8, 13). 
ïóearïüs 3 be.im Of en verwend et: f il ia, 
ïöeüs, I m. 1. Feuerstafcte, TTerd. 2. Fa- 
milie, Haus u. Hof. 
FÓdïan. (O. S.).S. Tuticmm.. 
jiödïcö 1 1. stechen, durohbohren. 2. be- 

imruhigen, kranken. 
fndlna, ae ƒ. Grube, Berg werk. 
ïödïö, födï, fossüm 3 graben, auf-, aus- 

graben, dure hbo hr en. 
focioiiidö. ïocfiundüs s. fecundo usw. 
ïocdëratïö, önïs f. -^'erbindung, Ver- 

ehhgnng. 
1. foed wallis 3 verbündet. 
■2. ïoedcralfis, ï m. der Verbündete, 
foedfirfii: 1 sieh verbünden. 
jtocdïiragüs 3 bundbrückig. 
focdMas, atïs /, BaBhchkcit, Seheufilïcii- 

keit, Abselieulj cE kelt, 
ïoedö \ 1. hafilich jBacliejx, besudeln, 

énistellen. 2. sehanden, entehren. 
foedfis 3 haBlich, seheufiiieh, gemein. 
ïoedüs, ërïs 'a. 1. Treubund, Bündnis, 

Ver I' rag. 2. Bruid, V'crbindung. 
S. Foelïeüla, ae f. hl, Föiikula. Mart. u. 

Jgfr. (1. ,Jhdt.). 

S;mrjmie aus Roïu und Trurde Tom lil Petrus 
gel stuit uud war aufs engste mit der hl. Petronilla 
beh-eundet. Letztere "Wïirde jon einém edJen Börae'r, 
namens Pjaccns, sur Gattin be.geb.rt Sic erbat 
sieh eine dreitagige Bede3ifc*eit. w&Jirend der ste 
Gott anilehte, e-ie als Jnngfrau eterben sa ïasBCïi.- 
Gütt ernörte iltre Bitte vürAblauf der -KerëenkM-eJt. 
J oi wt ubertrug fïaeeus saine gssuz.c IcS'eigung auf 
Foelicula, die Bieb entschieden wcigerte, ilin zu 
heïrateti od os' n.ueh don Göttevn y,a opt'crn. Si e 
iv arde eist eitigekerüiert, alsdajin nnter die Te sta- 
liiiïien eiiigoreint. bei lor^ieTen blif:b sie nchtTagej 
ghne Nflhrung ku üieb zti iueiiiüen, da Bie clafl 
heittikï&che Oyl'erfieiB^ri niebt genieren ivüllte. 
Jetzt ivurde die Dalderin aufw tiarteste jjepeini^t 
utid e^bljeJ^lLeh in eine ItloakG ^[fsworfen, tv urans 
sie als LeicHe Tom i : riesLci L ^ikojnodes iierans- 
gezogen und beerdigt ■wnrdc. Alfl Klaceus dies 
erfnbr, lie£ er den Priester enthaupten. Die Ge- 
beiiie der bl, F. kamen apater nacb Fnlda. — 
IS. Jn.nl tFuldft). 



ÏOCii . . . 8-, faen ... 

foetans, tïs /. (fëtans) saugendee Schaf 

{Ps. 77, 10). 
foetëö 2 stinken, übel riechon. 
Jf(wtï<lviS 3 st.inl-cend, ekelhaft. 
foetö 1 s. feto. 
ïoetör, örïfi in. Gestarrk, übler Gerneli - 

Ekelhafi.igkoit. 
foetösüs 3 s. fetosus, 
io fit fis 3 s. fetus. 

Fogaiasïën. (O. E.) s, Fogarausinm. 
Fogara(u)sïftm. i n. Fogaras, St. an dei 

Ahita., Siebenbiirgeri, ca. 6500 Enrw.; 

grieeh.-unierter Ersibiscliofssitz ; .da-v,-,. 

Fofjarasïëiisïs, ë. 
FojjfjïS, ae ƒ. s. Tnticnm. 
lolïÈi. ae f. Blatti 
ïölïüm, ï n. 1. Blatt (der Baum.o); pi.-. 

Kran^. 2. Zeitnng, Tagblatt, Zeit- 

schrift; Akt on band (C.j.o. 1386). 
folJïcülfis, ï 'm. 1, kloiner Sack, Schlauch 

(aus Leder). 2. Windball, Ballon, 

3. Htilse (der Hülsenfrüohte); Balg 

(dor Getreidekürner): Samen kapsel 

(des Flachses usw.) {Ex. 9, 31). 
ïöfficutöm, ï n. 1. Linderiingsmittel, 

Labsal. 2. gunstiger STahrboden,. 

passende Verlialtnissé. 
fömës, ïtïs m. Zunder. Brennstoff. 
löns, tïs m. 1. "Qnelle, Wasser; Baeh, 

übtr.: Binne, EhiBbett (Ps, 17, 16). 

2. Brunnenfigur, Brmmen. 3. Tauf- 

brunncn, Taufstein, Taufe; e sacro 

fonte eascipere Tanfpate sein. 4. de 

fontibns Israël aus dem Volke 

Israël- (Ps. 67, 27). 
Föiis A^ellöniis Fonte Avellano, Fin- 

-siodelei in der ital. Diözese Gvibbió, 
FÖiiseööpertös, ï m. Foneouverte, St : . 

bei Narbonhe, Südfrankreieh. 
Föns (-ntis) Frïgïdüs, ï m. Eontfroid, 

ehem. Cistercjenserldosicr, Fier. , Dj'ös. 

Careassorine. 
Föns (-ntis) Jöannïs, ïs m. Fontaine- 

J oan , eherrP. . Gist ereienserklo st er, Fkr . , 

T)iÖK. OrJéa'ns. 
Föks (-hlLs) Salülfe 'm. Hcilsbronn, 

Marktflecken, Bayern (Militelfrankert), 

ca. 1200 -Einw., mit ehem. Cister- 

ciëns erkl ost er . 
Fontanae, aibm f. (Fontani) SohloB u. 

Borf Fontaines bei Bij on in Bnrgund 

(Fier.). 
Fontanï, ÖrLim m. s. Fontanao. 
Fonlaiifilla, ae ƒ. Fontanelle, Klost er bei 

Landrecies, Fkr, (Word); 
Forjfariëtfiin, I n. Fontenay, ebem. 

CistercioTisorklostoi', Wkv., DiÖK, Bijon. 
fontës, ïüm m. {'pi. von f ons) 1. Quell- 

waesèr. 2. Becken mit Wasser (Gaw. 

E'p. lib. 1, ca'p. XI:, 12), 
Font CS) mm m. Fountains, ehem. Cister- 

eionser klost er, EnglancT, BiÖK, York. 



Fontês-Püdfirae m. 's. Baderbronna. 

Fojitïbërimi, ï n. Fontiberos, St. bei 
Avila in Altkastilien, Spanien. 

Fontlsplanïim. ï n. Fuenlana, Markt- 
flecken bei TóJedo in Spanien. 

ïör. fat-üs süm, farl 1 kundtnn, woissagen, 

(örahïlïs, ë dmebbohrbar, verwundbar. 

fömmën. ïnfe n. Bohrlooli, Öffnung, 
Look; foramen aspidis Höhle dor 
Otter; foramen acüs Öhr der 5"adel, 

ïiörancös 3 aufierlich; Jandlicb; vieariatus 
foranëns Landdekanat (O, j. c. 131). 

jförös adv. vor die Türe, hinaus, naeh 
aiifien; au'Oerkalb, herans; in die 
Öffentlichkoit, 

1. förüLfis 3 dnrehbohrti. 

2, ïöratüs, üs m. das Bohren. 
forfifips,. ïpïs m. u. 'f. ZangOj Feuerzange. 
forda, ae f. (stil,: bos) trachtige Knh, 
T''ordïi, ae f. Ford-Abbey, ebem. Gister- 

cienserkloster, England, Bioz. Exeter. 

fordüs 3 trachtig. 

ïörë = futurum esse, s. sum. 

fflrcin = futurus essem, s, siun. 

förëusïs ë zum Markt gehörïg, mit den 
Gerichten zusa.Tnmenbangend, gericht- 
iich, ricbterlich; ouraeforonsesBeehts- 
handel; interpretatie forensis Er- 
klarung in Foma oines richterliehen 
Urteils (O. j. c; 1.7, 3). 

Förënsïs, ë s. Eorezhun. 

Förëjisïüm montës, ïüm m. Forezgebirge, 
Fkr. (Loire), s. Foreziurn (Propr. Sou, 
Jesu 16. Juni). 

Förêziflm, i n. Forez, Landschaft, Fkr. 
(Loire); dav.: Förënsïs, ë u. Fftrënscs, 
ïüm m. Bew. dicser Landschaft. 

üotüs, ïüm ƒ, 1. Boppeltür, Türe; Haus- 
schwelle. 2. Bforte, Zugang, Eingang. 

ïortex, ïeïs ƒ. Schere; Zwickóison. 

ïfirïnsëcüs adv. auswendig, von aufien 

1. fftris, ïs ƒ. der Türfliigel, die einflüge- 
Iigè Tür; vgl. fores. 

2. Joris adv. drauOen, auben, von aui3er- 
balb. 

fönna, ae /. 1. Forrn, Gest.alt. 2. Sehön- 
neit. 3. Anlage, Art, Beseliaffenheit-, 
' 4. Bedefigitr, Formel, Weiboformel. 
o. Vorbild; formam exhibëre a.ls Vor- 
bild hinstellen. 6. als Gegenstück zur 
„Materie" in der Sakramentenlehre. 
wobêi Materie als das noch naher zu 
bestjrnniendo Element, die Form aber 
als das sie naher bestimmende Ele- 
ment gib. 7. pi. : die Bulte, auf denen 
mi Mönchschor die Chorbüeher auf- 
^uegen (bei den Gistere ionsern . . .). 

fininabïljs, ë bildungsfaliig. 

lorinalë, ïs n. s. formalrom. 

lorniaiïs, ö" an eine Form gebunden, 
tormlich; übir.: überlegt, ausdrück- 
lieh. . 



ïörmalïura, i n. (formale) kunstreiche 
SchmuekschbeBe des Fl.uviale eines 
hohen Pralaten bei liturgisohen Hand- 
bmgen (Caer. Ep. Ub I. ; cap. VII 1) 

iönnaöö, önïs ƒ. Gestaltung, Bildüng" 

Jórmalor, Örïs m. Bildner, Schöpfer 

Jtórmcllö, ae ƒ. 1. kleine Form 2 das 
darm feformto; Laib, Laibchen'; 
Brotlaib, Easeschnitte (1. Rön. 17 18) 

Fon.rnae. arürh /. Form ia, St- j n Süd" 
latóum, nahe'beim j. Móla di Gaëta, It. 
(Mëapel); dav.-. Forniïanfis 3 

iormiea, ae ƒ. Ameise, 

foiiïiïdahïife, ë furebtbar. 

ïoriTüdatör, örïs m. Verabscheuer. 

1. ïortnïdö 1 sieh grausen, sieh fürcht.en 
bcben; angstlieh flichen (Ps. 103 7)' 

2. ïormïdö. ïnïs f. Furclit, Sehrëcken* 
SRhreokbild. 

foTimdolösus 3 1. furchtbar (L. IX 
Dom. XXI. p. Pent.), 2. furebtsam 
(1. Mach. 3, &6). 

ïörmïl.ër adv. recht, naeh Ferm oder Ge-- 
setz. 

förmö 1 1, fonnen. gestalten, bilden, 
2. unterweisen, heranbildon. 3. ver- 
fertigen, hervorbringon. 4. bestim- 
mext, dies formabimtur et nemo in 
eis (Ps. 133, 16) Tage werden be- 
stiiïimt (gcbildet), warm noch nie- 
mand unter ihnen Basein bat, d. h. 
die Lobenszeit wird dem Mensehen 
sclion vor der Goburt zügemessen. ■ 

S. Förmüsa. ae f. hl. Forrn osa, Jgfr, u. 
Mart., Gefahrtin der hl, Brsuïa 
(5. Jhdt.). 

ionnösïtas, atïs ƒ. Sehonheit. 

ïönnösfis 3 wohlgestaltet, sehön. 

iörnifila, ae f. 1. Regel, Vorsehrift, Be- 
stimmung. 2. Sorm, Grundsatz. 

lornax, acte ƒ. Ofen, Feuersehlund ; f, 
ardons Glutofen: caritatis; f . ealoaria 
Ka] kof en; f. coetoria laten e ro Ziegel- 
Qfen; f. fusoria metallica Erzgubofen. 

ïoiüïcaria, ae f. Eliebrecberin, " Dirne. 

ïomïfiarïfis, i m. üriaüehtiger, Wollüst- 
ling. 

iortucö 1 (fornïcor) Lnzucht treiben, 
unkeusch sein odsr lebeji ; übtr. : 
Götzendienst treiben. 

fornïcor 1 s. fornieo. 

ïoi'.uïfiüljö. önïs f. "Unzu.eht, Unkeusoh- 
heit, Ehebrüch. 

fornïcatör, örïs m,. Bul) Ier, Hurer. 

ïormx, ïcïs (gen. pi. -cum) m, 1, "Wölburig, 
Gewölbe, Bogen; 'fornix triumphalis 
Triïimpbbegen (1, Kon. 15, 12). 
2. Huren winkel, Bordell. 

ffirö 1 bohren, durchbohron. 

Förftiülïën. (O. B.) s. Forum Julii. 

FÖrÖiiilïënsïs mai'ca, ae ƒ. (Foroiiilium) 
Friaul, Landschafti ehem. Markgraf. 
schaft u. Iïerzogtvan, Italien. 
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Foröiülïénsïs Clvïtas, abïa f. s. Forum 
Julii. 

Fftröiülïüjn. ï n. s. Foroiuliensis marca. 

Förïïlïvïêii. (C. li.) s. Forum LiviL 

FÖTÖlivïÜJii. I ft. s. Forum Livii. 

Föröpompïitüm, i n. s. Forum Pompilii. 

Fürösemprömcn. (C. TL) s. Forum Sem- 
prouü. 

Für&scmprünïiim. ï n. s. Forum Sern- 
pronii. 

fors hu adv. viëlleicht. 

iorsïtan adv. möglieherweise, viëlleicht. 

Fortalexïa, ae f. Fort.aleza (Fortaleza da 
Bragaiica) oder Ceara. H&uptst, des 
gfeieïmamigen Staates in Nordöst- 
Brasilien, Südamërika, ca. 45Ü00 
Einw.; Bischofssitz (seit 1854), Suffr. 
v. Baiha; dav:: Fortalexïënsïs, ë. 

Fortalexïëii. (C. K.) s. Forfcalexia. 

lorlassö adv. (fortassis) 1. viellëicht, vfflv 
mutlieh. 2. viellëicht, ungefahr. 

ïortüssïs adv. s. fórtassë. 

fortë adv. zufalligerweise, von ungefahr; 
ctwa, möglieherweise. 

ïortïfteatïö, önïs /. Best. ark ung. 

tor lis, ö 1. stark, kraftig, machtig, ver- 
mogend, bode vit end ; manum ad fortia 
mittore: die I-Tand an grofie Dinge 
legen. 2, unérsehrocken, mutig, marm- 
haft. tapfer, beharriich.. 3, fprtior 
eius machtiger als er (Grazismus). 

f O rlïtii ilü , . ïms f . Kr a f t'. , Tap f erkeit, Pat - 
kraft; fortitudinis fieri mit Kraft aus- 
gerüstet werden; fortitudo eapitis mei 
meines Hauptes Wehr [Helm] (Pa. 
59, 9). 

ïoriiiltö (in liturg. Büchum auch: fortüïtö) 
adv. suf al lig. 

ïortfiHü (Ncbenform 'von fort uit o) adv. 
unversehens, zufallig (Nüm. 35, 22). 

ïortüna, ae ƒ. 1. Schicksal, Glück, Los. 
2. Glück oder IJnglüok, a-uSere Lage, 
Umstande. 3. Lobonsstellung, Ver- 
mogen, Stand. 4. pi. : ITah imd Gilt, 

. Vermogen. 

Fortüuïiliic Iiisiilae, aröm j. s. Canariae 
insulae. 

S, Fortinifitiis, I m. lil. Portunat, Mart. 
u. Dïakoïi zyt 2eit Neros, 12. Juli, 
s. S. Ifermagoras. . 

Fortui lat us, ï tn. 1. Biseh. ven Portiers. 

- 2. ïrrlehror z. Zt, d, hl. August mus. 

fort ö ii at üs 3 glüeklieb, selig, begütext. 

ïörfcm, ï n. 1. öffentlicher Plat», Markt: 
so Forum ïanri oder Pischrm in 
Bom. 2. Ort der Görichtsvefhand'; 
longen, Geri chtsho f ; ecelesiasticum 
geistliehes Gericht ; privilegium fori 
Vorrecht dor eigenen Gcrichtsbarkoii 
(z.. 11. des Klerus). 3. Eecbtsbereich ; 
forum internum Gerichtsbarkeit für 
den inneren (Gewissens-)Bereich; ft 
e^lernum auDere Gerichtsbarkeit. 



4, Gerichte- oder Kreisstadt einer 

Provinz; dah:: Xame mancher Stadte, 

bcsonders in Ttalion, 
FÖTÜni Applï n. Santo Donatöj Oi't an 

der appischêri StraCe bei Eom. 
Förüm Cornëlïï n. (Foruni Sullae, Imo- 

lensis ecclesia) Imola, St., Tt. (Bo- 

logna), ca. 12000 Einw.;" Bischofs- 

sitz, Suffr, v. Bologna, 

1. Förüm lïilïï n. (Foroiviliensis Civitas) 
Cividale, St. in Friavil, Jt, (TJdine). 
Ber Naaaè Friaul ist aüs Foi'imi lulii 
entstanden. 

2. Föröjm Iölïï n. (Ivilium) Fréjus, St. 
1, am Argens, 2 km vom Meere, Fkr, 
(Var), ca. 4000 Einw. ; Bistum Fréjus 
u. Toulon (seit 4, Jhdt.), Suffr. v, 
Aix; dav-, \ Föroiülïëiisis, ö. 

Forum Lïvïï ri. (EoroHvium) Forli, St. 

r. am Montone, It. (Forli), ca. 45000 

Einw.; Bisehofssitz (seit 2. Jhdt.?), 

Suffr. von Ravenna; dav.: Förö- 

ïïvïënsïs. ë, 
Förfioi Pompïlïï n. (Foropompiljum) For- 

limpopoli. St., It. (Forli); Sitss des 

Bistmns Eorlimpopoli (seit 4. Jlidt,), 

1360 nach Bertinoro verlegt. 
Förüm Seinpröïtïï n. (Forosempronium) 

Fossombrone, St. 1. am Motauro, It. 

(Pesaro e Urbino), ca. 4500 Einw.; 

Bistum (seit 5. Jhdt.), Suffr. v. 

Urbino; dav.; FörösempTöïiïênsïs, ö, 
Förüm Sullae n. s. Forum Oornelii. 
ïörilm Tqiiiï n. ein Marktplatz in Bom, 

wo Binder verkauft wurden. 
ïossa, ae f. Grabew, Abzugsgraben, 

'Kanal, Grvibe. 
FoSSa, ae f. Fosse, St. bei rva-mur, 

Belgien. 
Fossa \ftva, ae ƒ. Fossauuova, ehem. 

Gister cienserklost er bei dem Sebl.osse 

Macuza in. Mittelitalien (Velletii), 

Diöz. Terrac.ina, 
Fossfmëii. (O. R.) s. Eossanum. 
Foésahuül, ïii. Fossano, St., It. (Cvmeo), 

ca. 8000 Einw.; Bischofssitss, Suffr. 

v. ïurin; dav.: Fossanënsïs, ö. 
FossatëiisS mönastërïum, ï n. Saint - 

Maur-des-Fossés, St., Fkr. (Seine); 

ca. 40 000 Einw.' 
fossilïs, G ansgegrabén, 
ïos*ïö, önïs ƒ. Grabung. 
fossör, öt'Ïs m. Graber, Totengriiber. 
ïiissüla, ae f. (ïrübehon. 
iossüs 3 (von fodio) durchfureht. 
ïötör, örïs m. Pfleger, Ernahrer. 
ïfivSa, ao f. Grube, Fallgrubë, 
fövëö, fövl, fötüm 2 1, ei'warjrien, er- 

qüiekeri, 2. begunstigen, uriter- 

stützen. 3. lindei'n, rnjlderri: vulnera 

oleo. 
f. r. = ïel. Te.e. = felicis roeordationis 

(glückliehon) seligen Angedenlcons. 
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Frafita Major Fratta maggi ore, St., Jta- 

lien, Diözese Aversa. 
frafitïö, önïs 'f. 1. das Breehen, Zor- 

brechen; fractio panis das Brot- 

brecben : der Brotbreehungsritus nach 

dein Pater n.oster in. dor 'hl. Mosso; 

in der ApoM&lzeü, u. solange die Ar- 

kandisziplin tvdhrte, ' Bezeichnung für 

die eucharistische Opferfejer. 2. üUr.: 

Partei. 
frattflra, ae ƒ. das Zorbrechen. 
ïraeliis 3 gebroehen: scbwaeh, matt. 
Fractüs möns, tïs tn. Pilatus, Berg, 

Schweiz (Luzefn), 1S00 m hooh. 
frïienüm, In. s. fremim. 
IrftgïDs. ë zerbrcehlich, gebrechljch, 

schwach, 
fraöïlïtas, atïs ƒ. Gobrechlichkeit, Ver- 

gariglicliko.it. 
frafjmén, ïnïs ri. Bruohstück. 
i'raijmeiitfun, I n. abgebrochenes Stück, 

Bruohstück, Splitt.er. 
fragör, örïs m. Kracben, (ïetöse; Ge- 

rauseh am Schlusse der ïrauermeiton 

in der Kaï'wocbc. 
ïrajjösfis 3 bibckelig. 
ïragrans ntïs duftend, wohlriechend. 
iTagrantjö, ae f. (Wbhl-)Geruch. 
fraurö 1 stark rieehen, duf ten. 
ïramëa, ae ƒ. 1. Wurfspiefl. 2. Scheert 

(P$. 21, 21); frameam effvmdere aus 
der Schei de ziehen; frameam spsci- 
tare: das Sohwvi't zückfn. 

S, FiaiicMj ae ƒ. hl. Franka, Gist. 
Juugfrau- (f 1218). 

In Kaeanza bevrohnten BeueaikiiiierJuiiea ïaa 
Kloster Ban Sire. Diesem "übcTgab Graf Vidfilta 
aeiae ToeMer Frarika bui KKieiinng, dia darm nrtt 
14 J altren dase.lbst dié lil. Öeiühde, ablegte. Von 
Engelshand wnrdè iiir aabci tier Schlei?r aai das 
Haunt gêa'etó. In Kebet lind Fasten war sie aniem 
ein e Lenehie. Mit 25 Jahrcn wnrde ei e kiif Aeb- 
iissin erwalili Als aolsae wallis sie in ihrem 
Klusler die Eeiorm von CIIbo.uk einiühren. stieS 
aber dabei ,-inf Bclnvierigkeiten, ao ilatt aie mit 
eieichgesinnlen su P.lecfoli bei Vifteenza ein nonva 
Kluster nach.jonor JKeform gi-Undete. Viole KSoite 
linruh-wachto aie im. Gnbete : Goit Teriênliohts sie 
ficllon an Lebzeiton dttrch Wunder — 2fi Amil 
{Oiet. Or<U. 

Francï, örüro m. (gormaniscb.es ) Volk d er 
Franken; auch: die Franzosen. 

Franeïa, ae /. das Frankcnland. Frank- 
^ reieh. 

i'ianelgc'iiüs 3 aus Ftankreïch gebürtig, 
französiseh. 

S. Fraiudsca Itömaim, ae f. M. Franziska 
von Rgm, Witwe, Stifterin dos Ob- 
laten-Ordens, t 1440, 9. Marz. 

-tranfisea clë ^iarö /. Franziska del 
^egri, eine vornehme Genuesin, 
Mntter der hl. Katharina Fieschi von 
Genua (15. Jhdt.). 

jraiicisofilis, Is m. 1. franziëkaniseh. 2. 
em Mitgliëd des 3. Ord.ens der Fran- 
ziskaner. 



1. FraiiciséaitiÉ's 3 franziska.nisch. 

2, Francisyaiiüs, I m. ein Angehoriger 
des Franziskaner-Ordens, Fran.zis- 
kaner, 

S. Fraaeisci (C. B.) s. 1. S. Franoiscus 

1. S. Fraiidsoüs, I f. San Franoisoo 
(Frisco), Hafonst. am Stillen Ozean, 
Kalifornien, Nordamerikaj cu, 560000 
Ei nw . ; Erzbis chof ssi tz (seit 1853), 

2. S, Fraiieiseüs (i) de Assisi oder Sëra- 
pliïeüs hl. Franz v. Assisi, Bek,, 
Subdiakon, Stifter dos Franzis- 
kanerordens, f 1220, 4. Okt. 

S. Franciscus Xavërüls, i m. hl. Frans 
Xaver, Apostel von 'indien, Priester 
der Ges, Jes., t 1552, 3. ~Dc/„ 

S. Franciseüs I.tortp'as m. hl. Franz von 
Borja, Bek., Priester u. General der 
Ges. Jes., f 1572, 10. Okt. 

S. Fraafiiscüs CaraeeiólO tn. hl. Franz 
Caracciolo, Bek., Priester, Stifter der 
minderen Begularkleriker, ■(■ 1G08, 
4. Juni. 

•'S. Franrriseüs rtë Hiërönyinö m. Bek., 

Priester der Ges. Jes. (f 1716). 

'Kr staiïimle' ana Ciyptalea bei Talent in üüter- 
ilaJïen, -witrdo ata Kind von don Kliern gut unter- 
riobtet, vejbraehte stine Knabenaeit in U"n schuld 
nnd T:ntenviefi wie ein kleiner Apoatel die T7n- 
wiasend^n iji den Glanben.^vahrheiten. Seine thoo- 
logiselien Sto-dicn juaehte er kh Xeapol, empnug 
dort dio i^t-ioater'vreihe nnd Hchtete 70n nnn an 
Bei^e Lebensgnmdsatze narh den evangeliaohou 
Katea ein. In die GeHellsehoft Jeau emgetreten, 
legtc er aehan im Kovrèiate den Grund für die 
VoIJkomiinoi>beit in allen wiobtjgcn Xn.gondsil. 
Sein Wuosch war, .ila 'Mlssioiiar nayll Japau 2n 
>.ioben, nm dort den ÏMartertod zn erlangen : seina 
Oberen abel übejtrugen ihm die Hei tang der inneren 
MiHsibn im Bo^h-jr-e K"eapel. Dabei "war er aelbat. 
der eiirigste Missïouar nnd nwar 40 Jabre lang, 
Troty. seiner aehwficlien Gesundheit, seiner vielen 
Xaeht.trachen nnd Kaateinngen hielt er haung 
iagïïeb melirere Pit digi en in UÖj'?ern, aui ii'cjea 
l^latzen, auf fetraiien, in den Gefangtiiaeen und auf 
O aloë re ti. Ungemoin viel e Hete lil angcït ' wftron 
die bVuent seiner Predigten : dabei tarnen ibm 
aeine Wutidertaten ku. Hiifo, Kr hosaü die Gaba 
dor llerzenakundo, der Weissa^unjf zukünitiger 
llinge, dor KiankeitheLlung, aogar dor Anweïen- 
heit an y.wei veraehiedotion Orten kii gleieherZcit 
fBilokation). Als eïnst eine verstouwt g'ebllebeè.e 
Hare tozo plützlielien Tade dabingeraffl "worden 
war, mefdete sie uovb mal. lantor StimTïi'o ans dem 
■Loten Mnnde ofimiLlJoli, dfiü sie ^.ur.HoJle Ter- 
dammt aei- ^lehr als zehn sebleühta Wfibcr be- 
kehrten eich daranfhin aa^leich- 'Er führto dio 
G-e neralkommuu ionen ein nnd braohtesie zu solebeï 
Blüte, dafi oft-an oicjom r l'a™e 1BÜO0, maoclimal 
2d0üfl GIJLiibige Kam Tisühe des Herm gingen. 
JEbeïiso lubrte er die Ii'xerxitieri rtacb der Vorsohril't 
des bl. Ignatius in Pri est atv e reinig angen, in 
JManner- und Prauenkl eiste rn . in Unterrichts- 
anatalten in Aladcheuinstituten nnd Studïeu- 
seniinarou oirj. 3 lift gröfiton Widerwadigkeiten 
ySeiwand er Tïiit ^rooier {^-edald. A'lz ein TQrte 
ibu beltig sahLug und zur Strafe argo S^hriterzen 
am Arm zq lo.idon bekain, heil (e er ilm daTün mit 
dem bl. Xron^zeichejA, so dali der Türke Bieb. bo- 
kebrtc. Kr sterb su Keapel. — II. Mai'(Ges. Jèfi,). 

S, Frtmeiscfis dë Paula, hl.Fraiv. v. Paula, 
Beiv.. Priester, Stifter des Ordens 
der Minimen, -j- 1507, 2. April. 
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S. Fianeiscüs Salësïüs, I m, hl. Franz 

von Sales, Bisch. v.. Genf, Bok. u. 

Kirchenlebrer, f '1622, 29. Jan, 
S, Franciscüs Soliinfis, ï m-, hl. Franz 

Solarms, Bek, , Frajazfekaneröbservant 

{f 1610). 

Kr entstaninite eioem Adelsgeaehiaeïlte zu 

Mautilla in Andnlusien (Sudspauleii). Sohuu als 
Hind leuehtetn er dureli seinen religiöaen, ja ge- 
radezu apostnliaeheii Küer her ver; demi er uflegte 
sehón datnala seine Müsetiüler und altere Laaie 
dure li learige Ananranhen mr Bufie ,zu bewegen, 
Streiteude' in varsühnen, dia irdiselisn Il in ga zn 
veraahten und ttber . GSttlichcs" ernaten 'Hetraeh- 
tungen aictl hinaugeben. Als Jlingling trat er in 
den Orden der minderen Obaerïanteubrüdcr ein. 
■wcriii ea- durch das Beispiel seiner strengen Lebene- 
weiae, l.lemnt und FrSinmigkeit die Augcn aller 
auf sioh lenkte. Als Bett diente ïhm ein Hxuten 
3 (ren. ais Hemd trug er ein JJuügewand, das er 
mit ainem dieken Striek so zuaamnienselinürte, dafl ' 
es dia Seiten seiuea .l.jeibea schliuïïm peinigie, In 
der Naeht schlug er a ein en Leib init Geil) ein mid 
Ketien ; mehrere Tago des Jahrea lebte er nur von 
Brut nud TVaaaer. Daa eine oder andere Mal 
waJüte er aich in ein on Haaf en Dornen, um naeh. 
dein Beispiel dea hl, Ii'ram.isku.s durch taugsainen 
Sehmerz dié Sin nliehkeit ssti bezwingeo. Aus s e in en 
Predikten leuehietc am nieisten seinc NSlchaten- 
Jiebe uervda, du relt die er ungenieiu ■ viele ifür 
Christna gewann. Als die Pest in Budspanien ' 
wutete, wjdrnete er sieti ganz und gsr der Sorge 
fur Leib und Seele dieser Krenken ; aelbat vun der 
Pest- betonen, aber duren Gottea Hilfe der Xodes- 
gefahr entriaseri, gal) er aieh bieder der Krunken- 
pflege bin, bis die Peat g&nzlieh erlos'chsn war. 
Kin at heilte er ein en Kr.iaben, der nu abaeheuJiuhen 
fieschwüren litt, duren Ableoken dieser tfeachwüre 
g&uzlich, Tvüdnreb sela Xarae in gnnz Sudspauien 
berühnit warde ; er aber s-eraehmahteaUesMenachcn- 
iob, indeui er nieht aeine, sondeiïi nar Gottes Khre 
suchte, Deshalb bat er aaeb seine Oberen, ihn 
nach Afrika mr Verktindigung des Glaubens z-tt 
eenden, Statt naeh Afrika, wurde er nacb Amerika 
gesandt. EYeudig Ubernsthm er deu ihm Yen G-otf 
angetviesencn Weinberg. Keinerlei ïSescli werden 
, verminderten aninen Seeleneifer. Obne UnterlaS 
dureh*og er gauz Pcra und bekebrte aiue Menge 
Lngliiubigar mm Ohriatentume und fübrte aitten- 
lose ^ Oluiaten zu einem rnirren Lsbaa zariick. 
Tfeakg geriet er-wïbrend dei' Predigt ia Veraüeknng 
oit riS ar seine Zuborer zu Trliiien and Seafiern 
Mn. &aoL so vielea Mnhc-n fur dia Ekve «ottes 
erscln:i[ijt, starb er. den Tod . vowiii salinen.:!, mit deu 
■ m. bak ram en ta ti i-erseken im 03. Lebensjabre ain 
-bfeste des hl, Bonaventura 1510. Die Parbe des 
loten, die vorher sebwSrzlïeli war, warde weifi 
so dali das AntJitz volt Iaebrèiz arsehien, «ngleieb 
gtng em angenehmer Gcrucb von ihm aas. Tapst 
.ülenieiis X. siiracbahu selig, Benedilrt Sin. heïiig. 
- 13. Juli (Fraoziskaner O.) und 2!. Juli (Kap. O.). 

B. Fraudscus Pitelieeo et soc. m. sel. 
Franz Pacheko u, seine Gefahrten, 
Priester, Provinzial der Jesuiten, Mart. 
in Japan (f 1626). 

Bar 20. Juni ieac brachte in Japan neaa Mit- 
gliedern der Ges. Jes, die Palme des Martvriajas. 
de ei earopaiaellen .1'riestem nnrl seoka KatecMaten, 
nieisf Japanern. Der harvorragendste darunter war 

i"* ]£ ' il<jllec0 anï Portagal, der rroï-inüialobere 
und Adniinia Erator des Bistnms Jaiian. Zaerst batte 
ar 111 Bak ai und danu in Nagasaki gewkkt, die 
Christen iua GJauben gestarkt' mirl viele -Meiden 
bekehrt: dann w"ardo er vertriabea, kehrte abcr 
bald wieder naok Japau zurdet. 131 i Jabre danacli 
braob eine furehtbare Obriatenverfolgaag aas, so 
dafi ar aïah in WH.ldem und unwii-tliaben Bergen 
authalten muBte und imi dea Xaclits in seiner Cie- 
meinde talig sein feonnte. Dabei iiel er mit den 
Brüdern Pelras Binxöi, Kaspar Sadainatzu, Paul 



Xinzuke, Joh anti Kius iko in dieHanda dej'ITiraelier 
uad wurda geiesaelt naeb Ximbaro gefübrt. Bald 
daranf vuurde der Prieater Johann Bapt. Zola aas 
Breseio in Italian zugleiob mit. dem Eoreaner Vio- 
zonz Oaum aigriflen aowie der Priesler Baltbaasar 
de Torres, ein Spanier aus Granada, mit Michael 
Tozo. Alle warden naob Xagasaki gebracht, die 
Prieater in Sïnften. dia tibrigen ant Heittieren. Mit 
lieiterar Miene und in wundei^barer Geduld gingen- 
sie dem Toda entgegen. Von Zola brengen 'die 
jananiseheo Akten, tlaö er ein eïiriger und aus- 
dauernder Arbciter int Wcinberge des Hatrn war: 
eebte Tugend und Milde des Herzens waren seiue 
lieTTOrstecbendaian T^igenaehaften. Yon de Torree 
loben die Akten die Liahe sur Armat, die gedul- 
dige Ertraguog von Müben und Leiden and seinen 
auagozeiehneteit Gehoraam; van i^ruderCaam dessen 
Starkmut und Treue, so dali er ^-eder dnreb 
Sehaieïolieleien noall durch Drobuogen voni Glau- 
ben abwandig gemaeht werden koniue. Bei der- 
selben Gelegenheït wurden ebenfalïa ergriifen und 
der gieicheil Glorie teÜbaftSg Man eins Araki und 
Seiu H rader Matl.lüas, ferner drei M&nner mit iliren 
JnVaoea atid dem Enablein Ludwig; afe alle batten 
den Mïssionaren in ibren Hanseru Auinahnia ge- 
wSbrt. Den letzten Teil des 'Weges bis am Eieht- 
platz Jegten sie nnter frümraeu Oaspraeheu Ka Fixü 
Kuraok,^ wahread der kleine l.aidwig von ejnein Sol- 
daten ht 'den Armen uud der Leichnaïü dea Man- 
cius, der zwei Tngi vorher au Anszehmng und 
Jilend im Kerker versahieden war,, von zwei Sol- 
daten auf einem .lürefte getragen wurde. Auf dem 
KioLtylatz erwartete alle die Todesstrfife, die an 
den Kranen uud dem kleinen Ludwig durch Eklt- 
lianplïtug, an den Maunern duroh langsatne Fener- 
qualen voi.lstreckt warde. Die Leïbér der Martyrer 
wnrden alle an( dem SeheiterJiaufen zuAs'ehe ver- 
braunt, da tuit aie des ehriatlichen Hegrabniaaea und 
der gebühréndon Verehrung etitbehrteu. — W. Juni 
(Gea. Jes ). 

B. Franei^yüs Tatiwea m. sel, Franz 

Taquea, zwölf jahriger Mart. in Japan, 

s. B. Camillus Costan^o, 
11. _Franciscüs a ïësu, sol. Franz von. 

Jesus, .Mart., Priester aus dein Aus 

O. (f 1632). 

Kr stamoile aua Villa-Mediana, Difixese PalencLa 
(Altkastilieu). Mit ]7 Jabren warde er Auguatiner- 
BarffiBer. Als Missionar wirkte er- in Japau. 
Wahratid ein er Ohristenverfolgnng zu Xagasaki 
ei-griiïen, eriitt er mit den sel, Ürdensmitbriidera 
Bartholoniius Gutitrre»; und Viuzen* yo;u bl. An- 
tonius den Mattertod, — 3. September {Aug, 0.}. 

B. Fraiiftisefis Clet, sel, Franz Clefc, 
Mart. (f 1820). 

Kr worde in' Grenoble (Fkr.) geboren uud tra.a 
im Alter, von 20 J'ahrei! bei den Laaarlsten in Lvon 
ein. Kacb der Prieaterweilio wirkte er in Anneey 
■ (Obers avoyen). wo er si ah eine' solcha Geïehraani- 
keit aneignete. daS man ihn die „lebendige Bueherei* 
nannte. Als in Paris die Wirren der Eerohition 
und die Aufl^sang der OrdenahÊLuscr seine Tuijg- 
keit im Dienste der Xaehsteuüebe Iiemmten, bat er 
seine Oberen, ihn naeïi. China za senden. Biea ge- 
scball- Er arbeitate in China fastt&O Jahre luug in 
versuhiedetien Teilen dea Latides. Kahlreiche Heiden 
bekehrte er, ungezahlte sterbende Kinder emjl- 
nngeo dar oh ihn und seiue Gehilfen die hi, Taufe, 
Taglleh bat er GotL um die Gnade des Martertnms, 
wobei er die Befüi'obtang auaspracb, es mochten 
ibn seine kSündcai. einer aoïehen Gitade unwert ge- 
maeht baben. Beine Bitte worde abereriüllt; beitu 
Auabruah einar Uhristenverïolgung warde er dar oh 
eineti Christen verraten and litt mouatelang Un- 
attgïieltes im Kerker-, Eudlich atarb er dareh Er- 
na-ngdug im 7-2. Lebensjabre. — Leo X11I. nabm ihn 
iin Jahre lyOO mit 7R anderen Martyrern in die 
Schat' der Seligen aut. — 17- ETebruar (Lazaristen). 

Fruiniïseös (jJuIHeliiiiis, I m. Franz Wil- 
helm, Gi'af von Wart enb erg, Ksirdinal, 
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Bisoh. von Osnabrück u. Propst von 

St. Gassins in Bonn, t 1. De-/.. 1661. 
Fraiicoïurtöjn ad Mocuiim (Helenopolisj 

Frankfurt am Main, St,, Preu.üen 

(Hessea-Nassau), ca, 470 000 Einw. 
Franco jfallï, orüm, m. die Franzoscn. 
ïrancömürürïüs, ï m. Freimaurer. 
Francönïa, ao f. das Land der Franken, 

bes. das Herzogtnm Franken, 
ïrancüs, ï m. Franc (fran.z Münzo = 

80 Pfg.). 
ïraiiflïa, ae ƒ. (ital.) Franse, Troddel, 

Puschel. 
frangïbilfe, e breelibar. 
ïraiigïltïlïtas, atïs ƒ, Bretdibarkeit, 
frallflö, frëgï, fractüm 3 1. breohen, 

zerbrechen. 2. beugen, entmutigen, 

ent kraf t en . 3 . bez ahinen, üb er wi nd en! 

4. per medium f. in der Mitte durch- 

brechen . 
fratfir, trla m. 1. Brii.der. 2. Geschwlster- 

kind, Vetter, überhaupt Verwandier. 

3. Mit mensen, Mitohrist. 4. Orderts- 

brudor, Laionbruder. 
fralercülüs s i m. kleiner Brudor. 
ïraterjuïtas. atïs f. 1. Briidersohaft, 

Bmderschait im kirchl. Sinne. 2. brü- 

derliehe Gesinnung, Liebe. 
ïraternizö 1 brüdcrlich tun, 
ïratemüs 3 briiderlich, innig befroundot 

ver wandt schaftlïeh. 
Fratïcellï, örüm m. ,.Brüderchen : ', Sekte 

des 13. Jhdts. mit kommnnistisehen 

Ansichten, erstarkte feësonders in 

lta]ien. 

Fralxês Ceüitï Alexmni m. Alexiancr- 
brüder. 

Friittès dé Scliölïs Christïajtis m. Scluil- 

briider. 
Fratrüs Mïnörës touveritüalï'S Fratizis- 

kanerko n v e ntnalen, 
Fratrés Mïnörës Observantës Frauzfe- 

^kanerobsor vanten. 
ïralrieïda, ao m. Brndorm order 
irataiu'lïs, ïs m. Vetter (Solm vom 

iirnder des Vators). 
•randatiïlïs, ë trügerisch 
irauüatïö, önïs ƒ. Betrug. 
ïraudatör, örïs m, Betriiger, auch Teufel 
"■ando 1 1. betrügen, vorenthalten ; 

?? ss - : eö wird mir voronthalten (Ps. 

<>, 80): 2. en( ; zie}ton, versagen; von 

^neteutent sich enthalten 

ï ™l , ] CI,t i r ó&. Matig, botrngerisch. 
waadu entm, ae ƒ. Betrug, Betrügerei. 

list' CntUS 3 botrü g° risc h, voll Ilinter- 
Frau(. 11 )j Ur9runi ? n _ l'rauenbiirg, St am 
^asehen Haff, Proufien (Östpreuben, 
Braunsberg), ca. 2500 Einw. ; gitz des 
Bischofe voi\ Ermland. 

^ S '^ dIs *■■ 1 - Betrug, r l T ausetumg 
i- Not, r/ng.lück, 3. Sünde. 



ïraxmüs, I ƒ. Esche. 

Frêdërieüs, ï m. s. Fridericus. 

Frefjcllae, arüm ƒ. (Pontis Curvi ecclesia) 
Ponte Corvo, St. am Liri, It. (Caserta), 
era. 5800 Einw.; Bistum vereinigt mit 
Aqumou. Sora, Sits in Sera. 

ïrëuüs. i m. [ital.: f regio) Einfassung 
Verzicrung, Vignette. 

1. Freihcrflü, ae f. (Friberga) Freiberg, 
St. ara rjordabhang des Eiv.gebirges' 
Sachsen (Drosden), era. 30 000 Eimv! 

2, Freiberga, ae f. Freiberg, St. im 
. Kuhlandchen, Mahren {JJeutilschein). 

ca. 4000 Einw, 
Fremiot indeel, s. J'ohanna Francisca do 

Eremiet. 
frëmïtns, m m. Gctöse, Brausen, 

Bauschen. 
ifrBmö, üï, ïtüm 3 1. brausen, lat'.men. 

2. murren, klagen, drohen.' 
ïremor, örïs m. das Murren. 
Xrendö, üï. frösütn (feendêó) 3 mit den 

Zalmen fcnirsehon. 
ïrcadör. örïs m. das Zahneknirschen. 
frënï, örüm m. s. fremnn, 
frëliö 1 1. auf za urnen. 2. zügeln, 

bandigen, bezahmen. 3. Kuruc;k- 

haiten von, 
Irüiiüm, ï n, -pi.: f rena-, örüm n. meist 

frëni, örüm m. Zaum, Zügel, GebiB. 
tfequëns, entïs 1. zahlreïch, haufig. 

2. volkreich; oft besueht, stark bc- 
wohnt, 

ïrëquentatïü, önïs f. 1. haufiger Ge- 
brauch, Besneh. 2, Wiedorholung 
einer Foier, haufige Foier. 3. haufiger 
Verkehr, LTmgang. 

ïrëqneittër adv. oftmals. 

Xrëqnentïa, ae /. zahlreiehe Anwesen,- 
hoit, Versammlung, grofie Menge. 

frëqiientö 1 1, zahlreich oder haufjg be- 
suohen. 2, sich tfahlreich vcrsamm.oln. 

3. ein Fest feioi'n, 

frëtfim,- ï n. Meercnge, MeeresstraBe, 
Kanal; Flut. 

frëtüs 3 verfcrauend, bauond. 

Mabïlïs, 5 (von frie) zerbreohlich; zèr- 
bröekelt, bröckemd (U. j. e. 1108). 

Frïberga. ae f. s. 1. Fr eiber-ga! 

Frïburgën. {€]. R.) s. Friburgum. 

Frïbnrfjïüni, l n. s. Friburgum. 

Friburgum, ï n. (Fribnrgiiim, Friburgum 
Brisgoviae, Fryburgum Brisgoviae) 
Freiburg i, B. (im Brei.sgau), St. an 
der Breisarn, Baden, era. 65 000 Eimv. ; 
Erzbisohofssitz (£iir die oberrheinische 
Kirchenprovinz); dav, : Frlburgënsis, ë. 

Frïlmrjjfim Aventlflöriïm n. s. Fribdr- 
gnm Helvet Lorum, 

Friburgum Brisgfivïat; n. s. Friburgum. 

Friburgum Ilclvëtiörüm n. (Friburgum 
Aventicorum) ;b'T-eiburg, St. in 'der 
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Schweiz; katholisehe Vmversitat, ca 

15 000 Einw. 
Mcatïö, onïs f. Reiben (Haut-)Abreiben. 
Fritdiorïüs, ï m. Frichor, irischer Pilger, 

s, S. Röehariiis. 
ïrïeö, euï, ctüin ii. e at-urn 1 rei ben, ab- 

roiben. 
ïrictüs 3 s. f lic o u: frigo, 
Fridbinga, ae ƒ. (Frid.eburga) Fridburg, 

Gëihahlin dos irankischen Köhïgs 

Sigebërt (7. Jhdt.). 
Fridelmrga, ae f. s. Fridburga, 
Frïdërïelauüs 3 von Friedrich. 
B. Frïdèiieüs (ï m.) & Ratisböna. sel. 

Friedrioh v. Regensburg, Bek. (f1329). 

Eriedrioh. vun Hegensburg' (Bayeru) " trat als 
Jungling ia den Anfrnatiuerorden als Laienbruder 
ein. In der Stille vmlmete er sicb. der innigsten 
BetraeMnng des gütth'onon Heilandcs iui Taber- 
. nakel, uiid als er eines Tages wegen der BegcMf- 
tignng beim Holahaeken T-erhindert wurde, zur M. 
Koinnmnion au gehen, ^urde ihnr das Allerheiligste 
diLréb. einen Engel gebrae-ht. Desgleieheri übei- 
reiehte- iiim sla HimmelstJOte, als Friedrurh gerade 
im Winte-i' den Altar sclmiüek-en mufite, b lullende 
Itosen. Papst Fins X. MJligte die Verellrnng. dia 
dew Seligen seitlangero vüin Volke gezollt wnrde. — 
2y. November (Regen eb org). 

1. FrMMcïjs, ï m . Friedrich, Name' 
raehferèr r üm :i s oh -dent. s oh en Kais er : 
Fr. I. Harharossa (reg. 1152— ï.19.0) 
Fr. II. (rcg. 1215-1250), Fr. III. 
{reg. 1440 — 1493). 

2. FrMërïeüs, ï m. Friedrich, Graf zii 
Isenburg an der Rulir. 

3. Fridoricüs, ï m. Friedrich, Graf von 
Pfirt (Ferrettë, FlsaB) z. Z. dos hl. 
Hugo, Abts v. Cluny. 

Frïdërfaüs Gulïelmüs, i m. Friedrich 

Wilhelm. König von PreuBen; Fr 

W. 11L (1797—1840); Fr. W. IV 

(1840—1861). 
Frideslaria, ao /. (Friedeslar, Fritzlaria) 

Fritzlar, Si,, an dor Eder, südlieb v. 

Kassei, PreüSen (Hessen -Nassau), ca. 

3500 Einw., 732 Benediktineridoster; 

spater Choïherrenstiffe, 1803 anfge- 

hoben. 
S, FrïdÜlïnüs, I m. hl. Fridolm, Bek., 

Priester aus Irland. Abt (j'660). 

Kr warde wegten seiner vielen Missiunsr eisen 
der Wantleier geunnirt. Er gelangte u. a. naeh Pui. 
tievs (Erkr.) und wnrde dort 'Vüisteïier des Hilarins- 
klosters. SoivohÉ an der Mosei als auah in der 
Selrweiz grundete er Klonter, Spater lieB er sieh 
in Sa-ckingen, einer Ehelninsel bei Basel (Sclnreiz), 
nieder, WO er ein Nonnenklogtér eirionteté. Is wird 
TOn ïhrn eïzüklt, daft er den reic.hed Burger OrsaB 
ftns Glarus (Selweiz'j Ton dem Tode erwsekt babe, 
damït er in- Bank-weiE vor dem Latidgiaien Balda- 
bort abnr die Lïcgensehafteli, welobe dieser dem 
Xluster verninclit habe, AnaliOnS gaiie gejfenüber 
seinem Erndor LauduEplï, der dicse Besitsuagcn 
ïür sieh in Ansprneh nahm, Exidülin TTiirda In 
Sïckingen beerdigt. — a.Marz: Strafibiirg; 8. Marz 
[Uasel, CUnr. Ereiburg i. B., SI. Gallen, Wien). 

Friedeslar indeel, s. Frideslaria. 
Friedeslana, ae /. é: Frideslaria, 
1. FrïéSil, ae f. Friesen (Elsafi). 



2. Friésa, ae/. ein Qrt im Illtale in Vor- 

ailberg. 
ïrïjjCö. ïxl 2 1, kalt sein. 2, schlaff 

oder imtatig sein, stoeken. 
i'rïgfC'seö 3 halt werden, erkalten, er- 

sohlaffen, im Glauben nachlassen. 
Frïyïa, ae f. s. Frisia. 
t'riaïdfirïüm, i n. Kiililrairm (im Bado). 
S. FrisjHÜaniis, I m. lil. Frïgidian, dossen 
Leib in Lueca (!(,.) ruht; s. S. Riohar- 
dus. 
frïgidiis 3 1. kalt, kühl, 2. matt, schlaff 

obno Eifer. 

I'-rïyïdus tervfis, I m. s. Cer\'us Frigidits. 

Frigïdiis-3Iöus, tïs m. Froimont, ehem. 

Cistei'Cienserkloster, . Fltr., Diözese* 

Boanvais. 

ifrïyö, ïxi, ïxüai u. ïetitm 3 dorren, 

rosten. 
frïfjör, ötïs m. s. frigus. 
MfliMtïcüs 3 kalt. Trostig: febris. 
frigiis, drïs n. (frigor) 1. Kalte, Fi-ost, 
kaltes Klima. 2. Kalte d.es Tedes 
odér der Fureht. 3. Kühlung, Er- 
frischung. 4. Lauheit, Cleiohgültig- 
keit. 
frïö 1 «erreiben, abbrëekeln, Kerbröekeln. 
FrïsïieOnsïs, o s. Frisaeum. 
Frïsacüm. i n. Friosaoh, Marktflecken 

in Karnten; dav.\ Frïsaeënsïs, ö. 
Frisïa, ae /. (Frigia) Friesland, Land- 
schaft, nördlioh des Zuiders e es, 
Holland; Westfriesland, Halbinsel 
westlioli des Zuiders e es, Holland; 
Oetfriesïand nördlich der Enismün- 
dung, PreuBen (Hannover); ilav.: 
Frisïfts 3 u. FrismCs 3; Frisiï, örüm 
m. u, Fnsönës, ïim m. Friesen. 
Frïsla occïrteiitalïs ƒ. Westfriesland, ,s. 

Frisi a , 
Frisïa orlentalfe ƒ. Osttóesland, s. Frisia." 
Frisiï, örüm m. (Fris ones) die Fries eri, 

Bew. v. Friesland, s. Frisia. 
Frïsïrms 3 frieaisoh, s. Frisia. 
FrïSHis 3 friesisch, s, Frisia. 
Frisi n<jü, ae f, (Frisingia) Freising, St. 
rïi der Isar, Bayern (.Oberbavern), 
ca. 11000 EhiwY; ehem. BisohotWtz, 
739 vom hl. Bonifatins erriohtet; 
Erabistum Müno bon -Freising, Sitz in 
München; dav.: Frisiiiflënsls, 5. 
Frisingën. (C. R.) s. Frisinga. 
FrisiiHjïa, ae ƒ. s. Frisinga. 
Frisö, önïs m. der Friese, Be-w. v. Fries- 
land, s. Frisia. 
Frlsttnës, öm m. s. Frisia, 
Frit/.laria, ae f. s. Frideslaria. 
ïrivf)lös 3 wertlos, abgesohmaekt ; vb». : 
gemoin, Ieiehtfortig; albern, nichts- 
würdig, 
frixörïuin. ï n. R-ösfpfanne, Ti egel. 
frixfls 3 gedörrt, geröstet. 



frondëö 2 belaubt sein, grünen, a/uf- 

bl iihen. 
irondösüs 3 voller Laub. 

1. ïröiis, ondïs /." Laub, Ls.nbwerk, 
Krans: frons petlta (Hymn. in kon, S. 
OUmentis M. Hofbauer, Mat., Re- 
dempt, Própr.); pi.: frondos Laubgo- 
vinde (Hymn.: Fostivis resonont . . ..) 

2. Jröns, ontïs ƒ, 1. Stim, 2. Vorder- 
seite. 3. das au 13 ere Atissehen, der 
Schein, 

IroiitispMiïm, i n. {ital. front'ispmo 'm.) 

1, Voïdersoite; 'Giebel seit e, Fröntseite 
(Gaér. Ep. lib. I ca/p. XII. 20). 

2. Chor. 3. Titelblatt. 
ïmclïïPr, fora, fërüm (frugifor) fiuoht- 

bringend; übtr.: frisohgrün(Pa, 51, 10), 
iraelïïïeaïifl. önïs ƒ. das Früchtebrjngen. 
früclïi'ïeö IFruoht tragen, hervorbringen. 

fruohtbar sein. 
ïrüctiiösüs 3 fruohtbar, eintraglich, ver- 

d i cnstlioh, vo r t eilhaf t . 
früfitüs, üs m. 1. Jhrtzen, Yertoil, GeimC, 
Gewimi, Ertrag. 2. die Frucht, 
Erzengnisse der Erde. 3, ISfach- 
kommensohaft (Ps. 20, 11). 
ïrüoalïs, ë wirtsohaftlich, spars=am, iTiaOig. 
ïrfifjalïtas, atïs ƒ. MaBigkeit, Einfaehheit. 
frügës, ftm ƒ. s. frnx. " 
früfji s. irux. 
frügïffiï 3 s. fruotifer. 
fraïtïö, önïs f. GonuÜ. 
fruïllvtts 3 genieBond. 
fnlïtüs pto. zn fruor, 
frimiecitatïö, önïs /. Goti'eideausteilung. 
frümeiilör 1 Getreide holen. 
frümentülii, In. Getreid o, Kom, insbes : 
JWeizen (e. R. P s . 80, 17; 147, 14). 
ïrüör, früïttis u, fmettis süm 3 gehiefJen, 
f rüsla tïm adv. stuc kwei s e . 
irflstiUüiii, I n. Stückchen, Hap pon. 
ïrüstö 1 aci'Sttkkeln, 
früstra adv. 1. iritlindieh, lm Irrtuui. 
2. vergeblioh, erfolglos. 3. ohno 
Grund, oline Lrsaoho, leichtfertig, 
4. unrechtmafiig. 
früslxaüö, önïs ƒ. Betrug, Tauschimg. 
trüstrator, örïs m. Botrüger, 
friïstratus' 3 voreitelt (6'. j. o. 2212). 
ïrüströ 1 (ïrustror) tausohen, hintèr- 
g eh on ; vereit el n , auf heb en : ver i l at eni 
ïrüströr 1 3. frustro. 
mlstflluni, I n. ein win^iges Stüok; oin 

Bifichen, 
früstülüs 3 windig, klein, 
ïrdsüuu, In, Stückchen, Broeken, Bissen. 
ïrfttëfüm, i n. Zweigwerk, Gebüseh. 
irulcx, ïcïs m. Strauch, Gestrüpp 
ïrufïcöstts 3 busehig, staudig. ' 
ftüx, frügïs ƒ. 1. Frucht, Fe Idf nicht, 
Baumfrucht. 2. guto Frücbte, guto 
Wirkung, reioher Ertrag. 3. mora- 



lische Tauglichkeit. 4. da*.: frugï als 

adj. tauglich, brav, bieder. 
F. S. C. = Fratres de Seholis Gliristianis 

Sehulbrüder, gegr. 1680. 
F. S. M. = Fratres de Sooietate Mariae 

Mansten, gegr. 1817. 
F. S. V. V. = Fratres S. Vincentii Panli 

Brüdor v. hl. \ r inKena v Paul ^esrr 

1845. ' ë h 

F. Ss. C. = Fratres Sanctissimi Cordis 

Jesu de Vorona Söhne vom lieiligsten 

Horzen Jesu, gegr. 1867. 
ffleatïö, önïs ƒ. das Schminken. 
füeatiis 3 geschminkt; übtr.: vcrfalscht. 
füfiö 1 farbon, schminken. 
lücösüs 3 uneoht. 
1. ÏQeftS, ï. wis. {ipvxos) *- Purpurfarbe, 

Purpur. 2, rete- Schminke, falschor 

Auf put z ; angenommener ^cliein, Trug 

{Hymn,: Laudes F er, IV.}, 
2.fflcüs, T m, mannliohe. Brutbieno, 

Drohne; Wespe. 
jfijya, ae ƒ. Flucht, das Entrinnen, 

Verwirrung,. der sehnello Lauf ; in 

fugam con vertere in die Flucht 

schlagon. 
Fuga D; A t . 3f. C. in Aegyptfim Gedaeht- 

nis der- Flucht U. H. J. C. naeh 

Agaten, 17. Febr. 
Fögatïus, ï m. Fugatius, Missionar- in 

Britannien wahrend des 2. Jhdts. 
ïiigator, örïs m.. Vertreiber, Ver jager. 
Ifüyax, acïs f luchtig, verganglich'. 
ïüyïö, fügï, fügïtürüs 3 "l. f'liohon, ent- 

Taufon, landesflüohtig werden, 2. ver- 

schwinden, entschwinden, vergehen. 

3. vor jemand oder etwas flïehon, zu 
meiden suehen; die- Person naeh dem 
Vorbild des Hebr. oft durch a facie 
ausgedrückt: fngorunt a facie oius. 

4, entfliehen, entko romen. 5. unpers. : 
-es ist nnbekannt, es bleibt imbcachtet, 
iinerwahnt. 

1. Lf[gïti\Tis 3 f luchtig. 

2. ïügttïvüs, i m. Flüehtling, Ausreifier 
_ (O. j. c. 2386). 

ffigö 1 in die Flucht schlagen, vertreiben, 
vev jagen. 

fulcïmeii, ïnïs n. (fuloimontum) Stütze, 
Pfeilor. 

fuloïiiieiitiim, ï n. s. ïnkinton. 

faleïö, fulsï, fultüm 4 stiitzen, -unter- 
stiitzen, aufrecht-orhalton ; fulclte me 
floribus erquicket micli mit Blumen. 

jfulcrfini, In. 1. Stfütae, Gestell. Gel and er 
(3.^I£ön. -10, 12). 2, Bnhelager. 

Fuldfl, ae f. (Fuldense coënobium, Fid- 
denso inonasterium, S. Bonifaciimon., 
Fulta) Fulda: St., Pre u 6 en, Hessen - 
Nassau, ca. 200ÜÖ Einw.; Bischofs- 
sitk (seit 8. Jhdt.), Suffr. v. Mainz; 
der hl. Bonifatius liofi dnrch seinen 
Soltüler, den Abt Sturnii. i. J. 744 
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eine beriihmte KLostersehuIe gründea; 

da-o. : Fuldënsfe. ë. 
Fiüdëu. (C. P.) s. Fulda. 
Fuldënsë coenobïfim. 1 n. s. F al da, 
Fuldënsë ïuöuastëriüm, in. s. Fulda. 
iulgëns, entïs, oompar. : fulgent-ïör, sti'ah- 

lond, herrlich. 
S. Fiügenïïös, I m. hl. Fidgëntius, Bek. 

u. Bisehof v. Buspe und berühmter 

Kirchenschriftstellcr, f 533. 

Er Wurde 4&3 au Te lepte in rTordafrifca geboren. 

Sein e Eltern Clanatós und Marjaua gebörten ein cm 
bcrühmton SenatOi-engegerJeeMe zn Karibago an. 
Mit reioben G-eisteggaben auagestattet, warde er 
sehr frtih Öberstenereinneïinier seiner Vatifir&tadt. 
jjouh bald trat er in das Klustcr zn Byaaieno ein, 
das der Bisehof lfRnstns cïbant batte. Er fiihrte 
dort ein streïiges Leben. In der damortgen aria- 
uiseiien öiuiEtenveriolgung maflto er fliehon and 
begab sich naah Roei. Urn öOO fcehfte er nacb 
Afrika ztuüek. orbante ein Klostev, wurde Priester 
und wider seinen Willen Eisobof von Huajje (j, 
Alfauneü bei Tunis). Ai I ein sein e Nrhebnng alif 
den bischofJtohen Stuiü war gogen den Betehl des 
Vandalen königg Tra aanrand, keine- katkolisehen 
Bischofe zn walilen. Br -wurdo nlit 60 anderen 
afnltanischen Biacliofen naeh Sardinië o verbannt. 
616. wnrde er je doch sni dogmntisehen Yerbaud- 
lnngen naeb Karihogo berufon. Hier lïirkte er 
eifrig fut den katholischeu tHauben, Me ibn 519 
die Dmiriebe der Arianer aberinais nötigtou, naeh 
Sardinien iw die Yerbannung zil geben. Unter dem 
üiildenlILlderjcb özS y.nrücksekelirt., waltete er noeh. 
zehn Jabre in Frieden seines Hirtenaintes. Kr 
Minpfio ia Schriften erfolgreich gogen den Arïanis- 
miio der Vandalen und gegen die SemipeJngianer. — 

2, Januar (Aag. ü.). 

ïulaëó, fulsi 2 1. bliUen, glanzen, 
strahlen. 2. prangen, si en h^eryortün. 

3. ausgezeiohnet sein mit, eine Worde 
tekleiden. 4. fulserit = fulgens 
adyenerit (Hymn, Land. Dom I 
Adv. 4). 

Mgfïdiis 3 blitzend, sciiimmernd. 
Fuhjums, atïs m. Einw. v, Foligno, s. 

Fulginium. 
Fulaïnatën. (C. R.) s. Fulginium. 
FuIuïujS, ae ƒ. s. Fulginium. 
FulflMüm, ï n. (Fulginia) Foligno, Sb. 

It. {Pcragia), ca. 9000 Eïnw. ; Bischofe- 

sitz, exompfc. ; dav.: Fuigïnas, atis subst. 

u. adj.\ Fulymatënsïs, ë. 
ïulgör, örïs m. Glans:, Scliimmer, Buhm, 

AuBzeieïiniuig. 
ïulgür, ürfe n. Blitz. 
ïnlgüratïö. önïs f. das BI il. zon, das 

Wett er] e a oht on . 
ïulgfirö 1 blibzon, leuchten lassen: corus-" 

cationem. 
tüJM, ae ƒ. WaSBérïraJin, BlaBhuhn. 
FflHüm, i n. Les F e uillans, eheni. 

CisteroienaerMoster,' Fkr,, Biöz. Tou- 

louse. 
Flik! 6. önïs m. Fulko, Biseh. v. Krakau 

(12. Jhdt.). 
Fullënüs, I m. Fullenus, Bruder des hl. 

Fiirsakiis, Mönch ij-n Klostér Vasrié 
ah dor Sambre, Fkr. (7. JhcU.), 
ïullö, önïs m-. Walker. Tij thb ere! ter. 



fulrnën, ïnfe n. Blitz. 
ïalmïnatïö, önïs ƒ. das Blitzon, der Blitz. 
fulmïiiatÖr, örïs m. der Blitzsohlenderer! 
tvihnïnatrï\, ïcïs blitzeschleudernd, legio' 
fttlm. (wegen der sohimmernden 
Schilde). 
ïulinïuatüs 3 wie vom Blitz getroffen. 
ïüïmmö 1 blitKen, achleudorn. 
Fulta, ae ƒ. s . Fulda, 
fultnra, ae ƒ. Stütze. 
lultüs' 3 {von fuloio) gestützt. 
fulvfts 3 rötlioh gelb, braungelb. dunkel- 

gelb; Mond, falb; farbig, bimfc. 
ïfunartöni. I n. Rauehfang, Ka-min 

(Üs. 13,. 3). 
füuiëüs 3 (fümïdua) rauehig, 
iümïdüs 3 s. fümëus, 
ïiiralgafmud-üs 3 rauebend, dampfend. 
fOmigo 1 1. intr. rauohen, dampfen, 
quahnen. 2. trané. : rauehern. 3. Raucb- 
Werk anz {inden. 
Kiunö 1 rauclien, dampfen. 
iümSsiis 3 voll Kauoh, mBig. 
fftmös, lm. Ban oh, Duft, Dampf. 
ïürmlë, ÏB n. 1. Striok, Schuur. 2. Fackel, 
Wachsfackel. 3. fackelartiger Leuch- 
ter. Kandelaber. 
ïünfilïs. ë zu ohiem Seile oder Stricke 
gehörig; aus öïnem Stricke gemaoht. 
Funehalëu. {E. O.) s. Funebalïa. 
FiuichaUü. ae f. Funchal, Hauptst. von 
Madeira, portugiesischo Inselim At-- 
lant. Ozean, ca. 22 000 Einw. ; Bisohofs- 
sïtz (geit 1514), Suffr. v. Lissabon; 
dav. : l^uuclialËnsïs, ö. 
Iflnetïö, önïs /. Verricht ung, Ausïübrung ; 
Amtshandl ung : peragere ( vornehmen). 
ïiinfitüs 3 plc. zn fungor ; .vita funotus ab- 

g«ïstprben, abgesehiedeit. 
ïuuda, ae ƒ. Schleuder. 
ïundamentalïs, ë von Grond auf, grund- 

legond; zum G-runde gehörig. 
fmidanientünï, in. 1. Grund, Grundlage. 
2. Grundlegung, Grnndansehauung, 
Grirndsats. 
Fundana plvïtas, atïs /. s. Fundi, 
finulatïö, önïs f. 1. Gründung. 2. kirch- 

liehe Stiftung: 
ïundatör, örïs m. Gründer, Stiftor (eines 

Ordens, Klosters usw.). 
FmidatÖrës {Sancti septem.) Ordinis Ser- 
vorum B. M. V. die 1 hl. Gründer des 
Servitenordens im 1 3 Jhdt. InFlorenz ; 
11. Febr, 
fuiidatrix, jcïs /. Stift erin. 
ïtUMlatüs 3 (s. l.fundo) £est, danerhaft. 
Fundi, örüm m. (Fundana eivitas) Fondi, 
St. It. (Caserta), ca. 10 000 Einw.; 
Bist-um (seit 5. Jhdt.), 1818 mit Gaëta 
vereinigt. 
fundïltitlarïös, ï m,. Schleudurer (von 

Steinen). 
fundïtör, örïs 'm. Scbleudorer, Werfer. 
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fundltÖ 1 hinsclileudern ; binschicken. 

fundiliis adv. von Gründ aus, völlig, 
gaiwlieh. 

J. fimdö 1 gjiuiden, begründen, be- 
fostigen; stiften; mi.ssa fundata ge- 
stift et e Messe, Stiftmesso (O. j. c. 826); 
•pass. sich grimden, bernlien auf {abl. ). 

2, fuudö, füdi, füsüm 3 1. gieBen, aus- 
gi.eBen, vergieBen. 2. aus schutten. 
3. ausbreiten, verbreiten. 4, sehleudern. 
5.. ent stro men lassen; fundore proces: 
Gebet e verrichten. 6. verschwenden. 

fuudfts, ï m. Boden, Grondstück, Land- 

gut. 
ïüuëbrisï, ïfrni n. Loichenbogangnis, 

Lo.i chenf eierlichkeiten. 
■ ïünëbrïs, ë (funereus). 1, das Leicben- 

begangnis betreffend.; palliLmi fünöbrc 

Leichengewand. 2. verderbhoh, tod- 

bringend. 

1. fünërarïüs 3 das Begrabnis betreffend ; 
Begrabnis-. 

2. jffniërarïüs, I m. Leichenbesorger. 
ïüDërëüs B s.funebris; crux funërëa: 

Todeskreuz, 

ïünërö 1 u. füitërör 1 bestatten. 

fünestüs 3 1. mit Blut, Mörd befleckt, 
2. verderblieh, mörderiseh. 

hui(jïbïlis, ë 1, für den Handel bestiinmt; 
g e w i nnbringend . 2. vertret bar;durch 
eine andere Sache oder einen anderen 
Gegenstand der gJeichèn Art ersetz- 
bar; res fungibilis eine verl.retbare 
Sache (z. B. ein Laib Brot, der ent- 
l.iehen u. durch einen anderen Laib- 
Brot Kurüekgegeben wird) G. j. e. 
1543. 

'ïimjjor, fünetus sirm 3. 1. verrichten, ' 
verwaltèn, voilbringen. 2. übersteben: 
v ita = sterben. 3. "leisten, ent richten. 

lungüs, ï m. io<fóyyó£) Schwamm; Bilz. 

ïünïfiülfis, I m. (D&mvrvufm) von: funis) 
1, dunnes Seil, Band, MeBschntir ; 
sors et funieulus das Los der "Mefi- 
sebnur, der Anteü, das zug e messene 
Stück Land (Deut. 32, 9); tendore 
funiculum die MeBsehnur ausspannen 
(zum Vernicht. en alles dessen, was 
damit ausgemessen wurde: Thrtrn. 
ƒ, 8). 2. das Geflochtone,. die. ge - 
il.och1:.ene Matte ; die Bubestatte, das 
Ruhelager (ó u. $ o/.oïveg: 1. Binse. 
■i. Gefloebtenes, Matte); semitam 
meam et funieulum meum investigasti 
nieinon Bfad und meine Bubestatte 
pretest du; du weiBt, wo icb gebe u. 
«tehe, l>oobachtest m.ieh immer und 
überaU (P s . 138, 3). 3. Band, Band, 
Saum; funieulus rnaris: Meeressaum 
Meeresküste (Soph. 2, 5). . 
ïunïs, ïs rn. Seil, Ta.u, Striofe; Giirtol; 
übtr. impl.-. MeBsehnur, Los: f unes 



ceeïderunt rnihi in praeclaris : das Los 

_ f iel mir auf berrlicbes Land (Ps. 15, G). 

ffuiüs, ërïs n. 1. Lëïchenzug, Besl.attung" 

2. Leichnam, Leiehe. 3 Bntergarie' 
Verderben, Tod. 

f ut. türfe m. u. ƒ, -Dj eb, Diebin. 
Fura, ae f. (Fura ducis), Tervuoren Ort 

Belgien, (Brabant). 
ïürax, aoïs diebisch. 
fureg, ae ƒ. zweizackige Gabel; Gabel- 

kreuz (ein Strafwerkzoug, das ge- 
tragen" werden mu.Bte). 
i'firia, ae f. Wut, Easerei, Leidenschaft. 
lürïalfe, e 1, wiitend. 2, grafilich, schreek- 

lich. 
fÜrïblBJdüs 3 wütend. 
ïörïö 1 wut end machen; a.-uch inir.: 

wiiten (oft : furio 4). 
ïüiïösüs 3 Wütend, rasend, uns innig. 
Fumesïftm, ï n. Veurne, Ort, Belgien 

(Wostflandern). 
ïunms. ï m. Of on, Backofen, Backhaus; 

Hüttonofen (für Erzsebmelze) (Ex 

ffirö 3 Vfiïten, rasen. 

1. iürör. örïs m. 1. Wut, Leidensehaft ; 
ira furoris Aufgeblasenheit; Verstookt - 
heit. 2. Vorzüekung, Begeistorung. 

3. Kummer, Gram (Ps. 6, 8) i Gift 
{Ps. 57, 5). 

2. fürör 1 stehlen, 

fürtïm adv. verstohlon, hehnlieh. 
fürtü'fis 3 beimlicli, geheim. 
lürtüliuu, ï n. unb ede ut onder Diebstahl, 

Betrug. 
ïürtüm, I n, 1. Diebstahl, Entwendung. 

2. das gestohlcne Gut, Raub. 
füFuncüiris, I m. kleiner Diéb, elender 

Spitzbube. 
ïurvüs 3 koblschwarz, rabenschwarz, 

finster (Gen. 30, 32. 33). 
ïiisfiïnöla, ae ƒ. kleine dreizackigè Gabel. 
Jfuscüs 3 dunkei, sehwa-rdiéh. 
Jüsë adv. : t. ausgebreitet. 2. /.wanglos, 

ausführlieh, breit, 
ïüsïlls. ë geschmolzen, fliissig. 
füsïö, önïs ƒ. GuB, AusguB, AusfhiB. 
fflsïüs adv, (comp. von: fuse) ausführ- 

lioher, breit er. 
Fusiiiafifim, ï n. Fiogny, ehem. Cister- 

c j enserklost er, Fkr.,'Diöz, Soissons. 
füsörïüs 3 zum GieBen dienend ; den Erz- 

guB betreffend, GuBofen: fornax, 
Fijsscn indeel, s. Fauces. 
ffistïs, Is rn,. Knuppel, Prügel, Stook. 
ïflstüarïiiia, ï?i, Prügelslrafc, 2üchtigung 

mit Ruien. 
füsüra. aë /. das Gjèflen, Sclimeïzen, 

GuB. 

1. f.üsiis, ï ra. Spindel (Prov, 31, 19). 

2. f/üsüs 3 1. gebogen, bingesbreclct. 

2. losgelasson, frei herabfallond, 

3. weit 1 au hg, ausführlieh. 
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tütilïs, ë "u. füttïlïs, ë ünzuverlassig, eitel, 
nicht ig. 

Mt(t)ïlïtas, atïs /. eitle, unnütze Boden, 
) oeros Gesehwatz. 

1. ïiitüö 1 s. 2. iütuo. 

2. fiilufi, üï, ütüra 3 (fütuo 1) beschlafen, 
sehwangern. 



ïütftrü, örüm n. zukünftigo" Dinge. Zu- 

kunft. 
Fütürïbïlïs, ö, in. dor Zpkünft möglich. 
ïülürTtïö, önTs f. das künïtige Dasein. 
ïütürïm, I n. Zukunft. 
ïütürtis 3 künïtig, ssuküiiftig. 
FuxÏHia, ae ƒ. Fuxima, St,, Japan {Prop 

Söc. Jes. 22. Mal). 



G. 



Gaal indeel, m. (hebr.: Entweihüng, 
Verabscheuung) Gaal, Israelit in 
Si ehem, ejn Sohn Obeds: Gegner des 
Richters Abinielech, des Sohnes 
Gedeons {12. Jhdt. v. Clir.). 

Gaas indeel, (hebr.: das Sehwankcn?) 
Gaas 1. eiri Berg, ein Teil des Gebirges 
von Ephraim in der Nahe von Tim- 
naih-Serah, Pal. (Jos. 2^7 30). 2. ein 
Wsldbach u. dessen Tal; . Haehale- 
Gaas (Naohle-Gaaseh) Gaasbache. 

Gaba indeel. ». 1. Gabaa 1. (Is. 10, 29). 

1. Gabaa indeel, (hebr.: Hiigel) Gabaa 

1. (Gaba) Leviten-St, ? Pak (Benja- 
min), Geburts- n. Wohnort Sauls. 

2. Qrt südöstl. von Hebron Pal. (Juda). 

3. ein Hügel oder Berg in Pal. bei 
Kariathiarim, wo David die Bundes - 
lade abholte (1. Kön. 1. 1). 

2. Gabaa indeel, m. (hebr.: Hiigel) Gabaa, 
Israelit, Sohn des Sue. 

Gabaath indeel, (hebr.: Hiigel) Gabaath, 
St. westlich von Jericho, nördlieh 
von Jerusalem, Pal. (Benjamin), j.: 
Dseheba. ; dav.: Gabaathitës, Is m. 
Einw. von Gabaath. 

GabaalhUës, is m. s. Gabaath. 

Gabaë indeel, (hebr. : Hügei) s. 1. Gabaa 1 
(Benjamin). 

Ga beu indeel, s. 1. Gabaa- 1 (Benj.). 

Gabaon indeel, {hebr.: Gibon, Hügel - 
gebiet) Gabaon 1. St., 2% Stunden 
nördl. vonjerusalem, Pal. (Benjamin), 
j.\ El-Dschib, ein Dorf mit ca. 500 
Einw, 2, eia Gedachtnisstein bei 
Gabaon (2. Kön. 20, 8). 3. ein Tal 
bei Gabaon, wo Josue einen glanzen- 
den Sieg erfoeht (Jon. 10, 112); dav.: 
Gabaon itae, arDm m. Bew. v. Gabaon, 

Gabacmïtae, arDm m. s. Gabaon. 

Gabathon indeel, (hebr.: Gibethon, Geb- 
bethori: höekerig?) Gabathon, Le- 
vitenst. Pal, (Dan): melleieht das 
houtige: Kibbia, nordöstl. von Lydda. 

Gabbatha indeel: (aram.: Erhöhung, 
Büoken, Hügel) Gabbatha, die mit 
Marmo rp lat t en g ep f last ort o ( j eri eht s - 
statte des römisehen Statt halters oder 
Prokurators vor dem Pratorium in 
Jenisalem (Jo. 19, 13). 

Galiee inded. v. 1. Gabaa 1 (Benj am in). 



Gabel indeel, m. s. Gabehis. 

Gabeïüs, ï m. (Gabel) Gabel, Israelit, 

Vetter dos Töbias in der mcdischen 

Stadt Rages (Tob. 1, 16; 9, 8). 
Gaber indeel, m. (hebr.: Mann) Gaber, 

Amtmaim des Königs Salomon in 

Galaad, Sohn des T.Tri. 
Gabil(l)onënsïs afjfir, grï m. ft. Cabillo- 

nensjs pagns, 
■Gabïni indeel, (hebr.: Zistomen) Gabim, 

Ort nnweit Jerusaloms (ïs, 10, 31). 

1. S. Gabïaijs. I m. hl, Gabin, Man, 

(■[■ 2'. jhdt.). 

LTeber seine iebensËchicksnle ïèi HUl h bekaiint, 
dafi sein hl. Loit> von Hardien, ™ er ztl r l h orre& 
geniai(ert morden ^ar, nni VerEinlftesunsï Pnpst 
Qregors III. sïaoh Kom gebracht -\vurde. — 20. Maï, 

2, S, Gabïiiös, J m. hl, Gabin, Mart., 
Bruder nnd Marterge]iosse des hl. 
Papstcs Cains ans .Dahnalien, f 298, 
1 9 . Bebruar . 

Ti. Gïtbïnüs, ï m. (Gabinius) sel. Gabin, 
Mönch.zu Sakbnrg (8. Jhdt,.). 

GaT>rSe), ëlïs m. (hebr. : Mann Gottes) 
Gabriel, einer der Eiv.engel, 24. Marz. 

Gad indeel, m. (hebr.: Glüek) Gad 1. der 
7. Sohn des Patriarchen Jakob. 2. der 
nach ihm benannto Stamm der Jnden. 
u. sein Gebiet östlich vom Joixlan, 
links u. rechts vom Ja b bok. 3. ein 
Prophet z, Z, Davids. 4. Gad u. Moni, 
■ heidnisehe Gottheiten ., G]ücksgott' : 
nnd ,. Schieksalsgöttin" ( ?), . denen die 
Jsraeliten Opfor darbrachten (Is. 6&, 
11). 

Gadai'S, ae ƒ. (Madera 1. St, in der Boka- 
poll.s (jm Zehnstadtegobiot) in der 
Landschaft- 1'eraa, ;".: Es-Salt. 2. St. 
in der Dekapolis in der Landschaft 
Galaaditis ; dav. : Gadarf nsïs, ë, 

Gadarêiisls, ë s. Gadara. 

Gadflcl indeel, m. (hebr.: Geddol, Jeddel 
= Er [Gott J hal grol! gemacht) Gaddel, 
ein Na.tbjnaer, dessen Xaeh kommen 
mit Zorobabel aus dem babyl. Exil 
zurü c k koint- en . 

1, Gailrli indeel, m. (hebr. : Anteii, Gliick 
ist Jah-vvo) Gaddi, einer der isra.oli- 
tischen Kimdsehafter aits dém Stam- 
r>\(> Manasse, die Mosos ins gelobte 
Land sandte. 



2 Gaddi indeel, [hebr. : Anteii, Gliick ist 

" Jahwe) Gaddi, St. Pal. (Gad). 

Gaddis indeel, ra. (Gaddias) (hebr. : An- 
teif, Glück ist Jahwe) Gaddis, Bet- 
naiho des Makkabaers Johannes, 

Gaddïtae, aröm -ra. Gadditort, ISfach- 
kommon des Gad. 

Gader indeel, (hebr.: Mauer) Gader, 
ir iihere K.önigsstadt, Pal, 

Gaderotli indeel, (hebr. -.iLürdon, Mauorn.) 
Gaderoth, St, Bal. (Juda). 

Gadês, mm (aec. es u, ïs) f. (rdÖetga) 
Cadix, St. an dra.' Südwestküstc von 
Spanien, Bisob.ofssitz (seït 1267), 
Suffr. v, Sevilla; der Bisebof von 
Gadix ist zugleieh standiger apüsto- 
lischer Administrator von Ceuta; 
dav.: GadUriHus 3. 

Gadtfad indeel, (hebr.: Hor-haggidgad ï) 
eiii Berg in der Wijste Pharan, Lagor- 
platz der Israeliten auf dem Wüsten- 
/.nge, 

Gadi indeel, m. ( G-adis ) (hebr. : Anteii, 
Glüek ist Jahwe) der Gadi ter, ans 
Gad oder Baal- Gad, Ort am EuBe des 
Hormon. 

Gadis indeel, s, Gadi, 

Gadïtae, arnm m. s. Gadditae. 

Gaditan, (O. B.) s. Gades. 

1. Gadïtaiiüs 3 ans Cadix, s. Gades. 

2. Güdïl&mis, 1 ra. Bew. von Cadix, vgl. 
Gades. 

Gador indeel. (Godor; hebr.: Mauer?) 
1. Gador, Ort im Siidon des Gebirges 
Juda. Pal. (Juda). 2. richtig: Gcrar: 
1, Par. 4, 39. 

Gaelüm, ï n. Ghé, ehem. Abtei, Fkr. (Be- 
et -Viiaine). 

B. Frauciscüs Isidörfis Gafjidhi. sel. 
Franz Isidor Gagelin, Mart. (t 1838). 
öchem fils Satdiakou eilte er uaoh Cochiachina, 
^■0 er Priester ■wurde ucd spater ttaa Amt eines 
&eneralvUs:arfl veraali. för mulitefiïchbeijnALigbJucfao 
der Yerfolgung lauge Zeit in Höhlen TerbergeD. 
Er wurde ergriifen Tmrt aiïl Pl'able erdroSS^H- — 
3. September. (Vgl.: B. Johannes (gabriel Bufresse) 
(Mets). 

Galiam indeel, -in. (hebr. : Glut, Gliihen- 
der) Gaham, Sohn dos Nachor, des 
Bruders des Abraham u. seiner Neb en - 
_ iran R.oi-na. 

Gahyr indeel, (arab. (V) Bsehaehr: tiefe 
Höhle) Gaher, "S r aiJijnaor, dossen Xach- 
kommen aus dem baby] . Exil zrirüek- 
kelirten, 

Gailö, ae f. (Gayla, C-eilana, Geylana) 
Caila, Schwagerin des frilnkisohen 
Herzogs Gosbert von Wurzburg 
(v. Jhdt.). 

S- Gairinüs, ï- m. hl. Gairin, Mart., 
(t 7. Jhdt.), 2, Okt. 

El l . Tvaj L ein. Brudcir [3es hl. Leodegar (s. rtens.) 
Uüd ^uL'rio ^vie dieset vom Haitsmeier ÏLilproinue 
ffetijtet. 

1- Gaifts, i ra. Gaius 1. ein Makodonier, 



Gefahrte des hl. Paulüs in Ephcsus 
(Apg, 19, 39). " 2. ein Ereund des hl. 
.PaulnsausDerbo, vielleichtderglèiche, 
an den der hl. Apostel Johannes 
seinen 3. Brief schrieb {Apg. 20, 4). 
3. ein Korinthor, vom hl. Paulus bé- 
kehrt (1. Cor. 1, 14). 

2, Gaifis, i ra. (Caius) Gaios, ein Christ, 
an den der hl. Apostel Johannes 
seinen dritten Brief schrieb; vgl.: 
1 . Gaius 2 . 

Galaad indeel, (hebr. : Gilead ; arab. : 
Dschalad-, = li.art, rauh) 'Galaad, 
Land schaft im Ostjordanlande und 
ranhos Gebirge, nordöstlich vom Toten 
Meere u.südhch vom Jabbok. Haupt- ' 
sachüch nmfaflte os das Gobiet des 
Stammes Gad, doch wurde der Name 
Galaad au eb auf das Gebiet der 
Stamme- Manasse u, Ruben, ausge- 
dehnt ; nach der hl. Schrift war 
Machir der erste Besiodler (Vator) 
vöm Lande Galaad, (Galaad ist nur 
Land-, nicht Personenname ! ) ; spater 
wurde die Landschaft Galaaditis (-is /.) 
genannt und war ein Teil des Freien- 
stMtegebietes (Dekapolis u. andorer 
freier Stadte); dav.: Galaadïtü, ae m. 
Bew. von Galaad, 

Galaadïta (-es), ae m. Bew. v. Galaad. 

Galaaditis, ïs (ace. im) ƒ. s. Galaad. 

Galaccïa, ae ƒ. (Gaiatia, Gallacia, Gallc- 
cia, GaJlieia., Gallieium) Galizien, 
Landschaft u. ehem. Königreich in 
K"o rd we stsj> an i en . 

Galal indeel, (hebr. richtig : gedaljah 
groB ist Jahwe) 1. Levit, Sohn des 
Mieha, 2. angeblieh Sohn des Tditbim 
(1. Par.. 9, IC). 

l.ia\ïi\niinde.el.(zweifelhaflerName,: 'i.Esdr. 
12, 36) angebl. jiidischer Priester bei 
der Tempel weib e. 

Galatae, ar&m m. (rd/.nrac, jüngere 
griech. Form für: Keltoi odzr Kékiai, 
die Kelten oder Galliër?) Galat er, 
keltische Volkers ehaft, die sich in 
KI ei nasi en mcdcrJioB, 

1, Gahitïa, ae f. Galatien, ehem. Land- 
schaft u. i'ömische Pl'0^'in7■ in Klein- 
asien. 

2. Gülatïa, ae ƒ. s. Galaeeia, 

Galatïö Celtlca, ae ƒ, kcltisches G^alatien, 

Gegend am Rh e in (Proprium, von 

L i ni b urg, 27. Jn n i ). 
Galaliciis 3 galatisch. in Ckalatien (Apg. 

18, 23)..' 
(jalb a i i üm, ï n . ( ga Iba n u s ) (xalfidv n ) Gal - 

ban, ein syrisehes Harz von seharfem 

Geschmack. 
ijalbus 3 grüngeib. 
gfiïea, ae f. Helm. 
IfalflüUls 3 behehnt: icpus; schutKwóhr- 

bietend. 



"1 



350 



Galérïus Maxïmïanus, i m. Galerius 
Maxim jan, röim. Kaleer {305 bis 
311). 

galërüs, I m. i. Feil kap p e, Mtrfrze; 
Hut : cardinalitius. 2, Perüeke. 

GalKsïmüs^ i m. Galesimus, Abt, Ver- 
fasser eines Mart yrologiu rus. 

Gïiljjsil indeel, é. Galgala. 

Gaigala indeel. (Galgal) (hebr.: Kr eis) 
Gal gala, 1, eiiie alt e kana.anitische 
Königsstadt in Samaria, yielleioht 
das houtige D schil ds chilja. südwest- 
lich von Seilun, riem allen Silo. 2. Ort 
in der XTahe von Bethol, unter Elias 
q. Elisaus Sitz.einer Prophotonschule, 
südwes.tlich von Jerieho, Pal, (Juda), 
j. : Dscliildsehulrja. 

1. S. GaI(|Siiüs. ï m. M. Galgan, Gist., 
Bekenner (f 1181), 

Er "war ih der StKxdt Siona geboren. ZTveima.1 
■wuïde er vom EL IGrzengel Hiehael anTgefordert, 
ift den Dienst Chriati-ala. traten und suüi dritten Mal, 
al a er sfeb. geradc. au f der Brautsehau bef and. I>a 
stür^te sein Pferd, und obgleicb. er ihm die Snoren 
gab, ging' es nicht weiier. Dadurcli tiet ersehuttert. 
tübrte er seine Eraat zur J~ungfrau.]]chkeit und ge. 
lohte selbst, sich. iin Qrdeat Yün Cireaux dureh 
die dreï Gelubde >5U heiligen. Er getangte su EO 
groter Heiligkeit. da8 ihn Gott dureb die öabe der 
Weissagung und dfcr Gevalt über dia jleseasenen 
verherrllehte. Znm Empfange des ewi£^en Lohncs 
vmrde er von Gott gernien mit den Worten : Du 
haat nun genug gevrirkt, ernte nun. >vas du geaïlt 
bast. — 3. Dezembcr (Cièt. ürd.). 

2, S. Galffümls, j m, San Galgano, eb ere. 
Cistercienserkloster in Apulien, It. 

Galüaea, ae f. (hebr.: Haggalil = Kreis, 
B.ezirk) Galilaa, Landschaft in Nbrd- 
palastina ; dav. : Gaiilaeï, örïim in. 
Bowohner des Landes. 

1. Galilaeüs, ï m. Galilaer. Bew. von 
Galilaa {Mare. 14, 70). 

2. Galilaeüs 3 galilaiseh. 

S. Galla,. ae f. hl. Galla, Wit we; sic 
lebte an der Durance (Fkr.) als Ein- 
siedlerin (6. Jhdt.); 5. Okt. 

Galla Plafiïdïa, ae- ƒ. Galla Plazidia, Ge- 
mahhn des Westrom; Kaisers Valon- 
tiiiian II,, S eb west er des Kaisers ■ 
Honorius. 

Ga Melis, ae f. s. Gailaeoia, 

Galiêfïa, ae f. s. Gallaecia, 

Gallen. (<7. È.) s. Galluma. 

Gallësïn. (O. E.) $. GaSleshmi, 

GaHesïüiii, ï ra. Gallese, St., It., Bist urn 
(soit 8. Jhdt,), wurde 1805 mit den 
beiden Diözesen (^ivita Castollana 
(Cïvitatis Castellanae) n, Orte (Hor- 
tana) verobi-igt; dav.: Galf.Èsiufis .3. 

Gallï. örüm m. die friilicron Bowohner 
dos heutigen Franlïrekh, Galliër. 

S. Gaffi (C.'lï.) s. 2. S. Galltfs. 

S. Gallï Jfanüm, In. «. 2. S, Gallus, 

Gallïa, ae ƒ. Gallien, Frankreicli; dav.: 
Gallïetis o ; GallicanCis 3. 



Gallïa Sëguanönuul/, die Brane}(c Conité 

Landschaft (Fkr.). 
Galïïsi transpridaDa, ae f. das heulige 

Oberitalien, nördlidj des Po. 
GallïeajiismviS. i m. der Gallikanismm. 
das sïnd die sog. gallikariisehen Frei- 
heiten, die die Kirolie Franki'eiehs in 
vier Artikeln weitgehend 'unter die 
w e lt 1 i e h o Obrigkeit im Gegensatz zu 
don papstlichen Forderungen stellten 
Gallieaniis 3 galïikanisch (vgl.: Galli- 

oanismus). 
S, Gallïeanus, ï m. hl. Gallikan, Mart. 

unter Julian Apostata, 25, Juni. 
Gallfdsi. ae f..s. Gallaecia, 
Gallïfihlm. ï ra. s. Gallaecia. 
Gaïlfeus 3 galliseh, $. Gallia. 
Gallïëiifls, I m. Gal(l)ien, heidnischer 

röm. Kaisor (259—268). 
.1. Gallim indeel, {hebr.: [Stoinjhatifen) 
Gallirn, Ort, nördlich von Jonrsalem, 
Pal. (Benjaanin.), vielleicht das houtige 
Tellilia, nordwcstlicb von Scopus 
(Sehafat). 
2. GalliKi indeel, (hebr.: Eglaim; Agolla) 
Gallim, Ort. an der Südspitze des Toten 
Meeres (Js, 15, 8). 
Qallïna, ae ƒ, Henne, Hulin. 
flallïuacëüs 3 (gallinacius) zu den Hüh- 
■ nern gehürig, von Hühnern, hühner- 
artig, Hühner-: ovum. 
gaUïnaciüs 3 s. gallinaeeus. 
Galllü, önïs 'm. Markus Annaus Kovat^s 
Gallio, BruderdesPhilosoph en Annaus 
Seneka, Statthalter (Pro konsul) in 
Griechenland (urn 50 n. Chr. ; Apg, 
18, 12). 
Gallïpttlïs, ïs f. Gallipoli, JTafenst. am- 
Mccvbusen von Torent, lt. (Lecce). 
ca. 8000 Einw.; Bischofssitz (6. bis 
8. Jhdt. u. soit 11. Jhdt.), Suffr. v. 
Otranto; dan.;.: GallïpülïtanCs 3. 
Gampölilfm. (G. R.) s. Gallipohs, 
Gallovidia, ae f. Galloway, Sohottland ; 
Bistum ; Sitz in Dumfriés ; Suffr. v. ■ 
Edinburg; dav.: Gallovidianüs 3. 
GalloTirfïati. (C Ei) s. Gallovidia. 
Gallfmi, i n. Galle oder Point-de-Galle, 
Hafojrst, an der Südwostküste von 
'Ceylon, ca. 40 000Einw.; Bistunt Galle 
(se'it 1893), Sitz in Point-de-GalIe,' 
Siiffr.. v. Colombo ; dav. : Gallënsïs, ë. 
aallüs, ï m. Hahn. 

1. S. Gallas, ï m. hl. Gallus, Abt u. 
erster Patron von St-, Gallen, au» 
Sohottland (f urn G46). 

Wnobs im irieelien ltlo&ter Upugor heraü, Ala 
G-laubensbote sog er mit JColuiiLbim. naeh England 
und Fr ankrei eb. wo er sïüh anf Veranlasanng de& 
KüDigs Sigebert ïn der damaligen E^inödo bei 
LnxeuiJ niede-rlieÜ. Als aber Abt Koinmban, der 
das dort ^e^i-ündete EUoster leitete, die Zügel- 
]osiglïeit Xbeodorichs tadelte, Trnrde er onit seinem 
Lebrer veririeben und gejankte in die Geiend dea' 
Züricbersces. spatér na eb B regens (j, Kloster 
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Mehreratf). Wei] Gallns bier mit gr o Bern Ei f er 
das Hüïdentiini zurüekdrlirigte, erregte eï den IHtil? 
der Heiden. Kolnmban besobloB ' deshalb, mm 
IjaugubardoijMnige Agilnlpb naeh Italien au -wan- 
de rn, ..ivab ren d Gallns mit den MBnchen Atagnoald 
mul Theo dor anrückblieb. 'Im Alter von 65 Jahreo 
gründete Gailns nni 81 1 eiu nenos Elostcr. d. S. 
St. GatJeri; er leble seht abgelotet nnfl wies das 
Uisehofeamt Ton Konstanz snrdek. ïridiburg, die 
Toe bier eines aleroonniseben Herzogs uv.d Braut 
des Kenigs Sigebert. befreite er von teniliseben 
iNachstellmigen; im Geisto sehanie er das Hin- 
seheiden Kolnmbane -voraas. ' Kr selbsl sfafb um 
das Jahr C46 «Uva Sö Jahre alt. — in. Oktober 
(Angsburg, Base], Ohnr, Freiourg, Sf. Gallen 
llüncher.-ïreising. Eottenhurg, Satüborg). 

2. S. Gallus, ï f. (Sangallense oocno- 

biurn) St. Gallen, St. an der Steinach 

Schweiz, ca. 35 000 Einw,; Bisobofs- 

sitz, exerhpt. 

Gallas, 1 m, . Gallus, heidn. röin. Kaiser 

(251 — 253), Cliristonverfolger. 
Gallus Caslii von Lemberg bei Jablona 
(Bobrnen), Geinahl der seligen 2dis- 
lava Berkiana. 
Galtellmên. (O. E.) s. Galtellinum 
Galtellïnftm. i ra. Galtelli, ital. Bistum, 
s. Kormm (K"uoro) ; dav.: Galtellmën- 
sis, ë. 
GalvesopÖlïs, ïs ƒ. { Gal vost oniensis ec- 
clesia) Galveston, St,, Nbrdamerika 
(Texas), ca. 40 000 Einw., Bïschofssitz 
(soit 1847; 1841— 47 Apost, Vikariat), 
butrr. v. New Orleans; dav.: Gal- 
vestoaïënsïs, ë. 
Galvostonïën. (G.B.) s. Galvesopolis. 
Galvulia, ao ƒ, Galway, St. arn Corrib, 
Iriand (Connaught), ca. ïiOOO Einw.; 
Bïschofssitz, der soit 1853 vereinigten 
Bistumer Galway (errichtet 1831), 
Kdmacdurgb (errichtet um 620) u. 
Kilfonora (errichtet; um 020 früher 
Suffr. v. Gasbel), Suffe. v. Tuam ; dav.: 
Galv(id)ïëiisïs, ö, 
Galvïën. (O. E.) s. Galvidia. 
ItaDialio], èlïs 'm. (hebr.: Gott hat voll- 
end et ?) Gamaliel 1. Fürst u, Führer 
des Starhmes Manasse durob die 
VVuste, Sohn des Pbadassur. 2. ein 
angoseboner jüdiscber Gesetzeslehrer 
und Patsherr z, Z. Christi, wahr- 
scbeinbcb der Lchrer des Apostels 
-fanlus, spat-er Ohrist 11, Marl'. 
*-->iiiuarias, a.e m. (hebr. : Jahwe hat voll- 
endet) Ga-marias 1, Gesandter des 
i^-omgs Sedekias von Juda an König 
~ Nf 'oiichodoïiosor von Babyion (Jer. 
■ff.'. .'■ |- Fürst in ,Juda, der sich dem 
-ivoriig Joakini widersetzte, als er dio 
Weissagvmgen des Projmeten Jere- 
mias vorbrennen HèB (Jer. 30: 11}.' 

B. GiUMelbertös, i m.sel. Gamelbort ,Bek 

Priester (8. Jhdt.). 

Im.IT 1 "' 1 . 6 , in r ^ ietle '''baTer, 1 im 8. Jahrhundert ge- 
im T>' ^ S , Prisste '-- e^K V von seinem Yater 
Tttr». r iI,2) >ael a bn.eh nesitsungen mit einer 

^„ï', ietziare verbal Ute er aula gotreueste 
-;a.in autzen der UmTvobner. Tr. sehon vurgernektem 



Alter beschlotS er, na oh ïïoin nu pilgera Kaeh 
der ïïuckkchr errichtet e ei aul seinern Anweson 
vier Ereuïe. über die er nor einmal binansging als 
er nam lic h «wiaehen den Üauerr, !f rieden stiften 
sollta. In der iOtagigen Paatenseit lebte er in 
emer Zelle nebo.i der Kirehe. und nur einmal 
iaghch gegen Abend nahm er etwas Hrüt und Sal K 
™ sll!h - . ^-Js er sioh dem Tode nahe iühlte üher- 
gah er sein Besilstum dem seligen Utto den er 
ehedeiii auf seiner KoraJahrt ana der ïairie goboben 
batte. Sein- Leib wnrde in der lEirehe yom hi. 
Miebnel im PiarrdorJ Miehaelsbueil (boj Pattlingl 
beigesety.f. Pins X. bitligte die Verellrnng des 
kei] gen. — 17. Jan nar (Eegcusburg; Een. O.). 

Gameliwirfös. I m. (Gaminolpluis.) Ga- 

mellion, Biscb. v. Konsta.nz, Naeh- 

folger des M. Konrad (10. /11. Jhdt.), 

s. auch: S. Conradus. 
Gaminolplias, I m. s. Garuellionius. 
Gaiupös, ï f. Gams, Borf, Schweiz 

(Sankt Gallon). 
Gaïiiul indeel, m. (hebr.: dor Beife, Er- 

Waebsene) Gamul, Vorsteher dor 22. 

IMesterklasse ■/.. Z. Davids. 
GanmiHliüin, ï n. Klost er an der Stelle 

des heutigonHornbach, DiëzeseSpeier. 
Gamza indeel, (arab. ( V) dsehamsu der 

Springer?) Gamzo, St. Pal. (Juda). 
fjajiaria, ae ƒ. Haus der Enzucljt ; Kneipe, 

vgl, : ganea. 
Gajidae portüs, üs m. s. Gandavum. 
Gandavên. (C. E.) s. Gandavum. 
Gaiidavion, i n. (Gandae portus, Gan- 

densis .portus, Gantum), Gent, St. 

Bolgien (Ostflandom), ca. 160 000 ; 

Einw., Biscbofssitz, Snitfr. von 

Mecbeln; dav. : Gandavüs. 3 u. Gan- 

davënsïs, ë. 
Gandaiüs 3 s, Gandavum. 
GaiHlcüsïs portas, üs m. s. Gandavum, 
Gaiidcrsüm, i ra, (Gandeshemimn) Gan- 

dersbeim, St., Braunsclrweig; ca. 

3000 Einw. 
Gandeshömïum, ï «. s. Gandersum. 
Gandïa. ae ./. Gandia, ehem, Herzogt.um 

in der span. Provinz Valencia. 
GaiHlfcên. (O, E.) s. Epiodioiurn, 
jjairga, ae ƒ. Garkücho, Kneipe (als Sitz 
_der Sohlenim.erei u. Bieder] ichkeit). 
rjituëö, önïs m. Sehlemnter, Wüstling. 
Gajiarfi. ae f. Gangra, St., Kleinasien 

(Paphiagonion), ƒ. ; Kiangari. 
S. Gannulpliiis. im, hl. Gangulph, Mart^ 
(t 780). 

Stammte aus Enrgnnd h Jif Terheiratete sicji 
unter dem Reraogo Vïpln UT. toii Braljant und 
verbreitete dn 3 Ohri&tentum mït -weltlieher >faaht 
ju Friesland u/,id Holland, AJ& 4;r heimkeliKo,. 
überführte er eeine Gattin thircïi ein Wunder dea 
veiübien Khebracheg, Auf G-Hiignlphs :Ri!(en apru- 
dfllt.o namliüh einc Qïielïe hervor, nng der er a-cmer 
ï'ryn befahJ. eïnen KÜEraelstehi r.a. nehnicïir Als eie 
juit Hanri und Arm ins Wrtaöer tauthte. verlor ei e 
sogJeich Ton beiden die Haut. Voller' Emsetaen 
^cstflïid sie itir Yerbiecbeïi reui^ ein, Gangulpb 
eniiieO sie init ernstcn M^bnungeiij jj:i.deni er ihr 
Gelduiitte] zum Irctjer^unterbailo überwiea. Kr 
aelbïjt l^egitb &icb init Oesiiiïiurigfigentrssen in oin, 
andere ü Gobfet, wo e e sieh gan^ den Werken der 
J'rfjnïjïjigkeii. hingab. Itfe BnhJerin. indessen ver- 
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anlaöto ikreu VerfGhrer, den heiligen Manu zn er- 
morden. Be in e Gebélrie gelangtcn durck sein e 
Tante Wildegosa. nack Varrermes (iu BTirglind), 
T7(j er geboren war. ■ — _ 11. Blai. 

gaiinïö 4 klaffen, behern, zankiseh sedn. 

1. Ga rel) indeel, m. {hebr. : Aussatziger) 
Gareb, ein Jethritcr, Of fr/ier im Heere 
IJavids. 

2. Gareb indeel . Gareb, ein Hügel bei 
Jcrusalem unWeit Golgatha (Jer. 
31, 39). 

Garganüs, lm. einwaldreiehes, insAdria- 
tisehe Meer verspringend es Vorgebirge 
an der Kuste Apuliens (Süditalien), 
j'. : Gargano. 

S, Gariims, i m. lil. Garin, Bek. u. 
Gis terciens er -Biseh, v. Sitten (j 1 1150). 

Hietë anek Gnarinns (Gnerimre) nnd' stammte 
aas Letkringen ; or trat in das Bene diktinerklostcr 
ilolesma ein, dessen Abt ibti n.ber als Vorsteker 
ïrt ein neites Kloater entsandie, trelckes dei Herz-Qg 
Hnmï>ert von Savoyen erbaui kat (o. Br soklolï 
sieh den Oisteretensern aufa engste an nnd trat 
mit dem hl. Bernkard iji Verbindnng. Um daa 
Jakr .1130 \S'urde er Kim Bisekofe vun feitten an- 
etelle des entaeklafejien lldmund erwahJt. ■ Fjr nakni 
das Amt anf be.fekl Innosenz' 31. an ; dü.eto kchrte 
er o ft in sein geliebtês Alpenkloster S. Tean d'Alpes 
^urtick. Um die Mitt'e des 12. Jabrkuuderts starb 
er. Seine G-ebeitie, die ins Ktustei' gebrackt warden, 
versekvranden in der groneu Pranzosiscben Revoln- 
liori, ïanden sick aber suüter Tviedernnd vriiudeb. 
i. J.' 1851 von Bïscbor Ludwlg VOD. Anncey anfs 
neiin jeierlick beigesetz-t. — 11. Tannar (Cist. O.) 

Garizim indeel. Garizim, höehster Berg 
Samariabei Sichem mitTempelruinen, 

Gannï indeel, m. {hebr. : Knochiger, 
Starker '?} Garmi, Israelit, Sohn des 
Odaja (1. Par. 4, 19), 

fjiiïi'ïö 4 sc;lrwatzen. 

(jarrïtör. örls m. Schv/atzer, 

garmlïtas, atïs f. Gesehwatzigkeit. 

flarriilö 1 se hw at zen. 

1. (jfirrülüs 3 gesehwatzig, sehwatzhaft. 

i. (jarriiliis, ï m. Sehwatzer, Mauiheld. 

GaTstênsS eoeiiÖbïüm, I n. Garsten, 
ehem. Klostor bei Steyr, Deutseh- 
Östervoich ( St eiermark ) , 

Garumna. ae in. Gaionne, Flufi jn Süd- 
fla'., entspringt in den Pyrenaen, 
miindet unter dein Kamen 'Gironde 
in den Atlantisthen ÜKOan. 

GarzöiiCd. (C. JR.) &, Carzonhrai. 

Garïöuïs.iu, T n. GaTzon odsr Xo.i.va, 
Bistum (seit 1900), S.itz in ISTeiva, 
St. r. ani Magdalenenfhisse, Colombia 
(Tolima), ea. 10 000 Eïnw.; Suffr. v. 
Popayan; dav. • Garzönëns;s, ê. 

ÏS. Gasi>ar(u?i) CotéiwJa m. s'èl. Ka spar 
Cot.onda, Mart., Kateohiet dor Ges. 
Jes., s. B. Cairiillus Costan^o. 

S. Gaspar's, T m. hl. Kaspar (einer der 
diei Weisen), 0. Jan. 

Gaspha indeel, in. Casplia (riehtig [2.Esd. 
11, 21 wie 2. Esd. 7, 471 Haaupha), 
ein INaLhinaer, dessen jVaohkoi runen 
aus dein babyl. Exil nach ÜpViel bei 
Jemealem zogen. 



O at 11 indeel, {Goth; hebt.: Presso, Kelt er) 
Gath, die südliehste Pliilisterstadt, 
Pal. 

Gatham indeel, m. (Gathan; wab.( ?): 
aufkeimende Saat( ?), Sehlafer( ?)) 
(ïathani, ein Idnmaerfürst, Nach- 
koinrno des- E san , 

Gathan indeel, m. s. Gatbam. 

1. S. GaurtoulïuS; I m. hl. Gandens, 
Maat. n, Bischof zn JSTovara, ans 
Ivrea in Pieniont (Italion) (f um 418). 

StaiHinte s'o'a jieidrriseJien Klier», die er ver- 
gebens zn bekekren enekte. Er verlien die Heimat' 
uüd gelar^gte In das Gol>let der Rhötiactran Alpen, 
dort vro die.. Heerstrafie naek IMailand fükrte. Er 
gerist zwjseftert Heiden nnd ArTarjer, von deneh 
ihm mekrere nackstellten ttitd ibn de 3 LatLdes- 
vorratfts Kieken. ïlr "warde d es li al b ermordet. Ur- 
ban IV, billigte die . dein I£uteuLlafenen erwieeene 
Verokrung und Liesthmnte den 2. Angnst als seinen 
Ifesttag, — ^S, Jannar (Cbur). 

2. S. GaudCDÜüs, ïi, m. hl. Gaudenz 
(f nm 1066). 

Er war Benediktiner, Bruder des kl. Adalbert 
uad desaen Uegleiter ant seiner lïtissionsreise br 
deü Prenllen. Wnrde syatei Erzbrseküf von Gnesen. 
— Sy. jS.ngnat (Ben, O.}. 

gaürtfiöj gavïsüs süni 2 1. sioh frouen, 
Iroh sein. 2. liebon, gcrnliaben, 
gern sehen. 

gaudïniöuïiim, I ti, Fröhliehkeit. 

fjauuïösiis 3 freudenreitïh. 

Gaadïsïên. {C. E.) s. Gaudismm. 

Gaudïïliiin, ï n. Güzzo, britische Insel 
ito Mittelmeer, 6 km nerdwestl. von. 
Malta, ea. 20 000 Eimv. ; Hauptort 
Viktoria, ca. 6200 Eimv,, Biseliofs- 
sitz, exompt ; dav:: Gaudlsïënsïs. ö. 

gaudïüni, ï n. Erende, Genufi, Wonne. 

S. Gau(|ërl(rüs, i ra. hl. Oangerieh, Bek. 
u. Biseh. voii Cambrai (Erankroieh); 
(f 619). 

"Warde in der Diözose Trier geboren und von 
l^i&akoi Magneriens toii Tiier znm Sabdiakun ge- 
■weiilt. Als Gangcricns einen AussatKÏgori taui'te, 
wurde dieaer von kürperli^ker nnd aeeliaoker ICrank- 
lieit gebeilt. Sekon als T^iakon vfnrde G-. Tcsin Yolke 
nnd der G-eisüielikeit Cambrais zoin Biaelioïe er- 
beten, iïer BLschoi Aegidins von Beime woikte 
ikn. Er leitete 10 Jabrf. Jang die Diözése. KSiiig 
Cklota.r mackte ikn znm Almosenverteüer, Er starb 
i. J. 594 urid ^arde in der Kirelie vom kl. itfedardus 
begraben, die er siek selbst erba.nt katte. Als die 
Kircke iiri 16. Jabrhuudert «crstört wnrde, übertruj? 
man seine Gebeine in die Kireke des kl. Ye- 
dastus, die aaek den J> r amen Gangeritkekiro.ke er- 
hielt. — IL. August (Tiier). 

Gaulanï<ïs, ïdïs ƒ. (Gaulonitis, Ganlon; 
arab.: Usehelan = Staub n, Sand) 
Gaulanitis, LandsehaH.. /AVisohen dem 
See Gene's are tli ii. den Ilermongobirge, 
üatliel» voijri oberen Tordamaufe. 

Gaukm indeel. ,s. Gaidanitis. 

Gauloiiïtïs, IdTs f. s. Gautanitis. 

GauÜwrlfts, i m. s. Gosbertus. 

Gauzhertüs, ï m. s. Gosbertus. 

Gavalïs, ih ƒ. Gavale, Ort, Fkr. (Ardèche). 

Gavalïlainiiri ttïrrHörïtiiTi, I n. kandsehaft 
von Gé va nd an, Teil der Provonco 
n. Languedoc, Südlkr. 
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Gaver indael. (hebr.: Gur) eine Anhöho 
bei Jeblaan; Maalê Gur ,,Löwen- 
steig", Eigenname des berganffülii'en- 
den Weges, der JTanptstraOe von 
Jezrael über Engannin nach Samaria 
(4. Kon. 9, 27). 

Gavüs, ï -m. Gave {= GioBbaeh), EluB 
in Siidfkr., an dem Lourdes liegt 
(XebenfluB des Adonr). 

gaz indeel, n. das (jas. 

fjaza, ae ƒ. {yci'Ca, per».). 1. Scbat.K- 
ka nimer . 2 . - S ohat z e , Kl e i n od ien. 

Gazïi, ae f. (hebrüisien: die Starke?) 
Gaza, Ha'fenst. ani Mittelmeer, Pal., 
i'rüher siidüohe Grenzlestnng im 
Philisterland (.1. Mach: 11, 62); dav.: 
Gazënsês, ïtim m. Bew. 

Gazabar indeel, .m. der Schatzmeister 
(1. Esd. 1, 8; ketn Eigenname!), 

Gazaeüs, I m. Bew. von Gaza (vgl.: 
Gaza). 

Ga/ain indeel, ni. (südarab.: der Ver- 
stümmelte) Gazam, Kathj.naer, dessen 
Naehkommen .mit Zorob abel ans dom 
babyl. Exil zuriiekkchrten. 

Gazara, ae /. (Gazera, Gazer, Oezer, 
Gezeron; hebr.: Entscheidung?) 
Gazer, al te kanaanitische KÖnigs- 
st.adt, spator Lovitenstadt, Pal. 
(Ephraioi); ;'.,: Tel]-el-dsehezer, süd- 
__ hel* v. Ramle, westl, ven Amwas. 

Gazënsês, ïüm m. Bew. von Gaza 
(1. Mach. 11, 32). 

Gazer indeel, e. Gazara. 

Gazera, ae /. s. Gazara. 

flazophjlafiïttni, i n. {yafyipvAéxiov). 
1. Schati-.kammer. 2. Opfèrka'sten. 

1, Geba indeel, riehtig: Gibli = Eitrw 
von Gebal (Jas. 13, 5), e. Gebal. 

t. Geba indeel, (hebr.). Geba, Vatër- 
stadt Sauls, (-540 in hoeh über dem 
lak Seboim gelegen (j. : 'Wadi Abn 
U"ba, Seitental dos Wadi Earah), 
Pai. (Benjamin). 

Gebai indeel, m. s. Gebbai. 

1. Gebal indeel. (Giblium; hebr.: Kuste) 
Gebal, Stadt in Phönizien, ztvj sehen 
Bidon u, Beirut; anf einem Hügel 
am Mittelmeer o gelegen, spator BiS'/.oc 
(Byblos) geaannt (Jos. 13, 5). 

^- tiebal indeel. Gebirgsgegend im Süden 
des loten Meeres (Palast-ina). 

»^!>baï indeel. (Gebai) angeblieh ein 
J-ïenjaminit ; wahrseheinlich verderbt 
aus Gibborej-Sehajil = „kriegstaüg- 
kche Manner- (2. Esd. 11, 8). 
^ebbar indeel. (Gibbar; hebr.: Starker, 
J-ield) Gobbav. Name einer Juden- 
tamihe, die aus dem babyl. E-vil 
zurnekkehrte. 
';ebbethon indeel, s. Gabatïion 
«ebellinfis 3 ghibelhniseh. 
x - Gèhenna, ae./. s. Cebeiina (Gebirge). 

nr. SleUTïter, Kircbenlateini^ybes "Würterbnck. 



2. Gëbeana, " ae f, s. Geneva. 
geltcnnënsïs, ë s. Cobenna. 
Gëbeimënsis dticatris, üs m. (Gebenne- 

siuvri) lo Genèvois, ehem. Provin» v 

Savoyen, Fkr. (Haute- Savoie), 
Gëbennêsïöm, i n. s. Gebennensls du- 

eatns. 
S. Gebhardüs, T in. hl. Gebhard II., 

Bek. u. Biseh. v. Konstanz, Graf vom 

Bodensee (-f 996), 

Halte als .Nltern ÜUO nnd Tkietburga ans 
edlcm sekwabiseken G-e seh leek te. Vtjm hl. Eunrad 
Biaehofe ven KonataiiK, erzogeir, \vurde er (uar.k 
Gamolpk) i. J. y 30 dessen zwei ter JS'aehfolger. Er 
Imnte ans eigenen Mitteln in Konstanz eiii Benc- 
dittinorkloster in Ekren dés lil. Paps tos Gregor 
(Peterskansen). NacJi lBjahrijfer Tatigkeit starb 
er. — 27. Augast (Cbur, Ere i burg. St. G-allen. .Rotten- 
burg, Hen, O.l. 

B. fiebhardüs i m. Brzbisohof Geb- 
hard II. von Konstanz, Stift er des 
Klosters Admont in Sioiermark, 
t 1088. 
Gedaiifim, I n. (Dantiseum) Danzig, 
Ereïstadt an dor Miindnng des -1. 
Weiehselarms in die Ostsee, ea 
^ 670 000 Einw. 
Geddel indeel, m. s. Gaddel. 
Geddelthi indeel, m. [hebr.: Ruhm 
Jabwos) Geddelthi, Jude. vielleieht 
gleieh Geddel, 
Geddiel. indeel, m. (hebr.;' Gliiek jsfc 
Gott) Geddiel, Kund.sohafter im 
, gelebten Lande. 

Geddö. önïs m. (Gido) Geddo, Lehrer 
der Philosophie in Magdebiirg 
(10. Jhdt.). 
Gcdelïas, ae m. {hebr.: groB ist Jahwe) 
Gedeiias, -ein Fürst in Juda z. Z. des 
Pr-opheten ,'feremias iJer. 38, 1). 
G ede on indeel, m. [hebr, Verniehter ?) 
Gedeen 1. Fürst im Stamnie Ben- 
jamin {Num. 1, 11). 2. Solm des 
Joas aus dem Stamnie Manasse, 
beriilimter isr'ael. Heerfiiiirei', Be- ' 
■ sieger der Madianiten, auch Jerobaal 
genannt, Rieliter in Israël von ca. 
1198— 1 158 vor Chr. -3. Ahnherr 
■Tudiths. 
(iedera, ae f. {hebr.: Maner, Ltrhzaunüng) 
(ïrdera St., Pal. (Juda);. dav.: Ge- 
der ït es, um m. Einw. 
Gederathaini indeel, s. Gederothaim. 
Gederïtës. um m. s. Godcra. 
Geiderol.haim indeel. (Gederatliaim ; hebr: 
Eoppelhiirden) Goderothaim, St. Pal. 
(Juda), 
1. Gertor 'indeel, (hebr.: Man er) Gedóf, 
St., nördl. von Hebren, siidwestlieli 
von Bethlehem, Pal. (Juda), f,: 
Dschedur, nördiieh von 13et-'Siir. 
S. Gedor indeel, m. (hebr.: Maner) Gedor 
1. israelit, Sohn Plianuols aus dem 
Stamrae Jnda. 2. Israelit, Sohn 
Javeds aus dem Stamme Juda. S. I.s- 

Ü3 



354 



racht, Sohn Jehiels, des Erbauers 
von Gabaon, aus dem Stamme Ben- 
jamin. 

Geennoni indeel, {hebr.) Tal Hinnom, 
südlieh von Jerusalems Stadtmauem; 
dav. : gehenna, ae ƒ. s. das Wort. 

geheniia, ae f. (hebr.:) Tal Rinnom bei 
Jerusalcm, nach dom Besitzcr ge- 
nannt; da hier der Molochdienst u. 
dié Leichenverbrennung stattfand, 
knüpffcé sieh aa den Kamen die über- 
t rag ene Bedeutung vom Orl-c der 
Verdam mnis; Holle; vgl.z Geennom. 

Gelion indeel. [hebr.: Durchbruchj 
■ Gehort, der % weit e Flufi des Parad i es es. 

Gejjza. ae m, s. Geysa, 

S. Gélasïiisl., 1 m. hl. Gclashis, Bek.it. 
Papst. (f 496). 

Geïa'sius Afer, aus der Schule und dem. Kiosteï 
des lil. Augiislious iiervorgegangen, non vor dem 
Yandaienkönig Geiserioh und lehto ini Kluster 
ïvoridianum bei Keapel. Er wsx G-elieijnschrciber 
des Panstes ffeüx' lir. ïfaeli dessen Tod e bestieg 
er in l. lliin 4-32 den StulilPetri. Mit aller Macht 
tret er für Ksinerbaltung des Glaubens und ÏSesse- 
rtmg dcr'Sitten ein. Afl Stelle dor ieMüiachèrj 
luperkaliei] sefïtfl er das Pest. Maria LichtnieB. 
Die Büchcr der Hani,chaer lieB er veib rennen. 
<3egen ïiealorlus un dlütïvvches schriel er iünf Blichor. 
Auf dem Kottüi] zo Kom 49* wurde unler seinem 
V o reit e der .Kanon der bl. Schriften' festgésétïa; 
onechte Schriften wurden verurteilt. Er weigerte 
sich, den Patriarchen Eupbemius von Koustttntiuopei 
in die K i rclie ai ge sn oio sohaft au fa n n e timen . A n i eiu er 
Synode -tv. UoJii. lieB er (tic Schriften des hl. Augustin 
nisd hl. Vr ospei ftir reelilglaubig. d ie Werko Cassis ufl 
und des Eischots ïaustus ftir apokiypb. erkliire.il. 
Hem herrscllenden.Priesterman<;el s nekte er durch 
ErgfinKUng dos Klems ans don Kltjsterii ahaullelfen. 
L'nter don Ijeisllichen !utirte er strenge Zucht ein. 
lïie römische LHuagïe unterzog er eiïier grönrlliolien 
PiU'ehsieht, In seinem Pjrivatleben Eeiótlneteu ihn 
Sanftinut und werktatige Liebe gegen die Areten 
aus. Si sl.orb ain 21. November 196 und liegt in 
St. Peter begraben. — '27. Kovcmber (Aug. 0.) 

GeJboü indeel, (hebr.:) Gelboe (Gilboa), 
Gebirge im Stamragebiete Lssaehar, 
nordöstlichtr Auslaufer des Gebirges 
Ephraim ; j. ; Ds eh eb el Fa-kua. 

Geldria, ae f. (Gelria) Geldern ï. eine 
Provinx in Holland. 2. St.PreuBen 
(Rboinprov. } ; da-o.: GeMrïënsïs, ö 
ii, Geïrünsïs. ë. 

GeldübS, ae ƒ. Go3b, D. am Kheine bei 
ïsféüÖ, Preufien (Rlicinprov.). 

Gftlüiigcnsïs, ë aus GeOirigëa an dor 

Wipper (Thüriiigen). 
gölö 11, trans, gcfrieren lassen. 2. intr. 

gef tieren. 
GeïoJaliSs, ïs m. (habr.) der Gelonite, 

aus Cel on (Ort in Pal.), Eeraame des 

Eliarö, des Sohnes des Achilophel, 

eines Ofiiaiers Davids. 
GeirënS's, è s. Geldria. 
Gelrta, ae ƒ. ». Geldria. 
gëlü, us n. 1. Frost, eisige Katte. 2. EL<5, 

ErsLai'7'ung. 
Geraalli indeel, m. (hc.br. : Jahwe hat 

vollendet) Gemalli, ïsraelit, Tater 



Amnhels, des KundsohaH,oi's hn ge- 
lobten Lande aus dem Stamme Dan. 

Gemljlacënsïs. ë s. Gemblaeum. 

Gemblficrim, ï n. Gembloux (Gem- 
blonrs), Kt., 1. am Omeau, Belgien 
(Nainm), ca. 4500 Einw., friiher'be- 
rühmtes Kloster; dav. : Genil>h"H'ën- 
sis, ë. 

JIËmöbimdiis 3 senf^end, stöhnend. 

(jjërtidlüs 3 1. zwillingsgeboren, dóp>polt, 
Zwillings-; cum gemelhs fotibus Zwil- 
lingsjnnge tragend. 

flëiaïnatïö, önïs ƒ. Vordop pel ring. 

S. Gëinïïiïatiüs, I m. hl, Gemiman, Mart. , 
^16, Sept. 

(/ëntloö 1 vordoppeln, vereinigen, pa aren. 

flëmïilus 3 1. zwillingsgeboren, doppelt, 
awiefaelv; gomimie liquor = Blut 
u. Wasser (Hymn. F. Fret. Sangwinis, ■ 
Laad. vers. 6). 2. sehr almlieli, ganz 
gleieh, 

g>%ijïtüs, üs m: 1. das Souizen, Stöhncn. 
2. SehmcrK, Betriibnis, 'Qual. 

gciiiiaö, ae ■ƒ, 1. Knospe. 2. Edelstein, 
Juwel, Porie. 

1. Sjemmimüs 3 die Edelsteine be- 
treffend, ars gemtnaria Steinsehneide- 
knnst. 

2. fjeniniariüs, 1 m. Steinsohneider, Ju- 
welier.' 

ycnunSt.ËS 3 mit Edelst einen bcsetzt. 

GemnieticCm, ï n. (Gemetieurjn, Gi- 
megiae) Jumiègcs, Benediktinerabtoi 
in der Kormandie, Diöz, Kouen (Seine- 
Inféfiev.re); j. Ort mit ca. S00 Einw. 

gemnu'iLS 3 1. aus Edelsteinon. 2. mit 
Edekteiners besetzt, geschmüokt, 
s eh i mmernd , glanzend : gr and o . 

fjemmïiër 3 Edelsteine (odsr Per] en) 
mit sieh führond, bergend. 

geiumö 1 J. Knospen ansetzen, Angen 
treiben; 2. -mit Edelstemon beset/.t 
sein, .von Edelsteinen ftmkeln. 

geitimtïla, ao f. (kleines) Juwel. 

gëitif», fit, ïlüm 3 1. stöhnen, senfzeri. 
2. betranern, beklag on. 

«ërta, ae f. Wange, Backe. 

Gëiiabüni, ï n. Hauptstadt der Karmiten 
in Mittellraukreich, ƒ. : Orléans {aueh 
Oivitas Auroljanorum genannt). 

Gcuavü, ae f. s. Geneva, 

ijënëalogïa, ae ƒ, (ysvmXoyCa) Ge- 
Sehleehtsr egister, S (. ar 1 1 t n t af el . 

ijönëri ërï m. Sehwiegersohn. 

gëiiërülïs, ë allgemein. 

Sïënëralfa, ïs m. der General, oberster 
Leiter eines Ördens, O rd onsgenera] ; 
generalis coinraissarius Yertreter des 
Generals in einer Ordensprovinz. 

Generalis Vïearïtts, I m. Gonoralvikar, 
St.fiJ Ivertrotor des Bisehofs in der Ee- 
gi.ei'ung der Diözese (nicht aber in 
' Weiheli and l"u ng en ) . 
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jf&iëraJïtiis, atïs ƒ. Allgeroejnheit, Ge- 
samtheit.. 

gc'Dèralïter adv. im ailgemeinen, über- 
haupt. 

genÖratïlu adv, überhaupt, im ailge- 
meinen. 

iïënëratïö, önïs f. 1. Gesnhleeht, Gene- 
ration, Eebensalter; (Jeschlechts- 
register. 2. Art u. Weise, JSTatnr:. duae 
generationes in Christo. 3. Zeugung; 
pi. Zeugungsabstande. 

(jënënilfir, örïs m. Erzeuger, Schöpfei 

gënèratiïx, iciïs ƒ. Erzeugorin. 

jjërBriciis 3 das Gesehleoht, die Gatlnng 
betreffend. 

gënërö 1 eraeugen, hervorbringen x 

Hënërösïtas, atïs ƒ, Hochherzigkeit, Édel- 
tmit, 

^ënërösüs 3 1. aus odlem Gosehlecht, 
edel. 2. vortrefflich, hochherzig 
edehnütig, opferwillig.. 

Genesar indeel, (hebr.:' Fürstengarten) 
s, Genesareth, 

GwiésaretB indeel. (Genosar, Gennesar) 
Genesareth 1. sehr fisehreicher Land- 
see im Horden Palastinas, 21 km 
lang. 2. die Landsebaft in' seiner 
l. rogebung. 

gënësïaciis 3 zur Sehopfung aehörig- 
dies gonesiaeus Sehöpfungstag 
. genesis, ïs ƒ. ï E.rsehaffung. 2. dis erste 

Buoh des Pentateuchs, 
S. Gëiiësïfis, ï m. hl, Gonesins Mart 
(4. Jhdt.). 

War ein Heido und SpaBmaehér w , Arle n „ a 
cmem ühr lS ten T eraehter ™d, er eill tr ™ r 'Xn 

WsIrLhen *£T*Ï ï ^ h!M ° « ™ ^ 
sieh «£Z Sf" da3 °!'^tentum Terhühnt und 
^ c diè/H 6 h ""^ U " em Ge smn,i„^ Bg c« sscn, 

taule, Z l f«"?«ai™i*e», ..m Sohoiue und Hohoe 
taufen lassen. Poch Genesius hatte. von Eena 
innerueh ergriiïe,;, das Taufsakramcn e.npfangcn 
-ftolleu; er wurde boi der Taafe" T0Q einei S 
^"-toehtigt ^dafi ihm alle Sthtdenschaid^lS 
lïokel , ,? « e - r , S1 ° h ° a ' i " ;l ' S ChrIst zn «kennen, 
ten 'T i 18fl Ih " na '* ls '"^ n ( ±™^ etxhaun- 

Gfiiiesl.anüm s ï n. Genazzano, St in 
üon Sabmer Bergen bei 1'raueste in 
autteJitahen (P.om), ca. 4200 Einw ■ 
aav.: Gfiiestaitis 3 

^atiMtatsstellerei (d. h. aus dem 

Citande der Gestirne in der Gebnrts- 

stmide das^ Sohieksal voranskünden ) ; 

f™ ^icaeas von AquiJeia be- 

titeite seme Schrift: „Contm ge- 

^nethhalogmm". b 

genëlrïx, ïcis ƒ,. (geniti-ix) Zeugerin, Ge- 

jiarerin, Mnttor. 

be™ K f f - ( Gona ™> Gebonna, Ce- 
\1 W?' All ^ a Allöbrogttm, Colonia 
Allobrogum) Genf (Genève, Ginevra), 
öi, am Genfer B ee, Schweiz, ra. 60 000 
imw.; Bistum Genf, urn 380 er- 
UeMet, war Suffr. von Vienne (Ekr )■■ 



nach der sog. Peformation residierte 
tl 9 Bl f h - ™n Genf in Anneey bis 
dïl Awi savo ^™ c ^ (?■ iranz.f Teil 
des Bistums wurde 1802 zuerst dem 
Btstutn Chambóry und 1823 dom Bi^ 
turn Anneey emverleibt ; dor sehweize- 
nsehe Teil wnrde 1821 dem Bisehof 
von Lausanno (Lausodunum) unter- 

B^^V 11 - ^ d6t mit Lausaane das 
Jsostairn Genf-Lausanne. 

Gëolalïs ïs r ,,. Genialis/lrrlehrcr des 
4 Jhdts., der ^rie Jovinian ein 
Gegner von Askese, Zölibat, Kloster- 
, MT *" Heibgenverebrung war 
«eiinihs el. nun Genius gebörig 'oder 
ihm beihg; ehelieh. ? f friiehibS- 
3 erfreulieh, festlich. 4. mr.: gut 
betamgt. & 

gëiiïcÜMtïö, önïs ƒ. das Kniebeugen 
gënfcülum, i n. Knie, dissolutio geni- 

culortmi Zitteni der Knie 
gMimiën ïnïs n. Gewaehs, Ërzeugnis, 
Bint, Frucht; genimiiia viperarum • 
^atterngexueht; multiplica genimina 
verrnebre maebe üppig sein Gesprok ! 

gënïtalë, ïs n. (scü.: m.embrum) Zer-- 
gungsgbed; Mutterschob; pi ■ geni- 
taba, Tum n. Geschlechtsteile, Scham- 
teiie. 

gënttalfo, ö znr Zeugung oder Geburt 
Jï.ohong! dies g^aitalis . Geburtstag 

!jem<.or. örïs m . 1. Erzeoger, Tateï 
2.^ Lrbober, Soböpfer. 

gënïtrix, ioïs ƒ. s. genetrik 

geuïtüra ae ƒ. 1. Zougung. 2. Geseh.öpf, 
Geschleeht. 

gëtiïtüs, ï m. Sohn. 

gënïüs, ï m . 1. Schutzgoist. 2. Arflagé, 
Beanlagun,g, Eonkart. 3. Wobllebon 
EebensgenuB. 

Genua dïüs, ï m. Gennadius, Priester 
aus Marseille, Geschieht'ssehreiber u 
kireblioher Schriftsteller, Sernipëla- 
gianer (um 500). 

Gennaefis, j m _ (l svvaïoq ^ der Wackere, 
luchtige) Gennaus, Vater des Apollo- 
rnus, einos syrisehen Statthalters von 
tolesyrien, unter König Demetrius 
(1G2--150) (1. Maeh. 10, 09 u. 

< 3. Mach. 12, 2). 
Genriari Casimïrf.s, Kardinal, | 1912, 
Mitgiied der ongeren Kodifikations' 
kommission des -Kireheurechts. 
S. Gënövëfa. ae /. hl. Genovevp 

. Jgfr., Palronin von Paris, f 512' 
3. Jan. 
flënö, üï, ïtüm 3 erzeugén, gebaren, 

9 e " K '\- gCmfe /'■ L Gesebleclit, Sippe. 
2. volkersehaft, Yolksstarom 3 pi 
genlos, mm ƒ. die Heiden (im Gegons 
z. Judenvolke). 

23* 
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Güiiserïeüs, ï m. Gensericlj, König der 
Vandalen im 5. Jhdt, : auch, 'Geiserich. 

!]entcs,ïürn f. s. gens. 

gciltïlës, ïum m. s. gent il is 3. 

(jcntïHSj ë 1, zu demselben Gescldecbt, 
Volkc gehörig. 2. hcidni.soh. 3. sttbtf. 
gentïlës, ïtim ?k. : f) gmeehiseh redende 
Xichtjuden, wclche zwar an Jahwe 
glaubten und naeh Jeraealem wall- 
fahrtcton, aber nicht duroh die Be- 
schneidvmg dein. Judenvolke beige- 
treten waren, b) Heiden. 

Geulhan indeel, m. ( Genthon, hebr. 
Gartenbebaucr) Genthan, Judo, der 
aus dem baby!. Exil zurückkehrte u. 
den ncuon Bund sehloik 

«jentïlïtas, atïs/. 1. Gesehlechtsverwandt- 
schaft. '2. die Gesamtheit der Heiden, 
Heidcntum. 

Geirthoii indeel. .«),. n. Genthan. _ 

cji'iitïlïtër adv. auf hcidnisehe Weisc, iü 
heidnischer Art {Gal. 2, 14). 

gentllïüüm, ï n. (seil.: signum) Go- 
s c hl e cht s wappen , Wapp enschild . 

netilïlHTus 3 (gentilicius) einem Ge- 
schlecht angehörig, GescMeehts - (O. f. 
. e. 1449, 3°); adlig. 

gënü, üs n. Knie, Knies eheibe. 

Gt'nüïi, ae 'f. Genua, Eafenstadt am 
Mit t eimeer e, Oberitalien, ca. 240 000 
Eürw. ; Erzbischofssitz (Bistum soit 
269; Siiff.r, von Mailand bis 1133), 
dav.: Geiiiiënsis, e u. JanüÜDSÏS, ë. 

GeiiuEiath indeel, (hebr.: Gostohlenes; 
Fzvyfidó) wahrseheinlich falsche Les- 
art (3. Kön. 11, 20) Sohn des Hadad. 

gëutijfleulö, flëxï, flëxüm 3 das Knio 
beugen, 

tjënuHexiö önïs f. Kniebeu.gu.ng. 

gëiiiiïlexörïüiri. ï n. Kniebank, Knie- 
schemel, Bet-schemel. 

(jë)iu(texüs 3 mit gebeugten Knien, 
kniend. 

gêiiÈlnïtas, atïs ƒ. Eehtheit, Ange- 
stanimt-heit, Unverf alschtheit . 

géiiüiiifis 3 1. 'angeboren, uatürlich. 
2. vornehm, adlig, hehr. 

gt'iras. erfe n. 1, Gehort, Abstammung, 
Geschlecht. 2. Geschlecht, Stamm, 
Volk, ben. d.as Judenvelk iin Gegen- 
satz'zu gent es = Heiden. 3..rnannlièhes 
oder weibliches Geseïilccbt, Gatt.ung, 
Art. 4. Art u. Weise, Bcsohaffenheit, 
Anlage. 

yeögraphïa, ae f. (ysüiygcxpla) Erdbe- 
s chr ei bang. 

CfSöjjTiipliIefiS 3 {'/zoyQaqiMÓg) geogra- 
phisch. ' ; i i'd k i mdïi o b , 

jjenliigïa, ae f. (yEeo?.oyia) Lehre von 
der' Beschaffënheit der Er&ë, Erdgc- 
schiëhto. 

jjcÖDïBtrëü, ae m. .(-/s^ictojjc) Land-, 
messer, Feldinesser, Geoiooter; Ma- 



thematiker (Beiname des hl, Virgii 
v, Salzburg). 
[jeömëtrïa, ae f. (yem/x-1-TQi.a) FeldmeB- 
künst ; Méfikünst ; Geometrie. 

jfëömëtrïcüs. 3 (yem/.iëVQi%.óg) geome- 
trisch, 

S. GËörgïa. ae f. hl. Georgja, Jgfr. aus 
Clermont (Fkr,); (f 6. Jhdt.); - 

15, Febr. 
gëörgïeüs 3 (ypo}@yixóg) den Landbau be- 
■ treffend. 

1. S. GCörjjïus, ï m. hl. Georg, Mart 
{t 303). . 

lir Btamrate aua Zappadokïen uod ^iioW eine 
heiïigmrLÊÉiïe KrKLOhuitjT, I7uter Saisar Dioklfititm 
Vi'urde ec- Militairtribaii - luid ïjrïjt vielen. Ehreii itna- 
gexeichnat. Nacïl der VeröKeEtliohung der Ver- 
ïolgangidekrete ^e^en dio Cnrfsie», verteiJte er 
Sein Vermogen mitér die ArciDn, Eeh6Dkte aeiner 
i>ieue)rscjiftft die Fieiheït. beg:tb ^ich Kiim Kaiger, 
bekannte sieb. Ter ihn> ftis' Christen «lid klagte ibn 
der Gm-usamkeit ge^en die Ghriiten an. Mit Htannen 
vemahm diea der E! ai sar UNd ^allte Geor^ dtictb 
SeJimftiehoteien uïid V^rïijrecbnngen ven sein om 
Olaaben abbriu^en. ile er Liadn.3'Cb ïiienta erroiohte, 
liefi er ihn in den Kerker werfen, mit Enten scbla^en v 
anfs Kad üecMeD, daa init Epitjren TJótebon tiegot^t 
war, leberidig braten nnd klocJI versebiedene andere 
Qaalen itilt) nntpji. I>a er aus allen Martern nrt- 
versehrt hervorming, wurdo ïhm Zaïtberei YOl^e- 
worfeh und eein beben duröh das Kehvrert (in 
Klein asien) beendet. Sein e Reiiquien -warden in 
veraehiednne Gegenden gebraebt, dus Haant -wird 
zu Eonr in der Diakunie des lil. Georg am Maïkte 
(TeLabrum) anfbewahrt. — Ü3. Aprit (ChUi, Köln. 
Éreibnrg, Limburg, Munster. Osnabrüek, ■ Triest) \ 
2i. Aprii (Kalnij IMüneheïi-Kreiebig, Wion) UTid 
'u. April (Breslau). 

2. S. Gcörglüs, ï m. hl, Georg, Mart,, 
f 1290. 

Gëörgïüs, ï m. Georg 1. Bisch. von 
Lüttioh om die Mitte des 16. Jhdts.' 
2. Vater des hl. Goar. 

Gëpa, ae f. Abt is sin Gepa von Dags- 
burg, Sehwester Loos IX, ■ 

r/era indeel, [hebr. : Körnehen) kleines 
Gewicht ; Bezeiehnung einer kleinen 
hebr. Mün'ze; der 20. Teil eines 
Schekel (Lev. .27, 25). 

Gera indeel, m. (hebr,: Fremdor, Waii- 
derer) Gera, Kame mehrerer lsrae- 
liton 1. Sohn des Bale, Enkel Ben- 
jamins. 2. Vater des Aod oder Ehuds, 
eines Richters in Israël. 3. Vater 
des Semei. 4. Sohn des Ahod. 

Gera e, arnm ƒ, Gera,, ehem. St. aft der 

Mit tel meer kuste, westlich von Alexaix- 

■ drien (Agypten) in der Kabe des 

heutigen Golf os von Solani gelegon. 

Gcraldfónën. (CR.) s. (yeraidtonhim. 

Geraïdtöidfiiiï, ï n. Gerakiton, Hafenst. 
Westaustralien, ca. "2000 Einw.; 
Bischofssitz (soit 1898), Suffr. von 
Adoïaide; dav. : Gfiraltöri(i;ëii«ïs, ë. 

Gorar indeel, s. Gei'ara, 

Gerara indeel. (Gerar; hebr.?) Cerara 
1. St, im Philisterlande, 12 km süd- 
östl. von Gaïa, j. : R ainen von 
Khirbet el Dscherar. 2. Tal in der 
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Sake diesor Stadt, 
Dscherar, 

1. S. Gérardüs, i m. hl, Gerhard, Bek. 
a.'Biseh, v. Toni (Erankreieh) (f 994), 

Aus der Hölner öegend stamujend, wnrde er in 
Köln erzogen. Kach dem Tod e des Biechofs von 
Toul Tvurde er anf Anraten des Erzbïschofs Uruno 
von KHln deseen JfacWolger. Br biaehte von einer 
Romfahrt iletn Kohier Erzbischof die Geheiue des 
hl, Ü-liphidfe mit. .Dureb jjeL r iGebüt vermeilrte sic tl 
eimual das Mahl anf wunderbare 'Wahie. ^"ach 
SïjaJlrigei' Tatiskeir in aeinenr hi. Amte starb er 
tuid worde in Toul beigesetet. Leo IX. sijrach ihu 
selig, JO.iO. — 33, April (Köln), 

2. S. Gërardus, 'ï m. hl. Gerhf.rd, M"art. 
a. Biseh. von Chanad (Ungarn) 
(t 1047). 

Aus der Familie Hagrsda in Venedij; stammend, 
trat G. frtih jn ein Senediklinerkloster des Venediger 
Gebietee ein, besuebto das W. La-nd imd traf 'mit 
K.Snig Ktenbaa in Paunonlen znsaminen. Dort wnrde 
er auni Uieebüfe v,.n Cbanad geweiht. ^ïaeh dem 
Tode des hl. Königs liatte er viel lieiii aus^ullalten, 
er wnrde scalietèli.eh voü aeiuen beinden geueinigt. 
Spïter erhielter den e lirenvo Hen Beïnameii „Apostel 
der UYigarir", naelidem er . ant einer K^ise dnreb 
das Land von heidnisehen Bewohnern i. J. 10*7 ge- 
steinigt worden war. — 'M. September (Dngarii). 

3. S. Gërardus Majella, hl. Gerlia.rd 
Majolla, Bek.. Redemptoristenlaien- 
bruder (t 1755). 

Er warde vou KottesfUrehtigcu Eltem zn iluro 
01 Lnkanien geboren imdxeiebneto sich schon in 
irühester Jugenil duroh grofie ifrömmigkeit ans. 
Ala er hernogewaohgsn war. bracht* er tüglk'h 
viele Standen bei ïaae nnd bei Xaelit mil der in- 
betung der lil. Eucharistie und der Bctracbtnng des 
i.eideus Ohriati r.n. Anch der Verehrllng dar öottes ■ 
mutter war er mit groliem Eifei- angetan. . Daun 
trat er, der Welt überdrüssig. ais LaienbrHder in 
die Kongregatjoti .des gSttliehon Erlnsers ein, um 
durch Gelioraam und AblöUmg dem gottlieheu 
JHeilando immer ahnliclier ra werden. ft]s ileise- 
begleiter oiler znr Besorgung von hSuslioben An- 
gel cjfen heiten ansgeschiekt, liefi er keino Gelegen- 
heit Yorübevgehen, ifn' das Heit der Seelen «n ar- 
beiten. Zum Lottae dafar verlich ihm der Herr 
die Gabe der .Krankenheilnng. der Tff jasagnng und 
jieiehjiete ibn ara dnreh die Herrsehaft uber die 
uosenGeisteruadmanchérieiübernatürlielieGnaileu- 
gaben. Sein KBi-pcr war indessen deu vieten Ar- 
herten nnd der gruBen Abtötnng nicht gewachseu 
lir starb noeh nicht BU Jahro alt i J V7S5. Leo XIU 
nahm.ibn 1SS3 «nter die Seligeu,-Pms X. unter die 
Jleiligen auf, _ 16.. Oktober (Rede.iiptoristenl. 

U. Gcrardus, lm. sol. Gerhard, Gist 
Bekenner (f 1138), 

- Ler sel. Gerhard war der Erndcr dea hl. Bërn- 
tiard. der ibn mit allen aeinen Uriidern nrj.d 30Gn- 

alirten naeh- Citeans mitnahin. Als der hl riern- 
llard von .da .aus zur Keagrundnng vou Olaicvaux 
anszog. begleïtete ibn Gerhard und war in allen 
zeiiUchon nnd weltlichen. Geschitfio.ides Ulosters 
Hernh.irds reclite Hand. Bernliard hielt aut den 
vorzeitig Dahjugescbiédcnoïi vor den versammelten 
|Iotiehen v.h Clairvaux eine Traaerrede, die in den 
i.eKtiüneti des Breviers am Vet,ïs des Seli^en ge- 
lese.i wird, — 30. J llu . (Olsfc ürd.). 

Merasa -indeel. Gerasa, St. in der "Deka- 

Pohs, nöidl. vom Jabbok an der 
Ustgrenze vonPeraa, Ostjordanland; 
««'«.: Gerasënï, bruin m. Bewohner 
von Gerasa. 
t'Krasëni, örüm m. die Bew. der St, ' 
Gorasa, .». Gerasa; die regio Gerase- 
aorum" (Mt. 8, 28; Le. 'S, 37) ist 
wo hl m der Nahe des Soos Gene- 



sar éth zu suehen im Gehiete von 
Gadara, ;'.: Makes; deshalb in ébigen 
Stellen rióhiigèr: Gadareni = Gada- 
rener. 
S. oder H, Gërëóii (önïs) ut soc. m. hl. 
Gereon u; seine Gefahrten, Marl ' 
(t um 303). 

_ "War wahrend der diokletianischen Veriolgnmg 
Mitglied der the ba is eb. en Legion und hatte als 
Leiden sgefahrten die Heiligen; Mauritius. "Vjetar, 
Cassius nnd Ploreiltius und andere, die surn Teil 
vor ihm, zuiu Teil mit nnd naeh ilim niederge- 
metzelt wurden. Gereon selbst war Éührér von 
SIS ehrïstlichcri Soldal en, die siinitlick nnweit KSln 
als lilnteengen srarben. Ihrc Gebeine, die in tiefe 
Brunnen ^ ^ewort'en wurden. sammelte man unter 
Konsiantin d. Gr. nnd setzt'e sie in einer reiohge- 
s ehiaüoktan Kiroh e 1) ei . — 1 0. G ktob er(K61n,Sachsen 
und Meiüen [nar als "., teams «]) uud 11. Oktober 
, fjaliïb arR) . 

Gerirïdiis. i m. G erf ried, zweiter Bksch. 
v. Munster in West falen, xïTeffe des 
hl. Lu dg er. 
Gerijesaeiis, ï m. der Gergesiter, cha- 
raitischor Volksstarmn ' in Kanaan, 
der vom Volke Israël vertilgt T\-urde. 
S. Gerhardüs, I m. $. Gërardus. 
Gërïeüs,.i m, Gorioh, Graf im 9. Jhdt. 
am Niederrhein, Stifter des Eranen- 
stiftes Gerresheim bei Düsseldorf. 
Gcrlacüs, i m. Gerlach, Abt v, Deutz 

(Propr. von Limburg, 18. Juni). 

Gerlmdïs, ïs ƒ. Gerlindis, Herzogin v. 

ElsaB, Mutter der hl. Attala (8. Jhdt.). 

gfermana, ae ƒ. die. leibüche Sehwester. 

ït. GermanS Coushisel. Germana Consin, 

Jgfr. u, Magd, f 1601, 15, Juni. 
Germanï, örüm m. die Germanen, die 

Deutschen, 

S. Gcrmanï (C. R.) s. 1. S. Germanus. 

S. Gennanï 5 pratïs Miöiiastërïüm, i 

n. Saint- Gerrnain des-Prés. ehem, 

Kloster bei Paris, 

Germaiiïii, ae f. Germanien, Deutsch- 

land, 
Germanïra, ae ƒ. Marase, Bistum. in 
Kilikien, gegründet 1842; dav. Gcr- 
Jiianïfiënsïs Armënörum (anch Ma- 
raseensis) ecclesj.a. 
Germanïcën. Armënorüm (C. È.) s. Gor- 

nianiea. 
germanïcus 3 gormanisch, deutseh ; his 

germaniemn deutschës Recht. 
Jjerinanïtas, atïs f. 1. Geselrwisterschaft, 
nahe Verwandtschaft, 2. Ahnlichkeit. 

1. fjeriinuiüs 3 1. loiblich, richtig, echt. 
verwandt, 2, brüderlieh oder sclrwe- 
sterlioh ergeben, trou, 3. ivirklich, 
echt, loibhaftig. 

2. germanus, ï m. der leibliohe Bruder. 
1. S. Germanus, ï f. Saint. German Ri- 

moussld, Stadt am St. Lorenzstrome, 
Kanadien (Quebec), ca. 2000 Einw.- 
Bischofesitz (seit 1867), Suffr. v, 
Q.uobec. 
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2, S. Gerinanüs» ï m. hl. Gérraari, Bek. 

li. Bisch, v. BesanQon (4. Jhdt.), 

Warde yoV den Statthalter der Prüvinagegcrkleppi:., 
dftr ihn mit Pfeilen durcihbohren nnd adtÜfiÖIich 
enthaupten iïeö. Er Hit nnweïtBesaii^on im vierten 

Jahrhundert. Sein Xieib worde ini ehoinaKgen 
Eloater au B tram e (sadlieh von Besanc.OM) verehrfc. 
— I. Oktober. 

3, 3. GermitiiüSj \ m, hl. Gcrman, Bek. 

u. Bis oh t ven Auxerre (Fvartkreich ) 
(f um 448). 

War in Anxerre ümö Jahr 380 geboren nnd 
Torhciratete sieh dort als Kco'KÈkuuriJger. jm.it 
Eustaehia. Da er der Jagd zn sehr ergeben war, 
tadelte ïhjt* der Biachuj tou Anxerre; al.ö djeser 
aber dnreh ein e trjmmlische I£rscheinnn£* Gewifi- 
heit orhahen batte, dafi Gerrnanns dereingt s.eüfl 
Nachfölger -weiden wnrdtj begab er skh zum Pra- 
fekten Julius nach Autnn. ntn dié Aainahme dei? 
Germanns nnter die GeJatHebkeit zn erreiehen. 
Als Gar'rfi&nïua Bisehof geworden war T iebl-a er mit 
seiner Gatfcra wie mit ein er Suhweater nnd war von 
waareifl Stieben nach Heiligkejt orfiïllt. 'A\tY (Jïiteï- 
drückung der PelaglaTiiecbeir Irrlehre- begab sieh 
G- rjiït Bisehoï Lnpns nach ■ Gro ftbri tart n ion. Die 
den' bekehrten Britan leJtidlIeh geainnten Heere 
'dor Saehsen scheuehte der Bischof mii seiner 
Geisilichkeit dnreh Psaimengesang wtinderbar. In 
die klucht. ïvach. der Bückkehr naeh Frankreioh 
begab sieh GeimanjiB naeh Arïea ? wo er fiïr df>a 
bedruekfe Vojfe beiaa Preekten eintrat nnd dessen 
kranke Gattiu heilte. Er stavb anf ehnsï Keïse bej 
Eaiser Vaientinian in Havemia. Seine . Gebeine 
Würden in seine Bisuhüfsstadt gebraeht. — 31- Juli-. 
9- Augas.t tl. 1. Okt. (.sein Begr&bniatag !). 

4, S* Gcrmaiiüs, i m. hl. German, Bek. 

u, Rjsch. von Paris (f 576), 

Aas der Gegeild von Auiun f.bVfcr,), warde 
Prieater and Vorgteher de& El esters vom hl. Sym- 

phorian Ka Autun s spüter Nachfolyef dos KaeebiUSj 
Biecbofs vom h'arls. Wegen seiner Mildtati^keit 
überlïeJJ ihmKönïg Childebert sciinu Seha1.zkajmcm.9T, 
danüc er 3ïi>( vollen Hemden den Armen aasteile, 
Germynus heilte n. a. den Xöuig; vón eineim fjcli weren 
LsideitL Gogen die Tjaaterhailigkeit einea Chariben 
und Sigebert ging er mit Ernst vor. ZahLieiche 
Wnndertaten -werden von iiiül b e riekte t s èo z l B. t 
dtHJ er den bliuden ElüJ^eiitinuSj den epatefen Biscbof 
von Ma-con (L H Vkr.). sehend geataebt^ daft auf aein 
l^reuzzeiöhen bin fcleb die Tcire einer Eirche En 
Paria geöff net. hab en u. a, Aiï Teraehiedeue o Synoden 
riahtn er teil. Pipin fieü aeiue Gebeine in der 
groften Eirebe des Elostera Toni li t. Syntphorïan 
beisetaen. — -3^. Mfti. 

5, S» GermaniLSj ï m. hl, Gei'maxi s Mart, 

Geböresi zu Trler hus eirior Setiaior^nKamitiR. 
■wardft dcra hl. Hischof Morloald da^j^lbst aar Ef- 
zivhung überrfe'beu. iMiL 17 Jahïen veriieü or die- 
Welt ïind f>cgab Biyh iu den "Wi^gftjigftU nu deflj 
ehema^igeD Bi^^liüfe toï] Mefz, dem hl, Arnulph. 
Unler aeÏTScr TjeUinng füb.rfe ec im Eilosteï déa hl. 
ï;omariöU3 eia heiljges Leben. Von dort Team er 
EtHcli Lltseni], ïto ilirt der lil. Abt- "Walbtjrt ïum 
Prioster wcihea lielj nnd ihn als darm eiïieai midftren 
Klosttjr bel JJelsberg rorBetHte. Als dgr Kloütev- 
vogt Athicufi (oder Cathicus) die Insassen bedrilckte 
nnd die lJ(i]j^e^eüd verwüsten liofj. jnahwto ihn 
Gorarjanua ernst; do^h wörd.ft er ani der neinikohï 
mit seiiiem liegleiter KandonLd i. J. fV70 voü 
den Söldnern der Kleidef bcraabt uud beiriï Orte 
Eheiieiadorf toïl ijanzenstkheri duréhbulirt. Ibre 
i-eiber werde» im Klo&tcr beifreaetwt. — ai.Febrmir 
(Baïel). 

genncn, Inïs m, 1. Keim, Spro6, Knospe. 

2. SprÖBling, Naohkomirte. 
germïiiriüü. ötiIs /, das Hervorsprossen. 

der SproC. 



Goniuiiiltni'. 5iïk rn. Germinator, Xtt- 
lohrer des 4, Jhdts., wie Joviniü.n 
Gegner von Askëse, Zölibat, Kloster- 
Jeben u. Heiligeiivörehrung, 

gerniïnö 1 Iiervorspi-osson, grünon.; auch: 
trans, liervorbringen, Kinder -erhalLen. 

{jfirö, gessl. gestüm 3 1. tragen, schaffen, 
hrarboischaffen, 2. hei-vcirbringen. 

3. se g. sioh benohmen, vovhalten.. 

4. davonti'agen, erreichen, 5. a-us- 
fübren, verrichten, besorgen, leiten, 
persöiïani alicidiis gërërè jemandes 
Kollo spiclcn, jeioanden rept as en - 
tieren oder vertreten (O. j. o. 106); 
vifios gerens Stenvertretcr, res gestae 
martyrum: Martyrerakten. 6. Zéitsu- 
brtngen, verleb en. 

S. Guroldüs, I m. bl. Gerold, Bek. (f.OTS). 

Ans dem Geadnleclite aaehsiseher Herzö^e : eü^ 
sitfb. iri cirjo Kmüdo Ktirflckj tun. Gott y.n dterjen; 
dort 'fanden ihn s.eiue Ëvohne Cnno nnd Ulrielr, die 
ihn echine.J'i'.IÊch vermiÉt hatton. IJJe&e schldaseit 
aich seiner irommen Lebensweise au, Gj^tP Otto 
Ton Jagdborg erbante ihnen ebt Klösterchen, das 
sutiter nach St. Gerold beuajuut -wurde. Ala er &eju 
l^inde nahen fnblte, pilgnrte er mit Eeinen Kindern 
nauh Ein&iedela Tliid fltarb na^-h der Kiickkchr in 
Prieseu i. J. 97S. wo er auoh beigesetat ward, — 
19. April. 
Gtsrrünï, öröm m. (2. Mach. 13, 24) ver- 

derbt ans Gerar, s. Gerara, 
Gerridhejmëiisë cocnöbmrn alt es Frauen- 

etift Gerresheina boi Düsseldorf. 
ttersam indeel, -m. S. Gersom. 
fiersoin indeel, m. (Gersam, Gerson, 
Gorsonni ; hebr. ?) Oersom oder Ger- 
son 1. Sohn des Meses u. der Sophor». 
2. Sohn des Lévi, dossen JSTa.oh kommen 
Gersoniten. 3, ^aehkomme dos 

Phüiens u. Familienhaupt z. Z. des 
E s dras, 
Gerson indeel, rn. s. Gersom. 
Gersoiütac, arnni m. die Gersonhor o dor 
Gersoniten, Levitenfarnilie, Xach- 
konimen des Ger'soni, 8. Gersom 2. 
filersoiiïtës, ae m. der Gersoniter, ,s. Ger- 

som 2. 
Geisöitïns, ï in. Jo hannes Gerson, Kanz- 
ler der 'üniversitat Paris u. grofier 
Theologe, t 1429. 
Gcvsoniii indeel, m. (1. Par. 26, 21), s. 

Gorsorn 2. 
1. S. Gcrlrndïs, ïs ƒ. ld. (ïertrud, Jnngfr. 
u. ïbtissin, t 658 (naeh dem Propr. 
v. Munster) oder 664 (naeh dem 
Proprium von Würzburg). 

[hT V'ater -vvar 'Pipin derAeltere, liausmcier der 
trapten, ihre HTttter bien Itta uder Idnberga. Mit 
zehn Ja brem -wollte slg I^OTiis; Bngobert einem Sobne 
des Herzc-gs Tt>n Aaetraaien verlob en, sie aber er- 
klarte, bui Ohrïstum nud seagli kernen al 9 Brfrutr- 
gam zn haben. Xach dem Trj;lfi d^s Vaters emp- 
' fins sie Kugieicb mit ihrer.Mntter ans der Hand 
des hl, Abtes Amandus deu Suhleier nnd r.oq siüh 
in das Klos ter KiréHès bei Brüasel, das sie se!b«t 
orbaut hatt.e, üurück and ^urde dort zul- Aebtiaspi 
gewahli. Als sol eb e leuebtet.a aio ihrei^ NVS 
sehv/estem in allen Tugenden, insbeeondei-e in der 
MaBisniis nnd Besonnonheit im lieden vor. Frei- 
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gebigkeit gegon ArniCj hilfancreite Liebe gegen 
Kranke tmd iromme Pil ge r war ibr besonderg eigen. 
Dl o Surgu füf poinUeli^te Hemliehkeit dor JiL Ge- 
faüe nnd Gebate ïaf den Gottesdienat lag ib.r am 
Herben. ITür den Unterri&ht in den bl. Wiss.cn- 
#caaften feblte es nie an den Büohem d&r hL 
Sckrirt. Gelebrte nnd in gbttlirihen ÜJïngen er- 
t'ahrene TVianner lieü sie sogar ans, Hom. nnd Eng- 
hind kommen. Anch sie selbs,t eikiarte mtr noeï- 
müdliehem Eiier dïe sebwierigËten SteJïeïi; der M. 
iJeh.of't, Viele if.irciiien aud Ho-?.pi1.'i,ler verdankeri 
ïhr ibre Erriobtnng. Ebenso ein Itannerkloatcr an 
der Sambre (FraTikreieb), daa aie vom den Mönoben 
^oJLemaa nnd Ultanna, den Bröder/i des bl. Pnrsa- 
kcis, erbauen lieö. !Na<jhdem aie dnreh ynaiLibür- 
Hebes Fasten, durch beatandige r^aoJvt^aeben nud 
Iromme Werk e 3 e der Art jltre Erarte' erseJ^&F^ 
hatte^ entsagte sie der Aebti&sinwïlrde uod empfi'ng 
mit heu^rer l\liene'. von TJttanns die ÏTacbiiebt, daii 
öïe am abernachsten 'fa.ge flt-erben werd e. Den Tod 
er^' art e te sie naeh Empfang der hl. Eoinmnnion, 
angetan mit einem sehlech^en Kleide nnd deoi Etitó- 
gUrtel, nnter Geaangen nud Gebeten. Sie starb. ergt 
33 Jahre alt. dnreh viele Wunder im Leb en nüd 
mach dem Tode Terherrlicbt-, — 17. Mara (Munster) 
und 20. M&rK (Wtlrisburg). 

2. S, Gcrtradïs, ïs ƒ. hl. Gertrud die 

Grol3e v Helft a ? (7isi.-ercienserin, 
f 1303, ïö, Nov.- ' 
S, u. B, GertrüdLs AUeuburgëiisjs, lil. 
Gert-md von Altenburg (bei Wetzlar 
an der Lalin), J'gfr. und Abtissin 
(f 1297). 

"War (lic Toeb.iei' des Landgraven Imdwi^ tod 
Hessen uud Thüringen pnd der hl. Elisabeth. Sïü 
■warde intolge ojnos Geliibdes der l^ltern ïra Pra- 
inonstratenserinnenkloster ?.a Alteabnrg (ric.)itig?.r : 
Altenberg, vrie es jfltat noch hei fit in der Dibzese 
Trier) Gütt ^eweiht. Den Toil ihrer Matrer in 
j\larbarg eriuhr sie dnreh die Ersfiheiniijag der 
Verstorbeuen La dar KlosterKelle. Im Alter tod 
20 Jakren -warde Gertrad nul' Lehrerin dor Konïiea 
etwahlt. Sic. erbaata cine lTretndcnlrerbei-^e. ia der 
sie selbat die niedrigsteïj Dienste vern'chtete. ïn 
der 40tagigeu Fafltenj.cit sehlieï sit) aat ein ^renig 
-Stroh aui dera Erdboden. Sie iübrte die Feier des 
dacïvals vore Urban IV. eïngesetzten rronleictmaiaa- 
.festes im El o ster ein. AJa Friedensstifteriïl hatte 
sie eipen Eni. Sic aLarb in ibrem 70. l^ebcpsjahre. 
Klemens. VI, erlanbte den Altenburger Is'wnuen die 
Verehrnng der Mn taob latenen, — IS. Angast (Trier 
8.) 3. Oktober (Kasc-hau [uur B.]). 

Gcrtrütlfo, ïs /. Gertrud, Markgrafin von 
^Northeim (12. Jhdt.). 

{ïörüla, ae f. Tragerin, Wart erin. 

Scrülüs. i m. Tragor, 

GërundS, ae f, Gerona, St., Sparden 
(Katalonien), ea. 10 000 Einw. ; Bi- 
schofssitz (seit 304), Suffe. v. Tarra- 
gona; dav. : GÖriradëusïs, ë. 

GërunrtÈn. (O. B.) s. Gerund a. 

Geruntïfi, ae f. s. Cerenthja. 

S. Gervasïüs, 1 m. hl. Gervasius, Mart., 
t um .80, 19. Juni. 

Gcrwïofjs, ï m. G er win, Herzog v. Lot.h- 
ringen .nm 700. Vat er dos "hl. Lud- 

WÜ1US. 

Gftrzi indeel, m. (hebr. ?) unriehtiger 
Name (1. Kön. 27, 8), vielMcht: Hag- 
riter . oder Pereziter, den Isj.-aeïiten 
feiridliehe VÖ) ker. 

Go san indeel-, in. (arab.x Raèerei .'?') 
Gesan. Israelit, Sohn des Jahaddai, 



Gesna, ae f. s. Gnesnia, 

Gessen indeel, (agypl: Ostland; hebr.: 

Kodern) s. Gosen. 
Gessorlaeüm, I n. s. Bononia 2 
Gcssur indeel, (hebr. ?) Gessm-, St. u. 

Pandschaft im nördliehen Ostjordan- 

lande, das ,, Syrische Gessnr", stand 

«eitweise unter eigenen Königen. 
Gcssuri indeel, m. Bew\ von Ges sur 

s. Gessnr. 
fjfisla, örüm n. Handlungen ; gesta (seil. : 

Apost.olorum ) Apostelgesehichte. 
gestslrnèn, ïnïs n. 1. Bürde, Last: übtr.t 

Schmuok. 2. Trago, Bahre. 
Efestatifi, önïs ƒ. das Tragen. 
fJCStatöriüm, i n. Tragscssel. 
geslülörïüs 3 mm Tragen dienend; sedia 

gestatort.a Tragthron; himen gesta- 

toriurh Handlouehter, Bugia. 
gestïeïilatïö. önïs ƒ. GeMrdensprachc. 
gftslïö, önïs f. 1. Verhalten, 2. Aus- 

führung, Verrielitung. 3. gestie bono- 

rum Verniögensvorwaltung (O j e 

139). 
gestïö 4 1. .sich freuen, frohlocken, sioh 

ausgolassen freuen, übermütig sein. 

2. heftig verlangen. 
geslö 1 tragen, 
flestüïM, i. n. Ta.t, Ereignis; vgl, gesta., 

örüm n. 
gestus, fis m. 1. Haltung, Beweguhg des 

Körpers. 2. Gebarde, Gebardenspicl. 
Geth mdecl. ( Gal;}), hebr. : Kelter, Prcsse) 

Geth ,einederfüofphilistaiseltenSfcadte 

im Stamme Dan, Geburtsort Goliatlis ; 

dav. : Getliaeï, örüm m. Binwohner. 
Gethaeüs, ï m. Gethiter, Einw. v. Geth. 
Gethaim indeel, (hebr,: Keltern, Pressen) 

Gothaim, St., Pal. (Benjamin), 
Gethcr indeel, m. (hebr. ?) Gether, 

jSTaci-hkoniTno Sems (Sohn Arams), 

Stammyater dor Bakterer ( ?) o dor 

der Ostarmenier ( ?). 
Gethhepher indeel. (Geth-Hepher; Geth- 

Opher ; Gith.b epher; hebr.?) Geth- 

hepherj St. zwisehen dem. Soo Geno- 

sareth u. Karmelgebirge unweit des 

Tabor, nördlieh von Nazareth, Pal. 

( Za bul o n ) , Geb i irtss t ad t d es Proph e t en 

Jonas; ƒ.: el Meschhod. 
Getlrremmon indeel. (Gat-Kimmon; hebr. 

Kelter dos [Gottes] Einnnen) Geth- 

remmon 1. St. Pal. (Dan) (Joa. 19, 45). 

2. Levitenst. Ostjordanland (Manasse) 

(Jos. 21, 24 u. 23). ,. 
Gethsémani indeel. („Ölkelter'') Geth- 

seinane, ein Garten bei Jorusalem. 

^enseits des Kedron am FuBe dos 

Ülberges. 
Getüïïus, I m. Getuli.us, Gomahl der hl. 

Symphorosa (2, Jhdt.). 
Geylana, ac f. s. Gaila. 
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Geysa, ae m. (Gejza) Geisa, lierzog von 
Üngam {973 — 997), Vater des Königs 
Sfcephaa des Heiligen v. Ungam. 

Gezem indeel, m. (== Gazsm; südarab.: 
der Verstümmelte). Gezem, Kathinaer, 
dessen Na oh kommen aüs dem babyl. 
Exil zuriiclikehrten. 

Gyzer indeel, s. Gazara, 

Gc/.cron indeel, o. Gazara. 

Gezftz indeel, m. {Gases, hebr.-. Seherer?) 
Gézez, ïsraelit, Sohn des Kaleb, wohl 
gleieh: Jahaddai (1. Par. 2, 46), 

Ge/unïtes, ae m. der Gezonifce (1. Par. 
11, 34). 

ghhnel (gimmel) Ghimel, dritter Bucli- 

■ stabe des hebr. Alphabets; als 
Zalilenzeiehen = 3; vgl.: gimmel, 

Ghïsela, ae f. (Ghisella, Gisëla) Gisela 
von B yern, Gemahlin des hl. Königs ' 
Stephan ' v. Ungam (997—1038), 
Schwester Kaiser Heinrichs II. des 
Heiligen, 

Gbisliéri vomchme Familie der Ohislieri 
in Bologna. 

Gibaïlën. (O. B.) s. Gibalium. 

Gibalïïiin, I n. Gibail; Bistum Gibail, 
dasist: Botri (s, Botryam) oder Batran 
i3i Syrion (seit:. 1848), Patriarchen - 
sitz der Maroniten (von Antioehia) 
and (seit 1828) der Melehiten von 
Beirut; dav. : GibililëllSÏs, S. 

jjlWiii, ae ƒ. (gibbus) Buckel, Hoeker. 

gtbbiis 3 erhaben, gewöibt. 

giblms, ï m. s. gibba. 

Gibea indeel. Gibea, Ort im Gebirge 
Ephrairn, nordöstlich v. Jcrusalem, 
zwischen Maehmas n. Barna, Pal., 
J. : JJscheba. 

GIMOm. i n. s. Gebal (Ez. 2.7,' 9). 
Giderftth indeel, (hebr. Hürden) Gideroth, 

Si. Bal. (Juda). 
Gidö, onïs m. n. Geddo. 
Gieltdovuiin, ï n. Gielniow, St. Polon, 

Biöz. Gneseii, C-ebuitsort des sel. 

Ladislaus. 
Gienën. (C. E.) s. Gienum. 
Glcimênsïs, 5 s. Gienum. 
GïenÜM, I n. (allrömisch: Aurgi) Ja en, 
' St. am EuBe des Jabalcuz, Spanien 

(Anaalusien), ea. 3000Ü Einw'.; von 

1013 — 1 9 ïiaup t st ad t des m aur j solion 

Reiehes; Bistum (gegr. 7. ,Jhdt.), seit 

124.0 Sitz in Jaën, Suffr. v. Granada; 

dav. : Gieiiéiisïs, ö u. Gleiiuëiisïs, ë. 
Glcssa, ae ƒ. Gieken, St. an der Lahn, 

Hessen-Nassau (Oberhessen), ca. 
_45 00Q Einw. 
Giczï indeel. r m. Giezi, ein jugendlioher 

Bioner des Proph. Ehsaus, der wegen 

seiner Babsueht. mjt dom Aussatze 

bestraft wurde. 
Giezüm, ï n, Jesso (Yesso), japanisehe 

Tnsel, 



gïgas, antls m. (ylyac) Biese; iïbtr - 

Held. 
gïgantëüs 3 (yiydvuog und yiydvzetog) 

riesenhaft. 

flijliiö, gënüi, gënïtüm 3 1, zeugen. 
2. hervorbringen, gründen. 

Gihon indeel, (hebr.: Dnrehbruch) Narae 
ojnor Quelle oder eines Tekhabflnsses 
nordwestlieh von Jerusalem; \vahr- 
scheinlieh am jetzigen Teieh el-Burak 
•Mi suohen, 

Gilbcrtüs I'orretanüs, ï m. Gilbert de la 
Porróo, Biseh. von Boitiers (1142 bis 
1154), ein Irrlehrer. 

Gilboa, ae /, 8. Gelboe. 

ailbfis 3 s. güvus. 

Gilead indexl. .;. Galaad. 

Gilo indeel. Gilo, St. Pal. (Juda), Ge- 
bur(,sort des treiilosen Aelütophel 
(2. Kön, 15, 13 = Keïla). 

GilonïU'S, ao m. Giloniter, atis Gilo, 

(jilvfts 3 (gilbus) gelb. 

rilmmej. (hehr..: Kan'iel) dritter Btiohstabo 
des hebr. Alphabets; drei, drittens. 

Ginetli indeel. m.(hebr. ?) Gineth, ïsraelit, 
der Vater des Krankemvarters Tlichei 
(3. Kön. 12, 21). 

jjinyïv». ae /. Zahnfleiseh, 

Girvënsis, 5 s. Girvnm. 

Giri'ïfim, ï n. S. Girvum, 

Girvüm, 1 n. (Girvium) Yorm, ehem. 
Abtei in Xordengland, am Toes 
(Graf schaft York); dav. : Girvönsïs, ê. 

Gisavfi, ae ƒ, (Bisarchiensis ecclesia) 
Bisarcliio, chom. (im Rlittelalter) St. 
anf Sardinien (Sassari), jetzt ver lansen; 
Bisttim Bisarc;hio (seit 12. Jhdt,, 
1&03 anfgehoben, 1803 emeuert), Sitz 
in Oxicri, Suffr. v. Sassari. 

S. Giskirlts. ï m. hl. Gislar, Briester u. 
Bek.. 3, Okt., s. "S. Chnnialdus. 

S. Gislöiü eolla, ao /, Ghislain, St, BeJgien 
(Hennegan). 

S, GlslëmTs, I m. hl-, Gislen (frans.t 
Ghislain) (7. Jhdt.), 3. Febr.; e. Aldo- 
gundis. 

Gisluphus, ï m, Gisluf, Gatte der hl. 
Segolena. 

gitli- indeel, (hebr.: qesaeh bei Is. 28, 
25. 27; Sep iuaginta : zo 'fis?, dm} i o v , 
arab.x qizch (auch qazeh), bei lat. 
Prof anscliri ft stel lern über N"aturge- 
schiehte "und Af-kerbaii (z. B. bei 
Plinius) finden sieh auch die Formeii 
git u. gither; gitb ist nach P. Nivard 
Schlögl (Wien) verderbt aus dem 
Hebr.: qesaéh oder dem arab.: qizeh) 
i'ömischei' Schwarzkümmeï, der Samo 
von Nigella satiya (Linné). 

Giustinl Plijlippus, Philipp Kardinal 
Giustini, 1914 — 1917 Mitglied ,'der 
engeren. Kodifikationskommission des 
Kirehenrechts. 



qlabër, bra, brüm imbehaart, kahl, glatt. 
GlaCënsïs CÖmïtatüs m,. Grafschaft Glatz 

(Sehfesion). 
qlacïalïs, ë eisig. 

aïaeïatüs 3 mit Eis übcrKOgen, vereist, 
nlïicïës, ëi ƒ. Eis. 
ölacïÖ 1 zu Eis maehen, in Eis ver- 

wandeln. 
GlaeïüiH! i V" Glatz, St, an der Neisse, 

PretiBen (Sehlesien), ea. 15 000 Einw. 
oladïatör, örls m. E echt er, Sehwert- 

kampfer. 
nladïüs, I tn. das knrze Scb,\Vert. 
(|laeba, ae f. (gleba) 1. Erdscholle. 

2, Klümpchen, kleine Kugel. 
(jlaebülfi, ao /. (glëbüla) kleine Schelle, 

KJümpchen: lüti. 
glaessönl, ï n. s. glesum. 
alaiidflÈr 3 eicheltragend. 
Glaimaïolïëusïs, ë ans Glanfeuil oder St. 

Manr-snr-Loiro, Fkr, , berühmtes ehem. 

B en edi ktinevkl o st er . 
fllaiis, glandïs ƒ. 1, Eichel; Kernfrucht. 

2. oichelförmige Schleuderkugel a-us 

Ton oder Blei. 
^larëa,' ae /. Kies, grober' Sand, Schotter. 
glarëösffS 3 voller Kies, voller Steinchen. 
Glarïzïüm, ï n. e. Glarona. 
Glaiöiisi, ae f. ■■' (Glariaium) Glarus, St. 

1. an der Linlh, Sohweiz, ca. 5000 
Einw.; dav.: GtarÖHCHSÏS, 6. 

GlaröiiëiiSÏS, ë s. Glarona. 

Glasgöviïi, ae f. (Glasgua) Glasgo*, St., 

Schottland, ea, 800 000 Einw.; ErK- 

bischofssitz; dav.: Glasnüviënaïs, ë, 
Glasgövïëu. (C. P.) s, Glasgovia, 
GlasfjüS, ae ƒ, s. Glasgovia, 
Jjlauftfis 3 (yZavy.óc) 1. blaugran; blau- 

3 ioli, gr üiili oh , d anke] gr im . 2 . blinkend, 

funltelnd, schillernd. 
^lëbfi, ae ƒ. s. glaeba. 
gicbrilït, ae ƒ, s. glaebula. 
giësfim, ï n. (glaesum, glessnm.) Bern- 

stein. 
Glêvüin, ï n. s. Clanum. 
fllïseö 3 1. auf f lammen, ent bronnen. 

2. zunohinon, um sich greifen. 
gliaeüs 3 glüheiid, iiborwtichernd, 
l|3öbö 1 1. runden. 2. zusamioenhahfen, 

pass, : sich versammëlh: 
Slobösüs 3 kugelig. 
!)löbülüs, i m. kleine Kugel, Kügelchen; 

globulus igneus Fbntenlcugel. 
EJflolms, ï 'm. 1. kugelförmiger Körper, 

Klnrnpen; Kugel, Ball, Eeuerkuge], 

2. iïbtT. : dichte Schar, Knaue], Botte, 

Menschenmasse, dichter Haufe; Yer- 

ein, Klub. 
S. Glödësindïs, ïs f. hl. Glodesind, Ab- 

tissïn (-f um 610). 

G-ebGreii als Tocüier aes JTerzügs WintrïO tüu 
Kampanieiï ziiEndo UvE ti- Jhdte, I>er Vat-ör -vrullte 
sie mït einem gtwifl&erL Obolüiyenna Te.rheiïaten; 
doch dft- sicii dieser dc^^tti mi^vOrrtig erzeigte und 






entliaup-tet -wnide, bal G-lortesindis um dia KflttïLb- 
rtis, ins Kloster ^chen ku dtfifeu. JJöï Vater jedoch 
■wolEte sie jïul- HttUni zwingen; [IflaliaJb floh sia- 
Daoh Meia Tind verbarg Eicii utitei- dem HochaKar& 
dei St. Siephanskiiube ssehs Ta^e ohna N'abrün^ 
Ihr Vntet lieJÏ die Elro.he schari bewaebeo, Am 
Söninlage- iiber trat ein eng elg] ei e lier Maniï auf die- 
VerbürgeriR xu vrai bekteidete aïfi tot vers Etiïïmelteiü 
Volk e nut dem Behleier, woi-anf er plöt-ïlick ver- 
Tjerseïi^Tuid. Ete PoJge davou war, daü sowobi 
die HaBeber als aueh der Vater die Jmigfrau wegen 
dea geplartteit XJeberfallea am Ver/.eikuug bateri. 
Sfi koitnte Glotlaeiudis ikren Plan auefübrerj; mit 
Kilie ikrer ^It-eru erbauto eie in Metz üiit ktostfir,. 
vro aie huodert Noutien leitetë. Si ft etarb mit SV, 
Jabten iït MMz und "warde u\ der St. ArnnlpbuB- 
lïlrohe bcerdist. Spüter eeteten die 'No mi en ibreï* 
Leib 'm der nepen Klosterkirehe bei. Im Jabre 
830 -warde ibr Iieib von Biïjchoi Brogo TiiiverEébrt 
anfgefunden. Daa J£lt>8ter -wurde apjilei' Abtei. JMe- 
Kirobe ötölit jet/.t au die biaohöfEïcbe Wobnuu^ in 
Metz. -- 27. Juli (Metz). 

Glogövïa, ae /. Glogau, St. Schlesien 
(Reg.-Bez. Liegnitz), ca. 23000 Einw. 

glömërabïlfe. ö zusammengeballt. 

fllöllierü 1 zusammenballen, -scharen, 
aufhaufen. 

(jlörïS, ae f. 1. Ruhm, Ehre, Zierde, a 
gloria eorum fern von ihrer Herr- 
lichkeit (Ps. 48, 15). 2. Ruhuisucht, 
Ehrgei». 3. Lobgosang, das Gloria beï 
der hl. Mess e. 4. sekieje übersetzunff 
der Vulgata statt anima: Seele (Ps. 29, 
13; 56,' 9; 107, 2). 

gloria tïö, önïs /. 1. das Rühmen, Pre is en. 
2. das PraWen. 

t^lörïfïeattö, önïs ƒ, Yerherrliohung, I.ob- 
preis . 

glörïïïcatör, örïs m. 1. Yerherrlieher. 
2. BraMer. 

giörïïïcö 1 1. preisen, rühmen, verherr- 
lichen. 2. pass. sich groB erWeisen. 

glörïfïeüs 3 glorreich. 

fjlörïöla. ae f. 1. ein biÖchen Ruhm. 
2. Gloriole, d. h. dio bes, Ruhmes- 
lirone in der Ewigkcit nach dor Lehre 
der Theologen ïur Bewahrung der 
Jungfraulichkeit, fürs Bestoken des 
Martyriums ij. für 'auficrordentliche- 
Kenntnisse in der hl. Gottes wissen- 
schaft. 

glörïör 1 1. sich r Ohm en; wegen et was 
attsgedrüekt düreh de oder in aliqua- 
re ; quid glorjaris in mabtia ; aber auch 
pro me autem nihil gloriabor. 2. prah- 
len. 

glóriösüs 3 1. ruhmvoll, riihinlich; glor- 
reich. 2. rulirnredig, rüli.mselig, 
prahlerisch. 

glos, glörïs f. (ydXag) des Mannes. 
Schwester, Schwagerin. 

.glossa, ae /. (y'/,<j>ooa} Glosse, d. h.: bib- 
lische- 'oder kirchenrechtliche Erkla- 
rung dunkler Stellen; Bandbemer- 
kung. 

glossarïöm, I n. Wörterbuch. 
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ylossaiör. örïs m, Glossatqr, Erklarer 
biblisGher oder kirchenreehtlieher 
Stellen. 

glfiltó, psï, ptüm 3 1. abschalen, aus- 
schalón, 2. übtr.x berauben. 

.gluten, mïs n. Leun, Kitt. 

glütïnatftr. örïs tri. Zusammenleimer, 
Buehbihder. 

glütïnö 1 zusammenlehnen; pass.: sich 
f est zrisammerisehlieJBen. 

•fllüünfim, ï n, Loim, Eeimfarbe; übtr.: 
enge Verbind ving, 

glütïö 3 s. gluttio. 

jduitïö 4 (glutio) hinuntersehlürfen ; ver- 
schhickcn. 

fjluUö, önïs m. Schleinmer. 

jjuarüs 3 1 . kundig, erfahrcn. 2. bekannt. 

gnatfts 3 s. nat-us. 

fliiavus 3 s. navus. 

GnesnS, ae f. s. Gnesnia, 

Gnesnên. {O. B.) s. Gnesnia. 

Gnesnïa, ae f. (Gnesna, Gnezna) Gnesen, 
St., Polen (Posen), mit eigener Kathe- 
drale, ca. 23 000 Ein*. ; Erzbistum 
Gnesen-Posen, Sitz in Posen; dav.: 
finesnCnsïs, é. 

Gnïdii*, ï f. (Onidus, Knidus; Kvldog) 
Kind os, Hafenst. siidlieh v. Hali- 
karnafi, Kloinasion (Karien). Ilaupt- 
sitz des Venuskultus. 

Gnfls'a, ae f. s. Gnosus, 

Gnöstïeï, örüm m,. (yvaoTi.y.oi) Gn.o- 
stiker, Ketzer in den ersten christ- 
licheri Jahrhiinderten, welche vor- 
gaben, allein die volle Kentnnis der 
Glaubensvahrheiteii zu besitzen, da- 
bei aber die toilet en und Wider- 
sinnigsten Léhren vcrbreiteten ; sie 
hatten im 12. u. Ï3. Jhdt. !Nachfolger. 
Aucli die moderne Theosophie iet 
zum Toile von den alten gnostisch, en 
Leliren beoinfluBt worden. 

GnöslMsmüs, I m. Gnostizismus. Irr- 
lehre der ersten christlichen jhdt,, 
vgl.: Gnöstïeï, 

Gnösüs, ï f. (Gnosia, Kvrnaóg) Hafenst. 
an d.er "Nordküste von "Kreta, j. : 
Enadieh, 

Goa, ae ƒ. Goa (odor ISTeugoa, Pand- 
scbim), Hauptst, der gleiehnamigen 
portugiesischen Besitzung in Indien, 
ca. 10000 Einw. ; Erzbisehofssitz (1534 
Bis 1557 Bist urn; 1886 Patriarch at;); 
dav. : Gofmüs 3 ii. golnüs 3 (J es uit en- 
propr. ). 

Goan. (ö. R.) s. Goa. 

jjoiïnüs 3 = Goamis, s. Goa. 

S, Göör, ïg m. hl, Goar, Priester, Bek. 
(t 575). 

Aus -Müdijrankreioh, "warde Priester und verlieö 
die Heimat; 5 er erbaute sien uftrdlïeh von Boppard 
am Bhein eiue Eüauae ruit Genohmigung des Erz- 
bi&ctLQfc'u Fibitiua von Trier. Dort 'nahm er alle 
Ücia-enden freundlieh auf. Seine Gute ■warde ruit 
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VerlsQïücLangen vorgollen j man erkl&rfce sein e 
BaïmherzigïCeit %egea Antie und Pilger ftla Yair- 
sehwendurj^ssucht mitl ZügeJlogiRkeït. Goar aetuta 
aber a ei na MHdtatigknifc fort. Biiie Hirsahfath 
Ependeta auf aeineïi ünt dan Dnrstenden ililab. 
Dem Krzbisohüfe ÜUKlË^ue von '1'rier lie'ivi^? e r 
duren "Wunder aeine UaaehuTd. Sïgebert, der Sotiu 
Ohlotars, - -wollte ihn zum Oberhirten des r l. n riarer 
SpreD^eia machau. G-üar ertiahta si eb. ïtidesaa^ 
von Gott einfl fieberliafte JCraukheit, dia Bieban 
Jahro dauerte, uud iim J desualb ais ntigftei^Êitjt för 
dasniebt erwünBchla Amt eracheiiiea lieiS. Auf 
dein SternobaMe standen ihjn z-ivei voït Zonisr 
Sïgebert gesaudte Priester bei. Der Ort seiiiei' 
Beiaetzung warde "WalliabrtaatatLe tiin] allmahlïch 
eine biohanda Stadt. — &. Juli (Limburg) uud 
il'. Jnli (Trier). 



S. GóSrïs cella, ae ƒ, (S. Goaris famim) 
St. Goar, St., 1. am Rhoin, PreuiJen 
(Bheinprov., Beg.-Bez. Koblenz), ca 
1500 Eimv. 

S. Goaris faaüm, ï n. s. S. Goaris cella. 

Goatha indeel, {hebr.'i) Goatha (Goa), 
Ort. böi .Terusalem, violleioht Felsen- 
kamm, wo spat er die Burg Antonia 
stand oder Golgatha ? (daó Syrische 
vhérsetzt: „ Fclscnh öhle ' ; ) {Jer. 3 1, 3.91 

Gol) indeel. ' (aram. : Zistemo, Grabe) 
Gob, Rahe oder Iliige] bei Gazer. 

(jödëfrërtfis, ï m. Godefred, ejn Mönch, 
Zeitgenosse des hl. Pantahis (5, Jhdt.). 

S. GödëMdüs, ï m. hl. Gottfried, Bek 
(t 1126). 

ObvrobL Gottirïed, dar aus Kappenberg (WeetÊ) 
stammto. ijffJ Héere neiuric-ba V. diei^en mutite, 
ifihfte er einen irommen Ij^benswftDdeL Mit seïnar 
Gattin ]ebte er wahrhaft ehristlïeh. Beide ]>e- 
scbiesset^ Gütt ini Kloster kb, dienen. Gottfrieds, 
Brnder Otto sehloli sich dieaem frommen Vorgeben 
an ; nachdem er drei ELoater errjehtet hiLtte r Die 
Brüder trateü in dnig AugustimerkiOBter zn JJriistadt 
ein und stêlltejQ eioh nuter die LeiÉntig des hl. 
Nörbert, (lottfried anaobto das Gelubde, nie ein 
Wort ktl weltHehea ISwecten über seine Lippen 
feommeo eu lussen. JEr starb, kaUTü 30 Jahre alt, 
— 19 r Janna r (Iriniü^), 

S, Gödëhardüs, ï m. hl. Godehard ? Bené- 

diktiner. Bek,, Bisch. u. Nebcj^patron 
von Hildbsheün (f 1038). 

Godehard oder G-olthard war dei Sobn eines 
Be'a]inteïi von AJtaLeb in Bayem und wurde ï- J. 
960 geboren. Sehon alg Itnabe begab er sieh ir] 
deïi W^lflj nrri dort Goit nngestört zu dienettn Ala 
Jitniï'ling wiimete er sleb eifrigdein Studium der 
Tbeologïe nnd ïbjïosopbie* Er ^nrde'naekeinander 
Brlor und Abt des JBeuedikttnerlïïosLera. Altaieb, 
Anf Wnns,ch Kaiser Efeïnricha des lieilitz en st elite 
er in mehrerejtn Klbatern die. ohriatlïchc Zuebt 
■wieder her. — Godehard wimdc i. J. 1022 ■witfer 
ecinen \VLNcn znin Bteistoie von Hildefiheira er- 
w&hU, Aucb er war ein v r r eitblieket)rler J^rdere* 1 
der sehtinen Künate; dabei JeMe er selbst sebr 
abgeiotct; und gab ijbeïreiehes Al mos en. Enreibne 
die Si\ MoritakJrtjhe hei Hildesbcim. Aucb ver- 
dankte ibm. die Üt. Bartholomiuakirohe ihr J'jiit- 
stehen neb at den ƒ [ir Arme bestiuamten Gebauden. 
Gegen Knde meines ÏJöbens nog er eïeh naeh dejii 
Ktostar 'Wriabergholaen, südfieb von HiideéheiiiS 
ianrQök, lm Jahre 103S starb er; InnozeuK Hr 
na hm ihn in die Sehfl.e der Heiligen auf. - .Fes/t 
am 4. RFal (BreslftU, Mftn3ter } PasaaUj Ben. O) und 
jï. ATai (_Mjiionii H' Mai Begenaburg). 

GödeschakniS, ïm. Gottsch&lk, Öblat des 
Kloaters Fulda u; sp^ter Mönch r zu 
Qrbaie (DïÖsese Soissöns), erneiierte 



die Trrtümer üoer die PrMestinatioii 
u. starb als Haretiker 868. 

Gödïta, ae ƒ, Godit, Muiter der hl t GIo- 
desmdis (7. Jhdt,). 

Godlstndïüj ae /. Getland ? sohwedisclio 
Insel in der Nordsce. 

Godoiias* ae m. Godo3ias ? l t Slatthalter 
des Köaigs von Babylón ini Judeni- 
lande naeh Abführung der Judon in 
das babyl. Exil. 2, ein jüdischer 
Priesterab kömmling , d er f remde 
Weiber genonwnen hatte, 3. GroO- 
v.ater des Propheten Sophomas. 

Godrïcijs ? ï m, Godrich^, Einsiedler in 
der englischcn Gr af schaft Norfolk 
(t 1170). ■ 

Goduwïcüm, i n. s. Godewicum. 

S. GöSrïcüs, ï m-. hl. Goërich, Bek. u. 
Bisoh. v. Metz (-jr 642). 

War Soldat aus Aquitanieu uud wurde blinö. 
Er pilgerte, vom Enge] gemaïlöt, naeilMatK und er- 
Jankte dort in der St. Stepbanskirehe das Allgeci- 
iieht -wunderbar wieder. J>er gelige Arnulpb., da- 
mali^er i^iseboÉ der Stadt, erwablta ibu, der im 
Tngeudlicltte gl&ïitfta^ /.n sein era ÏJaehfolger, da er 
seïbst in eiue Eiuijde 'jjenen wollte, um Gott un- 
gestfirter a« dlènaia. SiabKobïï J'abre ver3ah nuQ 
öeerieh sein Anit: er setate die Gebalna da^ J^l. 
Arnnipli feieriieb in der dnraaligeu AposteHiirebe 
bei und starb selbst i, J. C4S. Hein hl. Laib farid 
anfaiigs im Jf.ioster des hl, Sympbnrian seine RuLe- 
slotte; spater übertrug ibn Theodorieb 1., 'I^isehaf 
von Meta, ia das naeh dein Verstorbenen benannte 
KEoster eu Spin al. — IS. September, 

Gog indeel. 1. angeb], Sohn Japhetbs. 

2. Israelit aus dem S tamme Ruben; 

wohl zweifel haft er Landes- oder l r olks- 

name, -vgl.: Magog. 
(üolan indeel. Golan, St., Ostjordanland 

(Manasse), ;'. : Dseholan. 
Gttlbernia, ae f. Goulburn, St, Australien 

(Xeuslidwales), ca. 12 000 Eimy. ; Bi- 

sehofssitz (seit 1804), Suflr.v.'Sidney; 

dav,: Gulljuriiëiisïs, ë. 
Golgathu, indeel, s. Golgotha. 
Giilcjotha indeel. (Golgatha; hebr.: Seha- 

del) Kamc des sohadelförmigen Bugels 

nordwestlich von Jerusalom ; lat. : 

Calvaria oder Cal varia e mens Kal- 

varienberg. 
Golias. ae m. s. Goliath. 
Goliath indeel, m-, (Golias, hebr.?) Go- 

liatli, ein riesenhafter Pbilistef, dei: 

von. David im Z^eikainpfo besiegt u. 

getötet wurde, 

1. Gotóeï indeel. Gom er, Enkel Noes, 
Sohn Japheths, bezoieimot wohl das 
von Japheth abstammende Volk der 
Kimmerii (Cimbern ?) in Kloinasien 
(K ap p ado kien i ; b ei don al t en Ar meniern 
heifit Kappadokie'n: Gamir u, die 
Kappadokjer : Giinnaëri'; keilsohrift- 
lich: Gimir, Band in oder bei Kappa- 
do kien, 

2, Gomei indeel, [hebr. ?) Gomer, Gattin 



des Propheten Osee, vordem eine 

Buhlerin, 
fjomor indeel, ein hebr. MaB. der 10. Teil 

eines Ephi, "ungefahr vier Bit ei', 
GomorrliS, . ae /. (heb-r.?) Gomorrha, 

ehom, St, und Landsehaft im Süden 

des Toter» Meer es an der Stelle des 

heutigen Salzsees. 
Gomorrhaeï, örrnnwi. Gomorrh.aer, Eihw. 

von Gomorrha, 
Gonalvesiüln, ï n, Gonaïvcs, St. auf 

Haiti, Insel in Mittelamerika, ca, 

18000 Ein*,, Bistum verwaltet vom 

Erabisehofo von Port-an-Prince; dav. : 

Goiiaj : vesëjisïs, <S. 
dïonawësMi. (O. E.) s. Gonalvesiuin. 
Goiidar indeel. Gondar, St.in Abossrnion. 
S, Gondulptms, ï m. hl. Gondnlf, Bek. u. 

Biseh. von Metz (•]• 822). 

Als Bischof Angelramnus gasforbeu war, blieb 
der bisehöfJïche Stnhl St Jahre langolina ijihaber. 
Zu Aiifaug des Jaiire^ 81 S aber wuTde Gondull 
erw^hlt, der uber sechs Jabva regierte. Er wurde 
in der Abtei vom hi- Gorgonius au Gorae (t'rltr-) 
heigeseï'At. — 6. Septembe.r. 

aöiioirhoüa, ae f. (yovóöyoia) Tripper- 

k ra nkheit. 
Güii/fi, ae ƒ. Gonza, Muf\er des hl. 

Budwinus (7. Jhdt.), s, S, Ludowinus. 
Gonzafla, ae f. Gonzaga, SchloÖ bei 

"Mantua, Stammhaus mehrerer ital. 

Eüi-stengosolil echter, ' 
Goreïa. ae f. s. Gorzia. 
Goreömïênsïs, e aus Gorinohen, Ort in 
. Siïdliolland a. d. Waal. 

1. S. GortUsYtiüs, ïm.hl.Gordian, Beidens- 
gefahrte dos hl. Valerian, t urn 250; 
s. S. Valorianas. 

2. S, Gordïair&s, i m. hl. (Jordian, Mart., 
t 362, 10. Mai. 

Gordiauüs, ï.m. Gordian, Vat er des hl. 

Papstes Gfegor d. G.roBen. 
Gwrjjïüs, ae m. {f'ooyiag, griech.: der 

Heftige, Wilde) Gorgias, Boklherr des 

Königs Antiochus ÏV. von Syrien 

(175—163). 
S. GorjjOTiiits, I m. hl. Gorgonius, Mart., 

f 303, 9. Sopt. 
Görtlïae, arum ƒ. Görz (Gorizia), St. 

Gberitalien(Gradisca), ca. 25 000 Ein*. 

Fürsterzbisohof ssitz . 
Gortyna, ae f. (Pógvuv) Gortyna, St. 

an der Kord'küsto der Insel Kreta, 5.: 

Gort vs, 
Gorzïa,* ae /. (Goreia) Gorze, Markt- 

fleeken an der Gorze, Lothringen, *o 

ein Klostor vom hl. Gorgonius lag; 

dav.: GorziCnsïs, ë. 
II. Gosbertiüs, I m. sel. Gosbert, [Mart.], 

vier ter' Bischof von Osnabriiok (f um 

858). 

War Saehse von Gebnrt, Bevor er TÏE^ehof von 
Osnabvüek v,-urdo, war er srfion nms Jaiir S32 vom 
lil. Ana^ar ale liisehof naeh Sehweden gesandi 
worden uud Iiai.!e dort mit grÓBèm Erfolge die 
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Wort BottjB verklliinigt. Als &« der Q , 
Aoageï wlbjrt -ran fcnS™ aI , M ilns Hamburg 
ve*«eber, wurde mulite ane.b Gosb.ert SM Senwede* 
fliehen. Wisebej. ™ Uisrfmï Go e win von S na" 
bruefc gestorberj una der ersta Gr.it T0 „ Teek]"». 
borg , namens Cobbo, batte visie GereebtsamTd "s 
Os^brneker Stiftes ar, sieh garissen, in, Ten Zl 
£«?££" oi> " Ba . hm eort«rt- ™>t Zuirtimmung des 

(O^X^kT W«*« <"**- ^ n. Eebruar 

Gossem intfecZ. m. s. GoeBern 

land) Gosen oder Gessen, Landschaft 

iwr* ten Y° n A SKP^h, wo dio 

■israemen ungefa.hr von 1922 — 1492' 

v, Chf. Wohnten. 
S.Gosen indeel, (hebr.?) Goschen, Ort 

im Suden des Gebirges Juda, Pal 

(Juda). 
Goslarïënsïs, ë aus Goslar am Harz 
Gossem indeel, m, (Gosem; amb.: Last, 

IT/ 1 ^^eró, ein Araber, Feind 

rtS i U U " Gegner dor Er o*™ng 

b5| a ^c. vonJemsaIem ^ de - 

flossïpïiim, j „. (gössypinus-) Baumwoil- 

st&ude. » 
flwssjplnfe, i ƒ. s. gossïpïum, 

G » V^- Gotebold, Decha ^ ^ 
Mnoldisbaph^o&Eainbergfl-S Jhdt j 
Gotevlcüs mönastërïüm, ï «, s Gott- 
. vicum. 

G °Volk ÖIÜm ' W ' d " e G ° ten ' g c ™ a n;.sehes 
Gothia ae ƒ (Gutia) der BÜdfranzösische 

leil des WeBtgoteareiehes ■ 
Golucs 3 (Goticus). gotisch 
Golhonïel mtfed. m . Gothoniel 1 cm 

A« 10 des Holdai, eines Obersl.en in 

GoÏk^ e rM' Uateherr in BetM ^- 
waKst-s 3 s. Cothicus 

«wrtUWdus, i «,. Gottfried, Bisch v 
Passau (13. Jhdt.) ' ' " 

Gotthardüs, i m , ( Gothardus, Godc 
^ hardus) s . Godehardua 
GotUHECrflnymasm.HieronymusKardi. 

ilod itikat i onskomrmssion d os Kirchen- 
recntCB. 

GotlvJehüs, I f, s . GoU vi (mm. 

Got«m i , t . (Cottwich, Gottvicni 
Uotf^chus, Gottviêus, Gotevieus 
monast., Oodu vicum, Godewioun, 
^twicuni) Göt.twcig oder Göttweih 
■Bmodiktmerablpi, 6 km südhch von 
Krom* A.odef.Oftorroiol,, gegründet 
I.Ü72; dm,;: Got{t)vicëllsïS, ë 

Goyasen. (C. R.) s . Goyasixim. 

l-oyusiura, ï re. Goyaz, St. ara Kio Ver- 
nielho, Brasihen, ca. 20 000 Ebiw 



Eischofssitz (seit 1826), Suffr v 
Sao Salvador; da«, : Goyasünsïs Ê 
Gozam indeel, s. Gozan. 
Gozan mdeeï. (GoKam; rasser.: Guzaaö 
grieck.: Gaueanitis) eine Landsohaff 
m Medien, wohin dio Tsraeliton in 
Gefangenschaft geführt wurden* i . 
Kausch.an im nordwestlichen Meso 
potamien. 
gröbatfts, i m. (r.Qd(i0a%og) Ruhobett 
flraoïlïs, ë 1. soblank, dünn. schmaehtie-' 

2. armlich, einfaoh, schlicht 
«tócffltas, atïs ƒ. Schlankheit, Schmach 

tigkeit. 
(iradabïlls, ë (gradibilis) beschreitbai 
Gradatae Aqaue, arüm /. Grado bei 

Aqaüeja, Norditalien. 
flradaüm adv. schritWeise, stufenweis© 
grartatïó. önts f. Siëigerung 
gradatus 3 abgestuft. 
gradibïlïs, ë *. gradabilis. 
Gradieënsïs urhs, ïs ƒ. s. Grezium 
Gradieilm. i n. s. Grainm, 
Qradïör, grossüs süm 3 sehreitea. 
Gradïssênsïs eïvïtas, atïs ƒ. s, Ht'adisea. 
flr3düalë, ïs «, Stafengang, Stnfengebet 
(Gebet m der hl. Mease naeb dor 
Lpjstel); anch das Buch, wolches dj© 
entsprecliendon Gobete enthalt; auch 
ad] : psaimi graduales, Psalmen, die 
vieJletcht von den Juden bohn Er- 
Bteigen dor Tem pel stuf en gebetet 
wurden (Vigouroux u. a. erkiaren 
anders). 
flradfe os m . 1. Schritt. 2. Stellung, 
Standpunkt. 3. Stufe, Spros e, v l\ 
Lejtoriljgnei.. 4. Grad, Rang, Reihen- 
folgo. 5. Tonlage. 
Graeeï, örüra m. die Griechen ; im Gegen- 
satz jsu Judaei bedeutet es „Heiden"; 
dav.: Graceüïü, ï re. das Griechische' 
dio griechische Spraeho; Graceiis 3. 
Graefiïa, ae ƒ. Grieohenland. 
flrayrfÉas, atïs f. das Griechische grie- 

ohisolie Spraehe. 
Graecïöm, ï».(Graezium, Graetia,Graza) 

Graz, St. ia Steierniark. 
!]raecö~latinrs 3 griechisch-Iateïnisch 
Graelia, ae ƒ. s. Graeeium. 
Graezïiim. i n. s. Graeeium. 
GraïseliaftënsC eocnöbluirt, I re. (Graf- 
sohaftense mohasfc.). ehem. Bene- 
diktinerabtei im Sauerltmd* frühor 
zur Erzdiöz. Köln, j. : Paderborn. ge- 
gründet 1072 dureb Er^b Annij v 
Koln, besiedelt von Siegburg atïs, 
restauriert v. Brauweiler 1507 auf- 
gehoben 1804; Patron war S' Ale- 
xander M. 

(inafscbaitCnse mfinastërïüm, I n. s. Gr. 

ooenobiiiin. 
Giaftönif-n. (C. R.\ é. Graftomum. 
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(JraïtömÖDi, ï n, Grafton, St. um Cla- 

renoo, Australien; Bisehofssitz, ca. 

5340 Eiiiw.; dav.: Grarifliiï&nsïs, v. 
Graiöui j n. (Gradioum) Gray, !f 1 kr. 

( Haute -Saöne); ca. 6700 EimV. 
(jramëii, ïllïs n. Gras, Rasen. 
([caimncus 3mit Gras bewachsen, grasig. 
cjranunösfis 3 grasreieh. 
grammatica, ae u. ê, ës ƒ. {ygaaaaT.ixri, 

se.: tézvy) Spvachwissenschaft. 
jjranujtiatïeaKs, ë zur Grammatik ge- 

hörig, grammat ikaliseh. 
grammalfcüs 3 zur Spraelwissensehaft 

gehörig. 
jjraramatista, ao m. Sprachmeister, Lehr- 

m eist er. 
Grauada, ae ƒ. s. Granata. 
jjiauaria, önlm re. (granarium) Korn- 

sp ei oh er. 
granarïüm, ï n. s. pi.: granaria. 
Siranarïös. ï m. Kommeister. 
Granata, ae ƒ. (Granada) Granada, St., 

Spanien, ca. 76 000 Einw. ; Erz- 

bischofssitz (soit 1Ï92); dav.: Grana- 

lënsïs, ë. 
Grauatën. (C B.) s. Granata. 
Granalënsë rëguüm, i n. Granada, ehem. 

Königreich, Spanion. 
Granatënsë növam rëfjnöm = König- 
reich Xeu j Granada, frühero spanisehe 

Kolonie jn Mittel- und Südamerika. 
(jranatüra, ï n. malnm gfanatum Granat- 

apfe) (Cant. 8, 2; Num. 13, 24). 
grandaevüs- 3 bochbetagt, boehbeja.brt. 
Grande Pratfim. i n. Grandpré, ehem. 

Cistereienserkloster, Bolgien, Biöz. 

Xaraur. 
(iraiidësfiö 3 grofi werden, waclisen. 
«(randia, ïüni n.. Ungeheuer, Seegetier. 
grandïïër 3 sehr eintragliqh. 
(Jrandirontëiisë oppidöm, i n. Aigtiillc 

du C rand- Font, Ort südWastlieh vom 

Montblanc, Fkr. 
1. graodüöquiis 3 groBao'tig, féiérlich 

redend. 
5. graiidilöquits, ï m . GroBsprecher, 

Prabler, 
Grandïmüns, ntïs m. s. Grandimontium. 
Grandiniontënsïs. e s. Grandimontium. 
GrandïmonUüin, ï n. ( Grand .imoiis) 

Grammont oder Grand -Mout, ehem. 

Kloster, Fkr. (Creusc): dav.': Graiidï- 
nion'tëns~s, 5. 
Jjrandïnat es hagelt. 
Sratidïs, ë 1. grofi, bedeutend, groBartig. 

2. erwachsen, bejahrt, betagt. 3. er- 
haben, feierlieh. 
Grandfe Silva /. Grand seive, ehem. 
Cistereienserkloster, Fkr., Diöz. Tou- 
louse. 

Grandfe Vallïs eoeilftMQm n. (Grandis- 
yalhs e.) Grand -Val. Kloster, Schw'eiz, 
Kanton Solothurn. 



g randwas, atTs ƒ. Erhabenbeit, GröBe. 

arandïuseülüs 3 etwas gröBer, ziemlieh 
groB; ziemlich erwaebsen, 

graadö. ïnïs ƒ. Hagel, SchloBe. 

GrandoTmën. (O. B.) s. Grandor.mium. 

Grandormïüm, I n. Grand Bapids, St. 
am Grand River, Nordamerika (Michi- 
gan), ca. 100 000 Elnw., -Bisohofssitz 
(seit 1882), Snffr. v. Cinoiimati-; dav.: 
Gran<l«im(i)ëiis^, ö. 

Granëiïus, ï m. Graaier, Bisob. v. Geöf. 

grangïarïfts, I m. Hofgutsverwalter. 

granïïër 3 Körner (ragend. 

granfilii, ae f: Körnehcn; übtr.: Rosen- 
kraaspërïe, 

granflm, I n. Kóm, Kern. 

Graiiüs, i m. G. an. d. h. der Apollo der 
Kelten. 

graphicüs 3 (yQatpixós) zeichneriseh. 

graphïftrn, i n. (ygatpiöv) Griffel. 

grassatÜF, örïs m. Wogelagerer, Rauber. 

grassÓr 1 berumschwarmen, hart ver- 
fahron, wütcn. 

gratantër adv. gorn, mit Freuden. 

gratës, f. pi. (nom.w. ace; abl.: gratibus) 
Dank [bes. gegea hochsteiiende Per- 
sonen u. Gött); grates rependére 
Dank abstatten (Laud. Fer. VI. 2); 
gratibus venerarj. 

gratïa, ae ƒ. 1. Anmut, Liebenswiirdig- 
keit. 2. Gunst, Gnade, Wohlgefallen, 
pi.: gra-tiae Gnadenerweise. 3. abl. : 
gratia e. gen. wegen, üm — willen; 
verbi (exempii) gra.tia zum Beispiel. 
4. Dank; gratias exhibere Dank ab- 
statten; gratias agërë heifit im. klax- 
sischen Lateiri: danken; im Kirehën- 
latgin: etwas Gefaiiiges tan — nir/aQi,- 
uce.lv;, Deo gratias agere.= etwas Gott 
Wohlgefalliges tun ; die Opferhaadlung 
vol! ziehen; Gott huldigen; gratias 
(se. : ago oder agimus) = danke sehon ; 
gratiamm aetio Danksagung, bes ■ 
naeh der hl. Messe. 5. Liebessabe 
(1. Kor. 16, 3). ■ 

B. Gratia, ae f. sel. Gratia, Gist. Martvriu 
(1^1180). 

Sre Tir die Schwester des sel. Berubard Aineth 
die von ihm zum ehristlieheu Glanion bekeiirt nnd 
geiaiift tv arde. Zaglotcjl mit ibin empfiü^ aie nucb 
die War^rtro'he. i. Juni (Oist. ürd ). 

B. Gratia a Ca tharö, der sel. Gratia von 

Catharo, Bek. (f 1508). 

Kr vrarde in dom SHdreben Muila boi Catiiru 
ia Dalmatieti geboren ton armen, aber ehrbejen 
Blfei-u. Ujb ia seiiiem Sö. Lebensjabra Schitter 
wncd« er ein Sohüler deü Angastloereremltenfirmoit 
vu» Oeraeïbioj den r.r in Veaeiig bstte uredigen 
höreil. lm Orden filbrte er eih atrerjges atlBer- 
leoen, Oeïfers wurde er gewürdigt, de,i Heiland 
tin uUerheaigstett Altarsnkramente au ■ sehanea. 
feem Leil, warde naeb Mulla übertrsaen und dort 
verehrt. — is, ifOTember (Aug 0> 
Gratia Dëï /. La Zaïdia, ohem. Cister- 
cienserinaenkloster, Spanien, Diöz 
Valencia. 
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Grütïac eellfi, ae f. Gnadenzell, ëhem. 
Klost. er, Württemberg (SchWarzWald- 
kreis ). 

Gratïajiijpölfej ïs f. Grenoble, SI., an der 
Isère in der Dauphirté, Fkr. (ïsère), 
ca. 7000Ü E in-w'.; Bieehöfssitz (seit 
4. Jhdt,), Suffr. vön Lyon; dav.: 
Gratïanöpölitaiïiis 3. 

GratïfinopiiHtaua. (C. È.)s, Gratianopolis. 

1. Gmtianüs, l m. Gratian, römisch. 
Kaiser (375—383). 

2. Graiïanüs, ï m. Gratian, ein Kamal- 
dulensermönch, Magister an dor Klo- 
sterschuïe vort St. Felix und iv'abor zu 
BoJogna, gcstorben Marz 1179, lehrte 
zuerst das Kirchenreeht als eigene 
Wissenschaft und nicht als einen Teil 
dor Dogmatik; er steilte zvmsehen 1140 
und 1150 alle f rü horen gesetzliohen 
Verordnungen zu einer einhcitliehen 
Sammlung unter dein Namen „Gon- 
eord&ritia disoord anthmP', spater De- 
eretum Gratiani genannt, zusammen. 

gratfficatio, önïs f. Willf ahrigkeit ; Gc- 

f al 1 igke it ; SchenkuBg. 
.«jratlfieö 1 u. gratïffatir 1 sioh gefqjlig 

zeigen; g. aliqnem in gratia jemand 

huldreielï eine Gnade erweisen, be- 

gnadigen. 
gralïÖr, ïüs angenehmor, willkommencr. 
gratïösïtas, atïs f. Annehmlichkeii. 
yratïösüs 3 1. gefallig, Gunst erweisend, 

gnadonreieh. 2. begunstigt, beliebt. 
(jratïs adv, 't. unentgeltlich. umsorigt. 

2. ohne G-rund, grundlos. 
(jrüUiridö, ïnïs ƒ. Gcfühl der Bankbarkcit, 

Dankbarkcit, 
gratüïtas, atïs, ƒ. Unentgeltlichkcit, TJii- 

eigenniitzigkejt. 
jjratüïtö adv. zu gratuïtus ; s. daas. 
gratfiïtüs 3 unentgeltlich, umsonst, un- 

©igehTtützig, 
gralüliUïÖ. önïs /. 1. Glückwunseh. 

2. Danksagung, Dankfest. 
gratülatörïïtó 3 glüokwüiischend. 
jiratiïlor 1 1. Glück wünscben. 2. sioh 

Glück ■ Wünschen, sioh f renen (übor: 

abl. Ps, 34, 26). 
S. Gralüs, 'ï m, hl. Grat.üs, Bek. n. 

Biseh. von Aosta (f 810). 

Stamnifce aus G-riechenland, machte seino Studiën 
in Aihcn und worde Mürtch vu ëinem Ktoater bei 
Epheaua. PapstHadrian I. "wurde aiiÊ ihn aufmerk- 
sai», als Gratas anf dem y.weiten Eonzilzu Nieaa die 
Irrlehre der Bllderatürmer inutig heStampite, Der 
Tap Kt saudte üin au Kart den Groflén, urn dessen 
Huift zu erbïttèn. Er warde datm Bis-choi' von 
Aosta (Italien), WO er viele Wuuder wirkte. JS T aeri 
eiuigen Jahceri leg*e eriseni Amt nieder, eilte iu 
■ein e. Klootte, die nooli jetzt naeh ihm benanntigt, nnd 
«iarb dürt tidj» Jahi üj.0. Iru Gobiete Jernsalems. 
■^■uliia er ^epilgf.rt -\var : hatte er chcdem z-w-ei Tote 
'erweokt; zak]rei^be Wander fauden aucn an seineen 
Grabe atatt. -\veleheft in der.'KathedraJe Ton Aosta 
lag, -we aueh daïj ü.inn dea hl. Jobütmes Baptista - 
Terehrt -wurde, — 7. September: 

gratüs 3 1. gefallig, ajimutig, lioblioh. 



2. ivillkoinmcn, teuer, angenehin;; 

3, dankbar; gratum fat; ere alicni = 
jemand eni einen Gefallen erweiseü 

gravsimëii. ïnïs n. di'ückende Last, Be- 
scb. w erl icb kei t . 

gravanlër adv. ungem, iimVillig. 

gfravatë adv, ungem, 

gravatïö, önls f. Besolrwèrnis. 

giavatfis 3 beschtvert, bedrückt, belastet. 

giavcdö, ïnïs r. Sohwere; Sohwangor- 
schaft. 

ïfF&rëscö 3 sehwor werden, sicb ver- 
sohliinmern, 

gravïdïtas, atfe /. ■ Sehwangersehaft. 

gravïdö 1 1, belastigen. 2. sebvaiigern, 
bef r achten. 

jjrüvïdüs 3 1. schwanger. 2. vol], bo- 
laden mit, strotzend, 

Graviaa, ae f. Gravina in Puglia, St, an 
der Gravina, It. (Bari), ca, 17 0ÖO 
Eimv. ; Bischofssitz (seit 8. Jhdt.). 
exempt. 

gravïs, ö 1. schwer, gewichtig. 2, be- 
schwerend, ungesund, 3. besehwer- 
lic'h, lastig. 4. heftig, nachdrüeklicb, 
wirksam. 5, angesehen, ohrwürdig, 
würdevoll. 6. hart, streng. 7, mit 
VerdruB, émpfindlïoh. 

(jravitas, atïs ƒ. 1. Schwere. 2. ITeftigkeit, 
Harte. 3. Würde, Naehdruok, Ernst. 

gravö 1 beladen, besohweron, bolastigen, 
drücken, versohlinunern ; pass, ; s oh wei* 
lasten auf {Ps. 31, 4). ' 

grövör 1 verdrioOJich, argerlich sein. 

^rëgarïüs 3 1, herdenhaft. 2. gemein, 
gewöhnlich. 

Grc«Iüm, i n. $. Grezimn. 

grègalim adv. se haren weise, herdenweise. 

Grêgörïanïis 3 gregorianisoh, cantus der 
von Gregor d. GroBen eingefiihrte 
Kirehongesang (es' nttis firmus). 

S« Gïëgorïï cella, ao f. Beichenbach, 
Marktflecken u-, filiem. Klüster, Würt- 
t om b erg ( S e h w arz wald kreis ) . 

S. Grëgurïüs, i«.l. Name viel er Bapste. 

1. hl. Gregor I., dor GroBe, Bek. n. 
Kirchcn 1 oh rer (rog . 5 9 — 6 4 ) , 1 2 , M arz . 

2. hl. Gr. II., Bek. (reg. 715—731), 
13. Febr. 3. hl. Gr. 111.. Bek. (reg. 
731—741), 28. Nov. 4. hl. Gr, VII.,. 
Bek. (rog. 1073—1085), 25. Mak 
5. hl. Gr.'X., (rog. 1271—1276), Bek. 
lfi. Febr. 

S. Grêgöritts Thatimasiürjjüs m. hl. Gr. 

der Wund eruit er, Biseh. ti. Bek., 

f 270, 17. Xov, 
S. GrëgÖIïtts Spólëtanus, ï m, hl. Gregor 

v, Spoleto, Briest ei', Mart. {f nm 300). 

Walirend der tïtirLatenverfoïgurtg nnter i;iflk]e- 
tian tind Masiniin wurde Giegov, Prif.ater in Sjioleto, 
beim Prafekteji i'Jaeena aligeklo^t. Bil der "and 
Tempel der Gottor zeratört und viele Heiden znlïi 
Ühristentome hckeJirt au laaben- Vor Flftccus gc- 
ifulirt und «ciragt. ob er ein VerKebtei der Glitter 
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und der Kaiser Bei, ant-woitete er: „Von Jugejid 
auf bai>e i^b Gott gedïent. der den Mon&enen naca 
aeinem l^lbeubilde erfjehatten batï er aücin iet es, 
dem wir Sterbliebe Vereirnng schulden iinfl der 
iedem Yergetten -wird nach seinen Werkere, Ais 
er aicb. danu -weigert e, den Gottem zu üplern, lieii 
[hin-Flaceus zimrst die Kiefer /.cj'aetiJagen und ihn 
danu auï dem Hoe te braten. Hierauf wurde er rait 
eiaemeo „Uisteln" gesehiagen, mit Faekeln gabraiint 
und scblienlicb mit dent Sehwerte entbanj>tet. 
Seinen Leib. der> die -wilden Tiere nicht berubrten, 
kautte ' Abundantia. eine cbristlicbe Matrone, nm 
.^y.Goidatüeke los und be^rub ibn bei der ateinérnen 
Brdcke aan Bug, blutïgeü JBaehe. .Oer 1'jeib kam 
unter dem eraten Biachof Bruno naeh KÖln utfd 
ruht in der Kïre.ae tiber dem J^cibo der hl, drei- 
Zftnige. Kelirjtiien kamen aucb nocli oneh Trier. — 
23, Dezeinbcr (l^bln) und 2,-Januar (Trier). 

S. Grëgörïüs, ï m. 1- hl. Gregor, Bi ach., 

Apostel Annenions, f um 320, 1. O kt. 
S. Grégörïus Nazïaiizëiiüs, ï <m, bl. Gr. v. 

y/azianz, B.oIj:, u. Kirchonlehrer, Biseh. 
v. Sasima in Kappadokien u. spater 
v. Konstantinopcl, f 390, 9. Mai. 

S. Grëgöriüs Türönënsfc bl. Gr. y. ïours, 
beruhintor Gesehicli.tsschreiber der 
Franken, f S9 ^- 

S. Grëgöriüs, I m. hl. Gregor, Bischof v. 
Bangres (0. Jlidt.). ■ 

S. Grêgörifis (ï) dë Thöriagïa 'm. hl, Gre- 
gor v, Thüringen, Bisoh., Bek. (f 776). 

Gregor stainmte aus einer Adel s familie in Thii- 
rin^en. J-.rat liijabrig ias er im Kloster iPhtJKel bei 
'Drier die hl, Scnrift Tür nnd bbrte daian die Er- 
kiariing dieser Wori.e ana dem Münde des eben 
anwesendea bl. BoniJatiue. Oa wurde er von einem 
solohen Glaubensoi'er ejitlilt, daö er dein hl. Boni- 
ïatius jaaeh Hessen und Thüringen folgle nöd dort 
aein treuer Begleïter blieb, Bevor Bonifatiufi zur 
iJekehreng der Fries en abreiete, ILeB er Gregor in 
Eeaaen und Tbü] L ingen als ttiaehof zurüeir- Als 
fioieher zeiehnete er sioh besonders durch Liebe 
kut Arieüt ntjd Jlafiigkeit aaa. Den lieichtum 
nannte er sülies Giit und die Vorbereitune zum 
Verdcrben. Trunkaueht "w-ollte er "Wie eine Eali- 
^rube der .riDlEo genohen wiaaen. Durell eiïriga 
tllaubensboten liefl er die Sacbson rechts der Saaie 
ïum bl- Ölanben bekehren. D.en aeligen Ludger 
tlnterrielitete er go tief in der Wissenschaft and 
im hl. Leben, dan er ihn als Bisehof von Munster 
einsetzeii Ifeennta. Tm Lohen GreiaenaJter ertrug 
er Toll Geduld eine dreijahrige Lübmung, bia ér am 
25. Mari: 77S ae!i£ starb. Seine hl, Helitjuien runen 
in der Klosterfcirëhe zu Su'elcren (einem ïrauen- 
kloster aïidlieh ven Iloermond. Holland), -wo er im 
Leb en sebon hautlg weilte, und zwar nebeu setner 
seli^en Muiter Tastradis. — 2ö. Augnst (Trier). 

S. Grëgörïils, ï ra., bl. Gregor. Biseh. v. 

Btrecbt, f 776, 2fi, Aug. 
B. Grëflftrïös, ï 'm, sel, (ïregor, Bapst 

u. Bek. (f 1276). 

Papst Gregor 'S.. (1271— 78). verber 1'bealdus 
oder Theobaldus genannt. stammte aus einejo 
Graten «eachlechte Piacenzus. Naiïh Hoendigunf» 
seiaer ibeologisehen Studiën in Paris, suehte er 
i'üraten und GJanbi^e znr' Wiedtigerrinunng dea 
1x1. Tjsjarlea zu be^eistérn und reiste aelba.t naeh 
Syrien, vre er zuPtole;eais die ly ach richt von seiner 
Er'vrahlung Kam rapste erhielt. Zurüoktjekabrt be- 
rief ér ein allgemeinea Kon?, il nach Lvoti, wo es 
ik in gelang, die Einheit mit der grieehiaohen 
Kirche tvieder herzustellen 
gekommen, erwog. er 'eine^ 
starb ah er 
'Itegierung 



Arey.^o ir 
nacb aeinem 

Wuuder verher rlieht. — 
Geutj. 



Vom Konzïl hcini- 

iïcise naeh Palawlina. 

ï viert.en Jahre seiner 

Tode "wurde er darch 

19. Jamtar (IjauEanne- 



B. Grêflörïüs Celli, sol. Gregor Celli, Bek, 
ii. Einsiedler (t 1343). 

Er -wurde 1225 zu -Verachte bei ïtimini (ItallenV 
geboren, Mit drei Jabren verlor er den Tater. 
Seine Muttar tinterrichtete ihn Iruhaaitig im Ge- 
beta nud in der And acht ïur aeligsten Gettesmntter. 
ADf ihre Veranl'assung trat er anch in das von jhr 
erbaute KlKsterlein der hl. Mutlergottes vom 'Trost 
zu Veruehio. Zehn Jahre lang diarito er seinen 
Mitbrödern als Vorbild, bekehrte viele Sunder. und 
bekampitc die Irrlehier, welebe den Wahn des- 
Arius emeuerten. Kaoh dem Tode derMntter v,-urde 
er toii seinen Mitbrtidern aus dem eigenen Hauae- 
vertrieben. Ernog sieh Bui den Berg Carnerio hsi 
Kieti anrüek, vre er noch einige Einsiedler zum 
Diénzte Geltes um sieh versammelte. -Hier lebte. 
er unter grollen gtretigheiten Ma zu seiuem Tode- 
am 4, Mai 1843, Eine uegezabmte Mauleselin 
brachteseitjenljeichnamebna FTihrer uaeh Ve rucbio , 
Tiaa glaubi^e Volk verehrl. ibn als Patroti tui' den 
Regen. — 11. Mai (Aug. O.). 

Grëflörïüs, I in. Bapste, (dio heiligen 
Papste sind. oben zusainmengestellt) 
Gr. IV. (reg. 827—844), Gr. V, (S96— . 
999), Gr. IX. (1227—41), Gr. XI. 

' (reg. 1370— 1378), Gr. XK. (reg, 1406 — 
15)/ -Gr. Xm. (reg. 1572-85), Gr.. 
XV. (reg. 1621—23), Gr. XVI. (reg. 
1831-1840). 

flrëmïalö, ïs n. (ital.: gremb.iale = 
Schiirze) Scliofituch, ein quadratisqhes 
Stück Soide von dor Farbe dor je- 
weiligen Parament e, umsaumt von 
Stickerei u. Gold- oder Silbersebmuok, 
welches der Bischof, wenn er auf dem 
Thron sitzt, auf den SchoB gelegt- 
erhalt. 

grëmTsliis, ë zum SchoG gehörig, ScboB-^ 

flrëmïüin, I n. 1. Schola. 2. das Innerste. 

grtsssïö. önïs ƒ. das Sohreiten. 

gressüs', üs m. 1. Schritt, Gang. 2. Folge 
der Goschlechter. 

(jifix. grëgïs m. 1. Herde., 2. Schar, 
Monge. 3. Gesellschaft, Gesamtheit 
dov Glaubigen. 

Grc/JÜnt, i r t .(Grecinm Gradicensis urbs) 
rvöniggratz, St. Böhmen, ca. 10 000- 
Einw, 

Giïmö, önïs m. Grim o, Sohn des Kömgs 
Dagobert und Pre und des hl. BiSclxöfs 
Panlus von Vordnn. 

GrimJjaldus, i rn,. Grimpald, Sohn des 
JIer/,ogs Theo dor II. von Bayern, 

Grisonïa. ae ƒ. (Bhaetia superior) Gr au- 
bund en, ' Kanton in dor Sehw ■■■■/. 

B. Grodéezius (i) Meleltlor S. 'S. m, sok 
Melehior Grodooz, ein Sclilesier von 
Geburi, 'Militarkurat. in Kaschau 
(Bngarn), erlitt rnit Markus feteplu 
Crisïnus u. Steph. Bangraczius den 
Martertod am 7. Sopt. 1619. 

GTÖma, ae f. s. Groninga. 

GröDinga, ae ƒ. (Gronia) Groningen, 
holl. Brovinzi dav.:- GTÖniiiflënsis, er 
u. Grönlëniïs. a. 

Grossrtan. (O. R.) s. Kosetum. 

flrossïtüdö, ïnïs f. Dicke. 
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1. flrossüs, i m. v. f. Fruohtknoien, 
(Feigeii-) Kkobjuo, Frühfoige. 

2. fjrossüs 3 click, 

Grüninga, ae f. Groningen, Oït iin 
Schwarzwald, 6 km von Donau- 
es dringen, Baden; dav.: Gruning™- 
s% è. 

GrüiiïngËjiste, ë s. Grvmmga,. 

liriis, grüïs, m-. u. ƒ. Kranioli. 

Gryfïtae, arDm m. (Griifones) ein sla-wi- 
sches Adelsgesehleeht, dem die Mutiër 
dor sel. Bronislava angehörto. 

jJïTPS) grypïs oder gryphïs (ace. pi.: 
grypas) m. (yQ-óip) der Greif, ein 
fabelhafter vievfüDiger Vogel (Deut 

Grzymisl&va, ae/. Giv.ymislawa, Herzogin 
von BuBIand u. Fiirstin ven Polen, 
Mutter dor sel. Sa-lome». 

Guadalaxarïi, ae f. (do Guadalaxara : 
CR.) Guadalaxara, . Hauptst. des 
Staates Oaliseo, Mcxiko, ca. 110000 
Ein w . ; Erzbischofssitz (1548—1863 
Bistum). 

Guudalüpae, arüm f. Lfi Cuadeloupe, 
franz. lasel in Westindien, die gröBte 
der kleinen Antillen; Bistum Ba aso - 
Torre oder Guadelou.pe .; <toi.'. rGuada- 
lüpensis, è. 

Guadalüpên. {C. È.) s. Guadalupae. 

S. Gualbertf;s Joamifs hl, Jo hannes 
Gualbertus, Abt von Valombrosa 
OrdënsËtïfter (t 1073), 12. Juli. 

Gualdiiin Cattanvüm, ï h, Gualdo Tadino, 
■ 81. hei Perugia, ït. 
' S. Gualfardüs, ï in. hl. .Guaifard., Bek., 
aus Augsbuig (-f 1127). 

Wii- SaiUer in Vorooa und eolir wobUJUïg gegen 
Notlrldende. ïïm sein Scrlcriheil bisser wirkon nu 
können, 20£ er siob i rx einen Wald an dor EtBcll 
zurttek, wo er 30 Jabre lebte. Man ratld ïhu und 
geïeitete ihn nacll Veroua zurflok, üra er eins ZeJIe 
bezog and [inch zehn Jabre uuweit doe JErlöser- 
kirebe fromm wirkte. Ba ge e eh ah en viel e "Wand el- 
an aoiuein Brabe, Bisoaof Heinriob von Augsbnrg 
braebte die G eb eine des Verstorbenen im J ah re 1 603 
nanh Augsi.urg, wo sie in der Kanniinerkkcbe 
beigesetit wurden. Er warde Patron der Sattler. 
— 3/. Oktober (Augiburg). 

Guallörtis. I m. Wal ter, Cefahrtc des 
hl. Theobald (ïl. Jhdt.). 

GuamanHa,_ae ƒ, (dë Guamanga C. R. = 
Ayaeuquën..) s. Ayacuqua (Ayaoucho 
in Peru): 

«juardïanüs, T m. Guardian, d. h, Vor- 
steher eines Hauses bei den Franz is - 
kanem u. KapuKinern. 

GuastaJIën. (G. E.) s, Vastalla. 

Cualimala, ae ƒ. (de Guatimala, C. R.) 
Guatemala., Hauptgt. des jPreiataates 
Guatemala, Mittelamerika, ca. 75 000 
Einw. ; Erzbischofssitz (1534—1743 
Bist-am). 
Cuayana, ae ƒ. (dö Guayana, CR.) 
Guayana, südainerikaniséhe Lan.d- 
scha'ft; Bistuin Guayana öder St. 



Thomas (seit 1790), Sitz in Boïivar 

Suffr. v. Caracas. 
Guayaquürai. (C. R.) s. Guayaquiliuni 
Guayatiuiliöm, T n. Guayaquil, St" 

Ecuador (Guayas), ca. 52000 Einw ■ 

Bischofesitz (seit 1837), Suffr. v! 

Quito, dav. : Guayaquilënsïs. ë. 
gubertiaciüüiH, ï n. 1. Steuerruder 

J2. Lenkung, Leitung, Kegieruug. 
fjfibcniatïö, önïs f. Lenknng, Kegierung, 
flübeniatÖTj'örïs m. Steuermann, Lenker' 

Leiter. 
HÜbeniülrix, ïeïs f. Lenkerin. 
güberHÏÖJïi, i n. Begiorung, Staats- 

regierung (C. j. c. 255); gubernium ei- 

vile weltlicheB-egiemng, Staatsgewalt, 
flribt'niö 1 steuem, leuken, regieren. 
S. Güdüla, ae ƒ, hl. Gudula, Jgir. (f 713). 

Urn die Mitte d^fj 7. Jhdts. in 'Lïel^ien atlr Zeit 
der Keglorung Künig Sicgoberts II. ans edlern üe- 
schloohte gebaren. Ihre Patin Tvar die hl, Gw- 
trud, -welene &i& bei den Nonnen in .th"iveïle& er- 
ziehen lïöü. Naeh []em Tode ihrer Patin kekrte 
Gudtlla ins Ta-tovlioheHang ^urüek. 'ia der Urn- 
gebnng war 4er 1' [e eken M.citaella, wo ehie Ertöaer- 
kapalle lag- Dotthin eilte GnduHi oft in diegieitmig 
ihrer Magd, nni zn. bete». A] 3 eines Xaehts die 
Eaeko^ erlosub, ent^iiadete aia Ocldula -wnuierbar 
duroll ihr Gehct. Ilir hl. Tjolb wurde erst in Haju, 
dann in Mortsella auf Hefreiben Karla des Grenen 
bèststtet, der dort ein Kloster ?.a Ehteii der kl. 
Ü-ndnla erbante. ÏTaehdora die Nornjannen dïeses 
Helligtnin zerstOrt hsltten, kwncji die Gebeiue'nach 
Oapsamuns bei LQttieh. Spater ruhten aie in der 
St, ^iiebaelskirehe zn Cambrai, -wo sie i. J. 1579 

von wilden Ket^erhürden vernichtet wurden. ■ 

&. rTannar (Manstei-j. 

GueinvJHÈiisIs, ë in odei- mis Gebweiler 
St., ElsaB. 

Guel indeel. m.(hebr.: erhaben ist Gott) 
Guel, Kundsehaïter ins gelobte Land 
aus dom Stammo Gad. 

S. Guerïnus, i m. s. S. Garinus. 

Guestfftlïs'1, ae f. s, Wostfali. 

Guestfalï, örüm m.. s. Wostfali. 

B. Güïdö, ónïs m, sol. Guido, Abt. 
'(1-104G). 

Uirwett lïiivennfL {ItflLien) geboren^ machte G. 
TOïKügliche Stwaiea, reisfs n^di Eom v be^ud^5 den 
^iaaieLilof Martin a dor Ihh nweh 4reij Slimmer Vf>r- 
bercituag za.m Klonter Pompaïimni am Po 3andte } 
. wo er wmtfre FürtsRhntte iu dor FrünmiJgkeit 
niïïGlitp, Ms Hm der Abt als Yovsteher eines lOostera 
nficli Haven ii a schickte, d^fih ward er soliob irarze 
Zeit dArmiï a3s NaehJülger des Aiïiea von Poniija- 
siam èrwahlt. MtUart&rrrLinlrc ^-urden durek rtftis 
Trinkea eeineü Waach wassers gehe\[L AT3 er nac-b 
i£ j^hriger Leitnng seiaea E:Jo¥fere dem. Eaiaei 
entgegen eilte.- tra f iiin iti Par ma der Tod t Jl 1010. 
Heiurich III. Ti^ü seine Gobeine in dor Zeno^irché 
au Yerona beieetaen, Von dort. kamen sie mns 
JaliLr 1047 uach Spatel-, wp eino Kirehe nanh ihm 
benanrit ivurde. — ïl r Mars, (Ju SpeLor uur com- 
raemorntiü.) 

Gullelmüs (Guilelmus, Guiliielmus, Wil- 
helmus) Wilhelm. 

1. S. Gulielmns, \m. 1. hl. Wilhelm, Abt, 
Gi'üiidor de3 Klosters Monte Vergine 

. bei Neapelj f 1142, 25. Juni. 

2. S. GuHelraüs, I m. hl. Wilhelm. Bek. 
u. Einsiedier (■+ 1157). 
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Naob eirtain wolLlif.hftn Tjfllïc^ti Kog nr eiob In 
^3cn WtOd Tjivalliik in 1-GtnirJ o=ti kU-Tüc^ I>Ort ïührt.ó 
«r ein «freitges Böüarlöben. Von d-e-nt Hnfe seiner 
UciÜïgkeit wo^elockt, sch.fiTten.ftiC'li die EiusiedÈer, 
die in der Üjeujf9j?e:nd naeb. der Begeï des hl. 
An^iiHcïn lebten, uni ihn. Sie Tvurden naeJa ttim 
Wiiheliriiton geuannt. Wilhelm TêrJïftfi sie aber 
ond eetate anf dem Berg Prunurri &ein stienges 
Xi&beu fürt, Hieï ^a-rd êr ernst naeh. einem Èlampïe 
mit dein Teniei von der Mutter Cïoties wunderbar 
geheJlt. ZuSctKt lïefi ct sïctt in der Einöde. von 
ïïalevalle in 3 er XS-he von Sie na nieder. Sein 
liULgjahriger Schiller vrar Albertug. — 30- ^ebrnar 
(Aug. O-). 

3, S* fRUÏieliiiüs, ï m, hl. Wilhelm; 
Cist, Erzbischof von Bo-urges (f 1209). 

rrtih trarrt der K.Icme ku seinem Oheim Wilhelm^ 
tier ihn iu jedem Wissen eaweige ansbildeto. Ki' 
■wurde bald Kanoniker >:u Soiftftoiiie und 'Farïs, Do eb 
das Vv eltlebeu efcelt^ ihn an ? und er trat ktl Orand- 
niont in den Orden gleichen Namens eii>. Infolge 
der MJft&tËJrïdOj die or hieï vorfand, trat er bald in 
das Cistérclenserkloster Polignv tiber^ wurde dann 
Abt von Pontame-Jean und spater von Cbalts, von 
vro er zuiu Erzbisy-hofe von Bourges erwahJt wiirdR, 
Kfösteriiehe üiniaohhcit, tieie .üemut, in-sta-ndij^ea 
<Jöbet Ufttl heiliger Lebenswandel in allem wareH 
die hervorragenden TuLgeuden m seiner boheti 
Ste]luïig. Von grbJAtéi' Eedeutung warde Vvilhetm 
durch seioe na era eh roek ene Verteidignng dos katho- 
ïïsclien GManbeT>8 gegen die Irrlebre der Aïbïgenser, 
Den LerrUcheiL Attagang seiner Bem^ihnngRn go I ito 
er aber nicht mèhr erlcben: von. Alter. Arbeit 
and Krflïjkbeit überwaltigt, starVer ani 3. Jan nar 
iSoy^ durch. vieLe Wander von Gott vorherïlichtr — 
19, Jan nar (Gist örd,). 

S< Gulielïïiüs, ï m, lih Wilhelm, Ere mi t- 
im H^nnegauj f 1241, 10, Febr. 

B. GulielnfüSj ï m, s©l f Wilhelm, Abt 
von Hiraau, Wiiritemborg (10 t Jhdt,). 

O. Gulieliöüs a Tolosa, söl. Wilhelm von 
Toulouss, Bek. (f 1369). 

Er "wurde 1^87 zu. Toalouae geboren, ti L at mit 
ISJabreu in das AagnstinoTiilosteï' eeiuer Va-te rst-adt 
flin, wurde vont Orden naoh Paris ge&ehickt und 
erwarb dort den theologiéchen Lektorgradr Mit 
all ara Kif er at-rebte er naeli reiner yervüükomainnag 
and aaohte in allen klösterliehen Tagondon d.cr.L 
CJipfel des MöglicbeTi >-.u erpeiftü&m Mit Standhaftig- 
kctiL- überwand er alle in neren nnd au Geren Hinder- 
nisse, die Yarsuohnngon nnil MiÖbandtungen de^ 
b eisen ï^eindes. Vorzüglic-li aeic-hnete ihn aeine 
grofie DemQt anjB. Gott verberrliel^ta ihn dnreb. 
uiaueb.aTïeiZeiebeu und Wnïjdér. — l&.Mai (Aug. O.}. 

Guiehnfis* I m. (Gul ielmus, WilhelmttsJ 

Wilhelm, Qraf v. Jülich. 
gtiluj ae f. 1. Speiseröhre, Sehlund. 

2 . Schlemmer ei , Lee kerhaf t igke it- . ■ 
Gulburnëii. (ö. E r ) s, Golbernia, 
Gidëtiimj ï n. Gruleto, St, bei Nuscq, It. 

(Avellino), 
B, GuEQbertus ? ï m, sel, Gumbert ? Abt 

u, Landbischof (| 800). 

Et stammto aus dem ItuodoburgisehctL Grafen- 
gesuhlechte in Franken, nnd, er a-üll dureh seine 
Schwester Fitstradia mit Kaiser E!arl d. Gr. ver- 
&eb.v7ftgert gewesen aei]i. Vo(n seügeu Bisebofe 
Burchard von Würiaburg warde er znm Uhristentnm 
fceicehrt. Biesem Blsclioissitze schenkte er den 
gröfiteu Teil seiner reiuhen Beaitznngen und behielt 
nur znrück, was znr Gründuug einea. Kilostères -hin- 
reiohte, das er zu Onoldiabach (frül^er JJIösese 
WüTil>tirg, jetzt Bamberg) erbante und daji M^nchen 
nac-b. der Regel dea hl r Benedikt üborgfl-b and spater 
flelbat als Abt nnd Landbiaeboi leitetc, Von dort 
aofl £og er auc-h zn den heidnischen Saehaen and 
Wenden, uni ihnen das ÜEvangelium zn predigert. 
Aim 31. December S00 verschied er mid -wnrde in 

Dr. Slaumer, KirehenïateinisübeB WörteibuelL 



der von ihm_ gegrOndeten K"irche ÏU Onoldïsbach 

begFn-ibén. — 1 ft. Juli (Bamberg). 

S, Giu&esindüs, i m. hl, Gumeamd, 

Triester u. Mart, ku Gordoba, Spaniem 

'f- um Ho 2; 13. Jamiar. 
ïï. Gïuidisalvüs ab Amariniüia, sel. 

Gorisalvo von Amaraiitha O Pr 

(f 1259). 

Geboren 11SÏ inPortuga^hatte fireineEt-scheinnnjï 
dor Matter Gottes, die ihn anffovderte^ üi den Orden 
einzntreten ? ïü welohem ihre Tagzeiten mit deni 
engiïscben Grufie anfmgan and endeten. Kaeb 
langem Sncb&n Jcam er endliéh zn dem neuge- 
gründetcn Doihinikanerkloster von Goiinares nnd 
bat nm Öastfrennd schaft s'üv eino ïfaeht. Als er 
sich zar Eulie begab, horte er, -wie die ÜLoster- 
gemeiijde, den Sat^nngen des Doniinikanorordena 
entaprechencL im Schiaf saaie die Tagzeiten der 
atJer&eltgsien Jungfran mit dam engliseiien GrufJe 
einleitete nnd bqandete. Er hatte g^ianden, -vvaa 
er auehtaj nrbat und erhielt- das Ordensgewand. 
iNae-hdem er die Gahibde abgelegt batte, -wnrde 
ihm gestattet, bu eeiner früheren Einsïedelei ku 
Ajcaai'antha zurnek/.ukeJirfin. Der Zulaaf- der Glan- 
bigen zn dem hl. Manne war ao grotf, d^ifi die. ode 
Gegend nm e ein e Einaie del ei bal d d i clit bebaut 
■«narde nnd eine Stadt entstand r lm Jahre lü^ü ge- 
langta soïne Kapelle nnd EinsiedeJei in den Besitz 
des Dominikanerordens- fopst .Pias IV. gestatfete 
für Portugal die Einfübrung eigener Mettgeb.ete 
und besünderer Tagzeitert y.u Ijlhrea dee aeligen 
G-ons al vq, Papgt K.leuiens X, dehnte dieses Vor- 
recht auf den ganzen Dominifeauérordeii aaa. — 
10, Jannar (Dom. 0-). 

B* Guiuiïsaiviis a La^os, Fel. Gundisa-lvus 
von Lagos, Bek. (f 1422). 

JEr wm- ftici All^ugÜQerinöQcti üïle Lagos in Por- 
tugal und zeichnete sich von Jflgeitd auf durch 
seine SïttènTRiflheW urad aeiaen Lerneiier aaa. lm 
Ordftn dirkte er ala Tredi^cr raiü rflfjl.losDO) Kifcr. 
Dabei -war er von Herzen demfttig aud unterrieh- 
tete mit besotsderer Liebe Kinder .und unwïgsetide 
Leute. G-ebildeten war or e£a weiaer Itatgeber. 
Der bescheideTio Manu "w-eigerte Rieh staïnlhaft, den 
Doktorgrad auzanehnicst. In vEeleu ElQ3tern. -war 
er Prior. Er starl) am lo. Oktober 1432 im Alter 
von CO 0"a.hrea. — ïl. Oktober (Aug. ü.1. 

Gundolialil," s. ï m. König G und o bald 
von. Burgund, Öhoim der hl. Chlotiïde. 

GundönTüs, I. m. Gundori, ITerzog vom 
ElsaS {7. Jhdt.). 

Gundulpbüs, ï m. Gundulf, Vater des 
hl. Anselmus. 

1. Gmielialdös, ï m. s. Ganibaldas. 

2. GmiebaUlfiSj ï red Guiiebald, Sohn des 
hl. Sigismund, Königs v. Burgund. 

(ivmiindecl. m.{hebr. ?) Gunt, 1, Israelit, 

Sohn des Nephfchali. 2. Israolit-, 

FürsÉ im Stammo Gad. 
Gtmibaldüs, ï m, (Gunebaldus) Guni- 

bald, König v. Bui-gund, Vater des 

hl. Sigïsmund, 
Gumtae, arüm m. Guniter, Nach- 

kommon dos Guni im Stamme K"eph- 

thali. 
Gimso indeel, m. s. Gunao, 
S. Giinther, ërï m. lil. Günthor, Bek. u. 

Einsiedler (| 1045). 

Gun tb er, aus Tbüringen stamniend, leb te an- 
fau^ sehr v/eltlieh, begab sieb aber dann i:uni iü. 
Abtö ü-odehard im Klofitar eu Hersteld uad bei eb- 
tete dort mit groïier Iteao. ^ein Vermogen gab er 
diéser Abtei sowic dom Kloster z\l Gelltisgen. Illr 
mauhte dann eine BuBfabrt riaeh Rom und -wurde 

24 
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nach der JUleklieiir BeïjedikfrnermL'inch. Mit !fcr- 
iaubjna des Aktes Godehard rührte er atif dem 
Berge bei Emehnach oin Tlinsïetflerleben : als aber 
das glüubige Volt ïhn dort aaisuclitc, zog er sich 
Jn ei» anderes "Watdgebiet. znrück, dag er mit Ge- 
nebmïgung Heiririehg II. und mit Uaterstlltj.ung 
einiger Gehill'en tirbar machte, Am THer der 
Binehnach orbaate er ein Kjoster, welches ddrcL 
Heinrich III, mit Gutern vers ellen and spSter dem 
.K luster Altaich angegliedeit -wurde, lier hl.Stephau 
von TTngarn suil mit ihm vcrwaudt gewescn sein. 
Günther eilte spate'r aneli ISohinen, degacn. Hersog 
Ure*ïslau3 er taiiftc. Er vermittclte in. Kriegs- 
an gelegen bei Len K-w-iscben diesem [lod Heil! rif h III. 
Günther Btacb als 90 j ÏLiiriger in seiner JSinsiedelel 
atif eïnem Beige ïïöhmens. der bald naeh ibm l>e- 
uannt wnrde. Sein Leib ^rnrde im Kleuter Breiv- 
no"w (Kö urnen) beiges e t/.t. AI3 dies es «erstört -wurda, 
versolrwariden die Eeliüuien. — 0. Oktober (.Pas sart). 

Gunthramiiüs, ï m. Gunthramnus, 
Frankenkönig, 

Gmizo indeel, m, ( Gunso ) Gunzo, Herzog 
zu Überlingen am Bodensce z. Z. des 
hl. Kolumban, 

Gurbaal indeel, (hebr. : Gastfroundsehaf é 
Baals) Gurbaal = Gastfrennd, Schütz- 
Iing Baals; 2. Par, 26, 7 und 2. Mach 
13, 24. 

Gurea, ae f. s, Gurcum. 

Gurcën. (O. E.) g. Gurcum. 

Gurciïm, ï n. (Gnrca) (lurk, Mar kt - 
flecken in Kamten, ca, 800 Einw. ; 
KLrstbistwm (Bistnm gcgründet 1072): 
Sitz seit 1787 in Klagenfurt, Suffr. 
v. Salzbnrg; dav.x Gurcënsïs, è, 

IjurgEs, ïtïs m, 1. Strudel, Wasserwirbel, 
2. Abgrund, 

SjUTgustjüm, - ï n. arrnliche Wohmmg, 
Hütte; Kneipe, !Nest (Job 40, 26). 



Gusniiinnï, örüm m. beriihmtes Ad els - 
geschlceht der Gimnan in Altkastflien. 
jjüstatörïüln, ï n. EBgeschirr, Schüssel. 
(jüstalüs, üs m. Gcschmacksinn, Ge- 
se hmaek. 
Gustavüs, ï m. Gtistav. 
güstó 1 kosten, gen.iefien; übtr.i inne- 

werden. erfahren (Pa. 33, d). 
gftstüs, üs m. 1. das Sehmccken, Ge- 

schmack, 2. Probo. 
guttS. ae ƒ, 1. Tropfen, 2. Name eines 
\VoIilriec3iendcn Harzes (oder Myrrhen- 
öls), das tropfon^eise gewoanen wird. 
(— g'fiech. Q%av.z't\ S takte). 
gutlatïm adv. trppfweise. 
Gutteosteiupiisjs, 6 der Familie v.Gutten- 

stein in Böhmen goliörig. 
guttiiia, ae f, kleiner Tropfen, Tröpfcben. 
guttür, tirïK ra. Gnrge], Kehle. 
Guzolïnijs, ï in. s. S il vest er Gazolitius, 
Gwelphï, örürn m. das deutsobe Füi'ston- 

geschleeht der Welf en. 
gynmasïum, ï ™. (yvnvdaiov) Sehtao, 

TJburigssohiile. 
afiiaecëüin, i n. (fevaiXBtov) Frauen- 
■wobnung, ■ Franengemacher ; Serail. 
BJT)satüs 3 (gvpseus)rnit Gips überKogen. 
gypsefts 3 s. gjrpsatus. 
Sypsüm. ï n. Gips. ■ 
gyrö 1 (yvQÓa>) trans.-a,mtr.: umajngeln, 

berumgehen. 
fljTÖvagüs. ï m. Landstreicher, Bettel- 

mönch. 
gyrüs, I m. (yveog) 1. Kreisbewegimg, 
Kreis. 2. XJinlanf, Kreislauf. 



H. 



Haarëosïs coiumissarïatiis kirphlioher 
Amtsbezirk Ardev (Erzd.iözese KÖln). 

Ualta indeel, m. (hebr.: Lïebe?) Haba, 
Israebt, Sachkomme des As er. 

HSbaCHC indeel, m. {hebr. : Ema.rmung) 
ïïabakuk 1. der achte unter deiiKwöïi 
kleinen Propheten. 2. Habakuk, oin 
ïsraelit, der dem Propheten Daniel 
das Essen in" die Löwengrube braehte, 
vermutlieh verse bied en von dem Pro-, 
pbeten ïïabakuk {Dan. 14, 32). 

Habbessinïa, ae /. e. Abessinia. 

Mbëiia. ae ƒ. 1. Zügel, Kiemen. 2, pi. 
Leitung, Begierung. 

HSliciMlüm, ï n. Kloster in den Vogesen ; 
d av . : H ab end f n sis , e od er Habe ruil ef. s 3 , 

habfeö, uï, ïtüm 2 1, halten, haben, fest- 
b alten, ent bal ten. 2. vornehmen, ver- 
richten, in einern Zustand erhalten; 
pass. gebrauchlieh sein, Sitte sein. 
3, für etwas halten, ansehen, reehnen, 
erhalten (als Ergebnis bei eïner Reoh- 
nung). 4, sich verhalten, bof inden; 



melius habeo — es -gcht mir besser; 
habere^ male sich schlecht befindon, 
5. besitzen, beherrschen, vermogen, 
können. 6. verursaehen, zur Folge 
baben. 7. mit demlnf. oft: = mussen: 
baptismo antem haboo baptiaari. 

Haber indeel, m. (hebr. ?) Haber, ein 
Keniter, der Mann der Jabel, die den 
Sisara tötetè, 

Habia indeel, -m. (hebr.: Jahwe schütKt) 
Habia, ein jüdischer Priester, der 
ausdem babyl.Exilznriicldïelirte, seine 
. priesterlicbe Abstammung nicht nach- 
weisen könnte u.deshalbvomPriester- 
tume airsgcschlossen wurde. 

liübïlïs, ë 1. handlich, leicht, bequem, 
passend. 2. fahig, tauglieh, geeignet, 

habilitas. atïs ƒ. 1. Gefügigkeit, Gosohick- 
lichkeit. 2. Falugkeit. 

liübUïtö 1 Fahigkeit verleihen, für fahig 
er klaren. 

haljïiüliïlls, S bewohnbar, wohnliclj. 

hSbitScülüin, i n. Wohmmg, Gemach. 
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Jiabïtatïö, önls /, das Wohnen, Wohnung. 
bSbïtötftr, örïs m. Bewohner. 
JiabïtatTÏXj fcïs /, Bewohnerin. 
habïlö 1 trans,: bewobnon; intr.; wohnen. 
habïtü (adverbial) dauernd. 
habHïialïs, ë anhaltend, daiiernd, 
Iiabïtüdö. ïnïs f. das Aufiere, die aufiero 

B es eh af f enh eit , 
habitus, üs m. 1. Besehaffenheit, Aus- 
sehen. 2. Tracht, Kleidnng, Haltung, 
das Benebmen, 3. Zustand, 'Stimmung, 
Eigenschaft. 
Habor indeel, (hebr. 7) ïïabor, Name 
eines FJ.usses in Mesopotaniien, der bei 
Cireesivim in den Enphrat mündet und 
bei den Griechen Claboras liieC. 
Habsanias. a© m. (hebr. ?) ïïabsanias, 
ein Keniter oder Rechabite z, Z. des 
Propheten Jeremias. 
Habsburgënsïs, ë zum ïïause Jlabsburg 

gehörig. 
hac adv. hier; höo — illae bald hier — 

bald dort; anch = überall. 
Ilaccrl, önïs m. Hakko, Mördcr des hl. 

Evermarus (8. Jhdt.). 
Haccus 'indeel, m. Hakkus, Judo, GroB- 
vater des Merimuth, der Jerusalcin 
miterbaute. 
Haoeldama indeel, (aram.i .,Biutaeker' : ) 
dor flir das zuriickgegebeno Verrater- 
geld des Judas von der Synagoge ge- 
kaufte Begrabnisplatz. 
Haebammoiii indeel, in. (hebr. ?) angeb- 
lieh: Vater des Jesbaam (Jesbaal), 
eines Offiziers Da.vids \i, des Prinzen- 
erziehers Jahiel; bezeiehnet wohl 
richtiger die ïïeimat dor beiden 
Brüder: Haehammoniten (1. Par. 11, 
11 u. 27, 32). 
Ilaehelai indeel, rn. (hebr. ?) (Hekhia, 
Hélchias) Haehelai, Vator des JNTehe- 
mias. 
Hachïla indeel, (hebr. : Hügel der Dürre) 
Hachila, ein Hügel südöstlich von 
Ziph gegen die Wüste Ziph, heute 
wahrsckeinlich: Da'hr el-Kola, Pal. 
Hawdatën. (O. E.) s, Hacodatum. 
Haeodatöm. i n. Hakodate, St., Japan 
(Oschima), ca. 80 000 Einw., Bischofs- 
" sük; dav. : Hacodalënsïs, ë. 
flac-propler deswegon. 
hactënüs adv. bis hierhor, bis so weit, bis 
jei,Kt, bis zu- diesem Zoitpunkte oder 
Grade. 
llaeupba indeel, m. (hebr.?) ïïakupha, 
Nathinaer, dessen Kachkommen mit 
Zorobabel aus dem babyl. Exil zurück- 
kebrten. 

1. Hadad indeel, m. a, Hadar. 

2. Hadad indeel, m. = Reiïiman (Bim- 
mon), Gewittergott der Syrer. 

Hadaia indeel, m. (hebr. : Jahwe bat ge- 
sehmüekt ?) Hadaia, Sehwieger vater 



des Kömgs Josias von Juda (638 bis 

608). 
Hadalobft, ae ƒ. s. Hadelia 
Hadar ind-ecl. m. (hebr. ?) (Hadad) Hadar, 

bolm Ismaels, Enkel Abrahams. 
Iladassa indeel, (hebr.x die Neue, Neu- 

stadt) Hadassa, St, im Südén des 

Stammes Juda, Pal. 
Iladdan indeel, m, a. Asor Haddan. 
Hadeïïa, ae ƒ. (Had.aloha. . Adalhoa) 

Hadeln, Landschaft, PreuBen (Hanno- 

ver). 

HadelïniJS, ï m . Hadelin, Sebüler des 

hl. Bernaklus (7. Jhdt.). 
Hadewïyis, ïs f. Hadwig,' Mnttor der 

hl. Kaïserm Kunigund (10. Jhdt.). 
Hadid indeel, (hebr.: seharf, spitzie) 

Hadid, St. Pal. (Benjamin). 
Hadrach indeel. Hadraeh, entweder ein 

kleiner Staat in Syrien, Nacbbar- 

gebiefcvonD.amaskuSjOdersymbolische 

Bezeicbnung für Persien (oder Uamas- 

kus?) (Zaeh. ö, 1). 

1. Hadi'ia, ao f. (Adria) 1. Atri, St. in 
südöstl. Picermm, Tt. 2, Adria, St. 
zwischen der Mündung des Po u.der 
Etseh, die dem Adriatischen Meere 
den Namen gegeben bat. 

2. Hadrïa, ae f. (Adria) das Adriatische 
Meer zwischen Italien .u. Illyrien. 
(Dalmatlen). 

HadiianÖpölis, ïs f. Hadrianopel, St. im 
nö rdiich en KI einasi en ( Paph] agonien ). 

S, Hadrïanfis, i m. hl, ïïadi-ian IIL, Papst 
u. Bek. (884—885), 7. Sept. ' 

1. Hadrïanüs. ï m. Hadrian, Hame 
mehrorer Papste 1. H, 'I. (772 — 795) 
2. H. II. (867—872).' 3, H. HL *. S. 
Hadriamis. 4. H. IV. (1154—1159). 
5. H. V. (1276, reg. 39 Tage). 6. H. VI. 
(1522-1523). 

2. Iladrïaiiüs, I m. Hadrian, heidn. rom. 
Kaiser (117—138). 

Hadriel indeel, m, (hebr.: Gottes Herde) 
(Adriel) Hadriel, Manu der Morob, der 
Tocht er Sauls. 

liaedïiiüs 3 vom Ziegenböckchen. 

haedüs, ï m. Ziegenbock. 

liaemorrhoia, ao f; (ai./.i,ó(i4oia) BlutfluB. 
haemorrboitlalïs, e hlutflüssig. 
haemorrboissa, ae ƒ. (scil. : muiier) eine- 

Frau, die am Bhitfltassc Ieidet. 
liacrêdïtas, atïs f. s. hereditas, 

Lacrcö, sï, süm 2 1. festhangen, -stecken, 
-sitzen 2. fesfc verbunden sein, nicht 
loskommen. 3. stecken bleiben, üa 
Verlegenheit sein. 

b acres, ëdïs rn. a. heres. 

haerësïarehö, ae m. (algsrii.dQxvs) Haupt 
einer Sekte, Erzketzer, Irrlelirer. 

liacrësïs, ïs f. (aïgeaig = gewahlte Mei- 
nxmg) Sekte, Kétzerei, Irrglaube. 

24* 
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haerëtïcüs 3 irrglaubig, voh der Kivche 

getrennt, ketzerisch. 
haêsïtanlïa, ae ƒ. Stottern (se.: linguae) 
Iiaesïtantcr adv. se h waakend, unent- 

scblossen. 
haesïlülïö. önfe ƒ. Unentseblóssenheit. 
naesïtö i unsehlüssig sein, zöacrn " 
Hacva, ae /. g. Eva. 
Haga (ae) ConMs f. (Hagènsë caström) 
Maag ('s Gravonhage), St., ffiédër- 
lande (Südboiland). 
Hajab indeel, m. (hebr..: Kame einer 
il.eusehreekenart) Hagab, ÜSTathinaer, 
dessen ISachkommen aus dom babvl 
Exil zurücfckehrfcen. ' 

Hagaba indeel, m. (mam.: BTamè einer 
Heuschreckenart) Hagaba, Xathinaer, 
dossen Nachkommen nut Zorobabel 
aus dom babyl. Exil -zij rüekkehrtcu. 
-Ha yar indeel, j, ,?. Agar. 
Hagenoa, ae /, Hagenau, St. im XJnter- 
elsaS; <fat>.: Hageuoê'iisïs, ë; silva 
Hagen oensis Hagenauer Forst ca 
17000 ha grotë. "" ' ■ 

Hagfji indeel, m. (heb?.: Jahwes Feier) 

Haggi, Israelit, Sohn Gads 
Hapia ™.<ferf. m. (fee& n: Jahwes Feier) 
Haggia, ein Levit, i-aehkomme des 
Merari. 
MgïSgrapliüs, i m, 1. Vcrfassèr der H 
bchnft, (oder viel.leieht: Verfasser dor 
liagiographa, dei- letzten Hauptabtei- 
ung dor hl. Schrift). 2. Lebens- 
beschreiber dor Heiligen 
Hagfllth indeel, f. (hebr.: dio Wall- 
fahrorm ?i Haggith, eine der Frauen 
-Uav.ds, Muiter des Adonias ' 
Ha^ense cast ram, i n s. Haga Comitis. 
Mftiemachus, i m. (ayió mX o S ) Bilder- 

hfiflïfs, a, ön (S/rori heilig 
HanuIstaiÈn. (O. JR.) s . " Axelodümmi 

(Hoxham). 
HagulstüMënsïs, ë aus Haguistad, einer 

altene glBisehofëstadt, j. : Hexham. 
Hoi mdeeZ. (hebr. Stemhaufc) Hai kana- 

anitische Königsstadt, östlieh ven 

.bethel im Lande der Ammorither, Pal. 
Haina, ae f. Haina, eh.om. Cistercienser. 

koster m Hessen -Kassau, Diöz.Mamz. 
HaiStnUns, I m. Haistulf, Bisch. v Mainz 

zwoiter Naobfolger des sel. Bhabanus 

Maurus (0, Jhdt.), ■ 

1. Hala indeel, (assyr.: Chalaehcha ; hebr 
^balach; grieeh.: Xalr.Uiq genannt) 
Landschaft mMesopotaniien, Lra Nbrd- 
westen des Zagrosgebirgcs. 

2. Hala, ae /, s. 3. Halla. 

3. Hala ad Salana s. 4. Halla 

Halaa indeel, f. (hebr. ?) (Halla) Halaa, 
£Vau des Assur, des Erbauers von 
-l-hephua. 
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halütüs, as m. 1. Haue.li ; 2 der WoM 

geruch, Wohlduït. 
Halberstadïam. ï n. (Ilalberstattum, 

Hemipobs) Halberstadt, St:, Preufl'eh 
(bachsen). 
Haleath indeel, (hebr.: Ani:oil, Acker) 

Halkatli, Levitenst,, Pal. (Aser). 
Halae Saxruüm s. 4. Halla. 
halfe (alfe), êcïs n. 1. Fischlaken aus 
Austem, Muscheln u. der Soebarbe 
2. Kering; piscatio haIêeuin = Horings- 
tang. 
■ HaUm) indeel, (hebr.: S olim era, Zittern?) 
Hallml, Bergst., 1 y, Standen nördlich 
^von Hebi'on. Pal. (Jnda). 
Jialïaeetös, i m. s. haliaetns. 
balïaëtös, i . m . s. haliaetijs. 
haïfaetös, i m. (üïtdeioq v. éhalsroc 
haliaeetos) Meeradler, Fiscbadler 
iisehaar (Deut. 14, 12), 
Hijlïfiamassfis, ï f. (Alieamassus) Hali- 
karnaB, Hafenst,, E3oinasien,Hauptst 
fb 2 |f arisohen Könige. (1. Mach. 

HaUcéii. (O.B.) s; 2. Halicia. 

1, Ilidieiü, ae f. (Galicia) Galizien, 

1. Landschaft in Spanien 2 Land- 
schaft in Polen. 
S.HalMa, ao ƒ. (Halli.cia) Haliez (Ha- 
ïifcsoh), St.; r. am Dnjestr, Galizien 
(blamslan), ea. 5000 Einw. ; v. 12. Jhdt 
bis 1401 grieeh. -slaw. Bistura; 1375 
bis 1412 röm.-kath. Erzbistum: in 
der Nahe des Dorf Krylos (ca. 740 
Em-ff.); dor dortige Basilianer Atchi- 
mandrit war bis 1539 Yertreter des 
Metropoliton von Kiew; dav.: Halï- 
cicmïs, ë v. Ilalieënsïs, ë. 

HalWaxiên. (O. B.) s. Öllieana. 

lialïtö 1 stark aushauchen. 

llalïtüs, üs m. Hanch, Atem 

1. Halla indeel, f. s. Halaa. 

2. Halla, ao ƒ. (Hallensis nrbs) Reichen- 
hall, St., Bayern (Oberb.), ca, 0000 
Fin \v, ; dav. : -Hallëiisïs, ë. 

3. Halla, ae f. (Hala, Hallensis nrbs) 
Hall, St. Tirol; ca. Ü000 Einw.; dav.: 
Jiallei(sïs, ë. 

4. ïlalia, ae f. (Halae Saxonnm, Hala 
ad Salam, Hallae, Hallensis nrbs) 
Halle an der Saaie, ca. 160000 Einw , 
St, Prenfien (Saehsen); dav.: Hal- 
lensis, 6. 

Hallae, arilm f. $. 4. Halla, 

HaUeluja indeel, (hebr.: preiset Jahwe!) 

Allelnja, 
Hallensis urbs, ïs ƒ. s . 2. 3. 4. Halla. 
öalluciimtlö, onTs ƒ. (halncinatio, alu- 

ematio) 1, das godankenlose Beden, 

die Easelei. 2. Tranmerei, Einbiïdung. 
nallücïnör 1 (halueinor, alucmor; vgl. 

&A'é<;>) gedankenlos daherreden, ins 






Blauo lijne inreden, faseln, gedanken- 
los handeln. 
bal» 1 hanchen, anblasen; duf ten. 

1. Ham indeel. Ham, B»ori in Bolgien. 

2, Ham indeel, m. s. Cham, 
Haman indeel, in. s. Aman. 
Ilamatb indeel, s. Ohamath. 
Hamafhacfs, i m. s. Arnathaeus. 
Hambarflöui, i ri. (Hammaburgum, 

Bammonia) Hamburg, ehemalx Erz- 
bisti-im., Freistadt mit Bihversitat u. 
groBemHafen an der Elbe, ca. 800 000* 
Einw., dav.: Hamburg njsïs, ö. 

Hamdao indeel, m. (hebr.: Anniutiger) 
(Hamram) Hamdan; er löbto im Go- 
birge Seïr und war Fiirst in Edom 

Hamilloïiêo. (C. R.) 3. Ham ilt onmin! 

llamiltonlüm, ï n. Hamïlton, St. am 
Ontariosee, Kanadien (Ontario), ca 
55 00-0 Einw.; Bischofssitz, (soit 1856), 
Suffr. v. Toronto; dav.-: Hamiltoncn- 
sfs, ë. 

Ham(m)oth Dor indeel, (hebr.: Thermen 
von Dor). (Hamon) Hammotli, Si- 
Pal. (JTephthali). 

Hamnütfis, ï m. Hamnut, Biakon, Ge- 
fahrte des hl. Bonifathis. 

1. Hamon indeel. 8. Hammoth-Dor. 

2. Hamon indeel. Hamon, St (Levitenst 1 
Pal. (Aser), '' 

Hamram indeel, m. s, Hamdan. 
Hanmel indeel, m. (hebr.: Gott zürnt). 

Hamuel, Israelit, Wachkomme des 

Simeon. 
Hamul indeel, m. (hebr.: Verschonter) 

Hamul, Israelit, Naehkomnie des 

Juda, Stam mv at er der Hanw liter 
haniüla, ae ƒ. Sohale, Krug. 

Hamulïtae, arüm m. Hamnliter, s. 
Hamul . 

hamüs, lm,. 1. Haken, Angolhaken, 

2. übtr. : Köder, Lockspeise. 
Hanameef indeel, m. (hebr.: gnadig ist 

Gott) Hanameel, ein Vetter des Pro- 

pheten Jeremias, der von ilrm einen 

Acker kanfte. 

.Hanan indeel, m. (hebr.: Er [Gott] ist 
gnadig) Hanan, Name mehrerer Is- 
raeliten u. Jude-n: 1, Solm Simons 
(Jnda). 2. ein Stammfüret. 3. Sohn 
Asels. 4, ein Offizier Davïds. 5. Sohn 
Sesaks (Benjamin). 6. Sohn Zachurs, 
Aufseher über die TcmpeJselieunen. 
7. Sohn des Jeged e] i as, einosProphet on ; 
dessen (Hanans) Söhne batten z. Z, 
des Jeromias ein oigenes Tempelge- 
maeh, 8. u, 9. Levit u. Volkshaupt, die 
beide nach dem Exil den Bimd er- 
neuorten. 10. Natlunaer, dessen Nach- 
kommen mil Zor.obabel aus dom babyl. 
Exil znrüekkehrten. 



Hall an e el indeel, m. (hebr.: gnadig ist 
Gott) Hananeel, Name eines Tumies 
des naehesilischen Jerusalems. 

Haiiaiii indeel, m. (hebr.: gnadig ist 
Jahwe ) Hanaai 1 .Vat er d es Propheton 
Jehu, 2. Sanger unter Bavid 3 ein 
Prophet z. Z. des XÖnigs Asa. 4 Jude 
fïer^ nach dem Exil seme ■fremdoIÏ■ 
VVeiber enilief.5. 5. Jude, der aus dem 
babyl. Exil unter Xehemias zurück- 
kehrte. 6. angeblich ein Brvtdor dos 
>iehcmia,s (2. Esd. 7, 2). 

Hariaaia (Hanaaias), ae m. u. indeel, 
(hebr.: gnadig ist Jahwe) lïanania od. 
Ananias, Name mehrerer Israelit en: 
1. em Sohn Zorobabels, 2. ein Fürst 
im^Stamme Benjamin. 3. ein Sanger 
z. Z. Davids. 4. ein Fürst unter König 



ein falsehor Prophet in 



üzi.as. 5. 

Gabaon. 6. Vator des sédekias' 
7. Vater des Selemi.as. 8. ein Jude, 
der nach dem. Exil seine fremden 
Weibor eritlieB. 9. Jnde, der nach dem 
Exil Jerusalem miterbau.te. 10. jüdi- 
scher Priester, der bei der Weihe der 
Stadtmauer Jerusalems beteiligt war. 
11. Volkshaupt u. Erneuerer des 
Bundes mit Jahwe. 12. Burgoberstcr 
in. Jerusalem z. Z. des Kohemias, 
13. Vorstelier einer jüdisohen Priester- 
klasse um 420 v. Chr, 

Haiiathon indeel, (hebr.: Onadenort) 
Hanathon. St. Pal. (Zabulon). 

llanyel indeel, m. s. Haniel. 

Haues indeel, (koptisch: Hues, bei den 
Griechen: Heraeleopolis ) ƒ.: Aïinas, St.- 
auf emer Nilinsel in Mittela-gypten 
(J's. 30, 4). -™ 

Haniel indeel, m. (hebr.: Gott hat be- 
gnadigt) (Hanee), Hanniel) Haniel, 
Israelit, Naehkoinme des Aser. 

Hanna indeel, ƒ. s. Anna. 

Haan as indeel, m, s. Annas. 

Hannï indeel, m. (hebr. : von Jahwe er- 
hört) Hanni, ein jüdischor Levit, der 
mit Zorobabol aus dem babyl. Exil 
zuriickkehrte, 

1, Hanniel indeel, m. s, Haniel. 

2, Hanniel indeel, m. Hannï e), Fürst im 
Stamme Manasse, 

Hannonja, ae ƒ. (Hanonia, Han(n)oni- 

ensis pagus, Hanogovia) Hennegau, 

Landschaft in Belgien. 
Hannoaicnsïs pfigüs. lm. a. Hannonia. 
Hannovfra, ae ƒ. (Hanovera, Hanovra) 

Hannover, St. PreuBen; ea. 270 000 

Einw. 
Hanoflovïa, ae ƒ. 's. Hannonia. 
Haaon indeel, m. (hebr.: gnadenreieh?) 

Hanon, ein König der Ammoihtoi'. 
Hanonia, ae /. s. Hannonia. 
IfanoiiTënsïS pajjfis, I m. s. Hannoma. 
Hanovera, ao f. g. Hannovera, 






— 374 — 



Hanovra, ae f. s. Haimovera. 
Hamiin indeel, m. s, I-Ianun. 
Hanuii indeel, m. (hebr,: gnadenreieh?) 
(Hanum) Hanun, ein Jude, der nach 
dein Exil das Taltor baute. 
Hapham indeel, m. (hebr.: Hupham) 
Hapham, Israelit aus dom Stamme 
Benjamin, zweiter Sohn des Hir. 
Hapliarajm indeel, (hebr. : Doppclgraben) 

Hapharaim, St., Pal. (Issaehar), 
Hapi indeel. (Apis) Name fürs eoldene 

Kalb (Stier). 
ïlapphim indeel, m. Happhim, Naeh- 

komme des Manasso. 
Haphsiba indeel, (hebr.: mein [oder 
Jahwes] Gef allen an ihr, d. h.: van 
Jahwe Geliebte) Haphsiba, Mutter 
des KÖnigs Manasse ven Juda (7.Jhdt. 
v. Cbr.}. 
Mra, ae ƒ. Stall, bes.: Sehweinestall, 

Kofen. 
Harad indeel, (hebr, : Burcht, Schreekens- 
statte ?) Harad, eine Quelje, bei der 
Gedoon vor der Sohlaeht mit den 
Madianitern soine Mannschaft an- 
feuerte. 
Hararta indeel, (hebr. : Schreckens statte ?) 
(Arada) Harada, ein Lagorplatz dor 
Israeliten aüf dem Wiistenzuge. 
Haraldiis, 1 m. Harald, Künig ven Dane- 
mark (936—983). 
Harani indeel, (hebr. <) s. 2. Haran. 

1. Haran indeel, m. (hebr.: Edler, Freier) 
1. Haran, Israelit, Sohn des Kalob u. 
der Eplia, 2. s. Harim, 

2. Haran indeel, (ass-yr.: Charanu Wog, 
Sirafie; Haram, "Charran, Charha, 
Charrhae, Carrae, Ca(r)ron) Haran 
oder^Gharan, St. in Mesopotamiën am 
Bolieh, einem 1. Nebenflusso des 
Euphrat, südlich von Edessa (Os- 
roene), Kreuzungspimkt der Kara- 
WanenWege von Babylonien (süd- 
östl.), Assyrien nebst Jviedien (östl.) 
und Palastina nebst Agypten (West- 
ïich u.smdwest],); dm.: Caronënsïs, 5. 

Harboiia indeel, m. Harbona, angeblich-, 

Kammerer, Eunuch am Hofe des 

Perscrkönigs Xerxes. 
Hardwïgüs, i m. Hardwig, Sohn der sel, 

Emma (ï-Iemma), (11.' Jhdt.). 
Harem indeel, m. s. Harim. 
harëmï, ae f. (arena) Sand; pi. Sand- 

wüste, 
harenarïa, ae ƒ. (arenaria, seü.: iodina) 

. Sandgrube. 
harënösïis 3 sandig. 
Harcph indeel, s, Hariph. 
Hares indeel, (hebr. ?) Hares, St. Pal. 

(Dan) oder gleioh Bethsemés (Riekt. 

1, 3g). ' 
Hareth indeel, (hebr.: Wald, Berg?) 

(Hereth) Hareth, eine Waldgegend im 



Südosten des Stammes Juda", viel- 
leicht j. : Charas, 2 Stunden östlich 
von Chirbet Kila an der StraSe von 
Odullarn nach Bethsur. 
Harïmr indeel, m. (hebr,: Vomehmer) 
Harhur, ein Nathinaer, dessen Nach- 
kemmen na eb dem Exil mit Zorobabel 
zurüekkehrten. 
Harim indeel, -(hebr. ?) (Arem, Harem) 
Harim (Harem), St., viollejoht Prie- 
stèrst., Pal.; die Nackkommcn der 
Einw. dioser Stadt kehrlon aus dem 
Exil znrüek. 
hïtriöla, ae ƒ, (arïöla) Wahrsagerin. 
liarï&Iatïö, önïs /. (arïöiatïö) Wahr- 

_sagung, Wahrsagerei. 
LarïÖiör 1 (arlölor) ^ahrsagen, vfeis- 
sagen; aueh im verdehtliehen Sinnex 
faseln. 
hii.no] Cis. ï m. (Sriölüs) 1. Wahrsager 

2. Soharlatan. : 
Hariph indeel, m, (hebr.: Spatsommer?) 
(Haropli) Hariph, ein ,ïude, dessen 
Waeb kommen aus dem. Exil zurüek- 
kehrten (1. Par. 2, 51). 
HaristalIQm, ï n. (Hcrstelluni) Herstal, 

St. in Belgien (Lüttioh). 
Harlemm. (Ö.B.) s. Harlemum. 
HarlemüïH, I n. Haarlem, St. Sieder- 
lando (ISTordbolIand ), ca. 70 000 Einw. ; 
Bisehofesitz (soit 1559), Suffr. v. 
Utrecht; dav. : Harleuu'nsls, 5. 
Ilarma indeel, (hebr.: Bann ?). Harma, 
S t . , Pa 1 . ( ,") ud a ), f r ii b ere kan a anit i scho 
KÖnigsstadt, dem Stamme Simeon 
zugeteilt. 
Harmag mMoii indeel, (hebr.: Berg von 
Megiddo [ejner St.' westl. von der 
Ebene Esdrelon]) vielle'jcbt Anspiè- 
lung ai.if die iSfïederlage der Israeliten 
beiMageddo (Megiddo) (Zaeh. 12, 11; 
Geh. Offb. 16, 16)". 
harmönïa, ae ƒ. (dguovf.a) 1. Einklang, 
Ubereinstimmung musikaliscber Töno ; 
harmonia vceum Zusammonklang der 
Stimmcn, Harmonie. 2, Eintraoht. 
harmonieus 3 harmonisch; einlraehfig. 
Harnapber indeel, m. (dgypl.: Hotus ist 
schön?) Harnapber, Familienhaupt 
im Stamme Asor. 
Harod indeel, (hebr. ?■) Harod, Ort in 
der Ebene Jezree], am PuÜe des 
Gelboegebii'gos in der iSTahe der 
heutigen Quelle 'Ain-Dscbajüd, 
Haromapli indeel, m. (heb-r. '>} Ilaromaph, 
Jude, dessen Solin Jed.aia naoh dem' 
Exil Jerusale.tn aufbauen half. 
Ilaroseth indeel, (hebr.) Hatoseth, St., ■ 

PaL (Galilaa).; ƒ.: TeU-el-eharithije. 
harpagö, önïs ra. {ag-sidyi}) Haken, 
?iarpax,_agïs (aee, agajuyrea*) rauberisch. 
harpë, es f. (üqtiï)) Sicbelschwert. 
Harpertiis, ï m. Harpert, Bisoh. v. Chur. 
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IlarrfabHFaên. (G. S.) s. B^arrisburgum. 
HaTrisburgttm, ï n. Harrisburg, St., 

Nordamerika (1'onnsylvania), ca. 

50000 Einw.; Biscbofssitz, Suffr, v. 

Pbjladelpbia ; dav.: IlarrisburgënsTs, ë. 
Harsa 'indeel, (hebr. -. Stillsehweigéri) 

Harsa, eine Nathinaerfamilie, die mit 

Zorobabol aus dem Exil zuriiokliobrte. 
Hartfordïa, ae ƒ. Hartford, St. JSTord- 

amerika(Connecticut), ca. 80 000 Einw., 

BisohofssiU (seit 1843), Suffr. v! 

Boston; dm.: Hartforrfïënsïs, ë. 
Hartford! ën. (ö. S.) s. Hartfordia. 
Hartmgüs, i m. Harding, s. S. Stephamis, 

Cist, Abt. 
Harth:eï montës, iüm m. s. Hartici 

montes. 
Ilartrcï muntês, ïüm m. (Harthici in., 

Melibocus) der Harz, Gcbirge in 

PreuBen u. Braunschweig, 
Hartmanieëas's, ë aus Hartmannitz bei 

Sehüttenhofen, Bölimen. 
Ü. Hartmaimrjs, i m. sol. Hartmann, 

Bek. u, Bisoh. v.Brixen (f 1164). 

Er wurdo unweit Possaa (Baj^erij) geboreft tini 
durtim K Laster tok hl, Nüolauo du rut iugnstiner- 
etforberren erzogen. Wogen seiner TüelrÜgkfiït und 
Prümmigiteit ernanute ihn F.nheczüg Konrad von 
S.iiKbllrg zum Dekim seinos Kapite]s. Spater wurde 
er Pröpgfc des. Cntfsmaeer Elostets; danu übertrug 
ihm dor hl. Markgral Lennold vod Oestarreioh die 
Leittuig dfig von ihm gestifteten Jilofiters Keubur^. 
Wenige Jahre snüter erhielt er den biscllufliehen 
Stut] von Brïxen (Tirnl), A1e Bischot gründcte er 
dftfl Elüïter der EegixUrkanoniJcer ven ^enaelle nïi- 
welt Briisen, werehes der Abt Eeginbcrt, von Seben 
eiurichten niitËte. IW Selige war Beiclltvater 
KalEer BTiedricha I. von Deutaohiaiid; als leteteror 
aber deu Weg dei' Kirclientrennuug ging und 
Ge K enpïLpste aafstcllte, hieit Hiscliof Hartal ami am 
reehtmiifiigKn Papate Aloxaader III. f est. Mach 
eijahriger segensroitber BegiariHig starb er plötz- 
■ lieh am Sohlagiiasse, zts'cI Tage vor Weianashten : 
as war im Jahre 1164. .Seine Gobeine rullen dm 
IJ ome ïa Brfeco; seine üHenfliehc Verehrung 
•wurde von Pap et Pias YI, gestattet und vou Piua VII. 
aueli dcai Stifte lilostemenburg erlanbt. — S3. Do- 
ïembér (Paseau). 

Hartamtiis, i m. Hartmut, Abt v. St. 
^Gallen, Sebwoiz (7. ,1'hdt.). 

hanindiiër 3 Bohr tra.gond. 

harundinëtüm, ï n. Bohricht. 

harunrlïnëfts 3 aus Rohr (bostehend, ge- 
macht), mit Bohr (bewaohsen), Rohr-. 

haruudnirjsüs 3 reioh an Rohr, 

harundö, jnïs ƒ. (arundo) 1. Rolir, Sclhif- 
rehr. 2. Gostell oder Schaft, worauf 
die dreiarmige Kerzë am Karsamstag 
gesteckt wird (Gae-r. Ep, lib 2 cav 
27, 1). ' "; 

Harupbïtës. ae m. der Hariphite (1. Par. 
J.2, 5 u. Neh. 7, 24), s. Hariph. 

haruspex, spïcïs m. (aruspex) 1. Opf er- 
schau et, Seher. 2. Wahrsager, Zeichen- 
dëuter. 3. Götzenpri ester (4 Kön 
22, 24). 
Hasa, ae ƒ. (Asa, Assa) dieHase. Weben- 
flufi der Ems (Hannover). 



Hasaban indeel, m. angeblich: rvaoh- 
kommendes KönigsJeóhonias, wohl = 
Hasabi a . 
Hasabia indeel, m. {hebr.: von Jahwe 
geaehtet) Hasabia, 1. Ahnherr des 
naohexilischen Leviten Azzï. 2 Ahn- 
herr des nachexilischen Leviten Se- 
meia. 
Hasabias, ae m, (hebr. : von Jabwe ge- 
aehtet) Hasabias, Kame melirerer 
Israeliten: 1. Sohn ,des Am.asias aus 
dem Stamme Levi. 2. ein Sanger 
Sohn ïdithuns. 3. ï'ürst dor Leviten' 
Sohn Camucls. 4. Levit z. Z. des 
Königs Josias, 
Hasadiaii ace. von Hasadias. 
nasadia*, ae m. (hebr,: Jahwe ist gütig) 
Hasadias, Israelit, 6. Sohn des Zoro- 
babel (1. Par, 3, 20). 
Hasarsuhal indeel, (hebr.: Fuohsdorf) 

IT.asarsub.al, St, pal. (Simeon). 
Hasarsusa indeel, (licbr.: Stutenhef) Ha- 

sarsusa, St. Pal. (Simeon). 
Hasarsusim. indeel, (hebr.: Rossehof) 

, Hasarsusim, St., Pal. (Simeon), 
Hasuatiïa, ae f. (Hasbaniensis comitatus) 
Hasbay, (Hasbaing, Haspengau), eine 
Land schaf fc ii. ehem. Gr af schaft an 
der mittleren Maas, Belgion (Lüttieh); 
dav, : Hasbanïënsïs, ë. 
Hasbanïënsïs eümftatfis, Os m. s. Has- 

bani a . 
Hasbadaiia indeel, m. (hebr. ?) Has- 
badana, ein Levit z, Z. des Esdras, 
Hasebia indeel, -m. (hebr. : von . Jahwe ge- 
aehtet) Hasobia 1. s. Hasabia ï u.2. — 
2. Haupt_ einer jüdischen Priester- 
klasse urn 420 y. ('jhr. 
Hasebias, ae m. (hebr. : von Jahwe ge- 
aehtet ) Hasebias, Levit, Vorsteher des 
halben Bozirkes Keïla. 
Haseblta indeel, m. (hebr.: Variante üu 
Hasabia) "Hasebna. jüdiscbes Volks- 
haupt na (dl dem Exil, Besiegler des 
erneuerten Bundes. 
Hasebonïa indeel, m. (hebr. : Variante sfu 
Hasabia, aueh: Hasobonias) Hase- 
bonia, Jude, Vat er des Hattus, der 
nach den Exil J'erusaiem mit auf baute. ' 
ïlasebonias, . ae in. s, Hasebenia, 
Haselacênsë Mi'mastërïfipL Klost er I-Ias- 
i.aeli bei MxitKig (Éisafi) an dorn ElüB- 
chen Hasel; das Rloster wurde von 
König Dagobert II, gogründot, 
Haserim indeel, hebr. = Dörfer. 
Haseroth indeel. (hebr.-.Dötier) Haseroth, 
Lagerplatz der L=rae]iton in derWüste. 
Hasersual indeel', s. Hasarsual. 
Hase.rsuaa indeel, s. Hasarsusa. 
Haslacliüm, ï n. s, Hasiaeum. 
Haslae,fim, ï n. (Haslachum) vielteiehi 
Elslop an der Maas (Provinz Limburg, 
Belgien.}. 
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Hasom indeel, m. (hebr. ?) Hasom, ein 
Jude, der ini Exil eine géseizwidrige 
Ehe gesehlossen halt o. 

Hasor indeel, (hebr. : Gèhoft, Hoi) (Asor) 
Hasor, Si. siidwastl. von Kades, 
(Xephlbali), Pal.; heute vielleieht: 
Mcrdseh Had ir e. 

Ilasra indeel, m. {hebr.: Variante zu 
Harhas, Araas) JT.arlias, (Levit u.) 
Aufêèher der Eleidertammer rm Tem- 
pel zu. Jerusalem (2, Par. 34, 23, val 
4. Kon. 22, 14). 

Hasseme-n indeel, (hebr. ?) Hassernon, 
St. gegen Edom, Pal. (Juda); dav.i 
Hasmonaeiis, I m. der Hasmonaer, 

Hassï, örüm m. die Hessen, deutscher 
Volksstamm an Rhein, Main, Nahe, 

Hassïa, ae f. (Hassorum regio) Hessen, 
Landschaft u. Freistaat am Mittel- 
ï'heiiie, am Main u. an der Kahe. 

Ilassörimi regio, önïs ƒ. s. Hassia, 

Hassub indeel, m. s, Hasub. 

hasta, ae /. 1. Stange, Schaft, Pfahl: 
erücis; Tragstangc (des Traghimmels, 
der Bundeslade). 2. SpieB, Speer, 
Lanze. 3. iibtr. : Versteigerung, off entl. 
Verpachtung; hastam pönöre eine 
öffentl. Versteigerung halten, sub 
hasta v end ere oder hasta e snbiicere 
Öffehtlich verst eigom (aueh: öffentl. 
verpachten). 

1, basta lijs 3 mit einem WurfspieDe oder 
" Speere bewaffnet. 

2. hastatüs, £ in. 1. Speertrager. 2. Lan- 
zenreiter. 

hastïlë, ïs n. 1. Stange, Schaft, Stamm: 
erücis , 2. Lanzenschaft, Speer, Wurf- 
spieO, 

Hasub indeel, m. {hebr.: Bereehner) 
(Hassub) Hasub 1. Jude, Erbauer 
des. Backofcnturmes u. eines halben 
Bezirkes in Jerusalem nach dem 
Exil. 2. jüdisohes Volkshaupt u, Be- 
siegler des erneuerten Bundes. 3. Vat er 
des jüd. Levit en Semeia. 4. Vater des 
Benjamin, der naeh dem Exil an der 
Stadtrnauer Jerusalems haute. 

Ilasum indeel, m. {hebr. ?) (Hasom) 
Hasum; jüdisoher Levit z. Z. des Es- 
dras ii. Besiegler des erncuerten 
Bundes. 

Hasupha indeel, m. (aram,.: Entblöfiter) 
Hasupha, Xathinaerfamilie, die mit 
Zorobabel aus dom Exil zurückkohrte. 

Ilathath indeel, m. {hebr. : Sehreeken) 
Hathath, Israelit aus dem St animo 
Juda. 

Halhumar indeel, m. (Hathumarus). 
Hathumar, erster Bisehof der Sachsen 
xx. von Padcrbom, 8. Jhdt. 

Hatlmmüriis, i m. s. Hathumar, - 

Hatil indeel.m. (ardb. : der Hinterhstige ?) 
Hatil, Knecht Salomons, dossen Xach- 



kommen mit Zorobabel aus dem Exil 
zu rüc kke } irten, 
HaLjpha indeel, m. {hebr.; Geraubler?) 
Hatipha, Nathiiiaerïarnilie, die mit 
Zorobabel aris dem Exil zurückkehrto. 
Hatita indeel, m. {hebr. ?) Hatita, Tür- 
hÜtcrfamilie. boim Tempel z. Z. Salo- 
mons, deren Ka oh kommen, mit Zoro- 
babel wieder aus dem Exil zurüek- 
kehrten. 
Uattus indeel, -m. (arab.: der-Fröhliohe ?} 
Hattus 1. Israolit, Nachkomme des 
David u. Zorobabel. 2. jüdiscli.er 
Priester, _ der mit Zorobabel aus dem 
Exil zurüokkehrte u. den oraouertea 
Bund mitbcssiegelte, 
Jjaud adv. nicht, gar nicht. 
hauddüm adv. gar noch nicht. 
haudquaquam adv. gar nicht, durcliaus 

nicht, koinesM-ogs. 
Hauran. s. Hauranum. 
Hauranaii, {(). E.) s. Hauranum. 
Ilaura n ü m, in. { Hauran ) H aura n, eine 
Landschaft, weiter östlioh vom See 
Genesareth gelegen, deren, westiicher 
Teil Ebene, deren östlichor Teil Go- 
birgsgegend (Gebi.rge Hauran) ist.. 
E as ehom. Erzbistum ■ hatto soine.n 
Sitz in Bosra (s. Bosra); dav,: Haura- 
nain's 3. 
haurïö, hausi, haustum 4 1. schop f en, 
schlürfen, trinken. 2. verschhngen, 
veraehren, in sich aufnehmen. 3. ent- 
nehmen, erfassen, genieren. 
hauslüs, üsm. l.das Schöpfen. 2.Sehluck, 

Trank, 
Havaiuï, ae ƒ. La Habana, Insel u . Stadt 
(ca. 2Ö0 000 Einw.), Mittelamerika, 
Bisohofssitz seit 1787-; Suffr. von 
Santiago de Cuba. 
Havotb Jair indeel, (hebr.: Jairdörfer) 
Havoth Jair, Ort, Ostjordanland (Ma- 
nasse), 
Havnïa, ae ƒ. Kopenhagen, Hauptst. v. 

Danemark; ca. 450000 Einw. 
HajTiion, önïs rn. (Haynon) Havmon, 
JKernog in Nordwestfrankreieh ; er ver- 
anlaBte den hl. Jodokus, die Studiën 
zu vollenden u. Priester zu werden 
('7. Jahrhundert ). 
Haynoi), önïs m. s. Havmon. 
Ha/.ael indeel, m. (hebr.: Gott hat aus- 
ersehen) Hazael, Hofbeamter des 
KÖnigs Benadad lï. von Syrien, spater 
dessen Mördor u. Kaehfolger, rog. als 
König ven Syrien von 843—790. 
Hazia indeel, m. (hebr.: Jahwe hat aus- 
ersehen) ïlazia, Israelit, Ahnhei-r des 
Maasia, der nach dem Exil Jemsalem 
miterbaute. 
Hazir indeel, m. s. Hezir: 
lie indeel, der G. Buehstabe des hebr. 
Alphabets, fünf, fünftens. 
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1. Hcbal indeel, m. (hebr. ?} Hebei, Sohn 
dos Jektan. 

2. Hebal indeel, (hebr, Y), Hebal, eih Berg 
in der Xahe des Berges Garizjtn, Pal. 
(Samaria). 

lichdöniada, ae f. (hebdomas) (ê0dQ/.iü$) 
Woehe, Jahrwoche (Daniel); b. in'aior 
dio Karwoche. 

1. liebdcmfidarhis 3 wöehenilich. 

2. hebdöinödarïris, ï m. der mit der 
Wochenleitung des Gott es dienst es be- 
auftragte Geistliche (in Kapitein 
■u. Klöstern); Hebdom ad ar. 

lielidöjnas, adïs ƒ. s. hebdomada.. 
Hebdomts, ï f. Hebdom, Vorort von 

Konstantinope] . 
hëhënïnüs B s. ebeninus. 
liëltcö 2 stumpf, müde, trage sein. 

1, Hebei indeel, 'm. (hebr. 'eber) Heber 
1. Kachkomme Sems, Sohn des Sale, 
Ahnherr Abrahams; dav. : Helierïtae, 
srüm m. ■ 2, ein Israelit, Sohn des- 
Sesak aus dom Starnme Benjamin. 

3. ein Israelit, Nachkomme Gads. 

2, Heber indeel, m. (hebr.: cheber, Go- 
nosse, Ereund) Heber, 1. Sohn des 
Mered und der Bithja, der Tocbter 
eines agyptiseben Königs (1. Par. 

4, 18). 2. Sohn des Brie, Enkel des 
As er; dav. :Heberïtae, artirn. m. 3. Sohn 
des Baria, Enkel des Aser. 4. Sohn 
des Elphaal aus dem Starnme Ben- 
jamin, 

Heberïtae, arüm m. s. 1. 1. Heber 1. 
und 2. 2 Heber 2. 

hëfoes, ëtïs stumpf, matt, sehwaeb. 

hëbëseö 3 matt, schwach worden. 

hebetö 1 sebwachen, abstumpfon. 

hëbëtüdö, ïnïs f. Schwache, Erstarrung. 

TJebraeüs. I m. (hebr.: Jenseitiger oder 
der [den Jordan] Ëberschreitende) 
der Hebraer, Jude; dav,: llebraeiis 3 
U; HebraïeiiS 3 hebraiseh, in Hebrolco 
im liebraischen Bibeltexte. 

hebraisuitis, ï m. hebraische Spraohen- 
eig ent üm j j ch keit . 

1. Hebron indeel, (hebr. ?) Hebron, uralte 
Stadt im südlicheii Palastina, früher 
kanaanitisehe KÖnigsstadt, Wohnort 
der Erzvilter, Besidenz Davids, auf 
dom Gebirge Juda, 927 m über dem 
Meere, ca. 30 km siidlieh von Jeru- 
salem gelegen; sie war Ereistadt 
(Asylstadt) u. Priesterstadt, ist die 
alteste (KariatAibe genannt) bibiisehe 
noch bestellende Stadt u. gilt als eine 
der vier hl. Stadte der Judcn;.?' : El- 
Chalil. 

2. Hebron indeel, m, (hebr.?) Hebron: 
1. Levit, Sohn des Kaath. 2. Sohn 
des Maresa. 

Hebroiia indeel, {hebr. ?)Hebrona, Lager- 
- xJatz; der Israël iten j«& der ^ : üste.' 



Hebron i indeel, m. Hebroniter, aua 
Hebron. 

Hcbr«iütae, arum m. "(Hebronitis) Hebro- 
niter, Einw. von Hebron (1 Par 
26, 23). ' 

Ileddai indeel.m. (hebr. ?)(Hurai) Heddai 
O^fizier Davids. 

Heder indeel, m. (hebr.: Herde) Heder 
Israelit, Sohn des Bavia, aus' dem 
Starnme Benjamin. 

hfidëra, ae /. Epheu. 

S. Hedwifjïs, ïs f. hl. Hedwig, Witwe r 
■ Herzogin von Polen u. Schlcsien, 
spator Cistereiensei-nonne im Cister- 
cienserinnenkloster zu Trebnita 
t 1243, 17. Okt. 

.I' 7 ëst der Übèriyafj-ang. (Lektion me am Fuste 
mit dem Z-usatz): llire Eeliqnien irorden am. 
'2m. Atignst 1-273 erhübeu unrt in der vort ihr er- 
b anten JCïrelle 2n Trebnita ehrenTOil bei^egetKt. — ■ 
ys. Angust (Breshui). 

ITedvvïaïs, ïs /. Hedwig, Gemahlin Sieg- 
frieds des Pfalzgr'afen von Luxem- 
burg, Muiter der hl. Kaiserin Kuni- 
gunde (10. Jhdt.). 

Heg la indeel, j. {hebr. ?) Hegla, die dritte. 
Tocht er Salphaads, der mrr fünf 
Tocht er hatto, die ebonfalls unter 
ïbrén Stammesgenossen im Starnme 
Manasse Erbbesitz erhielten, 

Iiëï interj. s. heu, 

heïc s. bic. 

Heidenbeim indeel. (Heidenhemium) 
Heidenheim , Marktflocken, Bayern 
(Mittelf ranken), ca. 130(1 Einw. 

Hcidenïiemïtm, ï n. s. Heidenlieim. 

Heilïjjow indeel. (Heilwiga) Heiligau, 
Oit u. Klost er, Sehwciz (Thurgau). 

1. Heilwiga, ae ƒ. s. Heiligow. 

2. Heilwiga, ae f. Heilwiga, Abtissin, in 
einero Schweizerkloster z, Z. des hl. 
Meinrad. 

Heinsüianfis )»töns, tïs m. der Heinz en - 
berg, Berg, Sèlrweiz (Graubünden). 

HeisterbSefim, i n. Heisterbaoh, ehem. 
Cisteroiensèr klost er, PrcuBeii (Kbein- 
prov.), Diöz. Köln. 

Helam (2. Kon. 10, 17) keine Stadt, 
sondern- Schreibfehler iür 'alejhem „zu 
ihnen, gegen sie : '; „David rüekte 
gegen sie (die Sy.rer) vor". 

ITelba indeel, (syr. : Feil) He) ba, St., Pal. 
(Aser). 

Helealh indeel, {hebr.: Aekêr, Anteil) 
(Hucac) Helkath, St., Pal. (Aser). 

IlelcMa indeel, m. s. Haehelai. 

HeleMus, ao m. s. Haehelai. 

Helci indeel, m. {hebr.: Anteil Jahwes) 
Helki, Haupt der jüdischen Priester- 
klasse von Marajotli z. Z. Joakims urn 
420 v. Chr. 

Helcia indeel, in. (hebr.: Anteil Jahwes) 
Holkia, 1, ein Israolit, Vater des 
Azarias. 2. jüdischer Priester, der 
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.mit Zorobabel aus dem Exil zurüek- 
kehrte. 3. jüdiseher Levit, der bei 
der ersten Gesetzesvcrlesung nach 
dom Exil beteiligt war. 4. Jude, Vater 
des Sara ja, dos Teinpolverwalters n. 
Befehlshabers der TémpelWaclie nach 
dem Exiï, 
. Helcias, ae m. {hebt.: Anteil Jahwes) 
HelMas, Same vieler Israeliten oder 
Juden: 1. Sohn des Sellum. 2. Levit, 
Sohn des Amasai. 3. ein Türhiitcr 
z. Z. B-avids. 4. ein Priester z.. Z, 
Davids. 5. Vorsteher des könjglichen 
Hauses mater Ezoohias. 6, ein Hoher- 
priester %. Z. des ESnigs Josias. der 
das Geset^buch im ïempei "wiéder- 
fand. 7. der Tater des Propheten 
Jeremias. 8. der Vator des Gamarias, 
9. der Vater Sedris, eines Ahnherrn 
des Propheten Baruch. 10. der Vater 
Jpakims. 11, dor Vater der keuschen 
Susaima zu Babyion. 
Hele e indeel, m. {he.br. : Anteil) Helek, 
Israelit, /„weit er Sohn des Ha] a ad im 
Stamme M'anasse, dav.: Heleeïtae, 
arum m. dessen Na oh kommen, die 
Helekiten. 
Heleeïlnc. arüm m. s, Helee. 
ïlcled inde l. m. {hebr. : Höhlung) He'led, 

ein Offizier Davids. 
Helem indeel, m. 1. Zaak. 6, 14 vielleicU 
richtig: Holdai, Gesand ter aus Baby- 
Ion (vgl.Zaeh. 6, 10). 2. 1, Par. 7, 35, 
richtig: Hotham, s. dens. 
S. Hëlëna, ae f. {'Eiêvtj) hl. Helena, 
Kaiscrin, Wit we (f urn 326). 

Sie- -wïlt Geinahltn des Eaisors .FAOnstantïus und 
Muiter des ersterj ahiiBÜioJjen Kaisers Itonstantin. 
iVüher selbst Heldin, snehte sie als Christin dureh 
besonders grofla und viele "VVe.rke 7,iii- nhre &uttes 
gut zu maeheu. ipas sie als Heidiu gefehlt hatte. 
G-IoEei A.itieil gebührt ihr am Glaubeu ihres Haiaer- 
liehen Sohnes su-wie au dei' Bekehvnng vieler voi- 
nehmen Bftnier im Cbrisfentum. Im hohon Aiter 
besitehte sis die hl. Orte in Pal astma, m ut i'orschte 
m Jerusalem nach deni Orie der KreUM^ung. Ivaoh- 
dem ihr dureh güttliche Eïngebnusr der genane 
Platz augeneigt ™, fcind sie unter ISeihilfe des 
. hl. Bischofs Makarins von JerusaJojïi das hl. Kreuz 
und die Nagel, wuinit unser goltlioher iSrlöiser an- 
geheftet war. Dann erbauta sie zu Jorusalem UKd 
zu Eoni je einc Basilika r.n Ehren des hl. Kreuzes 
uui bes elien kt e beide Sircheu miL Teilen desselben, 
Naeh Trier sehenkte sie einen dei hl. Ka»el und 
den ungenahten Eock des Herrn. Dort weilte eie 
öfteTSj e.orgte für die Ausbreitung des hl. G-lüubens 
sebmtiette ' die Stadt mit UeitkinalejT.i und reiéh- 
lichen Gaben, Vont rapst Sil^ester erbat sie Mr 
die invielen Verfolgnngen beiirftugte ehrlsii. Kirche 
in Trier in Apritius eiuen gelehrton und tngend- 
hafteu Eisehóf. Letaterer erhieit tod ihr don hl. 
Leib den Anosfels Matshias und die' Sandalen des 
hl. Andreas, Söjahrig sta tb sie m Koin nnd -wnrde 
zuerst in dei' Basilika des hl. Petrus nud Jdatzel- 
iinus. dann aber in der Kirche Ara e oei! boigeaetzt. 
Ihr HUnpl warde dureh KKbisohot Kmw vod Bom 
naeh Trier gebracht, wo es in der Kalliedrsle groBo 
Verebruiif- genie at, —is. Angust (Kölu, Mtasiw, 
loer, Triest) nnd 19. August (Linibbrg). 

S. Hi-lënaWestflöia, ae f. hl. Heiena, die 
Vvests;otin ; Mart.- in Schweden, die 
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von den eigenen Veiwandtemim 1160 

in iht'em Sehlosso Skofde erraordet 

ivifrde. — 31. Juli. 
R, HëlBna, ae f. sel. Helena, Name der 

sel, Jolenta bei den Polen, s. B, Jo- 

lenta, 
B. Hëlëna de Yalenlïms, se!. Helena von 

Valëntim, Wikwe (f 1458). 

Sie stamrate aug der Familie Valentauj zu 'L T dine 
[>'riaul). warde mit 16 Jahren au Antonio de Ca- 
valeanti verheiratet und war Muttcr vieler Kinder 
Naeh arjahriger Khe aferb der Mann. Da sehiiitt 
sie ihre schonen Haare ab, verteilte ïhre Güter au 
die Armen und trat in den S. Orden des hl. Au- 
glLStiu. Nun widinete sie sich gana den Werten 
der Bulje uud Nachstenliebe. Sie liefi sieh auch 
Btandiges Siillsch weigen aufcrlagen.. Dieses braeh 
sie uur an Weihnaehten mitJErlanbnis des Beieht- 
vaters, um niit ibren Kindorn uud Verwan aten 
über geislilehe Dinge Kn. reden. In ihren letzten 
Jahren wards nio heftig vum Teiifel vcrstieht, so- 
gar körncrlieh mishandelt. Sie batte auoh Vieiónen. 
Im Alter von fi£ Jahren starb sie am S3. April 115e' 
■Iiir Leib ruht in der Kireho der hl. Lucia KuUdine 
— zS. Ayril (Aug. .CM, 

HclBiia, ae ƒ. Helena, St. im Felsen- 
gebirge, Nbrdamerika (Montana), ca. 
12 000 Einw.; Bischofssitz, (seit 1884), 
Snffr, v. Oregon; dav.: HSl?n^nsïs, e. 

Hëlciidiüda, ae ƒ. Helendmda,. Jgfr., 
s. B. Cordnla. 

Hëlënên. {O. E.) s. Holena, 

1. HelëiiÖpölïs, öös f. Helenopolis, St. 
am Marmarameer, wostlieh von rTï- 
korieh beim heutigen Karakesza, 
Kleinasien (Bitbynien), 

2. ITëlënöpöIïs, ïs f. e. Franeofurtmn ad 
Moenum. 

Hëlënüs, i m. Helen, Bisohof im 3. Jhdt., 
der den lil. Protus, hl. Hyazinthns n. 
dio hl, Eugonia taulte. 

Helepli indeel, (hebr. : Weohse] ?) Heleph, 
St. Pal. (Nephthali). 

Heles indeel. ». Helles. 

Helïta, ae ƒ, Gist ere ie.nserjnn on klost er 
Help ede, spat er B enodi kt i norinnen - 
kloster in Th.üringen. Erste Abtissin 
war Gortmd. von Haokeborn. Im 
Jahie 1340 wnrdo das Kloster nacli 
Eisleben verlegt u. inn 1540 aufge- 
hobon. 

Heli indeel, m. {hebr. ?) Heli: 1. Tlohor- 
priester nnd ein er der letzten luchter 
Israels. 2. nach Lukas: Vater des hl. 
Joseph, wahrsoheinlioh Bruder sein es 
leibhohen Vaters Jakob, n. auc-h: 
S. Joachim. 
HëJïödöifis, I m. {'Uhóómgog) Heliodor, 
Statthalter, spat er jMörcier des sy- 
rischen Königs Seleukus IV. Philo- 
pator (187 — 176). 
Hëlïftgalrêlüs, I m. (Elagabalus) Helio- 
gabal, heidnischer, röm. Kaisor (218 
bis 222). 
1. Hëïuipölfe, öös /. (' Hliónoh,<z) Sonnen- 
sbadt; hebt. : On = Schxnorz) Priester- 
stad t in Agypten. 
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2. Hëlïöpölïs. ëöK ƒ, Iïeliopolis, j.: Baai- 
bek, St., am Libanon in Cölesyrien. 

Jlclisur indeel, m, (hebr.: Goit ist Hoi't) 
Helistir, Eührer des Stammes Ruben 
dureh dio Wüste. 

Hellada, ae (aee. -am) /. Grieehenland 
(1. Mach. 8, 9). 

Hellas, adïs ƒ. ('E&Mc;) Griechenland. 

HelJera, ae ƒ. Eller, OVfc zwisehen Zeil 

N' und Kochem, B-heinland. 

IIel())es indeel, m. {hebr.: Rustiger) 
Heles, Israeliten 1. Sohn dos Azarias. 
2. ein Offizier Davids. 

Hellespont'aeüs 3 voni Hellespont. 

Ilellespontüs, ï ƒ. ('EXh)anovi og) Helios- 
pont 1. die heutige DardanolIenstraOe, 
welche vorn Mittolmeer ins Marmara- 
meer inhrt. 2. römische Proyinz auf 
der asiatischen Se ito der Eardanellen 
{Martyrolog. ). 

Hcllon indeel, s. Helon. 

hcllu . . . x. hein . . . 

Heluiondeblatliaiiïi indeel, {richtig syr. 
Überselzung: Baal-Meon Herr der 
[Himmels-] Wohnung; Eiblatajema 
ist eingeschobon) {Nu-m. 33, 46), s. 
Baal-Meon. 

Ilelmstadïiim, I n. Helmstedt am Borge 
Ehn, Braunsohw'oig, von 1576 bis 
1809 "üniversitat; ea. 15000 Einw, 

1. Helon indeel, m. {hebr.?) (Hellon) 
Hol on, Vater des Eliab, des Fübrers 
des Stammes Zabulon dureh die 
Wüste. 

2. Helon indeel, {hebr. ?) Hel on, St., Pal, 
( Juda), 

liëlüatïö, önïs ƒ. (helluatio) Sehwelgerei, 
Scbleramerei.. 

liëlüö, önïs ï».(helluo) Sch\relger,Prasser, 

_SohIemmer. 
liëlö.fir 1 (helluor) sohwelgon, prassen, 

schlemmen. 
ïlelvêtïa, ae ƒ, die Schweiz. 

1 Helvêtïea conïessïö, önïs ƒ, helvetische 
Glaubensaufiassung — Kalvinismus 
(in der Schweiz). 
Helvëtïeüs 3 schweizerisoh. 
"HdvëÜeus laeils f üs m. (Luo.ernensis 
lacus) der Vicrwaldstattersee, S ehWeiz. 
ïlelvëtïï, or&m m. die Sohweizer. 

1. IlelvCtïns, I m. der Sehwcizer. 

2, Heh'ëlïüs 3 sehwei^erisch. 
Helvëto-Amërïcanus. ï m. ein Schwéii;- 

Ameriltaner (ein nach Amerika aus- 

gewanderter Sfthweizer). 
Helvïdïanï, örüm m. Helvidianor, Ah- 

hangor des IrrlehreT's B.elvidius. 
HelvïdHis, ï m. Helvidius, ein Irrlehrer 

dos 4. Jhdt., verwarf den Zölibat, das 

Klostorleben, Askese, die Heiligen- u. 

Reli quienverehr ung . 



Hclvïï. örüm m„ ein Volksstamm in den 

Cevennen, Frankreich, mit der Haupt- 

stadt Alba Helvia, j. : AIps bei Viviers 
Helmdïs, is ƒ. Helwid von Eagsberg 

Mutter des sol. Papst.es Leo IX 
Hem indeel, m. (hebr.: Chen ^= Huid) 

Beinamie des Josias, eines vornehmen 

Judon in Jcrnsalem z. Z. des Proph 

Zacliarias. ■ 
Hemam indeel, m. {hebr. ?) (Eeraan) 

Horiter, Sohn Lotans. 
Hcmait indeel, m. Heman, Verfasser voii 

Psalmen u. Sanger am Hofe Salomons. 
Heraatii indeel. ». Chamath. 
liëniïcielüs, ï m. s. hemicyclus. 
Hemicyclus, ï m. {fyuxvxZog, heinioielns) 

Halbkrejs, 
liëmiiia, ae ƒ, {i^U-m die Half te) Hemi- 

na, romisches Mafi für Flüssiges n 

Trockones (= 0,274 1). 
HÊmïpölïs, ïs f. s, Halberstadium; 
B. Hemmïi, ae f. (Emma)' sol. Emma, 
WitWe (f um 1050). 

Sie war die Toehter des G-raJen Bngelbert von 
Eeilenstoin; ihre Muttei- MetS Tnttn; 'dureb sio war 
sie nüt dem hl. ICaiser Heinrlch verwandt. Sio 
warde mit dem 9raien Wilhelm von Friesaeh nnd 
Zeltsehaeh (Karnten) verinahlt. Thre beiden Söhue 
Wilhelm mid Hartwig er/og sie ohrtetlieb; beide 
wurden dïireh Bergwerksarbeiter ermordet. Sie be- 
nntete deti Eest ihres Lebens, um iromme Stif- 
tungen ku fördern. juinen Teil ihres Vermogens 
erbïelten die. Kathedralsit E o von Ourk, Salzburg 
und Bamberg. Noch awei Jahre lehLe Hemma als 
Notirie; dauu starb sie um dia IWÏtte des 11. Jahr- 
liunderts. IlaWunder an ihrem Grahe gesehaben, 
setKta Eischot Hciiuleh von Gnrk den Leiehaam 
i. J. 3174 in der G-ruft der Domkirche bei. — 
fl7. J"uni (Öark). 

Hemor indeel, m. {hebr,! Esel?) Hemor, 
■ Fürst der Hoviter, Ei'bauer S.i.chems, 
Zeitgenosse Jakobs. 

Henadad indeel, m. {hebr, '?) (Enadad) 
Henadad 1. Judo, Vater des Bavai 
oder Bonuij der Jonisalem naeh dem 
Exil aufbauen half, 2. Levit in Jeru- 
salem nach dem Exil. 

Hcnoeh indeel, m. (hebr.: Eiiweihung) 
(Enoeh) Henoch 1. ein Sohn .des Kain 
u. eine nach i hm benannte vorsint- 
flutliche Stadt. 2. Sohn ei os Jared u. 
Vater des Methusalem, der Heiligo 
der IJrzeit, den Gott von der Erde 
hinweggenornmen bat. 3. ein Sohn 
des Ruben, dessen ïsiachkommen He- 
noehiten, 4. ein Soim des Madian. 

lEcnocrhïlae, arüm m. Henoehiten, s. 
nenocb 3, 

Henos indeel, m, {hebr.: Mensch) (Euos) 
Honos, Söhn Seths, Enkel Adams.' 

S. Ilenrïeüs, l m. hl. Hoinrieh II., der 
ftomme, Kaiser des hoihgen römischen 
Reiehes deutsoher Kation (1002 bis 
1024); 13. Juli; 15. Juli; Basel, Jlaiiiz, 
Regonshurg. 

2. S. Henrïeüs, I m. hl. Hejnrjeh, Mart. 
u. Rifich. v. Hpsala (f 1151). 
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Znr 2eit derBegierung de& hl, Ericb von Öc-bwe- 
den war der ang ïïiijgji&iicl stammende ïLelnrJch 
Bfaebof von Upsala. Kfaebdeïïi Ericb die feïndiichen 
Einulauder nriterworfen' batte, békébrte 910 Uoinric-li 
aum Obristeriluine. A]s> eines Tagos ein Mürder 
vor ihïi geführt Worde, wóllte Heinridi ib.11 dureh 
rfiligiöae Eiit-wirknng besscïn, dieaer aber stortte 
Bieb anf seinen Heller onÖ tütéte ibn. — 1&; Jaïtoaj. 

■ B* Henrïeüs de Bülsano m. sel. Hèïiarich 
v. Bozen, Bek. (t 1315), 

Der seJige Heinrieh ven Bezen {Tirol} wahdèrté 
scbou friïJx nacb Italien, wo er" sicb ■:: Trevïso 
iiiederliefi and. sieb verbal ratele. Trotzdem er keiue 
S^bïtle besuobt batte,, war er durch Gottes Lerfcnng 
in der 'Wl&aeaBdlt.aft der HeHigeu ■wüblerfabre». 
Kacb dem Tode seiner G-attïn gab er sich gaïiz dem 
J>ienste dor ^röibmigkeit hin. beichtete taglieb mjt 
rührouder Denint nnd Andael.it, Bamme3te au den 
Turen Almosen, dje er den Armen gftb. Er starb 
ani 1Ó« Juni 1315. Die Einwohner vrin Trevigo er?' 
■w&hlten ibn vom Stadtpatrön, da ab seïnem Grabe 
viele Wuuder ^eschahen. Beiiédifct XIV. hiliigie 
die Yerebrang des Seligen für Treyfaoj PinB YII. 
erlauMe aie für die Difizeac Trient, — 10. Juni 
(Trient). 

R Henrïeüs Suso m. sel, Heinrieh Seuse, 
Bek, u.Domimk&ner (f ISBüoder 1366), 

Erhiefi eigentlich Jobannes von Sehwaben; aein 
Yatfiï hie£> von Berg; doen nanrite er sich naetl 
seiner Mutter Seatie; „Snso". Schon mit IS Jahren 
trat er bei den Doniinikanern zu K.onstanz eïn, 
JTünf Jabre lang aehtete er wenig daraui, sein 
Debeu zu bessen), bis Gott fielbat ibn durcb'Mah- 
nungen zur TolIküEü men heit an trieb. Seine Ab- 
totttug érreichte eïneju hohen &rad. Den }3ltflgürtel 
so-wie eine Kette mit eiaernen Spitzen trug er Tag 
nnd Kacht. Er aehlief ohrte Deoke auf einctri Holz- 
tiseha. Mit eïsemem Griffel grub er in seine linke 
Brnetgeite nen ïfamen Jesua eïn. ^ïiemaïa "braeb 
er daa vorgegehriebene klusterliehe Scbiveigen. 
Die Gotte&Jnuttér verehrte er eehr innig. Selir viele 
Süriier brachte er mir Bekebrnng. In WOrttemberg 
and im' KJsalS bielt er niigeKÏlhHe Predigten. Er 
starb im Eloeter za Ulm. Gregor XYL Tind 
Deo XTT L erlanbten die Verejirting des „Doetor 
ecatatïcns^ ansdrüekltéhn — 2fi. Jannar (Rottenburg) 
und'J. MSrz (.Preiburg i. B.l, 

Hcnrieus. ï m, Heinrieh: I.röm.-deutBohe 
Kais er : i. hl. Heturleh n. der Froiome, 
(reg. 1002—1024), 15. Juli. 2.H.1II., 
(reg. 1039—1056). 3. II. IV., (lég. 1056 
bis.li.06). II.-KönigeBngiaiidailv'H.I.j 
(reg. 1100 — 1135) 2. H. II., (reg. 1154- 
bis 1189). 3. H. III., (reg. 1216— 1372). 
4. H. VIII., (reg. 1509—1547). III, 
Herzöge v. Polen u. Sehlesien : 1. H. I„ 
Qemahl der hl. Hedwig. 2. H. II., 
Sohrt des vorigen (| 1241). IV. andere 
Personen: 1. Bisehof H. von Trior, 
"(reg. 956—964). 2, Biseh. Heinrieh v. 
TTpsala (12. Jhdt.). 3, Herzog Hein- 
rioh von Landshut (Bayern) (\im 
1338). 4. Markgraf Heinrieh v. Öster- 
reich. 

Henrïeüs de Altdorff m. Hejnrich, Graf 
v. Altdorf (Württèmbèrg), -Vater des 
hl. Konrad von Koiistanz (10. Jhdt.). 

Henrïeüs LonjjobarMs. i m. Heinrieh 
Langhart, Füret v. Polen \i. Böhmeh 
(Propr, v, Gnesen, 17. Oktober). , 

Henrïeüs S(;a1:clêras, i m. Heinrieh 
Skatelér, Verwaiidtor u. Mörder dea 
hl. Erich. 



Henrïeüs Tog^enliurflênsTs m. Heinrieh, 
Graf v. Toggenburg, Gemahl der hl 
Ida. 

hëpfir, atTs n. ifinaij) Leber. 

1, Heplier indeel, m. (hebr. '?) Hepher 

1. Sehn des Assur n. der ïvaara. 

2. Solm MaehirSj des Besiedlers v. 
Galaarf. 3. Offizier Bavidsi. 

2. Henher indeel, (hebr. ?) Hepher, St. f 
Pal. ( Jud a ) ; dav , : Heph erïtae, aium 
m. Einw. 

Hepïierïtae f artifn m. Hepheriten, Einw. 

v. Hophor s. 2. Hepiier. 
lieptateuchüs, ï m. {inzdzevzos) Hepta- 

teuch, d. h, diefünf BiieherMoses' nebsfc 

dem Bttehe Josua n. dem der Richter. 
Her indeel, m. (hebr. ?) Her 1. der alt est e 

Sohn des Juda u. Enkel Jakobs, von 

Gott wegen ' seiner Bosheit getötet. 

2. ein Sohn Selas, 3. Sohn des' Jesns, 

eines Ahnherrn Ghristi, 
llöra, ao f. Hausfrau, Herrin. 
HëraclM, ae f. (Heraelia, ligdyj.aa) 

Herakloa (Herkulesstadt) 1, Hafenst. 

am Méërbusen v. ïarent in Lukanien, 

Süditalien. 2, St, ander Südwestküste , 

Siziliens. 3. St. im ISTordwesten v. 

Makedonien. 4. St. in ïhrakien am 

Marrnarameer, j, : Heraclitza oder- 

Eriklidsoha. 
Hëraelëa ï'ontïca, ae/.Heraklea, Hafenst. 

Bithymen; j.: Eregii. 
Hëraelëa Sintïpa, ae ƒ. Heraklea, St. am 

Strymon int Osten Makedoiüens. 
Hëraelëa 'l'TaehïitïS, ae ƒ. Heraklea, St. 

am Öta, westlioh v. den Thennopylen, 

früher Trachis im Süden.v-, Thessalien. 
Hëraelë ënsïs, c, von oder ans ITeraklea. 
Hëraclïö, ae f. s. Heraclea. 
Hëraelïus ? ï m. ('IiQt\-/:/.aio^) Heraldïus, 

byzantiniseher Kaiser (reg, 610—641). 
S. lïciSdïfis. ï m. hl. Heradius, Mart. 

(4. Jhdt.). 

Er hiefi ttueh HeracHïts Had "wnrde Tinter Dio- 
'kletjuji init vielen Gefabrten y.u ^ v yott im Schv/erzer 
Santon Waadt geimarterfc. — 22. Mai. 

Heran indeel, m. (hebr. ?) Heran, Sohn 

des Suthala im Stamnne Ephraim ; 

dav. : lleraiHtac, srümm. dio Heraniter, 

dessen Nachkommen. 
Heranïtae. arüm m. s. ITeran. 
herbö, ae ƒ. das Grün, dae Gras, das 

Kra.ut. 
Herbiilitlcfis pagüs, ï rn. vielleichl: 'HeT- 

ba,-u)t, ■ Ort, Fkr. (Loir-et-Cher). 
herhëseÖ 3 grüne. Halme treiben, a\if- 

sprossen, 
hcrbïdüs 3 grasrëieh, kriiuterreich. 
lierbïïër 3 grastragend, 
Hcrbïpölën. (O.B.) s. Herbipolis. 
HerfjïpÖlis, ïs f. (Wireeburgum) Würz- 

burg, St. aiii Main, Bayem (l.'nter- 

franken), ca. 100 ÜÜÜ Ein*.; Bischofe- 
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sitz (seit 8, Jhdt.), Suffr. v. Bamberg; 
dav.'- Hcrbïprtlëhsïs, ë. 

Herhita, ae f. ("E^jra) Herbita, St. auf 
Si'/.ilien, s. K"ieosia. 

Herbitéu. (O.K.) s. Nicosia. 

berbösüs 3 grasreich. 

nereülês, is m. {'HQax/.ijc;) Herakles; dj.e 
inTyrus (Pl,iönikien)verehr{,elsratïonal- 
gotthoit hieB dort Melkarth = Sóimen- 
gott, wnrde von den. Grieehen aber 
als HerakieB, v. den Römern als Her- 
kules bezeiehnet (2. Maeh. 4, 19. 20). 

Ilereülëüs, lm. (Herculis) Herkuleus (dor- 
Herkulisehe) Beinatne dos heid nisehen 
röm.Kaisors Maximinianus (268 — 305). 

Ilereulïs, ïs m. s. Herculeus, 

Hereülüm, ï n. Er kei enz, St., PreuBen 
(Rheinprov.), ca. S000 Einw. 

S. Hereuntbertüs, I m. hl. Ilerkumbert, 
Bek. n. er .ster Biseh. von Minden 
(f um 810). 

Kura vor seiner Taufe verlangte Tlerzüg Wldu- 
kind von Earl d. Gr. ein en g e ei^net'en Priester, der 
ïtiit und rite Seinen in der Eeligiott unterriehten 
sültte, Elerkttmbert -wnrde rlaïtt ansersehen. Noch 
im Laufe des J"ahres f and die feiorEjche Tiinfe des 
Saobsenführers etatt, der are der Weser eeine Burg- 
batte. Herkusnbort bekehrte naeh nnd nacb alle 
Uïïvwolmer deraelbeu nnd warde init öenehmtgung 
Pa ij 3 1 Hadrians aitma erfjten Bisehof e .Mindens er- 
nanrvt. Uort atarb er naeh gesegneter Wirkpamkeit 

— e. Juli. 
Hercynla silva, ae f. (Kigra silva) im 
attgemeinen dio- Gesamtheit des déut- 
sehen Mittelgebirges, Schwarawald u. 
Odenwald; auch: die dentsehen Ge- 
birgsketten nördlieh der Donati vom 
Rhein bis zu den Karpathen; spater 
mir; die Sudeten; bei ïacitns: Ravjhc 
Alp, Odenwald, Tannus und Wester- 
waid . 

1. Hered indeel, (hebr. ?) Hered, eins-t - 
malige kanaanitisehoKönigsstadt, Pal. 

2. Hered indeel, m. (babyl.: ardn = 
Thoner, KnèêhV) Hered' (ArdJ, Sohn 
der Bela, IsTachkomme Benjamins, 
dav.-. Heredïtae, artiïn in. die Here- 
diter (hebr.: Arditer), 

Heredïtae, arüm m. e. 2. Hered. 
hërêdilieö 1 zum Erben e.insotzen. 
hêrëdïtarliis 3 geerbt, erblich, 
■hêrêdïtas, atïs f. Erbe, Erbschaft, Eigen, 

tum; hörëdïtas Dömïnï: das Land 
^Kanaan (Ps. 78, 'Ij. 
bèrëdïtö 1 1. erben, er bliek besitzen. 

2. zura Erben maclien, 
hërëdïünij ï n. Erhgut. 
Herem indeel, m. s. Harira. 
Heremhorgfa, ae f. Heremberga, Mutter 

des hl, Ansehri; auch: Ermemberga. 
Hcreirmscïa. ae ƒ. 1. Kemüs, Ort im 

Oberongaddin, Sehweiz (Granbiinden) 

(Vita Sti Elorini). 2. Hórómenoe, Ort, 

Schweiz (Wallis); (iaf.:Heremuseianüs 

ii. Ererausciüiiiis 3. 



hërës, ödïs m. u. f. 1. Erbe, Erbin. 2. 

JN"achfolger. 3. Besilzor, Horr. 
Hercsfelda, ae ƒ. (Herosfeldia, Hers- 

oampia) Her'sfeld, Sfc.u.ehem. Fürsten- 

tiim, PreuBen (Hessen -ZSTassau), 
Hercstallïüiii, ï n. s. Herist.allium.' 
Herïordia, ao f. Hereford, St,, Englahd; 

Jiogtan der Wye, ca. 22000 Einw. 
Uorï adv. gestorn; jüngst, nenlich. 
Hert indeel, m. (hebr. ?) Hen, lsrael.it, 

Sohn Gads, dossen Na oh kommen: 

Herïtae, arüm, m, Heriter. 
S. Hêrihertüs, ï m. hl. Herïbert, Bek, u. 
. Erzbisehof von Köln (t 1021). 

Herïbert etammte $tae einer vornehmen Wormaer 
Pftinilie. Bei seiuer (ïèbnrt erjüüte ei.i himmliseltes 
Dicht das Zïtnmer, Er warde im Dothrïnger Zloster 
.trorze bei Metz e i-zogen. Otto JU, maehte ibn zn 
seinem üany.l^r nnd nahm ihu mit naeh ltalien, 
wo Heribert die Kwïetraeht der Kinrvohner vün 
Eavenna dureh sein e engelgleïcho S^aftmctt bei- 
legte. i>ie Wahl zum Würzburger Biachoi nahm 
er nieht an, nnd ais man ibn zuiü Erïïbischoi von 
Köin anseïsehen hatte, iieG er eich nur dareb daa 
ijrüogen dea Eaisera zur Anrjftbme der Wahl be- 
stimmen. Von Silveater II erhielt er das .^alliuiir), 
Aus Demat zos er init blofteu .F-u^en an einem 
Wintertage in Koïtl ein. Aaeb als Erzbiaehef he- 
sncht.e er die Armen und 'E.rankeo, wuacb ihnen 
die Füfie und stand ÏÏLoen insgebeim bei. In DeutK 
errïehtete er ein KI ü ster zti Khrcn der Gotlesmutter. 
Die Zwëliapostelkircbe stellte er vrieder her; er 
bante noch ftudere Kireben. Bei grofier Dürre ev- 
grül er einst das Haupt dea hl. Se verin nnd bat 
ihn unter Tranen- dm Fürsprache bei Gott. Alsbald 
iloü der ersebnte Hegen nieder. In NenB beiiel 
ibn ein töüliciies l' n ieber. 'an dein er am 16." Marz 10 SI 
naeji 2Sjahriger Eegiejruag fltarb. Er liegt- in Deatz 
begraben. — IS, Mürz (Kiiin). 

hërïlïs, ö zum Hausherrn geh.örig. 
hërïuaceüs, ï in. s. erinaeius. 
liërïnaeïfis, 5. m. s. orinaeiitS; 
Hërispiindfe, ïs ƒ. Mutter des hl. Lambort, 

Bischofs v. Etrecht (7. Jahdt.j, 

1. Ilëristallïifm, I n. StammsohloÜ Heris- 
tall der Karolinger in dor hen ti gen 
Vorstadt von Lüttio'h, Bolgien. 

2. Hërislallïüm, ï n. Herstel Ie, D. Preu- 
Ben (Westialen). 

Horiüs (i m.) ïnsfilfi, ae f. lnsel Noir- 

moulier, Ekr. (Vondóe) (Martyrol. 

20. August). . 
Herkenrode indeel. T-Terkenrode, ehem. 

Ci st ere iensei'innenkio ster, Belgien, 

Diöz. Liittioh, 
Heriüïnüs. im. Herhiin, Abt des Klost ors 

Beo in dor IMormandie, uirt 1050^ 
Herma indeel, (hebr. : Horma = Bann ?) 

Horma. ehem. kanaanitisehe Eönigs. 

stadt, Pal. 
S. Heniiajjftras, ae m. hl. Hermag oras, 

Mart. u. Biseh. von Aquileja (+ im 

1. Jhdt,). 

Yün eiuer deutaeben ITü-tter wnrde er \tt Aqui- 
]eja gebor&n^ wo ehedem der LI. Evangelist Markna 
deaaen Seböier eJ -war, predigte. Vom bL Petrns 
erbielt er in Eüm die Bisebofswcihe nnd eilte nacb 
Aqnilejtt ssurüok. Der Stauhalter Sebastus lie-JJ den 
Hermagoraa martern una m einen finsteren i£erker 
werfenj dar- aber alaliald im wnnderbarem Liebte 
erglirftbFte, Uar Kerke rmüï&ter Pontianns wtirdo in- 
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-folgedeasen mit anderen ein Christ. Er bei'reite den 
Sobu des Patriziers firegor vom Teufel. lleshalb 
befcehrten sioh anfs neme vleïe. Als seinen Haëh- 
fülger wühfiohte der Martyrer den Diakon Fortrma- 
ttis. Sübald Sebastus dies erfabren hatte. lieft er 
anch den Eortunams einkerkerh und aehliefilieh 
beide Wanner insgebeim enthaupten. Dies geschaft, 
■wahrend dor Terfólgung duren Kaleer Nero. — 
1-2. Juli (Gurk, Tiient. Triest). 

B, Hermannus Josepliiis, sel. Rermann 
Joseph, Bek. , Pramonstratenser- 
priester (f 1233). 

Er war in Elft in geboren ubd Jiebte eg be&onders. 
die doriige Kïrthe St. Maria int Kapitol zu besnehen^ 
wo er ein Spielgefahrte dos .lesukindes "wui-do, Die 
Goüeemutter enthob ihu feruer der drue-kenden 
Arnmt. lm 12. iLebensjahre f and er bei den PrS- 
monstratensern Steinlelds Aufnnlltne. Kr leb Ie hier 
sehr ab^etütet, hatte Erseheinnngen des Herrn, der 
aïlerseligsten Jungfrau, der M. Ursula mui ihrer 
Gefftbrtinnen, de.r.en sn Ehren er jnehrere Lieder 
verfatëte. Er warde Priester land niunte ruancherlei 
Priii'iingeii bestehen, Sr hegïe ejne gietende'. Lïébe 
zum sakramentalen Heiiande; besonders zeichnete 
er sich. dureh sein e makelïöae Keus en heit aus. Er 
sagte soTvohl den Tod des ht. .Krzbi&eliofs Engelbert 
■wie seinen eigenen voraut und starb i. J. 1239. In 
Steibield in der Eifel fand er seane letzte Euhe- 
statte. — 7. April CKöin). 

Henna 11 hüs, ï m. Hermaan: 1. ein Graf 
im 1. Jhdt., Braütigam der hl. Innina. 

2. Biseh. v. Toni, Vorganger dos Biseh. 
Bruno, des spat eren PapStes Leo IX. 
(11. Jhdt,}, 3. Name mehrerer Erz- 
bischöfe von Köln, bes. des abge- 
f allenen Herrn arm ven Wied (f 15. Au- 
gust 1552). 

Hermüs, ao m. {'Êgfiag) Hermas, ein 
Christ zu Bom, den der lil. Paulus 
grüBen lafit. 

S. Heruiënëyildüs, I m. hl. Hermenegjld, 
König d. Westgoten, Mart., f 586, 
13. April. 

llermëiieutïeüs 3 (éq^vmtixóc;} zur 
Auslegung (bes.: der hl. Schrift.) ge- 
hörig; hermeneutisch. 

S. Hcrmës, ótïs m. (■J3oüm&ÏKl. Hermes, 
Mart. (f 132). 

Er -worde, als Pr il lekt von Hom niit seiner Pa- 
IBilie dnrch Papst Atexander I, getauft. Kaiser Mark 
A ure! Keu ihn vernuften und dem Tribunen Qniri- 
nns ubergeben, Lefcterer forderle zum Erweise der 
Wahrheit des Ohristentums das Wu rider, es. sol] e 
Hennes zugleich mit dem einge kerkerten Rapste 
Alesander vor ihm bei der AbendlaFel er- 
sobeinen. Gott fügte ee, dafl dies gesehah, indem 
Engel beide hl. MHnner befreiten. Quirinug, der 
aufs böehste. betroffeï] war, bekebite sleh alsbald. 
Der emfirnte Ka ia er lieO den Quirinns enthaupteJ) ; 
nneb He rui e ö starb den llartertud. — ïïs. Atlgnst 
"(Munster. Salzburg). 

Heiniës, ës (ace. -ën) m. Hermes, ein 
Christ zti Bom, den der hl. Paulus 
grüöen lieB. 

Hcriaïgar, ïs m. Hermigao-, Statthalter 
des Königs von Schreden, vom hl. 
Ansgar getauft {-&. Jhdt,). 

Hermögënes, ïs m. Hermogones". Christ 
n. Anhangor Simon des Magiërs in 
Jerusalem zn apostolischer Zeit. 

IIcriuFrlaös, ï m. Eermolaus, Priester, 
der den hl. Pantaleon tauffce. 



HeTpmn indeel, (hebr. ?) ;".:Bsehebel-eseh- 
Scheieli) ein Gebirgszng in Palastina 
(35 ltra lang), Anslanfer des Antiliba- 
non; pi. Hermoniim = verschiedene 
Gipfel des Hermon (Pg. 41, 7). 
Heimon iim indeel, hebr. pi.: v. Hermon. 
Ilermfpflïs, ïs /. HerniopoJis, Stadt 
und Inlost er in der Thebais am 1. 
Xihifer nördl. v. Siut, Agypten; dav.l 
Herm n pC li ns ïs , ë . 
hernia, ae f. dor Bruch (als Loibschadon). 
Hernïeï. örüm m. dicEernikor, eine e hem. 
Volkers oh aft in Latium, nordl. vom 
Trernsflnsse, Italien. 
hcraïösfis 3 mit einem Leibsehaden 
{Bruch© ) behaftet (Lev. 21, 20.); bruch- 
leidond. 
Heroeampïa, ae 'f. s. Herosfelda. 
Hërödcs, ïs m.'(H()êê7j£) Herodes 1.,'eia 
Idum aer"'{Nachkonim e Esau s ), war zu- 
erst Tetrarch, dann, als Hachfolger des 
enthaupteton letzten Makkabaerfür- 
ston (Mattathias) Antigonus (.40—36), 
KÖnig über ganz Judaa (37—3 v. Chr. 
na oh unserer jetzigen Zoitreehmmg — 
tatsachlieh v. 33 v. Chr, bis 1 n. Chr.). 
Er JieB (7 v. Chr.) seino Gemahlin 
Mariaimo u. seine u. deren Sölme 
Alexandor u. Aristobul sowie seinen 
natürlieher» Sohn Antipater hinrich- 
ton; er eiweiterte den 'nachesilisohcn 
Tempel Zo rob abels aus Ehrgeiz in 
prunkvoller We is e, machte sich 
aber die Juden zu Eeinden dureh die 
Erbauimg eines Zirkus u. eines The- 
aters in Jerusalem u., dureh die An- 
bringung des römischen Ad Iers am 
Tempel. Unter ihm wurde Gott es 
Sohn Jesus Christus, unser Er- 
. ■ loser, geboren, Eine der letzten blut- 
runstïgeh Taten s eines an Blut ver- 
gieren reichen Lebons war die Ver- 
folgung des gö.tthchen Kindes u. da- 
mit zusammenhangend der beth- 
le.heraitisehe Kindermord; er selbst 
verfügte noch die Teihmg s eines 
Königroiches in vier Teilfürstentümer 
(Tetra.rch.ien). Sein Sohn Arehelans 
spilt e "j edoch als Tetrarch von Jeru- 
salem einen V o rrang h ab en . Let zt erer 
regierte, von Kajser Augustus mit dem 
Künïgstitel ausgezeichnet, noch von 
3 v, Chr, bis 6n. Chr. (rietdiger: 1— 10 
n. Chr.), dann set Kt e ihn Augustus 
wegen Bnfahigkeit ab und machte 
Judaa zu einor römischen Provinz 
mit der Haupt stadt Casarea. 
Herodes IL, Sohn u. Nachfolger Hero- 
des' I, des Grolïon in Jerusalem, ge- 
ivöknlich : Arehelays genannt, s, Arche- 
laus u. Herodes I, 
Herodes Ajjrippa L, Herodes Julius 
Agrippa I„ Sohn Herodes' I. des 
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G-roDen, erhielt von Caligula das Vier- 
fürstentum Judaa u. Samaria (39- — 44 
n. Chr.). 
Her odes Agrippa IL Eerodes Agrippa II., 
der Jüngere, Sohn des Herpdès Julius 
Agrippa I. (50—100 n. Chr.); nach 
deni Tode seines Oheims, des Eorodes 
von Chalüis (f 50 n.. Chr.), erhielt er 
dessen Meines König reich am Libanon, 
die Aufsicht über den Tempel zu Jeru- 
salem u. das Recht, die Hohenprioster 
zu ernennen. lm Jahre 53 n. Chr, er- 
hielt er nach Zurüekgabe des kleinen 
K.önigreiohos die Tetrarehie des Hero- 
des Philip pus u. des Lysaoiias, vom 
Kaiser Nero auüSerdem noch Tiberias, 
Tarichaa Julias u. 14 Ort.e. Der hl. 
Apostel Paulus vertoidigto sich in 
Casarea in Gegenwart des- Statthalters 
Felix vor. Herodes Aprippa u. dessen 
Sehwester Berenice (60 n. Chr.). 

Herodes Antipas ï,m. Eerodes Antipas I., 
Sohn Herodes' des GroBen, Vierfürs't 
von Galilaa u. Peraa (3. v, Chr. bis 
30 n. Chr. nach unserer jetzigen Zeit- 
roohnung; r-ichtiger: 1 — 42 n. Chr.); 
wogen seiner Gewand the it, es in echter 
woltmatinischer Weiee allen Barteien 
reeht zu machen, nannte ihn der Hei- 
land ejnen ,,Euchs : '. Er verstieB 
seine reehtma-Bige Gemahlin, die Toeh- 
ter des Araberfürsten Ar et as von 
Betra, u. nahm die Gemahlin seines 
Stiefbruders Herodes Julius Agrippa, 
auch. Herodes Philippus ohne La.nd 
genannt, eine Tocht er seines Stief- 
bruders Aristobul zurFrau. Vom hl, 
Johannes dem Taufer getadelt, wurde 
er zu dessen Mörder, Vor seinem Ge- 
richt stand der Heiland u. Wurde mit 
einem S po tt gewande bekleidot zu 
Pilatiis ^urüokgeschickt. Auf Be- 
treiben des rechtmaOïgeri Gemahls der 
Herodias wurden Herodes Antipas 1. 
u . Her o d ia s v o m K a i s er Caiu; Caligula 
abgesetzt u. nach Lyon in Ekr. ver- 
bannt (t 39 n. Chr.). 

Herodes Pliilippus m. Herodes Philippus, 
•Sohn Eorodes' I. des GroBen u, 
Bruder des Herodes Antipas, Vier- 
fürst von Ituraa u. der Traohonitis ( 3 v. 
Chr. bis 34 n, Chr.; Hchtiger: 1 — 37 
n. Chr,). 

Hëtödïaïiï, örüm. m. Herodianer, die 
Anhanger des Herodes, Cegner der 
Pharisaer. 

Hërödïüs, adïs f. Herodias, Tocht er des 
Herodes Aristobulus u. Enkelin Eero- 
des' des Grofion, Gemahlin des Philip- 
pus Herodes, des Halbbruders des 
Herodes Antipas, spat er des letzteren 
selbst. 



herötfïö, önïs m. s. heródius {Léo, 11, 19)' 

Hërödïö, önïs in. Heroclio, ein Juden- 
ehrist in Rom, den der hl. Paulus 
■ grüBen liefi. 

lierödïüs. ï m. (herodio; ênmöiÓQ) Rei her 
_(„Storch"; Ps. 103, 17). 

hëröem (ace. v. hëros) s. hërös. 

Iiêroïeït^s, atïs f. Heldehhaftigkeit, 

hëróïeüs 3 {Fioaïxóg) heroïsch, helden- 
haft. 

kërSïnsï, ae f. (%Qmlvtj) Heldin. 

Heioldfis, ï r/i. Herold, Bisoh. v. Würz- 
burg (1-3. Jhdt.). 

Herölï. orüm m, s. IT.eruli. 

liërös, hëröïs (ace. : hêröëm) m. tf(jo)g(gen. 
^pttiog; die Brevierausgabe, von Meyer- 
PuMa u. belgische Ausgaben betonen: 
héroem = hëröem nach Art, des Vul- 
gdrlaleins) 1, Held, 2. Ealbgott, 
Horos. 

liëröüs 3 HofpOL,-) 1. heroïsch. 2. episch. 

hëröüm, 1 n. episch es Gedicht ; Helden - 
sang. 

Berreiibergënsïs, ö in oder aus Herren- 
berg, einor Éinöde im Wasgengau, 
Lothringen, Biöz. Motz. 

Herstaplla, ae ƒ. Eerstappe, Stadt in Bel- 
gien, südli.ch von Tongern, 

Herstel 1 ï ni, 1 n, s. Eerjstallium. 

Ilërülï, örüm m. (Hëröli) die Eer uier, 
Volksstamm in Pommern, spater in 
. Hngarn. 

liërüs, ï m. (erus) Herr, Getoeter,; Haus- 
vater. 

Hesebou indeel. Stadt im Süden des 
Ostjordanlandes, gegenüber Jericho, 
St. der Amorrhiter u. dos Königs 
Sehon, spater Priesterst. im Stamine 
Gad oder Ruben ; j. : Eesban oder 
Hüsban. 

Heser indeel. (hebr.V) Heser, St, Pal. 
(1. Par. 1), 

Hesli indeel, m. (hebr.: Asli?) Hesli, 
Almherr Christj. 

Hesmonia indeel, (hekr. Accusaiivjorm'.) 
s. Hassemon, 

Hesperüs. ï fnï("£anFQO£) dei AbendsÈein 
(stella Vënëris), Venus. 

Hesro indeel, m-. (hebr. ?) (Hesrai) Eesro, 
Offizier Bavids aus Karn iel. 

1. Hesron indeel, m. 1. Hosron, Israelit, 
Sohn dos Ruben. 2. Sohn des Phares, 
Enkel des Juda ; dom. : Hesronïtae, 
arfim -m. 

2. Hesrou indeel, (hebr. : Dorf ? ) Hesron, 
St. Pal. (Juda). 

HesTonïtae, artim m. S. Hesron 1 und 2. 
hesteriiüs 3 gestrig, von gestern, 
lietaerïa, ae ƒ. (étaigia) Verbrüderung, 

Verbindung. 
Hetariüs, ï m. Hetan, heidn. Horzog von 

Thüringen, Gemahl der hl. Bilhildis' 

(8, Jhdt.). 
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ïuitErfïelÏJXÏSf'ao ƒ, Heterodoxie ; Irrglaube. 

hëtcTÖdöxüs 3 {tMeóöofog) andeirs-- 
gl au bi g ; irrg] a u b i g. 

hëtërftjjenCüs 3 andersgearfcefc, ungléich- 
aifcig. 

ïielh der 8. Buchstabe des Iiebr, Alpha- 
bets; acht, ar:htens, 

Hcth indeel, m. (hebr. % ) lïeth, Sohn des 
Kanaaii, S tam m vat er der Hethiter 
oder Hettitei', s. HetÖvaei {Gen. 23, 3)., 

Ilotliaeï, örüm -m, s. Hetthaci. 

HethaeuS, i m. der Hot titer, s. Hctthaei. 

Hethalon indeel, (hebr. \ ) Hcthlon, 
St. am Mittelmeere; vielleie'.i: das 
houtige Heitel a, zwei Stunden von der 
Mittelmeerküst© zWisehen Kahr el 
Jebir u. Kahr Akkar, oder: Adlum, 
nörd H c h vo n der Münd img d es Beont es . 

Betrürïii, ae f. s. Etruria. 

Hettlmei. örüm m, (Hethaei, Hetthim) 
in den agypt. Voikerfisten der 18. bis 
20. Dynastie cra.vonl58Qbisll00Kheta 
gen ai. uit; Hetthaer, Hcttiter; si e 
riahmbri damals die Stelle deriEtutënnu, 
der fr ulieren Bow'ornner Syrions ein; 
in den assyrischen Insohriften heiSen 
sic gleiohzeitig Hatti, Von cliamiti- 
.scher Abstammung (Gen. 10, 16). brei- 
teten si e si oh /wisehen Euphrat u. 
■Orontes aus u. gründeten dort mehrcre 
Staaten rait einem gomeinsamen über- 
haupt e. Urn 1480' v. Chr. waren si o 
apAgypten tributpïlichtig, ein Jahr- 
hnnrïort spater bedroheri sie die pliöni- 

. kisehen Küsfcenstadte u. Kanaan, 
. Lm 1280 v. Chr, muSt© Pharao 
Ramses II. zuguristen der He (.titer 
auf die asiatisehen Geblete verzichten; 
Samgar, der Bédrüeker Israels imter 
Barak u. Deböra (ca. 1265 — -1345), 
ist wohl ein Hottiterkönig gewesên. 
Die Kulfcur der Hettiter war hoeh- 
entwiekelt ; ihre Hiorogl vpliensohrift 
ist. noch nicht veilig entzifferfc, doch 

- Il at der Oriëntalist Er. Hrozny in Wien 
seit- 1014 den Grund für"die Er- 
ScMiefiung dieser Spraehe gelegt. 
König Sargon v. Assyrien (723—705) 
machte i.hrem Reiche ein End e. 
Hetthim hebr. pi. s. Hetthaeï. 

Héttös. ï m. Hetto, Erzbisehof von Trier 
rog. 814—847. 

hcu (hei) interj. ha! ah! 

Heuwaldüs, ï m. s. Ewaldus, bezw. Ewal- 

di, örüm m. ' 
Heviï. ae f, (Eva) (hebr.: Chawa, die 
Lebensp endend e, die Mutter) Eva, das 
erste, von Gdtt selbfct geschafiene 
Weib. 
Hcvaei, örüm m. (auc-h: Hevi indeel.) 
1. die Heviter, kanaanitiseher Stamm 
m Palastma (4. Kon. 17, 31). 2. Awaer 
■o der Awiter, Iwwitër. 



Hcvaeus, ï m. a. Ho va ei. 

Hevi indeel, m, Heviter, Naclikommen 

Kanaans ; s. He va ei. 
Heyila, ae L (Hevilath.) 1. oin Land, das 

vom ParadiesfluU Pjsehon dureh- 

flossen wurde. 2. ein -Distrikt an der 

Westgrenzc Syriens. 3.eme£andschaf.t 

ïm glüekl.ichon Arabien.. 
hësaêmërën, ï n. (ièni'/uBoov) das Seehs- 

tagewerk = Ersoha'ffung der Welt. 
Hezeehiül indeel, m. (hebr. : St arke, Kraft 

Gottes) Hozechiel, jüdischer Pr i ester, 

Haupt der 20. Priesterklasse. 
Hezcel i/ndecl. m. (hebr.: Kraft Jahvv'es) 

Hezeki, israolit aus dem Stamnië 

Benjamin, Solin Elphaals, 
Hezeela indeel, m. (hebr. : Starke, Kraft 

Jahwes) Hezeki a, jüdisehes "\' r olks- 

haupt naoh dein Exil. 
Hczcr-ias, ae m. Hezckias, Jude, dessen 

R'achkonuuen mit Zorobabel aus d.em 

Exil zur üo kkehrt en . 
Hezelö. önjs m. Hezelo, Bisch. v. Strafi- 

burg (il. Jhdt.), 
Hczion indeel, m. (richlig zu- lesen- nach 

der Septuaginta: 'Patin oder B.e/.on; 

keilschriftl. : Éasurni ) , Bezon, GrojB - 

vater des Königs Benadad I. v. Svrien 

(ca. 000—880). 
Hezir indeel, m. (hebr.: Eb er, Wild- 

sohwein) Hezir, jüdischer Priester, 

Überhaupt der 17^ Priesterklasse; 
Hezzëlinfls Henrïeüs, ï m. Heinrieh 
^Hozeliji, Biseh. v.Würzburg (10. Jhdt.) 
hïatüs, üs m. Kluft, Spalte. 
Ilibëiïfi, ae ƒ. Spanien. 
hïbcnia. örüm n. Winterquartiev. 
hlberiiacülüm, ï n. W 7 intergern.aoh, Win- 

terzelt; pi.: Zelte zum. Winteraufent- 

halte; Winterlager, Winterquartiere. 
Mbernalïs, ë (hvbo.malis) winteflich 

(Sap. 16, 29). 
irïbcrnï, örüm m. Irlandor. 
Hïbcniïa, ae f. Irland. 
ïiïbernö 1. (hyberno) überwintern. 
Mhertius 3 (hybomus) winterlich. 

1, hïc, haec, höe und höu pronomen de- 
monsirativum'diencv, diese, dieses, 

2. hie u. heic adv, 1. hier, auf dieser 
_ Stelle. 2. jetzt, bei dieser Gelegenheit. 

Mcefi, hïecïnë Verstiirkung von hie 1. 

Hidekel indeel, (hebr,: Palmental) Hide- 
kel, hfame des dritten Flusses im 
Paradiese; in der .griech, lat. Über- 
setzung: Tigris genannt. 

Hiel indeel, m. (hebr. : Gott ist Bruder) 
Hiel, ein Israelit, der gegen Gottes 
Ver bot (Jos. 6, 1} unter König Aehab 
Jerieho als Festung wieder aufbaute. 
Dabei opferte er seinen altesten Sohn 
bei. Beginn des Baues wahrsehemlieh 
dureh Lebend igbegraben unter den 
Fundamenten, seinen jüngston naoh 



AbschluË des Baues, beim Ëinsetzeti 
der Tore (3. Kön. 16, 34). 
TiïËniaUs, ö winterlich, stürmisch. 
liiëmü 1 1. deïi Winter ziibringen, über- 
Wintern (Apg. 28, 11). 2, stürmisch 
sein. 
bïcins, emïs /. Winter, Kalt e, Sturm. 
BHëmcIëiï. (O. B.) s. Hieraeïum. 
Hïëraemm. ïnA. Gerace ( Üeraee Marina), 
St. am Joniseho.u Meere. 2. Gerace 
Soperiore, St. aïn A.bhange des As- 
promonte) It. (Reggio di Caïabria), 
ea. 12 000 Einw.; Eischofss.i.tz (seit 
11. Jhdt., früher Locr.i), Suffr. v. 
Beggio; dav.: Hïëraclënsfe, S. 
Hiërilpölis, Is ƒ. ('legdTwltg Heiligen- 
stadt) Hierapolis, Stadt in Kleinasien 
(Piirygien); unweit dos jeUigen Bam- 
buk-Kalessi ira Erzbistnm Synnada; 
dav. : Hïërapolïtanüs 3. 
MërarcMa, ae ƒ. (ItQaoy.ia ., heilige 
Herrschaft") HierareJiie, d.i.: die 
Bangordmmg, naoh welcher in der 
Kirche die ein en Glieder don anderen 
(höheren) anteigeordnet sind. Bïan 
unterseheidet, hierarchia ordinis, die 
auf der Priesterw'eihe beruht und nach 
güttlichom Hechte Bischöfe, Priester 
und ministri (Diakonen), prnïa'fit u. 
hierarchia i.urisdietionis auf Grund 
dor Kegierungsgewalt, die nach götfc- 
_ 1 ie hem B echte ans dem Brimate ( der 
papstlichen Vollgewalt) und dem 
diese [ïi untergeordneten Episkopate 
besteht. _ Alle übrigen K-angst uf en der 
beiden hiërarchisch en O rd mingen sind 
k i i' eh 1 i.c h er Einrichtung ( (J . j. o . 1 8, 2 ) . 
hiërarchfoüs 3 (UQaQx^ög) der geist- 
lichen Eangordnung èntspreehend, 
hiërarchisch. 
Hicremia, ae m. Jeromias, &. den». 
hïërödülüs, ï m. (IsQÓóovlog) Tempel - 

diener. 
Hïërrn^'jnïanits 3 vorp hl.- Hieronynius, 

h i er o n ymian i sch . 
-HïcrüHymïtS, ae m. Hieronymit, Mit- 
glied einer seit dem 14. " Jhdt; be- 
stenenden kirchlichen Genossen- 
- schaft, die nach dor Begel des hl. 
Augustinus lebt. 

-1. S. Hïërönymüs, i m. ('hoóvu(.iog) ld. 
Hieronymus, Priester, einer der vier 
^grollen abendl andischenKirchenlehrer, 
't, 419 zu Bethlehem, 30. Sept. 

2. S. Hïëröuymüs, I m. hl. Hieronvmus, 
Mart. von Gorkum, -f 1572, 9." Juli. 

S. Hieronymus Aemilïauüs, I 'm. hl. Hie- 
ronymus /\miliani, Ürdensstifter der 
Somasker, -f 1537, 20. Juli. 

£. Hieronymus de Anjjelis et B. Süuon 
Jcmpo, sel. Hieronymus von den 
Bngeln, Priester der Ges. Jes., und 

Br. Sleumer, Kiroliön] ateinisclies Würterb utjh. 



Simon Jempo, Aspirant der Ges Jes 
beide Mart, in Japan, f 1623, 4 Dez' 

Eierooyrans Stamt, aus Castrogioïaime ei „ P ,* 

ilftr.";-* der JHiasion i,i V , " 
f™,,.\ Kh te? Verlrabnne der dortigea lüss : 

fahren hash uilen E.ehtungB,,, 2 6 h H l ilQS eni h£ 
tanue «■ _ mnerhall knr.er Zeil mit eigener kZI 
™ .^maligen Eeiohe Cï», a^ïidlige verbsmte 
öhusten bestarfcte er divrch Predigt üni ],1 Sakra- 

inente im G[ Htt beu noi v.rbreitele noch ' i Q vier 
entfernteren Reichea mui beuachbarton Klein staat en 
als eister den hl. GianDeii. Er stand oereït 3 im 
65. Labensjahre ,11, ri im sa. aeinec MisüonstSügkeit 
f* %™'. eiuen Terr; 'ter angeseber, wirde. Um- 
dta Slinb^en ™r dem Schreciten der Verfofjruno 
ja bev.-ahren, woüie er sich lirtersefbst aem Tode 
«borlieern a S dureh «e Pieoht entko^men. 
Ohw,M aueh dis ubngen Oiiriate.j nie Treneuug von 
1 , iüerony nn. ha rt e mpfan de„ , Kon nt e S i ru un .1 e mne 
sein bentandiger; Uegleiter und iinermüAlieher 
Meifer, meilt von ilim S osehieiien werden Simon 
der bereifs die Anwartsohait ïur Autnaimie ia die 
Geself aehaft Jesu batte, war aus dem iteiche Fin 110 
Von dcu « Jaliren seinss Lebens hatts er die 
ereteu 16 in einem Beuienkloster den fnbehen 
faöttem gsdient Kachdem er Ohrist geworden 
war, widmete er sieh gana uud gar den VaiPrn der 
tresellsehaft Jesu and dem Bcile seiner LftndaSeule 
Beide warden vor deu Dutsrsuchungsiiehter ge- 
tnbrt, der wohl die [teimatigen und weinen A.H- 
worten des flisronvmus bewunderu, aher nicht das 
geringste über diej enigen Terso^ieu erfakron konntc 
die ihm Gastfïeundsekaft gewahrt hatten D-iruin 
warden beide wieder ins GefiLngois «nrüekgefaki-t 
Dort gelang es Simon i„ wenigeu Tageu,"vier«ig 
Mensehcu für den Glauben ,.a. gewinnen, wabrsni' 
nieronymus uur acht Heiden tan (e 11 konnte we il 
sietl nicht mehr in seïn'em Gaiangt.i^e belanden 
Inzwischen tiillte der kaiscrliche Prins; das Urteii 
das auf Ij'euertod lautöts. An, 4. JJezember 1633 
warde es volistreekl. Als eohon der 3 e heit erna. uien 
brannte, belehrle. ermelmte and ermunterte Hiero- 
aymua noch die unisteheude Meuge, bis die empor- 
Mkjgelndea Flammea seine Btiinme erstiekteu. Mit 
KleieherStandltiiftigkeit vollouiete aueh Simon das 
Martynurn. Ihre Uelitiuien wurden von dea ühristen 
gesammelt, das Haupt des Hieronymas k ni a zaerst 
naoh Macao, Bpüter naoh Italien. _ 4. Dcz-ember 
(Ges. Jes.). 

B. Hïërönyums a Reeinëtö, sel. Hiero- 
nymus" von Eoeanati, Bek., Aii- 

gustinerordensbruder (■[■ 1368). 

Br atammte au'e dem a deugen öesch'lecht der 
berardalier ,.\x Reoanati bei Aneona, Et trat iti 
don Augnstinerorden und ist bekouüt a)a Friedens- ' 
Sfiiter. So seiiliehtete er den Streit awisehen den 
Bewohnen, tod Ferm o uud Aecoli Pi een o. Hier hei 
fuhr er aai seinea, -ausgebreiteten Mantel über den 
1'ln» Ironto {Mark Aneona}. Kr etarb ™ Escanatt 
nnd wtirde uutor einem Altai- bsgraben, uber' dam 
s peter ein e priiehtige Hapelle erbaut worde. Sein 
ï?est w r ird -ia Bscanati noch heute bega n gen 
— 8. MSrz (Aug. O.), 

HiÈrönymüs, I m. ('Isqów/ms) Hiero- 
nymus, ein judenfeindlieher Beamter 

des syrisehen Statt halters und B.egen- 

ten Bysias (für König Antioolms V 

Eupator, 164 — 162 v, Chr.). 
HïCrönymüs Pragéitsis m'. Hieronymus 

von Prag, Irrlehrer, PTound des'ïïnB 

(j- 1*16). 
Iligrösölyma, örüm n. (' Iegwóbju.a, 

Hierosolyma, ae, J'erosolyin.a, So.Iyina, 

Hienisatem, Jerusalem) Jerusslem, 

2S 
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Hauptst. v. Palastina, ca. 60 000 Einw., 
Jatoinisches Patriarch at, Tn der 

attesten Zéit Salem genannt, jetzt 
turMseh : El Kuds ( = die Heilige 
[Stadt]); dav.i Hï?rBsSIymitaiiüs 3. 

Ilïcrösölymïtae, arum m. Eimv'ohner v. 
Jerusalem. 

Hïërösölymïthii. {O. E.) s. Hierosolyma. 

Ilïerössölymïtanï, örüm m. Eiirw. v. 
Jerusalem, 

Hïërösölymïlanüs 3 aus Jerusalem; 
EquitesordinisHierosolymitaniRitter 
vóxn Jcrusaleinsorden. 

ïiïëröthëra, ae ƒ: (itgoê^xii) Aufbe- 

wahrungsórt für hl. Eeliquien; Hei- 
ligenschrcin. 
1-Iïëröth.ëüs, ï m. Hiérotheus, christl. 

Schriftsteller üm dioMitte des 4. Jhdts. 
Mlarëscö 3 heiter werden. 
Hl! aria, ae ƒ, Uil aria, Muiter des hl. 

Pelagius. 
S. Jlïlfirtii. ae f. et soc. hl. Hilaria u. ihre 

Géf., Mart. (f um 290). 

SEe war die Mutter der hl, Alra von Augsburg, 
welehe Tom Bischofe Itfarzissus zuerst bekehrt 
wurdo. Sic bestattete den yoin Pcncr des Sehciter- 
b&ofens verse-hout g«blïebenen IjBiehnain ihrer 
Toohter. Der heiduische Richter erfuhr dies nud 
liefi Hiiarïa nntsaait Ibren Gefahrtinnen .Digoa, 
Eunomia nud Eutropia h in richten. — IS. August 
(Augsburg). 

HMrïactim eoenöbluiu, I n. (Cella nova), 

Saint -Avo ld, Ort, Ekr. (Moselle); ca, 

4000 Einw. 
Hïlarïrriis, ï m. Hi.larin, Möneh in Etru- 

rien z. Zk. Juliaans des Abtrünnigen. 
S. ÏTïlïirïöii, önïs to, hl. Hdarion, Abt, 

t 371, 21. Okt. 
Hïlaiïön, önïs in. ïïilarion 1. ein Abt zu 

Eom im 6. Jhdt. 2. Statthaiter in 

Afrika urn 200. 
hïlarïs. ö (hilarus) (ilaoóg) heiter, fröh- 

lich. 
ïiïlttrïtas, atfe ƒ. Heiterkeit, Frohsiim, 
S. HMriüs. ï 'm. hl. II il ar iris 1, Papst 

H. I., f eg, 401—468, 10. September. 

2. Bisoh. von Poitiers, Kirehenlehrer, 

t 3.66, 14. Januar. 3, Bischof v. Arles 

(Fkr.), KirchensehriftsteJler, f 449. 
taïlarö 1 aufheitern, fröhlich. machen, 
iïlarüs 3 (ilapóc) 8. hilaris. 
Hildëltftldtts, ï m. (Hildeboldus) Hilde- 

bald, Erzbischoi von Köln im 9. Jhdt. 
Hildëbertüs, ï m. Hildebert, Vator der 

hl, Hildegard. 
Hildëboldüs. ï m. s. Hildebaldus, 
Hüdëbrandüs, I in. Hildebrand, früherer 

Name des hl. Papst es Gregor VII. 
S. Hildëgardfe, ïs f. hl. Hildegard, Jgfr, 

(f 1197). 

Der Vat#r Hi ld egards hiefi Hildebert und lab te 
als Soldat m der Feate EöefceJheïm; ïbre*Mutter 
war MechtiJd. Étohaa ïm Alter von droi -Tftbieb 
*eiffte ITHdegard übernatürliclie Jüin-ffirlj:uLïigcri h lm 
Alter von acht Jahren wurde das Kiod den Beue- 
AiktiQermrtöD attE Disibodfinberg (in der bayerisehen 



Pfalz) y.ur Eraieh.Ti.ug tibergebeu xnxd dort iïiabe-^ 
Bondern von Jntta. der Schweeter des Gr^fen 
Meg in bard von 3poo&eim 9 tuiterrïe3rbet. ÏTafthdem 
Hililogard eb en diy Ordensgelubde abgolegt Jiatt* 
befiel ai e ein i'OFt^ r ti,lirendes stibinerKlichee Kraak-- 
aein. ïTacïideBl &ie als Jutfas rCaehfülgerin kelt 
Prionn dos Klosters erwfiblt worden ^var, Terlegte 
RÏft [He Gemeinachaft iniolge einer göttlithen Ein- 
apreoliung anf 'den St. Enpertaberg beiBingréti. A^s- 
flildegard TiDgefahr M\ j'abfe alt war, umbüUte sie 
einftS 'rages ein bimualisehes Fe«er T und siö erhielt 
dabei die Gabft, .aie hl. Schrift anslegeji zu kunnen. 
. Die ihr anten gewordenen Ge&ichte mu&te 9iè 
dnrch Öottea Füguog mederechreibeu. Die aehwie- 
rigsten Era gen loste sie mït Leichtigkeit; ïn der 
BraielitiDg der Konnen süwie in der Bekehrung der 
Sürtdfir hatte eie unerwartete ErfoJge. ^iemand 
eprach sie jemala a«, der nicht mit' dein Vorsatze 
der Lebeuahesserung sie verbissen hattg^. aagt dis 
Chronik ven ihr. AuV Befehl ?npst Engeng m 
gab &ie ihr erates Werk heratse, KTiiirnehr kamen 
Bischfiae, .Konige, Ka is er und vieio andere zu ihr 
UttL ihren Bat emjMiholen, Die Irrlehre der Katharer 
rnïd Beréngars Irrtnm wttJJte aie aufs treffJicbate 
au- widerlégebn Sie unternahm im Interease der 
Kachgtealiebe trots; Jioheïi Alters beöchwerEioIie 
iteitjen. Viele schone Dieder sowie Erkljimitgen 
des EyangeJiünia sind ihr zu danken, Sie starfc 
ira &0 r Lebensjahre au dem von jhr Vüraua ge aagten 
Tage i, J. H70 T Mao nannte aie das „gewaïtige 
Orafee] Dëtitshhlauds, ja der EJrehe". - IS. Sep- 
tember (MainsfO und 17. September (Dimburg, Sueyer. 
Trler.), 

Hil(lëf|itrdïs,ïs/ ; Hildegard ? ^leiïiamiische 
H er zo gat o cfrt or , Gern a-hlin Ka iser 
Karls des Grotëen (8. Jhdt.}. 

HJldëiïeiis, i m. Hilderïch, vorletster 
KÖnig der Vandalen (523—530) 

Httdeèheimëxi. (C, B.) s, Hildesia. 

Hiïdcshciüïiiiii, ï n. s r Hildesia, 

HiI<i€Sïa. ae /. (Hildesima eivitas, Hilde- 
shirn, Hildeshernixim) Hildesheim, St-. f 
PrenSen (Hannover), ca. 45000 E inw.; 
Biechofssitz, exempt. ; dan. : Ililile- 
SÏënsjSj ft; Hildesirriensis, . c; Hildesi* 
mis 3; Hildesheimensi^ o. 

S* Hildulpliüs. i m. M. Hildulph, Bisch; 
u. Bek. (f 704), 

H. stammte aus Bayern ? riehtig wohl aus Irlaitd 
CScIiottJandX wutde iu Begenshurg im Kl o at-er 
St. Einnieram mit seinem Brudet Eihard, dom 
ap Etteren hl. Bisebof vün Begeusburg, in der Heilig- 
keit dos Debens und in der Wissenschaft nï>ter- 
riebtet und errelcïlte süleh hohe E!euntniase \md -. 
Ihigenden, dafi ihm die Bischoiswtïrde ■ vo.n Trier 
übertragen warde. Dabei war eeiue Demut so gro^ 7 
dafi er al?cin sïeh. für unwürdig hielt, Bischof au 
werden, wahrend al Je tibrigen üm'als deu "vi-tir'dig- 
stenbezeichncten. Als Bischof Juhrie er die 63önche 
des hl. jMaxiiuinua wieder v.ar strengen Begel ssn'- 
x&ckj erb aute daa Bloster teJIwei&e neu und stattete 
es mit Ein kan Hen aus. Seinem Herxenswrmscbe 
fe^gCDÖ, Gott in. der Eins aimkeii- ku dieoeji, entsagte 
er der biachöïL Stotlnng uud zeg aich mit ffieJireren 
Mönchen io. den "Wa&genwald (Yógesen) in der 
Diozeao Toni Burttek. In dieser Einsamkeit erbauie 
er ^in Kioster nebst Herberge für Kranke und 
Pilger. Er warde des Verkehra mit Engehi ge- 
wtirdigt und heïUe viele Kranke xurd Bes essen e, ' 
In Gegeïiwart .eeines bi&c-höfl. Brudeis Erhard von 
Begensburg gab er dureL die hl. Taaie der blind- i 
geborenen heidnischen Tóchter Odilia des HeriBOgs 
Ettiko vom ElsaÜ das Augenliehk iNach dem Todc 
des Abt es und Bischof s Dcodat Jeiteto er auch noch 
dessen Kloster und atarb^ naobdera er &6 Jahro £& 
der Einsamkeit gelebt hatto r — 11+ Juli tïriei)* 

Ilillliiüs, ï m. Hiïïin, 1. Bisehof von 

Augsburg 10. Jhdt,), 2. (auch: 
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Hütïnus) Bischof von Trier (reg 

1169—1169). 
Hiltëpoldfis, i m. Hiltepold, Diakon, Be- 

gleiterdes hl, Abtes Gallikus (7. Jhdt.). 
Hilfïgardïs. ïs f. Hjltigard, Matter des 

hl. Albuin {10. Jhdt.). 
Hïltïnüs, I m. s. Hillinns 2. 
tiïlüin. ï n. 1. Füserehen, Harchen. 

2. übir.: etwas Geringes; non hilum: 

nicht das Geringste. 
S. Hïmërïüs, ï m. hl. Himerius, Bek 

(f 612). 

Er hiefi auch Imeriua und -warde beim Orte 
Lu^üö tmvreit I^nuttut (Porrentruy im Schweizer 
Kantou Basel) geboren. Mit seinem Dien er Albert 
zag- fir slch In die MnsamkeïÉ na eb Susinge» (tu der 
Diczeee Lansa^ïsc). zurüek, die naeb ihm sis das 
Tal des hl. Himeriua beaeicbnet -wnrde. Spyer 
nnternabm er eino "Walliahrt nach Jeruaalem, aui 
der_ er rnehrere Unglaubigo bekebrte. Vergebeaa 
boffte er, ■ die KrotïO des Martyriums an erlangen. 
Kaeb der Itecbkehr erriebtetc er unteu am Üerge 
Obasser^i einie Eirel^c ku Ebren des bi. Martin. In 
der»elben übcrra&cbte ürn beim Beten der Psalmen 
der Tod im Jabre 612, Anf Betreiben der Köuïgin 
tïerta -wurde jeue Kircbe sur Stift^kirelie erbobeu, 
die bis xnm Jabre 1630 bestand. Da -wnrdeu die Ge- 
beau e des Heiiigeu nacli Yeitreibuug der Stiisberren 
von den Kalviuisten Tcrbraant. - i^. KoTeiüber 
(Basel), 

Hïmërïüs, ï m. Himerius, Bisch. v. 

ïarragona (Sparden) (4. .Ihdt.), 
Himmërödëiisc mfmastërnjmj ï «,. 5. 

Him m er o d ivi m . 

ïrimmërödïülM, ï n. (Himmerodense 
monastorinm)Himmerod, Cistereien- 
serabtei in der südliehen Eifel, PreuBen 
(Bheinprov. ), Diöz, Trier; duv.: Him- 
nierf d(i)frisïs. ë. 

hinc adv. 1, von hier, von da, anf dioser 
Seite, 2. hieranf. 3; daher; binctade 
naeh ader von beiden Seiten. 

Iiinnïö 4 1. wiehern. 2. jubeln. 

liijmïtüs, üs m. 1. das Wiehern. 2. Auf- 
jnbeln. 

binnülëfis, ï m. jungor Hjrsch, Hirseh- 
kalb. 

ïiïnnülüs, ï m. junges Maultier. 

hïfl 11. klaffen, off en stehen. 2. gierig, 
heftig verlangen; naeh efcwas seh nappen , 

ïlippö, önïs m. 1. Hip po regius 
('Ismév ["Itz7t,(:iv] ö ,8aot?.ïxóc) (könig- 
liehes) Hippo, ehem. ' Hafenet. 
in Ndrdafrika, Numidien, jetzt Kninen' 
bei Böna im östï. Al gier'; ehem. Bi- 
sehofssitz (hl. Augustinus !)> der Bis- 
tumstitel seit 1867 vereint mit Con- 
stantine. 2. Hippo Eiarrhytns, 'In-Tiav 
ètéQQvio^, ehem. Stadt bei ITtica, 
Wordafrika, j. : Bizerta (Ben Zert); 
dav.: Hïpiiciitiisïs, ë. 3. Yepes, St. 
am oberen Tajo, südlioh v, Toledo, 
Spanien. 

hippödrömfis, ï m. (iaïióÖQOiAog) Renn- 
bahn. 

S. HippöJJtï (C. B.) s. 3. S, Hippolytws, 

S. Hippölytï ïamlni s. 3. S, Hippolytvffi. 



1. Ss. Hippölytfis, i et soc, hl. Hippolyt 
u. Gefahrt.en, Mart. (j 258). 

H. -war Praiekt in Ttorn und hielt den M. Lanren- 
öns im Kerker geiangen, ivurde aber duroh dessen 
Predigt uud V7under mit 3 9 Angeborigou bekehrt 
und getauft. Mit Bij f e des Priesters Justin begrub 
er den Leib des hl. Laurentins au der Tiburtinisohen 
Straffe. Daim schenkto er allen semen Sklaven die 
Freiheit. Als er ebeu die hl. Eucharistie empfine 
■wnrdc ei im Haugc gefangeu gen ommen nud vor 
den Kai3er Vaierian getahjft, Tor dem er staudbatt 
seinen Glanben bekannte. Da \s-eder Buten streiche 
noch Versprecbnngeu von Geschenken und Ehren- 
stellen ibn z^tm Abfall bewegen konnten, -warde er 
sum 'J.'ode veruiteïlt nud zugleich ruit ihm alle seine 
Hansgenassetï. "Wahrend let/.tere an ilr.r Port-a Ti- 
baitiua gemartert worden, worde Hlppolytus von 
wilden Pferden ulier Distel- und dornenrei'che Orte 
geachleüt. bis er seinen Geist anigah. Sein Leib 
wurde mit den Martyrerleiberti der Haasgcnesseu. 
anf dem Yeraniscben Peide vom Priester JustiT\ 
begraben. — 13. August (Köln, St. Rilten). 

2. S. HippölJ'tus, im. hl. Hippolyt. Mart 

■ f 255, 22. Ang. 

3. S. Hippölytiis, ï ƒ. (Sampolitannm) 

St. Pölten, St. 1. am Traisenfhisse, 

Kiederösterroich, ca. 15 000 Einw.;" 

Bischof ssitz (früher zu Passan ge- 

hÖrig), Suffr. v. Wien. 
Hippölytüs, ï m. Hippolyt, röm. Priester 

■a. Genosse des hl, Paj^stes Pontianus 

(230—236). 
Hir indeel, m. Hir, ïsraelit, Sohn des 

Kal eb ans dem Stamme Juda. 
Hira indeel, m. Hira, ein ÖffizieT Davids, 
. Sohn des Akkes aus Thekua. 

1. Hirtim indeel, m. Hiram, ein Fürst in 

■ Edom. 

2. Hiram indeel, m, {assyr. : Chirumn, 
Flavius Josephus: Btgafi. o q) Hiram, 
König vpnTyrus ( von 98 bis 9 46), stellte 
dem Könige Salem on Leute zum 
Tempelba.u in 0'erusalem znr Ver- 
fügung, 

3. Hiram indeel, m, Hiram, ein Künstler, 
den König Hiram v. Tyrus naeh Jeru- 
s al era zum Tempelbau sandte, 

Hïras indeel, m. Hiras, ein Sehafhirfce u, 
Freund des Juda, des Sohnes Jakobs, 

Hircanfis. ï m. Hirkan, sonst nicht be- 
ka-nnter vornehmer Judo a. 2. Seleu- 
kus' IV. 

hïrcïnüs 3 vom Boeke, hooksledern, 
Boeks-, 

hïreüs, ï m, Ziogenbock. 

Iiïrpex, ïeïs ƒ. Egge, 

Hïrpïnï, 5rüm m. (Irpini) Hirpiner, ehem, 
Volksstamm in den Apenninen, im 
südhchsten Teile von Sammram zvri- 
schen Kampanien u. Apulien. 

Hirsatigïa, ae ƒ, (Hirsaugiense monaste- 
rinm, Hirsehavia, Aurelii monaste- 
rium) Hiraau, Dorf und ehem. Bene- 
diktincrabtei ira Oberamt Calw im" 
Sehivarz walde, Württemberg, gegr. 
1059, in höehst-er Blut e unter Abt 
Wilhelm (10.69—91), das Cluny für 
Deutsehland, zerstört 1692, 

Ü5* 



388 



1 



Hiiscmos indeel, (Sonnenstadt) Hir- 
semes, St., Pal. (Dan). 

hirsüiüs 3 (h'irtus) 1. stryppjg, rauh: 
pellis. 2, roh, vmgobildot. 

TTïrtacüs, I m. Hirtakus 1. einKönigvon 
Athiopien. 2. oin hcidniseher Lager - 
koiömaüdant im Hooi' o des röm. 
Kaisers M&ximinian (285 — 305), 

hirtiis 3 s: hirsutus. 

bïïüdö, örïs I. 1. Blutegeï. 2. filifr.: Aus- 
g&uger. 

Mriuidö, ïnïs f, Sclrwalbe: 

Hinitteld indeel. Hèrzfeld, D., Preufien 
(Blieinprov. ). 

HispalrHnën. (C. B.) s. Hispahanürn. 

Hïspahanfiro, ï n. Tepahan, St., Persien, 
ca. 70 000 Einw.; lat, Bischof ssitz, 
exempt; dav.: IlispaMuënsïs, e. 

Hispala, ae ƒ. s. TTispalis. 

Hispalên, (O. Jt.) s. TTispalis. 

Hlspalfe, Ta ƒ. u. Hispal, ïs, n. (Hispala, 
Hispalum, Sibiiia) Se villa, St. am 
Gu ad al qui vir , Sp anien ( And al us i en ) , 
ca. 150 000 Einw. ; Erzbiscbofssitz 
(seit 480, Bisiiim seit dem 3.- odoT 
4. Jhdt., von 1145 — 1248 durcil die 
Maurenherrs ehaf t nut erdrückt ) ; dav . : 
Hispfilëiisïs, ë. 

Hispauïa, ae ƒ. Spanien ; zur Römerzeit 
geteilt in. den nordwestlichen Teil: 
H. cilerior o dor Tanaeonensis n. den 
südöstliehen Teil: H. ulterior o der 
ïtaelïea, And al usi en axh tassend; data.: 
Hispaniërtsïs, ë. 

ïlispatiïa Astürïeëusïs f. das Gebiet von 
Astorga in Spanien. 

Hispanïa Baetïea, ae f. s. Hispania. 

Hispanïa Tarraconensis f, s, Hispania. 

Ilispamênsïs, ë spanisch, mit Spanien 
zufallig zusainmenhangend. 

Hispanïcüs 3 (Hispanus) spanisch, aus 
Sp ani en st amm end zu S p anien gehö rig . 

1. Hispanus 3 s. Hispanieus. 

2. Ilispfuiüs, i m. Spanier, 

Mspïdüs 3 borstig, struppig, rauh (Gen. 
25, 25). 

Histaldfis, I m. Hist-ald, Sohn -des hl. 
Königs u. Mart. Sigismruïd von Bur- 
gimd (6. Jhdt.). 

Histër, trï m. {'ïovgog.) die Don.au in 
ïhrem nnteren Laufe zwischen Pan- 
nonien u. Mösién. 

Mistömüm, I n. Quasto d'Ainone, St. It. 

hlstÖri», ae f. (tmögCa) 1. Kunde, Kennt- 
nis, Erzahhrng'. 2. Geschichte, Ge- 
schicht sforschung ; pi. Gesehiehts- 
werk, -bücher, 

MstÜrïalïs. ë geschichtlich. 

1, historicus 3 geschichtlich. 

2. historicus, ï m. Geseliichtssehreilöer, 
hes. Evangelist. 

MstörïÖgraphüs. lm. Geschiclitssehreiber. 



hislrïö, önïs m. Sèhaüspielër, Markfc- 

schrêier. 
histriöuïa, ae ƒ. Schauspielerkunst. 
Hitlö. önïs 'm. Hïtto, 1. ein Bischof von 

Freising. 2. Bruder der lil. Wiborada, 

s. dort. 
Muleüs 3 klaffend. 
Tloba, ae ƒ. Hoba, f r ulier Si-., j.: Dor f,' 

nördlich. von Damaakus. 
Hobab indeel, m. (Geliebter, Befreun- 

detor?) (Hoc'obj Hobab, Sohn (oder 

Enkel?) des Madianitevs Raguel; Bru- 

der (oder Onkel?) der Sepïiora, der 

Frau des Closes, Stammvatei der 

Keniter (Cinaor) oder Bechabiten. 
Holiartonên. (C. R.) s. Hobartopolis, 
Hob'ilTtopnlis, ïs ƒ. Hobart-To-H-n, Hanpt- 

stadt von Tasnianien, Insel südöstlich 

von Australiërs, ca. 25000 E in-w. ; 

Erzbisohofssitz (seit 1888, Bistuin v. 

1842—88); dav.: HobartonêlMs, ë. 
Hobia indeel, m. (hebr. : Jahwe schützt = 

Habia) Hobia, ein Judo, der seine Ui'- 

kimde als Priester nicht verlegen 

kbjtvnte und deshal b voi.n V ri ester - 

tinne ausgesohlossen wurdo, 
Hoehhëmmm, i n. Hpchtieim, D. am 

Main, (Landkreis Wiesbaden) ca. 350O 

Einw. 
Hocob indeel, m. s. Hobab. 
Hort indeel, m. [hebr. : Glanz ? ) Hod, 

Nachkomme des As er, Sohn des 

Supha. 
Hodes indeel, f. (hebr. :. Neumond ) Hodes, 

Israelitin, Weib des Saharaim aus 

dem S lamme Benjamin, 
hödïë adv. 1. lieute, noch hen te. 2. hent- 

zutage, ih imseren Tagen. 
hörtïëtlöm adv. noch heute. 
hfidïëquë, noch boute; und heute. 
hödïemiis 3 beutig. 
Ilodingï, ae f. e. Otlinga. 
Uttdiugantis 3 s. Ottinga. 
bödoejiöricftn, ï n. (óöotswQtxóv se: 

ofr/yQ-rj./i.fA.a) Keisebescbreibung. 
Hod Si indeel, {richti'g: 2. Kön. 24, 20) 

Kades oder Kedesch irn Stanime 

Nephtha.lï, westlich vom Maromsee; 

oder nach Graetz-Bnhl zu lesen; „Das 

Land unter.lialb des Hermon," 
bocdfis, ï m. s. hacdus. 
Hoïa, ae ƒ. Stadtamhof, St. an der 

Donau gegenüber Begensburg, Bayern 

(Oborpfalz), ca, 4500' Einw. " 
Hofbauer indeel, m. (Hoffbauer) s. 

S. Cleinens Maria Hofbauer, 
Ilojjüm, ï n. s, Hoiurn, 
Holienaugënsïs ïnsüla, ae ƒ. s, Hohen- 

augia. 
Hoheuaugia, ae /. (Hohenaugensis insula) 

Hohenau, e hem. Klost er, ElsaB (Strafi- 

burg). 
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Hob eubur g indeel. Hohenburg 1. Marki- 
fiecken, südl. von Ambeig, Bayern 
(Oberpialz), 2. Ört bei Wingen^ im 
Untcrolsafi; dav. : Hohenburfjëiisïs, ë. 

Hohcnwarl indeel. Hohenwart, Markt - 
fleckcïi boi Schrobenhausen, Bayern 
(Schwaben), ca. 1000 Einw. 

Hoiïi ïnsüfa, ae ƒ. Isle -de-D jeu, Fkr. 
(Vondée). 

Hoïüm, i n. (Hognm) Huy, St. Belgien 
(Lüttich), an der Maas; ca. 15000 
Einw. 

Holdf), ae /. (hebr.: Maulwurf ?) (Hulde) 
Ho] da, ein e Prop het in z. 2. des Königs 
Josias, die zur Wied era uffindung des 
Gesetzbuches vorhaif (4. Kon. 22, 14). 

Iloldai indeel, m. (tïebr.t) Holdai, Jude, 
Gesandter der Juden in Babyion nach 
Jerusalom mit Weihe geschenken 
(Zach. 6, 10). 

Ilollandïa, ae f. (TTollandria) Holland, 

Hollaudïcus 3 hollandiscli. 

Hollaridriü, ae f. s. Holland ia. 

Holleschövïüin, ï n. (ITollosehovmm) 
Holleschau, StadtiinöstlichenMahren. 

IloJloschövïüiu, i«, s. Holleschovium. 

bölöeaustfljn, 1 n. (belocautöma, holo- 
oaustoma; öXóxüvojoy von 5Xog ganz 
u. xaim brennen) ein Opfer, das ganz 
verbrannt wird, ein Brandopfer. 

ItÖlÖeaustöma, atïs n. {óXoxctómwud} s. 
holocaustuni. 

bölöeautöma, atïs n. (öXonaircöfxa) s, 
holocaust umi, 

Hoïolérnës, Ts m. Holofornes, Feldherr 
Assurbanipals. Seine Belagorung der 
Festung Bethulia (Bet-Olija) fallt 
etwa in. das Jahr 649 v, Chr. 

liölögrapbüs 3 eigenhandig ganz ge- 
schrieben. 

Hol on' indeel, (hebr. ? ) s. Helen. ' 

hölösërïcum, I n. (ó/.oorigixóv} die echte 
' Seido, Ganzseide. 

holosêricüs 3 ganz seiden, 

Hofsatla, ae ƒ. Holst ein, Landschaft auf 
der Halbinsel Jutland, deren nörd 
lieher Teil zu Danomark, deren süd 
licher Teil zu Deutschland goh ört. 

bomagjiliitj ï n. Huldigung; Lehenseid 

Homau indeel, (hebr. V) s. Heman, 

Homerïtae, arüm m. Homeriten (Hini 
ja rit en, auóh Sabacrgenannt), Völ kei- 
schaft irn Lande Yemen, ini siidwestl 
Arabien. 

hömïcïda, ae m. u. ƒ. Mörder, Mörderin 

b«"»mïeïdalïs s 6 mörderiseh. 

hömïcïdïüm, ï n. Mord. 

bömïlëlïctis 3 homiletisch, 

bomïlïa, ae ƒ. (óiu/.Ca) (auch: hornilïa!) 
JPredigt, Lehrvortrag, Homilie. 

hömïi(ï)arïüm, ï n. Predigtsammlung. 

böinö, ïnïs m. 1. Mensch ; irgendeiner : 
non redimet homo (Ps. 48, 8); homo 



pacis Fremid ; pi.: Ménsclien, Leute, 

alle, jedermann: liorno et homo natus 

est iri ea alle sind in ihr geboren (Ps. 

S6, 5). 2. Einwohner. 3. Mensch als 

schwaches, siindhaftes Wesen, 
Httmöua, ao f. Homoma, Ort iii ï, r ord- 

ungarn (Komitat Zemplin). 
bömÖflsBs 3 (ó^ooóoiog) wesensglei.ch; 

Homousii oppositione durch dio Auf- 

stellung der Formel: Hemousios d. i. 

■vvesensgleich (mit dom Vater). 
bömuncftlüs, ï m. Mensehlein, armer, 

seïrwacher Mensch. 
H on indeel, m. Hon, ein Israolit aus dem 

Stammo Kuben, der sich gogen Moses 

empörte. 
Honarënsïs?, 5 aus J-Tonar (China): pro- 

vincia. 
Ilonaugïa, ae. ƒ. Honau, die Bhein insel 

gegenüber Strafiburg, dav. : Hönau- 

gïënsïs, e. 
Honauglëüsë luftuastëriüm, i n. Abtei 

(Kloster) Honau auf der gleichnainigen 

Kheininsel gegenüber Strafiburg. 
honesfas, atïs f. 1. Ehre, Ansehen, 

2. Wert eincr Sache, Reichtum. 

3. Ehrbarkejt, Anstand. 4. edle Ge- 
si nnung, Tugend. 

böitestauienlüJü, in. Schmuck; Anstand. 
hönestö 1 1. ehren, ausKoiehnen. 2. be- 

reicbern (Sap. 10, 10). 
honesüis 3 1. angesehen, geehrt, 2. vor- 

nehm, reich. 3. ehrbar, ehrenhaft. 
hönör, örïs m. (honos) 1. Ehre, Ehren- 

bezoigung. 2. Ehrcnsteile, Ehrenamt, 

3. Lobeserhebung, Loblied. 4. Ehrcn- 

gabe. 
hönörabïlïs, ë 1. ehren vol], 2. ehrenhaft, 

ehrbar, anstandig. 
bónöiarë, ïs n. Honorar, ausbedimgener 

Lohn, Sold. 
höiiörarnim, ï n. E brongeschenk. 
lifttiörariüs 3 vornehro, 
bonörafüs 3 angesehen, in Ehren stekend. 
HönöFatüs, ï m. Honoratus, Bischof von 

Vercelli im 4. Jhdt, 
bÖnörïfïcenlïa, ae ƒ. 1. Ehre, Würdo. 

2. Ehrenerweiïung. 
hflnöriïïcö 1 ehren, Ehren er wei s en. 
hftuöriïïeii s Sehrenvol) ; privilegia honori- 

f ie a ■ E h ren vorrecht e . 
Hönörïfts, I m, 1. Papste a) II. I., reg, 625 

bis 038. b) H. II., reg. 1124—1130. 

c) H. III., reg. 1216 — 1227. d) II. IV., 

1258 — 1287. 2. oin Kaiser des west- 

rom. Beiches (395—423). 
hönörö 1 1. ehren, beiohnen, beschenkeD. 

2. verli.errlichen. 
bönörus 3 ehrenvoll. 
bönös, örïs m. s. bonor. 
Hoppha indeel, m. (hebr. ) Hoppha, Name 

der dreizeïmton israelitiselien (jüdi- 

schon) Priesterklasse.' 
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Hor indeel, (hebr.: Berg) Hor, ein Berg 
südwestlieh vom Toten Meer an der 
Grenze von Palastina und Pdumiia; 
von runder Gestal t und steil empor- 
ragend ist er nur mittels eingehauener 
Stuf en besteigbar; jetzt tragt er auf 
dem Gipfel eine muhamedanische 
Kapello als Grabmal des Moses, 
Naeh der hl. Schrift starb aber auf 
Hor; Aaron. 
Jiöra, ae f. (&ga) 1. Stamde; pi. : horae, 
arum f. die „Stunden", die Horen, 
bes. die „kleinen Horen" als Teil des 
taglielien Breviergebetes : Prim, Terz, 
Sext, Non. 2. Zeitabsehnitt ; pi. : Uhr. 
Horara indeel, m. {hebr.Vj Horam, ein 
König von Gazer (Gezef ) in Palastma 
z, 2. des Josua. 
hörarïftm, ï h. Uhr, 
hordëacfiüs 3 aus Gerste; panis h. Ger- 
st en brot. 
hordeüm, ï n. Gerst e. 
Iloreb indeel, (hebr. : Wüstenberg % ) Ho- 
rob, der rnifctlere Höhonzug des Sinah 
gebirgsstockes ; er ist durchschnittlich 
2000 m hoch; die Mbrdspitze dioses 
■ Höhenzuges Ras-es-Safsaf - (2114 m), 
dor Horeb im engeren Sinne, war der 
Sohauplatz der Verkündung der 
Zehngcbote vor dem ini Wadi-er - 
Raha versamnielÊen Volke. Die Süd- 
spitze Dsehebcl Müsa (2244 m), der 
Sinai jm. engeren Sinno, war der 
Sohauplatz der Unterredung des Moses 
mit Gott, daher aueh Dschebel el- 
Munadscha „Berg der Unterredung" 
genanut. 
Horein indeel, (hebt-. ? ) Horem, St. Pal. 

(Nephthali ). 

Hori indeel, [hebr.: Höhlenbewohner) 

Horiter, HühlenbeWolmer, die Ur- 

einwohner im Gebirge Serf, südöstlich 

jron Palastina. 

ll&rïzün. ontïs m. (óqI&v = begrenzend ) 

Gesichtskreis. 
Horma indeel, {hebr. Bann) 1. Hor.ma, 
St. Pal. (Juda-Simon; Jos. 19, 1). 
■ 2. Ka.ma, St. südöst-1, von Tyrus Pal 
(Aser; Jos. 19, 29). 
S.Horraisdas,aem. 1. hl. PapslHormisdas 
(514—523), 14. Aug. 2. einer der 
„TnerischenMarlyrer', f286, 5. Okt,. 
s. S. Palraatius, 
Hombacënsis, ë aus Hombach, südlieh 

_von Zweibrüeken in dor Pfalz. 
hör&lögïum, I n. (éQoléyiov) Sonnen- 

odor Wasseruhr. 
Horonïtës, ae m. Schreibjehler fiir: Sama- 
ritos, der Sainariter (2. JSsdr. 2, 19). 
Horraeï, örfim in. Horiter, Höhlen- 
bewobner. 
Horrëa, ae ƒ. {Horrea, orum»., Horreense 
mOTiasterium, Horreensis villa, Hor- 



reum, Orgium)Öron, ehem. derGottes- 
mutter geweihtes Benodrktmcrkloster 
zu Trier, gegründet i. J. 839, benannt 
naeh den „horrea regia", den „könig- 
liohen Zehentstadeln"; jetzt ist Oren 
ein Stadtteil von Trier an der Mo sol 
Preu G en ( Rh einp ro v . ). 
Horrëa, örüm n. s. Horrea, ao f. 

Horrëönsë inimastMüm, ï n. s. Horrea. 

ae f. 
Horrëënsïs villa, ae f. s. Horrea, ae ƒ 
liorrendus 3 sehrecklich, ontsetzlieh. ' 
horrentïa, ae f. das Schaudern. 
horrëö, üï 2 1, starren, vor Furcht 
schaudern, sioh entsotzen. 2. sehreck- 
liob aussehen, 
horrëseö, horrüï 3 ersehanern, 
horrëöm, ï n. Schetme, Speielior. 
Horrëüm, r h, s. Horrea, ae. 
horrMlïs, ë entsetzïieb., sebreoklieh. 
horrïdüs 3 1. schreeklich, sehanrig. 
2. imgobildet, wild. 3, einfach, 
sehmncklos. 
horrïfër, fora, fërüm Schauder errègend ; 

sehreekensvoil. 
horrïïieö 1 Sehrocken einflöBen, erregen. 
horrijtïLülïö, önïs f. das Haarstrauben 

[Eoelus 07, 15). 
liorrïsönus 3 schreeklich t-Önend oder 

rausehend. 
liorrör, örïs m. 1. Schauder, Gransen, 
EntsetKen." 2. Scheu, Ehrfurcht. 
Horta, ae /..Huerta, St, mit eliem. 
Oistercionserkloster, Spanien, Diöz, 
Siguen.Ka. 
Hortan. (O. B.) s. Ortanum. 
hortamën, ïjiÏs n, Aufmutiterung, Er- 

nialmimg. 
hortamentura, I n. Auf munt erung, Er- 

riiahnung. 
liortatïÖ, önïs ƒ. Ermahnung. 
hortfitör, Sr Is m. Aufmunterer, Trost er. 
hortatrïx. ïcïs ƒ. Trösterin. 
horta lüs, üs m. A^^munterung. 
kortör 1 1. orniuntorn, ant reiben, er- 
mahrien. 2. ermutigen; aueh pass. 
gebraueht %, B. im EitualeB-omanum: 
„hort-etur adsoriptus ut rogulas ob- 
servet". 
hortülamis, ï m. .Gartner, 
hortülüs, I m. kleiner Garten. 

hortus, ï m. (zóouig) Garten, Lustgarten, 

pi. : Park. 
Hortus B. Maria e in. Pobiott, .ehem. 

Cisteroionser klost er, Spanie]i ; - Diöz. 

Tarra go na, 

1. Hosa indeel, {hebr.) Hosa, St. südöh.tl. 
v. Tyrus, Pal. (Ascr). 

2. Hosa indeel, m. (hebr. Chuscha ? ) 
Ho sa, Israël it en 1. Sohn dos Kzer. 
2. ein Türhüter Davids. 
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jjosanna u. liosiannah indeel, (hebr.:. 

hilf doch!) liturgische Formel; sie 

dient als Jubelruf: Heil! Vivat! 
hosïaima indeel, s. hosanna, 
Hoslel indeel, in. (hebr. : Gott hat aus- 

ersehen) Hosiel, Lovit aus dor Linie 

Gersoin. 
hospes, ïtïs m. 1. Gastfreund, 2. Fr-emd- 

ling, Eremdor, 
Hospita, ao f. 1. Gastfreundin, Wrrtin. 

2, Eremdo. 
ïiospïtalë, ïs n. Krankenhaus, Hospital 

1. IrospïtaHs, ë gastfreundlieh; domus 
hospitalis Hospiz, Haus zur Aus- 
übung der Gastfreund.sohaft utid der 
Werke der Wachstenliebe dureh Auf. 
nahme, Herberge, Speisung, Pflege 
(O. j. e. 1356). 

2. hospïtiilfe, ïs m. Gast. 

3. hospïtaUs, ïs ƒ. (seil.\ domus )Gasthaus, 
Krankenhaus (vgl. : 1, hospitalis) 

liospïlalïtas, atïs 'f. Gastfroundliohkeit, 
Nachstonliebo, Barmherzigkeit ; Pa- 
tres hospitalitatis : Gonossenschaft der 
Barmherzigen Brüder. 
hospïtïölum, r n. kleines Hospiz. 
hospitium, i n. 1. gastliche Aufnahme, 
Bewirtung. 2. Gastzimmor, Gastzelle; 
Herberge, Hospital. 3. Puhestatte, 
Aufenthalt; li. corpusculi G-rabst'atte, 
h. ventris MuttérschbB. 
Hospiüüra düealë Mönacënsë n. Herzogs- 
spital in München (mit der Herzogs- 
spitalkirche). 
.hospïtÖr 1 als Gast oinkehron, als Gast 

sieh aufhalton. 
hospïtfts 3 1. fremd. 2. gastfroundbeh, 

gastlich. 

Hozai (kein Namel) hebr, Hchiig zu lesen: 

in der Gesehiohto der Seher (2 Par 

33, 19). 

hostia, ao ƒ. 1. Opfertior, Selüachtopfor. 

■2. Opfer, eshibere darbringen. 3. 'bes. 

das (ungesauerte) Brot, das bei der 

hl. Messe verwandelt wird, die Hostie, 

hostïarïa, ae ƒ. Hostienbüchse, Hostien- 

dose. 
hostïcttra, r n. Eeindesland . 
hosdeüs 3-dem Peinde gehörig, feindlich; 

frenkd. 
hostiHcüs 3 feindlich. 
hostïlïs, ë feindlich, fcmdselig, 
■ hostilïtüs, atïs f. Eeindseligkeit, Eoind- 
schaft. 
hostïs. ïs m. u. f. Eeind, Foindin. 
Holham indeel, m. (hebr. : Regel) Hotham 
1. Israelit, Naehkonime Asers. 2. 
Vat er des Samma u. Jehiol, zweior 
Of f i ziere Davids, 
Hovcstadïüm, ï n. Hovostadt, Ort an 

dor hippe (Westfalon). 
Hoxarïa. ae ƒ. (H.uxaria) Höxter, St. 
PreuBen (Westfaiont. 



Hrartiscfl, ae ƒ. ( Gradiscensis civitasl 

Engansch Hradisch, St., Mahren 

B. Hröznala, ae m. sel. Hroznata 

i'ramonstratenseriaienbruder Mart 
(f 1217). ' - a ■' 

Er wurds nm ( I* a Jakr 1160 m Mohmen setoren 

Fam.he Gnttenstem. Die E Item tex$ e \i„e n LIZ 
marin und Dobroala^a, waran mit a er hl. Ludmilll 
der GroSnmtter des hl, W M!ta! , m ™, dt . ^rnVJ 
™„™ tot geboren worden, wnrde aber dnrch 
die WtladerMlfe der GottesHmtter zrnn Leben er- 
■weokt; diese eiiettete ihn anoh als JüngiiuR vor 
dem 1'ode des ErtrinKens in der Weien seL Iu- 
loJgedeEsen verehrie der Seligé zm-i hesouders aeine 
himnü^elii) Helierin. Kr Termshlte sieh mit einem 
edleu aiüdelisn; doell stirb seins fiattin mit dem. 
eben geborenen Sijhnenon. Erosmata. gelubte nuii 
ain Erenjznge teilziinehmon, besoeMe ,iber znvor' 
in Bom Tapsf CoelestlnlH Diesor entbaud ibn ven 
seiaem Gütöbde ntwl legte ihin auf, in BffimCQ ein 
Manen klost er m begrftnden, Himnata on-iehtete 
ein solohes aiebaM bei Teplitz urid berjet dortbin 
die Framoustratqnser. Wie "wohlgefallijF diea ö-ott 
■war, bezengtc naeh der Ueberlieïemng ein wunder- 
barer Storii, der om Einweilkungslase ober dem. 
Eloster leachtets. Aneb das l^rauenstiff, T on öho- 
tiesehan in Bohmen verdankte dein Seligen seine 
Entstehmng; in diesea JCrauenkloBter trat die ver- 
■witwete Seh-wester des Stifters namna "Woyzlawa 
ein. Anf einer üweiten Bomreise winde Hruznata 
selbst vom rapste als ïtanionslratensermünch ein- 
gekleidec. Sein Bruder, der Inzwischen B.onig ge- 
worden war, empnni; ihn bei der Euekkehr anfs feier- 
Hchste. rn deasen batte der Seljge eeiu Kfostargegen 
einige gewalttiLtige Marnier zit Terteidigen. Diese 
seJlieppten Urn abernaehEentsehlandnnd verlangten 
ein.hotiesLdsegeld Kir ihn. das zu y.ahlen Hcoinata 
seinen Ordensbrüdern unteraagte. Br starb ïm 
Jahre 1217 naeh raannigfaeheu Leiden als Getan- 
gener. Er soü jiueh am Tüdestage seinem eben- 
falla gefangenen Dieuer erschienen sein und ibm 
antge Iragen haben, die Botaohaft ïon s einem Hin- 
seheiden natb Teplite zn britigeu. Daronfliin holte 
man die öebeine des Entsehiafenen ins KJoster, 
wo sie seitrlem verehrt wedden. Diese Wehrung 
billigte aaf Bitten des Erubfsohofts yen Prag nnd 
derPraniunstrateiiser onsdrtieklieh PapstLeo Xill.— 
1*. Juli (Prag). 

Huanufiën, (O. E.) s. Huaneum. 
Huanueüm, ï n. Huanuco, St. ïm Quell- 
gebiete dos Ama^onas, Peru, Süd- 

.amerika, ca. 8000 Einw.; Bischofssitz, 

Suffr. y. Lima ; dav, : Huanucënsis, ë. 
Huaraz indeel. Huaraz, St., Peru (An- 

cachs), Südamorika, ca. 8000 Einw.; 
_ Bischofssitz, Suffr. v, Lima; dav,: 

Huarazönsïs, o. 
Huarazëii. (O. E.) s. Huaraz. 
Hftljaldüs, ï m. (Hupaidus, Hu poldus) 

Hubald, Graf von Kyburg u. Dil- 

lingen, Vater des hl. Ulrieh ( 9. J'hdt. ). 
S. Hftbertüs, ï m. hl. Hu bert, Bek. u. 

Bisch. v. Utrecht, spater von Lüttich 

(t 727). 

Er Jobte anfaD^s am Hüfe det> JPi'aïikeiikönigs 
Tkeodoriöh als .Pfalzgraf und batte ojneii Sahn. 
namons ÏT-Jorïties't, ÏCr bcgab gÏLïlt ztj. Pipin tojh 
Horiütai -am! -warde itlöbald Nttobiol^er des hl, Lüm- 
bert. Eiaeiioffi ron Utree-ht, Als soleber gab er Bioii ■ 
ganz denniDieriste derrAachstenJiebe Ma. lm IS.rJabre' 
Söiner JEtoÉCïerTuiR brachte er denKörper dea hk Iraia- 
bert vou Litrecüit naeJi Itttttioh, -wo dioöör eliedeni 
gouaarteit worden war. Er selbst JLéC slclt ebenda 
aEstBiseriof rdeder. ^"fieüi der Bekebrting der ESn- 
woimer von Touruhont und des Brabtmter Lajades 
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gelang es ihm anch, die Bewobner der Ard finnen - 
orte Klim wakren Glanben zu fubren. Kin Jahr vor 
seinera Tüde batte *r fine iuuere Erleuehtung Ober 
sein nabes Ende. F.r verv^andte den Eest seiner 
Ijetjenstage aui Gebet und Jromrae Worke. Er 
starb iib Jüorïe Tervueren (Brabant) im 3, ]Waï 737. 
Sela hl. Leib warde anfangs in Büttieh und im Jalvre 
925 noch unversehrt in das Arden nenkloscr St. Hu- 
bert {die vorraalige Abtei Andain) nbertra'geu. ünter 
den anï Fürbitte desHeiligcn ges ehehen den "Wun der- 
Kei eb en ragt jeneB hervor, datf ein ï'aden Ton der 
Stola St, Hdberts, wéleher dein tod der. Tollwnt 
Befallenen in eineu k'teïtten Stirneinschnitt gelegt 
wusde. diaaen sbfort tud der Xrankheit beïreite. — 
3. Koyember (KöId, Munster). 

hüc adv. hiorher, hierzu, so weit. 

Hueae indeel, [hebr. Anteil = Helqat 
[Jon. 21, 31]) Hukak (Helkat), 
Levitenst. Pal. (Ascr). 

ïfucuca indeel, (hebr.1) Hukuka, St. 
Pal. (Nbphthali). 

hüeüStiuB adv. bis zu diesera Zeitpunkte. 

Hüjjïbertüs, I m. Hugbert, Sohn dos 
Bayemherzogs Theodebe.rt (f 724), 
der gegen seinen Qhejm Grim o al d 
(■f 729) mi t Ge walt den Herzogsihron 
behanpten muilite (724 — 739). 

Hugnmrelia, ae /. Hugmerko, ein Gauin 
Ostfriesland. 

1. S. Hügö. önïs ni. hl. Hugo, Bisch, y, 
Grenoble; | 1Ï33, 1- April. 

2. S. Hüj)ö, önïs m. hl. Hugo, Bene- 
diktinerabt von Cluny {f 1109), 

Aua adellgem Geschlechte zü Senjur (Burgand) 
i. J. 1024 geboren, trat er in irüher Jagend ins 
Benediktinerkloster Cluny nnd w^nrde, cbachon erst 
£5 Jahre alt, 1049 nach dein Tode des 1Ü- OdÜo zum 
Abt erwshll- Br baiite in CIuut die herrliche flird- 
schifflge Sirolie. üngemein wühlt&Üg gegen Arme 
pfiegte er die'Hrauken nnd Ausaatzigen selbet und 
beiite mehrere auf wuuderbare Weise. XJuter ihnl 
nahm Cluny seinen gr&Jltcn Auf schwung. Kaiser 
nnd Kijnige wand ten si eb in achwierigen Fiagen 
an ïhn umliat; bei hiehreren TOn ihnen verinittelte 
er den Fris den. Die Paps te, besouders Gregür Yïï., 
mit dem er persönllen befrenndet war, bedienten 
sinb eelnep- uh Legaten ^lir - Dnrchïührune der 
Kirehenreform, Er atarb in Cluny ara 29. April 
1108 nnd wurde bereits 1130 von CaJirf II. Jicjlig 
gesprocben, — 29. April (Bened. 0,) + 

B. Hügö, önïs m. sel. ïïugo, Cister- 
eierLserabt v. Boiraevaux, f 1194, 
1. April: Gedaehtnis (Commemo ratio) 
im Cistoroienserordeii. 

Hüyü, önïs m. Hugo, Valer des lil. Heli- 
bert (10. Jhdt.). 

Hügö Eflisbëmïënsjs m. Hugo, Graf v, 
Egisheim (ElsaB), Vater deshl.Papstes 
Leo IX. (10, Jhdt.). 

hüiuscëmödï s. bimismodi. 

liiiiüsmMï (huiuseemodi) von der Art, 
derartig, ein soioher. 

Hul indeel, (hebr.) Hul, Landstrich am 
Oberlaufe des Jordan, dessen Bo- 
siedler arts Aram Btarrjiïiten ; jetzt 
noch: Huleh (Hulotlia). , 

huksiis, örïs n. Geschwüi'. 

nullouïü. ae ƒ. "Ulster, nordösiliche 
Laudscliaft in l.rkiud. 

Iliimaii, (G. R.) s. Humana. 



Hfiiïiiliia, tso f. Cmana, italienisoher Bis- 
turastite), a, Anoona; dav. : Hl maiiv s 3, 

liümÜJiHüs, atïs f. 1. Mensehliohkeit, 
nionschlieho Satiir. 2, Milde, Leüt- 
seligkeit, Preundlielikeit. 3. feiner Ge- 
sohmaek, Bildirag. 

hümanïtiis adv. nienscMMi, freundlich. 

hÜBiaxiiis 3 1. nienschlich, unensehcn- 
würdig, cdol. 2. mild, freundlich. 
3. gebild et; huina.n.iores litterae Gyni- 
nasi al studiën. 4. in humanis vitana 
dueere auf Erden leben; adv. humane 
n. humaniter. 

HumarBlia, ae f. s. Hugmarcha. 

liiijnatïö, önïs ƒ. Boerdigung, 

B. Humiiëlïna, ae f. sel, ■ H.umbobna, 
Bon. Konno (-]■ 1141). 

Die Selige war die Scb-ïreetei des bï- Bembarcï 
von Cl air vans. die voa ibrer JVIutïer eine religies^ 
KavJeninig erbielt. Batd -wandte sie flifib aber dem 
weJtlieben Tieiben Kit, und ala si e einmal, mit all 
ihrer weliliehen Pracht angetan, ir> ClairTans den 
bl. llernbard beauehen ■wollte, "wies sie dieser ?:n.rüeli 
nnd verlangte Tün ibr, da^ aio EUerst allen 'welt- 
licnen Sehninek ablega, Sie tat es und dnreh die 
"Unterredung mit ihram bl.Brnder kam sie ancli 
val anderer G-esinnnng. Sie trat in das Benedik- 
tinerinuenklüöter Jnlly ein und führte dortbia wum 
Lebensende ein gottseliges Leben, — 12. Februar 
(dist. O.), 

B. Hwaibcrlüs, ~\ m. sel. Humberfe, Bek, 
ii. Graf v. Savoyen ("f -1188), 

Hum bert III. wat der Êühn Amedens f 131. nnd 
der Mathilde und wurde in Piemunt \- J.J13U ge- 
boren. Sein Lebrer war d.ur eelige Amedeus, rïisebof 
tou Lausanne. Hnmbeit trat als Jniigling ia das 
Ciateieienaerklo&ter Hauteoornb (am Bourgatsee 1» 
Savoyen) ein, -welches anr G-enfer Jïiozflae geböite. 
Dureb die Kot der Zeit wnrde er wiederholt kut 
Abwebr von Feinden atïs dem Klost er gemfen; 
aehliefilich TormiLhlte er sich und erhicit einen 
Solln 3 den er als Keichserbcn einsetzte. Mit Zu- 
stimmnng seiner Gattin begab sich Iluoi bert wieder 
in die Klofltereüaeamkeit ïuroek nnd starb dort nach 
einem böchst abgetö telen Lebeae^vanrtel i. J . 1188. 
Sein Leib fand eine Habestatte in der Klüsterkirche. 
DLe ib.m erwiesene VerehrUTbg bitJigte Papst 
Gregor XVI. für daa ganze Beicb Sardinien iiö 
Jahre 1838. — 13. M&rz. 

hünnri'tö 1 befeuchten; inir. feueht sein. 

hümeetüs 3 feueht. 

hümëjac.ïo, fëeï, factüm 3 befeuchten. 

hüiuëns.e ntïs feueht, nafi. 

llümëö 2 (umeo) feueht, nnJ3 sein. 

hiimËraJë, ïs n. [se.: vestraientum) das. 
Humerale: 1. Schultorkleid des Hohen- 
priesters im alten Bunde, 2. Sehulter- 
tuch des katliol. Priesters, w.elches er 
unter der Albe über beide Sehultorn 
legt (s. amietus 1). 

liümëiaïis, ë «ur Schuit er gehorig T 
Schuit er- ; velum humeraio Schulter- 
velum, das bei ra levitierten Gottes- 
dienst, abgesehen von Amtern li* 
schwarzer Parbe, vor der Opfernng u. 
nach der Kommunion üboi' don Helch 
gebreiteto, in der Zwisehenzeit aber 
vom Sub diakon über der Schuit er ge- 
tragene und zuni Verhullen der Palen© 
verwend et e lange Kei oh velum. 
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liiimCrülüs, i m. Eckleisto, Zapfchen 
(3. Kön. 7, 30, 34). 

ïrttm«iis, i m. Oberann, Achscl, Schutter. 

liümïcührilïö, önïs f. das Liegen u. Sehla- 
f en auf bioBera Boden, auf blofier Erdo 
{vg'L: ehameunia). 

liümïdiis 3 feueht, nafi. 

liüiuïïïcüs 3 befeurbtend, benetzcrid. 

hïïmïlïaüö, önïs f. Erniedrigraig. Ver- 
demütigung. 

humOifleö 1 erniedrigon, demütigen. 

LiimïKö 1 1. demütigen, orniedrigen, 
beugeri, zcrmalmen; ossa humiliata 
zersehlagene Gebeine; h. capita beu- 
gen; h. montem abtragen; pass.: eu 
leidon haben (Ps. 118, 67). 2. ver- 
dacht! gen. 

bümllfe, e l.niedrig, klein, nnbedeutend. 

2. gering, schvaeh, armlieh. 3. de- 
mütig, unterwiirfig. 4. klein! iéh, ge- 
wohnlich, gein ein. 

büjnffltas, atïs f. 1. XiedrigKeit der Ge- 
bui-t ode/f des Stand es, Ebbe de/ut end - 
heit 2. Eemut, Selbsterniodrigung. 

3. Betrübnis [Ps. 118, 153). 4. Elend 
[Ps. 9, 14). 

Hüiiiïlïtas B. M. V. Fest der Demut 

Mariens, 17. Juli. 
hiiiBïlïtö 1 erniedrigen. 
hüïnö 1 beerdigen, bestatton. 
bfimör, örïs m. Elüssigkeit, ^vasse. 
liümüs, !ƒ. Erde, Erdreieh; himii auf oder 

an der Erde. 
S. Hüïia, ae ƒ. hl. Huna, Wit We (t um 

679). 




■ Sie entstamrnte dem borgnndischen ."KSnigsge- 
sclil echte nnd -war eine Verwan dte des Ileraogs 
Adalrieb vom .ElsaË. Sie vermüblte siell mit dera 
Kdlen Huno, der zo. Hnna-weier im Obcrelsïiü lebte. 
Ihr cim.iger Sobn, der vom bl. Bisehofe Deodai -von 
Jf evers (Frank r.) getanft worden war, trat in das 
Kloster Ebcrsheim eiïi, wo er ipi Bnie der HetJig- 
keit starb. Die M. Hnna zeicbnete sieb dnreb eine 
eretannliclie Mildtatigkoit ans; sie nlhm die ÏTot- 
' leidenden jn.s SobluS auf, reinigtc ihre Wnnden, 
■jfnsch ihre "Was eb e. Ilaneben unterstiltzte Bie Tiele 
Slöster. Sie starb bochbclagt. — Leo X. narjm sie 
im Jabrc 1D20 ruiter die Zalil dei Heiligen auf. In 
der Jiiichlichen IJm-wSb.ung, die bald daraul aueb 
die Gegend ton Hnnaweier orgiifi, Vfnrdon die Ge- 
beine der hl. Hnna ir» Jahre 1>*0 entcta-t nnd zer- 
streut: nnr wenige Teile Jtonnteu gerettet -werden. 
— 16. April, 

Hünae villa, ae f. HunaWoiler (Hunna- 

weier) Eorf bei Bappolts weiier, Ober- 
oisaO (Colmar), ca. 000 Einw. 
Hünijrïtbfis, ï m. s. 1. Hunericus. 

1. Hrmëricüs, ï m. (Hunerichus) Hnnè- 
rich, Vandal en könig in Nordafrika- 
(477^484), Sohn des Ceiscrich; er 
veranlaBte i, , J. 484 die grausame, 
durch das Wunder von ïipasa be- 
rühmt gewordene C3iristenverfolgung. 

2. Hünërïcüs 3 huraiiscli ; s. Hunni. 
Hünflarï, orüm m. (Hungrensos) die 

TJiigarn. 
Hüngüria, ae ƒ. Ungarn. 



Iirnuj^rictis 3 ungarisch. 
Hünjjrënsês, ïüni m, s, Hungari. 
Himinya, ae ƒ. Hüningeil, St., ElsaG 

(Mühlhausen). 
S. HüHitSj ae ƒ. s. S. Huna. 
Hülini. örum, -m. Volk der Hunnen, dam. t 

Hün(ii)ëiïcüs 3. 
Hüpaldüs, ï m. s. Hubaldus. 
Hupersïs jtrövineïa: das Gobiot von 

Huper (China). 
Hupban» indeel, m. [hebr. ? ) Hupham, 
ein Sohn Benjamins, dessen Xach- 
komnien die Eiiphamiten. 
Huplianiïtae, arüm m. Huphairiten, eine 
Eamilie im Stammo Benjamin, Xaeh- 
koramen des Hupham. 
Hüpoldüs, ï m. s. Hubaldus. 
Hur indeel, m. [hebr. ?) Hnr: 1. Sohn des 
Kal eb, Schledsriehter desisraelitisehon 
Volkes z. Z. des Moses in der Wüsle. 
2. ein König der Madianiton. 3. Sohn 
dos Ju da, Erbauer yon Bethlohem. 
4. Vater des- Rapbaia, eines Bezirks- 
vorstehers im naehexilischen Jeni- 
salem. 
Huram indeel, m. (hebr. ? ) Hurani, ein 

Enkel Benjamins, Sohn des Balo, 
Hiirai indeel, m. [Hehtig: Heddai) ein 

Offizier Bavids. 
Huri indeel, m. [hebr.1) Hur!, Israelit aus 
dem Stammo Gad, Vater des Abihaih 

1. Bus indeel, m. [hebr." 1 :) Hus (EB), 
■ ein Horiter, Sohn des Disan im 

Gobirge Seïr. 2. ein Noffe Abra- 
hams,. Sohn des Nachor und der 
Meloha. 

2. Hus indeel. [Moïzig) die Ansitis, 
eine Landschaft, die wohl im nörd- 
lichen Teil des vriisten Arabiens, süd- 
östlich von Edoro, zu suchen ist ; Hei- 
mat Jobs. 

Husam indeel, m. (hebr.'i) Husam, dor 

dritte Edomiterkönig, 
Husathï indeel, m. (Husathitos) {kebr.} 

der 'Husathaer, Bewohner der Stadt 

Hosa. 
Husat-Mtës, ao m. .5. Husathi. 
Husi indeel, m. [hebr. ?) Husi, Vater des 

salomonischen Ami/mannes Baana. 
Husim indeel, m. [hebrj.) Husim 1. ein 

Sohn Dans. 2. ein Sohn des Secharja 

u. seines Nebenweibeè aus dem Stam- 

me Benjamin. . 

Hnssïtae, arürn. m. (Hussiti) Hussiten, 

die Anhanger des Irrlehrers TTus m 

Böhrnen (15. Jhdt.). 
Hussïlï. örüm m. s. Hussitae. 
Huxarïii, ae ƒ. s. Hoxaria 
ÏÏUKal indeel. (lïzal) [arab.) Hnaal, Sonn 

des Jektan ü. dessen Naohkoniraen, 

eiii arabisobor Volksstam na ini glück- 
ichen Arabien. 



S. Hyiicmtlia de Marlscottis f. hl. Hya- 

zintha von Mariscotti, Jgfr. aus dem 
III. Orden des hl. Franziskus (f 1640). 

Ihr Vater -war der Graf Antonio van M&riscotii, 

Ihre Hutter sta-mmte- aus der rnmiseheo Fut-sten- 
famiüe dor Oreini, Sie iolgte einem trommen Zusre 
and trat au Viterbo in das K] ester der Teraiarinnen 
rom hl, Franzisfcus; aber ulit dem hl. Kleide, hatte 
sie noch nicht die gitten einer OïdéTï&frau ange- 
nommen ; sie huldigte noch vlet der Eitelkeit. Eine 
tftdïrehe Krankheit hraehte sie zur Erkenntnls ihres 
ïtTQWürdïgen Iiabanswandelg uud mit der Gesundung 
wnrde sie auuh eine bnnfertïge und sehr eifrige 
Klogterfrau. Mit omem Striek urn den Hals dnd 
nnter Tranen "bat sie ihre Mïtsehwestern dèmütig 
üm Yerzeïhimg und verspraeh,' ven nun au ei mg 
ztl werden: sie hielt Wort Die sehancrliehe Bu£- 
atreniire, die sie zeitlebeus übto, war der beste Be- 
weis. lm uehiechteHten Habit und bariuB ging sie 
hin und verriehtete die niedrigsten und beschwer- 
lichsten Arbeiten. Ihre kftrge Kakrung machte sie 
durch bittere lCrauter unsohmac-khaft; als Inege- 
statte dienten ihr harte 'Bretter. Aus Liabe fflm 
Oekreuzigten erhuhte sie Freitags ihre Strenge. 
Au oh noichnete sie einq besoridere Ehrfurcht gegen 
da? heiligste Sakrament und die G-ottesmutter aus, 
die ihr ersehien und sie tre state, Heicli au T liden- 
den uud Verdiensten starb sie im Alter von nh Jahren. 
It ene dikt XIII, spraehsie selig und Pius VII. im Jahre 
1807 heilig, — 30. Januar (Franz.-O.: Eau. -O.) 

S^HyaciiUM (O. E.) s. 2. 8. Hyaeiiithus. 

hyaciiithïiiüs 3 [vayJmhvog) hyazinthen- 
farben. veile henbl au. 

hyacintfms, ï m. ein hyazinthenfarbiger 
Edelstein. 

1. S. Hvöcinlliüs. ï to. 1. ]i]. Hvazinth, 
Mart. f 257, 11, Sopt. 2. hl. Hyazinth, 
Bek. aus dem Do minikan'er orden, 
Apostel .des Nordens, -j- 1257, 17. Au- 
gust. ■ 

2.-S, Ilyadntliüs, ï /. Saint -Hyacint he, 
Hafenst. am Yamaska (r, eum St. Lu- 
ren ast ro m ) , Kan adien ( Quefoek), ca. 
10000 Ekw,, Bischofesitz (seit 1852), 
Suffr. v. Montreal, 

Hyadës, düm (ace. -as) f. ('YdÖsg) die 
Hyaden, sieben Sterno, die den Kopf 
des Sternbildes des Stieres bilden, 
deren Aufgang fruchtspendendert Re- 
gen andeutete ; übtr. : die Kirchen- 
lehrer. 

hyacna. ae ƒ. (vai,va) Hyane. 

hybemalïs, ë (bibemalis) winterlich 
(Sap. 16, 29). 

Hybemïa. ac ƒ. s. Hibeniia. 

liybernüs 3 s. hibermis. 

HyderabadCn. (O. R.) s. Hyderabadinm. 

HydPrabadïöm, ï n. Haiderabad, Haupt- 
stadt des gröBtcn gleiohnamjgen Va- 
sallenstaates in. Britisch- Indien, am 
Musi (znm Kistna), ca. 450 000 Einw,; 
Bischofssita (seit 1880; 1851 Apost, 
" Vikariat), Snfitr. v. Madras; dav. : 
HydurabadMisïs. ë. 

ïiydrïi'i, ae i. {èè(>(a) Krug, Wass eikrug. 

hydrömantïa, ae f. (adQo : u-avzaia) Wahr- 
sagung aus dor Wasserbcis'eguiig. 

hydröpïcüs 3 (éögomiKÓg) wassersüchtig, 

liydröpïsïs, ïs ƒ. (MgémoK) Anlage kut 
Wassers Licht. 
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liydröps, opis {ace. -öpërn u. -öpa) rh, 

(Maat}}) Wassersncht. 
Hydrüntin. (O. Iï.) s. Hydruntum 
HydrüiUüm, i n. {'YÖQovg) Otranto 
Hafonst. an der Strafie von Otranto' 
It. (Lecco), ca.2500Ein\v,,Erzbisehofs! 
sitz (seit 11. Jhdt.; Bisturn seit 
7. Jhdt.). 
hyeiQS, hyëiualïs s. hiem . . 
hygïëoieüs 3 (Isyiem) die Gesundheifc 
betreffend, hygieniseh (O. j. o. 1369) 
S. Hygïnüs, i w. hl. ïïyginus, Papst u 

Mart. (139—142), 11. Jan. 
liyl«, ês ƒ. (v/.r/) 1. Hola. 2. Materie 

_8toff, Materialien, 
hymüu, mönïs m. (ép,-/)v) 1. das Hvmen, 
^Jungfernhautehen. 2. Hoehzeit'sfeier' 
hymënaeüs, I m . fttératóf) das Braut- 

lied, Hoehzeitslied, 
Hymimaeüs, ï m. ('Y^mialoo,) Hymenaws 
ein von» Glauben abgefallener Sehüler 
dos hl. Panlus. 
hynuiïö 4 (ifivêa) Hymnen singen, 
Iiynmisöiiüs 3 Iobsingend. 
ïiymnïeris 3 auf Hymnen beaüglich; 

hymniscli., 
hyuunüs, I m. [fywoj) der Lobgesang 
(auf die Gottheit), die Hymne; der 
Hymnus, der dicht erisehe Teil des Bre- 
viers, der regelmatig (mit Ausnahme 
der drei Kartage u. Osterwoehe) in 
der Matutin und den kleinen Horen 
am Anfange, in den Laudes, der- 
. Vesper und Komplet nach dem. Kapi- 
tel gebet.ot oder gesungen wird; hym- 
nus angelïens Lobgesang der Engel, 
Bezeichmmg für das Gloria in der hl. 
Messe; hynanus seraphïe.us Bezeich- 
nung für das Sanktusgebet nach der 
Prafation. 
'Hyitapaiitê, ës ƒ. (feasrówij, von i5jt- 
avvda entgegengehen, bogegnen) die 
Begegnung; Hypapante Domini die 
bei den __Grieehen übiiche Bezeiehnung 
des Eestes der Darstelhing Jesu im 
■ Tempel oddr Maria Reinigung wegen 
dor Begegnung Marias u. dos Jesu- 
kindos mit Simeon u. Anna (Martvro- 
log. 2. Febr.). 
liJT^Djatön, I n. (pTrJ.olawv) die Wort- 
versetzung (eine redneris'cho Figiir), 
hyjtërïjölö, ës ƒ. (èneQ@o?4) die Hyperbel, 
Übertreibtmg einer Sache im" Reden, 
hyjieïtiölïfiüs 2 (ènegffoUxóg) l.bildlioh, 
im Eiber tragenen Sinno. 2. übertrieben.. 
hyperdülia, ae ƒ. [énsQÓavXeia) 1. ..her- 
vorragonde Verehrnng, e ig. : „tjber- 
djonsb", oultus byperduliae = hvper- 
duliseher Kult, der höhere Grad der 
eincm heilig en Gesehöpfezukommenden 
Verehrnng, welcher der Mutter Gottes 
vorbelialt.on ist, wahrend den übrigen 
Heiligen und Ensreln nur die einfaeho 
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Verehrnng (èovXsCa) gebührt (O, j, c, 
1255). 2. auCerordentliehe Dienst - 
leiettmg. 

hypnotïeös 3 einsohlafernd. 

Iiypöcauslöu, ï n. (fynóxavömv; hypo- 
caustnm) das Hoizgöwölbo, dor go- 
woJbte, hohl.e Rauni unter dem FuS- 
fooden des Z immers, dnroh den vom 
Of en aus die Hit^e ztu Ervi*arm.ung 
des Üjmmers geleitet Wttrde, um dann 
duroh Eöhren und duroh die Wande 
in. das ober e Stockwerk geführt au 
■vverden. 

liipöeaustum, ï n. s. hyopcauston. 

hypöerisiSj ïs f. (ènóxQtaic,) Heuohelei, 

bfpÖcrïta, ae m. s. hypoerites. 

Jiypöcrïtës, ae m, {ace. : -ën) (hypocrita) 
{énQy.QivfjQ) 1. der Mime, der den 
Vortrag eines Seliauspielers mit Ge- 
bardenspiel hegleitet, 2. der Heuehler, 

bypögaeuni, ï n. {imoyalov) Begrabnis- 
statte unter der Erde (Katakombe). 

hypöstasïs. ïs f. (toótwinw;) 1, Grund- 
lage, Fundament. 2, wirkl.iches Da- 
sein, Wirkliehkeit, Wesenhaftigkeit, 
3. Substanz, Materie, Sfcoff. 4, gott- 
liehe Person in der Drejeinigkeii... 

lijpötliëca, ae f. ('èTCO&'ijx?i} Pfand, ITnter- 
pfand (teg.dui'chiuibewegliohe Saelien, 



Grund und Boden, Hauser), Hypo- 
thek (G.j. e. 1531). 

hypothesis, Is f. Vorauesetzung, An- 
nahme; IJntorstellung, 

Hypötypösëfiil (biblia, Institutionurn 
libri) das „Vorbildcrbnoh", Titel eines 
Werkes des hl. Klemens v, Alexan- 
drion in acht Teilen. 

Hyreanï, örüm m. ^TqxüvoÏ) die Hyr- 
kanier, Bew. v. Hyrkanien oder We'st- 
turkistan, s. Hyrcania. 

Hyrcanïa, ae .ƒ. {'YQxavia) Hyrkanien, 
eine Landschaft in As ion an der Süd- 
ostseite des Kaspisohen Mocres gegen 
Medien u, Parthien, dem houtigen 
Westturkistan ontspreehend ; dav. : 
Hyreanus 3 u. Hyreanï, öriira m. 

Hyrcanüs 3 s. Hyieania. 

hysöpüs, ï f. (hyssopum) (ï) aaoaxög, 
hebr. êsöb) Ysop (Hyssopu3 offioinalis 
L.) ein bis ö0 cm hoher Stranch mit 
holzigena Stengel und foin behaarten 
BliLttern, Za Bü se hein znsammen- 
gehunden nelimen die BI at ter leieht 
die Elüssigkeit auf und dienen als 
Spreng wed el. 

hyssöpüm, ï n. s. hysopus. 

hystilx, trïcïs /. (histrix, Darome) Stachel- 
schwein. 



I (und J). 



ï. — Iesus, 

laasia indeel, m. (hebr. ■■ Jabw'e hat aus- 
ersehen) Jaasia, ein vornehmer Jude, 
der nach. dem 'Exil die Uhtersuelrung 
gegen jene Juden durohführte, die 
f remde W eiber geheiratet hatten. 

label ■ (labal;) indeel, m. (hebr. 1 ) 1. Ab- 
kömmling Kanis, Sohn Samechs von 
der Ada. 2. Vator Sellums, des 
Mörders des Königs Zac3\arias von 
Israël. 

Xabes indeel. -m,. (hebr.) Jabes, ein Israe- 
lit aus dem Stamme Juda, der von 
Gott besonders gosognet \vurdo (l.Par. 
4, 9), 2. angéblich: Vater des Sellum, 
Königs von Samaria (ca. 743 v. Chr.); 
Sellum stammte wohl riehtiger aus 
dor Stadt Jabes- Galaad. 

labcs-Galaad indeel. Jabes, St. im. Ost- 
jordanlande ; d.ie Lage der ehem. Stadt 
ist w'ehl in Miryamïn, einer ansehn- 
lichen Ruinonstatte an der StraBe von 
Pella nach Gerasa zu suchen, und 
zwar auf dein Bergrüoken, der nörd- 
3ich das Wadi Jabis begrenzl, zwisciien 
dein Hieromax (Yarmuk) u. Jabbok 
(2erka). 

Iabin indeel. . m. (hebr. ? } Jabin, zwei 
Könige von Asor, vielleieht stehender 



Name der kanaanitisch.cn. Könige 

a^oii Asor. 
Iablonö, ae f. .Jabloiia, Ort in Böhmen 

(Prop, von Brünn, 2. Jan..). 
Iabnia, ae f. (hebr. : Jahwe hat orbaut ) 

(labno, Iamnia) Jabnia, Hafonst, in 

der E ben o Sepheia im Phihsterlande; 

j. : Jebna. 
ïaboc indeel, (hebr. '? ) (leboc ) Jabbok, 

linker XebenilnB des Jordans, einsi 

nördiicher GrenzfitiB der Arnmoniter. 

Iaea Rë^alis f: Aci-Reale .(Aoireale), St. 

am Südostfusse des Atna, Sizilien 

(Catania), ca. 25000 Einw.; Bischofs- 

s i t si (soit 1 8 4 4 ) , o x cm pt ; dav.: Ja c (i)- 

ënsïs, ö. 
lacnn indeel, m. (hebr. ?■) lakan (Akan), 

ein Horiter, Sohn des Eser; seine 

Nachkommen bewohnten •/.. Z. des 

Moses. den Ort Beroth. 
Ia ecu, ae /. Jao-a, St. Spanien (Hueska)j 

ca. 5000 Einw. ; Bisehofssitz, Suffr. v. 

Saragossa; dav. : Jaccënsïs, ë. 
II. laccard, Franeiseüs, i m. sel . Franz 

Jaofard, Mart. in Coohinchina (f1838). 

ISTaeh sehr ]aïi^4n Xerlïerquaïen, die er mit bel den- 
in Eitïger Geduld eitrng, wurdé er erdrosselt. — 
3. September, .(Vgl, B. Joanïtea (rabrjei Dufresae), 

laeeêu, (C. R.) s. laeea. 
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i&eeö, üï. ïtüm 2 1. liegen, daïiïedèr-, da- 
liegen. 2. versimken sein, ni cd erge- 
drüekt oder gebroehen sein, 3. liegen 
bleiben, verharren. 

ïaehan indeel, m, (hebr. f) Jaehan, Is- 
raelit ai is dem Stamme Gad z. Z. 
Sauls. 

laelianau indeel, (hebr. : der Oliejm 
[Gott] stejit f est ?) (leeonam, lecuam, 
Ioeneam) Jachanan, St, am FuBe des 
Karmelgebirges, ehem. kanaanitische 
Königsstadt, dem Stamme Zabulon 
zugeteïlt, spater Levitcnstadt. 

ï. Iachiii indeel, m. {hebr.; Er [Gott] 
festigt, staakt) Jachin 1, Sohn. des 
Simeon, dessen Nachkpmrnen die 
Jachmiten waren, 2. das Haupt der 
21. Priesterklasse naeh der Einteihmg 
dureb. David. 3. ein jüdischer Priester, 
der naeh dem babyl Exil zuerst in 
Jerusalem wohnte. 

2. IacMu indeel, (hebr. : Er [Gott] festigt, 
sta-vkt) Jachin, Name dor reehten 
San Ie in der Halle dos salomonisehen . 
Tempels, ein Bild des allmachtigen 
Gottes; vgl.: 2. Booz, 

laeliïnïtae, arüm m. Jachiniten, eine 
Israëlitische Familie im Stamme Si- 
meon, Wacnkommeri des Jachin, s. 

1. Iachiii 1. 

lacïên, (O. E.) s. laca Eegaijs. 

ïacim indeel, m. (hebr,; Ei [Gott.] stellt 
fest) Ja.kim 1. Israelit aus dem 
Stamme Benjamin, Sohn des Semei. 

2. Haupt der 12. Priesterklasse naeh 
der Einteilung Davids. 

ijicïö, iöci, iaetüm 3 1. werfen, schleu- 
dern. 2. Mhwerfén, logen, setzen. • 

lacob indeel, m, (hebr.-. er stellt nach.?) 
1. dor Erzvater Jakob, der unmittel- 
bare Stammvatcr des israelit ischen 
Volkes, 2. vornehmer Israelit der 
vormakkabaischen Zeit. 3. Jakob, 
Vat er des H, Joseph (Mattk. I, 15 s.). 

Jaeoba indeel, m. (hebr.: er stellt naeh?) 
Jakoba, ein Israelit aus dem Stamme 
Simeon. 

S. laeolu Capitis viridis Sao TMago, eino 

_ t der Kapverdisehcn Insein; Bistum, 

S. lacobi de Beiiezuela Caracas, Ilauptst. 
v. Venezuela, Südamerika, ca. 75 000 
Einw. ; . Erzbistum seit 1803, Bistum 
■ seit 1637. 

S. Iacnbi de Chile, Santiago de Chile, 
Hauptet, v. Chile, Südamerika, ea. 
340000 Einw.; Erzbischofssitz ' seit 
1840, Bjstnm seit 1561. 

S. IacoM (te Cuba, Santiago do Cuba, St. 
anf der Insel Cuba, Mittelaniorika, 
ca. 45 000 Einw.; Brzbischofssrfc seit 
1804, Bistum seit 1522, 

$. laeoMs, I m. bl. Jakob 1. Name zweier 
Apostel a) S. J. maior, J. der Altere, 



Solm dos gablaisehen Fischers Zebe- 
daus ii. der Salomo, Bruder des IJ 
■ Evangelisten Jo hannes, f 42 unter- 
Herodes Agrippa, 25. Juli, b) S J 
minor, J. der Jüngere, Solm des* 
Oleophas und der Maria, einor Base 
der Muiter Jesu, f 63, 1. Mai. 

S. laeobus Kisai, 'm. hl. Jakob' Kisaj 
Mart., Katechist u. Laienbruder der 
Ges. Jes., s._ S. Pau lus loannes 
laeobus. J 

S. laeobus de Marcltia, m. bl. Jakob v'qa 
der Mark, Bok. aus dem Eranzig- 
kaner- Orden (f 1476). 

Geboren- in dem Stadicbet) Monteprandouo 
(MittclïtaJienJ stH(tiert« Jakol) zn Tenigj/i. die Hechts, 
nnii srlangla im Mreli]. n, welt]. Ketllte dio Duktur- 
"Würde, trlaüzende ELrenstellön Bühlug er auB und 
daebte an das Kloirter, amiatihst- an Jen KartJians er- 
orden-; al* er QoU natte üin im Orden des hl. Pran- 
zistna zii etwas Besonderem bestimmt. Sehon als 
Novizè wat er einj Muster alier Müeteiaiehou Tagen-' 
den. Beeondcrs liatte er es aoi dis vollkomuiene 
Keuschhcït abgësehe^, und darum Mhrte or ein un- 
j(]aiil)lii)ti atrenges Leuen; uwanz^ Jahre lang trag 
er unter dem raiüien HfLÏ>ii ein eisemes' PanKerlieiO(L 
aB nnr ei ü mal taglicb. nnd begnögte sicli ineiatens 
mit Brot nnd "Wasser; nacL nnr einigen Stunden 
Sublaf mdmete or die andero Zeit der Naobt dem 
Gebete. Ebe» Triester geworden, l>egann er Reine 
nntfaiigreiebe, segensvolle MisBionstatigkeit. die sieli 
überltalien, Ualmatien. Eioaiien, Atbunien. kosnien, ■ 
üngarn, Oesterreieh, Bohmen, 'SaobEeii, ' PrenBen, 
Polen erstieekte; bis JRufl'Jajjd und JS'orwegen aoll 
er gekom:men sein ; qt mri£te im Freien predigen. 
die Kirchen -waren zn klein. 5UO00 Irrglünbige sol! 
ei' bekehrt utid 200 OPO Unglanbige getanït baben. 
Papste und ïüisten bedien ten sieh seines Eatea. 
WOnien sehing Br ans: aie Würde eines Eizbisobois 
Ton Mai land wies' ar aurüek mit den forten: rt lflU 
begfih.ro anf Krden niebts andere a, deun ala armer 
Pranziskaner JBnBe au tmi nnd Bru3e an pracligen 
bia y.a meinem Ende." Er stavb im Alter von 
81- Jairen zu JTeapol; ÜO Jahre yerlebte er als 
Ordensmann. Sein Leib ist unverwest uud riljit i» 
der .li'ranziHknrjerkireha zn Neapol. Benedikt XIIJ. 
nabm tot) I7zS in die Zabt der Heiligen anf. -- 
28. Ji'ot. (Branziak.-O., Kap.- O,). 

S. (u. B.) laeobus Morigia, m. hl. Jakob 

Morigia, . Mltstifter der Sodalitat der 
Begularkleriker, s. S. Bart hol omaens 
Eerarius. 
B. laeobus a Querquelo (Cerqueto), sel. 
Jakob von Cerqunto, Bek, Priester 
aus dem Aug, O. (t 1367). 

Er stammre ans der familie dor Cintbier an Cer- 
QUnto, Erïdiüüeae Peragia, atadierte Theologio nnd 
■warde Priester, Svhon vurber war er in den 
Atigustinerurden eirtgetreten. Von don kl österiiolien 
Tugenden übte er besündera deit Geboraam. Soinem 
Befehle geborobten ancb vernnnftjoaeTierep'rOacba 
nsw,), die den Prediker atörten oder in Ueberz-ahl 
auftratou- Er starb Tor dem Marien altare in der 
Kircbe des bl. Augustin zu Perngia am 17. April 
1B67. - 17. April (Ang. O.}. 

B. laeobus de Strepa, m. se!, Jakob von 
Stiepa, Bek. u. Franziskaner, ErK- 
bisehof von Lernberg (f 1411). 

In der Mitfe dea U. Jabrbnnderte v-orde Jakob 
nas der senatoriacbon Eamilie der Strepa i.tiGroÊ- 
poien geboren. Er traf frübaeilig bei den Eraüzis- 
kanem ein. Anf einer Keise naoh Rafiland scblalï 
er aicb ais Missionar der GeaellsoUaft der Pilger- 
brüder an, welebe sicli Terpbicbtet batten, aelbat 
mit Preisgabe dea Le"be:LB den katlioïiechen Kussen 
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das Evangeliam 3u predigen. Er wnrde io Lernberg 
ïjutn Apustoiisehen Vikar ernannt; der Erabisehof 
Ëernard von Xaliseb (in Hussisonpolen) l?at ibu 
am Hiife. jSfaeb dem 'Po de desaelbert wnrde Jakob 
aai Wuusch tüü Wtadislacia Jagello. dem Küuijfe 
Polena, dureb Üonifatius IS. min Erzbiaehofe von 
I.emberg ernaunt. Er lebte als soldier sohr ab- 
getmeit. In seiuert SiegciLi'ir]^ lieJS er das Bildnia 
der ailersel. Jungfran eiograbem Zn Khren der- 
aelben liefi' er tagüob in seiner G-egomvarr in der 
Pfarrkireive Gebete verrinhien, an den en sleb das 
Volfe rege beteiligte. Er verlieb alleai, die das lil. 
Sukrafl) ent in dor ICfrehe besuobten, ein en Ablafi 
von ^0 Tagarr. Zablreicue neue Plarrkirehen lieii 
er erriobten. Er übernabm das Amt eiuea Sena- 
tors, um ini polniscben Landtage miÉraten an 
können. Er starb i. J. 14L1 zu Lemberg. Soiue 
Verobrnng ergriff weite Geblete Polena nnd KuB- 
lanils; doch geriet seine Hegrabnisstatte iiifolge der 
fortgesetztenBarbareneinfallo lantaarn in YergeeHen- 
beit nnd wnrde wunderbar erst lm nlahre 1619 
vriederentdeckt. Jei.zt rnïien seine G-èbeine geit 
larigem lm Lemberger liorue. Pins VI. billigts im 
■Tab re lïaü die Verehrang des Seligen. — 1. ,Iucti 
(Gneaen-Poson, Krakau, Pr/.emj-sl, Tarnow) oder 
am Sainstaj» vor dem dritten Sotmtag nacb Pflng- 
sten (Ijemberg). 

B. laeobus a Viterbio, sel. Jakob von 
Viterbo, Bek. u. Erzbischof (f 1308). 

Geboren ad Viterbo (Mittelitaiien), bean^hte er 
naeb sainem Bintritte in den AuguBtinerorden die 
TJniversLtat von Paris. Eiü reiekog Tagoridlebeii 
hielt glcieiien Sehritt mit seiner nebr groften wiaaen- 
sebaftlicben 1'fttijïkeit. Er wurde Dootor speoula- 
tivua gonannt nnd seliriebTeracbiedene theologiacb- 
philoeopbiselio Werke. d.llie wurde er Erabisehof 
von Benevent, abor nooli im gl ei eb en Jahre £rjj- 
biaehof vun Konpel. ■ - lé. Mitrz (Aug. O.). 

laeobus I., rex Araqoniae, m. Jakob 1., 
König: von Aragonien (1213—1276), 

ïaeobus, ï ra. Jakob I., Markgraf von 
Baden, Vat er des sel. Bern hard 
v. Baden {15. Jbdt.), s. B. Bernardus 
Badensis. 

laeobus, ï m. Jakob, ein Propst von 
Klost er neuburg (16. Jhdt. ), 

laeobus Fliseo m. Graf Giaoomo Fiosobi 
von Lavagna, Vater der hl. Katharina 
von Cïenna (15. Jhdt.}. 

laeobus Soria m. Jakob Soria, ein )<:al- 
vinisoher Piratenkapitan, der 40 Je- 
suiten bei den kanarisehen Insoln um 
des Glaubens willen niedermetzeln 

_ lielS; $, B. Ignatius de Azevedo et soo. 

jaetans, antïs prahleriseb, 

iaetautïa, ae /. Prahlerei. 

iactatïö, önïs f. 1. Bowegung, Erschütte- 

_ rung. 2. PraMerei, Eitelkeit, 

laclatör, Öris m. Prahler. 

Ja/ïtïtö 1 laut vertragen. 

lactö 1 1. schleudorn, 2. au sst reuen, 
. verbroiten. 3. schütteln, sehwiiLgen. 
4, bin und her treiben, verfolgon. 
o. sich- abgeben, besebaftigen mit; 
richten auf : cogitationes, 6. prablen, 
s.ioh britsten., 

lactör 1 hin u. hergeworfen w' orden 

. (Laudcs Pms. D. N: I. Chr.). 

ïactüra, ae ƒ. Verlust, Einbufie, Opfer. 

iaetüs,jTis m. Wurf, das Werfon. 

ïaeülatör, örïs m. Wurfsclditze, Sehleu- 
derer. 



iaeölatöria, örQm n. SehuB gebete, StoB- 

gebete. 
ïaeölatörius 3 zum Werf en (Sohlofien) 
__ djenheb; oratio iaculatörïa Stofigebet 
laeulör 1 u'orfen. schleuclern. iagen 
iaeülftni, ï n. \\ r urfspïel3. 
lada md-eel. m. {hebr.: Er [Gott] kennt 
|liebt. ?]) Jada, Israelit aus dem 
Stamme Juda. 
Iada ia -indeel, m. (hebr.-. Jahwe kennt) 
(Idaia) Jadaia, jüdischer Briestor, 
dessen Kaehkommen mit Zorobabol 
aus dem ba.byl. Esïl auriiokkehrten, 
Iadason indeel, (gr. : ' Yddoxng, syr. : Ulaj ) 
Ülaj (Eulaeus), ein EluB, der dureb 
Susa flofi (Judith 1, 9), 
ladrto indeel, m, (Iddo) Jaddo, ein Fürst 

in» Stamme Manasse. 
laddua indeel, (hebr. : Jahwe weii3, kennt 

[liobt'?|) s. leddoa. 
ïaddus, I in. s. loddoa. 
Iadera, ae ƒ. Zara (serbokroaf,.: Zadar), 
Hauptst. v. Dalma-tien, ea. 15000 
Einw, ; Erzbiscbofssitz (seit 1154, 
Bistum seit 4. Jbdt,); dav. : ladrën- 
sïs, S. 
ladias, ae m. (grazisiert für hebr. : lehed- 
jahu ^ Jabwc erfreiit?) Jadias, ein 
Aufseber über die Eselhorden Davids. 
Iadi(Ii)el indeel, m. {hebr.: Gott erfreut) 
Jadiel 1, der d ritte Sohn Benjamins. 
2. ein Levit u. Tiirhüter z. Z. Davids. 
ladon indeel, m: (hebr. f.) Jadon, Jnde, 
der sich naeh dem babyl. Exil am 
Aufbau Jerusalems boteiïigte. 
ladrën. (O. E.) s, Iadera. 
laduarüs, ï m. Jaduar, Vater des hl. 
Erioh, Königs v, Schweden (um 1100), 
Iaffna. ae f. (grieeh.: loppo) Jaffa, 
Hafonst. am Mittolmeere, Palastina. 
ca. 40000 Einw.; das Bistum Jaffa 
bestand von der erstcn christliohon 
Zeit bis zur Eroberung dureb die 
Araber (636); dav.: I.aïïnëiisïs. ë. 
Iaüuëó. (O. E.) s . Iaffna. 
Ia^ellö (önïs) Vladislrlüs, I in. Jagello 
WJadislaus, König v. Polen (14. Jhdt,). 
Iagur indeel, (hebr. ? ) Jagur, St. Pal. 

(Juda). 
laliaddai indeel, in, (lahdaj, Iohdaj) 
(hebr.) Jahaddai, Israelit aus dem 
Stamme Juda. 
Iahala indeel, m. (hebr.) (lala) Jaliala, 
ein Knecht Salomons, dessen Xaob- 
kornmen mit Zorobabel aus dem 
baby]. Exil zurüekkebrton. 
Tahath indeel, m. (hebr. ) Jahath 1. ein 
Urenkei des Juda. 2. ein Enkel des 
Gersom aus dem Stamme Levi, 
3, ein Sohn des Salemoth aus dom 
Stamme Levi. 4. ein Levit, Aufseher 
über die Tempolarbeiter bei der 
Wiederherstellung unter König Josias. 
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IahazicI indeel, ra. (hebr.: Gott hat aus- 
ersehen) Jahsziel: 1, ein Levit, der 
dritte Sohn Hebrons. 2. ein Levit 
u. Prop het, der dem König Josaphat 
den Sieg über die Ammoniter u. 
Moabiter vorhersagte. 
Ia hel indeel, ƒ, (hebr. % ) Jahel, Erau des 
. Keniters Hebcr, die den Siaara tötete 

(Richt. 4, 21). 
Iahelel indeel, m. (Ja'! el; hebr.: Gottcs- 
hoffmmg) Jahelel, cin Solm des 
Zabulon. 
Isthielmdecl. m. {hebr.: Gott lebt) Jahiel 
1. ein Levit it, Begleiter der Bundes - 
lade boini Einzug in Jerusalem. 
3. ein könjglicher Erzicher z. Z. Davids. 
3. ein Solm des Königs Josaphat von 
Juda. 4. ein Levit, der untër König 
Ezeohias v. Juda zur Wiederher- 
stellung des Gott es dienst es beitrug, 
5. ein Tempelvorsteher unter König 
Josias v, Juda. 6. Vater des Juden 
Obedia, der mit Esdras aus der baby- 
Ionisch en Gefangenschaft hejmkehrte. 
7, Vater des Kehemia.s. 
ïsiï.i' indeel, m. {hebr.: Er [Gott] gibt 
Licht) laïr 1, Sohn des Manasse, 
22 Jahre Richter über Israël ini Ost- 
jordanlande {ca. 1133—1110); seine 
Kachkommen sind die lairiteri. 2, Va- 
ter des Mardoehaus u. Grofionkcl der 
Königin Esther. 
1 afrit fis, hm m. laïr it en, SÖhne ü. Kach- 
'kommen des Richters laïr, s. laïr 1. 
laïrüs, ï m. Jairns, ein Jude z. Z. Ohristi, 
dessen Tochten Jesus von den Toten 
erweekte. 
Iala indeel, m. s. lahala. 
lalalecl indeel, m. {hebr.: er p reist Gott) 
(Ialelecï) Jalaleel, ein Israelit aus 
dem Stamme Juda. 
Ialapa, ae ƒ. Ialapa, Hauptst. des.Staates 
Vera Cruz, Mexiko, c». 22 000 Einw.; 
Bischofssitz des Bistums Vera Cruz 
ode?- Ialapa; dav.: lalapëïisïs, ë 
lalapën, (O. E.) s. Ialapa. 
IaM_ indeel, m. s. Iahelel. 
Ifllelitae, arïïm m. Jalelïten, israelit is o he 
Familie im Stamme Zabulon, Kach- 
kommen des lalel oder Jaheleï, e 
Iahelel. 
ïaleleel indeel, m, 's. Ialaleel. 
Islim indeel, m. (hebr.) Jalon, ein Israelit 
,_aus dem Stamme Juda. 
lam adv. 1, bereits, schon. 2. nunmehr, 
sofort. 3. erst, endlieh. 4. ï. nunc 
eben jetzt, gerade, 5. lam vcro wirk- 
lich, vollends. 
Iamblï ïflïï die Omriton, ein Stamm des 

arabjschen Volkes der Kabataer^ 
ianiaïü adv. schon langst. 
iamdöflüm adv. sehon lange; schon seit 
einiger Zeit. 



lamin indeel, m. {hebr. : die Rechte) 
Jamin 1. Sohn des Simeon, dessea 
Nachkómmen die Jaminiten. 2, Sohn 
des Eam aus dern Stamme Juda 
3. ein Levit, der bei der ersten Ge- 
setzesverlesung nach dem babyl. Exil 
dem Volke Stillschweigen gebot. 

Iamne indeel, m. (hebr. limna) Jamne 
Sohn des Aser. 

lamnïa. ae f. (hebr. labne: Er [Gott] 
bant = labneel: Gott baut) (labnia, 
labne) Jamnia, St. der Philister, s' 
labnia. 

lamnllae, arftm m. die Jamniter, Einw. 
von Jamnia (Jebna). 

lamnor indeel, m. ■ Jam nor, angeblieh 
(naeh der Vulgata) ein Abnlierr der 
Jtidith. 

Iamra indeel, m. {hebr. ?-) Jamra, ein 
Israelit aus dem Stamme Aser. 

lamuel indeel, m. {hebr. % ) Jamnel, ein 

Solm Simeons, 
laiisii indeel, m. (hebr.: Jahwe erhört?) 
Janai, ein Israelit aus dem Stamme 
Gad, z. Z. Sauls. 
ifmitor, örïs rn. Türhüter, Pförtner. 
iauïtrïx, jcïs ƒ. Pförtnerin. 
laune indeel, m. (hebr.: lobanan) Janne, 

Aïmherr Christi (Luk. 3, 24). 
Iannes indeel, m. Jannes (Jam nes), ein 
agyptischor Zauberer z, Z. des Mosés 
(2. Tim. B, 8). 
laooc indeel, (hebr.: lanoach) Janoe, St. 

Pal. (Ephraim). 
Ianovïa, ae ƒ, lanów, Stadt in Galizien. 
iantlift]fts 3 (Idv&wog) veilclienblau, 
blaulich, violett (Ex. 25, b;Ez. 16, 10). 
ianüfl, ae ƒ. Tür, Eingang, Zugang; in 
' ianuis csse vor der Tiire stehen, lin- 
mittelbar bevorsteben. 
Ianüsi, ae f. &\. Genua, 
lanfliïrïüs, ï m. (se. mensis) der Monat 

.lanuar. 
S. Ianfiarlüs. I m. hl. Januarius 1. Bisch, 
von Bene vent, f 303, 19. September.- 
2. Mart. unter Mark Aurel, Sohn der 
hl. Felizitas, 3. Martergenosse des 
hl. Papstes Xystus IL 
lanüarïüs. ï m. Januarius, ein Irrlehrer- 

dos 4. Jhdts, {wje lovinian). 
liaimën. (O. E.) s. Genvia, 
Ianum indeel. (hebr.V) Janum, St. süd- 

östlich von Hebron, Pah (Juda). 
lanüs möns, ntïs m. Mont Genèvro, Berg 
in den Cottisehen Alpen, zwischen 
Brian^.on nnd Suse; 1860 m hoch. 
laphet indeel, m. (hebr. ï Ydjis-rog) Jap bet, 
der dritte Sohn des Koe, Stammvater 
der arischen Völkerschaften. (Japhet. 
ia Septuaginta u. Vulgata [Judith 2, 
15] versehrioben für Kabataer, VöJkcr- 
schaft im Osten von Palastina.) 
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lapuia indeel. _ m.. (hebr.) Japhia 1. ein 

altkanaanriischer König von Laehis. 

2. ein Sohn Eavids, 
Iaphie indeel, (hebr. ï ) Japhie, St. Pal. 

(Zabtilon) (Jos. 19, 13). 
Japon, önïs in, der Japaner, 
lapöuénsïs, 5 japanisch. 
lapönïa, ae f. Japan.' 
lapöiiïeüs 3 japanisch. 
ïar indeel, (hebr.: Ijjar) der ^weite 

Monat im hebraischen Kult] ah re. 
lara indeel, m. (hebr.) Jara 1. ein Israelit 

aus dem Stamme Gad. 2. ein Kacb- 

komme Sauls. 
Iaramolh indeel, (hebr. } Jaramoth, St.Pal. 

(Issachar) Levitenstadt. 
lardïiiëtfan, ï n. Jardinet, ehem. Gister- 

cienserkloster inBelgien, Diöz. Kamnr. 
Iare indeel, m. (arab.: Jerach) Jare, 

Kachkomme Sems (Sohn Jektans), 

Arabei'stammin Südarabien (Yemen), 

(Oen. 10, 2 6). 
Iared indeel, m. (hebr.) (lered) Jared 

1. Sohn des Malaeel, Kaehkomme 

Seths. 2. ein Israelit aus dem Stamme 

Juda (1. Par. 4, 18). 
Iarën. (O. B.) s. Iarum. 
larephel indeel, (hebr.: Gott heilt?) 

Jarephei, St. Pal. (Benjamin). 
larib ind-eel. m. (hebr.: Ér [Gott] is* 

Kampfer) Jarib 1. Sohn Simeons 

(laehin). 2. ein jiidischer Fürst z. Z. 

Esdras. 3. ein Jude, der nach dem 

Exil seine treinden Wei.ber ontlielï. 

4. ein Almherr des Makkabaers Simeon. 
larim indeel: (hebr.: Walder) Jarim, ein 

Grenzort des Stammgebietes Juda in 

Palastina. 
laroslaügj ï m. .Taroslaus, ein russiseher 

Verwandter dos hl. Königs Olaf von 

Kon'Cogen. 
ïaroslavïa, ae ƒ, (Iereslavia) 1. Jaroslaw, 
_ St. RnBland. 2. Jaroslau, St. Galizien, 
Iarunij ï n. Jaro, St, auf den Philippinen- 

inseln (Unilo), ca. 12000- Einw.; 

Bischofssitz, Suör, v. Manila; dav.: 

iarfosïs, ë. 
lasa indeel, (hebr. lahas) (lassa) Jasa, 

St. der Moabiter. 

1. laser indeel, m. (hebr,: lescher) Jas er, 
Israelit aus dem Stamme Juda, Sohn 
des Kalcb. 

2. laser indeel, (hebr.) Jaser, 1. St. im 
Lande Mpab, spater Levitenstadt im 
Stamme Gad, j. : wahrscheinlieh Bêt- 
Serah, 8 km von Sumia (Sibna) ent- 
j ernt (Jos. 13, 25). 2. Levitenstadt 
im Stamme Ruben (Jos. 21, 36). 

Jasi indeel, m. (hebr.: Heil iet Jahwe) 
Jude, der auf Geheid des Esdras sein 
Weib entlieJJ, das er in der baby]. 
Gefangensehaft genomrnen hatte 
(1. Bsdr. 10, 37). 



1. lasiel indeel, m. (hebr.: Gott macht) 
Jasie], der erste Sohn des Kephthali. 

2. lasiel indeel, m. (hebr.: Gott macht) 
Jasiol 1. ein Ofïi'/ier Davids, 2. ein 
Fürst im Stamme Benjamin. 

lasön, onïs m. ('ï&caty, cvoc) (das 
grae^isierteWort fürlesehua= Jesus) 
Jason. 1. jüd. Priester z. Z. des Judas 
Makk abacus, der als Gesandter nach 
Rom ging, 2. griech, gesinnter Bruder 
vnd Feind des Hohenpriesters Onias. 
3. Jason vonCyrene, der die Gesehieht-e 
der Makkabaer in f ünf B ü eh om se hriëb, 
zusammengefaBt im zM-'eiton Makka- 
baerbuch, 4. Christ zu Tbessalonike, 
Verwandter des hl. Apostels Paulus, 
der bei ihm wohnte. 

Jaspis, ïdïs f. (idqmg) Jaspis, ein Edel- 
stoin von grüner Farbe. 

lassa indeel, s. Iasa '(lahas). 

lassen indeel, m. (hebr.) Jassen, ein Offi- 
zier Davids. 

Iassi indeel. Jassy (Iasi, Jasehi), St. 1. 
am Bahltiïu (zum 1'rut), Bumam'en, 
ca. 80 000 -Einw,; Bischofssitz (seit 
1884), esempt; dam.: Iassïënsïs, e. 

lassïën. (G. B.) s. Iassi. 

lasub indeel, m. (hebr. : er kehrfc zurüek) 
Jasub 1. ein Sohn des Issachar, dessen 
Kaehkommen die Jasubiten. 2. ein 
Sohn des Prop lieten Isaias. 3. ein 
Jude, der nach dem babyl. Exil seine 
freraden Weiber entljefö. 

Iasultïtae, arijm m. die Jasubiten, eine 

Familie im Stamme Issachar, Kaeh- - 

kommen des lasub 1. 
lalbanacl indeel, m. (hebr. : Gott gibt'? ) 

J'athanae], vierter Sohn des Mesel'emia, 

aus dem Stammo des Kore (1. Par. 

26, 2). 
lauriën. (O. B.). s. Ia-urinuTU, 
Iaurïnflm, I n. (lavarinum, Ieurinum ) 

Raab {wngariseh: Györ), St. an der 

Raab, Lngarn, ca. 28000 Einw.; 

Bischofssitz (seit 13. Jhdt.), Suffr. v. 

Gran; dav.: Iairrïënsis, e u. Iaurïnën- 

sïs, ë. 
lans indeel, m. (hebr. ) Jaus, ein Levit der 

Linie Gerson. 
IavaH indeel, rn,. ("Tav) 'der Jonier, der 

Grieche (Kath kommen J'apheths), 

IavSrïnuxnj I n. s. lauritvum, 

lazer indeel. (Iazir, Gazer) Jazer, St. der 
Amorrhiter im Ostjordanlande, spater 
imStammgebiete Gad, ƒ.: es-Szir oder 
Sir ; ehem. Bischofssitz % 

Iaziel indeel, rn. (hebr. : lahasiel = Gott 
hat ausersehen) Jaziol 1. ein Israelit, 
der David a-iif seiner Flucht vor Satd 
beistand. 2. ein Levit, der die Bun- 
deslade naeh Jerusalem geleitete. 
3.' ein Priester, der beim Eirtzug der 
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Bundeslade in Jerusalem die Trom- 
pet e blies. 

lazir indeel. Gezirah, St. in Mesopota- 
mien; Bfechofssitz der Chaldaer (seit 
1853), der Syrer (soit 1863); dav.: 
lazirënsïs, o, vgl.: lazer. 

Ia/.irërt. (O. B.) s, lazir. 

lïiziz indeeï. Jaziz, genannt der Agareer, 
Aufseher über die Schafherdeh Davids 
(1. Par.- 27, 31). 

Ibafjuên. (O. B.) e. Ibaguenium. 

Ibaguenlüoi, i n. Ibagué, St., Colombia 
(Tolhna), Südainerika, ca, 16 000 Einw. : 
Bischofssitz; Suffr. v. Bogota; dav'.: 
Ibaguënsïs, ö. 

Ibërës, üm m. {"IfhiQsg, Iberi) die Iberep, 
1. eine chem. Vöïkersehaft, östlïch 
vot.o Sehwarzen Meere in der üm- 
ge.bung vöin heutigeh Tiflis in Trans - 
kaukasiea, 2. Volk ain Ebro in Spa- 
nien. 

ïbërï, örum m, s. Iberes. 

Ihërïa, ao f. Ibericn 1. eine Landschaft 
östiieh vöm Sch warzen Meere, vgl.: 

1. Iberes. 2. Span ion. 

tbex, ïcïs m. (ibis) Steinbock (Job 39, 1). 
ïbï (ïbi) adv. 1. ravmlich: dort u. dorthin. 

2. zeitlieh: cl ara als, dann. 
ibidem adv. ebendaselbst, 

ïbïs, (-ïs u. -ïdïs; ace. -ïm; pi. npm. -ës u, 

Mos; f tl. öcc.. M -ês u. -ïdas) ƒ. (i/?tf) der 

1b is, e in den Agyptern heiliger, der Isis 

gewei liter, reiherartjger Sumpf vogel. 
Iburninjjae, arüm ƒ. Überluigen, St. am 

Bodensoe, Baden; ea. 4100 Einw. 
Ibiisën. (O. B.) s. Ebusus, 
leamia indeel, m. (hebr. ) Ikamia, Israelit, 

Nachkorrime Kalobs. 
leauua, ae m. {Icaunus, Ytunma) Yonne, 

Nebenfiufi dor Seine, Erankreich. 
Icamius. ï m. s. Ieavma. 
leeï, örum m. (lei, Issiodürum) Issoire, 

St., Ekr, (Puy-de-Döme); ca. 4Ü0Ü 

Einw. 
iceircö, adv. des wegen, deshalb. 
leliabod indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 

Rnhni) lehabod, Sobn des Phinees u. 

Enkel des Hohenpriosters Heli, 
ïehneumöii, önïs m. (tyiietituav, -ovoc) 

Pharaonsratte (bes. in Agypte» haufi- 

ges Raubtier). 
Icï, örürn m. s. loei, 
leö, ïcï, ictürn 3 sehlagen, stoBea, 

treffen; foedusieëre:BündnissohIieien, 
ïcön, önïs /, (sir.dw) Bild. 
Icönisma, atïs n. {slxóvtöfia) 1. Abbild, 

Bild. 2, Vergleichung, 
Jcönïura, i n. Hauptstadt'von Lykaonien 

in Kleinasien, ƒ. : Konia oder Kuhjah. 
iconoclast ës, ïs m. (eixovoxXdazr/s) der 

Bil dorst dr m er ; der berüchfcigste war 

der oströinisehe Kaiser Leo der Dau- 

rier (717—741). 



lefinömachüs, ï m. (êixovófmzog) Bilder- 
stÜTOier. 

leftsïum, I n. (Algeriana ecclesia) Al.gior, 
Hauptst. v. Algerien am Miltelmeere 
Xordafrika, ca. 95 000 Einw.; Erz- 
bischofssïtz (seit 1866; Bistnm [Ico- 
sniml soit 3. Jhdt., 1838 Wieder- 
hergestellt }, 1866 rait dem Titel von 
Tul ia Oaesnroa vereinig!;, 

ietërïeüs 3 .(Iv.wqixóc) gelbsüchtig. 

ifitös, üs m. 1. Stich, Hieb, Sehlag, Wnrf, 
Takt. 2. iotus oeuli Angenbliok. 

lenthicl indeel, m. (hebr.) Ikuthiél, 
Israelit aus dem Stamme Juda, Er- 
batièr der Stadt Zanoe, Pal, (1. Par 
4, 18). 

ï(I n. a. is, 

ld ;1, ao u. Idë. es f. ("Bt}) Ida, Gebirgé 
1. in Phrygion, Kleinasien, siidöstliuh 
von Troja, 2, in der Mitte von 
Kreta. 

B, Irta. ae ƒ. sel. Ida, Witwe (f 825), 

Sie wnrtlo ïfi FraDken (dein ehemaligen EipTtfe 
ïien awifjclien Lahü tmd Lippo) aiia vtjraehinein 
GesctLleohte geboren. Zn i liter Verwan dts e haft ge- 
hörteri n.a.die hl. G-erfrud und die hl, Odilis. Ais 
damajg Karl der GruÊe efnen l^eJdzug gegen die 
aufBtandischenGallicruriternahm^iïmrJtecinecs einer 
Iïeerfulirer, namens Eghert, Icrauk iin Hanse del 
ïoiullie ld as znrüokblelbeii. Bies er bat Ida m 
Ülrè Hand and führte die Gattjïi in sein Besitstum 
an aer Linpo nach Weütfaleu, Anf dieser Itt^ise 
wdcde Ida von einom En^el im Seiüafe ermabnt, 
in HlrutMd (jotul Herzfeidj, vo eie übernachtetf.n, 
ein aótteahanj zu erriohten. Ida tat es und flber- 
gab di"t> Obsergo dafür dent Priester Bertger. der 
aio beglettet batte. Nach Egberts Tode zog sie 
selbat Rtch nach HierzfeLd ünrüüjr, wö sie in einer 
Halte, die an die Kireha stieli, gleichaam klOstcr- 
Ireh leb te. In ihrer Zeile stellte sie einen Stein- 
flarg anf, Tim iramer ttn don Tod erinnert y.\i werdön. 
Biesen Sarg f Kilte sia tSglioh zweiraal mit ElSsaoHen, 
die vqn den Armen abgebolt warden. Sie starb 
nnter dem trommen Boistande Bert gors im Jabre 
825 und wurde in dem erwahntea öar^e beigeeetat, 
Hh der 12. Bisehof von Müna ter, Dodo, die G-eboine 
de r Heligen In einen wertvoileu Scbrein sehlieÉeïi 
liefi nbd in dia Herzfelder Kirobe brachte. KoeL 
heatigen Tagea lassen die Müttar jerten Dienstag 
dort ihre Kinder unter Anmfubg der Eeligen Ida 
Hegufta'. — é. September (Munster). 

B. Ida, ae ƒ. sol. Ida, Jungfrau (f ma 
1300). 

In LöT^en geb:, Terbrachte aie ihre .Tagend in 
groBer ITrömmigkeit and Strenge; TïTirda stigmati- 
seert, nahm int Kiostor Valles-Rosos bei Meeheln 
den Sebleier, Bei bestandiger Krankbeit fübrte sie 
ein -B-underreielies Leben, erweckte ibre Schwaster 
Tom Tode, heil te ei 15 en Pestkranlïen and erblelt 
von eiTiem Engel einmal die hl. Kommnuion. Sie 
war eine besondere Verehrerin derhl.rineharïstie.— 
IS. April ^Ben. O. «. Cist. O.). 

Ida, ae /. Ida, Mutter des hl. Bruno von 
Querfnrt (10. Jhdt.). 

Idaia, ae m. u. indeel. (Idaias, led ei) 
(hebr.: Jahwe kennt [liebt?]). Idaia 
1. ein Israelit aus dem Stamme 
Simeon, 2. ein jüdischoi" Priester, 
dessen Kachkoramen unter Zorobabol 
aus dem babyl. Exil zuriickfcehrten. 
3. einjüd. Priester, der nach dem babyl. 
Exil in Jerusalem wohnte. 4. ein 
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Gesandtor der Judeh mit Weih- 
ges e henken aus Babylon •/., Z. des 
Propbeten Zaobarias. 5. zwei jüdisehe 
Priester nach dem babyl. Exil. 

Idanüs, I m. s. Danus, 

ideircö adv. darum, deshalb, deswegen; 
vgl.: icoiree. 

S. Idda, ae /. hl. Idda, Witwe (f urn 
1100). 

Sie entstammtc dem grafliehen Geschlechta von 
Kürohberg in Scbwaben nnd heiratete den Grafftn 
Heinrick von Toggenbnrg. Als sie eines Tages den 
T frauriog verloreb batte, warde sie von ihrem 
Manne des Ühebracbs bescbutdigE and in eine tiefe- 
Sélllueht hinab ges tonen. Sie entkanl dareb G-ottes 
Kingreifen deïn sonnt sic haren Tode, begab slok la 
die Kinaamkeit., arbante siub oiit eigener rland eine 
Hütte nnd lebie dort mehrere Jabre von Wasser 
tuid Warzelft anfs gottergebeiist.a. l>ann begah sie 
si eb in die Xahe ilee Henediktinerklosters Flseb,- 
ïngen, wo eie hoehbetagt ge^on ïjnde des IS. Jabr- 
bundeits atarb. Sie warde in der Klosterkirehe 
beige setzt und alsbald voiü Vol ka ais Heilige ver- 
ehrt. — s. November (Basel).- 

Idda, ae f, (Itha) Judith. 

ïdëa, ae /. '(lóéa) das Brbild, der Be- 

grif f, die (platonische) Idee; das Ideal; 
Idee. 

ïdëalïs, ë zur Idee gehörig, vorbildlich, 
vüllkommen, ideal, 

ld Sm, eadöm, Idem 1. eben derselbe, der 
iiamliehe. 2. zur Vergleichung; als, 
wie, 

ïdeiitïdfim adv, mehrmals. 

identtfieö 1 die Gleichartigkeit fest- 
stellen, identifizieren, glejch machen, 

ïdentitas, atïs ƒ.. das 2usammenfallen 
oder die Gleichheit zweicr Binge odor 
Begriffc, Einerleiheit. 

Idëö adv. deswegen, deshalb. 

Idida, ae ƒ. (hebr.: die Lieblicho, Ge- 
it ebte) Idida, Mutter des Königs 
Josias von Juda (638—608). 

ïdïöm&j atïs n. (Löico^a) Sprache, Dia- 
lekt, Mundart; Eigentümiichkeit. 

ïdïÖta, ae m. (ièuSvtis) 1. der in eine 
Kunst oder Wissenschaft . XTheinge- 
weihte, der Ungebildete, Nicht kenner, . 
Laie, Stumper (1. Cor. 14, 24). 2, der 
Blödsinnige, Idiot. 

ïdïÖtismüs, I, m. (iöietvtofióg) Eigen- 
tümiichkeit, S jjr a cheneigent üra) i ch - 
keit. 

ïdipsüm gerade dies, und dies, genaudas- 
selbe; in idipsum 1. zu sa mm en, vor- 
eint, zugleich. 2. anf der Stelle, so- 
gleioh, 

Idïtliiiu indeel, tn. (leduthuni, wohl 
riehtig: Etban) Jeduthun 1. Vater des 
Leviten u. Türhüters Obededom. 
2. oin Priester u, Müsikmeister z. Z. 
Davids; nach ihm wird ein o Sanger- 
riege benannt. 3. ein Levit, dessen 
Maohkommo Abda im naehexilischen 
Jerusalem wohnte. 

ïdöliiim, I n. (eidaleïov) Götzentempel. 

Dr. Slenmor, Kircbenlatainisches Wörterbnch . 



ïdölatra., ae m. u. ïdölölatrës, ae nt. 

( fi rt «AoAdTOij £■ ) G Ötzend iener . 
ïdülölatrïa, ao f. {eldwlóXavQdaj Götzeti- 

dienst . 
ïdölolatrïs, ë dom Götzendienst orgoben. 
idiilölfitras 3 götzendienerisch, Abgötte- 

rei treibend. 
ïtlölötïiytës, ae m. Götzenopferer. 
idöluthytüm, i n. (sW&A&Qvïov) Götzen- 

opfer (1. Cor. 8, 7). 
ïdöliïm, ï n. (eÜ&Xov) Bild, GÖt^cnbild. 
ïdönëïtas, atïs /. TajtgliLcJiÉéit. ; 
ïdönëüs 3 geeignet, bequem, tauglich, 

tuchtig. 
Idox indeel, ra, (verderbt aus hebr. : Ussi = 

Ussija: Hilfe ist Jahwe) Idox, GroB- 

vater der Judith. 
Iduberjja, ae ƒ. (Itta) Iduberga, Mutter 

der hl. O ertrud von Brabant (7. Jhdt.), 
Idiïmaea, ae ƒ. ( Gobiet des Roten 
[Edom]) Iduraaa, Landschaft rn Pala- 

stina, s. aueh Edöru. 
Idflmacfls, ï m. der Idumaer, Edpnijter, 

Nachkomme Esaus ; Bewohner von 

Idumaa. 
Idüs, ttttm f. Monatsmitte, die ld en (der 

Eünizehnte im Marz, Mai, Juli, 

Oktober;- der Drëizëhhte in don 

übrigen Monaten). 
B, Idvvïntts, ï m". sel. ld win, Mönoh zu 

Salzburg (.8. Jhdt.). 
Icabarini indeel, [hebr. : Steinhaufen von 

Abarim) Jeabarim, ein Gebirge in der 

Wüste, Lager statte der Israoliten. 
leb aar indeel, ra. (hebr.: Er [Gott] er- 

Wahlt) Jebaar, Sohn Davids. 
lebanias, ae, m. (hebr.: Jahwe ba ut) 

Jebanias, Israël it, Vater Eahuels, aus 

dem Stamme Benjamin. 
leblaam indeel, (hebr.) Jcblaam, St., 

Pal., (Issachar,- Manasse), j. : Belame, 

3 Iotl südlich von Dschenin in Galilaa, 
Jelmaei indeel, {hebr.: Gott ba-ut = 

Jobneel) Jebneel, %t'. an der Grenze 

des Starames jSTephthali (Jos. 19, 33). 
Jebneel 'indeel, (hebr.: Gott baut) Jebneel 

St., Pal. (Juda), identiaeh mit: labnia 

oder Jamnia. 
Ie boe indeel, s. Iaboc. 
Iebsem indeel, m. (hebr.) Jebsem, 

Enkel Issacbars, 
lebus indeel. (hebr.V) Jobvis, (nach der 

Vulgata: Jos. 18, 28) früherer Name 

für Jerusalem; richUg: Jebusitei^ die 

jn Jerusalem bis au Davids Zeit 

wohnteji. 
lebusaeï, OTüm m. Jebusiter oder Jebu- 

saer, alte kanaanitischo Völkerschaft, 

die sioh in den Bergen Judas und in 

Jerusalem bis zur Zeit Davids bo- 

hauptete, 
Iebusï indeel, (hebr.) der Jebusiter, s. 

Jebusaei. 

26 
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leeemia 'indeel, m. (hebr.) (Ieamia) 
Jekemia, Sohn des Königs Jechonias. 

Iechelia indeel, f. (hebr.: Jahwe ist 
machtig) Jeehelia. Gemahlin des 
Königs Amasias (ca. 797 — 789) u. 
Mut-ter des Königs Ozias oder Azarias 
(ca. 789—738) von Juda. 

Ieehonias, ae m. (hebr.': lekonja = 
Jehojakin = Jahwe festigt) Jechonias, 
König von Juda, Nachfolger Joakims 
(Sommer u. Herbst 588 v, Ckr.). 

Iecmaam indeel, m. {hebr. : der Oheim 
[Gott] steht fesfc?) (Iecmaan) Jek- 
maam, Levit. aus der Linie Kaath. 

1. ïcemaan indeel, m. g- Jeemaam. 

2. Iecmaan indeel, (hebr. : der Oheim 
[Gott] stekt fest?) Jekmaan, St. Pal, 
(Ephraim oder Zabulon), Levitenst., 
.s. Iet nam. 

Iecnam indeel, (hebr.: der Oheim [Gott] 
steht fest?) (Iecmaan, Ieconam) Jek- 
nam, St. im Kordwesten der Ebene 
Jesreel am Fufie des Karmel, au der 
Grenze von Zabulon (u. Ephraim); 
j. ; Teil Kaimun, 
leeonant indeel, s. Jccnain. 
Iescan indeel, m. (hebr.) Jeskan, Solin 
Abrahams u. schier Kebenfrau Ketura. 
Iectan indeel, m. (hebr.1) Jektan, Nach- 
komme Sema, Sohn Hebers, Stamm- 
vator von Araberstammen im glück- 
liehen Arabien (Temen). 
Iectehel hideól. (hebr.1) (lecthel) Jek- 
tehe), St. im Salztale zwisehen Maspha 
u. La.èhis, Pal. (Juda), früher Petrö 
(Sela) genannt, 
lecthel indeel, s. lectehel," 
iëeïir, iëcörrs n. Leber, hes. : als Sitz der 
Begierden, dah. auch das Innere, das 
„Herz". 
iëeuscülüm, ï n. kleine Leber, Lebeiehen. 
Iedaia indeel, m. [hebr.: Jahwe kermt 
[liebt ? ] ) Jedaia 1. ein Judo, der naeh 
dem babyl. Exil Jerusalem mitauf- 
baute. 2. jüdiseher nachexilischer 
Priester. 
Iedaia indeel, (hebr.) (lerala) Jedaia 
angeblich St., Pal., (Zabulon) (Jos 
19, 15). 
Ieddel vndecl. s. Geddel. 
Ieddo indeel, m, (hebr.) Jeddo, Israelit 

aus dem S tamme Gad. 
Ieddoa indeel, m. (hebr. : Jahwe vfeiö, 
kermt [liebt] ?) (Iaddua, leddua, 
ïaddus) Jeddoa 1. ein jüdiseher Levit, 
dor mit Zorobabel aus dem Exil zu- 
rückkebrtë^.JaddijSjderseohstëHorïe- 
priester naeh dem babyl. Exil, der 
dem siegreichen Alexander ï. J. 332 
v. Chr, einen feierliehen Einzug' in 
Jerusalem bereitete. 



leadu indeel, m. (hebr.) Jeddu, ein Jude 
der sein fremdes Weib naeh dem 
babyl. Exil entlieB, 

leddua indeel, m. (hebr. : Jahwe weiB) 
Jeddua, Jude, der nach dem babyl 
Exil den erneuerten Bund besiegelte" 

ledebós indeel, m. (hebr.) Jedebos, Is! 
raelit mis dem Stamme Juda ( 1 'par 

Jedei indeel, m. (hebr. : Jahwe weifi 
kennt) Jcdei (Jodaia), Haupt der 
zweiten jüdisehen Priesterklasse, 
Ie (lid indeel, m. (hebr.: von Gott ge- 

kannt [gelièbt ?]) Jediel, FÜrst im 
Stammo Manasse, der mit seinen Ari- 

gohörjgen nach Aesyrien gesohïeppt 

wurde, nachde:oi er vorher Götzen- 

dienst getrieben hatte. 
Iedihel indeel, m. (hebr. : von Gott ge- 

kannt [geliebt?]) Jedihel 1. oin Offi- 

zrer Davids, Sohn des Samri u. 

Brudor des Joha, 2. ein Lsraelit, der 

David gegen die Amalekiter Schützte. 
Iedlapli indeel, m. (hebr.) Jedlaph, ein 

Sohn Naehors u. Noffe Abrahams. 
letlrzejovitnaëmönastfriiim. in. Jedrze- 

jow, St.j südwestlich vo'n Kielce in 

Polen mit ehero. Cistereienserkloster. 
lejjaal indeel, m. (hebr.: Er [Gott] erlöst) 

Jegaal, ein Jude, ein Kaehkomme 

Zo robabels. 
Icjjbaa indeel., m, (hebr.) Jegbaa St 

Pal. (Gad). 
lejjedelia indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 

groB) Jegedelia, ein Bechabite, dessen 

Enkel z. Z, des Propheten Jeremias 

lebten. 
ïeliedeia ind.ccl. in. (hebr.) Jehedeïa, ein 

Levit aus der Linie Gerson, 
Iehczicl indeel, m. (hebr.: Gott hat aus- 

erselion) Jeheziel, ein Yerwandter 

Sauls, der sioh David anschloB. 
Iehias indeel, m. (hebr. : Jahwe lebt) 

Jehias, ein Israelit, der, die Bundes - 

lade aus dem Hause des Obededom 

naeh Jerusalem geleitete. 

1. Iehiel indeel, m. (hebr.: Gott lebt) 
Jehiel, 1. ein Israelit, Pamilienhaupt 
im Sta.mme Ruben. 2. ein Israelit 
im Starnme Benjamin. 

2. IeMel indeel, m. (hebr.: lehuel) Jehiel, 
ein Offizier Davids. 

Iéhieli indeel, m. riehtig: Iehielita der 
Jehielite (1. Par. 2.6, 21). 

Ichovah indeel, m. Jehovah, unrichtige 
Aassprache der vier hebraischenBuch- 
staben jenes Gottesnamens, mit dem 
Gott sieh selbst -Moses gegen rib er be- 
nannte. Riehtig pnnktiert ist Jahweh 
zuspreehon (urgpr.: Jaljwaj oder Jahu). 
Info! ge falscher Auslogung des zweiten 
göttlichen Gebotes wagten es die 
Ju den nicht, diesen heiligsten Gott es - 
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namen avis zu spreek en, sondei'n lasen 
dafür Adonai (Herr) und . übertrugen 
die Prmktation (Vokalisation) des 
hébraisohen Wortes Adonai don Ke- 
geln entsprechend auf die vier heiligen 
Bachstaben, die dann Jehovah lau- 
teten; doch haben die üuden nie 
Jehovah gelesen, sondem Adonai, 
darum anch die Übertragung von 
Jahwe in der Septuaginta mit KéQtog 
(Herr) u. in der Vulgata mit Dominns. 
IcliU indeel, m. (hebr.) Jehu 1. ein Israelit 
aas dem Stamme Juda. 2. ein Israelit 
aas dom Stamme Simeon. 3. ein 
Israelit aas Anathoth im Stamme 
Benjamin, ein Anhanger Bavids, 4. ein 
Prophet in Israël z. Z. des Kömgs 
Baasa y. Israël (era. 909 —885). 5. ein 
König von Israël (ea..842 — 815). 
lehuel indeel, m. (hebr. : altere Form für 
lehiel: Gott lebt) Jelruel, ein Jude, 
der aas dem babyl. Exil zurriekkehrte. 
Tehus indeel, m. (hebr. ? ) Jehus 1. ein 
Stammfürst der ïdumaer, Sohn Esaus 
u. der Oolibama. 2. drei Israeliten aus 
dem Stamme Benjamin. 3, ein Sohn 
dos Königs Roboam u. der Abihail. 
. iëiünalïöj önrs ƒ. das Fasten. 
iëiïïnïlas, atrs /.K"üehternheit ; Magorkéit. 
ïëiüuïüm, ï n. Enthaltung von Speisen 
und Getranken, das Faston; jej. natu- 
rale oder eueliarislïyum völligo Küeh- 
tornheit von Mitternaclit ab vor dem 
Empfange der hl. Kommunion oder 
der Zelebratron der hl. Messe (O, j. 
c. 247). 
iëiüirö 1 1. fasten. 2. nüehtern bleiben, 

3. sich enthalten: a culpa. 
iëiönus 3 1. nüehtern. 2. hungrjg, er- 
nrangelnd, leer ; ieiunus erimjnóm : 
ehne Verbrechon. 3. rmfmehtbar, 
arniselig, 
lelaeel indeel, m. s. Jehaleol. 
leniaï indeel, m. (hebr, ) Jemai, ein Enkel 
■ Issachars! 

lemineus 3 riehtig: Benjaminaeus oder 
Benjaminita, der Benjaminite (2.Kön. 
, ^0, 1). 

Iciuiua indeel, f. (hebr.%) Jèmjna (Vul- 
gata: Dies), Name einer Tocht er Jobs. 
Iendni indeel, (verkürzt aus hebr. : Bin- 
jemind) 1. riehtig: Benjamimta der 
Benjaminite, z. B. Aod (Ebud), der. 
Benjaminite ('Richt.- 3, 15), Saai, der 
Benjaminite (1. Kón. 9, 1). 2. es 
stekt i.qanchmal statt Benjamin: das 
Land (Gebret) Benjamin (1. Kön. 9, 4) 
ïemla indeel, m: (hebr. ) Jemla, Vater des 
Propheten Miehaas z. Z. der Könige 
Achab von Israël (ea. 873 — 854) u. 
Josaphat von Juda (ca. 872 — 849). 



Icmleeh indeel, m. (hebr.: Er [Gott] 
macht zum König) Jemleeh, Israelit 
aas dem Stamme Simeon, 

lemma indeel, m. s. Iemna 2. 

Iemna indeel, m. (hebr. ) Jemna 1. erster 
Sohn des Aser, dessen Naehkommen 
die Jemnaiten. 2. (lemma) Kaeh- 
komme Asers, Sohn des Helem oder 
Hot ham. 3. Vater des Levit en u. 
Torwachters Kore. 

leumaïlae, arttm m. die Jemnaiten, 
Familie im Stamme Aser, s. Iemna 1. 

Iemuel indeel, m. (hebr,) (Kamuelj 
_ Kemuel) Jemnel, oin'' Sohn Simeons. 

iëntaeülüm, ï n. erstes Frühstück, erster 
Morgenimbifö. 

iëntö 1 frühstücken, einen MorgenirnbiB 
nehmen. 

Iepha(h)el indeel, m. s. Iephthabel. 

Iephdaia indeel, m. (hebr, : Jahwe erlöst) 
Jephdaia, Israelit aus dem -Stamme 
Benjamin. 

Iephlat indeel, m. (hebr.: laphlet = Er 
[Gott] verleiht da.s Leben) Jephlat, 
ein Urenkei des Aser. 

lejihleti indeel, m. (hebr. ) dor Jephletite, 
Kachkonime des Jephlat (Japhlet), 
s. Jephlat, 

Iephone indeel, m. (hebr.) Jophone 
(Japhne) 1. ein Israelit aus dein 
Stamme Juda, Vater des Kaleb. 
2. ein Fürst im Stamme Aser. 

Tephte indeel, m, (hebr. liphtach, ver- 
kürzt avs Iephthabel ) Jephto, Richter 
im Ostjordanland (ca. 1092— 1086). ■ 

lephtha indeel, (hebr. : liphtach, ver- 
kÜrj^t aus Iephthabel) Jephtha, St, 
Pal. (Juda). 

leplUhahel indeel, m. (hebr.: Gott er- 
öffnet) Jephthahol, sabaisoher Per- 
sonenname, damach benanntes Tal 
an der Kordgrenze des Stammgebietes 
Zabulon (Jos. 19, 14), 

lerala indeel, (hebr.: Iidala) Jerala, an- 
geblieh: St. Pal. (Zabulon). 

1. Ierameel indeel, m. (hebr,: Gott eT- 
barmt sich) Jerameel 1. Israelit aas 
dem Stamme Juda, Erstgeborner 
Hèsrons. 2. Israelit aus dem Stamme 
Levi, Sohn des Kis. 3, (Ierenriol) ein 
Feind des Propheten Jeremias. 

2. lerameel indeel, eine Landschaft im 
Süden Judas in Palastina, das Land 
der Jerameeliten^ ejne Völkerschaft, 
die ganz im Stamme Juda auf ging 
(1. Kön. 27, 10). 

lërarchïa, ae /. s. hierarohia. 

Tercaam indeel, (hebr.) Jerkaam, éin 
Israelit, der Sohn Bahams, ein 
Kaehkomme Kalebs oder ein Ort, der 
von Raham besiedelt wurde. 

Ieremias, ae m. (hebr. : Iahwe hat nieder- 
geworfen [sein Volk]) Jeremias 1, ein 

26* 
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Bürst im Stamihé Manasse. 2. dréi 
Anhanger Davids (zwei aus dem 
Stamme Dan). 3, ein Israelit aus 
Lob na, Gro&vater dos Königs Joachaz 
(608 v. Chr.) und des Königs Sedekias 
von Juda (ca. 597- — 587) mfttteÈlieher- 
seits. 4. der grofie Prophet Jeremias 
(om 600 v. Chr.). 5. oin jüdischer 
Priester, der mit Zorobabel aus dem 
babyl. Exil z-urückkehrte, 6. der 
Vator dos Jczonias, eines Reehabiten 
z, Z. des Jeremias. 

leremicl indeel. n%. s. lorameel. 

leria indeel, m. {hebr. : Jahwo hat aus- 
ersehen?) Jeria, angebUch: oin Fürst 
v. Hebron, wohl Èinsehub ( 1. Par, 
26, 31). 

Icrias, ao m. (hebr. : Jahwe bat auser- 
soben.) Jeria s, oin Enkel .des falsEihen 
Prop heten Hananias z. Z. des Pro- 
p het en. Jeremias. 

leria u indeel, m. {hebr.: Gott hat aus- 
ersehen?) Jeria u, Levit aus der 
Linie Kaath, Sohn ITebrons. 

Icribai indeel, tn, (hebr. : Jahwe kampft ) 
Jeribai, oin. Offiyior Davids. 

lericlio indeel, {hebr.?) Jcricho, Stadt 
in einer an Ba] s a m s t a uden u nd Palmen 
f r u.cht baren Gegend, nordöstlich von 
Jerusalem, Pal. (Benjamin), j.: Brie ha-, 
ein Dorf , aus elendenHüttenbestehend, 
mit ea. 300 Einw., dav.: Ierïehoiltï- 
nüs 3 oder lerichuntïiiüs 3 aus lerioho 
(Jer. 39, 5); Jereehuntïnï, örum m. 
Einw. von Jericho. 

leriehontmüs 3 s. lericho, 

leriehimtïiiüs 3 ,5. lerioho. 

Juriel indeel, m. {hebr. : von Gott ge- 
i ührfc t. ) Jeriel, Enkel des Is e ach ar, 
dritter Sohn dos Thola. 

1. lerimolli indeel, m. (hebr.: Hügel) 
Jcrimoth 1. Enkel Benjamins, Sohn 

.des Bela. 2. Enkel Benjamins, Sohn 
des Becbor. 3. (Jeroeham) Ahnborr 
des Saul. 4. ein Sohn Davids. 5. ein 
Bürst im Stamme Levi z. Z. Davids. 
6, ein Sanger z. Z. Davids, 7. ein 
Levit %, Z. des Königs EKoehias. 

8. ein Bürst im Stamme Isepbthali. 

9. ein Judo, der seine fremden Weibor 
entliefi. 

2, Icrimoth indeel. Jerimoth 1. ehem. 
Königsstadt im Land der Amorrither, 
spater im Stamme Juda, Pal, 2. Brei- 
stadt, Pal. (Issaehar); {aueh: Ramet.h 
genannt } . 

Ierimulh indeel, {hebr.) Jerimuth 1, oin 
Kriegor aus dem Stamme Benjamin, 
dor David auf der Flucht vor Saul 
folgte. 2. s. 1. Ierimoth 9. 

lerioth indeel, m. (hebr,: Zelttücher?) 
Joïioth, ein Israelit, Sohn Kalebs u. 
seiner Guttin Azuba. 



Iermai 'indeel, m. (hebr. : verderbt ans 
lirmja = Jahwe bat [Israël] nieder- 
geworfen.) Jermai, ein Jude, der nach. 
dem Exil sein fremdes W'eib entliefi. 

Ierofoaal indeel, m. (hebr. : er b e kamp ft 
Baal) Jerobaal, Beiname des Gede- 
on (1. Kön. 12, 11). 

leroboam indeel, in. {hebr. : dor Oheiro 
[Gott] ist groB) 1. Jeroboam I., Sohn 
desKabath ans dem Stamme Ephraim, 
der erstc König' von Israël nach der 
Ti'ennung . (ca. 929—909). 2. Jero- 
boam II., König v. Israël (ca. 783 bis 
743). 

leioham indeel, m. (hebr.: Br [Gott] 
begnadet?) Jeroham 1. Gr ofi vat er des 
Propheten Samuel. 2. ein Levit, 
Sohn des Eliel. 3. ein Levit, Sohn 
des Eliab. 4. ©in Ahnherr Sauls. 
5. ein Israelit ans dem Stamme Ben- 
jamin. 6. Vater des israelitischen 
Priesters Adajas. 7. Vater des Ioela 
u. Zabadia, z vleier Off i ziere Davids, 
8. Vater des Butsten Ezrihel aus dem 
■ Stamme Dan, 9. Vater des Auarias. 

leron indeel, (hebr. : Schreeken ? ) Jeron, 
St., westlieb von Hasor (el Churche), 
u Pal. (Nephthali) (Job. 19, 38). 

IËrösolyma, ae f. s. Hierosolyma. 

Iörösölyma, örüm n. s. Hierosolyma. 

Iorösölymït», ae m. s. Hierosolymita. 

lörösölymïtaiiÈis 3 s. Hierosolymitanus. 

lersia indeel, m. Jersia,. Israelit aus dom. 
Stamme Benjamin, Sohn des Jeroham, ' 

lembaal indeel, m. s. Ierobaal, 

Ieruel indeel . (hebr. : von Gott geführt '? ) 
Joruel, eine Wüsto im Süden von 
Juda, west 3 ie h vom. Toten Meere 
(2. Par. 20, 16). 

lerusa indeel, f. {hebr. : Besitz ? ) Jerusa, 
Muttef des Königs Joatham von 
Juda (ca, 738—736). 

lerusa leiïl indeel. (kebraisiert; naeh 
&rimme hettitiseh: rlm) s. Hierosolyma. 

Icsaai indeel, m, (hebr. : fris oh es Öl ? ) 
Jesaar, Enkel Levis, e weit er Sohn 
Kaaths ; dessen Kaehkommen. Jesaa- 
riten. 

Iesaarltae, arüm ni. Jesaariten, s. Iosaar, 

IcsaiaSj ae m. (hebr. : Heil ist Jahwe) 
Jesaja, Vorst eher der achten Abl-ei- 
lnng der Tompelsanger. 

Iesamari indeel, m. {hebr. : Hüter ist 
Jahwe) Jesamari, israelit atis dem 
Stamme Benjamin, Solin dos Elphaal. 

lesana indeel, (hebr. : die Alte, Altstadt) 
Jesana, St, im Boiche Israël, welche 
König Jeroboam I. ans Boich Juda 
verlor. 

Iesba indeel, tn. (hebr. : von Jahwe ge- 
priosen ? ) Jesba, Israelit ans dem 
Stamme Juda, Sohn des Marod, Er- 
bauei der Stadt Esthamo (Juda). 
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Iesbaam indeel, tri. (hebr. : das Volk wird 
zui'üekkehren) (Jesboam) Jesbaam, 
ein Offiïier Davids, Anführer der 
ersten Heeresabteilung. 

Ieshaeassa indeel, m. (hebr.) Jesba kassa, 
Vorsteher der ersten Musikabteilung 
z. Z. Davids, 

lesbibenol) indeel, sicher hein Eigenname ; 
hebr. Text verderbt (2. Kön, 21, 16); 
vielleieht tu lesen: ,, David war müde; 
es bezwang ihn einer ans den 
NaehkommenderB.aphaiter'^Sehlögl) 
oder: „. . . dabei wurde David müde. 
K"un War dort ein Pvieso von den 
B-afa-Söhnen'" (Sehnlz). 

lesljoam indeel, -m. s. lesbaam, 

Ieslioc indeel, m. (hebr. : von Jahwe ver- 
lassen?) Jesbok, der 5. Sohn Abra- 
hams und seiner Xebenfrau Ketura. 

Iescha indeel, j, (hebr.?) Jescha (Jiska), 
Toehter des Haran, des Bruders des 
Abraham; sie hieB sonst: Sarai {Oen 
11, 29). 

Iescias, ae m. ('hebr.: Heil ist Jahwe) 
Jesejas 1. ein Sanger z. Z. Davids, 
Sohn des Idithun. 2. ein Kaehkomme 
Davids, Enkel des Zorobabel. 

lescma indeel, m. (hebr.) Jesema, ein 
Israelit ans dem Stamme Jnda, 

les er indeel, m. (hebr. : Gebilde % ') Jeser, 
der dritte Sohn des iSTephthali, dessen 
Saehkommen die Jeseriten Waren. 

Ieserïtae, arüm m. Jeseriten, s, Ieser, 

lesesi indeel, m. (hebr. ) Jesesi, ein 
Israelit ans dem Stamme Gad. 

Icsi indeel, m. (hebr. : Heil ist Jahwe) 
Jesi, 1. ejn Israelit aus dem Stamme 
Simeon, dessen Söhne sieh iin Ge- 
birge Seïr niederiiefien. 2. ein Israelit 
aus dem Stamme Juda. 

Iesia indeel, m. {hebr.: Jahwe existiert) 
(lesias) Jesja 1. ein Bürst im Stamme 
Issaohar. 2, ein Offizier Davids. 
3, zwei Leviten, Sohn O^iels u. Sohn 
Rohobias. 

Icsiel indeel, m. (hebr.: Gott teilt) Jesiel, 
ein Israelit aus dem Stamme ISTeph- 
thali, dessen Xachkommen dio Jesie- 
liten waren. 

Iesielïtae, arüm m. die Jesieliten, s. 
lesiel. 

Iesimon indeel, hebr.: Wildnjs, Wüste, 
Einöde; hein Eigenname (1. Kön. 
23, 24). 

IesmacMas, ae m. (hebr. : Jahwe stützt) 
Jesmachias 1. ein Familienhaupt im 
Stamme ZabuSon, 2. ein Levit, Auf- 
seher über die Zehnten u. Üpfer. 

lesmatas, ae m. (hebr. : Jahwe hat erhört) 
Jesmajas, ein Fürst im Stamme 
Zabulon z. Z. I^avids. 



lesplia indeel, m. (hebr.) Jespha, ein 
Israelit aus dem Stamme Benjamin, 
Sohn des Baria. 

lespham indeel, m. (hebr.) Jospham, ein 
Israelit ans dem Stamme Benjamin, 
Sohn des Sesak. 

lesraeli indeel, m. (hebr.:) 2. Peg. 17, 23, 
wohl riehtiger zu lesen: Jethro Ismae- 
li(tes) Jethro, eio. Ismaelit (Madianit). 

1. lesse indeel, in. s, Isai. 

2. lesse indeel, versiümrmlt für das Wort 
Gosen oder einen anderen Lander- 
namen (JudMh 1, 9). 

1. lessuï indeel, m. (hebr.) Jessui (Jisch- 
wi), der dritle Sohn des Aser, dessen 
Zxaehkommen: die Jessuiten. 

2. lessui indeel, rn, 1. Kön. 14, 49, wohl 
richlig leschbaal (hebr.: der Hen* 
[Gott] existiert) zu lesen, ein Sohn 
Sauls ; (vgl . : Es baal). 

lessuïtae, aröm t».dic Jessuiten, s. 1 . lessui. 
lestetten indeel. Jestettem Redemp- 
torist on klo ster bei Sohaffhansen. 

1. lesua indeel, m. (hebr.) Jesna 1. der 
zweite Sohn des Aser, 2. oin Levit 
z. Z. Davids. 

2. lesua indeel, m, (hebr.: Heil; Helfer) 
Jesna 1. ejn Levit, der mit Zorobabel 
aus dem babyl. Exil zurückkehrte. 
2, oin jüdiseh.er Priester, nach dem die 
neunte Priesterklasse benannt wurde, 

1. IesuB indeel, m. (hebr. lesebua) Jesne, 
ein Levit, der die freiwjlligen Tempel- 
gaben zu verteilen hatte (2. Par. 31, 

ie); 

2. Iesue indeel, (hebr.: losohua) Jesne, 
St. in Pal,, die von Juden na oh dem 
babyl. Exil bewohnt wurde. 

iësulla, ae m. Jesuit. 

Il'SülüSj ï m. Jesuskind. 

lysüs (gen. dat. voc, abl. Iesu, aee. Iesum) 
(hebr.: Ieschu'a, losohuX lobosohu'a: 
Heil, Rettung; Heiland, Erlöser, Hel- 
fer, Retter) ,'lesus 1. Ahnherr Christi, 
Sohn des Eliezer. 2. Sohn des Sirach, 
der Verfasser des Buches „der Pre- 
diger" oder Ekklesiastikus, 3. der 
Sohn des Nave, s. losue. 4. Sohn des 
Josedek, des ersten Ho henpriesters 
nach dem babyl. Exil. 5. ein Mit- 
ar heit er des hl. Apostels Paulus 
(Col. ' 4, 11). 6. als Beiname Gottes 
(Hab. 3, 18). 

lêsüs Christus, i m. Name des mensch- 
gewordenen Gottessohn.es, des gött- 
licben Welterlösers : Jesus Cliristus, 

Icta indeel, (hebr.) Jota, Levit enst. Pal. 
(Juda oder Simeon); -j.: Jetta, südl. 
v, Hebron. 

Ictelia indeel, (hebr,: Güte) Jeteba, St. 
Pal. (Juda). 

Ictebatlia indeel, hebr. : aller Ahhusativ 
zu: Ieteba. 
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leth indeel, m. (hebr.: Iahat: Einigung?) 
Jeth,- oin Levit, Sohn des Gerson 

létbela indeel, {he.br.) Jethela, St Pal 
(.Dan). 

1. lether indeel, m. {he.br. : Eest ; Ver- 
sug; ÜberfluS?) Jethor 1, der erste 
Sohn Gcdeons, des israehÈischön Rich- 
ters, g. Gatte der Abigail, einer 
Stihwester Davids. 3. zwei Israeliten 
arts dem Stamme Juda. 4, ein Israelit 
aus dein Stamme Aser (Jethran). 

2. Ietlier indeel, {hebr,: Eest; Verzug- 
L'berfluB?) Jetiier (Jattir),' Leviten- 
u. h reistarït, südlich von Hebron, Pal, 
(Juda); j. r Ruinenstatte 'Attir, südlich 
von es-Suweike (Soeho) u. es Semü a 
(Eecbthemoa). 

ÏCÜMstli indeel., m. (hebr.ï) Jetheth ein 

Fürst von Edorrt. 
Iethraa indeel, m. (hebr.'t) Jethma, ein 

Moabiter u. Offizicr Davids 
IeUmam indeel, {hebr, f) Jethnam, St. 
Pal., im Süden von Juda gegen Edom! 
letliraam i/udecl. m. {hebr.: der Oheim* 
[Gott] ist überragend.) Jethraam, ein 
Sohïi^ Davids von der Elga, 
letbraêfts, ï m. (Iethreus, letlirites) der 
Jethraer oder Jethrite, Eiiiwohner der 
Stadt Jether. 
ïéthrai indeel, m. {hebr. : Jahwe ist über- 
ragend) Jethrai, ein Levit der 
'Linie Gersom. 
' lethram indeel, m. {hebr. '( ) Jethram 
e.m Horiter, Sobn des alteren Dison' 
letbrau indeel. ™. {hebr.) Jethran, ein 
Israelit aus dein Stamme Aser, Sobn 
des Supha, 
ïethrëüs, i m. s. lethraéus. 
lethrïtès, ae m. s.. lethraéus, 
lelhro indeel, m. {hebr. % ) jethro, ein 
Priester in Madian, Séhwiegervater 
des Moses. ; 
lethson indeel, sehlechte Lesart der Vul- 
■= ga-ta-, riehtig: Cadêmöth (Jos 21 36) 
lellmr indeel, m. (hebr. 't) Jcthur, der 
zehntc Sohn Ismacls u. Enkel Abra- 
hams, Stainmvater der Jturaer. 
Ietra indeel, m. (hebr. ? ) . Jetra, wohl ein 
Ismaeliter, Yater des Amasa, den. er 
rnit Abigail, der Sehwestcr Davids 
zeugte; ■ vgl.x Jesraeli. 
fcünfis 3 s. iciunus. 

Iczabart indeel, m. . (hebr. : Jahwe bat 
gescheukt) Jezabad, ein Krieger Da- 
vids ans Gadera. 
Iczabel indeel, f. (phöniziseher Name; 
naeh Praiorius verhürzt aus hebr. : 
„Baal hat Briider gescheukt") Jezabel 
(Isebol) i. Tochter dos Ethbaal, 
Konigs von Sidon u. Gemahlin des 
Konigs Aohab von Israël (ca. 873 bis 
8Ö4). 3. falsohe Prophetin naeh 
Geh. Off. 2, 30; vielleieht ist damnter 



Sambatha, eine chaldaische Svbille 
zu verstehen, die bei Tbyatira ein 
besuebtes Hei ligt urn hatto. 
Iezatha indeel, (pers.) Je?,atb'a, angeb- 
lich ein Sohn Amans u. Feind der 
Juden, der in Susa getötet -Wurde 
z. Z. der Königin Estber. 

1. lezer indeel, m. (hebr., wohl Kürzunq 
für: Asriel: Hilfe ist Gott) Jezer, ein 
Israelit aus dem Stamme 2abulon 
dessen Naohkoinmen die Jezeriten' 

2. lezer indeel, (hebr.) Jezer, St. ini 
Ostjordanland (G-ad) {1. Par. 6,' 81) 

Iezerïtae, arüm m. die jezeriten, s ' 

1. lezer. 
Iczia indeel, m. {hebr.: Jizlia) Jezia, ein 
Jnde, der sein fremdes Weib naoh dem 
babyi. Exil entlieB. 
Iezlia indeel, m. (hebr.; Jizlia) Jezlia, 
ein Israelit aus dem Stamme Ben- 
jamin, Sobn des Elphaal. 
lezonias, ao m, (hebr.: Jahwe erhört) 
Jezonias 1. ein. vornehmer Israelit 
bei Beginn des babyi. Exils. 2. Sohn 
des Jeremias, eines Eeehabiten z. 2. 
des Prop het en Jeremias. 3. ein 
Israelit, Sohn des Osaias z. Z. des 
Propheten Jeremias. 4. oin Götzen- 
diener in Jerusalem z.Z. des Propheten 
Ezechiél. 5. ein Israelit, Sohn Azurs 
in Jemsalem •/,. Z. des Propheten 
Ezechiél. 
ïezra indeel, m. (hebr.) Jezra, ein 
israel ilischer Priester, Sohn des Mo- 
sollam, 
ïezrael indeel, (hebr.-. Gott sat) Jezrael 
1. St. im ostliehen Teile des Gebirges 
Juda, Pal. (Juda) 2. St. östlich von 
den südliehen Anslaufern des Karmel- 
gehirges, südlieh vom Berge Tabor, 
Eesidena des Königs Jelm von Israël, 
Pal. (Issaehar) (auah: lezrahel); dav.-t 
Iezra(h)elitês, ïs m. 
Iezraelitïs, ïs f. (lezrahelitis) die Jezrae- 
litin, Einwohnorindei' Stadt Jezrael. 

1. lezrahel indeel, m, (hebr. : Gott sat) 
Jezrahel 1. ein Israelit aus dem 
Stamme Juda. 3. oin Sohn des 
Propheten Osee. 

2. Jezrabrt indeel, s, ïezrael 2. 
Iezralielïlös, ae m. der Jozra(h)eliter, 

Eürw. v. Jeara(h)el, s. ïezrael 2. 

lezrahelïtïs, Is ƒ. die Jezrahel itin, s. 
Iezraelitis. 

Iczraia indeel (hebr.: Gott sat) "Jezraja, 
Vorst-eher der Sanger imd der jüd. Prie- 
ster, der von Babyion nach der. Ge- 
fangenschaft mit vielen anderen heim- 
kebrte (3. ïïfsdr. 12, 41). 

Ijjaal indeel, in. (hebr. : Er [Gott] erlöst ) 
(Igal) Igaal 1. ein Kundsohafter der 

* Israeliten im Lande Kanaan. 3. ein 
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Offizior Davids, Sohn IsTathans aus 
Soba. 

Igal indeel,, m. s. Igaal. 

ïgïtttr eonjunet. also, demnach, folglich. 

ïgoarös 3 unkundig, unbekannt, uner- 
fahren. 

ïgiiStiaiiüs 3 von Ignatius. 

IgnMÖlüs, ï m. Igna^chen, vierjahriges 
Söhnchen der Elisabeth Fernandez, 
Martyrkind ïn Japan ; s. B. Carolus 
Spinula.. 

S« Ijjnatïüs, S m. bl. Ignatius, Bisoh. v. 
Aritjoohien, Mart. | 107, 1. Eebr. 

S. Ifluatïüs, ï ni. hl. Ignatius, Patriarch 
von Konstandinopel z. Z. des hl 
Nikolaus I. (858—867), f 877, 23. Ok- 
tober. 

S. Ifjnatïüs de Loyola m. hl. Ignatius von 
Loyola, Stifter der Gesellsohaft Jesu, 
t 1556, 31. Juli. 

B. Igofltïüs de Azevedo et soc. m. sel. 
Ignatius von A?.ovedo u. seine Ge- 
fahrten, Priester dor Ges. Jesu, Mart 
t 1570, 15. Juli. 

Kr war adeïiger Abkttuft aua i?üïtü ia Portugal, 
befcleideta in dgr Geaellseliaft Je au mehrere Aèinter 
end TTUrde vom hl.Pranz Eoi'giEig als Visitator naeh 
Braöilien gesanilt. ■ Nach zwei Jaiiren keJirte- er 
Kiirück, nm neae Hitfekrafte für rite MiöSionen. zq 
holen. Sein "Wunsch wurde erfüllt^ ^ü Marter ane 
Spahien untl Portflgaï, f ast alle jagendlicïien Altera, 
gingejl mit ihm. In Lieeabon stielJen aie in Soe. 
Mehrmala orhioït er dui-cll nimmliaehe Matuiüng 
die Sicterheit, er -werde mit Sft G-cïatirtün. die mit 
ïiwi anf dem Sohitfe fahren, des Martertodes teil- 
haftig -werden. Bei den kanai-iaeheri Inöeba ? im 
Aïjl)!iek der Stadt Palma, taiichte plötalien "eiae 
Piratenflotte uateï Leitung dee Kalvïïjora Jakob 
Sorja auf. Kafth. erfolgter Ucborgabe fiillte Soria 
das Todesurtoil ubor die .Diener ü-uttea nnd be^aklj 
alle ohne Aaenahme niederKnhaneii. Als erEter 
trat Ignatius mit einom Muttergüttesbild in der 
Hand, dfts er von Papst Piua V. erbaltctt, den Au- 
fltQrmenden entgegeu. Wahrend er die Geïaurten 
znr Staudhaftigkeit ermallnte und die' Keiaer Gb 
ibr.er Crüttlosigkeit taielte, lianchte er mit gespal- 
teuem Baiapte nndTon Tïcien-I/anzenEtitlien auroll- 
Ijührt seine 'starke Seeie ans. Den ubrigen -wurden 
^uïii Hohne die Kleider aus^eao^en, aie wui'den 
reit Spottredèn und Solilagen überLÊLuft, voïi Lanaen- 
stiehen dnrch.bohrt. und mit gcbrooAeneu ArineTi 
und Beinen je *woi oder drei ios Meer gotrïebeu, 
nm go den gloneiellen Martertod zu vollenden. 
Euien- Laienbruder, den die Seerauber für haus- 
' Ücbe Eienste a]e nötelieh eraehteten, liefieft sie 
übvig. üm die Zahl -vierzig vo31 zu ïnaehen, trat 
ari seine Stelle ein sehr junger Adeligerj Xefië 
tines Sehifïskapit^os in Lissabon, ÏLaudidat der 
Oesellsehaft Jesu. Von Sehnsuelu tia&b dem Mai-- 
tj-rium entbrannt, z^>g er eileods daa G-evvand eïties ■ 
toten Martyrers art, bot aiob aum Tod e an und 
Oberatand üm atandkaft. Am gteteben Tage, deu 
10. Julij sah die tl, TheTeeia zu Avila (Span ion), 
"vro sie eben wsilte, vierzig Martyrer mit Kronen 
geEehinüekt triumpnierend in don -Himinel eingeben 
und gpiaeb dies auob offen aua. Von da warden- 
an rnehrea-en Orten mitKrl^ubnis derüieehüfe uud 
mit Buldung dea apo&toliechen Stuhies die^io Mar- 
tyrer öffajitUeb Yorohrt, spatel- die Verebrnng dnreb 
Priviligjen vermohrt, die Plus IX. bastütigte; — 
15. Juli (y-es. Jesu). 

ïSpiavïa, ae f. Tragheit, Eeiglieit, Mut- 

losigkeit, 
ïgnavüs 3 trag, ohne Kr aft, inutjos, feig. 



ïünëseö 3 sieh entzünden, in Brand go- 

ratèn. 

ignëüs 3 feurig, glüliend, flanmiend. " 

lanefis, ï m. der Eeurige, Eeuererprobte, 

Bemame des sel. Petrus, Kardinal- 

bischofs von Albano (Martyrol 

8. Febr.). 

IOmaeüiBi, ï n. Igny, Cistercienserkloster 

"Fkr., Diöz. Reims. 
ïgnieülüs. I m. kleines Feuer, Flammchen 

Ftoke (Ju. 30, 14). 
ïgnïïër, fora, fërüm feurig. 
ïSJDifluüs 3 feuorströniend. 
ïgois, ïs m. (abl. ë u. ï) 1. Feuer, Hitze, 
schadliche Sonnenhitze (Hymn. ad 
.Sextam); Feuorzeiohen, ' Gianz. 
2. Feuer des Geistcs; Glut der Leiden- 
schaft; ignes oorporis Begierden des 
Fleischos; Li eb e, 3. ignem eoncipere 
Feuer frossen. 
ïguitös 3 1, feurig; lapis Feuerstein. 
2. glühend, leidensehaftlich. 3. (vom 
Feuer) gelautert. 
ïgnöbïlïs, e unbekannt, von niederer 

Herkunft, niedrig. 
ïgnöliïlïtas, atis ;/. 1. Lhiberühmtbeit, 
niedero Herkunft. S.TJnehre, Scbmaoli. 
iguöüïlïtö 1 verunehren. 
ïgnöinïnm, ae ƒ. Beschimpfung, Schande, 
ïgnöuiïnïösüs 3 sehimpflich, 
ïgnörabïïïs, 6 unbekannt. 
ïflnörantër adv. niit oder aus Umsdssen- 

heit-, 
ïfliiörantïa^ ae ƒ. Unwissenheit, Unkennt- 
nis (O. -j. e. 16); ignorantia faeti: 
Unwissenheit in bezug auf die Tat 
(wenn jemand eine Handlung nicht 
für geset^-rfidrig halt); ignorantia 
iuris (d. h. legis ecclesiastieae) Un- 
kenntnis des Gosetzes (-wenn jemand 
die ontspreohenden Ges'etzesvorschrif- 
ten nicht kennt); ignorantia iuris 
iiivinoibilis die sehuldlose Unwissen- 
heit, die stets vor Zensur ' u. Simde 
bovrabrt; ignorantia iims viaci-- 
bilis vel eulpabilis die schuldbare 
Unkenntnis eines G es et z os ; sie ist vor- 
handen, vi'enn jemand ein Gesetz 
( Vors chrif ten u. .dgl. ) wissen kann u. 
wissen mud ■ (wegen seines Standes, 
seiner Stellung), Ist diese 'unkennt- 
nis freiwillig (ign. voluntaria) und- 
d ir e kt gewollt, so heiüt sie igno- 
rantia affeetata; sio schliefit eine 
besondoro Veraclitung des (ïesetzes 
in sith und lafit demgemaB eine Zensur 
jeweils eintroten (O. j. c. 2229 § 1); 
ist die Unkenntnis z-war freiwillig aber 
nicht direkt, sonderri nur indirekt 
gewollt i nf o Ige der Naohlassigke it ini 
Studium des Gesetzes wegen der 
darriit vprbundenen Anstrerigung oder 
wégen andrer Besehaf tigung, so kann 
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die L T n wissen heit jeioht oderschwer 
schuldbar sein. Erstere (ignorantie 
vincibilis leviter oulp abilis) ont- 
schuldigt von Zensuren; bei lotzterer 
ist zn unfcerscheiden, ob eine einfache 
sebwere Schuld vorliegt oder eine be- 
sonders hohe Schuidbarkeït. Die 
ignorantia vincibilis s i m p H e i t e r gr a - 
- vis eulpabilis entsehuldigt wicht vó'n 
Zensuren, die einfaehhin, ohne ein- 
schrankende Klausel ausgesprochen 
sind, woh-1 aber van Zensuren mit 
einschrankendon Klauseln, die eine 
■ liöhere Kënnthis vo raus set zen -/.. B. 
güi seienter (consulto) feeerit . .; letz- 
teres. gilt aueh von der ignorantia 
crassa oder s up i n a, die danh ais vor- 
liandon erachtet Wird, Wenn die Un- 
Wissen)! e it in besonders hohem 
Gr ad e schwer .sohuldbar ist, wenn 
sie infolge allzu ausschïieSIÏeher Be- 
schaftigung mit anderen Dingen u. 
grober Vernachlassigung des pflicht- 
mSfligen Stadiums entstandcn ist, 

ÏJjnÖralïö, öiiïs f. 1. das Nicht kermen, 
die Imkenntnis : diei. judicii. 2. Un- 
kunde, ÜmvisseïÖieit (Ecdus 23, 2). 

ïgnöro 1 nicht kennen, nicht wissen. 

ïgnöseentla, ae ƒ. Verzeiïmhg, Vergebune 

ïgnöseïbïlïs. ë verzeihlich, 

ïgnöscö,' növï, nötüm 3 veraeihen. 

1. ïfjiiötüs 3 part. pft. pass. von ignoseo, 

2. ïgnötüs3unbekannt, fre.md, unkundig. 
Ilieloil indeel, m. (hebr. f) Ihelon, ein 

Stammfürst der Edomiter, zw etter 

Sohn Esaus u. der Oolibama. 
Iieabarim indeel, (hebr. : Ruinen von 

Abarim) Ijeabarim, ein Lagerplatz 

der Israeliten in der WÜste. 
lim indeel, (hebr.-. Steinhaufen) Jim 

St. Pal. (Juda). 
Ilai indeel, m. (hebr.) Ilai, ein Qffjzier 

Davids. 
HbMüs, i m. Ilbod, ein Gisteroienser, 

mönch aqs dem Kloster Cïteaux(Fkr. ). 
Ilciiiën. (C. S.) s. Mons Alcinus. 
IlettSÏêiisïs paröchïa Pfarrei Ilkusi in der 

Diözese Krakau; (aueh: Ilkusiensïs) . 
S. IldèföllSÜS, i m. hl. Ildefons, Erz- 

bischof von Toledo (-6S7 — 667), Mart., 

23. Januar. 
ilë, ïa n. s. pi. : ilia. 
Ilerda, ae f. Lórida, St. in Katalonien, 

Spanien, ca. 25 000 Einw,, Bisehofs- 

sitz {seit 5. Jhdt.), Snffr. v. Tarra - 

gona; dav.z E(l)erdl'lisïs, ë. 
ïfex, ïcïs f. Steineiche, Eiche. 
ïlïa, ïüra n. (iie; ilium) 1. die Weichen 

(die weichen Teile des TJnterleibs), Gè- 

danne, Eingeweide, Bauch, Enter- • 

leib (2. Kön. 20, 8), 2. Magen^ aueh: 

Seliam. 



ïlïeët (= jro licet) inlerj. 1. laSt uns 

gehen ! 2. es ist ans !' 
ïlïeö (illico = in loco) adv. sofort, auf der 

Stelle, 
ïlïüin, I n. s. pi. ilia. 
Ilkusïënsïs, ö s. llcusiensis, 
ilia (scil. part e) adv, daselbst. 
illabatüs 3 nnverletzt. 
illübcfaetfis 3 unersehütterlich. 
illalife, ë makellos, 

iDabör, apsüs süm 3 1. hineingelangen. 

2. zusammenstürzen. 3, hernieder- 

gleiten, sich herniederlassen (Hymn 

Lwud. Fer. II. 2). - 

iHabÖralfo 3 1. imbearbeitet. 2. ohne 

Arboit, ohne Mühe. 
illaböró 1 sich bet otwas abmühen. 
illac adv. (scAl.: parto odér via) auf jener 

Seite, da, dort., 
illaftessïtüs 3 unaiigefocliten! 
illaerïmabïlïs, ë 1. unbeweint. 2. uner- 

bittlieh, erbarmungslos. 
illaerïinö 1 (illacrymo, illacrimor, illaery- 
mór) wein'en {über etw, ), . bcweinen. 
illaetïmör 1 s. illaerimo, 
illaeryinö(r) 1 s. illaerimo. 
illaetëoüs insofern, 
iUaesüs 3 unverletzt. 
illaetablUfe, ë unerfreulich, unwillkom- 

men. 
illamentatüs 3 wnbeweint. 
illaquëÖ 1 verstrieken, umgarnen. 
illargïö 4 reichlich beschenken, 
illatïvus 3 folgernd. 
illaudatüs 3 ttngelöbt; ruhmlos; fluch- 

würdig, 
illautus 3 ». illötns. 

HIP. illS, mud (gen.: illiüs, doch aueh iÜl 
{alilat.ó] I) imHymnus ■■■Quaenam tibi, 
o Lancea , , .; dat. illl) 1. jener, jenei 
jenes. 2. o big, e ben erwahnt. 3. jener 
bekannte, berühmte, 4. steht oft für 
is oder ipse. 
iUScëfora, ae ƒ, Loekung, Anreizung. 
illEcëbrösüs 3 veiiockend, verführerisch. 
illeetamentüm, i n. Loekmittel. 

1. illeetüs 3 (v. illicio) angeloekt. 

2. ülèetüs 3 [v. in u. lego) ungelesen, 
ill«j)ïlïniüs 3 1. ungesetzlich. 2. un- 

ohelich, 

ilIèpMlfis 3 geschmaeklos, plump 

Dlerdën. (O. R.) s, Ilerda. 

illïliritfls 3 un^ormindert, nnges ohm alert.. 

ïllibëralfe, ë 1. vmedel, niedrig. 2. karg, 
knanserig. 

illïhëralltas, atïs f. 1. unedles Benshmen, 
XTngefalligkeit. 2. XTnfreigebigkeit, 
Knanserei, Kargheit, Habsuoht. 

Illïbërl, örüm m. (ïlliberimi) Elvira,*alte 
Stadt in Andftlnsien (Spanten), die ai» 
der Stelle des heutigen Granada ge- 
standen hat. 

IIHbërüm, ï n. s. Ilhberi. 



illïe adv. dort, daselbst. 

illïeëïtas, atïs ƒ. Enei'lanbtheit. 

illïcïö, lëxï, leetüm 3 rei /.en, verlookon, 

verführen. 
Silicium, ï n. Loekmittel. 
illitïïtüs 3 vmerlaubt, nnKuverlassig, 
illïcö adv. s. lïïco. 
illïdö, sï, süm 3 anstoBen; Kerschellen, 

siei«chlagen. 
illïgiiüö, önïs ƒ. das Fest binden, 
iUïga 1 1. anbinden, befestigen. 2. v.er- 
. stricken, umgarnen, 
jjlïni adv. s. iljjne. 
Sllïniïs, ë sehlammfrei. 
ïllimïtatüs 3 unfaegrenzt. 
Mine adv. (illiin) von dort, dort; seit 

jener Zeit. 
illïiiö, lëvï, lïtnm 3 bestreiehen; etwas 

überzïeheh. 
illïquejfactüs 3 flüssig gemaeht. 
illïsïö, önïs ƒ. das Anschiagen, das 

Zerschlagen. 
illfeös 3 {von illïdo) zerschlagen; illiso 

eapite nrit zerfcrümmertem Schadel. 
illittëratüs 3 des Schreibens unkundig, 

ungclehrt, -unwissend. 
illïtüs 3 . (von illino ) bestriehen, 
Illiturgöiii, i n. Andujar, St, am Ober- 

lanf des Guadalquivir, Spanien ( Jaën). 
illö adv. dorthin. 
iüötus 3 (illautus) nngewaschen. 
illüe adv, 1. dorthin, dahin. 2. dort.. 
illücëö 2 leuchten; übtr,: evhollen. 
Hlücëseö. Iüxï 3 anfangen heil y.u. werden; 

■übtr. : leuchten ; unpers, : ilhicescit es 

illüdö, lusï, lüsüm 3 -1. mit etwas spielen: 
ad illudendum ei um mit ihrn zu 
spielen (Ps. 103, 2H); verspotten. 
2. tauschen, betriigen, hintergehen. 

illümïnatïö, önïs ƒ. Erleuchtung, Licht. 

illf mini thüs 3 erleuchtend. 

illumïnatör, örïs m. Erlenchter. 

illüniïnö 1 1. erleuchten, er-hellen; pass. : 
heil oder licht oder heit er werden. 
2. schmücken. 

illüsïö, önïs f, 1. Verspottung. 2. Vor- 
spiegelung, Versuchung. 3. lumbi mei 
impleti suntillusionibns in eine L end on 
sind angefüllt mit Spott, Gegenstand 
des Spotts [hebr, : sind voll Brand] 
(Ps. 37, 8). 

illüsör, örïs 'm. Verspotter, Spotter. 

illüsörïüs 3 verspottend ; üblr. : hinf allig. 

illüstraUö, önïs ƒ. Erleuchtung, Er- 
seheinung; heiterer Glanz: vultus. 

iUüstrïs, S 1. ■crleuehtet, heil. 2. glanzend ; 
berühmt, vornehm. 

illüströ 1 1. orleuehten, erh ellen. 2. er- 
klaren, deutlich roa-chen. 3. verherr- 
lic hen, Ieuchten lassen. 

illftvïës, ëï ƒ: 1. "Überseliwemranng. 
2. L"nrat, Sehinutz. 



Illycelamis 3 aus Illyceto, Ort bei Siena 
Italien. ' 

lUJrïa, ae f. s, Illyrienm. 

Illyiïeflm, i n. (ïllyrïa) Illyrien. eine 
Gebirgslandschaft an der Östküste des 
Adriatisehen Meeres, das Leutige Dal- 
mat i en, Bosnien u. Albanien um- 
fassend. 

Ilmö, ae ƒ. s. 2. Um sta drum. 

Umi BiönastErïüm, ï n, Ihnmunster, 
Pfarrdorf bei llaffenhofen, Bayern 
(Oberbayern), ca, 500 Einw, 

1. Ibnsladïüiu, ï n. Ebenstadt bei Frank- 
furt a. Main; dm.: Ilmstadïêiisïs, ë 

2. Ilmstydïüm, ï n. (Uma) Ilmstadt an 
der Ilm (in Schwarzburg-Rudelstadt); 
dav. ; ïlmstüdïênsïs, ë. 

Ima Tellus, Imae Tellürïs /. s. Guada- 

lüpa, 
Imad indeel, m. lm ad, Bisch v Pader- 

born (11. Jhdt.). 
Tmae" Tellürïs (O. E.) s. Guadalupa. 
ïmagmaiïs, ë bildlich; zum Bilde ge- 

hörig. 

Tmfigmarïfts 3 oingebildet, seheinhar, 

imaginar, Schein-. 
Imaginatie, önïs ƒ. Einbildung, Vor- 
st el lung. 
ïmagïuÖr 1 sich einbilden; s'ich etwas 

bildlieh in seiner Phantasie vorstellen. 
imagïnösfe 3 voller Einbildung. 
imago, ïnïs ƒ. 1. Bild, Eildnis; imago 

principaljs Fürstenbildnïs. 2, Trug- 

gestalt, Schattenbild, Traumbild. 

3. Erseheinvmg. 4. Gedanke, Vor- 

stellu.ng. 
ïmagiuieüla, ae f. Bildohen. 
inias ('fyu&'g) (ace.) nns, 
imbëeillfe, ë s. imbecillns. 
imbëeillïtas, atïs /.l.SchWaehe, Schwach- 

lichkeit. 2, Hilflosigkeit, Ohnmacht. 
imb ëcilliis (imbecillis) 3 hiniallig, 

sehwach. 
iinbollïs, ë unkriégerïsch ; friedlich, ruhig. 
imbël, brïs -m. Regen, Regengufi. 
imberbïs, ë (imberbus) bartlos, ua- 

bartig, 
imberMs 3 s. imberbis. 
imbïbö, bïbï 3 hineintrinken; ejnsaugen. 
bnbrex, ïcïs ƒ. u. m. Hóhlziegel (zur 

Ableitung des Regen wassers). 
imbrïïër, fëra, fSrüm Regen bringend, 

regnerisoh. 
imbüö, büï, butttm 3 1. benetzen, be- 

feuchten, beflecken. 2. unterweisen. 
S. Imerïus, ï m. s. S. Ilimerius. 
ïniïtabilïs, ö nachahnienswert, 
imïtamëu, ïnïs n. pTachahmnng. 
ïmïtamcntüm, ï n. Sachahmung. 
Imïtatïö, önïs ƒ. Uaohahmung, Saeh- 

folgo. 
taiïtatör, örïs m. Nachahmer, Sach- 

folger. 
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ïmïtatiïx, Icïs f. Nachahmerin. 
ïmMtörïüs 3 zur Nachahmung dienlich. 
ïmïtör 1 nachahmen, naehbilden, nach- 

machen, 
imniacülabllïs, ë unbef leckbar. 
Immaeüliitï Cordis Mariae de Scheut - 
Congregatie-: Gesellschaft vom Un- 
bef leekten Herzen Mariens aus Scbeut- 
veld (Holland), 
imniaflülatus 3 unbofleckt, rein, un- 

verséhrt. 
ïmmacülö 1 beflccken. 
fminödëseö, üï 3 naB werden. 
immanentie, ae 'f. das innerhalb eines 
Wesons sich Befindliohe u. Wirkende, 
das Innewohnen (n ach Kant Gegen- 
satz: transcendentia = das auBerftalb 
eines Wesens sich Befindliohe u. 
Wirkende). 
imniancntisiuüs, i ■ m . die Lehre, daB 
nui' die Eraf te innerhalb eines Wesens 
auf dasselbe w ir kon konnen, nicht 
auch auBere Kraft. 
immanëö 2 bei etwas bleiben. 
immanïs, o scbrecBioh, furehtbar, ent- 

setzlich. 
immaiiïlas, atïs ƒ. 1. ungeheuere GröBe 
_ 2. Entsetzlichkeit, Wildheit, Roheit. 
Immünsuëtüs 3 unge^ahmt., unbandig, 

wild, rob, 
Immamiel indeel, 'm. [hebr.-. Gott mit 

uns) s. Emanuel. 
ïramarccscïbïlïs, ë unverwélklich un- 

vergangiieh (1. Petf. 1, 4). 
iimnatürïtas, atïs f. 1. [Jnreife, tTii- 

zeitigkeit. 2. Voreiïigkeit 
ïmmatflrös, 3 unreif, zu früh, unzcitig 
immedïalüs 3 onmittelbar 
immcdïeabïlïs, è unhèïlbar, 
immëdïtatê adv. kunstles, imstudiert. 
iinniëmör, örïs vergessend, uneingedonk 
immemörabïlïs, ë unerwahnbar," über 
<he Ermnerung hinaus, unvordenk- 
licb, seit unvordenklichen Zciten (O. 
?. c. 5). 
imiHÖmöratïö, öriïs ƒ. Vergesseiihéit. 
ïinmënmrïalïs, ë der Vergessenheit an- 

gehörig. 
Immënsïtfts, atïs f. TJncrmeBlichkeit, 

unennefiliohe Gröfie. 
immënsijs 3 unermeBIieh, unbegrenzt. 

ïmmërëns, ntïs schuldlos; adv.: imme- 
renter. 

immergö, mersï, mersü'm 3 eintauchen, 
versenken. 

ïmnaërïtö adv. un verdient. 

ïmmëritüs 3 unschuldig. 

iinmersabïlïs, ë unversenkbar 

imniersïfi, önïs f. das lint ertauc hen. 

inunirtattts 3 imvermessen, imabgegronzt 

iramigrü 1 e.inwandern, 

immïnëü 2 l. hervorragen, empor- 



ragen; drohend bevorstehen* 2. be- 
gierig verlangen, etreben, lauern'auf 
iHunïnüö, üï, ütüm 3 vermindern, schma- 

lern, sehwaehen. 
iïoniïnfltïö, önïs ƒ.- Verminderung. 
immïseéö, seüï, ïxtüm oder ïstüm 2 

hineinnüschen ; verfleehten (cum) 
immisërabïlïs, 5 ohne Mitfeid, orbar- 

.mungslos. 
immïsërïeors, dïs- unbarmherzig. 
immissïö, önïs f. 1. das Waehsenl assen, 
das EmporscbioBenlassen. 2. das 
Einschütten, EingieBen, Einscbenken. 
3,Eingebimg(coelostis). '4, Schickiingj 
P]age: immissiones per angelos malos 
UUiuitïfiabïlis, ë unversöhnbar; nicht zü 

besanftigen. 
iminitïs, ë nnsanft, hart, grausam. 
immittö, mïsï, missüm 3 1. hinein- 
echieken, -sonden. 2. auf etwas 
werfen, scbleudern, loslassen. 3. an- 
stifton, verursaehen. 4, einfüliren 
midassen. 
ïlmnö (imö) adv. allerdings, freilicb 

wahrhaftig, ja sogar. 
iramöbïUs, ë unbewoglieh, nnerschütter- 

liehj un verand erlich. 
immöbïlïtas, atïs ƒ. Unveranderljchkeit. 
iwunödëiantia, ae ƒ. (immoderatio ) MaO- 
losigkeit, ZügeUosigkeit, UnmaBigkeit 
AusschWeifung. 
iinraödcratlö, önïs f. s. immoderantia 
immódëratflft 3 maJiios, nnermeÜlich' 

übertrieben, /-ügellos. 
inunÖdeslïa, ae ƒ. Unbescbeidenbeit 

Ungchorsam. 
iminÖdcstös 3 unmafiig, unbescheidon 
immÖdïeiiS 3 übertrieben, übermaBig" 
ïinmftdalattis 3 unmelodisch,, 
iiranölatïó, önïs ƒ. das Opfern, Opferung 
immölatör, órïs m . Qpferer, 
imiuölö 1 opfern. 

iminöror 1 bei etwas verweilen, zögorn. 
ilmiïOFtalfe, ë unsterblieh, unvergang- 

licb. 
immorlalïlas, atïs ƒ. ünstcrblichkeit, 

ewige GIückse]]'gkeit. 
immötüs 3 unbewegt, unersebütterlich. 
inamuudabïlfe, e unadslöschlicb. 
inmmndifia, ae ƒ. "Ühreinïichkeit, Un- 

rein heit, Unkousehheit. 
tmmundus 3 schmutzig, unrein, un- 

keuseh. 
iimniinïs, ë 1. frei ven Abgaben, steuer- 

fr'éi. 2. nnberührt, rein. 
immüiiMs, atïs ƒ. 1. das ÏYeisein von 
etwa?;, Abgabenfreiheit ; Vergünsti- 
gung, Vorrecht. 2, Eïinheit, Fehier- 
losigkeit, Unversehrtheit. 
iininünïtïö, önis ƒ, 1. das Frcisein von 
etwas. 2. ein Órt, der von Abgabe 
f rei ïst, Asvl. 3. Sehütz, Privüeg- 
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nunöiiTtös 3 unbefestigt, mauerlos {Gen. 

42, 12). 
inmiütüliïlfe, e unveranderlicb. 
immfltabïlïtas, atïs ƒ. Enveranderlieh- 

keit. 
ïiunïütatïö, önïs /. Verand erung, Um- 

wandlting; Tod. 
inuoütcseö, mütüï 3 verstumnien. 
imniötfl 1 1. verandern, umwandeln. 
2. wiederholen : mirabilia. .' 3. 'pass. : 
einschrumpfon, ■/,. B. Ps. 108, 24: 
propt er oleurn = aus Mangel an ÖI 
(res pro rei defeetu!). 
Ïm5 s. iinmo. 

Iinolën. {O. B.) s. Forum Cornelii, 
inlpallëscö, lüi 3 bleich Werden, er- 

blasson, erblei.ehen. 
impalpabïlïs, ë tmbetastbar. 
impar, parïs ungleicb, nicht gewaehsen, 
impaiatits 3 unvorbereitot. 
imparïlïs, c ungleich. 
smparïlïlas, atïs f. Ilngleicbheit. 
imparl.ïlïs, ë unteilbar. . 
impartïö (inipartior = impertior) 4 ver- 

teilen. 
hnpassïbïlïs, ë nicht fahig zu leiden, dem 
Leiden nicht unterworf en ; empfin- 
dungslos, 
impassïMIïtas, atïs f. Erapfindungslosig- 
■ keit, Leidenschaftslosigkeit. 
impaÜêns, entïs ungeduldig, 
impiUfonlïa. aë f. Ungeduld. 
impavïdüs 3 unersehrooken, beherzt! ■ 
impeeeabüïs, ë feblerlos, sündenfrei. 
impetf;antïa, ae ƒ. Sündenlosigkeit. 
itiipëdïêns, entïs aufsehiebond (Elie- 

hin dernis). 
impëdiinentiim, In. 1. Hindernis. 2. Ge- 

paek, 6e.ï. des Beeres. 
impëdïö 4 1. verhindern, liindern, 
hemmen, 2. vinzuganglicb macben, 
versperren; dies jmpedïtus ein Tag, 
auf welchen ein böheres Fest f gilt 
"u.nd an dem dèsbalb beispielsweisö 
nicht in. schwarzem Mefigewando- Kele- 
briert werden darf. 3. zu Falie 
bringen: electos Israël impedivit [Ps, 
77, _31_). 
ïmpëdïl.ïö. o nis f. Henimtmg, Hindernis. 
iiapëdïtfts 3 schWierig, unzuganglieh, 
liapellö, pülï, pulsüm 3 antrejben, be- 
wegen, verleitcn, stoBen {Ps. 117, 13). 
inipendCÖ 2 drollen, bevorstehen. 
tmpendïö adv. reichlich, sehr. 
impeudïöstis 3 viel Auf Wand machènd. 
impendïura, ï n. Aufwand, Verlust, Auf- 

opferung. 
impendö, dï, pënsüm 3 verwenden, auf- 
Wenden für ; miserieordiam znwenden, 
_ gewabren; auxilium Hilfe gewahren. 
impërietrabïlïs, ö undurchdringlich.- 
impënsa, ae f. AirfWand, Kosten. 



uupeusüs 3 1. teuer, kostspiolig, mit 
groBcm Aufwand, eifrig. 2. bedeu- 
tend, übermaBig, dringlich, heftig 

ïmpcratïvë adv. in befeblender Fonn 

impërativüs 3 befehlend. 

iinpëTalor, örïs m. Oberfeldherr, bes : 
Kaiser, 

impiïratörïfe 3 kaiserlieb, 

impëratrix, ïcïs ƒ, Hcrrscherin, Fürstin; 
bes. Kaiserin. 

iraperfeeüö, önïs /. Unvollkommenheit. 

iinpeiïectüm, ï n. unfertige Masse* 
Knauel, Klumpen; Keim, Embryo; 
imperfeetum ni.eum viderunt oculi 
tui da ich noeb un vollend et, noch 
im Keime war, sahen mieb. deine 
Augen (Ps. 138, 16). 

imperfeetüs 3 unvollendot, unvollkom- 

iinpërïalïs, ë kaiserlich. 

iinpërïösüs 3 berrisch, gebieterisch. 

impBrïtïa, ae ƒ. Unerfabrenbeit, TJn- 
Wissenhoit. 

ïmpërftö 1 gebieten, beïëhleh, herrsehen, 
kommandieren. 

ïmpëritüs 3 unerfahren, unkundig. 

irapëraim, ï n. 1. Befebk Verordnung. 
2. Gewalt, Macht (P.s. 85, 16), Herr- 
schaft, Oberbefohl. 3. Herrsobërgebiet, 
Kaisorreioh, Staat. 

inipcrmissüs 3 uncrlaubt. 

impëratüm, ï n. Befehl. 

im]>ërö 1 befehl en, verordnen, gebieten. 

iinperscrïitabïlïs, ë unerforschlich, un- 
ergründlich. 

Impersöiialfe, ë uni^ersönlieh. 

ïmperspïeöüs 3 undurchschaubar. 

ïiuperterrïtös 3 vmerschrocken. 

ïmpertïlïs, ë unteilbar. 

impertïnëiis, entïs nicht zur Saebe ge- 
hörig; frech. 

impcrlïÖ, ïvï u. ïi, ïtüni 4 (impertior) 
jemandem seinen Anteil znkomro.on 
lassen, zuteilen, initteilen, gewahren, 
schenken; er t, ei 1 en : 1 ie entiam ,. indnl - 
gentias {C. j. c. 294 % 2), 

ImpertïÖr 4 s. imperfcio. 

imperturbatfis 3 ungestört, ruliig, mit 
Fassung, 

impervcstïjjabllis, ö unerforschbar. 

i.nipervïös 3 1. unwogsari), imzngang- 
lick, 2. unerstürmbar. 

ttilptttiyö, ïnïs f. der chronische Aus- 
■schlag, Baude, Sc.horf [Lev. 22, 22); 
Krat ze. 

iinpëto, ïvï, ïtüm 3 angreifen, beschul- 
digen. 

impëtrabïlfe, ë, erreiebbar, Ieicht 7.u er- 
langen. 

iinpëtralïi», önïs /. Erlangung, Ver- 
günstigung. 

inijtëlratör, örïs m. Erlanger. 

impctratörïfis 3 Bitt-, 
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^nipëtralüm, i n. die Errungensehaft. 
impfitrö 1 ï. erreichen, erlangen. 2. aus- 

führen, vollenden. 
Jmpëlüösüs 3 ungcstüm. 
irapëtfts, üs m. 1, Angriff, Andrang 
(der Wogen), Ungestüra. 2. hcftiges 
Verlangen, Leidensehaftliehkeit, Ee- 
goisterung. 
tmptïxüs 3 ungekammt. 
impïëtas, atïs ƒ, " Gottlosigkeit. . 
ïmpïgër. gra, grüm unverdrossen, flcifiig, 
tuipignorn 1 zurh Pfande geben. 
impïgrïtas, atïs /, Fïeïfl, Ernsigkeit. 
impiiifjö, pêgï, pactürn 3 1, anschlagen, 
anheften, aaistofièii. 2. aufnötigen, 
aufdrangen. 3, zwingen, nötigen, 
seldeppen (4. Kön. 11, 16); pass. sïch 
aufdrangen, 
impinguö 1 1, fett machen, einfetten; 
einsalben. 2. kraftig, stark machen. 
3. intr. : fett Werden, 
impïfl 1 sündigen. 
impïfis 3 1. gottlos, vërrueht, sündhaft. 

2. abseheulich, verderblieb.. 
hnplaeübïlïtas, at Is f. L'iiversöhnlichkeit. 
tmplaftülüs 3 unversöhnt. 
taplacïdüs 3 unsanft, kriegerisch, wild. 
impliinö 1 vom ebenen (d. h. : richtigen) 
Wege abbringen, au f unebenen Weg 
leiten, irreführen (Ecclus 34, 11). 
implanfatiö, önïs ƒ. Ejnpflanzung. 
Implantö 1 einpflanzen, 
ïinplanüs 3 uneben, 
tmpleetö, plexi, plexüm 3 hineinfleehten, 

einflechten; verschlingen. 
iinplementüm, i n. Erfülhmg, Befriedi- 

gnng, Ausführung {ü.'j. c. 296). 
iraplëö, êvï, ëtüm 2 1. anfüïlen, ein- 
füllen (verbunden mit deni gen. 
dessen, was gefüllt wïrd; awck 
de c. abl., z.B. Luc. 15, 16). 2. voll- 
füllen, sattigen, befriedigen. 3. voll- 
enden, vollbringen ; pass. : in Erfüllung 
gehen, eintreffen. 4. s'chwanger 

ma oh en; pass. : schwanger werden, 
empfangen. 5, haufen \Ps. 109, 6). 
iiuplëllö, önïs ƒ. Erfüllung, Ausführung. 
iraplëtïvüs 3 ausfüJlcnd, crfüllond; sacra- 
nientum figurarum impletivmn; das 
Sakrament als Erfüllung der Vorbilder. 
iinplexüs 3 aöhwierig, yerwickelfc. 
Smpiïcamentüm, I n. Verwickhmg. 
implïfiatïö, önïs ƒ. 1, .Verflechtung; Ein- 
flechtung, Einfügung. 2. Verwickhmg, 
Ver wirr ung, Ver wo rrenh e it . 
implïcatüs 3 (impiieitns) 1. verwikkelt, 
_ verwarren. 2. vorsch] ossen. 
miplleïtë adv. mitverwickelt, cinge- 

schlossen. 
ünplïeïtüs 3 s'. implicatus. 
1mpllc5 1 verwickelh, verknüpfen, ver- 
binden, fes sein. 



implóratïö, önïs ƒ. Anrufung. Eilfei'uf 
hnplöratftr, örïs m, Anflehcr, Fürbitter' 
implörö 1 anflehen, bitten, erflehen! 
tanplfiö, üï 3 intr. : kerabregnen ; trans. [ 

beregnen. 
impluvïüïn, i n. 1. der Eegenbehalter, 

dié Zisterne. 2. Hofranm, Hof. 

3. dor das Gotteshans umgebendê 

Kircïihof. 
impoMiïl.êDS. entïs unbuJBfertig, reuelos 
impoenïU'iitïa, ae f. EnbuOfertigkeitj 

Rouelüsigkoit. 

impöiïlös 3 ungebildet, nner^ogen, 

.impollütüs 3 unbefleokt. 

impönö, pösüï, pösïtüm 3 1, auf setzen, 
ayflegen, einlegen: incensum; anf- 
btirden. 2. znliigen, verursachen. 
3. anstimmeii: psalmurn. 

iiïtpürtal>ÏIïs, ë unertraglieh. 

importö 1 hineintragen, einführen, ver- 

trrsachen. 
impoTtünüas, atïs /. 1. Rücksïchtslosigr- 
keitj Aufdringliehkeit, 2. das in- 
standige Bitten. 
imporlflnüs 3 1. nngünstig gelegen, 
unbequem, lastig. 2. frech, ungestüni, 
zudringHch. 
impos, ötïs s. impotens, 
'impösïlïö. önïs ƒ. das Anflegen; An- 

legung (cineturae), 
impOBsïbïlitas, atïs ƒ. EnmögUehkeit. 
impossïMIÏs, ö 1. unmögbch. 2. unver- 

mögend, aufierstande, 
iniposlör, örïs m, Betrüger, 
ïmposlüra, ae ƒ. Betrug, Betrügerei, 

Verfalscliung. 
impötabïlfe, ë untrinkbar.' 
Jmpötëns, entïs (= impos) 1. ohn- 
maehtig, sehwaeh. 2. leid enseh aft- 
licli, aügellos, unbandïg. 
impÖlcntïa, ae f. 1. Ohnmacht, Hilflosig- 

keit; 2. Leidensohaftliehkeit. 
ïmpracspiö I> schwangern. 
impraeparatös 3 unvorbereitet. 
impraesentïarüni adv. (aus: in prae- 
sontia ha rum stil, : rerum bei der 
gegenwartigen Lage der Dinge) gegen- 
wartig, lieute, fiir jetzt, vor der Hand. 
impransüs 3 ohite FrÜhstüek, nüehtern. 
imprëeatïö, önïs ƒ. Verfluehung. 
iniprëeatörïüs 3 die Verfluehung, Ver- 
Wünsehung betreffend; verwünsoheiid. 
imprècftr 1 (Böses) anwünschen, fluehen. 
ioipressïö, önïs /. 1. Eindruck. 2. Bueb- 

druek, Drueklegung. 
hnprcssör, örïs, <m. Drucker; Verleger. 
impressüs 3 gedruckt. 
iiïiprïmatür (irnprhni potest) ,.es (scil.: 
da.s Manuskript) darf gedruckt wer- 
den", gowöhnliche Erlaubnis- 
i ormel der kirebliehen Oberen, woinit 
die Druekgenehmigung gegeben Wird. 



imprinns adv. (^oms: in primis imter den 
ersten) in erster Linie, vor allem, 
^^orerst; vorKüglich, bcsonders. 

jraprïmö. pressï, pressüm 3 1. oin- 
drüekenj abdrüoken. 2. druoken. 

jnjpröbabïlïs, ë verwerflioh. 

impröbatïö, önïs /, MiBbillïgung, Ver- 
werf ung. 

inipröMtas, atïs ƒ. 1. Sohlcclitigkeit. 
2. Hartnaekigkeit, Hngcstüm. 

impröbö 1 miBbilligen, verwerfen. 

impröbüs 3 1. schleeht, f&eblos, bos- 
baft, 2. \ ui verse hamt, scbamlos. 

improeëTÜs 3 niedrig, klein, unansehn- 

lieh. . 

iinprödictüs 3 nicht versohoben, nicht 
verlegt. 

imprödücö, duxi, etüm 3 nicht her vor - 
bringen, nicht erzeugen. 

ïmprömptüs 3 nicht raseh, langsani, 
nnge Waadt, 

impTÖpMiim, ï n. 1. Sci^mach, Schande, 
Sehiriahung, Beschimpfnng, 2. Vor- 
wurf ; jnipröpërïa, örfim n, die „Ini- 
properien , die in der Karfreitags- 
liturgie, Wahrend der Verehrung des 
hl. Krenzes abWeehselnd von zwei 
Sangern u. iswei Chören gesnngonen 
Klagevorwürfe Jesu an das israeli- 
tische Volk (Populo mens), die haupt- 
saclilich dem Alten Testament© ent- 
noimnen sind. 

ïmpröpörü 1 schmahen, Vorwürfe 
machen. 

improprïëtas, atïs /. verbi der uneigent- 
liche, üb er tragene Gebrauch eines 
Wort es. 

ïraproprms 3 nneigentlich. 

trnpröspërüs 3 unheilvoll. 

imprövïdenüa, ae f. Unvorsichtigkeit. 

ïniprövïdiis 3 unvorsiehtig, unbesorgt, 
unbekümmert. 

JmprÓvïsö adv, auch: «x und rte im- 
provteo unversehens, unvermutet, un- 
er Wart ét. 

iiTlprövïsus 3 unvermutet; adv, ex o der 
de improviso. 

ünprüdöns. entïs unkundig, nnwissend, 

impiüdeaüa, ae /. Unkenntnis, ünklug- 
heit, 

impfibërës, üm m. Kinder; Knaben, 
vgl. : impubes. 

ïïnpübës. bërïs (impübis) unerwachsen, 
unreif, noch nicht mannbar, noch 
nicht heiratsfahig (nach dem all ge - 
meinen kath. Kirchenreeht Knaben 
untor 14 u. Madchon unter 12 'Jahren, 
O, j. o. 88). 

impübïs, ë s. impubes. 

inipüdëns, entïs unvorschanit, sehamlos. 

iuipüdentïa, ae f. Schamlosjgkeit. 

impïïflïcïtïa, ae /.''UnkeuschbeitjXTnzucht. 

impüdk.üs 3 unzüchtig, sclianilus. 



JiJipiigiiitlfö, önïs f. Anfoohtnng, An- 

feindung, Ansturm; Beka.n-ipfung. 
impügoülör, örïs m. Angveifer, Feind, 

bes. Teufel. 
inrpügnö 1 angreifen, bekampfen, ver- 

folgen. 
impuMü, önïs ƒ. EinWirk\mg, Anfech- 

tung. 
impulslvüs 3 lebhaft anregend. 
impubjör. örls m. Antreiber, Anstifter. 
impulsüs, üs m. Anregung, Antrieb. 
intpu.«ë adv, ungestraft, ohne Xaehteil 

oder Schaden, 
impünltas, atïs ƒ. 1. Straflosigkeit. 

2. Ungebundonheit, Zügellosigkeit. 
impünïtüs 3 ungestraft. 
impüryabUis, ë unentsehuldbar. 
impüritös, atïs ƒ. Verkom cnenheit, Un- 

keuschheit. 
impürïtïa, ao ƒ. Sehandhchkeit. . 
impurpftratï, örüni m, die (mit Purpur 

bekleideten) Kardinale. 
impurpttratüs 3 mit Parpnr bokleidet, 

subst. pi. Kardinale, 
impürüs 3 unrein, unlauter, unkeusch. 
impütaMIis, e anrechenbar, Kurechenbar. 
impütübïIïlSs, atïs f. Anrechenbarkeit, 

die Znsehiebung der Verantworllich- 

keit (O. j. o. 2196). 
inlpütatïö, önïs f, 1. Anreehmmg dor 

Schuld, Beimessnng der Schuld, Ver- 

antwortlichkeit. 2. Berechnung. 

1. impütatüs 3 (von imputo) verdachtig, 
belast et. 

2. impülalfts, ï in. der Verdachtige, der 
Belastete (O. j. o. 1946 § 2, 2). 

3. impütatüs 3 [von. in u. puto) unbe- 
schnitten, ungepflegt. 

iuiputö 1 anréchnen, in Bechnung 
bringen, zurechnon, zuschreiben; bei- 
messen, zur Last legen. 

imputrësuö, trüï 3 in etwa verwesen, 
verf a uien. 

imputrïbïlïs, ë unverweslieh. 

ïmülüs 3 allerunterster. 

ïmüs. 3 s, infertis; adv. , ad imum aut 
dem Grunde: calicis. 

ïn -pra&p. A. mit ace.- {arisch. bIq)- 
I. rdumlich; [in das ïnncre e-mes 
Rauams hinein, auf die Frage uiolwn). 
2 in, in hinein: in domum 

tuam'(Ps. K 8). 2. in . . . b,ip, in, 
nach: in J.dvsmaeam (P-S. 59, 1<J). 
3. in . . . hinauif, auf: in coelum, 
in montem (Ps. 10, 1). 4. in . . . hin- 
ab: in foveam (Ps. 7, 16); ra 
infornum (Ps. 9, 18). B. zur Anyabe 
der Ricktung: zu . . . hin, nach. . . 
hin, nach, warts: in proces eorum zu 
ihrem Gebet hin, ibreni Gebete zu 
(Ps. 33, 16); in septentrionem : nach 
Norden hin, nordwarts. IL zeitlich: 
1. zur Angabe der Zëit, bis i-n die 
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hinein sich etwas ersvreckt: in 
hinein, bis -. . . m . . . hiüeiii! 
tur; m noctem bis in die Nacht 
iimem; in longitudinem dierum (Ps. 
22, 6); in aeternum; in saecüïüm 
saeeuli; in omne tempus für alle 
Zeit, für immer. 2, zur Angabe des 
ZeUpunktes, der für etwas oder für 
den eïwm bestimmt ist: für auf- 
m triginta dies auf 30 Tagc/in crasti- 
ilnm, m postcrum diem für morgen 
auf den f o Ig enden Tag; mit usqué! 
bis auf, bis in: us que in aeternum 
(Ps 21, 9). UI. ühtr... zur Be- 
zeiehnung anderer Verhdltnisse: 

1. zur Bezeichnung der Ausdehnung 
oder BichMmg im Ra-urne; in latitu- 
dmem.(Ps. 54, 24); in altum (Ps. 7, 8). 

2. zur Angabe des Über gongs aus 
emem Zustand in einen anderen: . 
mutare in peiüs; convertere mare in 
andam (Ps. 65, 6); eonverti.t petram 
in stagna aquarum et mipem in 
fontes aquarum (Ps. 113, 8).. 3. zur 
Bezeichnung der Teile einer Ein- 
mhing oder Verteilung = in: in partes 
tres; auf: in capita auf jeden Kopf ; 
u n 1 6 r , a n : in liomines unter Leute, 
in viros au Manner vort ei 1 en. 4. zur 
Angabe des Zweekes oder Zieles;' zu 
fur, behufs, auf . , , hin, wegen: 
exsurge in adiutorium eriiobe dieh' 
zur Hilfe (Ps. 3i ; 2 ); in hoe dafür, 

. dazu, des-wegen. 5, zur Angabe der 
Angemessenheit, der Art u, Weise, der 
Beschaffenheit = in: in quantum inwie- 
weit; gemafö: in rem esse sachgernaS 
Bern, förderïich sein; auf, nach: in 
moduni auf diose Weise, naoh dieser 
Art; m morem nach Bitte, der Sitte 
geniaB. 6. zur Bezeichnung des Gegen- 
standes (der Përson), auf den (die) 
Handlungen (freundliche oder feind- 
hche) gerichtel sind = g eg e n : severus 
m filium streng gegen den Solm; 
crudehs m hostes grausam gegen die 
Femde; in (= adyersus) superbias 
eonsm (Ps. 73, 3); in me psallebant 
(68, 13); insurrexerunt in (= ad- 
versus) me testes iniqui (Ps. 26, 12). 
7. in jnanchèn Pallen,' in denen der 
Ablativ zü erwarten ièi, bei denen aber 
eine Bewegung mit ausgedrückt isf. in 
potestaten! habere in der Gewalt 
haben (in die Gewalt bekommert), 
m care er em asservari iubere irn Ge- 
fangnisse verwahren lassen (ins G 
bringeh und dort lassen); in vulgus 
ignotus beim Volke unbekannt IV in 
besonderen Pallen in c. ace. statt 
■ 1. des einfachen Nominativs : esto mlhi 
in Doum proteetorem (Ps. 30, 3) = 
est o inibi. Deus protector: sei'mirein 



schützender Gott; bic faetus est in 
caput anguli (Ps. 117, 22) dieser ist 
der Eckstem geworden. Faetus est 
homo in animam viverttem (Gen. 2 7) 
= anima vivens, 2. statt des èin- 
lachen Akkusativs: accepïsti in uxorem 
- (2. Peg. 12, El) = ae. uxorem als ( 21lr ) 
Frau genommen; constitnes in caput 
(Ps. 17, 44) = c. caput als Haupt 

3. statt des- bloten Ablativs: iustificata 
m semetipsa {Ps. IS, 10) = semetipsis 
dureh sich selbst gerechtfertdgt ; red- 
dere m illum diem = ffla die an jenero 
lage; m pauca fidelis = paucis fidelis 

4. statt eines Adverbs oder Adfeklivs- 
m idrpsum = simul; in vanum = 
frustra; in fineni = penitus, prorsus 
ganzbeh, ganz und gar (Ps. 9^ 7. 
12, 1; 51, 7); superbia in finem = 
s. mfinita ein mafilosor Hocbraut 

B. mit abl. (griech. év) 1, rdumÜch 
(zur Bezeichnung des Seins in einem 
liaume, auf die Prage wo) 1 in- in 
teinplo, in eorde meo: auch von der 
Kteidung, -in der man ist: in vestitu 
deaurato; an: in collo, inporta; auf: 
in via, in catbedra, in capite. 2. vor" 
unter: in oculis esse vor den Au gen 
sein; in höminibus unter Menseben 
3. mnerbalb: in tribus mülibus 
passuum mnerbalb eines Baumes von 
3000 Scbritten. 4. in, mit (= cum) 
unter: in veste im Kleide, mit dem 
-üleide; m armis mit den Waffen 
unter don Waffen. II. zeit lid 
(zur Angabe der Zeit) in, innerbalb 
ira Ver] auf von, waarend: in 
multis annis, in vita mea, semei in 
mense; auch beim Ablativ des Oe- 
runds: in eonvertendo beim Zur iJck- 
w*eicben, wahrend si.e zurüekwichen 
(Ps. 9, 4). 2, ( zur Angabe des Zeit- 
punktes, der Zeitumstande) zur Zeit 
bei Gelegonboit: infame, in funere' 
m tempore opportune Kur rechten 
Zeit (Ps. 1, 3), in die afflietionis zur 
Zeit, gelégentlich nieiner Trübsal (Ps. 
17, 19). Ill.übtr. zur Bezeichnung 
anderer Verhdltnisse: 1. zur An- 
gabe, von Umstdnden, Verhaltnissen 
und Zustanden, in denen sich etwas 
befindet oder unter' denen etwas ge- 
sehieht: in, bei, unter: in ira, in 
tribulatione, in honore, in perieulo 
unter Gefahr; hae in re, in hoc Merin, 
hierbei: si exsurgat adversum me 
praelmm, in hoc ego sperabo wenn 
au eb gegen micb Kampf ontsteht, so 
bm ich dabei doch voll Hoffnung (Ps. 
26, 3). 2. zurn Ausdruck der Tdtig- 
keü: in : in motu esse in Bewegung 
sein. 3. bei Angabe der Beziehung: 
in Ansehung, inbetreff, hin- 
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siehtlich, bezüglicb: idominbono 
servo diei solet. 4. zur Angabe einer 
Klasse oder Anzahl von Oegenstanden, 
zuder etwas gehörl=xm ter: in his unter 
diesen, in quibus unter welcbon, in 
carrninibus unter den Liedern (Ps. 
f), 1). 5. zur Bezeichnung der Art und 
Weise, wie etwas gesckieht = mit: servite 
Domino in timore; (o ft zur TJm- 
sehreibung des Adverbs) in dolo, in 
innoeentia, in sapientia (sapienter), 
in iustitia (kiste auf gerechte Weise), 
in excelso (superbe Ps. 72, 8). 6. zur 
Angabe des Grundes: um - willen, 
über, wegen, dureb in malignanti- 
bus über die Bösou, wegen der Übël- 
tater (Ps. 3G, 1 ); in multitudine miseri- 
eordiae wegen der Meng e des Erbar- 
rnens (Ps. 5, 8); laetabimur in salu- 
rari tuo et jn nomine Dei nostri magni- 
ficabimur wir werden jübeln über dein 
Heil (deinen Sieg) und um des Jvamens 
unseres Gottes willen frohlocben (Ps. 
19, 6). 7. zur Angabe des Mitlels, der 
Vermiltelung: mit, dureh, vér- 
mittels, auf (bei musikalischen In- 
strumenten): reges eos in virga ferrea 
mit eisernem Zepter (Ps. 2, 9) ; non 
in labiis dolosis mit Lippen ohne Trug 
(Ps. IC, 1); in voce exultationis nut 
lautem Jubel (Ps. 4.6, 2); in braehio 
virtutis tuae : dureh deinen kraftvollen 
Arm (Ps. 88, 11); salvabo eas in 
Domino suo; in principe daemonio- 
rum eiicit daemones; in cithara auf 
der Zither (Ps. 97, 5); in de'caehprdo 
psalterio auf der zeh.nsaitigen Leier 
(Ps. 91, 4). 8, zum Ausdruck der Be- 
gleitung, des Mitverbundenseins (statt 
cum) = mit : congregatie taurorum in 
vaccis populorum mit den Völker- 
kÜben (Ps. 67, 31); in confessione 
mit Lobpreis (Ps. 94, 2); in vitulis 
tribus mit drei Kalbern (1. Peg. 1, 24); 
in generatione justa mit dem gerech- 
ten Gesehlecht (Ps. 13, 6); in virtu- 
tibus^ nostris (= cum exercitibus 
nostris) niit unseren Kriegsheeren 
(Ps. 43, 10); in holocaustis mit Brand- 
opfem (Ps. 65, 13); homo in spiritu 
inwnundo mit einem unreinen Geiste 
(1 Mc, I, 23); in velamento clamabant 
sancti tui mit dem Siegeszejohen (der 
Palme!) riefen deine Heiligen (Ant. 3 
Laud. plur. Martyr. temp. pasch.). 
9. bei Aufzahlungen=&n: in auro an 
Gold. 10. als, in der Eigenschaft 
von: in Deo omnipotenti. 11. für 
andere Praposiiionen, die simngemafi 
richtiger sind: ut biberent in (= ex) 
eis (Dan. 5, 2); loquebar in (=de) 
testimoniis tuis (Pu. 118, 46);protegar 
in (= sub) velamento alarum tuarum 






(Ps. 60, 5); agere in testament© 
(= ad versus testament um, Ps 43 18)- 
iii sometipso (= apud semetip'sum} 
statu) t, ut dclinquat (Ps. 35^ 2}- 
iudicare orbem in viro (= pèr virum' 
Act; 17, 31); sanctifieare in Spiritu 
Sancto (= per. Spiritum S.. Bom 15 
16); arguere in sacrificiis (= propter 
sacrifieia,Ps. 49, 8 ; vgl. obenö. Grund !) - 
landare in virtutibus (propter vi.rtutes' 
Ps. 150, 2); gratias agere in gratia 
(= propter gratiani, 1. Oor. 1, 4). 
12. in mit abl. steht in manchen Fallen 
und zwar haufiger als es im klassischen 
Latein vorkommt, in denen man in 
mit ace. er wart en sollte, weil die 
Frage „wohin" lanten muB ';- doch ist 
in mit abl. dureh den auf die Wohin- 
bewegung folgenden u. langer dauem- 
den Zustand der Kuhe u. drs Bleiben, 
(Frage wo ? !) gerechtf ertigt : Aéci- 
piens Sim e o n puerum in manibus 
Simeon nahm das Kind in die Hande 
(in manus u. beliielt es [langer] in 
den Handen in manibus, ij,. VIII. 
Fesl. Purif. B. M. F.); bëatus vir, 
qui non abiit in consibo impiorum, 
glückselig der Manu, der nicht ging 
in den Bat der Got.Üosen (in consilium,' 
und nicht dort in oonsilïo blieb, Ps. 
1, 1); convertere in sinu meo zurück- 
kehren in naeinen Busen (in sinum 
meum, um dann zu blei ben: in sinu meo 
Ps.^ 34, 13); posuisti in. capite eins 
(ènl tips y.b<f,a}.r^v ait'.iv) coronam 
du setzest die Krone auf sein Haupt 
(in caput u. sie ist mui dort in capite, 
Ps, 20, 4); venientium in loco ist o 
(in locum istum, aber um dort in loco 
ist o zu verweilen, K. III. 'Ded/ic. 
Ecel.), IV. in besonderen Pallen 
in mit abl. : 1. statt des einfachen Norm- 
nativs: f uit illis in volamento diei et 
in luce stollarum nocte er [Gott] war 
für sie [die Israeliten] dor Schleier 
(das Zoichen = velamentum) bei Tag 
a. die Leucbte (lux) bei Nacht (Sap. 
10, 17); erunt duo in came una beide 
werden ein Fleisch sein = una caro 
Gen. 2, 24; infirmabitur omnis, . qui 
habitat in ea, in bestia agri et in 
volucre caeli dahinschmachtet jeder, 
der darin [im Lande] wobnt, das Tier 
das Feldos und der Vogel des Himmels 
[infirmabitur] bestia agri et [infir- 
mabitur] volucer caeli [Os. 4, 3). 
2. statt des ' einfachen Akkusativs : 
vidorembonitate.Gutessehen — v. bona 
(Ps. '105, 5). 3. statt des abl, instru- 
menii ohne praep. : virga ferrea mit 
eisernem Zepter (Ps. 2, 9); ore meo 
mit meinem Munde (Ps, 88, 2); areu 
et gladio, equis et equitibus mit 



Kogen ti. SchWert, mit Rofi ü. Maiui 
(Os.^ 1, 7). 4. 'in Hebraismen stalt eines 
Adjektivs: vos Domini in virtute, 
vox D. in magnificentia die starko, 
die machtige Stimmc Jahwes = 
vox fortis, v. magnifiea (Ps. 28, 4); 
omnia opera oius in fide alle scinc 
Wcrke sind treu = fidelia {Ps. 32, 4). 
5. in me sunt, "Deus, vota tua bei mit 
eind (zum Erfülléh) deine Gelubde, 
ieh s e hul de d.i.r, o Gott, was ïch dir 
gelobt habe (Ps. 55, 12). 

ïnaccëssïbïïïs, Ö unna.li bar, unzügangrich. 

ïuaeeëssïbïlïtas, atïs f. Unzugangliehkeit. 

ïmieeêssüs 3 unzuganglich, unerforsch- 
lich. 

ïnaeeüsabHïs, ë unanklagbar. 

ïnsteëseö, acüï 3 1. sauer -werden. 2. ver- 
drieten, 
inacüö, üï, ütüm 3 verscharfèn, 
madaeuiiatüs 3 nicht entsprechend, un- 

angemessen, verschieden. 
luadsuëtüs 3 s. inassuétus, 
ïnadüstüs 3 nicht angebïannt, nicht ver- 

sengt. 
Inadvcrtemïa, ae ƒ. 'Unaufmerksamkcit, 

Unaehtsamkcit, Bachlassigkeit (O j 

e. 2202 §3). ' 

ïnaedïfïeö 1 1. hineinbauen, anbauen, 

aufbauon, 2. verbauen, veihartika- 

diercn. 
InaequabHIs, ë ungleieli, 

inaequalïs, ë uneben, üïgleich ver- 

sehiedén. 
ïnaequalïtas, atïs ƒ. Versehiedenhcit. 
ïnaequatüs 3 ungleich, 
ïnaequö 1 eb en oder gleich mach en. 
ïuaestïmaMfïs, ë iraschatEbar, von un- 

schatzbarem WerLc, 
ïnaiïtsctaUïs 3 nngekünstelt. 
ïrnigïlabïlïs, ë unbeweglieh. 
iaal tö 1 erhöhen, aufhaufén (Ecelus 

20, 30). 
ïuamabïïïs, ë nicht liebenewürdig; vet- 

hafit, wideriieh. 
Inamarêscö, rüï 3 1. bitter Werden 

2. anekeln, vergallt werden 
Inaraarïcö 1 erbdtern. 

Ïuambïtïösüs3 nicht ehrgejzig; anspmehs- 

Ios. 
ïnanibfilatïö, önïs f. das Auf- u. Abgehen 

das Hrnhergehen. 
ïnamhülö 1 auf- und abgehen, 
ïnèmïssïbïlis, ë unverlierbar. 
ïnamoeiiüs 3 unerfreulieh, rëiziös; trau- 
„ j%- 
mi amövibffits, ë 1. unbewegbch 2 un- 

verauBerlieh. 3. unabsetzbar (C, j. c. 

2147), 
ïnainövlbïlïtas, atïs ƒ. Unabsetzbarkeit 
iiianïmiUïs, ë s. inanïmus. 
ïiianïmatüs 3 s. inanïmus. 
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ïiiituïmfts 3 (inanimalis, inanimatus) uu, 

beseelt', unbelebt, leblös. 
ïiianïs, ë 1. leer, gehaltlos, niehtssagend, 
2. eitel, eingebildet; unnütz, vergeb- 

Heh. 3. arm, imbemïttelt; verlassen; 
anima versebmaehtend. 4. kinderlos. 
5, manie deus = Götze, 
ïnailïtas, atïs f. Leere, Niehtigkeit, Eitel- 

keit. 
ïnanUIï», önïs ƒ. Entkraftung. 
ïnapprëkënslbïlïs. ë unbegreiflich, un- 

faBbar. 
ïuaquösuiQ, ï n. die Wüste (Ps. 77, 17). 
ïaaquösus 3 wasserarm, clürr. 
In aralus 3 ungepüügt, bracb. 
ïnardSseö, arsï 3 entbrennen, orglühen.. 
ïnarëseö, rüï 3 eintrocknen, versïegeh, 
inaroenlö 1 versilbern, übersilbern. 
IuaiïniC, ês f. (Aenaria, Isclanensis e e el.) 

Isobia, Insel im Golf e von Neapel, Tt , 

ca. 27 000 Einw.; Bischofssitz, Suffr. 

v, Neapel. 
ïaassuëtus .3 (inadsuetus) ungewohnt, 

üngewöhnlich. 
ïnattënüatüs 3 ungeseh wacht, unvor- 

mindert. 
ïuaudax, acïs unheherzt, verzagt. 
ïnaucllbïlis, ë unhörbar. 
ïnaudieiitïa, ae f. L*n gehore am. 
ïiiauüïö 4 unter der Hand horen, vev- 

nehinen, gelegentlich erf abten., 
mamlïtüs 3 ühgebört, unethÖrt. 
ïuaüfjflraUs. ë 1, kui Vogel b esc ha a ge- 

hütig. 2. zur feierliehen Einweihung 

gehörig, EinWeihungs . . . - ; auf die 

Aufnahme bezüglioh, Antritts-. 
ïnauHÜraliö, önïs f. Anfang, Weihe, Ein- 

wejbung. 
mautjürö 1 einweihen, aufnehmen in. 
ïnaurös, ïüm /. Ohtgehange, -tinge. 
ïnaurjs, ïs ƒ. der Ohrring, 
inaurö 1 vergolden. 
ïliausüs 3 ungewagt, unversueht, 
ïiHuixilïatris 3 hilflos, 
inbalsamö 1 einbalsamioren. 
iiib ... s. imb . . . 
meaedfiüs 3 nngehauen, nicht abge- 

triebeix, 
ïuealeatfls 3 unbetreton. 
Inealêscö, lui 3 1, heifi werden, erglü.hen, 

2. entbrennen, sich erhitzen, ereifern, 
meallidüs 3 unklug. 

IncaiidëscÖ, dijl 3 1. woilï werden. 2, or- 
glühen. 
ineanëseö, n&I 3 grau oder weiB werden, 
iiK'antameatüm. I n, Zaubermittel, 
ineantatïö^ önfe f. Zauberei, Anrufung 

böser Geister. 
ineantatör, örïs m.Zauberer, Beschworer, 
in canto 1 bezaubern, beschwören, bo- 

zahmen.. 
ineapabïlis, ë unfalïbar. 
iiKiapaeïtas, atïs f. Vni abigkeit. 
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incriiiax, acïs unfahig. 
ïncarcöraüö, önïs ƒ. Einkerkerimg. 
inearcerö 1 einkerkem. 
tneardmallö, önfe f. Eingiiederung, Eïii- 
verleibung eines Kleiikers in eine be- 
stiinmte Drözese (O. j. c. 111 | 2), 
ïiicardïnö 1 einvcrleiben, eingliodern; 

bes. : in eine Diocese aufnehmen. 
incarniilïö, önfs f, Fieisehwerdung, 

MenschWerdung (Christi), 
incarnftr 1 Fleiseh annehraen, Blénscb 

werden. 
ïncassüm adv, vergeblieh. 
tncastifialüs 3 ungestraft, untadelhaft, 
ïneastralüra, ae ƒ, Falz {am Hol zwerk), 
Gefüge (Ex. 26, 15); 2apfen, Aus- 
schnitt . 
ïneatllftlïfïüs 3 unkatholiscb, 
incautfis 3 arglos, sotglos. 
incödö, eëssï, eëssüm 3 einborgehon, 

-sohreiten, marsehieren, anrücken. 
Incënatüs 3 hungrig. 
inoeiidïarïüs, ï m. Brandstifter, ?lord- 

brenner, 

ineeudïüm, ï «.. I, Bra.ndstiftung, Brand, 

Feu ers bronst. 2. Verder ben, Ver- 

nichtung. 3. Feuer der-Lfeidenschaft. 

inceiidö, cendl, cënsum 3 1. anzünden, 

entzünden, éntf lammen. 2. auf regen, 

reizen, auf het zen. 

ineëasaUö, önïs /, Beraucherung (mit 

VV'eihrauch). 
incënsïö, önïs f. Brand. 
iiHiënsö 1 mit Weihraueh beraucbera. 
ineëuSflni, ï n, Weihraueh, Eaucbwerk, 

Rauchopfer, Opforduft.. 
Ineentïviini, I n. Anspor.n, Reizmittel. 
iiieeul.h'üs 3 anstiTnrwend, vorangehend, 

vorstehend, anregend, anreizend. ■ 
iitCCQtör, örïs 'm, TJrlieber, Anstifter. 
ïiioenfiö, önïs ƒ, das Beginnen, Unter- 

nehmen. 
inceplö 1 beginnen, rmternehmen. 
infteptor f ■ örïs yn, Anfaager. 
Ineepturu, I n. da.s "ü"n.ternelmien. 
ineeptus 3 angefangen, unternommen, 

unvolloadet. 
taeër ) 1 mit Wachs überziehen. 
iacertüs 3 ungewiË, unbestimnit, zweifel* 

haft, mi ent schi eden. 
incëssabïlïs, ë unaufböriich. 
taeëssantcr adv. unablassig. 
meëssüs, üs m. 1. das Einbergehen, der 

Gang. 2. Einfall. 
üicestö 1 scbanden, entehren, 
iueestüm, I n. (incostus) BI ut schande, 
■ Enzuoht unter BIutBverwandten oder 

Versebwagerten, Inzest, 
•ncestHösüs 3 s. 1, ineestus. 

1. ineestus 3 (ineestuosus) unrein, be- 
fleckt, unzüehtig, bluts eb and eriseh. 

2. incestüs, üs m. s, incestum. 

Dr. Slemaer, Kir ciL enlEiteïnia^riea Wörterïmcii. 



ïneboatïö, önïs ƒ. Anfang; sermo inehoa- 
. tionis Lehre von d.en Anfangsgründen 
iiickoatïvüs 3 anfangond, beginnend; 

einen Anfang bezeic.ïmend. 
iachöö 1 1. anfangen, beginnen. 2. an- 

stimmen. 
ineïbiïliis 3 gefütteït. 
ineïdëus, entïs oinfallend, zuJallj.g, noch 

daz.ukoalmend ; gegebonenf alls/neben- 

bei; causa- inoidens Zwisehenstreit 

{O. j. c. 1815, 1837). 

1. iiH'-Mö, cïdi, eïsörus 3 1. auf et was 
f allen, stofion; auf einen Tag falien. 

2. in etwas goraten, verfallen. 3. vor- 
f allen, sich ereignen, widerfahren. 
4. angreifen, überfallen. 

2. ineido, cïdï, cïsüm 3 t. eiusebnejdeu, 
-hauen. 2. hemmen. 

iiidniëratïö, önïs f. Einascherung, 
iacinërö 1 einasebern. 
tniiiuyö, cïnxï, cïnct.üra 3 umgürten. 
ineïpïö, eëpi (coepï), eept&m 3 beginnen, 

unt emehmen . 
ineireumeisüs 3 nicht bëschnifton, heid- 

niseb. 
ineiryuinseriptiis 3 unbogrenzt, unbe- 

grenxbar. 
ineïsë adv, 1. zorschnitten, 2. kurz ge- 

gliedert, 
iueïsïm adv. 1, zerschnitten. 2. kurz ge- 

gliedert. 
iueïsïö. önïs f. (incisuju, incisüca) Ein- 

schnitt; Abschnitt, Glied. 
iiicïsitm, ï n. s. incisio. 
incisürü, ae f.-.s. incisio. 
iiifdtaiiieritüra, In. Beizmittel ; Anreizung, 

ïriebfeder, 
iucïtatiö, önïs /. Anregung, Triel>, 
meïtatfls 3 besehleunigt, echnell. 
infiïtö 1 1. antreiben. 2, anspornen, 

reizen, begeistern. 

1. ineïtas 3 stark bewegt, sebnell. 

2. ineïtüs 3 unbewegt. 

iilf'ïvïlïs, & 1. unhöflich, unfïeimdlich. 

3. grausam; tyranniscli. 
ïiielaniïtö 1 anschreien. 

inelamö 1 laut schreien, urn Hilfe an- 
rufen, 

iriclarêseê, rüï 3 1. heil werden. 2, be- 
rühiint oder- bekannt werden. 

iuelëmëns, tïs schonungslos, 

inclëmenUa, ae ƒ. Harte, Ra ubeit. 

iiielïnatïö, önïs ƒ, Keigung, Zuneigung, 
Geneigtheit ; liturgisch : Verbeugung, 
Vemeigung des Hauptes (incl. capitis) 
u. Oberkörpers (ïncl, eorporis). Bei 

■ ersterer unt erseheidet man eine leiclite 
{par va), mittlero (media) u. tiefe 
(magna); bei letzterer Vei'neigung dos. 
ganzen Oberkörpers (incl. profunda) 
u. V'erneigung v. Haupt u. Schultern 
(incl, medioeris)." 

27 ■ 



— 418 — 



in cllnatüs 3 genei gt, gesnnken, zu- 

samxn eng esunken . 
inclïnö 1 1. neigen, beugen, 2, sich 

neigen, zu.wenden. 
iiu'lïtüs 3 s. incjutus. 
inelftdö, sï, süm 3 einschlieCen, ein- 
spen-en, verschlieÖen. 
ijidüsïö, önïs f. EinschlieGung. 
iiif:füsïvê ato.eiifechiieSlieh, einbegriff en, 
ïnclüsÖr, örïs m. Schmied, Scblosser 

(Jer. 24, 1; 29, 2). 
iiiclutüs 3 (incktus, inclytus) vielbe- 

spiochcn, berühmt, weitbekannt. 
inclytus 3 <<s. inelütus. 
inuoctüs 3 ungekocht. 
incofDafus 3 ohne Speise, nüchtern. 
incoeptfs 3 s. incipio. 
hifiÖëreïbïlïs, ë unbeKWinglich, 
inr,ögïlabïïïs, ë undenkbar. 
ineöaïlantïa, ae f. Enbedachtsamkeit. 
incflgnïtüs 3 unbekannt, tmuntersuëht. 
ineönnöseïbïlïs. ë unerkennbar, 
incuin quïnabïlïs, ë unb.eflecklich. 
ÜJeöinquïnatüs 3 uu bof leekt. 
ïneöia, ae m. u, ƒ. Einwohner, BeWohner; 

Eremdling (Ps. 118, 19); Ei.nwohnerin. 
ineolatiïs, üs m, Aulehthalt in der Erem- 

de ; Eremdlings schaft. 
irtCÜlö, Cölüï, cuttüm 3 beWöhnen, won- 
nen. 
ineölümls, ë unverletzt, wohlbeb alten. 
incöIumlUis-, atïs /. WohHahrt, Sieher- 

heït, Heilung, Genesung. 
ineombüstüs 3 unverbrehnbar. 
incömïs, ë unfreundlich. 
ineomraënsürabïlïs, ë unvergieichb&r, 

unméfibar. 
ineommüdïtas. atïs ƒ. 1, Unbequem- 

lichkeit, 2, Naehteil, Schaden. 
iucomniödö 1 bclastigen, boschwerlieh 

fallen, 
incommÖdüm, ï n. Nacht ei 1, Schaden, 

Engiüek. 
ineommödüs 3 unbequem, lastig. 
incoïranünïcabïlïs, ë nicht mitteilbar. 
incommütabflïs, ë unvcranderlj.ch. 
ineomparabïlis, ë unvergieichbar. 
incoinparabïlitas. atïs f. Envergleich- 

barkeit. 
jiieompassïbïlïs, ë nicht mitleidend, ge- 

fühllos. 
incumpStïbïïïs, ë unvereinbar, unver- 

traglich (<X j. c. 156). 
ineompatïbïlïtaSj atïs ƒ. Énvereinbarkeit, 

Unv ertragl i c hkeit . 
ineompertüs 3 iinerforscht, unsieher, un- 
bekannt, 
ineompëtëns, entïs 1, unpassend. 2. im- 

zustandig. 
inconipëtentïa. ae ƒ. Unzustandigkeit 

(O. j. c. 1558). 
incompösïtüm, ï n. das Gngeordnete, 

Unordentliehe. 



ineoinpÖsïfüs 3 ohne Ordnung, unge- 

regcH, ungeordnet. 
ineomprfihÈnsïbïü's, ë unfafibar, uner- 
kennbar. 
infiomprëliënsiis 3 unbegriffen, unver- 

standen. 
ineoniptüs 3 ungesclmiüekt, einfach. 
hu'.onccssïbïlïs, ë unzulassjg, 
uienneëssüs 3 nicht erlaubt. 
inconrinnüs 3 1, unharmonisch. 2. un- 

schieklieh, . ungeschickt, plomp. 
inconcrëtfis 3 linkörperlich. 
inconeüblüs 3 ohne zu liegen, schlaflos. 
mconciLSSÜs 3 unérsehuttert,- ■unerschüt- 

terlieh. 
incondïtüs 3 imgeordnet, regellos. 
iucönifisfis 3 nnverwirrt., nicht betreten. 
ïneönfüsïbïlïs, ë tadellos. 
incongrfiêiis, entïs ungcroimt, -unpassend. 
incongrüüntïa, ae f, Ungereimtheit, En- 

angeinessenheit. 
meon^rüfls 3 unpassend. 
ineönsïdëralilïa, ae f. Enbesonnenheit, 

Verblendnng. 
incönsïdëratfis 3 1. unüberlegt, unbe- 

dacht, übereilt. 2. tmbesonnen (Prov, 
13, 3). 
iiieönsölabïlis, ë untröstljch. 
ineöustaiis, ani.ïs unbestandig, verander- 

bch. 
ineünstantïa, ae /. E'nbestahdigkeit, 
incönsiütüs 3 1. nicht um Rat bef ragt. 

2. unüberlegt, unbedachtsam. 
ineönsummatïö. önïs f, 1, Unvollstandig- 

keit, Enyoilkommenheit. 2. der Nicht- 

vollzüg: matrimonii (C. j, c. 1967). 
incönsummalüs 3 unvollkümmen, imreif.- 
iiicönsütllls, e nicht Kusammengenaht, 

ohne Kaht. 
ineonlümïnabïlïs, ë unbefleckbar, 
incAiitamïnatüs 3 unbef)e«kl. 
incontemplïbïlis, ë unverachtlieh, 
iliettiitïnëns, entïs unenthaltsam, un- 

maDig. 
inc-OiUïn«n1ïa, ae f. Enenthaltsamkcit, 

"UrmaËigkeit. 
inconvëriïêns, entïs 1. nicht überein- 

stimmend, urtahnlieh. 2. unpassend. 
ineoiTvertïbïlïs, ë unveranderlich, nnbe- 

kehrbar. . 
incorpuralïs, e unkörperlich. 
incorpftrat.üs 3 verkörpert, in menseh- 

licher Gestalt. 
ïneorpÜrëtis 3 unkörperlich, geistig. 
ineorpörf) 1 einverleiben; pass.: einen 

K örper annehmen (Hymn. Lcmd* 

E'piph. Dom.. 1). 
iacoriCetös 3 unvèrbesEert ; unverbesser- 

lich. 
incorTÏgïbïlïs, ë unverbesserlich (O. j. c. 

1471), 
incorrïjjïbïlïlas, |tïs /.Unverbes'serlichkeit 

(ü. j. c. 651), 
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ineorruptëla, ae ƒ. ITnverweslicJikeit, 
ineorruptïbïlïs, ë nicht verderblieh, un- 

verganglich, unverweslich, unzerstör- 

bar. 
incorruptïbïlHas, atïs f. Ehzerstó'rbarkeit, 

E T nverganglie'hkeit. 
incoiruptlö, onïs ƒ . 1 . En v erg angli cÜkeit, 

Enverwesbarkoit. 2. Enverderbtheit, 

Keinheit. 
incorruptïvüs 3 (ineorruptorius) unver- 

ganglich. 
incorrnptürïüs 3 s. incorruptivus, 
ijjeorruptfls 3 1. unverdorben, unver- 

sehrt. 2. unver-w'eslieh. 3, unver- 

falscht, echt, wahr. 4. unbesteehlieh. 
incrassatüs 3 1. fett, feist. 2. gleich- 

gültig, verhartet (Matik. 13, 15). 
itifirassflr 1 fett machen. 
incrëhëseö, üï 3 s. inerebresco. 
inerëbrêscö, brüï 3 (inerebesco) sieh 

verbreken, zimehmen, 
ïncrëdilvïlïs, e 1, unglaublich, anlïer- 

ordentlich. 2. unglaubig. 
iiicrëdïbilïtas, atïs ƒ. Ungïaublich.keit. 
ine-rëdölitas, atïs f. E T nglaube. 
inerëdülüs 3 unglaubig: corde, 
incrëmeiitum, i n. Wachstum, Zunahme, 

Verinehmng. 
inerëpaÜö, önïs ƒ. Tadel, Warnrmg, 

Zucht igung. 
incrëpalöriÜs 3 mürrisch, unfrenndlich. 
ifuvëpllö 1 1, schelten, t adeln. 2. höhnen, 

vorwerfen. 
iiiftrcpö, püï, pïtüm oder avï, atüm 1 

1. rausehen, erschallen, erdTÖhncn, 

2. laat schel ten, tadeln, vorwerfen, 

3. bestraf en. 

ïiicrëscö, crëvi 3 anwachsen, ic.unehmen. 
ïnerüentalüs 3 (ineruentus) unblutig. 
inerücntfts 3 s. incruentatus. 

1. ineübö, cübiïï, cftbïtürn oder avï, 
atüm 1 auf et was liegen; bef allen 
(timor). 

2. ineübö, ör.iïs m. Schatzgeist; „Alp" 
im Traume. 

ïnefldö, dï, söm 3 schinieden, bearbeiten. 
nieulcalïö, önïs ƒ. das Einpragen. 
■ in C ui eö 1 1. feststampfen, hinoin- 

zwangen. 2. eïnscharfen, einpragen; 

dringend betonen (verba), 
jufrulpabïlïs, ë unstraflichj tadellos. 
ÏHculpatfis 3 schuldlos ; unbescholten, 

untadolig; inculpata tutëla ISTotwehr; 

cum moderamïne inculpata e tutêlae 

unter Beobachtnng der Schranken 

der Notwehr. 
irteultüs 3 1, ungepflegt, ungeschmückt, 

haBiich. 2. nngebildet, roh. 3. un- 

gemacht: leetus. 
iiiftumbö, cübüï, cfibïtürn 3 1, sich auf 

etwas legen, sich befleifijgcn. 2. ob- 

liegen, zur Last fallen, cnra mihi 

ineumbit. 



incfliiabfila. örüm n. 1, Windeln. Wickel - 

bander. 2. Gelmrtsort, 'Heimat. 

3. die erste Kindorzeit. 4. Anfang* 

ETrspnmg. 5. mg. Wiegendruck. 
incfliH;labilïtër (incunetanter) adv, unge- 

sarmrt, 
ineünctantër adv. s. incunctabi liter. 
Üieüratüs 3 ungeheilt; uilheilbar, 
inoürïa, ae f. Nachlassigkeit, Sorglosig- 

keit, Gleichgültigkeit, 
incürïösïtas, atïs ƒ. Kachlassigkoit, 
incurïösüis 3 sorglos, nachlassig. 
incürïüs 3 sorglos, unbesorgt, unbe- 

kümmert, 
incurrö, cuitï (cucurrï), cui^üm 3 1. an- 

3 au f on; anrennen. 2. auf eine Zere 

treffen, fallen. 3, geraten, verf allen 

in; sich zuüiehen: poenain, 
iiicursïm adv. schnell. 
ineuïsïö. önïs ƒ, 1. Azidrang, . Einfall, 

Streif zug. 2 . Anf echt ung, V ers u.chung , 
ïiieursïtö 1 gegen jemand (in o. ace.) 

anrennen. 
ineursö 1 auf jemand. e indring en (in 

oder ace,), 
ineursüs, üs m, 1. das Zusammentreffen. 

2. die Anfecbtuiig, Vorsuchung, Ëber- 

fall (daemonis), 3. Andrang, Anf all. 
incurvö 1 1. krümn^en, beugen., nieder- 
• beugen, 2. pass. aljcui sich vor je- 
mand beugen, neigen; sich darüber 
. beugen. 3. erschüttern. 
iiieurvüs 3 gekrimin.it, krumni. 
üieüs, cüdïs ƒ. Ambofi (Job 41, 15), 
incüsatïö, önïs ƒ. Bescliuldigung. 
ineüsö 1 beschuldigen, anklagen, schuld- 

geben. 
incüslödïtiis 3 1. unbowacht, unbewahrt. 

2. unvorsichtig, 
jneüsiis 3 frisch geseharft; part, pf. 

pass. v.\ incudo. 
incütïü, eussï, cussüm 3 1. an etwas 

schlagen, stoOen. 2, einjagen, ein- 

flöBen: timorem, 
inda, ae f. Inde, Ehifi u. Kloster bei 

Aachen; heutc: Kornélim unster. 
indagatiö, önïs f. das Aiifspüren, Er- 

forschen, jSTachsuchen. 
in da gator, örïs m. Aufspürer, Erforscher, 
indagatrïx, ïcïs f. Erforscherin. 

1. indagö 1 aafspüren, erforschén, aus- 
findig machen. 

2. indagö, ïnïs ƒ. 1. ETnizingelung, ïTetz, 
Gehege. 2. Erforsehung, Enter - 
suchung. 

inde adv. 1. rdumlich: von da, von dort, 
von dies er Seifce, 2. zeitlitk: hierauf, 
dan ach, von der Zeit an. 3. ursach- 
lioh: deshalb, daher. 

indëbïtö adv. wider Gebülir, 

iiidciiïfüs 3 nicht gebührend; unveidient. 

ïndeeëns, entïs nnanstandig. 

bideceotÏH. ae f. ETnschicklichkeit. 
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indëclïiiübïlïs, ë un ab ander] ie h, iin™n- 

delbar. 
indëeörïs, ë uiiTühndieh, sebnaahljéh. 
indëcörö 1 ontstellen, schandén. 
ijidëeörüs 3 hafiiieh, unruhmïich. 
mdëffalïsïabïlïs, ë unermüdlich. 
iiMlcïcctïbïlïs, ë unentkfaftbar, unab- 
nehmbar, nicj.it abnehmbar, voll- 
kommen. 
Il dëtcetlbïlïtas, at Is f, die tTn.wegneb.m- 
barkeit, die tbimöglichkeit zn ent- 
kraften, Bestandigkeit, 
ïndëfensüs 3 unbesóhützt. 
in d ë f esslm adv. uner m üd et . 
indëïwssiis 3 unermüdet; unermüdlieh: 

cüra. 
iiidëifcïëns, enlïs unversieglich, nie ab- 
nehmend, ï mmerwahrend ; unermüd- 
lich. 
iudêïïmlüs 3 unbestimmt. 
iiidcllêtiis 3 unbewehit. 
iildëlëhflïs, ë unauslösehlich. 
indëlïbatiis 3 unberührt, ungcsehmalert. 
indtamiatus 3 unverdammt, unverurteilt 

(Apg. 22, 25). 
indeimus, ë _schadlos, ungefahrdet-. 
iiidemnïtas. atls /. Sehadlosigkcit, Straf- 
. losigkeit, Schadloshaltung, 
ilidëmütabïlïs, ë unveranderlich. 
indëpyndërtS, entïs unabhangig IC j 
c. 218). b V ; ' 

indëpeitdenUa, ae Unabhangigkoit. 
ïndëpLöriUüs 3 dhbeweint. 
indësïneiitër adv. raaufhörlikv. 
iiidëtarmïiiabïlïs. ë unbestfmmbar. 
indëtermïuatus 3 itnbcgren«t. 
inüëvöüö, önfe ƒ. 'Unehrerbietigkeit; 

G^ttlosigkeit, 
indëvötüs 3 unebreibietig, u aandachtig, 
index, ïcïs m, u. ƒ. 1. Anzeiger, Angeber; 
digitus index u. index allein Zcige- 
fmgcr. 2. Verzeichnis, Inhaltsver- 
zeielmis (O. j. e. 372). 3. Index (der 
verbotonen Büeher). 
Indl, ör&m m. die Indiër; apud Indos 
{MaHyrolog. 27. Öct.) in Abessinien; 
Indi Oeeidentales die Indianer; dav.x 
Iudïfiüs 3 1. ostindiseh. 2. west- 
indisch. 
India, ae ƒ. 1. Oetindicn (Asi.cn). 2. West- 
indien (Amerika). 

Iiulüie, .arum ƒ. (Indi arum Geelden - 
talium. eed.) Indien, der Titel eines 
Patriarchats (seit 1540). der dem 
ïïrzbischof von Toledo (Spanien) zu- 

steht. 

Indïanöpölïs, ïs ƒ. Xndianopolis (früher 
V mconnes ), Sfe;, Wordamerika, B isckofs- 
sitz, Suffr. v. Cincinnati ; dav ■ India - 
nopölïlfuüs 3. 

indïanöpölllaii. (CJ. E.) s . Indi.anopolis. 



indicatie, onïs ƒ. 1. das Taxieren, die 
Preisangabe, die Taxe. 2, die An- 
zeigc, der Anzeiger. 
iiidïcëns, entïs nicht sagend; me indi- 
eente ob.no dafi ieh es sage, ohne 
mein Geheifi. 
indïeïbflfe, ë uhausspreehiich, 
indMüm, i n. 1. . Anzoige, Angabe, 
Aussage. 2. Merkmal, Zeiehen, Be- 
\Veis. 
iirdïcö 1 anzeigen, angeben, eutdeckeii, 

verraten . 
indïfcö, dïxï, dictüm 3 ankundigen, 
öffetitlieb bokanntniacben ; argentnm 
indicere eino öeldabgabo (Steuer) 
ansagcii, auforlegen u. eintreibëri 
(4. Kon. 15, 20). 
indictïö. önïs f. 1. Ansage; Jitterae in- 
diotionis Ansage, Anzeigeschreiben. 
2. ein Zyklus von je fnnfzèhn Jahren; 
die ind. Romana oder pontificalis be- 
giimt mit dom 1. Jan. 313 und wird 
seit dom 13. Jhdt. in der papstlicheii 
Kanzléi gebrauoht. 3. Aufgebot, 
Mannsöhaft (3. Kon. 5, 13). 
indictüs 3 (von dico) 1. ungêsagt, uii- 
genannt. 2. unverhört: indieta oausa 
ohne Verhör, ohne Verteidigmig. 
iiidïculimi,- j. h. (indioulus) eine kurze 
Augabe, ein kurzos Beispiel, ein 
kurzes Verzeiehnis. 
iiidlcülüs, I m: s. indien] um. 
indïcüs 3 s. Indïeus. 
Indïftfts Ü (indïcns) indisch, aue Indien, 
indirtëiu adv. ebondalior. 
indïës adv. von Tag z\i Tag. 
ïndiifërëïis, entïs oime ijnterschied ; 

übtr, : gleiébgültig. 
indittêrentïa, ae ƒ. Onterschiedslosig- 
■ keit; üb(,r.: Gleicbgültigkéit. 
ïndiff ërentismfls. i m. ' Indiff erentismns, 
GloichgüHigkeil, (bes.: in Glaubens- 
sachen); Gieieblieit, 
indiffïüultër adv. ohne Scliwierigkeit. 
indïflëna, ae m. u. I. Einhei misoher, In- 
lander (in). 
iadïgentïa, ae ƒ. Bedürftigkeit. 
iiidïfjëiïüs 3 eingeboren, einheimisch, in- 

iandiselï. 
indlgëö, üï 2 1. erraangeln, bcdürfen, 
nötig Iiaben. 2. vermissen, verlangen, 
indïsjërïës, êï f. Übersattigung. 

1. iiidïyës, ëtis einboimisch. 

2. indïrjës, ïs bedürftig. 

1. ïndigestüs 3 nngoordnet. 

2. illdjUüStfis 3 unverdaut. 

ind fjëtö 1 (indigito) anzeigen; eine 

Cottbeit anruten. 
indïjjïtö 1 8, indigoto. 
inrtïgnabimdüs H yöU Unwilien, ent- 

TÜstet. 
iiidifjiians, aatïs mnv-illig, entrüstet; 

zormg. 
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indïijnaDtër adv. unwillig. 

indlfinatiö, ónïs /, 1. Un wille, Ent- 

1'östi.irig. 2. Ungnade, Zorn, 
iiidijinïtils, at-ïs ƒ. 1. Unwürd.igkeit, 

Sohleebtigkeit. 2. Sabmach. 3. ITn- 

wille, Ent rust ung. 
indïniiorll.fiirunwürdigorfc»-seliandlich 

halten. 2. entrüstet sein, sicb ereiforn. 
jjidlsinüs 3 1. mxwürdig, nnwert. 2. iin- 

angemessen, selimaclivoll, empörend. 
irdïjJÜs 3 bedürftig. 
ijidïlïSfëns, entjs naohla.ssig. 
iii(iïlï!l<!ii(ia, ae f. b'naehtsamkeit. 
IndipPtsS, ae m. ein Indienfalirer. 
irdipïseör, deptns süm 3 erreiehen, er- 
langen ; einholen. 
iudiieptus 3 nieïit gepiündert. 
indisdplïiiatïr", onïs /. Ziigellosigkoit. 
iDdisciplïiiatüs 3 ziigelïos, unbescheiden. 
indiscrëllö. ënTs ƒ. Rüeksiebtslosïgkeit. 
indiserëlüs 3 nngesondert, obne lint er - 

se bied. 
indisyrïmïnatïm adv. unterschiedslos, 
iudïsertüs 3 wortarm, nnberedt. 
mdïspënsabïlïs, ë nielit mögli.eh zn be- 

freien; nndisponsierbar : impcdimen- ' 

turn, 
üidispttsïtfjs 3 nngoordnet, nnordentlieh. 
iudissölübïlïs. ë unanflöslicb, nnavdlös- 

bar. 

indissSlübflïlas. atïs ƒ. Vnaullöslichkeit 

(C. j. o. 1013). 
iudislüietïm adv. ohne Untersohied ; 

nnklar. 
indistïnctüs 3 ungeordnet, verworroïi, 

nnklar, i.mdent]ieh. 
ladïtus 3 (ptc pf. pass. v, indo) eingc- 

geben, eingegossen, verliohen. 
iiidïïïdnalïtËs, atïs ƒ, 1. Unteilbarkeit, 

2, Einzelheit. 
individuatie, önïs ƒ. Unteilbarkeit. 
indïvïdftüm, i n. 1. nnteilbares kloinstes 
Teileben, Atom, 2. Einze] wesen, 
Einzclperson. 
iudïvïdüus 3 1. miteilbar. 2. einze] n, 

persönlicb. 
indïvisïbilïs, ë nnteiibar, 
indïvfeüs 3 nngeteilt; pro indivïsö im 

ganzen. 
iildö, dldi, dïtüm 3 1. bineintnn, degen, 
-setzen, beilegen. 2. einführen, bei- 
bringen. 
indftyïlïs, e nngolehrig, nnlehrbar 
ïQdoctfiS 3 ungelebrt, ungebildet. 
IndögeraiaiLÜs. I m. Indogennane. 
mdolciitïa, ae ƒ. Sohmorzlosigkoit : übtr.: 

Gr] eichmütigkf it . 
indölës, ïs f. natürliéhe Anlage, die an- 
_ geborenen Eigenschaften, 
indömabïlfe, ë nnbezahmbar. 
indÖmïlfts 3 nngebandigt, wild. 
illdorniH) einsebiafen, verseblafen, 
adoiniïscö 3 einsohlafen. 



indötattts 3 ohne Jfitgift oder Vermogen 
mdöbïlilbïlis, ë \uizwoifelhaft. 

indübïtaiHlüs 3 unxweifelbaft! 
ïndüMUmtër adv. ohne Zweifel oder 
Bedenken; zwoifellos, gewiü. 

ijidfibïtalüs 3 auBer Zweifel, unbezmteifél: 

bar. 
iiidübïtö 1 an ëtwas zwoifeln. 
indfibïfls 3 zweifellos. 
indficïae, arrim ƒ, (indntiac) Au f schub 

"ft'affeiiatillstand, Euhe (im Wort- 

streit),_ Stillstand. 
indfleö, düxï, ductüm 3 1. binoinführen, 

-leiten. 2. auftreton lassen, voriübren' 

yorbringen, einführen in eine "Schrift! 

3. verleden, yeranlassen, verführen' 

4. animum inducere si oh entsehlieBon! 
ijidufitïö, onïs /.. 1. Einfühnmg. 2. N ei . 

gung. ^ 3. (induetivum) eine BeWeis- 
ari,, eine Eolgerüng aus Einzelnem 
auf das AUgemeine; argumentum in- 
duet ionis Induktionsbeweiïï. 

inducfïvüm, ï n. é. inddotio 3. 

induleö 1 versüfien. 

badulgëns, enlïs naehsiebtig, gnadig, 
gütig. 

induijiciitïa. ae f. 1. ï\achsieht, . Güte, 

_ Ünade, 2. Gunst, Gnadenerweisung, 

NaohlaB van Stralen, Verzeihnng. 

3. Ablafi; indulgentia plenaria voll- 
kojnmener AbiaB. 

indulgiëö, si, tüm 2 1. gnadig oder huid- 
voll sein, begunstigen. 2. Vorreohte 
oder Gnaden verlei hen. 3. verzeihen, 

4. erlauben, augestehéïi, 5. c. dat. : 
sich adzusehr (einer Sacho) ergeben, 
Mngeben, frönen, huldigen: venationi 

.. (C j. e. 138). 

indiütarïfis, ï m. 1. Besitzer eines In- 
dultcs. 2. der nut der Vollmacht 
Ausgcstattete, Indulte (Sonderroohte) 
au gewahren, 

indultör, örïs m. Verzeiher, Begunstiger. 

indultüm, i n. 1. Gnadenerweis, Ablafi. 
2. Sondei'zugestaiidnis, das seitens 
eines kirchlitben Oberen zugunsten 
einer Persen oder einer Saehe standig 
verliehen wird ; Indult. 

ïiidümentuHi, i n, An^ug, Kieidung, 
Gewand. 

jiidüfi, üï, ütüm 3 1, anxiehen, anlegen. 
2. bekleiden, versehen mit tinduit eunl 
sto]am gloriae. 3. annehnien, sieh 
aneignen; sieb selbst kleiden. 4. pass. 
sicb. anziehen. 

indürfiseti, ruï 3 hart werden, sieh ver- 
hart, om 

iiidüiö 1 1. hart niaehen, stahlen, 
2. hart werden. 

1. Indüs R u. Indvis, I m. s. Indi. 

2. Indfts, I m. Indusflaö irw nordw'est- 
lielion Vorderindien, dor in den In- 
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dischen Ozean mündet, Hauptflufi 
des P end schab, j. Sind. 

imlüsïö ï bekleiden. 

mdüsïüm. ï n. Hemd (L. V. S. Aloisïi; 
L. Vl'. S. Pauli o Cruce). 

ïudiistrfa, ae ƒ. 1. beharrliehe oder eifrige 
Tatigkeit, FleiB, Betriebsamkeit. 
2. Unternehmungsgeist, Gewerbe, Be- 
rufsarbeit (C. j. e. 1923). 3. de oder 
ex industria mit Ffoifi, mit Vor- 
satz, . geflissentlich, vorsatelich ; in- 
dustria: auf Antrjeb; industriam 
personae eligëré eigens «ter Jftit Ab- 
sicht eine Person wahlen wegen ihrer 
besonderen Eigenschaften (O. j. c. 
57 § 2). 

indüslrïüs 3 tatig, fleifiig, 

ïndülïac, arüm f, ,s, induciae. 

ïnëbrïö 1 beieu.ch.ten ; trunken ma e bon, 
berauschen; sich. laben an, anf tillen 
,<ab). 

ïnëbrïüs 3 t runken, berauscht. 

ïnëdm, ao f. das Kast on, das Hungem, 

ïnëdïl.üs 3 noch nicht herausgegeben, 
noch unbekannt; nnveröffentlieht, 

ïrnvfiabïlïs. e unaussprechlieh, nnsagbar. 

ïncïiabffitas, atïs f. Unaussprechlieh keit. 

ïrieïfïeax, acïs unwirksam, ohnmachtig. 

ïnefiujjïbïlïs, ë una-uswcichlich. 

inëlëfjüiis, antïs unscliön, uriïein, ge- 
schmaeklos. 

ïnëluctabïlïs, ë unab wend bar. 

ïn.ënwjndabïlïs, ë unverbesserlich, un- 
heilbar, 

ïiiëmplüs 3- ungekaufl., ohne LÖsogeld. 

ïnënarrübïlïs, e unbeschreiblicb., uner- 
klarlieh. 

ïnëiiödabïlïs, ë 1. unentwirrbar, uhlös- 
bar. 2. uncrklarlich. 

ïnëiiüneïübïlïs. ë (meauniiabilis) unaus- 
sprechlieh. 

inënüiitïabïHs. ë s, ineminc ia-bil is. 

ïilfiö-, ïï, ïiüm, ïrë 1. intr. : hineingehen, 
anfangen, beginnen. 2. trams.: be- 
treten, ein A-rot oder eine Tatigkeit be- 
ginnen, übernehmen ; eingehen, ab- 
schliefien: conventionem (O. j. c. 3). 

ïneplïae, arüm f. Albernheitcn, Possen 
(daemonjs). 

inftptïo 4 albern reden, ein H"arr sein. 

ineptïtfidö, ïnïs f. Ungeeignetheit, Un- 
br aueh b ar keit , Uns chicklichkeit . 

ïneptiïs 3 1. unschickiich, unbrauehbar. 
2. törieht, albern. 

ïnermïs, o" waffenlos, Wehrlos. 

ïuerraniïa, ae /.- das Kichtirren, Irr- 
tunaslosigkeit. 

ïners. ertïs nngesehickt, trage, faul. 

ïuerlïa, ae ƒ. Tragheit. 

ïnëriidïtïö, önïs ƒ. Unverstand, Mangel 
an Zucht oder Einsicht oder Biklang. 

ïnërftdïtiis 3 ungebildet. 

ïnëscö 1 ködeni; vei-führerisch anloeken. 



ïnëvïtabïlïs, ë unvermeidlieh . 

ïnexeöjptalnlis, 5 nnbegreiflich. 

ïnisxeüs abuis, ë unontsehuldbar. 

ïnexhaustns 3 unerschöpflich. 

ïncxörabOïs. ë unerbittlich. 

ïnexpërïentïa, ae ƒ. ünetfahrenbeit. 

ïnexpertu>s 3 unerfahron, ungewohnt, un- 
versuchti 

ïnexpïabïlïs. ë imsühnbar. 

ïitexplünabilis. ë unerklarlich. 

ïnexplëbïlïs, ë unersattlich : ardor. 

ïnexpïïoabïlïs, e unerforschlich, 

ïnexplöratö adv. ohne Kund schaft e in- 
gezogen -/.u. haben. 

ïiiexjilöratös 3 unausgekundschaftet ; un- 
bekannt. 

ïnexpüjpiabïlïs, 5 uneinnehmbar, un- 
überw'indlieh. 

ïnexspentatn adv. un verhof ft. 

ïnexspectatus 3 unerwartet, 

ïncxstirifluïbïlis, ë (inextinguibilis) ruiaus- 
löschbar, unvcrtilgbar. 

ïinïxslirpfibïlïs, 5 unausrottbar. 

ïnexsüpërabïlls, ö unüberwindlich, un- 
übertrefflich. 

ïnextemiïtiabïlis, ë unvertilgbar. 

ïuextrïeabïlïs, ë unentwirrbar, undurch- 
dringlieh. 

Infabrë adv. nngesehickt; kunstles. 

ïnfabrïCiWiS 3 unbearbeitet, unbehauen; 
roh. 

iiirücëtïac, aim (inficetiae) ƒ. Abge- 
schmaektheiten. 

ïnfSeëtüs 3 (inficotus) unwitzig, abge- 
schmackt; plq.mp. 

ïiif aft un dia, ae /. Spreehschwierigkeit, 
Mangel des Ausdrucks. 

inïaeundüs 3 unberedt. 

ïnifat;cfl 1 voruareinigen. 

ïnfsillïbïlïs. ö untrügerïseh, unfehlbac. 

ïnfallïbïlïLas, atïs ƒ. Unfehlbarkeit (C*j. 
c. 1326). 

ïnïamatïiï, önfa, /. Verdachtigung. 

ïiiMmisl. ae f. übler Buf, Verrufen- 
heit, Schmaeh, Schinxpf, Schande; 
Ehrlosigkeit ; infan^ia iuris Strafc 
der Ehrloserklarung, -Aberkennung 
der kirchlichen Ehrcnrechte; infa- 
- mia facti die tatsachliche Ehr- 
losigkeit vor den Mitmenschen dui'ch 
eine ehrlose Tat [O. j. c. 2295). 

ïniamïs, ë 1. berüchtigt; ontebrt, in 
sibleüK Eufe stehend, ehrlos. 2. in 
üblen Ruf bringend, entehrend, 
schmachvoU, sehimpflich (Prov. 14, 2). 
3. der kirchlichen Ehrenrechte be- 
raubt ; ehrlos eïiïlart kut Strafe f ür 
bestirnmte Yerbreehen {C. j. c. 233; 
232S). 

infajiifi 1 berüchtigt macheu, beschul- 
digen. 

mfandüs 8 unsaglich, abscheulich, un- 
natürlkïh. 



ïnfans, antïs m. u. f. 1. kleines Kind; 

infans ab ubere Siiugling. 2. der Un- 

mündige, der Minderjabrige {O. j. o, 

88, § 3). 
ïtifcuilïa, ae /. Kindheit. 
ïnïantïlïs, e kind -h. 
ïiifautftia, ae ƒ, Tlagdlein. 
infaDtülüs, ï m. k eines Kind; Saugling, 
ïiifatïgabïlfe, e uncrmüdlich. 
jnfatïflatüs 3 unermiidet. 
ïnfatüïtas, atïs /. Dünkel, Torheit. 
infatfiö 1 1, betören. 2. -pass. un- 

schmackhaft werden: sal. 
inïaustfis 3 unheilbringend, hoillos. 
inïeetïö, önïs f. Beflecknng, Schandung. 
ïnf eetör, . örïs m. Farber. 

1. ïnïeetüs 3 1. unvollendet, ange- 
scheben; nicht eingetreten, 2. unaus- 
führbar, unmöglieh. 

2. mïftfttus pt. pass. von inficio ; actïo 
dë damriö infectö : Klago wegon «uge- 
fügten Schadens {O. j, e. 1678), 

ïnïëcuiidïtas, atïs f. Unfrucbtbarkeit. 

ïnfëciuidüs 3 unfruchtbar, 

ïnfëlïeïtas, atïs ƒ,. Unglück. 

lil f ëlïx, ïcïs nnglücldich, unheilvoll, ohne 
Segen, unfruchtbar. 

ïnlendö 3 anfeinden. 

ïnïënsö 1 feindselig behandeln, 

ïnfënsus 3 feindselig, erbittert, aufge- 
bracht. 

ïnïereïö. rsï, rsüm 4 hineinstopfen. 

ïnïerï, örüni m. 1. die Verstorbenen. 
2. Holle, Vorhölle; s. aueh: inferus, 

ïnfërïae, arüm ƒ. (von, infïro darbringen) 
Totenopfor zu Ehron "der Verstorbe- 
nen., 

mïërïör. ras s. inferus, infra. 

ïufërïi)rës, öm 'm,, die niedere. unter dem 
Range eines Bischofs oder Abtes 
stehende Geistiichkoit. 

IufCrïüs mftuastërïüm, ï n. Nieder- 
münster 1. ehem, Kloster, ElsaB 
(StraBburg), 2. Kloster (jetzt Er- 
zi oliungs anstal t der Se hulsehwest ern 
U.L.F.) in Begensburg, 

iuïeriLalis. ë höllisch, tcuflisch, 

ïnïcrnüm,' ï n, 1. Abgrund (Ps. 140, 7). 
2. (Jnterwëlt, Holle. 

ïnïernüs 3 nnten befindlich, unterivdisch ; 
infernus spëcus unterirdiseli.e Toten - 
gjuft. 

iiiïërö, intölï, illatüm, inferrë 1, hinein- 
tragen, -bringen, -sct7.cn; signa in- 
ferrë angreifen, belhun inferre aüciii: 
jem. 'bekriegen. 2. beisetzen, be- 
graben. 3. Kufügon, antun, ver- 
ni'sachen; verhangen: poenam. 

ïnierülis. ë -unfruchtbar, 

ïaiëiüs 3 I. posit. : unten befindlich, 
der untere; subst. ïnEèri. ör&m m. 
(auoh: inferus, lm.): 1. die Verstor- 
benen. 2. Holle, Vorhölle. II. compar. 



ïnïërïör, ïös 1. der untere, derniedrigcr 
Gelegene. 2. spat er, Vinger; inlërïus 
adv, weit er unten, an ehier spateren 
Stelle. 3. sehwaeher, geringer. III. 
sv/perl. ïaïïnms u. ünüs der unterstej 
niedrigsto, geringste, schlecbteste. 

iiifervëscfl, foi'bul 3 heiB werden; auf- 
brausen. 

ïnfCstatïö, önïs f. Anfcindung, Angriff, 
Beunruhigung, Versuchung, 

inlëstö 1 angreifen, bounruhigen, ver- 
suchen. 

Laltëstus 3 1. feindlich, feindselig. 
2. unsicher, gefahrdet. 

ïnfcudö 1 z\im Leliën geben, 

ïnfïcötüs 3 s, infacetus. 

ïnlïeëtïae, arfim f. s. infacetiae. 

ïnïïeïö, fêcï, fectürn 3 1. anmachen 
(mit ot-n'as), versetzen, raischen, far- 
ben. 2. vergiften, ent weihen, ver- 
pesten, verderben. 3. ansteekon, 
befleeken. 

ïuïïcïör 1 s. infitior 1. 

1. ïnfïdëlïs, ë 1. untreu, unzuverlassig. 
2, unglaubig, heidnisch. 

2, ïiifïdïlis, ïs m. u. /. Ungetaufte(r) 
(O.j.c.'m § 1). 

ïnfïdëJïtas, atïs f. 1. Lntreue. 2. Un- 

glaube, das Heidentum, die Heiden, 
ïnfidös 3 treulos. 
ÏüJïcjö, fïsï, fïxüm 3 1. hineinbohren, 

-schlagcn. 2. cinpritgen, befostigen. 
ïilfïiuïtas, atïs ƒ. Niedrigkeit. 
ïidïriïUts, atïs ƒ. Unendlichkeit. 
mfïnïl.ïö, önïs f, Unendlichkeit. 
ïiifïiiïtüs 3 1. unbegrenzt, grenzenlos, 

uncrineBlich. 2. allgemein, unbe- 

stimmt. 
ïnïïrniarïa, ae /, 1. Krankenpflegerin. 

2. Krankenstybe. 

1. ïnnraiiiFïüs 3 zum Krankendienste 
gehörig ; infirmarïï Cardinales drei im 
Konklaveausgc loste Kardinale, we-iche 
die Stimmzcttel der kranken Kardi- 
nale cmzusammeln haben. 

2. HifïrLaaiïüs, I. m. Krankcnwarter. 
infïiTOaüöj önïs f. Entkraftung; Wider- 

logung. 
ïoïiiiiiïtas, atïs ƒ, 1. Schwaebe, Krank- 

heit, 2. Unzuverlassig keit. 
mlinnitër adv. ohne JTaohdruck, kraftlos, 
infirmö 1 1. sehwachen, entkraften; 

pass. krank werden, vérschmachtcn, 

in Ohnmacht f allen, schlüttern (Ps. 

108, 24); don Mut verlieron (1. Mach. 

1, 27); stützelos werden (1. Kön. 2, 8). 

2. widerlegen.. 

ÏHfïrmns 3 1. schwach, krank, 2. zag- 
haft, kleinmütig, charakterlos. 

ïnlïl 1. er fangt an. 2, er bob an (zu 
reden: fari) 

ïnfïtïalïs, ë in Abrede stellend, ablohnend. 

ïuïïtïatïö, önïs ƒ. das Ableugnen, 
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ïnïïüatÖr, örls m. Ableugner, 'Aus- 

f 1 iichtemach ér . 
ïnfïtïör 1 (inficior; von: in u, faieor) 

leugnen, ableugnen; in Abrerte stellen, 

nicht anerben n en, nicht gestellen. 
ïnflammaMlïs, ë entzündlieh. 
ïnflünunü.tlö, önïs ƒ. 1. das Anzünden, 

Brand sti ft u ng , 2 . 'E ut •/.. ürid ung , E ut ■ ■ 

facïmng, Glut. . 
ïiiflammatörïiis 3 entzündlieh. 
ïnflaniruö 1 1. cntflammen, entziinden. 

2. reizen. 3. im Feu er laüte'rn oder 
bew&hren (Ps. 104, 19). 

ïnilatïö, önïs ƒ. die Blahung, Aufgo- 
hlasenheit. 

1. ïnfliilüs 3 1. aufgeblasen, strotzend, 
stolz. 2. erregt, hitzig. 3. schwülstig, 
prahlerisch. 

2. infliUüs, üs -m. das Einhauehen, das 
Anblasen. 

infleetö, flcxï, xüm 3 beugen, krümmen. 

ïliflétüs 3 nnbeweint. 

ïnÜexïltïlïs, ë unbeugsam. 

ïnilexïö, önïs ƒ. Beugung, Wind ung. 

iiiïlïel.ïö, önïs /. Verhangung von Strafen. 

ïnflïfjö, fïïxï, flïctüm 3 züstoÊen, zu- 
fügen; verhangen: censuram (C. j. 
c. 2243) oder pocnam. 

ïuflö 11. hineniblasen, 2, Stolz; oder aüf « 
geblasen machen. 3. errnutigen, 
begeistern. 

mflnentlïi, ae f. Einflufi, EingieïSung. 

ïnflüö, flüxï 3 hineinflieBen, -stromen. 

mïluxüs, üs m. Einflufi. 

mfoeeunilüs 3 s. ihfecundus. 

ïnförmaliïlïs, ë unveranderlich. 

jui'örmatïö. önïs ƒ. 1. Vorstellung, Be- 
grif f. 2. Beleh.rung, Darlegung, Er- 
lauterurtg. 3. Erkundigung, Auf- 
klarung, 

införmatïvüs 3 auf Marend; kenntnis- 
géfoendj Erkundigungs-: processus in- 
f<srmati.vus InfonnationsproKefi (nach 
Bisehofswableii u. dgl.) (O. ƒ. e. ■ 
2020 | 3). 

ïnförmïs, ë hafilich, .entstellt. 

ïnïöttuö 1 1. bilden, gestalten. 2. lehron, 
untèrrichten. 3. sich unterrjehten, 
(sieh) informieren ; ex informata con- 
scientia- (ohne gesetzliche ■ Formali- 
teiten) auf blofie Gewissensüberzeu- 
gung hin. 

mïortimftlïïs 3 unglüeklich. 

Inlortfimüin. ï n. Übeltat, Miss et at, 
Verbréchën, 

infra I, adv. weiter unten, unterhalb, 
niedriger, tief er, II. praep. c. ace. : 
1. raumlich : unter, unterhalb; hin- 
unterzu, 2. zeitlich: spat er als, nach, 

3. überir. (von GrGffe, Bang, Ansehen, 
WeH): unter, .geringer als, tiefer als, 
naehstehond. 

ïiiïraeliö, önïs f. das Zerbrechen." 



ïntrüf-tüs 3 gebrochen, niedergesehlagen. 
ïnfragïlïs, ë unzerbrechlich. 
ïnfraseriptüs 3 weitér unton genannt 

oder erwühnt, 
ïuirëiiiö, üï 3 loiirschen; anfseufeea, 

erschauorn, 
ïnfTënalüs 3 zügellos. 
ïiifrënö 1 1, atiïaaumén, ansehirron 

(Js. 48, 9). 2, irn Zaume halten, 

bandigen. 
ïnfrBquêns, entïs nicht zahlreich, wenig 

besucht, ehisara; s'elten. 

inïrë(iTientïa, ae /.Einsamkcit, Verlassen- 
heit. 

ïnfrïüö, cüï, otüm u. catüm 1 einreiben. 

ïiifriiigö, frëgï, fractum 3. 1. brechen,; 
zerbrechen, 2. scHWachen, ent- 

kraften. 3. legen, übert reten ; dagegen 
hand. e In. 

ïnfrüetüösus 3 nnfruchtbar, frnohtlos; 

ïnfruiiltüs 3 albem, einfaltig; unniaÖig, 

Iniüfairis 3 1. geschminkt. 2. über- 
tüncht, 

ïnfüla. ae ƒ. 1. Binde, Band; bes, : Kopf- 
bindo der römisohenheidnischen Prie- 
ster. 2. liturgische Kbpfbedeckung der 
höheren kath. Geistliehen {Bischöfe,. 
te Iwéise auch der Abt e, ' Pröpste) 
Inful, Mi tra. 3. inïuia triumpltalis 
turbanartige Auszeichnung eines 
Trinniphators {Martyrolog. 25. Juni). 

ïniulütüs 3 mit einer Inïul geschmückt; 
z. B. abbas jnfulatus: infulierter Abt ; 

ïnïuiidö. füdï, füsüm 3 l.eingieBen, ein- 
flöOen. 2. artriehten (Speisen 4. Kön. 
4, 40); pass. sich ergieSen, sieh ver- 
brei ten. 

ïuïüsïó, önïs ƒ, 1, das Eingieflen, Ein- 
Wirkung, ErguB. 2. das Aufgiefien 
(bei Spendung dor Taufe). 

ïnïüsör, örïsm. 1, EingieOer. 2. Spender: 
benedictionis. 

ïoïüsörmm, ï n. GieBröhrehen (Zach. 
4, 2). 

ÏHÏuseö 1 1, sch Warzen, dnnkel farben. 
2. trüben, verdunkeln; beflëcken, ver- 
derben. 

ingëmïnö 1 verdoppeln, wiederholeri. 

ing Smis cö, gëmüï 3 (ingëmö) 1. seufzen, 
aufseufzen. 2. bedaiiern, 3, senfzend 
aussprechen . 

iiijjënerö 1 anersehaffen, oinpflanzen. 

ingcnïösüs 3 talent vüll, geistreich; scharf- 
s innig. 

Ingcuïösüs, ï m. Ingeniosus, Irrlebrer des 
4. Jhdts, ; er verwarf, wie Jovinian, 
den Zölibat, das Klosterleben usW. 

injjëiiïtüs 3 1. ungeboren, 2. einge- 
pflanzt, angeboren. 

JngcTiïüiii, ï ra. 1. an geborene Art, Katur, 
Natnranlage. 2. Sinnesart, Gharakter.- 
' Eahigkeit, Begabung. 






ïiïf(ëos, entïs sehr grofj, nngelieuor, ge- 
wal tig. 
S. Jngeiiüïuüs, ï m. hl, Ingenuin, Bek, 

n. B.iseh. v, Saben (Tirol), Patron ven 
Brixen (| um .600), 

Er leïteie zwe Zeit trre^üi'E des G-i L oRea Tim -das 
Jrtiir Ö90 die Kirche von- Saben ; clIeBer Bis^Jaoi'ssitz 
war yom hl. (jassTan enicht&t worden, hntte abep 
wegen dfr zaWreichen Einialle von barbaren qth 
TYenige BiseLöfe, darnnter (Ie tl lil, IiTicauTLS. Mit 
Hilfe dpr fi'Êttilriaekeïi K&nige aöwie d^r bavrjscheu 
Heiaö^fe "wnrde der Ei3chofaïit^ ^iedtir erriclitet 
13 nd dem lil. Ingenuinua anvertjailt. Dieaev erbautt 
einen .Dotn auS denl Berge bei Saben, den er dem 
hl. Krenae so"wie dem bl. Caaaian weihte. In jener 
Zeit tebte der sog, IJreikapitelatreit gegen die a. Sy- 
node vod Xünatantbiopel; in diegen Streit. wurde 
enfib IngennmuB Terwiekelt, Die; Taterliehe Mah- 
nnng Papat Gre^&ra füliite . den Heiligen itisbald 
anf den rechten Weg, Ingenainns selbat bewog 
alBdaim die Jjangobardenkonigin Th co d ei i ft da znr 
Anerkenimïtg des genanntcn Küuzila, Er starb 
naeh scgene^elelieir T^tigkeit inn das Jahr e(?(l rmd 
wurde in einer vom hl. Oaagian ertoactten Mntler- 
^otteakirehe betgeaetat, — 6. Febmar (Brixen). 

ïnffËniiïtas, atïs f. 1. freie, vornehme Ge- 
burt; Freiheit (die dem Sklaven ver- 
liehefi wird). 2, Edelmtit, Hoehhcrzig- 
keit. 

ingëniiüs 3 1, frei geboren, edel, 2. groC- 
berzig. 

ïngërö, gessl, gestüm 3 1. hin eint ragen, 
emfiihïen; antun, znfijgen. 2. mit- 
zuteilen oder beiz\ibringen suchen, auf- 
draiigon; quod per te ingeritnus was 
wir durch dich erflehen. 3. sè iii^erere 
sich einmischen, lastig' werden. 

iufllömCrö 1 ai h Muf en. 

iuglörïösüs 3 rnhmlos. 

inglöiïiis 3 nnberühmt ; unrühnilich, 
rnhmlos. 

Ingö, önïs in. Ingo, König v. Baneraark, 
Sehwiegervat.er des hl. Erich. 

ingratïtüdü, ïnïs ƒ. Undankbarkeit. 

ingratiis 3 1. unaMgenchm, unwill- 
kommen, verhafit, 2. undankbar, 

ingrSvatïö, önïs ƒ. Last. 

ingravêseö 3 1. sich verse hl immern, zn- 
nehmen. 2. drückend werden; heftig 
werden: proelium, mor bus. 

iitgravïdö 1 beschweren. 

mjjravö 1 besehwerlich machen und be- 
schWerlieh f allen; arger machen (L. V. 
Do-m. VI. p. Pent.). 

tnjjrëdïör, gressüs süm 3 1. betreten, be- 
schreiten. 2. angreifen, anfangen, be- 
ginnen. 3. auf et was eingehen, sich 
einlassen. 

jngressïö, önïs ƒ. Eintritt, Eingang, 

mcjressüs, üs m. 1. das Hereingehen, Be- 
treten, Eintritt. Einzug; Keereszug. 
2, Weg, Art ü. Weise = multiplicatio 
ingressus die mannigfache Art (der 
W^eisheit) (Mcelus 1, 7). 

ingrüö, üï 3 herembrechen (persecutio); 
anstürmen, 

lllftuëo, ïnïs n. meist pi. ingüïna, ürn n. 
Weiehen, Sehamgegend; Unterleib. 



ïnguinarïüs 3 au den Weiehen gehörig; 

pestis ingniuaria Tlnterleibspest. 
Jnflurgïtatïö, önïs f. Völlerei. 
inj]urgïtatüs3 voll überflie 13 onder Freude. 
hiflurgïlö 1 in einen Strudel stürzenj 

hineinstrudeln; se ingurgitai'e: 1, sich 

in et was stürzen. 2. sieh den Wanst 
_- voll. f r essen, sich toll ü, voll f rossen. 
iuhabïlïs, 5 unhandlicb, ungescliiekt, im- 

tauglieh; unfahig. 
inhabïlïtïis, atïs ƒ. Bnfalügkeit, Untaug- 

hchkeit. 
inhabllïtö 1 imf ahig ■ machen ; leges in- 

habilitantes uiifahig mach end e Ge- 

setze; Ges et ze; die Best immimgen ent- 

halten, wodurch die Unfahigkeit ï\ir 

Vornahme von Handlungen ansge- 

sproehen wird (O. j. c. 11). 
iiihabïlübilïs, ë unbewohnbar. 
inliabïlalïö, önïs /, das Bewohnen, die 

Wohmmg. 
mhabïtatftr, örïs m, Bewohner. 
inhabïtö 1 bewohnen; sieh lagern; pass. 

volkreich werden. 2. sieh sammeln 

(Ps. M, 7). 
in ha er vö, haesï, haesüm 2 1, an et Was 

hangen, festsitzen. 2, f est hangen, auf 

ot Was b e st eb en , b est and ig b edac ht s ein 

auf. 3. auf dem Fufie folgoii, naeh- 

folgen, gehorchen. 
inbfdö 1 anhauchen. 
inhïanlér adv. mit offéhem Munde ; übtr. : 

begierig. 
inMbëÖ, uï, ïtüm 2 1. anhalton, hemnien. 

2. b e schranken, verbieten, 
inliïbïiïf), önïs ƒ, Hemmung; Verbot> 

Untorsagung. 
inhïö 1 (ïnïo) 1. den Murid nach et Was 

aufsperren, gaf f en. 2. begierig trach- 
ten, verlangen ; darauf ausgehen (Mar- 

tyröl. 29. April.) 
inhonestas, atïs ƒ. Schande. 
rahönestö 1 entehren, beschiwipfen. 
tnliönestüs 3 unsittlich, sehandlich. 
iiihö«ört r ibïlis, ë ungeehrt. 
hihftnöralïö, önïs ƒ, Unehre, A^erun- 

ehrüng; 
ïnhönf ratos 3 ungeehrt. 
iithönörö 1 entehren, verachten. 
ïiihonöriis 3 ungeziert, ohne Zierdo. 
inhorrëo 2 starren, sieh vor Schreck 

straubon. 
itihorrcsi'ö, hoirüï 3 'erschauern, erbeben^ 

sich entsetzen. 
mhospïtalïs, ë ungastlich," 
ïiihosjiït.alïtas, atïs ƒ. Ungastliehkeit, 
jnhümaiiatïö. önïs f. Mensehwerdung. 
iiiltiiiiiïiiiifüs, atïs ƒ. Lieblosigkeit, Grau- 

samkeit, 
inhümaiifis 3 1. unmenschlieh, grausam. 

2, lieblos, ungebildet. 
inhümatüs 3 imbcerdigt. 
ïnïbl adv. ebenda, dasejbst. -. 
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ïiiïeïó, iëcï, iectüm 3 1, hineinwerfen, 
tsehleudern. 2. einflöfien, verursachen, 
3. auf oder an etwas werfen, legen; 
mamis die Hand an jemand legen; 
iniccre manus violentas (e. dat, )t 
gewaltsam Hand anlegen (G, j c 
2343). 

ïuWipsüm (èviï to a-ïnó) adv. 1. ört- 
licki ^ugleich, mitemander, 2. zeïüich: 
^ügïeïohj sofort. 

ïnïmïea, ae ƒ, Feindin. 

ïnïmïefllfe, ö feindlich, gohassig, 

ïnïmïcïtïa, ae u. ïnïmïeïtïae, arüm ƒ. 

Feindschaft. 
ïnlmïcö 1 verf einden, erbittern ; pass. : 
feindseljg sein, 

1. ïnïraleüs 3 1. feindlich, feindselig, 
2, ungünstig, verderblich. 3, verhaBt. 

2. ïnümeüs, ï m. F eind. 
ïninquisïlüs 3 oke gerjchtliche Unter- 

suchung. 
ïnintcllïgïbïlïs, ë unverstandlioh. 
ÏMinterprétübïlïs, ë sehwër mitzuteilen 

o dar sa erklaren; uncrklarlich. 
ïnïö 1 s. inhio. 
ïnïquë adv. i revelhaf j, . 
ïuïquïtas, Rtïs ƒ. 1. Unbilligkeit, Uhge- 
reehtigkeit. 2. Missetat, Simde, Sünd- 
haffcigkeit. 
ïnïquüs 3 1. uneben, schief. 2. ungünstig 
iiaehteüig, gefahrlieh. 3. unbillig, un- 
gerecht, 4. feindlich, ungnadig. 
ïaïtïalë, ïb re, das Initiale, der kunstvolle 
Anfangsfoucbstabe in Üturgischen 
Büehern. 
ïnltïalïs, e anfanglieh. 
inïtïö 1 1. Zugang gewahren, einführen. 
2. einweihen, taufen, weihen; saeris 
initiari die hl. Weihen empfangen. 
ïnïlïiim, ï re. 1. Êingang, Anfang; ab 
initio von alfcersher ( Ps. 73, 2). 2.' Vor- 
zug, Vorrang {Bcclus 11, 3). 3. pi.: 
inïtia, orum re. Grundstoffe, Élemente; 
Anfangsgründe, orste Lehrsatze; 
Weihe. 
ïnïtüs 3 part. per f. pass, von .ineo. 
ïniücundë adv. nnangenehm. 
ïnifletiüdïtas, atïs ƒ, Unannehrtiliohkeit. 
ïiiiüfcimrtiïs 3 unfreundlieh, unangenehm. 
ïniudïcatüs 3 unentschieden, ohne Ge- 
richt-, ungeriehtct. 
ïniüueüö, önïs ƒ. die Auferlegung, die 
tlbertragung der Jurisdiktion seitens 
des Papstes an den Bischüf. 
jniuiigö, ifmxï, iünetüm 3 1. hineinfügen, 
2. anfügen, ansehl.ieBen . 3. zufügen; 
yerursaehen. 4. auferlegen, -bürden; 
ininnetis de iuro iniungendis unt-er den 
reehfsgemaB aufziiorlegenden Auf- 
lagen, z. B. Leistuiig von Büeker- 
stattung oder Widomif, Aufgabe der 
ireiwüligen naehsten Gclegenheit zur 



Sünde u. s. w. (C. j. c. 3254); fest- 
setsen: poenim, 
Mürïa, -ae f. 1. Uhrecht, Eeehts\rer- 
letzimg, Gewalttatigkeit. 2. Bel.eidi- 
gung, Ehrenkrankung ; Verletzung, 
Schaden; ïniurLa realis:Beleidigung 
dur^h die Tat, tatliehe Beloidigung; 
iniürïa verbalis Beleidignng durch 
Wort e. 

ïniüriösüs 3 widerroehtlioh hand eind, 
nngerecht ; ïniürïösê adv. widerrecht- 
lich. 
ïniussü abl. ohne Befehl, 
ïniussüs 3 nngeheiBen. 
ïniflstïtïa, ae f. Ungereehtigkeit, "ünreeht. 
ïniüstüs 3 1. iingerecht. 2. di'üokend, 

lastig. 
ial .... inm .... s. iH ... . inim. 
^nnascötj natüs süm 3 in oder an, auf 
efcwas wachsen, entstehen; part.: in. 
uatus 3 angeboren, natUrlieh. 
kmatö 1 (innö) 1. hineinsehw mimen; 
hineinst romen. 2. auf oder in otwas 
se h vrirrim en ; oben auf s eh wimm en . 
1, iniiatüs 3 angeboren, s. innascor. 
3, innatüs 3 nicht geboren. 
innectÖ. xüï, xüm 3 1. verknüpfen, ver- 
achlingon. 2. verbinden, verwiekeln. 
iunïtör, nïsüB u. nïxüs süm 3 1. stch an 
oder auf etwas oder jemand stützen, 
stemmen. 2, auf etwas beruhen. 
irmÖeêns, entls 1, unschadlich, un- 
f3 c huldig. 2. schuldlos, rechtse haffen. 
3. uneigennüt-aig, sl-rengveohtlicli. 
InnftcSns, entïs m. s. Innocentius. 
Ss. Inftöeentës, ïüm m. die hl. unsehulr 

digen Kinder, 28. Dezember, 
irmöcentïa, ae /, Unsohuld, Recht - 

sch.affcnheit. 
S. Inuöcentïus, ï m. hl.Innozenz I , Papst 

Bek. (402—417), 38. Juli. 
Iniiöcentïüs, ï m. (Innocens) 1. hl. Papst 
In. L, s. S. Innocentius. 2. lu. II, (reg. 
1130—1141). 3. fn. III. (reg, 1198 bis 
1216). 4. In. IV. (reg. 1243—54); 
6. In. VI. (reg, 1352— 63). 6. In. VID. 
(reg. 1484—92). 7, lu. X. (1644—55). 
8. In. XI. (reg. 167(5 — 89). 9. In. XII. 
(reg. 1691—1700). 10. In. XIH. (reg. 
1721—24), 
iimöeüns 3 1. unschadlich. 2. \m schul- 
dig, frei von Sünde; innocne adv. ohne 
Schaden. 
innödütü.5 3 1. in einem Knoten zu- 
sanmiengesclinürt, verknüpft, hinein- 
verstrickt, ver wie kelt. 2. behaftet 
mit , 
innödö 1 voi'ki dip f en, verbinden, 
innömmütris 3 nicht genannt, unbe- 
nannt; contract us innominatus un- 
benannter, aDgcmeiner l^ertrag. 



ijin&tëscw, nötüi 3 1. intr. -. bekannt 

wwden, sieh off enbaren, 2. trans. : 

verkünden. 
jnnÖvatïÜ. önïs f. Erneuerung. 
jnnövö 1 erneuern; dolor te innovat 

Schmora ergreifi: dich von neuem. 
inDOXÏê adv, unstraflich. 
iunoslüs 3 unsohadlieh, sündenrein. 
ïiinüfoïlf» 1 mnwölken. 
innflbö, nüpsï, nüptüm 3 hineinheiraton. 
innühüs 3 ehelos. 
Ss, InnuinËrahflësMartyrësTrëvërênsës, 

ïüjn in, die hl. unzahligen Martjier 

von Trier, 3. Jhdt., 6. Okt. 

Durch. den Mar^-ertüd. vieler vcmehmen Christen 
iji Trier, die dem Ghriatenhass.e des EilttiüYanis 
ztifti Opfsr ffef alten, UeÜen gi£h daa gevrölinliche 
christliclie Vülk Ditfht eiüsuhü-chtern, sondern be- 
Irauate offen den G-lanben an Ohrlettta, der aeit dem 
M, Bischoïe ïlucjiarina dnreh die Wachöamfcett und 
Sorge der Hirten nnTeraehrt bewallrt -worden -war. 
]>a das ganze Volk ^He graueaine Tat des Tyrnnne^ 
verahsoLeute und erklarte. entweder hitten alle 
Eiü-wühnor von Trior oder feeiner den Tod Tér- 
dient. iv'Ollte dieser ai Ie a wingen, den G-öt.tero au 
üpfeïn. Abei eeine Mnbe war vergebens. Knn liefi 
er aeiue bew*iiïrte^en JTohorten s,ui das Volk ohne 
Untersehied l03^ehen nnd oinie Krbarmen und ohne 
liüekflïcht anf <xeaehle'cht, aoit Greisen- oder eindes- 
alter mit gezuokten fiet-wertern alle er-wür^en, 
dnrcb.bob.ren oder zerstüekcln. Weit und breit 
iagen die Martyrerleiühen umber. Ba meraand die 
Leiuhname begrub, -wnxdeii sie i/i die MoaeL ge-- 
-woi'ien und fanden .in de tl We tl en ibr G-rab. ïis 
war elne aoLüIie Menge, dafi der Piuü bis anc Mar- 
tvrerkapelle bei Neumageo, mit Leiobeu angefullt, 
bLntig uablauftB. Eine grofie AnzahJ wurde aitcb 
in einem Tümpel am Moaeiufev zuaammengetrieben 
und apa-ter von Krzbiaehuf JTeMx II. von Trier in 
die dort erbaïtte alartyreL'kircba ubertra^eu. — 
fi. Oktober (Trier). 

innumërabïlfe, ë unaahlig, unsahlbar. 
ïimflmEra Mtas, atïs ƒ. Unaahlbarkeit, 

Lnzahl. 
iimüinërahïlïtër adv. unzahligemal. 
innümërfts 3 zahllos. 
innüö, nüï, nütüra 3 1. /uwinken, einen 

Wink geben. 2, etwas nahe legen, 

anraten. 
Innüs. ï m. s. Aenus. 
innüina, ae ƒ. Jungfrau, 
innüptfts 3 unverheiratet. 

ïnnütrïö 4 in oder bei et Was ernahren, 
erziehen. 

ïnoUlïtös 3 eingedenk. 

MiÖhoedï^ns, entrs ungehorsam. 

Jnolioedïentïü, ae f. Ungehorsam. 

Miobseürabïlïs, ë nicht zu verdunkeln. 

mohsëquentïa, ae ƒ, Ungehorsam. 

ïnobscrvübïiïs, ë unmerkbeh. 

ïnobservantïal ae f. Unaehtsamkeit, Un- 
erdnung. 

ïnobservütus 3 unbeobaehlet. 

ïnoïfënsüs 3 unaufgehalten, ungehindert, 

_ ungestört-, tmbeschadigt, frei. 

mottïclösüs 3 1. gegen die Pf licht vcr- 
stofiend, pf licht widrig. 2. rücksichts- 
los, uiigefallig. 



ïnölêscö, Slëvï 3 in etwas hineinwachsen 
niölïtüs 3 1. tief eingevfurxelt. 2 ver- 

altot (£, VIII., die V. Dedic. Eccl • 
_ L. III. fer. IV. post Dom. II. Quadr ) 
mmmnatus 3 fl uchbeladen, tmselig. 
ïwöpïa, ae f. Mittellosigkeit, Mangel 

Hilflosigkeit, ' 

ïnttpiuans, antïs nicht ahnend. 
ïnöpinantër adv. unvermutet. 
ïnöplnatö adv. unversehens, tinyermutet 
ïnöpinütiis 3 act. : niehts vernuitendj 

pass. : unvermutet, 
ïnÖpïnus 3 unerwartet. 
ïnopportünüs 3 ungünstig, unzweekmafiig 

ungeeignot, unratsani, 
ïnops, öpïs hilf -, mittellos, arm, bedürftig. 
ïnoptaM U, 5 ii, ïnoptatüs 3 unangenehm' 

unerwünschfc. 
ïnörabflis, ë unerbittlieh, 
ïnördmatïö, önïs ƒ. Zügellosigkeit, Un- 

ordnung. 
Inöiuïnatüs 3 ungeordnet. 
ïnörnat.üs 3 schmueklos. 
Inp .... s, imp .... 
inpraeseittïarüm adv. s. impraesenti- 

arum. 
inquain, defektives Ze.it wort (,,inquïö ;l ); 

gébrauehliche Formen sind: inquam 

sage ieh; inquït sagt er; inquiam 

werde ieh sagen; inquïës — Ïi5t wirst 

du (er) sagen; ptc. praes.: inquïëns 

sagend. 

1. iii quïës, ëtïs unruhig. 

2. Jnquïcs, ëtis /. Unruhe. 
inquïëlö 1 bennruhigen, behelligen. 
inquïëtüflö. TnTs /. Beunruhigung; Qe- 

rauscb {Judüh 14, 9). 
inquïetüs 3 unruliig, unstet. 
inquilmüs. ïm. der Mietsmann, der Mit- 

bewohner, Hausgenosse. 
inqulnamcntüm, ï n. Befleekung, Be- 

sehmutaung, Unrat. 
iiiquïnatïö, önïs /, Befleekung. 
inquïnatfis 3 bef leekt, beschimpft, un- 

rein, unedel, 
hiqulrtö 1 1, verunreinigen, besehmutKen. 

2. beflecken, beschimpfen.. 
inqillö 3. inquam. 
Inqnïiö, s.ïvl, sïtüm 3 untersuehen, er- 

forschen, 
mquïsjlïö, önïs ƒ, 1. das Aufsuchen. 

2. Untersuehung; sacrae Inqnisitionis 

officium hl. luquisition, Glaubens- 

gerieht, 
inquïsïtör. örïs m. 1. Aufsuehor verdach- 

tiger Personen, Haseher. 2. Unter- 

suohungsrichter jn Glaubenssaohen, 

Inqvi is it io nsriehter , 
inr ... s. irr . . . 
ïnsalübër, brïs, brë u, ïiiSïiliibris, ë im- 

gesuiid. 
ïnsanabïlls, ë tmheilbar. 
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ïnsanïfi, ae ƒ. 1. Tollheit , Torhcit, 2 Auf- 

wand, Pracht. 3. insaniae falsac 
falsehc, sinnlose Premi) c:Kei mi een { Ps 

39, 5). -t fe \ ■ 

ïiisanïö 4 rassen, toll, unsirrnig sein oder 

werden; 
ïusanïtas, atïs ƒ. Ungesundheit. 
ïnsanns 3 toll, Wab.nsirinig, heftig; adv : 

insanitcr und insane, 
ïnsafïabïlïs, e unersattlich. 
ïnsalïëtas, 'atïs ƒ. "Unersattlich keit. 
ïnsalürabïlïs, ë unersattlich. 
mseenilö, dï, süm 3 . hinein-, hinauf- 

st eigen. 
ïiiseïens, entïs 1. nicht wissend, olmeode? 

wider Wissen. 2. einfaftig, albem. 
ïnseïentër adv. 1. unwissentlieh. 2, un- 

ges chic kt, 
insefefllm, ae ƒ. Unwissenheit, Uhkermt- 

111 s. 
ïascïtïa, ae ƒ. UngescMoklichkert. 
ïnseïtüs 3 unwissend, ungeschïckt, un- 

verstandig. 
ïnseïüs 3 un wissend, unkundig, 
ïnsCTÏbö, seripsi, serïptftm 3 1. ein- oder 
auf schreiben. ■ 2. mit einer Jn- oder 
Aufsehrjft bezeichnen; einem Buche 
einen Titel geben. S.kenntlieh machen, 
bezeichnen, 
inscriptie», önïs f. 1. Auf schrift, Inschrift. 

2. sehriftlielue Eintragung. 
ïnserütabïlïs, 6 unerforschlicïi. 
ïnsculpö, psï, ptüm 3 einseh.nitzen, ein- 

sc I-meid en, einpragen. 
ïnsëeaMlïs, S unzerschneidbar, . unzer- 

trennbar, vmteilbar. 
ïnsëcö, cüï, ctüm 1 sehneiden, ein- 

schneidcri, 
ïnseetïHïö, öuïs ƒ. Vërfolgung. 
ïnsectatör, örïs m. 1. Verfolger," 2. Taaier. 
inseetör 1 drangen; verhöhnén, scKèïtéii! 
ïnsectiun, I n. Insekt. 
insëcürüs 3besorgt, bekümmert, unruhig 
ïnsëcütftr, orïs m, Verfolger. 
ïnsëlumö 1 eirïsaen ; bef nichten, 
ïnsënsatüs 3 törieht, unsinnig, sirmlos, 

unvernüitrftig, 
ïnsënsïbïlïs, ë l.'empfindungslos, leblos; 

vemunftlos. 2. unbegreifïieh. 
ïnsënsüalïs, ë unempfind Ibar, 
ïnsëparabïlïs, ë unzertrennlich. 
ïnscparabïlïlas, atïs ƒ. UnzerLrcnnlieh- 

keït, 
ïnsëpnltös 3 unbegraben, 
ïnsëquentër adv. zusammenhanglos. 
ïiisëquttr, sëcütfta süm -3 1. nachfolgen. 
2. feindlieh verf eigen. 3. mit Worten 
yerfolgen, tadeln, 

1. ïnserö, sëvï, sïtüm 3 1. hineinsaen. 
2. einpflanzen, -pragen; pt. insïtus 3 
angestarnmt, au geboren, emgewurzett. 

2. msërfi, sëriïï, sertüm 3 1. hinoinfügen, 
-stecken, -tun, -bringen; in eine 



Zeitung ejnrüèken, inserieren. 2, ein- 
fiechten, anreihen, einverleiben; e ^ 
inserere in: sich verstri eken in. 

Insertie, önïs I. das Einreihen, Anein- 
anderreihen. 

inservïö 4 1. dienstbar sein. 2. bei der 
hl. Mes se dienen. 

ïtisïucatus 3 ungei.rocknet. 

msï(IB5, sêdi, eessüm 2 beaotzt halten 

ïnsïdïac, erom ƒ. 1. Hinterhalt. 2. Xaeh.- 
sfcelliing, Hinterïist, Ansehlag; Tüekè 
Trug. 3. Versehwönmg (3, Kön. l%\ 

insïdïüfür, örïs m. K"aehsteiler, Auf- 

laurer, 
InsïfOatrïx, ïcïs ƒ. JSTachstellerm. 
ïnsïdïör .1 nachstellen, anf et-Was lanern - 
ïnsïdïösüs 3 hinterlistig, rankevoll. . 
ïnsïilö. sëdï, sessüm 3 1. sich nied er- 
lassen. 2. sich festj einpragen, ein- 
wuvzein. 
iusïooö, Is n. 1. Abzeichon. 2. Kenn- 
^eiehen, Zeiehen; Zierat, Zierde. 
• Prachtstüek. 3. Ausze.iehnung. 
ïnsïgnïO 1 bezeichnen, anszeichnen; 

versehen mit. 
iDSignis, ë hervorsteehend, auffallend; 
Keliqniae insignes die gröBeren Reli- 
qnien; insignia conversationis ausge- 
zeichneter Lebenswandei. 
ïnsïflnïtüa 3 ansgezeichnet (z. B. chaiae- 
tere episcopali); anffallend, hervor- 
Ktehend; beriihmt. 
ïnsïgnïüm, I n, Ehrenzeiehen. 
ïnsimül adv. zugleich; insgesamt. 
insrmülalïö, önïs ƒ. Bes c huid ignng. 
msïmülatÖr, örïs m . Beschuldiger, 
msïmülalüs 3 unKweideutig, 
Insïhjfilü 1 eines Vergehens zeihen, be- 
schuldigen, jemand verdachtigen, 
iiisïnüatiö, önïs ƒ. Sclnnëiehelei. 
ItlSmuÖ 1 1. in das Innere eines 
Gegenstandos gelangen lassen, durch- 
dnngen (/er. III. hebd. IV. Quad.); 
bei bringen, einpflanzen, aufnebmen. 
2_.sich einschleichen, einnisten ; humiii - 
tatem invicem insinuare sich einander 
in Demut begegnen. 3. dartun {£. 
VIII. Ascens. Dom,.}. 
ïnsïpïdüs 3 unsehmaekhaft. 
lusïpïëns, entïs unweise, unverstandig, 

törieht. 
ïnsïpïentia, ae ƒ. Un verstand, Torheit. 
ïnsistö, stltï 3 1. hintreten, auftreten; 
auf dem PuBe folgen, bedrangen, ver- 
folgen. 2. stohen bleiben, stiil stehen. 
ïnsïiiis ptc. pf. pass. s. 1. insero. 
ïnsöeïabïlïs, ë ungesellig; wnvertraglieb, 

unvereinbar, 
ïnsöiêiis. entïs 1. ein er Sache ungewohnt. 
2. ungewöhnHch, . übermafijg, über- 
triehen. 3. freeh. 









ïnssölciitër adv. 1. auf f all end. 2. über- 

miitig, sehnöde, unverschamt. 
üisölentia, ae /. 1. Ungewohnt heit, 

2. Übermut, Überhebung. 
insftlëscö 3 übermütig werden, sich er- 

heben. 
iiisüÜdüs 3 oh.ne ï'estigkoit, haltlos, 
ïusÖUtiis 3 1. nngewohnt. 2. ungewölm- 

lieh, absonderlich. 
ÏWjftlübïlïS; ë unlöslieh. 

ïnsomm! v i, ae f. Schlaflosigkeit. 
ïnsomiiïs, ë sehlaflos, 

1, ïusomnrain. in-. Traümgesicht. 

2. ïnsoiimïum, ï n. Sehlaflcsigkeji:.. 
ïjisönö. nüï, nïtüm 1 sich horen lassen, 

brausen. 
Insöus, ontls unschuldig; unschadlicli. 
ÏDsRnfis 3 gerausehlos, still, 
Jiisöpïtüs 3 sehlafios, wachsam, 
ijisordësftö, sordüï 3 1. schmutzig 

werden. 2. (hartnackig) verharren: 

in eensüra (O. 'j. c. 2340). 
inspeetabflïs, ë sehenswert. 
Tnspectïö, önïs f. 1. das Ansehen; die 

Einsieht, Durchsicht, Auisïcbt-, 2. Un- 

tersuchung (Mcclus 2, 21); Betrach- 

tung. 
ïnspeétö 1 bei etwas zusehen, etWas mit 

ansehen. 
ïnspoctör, örïs ra. Zusehauer. 
inspërans, antïs nicht hoff end ; als adv. : 

Wider Jloffen, 
ÏHSpêratfts 3 nicht er wart et, unverhpff t ; 

adv, : ïnspTratö, 
ïnspergö, sï, süm 3 darauf spritzen. 
Tnspïcïö, spexT, speotftin 3 1. hinsehen. 

2, besjchtigen, untersuchen., mustern. 

3, betrachten, er wagen. 
inspiratie, önïs ƒ. 1. Eingebung, Er- 

leuchtung. 2. Lebensodem, Atem 

(Apg. 17, 25). 3. Schnauben (Pa. 17, 

16). 
ïnspïratïvös 3 zur Eingebvmg oder Er- 

leuclitung gehörig, 
ïïsspiratör, örïs m. EinflöBer ; Begeistererj 

Anstifter. 
ïnspirötüs 3 angeboren, z. B. lex natu- 

ralis, 
ïnspïrö 1 einhauchen, einblasen, ein- 
_ flöBeïi, eingeben., begeistern. 
lüspüö, uï, ü üm 3 anspeien, 
mspütö 1 anspeien. 
ÏKstabïlïs, ë 1. nicht fest stehend, ohne 

lesten. Stand, sc'hwankend, bevegiich. 
. 2, unstet, uribestandig. 
aistabïlïtas, atïs ƒ, Ünbestandiskeit 
. (Bedes 9, 9). 
installatïö, önïs f. Einsetzung, - Ein- 

Weisung (in den Besitz eines Kjrchen- 

amtes ) ; Einf vlhruiig. 
1. TnstiS-ns, antis 1. drangend, 2. gegen- 

Wartig, droliend. 3. dringend. 



2. ïnstans, antïs n. der Augcnbliek: 
a' primo instant i vom er'ston Augen- 
blieke an; pi.: inslantïa, ïüm n. das 
Gegenwartige ; instantia passionis das 
gegenwarlige (bevorstehende) Leiden 
(L. VII, Exalt. S. Örucis). 

ïnstaiUaneüs 3 1. augenhlicklich. 
2. drangend. 

ïnstantër adv. dringend, sofort. 

1, ïnstautia, ae f. 1. die Gegonwart. 

2. Andrang, t Tnanspruchnahmo ; ad 
instantiam ay.f dringendes Bitten. 

3. der bestimmte Peehtsweg, Peclits- 
zug, Instant. 4. B echt sant rag, Klago- 
begehren: instantia litis Streitïn- 
stanz, Klagebegehren (O. j. c, 1732); 
ad instantiam partis auf Betreiben,' 
auf Antrag. der (als Part ei) Betei- 
ligten {(]. j. o. 2344). 

2. instantia, ïürn n. s. 2. instans pi, 
instar indeel, n. Abbild, Gostalt, Art. ; ad 

instar adv. naeh Art, wie, ungefahr. 
ïnsta urütïö. önïs /. Erneuernng, Wieder - 

holnng. 
ïiistawratttr, örïs m. Ei'neuerer. 
üistaurö 1 1. inst andsetzen. 2. wieder- 

veranstalten ; in hoc verbo instauratur 
= in diesom Wort e ist onthalten. 
3. ernenern^ 
Inst. Cli. (auch;. I. Cli.) = Instïtütüm 

Ch arït atïs, Ver e in d er Kae hstenl i e b e, 

Rósminianer, gegi-, 1828. 
ïnsternö, stravï, stratïhn 3 etwas als 

Decke darüber legen oder hinbreiten; 

bedeckon. 
mstïfjal.ÖF. örïs 'm, Antreiber, Aufreizer, 

Aufwiegler. 
Insdyatrïx, ïcïs /. Aiifwieglerin. 
ïnslïyö 1 anreizen, aufreizen. 
ïnstillö 1 in etwas hineintraufoln ; üblr.: 

einflöBen. 
ïnstïmülatttr, örïs m. Aufreizer. 
ïustïmülö 1 anreizen. 
iiiSliiietÖP, örïs jjj. Aufreizer. 
ïnsLïnctüs, üs in. Anrei^ung, Veran- 

lassung: Antrieb, 
ïiistiurjüü, ïnxT, ïncl.üm 3 anreizen, an- 

t rei ben. 
ïnslïta, ae ƒ. broitor faltiger Bésatzj 

langes schmales Tuch; Grabtuch ; 

Bahrtnch (in der Kirche). 
ïnstitïö, önïs ƒ, Stillstand. 
ïnstïtör, Örïs m. Kramer', Trödler, -Hau- 

sierer, Kaufmann. 
ïnstitüö, üï, ütüm 3 1. hineinst ellen, 

-bringen, hinsetzen, -stellen; auf- 

st ellen, aniëgen, errichten. 2. a) ver^ 

anstalten, unternehTiien ; instituëre 

actiönem ^ine Sache in Angriff 

nelmien. b) einsei;zen, einfüliren, 

verordnen. c) ordnen, regebl, d) 

unt errichten, leh.ren. 
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ïnstïtütïö, önïs f. 1. Einrichtung, Ab- 
sicht. 2, papstliche Bestatigimg 
einer ncuerriehteten kirchlichen Ge- 
nossenschaft : ordïnis, éöngregatiönis. 
3. Hnterricht, Unterweisung. 4. An- 
weis.ung, Einweisung, Einsetzung in 
ein Amt; institutie canönïea kirohen- 
reehtlich guitige Übertragung eines 
Kirchenamtes ; institutie eorporalis 
(= installatie) kürperlichc Amtsein- 
setzung (C. j. c. 1443). 

instflütör, örïs m. Veraiistalter, Lint er - 
ïieimier; Stift er, SehöpfeT, 

ïnstïtütrïx, ïcïs f. Stift erin. 

ïnstïlütüm, ï n. 1. Einrichtung, Anord- 
nung, 2. Sitte, Herkommen, Gcwohn- 
heit. 3. Plan, Unternehmen. 4, An- 
weisung. 5, institütum studiörum 
üiiterriehtsanstalt, Institut (C. j. 
e. 331 § 5). 

instö, stïtï 1 1. jcmandem zusetzen, je- 
. manden hart bedrangen. 2. nahe be- 
vorstoh en, drohen. 3. una bias sig, 
emsig botroiben. 4. anf etwas be- 
stehen, dringen, 5. beantragen (0. j. 
e. 1672). 

ïnstragftfüiu, ï n. Deeke. 

ïns t rëjiüfts 3 unentschl ossen ; f eige. 

ïnstrëpö, üï, ïtüm 3 knarren, rasseln. 

ïnstrinf|ö, strinxï, striötüm 3 umbinden, 

ïnstrüetïö, önïs ƒ. 1. Errichtung. 2. das 
Aufsteilen, das Ordnen. 3. die Be- 
lehrung, Erlauterung, Erklarung, ln- 
struktion. 4. instructio proeessüs 
dié Vorbereitung des Prozesses. 

ïnstrüctor, örïs rt%, 1. dei Zubereiter, 
Untserrichtsgeber ; der Ordner: ao- 
törum. 2. index instructor: der den 
ProzeB vorbereitende Bi ebt er (olme 
Beoht des Urt eilsspruch.es). 

ïlislrüctus 3 vetsehen, ausgerüstct, unter- 
riehtet, .unterwiesen. 

ïnstrümeillalïs, ë znm Werkzeng ge- 
börig, belfend ; aui ein Werkzeug 
beeüglich. 

ïnstrunientüm, ï n. 1. Werkzeug; m- 
sttu men tuin pacis litnrgisehes Gerat 
(Tafelehen aus Metall oder Stéiri 
mit Tüchelehen und Handhabe ver- 
sehen), mittels dessen bei der lil. Mess© 
früher der FriedenskiiB jenen vei- 
rnittelt wurde, denen er durch XJni- 
arrntmg nicht erteilt -werden durf te. 
2. I7rkun.de : publïoum oder privatum ; 
Schriftstück, Zeugnis, Liste. 

ïnstriiö, üxl, üetüm 3 1. anljegen, auf- 
Tichten. 2. ordnen, in Ordmmg auf- 
steilen. 3. e inricht en, anordnen, mit 
et was versehen, ausrüsten. 4. mit 
Kenntnissen versehen, imterrichten. 

ïnsüavïs, 5 nnangenehm. 



Insübrës, ïüm u. üm m. die Insubrer 

eine Völ kërsch af t ISTord it al i ens { H au pt ■ - 

stadt: Mailand); sg. : Insübër, brïs TO _ 
Insfiljrïït, ae f. 1. Land der Insubrer" 

;'. Lombardei. 2. das HerKOgtum 

Mailand. 
ïDSÜrfö 1 bei etwas sehwitzen: botiis 

op er i bus. 
ïnsfiëfactüs 3 1. darangewöhnt. 2. dazu 

abgeriehtet. 
ïnsftëseö, suev ï, suëtum 3 intr. : sioh 

an etwas gewöhnen; trans.: jemand 

an et-was gewöhnen. 
ÏHSÜêtüs 3 ungcwormt; ungewöhnlieh. 
ïlisnfifïclcntïü, ae ƒ. Unzulangliehkeit. 
ïnsvdïïeïêus, ent is nicht ausreiehend ; 

unznlanglich. 
ïnsulïlatïö, önïs /. Einhauehung, Eln- 

gebung. 
ïusuiïlö 1 anweben, einhauolien, an- 

hauchen. 
tilüülit, ae ƒ. 1, Insel, 2. (alleinstehend.es) 

gröfies Mietsliaus. 
Insüla, ae ƒ. (Insulae) 1. Isole, Bisi.um 

in Schottland (soit 1200; vod 1579 bis 

1878 vakant); vereinigt mit Argyll 

(Ergadium), Suffe. v. St. Andrews. 

2. Lille, St. Fkr. (Kbrd), ca. 150 000 
Einw., Biefrumssitz (seit 1910 von 
Cambrai getrennt). 

lurfilö Dëï f. 1. 1'Isle-Dieu, ehom. 
Cistercienserklester, 'Pkr,, I)iöz. Lan- 
gt es. 2. Helm, ehem, Cistereiensëi- 
kloster, Lanemark, Diözese Odense. 

3. s. Kigram monasterium. 

In si da e. arüm f. s. Insula .1. u. 2. 
Insülarüm (C. R.) s. Insula 1. u. 2. 
iwsülaniis, ï m. Inselbewohner. 
ïnsülarïs, ïs m., der Bewohner eines 

Mietshanses, einer Mietskaserne. 
ïnsolstis 3 1. ungesalzen, unschmack- 

baft, 2. abgescnmaekt, fade. 
ïnsiiltabvuirtiis 3 höhnend ; voll Spottes. 
ïnsullaüfi, onïs ƒ. Verhó'hnimg. 
ïnsultülÖr, Örïs m. Spotter. 
ïnsultatrïx, ïeïs f. Spötterin. 
ïiisultö 1 1. springen, herumspringen. 

2, vorböhnc», verspotten. 
ïnsflia, ïnfüï, ïnesse" 1, in, auf, bei je- 

mandem oder etwas sein, sicli be- 

finden. 2. liegen, sioh findon. 
ïnsüniö. ümpsï, ümptüm 3 auf etwas 

verwenden, 
ïnsümptïö, önïs ƒ, Aufwand. 
ïnsüö, üï, ütüm 3 einnahon. 
ïiis-upër adv. noch überdies. 
ïnsupfirabïljs, ë 1. unübersteigbar. 2. un- 

überwindlich. 
ïnsurgö, surrëxï, surröetüm 3 sioh auf^ 

richten, sioh erheben, aufstehen. 
ïnsurrcctïö, önïs ƒ. Erhebung. 
msiistcntabïlïs, ë unertraglieh. 
ïnsaspïeabïEs, ë unyermutét. 
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ïnsiisutrö 1 einflüstern. 

inlabëstO, büï 3 sieh verzehren, 

seh winden. 
intaetüs 3 1. unberührt, unangetastet. 

2. unversehrt, unantastbar, unver- 

euoht. 
iiitamïnatüs 3 unbefleclrt, rein. 

1. intcctüs 3 part. pass. van intego, 

2. tntëfttüs 3 1. unbedeokt. 2. offen- 
berzig. 

intëgellüs 3 ziemlieh nnangetastet. 

integer, gra, grüm 1. unversehrt, unver- 
lètzt, unvermischt, rein. 2. voll- 
standig, ganz, 3, bei voller Kraft, 
ganz gesuild, 4, imentsohicden, un- 
erledjgt. 5. rmverdorben, lauter. 
G. unbehindert; integrurn est es 
ist erlaubt, es ist voilstandig unbe- 
n o mm en, es ist rechtens (ace. e, inf. ) ; 
restitütïo in integrurn Wieder- 
. einsetzung in -den früberen Zustand, 
Wiederhorstollung des frühercn Zu- 
stand es, 

inlëgö, têxi, téetörn 3 ■ bedeoken, 
sohutzén. 

iiitëgratïö, önïs ƒ. Erneuerung, 

intëgrïtas, atïs f. 1. Unversehrtiheit, 
Reiruheit, Unverdorbenheit, ursprüng- 
liche Gestalt. 2, Keusohheit, Jung- 
frauliclikeit. 

intëjjrïtüdö, ïnïs ƒ, "Unverdorbenheit. 

intëgrö 1 erneuorn, 

intègrüm. in, L.der unverletzte (frühore) 
Recbtszustand. 2. froie Hand; freie, 
volle Ge walt. 

integrurn ust -s. integer. 

intëgiimeBiöm, I n. Deeke, Hülle. 

intellèctïö, önïs /. Einsicht, Verstand, 
das Erkenrien, Verstellen. 

intellectualis, ë geistig {Oegens.: sinn- 
fallig). 

intellëctüm, ï n. s. intellectus. 

ïnl.ellëelns, üs m. 1. Verstandnis, Einsirht. 

2. Bedeutung; auch: intellf Ctum, ï n. 
z. B.\ intellecta assoetd.i sunt = sie 
verstanden die Absieht. 3. I^ehr- 
gediebt [Pu. 77). 

intellëgëns, entrs eineichtsvoll, ver- 
standig, kunst verstandig. 

inlcllëgentïa, ae f. 1. Einsicht, Ver- 
standnis. 2. Verstand, 

intellëgö, lëxi, lëctüni 3 (intelligo) 
1, merken. 2. erkennen, verstenen. 

3. versteken, sieh einen Begriff oder 
eine Vorstellung von etwas maehon. 

4. zu Herzen nehmen, beaehten. 
ifllellëgïbilis, ë (intelligibilis) vernehm- 

bar, wal rnehmbar. 
ïntellïgö s. intellëgö. 
ïutellïgïbïlïs, ë s. intellegibilis, 
totèmëraiüs 3 unverletzt, nnbeileclït. 
tntempërans, antïs ohne MaBigung, un- 

gemafiigt ; %vollüstig. 



Intenipërantïa, aë ƒ. UmnaBtgkeit, Zügel- 

losigkeit, Wollust, Übermut. 
intempëratils 3 unmaBig. 
intempërïfs, öi f. {eig.: übermafi) 

1. schlimme Witterung; XJngewitter 
(elementi). 2. UnmaCigkeitsUnbot- 
mafiigkeit. 

intcmpestivÏLB 3 unzeitig. 

intempestüs 3 1. Bauh, unwirtlicb, 

2, nox die tiefe, totenstille jSTaoht, 
intemptatus 3 unversucht. 

iatendö, tendï, tentüm 3 1. spannen, 
ansdehnen, straf f auKiehen. 2, an- 
spannen, anstrengen, 3, vermehren, 
vergrÖBern, stoigern. 4. wohin zielen, 
richten. 5. sioh et was zu Herzen 
nehmen, beaehten. G. in ali.quem u. 
aliquid für et was anschen, auf etwas 
achten, auf etwas merken; incli- 
nantes se propitiatus intende (Mii- 
saté a-m AschemkittwocH).; Deus in 
adiutorium nie\im intende; sieh nut 
etwas abgeben. 7. alicui auf etwas 
achten, 8. blieken (scil. oculos), 
anse.hen (2. Kor. 3, 7), 9, bedacht 
sein, vorhaben, beabsiehtigen, 

intënëbrö 1 verfinstern. 

Intf nsïifiïï, atïs f, Angespanntheit, innere 
Eraft, Starko, 

intentatftr. örïs einer der nicht üum 
Bösen versuchen kann : rnalorüxn 
(Jfflc.^l, 13), 

intenlio," önïs f. 1, Aufrnerksamkeit, 
Sorgfalt. 2. Absicht, Meinung, In- 
tention (beim Gebet, hl. MeOopfer). 

intenlïönalïs, ë bcabsichtigt ; absiclitlich. 

intentö 1 ausstreeken, gegen etwas 
richten, 

1. intentüs, üs m. 1. das Ausstreeken. 
2. Absicht, Plan. 

2. intentüs 3 1. aus- oder angespannt. 
2. eifrig, aufnierksam. mit etwas be- 
schaftigt. 3, wachsani, angestrengt. 

intënëfi üï 2 lau sein. 

ïlitëpêscö, püï 3 lau werden. 

intër praep, c. ace. 1. rdmnUch : zwischen, 
inmitten, im Umkreis, nmgeben von, 
nnt er. 2. von der Zeü: .zWischen, 
Wahrend, unter. 3. von anderen Yer- 
haltwissen: unter, bei, in. 4, von 
Oegenstdnden, zwischen denen ein Un* 
t&rschied stattfitidei: zwisohen, 5. mit 
Fürwort zur Bezeiehnung der Wech&el- 
seitigheit: se, nos, vos = einander, 
untereinander, gegenseitig, 6. in der 
Bedeutung von eum = mit : lavabo 
inter innocentes mamis meas ich 
waschemit den Unsch.uldigen meine 
Hande (Ps. 25, 6; 73, 13). 

intcramenla, öi-urn n. inneres HoizWerk 
der Sehiffe. 

intërainnïs, ë (intëramnüs 3) zWischen 
zwei FKissen liegend. 
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Intêramna, ae f. Term, .St. r, sra Nera 
(Nar) in Umbrien, Miti.olitalien (Pe- 
rugia), ca. 18000 Kiw.; Bischofssitz 
(seit 145), oxempt; dm.: luterum- 
nënsïs. e. 

Interanmën. {G, R.) s, Ihteramn(i.]a; 

lïitëraimiïa, ae f. (Teramensis eccl.-. 
Lat e ramnimn ; im Alter turn : Int er - 
amna) Teramo, St. am Kusten f] ups o 
Tordino, Mittelitaliën, cd. 10 0.00 Einw,, 
Bischofssitz (seit 10, Jhdt,), exempt; 
dam. : IntëramriSs, atïs m. Einw. u. 
Int èramn (ï ) ën sis, ö . 

ïïilerblaudïör, ïtüs süm 4 dazivisch.cn 
sehmëicheln, 

interealarïs, ë (interealarius) zum Ein- 
schalt en gehörjg; annns interealaris 
Schaltjahr; dies: Schalttag; Eriietns 
intercalares Interkalarfrüchte, die Er- 
l.ragnisse eines kii'ohliehen Benefi- 
ziums wahrend dor Zeit der Nicht-, 
besetzung (VerwaJtüng durch einen 
Verweser). 

ïntereala 1 einschaiten, 

intereapëdö, ïnfe ƒ, Enterbrcchung ; 
Zwisehcnzoit, -laum, 

ïntereëdö, ecssï, cêssüro 8 1, verhindern, 
dazWisehentreton. 2. sich. ins Mittel 
sehlagen, Eiirsprache einlcgen. 3. da- 
zwischen eintretcn; sieh. ereignen. 

intcreeptïö, önïs ƒ. die Wegnahme. 

inlercejit.ör, örïs m. dor Bnterschlager. 

intereëssïö, önïs ƒ. 1. Einsprache. 2. Ver- 
mittlung ; F ürsp rac h e . 

intereëssftr, örïs m. 1. der Einspruch- 
orhober. 2. Verrnittler, Fürsprecher; 
Bürgo. 

1. inlercïdö, oïdï 3 dazwischen vor- 
f allen; entf allen, verloren genen. 

2. intercïdö, ïdï, ïsüm 3 durch-, zet- 
schneiden, du.rchsteehen,-breehen; iri- 
tercïdëre flammam igni.s die Eeuer- 
f lamme (des Blitzes) spalten, im 
Zickzaek ersch einen. lassen; üominus 
intercidens flammam ignis" Jahwe, 
der Bïitzc sohleudert (Ps. 28, 7). 

intereïnö 3 dazWisehensingen, 
intereïpïö, cëpï, ceptüm 3 1. auffangen; 

epistülam, aufheben, wegnehmen, ent- 

reiOen. 2. aus der Welt schaffen. 

3. absch.neiden, unterbrcchen. 
interclsê adv. unterbroehen, 
ialeicisïö, önïs ƒ. das Zersohneiden. 
interelaniö 1 dazwischenschroien. 
intereJüdö, üsi, üsum 3 1. jemand etwas 

versperren, abschneiden. 2. jemand 

von etwas absporren. 3. absch'neiden, 

einsehliefien. 
inlerclüsïö. önïs ƒ. Henmmng, Ab- 

spemmg, 
intercülunmïüm, I n, Zwischonraum 

2Wisclion zwei Sa- u Ion, Sanlenweite, 

S a ui en abstand . 






inlemirrö. cöeurrï u. eurrï, eurstini 3 
dazwischenlaufon,. dazwisohen treten 
mit linteriaüfen. 

irHereuTSÖ 1 öfters dazwischenlau.fen. 

mterfturstts. us m. Dazwischenkunft 

ïnfcrdïanus 3 im Laaf e dos Tagos. 

iiiterdïcö, ixï, ictum 3 verbieten, imter- 
sagen, ein Verbot ergeli.en lassen- 
■^-ei'ordnen, einscliarfon; bonis inter- 
dïcëre aliquem jem. die Yerwaltung 
seiner Ciiter ent ziehen, jem, einea 
Vormund bestellen. 

ititertlittsö, önïs f. das Uhtersagon, das 
Ve? bieten. 

iiiterdiflüm. i n. Bntersagnng, Verbot; 
oirie kirrfi.Uche Straf e (Zensur turd 
Vhi.dikativstï'afe), wonaoh die Be- 
straften in dor kirehlichon Oemein- 
schaft verblciben, ihnen jodoeh ge- 
wisse vom Rechte oder Richter be- 
stimmte geisthcho Güter nnd Hand- 
ltmgen vorenthallen Werden (Per- 
soitalinterdikt) oder wodnreh dor 
Zutj'itt zi.i bestimm.ten Orten (Kirchen) 
verboten wird (Realinterdikt) (ö 4 
c. 2268). > v • t: 

interdïoecësaiHls 3 mehrere Biöaesea 
umfassend; seminarïiim intordioece- 
sanmn mehreren Diözesen genaeinsame 

Erziehungsanstalt (C. j. c. 1354 §3). 
interrfïü (interdius) adv. den Tag über, 
inf.yrdttm adv. mitunter, dann und AVann, 

manchmal, -znweilen. 
jntCrëa adv. 1. uiïterd essen. 2, ind essen. 
intforemptjö, önïs f. Erjnordung. 
intgremptör, örïs m. M order. 
intfirijö, ïï, ïttim, ïrë nntergehen, ver- 

sohwindon, sich verlieren, zvigruri.de 
gehen. 
iiitëiëquïlö 1 dazwischen reit en, 
iotcriatïö, önïs ƒ, das Bazwischenreden, 

die Einrede. 
hUerfCütïö, önïs ƒ. ■ Ermordung. 
interfcetör, örïs m. Mörder. 
interfectrix, icïs f. Mörderin. 
interfïcïö, f öcï, feetam 3 toten, zngru^de 

richten. 
Interflüö, üxl 3 dazwischen fliefien. 
iaterflüfls 3 dazwischen flielSend, strö- 
■ mend, sich ergiofiond. 
intertui fjï'ö 2 hindurchschimmorn. 
iuterfnndö, füdï, ffisum 3 dazwischen- 

flieBon lassen ; pass. : sioli ergiefien. 
iiiterjjrcssüs, üs m. Dazwisohenknnft. 
iutëriSfieö 2 dazwischen liegen, 
iiilcrïbïlïs, ë vergangHch, sterblieh. 
bitërïfiïa, iëcï, iectüm 3 dazwischen 

werf en, legen, stellen, einmischen; 

-pt. liiteriectus 3 dazwischen liegend: 

sine interiecto execatöre ohne ,Da-' 

zwischentreten eines Vol Istree kers (O. 

j. e, 38). 
intërieettts 3 s. intericio. 
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interim adv. 1. nntord ossen. 2. vorder- 

hand, vororst, einstweilen. 
ïutërimö, ëml, emptüm 3 aus dem 

Wege ranmen. 
intQfïör, intörïös (compar.) der, die, das 

Innere; pi. intërïöra, urn n. die inneron 

Teile des Hauses, des Körpers, na- 

mentlich Eingewei.de: omnia interiora 

mea alles, Was in mir ist. 
ïntErïtïö, önïs ƒ. Entergang; pi. N ieder - 

lagen (Ps. 106, 20). 
liitcrïlfis. os m. Entergan.g, Vernichtung, 

Verderben. (Ps. 9, .16). 
ïntörmngö, ünxi, ünetnrn 3 nnterein- 

ander vereinigon, verbinden, 
intei'labfti, lapsus süm 3 dazwisehen- 

gleiten, -fallon, 
ïnterleyÖ 3 hier und, da abbrechen. 
interlïnö, lêvï, lïtürn 3 1. dazwischon 

bestrek'hen. 2. falsrhcn, 
ïnterliieüiïö, önïs /. Zwischem-ed.e. 
Jiiterlöcütörïüs 3 znr Z\viBchenredo ge- 

hörig, nnterbrochond: sententia inter- 

löentörïa Zwischenurteü (ö. j. c. 1824). 
iuterlöquftr, löeütüs süm* 3 dazwischen- 

redca, unterbrechen, ins Wort fallen. 
ïiiterl"ücëÖ, lüxi 2 da.zwischen oder hier 

und da horvorscheinen, durehseheinen, 

dorehsichtig sein. 
ïaterïu.nïum, ï n. Nenmondszejt, 
interluö, lüi 3 mitten dnrohflieRen. 
iiitermëdïus 3 dazwischenbefindlieh. 
intermïcö 1 bind ure hsohimmern. 
iiHermïnaltïlïs, e unendlich, vnibegreiizt. 
iftternimatïö, önïs f. Androhnng: ana- 

thematïs, 

1. iiitermïnatüs 3 unter Drohungen 
untersagt, 

2. ïüteniiïnatüs 3 unbegrenzt, end los. 
iuterinïnö u. intorininör 1 drohend ver- 
bieten; bedrohen, androhen. 

iiiteimïaüs 3 ohne Grenzen, grenzenlos, 
interimseëü, ïscüï, ïstum n. jxtüm 2 
untermisehen, einmischen. 

ïntermissïö, önïs f. U"nterbreclmng, das 
STac h-lassen. 

ïntermissüs 3 nnterbrochen. 

intennitlö, . mïsï, missüm 3 1, unter- 
lasson, aassetzen. 2. nachlassen. 
3. eino Zeit vorboigehen, verstreiehen 
lassen. 4. intr.: für eine Streeke, 
auf éine Zeit aus set zen, auf horen, 
einen Zwischenraum lassen. 

ïntermörïör, tfiüs süm 3 1. hin-, ab- 

_ sterben. 2. in Ohnmaclit fallen. 

lulernmndïa, örüm n. Zwischen we] traumo. 

IntemmiaHs, ë zwischen Mauern be- 
findlich, 

intermfitö 1 unteroinander vertavischen. 

uitftrïiascör, natüs süni 3 dazwischen 
Wachsen. 

internatïönalïs, ë zwisehen den Völkern 

"Dr. Slsnmer, KirchenlatemischeB WiJrtcr'bd.cli. 



geitend, allgemein völkerreehtlich; 

Welt-. 
iiiterii Bt'ïö. önïs ƒ. vo list and ige Tötung 

völiiger I' : "niorgang. 
liHCrncêlvfis 3 ganzlieh. vernicht end 

l 7 ernichtuilgs-. 
iiiteriiëRÖ 1 erm orden. 
mteruefttö 3 verknüpfen. 

jntcniitëö 2 dazwischen hindurcli- 
scheinen. 

intoriiöseö, növï, nötam 3 voneinander 
uni.ersc heiden. 

jjütetnüntjö 1 Verhaiidhmgen pf legen. 

internuntius, i m. Unterhandlor ; papst- 
licher Ges and ter ven geringerom 
Kange als ein Nuntius. 

interna, örüm n. innere, heimische An- 
gel egenheit en. 

interims 3 der innere; cinheiiniseh. 

intërö. trïvi, trïtfim 3 hineinlreiben, 
einbrotïkeii , 

interpellatïö, önïs f, 1. Unterbreohimg. 
2. Klageeinspruch, 3. Z Wis c.honf rage. 

internellatflr, örïs m. Unterbrecher. 

interpellö 1 1. in die Rede fallen; eine 
Anfrago stellen. 2. hindorn, storen, 
auf hal ten. 3. inter peil are pro: sich 
für jemand verwenden, bitten- für. 

interpölütïö, önïs ƒ, Verander ung ; Tiiu- 
schung . 

interpölatijr, örïs m. Falseher, Vor- 
derber. 

inlerpölatrix, ïcïs f. Verderberin. 

interpolis, ö nou hergeriehtet, auf ge - 
pritzt. 

interpfilö 1 1. aufstutzen, aufputzen. 
2. f als oh en; einschieben (O. j. c. 1818). 

interpol) ö, posüï, pösïtüm 3 1. da 
zWischen legen, -stoli.on. 2. eine Zeit 
dazwischen eint.reten oder ver- 
streiehen lassen. 3. einen Zustand 
dazwischen eintreten oder obwalten 
lassen. 4. omlegen : appellatiönem ; 
interpösïta appellatiöac nach ein- 
gciegter Bemfung (C. j. o, 1610, 1890); 
persona interpösïta Zwisehenperson, 
-Mlttelsperson, Bnterhandler ((7. j. c. 
2307); i.nteipönëre iusinrandtim : einen 
■Eid leisten. 

Suterpösïtïö, önïs f. 1. das Dazwischen- 
setzen, das Einschieben, F insehalten. 
2. Fürsprache, Fürbitte. 

interpri-s, ëtïs m. u, f. Unterhandlor, 
Ausleger, Frklarer, Dolmetscher. 

interprétamentüm,, i n. Boutung. 

interpre lü tïö, önïs ƒ. 1, Erklarung, 
Auslegung; interpretatio forensis (Ge- 
setzes-) Erklarung in Ferm eines 
richt, erl ie hen Urteils. 2. Übersetzung, 

iTiteTprëtatïvüs 3 erklarend, auslegend, 

der Erklarung unterworfen. 
interpretator, örïs m. Ausleger, Frklarer. 

28 
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ïuterpriHör 1 (im pj., bes. im pi. pj. 
auch pass. gebrauckt) 1. èrklarcn, 
auslegen, deuten. 2. übersetzen, ver- 
dolrnetsohen; auch' pass. mit ■ heifêen 
zu übe.rsetzen (Uebr, 7. 2). 
iiiterrasnis, ë 1, hier u. 'da besehabt. 

2. in Belief gearbeitet. 
interregnum, i n. Zwischenregierung. 
iiUerrex. egïs m. Reichsverw'eser. 
interrïlns 3 nnerschreeken. 
interröjjaüö. önïs f. 1. Befragung. 2. Ver- 
hol", 
Infcrrögatïvê adv. in f ragend ei Form. 
interrügatör, örïs m. Ausfrager; fra- 

gender Klager. 
interröfjalöriiim, I n, Ausfragnng, Aus- 
f orsahung, Untersuehung, Verhör ; pi. : 
Ver zei hnis von Fragen für das 
Zeiigen verhör (C. j. c. 2086). 
inleriörjö 1 1, f rag en. 2. verhoren, 
prüfen. 3, begehren, fordern (Ps. 
; 136, 3). 

interrumpö, rüpï, ruptfim 3 zerbreehen, 
spaltën, trenrien; ur'bem Öffnung in 
die Stadtinauer breehen. 
interruptie, önïs ƒ. EnteTibreehung. 
ihtersaepïö, psï, ptüm i 1. verzaunen. 

2. abschneiden. 
iiifiTSciiidS, seïdl, scissüm 3 auseinander- 

reifien; treunen, absohneiden, 
intersëcö eüï, ctöni 1 auseinander- 
schnciden; durohsehneiden. 

1, intersërö., scrüu, sertüm 3 dazWisehen- 
iugen, cinsehiebcn, einschalten. 

2. intersërö, sëvi. sïtüm 3 dazwischen- 
sacn, dazwlschenpflaiizen; unter- 
nbsehen. 

mtwsistö, stïtï 3 milten inne halten, 

absetzen, stoekeh {Sap. 18, 23). 
iuterslïlïüm, ï n. 1. ($cü.-. tempoTum) 
Zwisehenzoit: pi,: ïnterstitien, dio 
kirehenrechtlieh festgesetzten Zeit- 
abstande z wis eb en den omheinen 
Weihen (C. j. o. 374). 2. (vojn Orte) 
Z wise hen raum . 
intei'stö, stëtï 1 dazwisebenstehen, da- 

z Wi s o hout r et en . 
intersïim. ftiï, esse" 1. dazwisèhen sein, 
sieh dazwisclien befindon. 3. bei 
o der m et was tatig, gegenwartig 
sein, sich ruiters eb ei den. 4. unpers.: 
interest os ist daran gelegen, es ist 
von Interesse. 
inlertexö, texüï, textüm 3 dazwischen 

einweben; dnrohw'eben. 
InteTvaMin, In, 1. Zwisehenraum. Ent- 
fernung, 2. die Zwisehenzeit, 'Frist, 
Pause, 3. ünterschied, 4. intervalla 
dilucïda die vemünftige'n Augen- 
blicke eines Irrsinnigen. 
inlcryënïö, vent, ventüm 4 1. ,da- 
zwiseben-, . in die Quere kommen; 
sieh einstellen, orselieinen. 2 k sich 



ins Mitt.el Jegen, sich. annelimeri 
(G. j. c. 1852). 3. unterbrechen 7 
storen; e in schreit en, sieh ei nm eng en' 
antreffen (e. ace). 
intervenlïö,. önïs ƒ. Vormittlvmg, Füp- 

sprache. 
iuterveBtör, örïs m. l r erniittleï-, Für- 

sproolier. 
inl^r\-entüs, Ga m. 1. DaKwisebcnknnft. 
2. Beistand. 3. Verin ittlung, Fürbitte! 
interversïö, önïs f. Vereitelnng. 
iutervertö, ti, süm 3 umwandohi; unter- 

sfihlagen. 
iiiLervölhü 1 dazwisehenilattern. 
iiitervftlö'1 daKwisehen f liegen, -hineilen 
intösfabflïs, S unehrlieh, ehrios, ab- 

soheulïeh. 
inteslaf.üs 3 ohne Testament. 
intesliiifim. ï n. Darm, DarrtLkanal; pl. : 

Eingewoide, Gedarme. 
intestiiius 3 inwendig, innerlioh; helium 

inl.ostlnnj'n Bürget'kriég. 
iiitexö, xfijf, xtüm 3 hineinweben, in- 

einanderfleohten. 
intexl.üs, üs m. Einweben, Znsammen- 

fügiihg. 
iufhrfiïiïsaüö, önïs f. IriLhronisation, 
foierliehe Einiührung eines Bisehofs 
oder Papstes in soin Amt. 
int.liröiiïzö 1. inthroiusieren, auf den 
ïhron erheben; foierlieh ins Amt 
einfiihren. 
iJtlïiriSfïö, önïs /. Ankündigung, Mit- 

teihmg. ■ 
iïillmatftt, örïs ra. Ankündiger. 
inUmïdö 1 emsehücbt cm, 
intïmÖ 1 1. mitteilen, raten (e. dat.}. 

2. .angeben. 
üitïiiifls 3 1. der innerste. 2. der ge- 
heimste, vertranteste, engste; suhst. 
m. - der vertraute Freund; hitïjnë 
adv. vertrauiich . 
uitiiijjo, Inxï, inetüm 3 eintauehen. 
iatfiU-raMlïs, ë unertraglieh ; unöber- 

sehreitbar (Ps. 123, 5), 
intftlerans, antïs 1. nicht loicht sich in 
et was fmdend, undtddsarn. 2. un- 
ertvaglieh. 
iiHÖlëraiUIa, ae /. L T nerfragliebkeit. 
inlÖlératös 3 1. nieht orqniekt. 2. nicht 

geduld et. 
illtÖlliïtJÉÖ, önïs f. das Anstimmon. . 
iutönö, nüï, tönatüni 1 1. donnern. 

2. laut ertönen lassen; ahstiminen, 
intönsüs 3 1, nngosohoren, n.ngéstutzt, 

langhaarig, bartig. 2. dicht belaubt. 

3. unbeschnitten: liber; ohne Schnltt. 
intoinuëö torsï, tortüm 2 .1. rail- 

drelien, nmwindon. 2. drehen, winden, 
verren ken. 
intortïcmm, in. (mtortitium) Fackel, 
Pecl(faekel: groBe Wa chskerze; 
Leüchter. 
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mtortïfïünt, ï n. s. intortieium. 
ïlltra (int era &cü. ; parte). I, adv 
(corap.- intërïus): iimerhalb, inwen- 
dig {Gegensaiz extra aufierhalb). II 
praep. c. ace: 1. rdumlich: inner 
halb : intra montes = in Italien ; m . . 
hinein_ (bei Ver ben der B'èwëguiïg') 
2. zeitUch: innerhalb, binnen, wahrend, 
ver Ablanf, im Laufe, 3. bei 'ZaMen 
innerhalb, unter, weniger als. 

intraltïlis, ë zngangbeh. 

m(ra(;tatjïlïs, ë (intractibijjs) nicht zii 
bebandeln, nnbandig. 

intra eLatfis 3 unbehandelt, una\isge- 
fiihrt. s 

intraetïMlïs, ë s, intractabïlis. 

inlTansibms, 6 unöborschreitbar. 

ïid.rCmlseö, trëoiüi 3 (intremo) erzittern, 
erheben, ■ ' 

intrëmê 3 s. intremisco. 

iiitrëfiitlüs 3 unersehroeken. 

intncabïlfe, ö in Verwirrong zu bringon. 

hitiïcö 3 verwickcln, verwirren. 

mtrïnsëctts adv. einwarls, im Innern. 

ii* (ritus 3 1, unabger.ieben. 2. \mgo- 
schwacht. 

1. intro adv. naeb innen ku. 

2. irtl.ro 1 eintreicn, ©indringen ; intrare 
m iustitiam der Gerechtigkeit teil- 
haftig werden (Ps, 68, 28). 

iulrörtüeö, üxi, uclüm 3 1. ljineinführen. 

'i. einiuhreii. 
intröducfïö, önïs /. 1, Einführung, 

Emleitung. 2. Anhiirigigreaelujng 

omer Klage. 
nil.rörtuctörïus 3 einführcnd ; libellus 

introduetorius EinlrÜ! runsski age- 

schrift. 

mtrfiöö, ïi, auch: ivj, ïtüm. ïrë 1. hinein- 

gehen, eintreten, 2. eingelien auf 
( m ) u — aufzahlen (Ps. 70, 16). 
Jnlrölërö, tftli 3 hinointragen (2 Esdr 
. 12, 43). 

ïutröjjrcdïtïr, gressüs süm 3 hineingehen. 
uitrojtus, üs m. 1. Eingang. 2.Eingangs- 
_ gebet bei dor bl. Messe, Introitrjs. 
iutrömtttö, misl, missüm 3 hinein- 
■ schicken, -lassen; se intromittere sich 

hnieinmiseheii. 
inlrörsum «. intrörsfis adv. 1. einwarts 

gewand t. 2. inneriich, inwendig, 

drmnen. 
inlTÖrumpö, rüpi, ruptüm. 3 binein- 

d ringen. 
intrösneelö 1 bineinschanen, -sehen 
iiitrospïeïö,.spexi, spectüni 3 1. hinein- 
. sehen, hmemschauen ; betrachten 
.-(pan. 14> 39). 
Uitöëör, intüïtüs süm 2 betrachten, er- 

Wagen, besohaijen; mit Be^Vunderung 
. betrachten; im Augo haben. 
«itüïtïö, Önïs ƒ. Anschauung, das An- 

schauen, Schauen. 



iutuitus ua m,. 1. Bliek; intuitü = im 

Hmbhck auf, in Ansehutig von 2 di 

Ausseh.en, das AuBérè 
imumëS, üi 2 gesebwoben sein; sieh avrf- 

hlahen, 
ïutrraafisi'ö, tümfü 3 ansehwollen, sich 

uberbeben. ' 

intumülatüs 3 unbeerdigt, unbegrabcn 
muis adv. 1. inn.en, inwendig, darin ■ bn 

Fm'^a' ^ H , 6 .? en ' c - ^«; ; innerhalb 
(M.atth. 23, 26). 2. von irmen, von 
innen heraus (ab intus). 3, nach 
innen hincin. ■ 
iïitütüs 3 1. imbofestigt, unverwahrt 

£. unsicher, 
ïnultö adv. straflus. 
ïnnltüs 3 1. ungostraft, unangefochten. 

2. ohne Gofabr, si oh er. 
inumbratïö, önïs ƒ. Beschattung, Bunkcl- 

heit. 
ïmunbrö 1 beschatten. 
ïuünMïö, önïs./. Salbimg. 
ïmmdatïö, önïs f. Flut; pluviae Platz- 

regen. 
ïnündö 1 1. trans. : üborschwemmen, 
uberflmon. 2. intr. : von etwas über- 
strömen . 
ïnungö, ünxï, ünotum 3 s. inunguo 
munjiüö (inimgo) ünxi, ünetnm 3' 1. sal- 
oon, m regom: KumKönig. 2: dio hl 
Ölung spenden. 
ïnunïtus 3 vereinigt, einig. 
ïunrbanfts 3 1. unfein, 2. nngefallig; in- 

urbanö adv. : gescbmaeklos, röh. 
ïuurnëö 2 drangon, stofien. 
ïnürö, üssj, üstum 3ein- odor aufbrennen; 

Wie eiri Brandmal aufdrücken. 
ïuüsïtatüs 3 nngewöhnlich. 
ÏHÜSta, Örüm n. yerbraiïnte GliedrnaBen. 
ïHufïlïs, ë 1. unniitz, unbrauchbar. 

2. sebadlich. 
ïuütïlïtft^ atïs ■ƒ. Schadliehkeit. 
ïimxórïös (inuxorus) 3 ehelos; ohne 

Ga.ttin. 
ïanxöriis 3 s. inuxorius 
inyajiö, vasï, vasüm 3 1. wobin dringen, 
kühn unternehm.en, beginnen. 2. ein- 
d ringen, hereinbrechen. 
inval ëseö, valöï 3 stark werden, auf 

etwas besjeben. 
invalldïtas, atïs /, Sehwache; F'nwirk- 

samkeit, TJngültigkeii, 
invalïdus 3 1. unkraftig, obnmaohtig, 

sohwach. 2. ungültig. 
ilivarïabïHs, e nnveranderbeh. 
invasïö, önïs ƒ. Einfab, Angrjfl. 
invasör, örïs in. Eindringling, Eroberer. 
tnvcctïö, önïs ƒ. %\ Einfuhr (von Waren). 
2. Einfahrt. 3. Anfall, grober ^intall 
auf jom, 
inveeüva, ae ƒ. (grober) Anfall auf jern. ; 

Schniahung. 
bivectniis 3 schraahend. 

26* 
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invëhö, vëxï, vectüm. 3 1. verursaeben, 

zufü'ge». ■ 2. pass. inveliör hinem- 

fahron; angreifen, hof tig t ad ein odër 

schelten, Josfahreri. 
ïnvëlatiis 3 unverhiillt, 
ïnveudïbïlfs, ë unverkauflich. 
ïnveiiïö. vëni, ventüm 4 1. antroffen, 

finden, bekommen, erlangen. 2, aus- 

findig maehon, entdeeken, erdenken. 
jnventfl !'ïüm. ï m. Veizeichnis von Ein- 

ri oh t, t mgsgegenst and en ; S achen ver - 

zejehnis, Inventar ('C. j. e. 1523, %<>). 
inventie, önïs f. 1. das Erf inden, die Er- 

findung, Erfjndimgsgabe. 2. Auf- 

fiiidung. 
Inventïö eorpörfe S, Rösalïae, Fèst der 

Auffindung des Lei bes dor hl, Kosalia, 

13. Juli. 
Inventïö S. Cröeïs, Eest, der Auffind-uüg 

des hl. Kreïizes, 3. Mai. 
Inventïö S. Franeiseï, Anffindung des 

hl. Franziskus v. Assïgj, 12. Doz. 

(Ka-p: Orden). 
Inventïö S. 11 alibi au Ap., Eest der Auf- 

findung dos hl. Ap o si; els Matthias; 

1. Sept,, «, S. Matthias Apostotus, 
Inventïö manüs dextërae S, Stepbïinï, 

E e gis, Conf. Fest der Auffindung der 
rechten Hand des hl. Stephan, Bek. 
u. Köaigs 'v. Ungarn;' 30, Mai, ,5. S. 
Sléphanus Bex. 

Inventïö S, Stëphaüï Protomartyris, 
Auffindung dor Reliqtaon des Erz- 
mart. St,, am 3. August 415 zu Jeru- 
'saleni. 

inventïtïfis 3 gef unden ; infans inventitius 
Findolkind. 

inveiitïvüs 3 orfhiderisoh. 

inventör, örïs m. Erfindor, Erheber. 

ïnventrïx, ïcïs /. Erfïndérjii, Urheberin. 

inventüm, ï n, Erfindung. 

invërëeuiulïa» ae ƒ, Unohrerbietigkeit. 

Ittvërëeundüs 3 unversehamt rücksichts- 
los. 

invergö 3 hinneigen. 

inverslö. önïs f. TJmkehrung. 

inverlö, 'vertï, vorsfim 3 1. ümdrehen, 

2, verd reben, zum Sc hl echt eren ver- 
andern, 

ïnvespëraseït 3 uttpers. : es .wird Abend 

Invëstïgabïlïs, ë unerforsehlich, uner- 
griindlieh, spmios. 

mvëstïgaiïü, önïs ƒ. Erforsehung. 

invëstïgatör, örïs m. Erforseher. 

invëstïflatrïx, ïcïs f. Erf orsch erin ; adj: 
uut er stieh.en.cL 

invêsLïtjö 1 1. anf-, na<ïbspüren. 2. f or- 
sch end herausbringen, ausfindig gela- 
chen; prüfen (Pu. 138, 3). 

investïö 4 bekleidcii, einkleidoh. 

inveslïs, ö" unbokleidet. 

investïiüra, ao ƒ. Investitvir der Bischöfe, 



d. h. ihre (früherc) staatliche Beleh- 
mmg mit Eing und Stab. 
invet era tïö, önfe ƒ. Einwurzelung (z. B. 

eines Eehlers), 
invëtëratüs 3 alt, eingewurzelt ; dierum 

malorum alter Bö se wicht, 
invëtërö 1 1. altmachen. 2. veralten, 

altern, sich aufreiben, 
in vla, örüm n. {stil. : loea) Wüste. — 
inyïeëm adv, 1. abwochsolnd, wecbsol - 

weise, einander ablösend. 2. gegen- 

seitig, imterejnander. 
invietrïx, ïcïs unbesiegbar, ~«- 

in vielfis 3 unüberwi.mden, imüberwind- 

lich.' 
invïdentïa, ae /. das Bonoiden, die Soheel- 

sueht. 
invïdëö, vïdï, vïaüm 2 1. einsehen, durch- 

sehen, prülen. 2. beneiden, miiB- 

gönnen ; ühe,rtf.'. verweigern, nieht 

wollen, 
invïdïa, ae ƒ. 1, act. Neid, das Mifigönnen, 

M ÏXÏ gunst , 2. paus. Goh as s i gkoit, übl e 

Nachrede, Haiï. 
iiivïdïösiis 3 1. eifersüchtig, 2.. Neid er- 

regend, bene id et, beneidensvrert. 3. ge- 

hassig, verhalJt, ïmSfa-liig, widervi'&rtig. 
ïnvidüs 3 noidisch, vdll JTeid. 
invïgïlïs, ë aufmerksam, bedacht, wach- 

sarn. 
invïflïlö 1 1. wachen. 2. für etwas 

wachen., anf et was bedacht sein, gr olie 

Sorge verwenden (c. dat, odar pro), 
invineïbilïs, e -imübei-windlieh. 
invïölabïlïs. § rtn verlet zlich, 
invïftlabïlïtas, atïs ƒ. Enverletzlichkoit. 
invïölatfls 3 I. unvorletzt, unversehrt. 

2. dnverletzlich. 
invMbïlïs, ë tnisiehtbar. 
invïsïbïlïtas, atïs f. Unsichtbarkoit. 
invïsïtatüs 3 ungewöhnlieh, s-elten. 
ïnvïsö, vïsï, vïs&m 3 1. hmsehen, nach- 

sehen. 2. besuehen. 

1. invïsüs 3 verliaBt, hassonswert', vor- 
daebtig. 

2. invïsüs 3 1'. nnbemerkt. 2. misichtbar. 
invïtamentüm, j n, ^inroiz, Lockung. 
invïtat.ïö, önïs f. Einladnng; Avif f orde- 
ning, Vorladung (C. j. c. 21-18, § 2). 

invïtatörïüm, ï n. Teil des Offiziums, der 
vora Chore je wei Is zu wioderholendo 
Eingangsvers vor der ersten No kt om 
das Matutingebetes ; Invitatorinm, 
E inf ührnngsspruoh . 

ïnvïtö 1 einladen, anffordern, reizen. 

invïtüpërabïlLS. ë nntadelhaft. 

invïtüs 3 uriwillig, wider Willen, * 

invïüm. I «.. », invius, 

invïüs 3 unwegsam, ungangbar; ïnvïüin, 
ï n. oder iuvïa. örüm n. (stil. löca) un- 
wcgsame Gegond, Wüsi,e. 

invöeatïö, önïs ƒ. Anruf\3iig, Elehen, 
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ïnvöeatïvüs 3 anf telend, anrufend; znm 

Anmfen gehörig. 

fnvöeatorïüs 3 e'ine Anrufnng enthaliejid. 

imöeö 1 1. anrufe», zn Hiife rnfon: a]j- 

qiiern, 2. nonnen, bonennon. 3. sich 

bomfen awf, vertranen auf jeni.: in 

aliqiio (Hebraismus): nos autem in 

nomine Eomini Dei nostri invoca- 

bimus = wir aber vortraucn anf den 

Namen Jahwes, ünseres Gottes (Es. 

19, 8). 4. bekennen, lobpreisen: nomen 

sanctum tvmm invocatum est super 

nos = wir bekennen deinen Namen oder 

dich (nosprofitemnr te), oder wir sind 

nach dejnem Namen genannt, dir gc- 

heiligt (nos a nomine tno vocamiur) 

(Jer. 14, 9); gentes, snper quas invo- 

cattmi est nomen meum, Völkcr, von 

denen (a quibus) mein Name bekannt 

wird, „die mich bekennen: qui me 

profitentur [Apg. 15, 17). 

invöjalüs. üs m, Flug. 

ïnvölïtö ï anf oder iiber et was flattere. 

invölö 1 1. hineinf liegen. 2. (feindlichj 

a\if jem. oder etwas losfahren. 
invölfierë, ïs n. \ orbindetiieh, Mund- 

tuclï; ' 
inv.ölüerüm, ï «. Hülle, Deoke, Futteral. 
invölö mentüin f ï n. Windel, Hülle. 
invöluntarïüs 3 nnvorsat^lich. 
involütüs 3 in Dunkel gehüllt: rjnklar. 
ïnvolvö, völvï, völüi.üm 3 1. etwas an 
oder anf etwas rollen, walzen. 2, ein- 
wickelti, bedecken. 3. übtr. : se sich 
emwickelïi, sich oinhüllen. 
invulnërabïlïs, ë unverwundbar. 
invuhtëratüs 3 nnvorwundot. 
3oab indeel, m. (hebr. Jahwe ist Vator) 
Joab k. Feldherr Davïds, Sohn seiner 
Schwester Sarvia. 2. Israelit aus 
dem Stainmo Jüda, Sohn Sarajas. 
3. zwei- Juden, deren Naehkommen 
ans dem babyl. Exil zurückkohiten, 

1. lóachaz indeel, m. (hebr. Jahw^e hat 
auserwahlt) der 11. bzw. 12, König 
\ % Israël [ca. 814—798). 

2. lóachaz indeel, m. der 17. König von 
Jnda (f 608). 

3. loachaz indeel, m. Joachaz, Vater des 
Kanzlcrs Joha untcr Josias, König 
von Jnda '(ca. 638—608). 

S, Irtaehim indeel, m. (Joachimus, i m.) 
{hebr. Jahwe richtet anf), hl. Joar hini, 
Vatorder allers. Jgfr. Maria; sein Eest 
am 16. August';- im Bencdiktinororden 
zusammon mit der hl. Anna am 
26. Juli. — Lue. 3, 23wird derleibliche 
GroBvater Jesu, der naeh dem Erb- 
toehtergesetz als gèsetzlicher Vater für 
de n Erstgeborncn ieder Erbtochtcr 
einzutragen war, Heli ('JtflsCj ge- 
nannt; Eli (mit Aloph) dürfte Kür- 
zung für Eli ü kim sein, das gïëïch- 



bedeutend mit Joaehim ist, weshalb 
- beide Namen aucri sons t öflcrs wecli 
sein. Eli (Joaehim) ist nieht der 
Vater Josephs, sondeni Mari as rj die 
Goiiealogie bei Lukas ist nach lieer' 
ScMogl Springer und vielen anderen 
die der Allorsehgsten Jungfrau Maria 

Joaehim indeel, m. (hebr. : Jahwe festigti 
(Jehojakin) s. lochonias, Köniö; v 
Jüda (ca, 598 v. Chr.). 

S. Inachhnüs, ï m, s. S. loachim. 

1. Ioadm indeel, m. (hebr. : Jahwe 'stelit 
auf) (Tehojakim, Eïiakim) Joakim, 
der 18, König von Juda (608 — 598) 
Brnder u. Nachfolgpr dos Joachaz. 

2. ïoaiïim indeel, m. Joakim, vornehmer 
Jude zu Babyion, Gomahl der 'keu- 
schen Susanna. 

Ioada indeel, m. (hebr. ? Jahwe hat ge- 
zahlt [arab. ?]) Joada, ein Israelit, 
Sohn des Ahaz (1, Par. 8, 36). 
loadan indeel, j. (hebr. ? arab. 1 Jahwe 
hat gezahlt) Joadan, Mutter des 
K.önigs Amasias von Juda (um 800 
v. Chr.). 
I'oah indeel, m. (hebr. : loaeh, Jahwe ist 
Ereund) Jöah, ein Levit, Sohn des 
Zama. 
loaha indeel, m. (hebr.: loach Jahwe ist 
Freund) Joaha, der dritte Sohn des 
Obededom. 
loahe indeel, m. (hebr. : loach: Jahwe ist 
Ereund) Joahe, Kanzler des K-önigs 
Ezechias von Jüda (ca. 721—693), 
Ioakiuu s. loacim. 

luanna indeel, m. (hebr. Jahwe ist 

gnadig) loanna, Ahnherr Christi (Lue. 

3, 27). 

loanna -indeel, f. u. ae ƒ. (hebr. Jahwe ist 

gnadig) Joanna oder Johanna : 1. das- 

Weib des- Chusa, des 'Verwaltors des 

Horodes (Lue. 8, 3 u. 24, 10). 2. eiae 

Schwester der hl. Klara v. Monte- 

falcone, #. S. CU.rf-. do Montefalcone. 

3. Königin von Böhmen, Gemajüin 

König Wenzeis IV. 4. Königin v. 

Frankreieli, Gemahlin Karls des 

Schuilen, 

S. loanna Franèfeea Freoiiot de Cliantal, 

hl. Johanna Eianziska Erémiot von 

thantal, Witwe und Ordensstifterin, 

f 1641, 21. August. 

B. luanna Gërard s. B. Maria Magdaiena 

Fontaine. 
.11, loanna Maria Itonomo, sel. Johanna 
Maria Bonotoo, Jgfr. (| 1670). 

_ Sio wurde ian Jahre 1606 in der ital ÏProvia^ 

ViceiiMfs geboien. Nf&h dem Tcde der Mutter 
Latte sie ihrem Vater ^e^enübor einen schweren 
Staïid, da diftaef sie YermSthten wöllte. Mit 1G 
JahrurA trat sie iüdeaseii in das EeitediktirjeriiiDen- 
klostGi- zu Kasaauü (ï h rt>v]:iz Vicenaa) ein. Scitr 
aft geifielte sie sieh. aus Abtütaug bis anfa Elot: 
sie matste. besonders atreiige und stülto nnr selten 
öen brennendateH Dnrst, lire Mitseh-westetii 
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stati den ihr unfreunilich gegeuubci' ; doch Juhaima 
aeigte sioh gteiob ma-Ui g demütig und- klagte itie. 
Ibre AugeD Melt üie arts keaaeheiti Slnne in steter 
Zucht. Haufig hatte sie Veï^rieknngen beim Ge- 
bete: sie besafi die Gabe deï Trftïatn, Die OrdeüB- 
schTre stern erkannten allm&bHeh ilire Heiligkeit 
und übertmgen 3 er Widarstrehenden die Ij&iLmig 
dcfi Ktogters. Sie batte sehr schmeïalifiÉie Kxank- 
jn eit-e n ku Ïje-Btehen, ehe sie am 1. M&rz 1U70. ira 
Alter von 64 Jahren start. Pius VI. spraca sie 
seli#. — l.MSrK (Trient), 

B. Ioanna a Portaijallio. selige Johanna 

von Portugal, O. Pr. Jgfr. (f 1490). 

Tochter Kftmg AJpJvons' V, von Portugal, trat 
sie init 20Jabren in den Orde]] des hl. Dommikua. 

Sie bevüricugte dia niedrjg&ten HeschaftigiiDpen im 
Kioster, wtfl J*Vgeïi n Waöchen, (Seschirra peïïtijfeD, 
Hotz tragen, und den kraukep Sehwestern duf- 
■warten. TJm deï] anderen Sch^eatem in allem 
gleidi Kil Bfiiii, lernte sie das Kflfinn und Spinnen 
iiTjid erwarb sie Li solehe ïertigkeit isi dieaen Ar- 
'beiten, ds ft man ee ihr übertrug, den Zwirn zïl 
spinnen, aus weEehem das f ein e AI tar] innen go- 
vruhen wurdft. — 1Ê. Mai (Dom. O). 

IS, Ioanna Valesïa, selige Johanna von 
Valois, Könjgin von Frankreich imd 
St iivorin des französ. Fravienordons dor 
Annu.nziatinnen, f 1505. 4. Februar. 

loannes, ïs in, (hcbr. : Jahwe ist gnadig) 
Joannes, Johannes, Johann. 

A) Ortsrtameii: 

S. loannes. is f. (Maurianensis ecclësïa) 
-Sa'nt-.Tean-de-Maurienne, St. 1. am 
Aie, Fkr. (Savoie), ca. 2300 Einw.; 
BischufesiU (soit (5. Jhdt.; 1801—1825 
imtcrdriickt); Suifr. v. Chambéry. 

S. loaimcs, is f. (S. loannes in America) 
Saint lohn, St. "an dor Fundybai, 
Kanada (Nenbraiinschweig),. ca. 45000 
Einw,; Bisobofssitz (seit 1842), Snift, 
v. TTalifax. 

S. loamies de Cuyo f. San Jjan do Cnyo 
(aüeh: S, J. do la Front era) St., r. am 
Front era, Westargeiitinien, Südame- 
rika, ca. IS 000 Einw:; Bistum San 
luan de Guyo (seit 1834), Sitz in S. J. 
de 3» Front era; Suffr. v. Buenos Aires. 

S. loamies Terrae ïVovae'/- Saint Johns, 
Hauptstadt von 2Non-fund]and in Nord- 
amorika, co. 33 000 Einw.: Erzbisehofs- 
sitz (1847—1904 Bistum; 179(3—1847 
Apost. Vikaria! ), 

B) Personerinamen: 
I. Biblisrlic Personwi. 
ïoaimes, is m. Jokannes 1. Judo, Sohn 
Sirnoons (1. Mach. 2, 1). 2, Ju de, ruit 
dem Beinamon Zaddis, . Sóhn . des 
Mattbathias. 3, oin jiidischer Feld- 
kerr mil, dem Beinatnon Hirkanus, 
4. ein. Jude, Vator d&s Etijjoleixins, der 
boi dem syvisehen Königo fiir die 
Juden tatig war. ó, ein Abgesaiidter 
des- Judas Makkaliaus an Lysjas. 
6, Jo hannes der Taufer, s. S. l.'Bap- 
tista. 7, Joliannes dor Apostel u. 



LieblingBJünger Jesu, s. denselben, 
8. der Tater des Apostelfürsten Simon 
Petrus (Joh. 21, 15). 9. dor Verfasser 
des zweiton Evangeliiims, J'o hannes 
Markus, s. I. Marf.us. 10. oinMitglied 
des hohen Bat es in Jerusalem (A-im 

4, 6). 

II. Heilige, 
S. IoaEniSS, is m,. 1. hl . Papst Johannos I. 
(623—526), 2. Johannes, Brudor n. 
Mart'Ofgefahrte des hl. Mart. Paulus, 
■f 302, 26. Juni. 3. Johannoy/Priestor 
u. Mart. f 620, 27. Mai. 4. Joh. Goto, 
Mart., in Japan, Jesuit, f 1Ö97, 

5, Febr, ; s. S. Paulus, Toannes u. 
Ia e o bus, 

lil. Es jjihl, 23 Piipslc dieses XaraiMis ; 

rtavon kommoii in den liluryistdieii 

Biiehern vor: 

1. S. J. I. (523—526). 2. 3. III. (660 bis 

.573). 3. J. IV. (640—642). 4. ,T. VI. 

(701—705). 5. ,T. VII. (705—707). 

6, J. VIII, (872—882), 7. J. IX. (898 
bis 900). 8. J. X. (914— 928). 9. J. XI. 
(931—935). 10. J. XII. (955—963).- 
11. J. XIII. (965—972). 12. J. XV. 
(985—996). 13. J. XVIII. (1003—1009). 
14 J. XIX. (1024—1032). 15. J. XXI. 
(1276—1277). 16. -I'. XXII. (131.6 bis 
1334). 17. J. XXIIÏ. (1410—1415). 

rv. Andere Personen niit dem jVamen 
Johannes : 

1. J. Itt, Könïg v. Portugal (16. Jhdt.). . 
2. 3., römiséher Patrizier, Milt'. e des 
4, Jhdts, 3, J.j römisïher Priester, 
Mitte des 4. Jhdts. 4. 3., Biséhof von 
Jerusalem, um 4Q0. 5. J., Patriarch 
von Konstantinopel, im 6. Jhdt; 
6. 3,, Bischof v. Utrooht, Vorganger 
des hl, Amandus (6,/7, Jlidt.). 7. J., 
Cislerciensermöneli.in Cïteai.ix. 8. J., 
Kai'dinaierzbisehof v. K.öln um 1848. 
V. Personen mït imterscheideiulein 
Beinamen : 

A. Heilige (alphabetisch goordnet). 

S. loannes Apostolus, Bok. u. Apostel 
Johannes, Lieblingsjünger ' Jesu und 
Evangelist, Verfasser der Geheimen 
Offenharung auï Patmos, "j .um 100 
.zu Bphesus (Kleina.sien); zu seiner 
Ehre ist erbau.t die Titclkirche in 
Bom: S. Joannes ant.e portam Laii- 
narn, St, Johann vor der Iatoinischen 
Pforte z. Andenken an. sejnMa.rtyrium ; 
6. Mai (Breslau). 

S. loannes Baptisia, Praeeursor Dominï; 
'm. .Tohannos der Tauler, Vorlaufer 
des JT.errn; dessen Gebtirt 24. Juni; 
dessen. Erithauptung 29. Au gast {um 
29. n. Chr.). 

S. loannes Baptista Ae Rossi, hl. Jo- 
hannes Baptisia von Rossi. Bek., 
f 1764, 23. Mai. 



S. loannes Bereliinans m, hl. Johannes 
BerchmanSj Kier i ker der Ges, Jesu 

(f 1621). 

Er -war au Diest in tïrahant geboren, Sitten- 
reinheit and Seelen^lau;; ^.eithueten ihr] von iiüher 
Jn^end ane. Irimiiten der Loektiïigen der Welt 
hielt er sieli SOgar tod jeder jeickten. Befleekati^ 
rein, -weil seiïi Sinn. riux anf Gütt allain gerichte! 
war. Urn. aïch noeh inniger mil. Gütt zv ver- 
Maden, kuchte er Anfnahme in die Ge&eJlschaft 
Je&u, die kurz TUrherdie Heiligen Stani^iaas Knstka 
atid Aloisin^ GonKftga «llm Himmel gesandt hatte. 
Zu jVleehftla erreiyhte er innei'halb Treniger Münato 
durelt seinen strebsaimer] Eifer nnd seüie Sorgfalt 
ein e solohn VoUkonimenheit, dan nieht blofi öeine 
AlterfSgenoaisen, sonde m n.nch altere Mitbrüder sich 
ihn sam Vorhi'da ].iahinen. Ala er nach Rom kam 
nnd im rümiSüheiL Eüllego Philosüphie studierte, 
meinien Eeine M'iÊsodaleji, Aluieiu& seï ihnen "wieder 
Eurtteksregeben, Seine Bescheideniieit und die Art. 
■wie er seine Sinn e bewaakte, "war eo bewnndemg- 
■wert, dafi ]t]]]ri sjagen konnte, dit VorsobrifLeïi, die 
der lil, Ienatiu3 über die Beeeheidenheit nie'der- 
gesehrieben, aeieu iti J'ohannes verkörpert gewogen. 
Die Hausordnung hielt er go genau ein, dafi er 
^fterg seinen Grundgatz eirv-ahnte: „Meine gröftte 
BuËe aoli das genie ihearae Leben sein". Wie-wühl 
<n- laglieh ntit so vielen Mitbrudern verkehrte, 
iand kjBiner auek uur das Geringste au ihm zu. 
tadeln, kein trbernüsfligeg uder zu -wcnig überle^teg 
Wort, keïne seeliache Brregung, keiue iileiïlieke 
AufwnMuiig, -wie eie sou.Rt. ge-wökulieh rorkommt 
Seijte Tugeiïd \vni L de uoch erhöht durcli seine an- 
aiehenden treiatesanlagen und seiueu atigeborenen 
Liebreiz des Aïitlitïes, aus dem Iiiebo zur Keuseh- 
üeit herv.orleuolitete. Seine Juugfraulichkelt, die 
er sebon ais Knabe Gott geweiht liaUe und die 
duruh keine üeischliohe Begnng versucht wurde, 
bewnhrte er fiir iminer nnvergebrt Vor] Xindheit 
iiu. -wahUe er Maria zur Matter and unterJieiï hein e 
Art ihres lïienstes, um ihr seine Liebe f.u b.ezeagen. 
Besonders die Vetettjuug der unbflfleékten Faap- 
fSnguis yerbreiSete er nnd woilte zur. Verteidi gang 
dieaer Wahrkeit gell>gi; init seinem Bluie einstehen, 
X>ie Leiden seiuer schweren ltrankheit. ertrug er 
init beiterer Miene. alg eb er sehon im vor aas die 
himmlische Seligkeit verknstete. üen Leib dea 
Heri-n emufiug er auf den] Boden kniond, Eurz 
*"or geinem Tode «pjach er, daa Kruzifix, ]Jen 
llosenkranz uud das Begelbueb der GeeotlgehaSt 
in der Hand: „IJiege' dreï sind mïr die liehsten 
Mnge. mil ilinen sterbe ioh gern." Im vollkomraen- 
g(en Fcieden verschior] er atl der von ihm vorlie] 1 - 
gegagten Stunde, Alle -waren Ciberzeagi-, daii er 
gogleich zu den Seligen des Himmels eiiigegaugen 
gei. Z-svei Jahre nacli seinem Tod o sehou wuido riio 
LriitersucÜUDg über die dnreb e ein e Fürbitte be- 
■wirkten Wundor angeatellt. Tius IX. Mlim ihn 
unt^r die Seligen, Leo XIII. uriter die Heiiigen 
auf. — iS.Augast (Ges. Jes.), 

S. loannes Cautius, m. hl. Johann von 

^ Kenty, Bek., f 1473, 20. Oktober. 

S. loannes a Capïstraiio, hl. Johannes 

von Capistrano, Bok., Franziskaner 

(f 1456). 

y*\\. Onpistrïmo in StïdiÉoUen "warde er am 
Si. Juni I38s'i gaboit!»K Zü PerngU studi^rie ei 1 
aje JteühLSwi5öi?ijH£:Laft, wurde llfiehtBaD-wült. in 
Xeapelj dunn Staitlialter in i'ci'ii^ia. lufoige f-suea 
Jïe^htBliartdels mït- oinor Nuchbarstadt gariet ei 
fn^ Gefftn^euach^b^. m welcher er vvunderbareï 
^Veiao seinen künftigeü Bernf 9rka.rmte Beïreit, 
trut er 141^ in das FranziftlvarsorkJüriter zq Pftrrjj^ia, 
eiia. Sehr suharfe PrüfntLgon bestand er gl^n^end 
tind Hatte es raseii au hoher Vollkomiuenhdit in 
der Tngei>d geüraelit. Zujjo. Jjehrer in dr? Tlieo- 
logfe nutte er den- nl. Hörnardin vou Si«na nnd 
^lïin Mifcachttier den W. Jfikob yon der Murk. J>iese* 
dr^i Mitnner BoElieïi der daia^Hgeti Sittetjven:ji,i]'b- 
Die einen starken Dainni cjilgeg^ttetellen, I43ij 
bega-nn soina apoatoJirjeiie liacLfbatin; prödigend 



durehzog er gana Italïen. Sein feïtrïgeg "Wort 
sein gJEihender Soeleneifer und sein M. WawdeJ 
TTirfcten wakre \V net der der Bekehruiug^ sein Aii^ 
bJLek erjjriff &eJ.o u - die Hersen. FümiyAg. his 
iiuriderttausend- -MenecheM Kahlien zu seinen Zn- 
bOrem. MU Vorliebe spra^h er vt>n der M&üht 
des i\aineDe Jesu. und yon der EannheT^mkeit- 
Mnrietis. A]b apostüliscber Gesandter der Papste 
Martins V., Eu^ens 17., KiknJaus^ V. U nd 
Kalists.IlJ, -wa-r ér in Ober- nnd Unteïïtttiien in 
SiziJien nnd anderen Landen, tjitig. Eiaifier ïfrïed- 
y'tch III. oi'bat sirjh tohi Parate den grrjficn Mis- 
&it>[-ïir für Deutschland, und so kam Cïi.ui3traïi uuü. 
predikte in Hobüien^ Mahren, Sühleaieiij Bajern 
TLüriügen, Polen, Siebattbürtfen nnd 'gelangto bi& 
EuCSIftnd. SchoB 70 Jahre altj icuerte er die i'ürstett 
nrut Vöiter kuüü WidersÉatid ge^en Mobamined IL 
an. Seinem ■ But nnd seiner Tnchtijrkeit Sühr^eb 
mari den grofioïi Sieg i4S& fiber die. Turken zu. 
Bald .ïac-n diesein &ieg &rkrankte- ei- suhwer nnd 
starb ïm Eloster ^u Illok in Un^rn. Alss- 
ander VIII sprach ibu ïeoo keüig. — Sa, M&tz 
(Frann. O.; Kap. O.). 

S, Joïmncs ChrysostomuSj hl t Johannes 
Chryso&tornus (Goldmund), Bek., Bis- 
seliof von Konstantinopeï u, Kirchen- 
]ehror ? f 407, 27, Janufir. 

S* iuftiines a Crufie, lil. Johannes vom 
Kreu/, ? Bok,, f 1591, 24. November. 

S, Toannes DamaseëuuSj hl. JohÉinnes 
von Dam as kus s Bek, u. Kirehenlohrer; 
f um 750 ? 21. Marz, 

S. Ioaiuios de Beo, hl. Joliannes von 
Qott, Bek. u. Biaohof, Stifter des 
Ordens der barmh. Brüder. t 1Ö5Ü 

S, loaimtïs Eleemosynarin^ hl. Johannes 
der Almosengeber, Bek. u. Bisclh von 

Alexandrieu (j; 616), 

Johannes der Ahuoseuspender w ar der Sohn 
des rjpiphanïua. StatthaSteve der Insel >5Tneru. 
Der 'Ruf seiner \Vobltati^keit ging so we-iu daJi die. 
"HevoJkeruïig von Alexaudria m Jtleinasien ihn Yout 
Eaïsor üuui Bisehot'e erbat. ïTur tvï dors hebend 
najim. JohEinncs diese Würde an, ^ründftte dann 
zahïrckhe Herbergen, Krankenliaiiseif und ka>ul : ie 
die Göfangentn tos. Die Armen na.nnte er ^eradezn 
seme Herren, Die Sorge eeiner Diener, das Yer- 
mög^n der alesartdriniaeliejL Kirehe rn.öcbte ^anx 
ei^sühopft eerden, Truilte rïohasinea sie^reioh zu be- 
seih"gtQ r öuhnrahun'göii, die ïbm trotz allem Vr'ideir- 
ruEneu. Ter^ioh er aogleich und TeugaJt sie durch 
Tt'ohïtriten. Dvn Storbcnden öfand er ^ur Seite; 
jedem gewahrto er freieii Zutritt, indem er fjH^te, ■ 
ea sei nicht reoht-, hierirt rïeayhr-frrLkungeB aufzn- 
ei;Jegen. da ja a.noh Gott allen .icderzeit Zutritt 
gestatte. ■ Dis Gebeiae des Heiligen wurdan vom 
TilrkftnsuUan i. J r 1453 au don IJttgarkonig; Matthias 
Corvinns gesehenkt; &ie gelang ten nt^h Budapest } 
dtinu iiach .foseiij wo sie in der St Martinskireha 
verehi't. werden, — 23- Januar (Ungai-n). 

S* loannes a S* Fa^uiulOj hh Johannes 

von St, Facimdus ? Bek b? ^ 1479, 
12. Juni. 
S.loaiiiifts Franei^euslleyis, hl. Johannes 
Frana Kégis, Priester der Ges. Joa., 
Bek, {f 1640), 

E-r stammte aus eiueni Adelsgeschleehte des 
Stadtcheus i^o neon verte bei ÜaVbonne in £üd- 
frankreieh. In sei aer Ju ge rul ^eicbneten ihn ITn- 
sehnid und glühender frehetseifer : aufierordencEich'e 
schiuubn iiigkeit und Beseheiden heit 'aas. Zu ToU- 
louse Lrat er in die GeseJi schaft Jesu ein uuii 
"weihte sich iiach Vollendung der Sl[iil|eji gaan dein 
HöiJe der Öaelen. Die rauhen. JïcrggegeTiden. uni 
Porc^ (Loire). robit-de-VeyLe (.Aln) und ju der 
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Xiandsühaft Vivarais (Ardècke) sowie die 'Yon. 
ewlgem Eis nnd Schnee starrenden Teife der 
Sebweiz waren sein Arbeitsgebiet. Die dortigen 
Landleate, die -wegen ïhrer Unwissenheit, rahhen 
Sitten and Boheit kaam zit behandel o Varen, hjl- 
dete er mit solchem Erf alge urn, daJÏ e-r tin- 
zahlïge Menschen, die in die kalvinische Irr- 
lehre o cl er in. die schUmioste Sïttenlosigkeit ver- 
striokt warcnj zum katholischen Glanben und zum 
christliehen Leben. Kuru.cfcführte. Zur Winterszelt 
hielt er a-af dem Lande Jvïjsaionen. im Sommer 
kehrte er naeh Annecy auru.uk, Tim in. Kranken- 
hUusern, Kerkem und Pri.vathausern. auf StraËen 
und in Gotteshanaern allen BeJne Bille ansubicten, 
Ganze Scharen von Armen unterstützte er mit den 
erbctteïten Mitteln, Qftecrs v&rmehrte er anf-wnn der- 
bare Weiee das Getreide zaïn Unterhalte, So ver- 
diente er seinen Fmrennamen Yater der Armen. 
Es iet nnglanblLch, wie viele Schmahungen und 
Yerhöhnungen er crtrug, urn verbreekerlscbe 
^T.onsohen und verkümmene Tranen spereen en dem 
üefsten Sehmuts-. des Lasters za entrei&en. Êabei 
war er immer ketter, selbst dann, weira er mit 
Gurgel abs c hn oiden T mit Ohrf eige n oden Kn üUel n 
bedroht wurde. Zur Zeit der Test besuchte er 
tmennüdlïch die Kranken und braehte innen 
Erpuieknng durch e ein e teilnehmendê. glükende 
Liebe. Gfjgen alle wrölwollend und wohït&üg, war 
er streng gegen aich selbst. Er kaateiete aich dureh 
ranhe Bufikleider, eiserne Ketten und blntige^ 
GeiCelbieben Kurz. war sein Sehlaf aai esnem 
blofien Brette üder auf blöfiem Baden, Wein genoü 
er gar kient, -nnd seine Kabrung war schlceht nnd 
gering, Seine Gottegliebe -war sü brënneiid, daft 
er hut für Gort zn at-men, ku reden und zn denken 
sohien* Mchrere Stunden der Nacht verbrachte 
er lm Gebete und in der p!etraehtung, wooei er vöda 
himmliseheu Ergötznngen überfloiï und oft in Ver- 
zückung geriet, Beim hl. Meftopfer ergüfi siek aeïbst 
die Feuerglut, die in ittüï brannte, aaf die Um- 
g te henden. Kr war berühmt durcL Wundertate-n 
und andere übernaturJicho Gaben. Zu IialüTeu 
in der BiöKese. Vïenue Tnirde er ïrjfolge der fureht- 
baren Winterkalte tob. ciner tcidlichen KzankJieït 
ergrifïeu, in der er dnrehMmiülificbe ISfaeliciimng/en 
erquicïrt wurde- Am SI. December 1640 gab er 
eeine Seele dem Bühöpfer »nrliekn Sein Grab -wnrde 
glei eb diireh VTunder verberrliokt, — 10. Juni 
(Ge s. Jefl,) r 

S, Io^nnes Gualberlus, hl. Johahnes 

Gua]bevli ? Bek. u. Abt, f 1073, 

12, Jiili, 
S* Ioanncs Iosephus a Crue e hl. Jo hannes 

Josef vom KreiiZj Bok. ? Ftansiskaner 

(f 1734). 

Seïne Heimat iaf die dem Golf toü Ifcapel vor- 
gelagerte Insel Isphia; 1664 wurde er gebüien, 
Mit ie Jahren trat er als der eiste ans Italien in 
daa zu Neapel nacL der strengen Bcforrn des HL 
Petras Tem Aleant-ara gegründete tfransiskaner- 
felogter ein. TiS.lt semem Beïnie naijn er es schr 
ernst: der hl. Eranziskns war sein YorMld in 
Demut und Armut, mit dem bl .Petrus von Alcan- 
tara wettéüerte er besünders in der Abtötnng und 
ïm Gebetsgeiete, so daö er beiden recht nahe kam. 
Zur Annakme des Prieetertums mufite ihn der Ge- 
horsam awingen, Sehon Toiher wnirdo Pecvua nilt 
der Keugründung eines KLosters betraut^ er -war 
beim Ban ais Handlanger mit tatig. Er warde 
K o vlijeii meister, mebveremal Guardian und sp&tèr 
Provinaial. Die se Amter waren seiner Demut 
dnrohaua anw/ider. Taglieh geifielte er sich bis 
anfs Blut, ging Sast immer ohna ü r ufibefc]eiduïigj 
aJ3 ineisteos dtit. Rrot und l^Yüchte- und enthie]t 
sich, -wahrend der letaten S0 J'ahre seines Lebeüö 
aits Liebe zum dürflténden Heilande jedes Tra»kee, 
Koch haber stand ibm abt*r die irrnere Abi&tuag t 
Der Heilige wurde 80 Jahre alt] er %vurde nu 
S"eapel begraben, Piu? TC. ü-ahm ihn in die Zahl 
der Heiige ii, Gi'egor XVI. 1S39 in die der Heiligen 
anf. — 5. M&ra (Eranz. O,). 



S, laannes Leouariti, hl. Johanncs Leo- 

nardi ? Bek., f l"609 s 9. Oktober. 
S, Ioannes Markus, i m. hl. Johannes 

Markus, Begleit.er des hi. Paulus^ 

Evangelist; auch: Neffe and Bégleitor 

des hl. Barna bas. 
S* ÏOïumes de lïatlia, hh Johannes von 

Matha, BeTk b n, Stifter dos ördens 

von der hb Dreifaltigkeit znr Er- 

]ösung ■ der Gefangenen, f 1213 S 

8. Febrn&r. 
S* loannes ^epomueenus, hl. Johannes 

Kopomnk ? Mart., Pairon Böhmens, 

f 1S9S, 16. Mat 

B, Selige. 
B» ïoarmes de Avïla m. sel. Jo hannes 

von Avila, Priester, Ax^ostel .Süd- 

spaniens (f 1569), 

Johai^nes töü Avila^ mit dem Bein^^^l-lOr^ der 
LehrejTj war zïl Alroodóvar in Spanien. Dioz. Coruna 
(Comna del Oonde), geboren. Sohon von KindAeit 
au- zeig^e ?r anflerardentliehe Frömmigkeit und 
IJnschuldt Naeh Tollenduug der Gymnasialatndjen 
wondte er sich mit 14 Jahren zn Salamanea dem 
Studium der Iteclito zu. PJÖtzlich, dnreh cïne 
himmUsche Eingebnug erleucbtet, entgagto tr den 
Dockungen der "Wett und gah Biek ganz der Ah- 
tötung des Xieibes tuid der Gbung der Tugcnd bin, . 
Nach drei Jahren soleher Lebenswoiao widmete er 
sich auï Anraten eiues Jrommen Mannes den phito- 
sophigchen und theolegischen Studiën, Priester 
ge-worden, riebtete or mU groüSem Eifer sein Streben 
auf die Vollkommenheit. Vom Wuneche naeh 
Mïesloüsta.tïgkeit 'beseeltj dachte er daran. naeh. 
Indien zu gehen. Aus diesem Grunde veiteilte er 
sein Vermogen unter die Armen und hot sick dem 
Bisc-hoïe ven Tlaskala. der nacb Mexiko sa reisen 
ïm Begiïffe war. als Begleiter an H I>oeh hewog: 
ihn der Erzbisuhof von Sevilla, die Mission3tatigÏ£eit 
iu Spanien der mexikaniseben Tatigkeit Tor^iiiiehen. 
In diesem Untemebmen harrte er 4ó Jahre lang: 
bis zu seiném Tüde ötandhaft aus, besonders al(V 
JTïssïongprediger in den Stüdten Südspaniens. Ein 
wnnderharer Glanz. der ihn üft beim Predigeu tim- 
gab, anteratützte seine Wortc, so daü sie reichc 
Ertiahte trugen. Er schliehtete . Streitïgteeiten T 
rqttete Laster aus und führte überall -wieder die 
Keinbeit der ehristlichcn Hitten ein, so dafi er sich 
den Ivamen Apostel nd Lehrer Südspaniene er- 
wath. Hejchthciren, Knder in don Anfangsgründcn 
des G-laubens tmterriebten. Kranke besö.chen t deo 
Sterbenden Beistand leisten, Armen und lïiifs- 
'bedürïtigett Trost brmge# ^ar seine tttgHche Sorge. 
Er sehrieb aucb einige Bucher toII hiniLaltgeber 
Wciebeit und erkla-rto dio liL SehrifL Tom LfOhr- 
stnhle liérab. Dem hl, Ignatine balf er. In Sp aaien 
die Gesol 1 se haft Jesu ausbreiten. Den Heiligen 
Johann von Gott., Ifranz Borgias } Petrus von Al- 
cantara und Theresia von Jesa -waf er Berater^ 
Die Pa.pstOj denen or vor allem lieb war,, bcdientcn 
sich seiner oït zar Ausïührnng ihrer Anordnuugen- 
Von Arbeitea und Krankheit gebroohon : starb er ? 
dïc Hamon Jesus und Maria auf den Loppen. zu 
HontiJïfi, Leo X3IL ^ahm ihn unter die Seligon 
auf. — 1". Maï (Ges. Jes.), 

B. loaimes Baptista Muthado ot soc, seh 
Johann Baptist Machado ? Priester der 
Ges, Jes. ? Mart 1? u, seine Gefahrten 
(t Ifil 1 ?). 

J. B + Maebado entstammte eiuem Adelsge- 
sohleeht ku Tavöra auf der AzOreninsel Tereeira, 
AlB iungor ilann kam er naeh Portugal and hüiite,, 
* duren die Geseilschaft Jesu sick den ~W£g naeb 
Japan zu öffnen, Sein Wunsch wurde erftiiltr lö 
Japan augekummen, weilte er kurze ZeH in üasima* 
I>ann versab er mehrere Jahre 3ang in musier- 



laftestorWeiaezu Nagasaki das Amt eines Piarrera. 
Auf der J'nsel Goto gefangen genommen und naeh 
Omura gebfaoh^ wurde er dort lus Gefangnis ge- 
worfen, wo schon der ^"'raiiiiskanerpriestor Peiras 
-van dor Himmelfabrt Mariens lag; der in den gleiekeu 
. Tagen ergriffen worden war. Als beide zum Tode 
verurteilt und. am Henkorplatï: angekomnien wa-ïen, 
umarmten sie sich gegenseitig^ baJd rfarauf von- 
ejuander gotronnt, helen sie auf die Kr.de n ieder 
und boten mit zumHinimel gerichte! en Aagcn und 
Handoci dem grausamen Schwerte den Naoken dar 
am 22. Mal I6l7< 

Zeuge dieses Triamphes war der K aleohist ï^o 
Tanaca, der Joh. Maehado in der.MissionstatiKkeit 
zu. unterstützen phegtOn Mit ïhuj auf dor Inael 
G-otü golangcn genommenj wollte er, wïewobl eick 
für ihn die MaglicMtöit der PJncht geboten hatte 
liehei - das Los des Meisters teilen, als Chris d 
iteligiün aticb. nar aain fjebeine verlagsen. Nicht 
lange braachte er zu -warten, bis s&ïil Y erlangen 
naeh dem Martvriuru erfullt -wurde, da er bald 
zwei anderen Martyrenjj einem Dominicaner un<i 
eiaem Atigu^titicr, zageteilt -warde. Aaf eiaer 
wasten Insel der Provin* Omura wurden allo drei 
am S. Juli 1éU7 euthanptetr 

Drei Jahre nachhor (am %% Mai 1620) -wurde 
dareb noch -weit grausamere Q.ual zu Nagaauki. 
gcgenMattbias voei Arïmaund am ITs. August zu Cor- 
e-ara gegen Simoa Kyóta, beide Katechisten der 
Gesellackaft Jesn 1 gewtitet. Ursterern -wurde öfters 
"Walser in den Magen eiiigeführt and darch An- 
wendung gr&Iitcr Ge walt mit Blat vermis ebt 
wieder herausgestüfien, his er anter den graasamaton 
QuaJen standjiaft and heiter den Geist aufgab. 
'Letzterer, vün königlicher Absiammung. wurde, 
weïl er dïo christïiebe Beligion seinen Landsleateu 
erklarte, zagleich mU seiner Gemahlin Magdaleaa 
und drei Hausgenossea aaf Befehl des k'ürsten von 
Buga mit dem Kaapte naeh unton gekreazigt, 
— 3Ü. Mai (Ges. Jes.). 

B» loannes Baptista Zola m, seb Joh. 

Bapt. Zola ans Brixen, Priester der 

Ges, Jes.j Mart. ? $. B. Franc iscus 

Paobeeo, 
B, loaimcs Bonus, ï m. sch Jo hannes der 

Gnte, a,eg". Bek, (f 1249), 23. Okt. 

¥ir warde 11 CS zu. STantaa geboren. Naeh dem 
'Tüde aeines Vaters trieb er sieh als Scbauspielor 
and .Possen reilier in \ tal ien nrnher. In eiaer Krank- 
heit maehte er das Gelubde, die "Welt zu verlasson. 
Er v.og sïoh in die Eindde von S. Maria ili Bu- 
tlriolo. bei Cesena (itaL Provinz Forli) ?;urüek. TJm 
1Ê17 sammelte er tï efiïhrteu um sich und nahm die 
Ba gel dea hl, Augustin an^ Seine Schuier heïfien 
tFambonïten. Er führte ein strenges ButilebeDj bc- 
sonders \m Fasten. Das Generalpriorat über den 
von ihm gegründeten Ordenszwelg lehnte or ab. 
Ton einem Engel ermaknt, begab er sich naeh 
Mantua, Dort starb er am 23. Oktober 124S, 
SI Jahre alt. 9ein noeb unveraehrter Leib ruht 
in dor Kathedrale t:u Mantaa. Neben dem bl. 
Anselm iat er Patron der Stadt. — 25. Oktober 
(Au s . 0.)< 

B. loamies de Biitto^ se]. Johannes von 
Britton Prtest, der Ges. Jesu, Mart. 

(j 1693). 

Yon hochadeïigeii EI tem za Lissabon in Por- 
tugal geboren, verlebte er seine Jugend unter den 
Edelknaben des Prinzen Peter, des nacbmaligen 
Könlgs Peter II. von Portugal. Im königkeken 
Hause. wo ihn alle Arten von verderblichen Kin- 
hüsson haatten vetloeken können, fnhrte er ein 
solch unschuldigea Leben 7 daü er düroh sein Vor- 
lebon den Nainen eines künïtigen Heiligen und 
Martyrera verdiente, Voll Angst über eiue sohwere 
Krankheit des Knaben, brachten ihn die An- 
gflhyrsgen zum hl. Eranziskns Kaver. Er trat, so- 
fa al d es sein Alter erlaubte, in die Geaellachaft 
Jesu ein. Sein Verlangen ging naeh den Miasioimn 
Indien^. Kr a^ntemabm gloich naeh der Ankunft 
die Ausbreitung der christlicJien Heügion, Katim 



glaublich ïst, wie viel e und. gro&e Bosch werden er 
bei dieser Arbeit treadlg auJ aich. nahm^ SparllGh 
von Gemtlsen lebend, énthielt er sick gans des 
Gonnsses von Wein, Fleisch and Eisenen. Die 
grüüten JReisen machte er hln und her unior der 
glüheuden Sonne, oft mit blofien JfüUenj bestandi^ 
den Verfolgungen der Wilden, den Nackstellungen 
der ESuher . und vielen anderen Lebcnsgefahren 
ausgesetzt. Kacbdem er 1-i Jahre lang düroh diese- 
Mühpn mit groftem Erfolge für die Seelen gearbeitet 
batte, warf man ihn in den Kerker. Dort wurdt 
er mit Knütteln geschlagen, über Dürnen und 
Steinkaufen geschïoift, und mit Aus"woisnng be- 
straft: seine Oberen aber aaiidten ikn naek Europa^ 
yjir Förderung der Jïigsiouasache, SobaSd er seine 
Aufgabe gelost batte, kehrte er wieder naeh Indien 
zurlïcÏE und «war gegon den Willen dos Kanigs 
ven Portugal, der ihn züüi Erzieher und Lehrer 
gein es Sohues, dps 'Phronerben. be^timmt katte* 
"Wieder ïm KÖnJgreieh Marava, einem N ach har - 
and tiibutpniehtigem Staate von Madura,. ango- 
koinmeii) taufte er innerhaLh zehn ^Pagen zwolf- 
taaaeud Heiden. ' Da unter dieaen ein Herrseher, 
der Ghrist werden -wollte, alLe Eraaen mit Aus- 
nahme von ciner, die er ^aerst gcheiratet batte^, 
eutliefi. ao atachelte eins diesor Eu U assen en den 
ICönig von. Marava, dessen Niuhtp ai e war. s o wie- 
die Brakmanen, gogen den verhakten Terkünder 
der Üeuacbheit auf, An dem Tage, denervorher- 
ge aagt hatte, orgriffen. verteidigte er mit apostö^ 
Jigchem Ereimute vor dem Kttnig das g&ttliche- 
Gesetz; hieraaf warde er zuerst geachlagen, dann 
erdr o s selt. s éhlie ülich e n th aup te t und naok Ah- 
hauen der Arme und Beine aÜJ einen hoheti Pfahl 
aufgespïeBt. Naeh seïnem Tode wirkte er viele 
"Wunder, P^ius TX.\ nahm ihn unter die Selige-n 
auf. — 4. Eehrunr (Ges. Jes,). 

B* ïoannes ChoeunioiKG H Soeii, Mail. 

der sel 4 Johannes Chocumbneo und 
Gefahrten (t 1630), 

'Au Begiun dea 17. Jahrhunderts wütete in Japan? 
eine grausame Christen verf olgung. Ihr fieJen aach 
secha Tertiaren aua dem Orden des bl. Auguetïn 
zum Opfcr, namtich Johannes Obocumhuco, Lau> 
rentius Boizo, BJ.anoïug Xiiiv.oiemon, Petrus und 
Thomas Cafióin und Michael ObinOBci. Sie waren 
von dem ael. Augustiner Pjartholomaus Gntï&rrez 
iür don katkoliaehen Glaüben und den dritten 
Orden gewonnen w T orden. Sie worden alle ent- 
hauptet. — 2,3. September (Ang. O.}. 

B. ïoannes de Bnkla, m. se], Johannes 

von Dukla, Priester der Minoriterv 
Observanten, Bek. u. Patron von 
Polen, f 1^^^ 

Er wurde ïn der Polenstadt I>ukla geboren und 
sprack sok on als gau^ kleines Kind mit Vorliehe 
die hh Kamen Jesus and Maria aus + Als Jüngling- 
schlüJS er 9ich den EranziEkanern an nnd v er- 
wat tete spater aufs beste die Lembergiscbe Orde-na- 
provinz. Vom hl, Jobaunea von Gapistrano wurde- 
er duroh KOnig Kesimlr naek Polen berufea. j6"-ast^ 
taglich las er die Orden eregel dnreh, um sie sich 
tief eïnzapra-gen- Er war ejn grütëer Marienvor- 
ehrer und verstand es trefflioh, Streit zu schtiahten 
und maehtvotl den Kutheuen, die schismatiack 
waren, den Glauben zu pr enigen, Aach er gab 
sich groÉe Mübo! die Armeniër zur Glaubensein- 
heit surüekznruien. Er starb 'als Siebzlgj^hriger 
am 29. September 1484 zu Lemberg. Polen und 
Litauer verehrton ibn als Seligen. Biea bil lig te- 
ausdtiicktieh Papst Klemerjs Sl£ — 30. September 
(Lemberg) nnd 1. Oktober (ttnesen und Posen, 
Krakau. Polen, Przemyal, Tarnow) 

B. Ioarines Gahricl Perl)o^Te ; seliger 

Johannes Gabriel Perboyre^ Mart, 

Er warde im Doife Pueck der nioV,ese Cabois 
(Ekr.) von frommen Eltern geboren. Yon Jugend 
auf ftüh er die Scherze und Spiele der Alters- 
genossen. Mit sechs Jabren wurde er oinem Hirten 
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als.Lehrer libergeben; doch nahm ihït ïru acbten 
1'jebensjahre ein Lehrer in seinen Dienst. Schoft 
1'riili nannteu ihn alle den „Heiligen". lm Seminar 
ssu_ Montartban am Turn (Fkr r : Tarn - et- Garonne) 
zeichuete 'er sieh ebenao aehr durch aehien Pleifi 
vrié durch aeine Frömmïgkeit aus. Er schloB aich 
don Lazaristen an und warde in 1'aris znm Triester 
geweiht, Alsbald bat er, ihn n.acb. Ubina zu genden. 
Dort erduldete ei TJebermenschliches an Arbeii 
nnd Leid, woneben er die atrengate Abtotung tibte 
uod beispielsweise von ungekochteh Klanten sieh 
nahrte nnd einen acharfen BuBgürtel Tag und 
JNacht trug. In der anabréchenderj Christen ver- 
rolgung wurde er von einem seiner Schuier für 
30 Siïberliuge verroten. Kun begarm ein rmgenieiu 
zehlimineB Marterium für. den Gefarjgenen, das ein 
gauzes Jahr hindureh andanerte. SohlieBJich wurde 
er mit füni Yerbrecbflrn schliminster Art am 
10, September lSitj erhangt. — Leo XII T, nahm 
ihn unter die Schar der Se.Ugen ïm Jahre 1899 
auf. — 7. Kovenibar (Lazaristen), 

B. ïoannes Gabriel Taurin Bniresse, 
se], Johannes Gabriel Taurin Duf- 
resse, Mart. und Titularbisehof von 
Tabarca (f 1773). 

Im JttbilaumgjAhr 11>00 reihte Leo XIIL unter 
die Zai.1 der Seligen 77 Martyrer ein, die in Ohina, 
'1'ougking und Kotsehinchma ihr Leben für den 
O-lanben ge op te rt batten. Unter ihnén ' waren 
4fl Mitgl ieder der fran/ösieehen Missionsgescll- 
schaft. Unter don in China Cemartertcn ragte 
bervor Jobannes Gabriel, Titularbisehof vonTabarea 
{fn Kordalrika) und Aoostolischqr Yikar ton Su- 
Tchueïi (China). Er -war Frauzoae von Geburt, 
trat in die MissionsgescUschaft ein und relate ï, J.' 
]7ï& nacb China, \vo ' er in 40ja.hrigcr T&tigkeit 
Tausende von- Heiden befcehrte und viele 'Km- 
geborehen au Prieslern weihen konnte. Als er&ter 
stellte er in China Synodalstatufen auf, die tor 
der Propaganda zn Ho in. ala mustergttltig orklart 
warden. Jobannes Gabriel hatte viel e Anïeohtnngen 
u:id Qnalél) zu erleldcn, eiie sein Hattpt nnter dein 
Beile des Beukers flel. — Unter den onderen 
Martyrern, die i. J. 1300 Be lig geaprocbeu wurden, 
Bind r.n erwahnen August Chapdelaire aus fc'rsnk- 
reich. der nacb erst Tierjs.briger Wii'kssimkeit Ju 
China, dureb CO Unienbiebe mul 300 Ohr (eigen 
zerflcls'èht nnd scblieBlich erdrosselt warde, üud 
die "Witwc Agnes, die annliche Qualen dnreb- 
m ach ie, — In Ton &ki ng litte]i det aelige Auguatinus 
Schooier ans Mïttelbronn (jetzt im Spreugel Mo(z 
gelegen), Fètrna l>nmouli]^Eorie, erwabïter Tïtuiar- 
biacho*_ von Aeauthus (in Mak'idonien), Jobannes 
K.arl Gorpay und Johannea Aioia Bonnard. Alle 
gehSrten der frauzösiachau aiiaaionsgeaellsohaft, 
an. — Zu d?n in Kotaebinchina gejnarterten Cbrïsfen 
gebörten .E'Vans Isïdo'r Cagelin, Josepb Marchand 
nnd Frauz Jaceard, alle Zöglinge des ■ Scmirrara der 
Alisaioiiagesoilseliaft. — 3, September (Met/.). 

IJ. ïoumies Ixida Xoum, 29. Hov., a, 

B. Leonardys Kimura. 
1.{. loannes Kiusiu», Katechist der Ges, 

Jes. ; Mart., 20. Juni, ■$, B. Ftaucieus 

l'ituheco. 
iï. ïoaimes Mafiulu, Mart. in Japan, s, 

B. Thomas Tzngi, 
B. loaimtss Kesloïi, Priester der Ges. 

Jesu, Mart,, -f 1S77 ; s, B. Echnundiis 

Campion. 
B. ïoaniics de Prado. sel. Jo hannes ven 

Prado, 25. Mai (Posen). 
B , lo ii ï mes 11 fta ün üs, Tm., sel. Johaimos 

von Bieti, Bek. (f 13-17). 

JUr Trar geboren in t'aslro Poroiano. Bistum 
A rï*elia, stua der Familie Bufaiari und Bruder der 
fiei. Lucia Aniönna. "Wegen aeiner Cnachuld batte 
er den 3Jeiuamen „der Tfijnfaltige' 1 . ür wünschte. 
den Geialbren der- Welt zu eretrinnen, warde des- 



ha!b AuguslLner, "war seinen Mitbrfldem im Koa- 
vent« zn Kieti ein Vorbild zur Kaebahmung. 
Oefters widiuete er die ganze Kaebt der Betracht 
tung. Gegen Kranke und Pilger, Wie überhaupt 
gegeu den Kachsten hatte er eine berzliche Liebe. 
Er war ein ïnniger Verehrer Mariens nnd diente 
ïnit besoriderem Eiier lïrtd. grofier Andaobt hei der 
hl. Messe. Koch jung, Etarb' er am 1. August 1347 
— 9. Angusl. (Aug. O ). 

B. loaimes Sareauder, Mart., se]. Jo- 
hannes Saicandor, {•)■ 1620). 

.i^r -war in Skoczovr ïirj Herzogtunt Teaeben 
(Oeaterj;eiclliach - Sehlesien) ana edler Ftimilic ge- 
boron, verlor triitlzeitig den Vater. Seine Mntter 
er^og ihn ïn vrirrer Zsli aufs beate, JobaTanea 
atuiiiorte nachainander in Preiburg, OlmütK, Trag 
mul Gra2. Kr "wurde nacb der Priesterweibe ala 
. Seelaorger in die von der ïrriehre eeit 80 Jahren 
verwüstete PSsri-ei Holle sehati gesaudt, wö er unter 
«naaglichen Mahcn den AbgeialJeneu den bL 
Glanben predigte und daflir riele Bitterkeiten er- 
failr. Aia in Böbmen ein Aufatand a.tisbrach. wall- 
fahrtete Johanues nfioh CzeTistochau, KacH seiner 
Hüekkehr warde er geschiet- und ver Gericht ge- 
iordert. Er entfloh, wurde aber im. Olmüty.er "Wald 
ergriSeu urid graaaam von den irrglïiubigen Sobergen 
miËhandelt Man gpauute ihn dreiïaal aufa Marter- 
fa oIb, brannle ziveimal dabei fünf Standen lang 
seine Hu£ten mit harzïgen Packeln, übergofi ibn 
mit Pech und Sebwefel. das man anzllndete, ao dafi 
XJ3>eraIl das Fleiseh a.nbrannte und aeine Eingewoide 
faat i^utage lagen, Bieae Qua 1 en fügten ihio dia 
ITnholde aach in der AbSlcht zu, urn von ibm Au- 
gaben tiber die 'I.ieichte derFtirstïn von Lohko'wita 
zu erpreasen ; doeh vergebons, trotz dor 33 Tage 
an har ten den Peinen: Da. seine Hand e zerbroehen 
ware o, -wandto er mit der Zunge die B] alter seiues 
Breviers am. Am 17. MSrz KizO cndlich himeute 
er, erst i3 Jabre alt. aeine siegreicbe Seete aus. 
I>er grausam zel-fetzte undJuigebrannta Ijeib strörate ■ 
uach dein Tod e des Murtyrers nichtsdestoweniger' 
eïnen aneon Wühlgerucli ana, so dal) ihn die 
Katholiken aieben Tage laug unbestattet lïeg.eu 
lieBen; dann warde er in CHrnütz beigosetzt. Bie 
Martyriumehöhle aber ward apatcr m eine Kirche 
umge wandelt: in'ihr braeh wutiderbar eine Quelle 
bervor, die den .rasenden Durst des Martyrers 
löaehte und deren Waaaer noch hente gegen Picber- 
anijtlle benutzt wird. Piiia JX. nahm ihn i. 'S. IS 00 
unter die gebar der Sel i gen anf. — 17, Marz (Brea- 
3 au, Brüun, Prag, Qlmdti:) und £3. Man (Seokau). 

B, Joannes Stoiieus, sel. Johannes Ste- 
nens, Mart. (f 1538). 

Ein euglischer Augnatinermönch, 'Doktor der 
Theologie, am' Zeit .Memricha YJil, Von dieaeia 
■ an den Hof gezogen, warde Gr, da er am Kai.holizia- 
mua feafhiolt^in den Kerker gewo] L fen, Lariir' fülirte 
er oiv^ atrengea Böüerlehen. j>"aeh langer Haft 
wurde er ».n üauterbnrv hin gericht et. ^ 12, Mai 
(Aug. O.). 

C. Andere Personen mit unter- 
■untorseheidondem Boinamen 

(alpha.'botiseh), 

lo ai ui es Aelilêrüs, ï m. Johann Achlor, 
Yater der sol. Elisabeth der Guten 
{14. Jhdt.), s, B. Elisabeth Bona. 

loarmes Adornfis, T in. s, Adomus. 

loaimes Agiias, i m, Jobannes Agnns, 
Bisch. v. Utrecht, A r organger des hl. 
Amandtis (G./7. Jhdt,). 

luanues de S, BemardOj Jo}iannes vore 
hl. Remhard, BranziskanoT, der im 
Iv. Jhdt. die B.eform dos hl. Petrus 
von Aleantara in Italien einftUirte, 

Ioamies Borgias, Johannes Borgias, 
Vater des hl. Fi'anz Borgias, im 
16. Jhdt. 
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ïoannes Gaddis, m. Johannes" Gaddis, 
Bruder des Judas Maltkabans. 

ïoannes Galënsïé odar Walênsïs, Johann 
von. Wales, ein Bnglander, sammelte 
diejenigenDekreto und Verordnnngcn, 
die zejtlich zwischen den in Bernards 
{I. Comp.) und Petrus' v. Benevent 
(III. Comp.) Sam ruilingen befind- 
lieben Dekretalcn liegen, namlicn die 
Dekrete Clemens' III, und Coelestins 
III.; deshalb compilatio seeunda ge- 
nannt, wiewobl erst nach dor compi- 
latio teTtia fortiggestellt. 

Ïoannes Hweanns, I m. Sohn des Sijnon 
Makkabaus, Fürst von Juda, Zer- 
störer des Tempels der Samaritanor 
auf dem Berge Garizim. 

ïoannes TcutÖnïeus, J. der Üeutsehe, 
Ordensgeneral der Dorninikaner im 
13. Jhdt. 

Joannes Vifjrü m. Johannes Vïgrii, 
Vator der hl. Katharina von Bologna, 

ïoannêüs 3 adj. von Jobannes, johan- 
neisoh. 

loarib indeel, m. {hebr, : Jalrw'e ist 
Kampfer) Joarib, jüdisebor Priester, 
Abiiherr des Judas Machabaus. 
ïoas indeel, -m, (hebr.:) Joas (lehoas), 
König von Juda (836— '797), Ahnherr 
Christi, Sohn des Ochozias. 

2. Ioas indeel, m. der 1 2. König von Israël 
(ca. 798— 783). Sohn des Joaehaz. 

3. Toas indeel, m. Joas 1, ein Kach- 
komme (Enkel) Benjamins. 2, Vator 
des Riohters Gedeon, 3, ein Anhaiiger 
Davids aas' d.er Verwandtschaft Sauls. 
4. ein Aufseher Davids uber die Öl- 
vorrato. 5. ein Beamter (Sohn?) des 
Königs Achab v. Israël (873—854). 

1. loatham indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 
v ollko ramen ? ) Joatham, König von 
Juda (ca. 738 — 736), Ahnherr Cbristi, 
Sohn' des Königs Ozias. 
loatham indeel, m,. {hebr. ■■ Jahwe ist 
vo 11 kommen '? ) J o ai; ham 1. jüngster 
Sohn des Richters Gedeon ( Jerobaal). 
2. ein Israelit .aus dem Stamme Juda, 
Sohn des Jahaddai. 
Tolt indeel, m. (hebr. 'Ij job; arab. : 
ijjab -= Sehlaueh ; Rüekkebr, Sonnen- 
'.untergang; ajjab Wasseïverkaufer) 
(Iobus, S. Iobus, i m.) Job, 1.. ein 
fi'ommer Duider aus der Patriarelien- 
zeit. 2. das Buch Job im Alten 
Testament, weiehes dessen Loiden 
schildert. 

2. lob indeel, m. (hehrr. er kehrt zu- 
rüek) Job, dritler Sohn Lssachars, 
auch: Iasub genannt (1. Par. 7, 1). 

loball indeel., m. (arab.: jabab WiLste, 
verwüstet?) Jobab, 1. Sohn des 
Jektan u. Enkel Hebw-s, dessen STaoh- 
kommen ein V r olk im glaokliehen 
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Arabion bildoten (?). 2. ein König 
der Edomiter, . Sohn des . Zare aus 
Bosra. 3. ein König von Madon, der 
von Josue besiegt %vurde.. 4, j- AV ei 
Israeliten aus dem Stamme Benjamin. 

lobania indeel, m. (hebr.: J'ahwo baut) 
Jobania, Israelit aus dem Stamme 
Benjamin, Sohn dos Jeroham. 

lubias, ao f. Jobias, Toch.ter des Persor- 
könjgs Sapor (Sehapur II,, 309—379) 

ïoehabed indeel, f. (hebr.: Jahwe ist 
Ruhm) Joehabed, Mutter dos Aaron 
ij. Moses, 

iöuör 1 (ioeulor) seïjerzen, sehakern, 
spafien. 

iöeosüs 3 soher/.hait, sehalldiaft. 

ïöeülaria. öröni n. Scherze, Spasse, 
_ Possen, Sehw&nke, Sebnurren, 

iöeularïs, e seherzhaft. spassig; kurz- 
weilig. 

iöeölatör, örïs m. SpaUmacher, Witzbold. 

iöeülor 1 s. iöoor. 

iöeüs, 1 m. Seherz, KurKweil. 

Joil indeel. 10. Buchstabe- des hebr. Al- 
phabets ; zehn, zeltntens. 

lorlaia indeel, m. (hebr,: J'ahwo kennt 
[liobt?]) (ledei) Jodaja, jüdisehér 
Priester, naeli dem dio zweite Priester- 
klasse bonannt wurde'. 

S. ludïta. ao f. hl. ,Iodita, Mart.., 15. Febr. 

S. Iödöeï eella, ae /. Saint -Josse, Borf, 
Fkr. (Pas-de-Calajs). 

S. Iödöcüs, ^1 m. hl. Jodók, Bok. . u. 
Priester (j um 668). 

Er atanimte aua detn englischon lüoiiigege - 
aehloehte und aollte selbst die Künlgswürde über- 
tiebuien, die selu Bruder Bodiehael niederLegeii 
■wollte, nsn Möneh y.u T-'erden. Jodok orhat sieh 
ei tl e anhttagige Bedeukseit und zoj> aleh ius Klost er 
ZrammailoTi, in dem er' den Studiën ehedem ob- 
get ogen hatte, EurUefe. lia gerade Bilger, <iie naeli 
liom eilten, daj'cbkaraeu, beachloÊ Jodok, ibnen 
sa Telgen. Ei gelangte mit ihneïï naob l n aria, ver- 
liet aie dort und liejft fiich am Ftuaae Autbie.im 
Besirke Pas-de-Galais (ïTordwcatfraïikreich) n ieder. 
Doeh Ileraog Haymo^ verauiaUte ihn, mit ibm zu 
ziehen. 0'odofe tat es. bildete aieh in den Wiasen- 
lachattcu aas und wurde Priester. Isach siebeu 
Jalireu eilte er in die Stille der Ortsebaft Brahic 
und erbuute dort eineKircho. VögeJ und Pische 
suehteu aeine Kahe auf und liefien sicb von ihm 
lültern. Ais er eines Tagea nur ein Brot für aich 
und seinen Sohttter Wuijnar hatte, nnd ein Bettier 
viermal eraehien, teilte er dae Brot iu vier Teile 
and gah sio dem Bitteuden. Seiu SehtUer wun- 
derte sieh tlber die se Vn eigcuntltKigkeit ; doch 
Jodok wies auf den Herrn Mn. Alsbald crsehïenen 
vier Boote, die den beiden reicb liebe Lebensmittel 
brachten. Als infolge ahniiuher WuuderKeichen. 
da? Volk iu die KiitsamTteit des til, Joilek draïig, 
*.og er sieh weiter iu die Kiuöde auru^k, wa er 
H Jiinre lang tetlfliaehe Anieeiïtiingen zu beatehen 
batte. Als Herzog Hayraon, der ihrj trat, einst 
grofien IJurst Jitt. befte 10 Jodok seinen Stob in die 
Erde, nnd alabakl sprudelte Wasser empor ; dleae 
Quelie wird noeh ïeLzt Yuu Bilgern besneht. Jodok 
besnehte liom auf Befehl des Tapatea % r italiaT] tlnd 
kebrte, mit Eelieuien reieh veraehen, jiuröok. Er 
trat in der Heimat ein Madcheu an, daa überhaupt- 
keine Auge*i hatte.' .Jedek wuach 'mit dem eben 
gebrauchten Wasser die ■ Augenhöhlcn des Kindes, 
worauf diesea wiinderbarerweise. Augen und Seh- 
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ialïigkeit erhieit. Ule Helïquien vuurden in der 
lïirche vom hl. JVTartm, welene Herzag- Havmon 
inzTvischen errichtet Latte, beiges etst. Jodoli starb 
urn dag Jaitr- 4j<3ö. Sein Leib blieb 60 Jahre un- 
vei-wcst im G-rabe. lm Jahre 1SÏÏ8 warden ïeile 
des KÖri>ers durch Heraog. Hoinriob nach !Lande- 
hut (in ïïiederbayern) gobraoM; auch wnrde dort 
ein e Klrehe zu Eb ren des tl. Ziekenners errichtet, 
tvo die Rel truien nooh jetzt verehrt werden. — 
IS. December (Munster, Osnabriick), 

Jood indeel, m. (hebr. : Jahwe ist Zcuge) 
Jood, ein ïsraelit aus dem Stamme 
Benjamin, Ahnherr des SeTlum, der 
nach- dem Exil in Jerusaiem wohnte, 

1. loei indeel, 'm. {hebr. : Jahwe ist Gott) 
-Joel, einor der sog, kleinen Prophete», 

Sohn Pathuels (haeh 800 v. Chr,). 

2. loël indeel, m. (hebr.: Jahwe ist Gott) 
Joel, 1, ein Isra-clit aus dem Stamme 
Gad. 2. ein ïsraelit aus dem Stamme 
Levi. 3. ein Enkel Issachars, 4. Erst- 
ge bomer Samuels, 5. ein ïsraelit aus 
dem Stamme Ruben z. Z. Sauls. 
6, ein Offizier Davids, Bruder des 
Prop lieten ( ? ) Nathan. 7. ein Le- 
vitenfürst, der die Bundeslado naeh 
Jerusaiem führte. 8. der Vator des 
Sangers Homan z. Z. Davids, 9. ein 
Sehatz meistor Davids. 10. ein Fürst 
über den halben Stamm Manasse. 

11. ein ïsraelit aus dom Stamme 
Simeon z. Z. des Königs Ezechias. 

12. ein Levit z. Z. des Königs Ezechias. 

13. ein Jude, der naeh dem babyl. 
Exil seine f remden Weiber entliefi. 

14. ein Vorsteher über die naeh- 
exilischen Bewohner Jerusaiem», 

Toela indeel, m. (hebr.V) Joola, ein Offi- 
zier Davids, Sohii jerohams, 

loëlet indeel, f. s, B. lolenta. 

loëzer indeel, m. (hebr. : Jahwe ist Hilfe) 
loezer, ein Anhangor Davids. 

lojjli indeel, m. (hebr. ?) Jbgli, Vater des 
Bokki, eines Fürst en im Stamme Ban. 

Ioha indeel, m. (hebr.V) Joha, 1. ©in 
ïsraelit aus dom Stamme Benjamin, 
Sohn des Baja. 2. ein Offizier. Davids, 
Sohn Samris u. Bruder des Jediel. 

3, Kanzler des Königs Josias von 
Juda (ca. 638—608), Sohn des Jo- 
aehaz, 

lohailan indeel, m. {hebr.: Jahwe ist 
gnadig) Johanan, 1. ein Ïsraelit aus 
dem Geschlechte Davids, Sohn des 
Josias. 2. ein ïsraelit, Sohn des 
Elioenais. 3. ein Kaehkomme Levis. 

4. ein Anhangor Davids, der ihm auf 
der Fhicht vor San] beistand. 5. ein 
weiterer Anhangor Davids. 6. ein 
Levit u. Türhüter. 7. ein Kriegs- 
oberster unter König Josaphat v. 
Juda (c:a. 873—849). 8. dor Vater 

Ismahels. 9. der Vater des Asarias, 
10. ein jüdischer Heorfüh/or %. Z. des 
Propheton Jeremias, Sohn des Caree. 



11. ein Jude, der mit, Esdras aus dem 
babyl. Exil zurüekkehrtc, Sohn Ekk e _ 
tans. 12. ein Ereund des Es tb as 
Sohn des Eliasib.. 13. oin Jude, der 
naeh dom Exil soine fremden Weibep 
entliefi. 14. ein Sohn des Tobias 
oines Juflenfronndes (2. E'xdr. 6, I'S) 

15. oin Vorsteher der Priesterfamilie- 
itm.er dem Hohepri ester Ioakiio 

16. ein Jude (2. Esdrr. 12, 22). 17. oin 
jüdischer Priester u. Sanger. 

Iohannës, ïs m. 
a, loannes. 



(hebr.: Gott ist gnadig) 



Iohel indeel, s. Ioël, 

lojadsl indeel, in. (hebr.: Jahwe kennt) 
Jojada, 1. ein israelitiseher Priester, 
der dio Königin Athalia toten, bei 
nnd don reehtmaOigen Königssohn 
Joas saibto u. znm König von Juda 
ausrief (ea. 836 — 797) (2. Kön. 1, 8). 
2. Beamter dos Königs David, 3, ein 
ïsraelit, Vater des Banajas. 4. ein 
Jude, Èrbauer des alten Tor es in 
Jerusaiem. 5. ein Hoherpriester, Sohn 
des Eliasib (Jee. 29,. 26). 

loiaril) indeel, m. (hebr.: Jahwe -ist 
Kampfor) Joarib, 1, ein Ïsraelit, Ahn- 
herr des Maasia, der naeh dem babyl. 
Exil in Jernsalem wohnte, 2. ein 
Judo, Sohn des Zaejiarias. 3, ein 
jüdischer Priester, der naeh dom Exil 
in Jerusaiem wohnte. 4. ein Vorsteher 
der ersten jüdischen Priesterklasse. 

5, ein wei s er Jude unter Esdras. 

6. ein jüdischer Priester, der mit Zoro- 
babël aus dem babyl. Exil zurüok- 
kehrte. 

B. lolenta, ae ƒ. se], Jolenta (lo(h)elet), 
Witwe v. Abtissin (| im 14, Jhdt.). 

Sie heiOt bei den Polen Helene, bei den Uligaiu 
Joh el et: eie. war die Tocht er des Uugirktoigs 
ISela IV, uiid der giiecbischen Eaieertocbier Maria. 
Mit füüf Jahreu -wnrde sie iiurer Süh-vrester, der 
seinen JKuuignnde, in Krakan znx ErKleiiaug übei> 
geben. Dann vermahite man sie mit dem ifolen- 
heizoge Üoleslana, dei seJhat wegen seiner edlen 
Eigenschaften „der Pro rome ; ' benannt vfurde. lI'o- 
Jenia nabm sicb. der Armen imi Ifremden an nnd 
verbreitete den IFfanaiskanerorden über ganz PoEen. 
Als aich ibre beiden Söbne nul dem Todo ibres 
G-atten Termalüt hatten, folgte sie dem Beispiel e 
ihrer Tante EJisnbeth -von Thürmgan aovie dem 
ierer beiden Keligets Bcb-ïrestern Conatantia tind 
Margarits, und begab sicb mit ihrer dritten Tochter 
Anna in ein Xlarissenkloster, das die gelige Knni- 
gnnde eiricbtet hatte. Ais sie daraus dtirch die 
Kü] fSIie der Baxbaren Teitrieben wnrde, eilte sie 
mit ihrer Touhier nacb. Gnesen, wo sie in eïnem 
TÓn ïhï ttnd ihrem Gatten erbauteci JCoater ih- 
öasin -wtirde. Sie Bah ekimal den leidenden Mei- 
wand in einer Krsebeinnng nnd starb gottergeheo 
atl der von ihr Toranggesagtcn Stunde. Naeh dem 
Todo erschïen sie verklart in öegen-wart des hl, 
Stanislatis, Bisehofs von Krakan, ihrer kranken 
Kachfelgerin nnd heilte diese -wunderbar. Ibre 
Verebrung seitens der G-Iïtubigen wurde vou 
Leo XII. i. J. 1SST gebilligt; — 15. Juni (Gnesen, 
Posen, KreSan, Pr»;emysl. ^arnoir ; ITngarn £a)s 
S. Jolenta]); und ia. Juni (Hejn). 






1, Ioqh indeel, m. (hebr. : Taube) Jona, 
' Ahnherr Ohristi, Solm des 'Joseph 

(Luo. 3. 30). 

2, lona indeel, m. ( 'Icjvüq verkürzt aus 
"' laówijs ) Johannes, Vater des Apostel - 

fürsten Shrion Petrus (Joh. 21, 15). 
Ionadab indeel, m. (hebr. : Jahwe ist 
■freigebig) Jonadab, 1. ein sehlimmer 
Ereund des Am non, des orstgebornen 
Sohnes Davids, 2. ein Ereund des 
Königs Jehu von Israël (ea. 842 — 815), 
Stamm vater der Beehabiten (oder 
Keniten). 

1. Tod as. ae m, (hebr,; Taube) Jonas, 
1. einer. der kleinen Propheten. 2. das 
nach ihm benannt. e Bueh. 

2. lonas, ae ni. Jonas, vierter Bisehof 
von Élavigny (Bttrgund), (Munster, 
hl. Regina). 

Jonathan indeel, rh. {hebr.: Jahwe hat 
gegeben = Deusdodit [Adeodatus [ ) 
Jonathan, l.ein Göt-aenpriostor, JTa.eb- 
komme Gerspms. 2. ein Israolit aus 
dem Stamme Juda, Sohn judas. 

3. ein Onkel u. Ratgeber Davids. 

4. oin Neffe Davids, Sohn Samaas. 

5. zwei Offiziere Davids, eiher: Sohn 
Jassens, einer: ein- Arariter, 6. ein 
S o hat zm e ist er Davids. 7. ein Levit 
unter König Josaphat von Juda (ca, 
872 — 849). 8. oin jüdiseher Kriegs- 
oberster, dor untor Godolias naeh Be- 
ginn des babyl, Exils im Judenlando 
blieb, 9. ein Kerkermeister, der den 
Propheten Jeremias einkerkerte, 10, 
oin Jude, Vater Abeds. 11. ein Jude, 
dor die Entlassung der fremden Weiher 
durchzuführon hatte. 12. ein jüdischer 
Priester, Sohn des B!ohenpriestors 
Jojada, 13. zwei weitere jüdisehe 
Priester, 14. ein Jude, Sohn Semejas, 

ïonathas, ae (ace. -an) m. (grazi siert aus 
Jonathan ) ' Jo n at has , 1. treuer Ereund 
Daxdds, Sohn dos Saul. 2. Sohn des 
Hohenpriesters Abiather, hal£ David 
a>d der Flueht vor Absalorn, 3, eirn 
jüdischer Priester und Vorsteher der 
Sanger. 4. Sohn dos Matthathias u. 
Bruder des Judas Makkabaus, Hoher- 
priester, auch: Jonathan genannt mit 
dem Beinamen A.pphus. 5. em Eeld- 
oberst des Simon Makkabaus. 

lönïcfts 3 (Imvixós) jonisch. '~ 
ïoppë, ës (ace. -5n) ƒ. s. lafa. 
ïoppënsïs, ë aus Joppe, $, lafa. 
lora indeel, m. (hebr. ? ) Jora, ein Jude. 

der mit Zorobabel aus dem babyl, 

Exil Kurückkehrte. 
lorai indeel, m. (hebr.' 1 :) Jorai, oin 

ïsraelit aus dem Stamme Gad % Z 

Sauls (ca. 1051 — 1011). 
1. loram indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 

erhaben)- Joraint 1. dor fünfte (gott- 



lose) König von Juda (ea. 849—84 
2. der neunte (zehnte) (gottlose) 
.König von Israël (ca. 853 — 842). 

2. loram indeel, m. (hebr. : Jahwe ist 
erhaben) Jorara 1. Sohn des Königs 
Thou von Ilemath, 2. ein ïsraelit 
aus dem Stamme Levi, Sohn des 
Isaia. 3. ein Priester z. Z. Josaphats, 
Königs von Juda (ea. 872—849), auch: 
loi'an genannt. 

loran indeel, in. s. 2. loram 3, 

Ioidan indeel, m. (7ie&ï\:Hera.bf]ieJ3ender) 
a, Iordanis. 

Iordanës, ïs m. s. Iordanis. 

ïonlünïdis 3 jordaniseh, zum (Flu6) 
Jordan gehörig. 

Iordanis, ïs m. (lorolan, lordanes) (hebr.: 
der HerabflieBende) der Jordan, 
HauptfluD Paiastinas; Iordanis te,rra: 
Ostjordanland. 

Clordfiufts Saxo, önïs m. sol. Jordan^ der 
Sachse, Dominikanergenerak Kaoh- 
felger dos hl. Dominikus (•(■ 1237). 

EntstamrMe dom adel i gen G-escSileohte der Graf en 
von Hberstein, deren Burg in dem Flocken Korg ent- 
re! cti in Wesifalen lag. JSr begatin seine Stndien 
in der Heimat und zog dann nach Paris, urn dlft- 
selbcu y.u vollenden. JJio Predlgtgabe des ael, 
Eeginald von Orléans gewann ibn ftlr den Donrinl- 
kanerorden. Et "wurde 1321 zuro Orclejjggeneral 
érwaMt tmd nahm "wEtbreod seiner l^iahrigen Amts- 
tatigkeit gegen 1000 Mitglieder in den Ordon auü. 
15, Febrnar {Dom. O ). 
B. lordanüs dê Pisa, sel. Jordan von 
Pisa, Bok., O. Pr., (f 1311). 

Br wird aticb. lordanus von Eivalto genannt. 
Hanptsita seiner Tatigkeit Tvar PloreTm, und dort 
war seine Yolkstüroliehlï eit und Beiiebth.eit grenzen- 
los. Er starb am 19. August 31511. — 0. Mars 
. (Dom. O,). 

lorim indeel, m. (hebr. : larim verkürzt 
aus: Jojarim =p Jahwe erhöht ) Jorim, 
Ahnherr Christi (Lue. 3, 29). 

Iosa indeel, m. (hebr. % ) Josa, ein ïsraelit 
aus dem Stamme Simeon, 

losaba indeel, f. (hebr. : Jahwe sehwört % ) 
(Iosabeth) Josaba, Toohtor des Königs 
J'oram von Juda (ca. 849^842), Ge- 
ma hl in des Ho lienpri esters Jojada, 
Retterin ihres ISf effen, des spateren 
Königs Joas von Juda (ca. 836' — 797), 

Io&abal indeel, m. (hebr. : lozabad Jahwe 
hat geschonkt) Josabat, Biener u. 
Mörder des Königs Joas von ,Juda 
(f ï'97) iaueh: Iosachar). 

Iosabeth indeel, f. s. losaba. 

losabkesed indeel. -.m. (hebr.: Gnade ist 
wieder gewahrt.) JoBabhesed, angeb- 
lieh:. Sohn des Zorobabel, wohl rieh- 
tiger: Iosabia, s. de-ns. 

losabiii indeel, m. (hebr. : Jaliwe führt 
zurüclï) Josabja, ein ïsraelit aus dem 
Stamme 'Simeon (Variante davon: 
Josabhesed 1), 

Iosaehar indeel, tn. (hebr. : Jahwe ge- 
dachte) wöhl identisch mit: Iosabat 
(lozabad ). 
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Iosaia indeel, m. (hebr.[ ?]) Josaja, ein 
Officier Davids, Sohn Élneaias, 

Tri sap had indeel, m. [he.br. : Jehosehaphat 
= Jahwe richt et ) Josaphad, Sohn des 
Ahilud, Kanzler des KÖnigs S aio in on. 

S. Josaphal indeel, m. hl. Josaphat, 
Erzbis.chof u.Mart., f 3 623, 24. No- 
vember, 

1. Iosapbal indeel, m, (hebr. : Jahwe 
richt et) Josaphat, viert er König von 
Juda, (ca. 872 — : 849), AhnheiT Christi. 

2. Josaphat indeel, m. (hebr. : Jahwe 
riehtet) Josaphat, 1. ein Kanzler 
JDayids, 2. ein Ofiïzier Davids. 
3. oin Priester z, Z, Davids. 4. ein 
Amtinann Saïomons im Stammë Issa- 
ehaf, Sohn des Pharue, 5. Vater des 
Königs Jelm von Israël (ca. 842—615). 

3. Josaphal. indeel, siimbildlieher Narnc 
eines Tales im Südosten von Jerusalem, 
das si oh vom Tale Hinnom ab den 
Kidronbach entlang gogen das Tot-e 
Heer hin erstrecjet, 

Josedec indeel, m. (hebr.: Jahwe ist ge- 
recht), Vater des Ho henpriesters Jo- 
sua : or warde von Nabuelïodonosor 
i. J. 586 v. Ghr. in dio Verbannung 
nach Baby Ion geschleppt. 

Josepli indeel, m. (hebr.: Er [Gott] 
mehre !) Joseph. 

A) Örfcsiiamèn. 

S, Joseph, i ƒ. Saint Joseph, St.., r. am 
Missour.L Nbrdamerika (Missouri), e». 
150 000 Einw. ; Biseboissitz (sei.t 1868) ; 
Suffr. v. Saint Louis. 

S. Ioseph de Costaricaj San José, 
Ilauptstadt von Costa Rica in Zontral- 
amerika, ca, 250Ö.0 Einw.; Bischofs- 
sitK (seit 1531; se.it 1850 init León in 
Nicaragua vereinigt), Suffr. v. Guate- 
mala (1531—46 Suffr, von Sevilla; 
1546 — 1743 Suffr. v. Lima). 

B) Personen nam en, 

I. Biblïsehc Personen, 

1. Josepli, der jüngste unter den Patri- 
archen, der Solin Jakobs und dei- 
Rachel, VizekÖnig von Agypten (f um 
1800); als Stanimesname rmrselten, 
etwa boi poëtischer Ausführuitg für 
Josephs Nachkommeri gebraucht ; da- 
her domus loseuh = Gebiet der 
Stamme Ephrairn und Manasse. 2. der 
Vater des IgaL eines Kundschafters 
dor IsraeJiten irn Lande Ka-naan. 
3. oin Levit /.. Z. Davids. 4 . ein Is- 
raël it, Urgrogvater der Judith. 5. ein 
Judo, der irn babyl. Exil fremde 
Weiber g eno mm en hatt e . 6 . { lo s ep hus ) 
ein Bcfehlhaber unter Judas Makka- 
baus. 7. (losephus) ein Brudcr u. 



Eeldherr des Judas Makkabaus. ^_ 
8. hl. Joscph, Nahrvater Jesu s 
S. Ioseph. 9. Jos, v. Arimathaa s 
S. Ioseph ab Arimathaea, 10. ]. os 
Barsabas, s. Barsabas. 11, Joseph' 
ein Sohn des Kleophas und der Maria' 
einer Base der allerseljgsten Jungfrau' 
Brudèr dos Apostels Jakobus deg 
Jüngeren, Vetter Jesu, etst-es Jhdt 
12, Joseph mit dem Bei namen Bama- 
bas, s. Ioseph Bamabas. la. drei 
Joseph, Ahnherren Christi (La 3 
24. 26.- 30). 

II. lïeüige. 
Ioseph, Sponsüs B. M. V. hl. Joseph, 
Brautigam der allcrseligsi.en Jung' 
frau Maria, Nahrvater Jesu; Schutz- 
patron der kat hol. Kirche, Bekeimer. 
Er start), bevorder Heiland sein öffertt- 
llches Lehramt antrat ; ■ — ■ 19. Marz • 
Eest als. Schutzpatron der Kirche am 
Mittwocb nach dem . zweiten Sonn- 
tage nach Ostem. 

Ioseph ah Aihhathaea, hl, Joseph v. 
Arimathaa, vornehmor Jude, MitgUod 
des Synedriurns, heimlieher Anhanger 
Ciirisi.i > der für dossen Begrabhis 
sorgte, 1. Jhdt. — 20. Marz (Sitten), 
Ioseph Bamabas m. Joseph Barnabas, 
oin Levit, der sein Vermogen zu den 
EüOen der Apostel niederlegte. 
losopha Maria a S. Afliiete, seligo 
Josopha Maria von der hl. Agnes, 
JgfT. (t 1096). 

Geboren zu B'enigarcira bei Vaienciii in SpanieDj 
trat aie ïiaeh dem Tode iïirefj Vatorsj 311 ias 
Aïignsliner - Barfü£erinnenkl&ster iitrer Heiiüat. 
Si e war eiïi l^ïig^l im EleiEche, kïndlich cinfait!^, 
ge beraam Hnd- iüi'reich ge gen den K"atbsten and 
die aiiaen ReeJen. Uektinjit ist die Anfforderuiig 
Jesu au üie: - 3 Ob ' jrern oder angern, aJIes aas 
Lieba an mir." Mi1 mjstiseben Gnadeagaben aus™ 
gee^attet, öiarb aie am 21. Janna* 1^90, — 3 4. Fe- 
braar.^Aa^. O.). 

Iose\thi(0,É.) s. S, Ioseph (Ortnamon). 
IosepM de Costarica (C, E.) s. S. 

Ioseph de Costarica (Oitsnamen). 
losephus Calasanetms. m. hl. Joseph v. 
Calasanz, Bek. und Stift er des Pia- 
ristenordens, j zu Bom 1648, 27. Aug. 
losephus a Leonissa, hl. Josoph von 
Lconissa, Bek,, Kapuziner, f 1612. 

Zu -Leomssa. iro Küuigreiehe J^capel l&fiiS ga- 
büren, Btudierte er snater zn Yiterbo. nnreb seinen 
ITieW arid tngendbafien Vv r andei gewann er die 
Hüebacbtnng aller. I'*s wiiskte ihni eiae üdeTijje 
reicbe noehxeit: er aber zog ea vor, in den 3fa- 
pazinerorden za treteu; früher Enfrauïus, bien er 
mu Jüaepb. Im H.J ester] eben f and er aein voiles 
Gltick. Ur 1lbte gro^e Bnfistreüge nnd ïiebte übe]-- 
ans dio lij. Armut, Keine Zelle *war so eng, tïa^ 
er kawm darin ateben üder Magen kojmte; die 
barte Er de ivar aein Lager, eiu Holskiots sein 
Kissen ; die achlecbteaten Speiaen "waren aeine 
Kabrnng, Aia Prediker trieb ibn sein Seeleneiier 
naeb Kon at ati tiet on ei kup Prodigt des KvaDgeiitinis 
utid kut Hiiïe der armen Kefan genen Ub risten. 
J yi e Ttirken ab.e rergrjiïenJbtÊ,bingc»ibiinaübl>t(teb- 
nobrnng von Haad und Eun att eitiem Ualken anï und 
sueliten, ïbn duren nntergciegtes schwacbes ITeuer 



allmabiicb au erstieken. X"aeli dreitagiger unsag- 
iir.her Qual befreite ibn rirt Ktagei, Er ging naeb 
Italien zerüék U7>d predigta besonders gegen die 
damaligen Miübrancbe im Sehauapiël und beim TanE. 
Sein e JfleTjsthonliebe iiaaebte ibn sum- Friedens- 
■eugcE der T r j)t.7.weilen, 16 IS atarb er hu Amatrice; 
sein Leib ruht zu Ireonissa. Klcnteng XTT. spracb. 
ihn selig, Benedikt XIV. bei lig! — 4, Fébruar 
(lTranz. O: Kap. O.). . 

S. losephus a Cupertino, m. hl. Joseph 
v Cupertino, Eranziskaner, Priester, 
j 1663, 18, "September. 

1. losïas indeel, m. (hebr.']) Josias, 
irommcr König v, Jnda (ca. 638—608). 

2. Josias indeel, m. {hebr. ? ) Josias, oin 
vornehmer Jude in Jerusalem, Sohn ■ 
des Sophonias, z. Z. des Propheten 
Zaohar.ias. 

Tosphia indeel, m. (hebr. : Jahwe mehrt) 
Josphia, ein Jude, Vater des Selomith, 
der aus dem babyl.Ex.il ^urüekgekchrt 
wa r. 

Iosihï indeel, m. (hebr.: Heil, Heiland; 
'Inaovs, lesus) Josue- 1. Sohn des 
K"un (Navty) aus dem Stam me Eph- 
rairn, zuerst Osee, spater von Moses 
Josna (Jehoschua) -gonannt ; {jehilfe, 
Vertra.uter u. iXachiolgor dos jfoses 
als Eührer der Tsra.eliten ins hl. Land. 
2. ein Israelit aus Bethsanies, 3. eiti 
Stadtoberster von Jerusalem %. Z, 
des Königs Josias {ca, 638 — 608). 

4. Ho herpriester, Sohn des Hohen- 
pri esters Joscdok, auch Jesus ge- 
nannt, der mit Zorobabol und 50000 
Ju den urn 536 v. Chr.au.s dem babyl. 
Esil nach Jernsalein zurückkehrte. 

5. jüdischer Levit npeh. dein Exil, 
der bei der ersten Gesetzeslesung dem. 
Volko Stillschweigen gebot. 6. jüdi- 
scher Levit, der den erneuerton Bund 
nach dem Exil mitbesiogolto. 7. ein 
Jude, Vater des A^.er, ~Vorstohcr von 
Masph.a, half beirrt Wiederaufbau , 
Jerusalem s, 8, ein Levit enfiirst, 
Nachkomme Kedmihels. 

ïöta indeel, n. (tata) der kleinste Buch- 
st.abe des .gricclüsühen Alphabets = i, 
gebrauoht. z\ir Bozoiohnung dor gröü- 
ten Genawigl<e.il, oder Voj'lstandjgkeit. 

Iota indeel, {hebr. Iutta) Jota, St. südl. 
von Hobron, Pal. (Juda). 

ïotham : indeel, m. s. loatham (König 
Jir; Juda 738—736). 

Jövavüs, ï m. s, Iuvarus. 

S. Iövïanüs, lm. hl. Jovian, Trierer Mart. 
t 286, 5'. Oktober; s. auch: S. Pal- 
niatius. 

ïovïnïauüs, ï m. Jovinian, Irrlehrer des 
4. Jhdts. Er verwart jedon GröBen- 
unterschied sowohl bei den gul en 
Werken als auch bei den Sünden, 
sowohl bei der Gnad.e u. den Ver- 
dienstenimDiesseits, wioauchbejder 
Belohnung u. dor Bestralung im 



Jenscits. Alle, welehe die Taufe plona 
fido emp fangen habeh, besafiea die 
gleiclie Gnade, die gar nicht verloren, 
aber auch ni ebt vormehrt werden kann; 
die Sündor dagegen bewiesen dureh 
ihro Sünden, dafi sie dio Taufe nicht 
plena fide emp fangen hatt en, also 
die Gnado der V.iedergoburt gar nicht 
besafien. Laflliche Siindon schlössen 
wio die schwersten Siindon gleich- 
■maBig vom Hiinmel aus. Er wat' Geg- 
ner des j ung frau lic hen Stand es, des 
Priesterzölibats sowie dos asketischen 
Lebens, das er einst solbst als Mönoh 
im Klost, er zu Mail and goübt, aber 
aus Überdrul3 verlassen ha.tto. 

lövïs gen. s. Iupiteri. 

TÖvïsmöns, ontïs m. Grofier St.Bernhard, 
2472 m hoher GebirgspaB in den 
Penninischon Alpen (Walliser Alpen), 
Orenze von Schweiz und II; al ion. 

S. Iüvïta, ao ƒ. hl. Jovita, Mart. aus 
Bresoia, f 122, 15. Eebruar. 

lövïfis, ï 'm. (dor Oöttliche;) Be.ina.me 
des römischon Kaisors Diokletian 
(284—305). 

löyaeim», T n. Jouy, ehem. Cistoroienser- 
kloster, F)<r,, Diöz. Meaux. 

lozahad indeel, m. (Jahwe hat goschenkt) 
Jozabad, 1. M order des Königs Joas 
von .Juda, Sohn Somers. . 2, zwei 
tapfore Israeliten aus dem Stamino 
Manasso, Anhanger Sauls, 3. ein 
Levit z. Z. Davids, Sohn Obededoms. 
4, ein Heorführer dos Königs Josaphat 
von Juda. 5 ein Levit z. Z. dos Königs 
Ezeehias von- Juda, 6. e-ih Levit z. Z. 
dos Königs Josias von Juda. 7. (Io?.a- 
bed) zwei J^eviten z. Z, Esdrars'. 8, awei 
3 uden, die nach dem babyl. Exil ihre 
f re rn don Woibcr entliefien. 

lozahetl indeel, m. s, I.ozabad 7. 
lphifiënïa. ao /. Iphigonio, nach der 

Legende athiopische Königstochter' 

in apostolisch er Zeit, 
Iporefjla, ac /, ,?. Eporedia, 
Jpra. ae f. (Ipretum, Ypra) Vpern, 

St„ Belgien(Westflandorn);ca-. 16000 

Einw, 
lprëLum, i n. s. Irjra. 
ipsë, ïpsö, Ipsum (gen. ipslhs, dat, : ipsï) 

1. solbst, in eigner Person, persönbch ; 

untnil.t.eibar, allein, von selbst; eo 

ipso ohne weiteres, 2, gerade, ebcn, 

just, rooht, genau, 3. derselbe, der 

namlictie (Hebr. 13, 8; Jak, .3, .10), 
■ 4. et ipse auch se.inerseits, gleiehfalls. 

5, ipsömët Verstdrhung von ipso; 

superl. : ipsissimus gan/, und gar selbst, 
- nreigenst, 6. adv. : in idipsnm, sofort ; 

allzumal (Ps. 121, 3). 
ïrft,. ae ƒ. Zorn, Erbitterung. 



— 448 — 



449 






Ira indeel, 'm. {hebr, ?) (Ilira) Iïa, 1. ein 

Geheim rat Davids. 2. yin üffizier 

Davids. 
ïracuiifiïa, ae ƒ. Jahzorn, Eifer; 
ïraiïundfis 3 jahzoi-nig, hitzig, rach- 

süehtig, 
Irad indeel, m. {he.hr. ? ) Irad, Sohn 

Henochs, Enkel Kams. 
Irain indeel, m. {hebr, % ) ïram, e in 

Fürst dei' E do mit er. 
ïraseïbïlfe, ë leielit érzürnbar, 
ïrascör 3 zürnen, zorriig sein. 
ïratüs 3 erzürnt. 
Irëna ae /. Irene, chri.stliehe Matrone 

in Eom im 3, Jhdt, 
S. ïi Cu aftfis, ï m. hl: Iian&us, Mart., Kir- 

ehenvater u. Bischof von Lyon {Fkr.), 

t 203, 4. Juli. 
Iris. ïs \i ïdïs f. der Bogen, der Regen- 
bogen (Qeh. Off. 4, 3; 10, 1), vgl. Iris. 
Iris, ïdïs f. (Truc) 1. Iris, heidnisehe 

Götlerbótin. 2. ühtr. : Regenbogen. 
S. ïrmma, ae f, (Irma, Ermine, Her, 

niine), hl Irmine, Jgfr. u. Abtissin 

(i 7io). 

Bic war To elite r König Dagoberta II, von Anstra- 
.Bien: da ihr Verlobter, der GraS Hermaan, rasch 
dshiiiBtarb, widmote- aie siuh ganz dem Dienste 
Clottea und der ÏTseJjstoiiliebe. Biu trat inaKloalcr 
£>hren bei Trier (jetzt e * n Teil von -l'rior)' ein, 
ïvelebes 'ehedem der hl. Biaehui Modoald gegrurjdet 
batte. Inurde wurde ftlsbald sur Vorataharin er- 
erwahlt. Dern hl. Willibrord sehenkte aie illr Bc- 
sitztma mit KiTche zil Kehternacb (in ï.nxembiirg) 
and startere inflbasondérè die Bt. I'anlspfarrei tiebst 
dom zugehürigen Kloster rait reiclian Mitteln anfl. 
Ihr Aart wie Acbtisain veraah aie 35 Jabre lang. 
Auï iliro Bitten heejirengte der hl. Willibrord die 
Hoaterrainne mit Weib wasser; inioljje davoo bliebeu 
alle Inaasaen too einer peatartigan Kraukheit ver- 
aohünt, Irrnina entschllct im Herrn am 32. Be- 
y.öinner 710. lbrc fiebeine kamen ins Klostar 
WeiiJenbnrg, "welene B Uagobert II- gestiftet batte. 
Ihr Haupt wurde apiiter naeh demElüater Si>onhcisn 
gabra'cht, — 30. Dezember (Trier)l 

ïröma, ae f, (dgavda) Ironie, Spott- 
suoht, I-Iohn. 

ïröjücë adv. spöttiseh. 

irradiatie, önïs ƒ. Bestrahlung, 

inadïö 1 bestrahlen, beseheinen, er- 
leuchten. 

irrStïönahïlïs, 6 nnvernü.nftig. 

irratïöiiaMlïlftS. atïs ƒ. Unvernunit. 

irraÜÖnalïs, ë unve-rnünftig ; n. -pi. : die 
unverniiaftigen Geschöpfe im Gegen- 
saize zum Mensehen. 

ïrrëïörmabïiïs, e nnveranderlich. 

irreïragaJiïlïs. ö fest, unversehrt, nn- 
widerstehbar, vinwiderleglioh. 

irrMragawïlïtÖr adv, fest, unversehrt. 

irrcMtabïlïs. ë unwiderleglich. 

irtësölarïs, 5 1. nicht der Ordnung 
gèmaB, nicht den Forderungen ent- 
spreehend. 2. kirchlieh nicht be- 
rechtigt zum Empfang der T on sur 
oder ejner Weihe oder zur Aus- 
■übung des schon erfialtenen Weihe- 
«sharakters ; irregrüar. 



irrügulailtas, atfe f. dauerndes Weilie- 
liindernis ; ejn dnroh das Kirchenreeht 
ïestgesetztes, bestandiges Bindernis, 
das entweder don Empfang oder die 
Ansübung oiner Weihe unerlaubt 
macht; Irregalaritat (C. j. c. 968). 
Die Irregnlaiitaten wenden eingeteilt 
in solche, die ihron Grund in einem 
Mangel haben (ex d.efeotu) und in 
solche, die in oinem vorübten Ver- 
breehen oder Vergehon (ex delieto} 
- begründet sind. 

irrÏHaïösïtas, atïs ƒ. Gottlosigkeit. 
irrëlï'jiïösüs 3 nnreligiös; gottlos. 
irrwiioabïlïs, ë ohno Wiederkehr: via, 
irrëraSdïabïlis, ë 1. unheilbar. 2. un- 

etillbar {Tob, 10, 4).-. 
irrëmisslbïns, ö unveizeihlicli, unnach- 

sichtig. .--'' 

irrcparütnlïs, ö nnwiederbrmglich, im- 

ersetzlich. 
irrêpö, öpsï 3 1. in oder auf etwas 
kriechen, schleichen. 2. sich oin- 
sehleichen. 
irrëpreheiisïltïtïs, ë untadelbaft, ohne 

Makel . 
Srrë|tiëhênsüs 3 untadelbaft. 
irreptör, örïs m. Erschloiclier. 
irréquït'tiis 3rastlos. 
inesölübïlïs. ë unanflöslich. 
ïrrÈtïö 4 fangen, verstricken. 
irrëtïtfis 3 beladen, behaftot mit etwas. 
.irrëtortiis 3 {wm in und retorqueo) 
nioht zurückgewendet, nnverdreht ; 
unverwandt, ohne die Augen darnach 
urnztiivenclen. 
irrëtractahïlis. ë unveranderliob, un- 

widern'uüich. 
ïirëvfirëns, entïs unohrerbietig. 
irrëvërentïa, ae f. ünehrerbietigkojt, 

Ver unehrung . 
irrëvöeabïlïs, è nnwiderruflich. 
irrïdentKr adv. spöttisoh. 
irrïdëó, ïsï, ïsum 2 verspotten, ver- 

höhnon. 
irrïdïftölüm, ï n. Verspottung. 
irridïcülüs 3 vmwitzig. 
irrïgatlÖ, önïs ƒ. "Bewasserung, &?■ 

quickung. 
irriaatër, örLs m. Bewassere:'. 
irrinó 1 bewassern; herabkoinnicn 
herabflieBea auf, stromen (gratia), 
durclist romen, 
irriyüus 3 beWassert, wohlbowasseit. 
irrisihilis, ë verlachonswert. 
Irrisïö, önïs f. Verspottung. 
irrisüs, ris m. Verspottung, Verhohnung. 

1. irrïiabïlïs, ë reizbar. 

2. irrïtabïlïs, ë das was ungultog _ ei- 
kla-rt werden kann, verungulti- 
gungsfahig (C. j. c. 579). 

irritabïlïtas, atïs f. Beizbarkeit. 
irrUamentfim s ï n. Beizmittel. 






irrïtaus, a'ïitïs ungiïltigmachend ; leges 
irri tantes verungültigonde Gosetze ; 
Geset^e, welche Bestimmrmgen ent- 
halten, dureh die die IJngültigkoit 
einer Handhmg ansgesprochen wird 
{O. j. e. 11). 

1. irrïtatïö; onïs ƒ. Béizuxig, Anreizung. 

2. irrïtattö, önïs f. Aufhebung, öngültig- 
keit serklarung . 

irritaltir, örïs wi. einer, der (zum Zorne) 

anreizt-, 
ImtatrïX) ïcïs ƒ. Anreizerin (Ez. 24, 3). 

1. irrïtö 1 1. erbittern. 2, orrogon, 
wecken, vcrursaohen. 

2. ïrritf» 1 nngültig maehen 

irritüs 3 1. ungültig, 2. erf o] glos, un- 
wirksam; in irrïtmn eedëre erfolglos, 
vergeblich sein. 3. v. Personen: 

■ etwas vergeblich unternehmend, uu- 
glücklich in. 

irrogatïö, önïs f. Auflage, Bolastung, 
Auïerlegong, Znerkennung (durch den 
Richter); irrogatio poenarum occie.- 
siasticarimi Verharigtmg kirchlicher 
Stralen (O. j. c. 1552 § 1, 2°). 

irrfigö 1 auferlegen, zufügen, zuer- 
kennen. 

irrörö 1 1. betauen. 2. benetzen, be- 
feuchten. 

irrüjjïö 4 in Geschrei cdèr in Heulen 
ausbrechen, aufstöhnen. 

ïrrHinpö, rüpï, ruptütn 3 hineinstürzen ; 
einon Einfall irtaehen, e indringen. 

irrüö, uï 3 hineinstür'zen ; angroifen, los- 
stürnien ; sich eindrangen. 

irruptïö, önïs ƒ. Einfall, Einbruch. 

ïrruntüs 3 nnzerrissen ; nnzertrennlieh. 

ïs, ëi, ïd pron. 1, er, si e, es; dieser, diese,- 
dieses; d.erjenige. 2. cin sojcher, so 
beschaffen ; von der Art, derart. 
3. corum = ejns (Ps. 45, 4). 

Isaae indeel, m. (hebr-, : er lacht ) Isaak, 
Patriarch des Alten Bimdes, Sohn 
Abrahams und der Sara. 

S. Isaac indeel, m. hl. Isaak, Bek. ü. 
Mönch (| um 550). 

'/.ac Zeit, als die. Goten in Itaüen einfielen, kam 
dar Mbneh IJsak ;nacb Bpuletu. Dort ivrtrde er 
obne Grund baim trebete vr>n eineiu j eb el tater 
geolirféigt. nieaen nbor fleS der Tenfel au vul 
atreokte ihh m den Fa Ben laaaks o ieder, der ihn 
BnhlietëJieb votii Damoti baït-eite. Xfaa Volk ar- 
kannte dia Heiiigkoit Jsaaks und braobte reiohe 
Gaben -j-Axr Erhaunng einea K'lobters; doeh jenar 
KOjf aiah in ehie ftinode BCrüök, "wü er mit ■ rnelï- 
. reren Gefalirten Roti diente. Br slai-b hoebbeEagt 
ala WnndarÉater nnd Trophet. — II, April. - 

Tsaar indeel, m. {hebr.: Öl) Tsaar, 1. e in 
Levit, Sohn des Kaath, Bruder 
Amrams und On kei des preses u. 
Aaron; von jhm stam in en die Tsaari- 
ton oder Jesaarltei'. — 2. ein Israclit, 
Vater des Enipörers Kore, — 3. ein 
Israël i t aus dem Stamine Juda, 
Sohn des Ashur und der Haala, 
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Isaarïtae, arüm m. die Iaaatfiten oder 

Jesaaritcn, e, Üsaar 1. 

Isabella, ae ƒ. Isabolla, Infantin von 
Kastilien u. .Gemahlin Ferdinands V 
v. Spanien (f 1504). 

ïsai indeel, m. {hebr. : Jahwe oxistiert \ ) 
(Jesse) Isai, Vater des Königs David 
aus Bethlehcm im Stamme Juda; 
Stammvater ,Tesu Chi'isti ; daher Jesus 
{u. Maria) „aus der Wurzel Jesse". 

ïsaia indeel, m. [hebr.: Jahwe ist Heil) 
s. Isaias. 

Isaias, _ ae m, {grazisiert aus: Isaia, 
Josaia) Isaias (Jesaja) 1. der ersto 
der groDon Bropheten (um 720 v. Ghr.) 
sowie das von ■ ïhm verfalJte prophe- 
tisehe Bueh. 2. cin Levit, Sohn des 
Rahabia. 3. ein jiidisches Faniihen- 
haupt der !N"achkemmen Alams. 4. ein 
Levit, ein ÜSTaehkomme Meraris. 

TsarS, ae f. 1. Isar, rechter NebenfluC 
der Donau (Bayern). 2. Isère, 

linker NebenfluB der Khöne. 3. (^--Oe- 
sïa.). Oise, ISTebenfluO der Scine (Fkr.). 

Isjsri indeel, m. {aueh: Sori, hebr. richtig: 
lisri: Gebilde Jahwes) Tisri, Musik- 
meister z. Z. Davids, Sohn des 
Idithim (Etan) (1 Par. 25, 11; 25, -3). 

ïssuri, örüm m. Isaurcr, die Bewnhn.or 
von Isaurier! in Kleinasien. 

ÏSRUria, ae f. Isaurien, Landschaft in 
Kloinasiem der südwestliehe Teil von 
von Lykaonien. 

Isbaab indeel, -m. {verdstbt aus ■ hebr. : 
Jeschbaal : der Tlerr [(.ïott) existiert) 
Jeschbaal, israelitischer Priester, nacb 
dem die vierzehnto Briest erklaes e 
}>enannt war. 

Isbosetb indeel, m. {hsbr. : Ischboschet 
= Mann. der Schand.e [aus Esohbaal- 
der Herr (Gott) existiert], vierter 
Sohn Saais; er regierte zwei Jahre 
über Palastina, ab gesehen vom 
Stamme Juda. 

IstariiHës ae m. {hebr. : Mann aus 
Kerijot) s. Iudas, 

Xsehïa, ae /. Tschia, Ins el im Meer- 
busen von ISTeapel. 

iselirSs, adïs (acc."-ada) /. Ischias, Hiift- 
RchméTz, Lendonwch. 

jsfibyrftft (lozvnói.) stark, kraftvoll. 

Is«ïeg(*rdïs. ïs m. 1. ,]azdegird( Jezdegerd) 

I., König von Persion (399—420), 

ein Christenverfolger. 2. Jazd. II. 

4.39—457). 3. Jazd. III. (632 — 652). 

Isenhurg indeel, n. Isepburg, bei Kieu- 
wied am Rhein; dav. : Isenburgynsïs, e, 

ïsen!)UT{(ênsc easteilfiui, In. (I. eastrum; 
Isenburgicum eastrum) Isenburg, 
ehem. Sehlofi bei Rufach im Ober.- 
ekaU, das der hl. König Dagobert II. 
von' Burgund dem hl. Bischof Ar- 
bogast scl'ieiiiite, 

29 
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Iseïiburfjênsë castrüm. I n. s. Iscn- 

burgense castelhim. 
Isenbttrgënsls i'öiriïtatüs. üs m. Isen- 

hurg, ehem. Grafsehaft im GroO- 

heTzogtume Hessen, 
Iseiiburtjicüni eastmm, ï n. s. Isen- 

burgens© castclluin. 

1. S. Isïdörüs, ï m. hl. Isidor, Kirchen- 
lehrer "u. Bischof v. Sevilla, f 636, 
4. April. 

2, S, IsWörüs. ï m. hl. Isidor. ein Ac kers - 
manu in Spanien, f 11Ï0, 15. Mai. 

Isinna. ae ƒ, (Tsnensis villa, Is na) Isny, 

St., Württemberg (Donaukrois). 
ïsïs, ïdis v.nd ïs f, (late) Isis, alt- 
agypti^che Göttin, Schwester u. 
Gattin. des Osiris, dargestellt mit 
einar Sonnonscheibe zwischen Kw'ei 
Kuhhörncrn ; ursprünglich bezeich- 
net e sie wohl das Kil land : spat. er 
wurde sie Mondgöttin. 
Islamïtü, ae m. Mohammedaner. 
islamHïefls 3 mohammedanisch. 
ïslêbïa, ae f. (Islebium) Bisleben, St., 
ProuBen (Saehsen); ca. 25000 Einw. 
Islëbïüm, ï ra. s. Istebia. 

Ismaël indeel. u. -ëiïs m. (ïsmahej, hebr. : 
Gout hal. gehort) Ismaol, 1. Sohn 
des Abraham und der Hagar (Agar), 
die mit ihm von Abraham in die 
W üst o v er st o J3 en wurde; S t a-mm - 
vator der Isma(ri)eli(en, 2. ein 
Israelït aus dem Staimrie Benjamin, 
Sohn des As'el. 3. ein Ju de, der scine 
fremden We.iber entliefl, Sohn dos 
Pheshui. 4. (Isrnahel), ein jüdischcr 
: Heerführer, d.er den babylonischen 
Statthalter Godolias ermordete. 5, ein 
Jude, Vater des Zabdia. 6. ein 
israelitiseher Oberst, der mit dem 
Hohenpriester Jojada einen Bund 
sehloJÏ, den loas auf den ïhron au 
erbeben. 

Isinaëlïtae, ariim m. (Ismaholitae) 1. die 
Ismael.il en, dio Tsachkommen des 
Ismael, s. Isrnael 1. 2. allgemeine 
Bezeichimng für die Wüsteriaraber. 
3. Bezeichmmg für Handel si out e, 
Kaufleute ïm Altertume im Oriënt. 

Isinahcl indeel, m. s. Ismaol (4—6). 

ïsma helttfié, arfim m. s. Ismaelïtae. 

Ismleï indeel, m,. {hébr. : Jahwo stellt 
hin) Isniiel, oin Israeïït aus dem 
St am n t e Sïnieon. 

Isna, ae ƒ. s. Isinna. 

Isnënsis villa, ae ƒ. s. Isinna, 

Iso, onls m. Iso, gelehrtér Mö'noh im 
Benediktinerklostor Sankt Gallen in 

' der Sohweiz '(9. Jhdt.). 

Isölan. (C. B.) s. Inarime. 

Israël indeel, u. -ëlïs m. (he.br,: [das 
Volk, für das] Gott kampft) 1. Bei- 
name des Patriarchen Jakob. 2. Name 



dos ganzen auserwahlten Völkes; dav ■ 

I sraelilïefis 3 israelftïsch, 
Israël (ïs), Scotüs (i) m . Israël Skotus 

Biscbof, Lehrer des hl. Erzbischofe 

Bruno von Köln (10. Jhdt.). 
Israëlllö, ae m. n. f. Israelit, Israelitin 
Israëlltïftös 3 s. IsraeJ, 
Israclïtïs,ïdïs/.dieIsrae]]'tin(Le«,' 24 10) 
Isreda indeel, m. (hebr. V) Isreela, Levit 

Sanger u. Musikm eister z. Z. Davids' 
' Sohn des Asaph. 
Issacfiar indeel, m. {hebr. er gibt Lohn) 

1. Issaehar, der fünite Sehn des 
Patriarchen Jakob von der Lia, 

2. der nach Issaehar benanntc israelil 
t.isohe Stamm. 3. oin Levit u, Tür- 
hüter, Sohn Obededoms. 

Issïödörënsïs!, ë s. Issiodörum. 
IssïötiSrüm, I n. Issoire, St. Fkr, {Puy- 

de^-Döme), ra. 5600 Einw.;' dav.: 

IssïiflmÏAisïs, 6 u. IssïtUlcrënsïs, ïs m 

Einw. 
istae adv. da, auf diesem Wege. 
islë, a, üd (gen.: istffis, dat.: istï; ver- 

störkt durch -ce), pron., dieser, diese, 

dieses oder auch: jener, jene, jenes 
Istemo indeel, (hebr. ?) (Isthemo, Est(h)e- 

mo) Esthemo, St. südlich vonHebron, 

Pal. (Juda); ƒ.: el-Somu'a. 
IstCr, tri'»?., s. Üainibins. 
Isthenio indeel. #. Istemo. 
fstliic — bic. 
istïe, ist.aec, istöc oder istüc, pron., 

dieser da, der da oder dort. 
istïtls s, iste. 

istlusniödï u. istmiudï von dor Arfc, 
istö adv. dahin, dorthin. 
Istob -mdficl. {wohl riehtig- hebr. : isch-tob) 

Leute von Tob, jener Landschaft, in 

der Jëphte lebte (2. Kon. 10, 8). 
Istria, ao f. Istrien, Landschaft in' Nord- 

ostitalien (mit Triest als Hauptstadt). 

1. islüe n. s. istio. 

2. islüc adv. dahin, dorthin. 

Isuhaia indeel, m. [hebr.]) Isuhaia, ein 

Kaehkomme Simeons, 
ïta adv. 1. a\if diose Weise, also, so. 

2. a) MgendermaJJen. b) flt-ïta wie 
■ — so auch, sowohl — ais auch. 

e') ïtanë? ist es so % also wirklich? 

d) nur insofom, nur nnter dor Be- 

dingung. e) in dem Grade, so sehr. 
Itabyrïüs möns, ontïs m. s. Tabor. 
Itala, ae ƒ. die Itala (alteste lat. Bibeb 

überset.Knng urn 200 n. Chr. ). 
Itïtli, onlm m. die Italor, dio alten 

oingeboronen Bewohner Italiens. 
Italïa, ae /. Italien. 
Italï«a, ae ƒ. Sevilla la Vieja, St, in An- 

dalusien, Spanien; dav. : Italïcëusïs, 6. 
Ilall( : ënsis, ë s: Italiea. 
IlalM, ömm m. Italiener. 
Ilalïeüs 3 italisch. 
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Italïs, ïdïs f. Italerin, Italienorin. 

Itfilüs 3 itaïiseh, italienisch. 

Itiquë adv. 1, = et ita, %. ita. 2. so 

nun, dem na oh, also, daher. 
ïtl-m adv. 1. ebonso, auf gloiehe Weise. 

2. ebenfalls, aueh. 
ïter, itïnörïs n. 1. a) dor Gang, Weg. 
b) Reis e, Eahrt, Marsch. 2. a) Tage- 
reise, Tagcmarsch. b) StraBe, Weg, 
Bahn; iter faeore; die Reiso ant reten, 
e) Answ'og, Mitteh 
ïtërabUïs. ö wiederholbar. 
itoratïö, Önïs /. Wicderholung, 
ïlëratö adv. abermals, noch einmal 
Itëratüs 3 wiederholt. 
ItcrÖ 1 zimi zweiten Male vornohmen 

wiederholen. 
ïtërüm adv. 1. zum zwoiten Male, aber- 
mals, wiederholt. 2. anderseits da- 
gegon. 
Illiafiïanï, örüm m. Ithazianer, die An- 
hangcr des Ithazius, Bischofs von 
Ossonoba (Sossuba in Spanien). Sie 
traten gegen dio Priszillianer auf 
(4 Jhdt.). 
Ithai indeel, m. (hebr.V) Ithai, Offiaier 
Bavids aus dom Stam me Benjamin 
Sohn des Ribai. 
llhaniar indeel, m-. (hebr. ? südarabisch?) 
(Ithamarus)Ithamar, Sohn des Aaron, 
israelitiseher Priester. 
Ithamarüs, i m. s. Ithamar. 
ÏUilêm adv. auf ebendicselbo Weise 

ebonso, gleichfalls. 
ïtiijërariflin, i n. 1. Reisebosehreibung 
2. Reisegebet im Brevier (für die 
Geistlichen). 
ïtïnerarïfis 3 die Reise betreffend. 
ïtïnëröt 1 reisen. 

ïtïö, önïs/. das Gehen, das Wandein 
Itta, ae ƒ. Itta, Mutter der hl.' Gertrud 
(14. Jhdt,). 

IU £ 5lua > . ao f- Landschaft Itnraa in 
Palastina; dav.: Ituraeï, örüm m. 
die (rauberischen) Bewohner dieser 
_ ^Landschaft. 
ïtüs, üs rn. .Gang. 

ÏMbal indeel, m. Jubal, Abkommling 
Ivains, der zwoite Sohn Lamechs von 
der Ada; er galt als Erfinder der 
Kart en- und Blasinsl.rumente 
lUbar, arïs ». 1. das strah jende Licht der 
Jeuchtende und strahlende Glanz- 
Morgenröte, 2. die mossianisohe Zoit 
(Hymn. Mat. loa. Sopt:). 
iUbeö. iussl, iussüm 2 1. heinen wün- 
sohen, verlangen, befehlen (das Objekt 
auch vm Dativ, z, 13. Gen. 42, 25 ; L. V 
Dom. II. Nov.}. 2. anbefelilc'n, verord' 
nen, auforlegen, 3. bosehlieBen, ge- 
nehmjgen. 
iübllaeuin, i n. (vom hebr. Worte jobel) 
Jubelfeier, 



1. iubllaeüs 3 Jubel-. 

2. iübïfaefls, I m. der Jubilar. 

3. ïübïlaefe, i m. (soit. -. amms) Jubeljahr 
Erlafijahr (annns remissionis) (Lev 
25, 10; 11). ' K • 

iübïlatïö, önïs ƒ. Ereude, Jubel Lobpreis 

1. iübïlatfls. i m. Jubelpriester (der 
50 Jahre Priester ist); Capitularis 
nibilatus : Jubelkapi.tnlar, weieher 
40 J'ahre ununterbrooben am Ghor- 
gebeto und Chordienste teilgenommen 
hat. 

2. iübïlütüs 3 Jubilauni betreffend Jubi- 
laums-, 

iübïlö 1 sich freuen, janchzen, jubeln 
__ (Js. 10, lü). ' J 

iübïlftm, i n. (iubflus) Jubel, der freudige 

Auf schrei, das Jauchzen. 
iühïlüs, i m. s. iubihim. 
Iucadaïö indeel, (hebr.: Jakdoam : der 

Oboim [Gott] zündet an?) Oukadam 

St., Pal. (Juda). 
luohaï indeel, m. (hebr. : ex ist vollendet ?) 

Jachal, ein Gegner des Prophoten 

Jeremias am Hofe des Königs Sede- 

kias von Juda. 
iücundïtas, atïs f. 1. Annehmliohkeit. 

2. Liebenswürdigkeil, Erohsinn, 
PVeiide. 

Mi«undör 1 sich freuen; Freude erlebon 
an : in filiis. 

iücondös 3 1. angenehm, selig, glück- 
selig. 2. erfrenlich, anziehend. 

lud indeel, (hebr. ?) Jud, St. östlich von 
Jafa, Pal. (Ban). 

Inda. ao m, 1. alt est er Sohn des Patri- 
archen Jakob. 2. der 'nach dim be- 
nannfo israelitische Stamni Juda, 

3. ein Levit, der mit Zórobabel aus 
dem baby]. Exil zurüekkohrte. 4. zwei 
Ahnherrcn Christi (Lue. 3, 26 u. 30). 

ïüdaea, ae ƒ. 1, Judaa, der südliche Teil 
von Palastina, das Reieh Juda, die 
Stamme Juda u. Benjaminumfatsend. 
_ 2, (im weiteren Sinne:) Palestina. 

Iudacl, örürn m. die Jnden; Name für 
alle Stamme Is ra els, besonders: seit 
dem babylonischen Exil. 

ïüdaeus. ï 'm. der Jud e. 

luilaia ad'j. f. judaisch; 1. Par. 4, 18; 
nicht Kiyenname sondern zu über- 
selzen: „seine judaische Erau". 

Ifl dalefis 3 ' j üd i s ch . 

iMaïsmüs, ï m,. Judcntum; jüdische Ge- 
sinnimg. 

iüdaïzö 1 jüdische Grnndsatze vert.reten. 

ludas, ae m, (grazisiert aus: luda) Judas 
1. oin Vorstehor in Jerusalem nach 
dom baby). Exil. 2. s. Judas Macha- 
baeus. 3. ein Heerführer der Juden 
unter dem Makkabaer Jonathas. 4, ein 
Sohn Simons u. Keffe des Judas 
Makkabaus. 5. #, S. ludas Thaddaeus. 
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6. s. Judas ïseariotes, 7. Judas, der 
Öalilaer aus Gamala in der' Nieder- 
GaulanitiÈ, ein aufrührerischer Partoi- 
führer in Jerusalem (Apg. 5, 3 0- 
8. Judas Barsabas, reist e mit dem hl. 
Apostel Pauhis u. mit Barnat as nach 
Antiöchien. 9. ein Judo in Damaskus, 
bei dem sieh der hl. I' au lus auf hielt. 
S. Iudas Thaddacus. hl. Judas Thad- 
daus, Apostel, f 71 zu Junnia in 
BeTSieii, - 2 8 . O kt ób ei . 
Iudas (ae m.) Iscariotes, Judas Iskariot, 
ejnor dor zwol f Apostel, Verrater d. 
Hcilandes, vieljeioht nach der Stadt 
Kariot (Kerïot) in Juda, südlieh von 
Hebron, henannt. 
Iudas Maclialmeüs, Judas, der Makka- 
Mer, israciitischcr Heérführér irr» 
2? Jhdt. v. Chr. 
hiidex, ïcïs m. 1. der Richter. 2, Be- 
urteiler, 8. index synodalis Synodal- 
ri e liter (d. h. : auf der Synode omarmt), 
i udox prosyiiodalis Prosynodalriehtér 
(d. h. : nicht auf der Synode, sondern 
vom Bischofe ahorn einannt). ê. iudi- 
ees in partibus jene Ëischöfe oder 
kjrobJibheïi. Richter, die kraft papst- 
licher Bevoumaehtiguhg in don dem 
Papsto vorbehaltenen Fallen oder in 
dritter Instanz im Auftrago des 
Papstos entschiéden. 
Iudï indeel, m. (hebr. 1 ) Judi, wahrschsin- 
üch ein Schreibor, der dom Könige 
joakim von Juda (608— & 98) aus der 
Buchrolle des Prophóte-n Jeremias 
vorlas (Jer. 36, 21. 23). 
iüdïftalïö, Önïs f. 1. tic liter] iehe Unter- 

suchung. 2. 'ürteil, Ausspmch. 
ÏMïualör, örïs m. Richter. 
iüdieatumj i n. riotteéliches ürteil, 

Richt erspr i,i eh. 
jüdïcatus, üs m. Richteramt. 
iüdteïalïs, ë gorichtlich, Gerichts-. ■ 
iüdïfijarïiis 3 richt er li ch ; gerichtlich, Ge- 
richts"-. 
ïadïeïfiïn, in. 1. Gericht, gerichtliéhe 
t ' nt ersu e hung . Gericht s verband H i ng 
Gericht sverf ahr.on (die.se Bedeu- 
tung hat dan Wort vm O. j. e-, und über- 
haupt im Kirehen-rechte); iudicmm in 
p e t i t e r i o Gerit hts verf ah ren in ein er 
B es chwerdc angel egenhejt inbezug auf 
Bigentuin; iudicium in possessor.io 
Cerichtsvorfahren in einer Besitz- 
angelegenbeit ; iudicium criminale 
Straf verf ahren ; ■ i udicium conté n - 
tiosuin Streit verf ahren. 2. Gericht, 
Gerlehtsstatte, Geriehtshof (im Kir- 
ohen recht: forum). 3. der Rechts - 
handel, die Rechtssache, der Streit: 
quia facïet ÏJömïnus ii.idïelum möpis 
dafi der Herr die Sache des Bliïfló'sen 
führen wi'rd (Ps. 13 9, 13). 4. das 



Ree hts pre eken, der Richterspruoh, 
das richterlicheTJrteil, dieErkenntnis, 
die Entscheidung ; — iudïcïum retri- 
büero \ 7 ergeltung bringen über. (Be- 
sonders zu beachten iet, da0 im C. j. c. 
u, allgemein im Kirohenrecht iudicium 
nie die Bcdeutung: BicMerspruch oder 
Gericht&urteU hat\ der kirchenrechfliche 
Ausdruck für Gerichtsurteil isl; sen- 
tentia), 5. iudicium sacramentale 
das ' Beicht gericht, das Bulügericht 
(f o rum i nt emum s acrament al e ) . 6 , das, 
was rechtens ist, was vom Gesetz- 
geber, insbesondere von Gott fest- 
gesot'/t ist, das Recht; die Gerechtig- 
keit: faciens . . judicium {Ps. 102, 6); 
iudicium quaerere (la. 1, 17); das 
Gesetz, das Gebot : discedentes a 
judiciis tuis (Ps, 118, 118); iudioia tüa 
döce me (Ps. 118, 108). 7. die Ver- 
urteilung. die Verdanmmis: iudicium 
sibi manducat et bibit (1. Kor. 11, 29). 
8. das (private) TJrteil, Meinung, An- 
sicht, Überzeugung: iudi oio omnium 
nach allgemeinem.TJrteii; jneo iudicip 
nach memer Ansicht. 9. "CTrteilskraft, 
Einsicht, tl'berlegung, Vorbedacht. 
indïcö 1 1. Recht sprechen, Gericht 
halten : Dominus judïcat populos (Ps. 
7, 9): .et vincas cum iudicari«( ^iudi- 
caveris, recte: iudicas) „damit du 
gerecht ersclieinst in deinon Wort. en 
und siogest . [hebr. rein seiest bei 
deinem Gerichte], warm du richtest" 
(Ps. 50, 6); richterlieh aburtoilen, 
richten, ent schei den: causas, rem 
Rechtsangolegenheiten entscheidon; 
res iudicata die abgeurteilte, berejts 
.entschiodene Sache; rëum iudieare 
oinen Vorbrechor richten, alïquis iudi- 
catur. 2, verurteilon, straf en 

iudieare gentes [Ps. 0, 20); iudïcaillos 
(Ps. 5, 11); alicui capïtis, peeunïaé 
jem. zum Tode, zu einer Geldstraf e 
vorurteilcn. 3. zugunsten jemands 
richten, jem. Recht verschaffen; 
o. ace: iudi ca me (Ps, 7, 9; 25, 1); 

0. dat: iudieare pupillo et humili 
(Ps. 10a, 18); iudicateegeno et pupillo 
(Ps. 81, 3; Is. 1, 17). 4. herrschon, 
Regent sein ; erudimini qni iudicatis 
terram laDt èuch mahnen. die ihr 
die Erde regiert (Ps. 2,. 10). 5. (privat) 
urteilen, meinen, giauben, annehmen. 

6. beurteilen, s eb at zen, schheCen. 

7. beseblieBen, bestimmen. 

1. inditi indeel, f. (hebr.: Jüdrn) Judith, 

1. s. Oóïibama, Gattiri des Esau. 

2. eine Witwe aus dem Stamme Raiben 
in Bëthulia, die dem assyrischen Eeld- 
herrn Holofernes das Haupt abschiug 
und dadurcli ihr Volk retteté (uni 
'650 v. Chr.). 
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2. ïudilti indeel, f. s. Idda. 
iüjjalës, mm m'. das Gespann. 
ifigalTs, ë 1. ins Joch gefügt,; im Joch 
gehend oder Kiohend, Joch-. 2. ohe- 

Jich; vi&oülum iugale E heband. 
ïügërüm, I n. ein Morgen Land es. 
iüfjïs, ë 1. zusammengefügi:-, '/.usammeh- 

gespa.nnt. ' 2. fortdauernd, bestand.ig. 
iüflïtEr adv. bestand ig, iriimerdar, jedes- 

ms], 
iüylaiis, glandïs f. welsohe Xufl, Walnu.B. 
üïflö 1 1. ins joch bringen. 2: ver- 

knüpf en, verbinden ; ■ oheiich ve'r- 

binden, vermahlen. 
jiigfilSliö, önïs ƒ. das ETrdolchen, das 

Erstechen, 
iüfjülatus 3 (von iugulo) er wurgt, er- 

d ross el t, ers toehen. 
jügülö 1 hinwürgen, er wurgen. 
Ifignlüm. ï n. (iuguius) 1. Schlüssolboin 

am Hals©. 2. Kehle, Hals. 
iijSÏiliis, ï ih. s. iügülüm. 
iü^rnn, ï n. 1. das Joch. 2. Querbalken, 

Galgen. 3. Gebirgszug, Bergrücken, 

4. i. ducere euro mit jenia.nd denselben 

Weg gelten. 
lülËnsIS urbs, ïs ƒ. s. Ril ia cum, 
Iülcyüm, i n. Jully, B enedikt irier innen - 

klost er, Ekr., Diöz. T^angres. 
B. lülïa a (lertaldo, ƒ. sel. Julia . v. Gert al - 

do, Jgir. (t 1307). 

Sie stamnjt^ ;ms der vorüehmeii Faanilie De kt 
Rena vxi ^uniriuis-.^orjei eiTier Stadt Slrörienö, und 
Ilatte f?rüiJen Absdheu vur den Kite] keilen der 
"Welt. yiinigo Jfihre b'raehi^ sic ku Plotettz boi Jor 
Frtinilie Tinülfi. an und n uil in daun lins KEeid dei 
Kekliisiiiiïeii de.ti hl. ANgnsriiiiiïi. In CertaJdo' l>i>i 
Sïena rettete &ie ein Kind aus den Flaronieu. Hier 
sehJolï sie aieh in 'einr kleine ZeJle. bei dcrSatrï-i- 
fttei dei' St. MicliaelBufarrliiinbe ein , "wo sie 
üü Jahre in Bune nnd Abtötnng wubraebte, iKii^ci&r 
brfi^iiten iter Brui D&iür sclienkte Bie ihnen zu 
jeder Jabreszeit Blnmen. Sie stni-l> 1367- .Kfieh 
dem Tode fand mau a3e in ibrer Zelle auf den 
isnien liegend, den liebliehsien Wohlgersieh ver- 
breitei^. Gott vvïrkLe auf ibre ïïürbitie vielé 
"W^mder. — 15. Febmar (Aug O.). 

1, lülïa, ae f. Borgo San Bonnino, Orfc 
bei Par ma Oberitalien. 

2. lülïA, ae f, Julia, eine irommo christ- 
lieheErauzuRominapostolischor Zeit. 

lulïfi (]aesarêa, ae f. Julia Casarea. s. 

ieosium. 
lülïa Valentïa, ae f. V al en ei a, St. r. am 

Guadalaviar, Spanien, ca. 220 000 

Einw. ; ErzbisehofssitK (sèit 1492: Bis- 

l.um seit 531). 
lülïacêD sïs, ë s. Tu 1 i a eu m . 
lülïacënsïs dftcatös, üs m. Jülich, ehem. 

Herzogtum, PreuISen (Rheinprov. ). 
ïülïacfim, I n. (Juliacus, lulensis urbs) 

Jülich, St. am Rhein, Preuflen (Rhein- 
_p'rov.); ca. 5500 Eii.w. 
Ifilïae Caesarëae (C. Si. Algerien) «. 

Ieosium", 
1. S. lüllana, ao ƒ. hl. Juli anti, -Jgfr., 



Mart. zu Augsburg, Géfahrfcih der 
hl. Hilaria (290 v. Chr.), s. S. Hilaria. 

2. S. lülïaua, ae f. hl, Juliana, j um 236, 
Leidensgefahrtin der hl. Barbara, 
4. Dez. 

3. S. lüllana, ae ƒ. hl. Juliana, Jgfr u. 
Mart. (4. Jhdt.). 

hiie "warde in Ivikomedien unter Kaisez Maxi- 
ïïiian geïjoren, lier BtadtprSfekt livilasiöfi (n-ach 
fiTjdertiu Eleu&iuft) hltit nin ihre Hand mi, Siö 
fordstte \on dem Be^erbev, d&Ü er Ohjist weide. 
-Ü^r erzürnte Tater wol He ieie nun durtfe Schlftga 
zar Anfgabe des Ch riste utimna veraulaeEtn ititd* 
Ljberllefeite sie der jjaehöircbt des abgewiesi.eu.en 
M :ï lui es, TJiaïiejr ]ie.C sie auia grau&ajïists pyEtscheti 
Uïid ihre Hüften au bron ïi on, lm Kerker uahtts 
sich. der BJutsengin der Satan in Gewtaït eiües 
KngeSs* sie ab.er baud ihn t^ïo öinen Skluyen. 
tjütt gab ihr die Ünv-ersehrJïkeit und SchÜrilieit 
ibrea Leibos wieder, JDer Praiekt aah darin Zkn.- 
berci nnd "belahl. sie ^il verbronuon; doch von 
"<ivn Tranen JniHa.na.tj. wurde der lüde'rnie Scheiter- 
hmifen geïö9t:ht T w^a viele Zuschaaer beivügj thiiet- 
licll zu werden. Aids aïitiersxe ernünit, liefi der 
PrïLfekt die .JnngfrEtu in fjicdendos 'Wa&sor 'worfen 
nnd schlIoISliob: Mniicbten, Ibj'Leib wurdo vun 
der Matrone ÜSephobia na en. Pnteoli in Kaïnpanien 
g^brnobt. \]\c Kedrüngor ab&r crlitt s^ülof Sehift- 
brueh und TS'urde von Meerun^eheuern zerrissen. 
— 16. I^obruar. 

S. h11uini v t iië FatfTOiicrïis, hl. Juliana von 
FéJcöiiiènj Jgfr,, StifteHn dw Kon- 
gregation „l>ienennnon Chrisi.i 1 ^ 
f 1541, 19. Juni, 

B, lüllana a Hitst o ArsStïö, /;sel. tTtülaïia 
v t BiïStQ Axsizio, Jgfr. (f 1501), 

Sie war die Toehtér eiu^es Bauern be5 15 usio 
AxsÜKiö m der Ka-Iie des Lwgo Maggiore,. Frnlizettig 
führte sie ein sjehr frommee Leben. widersftitfte ïitn. 
Köhn J"ohre lfi;j^ Yttiseb.i<sdebflBi' HeiratsniiLtra>reiu ? 
-vf esbalb sie tüii ihrem Tater Sv h [ fige e r duld en 
ïriufitc, Kiïdlleh üob sie auf den LI. Berg bei 
Tareae sur seliRen Katbarina von Pallanaa. .üiese 
lebto dort mffe and&rori Jungfranen n.nfth der Itegei 
dPS hl. Augustin. Unter. ibrer fjéitung maftLte 
Juliana groJïe Ji'ortsebritte iq der Tugend. bé- 
BCüHders iu der JLtomut, Sari nmut. und Liebc vn den 
Armen. Inibrem Gebetseifer war sie stets allen 
Nonnen em Muster. éici siarb am Maria. H immel- 
fah'rtèta^e iin Alter von 74 Jaliren. — ,l4..A"agU3t 

4. H # ïülïa'riij Corncïioïiêïisis, sel, Juliana v* 
Corniüon ? Jgfr. ? Priorin vom Corneli- 
beTg bei Lüttioh, ^io veranlafitè i. J. 

124 6 die Einführung de-s Kronlejch- 
nam ?! f est es (~\ 1258). 

&ie wurde HÖS ?.n liiOLi]iuo bei Lütticli g&b'orori- 
Ibro Eltern LieJien Heïoritib und .hV e-s eendis. Ka'oli 
dejen irübem Tode trat sie in das Eloster Mont- 
Cornillon bei LüUioJi, dus dia Augustinerregeï lie- 
folgte. Sie war von 'grofier Ldebe ^utji ailerkeiliffsten 
Altarsatrantente eTfüjramii', Mit J<5 Jabren hatio 
sic die bekannte TJeïon i'Otn Monde. Jijei Gebete 
^elgié eich ihr der Mond iin ecJi&üSten Glanze, in 
seiner Jimiélung sibor batte er einea Hriich. Atijf 
ihr dejnütïges Fleben oÖenbarte ïnr t liriatus die 
i^odeutun^ der Erseheinung: der Mond bedeaio 
die ge^erjwflri igo Kiryhe. der Brneh. ablT den Ab~ 
gans» eines .bVates zu Eltren den AUaraakrameiitéa, 
weïcb.e& er von den GiaiLblgen feiei'n lnss^rL riiöohi.c. 
Kao'Èi SG Jahren sprach &io über die Tision, die 
iiiamer wieder k;\nt r TJieee Ersobeiunng gah den 
Absiofi uur Kiuaet^nDjf des Fronleiehnantsfestos. 
Zuersi, führte ea der Bischof Jiohert von Lüttieh 
in seiner niO/eae 1246 ein, SpïUér wurde es von 
PapsL tjrban J.T. \.\.wi die ganze JKirohe Eiiiegodchnt. 
jXacri üabRrts Tode "wurde Juliana (jetst Priöïïn) 
mit ihren ^■.■Ei^veatern vertri^ben. Im UiBt^-rcieis- 
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seiiuneu blo ster Salsinriea beiNain'ur faun sie Aof- 
riahme. Nacn dessen Zerstörnug siedelta sie naoh 
Fosse bei &amur ober- Hier starb sie 1258. Ihr 
hl ljeïb vrurde ihrein Wunsche gomafi im -ÏJistar- 
eienöorkJoslnr Villers beigesftWi. — 6. April 
fAiie. O. «. Giet. O.) 

S. Iültaiins. ï m. M. Julian, Erzbischof 

von Tolédo (680— 690), 28. Januar, 

S. Julianus de Bonvalbergn, m. hl. Julian 

v. Bonvalbergo, Bok., 19. Fehr. (Gurk; 

ohne Lebensangaben). 
B. Julianus, ï m. sel. Julian, Erbauer 

einer Kirche in Le Mans (Fkl.). 
Iülïanüs, lm. Julian 1. ein Bisohof von 

Aquit arden. 2. Sohn der Martyrin 

Symphorosa. 
. ïülïanus Augustus Apostató, Julian, dor 

Abtrühnige, römischer Kaiser (361 

bis 363). 
lüMntts Aduraüs, i m. s. Ad umus. 
Iülïarës Alpës, ïtim f. Julisehe Alpen, 

der êüdöstlichste Teil dor Alpenkettc, 

Östlich und westlïeh vom Oberlaufe 

des Isonzo in Ifcalien u. Südslawien. 
lülïohriga, aë f. (Lueroniensis ecclesia) 

Logroiio, St, am Ebro, Spanien, aa 

20 000 Einw.; Eisehofssitz. 
lülïöpftlïs, ïs f. (Julinsstadt) St., Klein- 

asien (Bithynien), Erzbisturri Nïcaa, 
S. lülffis, I m. hl.' Julius I Papst- (337 

bis 3ö2). 

1. lüllfis, ï ml. (seil.i mensis) dor Monat 
Juli. 

2. lüMs, i m. Ju lier (o'd&r Paulincr ge- 
nannt) eine S ilbermünze, im Wertc 
von oa. 45 Pf., die bis zur Einiührung 
dei Lira (1867) im Bardienst aafc e 
gangig war. 

3. ïüiïüs, im, Papste: 1. 8. J. L, Bek. 
(337—352). 2. J. II, (1503—1513). 
3. J. III. (1550—1555), 

4. Ifillns, i m. Julius, der Hauptmann 
der kaiseiiichen Waehe, dor den hl. 
Faulus nach Bom überführte. 

lüMs de Astallis, m. Julius von ABt&Ui, 
■ bauto die Marienkirche de Strata in 

der Nalie des Kapitóls in Bom (im 

12. Jhdt.). 
Iühüs Maximus GïUürïüs, römïselier 

Kaiser, vielleïcht = Gaius Valerhis 

Maxim ianus Galerius (306 — 311). 
iümëntüm, ï h. 1. (llspann, Zugvieh, 

Zugtier. 2. Lasttier. 
iune efls 3 ; iuneïn i.is ) ansBinsen bestellend. 
frinemus 3 s. iunceus. 
lünetae, arüm f. (in valle Galilaeaè) s. 

S. TJeodati famnn. 
lünctariuii ïiiünastërïiini, ï n. s. S, Deo- 

dati fanum. 
lü riclï m adv s v e re i n i gt ; b cis amme n . 
ifoictïö, ónis f, Vorbindung. 
ïüiiirtura, ae /, Verbinding, Glied, Ge- 
• lenk. 



1. Iünctflrae, artao /. Jonehóry, Ort in 

S üdf t a nkro ie h . 
2.IÜJH;türae, arfim ƒ, s. S.Eeodaiifanum. 
ïünetüs 3 1. zusammengefügt', vereinigt; 

iimcti petiae dicht an dém Felsen? 

langs dem Felsen herab (Ps. 140, 6,). 

2. verbunden. befreundet. 
iuneüs, I m. Binso, Eobr. 
hmsïö, iünxï, iünctüm 3 1. zusammen- 

fügen, yereinigen; maiws inngcre 

die Hande falten. 2. vergj.eichen. 
1 Tin la, ae ƒ. ('löwiCag Iimias) Junia, 

Chrisiiin in Bom, vielleicht Gattin 

des Andronikns, die dor hl. Paulus 

grüBen lafit. 
iüiiïör, örïs m. u, ƒ. der u. dio Jüngere. 
iünïpërus, i /. Wacholderstraneh. 

1, lünlfis, lm. (sciï,.: mensis) der Monat 
Juni . 

2. ïünïüs, ï ni. Junius, Stadtprafekt von 
Biom unter Galliennë . 

Ifinöiiïs vallïs, ïs ƒ. Kastel] Stein in 

Karnt en. 
Iüpïtër u. lujiltltgr (gen. : lp vis) Jupiter, 

der höchstê Gott der Romer. 
Iüra, ae m. das Juragebirgo awisehon der 

Sehweiz u. F.rankreieh. 
ifiramentiim, i n. Eid, 
lürassüs möns (Inratus, niontes lurenses) 

Juragobi rge ( SüddeutséM and .). 
STtratlöf önïs f. das Sohwören. 
ïüratöriüs 3 eidlieh. 
iüratüs 3 passivisch: vereidigt (C. j. c. 

1641), acHvisch: oiner der gesch vloren 

hat. 
Iüratüs iHÖns, ontis m. s. lurassus nions, 
Iüravia, ae f. Jauer, St. PrenOen (Schle- 

sien), ca, 15 000 Einw, 
Iflrëiisë mönastérmm = Condadiscono, 

Klost er des hl. Claudms, j. : St. Olaude 

Fkr. (Jura), 
lürënsês, ïüm m, Bewohner dos Jura, 

s. Iiorassus mons. 
iürgïü'in, ï n. Wortwoohsel, Zank, Streit. 
iürgaUlrlüs 3 zankiseh. 
iürgiösös 3 zankisoh. 
iüi'gö 1 u. iürgör 1 in Streit gerat en, strej- 

tori., zanken, sehelten. 

1. iürïdïcüs 3 geriohtlioh. 

2. iüiïdïeüs, ï m. Riehtor. 
iüriscóiisultus 3 s. opiisultus. 
iürisdiftlïö. önïs ƒ. 1. Gerichtsbarkeit, Zu- 

standigkeit. .2. kirehliohe Amts- 
gewalt, Vollmaeht aur giiltigen Amts- 
f ühru ng, In risd i kt i o n . 

iïïrjsdietïönalïs, ë mit der (kirehliehen) 
Amtsgewalt zusammenhangend, aus 
ihr herv-orgehend ; dio kirchliehe Ge- 
richtsbarkeit o der AmtKgewalt be- 
treffend, dazu gohörig. 

iürisprüdentïa, ae ƒ. Beohtsgelehrsam- 
keit, 

iürissoïentïa, ao f. Rechtswissonschaft. 




iürö 1 1. eehwören, éidlieh versichern. 

2. sioh verschwören. 3, bei iem! 

sehwöron. 
iöxölenlus 3 mit einer Brühe vers e hen, 

1. lüs, iurïs n. 1. das Beeht = Inbogriff 
der Gesetze ; ipso i ure dnreh Rechts- 
bestimmung; iuss caiiönïcum Kir- 
ehenrechtj ius ad rem Recht zur 
Saehe, auf Erlangung ei nor Sache, 
Forderungsreeht : ius in re Recht- an 
einer Sache, dingliches Beoht; nrs 
centsntiosum strittigos Recht; ius 
criminale Strafrecht; i u ra aliis 
[alteri]quaesitawohlorworbeneKeohte 
Dritter [eines dritten] (aliis [alterij 
dat. = ab aliis [ab altore] von andoren 
lemera andoren] erworben) (G, j. c. 
4); publioi i aris fiëri veröffent- 
licht werden, öpere pnblïci iuris 
facto nach Veröftcntljchnng des Wer- 
kes; nionasteria iuris srj i solbstan- 
dige Klöster, 2. das Becht = das, was 
rechtmatig ist, do iuré rechtma-Big, 
3 L Vorrecht, Gerechtsame; iüs patrö- 
ri atns : Pr asent atio n s re oh t . 

2. iüs, iürïs n. (iusculum) Brühe, Saft; 
Sappe. 

iüseühhn, in. s. 2. ius. 

iüsirtrandüra, iürïsiürandï n. Eid, Schwur 

iussïö, önïs ƒ. Bofehl. 

iussüra. ï n. Geheid, Verordnung, Befehl. 

hisstls, üs m. nuf abl. iussü auf Befehl 

iüstttïe&tïö, önïs /. 1. Keclitfertigung. 
2. Satzung, Gesetz, Verordnung, 3. das 
Reohttun, die Unschuld, pi. : gerechte 
Handlungen. 

iüslïfïeö 1 reehtfertigen, fnr gerecht er- 
klaren. 

1. S; Iüstïna, ae f. hl. Justina, Jgfr u 
Mart. (| 68). 

Ihr V;itsr w:ir Kur Zeit ^'erya der Statthalter 
Vitalisnus you Paduü; itire Muiter liieË Praajie- 
digna. HcWe 'bek-ahrte der Risciiüf rresdoeiimus 
d^uroJi seiue W uu dert.it e rj. JTaoh dem Tode dor 
Bltam ^ab ai eb Jiisuiua. gactz den WeiJteQ der 
IVüimniglteit hi„. Es br.mb eine Christen verfoi- 
XUtig aoa; von Maïlitud kam cin KüTriiser Maxi- 
uii an. der oaeh dein BesiUi; Jaatinaa lüs tem Vitr. 
.justirts ivurde aai der Wauot über ein» Steinbrdoke 
ergrïfleo; bie feoïets nieder, nra liott aiiKafiehen, 
diifl der Tjrann itirer Jougfrüuiichkeit niebts ari- 
babau köuwe; der SteÏQ uuhrn döit Eindrack .Lbrer 
E»iee.aa(, vrïe seibst ibre Veriulfjer S! iben. Nneb 
jetzt vrird er an Vencdig iii der ijir jreweibLeji 
Hirclie tfeaeigt Dor Prafttt !Io« uie erst seoHzehü- 
i*brigo Jaugirau erdolekan ; ihren Loiolmiiia set/te 
HiSebof FrOHdOcitllTls bor. — 13. Oktober. 

2. S. Iftstina, ae f. hl, Justina, Jgfr w 
Mart. (f 286). 

Ala Kind cbristE. KLtorn aas 'let^este warde 
.iastina mit ]4 Jahren woyreaibror aajgezeiebaeteu 
Schfinbeit von Tieten juageii MS a uenl ™r E-ie 
beijebrt. Sie aller büeb Ibrciu bitnmlisoben. Brau- 
tiijaia traa : dem sie ihre Jttiigfraalïehtoit geiobt 
batte. J>arob EiJa ObrUtia aagefelagt, warde si l: 
atif BeJabl des Stuttliatlura (ïefoltert, ibro Brnst 
mit eisernea KralJan aerneisebtuad derïod durebs 
Scn-wert "über ste verb'angt. Hevor ste zaai Tddo 
gofubrc warde, iarderto ' sie Zeao, ein V&rwandter 
deg Stattbaitors, spottweigo aaf, sie soit e ibm aag 



dem Paradiese ibrea lïriiuti^ams, dessen Heiehtain 
sio 80 boeb. erbob, Aepife! souden, Am Eiehtplatz 
iiiiKekümraen, ubergab sie oineia üriaben ihren 
leinenen Öohleier, der wailderbarerweiöe mit AenfeEn 
an^efüMt warde, mit dera Aattrage, alles dein Zeno 
ia b ringen and ihio m sagoti : ' „Die Jnngfrau 
Justina sebiokt dir die Aeptel, wele'ha da aus" dein 
Paradiese ihres BrÊlattganie verlangt bast.- Davaaf 
^rtitt sie den Marturtud dnrehs Sebworl.. Zen o 
v.-urde naeh limpfang d Loser tüaho iMnM unige- 
wandol^ Er glanhto au deu ctnen "wabren trotc, 
bekannte ihrt aucb vor dem Kiehtcrstiiht, selhst 
Tin ter den Streieben der Bleiruten and eriitt tür 
Uhristas ebenfaUs den Martertüd durebs Sohwert. 
■ — t4. JnM p.'riestb 

3. S. lüstïua, ae f. hl. Justina. Jgfr u 
Mart., f ^303, 26. September, 

4. S, lüsl.ïna, ae f. hl. Justina, Sehwester 
des hl. Aureus, Bisehofs v. Mainz 
(4. Jhdt.), s. S. Aureus. 

lüstraïanëüs .3 justinianiseh: Oorpus 
iuris civïlïs lustinianöurn = das Ge- 
setzbuch des Kaisers Justinian I 
dos Grofien (527 — 565). 

lüstiiiïani, oröm m, das alte Adelsgo- 
schlooht dor Giustiniani aus Venedig. 

Kisfïnïaiuis, i m. Justinian, ostj'ömiseher 
Kaiser: 1. J. I, der GroSe (Ö27—565); 
er lieB das Corpus iuris civilis horaus- 
geben. 2. J. U. (586--711). 

Iüstïuöpölïs, ïs /, Cape d'Istria (Capo- 
distria), Hafenstadt im Golf e von 
Triest, St,, ca. 8Ö0O Einw. ; das Bis- 
tum (seit 6, Jhdt.) wurde 1830 mit 
Ti'iest (Tergeste) vei'oinigt'; dav.: 
IdstlnilpölMnüs 3. 

IflstïnÖpöntiin. (C. Ti.) s. lust inopo lis. 

1. S, Iüstïnfis, ï m. hl. Justin us, Mart., 
f 1$3, 14. 'April. 

2. S. lustïiiits, ï m. hl. Juslinus, Mart. 
u. Priester (| um 255). 

Er ieb te Karweit dea Kaisers Valerf an J und bogruh 
den JjOiühriara des bl .Aïartvrars' Laureatias aal" 
dem Ager Verarias bei Bom. Er oekehrift yie 
Witvve des Decias mit ibrer Toobler Cyriila. Alle 
Heli aber Eaiser Claadius martern, j.be Keliquien 
des Biut^ougen kamen i. 0". eSü dnixli Bisoboi' 
iiitto uaeb. Freising in .Lia.vern, llesonuers ianden 
Malariakranke aaf FUrbitte des Bïaty.angon Hei- 
ia ng; auüb ein Biinder warde sehend. — 17. Seu 
(Mü n eb en - i?reiaj n g ). 

3. S, lüslïiifis, ï m. hl. Justinus, Mart, 
iriit dom hl. Pal m at i as in Prior, f 286, 
s. S. Palmatius. 

1. rüstïllüs, ï mt. Justintis, osbrömische 
Kaiser: 1. J. 1, (517 -—528). 2. J. II. 
(565—578). 

2. Iüstïnös, i 'in. Justinus, Sohn der lil, 
Martyrin Symphorosa. 

iüstïlïa ae ƒ. 1. Gorochtigkeit, Billigkoit. 
2. gerichtliche Vorschrift, Sataung; 
iustitiani gentium facere nacli den 
Satzung en der Heiden leben. 3. sïtt- 
iicho VolJkommenheit, Tïeiligkeit. 

4. _ Gottgéfalligkeit, Gnadenstand. 

5. justitias judicare nach dem B.echte 
richten. 

iüstltïöm, i n. (ton ius u. siste) Stili- 
st and der Gerichte, Gerichtsstille. 
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ïüstüs 3 3 . gerec ht. 2. verdient., begmndet. 
3, gehörig, voilkommen, récht, bijlig. 

1. S. lüstllS, ï m. hl. Justus, Mart, 
(4. Jhdt.). 

Kr war in An?;erre ili'krr) geboren. Kir let-M-e 
gut umi beMLchte seinen Oheim Justïnian, der in. 
Ami^nn (Fkr.) eingelïerkert wh*, Anf der Beise 
duliin gab der iV03nT.1i e Knabe in MeJim ■ ■■<.'■■■ 
Armen nicht mt ^iynrungsmiÉieJ^ sondein auch 
sein Obeikieid als. AÏmöaan, 7Tierüber war der 
Vaier, dor ihn be#Ieitete* nnwillig, doel), Jaöfos 
wies aai die hl. Behriit hiti. Als aie die leère 
ubersehreitcn wol [ten., wtur frein ITiihrsïeng da- Der 
Sohn sssgie dein Yater, es werde aJabald eiu soluhes 
duren Goties Güte gesandt werden; dies trui ein. 
Eer öhaïm worde bel reit; doch der grausanie 
Stattbalter Riütiovarns erfuhr davon und licfi die 
liehnkehrenden Christen verfoTgeu. Ju&toa sagte 
dies den Yer-wandten voraüsj die sten in^einerHolile 
verst eek t e» ; der lïn;jbe aelbst liefi sieh aus Sehó- 
ancht jiaeh dern Martertod e ergreïfen und worde 
im Alter von ncnn Jahren entbauptet. Der Utschoi 
Hartmano vün Planaterra in Chur {Schweiz) braehte 
die Reliquien nach Fiuraea jn der heuiigori Diözese 
St Grtll.en. — 20, Oktober (3t. Gallen). 

2. S. Iüslus, ï m. hl. Juste, Mart. 
(4, Jhdt.). 

Kr -wurde zu TovÉfeste in der itnljenïscb'en. Pro- 
viiia .iquileja ?.uï Zeit des Knisers Diokletiau ge- 
boren. Vor AfiW heidnisohen r-ratektan Manatins 
riekannte er seinen ebristlichen Gla-uben ; dic&er 
stietë ïhrt \n einen dimkien Kerker, ]iefi ihn gei^eln 
und daun uiit- BlelJiUgelü ■ besehwett jds Meer 
■werf en. Der Priester gebastïan. dern er jü der 
ïïaeïH arsebjeij, suctlle den Lei^hï)unj uud setzte 
ihn bei - ü. November (Triest}. 

3. S. Iüstus, ï m. hl. Justus, Bene- 
diktinermissionar ; or wurde ven Gregor 
d. Gr. mit dom lil. Mellitus nach Eng- 
lmd gesandt u. wurde- Bisehof von 
Roe-hester, dsrin Erzbischof ven Can- 
terbury, f632. Tê.Sw, (Propr.Ben,). 

Jüslfis, ï m. Justus, 1. Beinamo des 
Joseph Bar^abas, der neben Matthias 
als Aposte] voigest;b lagen wuï'de, 
2. ïitiis Ji^Kfxis, em aus dero Heiden - 
ixuno jum JudoiltiUiKG Bekelirter zu 
Kormth in apostolische* Zeit (Apg. 
18,. 7). 3. Bomaiïie des Judo nchri sten 
Jesns (E!oi. 4, 11). 

lütla, ae ƒ. s. Cberstnesnf; Cinnbrica. 

Intta, ao ƒ. In.tta, Graf in von Sponlieint, 
Abtissin auif dom Bis.ibodenbeige, 

iüvslMüs, ë ïörderbcb, heilsam. 

iüyamën, ;nïs ». Hij f e, Bejstwid. 

Ifivürüm ïiftrrlili, ïnfe n. 8, Tuvarus. 

füvarfls, i m. (lüvai'rjm flninep, ïüvt- 
vïfmi flumeii, lövavüs, IvSrüs, Sal- 
zaha) Salzach, r, iSioboniluB des Tnn. 

Iflvavfiiisïs CÏVÏtas, atfe f. $. luvavum. 

IüvaVïa, ao /. s. ïüvavurc. 

Iftvavïüm ïlünifit, n. s. Invarus. 

lüvavüm. i n, (luvavia, Iuvavium, 
luvavensis eivitas, Salisbiirgurn) Salz- 
burg, St. s;,n dor Salzach, Ösieneioh 
(Oboröstf.ïrnii h), ca, 30Ü00 Einw. ; 
ïui'storzbiwt liofssitz. 

lüyënaeên. (C*. li.) s. Iuvtnatinm, 

ïüvpiialls, ë jugcndlii h. 

S, Jüvenalïs, ïa m. hl. Iuvrnal, Bek. u. 



Bïsciiof ven Narriï (Ttalien), + 377 

3. Mai. 
lüvënatïüm, ï n. Giovcnaxzo, Haf en - 

stadt am Adriatist Jien Meere, It. 

tBari), cm. 12000. Einw. ; das Bistum 

(soit 11. Jhdt.) w*mle 1818 mit 

ilojfetta vereinigt ; dav, : liiveuaeën- 

sïs, ë 
iüvejicü, ae /. (iuvenoula) 1. weibliohes 

Jungrind, EatBO' (S. Bern. Loet. IV, 1. 

Sopt.. Ka-p. Propr.}. 2. übtr.: jtinges 

Ma d che n , T o o hl o r . 
iüvencüla, ae f, s. in.venca. 
iüveucülüs, ï m. 1. junger Stier. 2. üblr.-. 

jonger Menf,(hj Jüngling. 
ifiVenyüs, i m. 1. junger Stier. 2. üblr.: 

jijnger Menseh, Jüngling. 
lüvciiyfis, ! 'm. luvoncns, ein Priostef, 

der erst o b e d eutc nd o re c hr isl ] i Q 'ha 

Dichter, aus yornohmom epan.iRolien 

Gosohloc-hto z. Z, Kcnstsritins des 

GroOon, dor dio vier Evangeliën 

motrisoh übersot.Kt.e. 
iüvënésea. nüï 3 her.i.nwac-hsen. 
ïuvënïaeSnsïs ahliatïa. ae /. s. Itivenia- 

CT.1 TT: . 

lin'vnlïurüni, ï n. (Iiivfniaeenais ab- 
batïa) luvisy-snr-Orge, Markt- 

fleoken, Ekr. (Seirie-.et-Oiso). 
iüvBnilis, ë jngondlich. 
iiivünïs, ïs m. Jüngling, junger Mann. 
iüvfTita. ae /. (iuventas) ,'Jugend, Jimg- 

lings alter. 
iuvfiiitas, atïs f. s. jiiventa, 
S. lüventïüs, ï m,. hl. Juventius, Bisohof 

v. Bavia (Ital.), 2. Jbdt., 8. Eebr. 
jüvenüls. ütïü f. jugend, Jugendzeit, 
iüvö, iüvï, iütüm 1 1. unterstützen, för- 

dom. 2. erfi'euen, ergötzen; iinpi&rs. 
■ juvat es getailt. 
iüxta T. adv. 1. neben, nah.e boi. 2. eben- 

so. obne TJntorseliied. II. praep. è. 

ace. 1. nobon, boi. 2. umnittelbar 

naeh. 3. gexnaB ; iuxta quod in Ge- 

maBheit' wie, wei!. 
Iva } ao f- *• Avab, 
Lvaïüs, I m. s. luyarus. 
ïveinïs, ïs ƒ, s. Gassilia. 
1. S. IvS, önïs m., hl. Ivo, Bek. u. Bisoh. 

v. Ghartros (| um 1110). 

Kr regelt e zur Zeit. 6 re gors VII. als 1'roijat des 
S LI tl es voin hl. QnmünïLS »u Ben.nvaie, lïlzt- ^Oisc), 
aufs Tiftue dws ijeben der Stiitsberren. Ëeine Vor- 
aebriftPn fandet] in dt:r Kolge in aalt! reieiieii kireh- 
Ijeheu Stiften JTrankreiche Kingang; Vüu üiban 11^ 
\vur(ie er KUm Bischofe vou Oliïtt^res erDarjnt. Hr 
stand tn üri^fwfichseJ mit Kömg Heinricb T. von 
Engtand- .AuS's ernaleate t-itiüo er als ein^iger 
rJiacküt Prankreitshs ycgon den Ebebmeh des fran- 
io si ü eb en Jöiniss PMiiup Kinsprueb. der seinft 
reöhtmstüige lattin verstüi&en hatte und eine a.n- 
dere Fmü neiraten wollte. "W^der dur^tiItrobiingËn 
imdi rïureh Ver 3 preebun ge ii kon rite er von seiuein 
EeeMssianrlpnukte abgebracii.t -werden, l.lpr Jiönig 
biïrautte ihr: schlïetjicti allar tï-üter und licii jbn 
ointerkem: doeh der Starkiuul des Helden war 
nieiit zu ejsrjbütteru, Kr var tin treuer AnJianger. 



les l J apstes: Bei der XtaTbriTigitisg des it.1. ÖJpiera 
sah man ott eiiien leoebtenden. Ojana vod seinem 
Hanpte anestrabten. Ivö starb tinter Paselialis II. 
— '10. Mai. 

2. S. Tv»> öriïs m. hl. Tvo, Bek. aus dem 
dritten Orden des hl. Eranziskns 
(f 1303). 

Ito war in dtir Bretaffne yüd vürDelirü^n JC]t.en> 
geboren:. Ulq frrjïnnie Krsiehung hiachte reiche 
iTrucht- Tkêfdo^ie ttud Kecklswissfinsïchaïten slu- 
dierte "er sti Paris und Örléans rn.it jfroJJem .fcTeiüe 
tind slauitenswÈrl.ejn Kriolge. Mehr nber war ihm 
aii dem Erwerbe von Tuiend und l^töumjigkeit 
gelegen, Alorgena mud abends ging; er etit Kirühe, 
3as gern das Leben der Ileiligett ünd beawchte mit 
"Vorliebe die Kraiikeu in d^n. Spitlüeru. Zwei 
BifJchö.fe beatellten ibn ala Üfii^al für die Keents- 
geso]iS.J"[eihrer Diocese: miiD bewonder te aeiite^ 
rückEiehlBloaen. GerechUgkeiisainn und sein e "Weia- 
heit iiri '[Ji'teile. Der Bisehóf von Tré^nier weihte 
ihn zant Priealer, obwobl er aieh düKa ïür uu- 
v.-j.ii'i]ig hielt. Aïu Sohn des hl. Franziskus, er war 
Teiziar. iübKe er sjeh heao ad era hu den Armen, 
Witwcn imdWaiaeoi hinge^c-geit tjnd verl-rnt eifrïg 
deren Eeckle* Darum nannte man ihn aueh den 
Anwalt der Armen, Das ehrefiTülle AnH rai^pracb 
nber auf die jD&üer ïiieht. aeiaer Démot: er wurde 



aof Bitten fsekies A"]tea enthüben und verwa]teto 
- mit gvofier Unisieht und heiligena Beeleneiïer cm e 

ïfarrei; sein e ganze 2eit nrid all aêïn ■Wïrkcn j^alt 

aemen Sehaflem. Seiner Mildtatigkoü- kttm tïott 

niit "Wündern ?.n H]"lie r Kr starb Mn 19. Mal 1303, 

tieïbetranert von all en T heaonders von den Armen. 

Klcmena VI. iiiühlte ihn den H enigen bei. — 

ia. Mal (ÏjrauB. Ó. u- Kan. O.}, 
Ivö* önïs m-. Ivo, Bisch. von Krakan ? 

Ó^kel dos sel. Ceslau^ (13. Jhdt.}. 
Ivödiunij ï n. (Yvodium) Ivoy-le-Pré 

Ört, ¥kr. (Cher). 
S, ivönïs eeelïsld, ao /. Sahit.. Ivos ? 

Eugland (Cornwallis). 
ïvösïuin, ï n. (Yvodinni) Oarin^an 

(Yvoi) ? St. f Fkr. (Ardemaes); ca. 

200.0 Einw. 
ixïös. ïï (ace Aon) m. (ïtiog) oino Geier- 

art (Dê«*.-1'4; 13). 
Tzniltln indeel, m. (hehr. : Jahwo ©r- 

strahlt) Izrahja-^ c:n ïsa< Jikoinme des 

Is£ach&x ? Familknhaupt, Schn des 

Ozi. 



K. 



Kadhilj*;k indeel, s. B. Viaoeütius K. 

Kalendae, aj'ÜTti f, 1. der erste Tag 
eines joden Monats. 2. das Eest des 
Neumondes, das bei den Juden mit 
Opfor und Eestniahlzeit gefeiort 
wurde. 

kaleudarïiim, ï n. Kalender. 

Kflleiidarïijm GrcgötMnüJH der im Auf- 
trage des Papstes Grogor XIII. duroh 
die Bul Ie' Int er gravissima vorn 
24. Eebruar 3 582 oingeführte ver- 
besserte Kalender. 

Kalicïa, ao f. (Kalïsia) Stadt- Kalisoh 
(Eues.-Polen); dav.; Kalieïï'iisïs, ë 
(Calisif.nsjs). 

Kalisïa, ae /. s. Kalioia, 

Kamicn indeel, Kamien, Ort in der 
Diocese Bres] au (Propr. v. Sresïaü, 
1. Sept,).. 

Kaunjtertïf"ns« nirjiüstëriürfi, i n. Kom- 
berg, eh,em. Kloster in Württemberg 
(Jagstkreis), 

Kandïên. (Q. P.) s. Kandium. 

K.andïmü, ï n. Kandy (Kandi), Haupt- 
stadt der Zentralprovinz der Insel 
Ceylon, ea. 27000 Einw.; Bischofs- 
sitz (soit 3886), Suffr. v. Colombo; 
dav. ■. Kandï; nsïs, ö, 

Kanzanfipölïs, ïs f. Kansas-City, St. 
'Niordamorika (Missouri), ca. 180 000 
Einw.; Bisohofssitz (seit 1880), Suffr. 
v. St. Louis ; dav. : Kanzaiicpijntanüs 3. 

KiHizaiitpÖIïtan. (O. Ti.) s. Ka-nzano- 
polis . 

KapptMibergrfiisë eastrïiiir, I n. Kappen- 
berger Sehlofl, Preuöen (Westfalen). 

Karniolêiisis af(tr, gri r/t, s. Carniaj 

Karnotcna urbs, b:s f. s. Carn-utum. 

Karlstwa indeel. SohloB in Bölrmen. 



Karputën. (C B.) s. Karputum. 
Karputam, ï n. Karputh,. Bistum (seit 

1850) in Mesopotamien; dav:: Kar- 

putSnsïs, e 
Karwow 'indeel. Karwow, Dorf in dor 

Graf schaft Sandomir, Diökoso Krakau, 

Geburtsorf. des sel. Vinzc-nz Kad- 

lubek. 
Kauflteura, ae f. «-. Kaufbura. 
KauiMra, ae /.. (Kaufbéura) Kauf- 

beuren. St, a. d. Wertaóh, Bayern 

(Schwabtn), ca. 9000 Einw, ; dav.: 

Kaufltfirf usïs, ë. 
Kempae, arüm f. Kempen, Bheinla.nd 

(Keg.-Bez.Büs'soldorf ), ca. 0500 Ein^', ; 

dav, ; Kemp ï il sis. e. 
Kenty indeel. Kaïty, Stadtehen im 
. österreiehisohen Galiaieri, aus dem 

der hl. Johannes Cantius st-ammte. 
Kcr{r)ïa. ■ ae ƒ. Kerry, St. Südwost- 

irland'. Bistum Kerry u. Aghadon 

(seit 0. Jlidt.), Suffr. von Gasbel; 

dav.: Ker(r;ïf asis, 5. 
Kerkukin. (C. P.) s. Core-ura. 
KeriitH. (Q. P.) s. Keria, 
këryJiJiia, atïs n, (xtjQvyfia) 1. Ausruf, 

Befehl. 2. Verkündigung, Predigt.. 
Khyhürg iv.de.cl. s. Ky burgurn. 
Klangsï' nsïs, ë aus Kiangsi in Chma ; 

von Kiangsi: provir.eia. 
KiliuTU indeel, s. Kybuiguni. 
Kift!fi<"'n. (O: P.} s. Chieloum oder 

Kieleum. 
Kiélefini, in. (Chieleum) K iele o (rv.ssisch 

Kjelzy), St. am TuBe der Lysa 

Gora 'zwiseben Weiehse] u. Piliza, 

Polen, ca. 25000 Einw.; Bisehofssitz 

{seit 1807; 1818-1882 unterdrückt), 

Suffr. v. W ars e h au-; dav. ■ KlelftÏDSfe, 6; 



— 458 



459 — 



Kiewêiisïs, e aus der Stadt Kiew, 
RuiMand; s. Kiovia, 

Kila, ae m. (Kylia), Kylï, Neb.enfluB 
dor Mosel (Rheinprov.). 

Kildariën. (O. E.) g. Cellaquercus. 

Kilïa, ae f, s, Chilonium. 

S. Kilïanüs, I m. (Cbilianus) hl. Kilian, 
Mart. u. Bisch. v. Würzburg, f 689, 
8. Juli; s. S. Chiijanus, ï m. 

Kilmora, ae ƒ. Kilmore, Dorf in Irland ; 
Bistum (geit 1136), Resident in 
Cavan, Suffr, v. Armagh; dav.: KÜ- 
morïënsïs, ë, 

Kilmorïëit. (O. E.) s, Kilmora. 

Kimura Leonardus $. B. Leonardus K. 

Kimura Sebastianus s, B. Caröhis Spi- 
nul a. 

Kin (ja, ao /. Kinga, Gemahlin des Polen- 
licrssogs Bolislaus (13. Jhdt.). 

Kintfstonïa, ao f. Kingston, St. am 
Ontariosee u. Lo renzo stro me, Kana- 
dien, ca. 20 000 Einw.; Erzbisohofs- 
sitz (seit 1880, Bistnm seit 1826);-. 
dav. ■. KiuHstonïènsfe, e. 

Kin<]Sloniï>n. {O. E.) i ,s. Ki.ngstonia. 

Kiova, ae ƒ. s. Kiovia. 

Kiovënsfa, e e. Kiovia. 

Kiuvïïi, ae f. (Kiova) Kiew, St. am 
Dnjepr, Rufiland, ca. 250 000 Einw.; 
dav.: Kiovënsïs, ë, KiovïtnsTs, ë u. 
Kiewïensïs, ë. 

Kirfihbergïnsïs, ë aus Kirchborg, ebjem. 
Grafsehaft in Schwaben. 

Kireiihümïüm, ï n. Kirchheim a. Eek, 
Pfarrdorf in der Pfaiz, era, 1000 Einw. 

Kishnaglmrën. (C. E.) s. Kishnaghu- 
r um. 

Kisbjiaghuriüm, ï n. Krïschnagar (Kis- 
naghur), St., 1. an dor Dsohelanyi 
(zur Hugli) in Britiseh- Indien (Kadia- 
Bengalen), ca. 25 000 Einw. ; Bischofs- 
sitz (soit 1886; 1870 apost. Prafektür), 
Suffr, v. Kalkutta; dav.: Kishnagnii- 
rénsïs, ë u. KrishnagarëiisïSj, ê, 

Kilziaga, ae f. Kitzingen, St. am Main, 
Bayern (Unterfranken), ca. 10 000 
Einw, 



L. 1. = Lueius. 2. (als Zah.l2eich.cn) 

= 50. 
LaaWm indeel, m, {hebr.} die- L e ha bit. er, 

eine chamitisehe Vólkerscïiaft. ' 
Laad indeel, m. {hebr. % ) Laad, Israeiit 

aus dem. Stammc Juda, Sohn des 

Jahath. 
Laada indeel, m. {hebr. %) La'da, Israeiit 

aus dem S tamme Juda, Sohn des 

Sela, ein Webermeister, Griinder von 

Maresa. 
Laadan indeel, m. (fie.br. ?) La'dan, Is- 



Kiulos, lm. Kiulos, ehem. Gist ere ienser- 
kloster in Schottland, Diöz, Moray. 

Klagenïurtüm, ï n. Klagenfurt, HaupV 
stadt von Karnten, Österreich, ea 
25 000 Einw.; Resident des Fürst- 
bisehofs von Gurk, 

Korabakunïüm, l n. Kumbakonam, St, 
im Kawerklelta, Britisch-ïndien (Ma- 
dras), ea. 60 000 Einw.; Bisehofssitz- 
(seit 1899), S'uffr. v. Pondiehéry; dav.: 
Kumbakoamftnsïs, ê u. Kumbakoniëni 
sïs, ë. 

Kust ka indeel, begüterte Senatoren-. 
familie zu Rostkow irt Massowien, 
Polen, s, S. Stanislaus Kostka. 

KTishnagarm. (O.E.)s. Kishnagluirium. 

Krisïênsïs eiiniïtalüs, üs m. der Komitat 
Körös (Engarn-Bumanien). 

Kuficllnfis Cunradüs, i m. K onrad 
Kugelin, in Waldsee (Württemberg), 
Beiehtvater der sel. Elisabotb dor 
Guten, s. B. Misabeth Bona. 

Kumbakoamên. {O. R.). s. Kombako- 
nium. 

Kumhakonên, s. Kombakonium. 

Kundekarüs, I m. Mönch u. Gefalirte 
des hl. Bonifatius (8. Jhdt). 

Kimzcwitïös, ï m. Kunzewicz, Familiea- 
name des hl. Josapbat. 

Kybëlc, ës «-. ae /. {Kv3sh} u. Kv&tflri} 
(Cybele) Kybeio, eine phrygisché 
Göttin. 

Kyburjj indeel, s, Kyburgum, 

Kyburgüm, I n. (Khyburg, Kiburg, 
Kyburg, Kyhburg) Kyburg, ehem. 
Grafsehaft, j. : Eorf, Sehweiz, Kanton 
Zürieh, Beairk Pfaffikon. 

Kyderaeüm, ï n. Kiedrich, St. im 
Bbeingau,. dav. : Kyderaeënsïs, 5. 

Kyhburg (ëusïs, ë) s. Kyburgüm. 

Kylïa, ae f. s. Kila 

B. Kyóla Siiaou s. B. loannes Macjiado. 

kyrïös, ï m. Ixvqloq,; die Aussprache 
des griech. y ist nicht ü sondern helles i) 
Herr, Gobieter; Kyrie eleison [y.vQtf 
?J.ih}oov) „Herr, erbarm e dich", Ge- 
bel, naoh dem Introitus [vor dem 
Gloria in excelsis] in der hl. Messe 



raelit aus dem S tamme Ephraim, 

Sohn des Tbaan. 
Labacên. [G. R.) s, 2. Etaojia (Laibach, 

Bjubljana). 
Lübactmi, ï n. s. 2. Emona. 
Labachüs, ï f. s. 2. Emona. 
i. Laban indeel, m. (hebr,: der WeiBe) 

Laban, Vater der Lia u. Bachel, 

Sehwiegervater und Obeirn des Pa- 

triarchen Jakob. 
2. Laban indeel. Deut. 1, 1 wohl = Libna, 

s: Labana. 



Ijabaiia indeel, (hebr. : die Weifie % ; 

Lobna, Libna) Libna, St. Pa), (Juda). 
jjabanatli indeel, (hebr. : die WeiCe) 

Libnath, St. Pal. (Aser). 
lübs^röm, i n. Kriegsfahne (Kaisor Kon- 

st antin k ) ; Rei ohsf ahn e , 
labasoö 3 wanken, weichen, gleiten, im 

Begriffe sein zu fa'len. 
lahëfiülS, ae ƒ. Pleekchen, kleiner Sc hand - 

fleck. 
l&bëïïioïü, fêeï, factöm 3 wankend 

maoben, ersehüttern, stürzen. 
labëÉat'lö 1 ersehüttern, stürzen, zu- 

grunde riehten. 

1, labellüm, I n. kleine, zarte Lippe, 
Li pp eb en. 

2. labellfijon, I n. 1.. kleines Becken, 
Opferbeokón. 2. kleine Wanne, Bade- 
wanne. 

labêns, ontïs s. 1, labor. 

3abës, 'ïs ƒ. 1. Eall, Sturz. Vordorbon, 

Üntorgang, 3. Fleéken, . S.ohandtieok, 

Sünde: originalis Erbsünde. 
T.abïcaniis 3 s. Lavieanus. 
J^abiei, örum m. s. Laviei. 
ïabïlïs, ë hinfaliig, verganglich, 
labïüm, In. 1. Lippe. 2. Rand eines 

GefaSes: calieis^ 3, Spraohe. 
labo 1 sehwanken, wanken, in Verf all 

gerat en. 

1. labor, lapsus süm 3. 1. sinken, aus- 
gleiten, entschlüpfon. 2. ontrinnen, 
entfliefien ; labente cnrsu temporum 
im Verlauf der Zoit, 3. verfallon, 
sehwinden. 4. straucheln, fallon, 
sündigcn. 

2. lSbftr, örls m. 1. Anstrengung, Mühe, 
Arbeit. 2. Besehwerdo, Mühsal, 
Strapaze. 3. Leiden (Fs. 87, 16); 
Geburfcsschmerz {Fs, 77, 51 u. 104, 
36). 4. Unheil (Ps. 54, 11 u, 139, 10). 
5. Vermogen, Besitz (Ps. 108, 11). 

labörütiö, ênïs /. Anstrengung, 
labötïBsiis 3 1, arbeitsam, t.at.ig, 2. müh- 

sam, besohwerlich. 
labörö 1 1. arbeit en, sich anstrengen. 

2. leiden: -anima; sieb in ÜSTot, in 

Verlegenheit bef inden; liaekfc sein 

(Ps. 6, 7). . 
Laboaré, (,'atharina, Sehwester aus der 

Genossensehaft der Vinzentinerinnen 

zu Anfang des 19. -J&hdts. 

1. labrtim, in. 1. Lippe, 2. Rand eines 
Gofafies. 3. Kante. 

2. labrüm, ï n, Beeken, Kessel; Bade- 
wanne. 

lübrüsfta (labrüsea), ae ;. Herling, wilde 
Rebe (bes, am Weinstock), 

labundüs 3 fallend. 

labyrinthüs ■ ï m, {XafJ-ÖQiv&og) Laby- 

rintb ; Irrgan.g. 
a«, laetïs n. Mileh. 



Lacedaemön, önïs /, (Aay.sAal^mv) 
Sparta, Hauptst. von Lakonien am 
Eurotas im Peloponnes, Griechen- 
land; dav. : LaeEdaeinÖiiïüs 3; Lace- 
daemonii, orum m. Spartaner. 

Lacënsïs abbutïa, ae /, (Laeus monaste- 
rium) Maria-Laaoh, Benedikt.iner- 
Abtei (früher Jesuitcn) in der Eifel, 
Pr eufi en ( Rh e i npro v . ) . 

lacer, ëra, erürn zerrissen, zerfleiseht. 

lacëratïö, önïs ƒ. Zerfleiscbung. 

laecr&tftr, örïs m. Zerfleiselier, Folterer. 

ISeerna, ae f, Oborkloid, Mantelehen, 
.Überwurf. 

lacërö 1 1, zerreiOen, zermalmen, 
2. zerfleiscben, miShandeln. 3. lastern, 
schelten. , 

löeerta, ae /. Eideehse. 

tóccrtösiis 3 mus kol kr af tig, handfost. 

lafiertüs. lm. 1. Oberarm, Arm. 2. Starke, 
Macht, Kr aft, 

laecrüs 3 zerfleiseht, durehlöehert. 

lacessïtïö, önïs f. Herausforderung, An- 

v griff. 
lacessö, ïvï, ïtöm 3 1. reizen, heraus- 

fordern. 2. erregen, veranlassen, 
Lachis indeel, {hebr.1) Lachis (Lakïscfa.), 

St., westlieh von Hebron, Pal. (Juda), 

ehem. Königsstadt. 
l&eïnïa, ae f. Zipfe], Fetzen (Oen. 39, 12; 

Thren, 4, 14). 
Lacö, önïs m. (Lacon, Adxmv) La konier, 

Lakedamonier, Spartaner. 
Lacobrïea. ao ƒ. Lagis, Haf enst., Portugal, 
Lacön, önïs ra. s. Laoo. 
Laeönieft, ae f. Lakonien, Landschaft 

auf dem. Peloponnes, Griechenland. 
Löcönïcüs 3 lakonisch, spartanisch. 
lafiïïma. ae ƒ. (laeryma) Trane. 
laerïnifibïlïs. e beweinenswert, klaglich, 
- traurig. 

lacrïmfdïö, önïs f. das Weinen. 
laerraiö 1 n. la.r;rïmör 1 weinen. 
lacrïinös&s 3 (laerymosus) tranenvoll. 
lüeryiua, ae /. s. laerima. 
lafiïymösus 3 s. laerimosus. 
Ijafttautlüs Fïrmlnïaiiüs, I m. Laktana 

Firminian, ehristlieber Giaubensver- 

teidiger des 4. Jhdts., genaimt der 

obristliohe Gieero, 
lactarïa, örüm n. Milebspeisen. 
laetaiïüs 3 milehgebend. 

1. iactêns, entïs, 1. saugend. 2. milohig: 
uber, 

2. lactciis, entïs m. u. ƒ, Saugling; 
Unmündiger (Ps. 8, 3). 

lauteiïtïa, ïum n. Milchsp eisen. 

laetëö 2 Mileh enthafien. 

lacteölfls 3 milebweiC. 

lactëseö 3 zu Mileh werden. 

laetëüs 3 milohig, voller Mileh; aus 
Mileh; f a et ëu s e i re filïis eaeli Mi l.e } i - 
straBe (Hym. Vesp. S. Galti). 
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laêtïejnïa, örüm n. Laktizinien, d. h r : 
Müeh. und die aus Mrlch gewnnnenen 
Erzeugniaae, wie Butter und Kase; 
(naeh C. j. e. 1250 aÜgemein an Fast- 
tagen erlaubt, naeh dor früheron 
strengen Fast e nor dim ng ver bot en } . 

l;H;tï(:ïmüm f I n. s. pi. lacticinia, 

1. lactö 1 1. Milch geben, sadgen. 

2. Milcb saugen. 

2. lactö 1 verloeken, verführeii, betrügen, 
laetüca, ae f. Lattich, Kopfaalat, 
lai'fma. ae f. 1. VerKiefrmg; HöMo, 

Senkung, Grube. 2. Tümpel, Weihor. 

3. Loch, Lücke. 
laemiösus H lüekenhaft. 

lacüs, üs u. I m, 1. Sco, Teicsli, Weiher; 
Gewassér, 2. Bassin. Grube; laeus 
lepnuïu Löwengrube. 3. Zisteme. 

4. Wanne, Trog, Kübel, Kufe. 5. Grab 
(Ps. 142, 7). 6. der tjeïste und 
sehreckliehste Toil der alten " Ce-fa ng- 
niese. 

Lacüs möjiastêrïüm, i n. 's. Laoensis 

abbatia. 
Lacüs Salsï (O. B.) s. Laeus Salsus. 
Lacüs Salsüs ï m. galt Lakei City 

(Mórmon City), Nordamerika (Utah), 

ca. 60 006 Einw. ; Bischofssitz (seit 

1890; 1886—90 apostol, Vikariot), 

Suifr. v. San Franeiseo. 
Lad*irt»UPflênse oppïtlüm, I ri. Laden - 

burg, St. Baden (Krois Mannheim); 

ca: 3500 Einw, 
S. Ladislaus. I. m. hl. Ladislaus, Bok. u. 

König von TJngarn (f 1095). 

d£r w"ar der Sohn Belas L nnd einer polnisehcn 
Köaiigatochter ; ïjnr'nnRern besüe.g er den ThroEt. 
Als König ^eigte er sich sehr mildtatig. Er ütibüUte 
sein Land ge gen Barbaren ein falie urid fügte die 
Gebiete von rjalmatien nnd Kroatien seiner Herr- 
sekait hiny.ti, da dies seine Sekwester als "Resit-zerin 
jen er Lander wünaehte. Er erriehtete dia Stadt 
GrOfl-wardeiri und erbante dort ein HeiligtiiTn zu 
Ehren der Gotteenjutter". Ihm bah en vieie Bigjehofa- 
sitxe und BJöater ihre Begründung art verdanken. 
Bei der Itet.raehtrjng hl. Dinge sak mail ihn oft 
in Versückung gersten und in der Lttft schwcben, 
so au eb des otteren im Don) e ^1 Groftwaidein. 
Bei einein J^inJfille der Tataren Btreufen die se aaï 
der FJncht reiebliyh Geld a.us T um die Erieger de& 
UD^arfcünJgayonderVerfülgung abzuiialten. i)ieije 
öeldmünzen verwaisdelteji sich anï das {3-ebet flea 
Heiligen lïiïi in Sreine. Alü eeia VEeer ^1 angel l[tc, 
sebiekte ivott auf uitten toü Ladisians Hirs^lie 
ttnd Bijifelherden Eur Kallrurjg: desgleicben gab 
ein Eets plützïicil TrihfcwasEer ab. Beiit Gelübrle, 
das hl. Land kii befreien, kouïite er nicht erfüllen. 
da der Tod ihn hiuwegraffte. ]Jrei J iiiire boweinie 
dae Valk seinen Hinfraiig, ifltlem es Trauerkleicier 
trug und "weder !m Spieien itoeh Ttiji^.cn £ich er- 
gokte. Lftdislaua^ wurde iu G-ro ti-vr? rd ei n b ee r d iw t ; 
Tvegen der au eeinem Grabe söschebenen Wunder 
nabm ihn tapst Oqelestin III. i. .T. 1LÜ2 untar die 
ZabI der Heiligen aut. -r- '27. Juni (üngarn). 

B. Ladislaüs Hè Oiehiiov» 7 , m. sel. Ladia- 

Jaus von Gïelniow, Bek. u. Fran- 
ziskanerpjioifteT (| 1505). 

Y.y \vurde in Gieluiow, ainem Orte der Djn^^se 
Gncsevi, ge Ti oren. trut als riüngling bei den Fran- 
KÏskanern von der sprengen Observaib^ ein, dereïi 
Eegel' gerade vorber dur^b den hl. Jobannes v. 



Oapiatrano in. PoI&tj verbreiLet worden "war. Kr 
wtirde Tve^en se.inos beiliginani^ej] Iieben&WHnda'ls 
wlederbolt mit den Aintsobliegntibeiten einen Pro- 
vinzïaJs in \Varsehart bet.raut. So rteinütig Var er 
da-B er sich jederzeit gern den "Winken ein&s L:tie ÏL i 
bruders uniflreieïlt hatte, weaa ibm dies jfesJattt'i 
worden- ware. In kelner seiner zabireieben 
Prerligten feblte die Erwübmmg des Leldena Gbrisii. 
Am Xarfreitflg geriet er anf der Eianzel in Ter- 
y.iiekutig nnd echw"ebte Tor aller Angeti in der 
IiTiit- Kr sfarb am i. Mai des Jabres lol)5 nnd 
vuurde in der b'ranziskanerkircbe su TV'rtrsebau 
be&tattet. Polen urjd Lilanan verehrten ibit als 
Landespatron, Tras Pap st Benedikt XIV, gnihieü. 
— 25. September (Gn es en. Posen, rirakau, Lemberg. 
Przeniysl, Xarnow). 

I.adislaüs, I m. Ladislaus ï. König von 
Xeapel im Anfa-ng des 15, Jhdts. 
2. Fürst von Oppoln, Vi/.ekönig von 
Po'en. 

lsicdö, sï, sijm 3 1. verlet zen, be- 
schadigen. 2. zu nahe treten, lastig 
fallcn. 3, sündigen, aicli zu sühnldon 
kommen lassen. 

Lacl indeel, m. {hebr. : C^ottos [Kind, 
Sclrützling, Eigentum]) L&el, Levit, 
Vat er des Eliasaph aus der Lilde 
Gorsom. 

laftiia, ae f. _ (zielva) wollener Mantel. 

taesïö, önïs ƒ, Verletzung, Beleidigung, 

laesüra, ao /, Verlet znng, Beeintrachti- 

^" ng - , ,■ , 

laetaMIïs, 5 erireuliob. 

laetabundus 3 yoll Freude. 

laetalïö, önïs f. Frendigkeit, Froldockon. 

lactHicö 1 erfronen; pass. sich freuen, 

i roh toeken. 
laetinciis 3 erfreulich. 
laetïtïa, ae f. Freade, Fröbliehkeit. 
iaelör 1 1. , sïch freuon, Freude zeigen. 

2. weieh machen [Fs. 64, H), 
laetfis 3 1. f roh, freudig, vergnügt. 

2, erfroul ieh, angenehm, gihistig. 

"3. lachend, hoi ter, fruehtbar. 
Jaeva, ae f, [stil.: manna) linke Hand. 
laevïgütHS 3 (lovïgatus) bezimmert, be- 

haucn, geglattot. 
lacvlqö 1 behauen, zinnnorn. 
la«vus 3 1. link. 2. iinkisch, ungo- 

schickt, töriciit, 3, ungünstig (in 

der Spia^he der Auguren: gunstig). 
Lagaoa, ae ƒ. (Logana, LaLana, Lana, 

Lanus, Lahna) die Lahn, r. KebenfluB 

des Blioins ( Hess en -K af: san). 
.Islganiim, i n. (Myavov) .. ome.:;; Art 

Kuchen ans Mehl und 01, etwa = 

Plinso. < ' 

Iagi>na, ae f. s. lagoena. 
Lagciia, ae f. $. Lagina, 
laflëaüla, ae f. GofaO; kleine Flasehe, 
.1. Laflïna, .ae f. (Lagena) Leinater,. 

Landschaft in Irland. 
2. Laflïna. ae ƒ. (Laginia) Leine, Isebeii- 

ihifi der Aller (zur Weser) (Chnr, 

15. Noy.). 
Layïiiïa, ae m. s. 2. Lagina. 



laqüena, ae ƒ, (lagona, lagena) Flasehe, 

Woinlirug, Waaserkrug. 
Jüjjöna. ae f. s. lagoena, 
Islquneüla! ao f. kleine Flasche. Flasch- 

chen (Jer. 13, 12). 
LAflüs, i m. (Aayóg) Lagoa, ein Mako- 

donier von niederer Herknnft, Vater 

des Königs Ftolemaus I. Soter von 

Agypten (323—283). 
Lakeïa indeel. (ke>lschriftl. Halaïüia) 

nach Charlach (Hala) (1. Par. 5, 26). 
Lalicin indeel, gekiirzt für: Bethlehein 

(1. Par. 4, 22). 
Lahna. ae ƒ. s. Lagana. 
Lahorün. (O. B.) s. Lahorimn, 
Laliorïüm. I n. Lahor(e), St. im Pand- 

schab, Britisch -Indien,, ea. 205 000 

Einw.; Bischoissitx (seit 188H; 1880 

bis 1886 apost. Vikariat), Suffr. v. 

Agra ; dav. : Laliorênsïs, ë. 
Lai, Caietanus. de m. Kajetan von Lai, 

Kardinal seit 1907, geb. 1852; Mit- 

glied der engeren Kodifikationskom- 

missïon des Kirchenr echts. 
Laibaeülh, ï n. s. 2 Emona. 
laïealïs, ë ztun Volke' gehörig, welt-. 

J.ieh;' ungcweiht, dein gewöhnliohen 

Volke angehörig (Gegensaiz- Priesi.er) 
laicüs 3 ungeweiht, welt lic h; in statu 

lajco als Laienbruder in ejnem Orden. 
Lainüm, ï n. Baino,' St., in Kala- 

brien, Italien; (Vit'a B. Pavdi Navarro, 

Propr. der Ges. Je-su, 16. Nov,). 

1. Laïs indeel, (hebr. : Lauseh V) Lais, St., 
Pal. (Nephthali, spater Dan), auch 
Lesem genannt; Laisa = alter hebr. 
Ace. 

2. Laïs indeel, m. (hebr'A) Lais, Israclit, 
Vater des Phalthiel (Phalti), des 
weiten Mannes der Micilol, der 
Toohtor Sauls. 

Laïsa alter hebr. ace. zu 1, Lais, 
laïsatïÖ. önïs f. Laisierung, Zurück- 

versetzung eines Klerilters in den 

Laieirstand, 
Laloveseüs, ï m. (Lalovcscus pagus) 

Lalovesc, Derf bei Vionne, Südfkr. 

(Ard.cche). 
laiua, ae ƒ. Laehe, P f ut ze; Surapf, 

Mor ast. 
LamaeCn. (ö. P.) e. Lambcca. 
Lambaeh indeel. T.ambaeh, Lorf an 

der Salzach im Oberen Pinzgau. 
Lamliijca. ae, f. Lamego, St., am Douro, 
'Portugal, ca. 10000 Einw.; Bischofs- 

sitz (seit etwa 430), Suffr, v. Braga; 

dav. : Jjairiat'Gnsïs, ë. 
S, LamltertfiSj I m. (Landbertus ■ n. 

Lantpertus) hl. Lambert, Mart. u. 

Bischof von Xïtreebt (y um' 708). 

k,': rntstainmte einevu erilen Gesebieehte aus 
Utrecht an der Musb nnd warde vom hL Theodard, 
dsm Biachole jenei- Stadt, orzogen. Als rjachiol^er 



diss'es 'Mannea jreicbnete aieh iiambeTt darch 
iNaebstenliebe. Keuachheitj liemui nnö l H liior in 
r-jrlors enting gottlieher IJitige aas. r>a.nh der Er- 
TTionJttng des Konigs Childerich wtirde er verbannt 
uud be^ao sieb als Nori^e ins Kloster zu Stablo 
(Belgien), Als einst ohne aeine Schuld itaehts 
Lilrtn entstandj befabl ibm der Abt r zur S^jhTie vor 
eiaem dratuEeD sceheïjdftn KrcQKe v.n "beten. Er 
tat es trotjr Ealte und Sohneefall solange- mit ans- 
gebreiteten Arrrsenj bis sïeh der Abt aeiner erimiorte 
and ihn dann kniefa.]lij? uat Verzeihting bat- [oTaeh 
sïeh art dab ren vfnrde er unter Pinin von Heristal 
vrieder Oberhirte voa Gtreohi. AI3 soleher bekehrte 
er die Siadt Turnhout, in Belgien ïuib waliren 
Glaubeti. Atif Be feit I .llodoa "warde der Heilige sta 
XdUtfëa dureb einen Tieïlschnn" getotet, wabrend 
er jaiit ausgebroiteten Handen betéte. Sein hl. 
I.si.b wnrde in Utreeht beigesetKt. Inïolge vor: 
Kriegsvrïrrejct braebte der hl. Habert den Leib dea 
Wartjrerg nackLül.üeh, — 17. September (Ercibnrg, 
Köliï, Munster, Oanabrüolc. Saebsen-Mei&en). 
lanibstfis "ös 'm. das Lee ken. 
lambö, bï, bTturvi 3 leckon, bolockon. 

Laniech indeel, m. (hebr.'i) Lamech, 
1. ein Abkömmling Seths, Vater 
Noes, Ahnherr Christi. 2. Sohn 
Mathusaels aus dem Gesehl echte 
Kains. 

laiïied indeel, (hebr.: Ochsenstaehel) dor 
12, Buchstabe aus dem hebraischen 
Alphabet, zwölf, zwölltetis. 

lanwnta, örQni n. das Web klagen, 
Jamniern. 

laaseiitahllïs, ë 1. beklagcnswert. 2. kla- 
gend, jammernd. 

lamcistatïó, önïs ƒ. das Wehklagen, 

■ Klagegesang ; ianientationea Jercmiae 
die Klagelieder des Pr op heten Jere- 
mias in der ersten ISfokturn der drei 
letzten K.artage, 

lèmentatrïx, icïs f. Klagefrau. 

Isisientö n. laioenlÖr 1 1. laut weh- 
klagen, jammern, heulen,. 2. be- 
trauern. 

lanwsttüm, ï n. das Weinen. 

lamïa. ae ƒ. (Id/ua) ■ 1. ein sagenhaftes 
blutsaugendes Wesen; Lngehcner, 
Vampyr, Unhold, Zatiberin, Hexo; 
Gespcnat. 2. Weibchen einea wilden 
Tierea. 

löiHÏiia. ae f. (lammina, lainmna, lamna) 

1. Platte, Plattchen: plumbi; la- 
miTiae ardentes Glühplatten; Blech, 

2. Brett, Blatt, Tafel, Sehreibtafel. 
laiama indeel, (hebr., ara/m.) warum ? 

(Matth. 27, 46; Mare. 15,_ 84). 
Lammailftuëiisö mónastêrïiun, i n. 

Lammailon, Kloster in England (wo 

d.er hï. Jödók oit weüte). 
lümmïna, ae f. s. lamina. 
lammiia, ae /. s. lamina. 
laouia, ae ƒ. s. lamina. 
lainpMa, ae f. s. lampas. ■ 

1. lampadarius 3 Lampen-; pensile 
lam]^adarn.im B:ange!amiie. 

2, lamaadarïüs, ï m. Lampenttager, 
Fackeltrager. 
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lampas, adïs (aee.-ad&) f. (lampada) 
(Aaju-.TC!j ) 1. Fackel, Lamp©, Kerze, 
2. Licht, Glanz, Strahl, das Blitzen, 

Lampertüs, ï m. Lampert, Vorganger des 
hl. Stanislaus als Bisehof von Krakau. 

Lampïdïiis, ï m. Larnpidius, Biseh. v. 
Bareelona in Spanien. {4. Jhdt.). 

Lampsaeüm, I n. s. Lampsacus. 

Lampsacus. ï ƒ. (Lampsacum, Adf.iipay.og) 
Lampsakus, Stadt am Hellespont ju 
Kleinasien (Mysienj; Hauptsitz des 
Koltes des Priapüs, j. : Lapsaki oder 
Chardak an don Dard a-nellen ; dav. : 
Lampsacëixtis 3. 

Lamuei indeel, (hebr. ? ) Lamuel, zttmj&l- 
hafter Nawte (Prov. 31, 1. 4). 

lansi. ae f. (/.-»><) c, dorisch: ?.&voq) 
Wolle; pi. Wollstofie. 

ij lanarïfis, 3 zur Wolle gehörig. 

2. lanarïfis, ï m. Wollarbeiter, 

lanatüs 3 wollig, Wolle tragend, mit 
Wo 11e békleidefc. 

Lancastrïa, ae f. Lancaster, ehem, 
Herzogtum im Westen Englands, 

laueëS, ae ƒ. Lanze, Spiefi, Speer. 

Ianeëarïiis, ï m. Lanzentrager, 

Lanrëa ët Clavï 1). SF, J. Chr., das Pest 
der Lanze v. dor Nagel U. H, J. Ch., 
am Freitage naeh dem ersten Sonntage 
in der Fastenzeit. 

Lancëloltüs, i m. Lapzelot, früherer 
Name des hl. Andreas AveÜmus, 
s. denselben. 

lancëm aee. von : lanx. 

lancëö 1 mit der Lanze d urchbokren. 

laneëölii, ae ƒ. PJfriém, Ahle, Lanjcen- 
spit ze. 

laneës nom. u. ace. pi. von: lanx. 

Lancïa Oppïdana, ae f. (Aegitaniensis 
ecclesia) Guarda, St. am OstfuSe 
der Serra da Estrella, Portugal 
(Beira), ca. 70üü Einw.; Bischofssitz 
seit (6. Jhdt.), .Suf f r. v. Lissabon. 

Lanraiaiiën, (O. Jï.) s. Anxanum. 

lalieïnü 1 zerfioischen, zerreiljcn. 

S. Landbertös, ï m. s. S. Lam bert us. 

S. Landëlïnus, ï m. hl. Landelin, Ein- 
siedler u. Mart. (j im 7. Jhdt.}. 

£r War IrJandsr niid verliefi £n Anïang des 
7. .TabTÏmnderla die Heimat, uin Jtfinsiedlfer 2ïl 
■worden ; er k&in nach [Ier Gegend von Tongern in 
Belgien, -wo er ais Einsiedler Jehto. ïïiu ileldnisGlier 
Jager, érmordete ihn da, -wüLrejud Lsaidelin für 
seinen Gegncr betete. An jen er Stel ie sprn delten 
heiikraitjge QneHen ana dem Boden hervor. — 
32- September (A'reihurfï), 

Landënsïs, ë ans Landen, dem Stamm- 

gute der Karolinger in Belgien, 
Laildesïüm, i «,. Landock, Stadt in 

Tirol; ca. 2300 Einw. 
landflravïüs, I m. (lantgravins) der 

Landgraf. 
S. Luiidüaldüs, ï -m. hl. Landoald, Er«- 

prioster, Lehïer des hl. LaüiTbert 

(t um 668}, 19. Marz. 



Landshut indeel. Landshut, St. an der 

Iisar, Bayorn (Niederbayern), ca 

25 000 Einw. 
Landulpliüs, ï m. Landnlf, Cr al von 

Aquin, Vat er des hl. Thomas von 

Aquin. 
Ifmcus 3 wollen, aus Wolle, wollig. 
Lanlranefis, I m. Lanfrank, Prior vonï 

Klost er Boe in dor N"ormandie, dann: 

Eï^bisclioï von Canterbury (Eng] and), 

Lehrer des hl. Anselm, (f 1089)' 
LanghëHmUH, ï n. Langheim, L)., ehem 

Cistercienserkloster in Bayern (Ober- 

franken), Diöz. Bamherg. 
Laniridüs, I m. Lanfried, Brrider des 

hl.^Oswald. 
Langultardï, Örüm m. (Longobardi) die 

Langobarden, germanisches Volk in 

jSIorditalien, 
Laiigöbardïa. ae /, (Longobardia, Lom- 

bardia) Lombardei, Landschaft in 

Oberitalicn, der zeitweilïge Wohnsitz 

der Langobarden; ini Altertum 

Qallia cisalpina genannt.- 
Langönëtüm, ï n. (Langonium) Lan- 

gonnet, ehem. Cistercienserkloster, 

Fkr,, Diöz, Quimper. 
LaojjÖnïflm, I n. s. Langonëtum. 
Lan^uedoeïa, ae ƒ, (Occitania pro vin ei a) 

Ie Langüedoc, Landschaft im Süd- 

westen Ërankrciehs. 
langu ëïacïö, fêcï, factüm 3-matt machen, 

einschlafern ; boruhigen. 
lanjjuëo, langüï 2 1. matt, abgespannt, 

krank sein. 2. ohnc EleiB oder Eifer 

sein. 
lansnêseö. langüï 3 1, ersohlaffen, matt 

worden, nac hl assen. 2. trage oder 

nachlassig . werden, 3, in Ohnmacht 

fa]] en, 
lanfjuïdüs 3 1. matt, sehlaff, krank. 

2, trage, gleichgültig, untatig. 
liiiijjiiöl, örïs, m. 1. Mattigkeit, Krank- 

heit. 2. Tragheit, Lauhoit. 
lanïamentÖHI, I n. Zerfleischnng. 
lanïatüs, us m. das ZerreiBen, das Zer- 

ï] eisenen, Zerfleisehung, 
lanïëna, ae /, 1, Sehlaehtbank, Fleisch- 

bank, Fleischerladen. 2. übtr. : 

Zerfleischimg, 
lanïfex, IcTs m. Wollarbeiter, WeiO- 

gerber. 
lanïfïemin, ï n. Wollarbeit (Spinnerei, 

VVcberci). 
lanïfïcüs 3 Wolle verarbeitend, spinnend 

webend. 
lanlger, gëra, gërüm 3 Wolle t ragend, 

wollig. 

1, lauïö, önls m. Fleischer. 

2. lanïó 1 zerfleJschen, zerreifjen'. 
lanista, ae m-, 1. Fechtmeister (der 

Qjadiatoren). 2. Aufwiegler. 
laultiüm. I n. Wolle. 



lanïüs, ï m. 1. Fleischer, Metzser 
2. Henkcr. ° ' " 

Iauterna, ae ƒ. (latema) Laterne. 

lanternariüs, ï m. 1, La1;ernontrager 
Vorieuehler. 2. übtr.: SpieBgeselle. 

lantgravïüs. ï m. s. 1 andgravin s. 

1. S. LaiHpeitüs, ï m,. s. S. Lainbertns. 

2. S. Lantpertüs, ï m . hl. Lantpért 
Bek., Bisch. v. Freising (f 957). 

Al sgeKenMitteaea 10. Jan ri.und erts üngarn (nicht 
HanDen !), m Oesterreich nnd Bayern einnelcn und 
Stadie, XI Ü»ter u„d Kjrehen Terwuateten, ^erstijrterj 
sjo aueJl die Iviit-he des hl. Vitua m,d citephanna 
iq FreiBitig dm-eh Iet, er. Als sie aucJl an dia 
Kathedrale Ssaa a„Ie H eii wolil.en, hioderie ein 
piutzlioher Nebel die Weiierverlireitong Ses leners 
tvas dem Verdienste des dort ireiietiden hl. Bisehois 
zns;e8Bhneben wurde. Kach 19jahriger Begdeiung 
Starb er. — ia. September (Mün ellen -Freising). 

ïanügö, ïnis ƒ. 1. die Wolle, das Wollige 
(der Krant er, Früohtc n. dgl.}. 2 der 
Flanm (des Bartes), Milchhaare 
{Sap: 5, 15). 

lanx, lancfó ƒ. Schüssol, Schale. 

Lafidieëa,. ae ƒ. (Aaaöixsia; Laodicia) 
J.aodjcoa, 1 St. am Flnsse Lykos, 
Kleinasien (Groflphrygjon), j. : Eski- 
Hissar. 2. St. am Mittelmeere, 
südlieh von Anti o c kien, gyrien j ■ 
Ladikiyeh. 3. St. lm Libanon, Syrien^ 
).: Juschia; dav. -. LMdïefusfe, ë 

Laudieïa, ae /. s. Laodicia. 

Laödünüm, I n, s. Laudanum. 

Laoinim indeel, (hebr.: Völker) 1. Leüia- 
mim, angebl. : eine- Völ kers ch aft- ISTaoh- 
kommen des Abraham nnd der 
Ketura. 2. = Loamim (Leumim), ein 
bohn Dadans u. Enkel Jeksans (Gen 
25, 3; 1 Chron. 1, 32) 

1. Laonën, (O. B.) s. Laonia. 

2. l^onëu. (C. R.) s. Laudanum. 
Laonïa, ae f. Kilialoe, D., Irlan.d (Clare), 

ca. lOOfJ Einw.; Bistum (seit 7 Jhdt ) 

Srtz in Ennis; Suffr. v. Gasbel ; dav.: 
_ l : aon(ï,(>nsfe. 6. 
lapathüm, ï n . {XéndOav-, ]apathns) 

banerampfor. 
lapathfis, i m . u. /. s. lapatlium. 
^pteida, ac m. Steinhauer, Steinmetz. 
ISpicIdiiiaR, arüm /. Steinbrüehe, Stein- 

gruben (4. Kön. 22, 6). 
lapïcïdïnus 3 mit Steinarboiten bo- 

behattigt; ars lapieidïna Steinmetz- 

gewerbe. 

ISpïdarïüs, ï m. Steinarbeiter Stein- 
metz. 

jSpïrfatïÖ, önïs f. Stemigving 

lapldatör. orïs m. Steiniger, 

tapidatrix, iels f. Steinigcrin; auch adj : 
m anus . 

] %ïdëüs 3 1. ausStein, steinern. 2 stei- 

nig: campus. 
japïdö 1 mit Steinen werfen, steinigen 
Japnlosüs 3 steiuig, voll von Sternen. 



Lapidoth indeel, m. (hebr.: Fackeln) 
l.apidoth, Gatte der Prop het in (und 
Richterin) Debora in Israol. 

ïSpïlIas, ï m. 1. Steinchon. 2. Edel- 
stciu, 

lapïs, ïdïs m. 1, Stein. 2. 31eilenstein, 
Grenzstein. 3. Grundfetein (primarius). 
4. lapis Lydius Probestein, Pro bier- 
stein; ad lapïdem Lydïmn affere 
(conforre) zur Entscheidnng bringen 
es darauf ankomnien lassen; lapis 
ardens Meteor; lapis vivus Feuer- 
stein, ■ 

lappa, ae ƒ. Klette (Osee 9, 6; 10, S)_. 

lapsübundüs 3 wankerid. 

Iapsïö, önïs ƒ. das Abgleiton, die STeigung 
v.w. fallen. 

lflpsö 1 wiederholt ansgleiten, sündigcn. 

lapsus, üs m. 1. Fehltritt, Sturz, Vor- 
sehen, Sünde. 2. Verder ben, tmter- 

Lapurduin, ï n. s. Baiona. 

laquëar, arTs n. (■== lacunar) Plafond, 
Beo k ent af el im g ; la q ueari s tr a b i bus 
suspens us an den Balken der Z immer - 
deck e auf ge hangt. 

1. Iaquëalfis 3 verst riekt. 

2. lauuëatfis 3 getafelt. 
Laquedonïën. {O. R.) s. Aquilonia. 
latmBüs, i m, 1. Strjck, Fallstriek,. 

Falie, Fartgnctz, Schhnge. 2. übir. r 

hoimliche Kachstellung. 3. Unter- 

gang, Verderben {Ps. 34, 8). -■ 
^ar, aris m. 1. Hausgott. 2. Hcrd, Haus. 

u. Hof. 
LarS, ae ƒ. è. Laringi. 
iardüm, T n. s. laridum. 
largïïlöüs 3 reiehhcMlicBend. 
largïör 4 reiohlich schenken, spenden r 

ansteilen, verleihen, gewahren. 
largïtas, atïs f. Freigebigkeit. 
largïtër adv. s. largus. 
largïtïö, önïs ƒ. das Schenken, das; ■ 

Spenden.; Freigebigkeit, 
lafflïl.Ör, örïs m. Austejler, Spender,. 

Gesehenkgeber. 
largïlildö, ïnïs f. Freigebigkeit. 
ïargüs 3 freigebig, reichlich: infusorp 

adv. : largë ii. iargiter. 
S. Largus, I m. hl. Latgus, Mart. u.. 

Gefahrte des hl, Smaragdus, f 303, 8,: 

(aueh: 11.) August, 
larïdüm, ï n. (lardum) Schwoinefleisch,. 

Pökelfleisch ; Speek (vgl. Benedictio- 

]aridi im, Riluale,). 
Larïëii. (O. R.) s. Larinum. 
Lariugï, örum m. (Lara) ein Gau an der 

Hvmte in Oldenbvag , 
Larïmlm, ï n. Laroni, St. in Apulien* 
unweit des ïifernus, It. ; ea. 700ö> 
Einw.; Bischofssitz (seit 10. Jhdt.), 

Suffr. v, Benevsnt ; dav. : Liirï- 

ënsïs, ë; aueh: Larïnas, atïs m, Einw. 
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Larius laefts m, Cömersee (Lago di 

Como) in Oberitalien. 
larix, ïcïs m. u. f. Larchenbaum. 
l&rüs, ï «*. u. f, Seemöve. 
larva, ae /. Maske, Gespenst. 
larvö 1 behexeri, beaaubern, ver- 

nrammei. 
lüssinünt, i n. (/.doavov) Kochgesehirr; 

Topf. 
laseïvïa, ae ƒ. 1. Fröhlichkeit., Mut wille. 

2. Ausgelasscnhoit, Aussehweifütog. 
Isiscïvlö 4 ausgel assen sein, ausschweï- 

fend lob on. 
lascïvHS 3 ausgelassen, übermütig, mi- 

züchtïg, ansschwoifend. 
lassüsftö 3 ermatton, müde worden. 
iassïtürtö, ïnïs f. Ermattmig, Ermüdung, 
.lasso 1 matt machen, erraüdeil, 
lassfis 3 matt, abgespannt. 
Lastlicnês, ïs m. (Aao&évrig) Lasthenes, 

ein vaterlicher Freund des KÖnigs 

DemetriuS II. ïsfikator von Syrien 

(146—140 u.. 130—126). 
I.ata v;^, ae f. die „Bravte Strafie", 

eino StraBe im alten Bom. 
IfUfibra. ae ƒ. 1. Sehlupfwiiikel, Ver- 
steek. 2. übtr. : Ausfhicht, Behcif. 
latëhrösüs 3 veil von. ScJiIupfwiiikeln. 
latêns, entïs verborgen, lieimlich; 

adv.: latenter insgèheim. 
lalCö, üï 2 1. verborgen, versteekt sein. 

2.. unbekannt bleiben. 3. sich ver- 
stookt balten. 
later, erïs m. Ziegelstoin. 
latëra, üm n. pi, s. 2. latus. 
latf'ralïs, ë soitlioh, Seiteri-, 
IjStfirüitüs, ï ntj Latoraii, papstlicher 

Palast itiit der uralten Katho-dral- 

kirche des Papstes in Eom ; dav. : 

Latëiünónsïs, ë. 
laterrfiliis. ï m,. (latericulus) Ziegel- 

stein, Backstèjir, 
JStërlcïüm, ï n. Ziegelwerk, Zie gel ban. 
latërïcïüs (lateritius) 3 aus Ziegoln 

gemacht. Ziegel-, (Jer, 43, 9). 
latörieülüs, I m. ê. lateronlus. 
lïïlSrïüüs 3 s. lat eri eins. 
liiterna, ao /. (lantema) Latèrne, Lampe, 
latex, ïoïs m. Flüssigkeit, Safi, Saft; 

latex nivens Mik'h; Wasser (Hymn.: 

Anti-a deserti, 24. Juni). 
latïlifiliim, ï n. Versteek, Schlupf winkel ; 

Hülle. 
ïiiiMavïüs 3 tnit oinom breiten Purpnr- 

streifen versehen. 
lalïiÊiindïüm, I n. groGos Laiïdgüt; 
Jjatïiia. ae ƒ. 1. Laiinerin, i'rau aus 

Lat mm. 2. Lu-teinerin. 
Latino u. L&lmüs e: Latiuin; Latliiï, 

örüm m. beim hl. " ' Hieronymus : die 

lateinisehen Toxte der hl. Schrift. 
Latïnïacurn, i «. Lagny, Si,., Pkr. 

( S ei ne - et - M arne ), ca. 5 E Eirrw. 



Iftttnïtüs, at Is /. 1. reiner latei ni schor 
Ausdruck, gute lateinische Sprache. 
2. lateinische Litoratnr. 

1. Latïïiüs, ï m. 1. Latiner, Bewohner 
Lat i urn s. 2. Lateinor. 

2. Lfiiïnüs 3 lateiniseh. 

latï», önfe /. das Br in gen, das Vor- 

bringen, der Antrag; latio lëgis Ge- 

set/.esvorsehlag. 
L&tïösï, örüni 'm. vornehmes Gesehlecht 

7,n Forli in Italien. 
latïtt» 1 sich verstookt oder verborgen 

halten. 
latïiMO, ïnïs f. 1. Breit e, Ausdehrmng ; 

2. cancr.: oine sieh weithinerstreckende 

Gegend; weiter Banm (Pa. 117, 5)-. 
LiOftm, ï n. Landschaft in Mitteï- 

italien, dav. : latlnë adv. auf lateiniseh; 

LÉlïiiüs 3, porta Latina Stadttor 

im Südosten Rpms. 
Lstflferjaïeüs pftflüs, i m. der Klett- 

gan, ehem. Landschaft in Bad on 

(Waidshut) ii. in der Sehweiz (Schaff- 

hausén). 
laférafts, i m. Steinhauer. 
iat-öïnW, ae ƒ. s. lautiimiae. 
ISMSf, örïs m. Bringer, Antragsteller, 
lats-ttüs, fis m. das Bollen, Gebell. 
litffsHtieüs 3 {/.azgEvuxóg) den Dienst, 

Gottesdienst betreffend; Anbetimgs-j 
IttrÜt, ae f. (latgeïa) Dienst, Ver- 

ehnmg, Anbetung, der latreutische 

Kult, der Gott allein aukomhit, 
IèWIoS, ae f. Kloake, Abtritt; Dung- 

statte {4. Kön. 10,27). 

1. latrö 1 bellen, anbellen, schmahen. 

2. ïètrö, önïs m. Kauber, We gelag eror, 
IfttrGeïnatïö, önïs f. StraBenraub. 
l&tïöcÏHÏmn, ï n. B-anberei, Piönderung. 
I&tr5eïnör 1.1. StraBenrauborei treiben. 

2. unbofiigt Krieg führen. 3. Kriegs- 

diensto tnn, 
lÈtsfdiieülüs, ï in. Kauber, Band.it. 
litömïa*, arüm f, s: lautundae. 

1. latiis 3 pte. zu iêto. 

2. latiis 3 1. breit. groB. goraumig. 
2. weitlanfig, ausführlich. 

3. l&süs, ërïs n. 1. Seite: a latere tuo 
== dir zur Seite; latera Aqnïlonis = 

Nordseito, we der Tempel anf Sion 
stand (Ps. 47, 3). 2. SeitenfJache, 
Flanke, Wand ; latëra, üm n. Inneres, 
die vier Wande des Hausses {Ps. 
127, 3). 3. die Seite. der Blügel 
(eines Gobaudes), pi. : Nebengebaude 
(3. Kon, 6, 5). 4. die nacbste Urn- 
ge bnng, die Vertr anten; legatris a 
latere (scil.: papae) s. legatus. 
L»tus(s)irn indeel, {habr.t) die Letu- 
schiter, Xaehliornmen Dadans, eines 
Enkels Abrahams u. der Ketara( ?).. 
Lanbïënsïs, ê s, l^aubiura, 
Laublï, örüm. m. s. Laubimn. 
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Laubïum, ï n. (Laubii) Lobbes (Lau- 
baeh), Ort an der Sambre, Belgion 
(Hennegan), ca. 3000 Ëïnw., ehem. 
Benodiktinerabloi (seit 697, ging in 
der frana. Bevolution unter); dav:: 
Laubïënsls, ë, 

Laueomiënsë mönastürïüm, ï n. Kloster 
im franz. Jura, Diöz. St. Cl oud, 
gegr. v. hl. Bömamis (5. Jhdt.), 

Lauda, ae /, s. Laus Pomp ei a. 

Jjaiida Sion „Preise Sion", Anfangs,- 
worte des Sakramentshymnus vomhl. 
Thomas v. Aqum. 

laudabllïs, ë lobonswert, preiswürdig, 
rnhnivoli. 

laiidabïlïtas, atïs ƒ, Preiswürdigkeit. 

Laudilnën. (C. E.) s. Lausonïimi u. 
Laudanum. 

Ijiiudantüs, ïüm m. die „Lobsponder", 
Narrie einer fremmen' Bruderschaft 
in Flerenz im 13. Jhdt. 

Laudanum, ï n. (Laonensis ecclesia, 
Laodumnn, Laudunum) Laon, St., 
Fkr. (Aisne), ca. 9500 Einw. ; Bischofs- 
sitz; dav.; Laudaiiënsïs, ë. 

:Laudarftrn traetüs, üs m. s. Sabuleta 
Burdigalensis. 

laudatjü, önïs f. "1. Lob, Lo brede, Ver- 
herrlichung; Grab-ede. 2. Dankopfer 
(P&: 55, 12). 3. Beiobigung (C, j. c. 
2209 § 7). 

laudatör, örïs m, Lobredner. 

Lauden. [O, R.) s. Lans Pompeia. 

Laud«S, üm f. 1. die Laudes (= Lob- 
gebete), ein Teil des kïrehliehèn 
Offiziunis, 2. eine knrze.Nachmïttags- 
andacht an Sonn- oder Pesttagen. 

3audó 1 1. lob en, preisen, rühmen. 
2. verherrlichen. 3. in medialer B&- 
dzutang: sich rühmen, frohloeken: 
peeeator in desiderio suo. 

Laudanum, i n. s. Laudanum, 

Laujjiijjja, ae j. s: Laumga. 

Laidiiga, ae ƒ. (Laugingaj Lauingen, 
St. an der Donau, Bayern (Schwaben), 
ca. 4500. Einw. 

Laura, ae f. allgemeinc oriewialiwhe Be- 
zeichnung für Kl.oster; z. B. Laura 
S, Sabbae Kloster dos hl. Sabbas 
(Martyrologium 16. Mai). 

üaurëa, ae f, 1. Lorbeerkranz, Kuhmes- 
krono. 2. übi.T.: Doktorwürde; auch: 
laurëa doetoralis; laurea iurispruden- 
tiae Doktorgrad des Bechtes (C j c 
1378). 

Laurëacënsë mouastcilüm , i n. s. 

Laui'eaeum . 
1, LaurMeuin, ï n. (Laureacense mo- 

nasterium, Laurissa) Loroh,, St, an 
der Bems, westiich von Schwgbisch- 
Gmünd, Wiirttemberg . ( Jagstkreis, 
Oberamt Welsheimj, ca. 2700 Einw. ; 

Dr. Sletimsz, ïürehtmtataiuisch^ "Wöiterbu^li. 






ehem. Benediktmerklost-er ? 1102 gegi'., 
1535/36 reformiert. 

2, Laureüeüm. I n. (Lanrïaemr^ Laure- 
aciim j^orici, Colorda Aureliaiia 
La ureac eiiRis , L ur eacens c j oo - 
nastoriuoi) LoTchj Dorf r. an der 
DonaUj uördwestl. von Enns, Öbex- 
österreich {Linz) ? ca. 160 Einw. 

laur^aLüs 3 preisgekrönt . 

1. S. Laureiittüs, ï m. 1. hl. Laurentiüs 
(Lorens), Mart., Erzdiakon zu Kom, 
f 258, 10. August, 

$. S- Laurentïug. l ? m. hl, Laurentius 
fLorenz ), Benediktinermissionar ; von 
Gregor d b Cr. mit dem hl, Mollitns 
na.ch England ges&ndt; ETabischoi 
vón Oanterburyj | 619. - — G t Febr. 
(Propr, B&n.} m 

S* Laurentïus lüstïnïanï hl, Laurentius 
(Loren/) Gio^tiniarii, Patriarch von 
Yenedig, f 1453 ? 5, September. 

S. LauTentïüsü Bnuidïslö. hl; Lor enz von 
Brindisï, Bek. (| 1619). 

Ii. war zu Briadlsi in fiadËiulien geboren nnd 
gtib sclioii ala Klad Z^lehen seiEior aukünfüger* 
Heiligkeit. In Venedö? trat er iu den iü:ipuïiner- 
orden ein and übertraï bfülri alle in den HanpL- 
tu^enden; in Dsiaut, (iehursüm, Gebet-eeifar uud 
Btreu^fer Beöbachtang 1 d^r Ordenar<sgej r Seinc 
Gelehraamkeit a3>eri-aj<te a.Hes M'aJ^. Aufier tiöïeu 
ïfermfrijsseii in der Piiilosophïe und Theologie be- 
kerrschte er die griQChiscke,b.ebr&ïacJig J ckiüdÉügehe, 
deuteche, :ïrftDzfteiBcke und jjpanisoke Sprache der- 
art, da[i er bei Grfilecfeniieit m diegeu Sprachcn 
predigöM fcounie. Priester gewerden, kaant e seïu 
Jïiïer, Seelen zu gewinnen, keine (JreÈiaéiL Er 
darehKOg Stadt uud Land, 'b^Kiiühfe Füratenhöfe 
n.nd Veraammliingen you Jaden uud rljiretikern, 
durchwaiaderte Spanten, Portngat, Deatsehland, 
Imgumx um tüeele 11 anf dan Weg dea ewigen Heila 
zu fübren. UnsiaUlige Sii:ider führte pr uur Bnfie, 
nnsahlige Jrr^l Étubige «ur W:ihrheit T viele gefwllttno 
Fraaenaperaonen kiu l Bes&ernng dés Ira'b.anfl, viele 
StreiUgke/tfiLi bruchte er ?.u frïodrjuliem Aaagieichc. 
Er war ein besoudo.rcr Verehrer der Matter -Gröttéa. 
Grofift Wüiaaer geachaken schon auï aeiite Sittea 
zu Lebzeiten. ëo^der yieg über daa gewaltsge 
Türkörthecr jn öugarn trotz der VerKiffeïüuug der 
ckriatliüken Eührer. Eelm G-ttb^te geriet er oft ni 
Vor^tiebrung. Kr l>esaU die Oabe der Weïssa^ung 
und der Erforeyh-Ting derHeraait. Uijt den Pap&tea 
and enristiiclieu ü*ür-sten war *?r gleiek angeeehem 
iiir atarb ?,\x Liasabün. Er warde ].S8i von Iieü XIII. 
'heilig geaprochen. — 22 , Juli (Jlünchen, Ereising 7 
^rag, Vèjaedig, Kvy. O.). 

B* Laurentïüs a Hinafraelü^ sel. Lor enz 

von Ripaïracta, Bek., O. Pr. (f 1457). 

ImJahre iS&9"wurdcer ant' dem feston SchJoaea- 
Ttipatracirt geboreit. welchea im Mittelaiter dein 
Gehiete der Stadt Pisa als Bol I werk gegea dÊe 
EinfalLe der Eewohïjer dey HefKOgtaoig. To&e&oA 
aad der Markgraf achaft Lucoa diëitte. Tiu Alter 
von 20 Jahren nahm er daa Ocdenskleid ioi KJoatar 
der h.1. Katharina von SËftr]a. y.n Pi&a. Kr besafi 
eiae aafiergewöknlioïie Gabe der Unterseheidang 
der Geister. Viéle Hünder fQkrte er aaf den rechten 
"Weg zuraek. I>er lil. Aut-omnng rtEihni keineu 
Aastaad, den SeJigen mit dem M. Aposteifdratea 
Pirnlns zu Tergïei^hen, s^wühL wegen aeineü glü- 
hoïtdeii i-jLÏor-?, als amcL wegen der ihrn y.uteil ge- 
wordtfn*»n Widerwartigheiten. Kr atarb zu Fistoja 
um 2S. September 1457. — J£ r ÏTebruar (Iiom. O.). 

B* Laureiitïus Seizo m. sel. Lorenz 

ScizOj iapaniöcher Mart. a'tis dem 

30 
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dritton Orden des hl. Au gust mus, 

f 163(1: s. B, Johannes Chocumbueo. 

LauH'ntïüs de Pnntianis m. Lorènzo 

dei Pontiani, Gemahl der hl. Fran- 

zisca Romana. 

Larm'lfiu. (O. R.) s. Laurêtam. 

Laurëtfmüs 3 aedes Laviretana das hl. 

Haafi zu Loreto ; litaniae Lauretaiiac 

die Muttergotteslitanei, welche aus 

Anrufungen in Loreto hervóvging. 

Laurctïua vïa, ae f. LoretostraBe in 

Ravenna, 
Laurëtum, ï n. Loreto, St. r. vom 
Musöne, It. (Aneona), ca. 1160 Einw.; 
Bischofssitz (seit ±586; mit Re- 
eanati soit 1592 vereinigt), exempt; 
eiber doV berühmtesteri Muttergöttes- 
vailialirisovto ; die Legende von einer 
Übertragung dos Wohnhauses Marias 
nach Dalmatien u, dann nach Loreto 
ist u'ngescbichtlich, wie dies TJlyese 
Ohevalier (Notre-Dame do Lorette, 
Paris, Picard, 1908) u. Dr. Georg 
Hüifer (^Loretto", Munster 1921) 
naehEuwéieen uniernahmen, 
Iaurëas 3 vom Lorbeerbaume. 
Laurïüeüm, I n. s. 2. Laureacum. 
Laurissa, ae ƒ. l. s, Lorsacum. " 2. s. 

1. Laureacum. 
Laurissana écelësïa, ae ƒ. 1. Abtei - 
kirche Lorch, e. Lors&cum, 2. Lorch, 
Württemberg, s. 1 Laureacum. I?i, 
der lectio 'V.Pesti B. M. V ., Patronae ' 
Bavariae' ist L&urissana ecclesia un- 
vérstandlieh, da weder Lorch in 
Württemberg noch Lor eb bei Wohns 
■ ïu Bayern gehörten;. Lorch in O ber- 
eist err ei ch, das ja wohf einmal zum 
■Bist urn Passau gehorte, besitzi keine 
Müttergbtteskirche, spnd'crn eine Lau- 
rentiuskirche ; hinzu koramt, daj@ Lorch 
an dor Donau wohl Lauriacurn u. 
Laureacum geheiflen hat, nie abor 
LauTJssa, das suf das Lorch bei 
Worms [eingeinenfalU auch aui Lorch 
in; Württemberg] hindeutet. 
laurfts, I ƒ. 1. Lorbeerbaum. 2. übtr. 
■ ï'riumpb, Sieg. 
laus. dis /. 1. Lob. Rtihrn, ïaudedicere 
ïobpreisen, 2. pi. Lo bcserhebungen, 
Lobspriiche; g. an.ch Laudës, üin ƒ. 
3. concr.-. Lobprois = Gogonstand des 
Lobpreises : Laus Israël = Jahwe, 
Gott .{Pa. 21, 4). 4. Belobigung; 
deeretum laudis erstmalige pap'st- 
lichc Bestiitigung einer religiösen 
Genossensehaft, wödurch sde in der 
ameren Verwaltung vom Bisehofe 
unabhangig (nach den reehtlichen 
Vbrscb r ift e n ) u nd eine C o ng r eg at i o 
juris Fontificii vird. 



Laus lï. Maria e f. Loos, Cjstercienser- 
klost er. _ in Flandern,' Fkr., DiÖK. 
Cambrai. 
Laus Pompiïa, ae f. (Landa) Lodi 
St. an" der Adda, It. (Maiïand) ca' 
20000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
i. Jbdt.), Suffr. v. Mailand; dam ■ 
Landênsis, ö. 
Laüsahna, ae ƒ. s. Lansonium, 
Lansenna, ao f, s. Lausonirim. 
Lausödünüin, ï n. e. LatL^oniam . 
JLausönïürn, ï n. (Laasanna, Lanscnna 
Laasodunarn, Losana, Laudanonsis 
ecclesia) Laasanne, St. am Genfcrsee 
Schwoiz, era. 45 000 Ebrw. ; Bistam' 
seit 1821 mit Genf veroinigt; dm:.'. 
Lausf>DÏën$ïs, ë u. Lausodünénsfe, ë, 
LautciberaënsÖ monastërium, i n . (Mon- 
t iss eren i raonast erium ) Laüt or berg : 
ohem. Kloster am Petersberge bei 
Hallo a. d. Saaie, Th uringen. 
lautïtïa, ae ƒ. Pracht, 'Üppigkeit, Luxas, 

Auf Wand , 

laulilmïae, arum ƒ. (Imofiiat; lat om ia, 

laut.omiae) 1. Steinbriiche, 2. Qe- 

fangnis, Kerker (am Forum in Rom ). 

Ia lilas 3 1. saaber, anstandig. 2, vor- 

trofflirfi, köstlich. 3. vornehm'. 
lavacrüm, in. 1. Bad, Schwemme 
der Tiere. 2. Taafe; I. regenerationis 
Bad der Wïedergeburt. 
Lövaiitiii, {G. E.) s. Lavantum. 
LavaatiÈfri), I n. die Lavant, I. ISTebeiifluö 
der Öraii in Karnten; da.s Fürst-r 
bistum (seitl228Bisturn, LMBFürst.b.) 
hst seiae Reejdenz in Marburg, 8uif.v'. 
^ v. Salzburg ; ddv. : Lavantïiifis 3. 
liivatïö, önïs f. das Waschen, das Baden, 
lavatsr, örïs m. Reiniger, Befreier: 
erj mi nam . 

1. Lavïactun, ï n. ört bei Chiasi in 
Toscana (Italien). 

2. Lö via eftni, ï n. (Lupha) Lauifen, 
Stadt im HeckaÊkreis, Württemberg. 

3. Lavïacöm l n. Laufen, Ort am 
Rhoin im Schweizer Kanton Zürioh; 
ca. 850 Einw. 

La v ie a na via, ae ƒ. (Labicana via) die 
Lavikanische StraBe, die von Rom 
in. südostiicher Richtung nach Lavici 
führte. 

Lavïfianfis 3 (Labicamis) ,s. Lavici, 

Lavïcï, öram m. (Labici) Lavici. St. 
an den Auslauforn des Albaner- 
gobirges südöstlich von Rom; dav. 
_ Lavïcaails 3. 

ïavö, lavï, lavaiüm u. lautüm u. lötüm 1 

1. waschen, baden, schwemmen {Ps. 
6, 7); 2. abwascho'n, reinigen. 

laxamenlam, ï n. 1. Erwoitcrung. 

2, iibtr.: Erloichterung, Milderung. 
la\isïuiis, I m. Laxismus, d. h, zu milde 

Anw'endung des Sittengesetzos ; Lehre, 
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die sich auf lockere, sohlaffe wenig 
begrundete Bewoise stützl;. 

laxïlas, 3.m-f. Geraumïgkeit; übtr : 
die bchlaffheit, das Kachlasson 

laxo 1 1. erwsitern, geraumig mauhon 
2. losmacrien, lockem. 3. aasdehnen' 
4. n ach! assen, mildern, 5 re ti a - 
aaswerfen, 6. rotam tormenti bellici 
ein Gewohr abfeuejm, sehielien. 

laxfis 3 1. weit, geraamig 2 o'ffen 
geÖffnet; cum laxo smu mit ge- 
of i net on Armen. 

LayMeüru, i n. s. 2. Emona. 

Lajaiin, in. em ehernaligës Priorat bei 
Nancjr (Fkr.). 

Lazarista, ae m. Lazarist, ein Mitglied 
der Missionsgoseli schaft, die der hl 
Vmzenz von Paul i. J, 1S24 aestiftet- 
hat. 

1. S. Lazarus, i m . {hebr. : Eloazar Goit 
hat geholfen) hl. Lazarus, Brnder der 
Martha u. Maria von Bethanien 
Bischof von Marseille ( "?); Best seiner 
Auferweckang: 17. Bezembor 

2. S. I.a/arös, i m. hl. Lazarus, Diakon 
Mart. (| 138). 

JJmkon. gei» Bes.lztam teilte Sr ojiter dio Aimer, 
™, ™> Irei" sein F,eb™ Kir 01>ri StUS hinqpfen, 

Porie iesKaiaers Hairuin wurde .iersGliun 7 0jahiig 6 
ï-SMms vom Richter p 0U]üe i lls in ieu Ker ' « 
worfer,, wal m seiuem M ttnse « e Christen lu- 
Sfl ltl m arl kamen Als- er sein™ chriefl. Glünbenhe- 
kaïmfe m„I die Gütee.U>ilder :d 3 TenfOswohnungen 
verabsonento Siefi ihtó i^o^^eiue r5ie Zuh„ a &T 
schla^en, mit Enaiens toeken den g an;;ell Körfi ei 
wnni priigeln tmn soh lieÊlicü df, s ( - ranp1 ï,, ' 
^hingen. Eine Iromi» Frau. namens Kutro»i-i 
bfgrub ,l m e nrenroll in Triest. - 1?. April (T.iir, 

Lazarus, i m. Lazarus 1. der Bnidor 

Manas u. Marthas zu Bethanien s 
1. S. Lazarus. 2. der arme Lazarus 
in der Horrenparabel (Luk. 16 20) 
der als Patron dor Leprosenhauser 
im Mittelalter galt., weil man eine 
wtrkliehe Person darunter verstand 

Le GraSj Autonius m. Anton Le Gras' 
Latte der sel. Ludovika von Marillao' 

If-'a, ae /. Löwin. 

lëaena, ae f. (Uavva) Löwin. 

1. S. Lëartdër, ri m. {Aslavëooc) hl 
Leander, Mart. za Trier, > 28fi' 
5. Oktober, s. S. Palmatius 

i. h. Leaartër, ri m. lil. Leander Bek 
u. Biseh. v. Sevilla (f 001). 

Er siar.imte ;,cs Karfhagó ; sein V«ter hiefi Se- 
ZTvlZ'7- El ' ÜJe - r Wareil iie W.Bi.ehSielsidnr 
ihrer TI , I " leltro «er Weitgotea, weiclie mit 

ii7n S TT a L7 E "" e 6 «*»*"*e ÏJltigkoft auidnd 
erwarb Gott logle ea, dafi ilm Klems ,i,„l Volk 
„.v So , z , üm -^'s^hofo vod SeTüls in Spanieu 
eiKoren. Als Elirolieniürst verbreiteio er m5glionst 
IM Benedikilnéronlen nnd ricl seine Scliwerter 
"nr I,eitui,g wéibHeher Ordehsinitglïeder herboi 



I.. Eoostauüripiel lerute er den syateren P(. Da t 

dl p;,I', V ° n mm , 6rhieU der i] - L— der sntter 
d.ia WI, ra ; „nel, wi[iaietc lh d ra „ st "^7 n e 5 

^hr,ft z„ m Bnehe Jeb nnd S eine Eegn^pS 
S T ^ E °S:'«^toeiben nannte Gregor de" 
vl 1 'S™* HeUi ^^«' ; - Hermenegild den 
Solw des EOnigs X,e Ti^iid, bekehrte dot hl Lear, 
der se daü ihui der lil. Hermfmegild seinan Knh™ 
^Martvrer verdekte, naehdem^er ™ dtm Wt" 
hei-zigcii Vater um des Glanbens wtlleri vSÏÏl 
worden war . Aa S h L ea „der wnrde TerbLrf^ I 
5W» W !« «in S am k eit meh'ere WerSe abër 
die hl. Sohrift, in denen. er nach ^e Tot die 
Ar,^er bekü,nplte. Als LeovSgfti 3 eh"er krank 
warde l leB er den Heiligen ^raekrufo, andabe, 

wL m T,T R,,r f,"*»» "*"•- 8^ el Eet 
fwf" r,ie ?" '>" keh 'te nseh [TebeiMahme der 
Keg,ernng. !. J. r.88 ™ie Goten EU m wabS 
ttaben. Lesnder berief atabald d« B Konlil T ™ 
Toledo W o 63 EisehBïe die Irriehre Te" Ariuï 
vemrte.lten. Bald daranf ster p 3r u „d ,v Ur de ™ 
langs in der Kirobe der hl. ,T«„gfr an9 „ J^a m,i 



Lcavemvorthên. (C. ie.) s . Leaven- 

wortluum. 
LeavfinwortMum, ï », Lcavemvorth St 
am Missoun, Nordamerika, ca. 2Ü00O 
Sinw.; Bistum, Sitz in Cansas Citv 
5«ffi-._v. St. Louis; dav.-. Leavm- 
worthensis, ë. 
Lebalia indeel, m. (Ke.br. : die WoiBol 
Lebana, ein Fathinaer, dessen Haeh- 
komrnen mit Zorobabei aas dein 
baoyl. Exil zarückkohrtcn." 
Lcliaotli indeel, (hebr. richiió- Bet- 
Lebaoth - Löwenhausen?) Lebaoth"' 
St., Pal. (Juda).. 
Lebbaeüs, ï m,. (hebr. : Libbaj = der 
Beherzte) mi ÜTtexte: Beinamé des 
Judas Tharldaus (Matth. 10, 3) 
leb es, ëtfe m. (U^fjq) Kossel, Bec'ken- 
lebes spe S meae -= ersohntos Wasoh* 
becken (d. h. dor Siegor badet seine 
iuKe, und Moab ist dabei Dierier 
Ps. 107, 10). 
Loljiia indeel, (hebr. ?) Lobna, ein Lager- 
platz der Israeliton in der Waste 
eheni. Kö'nigs stadt. 
Lebui indeel, m. erstgeborner 'Sohn dos 
Gorson, Staiumvater der L e buit er 
(Lebnitaé, arum m.) {2. Mos 3, 18): 
dav.: ï.ebuitïcüs 3. 
Lefenitïcös 3 s. Lebtii. 
S. Lèboïnüs, i n . hl. Leboin (Lobvin), 
angelsaehsischer Glaabensbote in 
England, der zuerst die Kirche in ■ 
Deventer in England erbaute (f ca 
900). —12. November. 
Lebona indeel, (hebr.?.) Lebona, St., 
sudhchvonSilo,Pal.(?)(J?icA«. 21 19) 
Leeha indeel, (hebr. f) Lecha, St., Pal. 
(Juda) (viclleiehl rictuiger: Lakisch?). 
Leelïi indeel, (hebr.: Kinnbacken) Lechij 
Ort, wo Samsc-n tausend Pliilister . 
mit einem Esejskimibackon erschlug; 
fpater: Bamathlechi „Kinnbaeken- 
hoiie genannt. 

30* 
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Lcci indeel, m. {hebr.: Lelrre Jahwes?) 

Leki (Liqckï), ein Israëli t aus dom 

Stamme Manasse. Sohrï des Sërhida, 

lectïea, ae ƒ. 1. Sanfte. 2. Totenbahre, 

Paradebett. 
lcfitïearïiis, I m. Sanftentragor. 
lectïeüla, ae f. Ruhebett, kleine Sanfte, 
lêcüö. önïs ƒ. das Lesen, Lésung; Lese- 
art Test; bes. der Leae-A.bschniU in 
deii Noktiimen des Breviers; in der 
hl. Mcsse worden die Episte3n,,lectio" 
genannt; bei der Prim u. am Anfang 
der Komplet die sog. lectio bre'vis, 
eïn regehnafiig wiederkehrender Ab- 
schnitt aus dér hl. Schrift. 
lëctïönarïfini. I «•. Lesebttch; leetiona- 
rium Bflmltwm liturgisches Kirehen- 
bueh mit den Episteln u. Evangeliën ; 
Vorlesebvich. 
lëetisternïüïn., i n. 1. Götterschmaus (die 
Bilder der Götzen wurden auf Kissen 
' gelegt). 2. üppige Mahlzeit. 
lëctïtö 1 1. aufmerksara les en. 2, vor- 

Iosen, 
lëctïmiciila, ae f. 1. das f luchtige Lcsen. 
2 die seiohte oder angenchrae Lektüre. 
lêctÜF, Örïs m, 1. Leser. 2. "V'orleser. 
3. Lektor, ein Kleriker, der die zweito 
dor ni e der en Weihen, den Lekt er at, 
empfangen ha*, 
lëctöralüs, üs m. der Lektorat, die 
zweite der vier niederen Weihen, 
mit w^lcher früher das Recht ver- 
bonden war, die ïiturgischen Lesimgen 
beim Gottesdienste vorztmehmèn u. 
zu Zejten au oh das Recht zu prodigen. 
lëctörïüm, ï n. 1. Lesepult. 2. Lesung. 
lectftlüs. i m. 1. Bet-t, Ruhebett. 

2. Leichenbett, Grabstattc. 

1. lëelüs 3 ausgezeichnet, vortrefflich. 

%. leêtife, i m. ' Bett, Ruhclager ; in 

lectum decidere krank worden; lectus 

plümeus Federbett. 

Leeum indeel, {hebr. Laqqum) Lekum, 

St., Pal. (Nephthali). 
lëcytiiiis, i m. (Xrfxvëec;) Topf, Ölkrug. 
Lertan indeel. m„ {hebrj.) (Leedan) 

Ledan, Levit, Sohn Gorsoms. 
Le.eUan indeel, m. (hebr.?) ». Ledan, 
Lcga, Miehael Lega, Kardimal seit 1914, 
geb. 1859, Mitgliod der ongeTen 
Kö dif ik a tio nsbo m m iss i o n d es Kirchen - 

rechts. 
lëgalïs. ë gesetzmafiig; hostia vom 

Gosetze gefordert; legales disciplinae 

das kirchïiehe und.bürgerliebe Recht. 
lërjatariüs 3 durch Testament verrnacht 

oder verordnet. 
lëflatïö, önïs f. 1. Cesandtsehaft-. 2. die 

Gesandton. 
lëgüt.fim, ï n. Legat, Vermaehtnis. 
ïëgatiïs, ï m. der Gesandte, Botschaft er, 

Legat ; legatus Sedis Apöstdlieaé 



papstlieher, apostolische* Legat oder 
Gesandter ; legatus a latere n. de 
latere, Isuntieii, die aus der Zahl 
der Kardinale genommen werden ; 
legatl nati kirehliehe Würdentrager, 
bei denen die Legation mit dem 
Airit», das sie b e kleiden, dauernd 
verbanden ist. 

legenda, ae /. Heiligenlegende. 

légcndarïus 3 legendenhaft, sagenhaft. 

Lëgïa, ao ƒ. 1. s. Lysa. 2. s. Loodinm. 

lKgïMlïs, 5 leserlioh. 

l.'lêgïïèr, fërl ra. der Gesetzgeber, 

2. ïëflUIör, fëra, fërüni Gosetze gebend. 

lëgïlé, ïs 1. Lesepult. 2. Zejger, Stab- 
eken (wondt der Arohipresbyter oder 
der Assistent einem Pralaten beim 
feierliehon Gottesdionst die Gebote 
zeigt ). 

ICfiïö, önïs ƒ. 1. ein o Legion, Abteibmg 
römischer Soldaten, doren Zahl 
zwischen 4 2 n . 6 OOOMann schwankt ; 
legio fulminatrix Bonnerlegion, die 
i. J. 174 iin ter Kaiser Mark Anrel 
zumoist aus Christen bestand; logio 
Tbebaïca eine ans tbebaisehen 
(a-gyptis ehen) Christen urn das Jahr 
2 90" bestellende Legion, 2. Regiment, 
Korps. 3, Heer, grofie Menge, Schar: 
daemonnm. 

Legio, önïs f. León 1. St., Spanion, 
ca. 1600Ö Einw. ; Bisehofssitz (soit 
4. .Jhdt.), Suffr. v. Bnrgos. 2. ehorn. 
Königreich, j'.: Provjnz in Spanien; 
dav. : L ëgï üiiên sïs, ë. 

Lëgïö Miöva f. Linoares, St., Mexiko, 
èa. 8000 Einw. ; Erabistmn (Bist.uni 
seit 1777), Sit'z in Monseroy. 

1. lEgïöoariüs, i m. der Legio nss o ld at. 

2. Icgiönarliis 3 ku einer Legion gehörjg. 
Lëfftönëii. (ö. R.) 8, Legio 1. 
Lëgïöiiëiisë rëgnüin, ï n. s. Legio 2. 
lëfjisdoetör, örïs m. Gesetzeslehrcr. 
lëgislatïö, önïs f. Gcsetzgebimg. 
lëgislatïvüs 3 gesetzgeberisch; beyoll- 

maohtigt, Gesetzo zn geben (O. j. e. 
335, 2221). 

lëgislator, örïs m. Gesetzgeber. 

lëifislalrïx, icïs /. Gesetzgoberin. 

lëgispcrïtfts, i m. Schrift gelehr ter, Ge- 
setzeslehrer. 

lcgïtïniS., örüm n. s. legitimus. 

Icgïtïmó 1 guitig machen, beglaiibigen, 
reebtfertigen. 

lëflitimatió, önïs f. Erklarnngder K echts - 
gültigkeit; das Ordnen na eb den 
Geseizen, Legitimienmg ; Yersetzung 
eines tmehelichon Kindes in die Ree Sits - 
lage des eheliehen, entweder durch 
naohfolgonde Ene des Vaters mit 
dor Mut (.er oder durch Eholiehkeits- 
erklarung. 
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lëgïtïmïfas, at Is f. Gesetzlichkeit, Go- 
setzmaBigfeeitj RechtniaBigbeit, Èoht- 
heit. 

lëgïtïmö 1 leg iti mi eren, als guitig er- 
klaren, den Gesetzon gemaB ordnen ; ■ 
■fiir gesetzmabig erklaren, bei unehe- 
lichen Kivdernr- für ehelich erklaren. 

Jëgïtïniüs 3 gesetzmafiig, gesetzlich; 
recbtmaöig, reohtlioh; n. .pi. 8i*bst. 
Gesetzo, E i nrioht \va g on , Verord - 
nungon. 

1. lëfjö, lëgï, ]ëc(üm 3 1. sairunelh, 
zusammenlesen {Tg. 17, 5), 2. ]esen, 
fiir sieh oder still. les en, vorlesen; 
subst. lëgeatës, ïüni m. die Les er, 
3, auslescn, wahlen. 4. en? lang fabren: 
Crëtam {Act. 27, 13). 

2. lëfjö 1 1. entsenden ; aboidnen. 
2. durch Testament verfügen, ver- 
in ac hen. 

lëgürnï'ii, ïnïs n. Hülsenfrncht, Gemiise. 
Lëgimtms, ï w,. s. Leontins. 
lëgumlatörës, üm <m. {pi. von legislator) 

die Gesetzgobor. 
Lehcman indeel, {hebr.: Lachmas) Lehe- 

nan, St. Pal. (Juda) {Jos. 15. 40). 
Lclienan indeel, s. Leheraan, 
Lfthetli indeel, m. {hebr, ■ Lachat) Lecbot, 

ein Levit ans der Linie Gersom, Sohn 

Senieis, 
Lei da, ae f. s. Lugdnnum Batayorum. 
Leighlïën. (6'. £.) s. Leiglinium. 
Lclglinïtim, ï n. Leighlin, D. am Barrow, 

Irland, ca. '700 Einw,, Bistum (soit 

164(1 mit Kildare [Cellaqijercus] vor- 

einigt ) : dav.: Leia ( Il ■ 1 ïi nsïs , 6 , 
Lcllsï. örüni m. vornehme Eamjlie irn 

ehem. Königroiche.ïveapel. 
Lëinanfls laeüs (Lëmannus ) der Genfer 

See ( Schweiz). 
Leinlierg indeel. Lemberg, fürstliche Be- 

sit'Zung bei Jablona in Böbmon 

[Pro'pr. v. Briinn, 2. Jan.). 
Lemberfla, ao ƒ. s. Leopolis. 
LemburgS, ac ƒ. s. Leopolis. 
k'inbüs, ï in. {M_u^og) Eiseherboot, 

Kahn, Nacben. 
J^ëmëlënsë easiellüm, ï n. Lemola, St. 

in IsFoi'dafriba. 
Ijëmöniim, ï n. (Limonuni) Poitiers 

(Vienne), St., Fkr., ca. 32 000 Einw.. 

Bistum seit derrl 3. Jhdt., dav.: 

Lëii* nëiisis, ë. 
Leiïiövïcön. (O. E.) s. Lemovieum. 
Lcmovïcëiisïs prSvïncïa, ao /.loLimousin, 

Landschaft, Fkr. (H auto -Vienne u. 

Correze). 
Lcmövïcës. cüni m. {sing, : Lemovix, 

ïeis) Völkerschaft in der franKÓ'sischen 

Landschaft Limoiisin mit dom Haupt- 

ort Limoges. 
Lciriovïeï, örüm rn. die Einw. von 

Liroogos. 



Lëniftvïeüm, ï n. (Angustorëtum, Au- 
gustorltum) Limoges, St. r, an der 
Vienne, Fkr. (Hau te- Vionne) ca. 70000 
Einw.; Bischofssitz (seit 3. Jhdt?), 
Suffr. von Bourges; dav. Lëmftvï- 
cfnsïs, C. 

LëmövIx, iels m. s. IjemovTees, 

lênö, ae f. Kupplerin; Verlockerin. 

lëoïmÊJi, Inïs^n. s. lenimentum. 

lënimcuiiUD, ï n. (lonimen) Linderung, 
Li nd erungs m itt ol . 

lënïö 4 1. hndern, mildern, besünftigen, 
2. salben: ehrisrnate. 

lërtïs. ë l.sanft, mild., weiph, urtbehaart. 
2. schonend, gnadig, giit.ig. 3. ruhig, 
gelassen. 

lënïtas, atïs j. Mild o, Sanffcheit, Ge- 
la ssenheit.. 

lënïtüdö, ïnïs ƒ. Milde. 

lënö, önïs rn. 1. Kuppler, Verfülrror. 
2. Unt.erhandler, 

lënöeïiiHini, ï n, 1. Kuppelei. 2.. Look- 
mittel, Sclimeiehelei. 

lënöeïtiör 1 seh.meicheln. 

lens. lentïs f. Linse (Gemiise, Futter- 
kraut, Oen, 25, 4), 

lcntëscö 3 mild oder weioh werden. 

Leiitïa, ae ƒ. ,s. J^inoium.. 

lentïcfilfi, ae f. kleines GefaC Elaschcben. 

lentïtflfiö, ïoïs f. Langsamkeit. 

lcntfis 3 1. langsam, trage. 2, ziih, 
ausdauernd. 3, ruhig, gelassen, 'ge- 
duldig, 

lëö, önïs m. Löwo. 

S. Lëö. önïs m.- hl. Leo I. — IV. , Papste, 
s. Leo, 

S. Lëó IX. önïs m. Papst Q 1054). 

Aus ecliem PriLD^eDKeechLechte, hatte .Urnitü. 
■wie ér Jiroher iiiefi. den Hujryj Ö-rafen von Egia- 
]Teini. aus dem Eleufi zuin Vater nud'Helwïdis von 
Dagabiirg y.ur Mutter. Die hl. Ottilio war ihm von 
vat erJ ie her Seit e her- Terwandt Alti Bisishor voa 
ïoul wurde er mit allen Stimmen der Kardinale 
wuf deu Stahl P.etii berillen. Sfiri PonUnkat -waf 
dem Kampfe für die Freiheir der Kirche. gefen-- 
über ■iveltlicbeii Angritïen '^eweiht. Gegen Sinionie 
bei Beaetznng von kiruhhclien Aemteru ging er 
mn.it Itta'ebEieben Slrafen ■ vor. Die prürdige Peier 
des (iattesdienytes nrteli detn kirehJiuheit KituE^ dlo 
Reinlieit [Jer Ltirehlichen HusltE urid taesouders die 
Keinliei^ der Kb ten im IClerus wiedeEheri'istellen, 
warseine.besonjierei50rge. Den ïrrlehref Bereiigar 
sehlol.^ ei' aus der Kirchengemeinöehaft hiis. eben- 
aü den Böhiematisoheti Piitriarchén Miehael Oaeru- 
larina ynn KonstanlinopeE. Jcde Woetie ptlegte er 
dreii>ial withreüd der Ka^ht bitrinn nnter Psalirje»- 
trebet Tön der Ly.teiankjrche ïïhil (i ra.be des bi. 
Petrus im Yatikan -ku pi]gem. Sein v^LÉei-liebes 
Vermagert verwan dié er nier ErrieïitTLflg und Aue- 
stuttiiTijr mehrerer Klöster. besunders im Elsafi, in 
seiner Heimat. Er ^ttirb im VaLikau. — 10. Anril 
{Hamberg. Base]. 'Köm. Kegensbur^, Srrarëburg). 

Lëö, önïs m. Loo, Name viel er Papste; 

I. S. L. L, hl. Papst Leo der GroJSe, 
' Kirchenlehror (rog. 440 — 4 61), 

II. April. 2. S. L,ÏI.."(reg. fi82 — 683). 
23. Juni. 3. S. L. ÏIL, (reg. 795—816), 
■12, Juni. 4. S. L. IV., (reg. 847—855), 
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17. Juli. 5. S. L. IX.. (rog. 1048 
bis 1054), 19. April. 6. L. X., (ré'g. 
1513—1521). 7. L. XI.. (reg, 1605). 

8. L, XII., (reg. 1823—29). 9,1,. XIII., 
Jreg. 1878—1903). 

Leö Isaurïcüs Leo der ïsaurier, byzan- 

tinj.schor Kaiser im 8. Jhdt." als 

Bilderstürmor berucht igt. 
lï. Lëö Tanaca m. sel. JLeo Ttiiiaka, 

Katecbist der Ges. Jesii, s. B, Joarines 

Bapt. Maehado. 
S. LcÖftadïa, ae f. hl. Leoküriia, Jgfr. 

Mart, in Toledo, Spanien j uni 300, 

9. Dea. 

Lèöeata, ae ƒ. (Licata) Girgertti, St. 
im Süd westen der ïnsel Si ai ben, 
ca. 21000 Einw, ; Bist run seit dein 
5. ,'Jhdt.; 8SÖ— 109S vmbesetzt; Suffri 
von Mónreale; (im Altertuin bicB 
die Stadt Akragas uiid Agrigentruri). 

S. LSödëfjarïüs. i m, hl. Leödegar, 
Mart. u. Bisch. ' v. Autun (Fkr.) 
(f 685, naeh andoren; 678). 

Dr staimurs aus angeschoticin Frankeu- 
geachlceJUe nnd wurde als lOdelknabe aji dcij üiof 
CÜllotarg geaandt, der ihn dein Bisehofe Dido vgn 
Puiton (J?Ki r .) aur Ausbilflursg überTvics. Als 
Zwanaïgjaliriger, go sagt eiue Lebenabeeehreibung 
voniiiin. zeikte er die Kiughfiit, und den Ernst der 
Greds a, Cü] otar ve i^lö ftte ihn n a ch seïttflr JMesfer- 
wyif.e Kur Uebernahine dar Leitllng der IHözeSfi 
Autan (Fkr.J. Nach dein Tode des Konigs Oliil- 
dorjcli, der JNaahiolger Cbletara war 3 braohen bftso 
Zetten fQr Leüdegnir nrt. üidem ]hii der tückisolle 
HauameiBter ÈfcrüiDus, der sicll big da hin ztir 
Straf e io der Kloaterhoit ïïu Lnxenj] auïhalten 
- muAte, hart b'cd raugte. Er ]ieft den I-IeiJigen erat 
hungeïn, dann ihn unia trffiïtigste fbitaxn, indam er 
ihin seine Pufisohlen s aeine Zunpö uud sein e 
lippen forl.aehneideu iicti. BoIlIieMicb. befaK) ar, 
ihn in einer Ortsahaft der Landachnft Artüia au 
emhaupten: dieae Gegeild wurde Sfjater als ,Wal(l 
.des bl. Leödegar" bezeiellnet. Sein Jij. Leithnam 
kant epater naeu Fükou. — 13. Oktober (Straübüi'g.i. 

Lfcödïëri. (6'. Ê.) s. Leodium. 

Leüilïiïnt, T" n. (Legia) Lütfcich, St. an 
der Maas, Belgién, ca. 170 000 Einw.; 
Bischefssitz (reorgahisiert 1827), 
J3uifr. v. Mochein; dav. : LwKtïënsïs, 5. 

Lëöii, önïs f. s. Legio: 

LiM>narrtï, örüm m. italienisoIiCB Adels- 
ges chic ebt y.u Lucea. 

S. Lpönardï coenölmmi, i n. August i nor - 
klost er bei Siena, Ttalien. 

S. jjëöiiardü.s, I m. hl. Leonhard, E in- 
si edler, Bek. Abt. (f 559). 

tur s(tmd beim Frankanteöaige Chlod-wig in hohera 
Ansehen ? Tertanaelite die niilUariflftiie Ijaut'bahn ruit 
deni Uienate Gottes nnd wïirde vom hl. Reaiigiua, 
. BiËehof v. lioiülSj in geistlieflen J>jngen uuter- 
jiabtet. Kr gab aieh garjj; der lïetraehtun^ der 
iiiiMmliaohen Wabriiaifcen hin nnd zog naeh Aqni- 
tanietij wo er vom Eön ig ein wakligas I^andstiïeb: 
gaaalienkt erhiett ^um IJ art ka duf dr, dan aut' aeine 
iryrbitte- die Ednïgïn von einer Seii\rergefiurt- be- 
freit wnrde. JOort erriobtete er eieb eine G-ebets- 
atatte naniena iNoblau, Doob blieo er anch. in der 
Einsarnkeit nicht verbürgeo. Manehe Gefangenen 
-.viirden auf blnüe Anrni'ung seioes Xaraena bin 
vcjt] jTetten und Kerker befrait Sie kameit au jbra 
und lagtej] volt Tlankbarkeit ibre JieiLca y.n steinün 
FüQen n ieder. Uicse sowabl wie nudere, weicbe 



aus Liebe Kum geiatticben Leben zn ih.ni eilten 
unterwiea er wie ein geiatlieber Vater in der irnreht 
Gottes, ao daii litngaam aeine Jdnsamfceit zti einam 
Kloater mn^aetaltet wnrde, — u. rïoveniïjar i'Chur 
Liriy,, Milnehen. Idolen). 

!. Lëönardüs, ï m. sel. Leonhard, Mart 
(t Ï55S): 

lm Jnlvre 1572 erlïtt der Hoi^^e mit 18 ftrsj-Üirten 
wegen der Verteld tgung der GegenwürL Cilristi im 
hl r Altai^ükramente uud dea Pn^tiifLUerLa nni Papste 
durch tiüllandisehe Hal vj nis ten in Qortum den 
AlHrtertud. 3S6 ^-aren auJïer dem sel. Prie&ter 
Li* onna/Tri Teechel uoch die drei WeltgeiüfclicherE 
XifeüJaua PopeL Aïirii-y^g WaUher und (jütifried 
!,lnuati.i[i, ierner der Guardian Kikalauti riek mit 
aehj. Priestern und z\v$i Ltiienbrüdem deg I^rnnzis- 
ka.neroTi!eDb. d«au kamen noeh eïu Au^nstinerchor- 
heiTj swei Prapmon&trfitenijer und ein Bominiknuer. 
Alle "wuijnlen. von den eidtri'üchigen Kalviniateït, 
wclohe die sich erge-bende Feste (ïorkuni ein- 
jjahmeiu ftui's ücheaSlichste milihandoH.- Man be- 
rtiuijte si e inrer K]eirJnng nnd baud sie-su zweien 
autiinander^ nJsdaiio. ivurden -sle ku Sühiiï untar 
deiu Hühne der Jrrg-laubigeri na.eJi Dördret;nt uod 
weiter geaclwllt: ei ui ge der Murtyrer wftj L en 6ü s ja 
7fl Jnhre alt; einer go^ar fafjt 90 Jalire a.lt. Wahrcud 
üie fili 1 iiire VerCül^er beteten. ver w und e ten dieee 
sie rtufs frrausamete. nnd scbnütteii. ihn en mit 
Ëtricken die Halit ein. Alsdann wnrden die Ge- 
(ï!ivt]U i n in eiti sehr s.cnnnity,i£e& Yeiliefi ge^vorfen 
man versnch..e aber nüelimals. aie dnreh. .^oümeieJie- 
JttierJ undTersjireehungen y.utn Abfalle vomGlauben 
zn brïngen. I>n die& niebts half, bescbloli man, 
si e üu toten. — Xieu lialb U3rdT09.rjel1.en rifi man die 
Ein gewei do n.nfj dem Körper, verstüinmoltc si e an 
üNfiricïa und Ohreiij bis eIq ibren Gelat a,ufgaben. 
Die Leicben wnrtlcn voa den fitatttiechen Poi.riigern 
nnd ihreu Anhttugreni jnif HnlKgcbaft-e ^esniefitund 
unikeTgetragen,. big es eüdlicb einigen jKathoEiken 
gotflngj die Körper anr Beerdiguïtg »u erhalten. 
Alsbtild geaabtihen an ïhrer Grabat-ütte Wnnder- 
Keicïhfsri 7 nul ü-iaud deren ÜTlomens X- sie aelig 
apiLtcli nnd ihr An denken In Holland nnd andc] 1 ^- 
■wo -/ai ehren tfestatt^tt!, — 9. Juli. 

É Lftöjiardüs Kinrnra et soc. se]. 
LoojThard. Ximara n t sejne Gefahrten, 
Mart, (f 1619,). 

Unter de«u Kfiiaer Dai^uaauia wnrdc» ku Kjjgn- 
aaki iti Japan dureb Eangdauernde Feuerq aaien 
j'Einf ^l^iof Cliiiaü getötet; Andreas Tncuan au3 
dem bOühsten japaniacbRn A-deJ, von Azu. Vtttern 
der Geget'JscbalÉ. Jesu ^e.tauft nnd unterriahtet; 
J o ba ones Ixida-Xonna; Ortamas ^'^.qnea sus Korea 
Doniiiiikua Giörgi 7 ein. Portugiese, Oastfreund des 
aeb Oaroluy Spinula, uud LËon-hai'd 3<iriiury ] Xraien- 
briider der GtïseHfjCbat't Jesu. Beiden vier ereten 
war der Grund lür die Todesstrafe dia cbdstliehe 
Eel^iüD nnd die dett Ordftïislent*." geivabrte (TaB-l- 
ïVeundachaJt: bei Leüubard Kimura aber der Eifer, 
worait er den Gianbait ausbrestete uud nahrte. 
Zur Kibftl^ung- ihres Enhmes tragt die Tataay-be 
beï : da$ sis die e h ren vol laten Bedingnngan uislit 
nnr ftlrs Leben, sottdem aücb für Freibeit und 
Reiotii-ntu, dia ibueu tüuq Statthalter angeboten 
vrordeu waren, anf das standhaCtesta znru uk wiesen. 
Leo^bjird war zu ls T agaeaki geboren, Seine KUevn 
waren Jfleieb beiübmt dnreb ibre Abstammungj 
wie dnreh. ilire Tngendl, Ihr Vorfaiire war jener 
Ifimura, don dar bl. Frans Xaver bei seiner An- 
liunft in Japan al& alleiersteu.taufte. VünJu^etLd 
ieB warde Leouhard den Jesaiten aur Erziebang 
üb erg en en. ï>a er mït ecbarfem Verstar] do nnd 
sebr milten Anlageïi begabt war, wurde er, £ast 
noch Knabe. «olirjn sur Krklarung der ebristlieben 
J_iehre Mr die geriiïger Begabten n.nd weuig irntec- 
liobteteu verwendet. Daun wurde er ïn die Gesel 3- 
sebaft Jeau aufgonomnien. Öeinem Stadium iiauh 
batte er g&nug JKeunttiifisjD^ iim das Priestcrtiim za 
erlatigen/ Kt aber -wotUe ans Denmt lieber den 
TïObn des K]nstö)döbe.r]S dureli den niedrigsten Grürd 
dcïï!?ön;>er.j nflintieb als Lraiertbruder verdienen. Wjib- 
reitd seiner last dralj&bri^Qii XerkerbafÉ^ fübfce er 
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&6 Haideu nutn Glauben, nngereobnot. die Giiristen, 
die er ftirs Martyriatn begeisterto. KacK Verkün- 
dignng des Todtsurteila wurder] Lreonbard urtd 
seiue Getabrten nuter BogLöitung einer sebr groten 
Menge- Leute ans dom Geijingntsae zam KcJteiter- 
b ante ii gefülart nnd jeder an seinen Pfmbl gebnnden. 
Als der Scbeif-erbaufeu augeKti[]dyt war, ént^ïog sia 
Euerat der Kaucb den BEiftknn der ZusebaiLcr ; aber 
als er sich senkte, warden die tniptoren Wanner 
wieder siebtbar. JSJiE an^reohterri .LCorpec standen 
sie da und mit einenv AntliUe. das keine Bewcgu^g 
des SohmeLV.ea verriet-. Allen voran leuybtete 
Leünbarda anauehmeuder ManneSmnt-, Man gah 
ibn, wie ér mit seinen frei gewordcnen liJAnden 
die ^'onerH^mmen zu erfassan suehte, gerade alg 
ob' er es mit lanen L&ftén zu tnn babe., Zitglejeb 
hi^rte man jbn bimmlisehe Lnbgtsftï]ge anstimmeu : 
aber der Ban eb. benabni ilim bald den Atem; 
Stimme nnd Leben versagte gleiabqi-i^eise, luad su 
bracb er 44 Jahre-alt tot aasauimen. — 27. ÜSo- 
vember (Ges. Jes.}- 

S. ï^eöriiirclüs a l^ortfi ■Uaurïtïö, Ïi3 b 

Leonhard vom Forbo Manrïaio, Bek, ? 
ï^raaiziBkanér (| 1751), 

lm Jahre 1678 ^vurde er zu Porto Maurizao bei 

Genua geboren- Weine Jfromsnen l*]ire]"n sobickten 
ibn mit IS J/ahren naeb Büm in das Gregorianisahe 
K'aJleg. ^'aeb Tollendung Beineï Studiën wüllte 
er Arat werden. Gott gab ibrn aber eiueii andern 
Beruf. 1ÖÖV wnrde er za Bom F ran zie ka ij er ; drei 
seiner Gescbwiatcr v^ahlten ancb den Ordensgtand: 
lm Kovi^late war 'er "bberaua gewdssenhfl.'t in Be- 
oba^htiuig der k.öst.erl ielten Vüracbriften : den 
Xoviziaisgeist bat ei sein Leben lang bewahi'tund 
vervollkümmnet, wia sein o niedergesobriebeuen 
Vorsatïse beseugen, Prieöter geworden, d r&ngLe 
es ibri aur EeideuiniBBion ; er soUte aber 44 Jahre 
lang Misgionar seiues Yaierlandea werden nnd in 
Korsika "wirken r TJurcb die .LvraXt seJnes Wortes, 
das dureb. aoin sUenges BnÉleben nnd seine 
HeiJigkeit wirksam nnterstütat wnrde. bekebrie fr 
unzablige bunder. Von Keit zaZeit'.zOg er aieb 
in dag Missk>nsbaua Inoontro bei FiorenK KUrücfe, 
urn sich dureb. Gebet, Betr&ehfung tuid BaBe von 
neuem für die Mission vüranbereiten. Sein Li eb Mn gs- 
gebet lautete: s .Mein Jesns iHarmberKigkeitJ" Alles 
Gute glanbte er dureb Mariens Fürbitte erlangt 
y.ti baben.' Er starb zu Bom iin KJogter ai.ini hl. 
Bonaveniura den 2G. bTüvember 17&1. Piua VI. 
spraeh ibn 17 Hü selig, Pius IX. ]8fl7 boillg. 26. No- 
vember (.K!ap. G-)- 

LoüiiarduSj ï m. Leonh«rd ; Er^bischof 

v. Salzhurg (urn 15Ü0). 
Lftrmëii, (C. R.) s. Leonia, 
L^önjaj aö i, Leóiij St. in ^lexiko, ca, 

65000 Eiiiw.- EisohofssitK (seit 1863), 

S u f ir . v . M i cjh o ak an ; dav . : L ? ö n £n- 

sis, ö, 
S^ Leöiiïs, ïdïs ƒ. hL LooniB^ Marfcyrerin 

zu Angsburg (| 290) ? I2 t August, 
Lëönissiij ae f. LooniBsa boi Otricoji 

in den AbTuzzen, Tt. 
LSoiilInï, örTmi m. Lentini ? Sb, ara 

Li^us, nord-vvestl. v, Syraku^, Sizilien. 
S. Leonl.ïüs, 1 m r (Log-antius) hl. Leon- 

tius, Bek. u. Bisch. v, Trier (| 409). 

Br bieü anob Legantins ujjd waj L r.uir Zeit des 
bb Biaebofs Paulinue Micgliéd [3e'r Trierer Gei6t- 
Uebkeit, Nach dem Tode dts Bisebofs Mauritius 
übernal^jn Leoutius die Ijeitung der IJiözese 'lYiar. 
Löontiua M^hielïte den Tnff«r JÜiakon. naebdem er 
Ibn tfcweïbt- batte, ats Hiscb(.>f nach Aqnitanien, nm 
die üifLwobner voji J^arn^ die wieder GötïeztdLener 
gewojdun warfii, zu. "bekcbveti. lt] der Kïrcbe 
Ht. Maria zv. den Martvrem land ljea[]Liu3 sebi^ 
Bubestatte. — ]9. Febrnar (Trier). 



lëöparclalis ? ïs m, (leopardus) (ïev- 

ïidgöalog) Leo par d, Pa rit her. 
lëttpardüs. ï m. $. leopardalis, 
S. I.ëoiiardüs, ï m, hl. Leopard, Matt 

(t 362), 

Kr sta mm (.e aue eïnem vojriebmen röcnisehen 
Gesohlecbte. und war .Gef flh rte dea spftLer abtrünnig 
gew ordenen liatsers Julian. Auf An raten sein es 
Lehrers, dee liocbgebildeten Priesters Valentin, beft 
Leointrd sieh taufen, Kr verweigerte dem Ksiaer 
Julian, der götüicbe EbrénbezeugarLgen vorlangUu 
das Opfer uud wniTde deshslb mit fttücken aufs 
grausamste gegchlagen r Da er aber standbaÏL blieb 
befabj der Eiaiserj ibn zn entbanptèn. \"aleutjau 
scbaSte den bL ljeïb des Btutzengen naeh Otrieoli, 
weil er ïhn nieht in Bom beïnuseisen ^vagte. Ytya 
dort kam er naeh Aaehen, wo er in der von Eaiser 
Karl dem . Grofian errjebteten ïlarienkirche be- 
st att et warde. — '60. September (Kbln). 

S^ L&iïpoldüs, I Tïh. hl. Leopold^ Mark- 
graf von Österxeich^ Bok. (f 1136), 

Leop^Jd «ar Markgraf von Oesierreinh unri trug 
wegen seiner auflerordenUicben BeJiglositat den 
^eiuamen ^.dor Kiümme i: , Lureh die Tugend der 
Enthaltsamkeit nnd Dcmut bewabrte er'trütz der 
groten Gefahvon des Hoflebens seine Seele reiti 
von Stond, en mak ein. Lom Papst und dar Kirche 
^'ar er so treu ergeben, dafi er von Inoosen^ 11, 
den Titel ^Öobn des bb Petrus* 1 erbieit Fnr reli- 
giöse Zwecke kannte seine Fieigebigkeit keino 
G ren ze. Las Klust er !N"eu.barg a. U, und bl. Kreaa 
in Öeböntal erbaute er ganï neu aus eigenen 
Mitteln und a+attete sie fürstlich miL Gütern aus; 
dag Kloster Meik stolïto er wieder ber und ver- 
lieb ibm abenfails reiobe Einkünfto. IS"acb 40 jah- 
rigor segenareieber Be gi o rang ïn Geöterreich starb 
er IIcHj. Aut seine Anrufimg hin gesebaiien viele 
Kran k eïi bei l n u gen und so gar Tote o er we oku tigen . 
Sein Leib rubt jn der .Kirobe za Kloator-I^eaburg. 

— 16. RoYeiviber (Bainberg^ Gnrk 7 Lius, Bt. Ptilten, 
Salïbiug. Keekau, Xingamj. 

Fai-it ritt" Vtfbër<'ragu'iïg Ler Leib des bl. Leo- 
pold wurde in Kloster-Neuburg beatattet. Durob 
unsa.b|ige Wunder wurde seine Heil igk e it crffcnb/ir, 
weshalb eiiie groËe Menge VoEkes Tiamentliöb an 
seineni Jahregiage »a seinein Grabe wallfanrtete. 
Endolf 1V. ? Frzberzog von Qesterreïeh, erbab beïut 
Papate die Einleitang der Heiiigspreobuug, die 
die naob AbsebluB der Untersue'hung erst 1485 
un te t ,1,n noz e nz "VI 1 L g i. attfai i rj . I ai Ja b re 1 oOü wtirde 
am 15. Febrnar der hl. Leib aus dem Grabe er- 
bobon und ebrenvoMer auf detu AKar beigesetzt. 

— 15. Febrnar (Wien). 

LCöpoMus, ï m. Leopold I. s Kaiser dos 

h3, römiBohcii Böit:?ies deutechor ïTa- 

'tiion (1658— 1705), 
Lëti pollen, (O. B. ) $. -lieöpölïs, 
i^ëöpoJfe, ïs f\ (Lcrabcrga, L&mburga r 

Leapolis) Lemberg ? St. ? Polen (Gali- 

zien) ? ca, 160 000 Einw, : Erbischofssitz 

(seit 1900, Bistum seit 1412); dav.: 

ïj{iöpölïëusïs 9 ël 
LëövïjjihluSj ï m t Leovigild, König der 

Westgoten (572—587), Yater des 

hl. Her jïj ene gild. 
L&ftvVilrtlïiïj ae ƒ. Leeu%\-arden ? St. in 

Holland; dav. : Lfrö^vardftTirtïs, ë. 
l&pïclüs 3 1. niedl ieh ? anmixtig. 2 t scier- 

iich, woiehlich. 
lËjiftr, Örïs m. ë, 3 epos, 
lëpöi?j örïs m. (lopor) Anmut, neïteres 

Weseia. 
ljpra, ae /. (/Jjiqjz) Ans^atz; Pest. 
1^'prösfts 3 anssatzigj raudig. 
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Lcptïnënsë concïlïüm Konzi.1 im J. 743 
zu Liftïnae oder Listïhae, ei riem 
frankischen Königsgute im Henne- 
gau; j'. Estiennes. 
lëpüs, Örïs m, Hase, 

lejmscijlüs, ï m. Haslein (ProiK 30, 26),- 
Lërïnciisïs. ë s. Lirirmm. 
Lesbos, ï ƒ. (Aêvftog, Leshus,) Lesbos, 
Insel an der jonisehen Kuste im 
Agaisohen Meere, spater Mytilcne 
genannt, j.x Meteiino. 
Lesbüs, ï f. s. Lesbos. 
Lesa indeel, (hebr.%) Lesa (Lescha'), 
St. in dei- Nahe des Toten Meeree 
(östlich = Kallirrlioë ? ; w'estlich 
gegen Attarus?) (Oen. 10, 19). 
Lescm indeel, s. Lais (Stadt), 
Lesko (öriïs) Albüs (ï) m. Al bus Lesko, 
König von Polen, Vatei' der sel. 
Salomea (12. Jhdt.). 
ïêtalïs ë (lethalis) tödlieh, todbringend, 
lëthalïs, ë s. létalïs. 
Lëthaens 3. s. Lethe. 
Icthai'gïü, ae ƒ. (Xi]4a^yia) Schlaf- 

sucht. 
ïêtliarjjlcüs 3 sehlafsüehtjg. 
lëibargïis, ï m. (iïj-dagyoc:) 1. der Sehlaf- 
süchtige. 2. die Schlafsueht; lethargq 
laborare an Schlafsueht leiden. 
Lëthê, ës f. (^l^^)dersagenJxafteLetlie- 
strom der Unterwèlt, dor Strom der 
Vërgessenheifc, aus dom die . Seelen 
der Verstorbenen das Vergessen alles 
Vergangenen tranken ; dat'. : LÖ- 
thaeiis 3 1. zur ITnterwelt, zum Lethe- 
strom gehörig. 2, Vergessenbeit 
bringend, bot au b end. 
lëOiüm, ï n. e. letnni. 
Jëtïfër, f era, fërüm todbringend. 
lëtüm, ï n. (aueh manchmal unrichtig 
lethum geschrieben wie Prop. Prag 
28. IX w. Ermdand 7. XII.) Tod 
Untergang. 
leucïi, ae ƒ. gallisohe Meile (1500 Sehriut). 
Leueöpulïs, Is ƒ. s. Alba. 
lëuneftlus, ï m. junger Löwo. 
lëvamën, ïnïs n, (levamentum) Er- 

leichterungs- oder Linderungsmitte], 
lëvamenfom, in. »■, levamen, 
16 va lis, aiitïs m. dei Taufpate. 
lëvatlö, önïs ƒ, 1. das Aufheben, 2. Er- 
lei oht er ung. 
Levi, indeel, m. (hebr. : der sieh [an 
Gott?] anschlieBt ? ) Lcvi, 1. der 
dritte Sohn Jakobs von der Lia; 
der na Rh ihm benannte Stafmm, der 
•Inden und dessen Land. 2. der 
Sohn Nathans, Enkel Davids, Ahn- 
herr Christi. 3. Sohn Simeons, Ahn- 
herr Christi, 4. ein Zoilëinnéhmer, 
der von Christus zum Apostel be- 
rufeii und spater Mattliaus genannt 
wurde. 



LeviaUian indeel, ra. (= Genossenschaft 
des Draehen?) ein im Buche Job 

(3, Si 40, 20) u. Isaias (27, 1) er- 
^'fihntes Tier, wahrsoheinbeh das 
Krokodil oder der Drache am Ilimmel. 

lëviefiiris 3. 1 etwas leiebtsinnig. 2. ziem- 
lioh unbodenteiid. 

léilgö 1 (Iaevigo) 1. glatten (Oen. fi, 14). 
2. suhleifen, seliarfon: gladium, ealces. 

1. IE vis. é 1. leioht, nioht driickeud. 
2. flüohtig, geschwind. 3. sehwaeh, 
sanft. 4. unhedeutend, goringfügig. 
5. leichtsinnig, ïiaehlassjg. 

2. lëvïs,- ë 1. glatt. geglattet. 2. blank. 
lei'ïtö, ae 5to, (levites) 1. Levit, Ange- 

hüriger des Stam mes Levi, der bes. 
dein hl. Dienst geweiht war. 2. oft. 
für diaconus u. si.ibdiaeonus (Leviten- 
amt ) gebr auc ht . 

lèvïtas. at-Ts f. 1. Leichtigkeit. 2. Loioht- 
s i nn , '[ Jnb est andi gkeit . 

levïtês. ao m, s. levita. 

levïtïeüs 3 levitiseh, priesterlieh, 

J.evïtïfiüs, ï m. (scil. liber), drittes Buch 
des Pentateuelis, welohes besondere-' 
Vorsehriften für den jüdischen Gottos- 
dienst; enthalt. 

lëvö 1 1. heben, au f richt en, erhebenj .4 
Ie vare hoifit wohl aueh (wie elevare I 
manus) die Haride zum Beten er- 
heben, sonst gibt das „Levatei" 
des Suhdïakons auf die Avii ordening 
des Diakons „Flcctamus genua!"" 
keinen gesunden, ' der liturgischen 
Handlung würdigen Sinn. Auf de-n , 
Hui dos Diakons sanken die Glaubigen 
auf die Knie, auf den Kuf des Sub- 
diakons : Levate ! (fransitiv u. nicht me- 
dial: scil. manna ad ox'andum!) 
„Erhebet" (die Hand e zuni Gebet!) 
orhoben- sie die Hande zum Gebet 
(wie Oranten), und blieben wahrend 
der Oration des Bisehofs in dies er 
belenden Haltung. 2. erleichtorn, 
ljndern. 3. losmachen, befreien. 
4. ermutigen, erheii.orn, 5. ie vare 
eadavei' die Lëiehë aussegnen, ab- 
holen (G. j. c. 1230, 1). 

lëx, lögïs f. 1. Gosotz, Vorschrift, Be- 
stim uuing, Kichtsohnur ; a lege ges et z- 
maBig; hac ]ege tuit er der Bedingung. 
2. bes. : das ,;Gesetz" des Alten Bandes 
im Gogonsatz zur „Gnade" des Keuen 
Testaments. 

Iftxïiïfirt, ï n. (leqixóv) Wörterbuch. 

Lcxövïên. (O, B.) s. Lexovium. 

Ltfxftvïüin, I n. Lisieux, St. Fkr. (Cal- 

vados). ca. 16000 Einw. ; Bistum 

(von 538—1790 [1801]), mit Bayeus 

vereinigt; da».: Lexovïünsïs, o. 

Lia, ae f, (hébr. % viell&icht zusaminen- 

hdngend mit bdbyl.: liü = dio Starke) 
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Lia, To.eh.ter Labans u, Gattin Jakobs, 
Schwester der Rachel. 

Sïbamcn, ïnfe n, Opforgufi, Trankopfer, 
Opfer. 

liljamenlöin, ï n. Opi'ergnfi, Opfer; die 
dadurch bozeugte Verehrung. 

Libanon indeel, s. Libanua, 

Libanüs, I m. (hebr. Libanon: Weifier 
[Berg] wegen dor Kreido-, Kalk- 
u. Schneef eisen) 1. Gebirge im süd- 
licbon Syrien, reich an Zedern. 2. der 
hier gewonnetie Weihrauch: L. non 
ineisus Eauohwerk, das ohno . Ein- 
■sehnitt hervorquillt. 

Hbatïü, Önïs ƒ. Trankopfer, Opfer. 

Jïbatör', örïs m. Opforer. 

lïbat&rïüni, ï n. Trankopferschale. 

llbfillüj ae f. 1: Wasserwage. 2. Idoine 
'Münze, Heller, Pfennig, 3. Lira, 
Frank (O. j. e. 634, 1532). 

Jïbellarïs. ë sehriftlich. 

libellus, i m. 1. kleines Bueh, kleine 
Schrift, Zeitschrift. 2. Brief, Schrei- 
ben. 3. Sohmahschrift. 4. Klage- 
schrift, Ank]ageschrift. ó. ■libellus 
repudii s. repudium. 

lïbëns, entïs gern, willig, mit Frouden, 

lïbentia, ae ƒ. Fröhliohkeit. 

1. libër, era, ërïim 1. f rei, ungehindert. 

2. freimütig, offon, unbefangen. 

3. bürgerlioh, politisch fiei. 4. zügoi- 
los, ungebunden. 5. freigelassen, 
entlfissen (Pa. -87, 6.) 

2. libër, bri m. 1. Schrift, Bueh, Ab- 
handlung. 2. Religionsbuoh, hl. 
Schrift, MèfibucJa; liber diurni^s 
KR. PP. (Romanorum Pontificurn) 
das* Kanzloibuch der romïschen 
Kirche; es ontlmlt in si eben Kapitein 
Pormulare für ■ papstliehe Urkunden, 
Glaubensbekenntnisse, Privilegiën 
usw. Es stummt aus dein End e 
des 8. Jahriumderts, doch geboren 
Teile sehon don ersten christlicbon 
Jahrhundertcn an. 

Lïbër, ërï m. Bacchus als Gott des 
Weines und der Schwelgerei. 

Libëralïa, lüm n. die Liberalion, heid- 
nisebes Fest,. das al! e Jahre am 
17. Marz zu Ehicn des Bacchus, 
der Ceres u. Libera gefeiert wurde; 
dabei empfingen die Jimglinge die 
MannertiOga. 

libëraüs, e 1. zur Fieiheit gehörig, edol, 
hüchherzig, freisinnig. 2. gütig, 

freigebig, froundheh. 3. libcraks 
disciplinae die schonen Kunst o und 
Wissenschaften . 

S. Lïbëraüs. ïs m. lil. Libeialis, Bek. 
(j im 4. Jhdt.). 

Kr -wïu'flo y.u Altiuo im VtneLÜger Getaiets als 
SprüSling ein ei MltterfüHijKe gebüïsri mi il Ttim 
BiBChol* Huliotlor in üe chriatliehe (lemoiuscli'ift 
aalgenomraen. Liberalia bekümplt* nmt'K <üo 



araïitiisehe Irrléhre tjti! "ward deahalb Tün don 
wütecjci^n Arianern eirigekerkert Tmd utiühaiidcit. 
^Tan SQndtft th'rt atiE eine Insel, vro er vom ïlober 
geqtltüt "wurde. Dort atarb er aucli. Uer Leiehram 
wrude Tiaeh Trèyiso ^ebratht- ïiüd im ï)ome bei- 
ge&etv.t. Aueh dio Kinwohner voo Atiuileja vei- 
ehrt.en jtm hf.hr. — 17. Afjrit. 

lïbër alTtas, atïs ƒ. Freigobigkoit. 

Ilbëiatïö, önïs ƒ. 1. Befreiung, Er- 
lösung, 2. Freisprechung (vor Ge- 
richt). 

llbëraiör, örïs m. Befroier. 

lïbëriltrïs, icïs /. Befreierin. 

S. Libër fttüs, Bënïfaeïus ët Söcïï, der hl. 
Liberatus, Bonifaeius w, Gefah ten, 
Mart. (| 484). 

LiberatufJ (Abt), Eonifiiciagj Servus, Ertsticïia, 
■ Tiogaius, SeptimuB ditd Maxim ue ï&bteu in eiryem 
KJoster l?oi Gnpha in der Kirobeitpruvinz Ejaacinm 
in. Zfordafrika. Auf .Bofehl des Vnndalciiköniga 
Hunneritb wnrden sie na<^h ]tartbago gesübLepiit. 
"Weder Schmeiöbeleien noek Brühnngen konnten 
&so y.uin Abfalle Tom -wahren &laut>eu bringen. 
Man "wü]lte den Kriaben iliiximus duruh verschie- 
dena Künste Tün seinen G-enossfln trennen. Kr 
aber s^lb zur AntTvort: ..Niemand wird mieh 
trennen von nieinem nj. Abte Lïberatns nnd von 
mei n en Briidern. Gf>tt "woLlte, daJJ "Wir sieben ku- 
aammen lebten; er' moge isngJeieh alle sieben mit 
der Marterkrüne ftchnilicken wie die sieben makka- 
"baiachen Brttder." Der Tyronn liefi sie auf ein 
mit Erennstüïï gefülltea Sebifï brlngeit iirtd dieses 
aul' offenem Meere auzlirtdcn. Aber das Feuer 
erlusch immer ■wieder. Endlicl> warden sie mit 
Itad^ï-banmen erschlagen und ins Meer geTTOrleri* 
Die Wogen t.rieben die LeieJbej^ ans ïjfer. Das 
kaihüllacbe Volk bcaiattete sie mit Érotëer »ier- 
liciikeit 'tïft Kinster Eigua su Karthago. — 
S6. August (Ar. 4^. Ü-). 

lïbcrë adv. offen, frei. 

lïbëri, örüm m. die Kinder. 

Libërtüs, 1 m. Papst L. (352—366); 
Liberiaua basilica eine nacb diesem 
Papste benannte Hatiptkirche Roms. 

'■ 2. ein Diakon. in Treyes (3. Jhdt.). 

lïberö 1 befreien, freimaehen, frei-, 
lossprechen. 

lïbiatas, atïs ƒ. Froiheit, Freimütigkeit, 

libertma, ae f. dio Freigelasseno. 

LTbP-rtïnï, örüm' m. die Libeitinei, die 
Nachkommen der von den Römern 
freigelassenen Juden. ('?) Me Losart 
Libertini (Apg. 6, 9) ist naeh dem 
ganzen Zusanimenhange (Alesandrini! 
Cyrenenses!) wohl ein Schreibfoliler 
und richtig Libvi, Libver 'zu lesen; 
dio Juden aus Libyen, Alexandnen 
u. der Oyrenaika hatten in Jerusalem 
eine ,, Synagoge". 

lïbertïmsmtfs, ï m. Wüstlingstum, 
zügellose Lobensanscbauung ; auch: 
Freihoitssucht, . 

1. lïbertmüs 3 freigelassen; zu den Fiej- 
g ei a ss enen gehörig. 

2. lïberlïnüs, ï m. Freigelassener. 
liber tüs 3 frei, unabhangig. 
lïbertfis, ï m. der Freigelassene (1. Kor. 

7, 22). 
lïbët (Jubet), büït u. bïtuui est 2 es 
beliobt, es gefallt, es ist gefallïg. 
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ïïbïdtaösüs 3 genuRsüehtig, wellustig 
aussehweifend, frech. 

lïbïdö, ïnïs /. Begiorde, Verlangen, Wol- 
lust. 

ïïbHfim. i n. (lub hum. ltibitus) Gelust, 
Belieben; ad libitum, naoh Belieben. 

lïl)ö 1. ei n wenig von eincr Sache weg- 
nehmen, etw. entnehmeh, sehöpfen, 
2. kosten (van einer Speis-e), ge- 
nieren. 3. (als Opfoi Wein u. dgl.) 
ausgieBen, benotzen, ein Trahkopfer 
spenden; als Opfergabe darbringen, 
opfem, reihen, heiligen. 4. bé- 
ruhien; oseula libare kussen; ver- 
mindern, verlet zen: virginitatem, 
S, Libörïüs, 1 m. hl. Liborius, Bek., 
Biseh. vun Le' Mans; Sclratzpatron 
von Westfalen (f 390). 

Er var Galliër von Geburt. Snlion in [ruher 
Jugand veraohtete der bega IK e Jungling die ver- 
giingliehen Dinge, wtdrnete sieh dam geislliehen 
Stande nnd strebte danach. alle seine- J-fandlutigen 
und Gndaoken so naeh (Ier Vernunft einzurieuten, 
dafi er niohts au bereuêh hiitte. Naeh dem Tode 
des BiaclieJs Pavaeius von Le Mans wurde er dureh 
emstiinniiuen BesohluË der Glnubigeu diaser Stadt 
' Q 'brem Brichofe erhuben. Haufige Predjgten, 
das BaJspiel eines sehuldloïen Labens, werktatige 
Lieba gegen Arme waren se in e Kitte] ziir Bes se rang 
der gitten seiner Uutergebenen. In seinem Bistnme 
erbantè er 17 neue Kil' e hen teils ,aus eigenen Mitt.eln, 
teils aus den Gaben reioherKd el leute ond atellteuorfc 
Priester nnd Kleriker an. damiÉ das glaubige Volk 
des geregelten Goitesdienstcs nicht critbehrte. 80 
£>Ifete ec 43 Jahre seino Diozese. Eer hl, Bisehof 
Martin v. Tours scll, von einem En gek gemahnt, 
den Sterbenden noeh bosueht, mit- Beincm Segeii 
H_etrBstet- und für ein würdiges Begrabnis in der 
ittrehe der Apostel für sten Petrus nnd Paulus zn 
Le Mans gosorgt haben. wo sein Leib durch viele 
Wnnder vertere licht Tvurde. Bisehof Badurad von 
Paderboru erbat aaf gottliehe Eïugebnng hiu vom 
Bischofe Aldrieh von Le Mans den Leib des hl 
Liborius und jlberïiihrte ihn SOS in leierlieher 
Woise naell rad e rb om. Dort wurde er besocders 
bei Niarenleiden uru Hilfe angerufeu, woraufviele 
Heiluugeu stattfandeu. 1BÏ2 wm-den die hl. Eeli- 
quien geraubi^ 1CJ7 endgülög in die Kathedrale 
au Paderboru uberfübrt, — 23. Jnli. 

.Fes* &<ir Uebsrtragung. I>er zweiLe Bisehof von 
Padertoorn Badurad aandta Boten mit Bmufehlungs- 
sehreibnn des Kaisers Xudivig nacb Jfi'antreioh 
zum Bisehof Aldrieh von Le -Mans und bat nm 
emen dor hl. Leiber, deren [(Ie dortige Kirche 
inehrere besaB. Bisehof Aldrieh bestimmte denBeib 
dag kl. Liborius, <ies eiiisiigen Biscliols v, Ije Mans 
Als er aas der Z-wöifapostelkirche, ivo er runte' 
hin aas go tragen -n-nrde, veibreitete sieh ein liob- 
lioherWublgerneh. Mit grofier Sorgfalt nndunter 
elirenvollem Gelcïte w-urdon die hl. itïeiiquien über- 
flihrc und kamen ïfingsten in Paderboru an, wu 
dar hl. J.eib von Bisehof, Klerus und Tolk unter 
frendjgen LobK^aangeu am Hoehaltcr aulKestellt 
Tvnrde. — 30. Mal (Faderborn). 

librö, ae 1. 1. die Wage, 2. das Gewicht., 
das Pfimd. 

Hbrarift, ae f. 1. Sehroiberin. 2. 'Bnc)x- 

handlnng. 
lïbrarïüm, ï n. Bücheikastcii. 
lïlirürïüs. i m. 1. Bücherabscbreiber 

Sekretar. 2. Buohhandler. 
lïtjvatlö. onïs /, das Abwagen (iïzech 

4a, 11). 



lïln'ö 1 1. schwebend halten, abwieo-en 

2. schwingeii, schleudern, 
libum, T n . Knehen, Opferkuchen- 

Opfer; natinale. 
Wburnöo. (O. S.) s . Lignmus. 
Liburaia, ae ƒ. {AtfoviMa) das Küsten- 
land am Adnatisehen ^feer zwisohen 
Istrien u, Dahnatien. 
Lïbya^ ae f. {A0vtj, Libve; hebr.x 
Lubim, Lybia) Libvon, Landschaft 
m Nordafrika, westlich von Agypton 
ostl. von Tunis, besonders das h'entigè 
Iripohs; auch: das ' ganze, ■ den Alten 
bekannte Afrika; da-o.:. Libyfius 3 u 
Libyns 3. 
Lïbyê, es ƒ. a . h-ibya. 
JAhfs, byös tn. der Libyer. 
Lïb^ös 3 libysch. 
LïeaünS, ae .ƒ. s. Lycaonia, 
lieëïLas, atis, ƒ. Erlaubtheit, Béfugriis 
IiceiUër adv. fre.i, frech, kook. 
lleenüa. ae /. 1. Freilieit,' Willkür; 
hoentia earnis Ausgelassenheit des 
Meisehes. 2. Erlaubnis, bes. Druck- 
erlanbnis. 3. der zweite akadomisehe 
trad zwischen Bakkalanreat und 
Boktonvürde (Prolyta, Prolita); dav : 
Jieentïatiis, ï m, der Lizentiat (C i o 
367). ■ '* 

lïeentïütus, üs, m. das Lizentiatentum ; 

Wiirde eines Lizentiaten. 
lïeenüösüs 3 ansgelassen, anssehweifend 
Liwntïüs, lm. Licentius, ein ïïeidnischer 
OhTistenverfolger (Propr. vork Lim- 
burg, 14. Febr.). 
lïcëör, lihïtüs süm 2 auf ètwas bieten, 
lic ét, lïcüït 2 T. unpêrs. -. 1. es' ist erlaubt 
man darf, ]<anii, mag, 2. es ist mög- 
I icli ; es ist scheinbar. II. Oonjunhtion 
mit Conjunktiv: mag auch, immerhin 
liehëii, enïs in. (/.hzyv) Fïeehte (auf 

Baumen und auf der Haut). 
lïcïalörïüm, i n. Weberbaum. ' 
Lïcïnïanfiin palatïüm, ï n. ehemaliger 
Palast in Kom, unwoit der Kirohe 
San kt Bibiana. 
LïeÏDÏas, ï m, Licinius, vöm Kaiser 

(306—323). 
ïïftïlfitïö, önïs ƒ. 1. das. Bieten, das An- 
gebot bei Verst.eigerungen. 2 ver- 
steigerung'((7. f. c. 1531). 
JMtüs 3 erlaubt:., gestattet; adv.: lieite 

n. lieito, 
licïunij.1 n. 1. das Trmmn, d. i. die 
Enden eines alten ' Gewebes, eines 
Badens u. dg]. 2. der Baden, das 
_ Band (Richt. 16, 13 u. 14). 
Ketör, orfe m. Biittel, Gerichtsdiener. 
Lïeös, i tn. (Lycus) der Lech, r. Noben- 
flufi der Bona-u, Bayern (Schwaben). 
Lidda, ae /. s. Lydda. 
S. IJihvIna, ae ƒ. ],I. Bidwina, Jgïr 
' (f 1433). 
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Sïe stannmie aus Sehiedain (Holland) nnd ertrug 
3S Jahra lang mit hoehster Gedold die Leiden der 
versaïüederinrtigsten und aohmerzliéhafen lirank- 
heiten. Sie atarb am 14- April- 14SS, im nS, Lebens- 
jahre. - — lij. April (Salzbnrg). 

liga, ae ƒ, Bündnis. 

lïgampn, TnTs n. 1. Band, Binde, Ver- 
band 2. Eheband. 3. Giirtel; 1, poeni- 
teniiale Bufigiirtel. 

Uoatürii, ae f. Verband. 

LïgÉr, ërls (ace. -im oder -era; abl. -i 
oder -e) m. Boiro, gröBter FliiB Brank- 
roiehs. 

1. lïgnariüs 3 1. züim IToize gehörig. 
2. mit Holz(arbeit) beschaftigt ; arti- 
fex lignarivis Holzschnitzer (Is. 44, 13). 

2. lïfinfU'ï&s, ïm. 1. Holzhandler. 2. Holz- 
arbeiter. 

lïSjnatör, örïs m. Hol af iiller. Hülzhauer. 
lïfjnëüs 3 aus Holz, hölzorn. 

IJjjtiïflüni, i n. Liegnitz, St., Preuflon 
(SohleBien); ca. 55 000 Einw. 

ïl^nösus 3 dein lïolze almHch, hol/jg. 

ïijiiüm. in. 1. Holz. 2. Baum, Schaft, 

' 3. Stock, Kcule {Mare. 14, 48). 

4. Hokbioek, Strafbloek, Kreuzes- 

bolz, KreuK. 5. coü.: (^ehülz. 6. Gift- 

hölz, Gift (Jer. 11, 19). 

1. lïflö 1 1. verbinden, binden, ver- 
oinigen. 2. nnischlingem.. 3. ver- 
pflichten, 

2. lïfjö, öms in. T-Taeke, Barst, Haue. 
Lijjuörï, örfim m. ein neapclitanisehes 

Adelsgeschlocht, aus dem der hl. 

Kirchenlehrer Alphons (f 1787) 

stammte. 
Lïgiiria, ae ƒ. Ligurien, Landschaft in 

lXTordwestitalien mit Genua als Haupt- 

stadt ; dav. : Lïjjustïeüs 3 u. Lïgustïnüs 3 
lïfjürïiis, I m. Hyazinth, ein Edelst ein 

von blanor Barbe {Ex. 28, 19; 39, 12). 
Lig umus, ï /. Bivorno, St. am Tyrr- 

henischeo Meer, ca. 80 000 Einw., 

Bisohofssitz (seit 1806), Suffr: v. 

Pisa; dav.-. Ijjiurotiisis, ë und Lïbur- 

itöusïs. ë. 
lïaürïö 4 s. iigurrie. 
lïfiiirriö 4 (ligurio) 1. leeken, beleckon. 

2. nach etwas lüstern sein. 
iignstrüin, ï h. Hartriegel, Rain weide 

(Ligustrum vulgare L,); 
Hlïatüs 3 mit Lilien goschmückt: turma. 
lïlïrira. I n. 1, Ldie. 2. Armband in 

Eorm einor Lilie. . 
lima, ae ƒ. die Beile. 
Lïmö, ae f. Lima, Hauptstadt von. 

Peniin Südamerika, ca.120 000 Einw. ; 

Erzbisehofssitx (sei't 1543 Bist urn); 

dav. : Lïraanüs 3. 
S. Limadfe Piiinösa f. lil. Limadis P., 

Jgfr. u. .Mart., Genossin der hl. 

Brsula (5. Jhdt.), 21. Oktober. 
Lïiiiaga, ae f, s. Limagus. 
LïmSgftm, ï n. s. Limagus, 



Lïmagüs, lm. (Limagusflumen, Limaga, 
Limagum, Lindemagus) Limat (Lim- 
mat), AbfluB dos Zürichersees in die 
Aar, Schweiz (Aargan). 

Liman. (O. E.) s. Lima, 

B, Liinbatiïa, ae f. sel. Linibania, Jgfr 
(| 1294). 

Lïoil>ania "wurde anf Cvparn von vortiehmen 
ïdïtern geboren. Vm die Jnngfrauliehkait zn be- 
■wahren, floh sie ini Alter voTi 1:1 Jahre n. tmr you 
ihrer Anime und dereu Marine beglciteL auf einem 
Kyhin" aus der Heimat. Kaeh wundefreicher Pahrt 
kam sie uaoh Genua und f and dort ini Kloste r des 
lil. Thomas liebevolle Aufnahme, Bald Tvur'de sia 
ein Vorbild des rwligiösen Lebens. AlitÖ^ang, 
Gebet nnd Betifinhtnng wecbselteu niitein ander 
ab, Mit Erlanbnls der O berin nahm sie in ein er 
'Höhle unter der Kirche Wohnun'g. >Eier lebte aie 
bald nnr mebr vun der hL. Muobaristie. Sie starh 
am 15. August I2S4. Naoh ihrem Todc ïand marE 
sie kuiend nnd mit aus ges treek ten Armeu in der Zelle. 
— 1. September {Ang. O). 

Limhiirgëii. (CR.) s. Limburgnm ad 

Lahnani. 
Limburciüm M Laloiam I^imburg a. d. 

. L a }in, St . Hessen - Nass au, ca, 12 000 
Einw.; Bischofssitz (soit 1821); dav. : 
Liïobur^Cnsïs, ö u. Jjntpur^öiisïs. ë. 

Ihubiis, ï m. 1. Streifon, Besatz, Saum 
(am Kleide, Gewebo). 2. limbus 
pueroru.m (inf antiurn) von der -Holle 

■ abgesonderi-er K-aum, Aufenthaltsort 
der imgetauften, unschuldigon Kinder 
im Jenseits, Kinderp aradies. 

lïmëii, inTs n. 1. Sehwelle, E ingang. 
2. Haus, Wohnung; sacra limina 
beatorum Apostolorum Potri et Panli 
Grabstatte der Apo'stoifürsten in Bom ; 
visitatie lïmïnum der persöiiliche 
Besneb der Bischöfe beim Papste 
u. an den Grabern der Apostel f ürst en, 
der für die europaisefxen Bischöfe 
allo 5, für- die auBereuropaischen 
allo 10 Jahre Pf licht ist (O. j. e. 299). 

Limerie.ïËn. (C. B.) s. Liinericum. 

Limerieüm, ï n. Limerick, St. am Shan- 
non, Irland ; ca. 40 000 Einw. ; Bisohofs- 
sitz (seit 7. Jhdt.), Suifr. v. Casliel ; 
dav. : LïïiUM'ifiH'iisïs, ë. 

lïmës, ïtïs m. 1. t^ronze, Grenzlinio, 
Grenzwall. 2. Beid weg, Steig. 

lömtallö, önïs ƒ. Begrenzung, Ein.- 
soln'aiikung. 

limit ö 1 1. abgrenzen, begrenzen. 
2. übtr. : bestimmen, festsotzon. 

Limnös, ï f. s. Lenmos. 

Limnüs, ï /. Insel an der Gstküste 
Iriands, viellcicht jetzt: Balkoy im 
Süden der Bueht von Dublin. 

iïmö 1 1. reiben, wet zen. 2. feilen, 
glatten. 3. untersuchen. 

lmiöSM!! 3 schlammig. 

lïiiipïdiis 3 War, durehsiebtig. 

1. Hmüs 3 1. schief, schrag. 2. sebielend. 

2, lïiiiüs, ï m. Schlamm, Lehm ; Schmutz. 
Linarcs, de . . . (C, Ji.) s. Legio Nova, 
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linccüs 3 luchsartig. 
Lineïa, ae /. s. Lmcmm. 
ïineïên. (O. B.) s. Lincium. 
Lincïiiin, ï n. (Aredata, Aredatum, 
Lentia, Lentium, Lineia, Linzium) 
Linz, St. an dor Don au, Oberoster- 
reieh, ca. 60 000 Einw.; BïscHdfssitz 
(seit 1785), Suffr. v. Wien; dav.: 
Liiiciênsïs, ë: 
Ijnoolnön, (O. B.)s. Lmcolnhim, 
Liiicolnïënsïs, ë aus Lincoln, St. au 
der Witham, England, ca. 30 000 
Einw. ; von 1078 — 1559 kath. Bis- 
tam, jetzt Generalvikariat (Bist. 
.Nbttingham). 
Liïieoliiïüm, i n. Lincoln, Kt.'am Salt 
Creek, Nordamerika (Nebraska), ca. 
45 000 Einw.; Bïschöfssitz (seït 1887), 
Suffr. v. Dubuque; dav.: IJncol- 
n("iisis, ë. 
lïnclïö, önïs f. das Leeken. 
lïnctös, üs m. das Leeken. 
Lindaugïa, ae ƒ. Lindau, St. am Boden- 
see, Bayern (Schwaben), ca. 6000 
■ Einw. 
Lïndemagüs, ï m. s. Limagus, 
JLiadisïarnêiisïs, ë s. Lindisfami. 
Lindisiarnï, örüm m. (Insula sancta) 
Lrndisfame oder Hóly KI and (heilige 
Tnsel), eine Insel bei Kbrthumber- 
land im nördlichen England. 
lïnëa, ae ƒ, 1. Bichtscjmur, Linie 

2. Keihe, 
)In ëainentfiin, i n. 1. Linie. 2, pi. Grand - 
züge, Grundsatzè : vitae. 3, Federzug,' 
TJmrjfi, 
lïnëö 1 genau einrichten, abm essen. 
lïnëfls 3 leinen, aus Leinen (vitta 

Bi.nde), 
lilJijö, ïnxï, incttim 3 lecken. 
Linjjönae, arüm ƒ. (Lingones, Lingonum 
ei vit as, Aridematunum) Langres, St , 
Fkr. (Haute-Mftme),-ca. .10000 Einw ; 
Bïschöfssitz {seit 3 Jhdt.), Suffr. 
v. Lyon ; dav. : LingöïiCnsls, 6. 
IJiijjfinên. (G, M.) s. Lingonae. 
Lïnjjimës, am, (ace. as) m. 1. die Lin- 
güner, keltische Yölkerschaft. 2. doren 
Haoptstadt, s. Lingonae. 
Lingonïiin eivïtas, atïs f. s . Lingonae 
lingua, ae ƒ. Zunge, Redo, Bedegabe; 

Imgua duplex Doppelzüngigkejt, 
Iincjualüs 3 wortreieh [Ecclus 25, 27), 
linguax, acïs sclwatzhaft. 
linguösüs 3 1, zruigenfertig, gesehwatzig, 

2, übtr. : verleumderisoh. 
Imïïieüs 3 Linnen f e rugend, roit Lein- 

wand besohaftigt. 
lïllïö 4 Halben; priusquam liniietw: ver 
seiner Salbung (Ps. 20, 1); siehè 
auch: lïnö, 
iïüïtïö, önls ƒ. das Bes e hm i eren ; das 
-Salben; die Clasur. 



lïllïtüs 3 S. linio, 

lïnö, lfvï ü. lëvï, lïtum 3 hborstreiehen 

tünehen, besohmieren. 
ïïnostïmüs 3 (vielleicht von Uvou Lein- 

wand n. oi.?t);.ioiv, ovo$ der AniKugs- 

faden am Webstuhie': von leinenen 

Anfzngsfadeji gemaeht) loinen, aus 

Leinen: palla (L. V. S. SUvestri). 
Ihuruö. llquï 3 1. zurüoklassen. 2. über- 

lassen. 3. verlassen. 
Iintëamën, ïnïs n. Gcwebe ans Leinen 

Leinentueh, Leinonzeug; linteamen 

altaris Altartuch. 
lintÊarïfiis 3 aus Loinen. 
Iintcölum. I n. jeinones Tüehioin. 
lialëölus 3 lein loinen. 
1 i n l er. t rïs f. ( büweüen m . ) Kahn, Bo ot, 

Naohen. 
lintëöm ï n. Le'nwand, Laken, Loinen - 

taeh, 
lintëus 3 leinen. 
Iïnfim, ï n. (Mvov) 1. Lein, FJacha. 

2. übtr,: Leinwand, 
S. Lluus, I m. hl. Lmus, zweiter Papst, 

Mart. (f 79?), 23. September. 
Linüs. I m. Linus, ein Christ in Bom, 
der den Bisehof Timothcus grü@en 
lafit — wohl der Naeblolger des hl. 
Petrus, s. S. Linus (2. Tim. 4, 31). 
Linzïüm, ï n. s. Lincium. 
S; Lïoba, ae ƒ. hl. Lioba, Jgfr. u. Abfissin 
von Monheim. (f 772). 

Ihre Eltem Tvaron öimou uud Elïb^t in Eag]aD(l, 
Ver wand te des hl. BonilïUms. Die HeiLigo Ijieli 
anfaijgs Truthgohftj aisdaun ijeoT>j<> r th (= Liebes- 
gnbe l'Gottes]) 'uier Lieba. Sie "wurde /rüb gehon 
der ironimen Aebtjegin '1'fttra \óm Kloater "Win- 
bnrne anr Jirziehun^ anvertrant. Der hl. Boni- 
fa tin 5 Jietë ai e nach Kiflchofsheim bel der Titaber 
kommen nnd Btellte sie an die Spitüe dea dortigen 
Praaenkloatera. LAoi>a halte Stadion g^matlll Urtd 
k'alüljle gut die lil. Suhfift, die AnBsprtiche der 
Kirchenv&ter so"wio auch. das Kïrchem'ftcht. Sie 
Tvar selir demüti^ and ^antfrei, "VTobei sie eelbet 
ttue-hlem aüe Freiaden bedieate nnd deiea ï'tlfie 
wnaeiL Lioba stand bei Pipin nnd Karl dein Grufies 
sowie bei der T£.ftn7giri Hi ld egard in hohem Au- 
sehen. Sie besnclite oit dtta Grab ihres hl. Ver- 
wajidten lïopifatina in Fa! da. lm bonen Alter 
&iedeJte eie aai- den Kat des hl, LuMus, iKiscbofs 
'ten MaiaK. naeh dobürnsbeirnj nnweit Ton Mainz, 
üher, WO aie atarb. Sie 'vrurde. iti der K.irebe des 
tfaldaer Boaedittfnerklüatera bei^eaetal, Der Land- 
biafthoï lieginbald aus Maiita lieii i. J. S3S die 
IteJiquien in die von Habanus nTaurua iu Ebren 
der Apostel ^eatiftete Xirehe übörtragcn. — 
2Ê. September (Freïburg, Maiaxj und 15. Oktober 
(Warabnrg), 

Lïpaiii, ae ƒ. (Atxdga, Lipare, Liparis) 
1. Lipari, -die gröfitc der Liparischon 
oder Aolisehen Insein im .Noi'dosten 
von Sizilien, Prov. Messina. 2. die 
Stadt Lip ar j auf dieser Insel; ca. 
6000 Einw,, Bisehofss'itz (seit 5. Jhdt.), 
Suffr. v. Messina ; pi, : Xajiarite, arüm 
ƒ. die Liparisohen ïnsoln (Inselgruppe), 
dav, liïpiSrSrisïs, ë, Lijiaraeüs 3 u, 
Lïpaïïtanüs 3; ignis Liparitanus der 
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Vulkan Stromboli auf einer der Lipa- 
ri suhen Insein. 

jjïparë, ös ƒ, «, Lipara. 

Lïf»£ircii. (G. Ji.) s. Lipara. 

Lïparïs, ïs ƒ. s. Lipara. 

Lïparïtauas Tgnïs s. Lipara. 

Lipnïca, ae ƒ. Lipno, Si. Polen ; ca. 
GO 00 Einw. 

Lippïa, ae m. (I.üpïa, Luppia) Lippo, 
r. Kobonflufi des Eheins, Prcuüen 
(West-falen u. Bheinprovinz ). 

üppüs 3 augenkrank, triefaugig, 

1 i psaii üm, ï n . ( ly\ j san u m ); überbl e ibsel, 
me/ist pi. : lipsana, örüm n. Beliquien; 
Heiljgfcürner. 

LipsïS, ae ƒ, Leipzig, St. in Saehson, 
ca. 460000Einw.: dav.: LipslëitSÏS, ë. 

Jïquamèn, ïnïs n. Brühe, Sart. 

lïquéjtèeïö, föci, faotüm 3flüssig machen, 
flieSen lassen, sehmelzon. 

ÏTtmfifat'tïvüs 3 auflöscnd. wirkend, 
solnnelzend. 

lïquëïïö factus süni, fïörï (pass. zu 
lïqueiacïo) flüssig werden; vergehen 
(Ps. 74, 4). 

Lïqwentïa, ae f. Livenza, FluB in Word- 
italien, der bei Venedig mündet. 

lïquëö, llquï oder lïeüï 2 klar, einleuch- 
tend sein, deutlich sein. 

lïqiiësrö 3 1. flüssig oder klar worden. 
3. ontnervt worden, 

lïquïdüs 3 1. flüssig, 2. klar, heil, 
deutlieh; adv.': lïquïtlö bestimmt, aus- 
drüoklieh. 

lïquö 1 flüssig machen, sehmelzen; pass. 
zersehmolzen, zergehen. 

lïfio&r,- örls m. Flüssigkeit, Saft ; Wasser; 
liquor genuïnus Blut u. Wassor 
[Hym. Laad. FeM. Pret,. Sang.). 

Lïrmüra, ï n, (Lorinum) eliem. Beried.-, 
je.izt Ci ster eiensorklo ster Lerin ■ auf 
dor bei Oannos (Südfkr, ) gelegenen 
Insel Sankt.Honorat ; dav. : Lïiïnt'DSïS, ö 
u. LÈrmciisis, e, 

lïs, lltïs. f. Zank, Streit, Beehtsstreit ; 
litis consortium gemoinsame Klago 
von Elieleuten gogen Dritte; lltem 
emëre einen Pro?.e8 dureh Besteehung 
bei leg en. 

LïsbönS, ao f. s. Lissabona. 

Lïsbönëa. (ó. R.) s. Lissabona. 

Liserpalus, I ƒ. (Liverpolitana ecclesia) 
Liverpool, St., England (Lancaster), 
ca. 7Ü0 00O Einw.; Bisohofssitz (seit 
1850), Suffr. v. West minst er'. 

l^isqa, ao /. der Lisgau um Buderstadt 
(Hannover). 

Lisiiiorïëii. (G. E.) s. Lismorium. 

Ijismorïum, ï n. Lismore, 1. Sfc. am 
BAchinondf.luC in Australien (Keu.- 
süd wales ), sa. 4500 Einw.; B ischof s - 
sitz (früher Graf ton) seit 1887, Suffr. 
v. Sydney. 2. St. am Blackwater, 



Irland (Waterford), ca. 1600 Einw,; 
Bistum (seit 659), 1363 mit Water- 
ford vereinigt ; dav. : Lismorïënsïs, ë. 

Lissabona, ae ƒ, (Lisbona, Olysippo, 
Ulisippo) Lissabon (port. : Lisboa), 
Hauptst. v\ Portugal, ca. 360 000 
Einw. ; Patriarehat (Bistum seit 
4. Jhdt.); dav.: Lisbon ènsïs, ë. 

LissfiSj ï ƒ. u. Lissunum, I ra,- (Aioöo$) 
(Alexiensis eeelesia) Alessio (Ljosch), 
St., 1. am Brin, Albamen (Skutari), 
ca. 3500 Einw.; Bistum (seit 6. Jhdt.j 
1385 wied orherg est ellt ), Sitz in Kal- 
raeti (10 km nördl.), Suffr. von 
Skutari. 

Listrogautfïuin, ï n. der Lysgau, ein e 
Gegend in Klandern (Fkr. u. Bolgien). 
zu beiden Seiten der Lys (Leve). 

Lisuïnüs pSflüs, ï m. Gebiet von Lisieux 
in der iMormandie, Fkr. (Calvados), 

Litaha, ao /. s. Lutaha. 

lït.ïinïa, ae ƒ, (Xtzavcia) (auch: Iitanïa) 
Litanei, Wechselbittgebet ; facere 1. 
eine Lilianei beten. 

lïianïnc. arüm ƒ, BuBprozossionen, Bitt- 
gange, welche an don dr ei Woehen- 
tagen vor dem Eosto Ohristi Himrnel- 
falirt (lit. minores) und am Feste 
des hl. Markus, 25, April (lit, maiores), 
abgehalten werden; auch rogationes 
genannt. 

lïtëra, ao ƒ. s. littera. 

lïtörürlüs 3 s. litterarius, 

ntftratus 3 s, litteratus. 

lithöcollüuji, I ». (i) kv&oxöMa) 1. Stein- 
kitt. 2. Marmorboden. 

Ijïtiioströtös, I 'm. ( A UtóozgrjYtog') ; hebr.: 
Gabbatha) Lit host rot os, der erhabene 
mit Marmor gepflasterto Platz vor 
dem Biohthause des römischen Statt- 
halters'in Jervisalem (Joh. 19, 13. 16). 

LHhüanï, örüm m. s. Lituani. 

Lïtjiüaiiïa, ae f. s. Lituania. 

Utïgatïö, önïs f. Zank, Streit. 

lïtïgatör, örïs m. Zanker, Streiter; Pro- 
zeBkramor, Prozessierender , 

Iitïaiösfts 3 1. voller Streit, streit- 
süchtig, Kankisch, 2. strittig, streitig: 
ros litigiosa Streit ob-jekt. 

Jïtïgïüni, ï n. Stroit, Zank. 

lïtïgü 1 streiten, hadei-n. 

ü(.ö 1 opfern, glüeklich opforn; litare 
primum sacrum Primiz halten. 

LltomëricëD.. (C. R.) s. Litomericium, 

Litöinërïdfim, ï n. (Litomerium) Leit- 
meritz, St, an der Blbe, Böhmen, 
ca. 14000 Einw., Bistum soit 1655, 
Suffr. v. Prag ; dav. : Lïtömï-rïftënsïS;, ö. 

Litömörffun, ï n. s. Ijitomericium. 

Lïtömlslïiim, I n. (LitomysKlurn) Leito- 
mischl, St. an der Lont na (zur Elbo), 
Böhmen., ca. 8000 Einw, ; ehem. 
Bistum (von 1344 — 1474). 
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Lïtöimszlüm, ï n. s. Litomislium. 

littëra ü. -lïtcra, ae /, I. Buehstabe, 
II. i-m pi. litterae, arum /. I. das 
Schreiben, Brief; litterae commen- 
daticiae E mpfehlungs schrei ben (C. 
j. e. 804); litterae." dimissöriae 
Schreiben, wodurch jemand vom 
eigenen Bisehofe einem anderen, zur 
Weihe übef wiesen wird; litterae en- 
e y o 1 ï c a e papst 1 i o hes R u ndsehre i ben ; 
1 itt e rao f o r m a t a e Beglaubiguïigs - 
schreiben des Bisehofs über die einem 
Geistlicb.cn erteilte Weihe; litterae 
p&tëntes (o; patenles allcin) Be- 
glaubigimgssehreiben über übeïtra- 
gene Vollmachten {C. j. e. 205, § 1). 

2. Verordnung, papstliehc Verfügung! 

3. Wissenschaft, Gelohrsamkeit, Be- 
iesenheit, 

littërüHs, ë zruh Schreiben gehörig. 
ïittëralïtër adv. buchstabjich. 
littfirarïüs 3 (literarius). 1. zum Lescn 
und Schreiben gehörig. 2. Spraoh- 
jMLtericht, Elenientarunterricht be- 
treffend; Elementar- (CJ. j. e. 13.57 
§ 2). 3. zur Literatur gehörig; 
literarii lusus literarische Spieio, Fn- 
_ terhaltungen. 4. sehriftstellcrisch. 
littëratör, örïs m. ElemonUrïehrer. 
üttërafiira, ae ƒ. ;(, Buehstabenschrift 
2. Spraehwissensehaft. 3. Schrift-turn 
4. das Beseh reiben, das Auf zahlên : non 
eognovi litteraturani = ich kann 
nicht aufzahien (Ps. 70, IS), 
littëratfis 3 (literatus) schrift kundig 

gelehrt, gebild ei . 
Fittërüla, ae f. kleiner Brief [metst im 

Plur. ). 
littüs, örïs n. s. litus. 
Lïtöanï, örum m. (Lithuani) Litauer. 
Lïlüanïa, ae f. (Lithuani a) Litauen 
emes der drei Baltischcn Lander an 
der Ostsee, nordöstlich von Deutsch- 
land. 
lïtüra, ae /. 1. das Ansi.roiehen, die 
Anderong, Verbésserung. 2 die 

ausgestrichene Stelle. 3. "der Anwurf 
die Tünehë. 
litfirflïa, ae- .ƒ. (/.eiTovyyt.a) 1. Dienst- 
leistung, bes. jede priestcriicho Tatig- 
keit am Altare ' u. bei Spendung 
von Sakramenteri, Sakramentaben 
u. Segnungen. 2. im Morgenland e : 
eine Rezeiehnung für das euchari- 
stische Opfer und seinen Ritus, 
Liturgie. 
lilurgïciis 3 (XeKovgyixóg) liturgisch; 
den kirehlieheu Vorsehriften " übor 
gott es d iens t h c he Verri cht ruigen ent - 
sprechend, goitesdienstliche Vor- 
sehriften enthalterid. 
litüs, örïs n. (littus) Meeresufer, Strand 
Gestade, 



Liutïeï, örüm m. Liutizen; seit dem 
10. Jhdt. Name der Wilzen, eines 
Zwoigcs der ■Polab.en im östliehen 
Meckienburg, in Vorpommern u. in 
der TJe kerm ark. 

lavallïa. ae ƒ. eiu Waid in Etruriou. 

S, JLïvarms, I m. hl. Liva.rius, Mart. 
(*f im 5. Jhdt.). 

Ër vriu-de von den Hun ra e 1.3 ïmter AÉtila aua 
Metz versebleppt und, da er den &lanben nicht, 
ver] si: Rn en ivollle, mit rinptmeitis nn<i Agentiui 
enthanptet. Der Metzer Hisuhof Thsodurish lieÈ 
den hl. Lsib in der Metzer St. Viozenakirche bei- 
aetasii, die ssr aelbst erbaut hatte; von durt kam 
Sr in die Erche dm hl. Polytmctns, die spüter' 
St Livarinskirsbe hieJJ. I» der franiOeisehen Re- 
voEntionSKeit verEchTvaTuïsn. die hu Gebeiue, uüh- 
ren^! dis Kirche ftnt^-aiht "warde. — 17. ApriS (Metz). 

lïviïö 2 1. dunkelfarbig, blau, retbiau 
sein. 2. übtr.: weidiseh sein. 

llvïdüs 3 1. bleifarbig, blaulich, 2. übtr.i 
neid.isch, ruiDgünstig, 

lïvïö, önïs f. s. livor. 

IJvïüs, Tltüs, gob. 59 v, Chr. zu Pata- 

virm'i (Padua), röniisehor Geschicbts- 

schreiber, schrieb die Qesehichte Roms 

ab Urbe oondi.t.a bis 9 v. Chr. (Annales 

142 Biicher; nur 1—10 und 21—45 

ganz erhaiten). 

Livlandïa, ae f. (Livonia) Rivland. eines 

der drei Baltischen Lander a'n der 

Ostsee zwischen Litauen u. Estland. 

JJvoiiïa, ae ƒ. s. Liviandia. 

In-fir, örïs m. (livio) 1. roihlauer oder 

gelber oder dun kier PI eek; Wunde; 

Sünde. 2. übtr. : Weid, llifigunst^ 

, Schoeisucht. 

lixsi, ae m. Marketender (Lebensmittel- 

verkiiufor beini Tleere), 
lixïvïa, ae f, (lisivïum) Lauge; Seife. 
liMVÏüm, in. s. lixivïa. 
Lobctüm, ï n. (Albarraeinensis ecclesia) 
Albarracïn, St. am Oberlaufe des 
- Guadalaviar, Spanien (Teruei), ca. 
2000 Einw. ; Bistum 1851 mit Teruei 
voreinigt. 
Lohkowitz indeel. (Lobkevic, Lobkowie) 
giafli.eh-fürstiiche Familie in Polen. 
JLorjn:ï. ae ƒ. {hebr.: die Wei Be ? Lobana, 
Lebna ; Libna) Lobna, St. zwischen 
Makeda u. Lais, Pal. (Juda); ehem. 
kanaanitische. Königsstadt, israeii- 
tisehe Priester- u. Znfluchtsstadt, j'.: 
Teil el-Hasï. 

Lobni indeel, m. {hebr.t dor Weifie ?) 
Lobni, 1. ein Levit, orstgeborner 
Sohn des Gersom, Enkel des Levi. 
2. ein Lovit, Sohn des Moholi, Enkel 
des ^lerari. 

Lobodantnsis pagüs, i m. ehem. Gau 
am unteren Neckar (Baden-Württem- 
berg), 

löea", örüm n. s. löcus. 

löcatarïfis, i ra. Alieter. Pachter. 
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IScütïÖ, önïs ƒ. 1. Stellung, Anordnung: 
verborum. 2. Verpachtung, Vor- 
dingung, Vennietung ; "valor loea- 
tiönis Verjiachtungswert, Pacht zins 
(Cf. e. 15'41). 

löcfdftr, orïs m. Verpachter., Vernjïeter. 

iöeatum, i n. Verpachtung, Vermietung' 

1. löeö 1 1. stellen, setzen, legen. 
2. om cht en, auf richt en. 3. unter- 
bringen, Platz . schaffen für. 4. ver- 
pachten, verdingen, austxrn; filiam 
nuptui 1. die Tochter verheiraton. 

2. loef» praep-. o. gen. anstatt, wie. 
lönülüs, ï.m. 1. Piatzchen, iocuius nruri 

Mauernische. 2. Sarg, Bahro. 3. Kast- 
ellen, Büchse; Geldbente], 
löcuplës, êtïs reich, begütert, wohl- 

habend, gesegnet. 
löcüplëtalïö, önïs ƒ." 1, Bereicherung 

2. Beichtum. 
löetiplëtalör. öris m. Bereieherer. 
Incüplëtö 1 bereichern. 
Ifieïis. i m. 1. Ort, Platz, Stelle, Statte. 
2. Ortschaft, pi. : loya, orum n 
Gegend. 3. Posten, Stellung; löcurn 
alicuius tenere jeraandes Stellvér- 
treter sein {O. j. e. 187); ioco und in 
1 o co alicuius a» j emandes Stelle, anstatt 
jem,, ^ ganz wie jem, ; loco exeïdore 
die Stellung verlieren. 4, Rang, 
Tlerkunft. 5. Lage, Zti&tand. 6. Raum' 
Gelegènhéit, Veranlagung, 7.. pi, 
löeï, öiüm m. Abschnitte, Stellen 
eines Buehes; Fundstatten der Be- 
w-eise, Hauptlehren, Hauptpunkiie ; 
loei theologie! Ansichten über ver- 
_schiedene religies e Punk (.e od. Pragen. 
Löous S, Mariaiï m. Marienstatt, Gister \ 
cienserkloster in Hessen -Nassau 
_ Eiöz. Limburg an der Lahn. 
Bensla, ae f. Houschrecko. 
lóeuÜó, önïs, ƒ, 1. das Sprechen, die 
Aussprachc. 2. Rede-, Ausdrueks' 
weise ; 1. linguarumFahigkeit, nielirero 
Sprachcn zu spreohen. 
löeütörïüm, i n. S pre ehz immer. 
Lort indeel, (hebr. f) g. Lvdda. 
Lortafrar indeel, (hebr.: olme Trift) 
Lodabar, St. in. der ISfahe von Maha- 
naim im Ostjordanlahde. 
Joa indeel, (hebr.) Log, ein Mafi für 
Ehisfigkeiten, der zwölfto Teil eines 
Hin. 

J^ffaaS, ae ƒ. s '. Lagana. 

"ifltca, ae f. u. lögiea, örüm .n. ('/.oyu.'i'i 

s«i.: rézvi}) Logik, Lehre vom ver- 

nuiiftgemaben Benken. 
.Ofliefts 3 (layty.óc) logisch, folgerichtig 
lojïos. ï m. (lügns), (IÓ'/qs) 1. das Wort. 

2. die Vernimft. H. der Logos (das 

göttlicjie Woit., die z-weite göttliche 

Person). 
toiÜLi. (O. E.) s. Loxa. 



Loidae, arfim f. Leeds, St. a. der Aire, 

England (York), mit Liverpool ver- 

bunden, ca. 429000 Einw.; Bischofs- 

. sitz (seit 1878), Snffr. v, Westminster; 

dav-, : LoirtenSLS. ö, 
Loidën. (G. M.) s.' Loidae. 
LÖÏS, ïdïs ƒ.. [Aal-) Loïs, GroBmntter 
dos hl. Timotheus (2. Tim. 1, 5), 
lölïüm, i n. Lolch; Tarnnellolch, Sch win- 
del haf er, Ti' esp e. 
Lombardm, ae f. s. Langobardia. 
LOHdiardüs 1'etrïis, ï ?n. s. Petrus Lom- 

bardus. 

Loiiclïnïfiirt. ï n. (Lundunensis civitas) 

London, Hauptst. v. England, ea, 

7 Mill. Einw, ; dav.-. Lmidhiënsïs. è. 

lojiaatfvïtas, atïs f. ianges Leben, ho'hes 

Alter. 
longaevüs S hochbetagt, lang lebend. 
lonyaaïïiife, 5 langmütig. 
lancjsj ui uitlas, at Is /. Larigmnt. 
loiifj.ê a4v. fernhin, fern.her, weitab^ 

Ion ge facero ontfernen, fernhaiten. 
lonfjbjqHÏtils, atïs f. 1. Entfernung,. 

Lange, 2. lange Éauer, 
loiij)iii(nms 3 1. weit entfemt. 2. lang- 

wierig. 
S, töjtlpniis, i nir. hl. Longinus, Mart.,. 

15. Marz, 
lonjjïtiulö, ïnïs /. Lange, lange Da.ucr; 
in longitudinem dierurn für alle 
Zeiten, auf immer. 
longituiiiItHS, atïs /. lange Dauer. 
lojigïturnös 3 iangdauernd. 
ldnjjïiLstiiiiiis 3 zienilich lang, 
Loiigöharhüs, ï m. (Longus bar bus) 
Langbart, Beiname Hoinrichs, Fürsten 
von Polen u, Böhmon, Gemahls der 
hl. I-ïed-ft'ig, ■ 
Lonfjöbardï, örüm m. 8. Langobardi, 
LougÖIiardïa, ae /. a. Langobardia. 
Ion gil s 3 t. lang, ausgedehnt. 2. lang- 
dauernd. 3. loiiyc adv. fernhin^ 
Weit; a longo aus der Eerne. 
Lotijftts 1'öns, ontïs 'm.. Longpont, ehern^ 
Cistercienserkloster, Fkr., Biöz. 
Soissons, 
Loon» i m indeel, (hebr. : Leummim) s. 

Laomim, 
Loposanïinn, t n. Luxiol, D., Fkr, 

(Doubs). 
lo<jnacïtas, atïs f. Gesehwatzigkeit. 
löquax, acïs gesehwatzig. 
Ifitjuëla, ae ƒ. (loquella) das Reden, die 

Rede, die Sprache. 
löquolla, ae f. s. loqoela. 
IfH|ii5ns, entïs sp re oh end, f ürsp ree hond j. 
loquens sanguis : das Blut ■ Ohristi, 
das gleichsam Eürsprache bei Gott 
Vater einlogt (Hyrnn. Mat. Sang. 
pret.), 
IftfjUÖr, cütüs süm 3 1. intr.: alicui 
mit, zu jem and spreohen. 2. trans.-:- 
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rühmeia, verkondigen, besingen (Ps. 
144, 6) ; sagen, red on; ut non ] o qu at vo- 
os moum opera hominum dafi nicht 
lïiejn Mand M'enschenwerk preise 
(Ps. 16, 4); magna loqui ein Prahl- 
hans sein ('Ps. 34, 26); loqui in 
porta sich bei Gorieht verteidigen 
(Ps. 126, 5). 

löraraentüni, ï n. Riemen; Verband, 
Gefüge (Ecckis 22, 19). 

lóratüs 3 mit Kieaaen gebunden. 

lörïea, ae /, Panzer, Harnisch. 

lörïeatüs 3 gepanzert (J&r. 51, 3). 

Lnrrëtüm, I n. s. Lorriaoura 1. 

Lorriaeöm, i n. 1, (Lorretum) Lorret- 
le-Bocage, Marktflecken, Fkr. (Seine- 
et-Marne). 2. Lorris, St. Fkr. (Lojret), 

Lorsa, ae f. s. Lorsacum. 

Lorsaeüm, ï n, (Lörsa, Laurj.gsa) Lorsch, 
Marktfïeeken au der Wesclmitz, 
Hessen ( St arkenburg - Bensheim), 
ca. 4000 Ein*., ehem. Klost er, van 
763—1621; da».: Laurissfuiiis 3, Laa- 
rïssïns:s, ë u. Laureskamënsïs., e, 

löcüm, ï n. 1, Kiemen; leiris extonsus 
duroh Kiemen ausgespannt, 2. Zügel 
3. Pèitsche, GeiBel. 

LosatjuS, ae f. s. Latisonium. 

Lot indeel, m. (he.br. ? ) Lot, Sohn Arans, 
Neffe Abrahams. 

Lotan indeel, m. (hebr.'i) Lotan, ein 
Ho rit er, 'Urbewohner irn Gebirge 
Seïr. 

LötharïS, ae f. s. Löthaffingia. 

LötMringïa, ae /. (Lot har ja) Lothringen, 
ehemaliges Herzogtum, soit 1918 ganz 
zu Frankrcich gehörig. 

LöthSrïüs. ï m. 1. Lothar, Sohn Lud- 
wigs des Frommen, Mitkaiscr {817 
bis 843). 2. König Lothar von 
Italien, érster Gemahl der lil. Adel- 
heid. 

lötïö, ónïs f. 1. das Waschen, die 
Waschung. 2. das Waschmaterial; 
das sehon gebrauchte Waschwasser. 

Lottovïa, ae f. (Lettia) g. Lituania; 

lötfis 3 s. lavo. 

Luwdes indeel, berühmter Wallfahrts- 
ort in Südfrankreich (seit 1858). 

Lovanïö, ao ƒ, (Lovanium, Lovinfum) 
Löwcn, St. an dor Dyle, Belgien 
(Brabant), cd. 4 0000 Ein*.; dav.: 
Lo vamens fs, ö. 

Lovanïüm, ï n. $. Lovania. 

Lüvinïüm, I n. s. Lovania. 

Loyënsë möiiastcrlüm, Klost er Lohe 
bei Regensburg. 

Loyöla, ae f. (aucJi; Lóyola) altadliges 

, Geachleoht in der span. Prövïnz 
G-uip-uzooa. 

loxa. ae /. Loja, St., r. am Rio Zamörs 
in Eku&dor, Südaraerika, ca. 10 000 



. Einw.; Bischofssitz {seit 1866), SuffrJ 

v. Quito; dav. : Lohïiiös 3. 
Lübéeaj ae ƒ. s. Lubica. 
lullens, ïübenter s. libens ustv. 
Lubënsss, ë aus Leubus (Schlèsien). 
S, Lübftntïüs, i m. hl. Lubcntius, Bok. 

u. Priester (■[■ ca. 370). 

Er -wnr StEïtiJer des ht Mfudiiiia, rier hoi Voitou 
(Fkr.) taüg -war iiüd dee^en Leiehnam LubeDtiua 
riach Trier brachte. Mit grofiem Eifer widmete 
aich ïj. cler T3ekeb.ruup: dor Be-wohnov des Mose!- 
JiniUeft. Er Eoll bis Dietkircheit unweit Limburg 
ü. d. Lalm gekomuieii sein. JUer Tod taal ihn in 
Kciboi'ïi an der Moscl. AIb die l^e-wubaer des 
Rlièihnfers deti K. Leih für siull iü Anaprueb- 
nabmeïL, kam man überein, ihn anf oïn S^hiff ?,u 
briDfïén mid dfiaelbe die Mosel berabfahren zu 
. laaaen, liis ea von selbat haJten wilrdo. üaa Sübift 
(ïelaDKte ron dei- Mosel in den lihein nnd von <ln 
trotz heftiger Gegenstvomuag iu die Luim, we ea 
bei üietkirehen anhifilt. Aïabald erbaute myiï dort 
eine Kii'ehe eh Ebren dea hl. Labentiua. — 13. Ok- 
tober (Inmbnrg) nnd IU. Oktobet- (Trier), 

LüMca, ae ƒ, (Lubicensis urbs, Lubeca) 

Lübock, Freistadt an der Trave 
(Ostsee), Deutschland, ca. 110 000 
ïïmw. 

Lflbïcëiisïs urbs, b"s /. $. Ijubica. 

lübïdö, ïnïs f. s. libido. 

Iftbïtüm, ï n. s. libitiim. 

lübltüs, üs m. .1. Iibitum. 

LiiblkiËii. (C. E.) s. Lubiinum. 

Lubliufim. i n. Lub) in (Ljublïn), St. 
1. an der Bystrzyca (-/.ur Weichsel), 
Polen, ca, 50000 Eimv.; Bistum 
(soit 1805), jetzt. vereinigt mit Pod 
iachien (1818 — 1868 Sitz in Janow), 
Suffr. v. Warschau; dav. : Lublincn- 
sïs, o, 

lübrleu 1 schlüpfrig machen. 

I üb rieöin . In. S ehl üpf rigkoit . 

Iübrïcüs 3 1. glatt, selilüpfrig. 2, ge- 
fahrbch, veiiülireriseh. 

1. Lüua, ae ƒ. (Lueea) Luoea, St. am 
Serehio in der Toscana, Italien, 
ca. 31 000 Einw, ; Ei'/bischofssitz; 
dav. : Lü^Jïiiüs 3. 

2. LueS, ae ƒ. Locoum, ehera. Cister- 
cienserkloster, PreuBen (Hannovor); 
Borf, ea. 2000 Einw. 

Lücan, (O. B.) s. 1. Luoa. 
Lüuanëii. (C. E.) s. Lucamim, 
Lücaiiïa, ae f. Lukanien, Landschaft 
an dor Westseitc von Entoritalien, 
ƒ. Prov. Basilicata; dav. : Lucanïeus 3. 

LüflatiïScüm, ï n. Loigny, D., Fkr. 

(Eure-ot-Loir), 
Lüuanimi. ï n. Lugano, St. am Luganer- 

j=oe, Sehwei.K (Tessin), ca. 5500 Einw..; 
B i st urn v erwalt et von einom Ap ost o - 
lisehen Ad m inist r at or ; dav.: Lüe r | 
ïiïiisïs, ë u. Lfieaiiï'nsïs, ë. 

S. Lüefmüs, ï m. hl. Lukan, Bek, u. 
Biseh'. von Seben (ïirol), 27. Juli. 

S. Lucas, ae m. Evangelist .Lukas, 
Mart,, Gefahrte u. GehiHe des hl. 
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Paulus, Ai'Kt ans Aritiochienin Syrieh, 
18. Oktober. 

Lueca, ae ƒ. s. 1. Luea. 

Lucella, ae ƒ. (Lueollana abbatia) Lütze], 
ehem. Gist ere iens er klost er im E Is a-B, 
Diöz. StraBburg; dav. : Luoellaufts 3. 

Lucellana abbaüa, ae /, s, Lucella, 

liieellu.nl, in. kleiner Oewinn, 1'i'olitehen. 

Lueemlmrfjiiiii, I n. (Lueiliburgiim, 
Lut^elburgiiiri) Luxemburg, Land und 
H au ptst . des Gro B horz o gt um s Lux em - 
burg, co. 20000 Einw., Bisehofssitz, 
e x empt , dav.: J jU x em b nry f il SÏS, ë . 

Lu C urn, ( C. Ti.) s. Lu cus . Au gusti . 

LütRiilum, I n. (Aioniensis ecclesia) 
Alicanto, St., Spaauon, ea. 50 000 
Einw.; Bistum, Sits in Crihuela; 
Suffr. v. Valcneia. 

lücëö, üs ï 2 1, heil se in, leuehten. 
2. hervorlouchten, klar sein. 

LueeOPifn. (C. B.) (Lueeorien, et Zyto- 
nterion.) ,?. Luceorium. 

Imjeorïöm, ï n. Liizk (Luek, Lutsch) 
St., r. am Stvr, Polen (Wolynien), 
ca. 18000 Einw.; Bistum Luzk- 
Schitomir (1792 aus den vereinigt en 
Bistümern Lnzk [seit 1358] u. Kijew 
[seit ca. 961], Resj.denz in Sehitomir, 
Suffr. von Mohüew: unter standiger 
Verwaltung des Biseh. v. Luzk steht 
das Bistum Kamenez; dav.: Lafieo- 
riénsïs, ë. 

Lüfiërïa, ae ƒ. (Tjiicoriia) Luzern, 
am Vierwaldstattersoe in der Schweiz, 
ea. 30 000 Einw. ; dav. : LSfiemCnsïS, ë. 
2. Lflcfiïïa. ae f. (Apula) Lueera, 
Stadt in Apulien., Itaben, audi: 
Santa Maria' genannt, co. 18 000 
Einw.; Bisehofssitz (seit 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Benevenc, dav. : Lacörinfis 3. 

i.üccrm. (C. E.) s. 2, Lut'-eria, 

löcerna, ae ƒ. kam po, Leuchte; lucernam 
i Uu min are die Leuchte sohoinea 
lassen, 

lAicema, ae /. s, 1. Luoeria. 

Lücernêiisïs lactis m. (Helvet.ieus laeus) 
Lu z er nor See, Schweiz. 

I.&ceraënsïs jjss^üs, "i m. Kanton Luzern, 
Sehweia, 

lüeeniüla, ae /. Lampchen. 

ÏÜCÉseÖ, lüxi 3 (kicisco) heil werden, 
Tag werden. 

S. Löeïa, ao ƒ. hl. Luzia: 1, Jgfr. u. 
Mart., "f 304, 13. De/.ernber. '2. hl. 
Mart., 16. Sopt. 

Ijfieïa, ae ƒ, Luzia, Mutt er des hl. Udephons. 

B. LüeïS Ainërma. ae f. sel. Luzia 
v. Amelia, Jgfr. (f 1350). 

Sio war geboren zu Cïaatro l'orcïauo im Bis- 
tum Amolin aus der Familie Bafalarï nnd Sebweatcr 
d.:a ael. Johaniies Ton Bietï. Sie trat bei den 
Aapaelinèr-TertLaiinnen ein. Wegeji ibres leueh- 
t e tl de ii Tiigo ti d b e i s f i i e . e s w ab 1 1 öti sie die Nonnen 
.zur Oberin. Bi e etarb-tioch juug am 27, Juli 18&0, 

Xi r. Slouxuer KircbeiLlateiniaebes "Wörterbnelt, 



Die Sladt nabin aie unier ihre ScLut/.heili^ctï aai 
— 27. Jnli (Aug. O.l, 

Lüi'ïae niöns, onlïs m. Berg mit Kapu- 
zinorldoster bei Feapel; vgl. : S. Luoiae 
Montis coenobium. 

S. Lüelae 5I«niïs eoeaftbmm Kapuziner. 
kloster zur hl. Luzia au f oinein Berge 
bei ÜSToapel (Italien), 

liieïuus 3 1. heil, leuchtend, 2. deut- 
lich, klar. 3. lauter. 

lüeïïCi, fora, fërtlm licht bringend. 

Lucifer, erl m. 1. der Pl.anet V'onus 
odev der Morgenstern. 2, Xame des 
Anführers der gef allenen Geister 
(1. Pelr. 1, 19). 

Lüeïïërïaaï, örüm m. die Luziferianer: 
1. Anhangor des Bi schots- Luzifer 
von (^ala.ris, dor im Kampfe gegen 
die ^r.ianer au weit ging u. sich 
von der Kirehe getrennt ha ben soll 
(■f um 370). 2. Xame mehrerer 
gnostiseber Sekt on in Deutsehland 
im 13. u. 14. Jhdt. 

LiTeïiiburufuu, ï «. s. Lueemburgum. 

S. Lüeilla, ae f. 1. hl. L., Mart', -s. 
S, Eonius. 2. hl. L., Mart., s. S, Flora, 

Ifiollla, ae f. Luzilla, Toehter des 
ïribtmon Nomesius, 

Lficïllüs. ï ni. Lu/.ill, Biseh. v. Syniea 
bei Hippo. 

Lüeïiia. a^e ƒ. Luzina N.ame mehrerer 
vomehmer ehristlioher Frauen zu 
Rom %. Zt. der Christen verf o lgungen, 

lüeisfiö &. lueeseo. 

S.Lücïüs, i m. 1. hl. P sipst L. 1.(253 — 254), 
Mart,, 4. Marz. 2. hl. Mart., 9. Juni, 

S. Lüeïus. I m. hl. Liizius, König, 
Bisch. u, Martyrer (| om 182oderl90). 

Als i^elm des Ooitius Jnatus ^rar JjUkius Küuig 
von Britannien, Koeh dein Heidentnm angehörig, 
hutte er wegen dei L Tn gen den ui ui gnteii Work e 
dei- Chriaten im Sinn. ebsnlaita Chriet zu -werden, 
sehob abei L die Bekehruug hiuaufl, -we tl die Chri&ten 
beïm heidnisehen Volke verbalit waren. Ale aber 
mehrere rbsnische Burger uud Senatoren Christen 
geworden -waieu, sebiofete er an den Papöt IfJen- 
therius Gesandte nnd bat, unter die Zab.1 der 
Chviaten aut^eiioxuTnen zu werden, ^aehdem er 
die ttt Tanïe empinngen uud aueh die Seinigen 
Sm Glauben gestarkt, crhielt er suf aeine Bitten 
voiu fapste die Vültmaüht zu prediken tuid y.u 
tauïen. i T ü n e rits ag te er sein eiu Kü n igli e hen Thrü ne, 
x-eriiefi aein Vateiland. zbg zuerst naeb Gallien 
nnd danti oaeh Angaburg u\ Sildbayfr;] nnd be- 
kehrte dort itls eraten Mann Patiltina Ganïpestrius, 
dessen Familie nnd viele Burger »nm hl. (ilauben. 
Ven den gottlosen Heiden bettig mifibtaadelt nnd 
verfolgt. mnQte er die Stadt yerlaasen uud uaeb 
Ebaitien in die Alpen Huebten. 1'ji JieB sieh unter 
einent büblen Felsen bet ühur nieder, "wo hente 
noch. eine Kaïielle zu seiner Khre steht. Uurch 
^■wai- nnd dreitagiee Faeten, durcil IMaehtwaehen 
uud glübemle Gebeto erüehte er eieh die uber- 
natüriiotie Hilfe iür seioe Arbeitüti nnd predigie 
das Evanjrelinm nioht bloll in Obtir, sendem in 
last ganz Éhatieu So gewitnö er dureli Wort nnd 
Beispiel viete für den Olaubeii nnd -wurde Bisebol 
von Obnï. Im Verlangen naeh dem ilartyrtuin 
"be^ab er aïeh an den MaraWald. ietat l.u>:ietiBteig 
genannt, ifo er von . deo Heiden in den Brnnnen 
geworien, ven den Obristen aber -wieder noeh halb- 
lebend gerettet -wurde. Als er naeblier niebtsdeato- 

31 
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wenEger aeim Bekehrungswerk iorlsetzte und durch 
W nader viele Xrauke heiite. ergriffen ihn die 
Heiden abermals and steinigten iha vv. Tade an 
dem Platze, au welchom jeizt cl et bisehe-fjiche 
J^alest ateht. Hier wird aneb sein Leib aufbewahrt. 
— 3, Dezember (Ohur) and 5, DezembeT (St, Gallen), 

1. Lücïiïs, I r/t. Li i zins II,, Papst (1144 
bis 45). 

2. Lfleïüs, ï m. tiuzius 1. ein rönaisCjUeï 
Konsui, der die Juden in ScButz 
nafam (1. Mach. 15, 16), 2. ein 
Christ u. Verwand.ter des hl. Apostels 
Paulus (Böm. 16, 21), vielleicht iden- 
tisch mit,: Lucius Cyrenensis. 

Lüelüs Cyrciiënsïs m. Lu'zius von Cyrene, 
einer der Lchrer der Kirehe von 
Alexandrien in apostolisch er Zeït. 

Lüeïus Vërus, ï m. Luziris Verus, heid- 
nischer römiscijer Kaiser adgleïch 
mit Mark At; rel (161—180). 

Lucoitëïi. (6'. Jï. ) s. Lueonium. 

Luconïöm, ï n. Lucon, St., Fkr. (Ven- 
dée). ca. 6800 Einw. ; Bisehofssitz 
(seit 1317), Suffr. v. Bordeaux; <ta-\ : 
Lneonênsïs, ë. 

Mcratïö. önïs ƒ. Gewinn, 

lüeTatïvüs 3 gewonnen; mit Vort ei 1 
verknüpft . 

lüerifïleïö, fêeï, factilm 3 gewinnen, ver- 
dienen. 

Mcrïfieüs 3 Gewinn bringend. 

Lucro.iiïën. (C. B.) 's. lul'iobriga. 

lücrfir 1 gewinnen, Nutzen ziehen. 

lücrösüs 3 vort e il ha ft:.. 

Ifierüni, T.n. 1. Gewinn, Vort e il, Nutzen. 
2, Gewinn-, Habsucht. 

lufita, ao /, das Bingen, St.reit. 

luctamën, ïnïs «,. Anstrengung, Kampf. 

hiclalli), pnis ƒ. das Ringen, Kampf. 

lucliltör, örïs r m. der B-ingcr, St rei ter. 

Laetftrj ringen, kampten, sichanstrengen, 

löctftösüs 3 jammervoll, traurig, tief- 
betrübt. 

Mc lü S, üs m. Iran er. 

lflcfibrüllü, önïs f. das Arbeiten bei der 
L ampc , Na cht arbe it , 

lfifiöbrö 1 bei Licht arbeiten ; etwas 
nachts unternehmen. 

lüciïleiitËï adv. gohörig, tuchtig. 

lüfiülentus 3 1. recht heil, glanzend. 
2. stattlich, prachtig, angesehen; 
tuchtig, reich. 

LucullSmun casteilüxn, ï n. Ort bei 
Neapel (Itaben), 

lüfcüs, I m. Ha in, Wald, 

Lüeus AugÖSÖ m. Lugo, St. in Ga] i ei en, 
Spanien, ca. 27 000 Einw.; Bisehofs- 
sitz, Süïfr, v. Compostela; dav. : Lü- 
cënsïs, ë. 

Lud indeel, (hebr.) richtig lat&inisch: 
Lvdii, orum m. die Lvdier (Gert. 
10, 22). 

S. Lüdanüs, I m. hl. Lndan, Bek. (f1202), 
12. Februar. 



Tai Schottl.md nua Türijelimcm Ges<?hlocht ge- 
boren, gab er frah e^hüii ali sein Hab iiud Gut 
an die Armen und pögyrte. naeh JernsalGta und 
tod da il ach Hom. Br gelangte anf der Müukreise 
in 3 Els aB gogen Aofang dea IS. jKh.rh.11hd erts. ])is 
Gebetïid d^ö Verstyrbenen Tvurden in der St. Georea- 
kirebe au KürdhaiiBen bftigeseÉztj wo aie bis zum 
Einfalle der üeh weden j. J. 1G32 rnhteji. Sie H-iird^n 
alsdann ncratjeut., nachdem die Eirehe vernitbtet 
\rorileu war. Spatel- erbnute man'eine ueue Kirehe 
r.u. Mhrea des Meiligen. — 16. Fobi-uar (StraBburftl. 

Lüdënsïs cftmltatüs Grafschaft Louth 

(Irland). 
S. Llltlgërüs, i m. hl, Lndgor, Bek. 

ii. erstér Bisch. v. Munster in West- 

falen (j 807 oder 809). 

In Eriesiftnd von edien Bltem geboren, Trnrde 
Ladgei dem Utrechter hl Bisejiofe Gregor anr 
Eiziehning obergeben. SpS.ier, kam er jiach Tork 
(in Kngland), to Altöin ihn nnterwiea. Yom M. 
Bisehüi Alhorïeb -vvard er znr Terbreïtung dqa 
Evnngelillms nach FriéÉÏ&Tld entsaiidt, Zun&ehst 
erbante er die ™ hl. Lebüin in Deventer er- 
riebtete Kiid toh dftïi Saehsen ïtiedergebronnt^ 
Xirche trieder anE. AJa WitteMnd die Oliristeii 
Terfotgte, bègab sieb JjUdger, der insTrisehea 
Priester geworden war, nash Bom und lebte dann 
einige Zeit jni Benediktfnerkloster Möntecassino 
nnter dem- Able Xheotmar. Ksob der Heimiiehr 
gelang es ibnj, ïnehrere i'riesiscbe Orte and InseJrt 
zu bekehren. Seine Liebe zur Abtötnng ging aü- 
■ffeit, dafi er sieh nieinaift nïitt aiïj nnr nngeiii nahm 
er die BiaeboÏBtvpi'de an. Uie den Aeekern «eli^d- 
lichen WiHgKtJse bannte er gan^lieb sas aeineta 
Spreiigel 'In Mlnjigerneford erriuhtete er ein 
Kloster. -wo lier der KpSteie ïam'i „Müiister" 
f= moriaaterinml röbreii aoli ; er vmida erst-er 
BËeeliof dieeer Rlteii Ansicdiung, Aneb in Werden 
nnd Helmaiedt grondete der Heilige Ordeaisniedar- 
InBstlligeu nnd t«t Auflerordentliehes zar Yer- 
breitung dea GhriBt&titainB. A1b er ainh eben an- 
seiiiekte, den Kojjnannen die chriatliche Lehre sn 
brinsren, Wurde er krank. Sein e lei*t.e hl. Meaao 
feierl-e er in Biïlerbeek antreit Üoesfeld: dort starb 
er sneb. — 25. Marz (KÖln, Munster, Oauabrilek, 
Paderhom}. 

füdibrïüm, i n. Gespött, Hohn. 
lüdïfilfüdüs 3 spie] end, leicht, ohne 

Mühe. 
lürtïeër (lüdïcriis), ora, crüm zur Kurz- 

weile oder znr Lust dienend; zum 

Vergnügen geschohend. 
IfldïeriiTn. I n. Spiel, Schauspi el. 
lüdïerüs 3 s. ludicer. 
Iudüieatïö, önïs ƒ, dio Tauschung, das 

Hint;ergehe,n, das Verspotten, 

lüdïlïcö 1 zum besten haben, sein Spiel 

t rei ben, 
Ludim indeel, (hebr. : 'vielleickt richtig 

Z-ubim) Lybier, die von Agypten 

(Misraim) aus Lybien bevölkert haben 

(Gen. 10, 13). 
S. hiidmiiiij.*. Is ƒ> hl. Ludmildis, Jgir. 

Mart., Gefahrtin der hl. Ureuia, 

(5. Jhdt.) — 21. Oktober. 
S. j.iidmïla. ae f. hl. Liidmilla, Wit we 

(t 9 2 n ' 

Sis -wa.r Toelvier des Landgraffin SLawÉboi- und 
wTirda mit dftrn beidniEchen iJfihirjejifürsten Burivoj 
Teruifthlt, deu uie uebat .hrtin HühageDos^en zum 
GhristentuTn ~bekehrte. Sie "v^Tirde ,,die Mutter der 
Armen. derlTnlS eter JJahïTÉen, dtts Auge «Ier Blinden 
und die Trësteriü voï] Witwfjj und Walsen'^ Klo 
batte drei Sohne und örei TOchlei, Einer ihrei" 
Söhne — xrtit !N'ariii?r] Wrwi-ïslana — lieirtttete ü£e 
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Heidia Drahomtra, von der er die Stijiije "WotiKes- 
laas and BoJeai:i[is erhielt, Der erstere warde von 
Ladmiiia froanai er20gen and erlnngte bei dein vor- 
ï.eitigen 'i'ode des Viitera die Herrechaït. Draho- 
niira aber -war voll Zorn übec die Verbreitnng der 
ehristjiebeia Lehre and .naivm Bieh vor die 
Schvriegei-niutter za boseitigen ; Ladmilla, die iht 
Bnde voraussah, empfing die hl, Weguehmng und 
teiite ihr Geld iin die Armen ana. Sïo vnlrde 
wahrend des G-ebetea van z\rei MeneJielmürdnrn 
erdrosselt. Ihr Lcielujam. warde vo» ihrem Enkel 
Weriiésltias nach Prag gebraehl. — IS September 
(Brünn, Olmütz, Prag: Übertragttiig der hl. i,ud- 
milla) lliid IC.Kovember (Prag). 

Jüdïö, önïs m, Schauspieier, Pantomime. 
lüdö, sï, s&m 3 1. spielen, tand ein! 

2. zum besten haben, tausohen, 

hintergehen. 
B. Lüdolphös, ï m. sel. LudoK, Schuier 

des hl, Bomuald (11, ,Ihdi . } 

Lfidolplius, I m. Ludolph Erzbisehof von 

ïrier. 
ü. Lfidovïea dë Alarillafi sel. Luise 

von Marillac, Witwe (y 1660). 

Sie Tvnrde im Jahre löül in Paras geboren und 
stammte aiis voniebntem Ccachleehi.e. Erüh^eitig 
wüuschte iie, iaa koster Ha gehea. düch ibf Seelen- 
iührer riet ihr ab. Sü gah sië deun BchlieUiich 
dem lïraugeu dei'Ihrigen naeh nua vermftbJte fiieh 
mit Antóa i.ie Gras. Ihren Öohn aas dieaer Khe 
ors-.og sis aafs beste. .Mebr als zwei Jahre lang 
Iiflegte aie )ait grofilec Aafopterang ihrea kranl;ori 
Gaiten, dei naeh dreihacbajahi-iger Kbe afarb. Ala 
Witwe -watnlte sie aieh gaua der Armenhilfe nnter 
Leitnngdes.hl. VïazenE veil Paal zn. Sie samraelte 
ïaage Made hen, die vom G eiste tier Kaebsten liebe 
ertflllt waren, urn si eb and graadete die Genosaen- 
sohait der Scbwestern der Liebe, die sieh alsbald 
weithin aaabreïtete. Pa at etandig war Laise 
krank, so dali aelbst dem hl. Vinxenz ihr weileres 
Arbeiten nnter den aofreiboruisien Verliültnissea 
wahread Ê7 J'ahren als ein Wander der &aadê 
ersohien. Sie Btarb u Ih. MSra lüSft. — Pest 
15. M^irz (Lanariaten). 

B. Mdftvïea a Saliaudïa ƒ. sol. Luise 
von Savoyen, Witwe (f 1503). 

Sie war die Toohter des seiigen Amadens, 
Herzogs von ^avoven, und warde litil geboren. 
Voa frUhester Jagend' na liebte cie das Gebet and 
die _ hl, Eeinheit, wabrend sie tveUIiebe Binge 
gerïngachatïte, Anj iiea dringenden Wunaell ibres 
Olleims iiin verheiratete sie sieh mit dein Eürstet: 
von Uabiïlort, den aie ebenialls zur Prömmïgkeit 
hiafübrte, Mit 37 Jahren verlor sie den Gatten. 
Sie gal) sieh jets f gauw rleu Werken der Gottes- 
and Kae ha ten liebe hïn, txng das Gewaad einer 
Ecrtiarin und swendete ' groBe S umin en für Arme 
und .Kloste riasaasen. Bndlieh konate sie ihren 
UeTsenswunseh erfüQen und zu llom in ein Prauzis- 
kan erin neuk louter eintreten, wo sie aieh tlureh 
Dem ut, Geborearn und Selbslverlengnuiig aus- 
zeieuueto. An ji uem Grabe geschaheu viel e 
Wunder, Gregor XVT. erlaabts i. J, 1SS9 jhre 
kirehlïehe Verehrung. _. 24. Juli (Laasanne-Genf) 
Jind IL Angnst (Pranz. O.}. 

LüdÓvIcÖpftiïtriu. (C. È.) .?. Ludovicia. 
a. Ludüvïci (C. E.) s. 1. Ludovi co polis. 
S. Ijüdüvicl (O. B.) s. 3. Ludovicopolis. 
S. Lftdövïcï Pot os. (C. B.) s. 2. Ludo- 

vicopolis, 
Lüdovïcïa, ae f. Louisville, St, ara 

Ohio, Xordanierika (Kentucky), ca. 

210000 Einw. : Bistum, Sitz iii Bards- 

town, Suffr. von Cincinnati : dav. : 

IjüdAvIcüpniïtauüs 3. 



1. Lüdf>vïcöpÖlls, ïs f. Saint Louis, St. 
T. am Mississjppi', Xordanierika (Mis' 
souri), co, 800 000Eimv J .; Erzbisohofs- 
sitz (seit 1847, Bistum seit 1826) 

2. LMfaleöpSIïs, ïs f. San Luis Potosï' 
St. Mexiko, ca. 65000 Einw ; 
Bischofesitz (seit 1854), Suffr. v' 
Linares. 

3. LiMlövicttpöIïs, ïs ƒ. Sao Luiz (Sao 
Luiz do Maranhao), Si:., auf einer 
Küsteninsel, Brasilien (Maranhao). ca, 
30 000 Einw.; Bischofssitz (soit 1677)' 
Suffr. v. Bahia. h 

1. S. Lüdövïcös, i m. hl. Ludwig IX,, 
Kó'nig von Frankreich, Bek. aus dem 
III. Orden des hl. Eran^iskus + 1 270 
2 Li, Aug. 

2. S. LMÖvïeüs, i m , hl. Ludwig, Bek. 
u. Biseh. von Touiouse (Fkr.) (f 1297). 

Sein Vater war Kar! 1.1"., Jltlnig von tsbdlïen! 
seinc Matter hie(J Maria aud war die ïoehtet einea 
tingarukonigs, lm 14. Lebensjahre kam er als 
Geisel nach Bareolona nnd warde dort bei den 
Pi-anziskanern erzugen. In deii sieben Jahyou 
seinaa Verweilens im Kloater machte er sowohl 
in den Wiss en schaften wie aaeh in der Prbmmig- 
keit Ei e s e n /ortse h ritte. Er seh 1 o IS ■ si eh d o n ITrani-.ia- 
kauern an nnd warde Priester, nae.hdem er anf 
das Keeat der Erstgebart vorsiehtet halte, Anf 
GeheiU Papst Honifatias 5 TJTT. muüte er das Ws- 
tum Tonlonee übernebraen. Dort bekehne er u. a, 
aueh inebrere Jaden and Meiden. Tüglfcll speiste 
er 25 Arme in seiner Wohnang. t>ie hl. B.oinheit 
hewabrte er anfa sorgsamste, Ein Eieber raffte 
ihn sehnell Tm U3. Lebensjahre hinweg, JDa viele 
Wandel' an. aeineiu Grabe gesoliahen and sogar 
mehrere Tote anf sein e Anra'fang lila wieder 
lebend tg warden, na hm ihn PapsL Jühaunes X.XIf. 
nnter die S eb ar der Heiligen auf. Sein bl. Leib 
ruht ibi l^jmë 711 \ aleaee an der Eböne {.Pkr.J. 
; — 19- August (Prima. O. and'-'Kap', O). 

$. Lfidövïoös Berlrandüs. i m. hl. Ludwig 
v. Bertrand, Bek,, f- 1581, 10. O kt. 

B, Lüdövïeüs püërftlüs, ï m. das sel. 
Kind Ludwig, Mart-, in Japan; s. 
B. Erancïscus Paeheeo. 

Lüdövïeüs, ï m. 1. Kaiser Ludwig der 
Fromme (Pius) (814— 840). 2. Lud- 
wig IV, der Bayer (Bavarus), deut- 
scher Köai'g (1313 — 1347). 3. Kö- 
nige von Erankreich: Ludwig VII 
(1137 — 1180); L. XI. (1461—1483); 
L. -XII. (1498 — 1515), Gemald der 
hl. Jo banna von Val o is, vor her Her- 
zog von Örléaus (dux Aurolianensium) ; 
L.'XIIl. (1610—1643). 4. Ludwig III., 
König von Bavern ([Prinzregent ab 
Bez. 1912] reg."l913 bis zum 8. Xov. 
I9l8 ; f1921). 5. Ludwig VI., Landgraf 
von Hessen u. Thüringen, Gemald 
der hl. Elisaboth von Thüringen, 

Lüdöyïeiis Bavarüs, ï m. Lud%v J ig der 

Bayer, s. Ludovicus 2. 

jAidövï«us, dux Aurëlïfiisïüin m. Lud- 
wig, Herzog von Orléans, s, Ludo- 
vicus 3. 

LiidÖvïcüs 1'ïüs, i m,. Ludwig der Eromme 
s. Ludovicus 1. 

31* 
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S. Lüdöwïniïs, i n. s, S. Ludwïnus. 

S. Lüdivïnüs, ï m. (Ludowinus) hl. 

Lüdwin, Bok. u. Bïseh. v< Tri er 

(f 713 oder 718). 

mr war derlSeïte des hl. Trierer Bischüfs BasüuK, 
desse-n 'Selrwester Gonaa mit tlojrwin, deu> Sohne 
dea Heirzogs ven bothrltigeQ verina-hlt war. Er 
hairatete tuid war ata Fürat tiitig. I^';ieh der Hr- 
ric-lïturj|r des Klosters ItëettJaeh an der Knar aber 
wnrde er peinst IM.ijar.il, do<-Jb. i. J. 696 berief man 
ihii snnr Bi s eb ü ie von Trier. tjr sehmilckle als 
sol filter hasonders die St, ^anllnufcbagüika irnd hielt 
vlele Misöionspredigten in den Kathedralen von 
Keims und Ziaou. (Pkr.). Kaeh etwft 20 j&hrijrer 
Begiertlug atarl) erin Iteiius und wtrrde im IILoster 
Mettlaeh beijreaetzt. — 1. Oktober (Trier;. 

Jfidiïs, ï m. 1, Spie], Zeitvertreib; ludos 

facere aliqucm mit ;jemand sein Spiely ' 

seinen Spott t reiben. 2. Sehauspiel. 

3. Sehulo für Ungeübte, Elemenlar- 

sehnle'; ludi ■ magister Volksscbu.1- 

lehror. 
lüës, ïs'jf. Seuehe, Pest; Verder hen. 
Liijjanüin, ï n. s. Lucanum. 
Lüfjanüs iaeüs, ü.s m. Luganersee (Lago 

di Lugano), Sehweiz, 
Lugdünën. (C. R.) s. Lugduniim, 
Ltigdïïiiëiisï?; afjët', gil m. s. L. pagus. 
Lwjjdü» ënsïs pa<|us, . I m (L. ager) 

ie Lyonnais, Landschaft, Fkr. 
Lugdfmiim. ï n. Lyon, St. art der Rhöne 

il, Saöné, Fkr. (Rhöne), ca. 562000 

Einw. ; Brzbischofssite (Bistum seit 

3. Jhdt.); dav.: Lugdüiiüiisïs, ë. 
Liijjdiiiiüm Bfitiïvörünt n.(Leida) Levden; 

tlniversitatsstadt, Niederlande (Süd- 

holland), ea, 50ÜÓÜ Einw. 
lügëö, üxl, üctüm 2 1, trauern, in. 

Trauer sein. 2. bet r au er n. 
Lugnez indeel. Luenez, Dorf im Schwei- 

zer Kanton Granbünden. 
Lugos indeel. Lugos, St, am Ternes, 

LJngarn, ea. 17000 Einw. ; Bisehofs- 

sitz (sëiü 1853), Suffr. v. Fogaras; 

dav. : Luüosïf nsïs, ë. 
LuijOSiên. {O. E.) s. Lugos, 
hljjübrïs, ë zur Trauer gehörig, jammer- 

voll, klaglich. 
Lutjuvallüiri, ï n. Brovoniacum. 
Lüitfrïdü's, ï m. Luitfried, Herzog vom 

.ElsaB. 
Luith indeel., (hebri: Luehith) Luith, 

Borf, südöstlich voiü Toten Meer 

(J's: 15, 5). 
Löithprandös, ï rn. s. Liiitprandns. 
Lüitol tfts, ï in. s. Liitholpims. 
Lttitpranrtiis. ï m. ( Luit hpr and us) Luit- 

pr'and, König der Langobarden {113 

bi;; 744). 
S. Lullus, ï m. h.ï. LiilluBj, Bek. u. (Ïb-) 

Bïsebof vom Mainz (f irn 8. Jhdt.).. 

i?;r staiïiiïite ans Kjj^liicid npid -warde Sflit rtem 
fjjebeoten Labcn&JHhi-e vori Mfciiohen erzejgKD- lêr war 
9ehr fletüig in der Belra^ritUTig der lil. Schrift. Ba 
er ta.it denr hl. üonifatius Totwaudt war, hetiühleB 
er T itili in Deutschhirtd EHifzusuchen, sobald er die 
SHakonatsw-eihe ertmlten hatte. Bonifsitius, über 



die Anhunft des Litliua hocherfreut, weibie ihu 
^tirjj Prieel er uiïd setztt? ihrj iu Ge gen wart König 
Pipins ïu seinetn Nitehtolger ant dein MainKer 
Bisebofsstahle ein. Als BisehoF -wirkte er bi^ in. 
s*'iu hohes Alter hoelist' begenereich. AU er feeiiL 
l^Miiö herfinkomtnen idhlte, bat er den Bischof 
Alboin, daa bl. OpFer daraubringen nnd ihm naeh 
der Abtei Hersteld {in JJessen-Massau) vorfms- 
^aeilen. Dcïnh' Aïborn atarb alabald nach dor 
BiT.'iidigung der hl. Mepse, Lnllua > i abin hierauf 
d-» Leichnam auts Sehift und fahr naoh Hersteld, 
w ei" irp KWe ïil Ti ddreiJi fusten Jnhre aeiiher bisehöl- 
]ic:È]eir "Wirksainkeit starb und be&tattet wurde. 
Si'ehxig Jahro spate)" fand nian aeïiieïi hl. Leïb 
uó/'h ïinversehrt vür. — - IS. Oktober (Mainz). 

Lullfis naynnindüs. m. s. Raymundus 

Luihis. 
lunibfii'P, ïs n. {seü. : vestinrentnni) 

Gürtél; Bindo (Jer. 13, 1). 
liimbaris, è für die Lenden passend. 
ltmihrïciis, ï n. 1, Spnlwurm, Einge- 

weide'wuTm, 2. Regenwu.rrn. 
lurnhüs, I m. Lende, TTüfte, 

'ühirii, inTs n. 1. Licht, 2. Leuehte, 
Kor/.e, Fackel. 3. Tageslichl. 4. Au- 
genlicht, Sehkraft. 5. Glanzpnnkt, 
Zierde, Schruuck. 6. Klarhe.it,' Dent- 
liebkeit; '7. Heil, Rettung, Hi.l.fo. 

tüminar, aiïs «... 1. dio T.ieht.öffnung, 
der Fensterladen. 2. Leuchte (1. Mos, 
1, 66). 

IümïiiürC, ïs n. die Leuphte (Gen. 1. IS; 
Wa* 43, 7). 

lümïnavïa, Tflm 'n. 1, Leuehten (Gen. 
1, 1 6 ) ; L i oht er, Ke r z en . 2 . Fenst er - 
laden, 

Simiïnö 1 leuohten. 

himïnösüs 3 3 iehivoll. ■ 

lïiiiü, ae f. 1, Mond, auck l^üllmond, 
muist plena be'gefügt; Imia Pa- 
SChallS der erste 'V'olhnond im Früh- 
linge, na.ch dem sic)i der Tag des 
O sterf est es richt et. 2. Mo nat. 

Lfin;i, ae ƒ. Luni, ehern. Kiistoust. im 
no t'd we st lie 1 ist en Eti' o ri en ( j . : H p e v.i a) 
in der Nahe der Marmorbrüche von. 
Carrara; Bist-nm Luni-Sar/.ana, 1204 
von Luni nach Sarzana verlegt; 
dav. : Luuftiisis, ë. 

lüniirïs, ë zum Mond gehörig; 1. annus 
Mondjahr zu 354 Tagen. 

lünatïcfts 3 mondsüehtig, 

Junatïö. önïs f. Men at, lunatio enibolis- 
inaca Sehaltruonat. 

ïÜllSlÜS 3 halbmondförinig; sjehelfürmig, 

LünavüIS, ae f. Lünéville, St. an der 
Meurthe, Fkr, (Meurt hc-et-Moselle), 
' ca. 18000 Einw. 

Limila. ae f. Lund (Sehweden), früher 
Erzbistuiri, ea. 17 000 Einw. 

LwihIüiiSïisïs eïvltas, fitïs f. s. Londi- 
nium. 

lfulö 1 rnondfönnig krümmen. 

lünttla. ae f. 1. Möndchen, kleine Hafb- 
mohde ai.is Gold o der Silber 7-nr 
Zierde (Js, 3, 18). 2. Lunula, halb. 
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■mondföi'miger Trager der groBen Vil, 
Hostie, weieher in dieCustodia odar 
in die Monstranz eingesetzf werd.e-n 
kann. Bie Liiniila rrruü vergold et., 
sein. 3. Hostienbehalter; „der Mel- 
chiRedeeh." 

1ÖÖ, üï 3 1. büBen," sühnen; abbiifien: 
poena-m. 2. bozahlen. 

lïipa, ae f. Wolf in; üb/,r.: Bnhldirne. 

Ifipanar, arls n. Bordell, 

lüpaiiilris, 5 buhleriseh. 

lüpafus 3 mit Wolfszalmen, mit spitzen 
Staoheln veraehen. 

Lüjiercölj öbs n. 1. oine dem Pan go- 
weihto Ootte am Fulïe dea Pal at in 
in Rom. 2. pi. : Lüperealïa, ïnrn (u. ' 
ïörilm) Fest des ' lykaisehen Pan 
(Luperens), welches am 15. Eebruar 
gefeiert wurde. 

Lüpïst, ae m. s. Lippia. 

S, LfipïeÏJi&S, I m. hl. Lnpizin, Abt, 
("f - urn 480), s. S, Romanus. 

liipïnüm, 1 n. s. 2, hipinus. 

1. lüpïnüg 3 vom V\'olfe, Woifs-, ■ 

2. lu[»ïiifts, ï ni, (bip.ïnum ) Wólfsbohné, 
Lupine, Feigbohne. 

Luppia, ae m, s. Lippia. 

lüpüs, ï m. Wolf. 

S. Lüpüs. i m. hl. Lnpus, Bischof von 
Troyés{Fkr.) (f 478), 29. Jn'i. 

inieö, önïs 'in. Fresser; Wüstling. 

lüTÏdüs 3 gelb, fahl. 

lfuör, örïs -m. Lciehenblasse. 

Lüsatïii, ae ƒ, (Lusica) Lartsitz, Land- 
schaft, Bentsehiand (Brandenburg, 
8 a ehs e n, S c hies ien ) . 

luseïnïa, ae ƒ. Kaehtigal], 

ïuseïnïüs, ï m. (luscinia) Xaehtigall. 

lusyüs 3 oinaugig; halbblïnd, 

Lusïea, ae ■/. s. Lusatia. 

lüsïö, önïs f. das S pielen, Spiol. 

Lfisïlaiiïa, ae /. Portugal ; dav. : Lfisïta- 
nüs 3. 

Iflsör, örïs m. 1. Spieier. 2. ScMkerer, 
Scherzer. 

Lüssövïiim, ï n. s, Luxovmm, 

lüstralls, o 1. aur Re.inigung o der Weihe 
gehörig; aqual. Weihwasser. 2. fiiiif- 
jahrlieh, alle fünf Jahre. 

lüstratïö, örife f. 1. Eeinignng durch 
Sühnopfer, Sühnung, Sühnc; foier- 
liche Besprengung der Baume e.ines 
Hauses (Klosters) mit "Weihwasser an 
allen Sonntagen, an\ Karsarn.stag u. 
am Tage der Vigil vor Pfingstcn. 
2. Sühnopfer. 3. das Burchwaneern, 
das Burchreisen. 

lüstrïfïcüs 3 reinigend. 

1. lüströ 1 (ton Ineeó) beleuchten, or- 
hellen , 

2. Iüstr» 1 (tem histrum) 1. reinigen, 
sühnen, entsühnen. -i. {wegen der 
Heeresmusterimg be.im lustrum) 



mn stern, genau besiehtigen; be- 
trachten, er wagen ; prüfen. " 3. durcli- 
wandern, dnrohstroifen ; bereisen, be- 
suchen (S. Hieronymus, Zeef. IV., 8. 
Fidelis a Sigmaring® et al. lect. IV.). 

lüslrüni, ï n. (von löö [Stammwort für 
ahluo] = lavo) 1. Reinigungsopfer, 
Sühnopfer, das iu Rom a ii 6 fö n f 
J a b r e d ar ge br a e ht wurd e . 2 . Z eitr aum 
von fünf Jahren: Z eitr aum, Periode. 

Iüsiis, fis m. Spiel, das Se berden, Spie- 
lerei, Zejtvertreib (Sap.- 15, 12); 
Kart easpiel . 

Luta&ft, ae m. (Litaha) dio Leitba, r. 
JSebenflufi der Don au (Tfiederöster- 
reieh). 

lütër, ërïs m. (Xavcrfg) Kessel,. Beeken. 

Lütöra, ae s. Lnthra. 

Lttlctïa Parisïörüm s. Parisii; 

1. lütfius 3 1. Bchlainmig, lehmig, 
sehmutzig. 2. tönern, aus Ton: vasa. 
3. wertlos, veracht lieh. 

S.lütëiis 3 goldgolb, rötlich gelb; bïaO- 
gelb, fahl; pallor. 

S. Lutgardis, ïs f. hl. Ludgard, Oist. Jvmg- 
frau ft 124Ü). . 

Ludfrard, geboren y.u Tongcm ; erbielt ihi'o ecsto 
KraiehUTig ici eiDem BenedittineriDneiikloster. Za 
deni EntschluËse, den Heiland alg hinimlischeri 
Brautigaiïi ïu erwahten, -wTDrde sie rjureh ein Ge- 
fjpraeh mit der Matter Gottea nnd der hl. Ka-tharina 
gehraehÉ, wobei aicJl der güttlielre Heiland * r oiü. 
Krense lüslbate, uiti sie au. nmtanj^en. Sie warde 
Aebtiaain eines Ciat. Klogters hei llrija&el. Urn die 
'fieleidignugen (ibttes dnreh die Sünder, beaünnera 
die Albigenaer, au fcübnen. Jegtc gie sieh otters 
laug axidatiernde Fnsten hei Brut und Kier aaï. 
Den armen SeeTen im .fegefeuer kam aie daroh 
ihr Gebet, den Leidenden dureh ibre "Wnnderkralt 
zo. Hilfe. Elf Jahrn vor ihrem Tode erblindete 
aiü yaua- — 10. Juni (Ciat. Ord-J- 

Lüthëraniis 3 s. Lutherus. 
Lutfiëraitfis, ï m. s. Lutherus. 
Lüthërüs u, Lütliërüs, ï tn. Lllther, 

Augiistinermönch zu Wittenberg, 
Grüuder .des Protestant is mos, geb. 
10. H'ov. 1483 zuEisleben, | 18. Febr. 
154C ebenda; dav.: Lutiieranüs, i in. 
Anhanger Luthers 11. adj. 1'uthorisch 
od&'t richiiger : 1 uthorscb {vgl. : schil- 
lers eh,. herdersch . .-). 

LtlUtolplius, im. (Lntholfus, Luitolplius) 
Lndolf, Sohn des Kaisers Otto I. 
(10. Jhdt.). 

Liiflira. ae f, (Lutera) Lure, St. am 
oberen Ggnon, Fkr. (Havite-Saone), 
ea. 5000 Einw.; ehem. reichsunmittei- 
bare Abtei; dav. : Lüt^bjrfusïs, ë. 

Lulüldüs dé lliinit'MiKjeit m: Lirthoid von 
Rvunelingen, Stil ter des Klosters am 
R ügg i s berg i n d er S eh w oiz- ( 1 2 . Jhd t . ) , 

Lufosa, ae ƒ'. Klost er LeuKe (Belgien), 
das vom hl. Amandus als 'Bischof 
von Tongoni gestift et wurde, 

lui ra, ae /. Fisehótter, 

Lütra, ao /. #. Lütria', 
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LtHrïa. ae ƒ. (Lutra, Caesarea) Kaisers- 

lautern, St, an der Lauter, Bavem 

(Pfalz), ca. 60 000 Einw. 
ï. lutüm, ï n. 1, Kot, Sehmut?,, 

I, plat ca rum : Gassen kot. 2, Lehm, 

Ton; lütuin sijjiuitfuü weiche, knet- 

bare Masse, Siegelton. 
2. lütüm, ï n. I. der Wau, das Gelbkraut 

fzum Barben). 2, übtr.: die gelbe 

Parbe, Biasse. 
Lulzclbuigënsls, ë s. Luccmburgum. 
LntzelliUFfjum. ï w. Luxemburg (Stadt 

u. Land), s, Lucembiiygum. 
Hüx, lücïs f. 1. Licht. 3. Tageslicht, 

Tag; hac luee = boe die; de lucé 

vigilare früh erwaehën, 3. Lebenslieht, 

Loben. 4, Licht dor Öffentlichkcit. 

das öifentliche Leben. 5. Eettung, 

Heil. 
luxatül'ii, ae f. Verren kung. 
Luxemburg ëii. (Cf. B.) s. Luccmburgum, 
Luxemburg (ï)ên$ïs, 5 s. Luceniburg : um. 
Luxemburjjïeüs 3 s. Lueemburgum, 
Luxemburg (ï)üin, ï n. s. Lucembur- 

gurh. . 
luxö 1 (/,üi ; ó&)) verreiïken; aus der Lage 

bringen. 
Lüxöïüm, i n s. Luxovium. 
.lüxör 1 schwelgen. 
Lüxövïum, ï n. (Luxoium, Lussovium) 

Luxeuil, St., nördbeh von Besaneon, 

Bkr, ( Haute -Saöne), ca. 5000 Einw. ; 

ehëra, Bencdiktinerabtei, gegr. urn 

590 vom hl, Kolumfoan, aufgeboben 

1792; dav,: Luxovïënsïs, o. 
lüxürïa, ae ƒ. (luxuries) 1. Üppïgkeit, 

Schw'elgerei, Trunksucht. 2. Aus- 

schweifung. 
lüxüriës, 51 f. s. luxuria. 
lüxürïö u. lüxürïör 1 i. strotzen, schwel- 

len. 2. aüssehweifeh, schwplgen. 
Kixürïösüs 3 üppig, wellustig. 
lüxüs, üs m. 1. Üppïgkeit, Pracht, 

Aufwand. 2. Vergniigungssuoht, ' 

Geilhoit. 
Luza indeel, (hebr. : alter AM:, von Luz) 

Luk, uraltc St. in Kanaan, sp&ter 

Bethel genannt, an der Grenze zwi- 

seh'en don Stammgebieten Benjamin 

u. Epliraim gelogen. 

Lyaeüs 3 (Xvmag) sorgenlösend ; )atex 

Lyaeus = der We in, 
Lyaeüs, I m. 1. dor Sorgenlöser, der 

Sorgenbrecher, Bei name des Wein- 

gottcs Bacchus. 2, Wem. 
LJbïa. ao ƒ. s. Libya. 
Lycaemn. ï n. s, .lyceum, 
Lyoaönës, üm (ace. -as) m, die Lykaonier, 

Bowohnor ven Lykaonien, s. Lyea- 

onia. 
Lyt'üMJiiïa, ae f. (A uaaovCa) Lykaonien, 

Landschaft in Kloinasien, zwischen 



Kappadokïon, Kuilden u. Pisidien; 

dav.: LJcfiftnïeüs u. Lyeaünfös 3, 
Lycftönïeüs 3 s. Lycaohia. 
Lyeaoniüs 3 .?. Lycaonia, 

ljjfcëüm, ï n. (Lycaeum, Lyceum, Ly- 

eïum, A-tixetov, ■ ursprünglïch: das 
dem Lykaischen Apollo geweihte 
Gymnasium in Athon, in dem dor 
Phïlosoph AristoJ.eles lehrfce) 1, Ly- 
zcum, Lehranstalfc, Erziehungsanstajl 
(C. ?'. c. 1192,' 4). 2, (Lycaeum) Lni- 
versitai (Krakau, im Hymnit.» I. Vesp. 
S. Joannis Ca,ntü). 3. ia Bayern 
füni staatlicheu. einebiscböflïchophi- 
losophis^h-theologische Hochschule. 
4. in Eïorddeutschland höhere Mad- 
ehenscnulen mit duröhweg akade- 
miseh gebildoten Lehrkraften. 

lyelmiis, ï m. (2-ö^vof) Leuchte, Lampe. 
LJeïa, ae f. Lykien, Landschaft im 

südwest! iehen Kleinasien. 
Lyt'Iüm, i n. s. lyceum. 
Lyc.ïën. (ü. B.) s". Aletium. 
Lyeiëusis, ë von Lecce, s. A^letium. 
Lycfls. ï m. (Aixoq) 1, in Vorderasien 

haufiger plu nam e, bes. Lykus,K'eben- 

fluO des Maander in Plirygien. 2. der. 

Leeb, s. Licus. 
Lyda, ae /. (1. Mach. 11, 34) a. Lydda. 

Lydau, ace. vön Lyda (1. Match. 11, 34) 

s. Lydda. 
Lyrtda, ae /, (Lyda, Lidda, Lydan, 

Diospolis, Lod, Lud) Ludd, St. siid- 

östlieli von ,Taffa, Pal, 
Lydï, örüm m. 1. Lydier (1. Mach. 8, 8), 

s. Lydia. 2. wobl Lybii (Ez. 30, 5), 

s; Libya. 

1. Lydïi'i, ae ƒ. 
schaft im 
(Ie. 66, 19), 

2. Lydïa, ae f. Lydia, oine Purpur- 
handJ.erin aus Thyatira, die vom 
hl. Apostel Paulus zu Philippi ge- 
tauft warde (viellei ebt is't Lydia 
nicht Porsonenname, sondern heibt 

. die Lydierin). 

Lydïïf örüm m. die Lydier, Bew. der 
"Landschaft Lvdien" (Jer. 46, 9; 
Ez. 27, 10). 

Lydïüs 3 lydisch; Lydius lapis s. lapis. 

Lydüs, I m. der Lydier. 

lymphii, ae - f. reines, klares Wasser ; 
Q y el 1 wasser. 

lypsfi ruim, ï n. s. lipsamim. 

lyrfe. ae ƒ. (?;vga), Loier, Lautc, 

Lyrü, ae f. Lier, Qrt; Belgien (Ant- 
werpen). 

LysS, aém-, (Legia) Lys od. Leye, Xebon- 
"flufi der Schelde (Fkr, u. Belgien). 

Lysanïés, ae m. (Avoaviaic) Lysanias, 
\ r ierfürst von Abïlene in Pal as ti na 
im erston christl. Jahrhruidert. 



{AvöCa) Lvdien, Land- 
westlichen Kleiuasien 
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LysïSs, ac m. {Avoiag) Lysias, 1. Peld- 

"herr des Königs Antioehus IV. von 

Syrïeii. 2. röm, Statthalter von 

KiJikien und Armenicn unter "uio- 

kletian. 

Lysï&S ClaudffiS; ï m. Claudius Lysias, 
ein römischèr Kriegsobcrst, dei- den 
hl. Paulus in Jer vis al cm aus den 
Handen der Juden befreite und zum 
Statthalter Pclix sandte. 



Lysïmaehüs, I tn. (A voiaazm;) Lysi 
machus, ]. ein Jude in jerusalem, 
der die Geschichte der Königin Est hor 
ins Griechische übersotzte (Èsth. 11, 1), 
2. ein gott loser jüdischerHoherpriester 
z. 2. der Makkabaer. 

Lystrü, ae ƒ. u, Lystril, örüm n. Lysi ra, 
Stadt jn der kleinasiatischen Land- 
schaft T^vkaonien. 



7S.Ï- 



M. 






51 als 2ahlzeichen ^ Sausend. 

M. A. = S o ei et as Mi.ssion.um ad Afros 

Lugdunensis Afrikanisehe Missionare 

von Lyon, gegr. 1856. 

1. Maaeha indeel, rib. (hebr. ?) Maacha, 

1. Heffe Abrahams, Sohn Nlachors. 

2. Vat er Hanans, eines Offifciers 
Bavids, 3. Vater des Pursten Sapba- 
tia im Stamme Simeon. 4. Vater 
des Achis, des Königs von Geth. 

2. Maaeba indeel, f. (hebr.%) Maacha, 
1. Prau Davids u, Mutter Absaloms, 
Tochtor des Tholraai, Königs von 
Gcssur. 2. Prau des Königs R.oboam 
von Juda (ca. 929—913) [aueh 
Michaia genannt] u.' Mutter des 
Königs Abias voiijuda (ca. 912—910). 

3. Mutter des Königs Asa von Juda 
(910—870,) Tochter TJriels ausGabaa. 

4. eine Nebenfrau des Kaleb. 5. eirie 
Prau des Maehir. 6. Prau des Johiol, 
des Gründers von Gabaon. 

3. Maacha indeel, s. Abel- Bet -Maacha, 
MaaehathiindccL m.{rióhtig: Maacbataëüs 

3 ader Maachatonsis, is ito,') der Maaka- 
tit er, vgï.i 3 , Maacha; Vater des 
Jezonias, jüdisch'es Volkshaupt zu 
Boginn der babyl. Gefangensehaft. 

Maaddi indeel, m. (hebr.) Maaddi, ein 
Judo, dor nach de ra Exil sein fremdes 
Weib entlieb. 

Maai indeel, m. (he.br.) Maai, jüdiseher 

^ Priester, der foei der Mauerweihe 

L J'erusalems nach dem babyl. Exil 
als Musiker mitwirJvtó. 

Maula indeel, f. (hebr. Machia.) Maala, 
Erbtoehtef des Salphaad aus dem 
Stamme Manasse." 

Maara indeel. Maara, aageblich ei.n 
Ort im Lando der Si.doai.er. 

Maasai indeel, m. (hebr. Werk Jahwos) 
Maasai, Sohn Adiels aus einem jüdi- 
schen Priestergesohlecht-. 

Maasia indeel, m. [hebr, : Werk Jabwes) 
(Maasias) Maasia, 1. 'Levit ü. ïor- 
hüter z. Z. Davids. 2. Sohn des 
Adajas, cia Haiiptinaun, ,der Joas 
züm Königtum über Juda mitve'r- 
half. 3, ein Beaiater des Königs 



Ozias von Juda. 4, ein Sohn des 
Königs Achaz von Juda, 5. ein 
Stadtoberhaupt von jerusalem z. Z. 
des Königs Josias, 6. vier Juden, 
die wahrend der babyl. Gefangen- 
sehaft fromdo Weiber ■ genonaoen 
batten. 7. Vator des Azarias, eines 
Miterbauers von Jerusalem nach dem 
baby]. Exil, 8. zwei Leviten, die 
z. Z. des Esdras bei der Gesetzes- 
vorlesmig u, Bes ie gelang des er- 
nouorten Bimdes bctoiligt waren. 

9. Vator des Priesters Sophonias 
z. Z. des Propheten Jeremias. 

10. Vater des falscben P rep het en 
Sedekias, 11. GroOvater des Pro- 
pheten Baruch, 12. ein Türhüter 
am Tempel ku Jerusalem z. Z. des 
Jeremias, Sohn Selkuns. 

Maasias, ae m. (hebr. Werk Jahis^es) 
s. Maasia. 

Maazla indeel, m. (hebr. : Schutz ist 
Jahwe ? JMaaxja, ein jüdiseher Priester, 
Mitbesiegler des nach dom Exil 
erneuerten Bundes. 

Maaziau indeel, tn. (hebr. Schuif ist 
Jahwe?) M a az j au, ein jüdiseher 
Priester, nach welchcm die 2 4. Priester- 
klasse bon a nnt wurdo. 

Mabsam indeel, m. (hebr.: Wohlgeruch?) 
Mabsaia, ein Eakei Abrahams, viorter 
Solm Israaels, 

Mabsar indeel, m. (hebr. : Beste) Mabsar, 
ein Stammfürst von Edom. 

Alacaonêu. (O. B.) s. Maeaum. 

Macarïüs, ï m. Makarius, Bischof von 
Jerusalem im Anfang des 4. Jhdts. 

MaCarSëu, (O. B.) s. Maearska. 

Maearskö, ae ƒ, Mak ars ka, Hafenst. 
am PuBe des Biokovo, gegenüber 
der InseJ. Brazza in Süddalmatiea, ea, 
1800 Einw. ; Sitz des Generaivikars 
fürs Bistum Spalato-Makarska; dav.: 
MacarsÈDSis, e. 

-Uacaïuti, I n. Macao (Cidade do Sao 
Rome de Deus de Macao), Haaptst 
der portugies. Kolonie (eine Halb| 
insel und zwei Insein auf der West. 
seite der Kaatomnümiung) in China 
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ca. 55000 F.inw. ; Bistum 1575 ( Mr 
ganz Japan errichtèt), Suffr. v. 
Goa; dan.: Macitoiifirisïs, e. 
Macees indeel, (hebr.) Makkes, St. Pal. 

(Dan). 
Mao.eda indeel, {hebr.} Makèda, St. Pal 

(Juda). 
Macfidö. önls m. (iMa^sdöv) der Make- 

donier. 
MiH'ëdöaïa, ae ƒ. (Maxedovia) Maka- 
donicn, Landschaft in Xordgricehen- 
land; dav. : Maced nïüs 3. 

Macëdöiiïüs. ! m. Makedonius, Führer 
der aus dern Arianismus hervorge- 
gan genen Sekte der Pneumatomachen 
im 4. Jhdt. 

Maecllotli indeel, 'm. (hebt. : Versamm- 
lüngen) Makelloth, ein Israël it aus 
dom Stainme Benjamin, Sohn des 
Johiel. 

maeellüm, ï n. (ij,&y.s'/J.ov Gehege) 
(macellus) 1. Fieisehmarkt, Sehlaeht- 
bank, Speisomarkt. 2. üblr. : Fleisch 
u. andere Lebensmi Lel. 

macellus. ï m. 1, rhaeelTuriï. 

Maceloth indeel, (hebr.: Versammlungen) 
Makel oth, ein Lagerplat-K der Israe- 
liten in der Wijste. 

Maceaias, ae m. {hebr. : Miqne ja-hu, 
Besitz Jahwes) Makenias, ein Levit 
z. Z. Davids (1. Par. 15, 18), 

mticËü 2 mager sein. 

luileër, era, erom mager, dürr, duim 
('2, Mach. 1.0, 13). 

MöeëratS, ae ƒ. Macérata, St. zwisehen 
den Küstenflüssen Chienfi. u. Po- 
ten.za, Mittelitalien, ca. U500 Eiirw. ; 
Bistnrn (seit 1320, seit 15Ö'Ö ver- 
einïgt mit Tolentino), Suffr. v, Fermo; 
dav.: MaciSratënaïs, ë, 

MScÉratën. (C É:} s. Macérata. 

mariiiratïö, önfe f. Ablötung; dasMürbe- 
machen. 

inaet'ria, ae /. (maoerics) 1. Lmfriedung, 
Zaun. 2. Lehmwand, Mauerwerk; 
ruina maceriae MauérriB. 

maC'Ci'u'S. ëï /, é. maee.ria. 

iüafcërö 1 sebwaehen, eni.-kraften, ab- 
töten. 

macëso.ö 3 abmagern. 

Ma e h abacus, i m. Makkabaer (= Ham- 
mér) ein hebraischer Beiname (des 
Judas Makkabaus 1 ) 

Macliübaeï. Örüm m. die Makkabaer, 
Beiname e. jüdischon Priester- und 
Eürstenfamïlie; au ch Name ven zwei 
Büehcrn des A. T., in denen die Ge- 
schïchte der Juden unt-er den Miak-ka- 
baern erzahlt wird u. die zum Kanen 
des A. T, geboren; ein drittes Bueh 
isL unkanon.iseh. 

Ss. Machabaeï. órEim m. die hl. Makka- 
baer, Martyrer, Pest am 1. August. 



Mar ha do indeel, m, s. B. Joannes Bap- 
tist a ftlachado. 

machaera, ae ƒ. (aéy/umx) Sabel, Schwèrfc, 
Messer; machaeram eximeie: das 
Schwert ziehen. 

Mat-hati indeel, [hebr.) der Maakiter, 
aus Bcth-Maaka (2. Kon. 23, 34). 

Machhaiiai indeel, m. [hebr.) Machbanai, 
ein Eürst aus dem Stamrne Gad, 
Arilianger Davids. 

llaehbeiia -indeel, {kébr.) Makbena, Ort 

Pal. (Gad). 
Maclii indeel, m. (hebr.) Machi, Val. er 

des Gii el, eines Pürsten im Stam me 

Gad. 
macblna, ae f. (i.wi%a.vi)) jedes kunst volj 

z us a rrmienges et zt e Weck, Mas ehi ne, 

Klriegsmasóhiiie: ma eb. triplex die Welt; 

machina mundi das Kunstwerk der 

Welt, Weltordnung; mach. tïina die 

drei. Elemente: Erde, Wasser, Licht. 
macïimameiitftm, ï n. 1. Masehine. 

2. Kniff; pi. Ranke. 
inaehltiatiö, önïs ƒ. Kunst grif f, List. 
nmehmatör, ërïs m. 1, Baumcister, 

2. 'L'rheber, Anstifter. 
machïiiÖF, 1 1. bereiten, ersinnen. 2. mit 
' gen einsamr n Kraften naeh Verein- 

barurg etwas betrei brn. 

1. Ma ehi r indeel, m. (hebr.) Mak ir 1. der 
erste Sohn des Manasso u. Enkel 
des iigyptischen Joseph, der Stamm- 
■va.ter der Makirilen. 2, ein Israël it, 
Sohn Ammdels von Lodabar. 

2. Matihir indeel, m-, (hebr.) Machir, 
Sohn des Kaleb aus dem S tamme 
Juda. 

Maehei'ïtac, arüm, ■?». M aki rit en', Fami- 
lie im Stam me Manasse, s. 1. Maeliirl. 

MaohlTnïüm, T n. s. Meehlinïa, 

Mafilmias inde.ci, (hebr. : Mikmas 
„Schlupf winkel' '( ?) oder „Ort des 
Chemas, des Fenergottes der Moa- 
bit er ('?)")- Ma 1 hm as, eine durch ihre 
Lage wichtige Stadt im Stamme 
Benjamin, östlieh von Bethel, das 
heut i ge D orf M ukhm as, 2 km no rd ö stl . 
von Dsclicba (Gibea). 

Mafthiaelliad indeel. {Jos. 16, 6) s. 
Machmetjiath. 

Mat: hmetha I h indeel, (h e b r. : Mi km et at ) 
■Grenzert, Pai, {Manasse-Ephraim). 

S. A'Iaclifllüs, i m. hl. Machutus, Bek. 
u. Bischof von Alethin der Bvetagne, 
'\ 565; i<est am 15. Kov. (vgl. Riiials 
Hom. : Benedïetïo panis' et aquae 
sub invoeatione S. Machuti). 

mSeïês, ëï f. 1. r\lagerkeit, Dürr e. 2. 
Siecbtum. 

niaeïlentös 3 a.bgemagert. 

Maelövia, ae f. (s. Aletae). Saint -Sf aio, 
St., ca. 12 500 Eiriw,, Ekr., (Tlte-et- 
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Vilaine); friihér hieB das Bistum 

Aléta •■= Aleth, vgl.: S. Machutius. 
S, Macrïiiüs, i m. hl. Makrinus, s. S. 

Valer i anus. 
mafitabïlïs, ë tödlich. 
ioactsltïö, öaïs f. das Schlachten, das 

Oplern. 
niafitatör, 6 ris m. Opferer, M order. 
luaelö inlerj. ; Heil dir ! 
maetö 1 1. durch Op f er versöhnen 

oder verherrliehen. 2. opfern, hin- 

schlachton. 
macüla, ae ƒ, Flooken, Schandficek, 

Siinde, 
niacftlö 1 1. buut machen, entstellen. 

2. be flee ken, gehand en, ehtweihen. 
raaftülösüs 3 bef leekt, beschmutzt. 
Madaba, ae f. GrejiKsta.dt des Stammes 

Buben gogen die Wüste ('= Maaeha: 

1. Par. 19, 7). 
Aladai indeel, m. (hebf.: Meder) Vladai, 

Solyi J^phets u. Enkel Noes, Stamm- 

vator der Meder (oder das Volk der 

Meder ;. Gen. 10, 2). 
tfadan indeel, m. (hebr. : Medan) Madan, 

dril.ter Sohn des Abraham- "u. der 

Ketura. 
Madaurfim, ï n. (Madaura, ae ƒ.) Ma- 

daura, St. in Tunis, Nordafrika, 
madèfaeïö, fêcï, faetüm 3 naG maelien, 

b el e u c ht en , benei zen ; üblr.: t run ken 

maehen. 
rnadëïat'l.üs 3 trunken, s, madcfacio. 
mSdëÖ, ui 2 1. naR, feucht. seiai. 2, über- 

voll soin, überströmen^ trunkon sein, 
madëscö, düï 3 nafi oder feucht werden. 
Madia indeel, rth. (hebr.) Madia, jüdischer 

Priester, der mit Zorobabe) aus dem 

babyl. Exil zurückkehrte. 
Madian indeel, m. (hebr.1) Madian, 

viorter Sohn Abrahams u. der Ketura, 

Stammvater der Madianiten (Gen. 

25, 2). 
Madiauïlae, arüm m, Madianitcr, ein 

Volk im steinigen Arabien Kwischcn 

Horeb u. dem arabischon Meerbusen. 

Sie hatten die Übermacht über das 

Volk Israël ungefahr von 1205—1198. 
MadianïtïSj ïs f. 1. Madianiterin. 2. adj. : 

madianitisch (4. Mos. 25, 15). 
madïdils 3 na 6, feucht, t run ken. 
Madruciia indeel, (hebr.: Düngerliaufen) 

Madmena, St., Pal, (Juda); in der 

Kahe von Bersabee gelegen (oder 

Bersabee. selbst % ), 
Madori. indeel, (hebr.: Zank, S(reit) 

Madon, ehem. kanaanitisehe Königs- 

stadt, /.: Khjrbefc M; din, östl. von 

Tiberias, 
Ata dras patan. (C. R.) s. Madraspatum, 
-Madrasjiatflin, ï n. Madras, SL. im 

südlichen Teile ven Voi'derindien, ea. 

000 000 Einw.; Erzbischofssitz (seit 



1886, seit 1832 apost. Vikariat) 

dav . : Ma d rasp a t n ï: as 3 . 
Madrïölae. arüm ƒ. s. Marollae, 
MadrHüm, j n. s. Matritum. 
Aladura, ao f. Madura, St. im Südon 

Osündiens, früher Könïgsstadt. 
Madhy indeel, m-, Madhi, ein grausamer 

Araberfüi'st u, Heeri'ü'hrer gegenMitto 

des 19. Jhdts. 
Ma el et h indeel, (hebr.: Machalet) (ma- 

beleth) unverstandliehes Wort der Über- 

aehrijt zu Ps. 52, 1 = „elegische Ton - 

art"'?) Bezeiehnimg eixies Musik- 

instrumentes zum Begleiten dos 

Liedes cder vieUeicht Anfang eines 

Liedes, nach dessen Melodie aoch 

Ps. 52 zu singen war ? 
Maenüs. I m. s. Moenus. 
maerëö, üï 2 1. trauern 2. betrauern, 
maerör, örïs m. Bel.rübnLs, Trauer. 
niaestïtï&, ae f. Traurigkeit. 
maestüs 3 betrübt, traurig. 
m&fja, ae ƒ. Za.uberin, 
Ma gala indeel, hebr, : ,,Lagerumwal]ung", 

hein Eigennaane (\. Kon. 17, 20). 
Magalonënsïs, ö von (aus) Maguelemio, 

St., Fkr. (Hérault). 
Magariassüs, ï Magariasstis, D., Klei.n- 

asien (Kappadokien). 
Mayarïla, ae f. s. Margarlta. 
Magdal indeel, (hebr.; Migdel,. Turm) 

(Magdala) Magdal, Lagerplatz der 

Israeliten in. der Wüste. 

1. Maydala indeel, {hebr. : Turm ) &: 
Magdal. 

2. Magdala indeel, (hebr.: Turm) (Mage- 
dan, Magdalel, Magdalum) Magdala, 
St. in der Nahe des Karmel zwischen 
Bor u. Akko, Pal. (Kephthali), (vgl.: 
Jon. 19, 38 u. Mailh. 15, 39). 

MafjdaM indeel, (hebr.: Gottestnrm) s, 

2. Magdala. 
S. Mafldalcna, ae f. s. Maria Magdalena 

(d. h. die aus' dom Ortc Magdala 

am See Tiberias Gebürtigo). 
B. Alagdalëiiïi Albrleïa, sel. Magdalena 

Albritfzi, Jgfr. u. Abtissin (f 1465). 

Sie würde aun dejw vorwebmeD tirefcchtecJliT^ der 
AlbriBaï 7.u fiüino geboren. Alfi Elind üah sie die 
gevrtiliitHelieu. Uri tejh ai t nijgen des juRemliiclieQ 
AUrrs. Sie zeigte eine begondere Liebe zn tien 
Armen. Naeh dem Tode ïhrer I'dtern trat sie iel 
Alter vOn ^0 Jfihren luit- lirjeubnis ihrer lïrüder 
in das Klüster des h], Andreas ^u BrimnEf hei 
Oomo. Vnn den Seh^s^t^rn znr überin gewah"!^ ■ 
geJar.g es ibï, das XLöster de» Eremjieiï dia hl. 
Augustin uuterzuordnen. Vor fiUem pftegte ssie 
das Gebet und die Betraehtung nnd bewalïi'te ein 
fostes GotiTerirfiueci, Oeïter eria.ngte sie dnreli ibr 
G-eb ft t wunderbarer Weise Nah'mngain.ittel für ihrft 
Seh-wesiej-«. Mit dem hi. KreiazzeieheD beilte sie 
melireie Kranke. !Reieh au Tugenden und Ver- 
diensten sterb sie am Ift. Mai "I4fi:^. Ibr Leib 
■WTtTde in der Kirftho r3es bl. Andresta y.u Bmtiat.e 
begraben. Aui Al>l>iidurigeD i]alt sie in dei' Hechten 
emeït mit Ijilieïi g&y.iftrten Christus, rait der Irti.ken 
ein Bueh übftr dtr lïruet. — ^1, Mai (Any. O.}. 
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B. Magdalciia Kyota ./, sel. Magdalena 
Kyota, Martyrin in Japan, s. B. Jo- 
anes Machado. 
Magdalena, ae ƒ. Magdalena, Gattin 

König Karls VII. von Erankroich. 
Magdalënë, ës f. (Mare. 16, 1) g. Maria 

Magdalena. 
Magdalgad indeel, {hebt, -. Eesté dos 
[Gottes] Gad, [Glüoksgottes]) Mag- 
dalgad, St., Pal. (,Tuda). 
Magdalüni, ï n. (Jer. 44, 1; .46, 14) 

g. Magdala. 

MagdehUTgüm, I n: Magdebuïg, 8t. an 

der Bib©, ca. 270 000 Eürw., Preufien 

(Sachsen); dav.: Magdeburgênsïs, ë. 

jMagdelKfuiüs, I m. Magdellia'n, Statt- 

halter in Venösa •/.. Z. Biokletians. 

Magdiel indeel, m. (hebr. : Gottesgabe) 

Magdicl, Starnmfürst von E dom. 
mag E adv. = magis. 
HJagcdan indeel, richtig Magdala (Matth 

15, 39), s. 2. Magdala. 

Mageddo indeel, (hebr.) (Mageddon) 

1. Mageddo, St. m dei Ebene Es- 

drelon zwischen. Skythopolis u. Ca- 

" sarea, pal, (Manasse), früher kana- 

anitische Köh.igsstadt ; wegen seiner 

Lage Kir die Hoerlejtung besonders 

wichtig, 2. Ebene o der Eéld von 

Mageddo.: der bei Mageddo liegende 

Teil der Ebene Èsdreïon. 3. „Wasser 

von Mageddo" ist wahrsehoinljob, der 

Bach Kison, der dnreli die Ebene 

floB (Richt, 5, 13). 

Mageddon indeel. (Zaeh. 12, 11) g. 

Mageddo. 
Mageth indeel (Max0) Maketh, angebl. 
feste St: ini Ostjordanlande, wohï 
eingesohoben (1. Mach. o, 30, vgl : 
1. Mach. è, 27 Maxefi). 
inaggravïatus, fis m. Mark er afschaft. 
mïigïa, ae f. (,xayei,a) Zauberknnsfc, 
Zaubcrei, Magie ((]. j. e. 1399, 7°). 
magïeüs 3 zot Zauberei gehörig, magisch. 
1 Ma gi campus, ï m. s, Maieampus. 
magïs adv. mehr, in höherem Grade; 

oh er, viclmehr. 
magister, tri m. 1. Vorsteher, Anführer, 
Aufsehcr. 2. Lohrer, Behr meister' 
Katgebor; magistri munus Magister - 
grad, eino aus dem Mittelalter stam- 
mende (noch jetzt in England vor- 
handene) akademischo Wfirde. 3. Ma- 
gister palatii ein eihfhifl reieher papst- 
lieher Theologe in Bom. 
lüagisterïalïs, e zur AmtsgewaM ader 
zum Vorsteheramt gehörig, aratlieh, 
magistSrïüm, i n. 1. Amt oder Gesehaft 
eines Vorst ehers oder Aufs ehers ; bes. : 
das. General at eines Ordens. 2. L e Kr- 
amt (O. f. e. 1323). 3. magisWi münus 
n. magister. 



raagistra, ae f; Vorst raherin, Lolir 

meisterm, Loiterin, Ordcnsoborin 
inagistratüs, Ss m. 1. das obrigkeitbehe 

Amt, Wiirde. 2. Behördo, Obrigkeit 
majjiialïa, ïüm n. GroBtaten, Wunder- 

taten. 
TOagnalfe, ë groBartig, wunderbar 
inagna.iïniïlas, atïs f. Hochherzigkeit 
inagnauïniüs 3 hochherzig. 
l.magnas, atïs vornehm, 
2. mügnas, atïs m. der Vornehme 

der GroEe. 
maguatés, ram m. n. magnafi, örfim m 

die GroBen, die Vornehmen; Hiinpt- 

linge eines Voltes (Ecclus 11, 1) 
inSjmatus, ï r(i. der Vornehme (Beclus 

4, 7), 
Magnentïüs, i m. Magnentius, west- 

römischer Kaiser (350—353). 
S. Magnerïcüs, ï m. hl. Magnericb 

Bek, u. Bisohof v. Tri er (f 596). 

Er -wui-de Tom ae]. Triersi Bischofe Kicetins 
ziim J)iakoü S 0ï,-eihh; als König Chlotar aber ien 6 Q 
Bit cliuf weeën seines BceleneiferE Tei'bannte, hlieli 
ihm nac Mngnovich treu. Nach de«i 'Hole (Jes 
JJice-tius ivarae M. Biacliof vo» Trioi'. Br nahin 
sioh ala soloer des sel. Gaageilck, dor auStor 
iiiseliof Ton üainbrai (Ptr.) warcie. an. IXe Eftnïgé 
Siegtawt nnrl Childobert hotten o« den Kut des 
M. Magnerioh ein, dei Ohilaebnrts Solin, Tlienile- 
bert, tnulte. Ani Bitten des Heiligen warde der 
bsksaiite Eisehof Theodor von Maraoille tciu 
Küaige wieder i.n sein Histmn eingeaetzt. Magne- 
rich stellte die Trierer Krenzfcirelie wieder her 
und errnjlitete mehrero Klbster, so ia K;irdr.n an ■ 
der Mesel uud .in VabreK (ïwisetien Maas nnd 
Mo sel). E"aoh 38 EegieranHsjübreii stürb er hoch- 
'beïagt und wurde in der Trierer St. Martinslrirohe 
beiaesetut, die ober Ton den eïnfallciidea .fraa- 
zosiseben Be.tolu-tiunsborden venvustet wnrdc to- 

bei die hl r üebsifte verloren gingen. 27.' Jnlï 

(Trier). 

Magnesia, ae ƒ. (Mayvrjaia) Magnesia, 
Stadt am Maander In Kleinasien 
(lïarien); dav.: MagaCsïanï. örüm m. 

Einwohner der Stadt. 
magnës, êtïs m. (ae.il. lapis) Magnei, 

Magnetstein. 
mauiiëtisnius, I m. 1. Arizieïmngskraft 
des Magneten. 2. das Versetzen in 
den m agnet.j'.se hen Sehlaf. 
magnGtïzütör. öris m. Magnetiseur. 
S, Magni eotnönïftni, ï n. s. Panees. ■ 
Magnïayïim. ï n. (Maium medium) 
Mayon, St., Breufien (Bheinprov.), 
ca. 15 000 Einw, 
magnïïïceiiaa. ao f. 1. GroBartigkeit, 
Pracht, 21ajostat, Ho heit (Ps. 28, 4). 
2.^Ehre J Rnhm, 3. Magnifizenz, als 
Titel ■ der U niversüdtsrehtoren. 
magitïfïeö 1 1, groG maehen, ver- 
gröBern, erheben. 2. verherrliehen, in 
Ehren halten. 3. pressen, Iobpreisen, 
rühmen; pass.: sieh rühmen. 4, se 
magnUicare : sich überheben, trotzon ; 
pass. : genadig sein, 
magnïHeüs 3 1. grofiartig, prachtig, er- 
h.aben. 2. glanzend, p run k haft 






491 






prachtig. 3. hochherzig, 4. magrri- 
fico facere groCartig handeln ( P s 
125, 2f.) ' " 

rnagiillöquentïa, ae ƒ. 1. erhabene 
Sprache. 2. Prahleroi,. GroBsprocherei. 

niagnaöguïüm, r n. Pralderci. 

ntafjnïlöqiiüs 3 erhaben; prahlej-isch 

mfignïtMö, ïnïs ƒ. GröJ3e; Würde: als 
Titel: Ho heit. 

magnö öpèrë adv. s. niagnopcre 

Magnö Varadin. (O. E.) s. Magno 
\ r aradinnrïi. 

Magtió 1'aradiiHun. i n. Eïagyvérad, 
St. an der schnelJen Köros," TJngarn 
(Bihar), ea. 60 000 Einw. ; römisch- 
kath, Bisehofssitz, Snffr, v . Kalocsa; 
griech.-katb, Bistnm (seit 1777), Sxiiïr. 
von Pogaras ; dav. : Magnö VaradTriên- 
sjs, ë u. MagiiövardëiMJs, ë. 

S. MagnÖaldüs, i m. è. Magnus 3. 

magnöpëië oder maanö öp&rë adv 
sehr, in. hohem Grade. 

Magnövardënsïs, S s. Magno Vara- 
din um . 

inagnüs 3, eonipar. raitïör, maiüs, superl 
miixïmös 3 1. groB ngeh jeder 
BichUmg, weit, hoch. 2. viel, zahl- 
reich. 3. alt; magnus natu; maïörës, 
üm m. Vorfahren, Abnon; major adi. 
groBjahrig,majorenn(vom vollendeten 
21. Lobensjahre ab, O. j. e. 88), 
4, ansehnlibh, wichtig, gewaltig^ 
machtig. 5. hochf ahrend, hoohstehend, 
stolz. 6. major stebt für magnns 
m Psalm 113, 13, 

1. S. Magnüs, ï m. hl. Magnns, Sub- 
diakon und Ma.rtergenosse des hl 
Bapst es Xystus II. (3. Jhdt.). 

2. S. Magafis, ï m. hl. Magnus. Mart. 
u. Biseh. (f in der Mitte des 3. Jhdts.), 

Br ss.srb rtj der Veriolgang des j-ftraisohen 
Kaïsers BesLns in Aoagni; sein hl. [yeib worde 
ducuh .Karl den öroBcn von ïondi [im neapoli- 
tanis elien R-ebietel iiaoh Kom gebracht und dort 
in der süehHisehen Kirehe vom bl. Miohatl bei- 
geaetzt. Rp&ter wurcieu Teil e sein es hl. Jbeibes in 
die Bt. Peterskjrsbe übevtragen. — 19. August 
(Munster). 

3. S. Magnus, ï m. hl. Magnus, Bek. 

u. Abt von Bussen (t urn 660, nach 
der B en e d i ktineranga bc 750!). 

Kc hie!^ auch M.agnoald und war SeMiler der 
h[, Aebty Gallus und Uolïimban. Wegen seioer 
herrori-ageudon "Wunderzeiehen wurde er der 
; ,(rrolSe a (= Magnns) genannh.. Saeb dem Tode' 
des bl. Columban eilte Magnus in die Juliscltea 
Alpen uud kam sehlielllicb naehKeiuiJten ii, ISayeru ; 
es .bogleiteteii ilm der Priester Tosbo und derMflneh 
Theodor. In Kousta'nz halte Magnng eiuem Blirjasn 
das Augenliebt wiedejgegeben. Iu Kcrnpteu 
erreicJiie er die Jïeliebraojr der Kinwobner, iodem 
er einen furehtbaren Draehen tstète. . Er wiu'de 
alsdan n der Apostel Sejlwabena. JTuei seinemïode 
setzte jïian die Leiehe iu e ia cm von dem Heiligen 
eelbst in den sebwabisehen Alpen erbauten KI o ster 
ku Pussen ain Lech (Rayern) bei, \vo er aueh Abt 
«eweson war. — 5. September (Aagslmrg, Ohor 
öl:- ballen, Münehen-Frcisïng. Rotten barg).' 



Magog indeel, m. Magog, Sohn J'aphets 
Enkel Koes, Stammvater der Ta- 
taren? Mongolen? 

Magontïacürii, i n . (Moguntiacum, Mo- 
gantia, Moguntia) Mainz, St 1 &m 
Bhem, Hossen, ea. 100 000 Einw • 
Bischofssitz (seit 1821 zur ober- 
rhcmischen Kirchonprovinz gehörig) ■ 

^ dav.: MaguntïriHS u. Mogimfmfis 3' 

S. Magörïanüs, ï m . hl. Magorian 
Bek. u, Brnder des hl. Vigilius. — 
15. Miuv. 

Magron indeel, (hebr.: hein Eigennamc; 
1. Kön. 14, 2) „ïenne" (Schulz) 
oder „Weichbild" (Sehlögi) 

Maguntin. (C. Ji.) . s. Magontiaoum, 

magfts, ï m. l.morgenlandischer Priester, 
Geiehrter; magï, örüm. m. die drei 
Weisen aus dem Morgenlando; erst 
seit dem' Mittelalter als die hl. drei 
Königo bezeiobnet. 2. Stcrndeutor, 
Zauberer. 

Mahaleth indeel, f. (hebr.) (Maheleth) 
Mahaleth, Gattin Esaus, Tochter 
Ismaels u. Bnkolin Abrahams; auch 
Basemath genannt. 

Malialou indeel, m. (hebr. 't) Mahalon, 
Mann der R-uth. 

Malianaim indeel, (hebr,-: Doppellager) 
( Man ai r n ) M a han a im , O rt ' ïm Ost - 
jórdanlande., nördlieh vom Jabbok 
(wahrseheinlieh: in der Nahe des 
Jordan u. Jabbok). 

Maliarai indeel, m. (hebr.) Mabarai, ein 
öffizier Bavids. 

Mahath indeel, m. (hebr. ) Mahath 1, ein 
Levit aus der Linie Kaath. 2. ein 
Levit z. Z. des König s Ezefchias, 
3. ein Ahnherr Christi. 

Mahazioth indeel, m. (hebr.: Schauge- 
sicjite)- Mahazioth, ein Be vit, letzter 
Sohn des Sangers Heman zur Zeit 
Davids. 
ïaahelcth indeel, s. Marletb. 

1. Mahclelh indeel. (Ps. 87, 1) s. Marleth. 

2. Maheleth indeel, f. s. Mahaleth. 
Mahida indeel, m. (hebr. ? ) Mahida, 

■ein Kathina.er, dessen Nachkommen 

mit Zorobabel aus dem ■ babyl. Exil 

zurüekkehrton. 
ÏWahir indeel, m. (hebr.) Maliir, ein 

Israelit aus dom Stammo Juda, 

Sohn Kalebs. 
11 all al indeel, m. {hebr. ) MahoL angoblich 

\ r ater von weisen Mannern (3, Kön 

4, 31; vgt.: 1. Par. 2, 5. 6). 
MSiiamëtaiiös 3 mohamniedaniseh. 
Malittmëtüs, ïm. Mohammed, Stiiterdes 

Islam, geb. ku Mekka 570, *f 032; 

dav.: Mahumetanüs, T m, Mohamme- 

daner u. Mabumëtïoüs 3. 
Mahumüës, ïs m. dor 3Ia,banaimite 

(1. Bar. 11, 46). 



Ma j a e , ar run ƒ . ( M aj e j ) s e cast rum, Mais- 
eastèJÏTim, castëlktm Majas, Forum 
Meranum, Meraaa) Meran (Mais bei 
M.), St. r. an der Passer (zur Etsch) 
_ep_._10 000 Einw.'; Südtirol (Italien). 

ma jalis, o zum Mai gehörig ; regina 
m a j ab s M&ienkönigin . 

Maicampüs, i m . (Maiicampus, Magi- 
ftaiapus) Meinwelt (Mayenïeld), ehe- 
mals: Gau an der uitteren Mosel 

Maiênsë eastrüm, ï n. s. Majae. 

mfüesLas, atïs f. 1. Èrhabenheit, Hoheit 
Würde. 2, ï%>J. ; Majestat. ' 

Maiïeampüs, t m. s. M&icampus. 

Maiman indeel, m. (héhr.: von der 
R e cht en ) M a iman, j üd i s cher Priest er, 
nach dem die sechste Priesterklasse 
genannt würde, 

S. Müiöiüs, i m. hl. Maiolus, Abt von 
Cluny (f 9,94), 

Geboren um 910 zu Avignon, (rat er, n niebt 
Bisehof von BeBahetm in werden, i. J. 813 in Cltmj- 
™- BB * worde et Adjntor und 'tlfiun Nachiolger 
des Abtes Aymard, Als persotiücher ï'reuTid der 
Papste, Kaïser und franzosisclien Küuige beuatzto 
er sein ei EinfltiJS zum Wolile der Armen, r.um 
Sebut^e tier Sehwachen und ïbt Bnreliftthrung. der 
kircMichen Hefarmen. Ollo II. wollte ihn aai den 
-Wlpstheheja Sluhl erbeben. Kr starb aof einer 
Yisitsitiunsreise in Sonvigny am 11', Mai 991, An 
seinere Grabe gesebnhen Behr rfele Wander, ~— 
.Eest 11. 5ifti 5 ün Béneöikthierürderj am 29 April 
fTien. 0.)- 

inaiör. maiüs s. magtms, 
Mai0Tc5, ae ƒ, (Maiorica) MaJlorca 
(Majorea), die gröfite Insel der Bale- 
aren, Mitteïmeer (Spanien); Bistuni 
(soit o. J'hdt.): Mollorca i.md Jbiza 
Sitz in Païma, Suffr, v. Valencia 
_(Spanien); dav.: Maforfcensïs, e. 
MaiönMmus, i m. der Majordómus, 

Titel am frankisehen Königshofe 
Maiörïeü, ae /. s . Maiorea 
Maiörïfü'u. {O. B.) s. Maiorea. 
Malörpölinïa, ae /. GroBpolen. 
Mais indeel, Mais (Ober- u, ijnteriaaisj 
■ Buig bei Meran, g. Majae 
Maitlandiën. (C. B.) s. Maitlandium, 
MaiUaiHKüni, j ^ Maitland, St. arri 
Hunter, Australien (aSTeusüdwales) 
ca. 12 000 Einw.: Eistum (seit 1848, 
ueu orr.anïsiert 1867 u. 1887), Suffr. 
v, Sydney; d a ,u. : Mail.Iautlïfnsïs, ë 
Maiain mCdïiim, ï n , g , Magniaeum 
-Uannua. ae /. Majpma, Ort im Ost- 
■ ]oi'daidande. 
Maius, ï m . Maimoïiat ; aueh atij., 

vgl, \ maj a-lis, 5. 
inainscüliis 3 et was gröBer, otwas groB; 
mit groföem Arifangsb.uchstabeu ge- 
schrieben. 
Malabarïcüs 3 aus Malabar, dor Süd- 

west kuste Vorderixidiens 
Malacfl, ae f. 1. Stadt, 's: Malaoüa 

2. Halbinsel, s , Malaya. 
MalatBii, {O. 11.) s . Malaya. 
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M-alacJia. ae ƒ. (Malaya) Malaga, St 
am Mittelmeer, Spanien, ,-a. 135 000 
Emw,; Biscbofssitz (seit. 3 3bdt 
wiederhergestollt 1487). Suffr. v Gra- 
nada; dav. : Malacüits: üs 3. 

MalacMaSj ae tri. (hebr.: Bote J'ahwes) 
Maïachias, der letzte der kleinen 
Prophete», zur Zeit des Perser- 
königs Artaxorxes 1, (4:6.5^424). 

S. MaJJushias, ae m. hl. Malachias Erz- 
bis.chof von Armagh (f 1148). 

_ Gebüien war er au Armagh in Mand, gèstoi&en 
im Oist. Elogter (Sairvanx. lEalacbias war cin 
grofier Frennd des lil. Bernhard tou Clairr.inx 
wcsbalb der Ciat. Orden sein Fest feiert and 'in 
Lektionen der II. Nokinrn die Lobrede lesen IWt 
die jh m der hi. Bombard naeh dem Todo vor den 
Tersammelten Möuelien hielt. — 3. KuTember 
(Cisteic.- o.). 

malacia, ae ƒ. {^cuaxia) Meercsstille- 

Ruhe: eordis. 
Maïaeitau. (Ö. B.) s. Malacha. 
mSIagma, atïs n.(,ud/,<_r/i.ta) ein er weiehen-: 

der TJniËchlag; Pf laster. 
Maiélael indeel, m. (hebr.: der Gott 
lobt) Sohn Kafnans- aus dom Go- 
sehleehte Seths. 
Mafalai indeel, m. (hebr.) Malalai', jü- 
diseher Priester, der uaeh dem bab\^l 
Exil bei der Weihe der Stadt maner 
Jerusaleras niitwirkte. 
Malaltcl indeel, m. (hebr. -. Gott lobend) 
Blalaleel 1. Sohn Kainans aus dom 
Gesehlecbte Seths. 2. ein Israelit 
aus dem Sta mm e Juda, Vat er des 
Saphatia. 
Malasai indeel, m. hein Sügenname 
{Dan. 1, 11. 16) „Aufeeher" (Friedr 
DehtzBch) oder (hebr.: melcsar) Dol- 
metstïh oder spaterer Einschnb, da 
die Septuaginta: 'AUuoöyi lies.t. 
Halatïfi, ae ƒ. (Melitenensis ecclesia) 
Melitene, St. am Euphrat, Armenien, 
ea. 30 000 Eihw. ; armèniseher Bischofs- 
sitz (seit 1861). 
Malaya, ae f (Malacensis ecclesia) Ma- 
laka (Malakka), die malaiiseho Halb- 
jnsel, der schmale Südwostauslaufer 
von Hinterindien; Bistimi Malaka 
(seit 1888), Sitz in Singapur, Siiffr. 
v, Pondichéry, 
Jfcdbödïflm, ï n. Maubeuge, St. an der 
Sarnbre, Fkr. (Ford), ea. 13 000 
Einw, ; dav. : Malbödiënsly, &. 
Malekohnüs tertius König Malcolm IH, 
von Schottland, gogen Ende de* 
11. Jhdts., Gemahl der bl. Margareta. 
von SchoU.land. 
Malfthfis, ï m. (latin/sieri aus aramaisch; 
Malka = König) Malchus, ein Knecht 
des Ho henpriesters Kaiphfis. 
Mahtünênsë coi-nobifim, 1 n. (Mal- 
mesburgia) Malmesbury am Avon, 
■St., England (Wilts); ea. 3000 Einw. 
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mal f- adv,, oomp. pt"|üs, superl, pessïmê, 
schleeht, sohleehter, am sebloohtesten, 

1. malëdïtax, acïs schmalisüchtig. 

2. malcdïeax, acïs ni. Sehmaher, 
juiilëdïeêns. ontïs schim ah end, lasternd. 
möl dïcentïa, ae ƒ. das Scbimpfen. 
nia'Bdïeö. dïxï, dïctöm 3 sehmalien. 

lastem, verfluehen, fluchen: alicui 

oder alqm. 
mMMictïö, önïs ƒ. 1. das SeSiimpfcn, 

das Schmahon. 2. Fbich, Vorfluchnng. 
aialedictfir, örls m. Lasterer. 
inalëdietüm, in. Lasterung, Schn~ahung; 

Fin oh , V erf luohun g . 

1. malcdïcüs 3 liisternd, fluchend. 

2. msilèdkiüs, ï m, Lasterer, Eluehor. 
LuaTïaeïo, löci^ faetum 3 Böses tun. 
nialët'aclör, örïs m. Ëbeltater, Vor- 

b reeher. 
maletaetüm, I n. Ü belt at. Mis set at, 
Hialftflcü, ae ƒ. Pexe, Zauterin. 

maiëfïccwÜa, ae f. das üble Eciiebtnen 

gegen jemand. 
nialëneïüm, ï n. 1. Übéltat, Missetat, 

Gewalttatigkeit. 2. Zaubermittel. 

1. malëtïeös 3 gott los, Jtehidlich. 

2, malftiïefis. i m. Zauberer, Hexen.- 
Ti) eister, 

malévolëns, entïs übelw oliënd. 
malövolenlïa, ae ƒ. üble Gesimmng; 

Neid,^HaB. 
malövöJus 3 übelgesinnt, 
ïiiaiïjjnims, antïs m. u. ƒ. Üboltater, 

Ubeltatorin. 
malifjiijtas,' atïs /. MiBgunst, Bosheit, 

B ö s art ig koit , Enheil ; m a ] i gn itas 

t emp est atum : b ö s ar t i ges 'V n w' ett er . 

malïjjnö 1 u, mïtlignöi' 1 boshaft ver- 

faln-en, böswillig. sein, un willig sein 

o&zr handein : mal. in sancto im 

Hoiligtuni vernichten (Fe. 73 ; 3); 

nialignare eonsilium ein en listigen 

Ansehlag machen .gegen (super, Ps. 

83, 4). 
ï. iiialïgnfis 3 1. böswillig, mifigünstig. 

2. sehadlich, vcrdei'blieh. 3. unfrucht- 

bar, ]<arg, knauserig. 
2. malïfpiüs, I m. der Böse, dor Satan, 
maïïtïa, ae f. Bosheit ; verba malitiae 

böse Bingo (Ps. 140, 4); das Böse 

(Ps. 51, 5). 
ïriaiïtïösüs 3 boshaft, hinterlistig. 
mallëatöi', örïs m. Sehmied. 
mallëölus, I m. 1. der kleine I tammer, 

das Hammerchen. 2. Fecbser, Sefz- 

ling (des Weinstooks). 3. Brandpfoil: 

ignis malleoli. 
mallëüs, im. Hammer. Sehlêgél; Schlag- 

beil. 
Maliota, ae ƒ. m, Bëwohnor von Mallos 

(Mallus), St. in Kilibion (Klein- 

asien) (2. Mach. 4, 30). 



Malmesburjfïa. ae ƒ. s. Maldunenso 
coenobium. 

Malntundarïüm. ï n. Malmedy, alte 
Abtoi in der West eifel; dav.: Mal- 
ïïiuiirtarïënsïs, ö u. AlalmuHdarifls 3. 

ma IS, malüT, malle liober %vollen; Iieber 
gönnen, gunstiger sein, 

Maloeh indeel, m. (hebr. ) iMaloch, 1. Lévit 
aus dor Linie Merari, Sohn des 
TTasabia. 2. ein Ju de, dor nach deni 
babyl. Exil sein fremdes Wei.b ent- 
1 assen muUte. 

malögranatrini, ï n. {inalum granatumj 
niahim Puiiicum ) 1, Granatapfel- 
baum. 2. {ï-ranatapfel (aueh der himst- 
Keh nachgemaehte) {Joel 1, 12; Cant 
■8, 2). 

Malséseinüm, T n. Malsesina, St. bei 
"Verona, Italien. 

malta, ae f. (maltha, ixdld a) Mortel, 
Zeuient. 

Malta, ae ƒ. s. Melita. 

maltin*, In. 1, Übel, ITnglüek, Leiden. 
2. GebTechen, Fehler, Sündo. 3, Scha- 
den. 

2. malfim, ï n. .Apfel, vnaliim punieum 
oder nialum granatüm; Granat apfel. 

1. malus, ï ƒ. Apfelbaum. 

2. malus, ï m. Mastbatim . 

3. mülfis 3, eompar.: pï'i&r; superl,: 
pesslmüs. 3 1. sehleoht, niebtsnui.zig, 
2. tinglückl.ich, schadlic-h, imgünstig; 
unheilvoll. 3. unrecht, unsittlieh. 
4. së male habërë: lïrank soin. 

4. malus, ï m. der Böse, der Teufel. 

1. Mamlire indeel, (riehtig: Mamre), 
■Ma.Tnbre, ursprünglieh Name eines 

Ammoriters, der zur Zeit Abrahams 
in der Gegeild von Hebron wohnte, 
-spater oin IT.ain bei Hebron. 

2, Mambie (Vulgala: Jwlilh 2, 14) 
«'etó*'<;:€haboras( Septuaginta ' AjJoüiva 
iüi) 'Afigcoga, babyl. Chabur), Keben- 
flufi dos Euphrat. 

Mambies indeel, m. agjrptischer Zauberer 
zur Zeit des Moses. 

Mamertmüs earef'r unterjrdisches Ge- 
fangnis in Rom am EiiBe dos Kapif ols, 
ivo u. a.der hl. Petrus gefangen ge- 
halten wurde, 

5. Mamertös, i m. hl. Marnertus, Bok. 
u. Biseh. v. Vienne (Ekr. ), (f im 
5. Jhdt.). 

Zur Zei e König Chlodwigs des GroÖén wirkte 
er als Eisehof Ton Vjoniie uud ïciicllfolger des 
SimpiLeins. Als in der OsternaobT: die kaniglitbc 
Burg in Brfttfd gerict und alle Kirebcnbeeaeber 
davon3icJ'eri, erHehtc er, alleiu zarüclrbleipend. 
van GoU mit sehnellem Krioïg das Aufboren doe 
Brandeft- irïitcl) der Itüelilrehr der Burger ermahirte 
er diese, dl e schon dureh bSufige tjrdbeben er- 
schreckt w^jreri, jn wahrer Hufigesimiimg tou Gatt 
die Abwendunjr "weiterer tJebel y.u erbilten, was 
aaeli gesehah. — 11, Mai. 
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Mamïënsïs cïvïtas, atïs ƒ. Hamers. St., 
Fkr. (Sarthe); 'ca. 4500 Einw. 

mainilla, ae ƒ. Brustwarze, Brüstchen. 

mam i Har ë, ïs n.. Brusttueh, 

manuna, ae f. {fmf&fet}) 1. Brust, besonde.ru: 
die weibliche Brust; mammam date 
saugen; 2. Hutter; Arnme. 

mammalls, ë zn den Bi ü sten gohörig. 

irianimö 1 dio Brnst reichen, saugeh. 

mainmöna. ae m. u. f.; auch mammönas 
(auch n.) (fiafitimvüg) (dei- ungereeht 
erworbenc) Reichtum; Geld. 

Maniuckan indeel, wohl kein Éïgevmame 
Msth. 1, 14, sondern riehiig: mejum- 
man, talmudisch: der Vorzüglichste, 
der O berst e. 

mamzer indeel. Bastard, B ankert ; einer, 
der von einer geme.incn Bi me ge- 
boren ist (Deui. 23, 2). 

Man indeel, (lalmudisch: Geschenk 
[Gottes]) (manna, manu, manhu) 
das Manna, dio wonderbare Speise 
der Isracliten in der W üste (Ex. 1 6, 31 : 
Num, 11, 6' — 9); vgl. manna. 

Manahat indeel, m. (hebr. ? ) Manahat, 
ein Horitei'. Solm S o bals (Gen 
30, 23). 

Manahath indeel, {hebr. Rnhestadt ?) 
Manahath, unbekamntï Stadt (1. Par. 
8, 6). 

Manahem indeel, m. (hebr.: Trost er) 
Manahem, gottloser u. grausamer 
König von Israël (742—737). 

Man ah en indeel, m. (hebr. Tröster) 
Managen. Milehbruder des Tetrarchen 
Herodes, spat. er Christ und Loliror 
der Kirolie zij Antioohien, 

Mailaim indeel, s. Mahahaim. 

Manapïa, ae ƒ. (Vexfor.dia) ' Wexford, 
St., Irland; ca. 12000 Ëinw:. 

Manage indeel, s. Manassos. 

Manasses, (gen,, dat. u. abl. Manasse, 
ace,: Manasson) (hebr.) 1. der erst- 
geboreno Solm des Patriarchen Jo- 
eèplf, der spater von Jakob adoptiert 
■ worde, Ahnherr des Stamm.es Manasso 
im Ostjordaniando. 2. KÖnig von 
Juda (ö 93— 639), Ahnherr Christi. 
3. ein Isf acht au Bethulia, Gemahl der 
Judith. 4. zwei Joden, die na oh 
dom babyl. Exil ihre fremden Wëiber 
cntiieBen. 

münatïö, önïs ƒ. AusiluB. 

Manatïüs, . I m. Manatius. heidniseher 

röiriischer Stattb.alt.er in' Triest, 
maneeps, cïpïs ( u . alllat. ; -c&pïs) m. 
1. Aufkaufcr, Kaufer (bes.-: der vom 
St&ate konfiszierton Gütev); Pachter 
öffcntlicher Abgabon, Übernehmer 
öffentHeher Batiten u. dgl. 2, Mieter, 
Pachter, 
Maiudieslerlën. (O. ii.) #. Maneheste- 
rium. 



Maneliesterïüm, ï n. (Mancunium) Man- 
chester, St. am Merrfmac, Xordamorika 
(New Hampshire), ca. 80 000 Einw ; 
Bistum (seit 1884), Suffr. v. Boston, 
dav. : Manchesteriënsïs, <5. 

nianeïpalüs, üs 'm. 1. Verkauf. 2. Pach- 
teramt. 

maneïpïüm, I n. 1. Kaufvollziehung, 
Kan f, Eigentumsrecht, Eigentum, 
2. Skiave, Sklavin (als vcrkaufliehe 
Ware). 

mancljiö 1 1. ruit der Hand ergroifon, 
erf assen (Num. 4, 27). 2, au eigen 
ge ben, übergeben, überanfcworten, 
weihen (eineni Dienste); verkauten; 
se manoipare: siok widmen. 

B, Manclüs Araki m. s. B. Pranciseus 
Paeheco, 

B. Manelüs Xizizoicmon, japanisoher 
Martyrer aus dem d rit ten Orden des hl. 
Angustinus, i 1630, s. B. Joannes 
Ghocuinbuco, 

ManeunïfiïU, i n. s. Manehesteriuni. 

ïnaitc.as 3 verstünmielt. 

man (lans. antïs, m. der Anftraggeber, 
der Mfindant. 

mandfitarius, ï m. Beauftragter, Be- 
voll machtigt er. 

man ([ii tor, örls m. Auftraggeber, Be- 
vo 3 ] m ac h t i gt er . 

Mandatrïén. (O. B.) s. Mandatriuin, 

Alandalrlüm, ï n. Most ar, Hauptst. 
der Hercegowina am Xarenta, ea. 
15 000 Einw.; Bisohofssitz (seit 1881); 
Suffr. v. Vrh-Bosna ; dav. : Manrta- 
trïënsïs, ë, 

mamlatfls, üs m. Auftrag. 

nrandatfim, ï n. 1. Auftrag; Befehl des 
Papstes odcr Kaisers ; Gebot, 2. litur- 
gische Bezeiehnong fiir die Zeremonie 
der feierhohen PuBwaschung am 
Gründonnerstag u. in dem Bene- 
dikt i nero rd en boi dor Aufnahme ins 
Noviziat. Der Name kommt davon 
lier, dalï der ersto Gesang mit dem 
Worte „Mandatum" beginnt, 

Mandëla, ao f. Poggio Mirteto, St,, 1. von 
deniTiber, It.(Perugia), ca. 1600 E.inw. ; 
Bistyim, oxompt seit 1841, vereinigt 
mit dem Abttitel von S. Salvatore 
Maggiore ; da>i\ : Mandf lönsïs, ë. 

inandlliiïla, ae f. (mandibuhim) Kinn- 
backen, Kinnlade, 

mandïbülüm, In. s. mandibuSa. 

1. malldö 1 1. übertragen, auf tragen, 
übergeben, anvertrauen. 2. veran- 
lassen. 3. lehi'en, miterweisen, an- 
ordnen, ent 'biet on (Ps. 41, 9 u. of ter); 
ni and a virtuti toae ent biet e deine 
Macht (P e . 67, 29). 

2, mandö, dl, mansüm 3 kauen, 
mandragfira, ae ƒ. (mandragoras, ae .f., 

fjj-iyÓQayÓQag) (hebr.; Dodaim) die 
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Maiidragore, Alraue, eJne niedrige 
Pfianze, deren Blatter unmitte].bar 
aas der Wnrzel aïmlieh dem Salate 
herauswachsen. In der Mitte dor 
Pfianze bilden sich röihche Blüten, 
aus donen sich gelhe, ronde, pflaumen- 
ahnliche Prüohte entwickeln, die genie 
gegessen wurden. Ihre Wurzet toilt 
sich in zwei Teile n. gibf, der Pfianze 
dio rohen Umrisse der monschlicJien 
Gestalt: Kopf, Kunipf, zwei PüBe; 
die Phantaeie machte daraus 
die „Heinzelmanuolien" (Oen 30 
14—17; Cant. 7, 13). 
5)andübïï, örüm m. die Mandnbier 
ein keltisches Voïk in Gallien in der 
Gegend dei- jetaigen Stadt Alise, Fkr 
(Cóte-d'Or). 
mamlücatïö, Önïs f. das Esson; niandu- 
catio sacramentalis: E/npfang der 
hl, Kommunion. 
mandüeö 1 kauen; essen. 
manE 1. indeel, subsi. n. Morgen, Tages- 
anbruch, Morgenzeit, mane ultimnm 
der letzte Morgen (Laud. 8at.), a/ach: 
mane diei früh ara Tage. 2. adv. am 
Morgen (aueh: mani); mane oratio 
mea praevoniet te niein Gebet kommt 
fruh vor dich; mane diluculo beim 
Morgengrauen; cata mane mane s 
cata. 3. baid {Ps. 142, 8). 
mane (Üieecl, phares) „geztihit, geteut 
gewogen," d. i. Gott hat die Horr- 
sehaft ._ (Baltassars) gozahlt . u. die 
Tage für vod gefunden; er nimmt die 
Herrsehaft von ihm hinweg und gibt 
sie anderen, deshalb teilt er sie und 
wagt sie, wie man Gold oder Silber- 
barren zerteilt u. wagt u. dann vér- 
ausgabt. 
S. M^aneehildls ïanüm, i n. s S Mene- 
Je)hildis, ïs ƒ. 

m ^ n |®' m§llsi ' mSnsiilïl ^ I. intrans. 
1. bleiben, fortbestohen, dauorn, sich 
erhaltén; manere simul: z\isammen- 
weilen. 2. verharren, - ausharren, 
erwarten, II, trans.: auf jem. oder 
etw. warten, ihn erwarten, ilmi bevor- 
stehen e. ace. {O, j. e. 2369). 

tManës, ïtim m. 1. die abgeschiedenen 
Seelen, Yerstorbene. 2. Unterwelt 
Lfichnam.- 3. Strafen in der Gnter- 
wejt: pati. 

Hanës. ïs m. s. Mani. 

S. Mafiettüs Autellfnsïs hl. Benodetto 
O-ell' Antella, vornehmer Plorentiner 
im 13. Jhdt., einer der Gmnder des 
bervit.enordens, f 1208, 20. August 

AlanFr^dï cjvïtas, atïs ƒ. Manfredonia, 
St. It. (Eoggia). 

ManaaloFèii. (C. M.) s. Mangalorium. 

VJanBaloriönj. ï n. Mangalur (engl. 
Jlangalore), Hafenst. an der Malabar- 



kiiste in Britisch-Indien, Südkanara 
(Madras), ca. 45 000 Einw.'; Bisohofs- 
sitz (seit 1886, seit 1850 apost. Vi- 
kariat), Suffr, v. Bombay; dav.: 
Manjjalorïëiisïs, 5. 
man lm indeel, (hebr, ?. Goi-tesgabe ist 

dies?) (Ex. 16, 15) s. Man. 
Mani indeel, m. (Man es) Manes (j 277), 
der Stift er der gnostischen Sekte der 
Manichaer, die parsische u, christ- 
liche Lehro miteinander verband 
manïca, ae f. 1. Amiei. 2. Handfessel. 

3. 'pi, Handschuhe, 
mairtcatfis 3 langamielig, mit langen 

■ Arme]n vers e hen. 
Manïehaeus, l m. Manichaer, Anhanger 
der haretisehen Sekte dos Mani im 
S.Jhdt., -vgl. Mani. 
manïcö 1 frülimorgens ankonimen, 
nranïïêstatïö, önïs ;. Offenbarung, Mit- 
teilung; manifest atio conscientiae Ge- 
wissenserö i f nu ng , Gewissensrec hon - 
schaft, 
manïfëstatör. öris m. Offonbarer. 
manïtëslö 1 offenbar machen, deutlich 
zeigen, niitteilen; pass. erscheinen 
(Ps. 79, 2), 
manïïësliis 3 handgrciflich, offenbar, 
deutlich, augenschoinlieli; adv. : mani- 
festo (auch: manifeste). 
Manila, ae f. (de Manila, O. R.) Manila, 
Hauptst. der Philip pinen auf der 
liiscl Luzon im Stillen Ozean, nörd- 
Iieh v on Aüstralien (zu den Ver- 
einigten Staaton v on Nordamerika), 
ca. 220 000 Einw.; Erzbiseliofssitz 
(seit 1595, Bistum seit 1581). 
Manïlïüs, ï m. s. Titus Manilius. 
manlpüla, ae f. s. manipulus. 
manïitftlatïö, önïs f. Hand grif f, Kunst- 

grif f. 
mènïpülüs, ï m. (manipuia) 1. eine 
Handvoll, Bundel, Garbo, mani- 
pidae bonorum operum. 2. übtr. -. 
Garbenbinder. 3. Manipel, der dritte 
Teil einer Kohorte'; Haufe, Schar. 
4, Manipel, ein aml linken Arm ge- 
tragen es lhmrgisoh.es Gewandstück 
(aus eiher Art SchweiBtuch oder 
Taschentuoh [pallium linostimuT ri] ont- 
stan.den.). 
Manlzalëu. (O. R.) s. ManiKalium. 
M^anizaOüm, I n. Mani zal es, St. r. vom 
Cauca in Colombia (Sur, Antioquia), 
ca. 18 000 Einw.; Bistum (seit' 1900), 
Suffr. von Medellin; dav. : Mani- 
xsü<"usïs, ë. 
manna, ae f, u. indeel, (hebr. mahu u. 
manhu [Gottesjgabe ist es, vgl. Exod. 
16, _ iii. ) Kame der wunderharon 
Spoise, welche . die Israeliten in dor 
Wüste genossen ; üb/.r. : das aller- 
heiligste Altarsakrament (vgl.: Man) 
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manu 1 1. ïliëËen, stromen, rinnen, 
sieh orgie Den. 2. ausst romen lassen, 

3. sich vèrb'-'eiten, um si ah greifen. 
ManrësS., ae j. Manresa, Ort in Nord- 

spanien, wo dei' lil, Ignati.us yon 

Loyola weilte. 
Miinriquez Alvarüs, ï m. Manricruez 

Alvarus, spanischer Vi'/.ekönig vori 

Mexiko, Vat er des sel. Petrus von 

Zuniga (16. Jhdt.). 
Mansïeldlanï, örüm 'm. Mansfeldianer, 

protest antisohe Kriogerseharen des 

Eeldherrn Mansfeld im drcifiigjahrigen 

Kriege (um 1620). 
mansïö, önïs ƒ. das Ver blei ben, Aufent- 

halt, Wqhhuhg, 

1. mfuisïönarlüs 3 zum Nachtlager ge- 
hörig ; 

2. mansjönarïüs, lm, l.Mansionar, der 
ome besondere Würdo in don romi- 
sohen Kapitein bekloidote, etwa den 
D om vi karen (Benefiziaten, die zum 
C hor dienst vorpfliehtet. sind) ent- 
spreehend (G. j. c. 393, 2). 2. Mesner. 
3. Wirt. 

mausTunciiia. ae /. kleine Wohmmg, 

Kammer. 
UI anson'ürn, ï n. Derf, It., Bistum 

Rieti. 
mÊmsuëfacïö, fëcï, faet-üm 3 zahmen, 

mildern, entwilderri, 
Diiinsii«*factïG. önïs ƒ. Zahnuing, Über- 

windung. 
mansuëscÖ, suëvï 5 suëtüm3 zahm worden, 

milder werden. 
niaiisuëtü 1 zahmen, unschadlich machen. 
ïnünsuêliidn, ïnïs f. 1. Milde, Sanftmut; 

Frömmigkcit (Ps. 131, 1). 2. Alters- 

schWache (Ps. 89, 10). 
mansuëtus 3 1. sanft, mild; friedfertig, 

geduldig. 2. gebeugt, bedrangt 

(Ps. 75,' 10). 
IllöfiSulU. ï n, Wölinung, I. and hans ; 

Acker ; vgl. mansus . 
mansüva rêana, örüm n. dio bleibenden 

Keiche, das Himjnclroich, 
mansus, ï m. Mans©, ein Stück Land, 

wovon einer leberi kann; 'vgl, ; man- 

sum, 
ïiiantölS, ïs n, s. mant il e. 
Möutellulae. arüm f. Genössenschaft 

der Bienerinnen Maria s, 30 benan.nt- 

na oh dem Mantel, den sie tragen. 
Maiitëlcttüm, I n. iirnielioser Mantel, 

weiober von Praiaten bei Teilnabme 

an feierlioben Fuhktionen in einer 

Kirehe über dem Róehette gotragen 

wird. 
mantellüm, ï n. (mantëlüm) Mantel, 

Iïülle, bes. Ordenskleid. 
111:3 11 lïi'a, ae f. Quersack, Bettelsaek. 
111:1 n tïcüs 3 (uaruxog) den Wahi s ager b e - 

1 r ntï end ; prop hetiseh, w alj rs a gend . 



niautïlë, ïs n. (manteie u. mantllïura) 

1. rauhleinenes Tuch zum Was e hen 
der Hsinde naeh Tisch, Handtuch. 

2. gr o bos Tischtuch. 3. Altartuch. 
Mantua, ae /, Mantua, St. am Mincio 

(som Po), Oberitalien, ca. 30 000 
Einw.; Bisohofssitz (soit 804), Suffr. 
von Mailand ; dav, : Mantua 11 (is 3. 
Mantüsui. [O. R.) s. Mantua. 
mamialf. Is «. 1. Handbneh. 2. Futteral. 
manufilïs, ë znr Hand gehörig; stipen- 
dium nranuale s. stipendium; bene- 
ficium manuale s. beneficiuhi. 
münübïae, aiüm f. Benteerlös ; Geld - 

anteil. 
niiuiübTÏum, ï n. Handhabe, Grif f, Stiel, 

Henkei , 
Manüeha, ae m. Manuoha, Soerauber 
an der Kliste Siziliene bei Messina, 
der den hl. Plazidus ennordote. 
Manue indeel, {hebr. : "RuhóplatK ) Manue, 
Vater dos israelitischen Richters 
Samson, 
manu f act lis 3 von Mensehenhiinden 

gemaeht ; kunstbon. 
matlüs, üs /, 1. die Hand; manutti 
mittSre ad Hand legen an; inanibus 
plaudöre in die Hitnde klatsohen.; 
testimonium (testis) soptïniae rnanüs 
s testimonium u. testis. 2. Hand- 
échrift. 3. Schar, Haute, bes. : be'-. 
iv af f net e Mannschaft. ' 4, Wache 
(Thren. 1 ïfun); manus Dömïni = 
Allmaoht Gottes; Kraft, Starko: in 
manu in .der Gewalt von, anima 
moa in manu mea est- (Ps. 118, 109) 
= mem e Seele ist in Lebcnsgefahr; 
manum dare Aegypto : sioh Agypten 
unt-erwerfen (J'er. 5, 6). 5. die 

schaffende Hand, Tatigkoit, Arbeit, 
qua manu perfïeëre mit welohem 
Fleifie ausführen (Lavdes S. P^\ 
miiiae): manus et ars ,, Hand werk 
(Hom, Sti Hieron. in Evang. : Ecce 
nos relïquïnius); abl. : manu kuiist- 
lich. 6. übtr. ■■ Seite, spatiosum 
manibus w-eit naeh beiden Seiten 
■ (Ps. 103, '25). 7. manus ad manum 

(Prov. 16, 5)durohalleMenschenaltér, ■ 
manüseriptrini. I n. Handschrift, 
münüserïptüs 3 handschriftlich 
miinfitergïüm ï n. Handtuoh. 
Ma och indeel, m. (hebr. ? ) Maoch, Vater 
des Achis, dos Königs von Geth a. Z. 
"Davids. 

1. Alaon indeel, m. (hebr. ) Maon, Israelit 
aus dem Starnme Juda, Sohn Saiu- 
mais. 

2. Maon indeel, (hebr.) Maon, St., siid- 
lioh von Hebren, Pal. (Juda); hetMe: 
Chirbet Ma'an. 

Maonathl indeel.- m. (riehtig: Maonen- 
sis = : ) der Maoniter, Einw. v, Maon. 
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Maozini indeel, hein Eigenname, hebr. : 

„Burg", „Burgen" (Dan. 11, 31. 38). 
mapnïi, ae ƒ, 1. Tuch, Tischtuch, Stück 

Zeug, bes. : Altartuch. 2. l^andkartc. 
miippüJa, ae ƒ. 1. kleines Tuch, Mund- 

tueh. 2. Kommuniontuch. 
Mapsam indeel, m. (hebr. ; Woblgeruch) 

Mapsam, Israelit aus dem Stammc 

Simeon, Sobn Sauls. 

1, Mara indeel, hein Eigenname : Ru tb 
1, 20, hebr.: die Bittere, TJnglückliche, 

2. Mara indeel, (hebr. : die Bittere) 
Mara, ein Lageiplatz der Israoliton 
in der Wüste, j.: Ajn hawarah. 

Marai indeel, m, (kebr.1) Mar ai, ein 

Krieger Bavid.s. 
Mara ja indeel, m. (hebr. : Jahwe hat 

angespornt 1 ) Maraja, ein Haupt der 

Priesterfamilie Saraja z. Z. Joakinis 

(urn 420 v. Chr.}. 
Maraioth indeel, (hebr.t) Marajoth, 

1. Priester, Israelit, Sohn Achitobs. 

2. Israelit, Abri her r des Es dr as, 
Sohn des Zaoharias. 3. jüdiseher 
Priester, naeh dem ejne Priesterklasse 
benannt ist-, 

M aran Alha indeel.: , , m ar anat a " , ent - 
weder maran ata „miser lïerr ist 
gekoinmon" (Chrysostomus, syi't.sobe 
Vers ion) o der „ maran a ba" unser 
Hen', komm! (vgl. Geh. Off. 22, 20); 
Grubformel der Kirobe von Jerusa- 
lom (1. Kor. 16,' 22). 

Maraseën. (G. R.) s. Germanica. 

MaravS, ao f. Mara va, St. (u. ebem. 
Königroich) bei Madura im Südeai 
von Ostindien. 

Marbacêns5 coénöhïöm, j n, Marbaeh, 
ebem, Kloster, ElsaÓ (Kolmar). 

Maiburgiim, ï. n. (Amasia Ohattorum) 
Marburg, St. an dor La.hn, Hessen- 
Nassau (Kassei), ca. 20 000 Einw. 

nuirea, ao f. Mark; argenti Silbermark. 

Mar'ea, ae ƒ. oder 51arehïa, ae ƒ. die 
Mark, Landschaft in Nbrditalien. 

Mareanën. (G. P.) s. Marcano. 

Marcanö, önïs Markana, Insol bei Ba- 
gusaira Adriatischen Meere; Bistum 
Markana, s, Tribulium. 

Mari'ella, ao ƒ. Marzella, Diencrin der 
hl. Mart ha. 

S. Mafceïlinös, ï rn. hl, MarKellin, 

1. Mart,, *]• 267 in Roni, 18. Jnni. 

2. Papstu. Mart. (296 — 304), 26. April. 

3. Mart,, 2. Juni. 

MfiToeUinus, ï m. Marzellin, oin vom 
hl. Petrus Chrysoiogiis geweihter 
Bisehof, 

S. Mareellüs. T m, hl. Marzelj, 1. rapst 
u. Mart. f 310, 16. Jan. 2. Mart., 
f 33G, 7. Oktober. 3. Mart, u. Bisch., 

4. Sept. 

Dr- Sleumcr lïirülterilateiuisöiieB WdrterbiLcl^, 



Marcellus, i m. Marze'l'l, ein Kerker - 

meistor ku Rom unter Diokletian 
mareëö 2 sclilaff, raajt, kraft-los sein 
Marceruna, i n. (Marcia, Martia) Meraig' 

St., Kiorierösterroich. 
mareëseö 3 kraftlos werden, ermatton 
Mareha, ae f. s , Morava. 
B. Marehand, -ioseplius, t m, sel Joseph 

Marchand, Mart, in Coohincbina 

(f 1838). 

NaïSi Innger Kerkerhaft and liSuÜRen ScWagoti 
™* «* an cineD PJahl gebHudenj ilunn Tisaen 
ïim die Beuker mit Zimgan selartge I'l'eigcïistsókè 
vom Leibe, bis er nnfer diescr enteetulLcüen Qunl 
«en Gemt aiifgïb. — 3. September. (Vgl/: B. 
JOftones GabrieJ rjtiireaanO 

marc-Ma, ae ƒ. Mark, Grenzland. 

1. Marchïsi. ae ƒ. s . Marca, 

2. Mareaia, ae f (M. Brandenbirrgica) 
Mark Brandenburg, Landschaft 
PrcuBen. 

3. Alareliïa f ae f. Mark, ehom. Graf- 
schaft, Preufien (Westfalen). 

MarcUïa BranduntiuTgïca, ae f.s.2. Mar- 

chia. 
niarehteüs 3 markisch. 
mareliïö, önïs m. Markgraf. 
S. Mareï (O. E.) s. Marcopolis. 
Mai'ela, ae ƒ. s. Marcerum, 

Marcïanopalls, Ts' ƒ. Preslav, St. in 
Bulgarien. 

Marrfamïs, I m. Marzian, 1, ostrom, 
Kaisor (460—457), Gemahl der hl. 
Puleheria. 2.Stat(.haltervonBithynien- 
(3. Jhd.t.). 3. Prafokt in Bom" (uni 
283 n. Chr.). 4. röm. h-oidn. Richter 
in dor Provinz Euphrat. 

maieïdüs 3 welk; schlaff, ermattet, 

kraftlos. 
Marcinïaeiim, ï n, Maroigny-Ies-Non- 

nains, eïieni, Bonediktinerinnen.- 

kloster, Ekr. (Saöne-et-Loire). 
M"areïöu, önTs in. (Maoy.imv) Markion, 

gnostischer Irrlehrer im 2. Jhdt. 
Marftïönista, ae m. Markioniston, An- 

hanger' des Irrlohrers Markion, 
Mareödürfim, ï n. s. Bura, 
!H. Marcolïnfis, ï m. sel. Markelin, 

Bekenner, O. Pr. (f 1397). 

Fit WLirrle 1S17 au Forii in OberU&liert ^eooren. 
ü^emut ■LmdEmfölÉ waren ^eine idebJingata^enden. 
Er Etarb daselhat-, SO Jüüre alt. '1750 warde er 
Ten Papat IScnedskt XIV, Eelig gespfoali&è, — 
24, Jaonar (Dom. O.V 

Marfiöpölls. ïs ƒ. San Maroo Argentano, 

St., südwestl. von Cosenza, It. (Co- 

senza). ca. 6000 Einw.; Bistum (soit 

1 12. Jhdt.), 1818 mit Bisi guano ver- 

einigt. 

S. MTtrcus, I m. (Muoxog) 1. hl. Evan- 
gelist Markus, gest. als Bisch, von 
Aloxandrien 68, 25. April. 2. hl. 
Papst M„ 7, ükt. 3. Mart., f zu 

Rom 267, 18, Juni. 

32 
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Iï. Mürcüs Crisïwüs, ï m. sel. Markus 
von Kriz, Priester u. Mart. (f 1619). 

üir -war aus eAJem. Geschiecbte za Kiiz. einein 
Orte in Kt ü at ie d. geboren und "wurde zur Aua- 
bildimg m da,B'i'erdiiiHiidskolIe£ zu Graa in Steiér- 
nifirk ^Oe&ters'eiotO rtufgenomanen. Ais Theologie- 
beilis&aïterweiUe erspfiter int ö8terro[ch-uttgarigcken 
Kollege zu Eoin. ^ T a^h der Rü^fcfcéftj Leus Y&ter- 
lacd nahm der Erzbi3cnof Petrus TazTinany ilin in 
seme XdfiüeBe Gi"an aufj "wo Markira in der Be- 
ï&tüpfatig dep ivrotestantïsebeB Lebïe» t&tig war, 
die ^erade diimala' in TJngarn eindrangen r Er 
erhielt ein ZEanonikat an der Graner E.athedraie 
ii rul \vur<ïe Aj&Mdialfori von JKomftrons (Koffionyi 
in tTngarn süTvie Yerwslter der ungarisehen Abtei 
ftzeplas bei Kiaschau (Kessa). Dort sollte er niit 
den beiden Je^uileï> SteptVHTi Paugraezy (geb. 1532) 
tuid Melohior Grodeuzy (aua SchieBien) Ton den 
Irrgjaubïgen Tim dog (xlaubong "vrlllon gewfirterE 
werden ; deun G-eorg Kttkuozy, der Eicli Êasehüns 
bemachtigt hatte s befah] iin J^hj'c 1(331}, die drei 
Priester zu ermordej.tr Sie ■witiden ttnter groUen 
IVIinbandlttngen gefangen geuommen, ihrer Kteider 
Ljcraybt, an lialkeil anfgeb^ugt. init Ifiuikeln ge- 
branutj so dafi schliefilieh.. die Kin gebeid e herans- 
qaollen. r^achdem sic ome ganze is T aciïl Mrnhuch. 
gelitten katten, -wtirdeji littrkits und (irodeczy ent- 
hanptetj ■wahrend Porigraessy als lot lïiit. zwei BoH- 
Meben iia Scbiidel ztt den andern in eine Seitk- 
grnbe geworfeïi "warde. Doek haufihte letvsteror 
OTflt tiach nieltr ais ^wanzig Stunden seiue edle 
We ei e atta. Utre Leiber vctrden bitid daranf in dor 
Kake der St. Ursniakirthc zn Xïraan (Kezirk Pre£- 
burg in Ungarn) bejgesetzt, tvo Tiele Wnnder [m 
ihrem Grabe. gesühaken, ■weskttlb slo Pilta !X, im 
Jahrc 19D5 unter die Schar der Seligen aufnarnta. 
— 7. September (Gea. Jes.), 

Mürefis Anlöuïims, I m. s. Antonïrtus. 
ftlareüs Aurclïus Commödüs, ï m. röm. 

Kaiser Mark AureJ (1Ö1 — 180). 

Marde, ës ƒ. Mardin, S(.. an den Ab- 
hangen des Massius, MeKopotamion 
(Diabekr), ca. 2.5 000 Einw. i la- 
teinische Mission (1842—1896 apost. 
Prafekbnr): katli, -armeiiisoher Sra ; 
bischofssitz (seit 1850); katli.-ohal- 
daisebor Erabisehofssit-s (soit 18 34); 
kath. -Byrisckos Erzbistum (Mardin 
u. Ami.da soit 1888 vereüiigt, Erz- 
bist?liüf ist dor Patriatck von An- 
tiocïiia); dav.: Marrtënsjs, ë. 

Mardëu. (C. E.) s. Marde. 

Mardoebaeus, ï m, (kebr. ? Anjianger 
Marduks) Mardochaus 1. ein Jnde, 
koher VV'ürdentrager am Hofe des 
I'erserkönigs Xerxes, Oheim und 
Vormtt nd der Est her, 2. e in Jude. 
der mit Zoröbabol atis dem babyl. 
Exil naeh Jerusalom zurüekkehrte, 

inaië, ïs n. Meer } Teil des Meeres, 
Meer\va>ser ; mare Anglïeanöm der. . 
„Kanal". 

oriarës, ïüni m-, -pi. v. mas, maris. 

Alares indeel, in, angeblich: ein koher 
Würden.trager am B'ofe des Perser - 
königsXerxes (485 — 465) (Esth. 1, 14)_ 

1. llaresa indeel, m. {hebr.V) Maresa, 
K-vvei Tsraeliten im Stamrne Juda 
1. Vator des Hebrora. 2. Sokn des 
Laada. 



2. Maresa indeel, (hebr. % ) Maresa, St, 
Pal, (Jtida); vielteicht j.: CMrbet 
Mej-asoh, südwestl, von Bedschibrln, 
z. Z. der -Romer Eleutheropolis ge- 
riannt. 

ïnarescallüs, i m . Mars eb all. 

Marelh indeel, (hebr.: Maarat) Maretfa 
St., Pal. (Juda). 

margarïtÖ, ae f. (margarltnm) (nagya- 
oizi]';) Perle (Prov. 25, 12). 

1. S. Marjjarïta. ae ƒ. hl. Margareta 
Jgfr. u. Mart. (f 2 75). 

Margarita, auolrt Marina geuanrit. war die Toohter 
eines keidnisehen 'GiitKciiprieaters zu AntiocMen 
öaMèlffi .SdesinE und nek on in iitrer frühen Jugend 
okriarlieli. "Wegen ihrer auflerordentlicben Sckön- 
keit -wurde der Siatiholler ülybrius in Liebe ïu ibr 
entfLauamt nnd vrollte aie sur Jike nehraett, Ala er 
aber ernihr T dafi aie Ohrisün seL und da er sio trofo 
alicr S ohm e ie kei ei en nieM Tom kl. Giauben ab- 
bringen konnte : YetrwandeUe aieh gaine Xeigung 
in Haft- Durek die versekiedetiaten Martem woilte 
er sie anm Ab falie zwingen. Er liefi sie aiit Euten 
sckïagen, niit Kralien Kerüeiaclien, ikr mit Eaekeln 
Ernat und Seitetb ausbrennen Tin d' in diesem ctaal- 
ToJleu ^ustnntte in dett Kerker werfect. Dort wurde 
sie tlureli die Ergcheinang des ïeuiels in Draenen- 
^restalt ersehreckt, düeh yertrieb sie ikn sogleiob 
dnreh dag Zeicken des kl. Kreu^.es. Das Sckwerfc 
beendete darau* ihre Marter, — 13. Juli (Munster) 
und 2(1. Juli (Krakau, Kulnt, Salzburg, Speier. 
irt Polen nur Mr eiciige Eürelieuj. 

2. S. Margarita, ae ƒ. hl. Margareta, 
Königmv. Sckottland, Witwe. f 1003 
10. Juni. 

3. S. Marnarïla a Curtöna Poeiutöos hl. 

, Margareta von Gortpna, EüBerim vom 

drittenOrd. deshl.Eranziskus(*f-1297). 

Só genannt jiaek dein Orte ihreg Todes 7 der za 
Gortona {^rovinz Areizo-ltalien) erfolgte. Sie 
wutnïe'zd Layiano bei Cortona ina Jakre 1247 ge- 
boren. Frlih yerlor eie ihre lYomrae Mntter; des- 
kal b antbekrte sie eine ordentliche Ivrziehung nttd 
geriet bald anf die Bahu der- Sun de. ani der sie 
neaai Jak re lan^ groiieg Aergernis' gab. Den 
G-ertossen ihrer StJrideu eieilte eirj Unglkefe. 'Bejm 
Anbliek seiner Leiohe trat ihr ao ersekütternd die 
Frago vor Ikren Geist: lp Wo jst nntt seine Sec)e? K , 
daU sie ibre TJntl;eilr beschloii und sofort renuiütig 
naek Layiano ging. lm EuGgewatide mit ah- 
geseliuittenÉn Eaaren, einen Strick urn den Hals, 
bat sie. knieud vor der .Kirektüre dia Gemjeinde 
örfentlich urn VerKeittung. Allen Anfeehtntigen 
/.urn Trotz hielt sie in ihrejn BüBerleljcn stand; 
in Cortona warde sie naek dreij akriger Prütungg- 
zeit von den Franziskanern in den III. Orden 
anfgenommen. Nnn iebl.e sie 2-3 Jahro in un- 
glttnbtieb harte r Eufie in Gebet nttd Besckamnng. 
Bott, lohnte ibre Treue mit auflerordentliehers 
G naden und mit der Gahe der Wunder. Ihr Leib war 
un verwest aufba^ahi-t. 1726 wurde aie yon 
Benedikt Slil. heilig gesproehen. — 22. Februar 
(Franz. O.). 

4. S. Marfjftiïta Maria Alaeóquc kk 
Margarota Maria Alacoque, Jgfr. 
(f 1630). 

Sie wür in ein cm Dorfe derBiflzeac AutUn (i°itr.) 
jjeborEn. 1'jbe.l ^vmnderbarer Tiiig der auvoi"- 

kommeïLiJOïV (runde führte flie sühü.n von zuite? 
rlugond üv anf deu Weg tier YüHkommeniieit. Die 
ome** llegiLn^en ilircy uriööhuldifTeii Hersens wandtö 
Sit* jenèr Ei^enart üt-f) mneren Let>ena kUj ziadem 
fde tod Gött anaütwïilüt war, JElauin. im Gebrjiuche 
der YerD^iJif^ hntte das kleine MÊLdehen keine 
gröfóere Preudf; 7 ols ,itnf den ICnlen lïRgend mit 
geffilteten Handen eicL dem himmliachen UrüuTi^am 
vorsiiütelleii. ihin jlsrlTerz zu weihen und ihm ikurö 
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jiiïif^frtbTiïiciie Keuscüheit auf seirie eigene rtmere 
Uliii^ebung Mn zu geloben. Xhr Streben, Jcsu -j-n 
gef allen, und iüre kiiidJiehc Zurtei^un^ zux G-ottea- 
mutter. der sie aieh von ihm EmvertraTLt -ïviiülOx 
vruchs in gleicher Weigc mit den JaJiren. Aüi 
dtcaer Liebe ku Jesus, die ïie oft dur^h t%lieh.e 
ïtucidcnlaïïgo J^etïacbttiD^ nahitej enll>ra.xinte eine 
gewaltige Xdebe zumLeiden^ urn aïcïï dem Eiu^ïg- 
geliebten aimliub. zu erzeigon, D^ium t^tgio sie 
Jhien Leib duveb. IFfisji cïti, ^rfieMTrachen y^d andere 
Itauhciten bïs mr iK/ankiLeit ab, die Beele aber 
bildete aie unter den taglielicïi QuMereien^ we leb e 
sie nacb dein Tüde des Yfriera von ihreïa Bienst- 
boten zu ei- tragen batte, micb dem Bilde dessnrt, 
der sauiijfiüti^ itnd demütig ven Hersen ist r So 
gelan^te sie selbst in der Welt in kniv.er Zeit zu 
groBeï Heiligkeit. Um von ibren Yerwandtpn 
■weiter eiutfemt zu seia : tral eie in den. öï'den der 
Heim&uübung Mari& ku Parny-1 e-Mo mal ein. So- 
gleitih im KovïzJat ie^te aie dureb. ^egliebe ïngend 
im leli^ibsen Lenen da« unzvreifelhaite Anzeichen 
der Heiligkeit eiïi den Tag. Inz^iaehei-i ordnote 
ea Christus sü. dafi aeiuc Brntit dureb die Gabe des 
erbüneneien Gebotes, dureb inncre Anreden nnd 
andere GnadeDgaben erlenchtet undfür seïno Pliuie 
naber vürnereitet wurde. Unter den verscMedeïien: 
Krsebeinungeïi ïst jene am bei-ühmtesten : in woieber 
sieb der vnr dem hl. Altaraakrament Betenden 
Teeus selbst kuiü Anblioke darbo^t und ihr sein 
göttüehes Herz in oïïenor Brust' Ton iUammen 
entzftndet und mit Dürnen ïunwnTi.den zeigte und 
bafahlj ciaJÏ sie für eine solelie Liebe und tun die 
Beleïdiguugen dor uri dankbaren Menscben. gut v.\\ 
maehen iür die üfüentlieb'e Yerehrung seinee 
Heïzens eorgen sollc unterHinweis ani die grollen 
gn ad ein ei c bon Belohnungen. ï^a aie au 5 Dem ut 
zaTiderte und sïch einev soleh. erbabenen Sacbe Mr 
unwürdig hielt, iStarkte er sie^ indem er ihr seine 
Hilfe verspracb uu"d den Ktïoig vürhei'sagte, Seit- 
deiii nab man die getreue Braut Ghi'ieti für uiehta 
andere s mebr leben und in Wort, Beispiel uud 
Schrift und dureh bcstÈLndi^ejs Ópfer 5 bres Lebehs 
nor das ciae erstreben, namjjch daft dem bl. 
Herben Jesu die innere mul auJiere YerebfUng Tön 
allen erwLescn werde, wie sie ïhiü nacJi seinen 
Angabcu wohlgefalle. Wuï]derbar begfinn. diese 
Vcrehrung und spjiter, als der bl. Stubl aie appro- 
Merte, konnte der ganze katboliacbe Erdkrcis be- 
zeugen, mit weleh groftcr l^ruebt sio dureb gef übrt 
worden ist. Ibr diingendes G-cbet zu Gott, ihre 
glanKOüdeiL Gaben möebten sich y.u ilirer Yer- 
aebtung -Eerkchrerjj war t^>11 l^rfol^r Nieinaïs 
namlioh fehlte es im Klogtcr und auöen xn solcben, 
wolehe memten j iViar^axeta. e ei eSeiid getauseht 
worden. Sie witzelten über sie üder prüfLen aie 
dureb Jange. bau'ie Vereucbe, wobeï jedoeb die 
Demut, Geduld, der Geborsam und die Na.ehgten- 
liebe der sanftmütigen Juugfrau immw mebr 
berfürtraten. Sehmaeb und Dr ehnn gen vün AuÊen-' 
«tebendenj weü sie eiae adelige Xandidatiü aus 
dem Noviziat entlarjsen batte, nahm sie mit un- 
befiiegter Stanclbaftigkeit bin. Die letzte Erankheit 
erti'ug- sJeihit yolJ kommen er Geduld; dabei flüfite 
ibr plötzlieh der Gedaake an das gÜHtliohe Gericht 
solebe JJui-ebt ein, dafi sie mUer Tranen den Ge- 
kreuaigien liebkqate und sjLob Barmbeivigkeit ei- 
fiehl.e, woiauï a.Ubald die Tri>stuhgen Goftes ihre 
Seeie ei-freutea. So ging gïe gïeiebsam als ver- 
^ebrtes Opfer der Liabe icu 4ü. Jahre ihre* Lebens 
zum Brautigam oin, — 17. Oktober (Ges. Jes,;, 

1. B. Murgaiitfij ae f. sel. Margareta 
von TJngarn, Jgfr. ff 1270), 

Ëie war dte Toehtor des nngariseben Köriii^s 

Uela IY. und wurde im Jalure laJ-S geboren, Schon 
vor der Gehort baiteu die Eltérn sie dureb ein 
GeJöMe. um den Tatareneiufnll dadurch mit Goti.03 
Hi]fe abzuwebren, für den .i>eruinikanerinneo orden 
bestjuimt, lm iünften Lebeosjabre wurdo sie in 
■^ht Kloster naeh BudapesL g e bracbt, Ö-ie war von 
Jngend au£ sebr frümm nnd lebte gauü in der 
Liebe des HcHaudes. Ueim bl. Opfer geriet sie 
oft zwiacben "W^indlnng und Kommumon. in Yer- 
züekun^ r ïm 12 H Lebensjabre lie£i man sie zur 



Abiegung dep Gelubde zu. Die Heïratsantrage der 
Konige toü Polen, SMlien uud Böbmeo wies sie 
rrotK der Drohungen ihres Yaters bebarrliuh ^müek 
fcie kleidete sicb ^hsichüicb amliea. um ieder' 
Eeaehtung zu entgebeü, und fut die' niedrigsten 
Magddienste, wiÉ]y r end aie sieh auf w strengste ab- 
totete, indem sie stets einen eisemen TJufigartei 
trug r Naehte fögte &ie noeb ein Band aug Igel- 
staebeln binzu. H&ufig liefi sie sieb bis anïs Blut 
geiBeln, um Subu.e für die Beleidjgungen GoUes 
zu tun, Sie beteto tast unuoierbrocben Sie gtarb 
im ÊB. Lebenajahre. - lö, Jamtar (GngaTa) und 
ütï. Januar (Döm. 0.) r 

2. B. Mar#arït& a Castcïiö, sol Mar- 
gareta von Castello, Jgfr. (f 1320). 

1287 aa Metola ani der Gt'enze zwiseben r J n os- 
eana nnd Umbrien geboren, war von Geburt an 
blind,^ Kaehdem sie lang-e Zzit ein rübiendes 
Beispiel des Heldenmntes im Leiden gegebeu 
batte, starb sJe. SS Jabre alt, am 1% Anril ïazO — 
IS. AprH (Dom. O-). 

marftmnUs, ë Kand-: annotatio. 
iriargiiiö 1 mit einen* R.ande veïseben, 

einf assen. 
margö ? ïnïs m. 

Gr enz e , 



ƒ. Kand ? Saum ; 



margraviatuSj m m. Markgrafsehaft. . 

S. Maria, ao ƒ. (hebr.: Mirjam; clgypt.: 
mrji.-Amnn, die vün [GottJ Amon 
Geïiebto; aramdixien: Mareja.» Herrinj 
weibliohe Form ku mare, Horr; ara- 
bisóhe Form\ Mariam [MaQfA^\; alle 
anderen Erklanmgen sind srirachlioh 
sohver ?.\\ rechtf erfcigen ; wie „mar 
jam = bit-t er es Meer oder stil la maris 
u. a, Wenn manche meinen, die 
agyptasche èpraehesei ausgesohloKsen, 
dartn mrjfi daranf hingewlesen werden^ 
daB Jt 3-Ioses (1 aneh agyptiseh er- 
klarfc wird 3 

1, Bïe allerseligste ^unjjjirau u. Gotos- 
lïmtter Alaria; der e» Tttel u. Feste 

(in ?;eit]iclier Heih,enfo3ge) : 
i. Besponsationis B* M. V- Fest der 
Verlobvtng Mariens, 23, Januar. 

2. Purit'ïf:atioiiis B. M. V, Fost Maria 
Licht TneJÏ (Maria Keinignng; Par- 
stellung Jesuim Tempel), 2 t Februar. 

3 + Apparitio ïmmaeulatae B» M. V. Er- 
schei min g der nnbef leekt en Got-tes- 
mutter in Lourdes, 11. Februar. 

4. lï # M- V, de Fnfjgia Fest der Mutter 
Gottes von Foggia f 22. Mars, 

5. Anmuiliaflo B, M. Y. Maria Ver- 
kündignng, 25. Marz. 

6. Septem Dolorum B» M, V. Fcst der 
sieben Bchmoraen Mariens, Freitag 
nach dern Passionsfeste -und am 
15. September. 

7. de Bono Consïlio, M., die Matter 
vom gnt en Bate, 26, April. 

8. B. M, V, Palrona Bavariae Schuta- 
horrin Bayerns. 

Auï" Bieten JCönig Ludwiga ÏIÏ.. von Bavêru und 
seicLCr Gemahlin Tber&aia. v?urdo i. J', l91fi von 
'Papat Benedikt XV, for ganx BayeJro das Indult 
gftw^brt, am 14. Mal Maria uiitex dem 'ü'itel 
„Sehutsberrin Bayenia" in 'Brevier und &Ce&&e >:u 
verobren, wabrend die Etui^erc all gei n eine b^ïcr 
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für den Sonntag nacb Chi.isti Hiramelfehrt fest- 

gesé.tst warde. Die Marinnverehrung ia Bayern ist 
uralt. Autiflï Tielen auderen alten HeiHgiümem 
beeteht inebeeoibdere das hajeri&ehe Natiün&lheiiïg- 
tnjfli die Griartcnkapclle su Altfttting (Obby., liïïJa. 
Paasau) schort ffeit Kar] 3 des GrüBcn Zeiten. 1>6ï 
Steger am -weifien Berge bei Prag, Hertog Mazi- 
ni^llan, siellte sóhon sein Land unter den 3ehutz 
Marien b umi liefi sowohl die tfront des herz-ügJieheu 
Pala&tes Qetzt ehem. Besidenz) als aueh den 
Mariehplatfc mit herrliohen Statrten der Patronu 
BüTariae Bchiflückcn. die beide noch ander gleichen 
Stelle sieh benndem Zeugen für die besondere 
Marien v ere hmng in Baje£B siud die vielen rnaria- 
rsi&cben Kongregationen, zu deren Mitgliederu aueh 
viele Sprossen aus dem Jrerüogliehen und ktfmgiieheiï 
Hause gehürten. Der Orden der treorgsrilteï in 
Bayem katte a&hon vor der Dogmatisierang der 
unberleckten EmpiangTiifi Marias es als bosondere 
PMiclït and: sein e .K'ahne gesebrjeben, diese Lehre 
als YtfahrheJt au verf.eï.digen. — ld, ?lai (iiutëere 
Feïer iim SüuMag naeh Chris ti HimmerfahrO- (Die 
acht Ëi&tCimer Buy erin &-) 

9. Auxiïïum CLuristianorum unter dom 
Titel: Ma^ia, die Hüfe der Christen, 
24. Mai, 

HJiufig erfniu' rins ehristlicbe Volle die often- 
üichtliebê HMïe Mariens, Kesonders erwahüenswerc 
ist die Hilfe Marias beim Sie ge über die Turken 
bei den KcbinadiselUMj 'Insein, in deaeeu dnnkbarer 
Eriunerung Pa pat rius V r den Titel ;; Hilfe der 
.Obrifdon" ia die iBuretauische Litanei aufnehmen 
lielJ; terner/ die Hilfe. wel oh e Papgt Pius VII; er- 
fjïhr, üs er vüu gotttosén Machthabenj fünf Jakre 
iang mit Go walt vüit .Uom.ferngekalten -wurde, und 
melat in Savo-ns, einem 'WalHahHsorde bei Genua 
(rt.)j wollen mttflte- Von dort trai er dann 
gegen alles Ënrarteii am. 24- Mal ï$l± in E-üin 
wjeder ein. Zruïi Dank an diesen Tag approbierte 
er das tfe&l Mariens unter dom Titel 5; Hilie der 
Christen" Mr Brevier und Mease r — £*. Mai 
^Krultau). 

10. 11* M. V, a Strata, Maria am Wege 
in Rem, der reelits atiï das Kapitol 

führi. 

i>as alte Gnadenbitd geiioii grüiïe Yerebrnng. 
^Ve^en de? allisu. grotëen Andranges- liomite das 
Xïrchlein die Volksjnenge nieht f assen. Doshalb 
baute Jnïius de Astallïs ïm 1^ Jakrkundert die 
Eürehe tou Grond aus um, Zïlt Plarrkivehe be- 
^tinnnt, -wurde &ie spa.ter dom hl. IgnatiuB und 
se-inom Orden überlas'sen u.»d die piarret anf St. 
Markus übertragen. Itaj-dinal Alexander 1'atn.ese 
erbante statt der baui'ftlllgen JCircihe cinen praekt- 
vollen '.Tempel unter deni Tittl ,,Jesus Öervaror^; 
für das Gnadenbild T,Tnrde ehje eigene Xapelle 
cingebaut. Die Kanüniker voifl Valifean gehenkten 
dein Gnadeubïïde jm 17. Jabrkundeit: eine güldene 
Krane. So wurde es a.lg ev&(.es MarienbiLd in Eom 
gekrönt- Dea SPIP erlaabte das OifiziunL — 
Si. Mai (Ges, des.}- 

11. B. M, V É de Miserieürdia Fest 
MarioiiB von der Barmbcrzigkeitj am 
Montage in der BU.W r oche. 

12. B, M, V. de Gmtïa Fost Mariens 
als Matter der Gnade^ 9. Juni. 

13. Cordis Puris^inu B. M. V. Fcst 

des reinst en Herzéüs Maria, 3, Sonp- 
tagnachPf. ingoten, oder ain Sonntage 
in tier üktave ven Maria Himmolf ahrb. 

14. de Sneeursn B» M v V, Kest unter 
dem Titel: von dor Hilfe., 16- Juni; 
vgl. Nr. 16. 

15. (ie Consolatïone B. il. \ 7 . unter dom 
Titel: Maria aEs Trö^t'erm 3 20. Juni 



(auch: am Sonntago in der Oktave 
des Festes vom hl. Augnstinus). 
ië.ft M, V. de Pèrpetuo Sueeurfiu ? Fost 

unter dem Titel von der immer- 
wahrenden Hilfe. 

Daa Fest gilt der Verebrimg jenea eigenai'ügcn 
BiLdes,^ weiehos don Kamon Maria ton der Linmei- 
u&krenden 'HiJfe iükrt r Am fi7.M&rz li^S dureb. 
Papst Alexander VI. von der Inael Kreta naoh 
Hom gebracht, hoïand os aiob Kiicr&t in dor K.Irehe 
des kl- Apostels and Evangelisten Mattkaua ïm 
Stadrteile Mernlana {7. wis eken den Baaïliteon S. 
Maria Maggiore uad S- Jobann. ïm Dateran gelegen), 
wo ee drei lakrbttnderte zur Verehinng verblieb. 
Ala die se KiTetio ini Danfo dor Zoit vornal x vuurde 
es atlf Defekl Papöt Pius' IX, im Jabre lSfiö 
( r lü. April) in feier3ieker Prozeasion in die Xirebe 
am osqui.Uniaehen Hügel zu Kkren des bist, Er- 
lüsers und des kl. Alftma Marini von Dïguori üb er- 
tragen und der Xfongregaiïon der dtedomptoi-isteii 
anve-itraut. (Letztere Kirüke Ist ung&f ti.br ani 
Platae dor alten MatÉhflnaktrcho ci'baut/) — '27. Juni 
(Munster). 

17. Vïsïtaliotiis B. M. V. Fest Maria 

Heimsuchung, 2 1 Ju 1 i . 

18. Pro digi o rum \el ïtefliiiae Pacis Fost 
unter dem Titel dor YVurkïerwerke 
o der der Friedensköeigin, 9 H Juli. 

19. B, M, V* de Mnnte Carmelo Fest 
der Mtxtter Gettes vom Berge Karrne], 
16. Jnli. 

20'. HJiriiilihiL-is B. M. V. Fest der De- 
mut Mariens, 17. Juli. 

21. B- M. V- unter dem 'Titel Maria i.iin^ 
ftiedelu, 21. Juli (Chur). 

22. B, AL V. ad MvCS, Fest unter dein 
Titel: Maria Selniee, d. h. Fest der 
Flmv-elhting der X.irche Santa Maria 
Maggiore r zu Bom (im 4 H Jhdt.), 
5. August. 

23. Assumptio B, M. \\ Maria Hrmmel- 
fahrtj 15. August; 

24. Maria B. 11. V, Claramoutana Czb- 
sioehovieitsis. 

Das Gnadenbild aui dem s Leu ; ch.tcs9berg" bei 

Czenstüebau soll der kl. Evangelist Dukas gemalt 
hahen. Von J'eruaalom soll es aueret naeb Kon- 
atantinüpel und danii wu&derbarei Wei&o nack 
PvïiBlaTid übortrageT.i wijrden sein. Wakrend der 
Belageruug der Festung Belz, v* r o eben dn& J^ild 
aufbevrskrt wurde ? traï der I'ieil eines Tataren das 
AngceioM der Junglraa und du^ehataeh os ao, dafl 
es niebt niehr ausgebessert "werden kuimte r Schon 
vcrz'weifoltoi:] die l^olagorlen an ihrer Eettung, da 
balJï die Himroel&mutter gegen alïe Hoffnung a.nd 
befreite sie. Zum Dauke für dieae wafiderba^ 
Kettuvig lied WiadJmii' nuf d.era ^Leuehtenberg 1 ' 
eine KireLe and ein Klostêr 'für die Mönehe vüm 
Orden dea hl. Erémiteti PauJus erbauen, vfo der 
beauchl.este WaMJabrtaort Po lens. ent stand, — 
2t). August (Gnesen-Posen^ IKrafeauX 

25. ïi. M. V. Pastoris IMvini Matris Fest 

Mariens als der Miïttei des göttliehen 
ITirteri, 3. Septornbon'. 

26. Sfativitatis B. M; V. Fest Maria ^ 
Gebult, 8. September. 

27. Noniinis II. M. Y. Maria Xarnons- 
fest am 12. September. 

28. de Mereede H. jï; V. Fest unter 
dem Titel von der Erlösung der 
Gefangenen, 24. September. 






. 



29. SacralissJmi Rosaril B. M. V. Rosen- 
toranzfest, am 7. Oktober. 

30. B. M. V. sub üluïo Mafjnae Hmij)a- 
rorum Uomiiiae, Maria, die grobR 

Herrin dor Imgarn, 8. 03ctobor (TJn- 
garn). 

31. Alaicniitatis li. M. V. Fest der 
Mutteisohaft der' aiicrsel, Jgfr. M., 
2. Sonrttag im Oktober. 

32. I'uritatis B. .11. V. Fest der Feinheit 
Mariens, 3. Sotmtag im Ofetpber. 

33. de Suffragio B, M. V. Fest unter 
dem Titel von der Fürbitte Mariens, 
am Sonntage in der Oktave v. Aller- 
heiligen. 

34. Palrooiuii U. M, V. Sclmtzfest 
Mariens am 2. Soimtage im Ko- 
vember. 

35. Praesenf adonis li. M. V. Fest Maria 
Opferung, 21. November. 

36. Sfanifcstationis Immaculatae 11. M. V. 
a Sacro Xninisniate Fest der Offen- 
bardjig Mariens wnter de ra Titel von 
der geweiirtën Medaille, 27. November. 

27, Conceptionïs Inunaeulatae B. 'M. V. 
Fost der unbeil eekten Èmpfangnis 
Maria, 8. Dezember, 

38. Translat! o nis ajmae doams Laare- 
taaae B, M, V. Übertragrmg des hl. 
Hauses von Lnreto, 10. Dezember. 

39. II. M. V. Reghiae pacis Fest unter 
dem Titel: Königin des Friedens, 
vgl. Nr. 18. 

40. B, M; V. Rt'ïugii peëcatóiiua Fest 
Mariens unter dem Titel; Zuflucht 
der Siinder. 

El. Orte, dio naeh der GottesmuUer bc- 

uannt siuil. 
S. Maria II) i'otlïnïs Markireh, St JmElsafl 

(Kokaar), 
S. Mariae aula, ae f. Mariensaa], Kloster 

in Br umi (Mahron). 
S. Mariae domus, üs ƒ. Mergentheim, 

St. in Württembe:rg (Jagstkreis). 
S. Mariae hortus, ï m. Marioiigaarde, 

ehëm. Kloster, Niederiande (Fries- 
land).' 
Mariae silva, ae ƒ. Marienwald, ehem. 

Ortsehaft bei Zülpieh, PreuOon 

(Pheinpróv.). 
Mariae vallïs inÖiiastërïünt, 7 n. Marien - 

tal, Kloster Saehsen (EavitKen). 

UI. Heilige init dem Kamen: Maria, 

1. S. Maria Magdalëna, Büföerin, Maria 

von Magdala, vielüicM: Sehwester 
des vom' Hei land e auferweekten J.a- 
zarus, 22. Juli. 

2. S. _\iaria Aegyptiaea, ae ƒ. hl. Maria 
von Agypten, BüjSerin, f um 430 
9. April. '. 

3. S. Maria Maijdalêna dë Pazzls, hl. 



Maria Magdalena von Pazzi, Jgfr., 
Karmolitin, f 1607, 27. Mai. 
4. S. Maria Franeisea u quihque vul- 

neribns hl, Maria FranzisKa von 
den hl. iiini Wunden, Terziarin des 
Franzisk. Ord., Jgfr. (-f 1791). 

Seüfln. Tor clet Gel) «re sagl.é der hl. Joh. .Tos al 
lier bes orgiën .Muiter die Krofle Koiligkeü i lires 
Kmdcs, dae ktl Sféapel 1715 genoi'eo ^-Qide, YOrüug 
Bereits^ mit Tier JalireTi ïerrieJi-tete sie besundcro 
Gelj«tsübuugen. Sio war.aetr lernbegierig fiui die 
WaJlrbeiten der aeligioii, umi über ihre Kfinntrds 
dariu muiJte muu staunen, Siebea .Taiire "altj ging 
sic zur hl. KoiiamUDion. darsuf fast taglicji, Dem 
. Vater, einem Weber, vrar sie o in o fleifiige, gc- 
ïohlckte Hilfë. Inn is. Jahre Tersuhmühte sic eine 
l'eithe Heirat und bat den Tater um Brlaubnia, 
in den III. Orden dcö hl. FranKigkns einKTitrelen^ 
i^er erzilrnte Valer wollte sic mit ffewalt, SolüSgen 
imd Huitger 'ïon diesem G-edanken abbrïngen, aher 
nmsóriBt Endlich gab er anf Bitten eines Gcist- 
Hchen naeh. ïranziska wurde ein gekleid et. In 
ihrer Verellïung des 1',-oidens Christi ïiabin aie den 
Llelnmien „tou tteïi hl. füni Wunden" an. In dieseïl 
Wunden snehie aie imnier Trost bei der harten Bé- 
h and lang aeitens ihres Vatera-nndln deuPrüfungen. 
die ihrBeichtvarer glanbte, ihr auferlegen Kiimtissen!. 
Sïe batte fast atandig *u leiden; G-ott. sehenkte ihr 
aber aueh grofie Gnaden. Krankenheilungen aïtd 
Voïhersagtmgen sind TCn ihr bekannt. Sie atarb 
am (1. Oktober 1791, Gregor XVI. spraeh sie aelig. 
Pius IX. 1S67 heüig. — S, Oktober (Kap. O,), 

IV. Selige mit dem karnen Maria: 
B. Maria, ae ƒ. sel. Maria, Cist. Martv- 
rïn (j 1180). 

Dïese melige -vva-r die Sehwester deg seJ. Bemhaïrl 
■Aitieth und dfiv sol ü-rrAtiaj die vont MüliummedftBie- 
mriB Kinn Ohdatentnme sich bekehrten nnd um des 
ksith. tilaabenR TriUen starben. -- 1. Juui (Cist. OrdJ. 

1). Maria Am ia de Tarertes, sel, Maria 

Anna voji Jesua de Paredes {f 1645), 

Maria Anna worde ?n Quito m Mexiko ;ius vor- 
neb-naom Geschleciite geboren nnd strebte schon 

toq ihrer Eindbeït ad naeh reli^iöser Yollkommen- 
heit. HfirvürJeuchtende Öitteureiaheit, "brenneude 
fiotteeliebe, sta^dige Yerehrung und ^achabmntjg 
der unboüöckten Ür>t:c&m Lifter Traren ihrc 'bervor- 
siocheDdöteniiji^ciiifiohii.iten. Sebon im 14. Lebens- 
jahre -vveihio aie sieh ttotfc dureh dLe dreï Gelubde 
der .Keuschheitj Arm at und dos Gehor^ams und 
hielt aie bis suni Tod e. AJa sie vom gtosTCÏchen 
Martfsrl.ode dreier J es uiten hörte, die iu Japan ihr 
UJut für Ohri^ULii veigogfjeti batten^ warde aitj voïi 
einem un^e-wöhnhchcrj Eifer üut AmsbreituD^ der 
.l£hre Gottes entHtimnit. UcimEich inatrhte sia sieh 
zurJLeiso bereit : um don wilden YfJJkcrn iïo& Licht 
des Gïuubens ku briugen. Da sie ihren Entat:hluJ5 
i.itybt ausfïihreii tonntc. taud sie ihre Beruhfgung 
in der Kriüihmg dos ^üttHcheu "Wil3en3 dadsn'ohj 
dafi sie im eigenen Hausc gana anrüukgeEügen 
■ uiid ie rti v ou irdis ch e u S orgea mit (!)ott all ein 
yèrbiuïdep: leb te, Ktu* anr Ausübung der A T tchgÉcn- 
Uebe oder aur ErMllung der religivsen Piücbten 
verliefi sie ihr Haug. jrt ilirer Ein'aamkeit- sebien 
aia dats strenge iïöben der alten Kremitöja ia. der 
Wüffte ku erueaern nnd hielt jbreu uitscühïüdigezi 
Leib in ematerZueht. Biuuaal. ja wiederhol t^ahrend 
dos Tagea und der Nacht verwaiidete aie ihr Haupt 
mit einer Üoritentrone, die Erust und Seiten mit 
einem raohen Kafthemd, die FQfio uni. kleinen 
Sternen und allé Clieder mit GreiEeün. eigernen 
Kfïtten und durch man allerlei unerh&rte Küuate, 
wie die Liebe bu ÖariBtna &ie ihr eingab. Um sieh 
[L.üeh gröUere Qualeu üu bereiten. bedien te po 
sieh eines Bettes aus Soherben oder eines Kre&zes, 
das mit: sebr spit Hen .Dornen v er dochten war. 
Hp^ise genoiS sie so wemg-, dafl sie jedeu achten 
pder zehcitenTag kanm eiue einaïgetTnEe trockenen 
Bi-otes aü, Ge^cn alle war sie ireundlich und 
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TJebensTTlVrdig, bèsondere Verdienste ab£r erwarb 
Êie sich urci die Seeleii der verlorenen Men&ühen. 
die sïe is ach uud nacJi durch ihre Iintettblttge uud 
Gebete ans dein ftebrniutzc der Laster zu ein e in 
ehrbaren .Leb ons wandel fuhti.9. Trütt vpriierrlïchte 
seine *wïfc dissen geüïmnten uud vielen anderen 
Tngenden ^egnadete Dien erin dureh vielc und 
herrlicbe Qaben. Der atdüdïgen ReiTjicïitung 
hïmmJischer j)mge fringegebeu, war ■ aie ftist na- 
Uaterbrü uiten Tag mid Nacht iu der Liebe Gettes 
versimken. Manche bekrftftigeu, sia gesoben 7-U 
baben, wie sïe Vflö der Urde fcrhobeo, in Yër- 
Kückunjj war und ■wie ihr Antlitz von bjmmliseheni 
Lichte atrahlte.. Mit dar Gabe üor 'Weiss^tgung 
nad Her^enserfürbChuDg auageatattet, kündigte sie 
nicht blofi das Zitküuftige mid Abwegende ju., 
aondern durchacliatite au eb, die Se-elen der Mens BÉen 
und erkannte ihre Gedanken und Sündenftecken. 
K"ïcht geringer war ihre Macht, ÏSfaiÜtheitèn #u 
verfcreïben. V.iélejj 3 die uit einer tödiichen Krank- 
heit daruiederlagen. gab ■sie en twee. er dureh eiti 
Kieuzïeïeheu oder durch Besprengnng mit Weih : 
wasser die erhoSte Cïesundheit des Leibeg wieder; 
auch eine tote ï'ran rjef&.e duren ihr Gebet wieder 
ing Leb en. VöH Liebe zu ihreu Mitmenschen 
üpferte Ere zogür ihr Leben für die Geaundheit ibrer 
Mithürger Gcjtt aufj nis die Pest wüteie, Sie warde 
auc-h wirklicii vonder ïErainkheit ergrïffan und ging 
durch den. friedLichsten Tüd ku ihiem Erüutigan) 
hiuübci Leo 2t3. .Ijohensjahr. Kogïcich nach ihreni 
Tode arproö ïirtó ihrem geronnen en liJute eine 
blendendwcifie Lilie hervor* weehalb sie Beitst 
den. Namen „Luie vort Quito* crM&lt. "Weit nnd 
breit verbreitete sich der Huf ikrer Ileiiigkeit uüd 
warde von G.ott durch zahlloee Wunder bestatigt, 
Pius IX. nahm eie uuter die Zahl der Seligen 
aui. — $0- Itlflï (Ges. Jes,), 

H* -VI aria Magdakna Martineiiyo sel* 

Maria Magdal ena Martinengo, Jgfr^ 
Kapuainerin (| 1737). 

Sic wurde v.tl BreEoia (It uilen) geboren, AJa 
Kind wurde sie ?;ur "Erziebung KI o stoïsch we stern 
*j bergeben, I>amala achoii ^cigte &ie sich deu 'Welt'r 
ireuden ahhold und bekundete einen errjsten Sinn 
snol Gebete und zu den ÖebuTigeD c-bristlieJier Seïbst- 
üherwinduiïg- Bei den Eapuzinerinnen. nahm yie 
das Xleid der hl, KLara; sic wurde bald cïn M'uster 
ohiieUJcJifir Bcschcidenbeit, Cü-eduLd uud des pimkf- 
lich&ten Gehürsaiflfj; .kaum das Kotwetïdïgate be- 
vi::ü|>riLchte sie für sich in Klëïdting und Nalirang'* 
Êie '^lübte vor Afiriaeht znm heiligaten Sakrameute. 
Ihrer dankbaren Liehc gogen den Gekreu/dgtMi 
au.oh.te ^ic durch heldenmütige Werke der BuËe 
génugzutun: Alfl jS'f>viaenmcl&1.ei L in umd Obei-in 
war aie alleu eiue liebe, ^ate Mittter t ein vor- 
tre0]ïchos 'L'ugeniJ beispiel jeder Art. ï^ie starb im 
B.uie dei Heiligkeit Un Alter von tO Jahren! 
Leo XIII. aprach sie idelig r — Ü7. Juli (Kap. <>.}, 

B f Maria Magdaïena Fontahie, sel. ^laria 

Magdalena Foiitaiine ? Jgii\ (f 1794), 

Zïnr Zcit der ïranzösiacheu Bevolutiou lebteTi 
in Arras (Fkr., ras-dc-Calai^) in einem vom hl. 
ViDaecus von Paul selhst hegründeteti KJoatcr vier 
Schwestern der c^riatKehen Liebe; sie biefien 
Maria M-agdalena. Füntaine, Maria IJYa/jïi&kn Lanel, 
ïheresia Pantou uod Johauua Gérard. Trotz. aller 
Warnungen woilten aie ihre Armen nioht verlassen. 
ütid lehnten es mutig a\b, sich vor andtüjigondcu 
EeyülutiünsmaDnejTi ku Terbergen. Im Pebraai- 
dea Jahres 1734 wurden die Jun^irfiuau vor den 
Jievol ut.j o n ag erlchtshof ^eschleppt : aie weigert en 
&ieh, deu.kirchsjifeJrLdlichen Eid auf die sogenaxoiie 
Terfassnng abzulegeo. ïie warden eïngekerkert, 
da nu nach Cambrai gehracht nnd dort ihres hl. 
Glauhens wegen hingerielitet, Vor ihrer Hin- 
richtung erklarte Maria Magdaïena 2fontaih> ieier- 
^iL^I^ vür alJenri VoUre, gie mït ihren Gefahrtiunen 
wi'itden dia Jetzten. Öpfer der Eevolution aehi,wa.s 
sich als richtig er wies. - Papst Bene dikt XV. 
sprauh die GiH-ubenBheldïnjnen int. Jabra 19S0 selig. 
— IVusl '17. Juni r Lazaristen) L 



B. Maria Fraiittisfia Lanel f f 1794, s. 
B, Maria Magda-Jena Fontain.e. 

W Andere Personen mit dem ]\amen: 
Maria (in ztèïtlicftèr j?olge): 

1. Maria oder Mirjam^ die Sch,we®ter 
des Moses. 

2. eine Tochter des Mared avis deta 
Stanime Jndé. 

3 t Muttex dos Evangelisten Johaimes 
Markus. 

4. eiac eifrige Christin zur Aposte]geit. 

5» Maria Salome-. 

6 t Maria öleophar©, die Fr au des Alp hans 
oder Klcophas u. Mntter des Apostels 
Jakobus des Jüngeren, die Base (im 
d ritt en ( 3 r ade d er Blnts ver w andt schaft ) 
der ailerseligsten Jgfr t Maria, 

7, Griechi&ehe Kaisertochter, Gemahlin 
Eelas IY. ? Körrigs v. tTngaraj Mntter 
der hll lolénta (13 + Jhdt t ), 

3. Königin von Weapel il Sisilien, 
^ Tochter Step hans V. von Ungam 

(13, Jhdt.). 

9. die Mutter des hl, Ludwig von 
Toulouse t 

10. Maria Anstriaca^ Maria von Öster- 
reiéh, die erste Gemahïm König 
PhilippB II. von Spanien. 

11. Mavia Theresia. Kaiserin ven Ostor- 
reieh (f 1780). 

1 2 . M aria T her es ia ,. G-emahlin K ön i g 
Lud\vigs lil. von Bayern (j 1919). 

MarïS^dlëusïs, e von Mariazelh, 

ïnarïalls, ë der Muttergottes geweiht: 
rosarium. 

Mariam indeel. (araMsche Form für: 
Mirjam, Maria) Mariam , ein Israelit> 
Bohn des Esra (1, Par. 4, 17), 

Mariamna, ae /. Zahale oder Furzul, 
St. in Syrien ? nielehitisehes Bisttim 
(soit 186G), Besidenz in Zahale ; dav. : 
Maria mnënsïSj ë, 

Mariaïïinên* {Ö t R.) s t Mariarnna; 

Mariana ? ae ƒ, Mariana, Mutter des hl- 
Biseliofs Fiilgentiiis (5. Jhdt.). 

Marianna^ ae ƒ. Marianna, St 1? östlich 
y, . O uro Prete^ Brasilien (Minas 
Geraes), ca w 70Ö0 Einw, ; Bisehofssit2 
{seit 1745, neu organ. 1902 ? soit 1996 
Erzbischofssita) ; <ia^.:Mariamiënsïs ? &* 

MariaimëD, {C. E.) s, Marianna. 

MSrianöpölis. Ts /. 1. Sault Saint Maria ? 
St., Nördamerika (Miehigan} ? ca. 
12 000 Ehuv. ; Bischofssita (seit 1904), 
Suffr. v. Kingston ; dav, • Marianöpölï- 
lauüs B. 2. Montreal,. St., Kanada 
(Québec), ca, 28000 Eimv.; Ers- 
bisehefsKitz (seit 1886, seit 1836 
Bi&tum); dav.: Marïfinfipftlïlanüs 3, 

AIarïan5poiïtan É (C. B.) s t Marianopoïis 
i. u, 2, 







inarïanfls 3 marianisoii, Marien- (O o 
c. 125). " v " ; ' 

Maricolimsë HKmastCrium, ï n. Marville, 
St. Fkr, (Iffièuse); vgl. M&rillïacuiru 

Marieiiforestiun, ï n . chem. Klostei' 
Marïenwaid bei Eorm am Rhein 

Mari]liacönsè euenöWfliH, i n. s. Mafhlia- 
cum. 

Marilliafiüm. i n . (Marilliaeensé coeno- 
bmm) Marviïl©, Dprfu. ehem Kloster 
Fkr. (Meuse). 

Marinmth indeel, m. (hebr.) Marimuth 
1. ejn Jude, dei- naoh dem babyl 
Exü JeruBalem erbaüén half Sohn 
des Una, 2. ein Jude, der sein 
frerades Weib entliefi. Sohn Banis 

Manna, ae ƒ, Mari.na, Schwesteï der hl 
Kaïaerïn Pulcheria, 

mariiiüs 3 zttm Meer gehörig, Meer-- 
marma aqua Meerwasser (1. Mach, 

1. S. .Uarinüs, I m. hl. Marin, Mart v. 
Abt (auch Amarinus), t 674, 25 Ja- 
imar; er stammtc aus 'd(5ni Wasgad 

i. b. Maruius, i m . hl, Marin, Mart u 
Bisch. (f im 7. Jhdt.). 

*?*****. Der erBM wnrt„Pr£.t«4 r adSÏ^Ï 

Mi SB io nal e zu w fc«a. Sie karnen als BoJ rf le in 
"laa bayi-rische G-ebiet Wüpapüiig, wo sie mit 
groBem Erlolge *M*m. . SU lel te S' Ee J |%W 

und predlgten viel. Bei einem Bin falie der Van- 
dalen worde Maria, der kein Geld Z u.r :l»,li) suil( , 
geben koimte,gra Mara genmrtert and sl.arb.wShrend 
T, LV C , Pemiger beteta. Am gleicben Tage 
versebied der ternweilende Aui B n„ g aI1 e inÏÏ 
To77e™ K " 1 nk . hei! ' "«"e» « «m öeirte den 
bril» %° helmB S cscutl "t- hatte. Die (Jcoeine 

bader warden in der 1'farrkii-che « IrBchenberg 
(Bayem) bojge B e1.,,t. E S wird er z abJt, daË die 
'f™' welehe aiil diese Kirtlie Eehenri .'ia- 
Sr , e "i plfl | dil;h «blindeten ,u,d rtie Turen niebt 
WSnds fff kt ?""* e " : »? d »« «« mit feilen tt «ï die 
&», «".".^ bia Eie liuro11 aberirdi^ne 
? , f lrtetl ^^eQ und bald darantam l.eeh 
Sember J<lliBer Wt ° *' aut ^ la ^6, - IS. ÏTo- 

MarlMüs, j m Marinus II. Papst (943 

bis 946). 
Marisan i m ^rf, (l. M^ofe. 5 3 56} rïektig: 

Maresa, s . Maresa. 
Matig eotti, t>röm m. angesehenes rö- 

tnisches Adelsgeschleeht. 
Miirisstella, ae f, (Maristeïlense ooeno- 
. birnn) _ Wettingon, Cist. Kloster, 

bchweiK (Aargau). 
Maristyllëusë eocnglöünit; ï n. s Maris- 

stella. 
ïnaritiilSs, ë zur Ehe gehörig, Ehe-; coa- 

sortmm maritale Ehobund, oheliehe 

Uememschaft. 
niarltatils 3 verheiratet. 
Ö, - r ! , I ln **> ör ütiL n, Küstengegend. 
mantïmös 3 amMewe oder an der kuste 

betmdlich. 



raarïtö 1 vorrnahien, verbinden 

1. marïtüs 3 eholich, Ehe-, 

2. ïnürïtfts, ï m. Eheinann. 

1. S, Marïfts. ï m. hl. Mariüs, Eek 

11. Bischof von Maoon {Fkr.j, auch 
erster Biach. von Lausanno ( Sehweiz ) 
(f E93). ' 

Kr entstammic dem burg und ischen Eoniss- 

geschlcellte nnd wurde i, J. 673 oder S74 Bisclioï 

von Mie on, ivo er waarhaft apostolisoh wirkte. 

r^r UHhmaui Kiveitoib KonziL von MaeomeifrigteiL Als 

Vater der Armen und Kotleidenden erriebtete er 

aus eigenen Mitteln die Sfadt Peterlingen itn 

Scnweisser Kanton Waiidt und weihte die Pffirr- 

kirehe daselbsl. i. J". 387; auch wurde spatel' ebenda 

von der bnrgundÏBeheil Eonigin Kerta ein Bene- 

diktitieikloster i. J. 9 BS entriobtet. Als duren. 

wiederboito Barbaren ein Salie seine Bisebofsetadt 

verwaste t wurde, verlegto er scirjeii Site na eb 

Lausanne nnd baute' mit Unterstütlttng .König 

Obildeberls einen schonen Dom, In Lausanne stari) 

er als (iOiahriger dnd fend in der St. Thrrsus- 

kirebe seine letete Enbestatte; diese, spater nach 

dem Heiligen salbst benantite Eirehe, wurde in 

der .c'olge von den Protestanten entwelht; doch 

zeigt man noeh je Ut das G-rab denkmal des hl. 

Mai-ius. -. 3. oder Is!. Februar i'Genf-Lausniine)'. 

2. S. Marïüg. ï m. bl. Marius, Mart ; 

' 19. ■ Jatmar (1. Jhdt.). 

Slarlug VictërMfls (Af er) uriter Kon- 

stantius (337—361) gefeiorter Lehrer 

der Ehetbrifc zu Rem, An hanger der 

neiiplatonischen Phüosophie, 3G5 vom 

hl. Shnplizian bekehrt. 

Ma ri villa, ae ƒ. Markiroh, Ort in den 

Vogesen. 

Marma indeel, m. (hebr.) Marino (Ma- 

trija), ein Israelit aus dem Starame 

Benjaniin, 

ïiiannór, örïs n. {adgaagvc) Marmor. 

marmörfiijs 3 ans Marmot, marmorn. 

Maina indeel. Marna, ein Götze, der 

in Ga^a in Pal. einen Tempel mit 

Statue hatte (Martyrolog. 26. Febr.). 

MSröeMüiB, E n. Marokko, St., Nord- 

ivestafrika (Marokko), ca. 80 000 

Einw.; apostol. Prafekfcnr (seit 1631; 

1234 — 1506 Bistum), Eesidena in 

Tangor. 

Maroja, ae m. Maroja, Elui3 [Propr. des 

Kevpitz, O., 4. Eebr. ). 

Marollae, aröm ƒ. (Madriolae) Marelles, 

D., Fkr. (Soine-et-Marne); ca. 1700 

Einw. 

Marönïa, ae f. (Marönëa) (Magiavaw.) 

1. Stadt in Thrazien am Ismarossee ; j. 

Marogna. 2. St. in Samnfum; j. : 

Marano. 

MiÏFonïtae, arftm m. 1. Maroniten, 

Christen am Libanon, gaben seit 

dem 15. Jhdt. ihron Monotheletismus 

auf und veroinigten sich mït Rom; 

sie nannten sieh nach dem. Mönche 

Joh, Maro, nicht, aber nach der Stadt 

Maroneia. 2. Bewohner von Mare- 

neia^ Marönitës, ae m. (Ma$avsivi)s) . 

Maröuüs, l m.. Morrone, ein Berg hoi 

Sulmona in Mittelitalien (Aquila) 
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(Martyr, 19. April: zu Petrus Coelesti- 
nus), 

Marpurfl indeel, s. Marburg, 

Marquftta, ae f. Marquétte, St. anl 
Oberen Sec, Xordamerika (Mioliigan), 
ca. 12000 Einw. ; Bischofssitz {soit 
1857, seit. 1853 apost. Vikar.); Snffr. 
v. Milwaukeö; dav. : Marquettënsls, &, 

MartpieUën. (C. ü. ) s, Marqueta. 

mars, tïs m. -., Mars, 

Mars, Martïs m, (mars) Mars, der he.id- 
nisclie Kriegsgott der Romer (wie 
Ar os bei den Griechen) 1, Krieg, 
Tv ampf , St-hlaCht ; E_r i egs g] ü ek . 
2. kriegerischer Geist, Tapferkeit, 
Kamp f lust; sji.o oder proprjo mart. e 
auf eigene Faust, seibstandig. 3. der 
Plan et Mars : sidus oder stella Martis. 

Marsalïa, ae f. s. Massilia. 

Marsana indeel, m. Marsana, angeblich: 
der höch'ste Staats beamte des Perser - 
königs Xerxos (485—465). 

Marsi, örüm m. die Marser 1. eino 
Völkersehaft in Mittelitaïicn, südöst- 
lïch von Boni am den lacus Fucïnus, 
Pröy, Aquila; ihre Hauptst. -war 
Marrüvïüm (Marrübïum) arn östl, Ufer 
des lacus' Fucinus, j. : S. Benedetto ; 
in "Marsis natus' im Geblete der alten 
Marser geboren; Bistum Marsi (seit 
9, Jhdt. ), Sitz in Poscina, exen>pt; 
dav.; Marsüs 3, Marsïcüs 3 u. Marsï~ 
canös 3. 2. ome Vol kersehaft. in 
Germanicn " z wis oh on Bh e in, Lippe 
u. Ems. 

S. Mürsïcaiiös. lm. hl. M&rsikan, Diakon, 
t 6. Jhdt., gemartert von dein. Langu - 
■ barden am Marsi oo (Neapel), 14. Marz 
(MartyroL 14. Marz). 

Marsïeêo. (O. B.) s. Marsieum. 
Marsieum, i n. Marsico Suovo, St., 
r. am oberen Agri, It. (Potenza), 
ra. 2500 Einw,; Bischofssitz (seit 
105.8; seit 1818 Bistum Potenza mit 
Marsico vèreïnigt), Süfff. v.Salernp; 
, da/a. : Marsïeöii-jïs, ë. 
Marsïlïa, ae i, s. Massilia. 
Ma rsïpöïïs, (Mérse bur gi.a ) Merseburg, St . 
an der Saaie, PreuÏ3en (Saohsen), ca. 
20 000 Einw. 
MËirsöram (G. E.) s. Marsi 1'. 
marsüpïüiïij ï ri. {f.iagct'ófiiov) Geld bont ol. 

1. S. Martlia, ae f. (heb-r.: die Bittere?) 
* 1 Jgfr. M., S oh west er des Lazarus in 

Bethanien, 29. Juli. 2. Mart., 

19. Janna]-. 

2. S. Martlia, ae ƒ. Santa Marta, St. am 
Karibiseho'n Meer. Colombia (Magda- 
lena), ca. 10 000 Einw.; Bisehofsïifcz 
(seit 1534), Snifr. v. Cartagena. 

■S. Marthae (G. B.) s. 'i. S. Martba. 

Mai'tïa. ae f. s. Mareernm. 

S. Martïalte, ïs m. hl. Martïal, Apostel 



von Aquitanien und erster Bisch. v, 

Limoges (Fkr.), — 3. Juli. 
Martlana, ae f. s. Mareana. 
MÜFlnmëii. (C. B.) s. Mareana. 
S. ^Iartïiia, ae f. hl. Martina, Jgfr, 

n. Mart., f in Bom i. J. 222, 30. 

Januan'. 
Ma r tinelli , S eb asti anu s , K ar di n al 1 1 9 3 8 r 

Mitgl.ied der engeren Kodiükations- 

kommission 
Martïmacüm, ï n. Martigny oder Mar- 

tinaeh, ~D. in der Sehweiz (Wallis). 
S. Marlliijaiiiis, ï m. hl. Marti nian, 

Mart., T urn 67, 2. Jali. 
Martmïfmüs, I m. Martinian, Trrlehrer 

des 4. Jhdt. wie Jovinian, s. Jovi- 

nianus. 
Marfïnïea, ae ƒ. Martini que, e in o Insel 

der kleinon Antillen, Bistum, s. 

S. Petrus. 
Martïivïeë.1), (6'. Tt.) s. S. Petrus. 
Martïnöpölis. ïs /, Saint -Martin -de -Réj 

St., Fkr. (Oharente-inférieure); ca. 

2000 Einw. 

1. S. Martïnfls. ï m. hl. Martin, Bisch. 
v. Tours, f 400, 11. Nbv.; Fest der 
Überwagung dor Eeljquien: 

lïöuig Kar), (lei- Schone von Pi-Linkreiell wüuschte 
kïlt TénnehruDg flor Verehruug les hl. Bisehofs 
JlartinaeËÊeriHauIJtauB^fimSargeiiüerhebeD. Mït 
pafifillifther ErlüUbnis -\vurde am 1. Dezembcr 132iJ 
(Iüb G-rab geofinet. Man fafri eioen siHiemen Sorg 
umi ïn demselben ein Tvunderbar -weiUes SftlKEU'ti^ 
aiisselierulcs Kastchcn, iu TvelcJucrii lier hl, J.:Cib 
aeit ilem Gt. J'ahre nacb fccinem To[le rtllitfs. I>er 
BisohoJi YOii Uharlrcs entualirtt «SS Hanpt, dfia der 
K&nig in öine goldene Kapsel legen Jiafi, -wübfsi 
er mit eigener Hond beliillliob war. Dann wnrde 
Htm Haut' in feierlïcher Pruzession Knr Metro- 
' püliÉanldrolie m Toutb getragen, itom immer noen 
anïbev,alii't nud ïeréhlt iviril. 191S erhielt die 
Kiiibedralkirchc ?.n Yaaar in TJngam ei» en mejte- 
Hcheïi 'l'eil dea hl. Haxip-tes aïa Gesclien^: des 
Iii&[ihofs von Tours. — 15. Juni (Vaaa)'). 

2. S. Martïnüs, ï m. 1. hl. Martin I., 

Papst, Mart-., |e55 in Konstantinop'eh 

12. Xov, 2. hl. M., Cisterciensorabt 

v. Valparaiso, Gedachtnis: 8. Okt. 

(Oist, O.). 3. S. Martinus s. .S. Sa- 

eordos. 
^lartmüs. im. Martin 1. Papst Mart in IV. 

(1281.— 1285). - 2. Papst M." V. (1417 

bis 1431). 3. M,, Bisehof v. Konstanz. 
"MartTs, is f. s-, Martyrum. 
l.Marlïüs 3 1. dom Mars gehörig* 

heilig, goweiht; kriegerisoh. 2. zuin 

Marz gehörig. 3. znm Planeten 

Mars gehörig. 
2. Martïüs, l m. Milrz (Monat ). 
Martflla, ae f. Martula, Ort, M'ittel- 

italien (Martyrol. 9. August). 
jnartyi', yrls m. a. f. (tuitjvvg) der Blut- 

zenge, Martyrer, BhitKeugin. 
S. S. Marlyrts iim&mëraMtës s. Jnnu- 

merabiles martyres. 
niartyrüim, I n. Mart.erttun ; ^1 art ort o d. 




S. Martyrïüs, ï m. hl. Martyrins s. 

S. Sismnius. 
ma tt yröl ö gïünr R»>nta nfim Zus amm en - 

stellung der von der kath, Kirehe 

anerkannten Martyrer und son- 
stigen Heiligen; das Buch wird 
,beim Ohorgottesdienst gebraucht;. 
manche Orden habeh noch ein be- 
soiidores Martyrologium, in dern die 
Heiligen ibres Ordens verzeichnet 
sind, z, B. mart. Benediotinum, mar- 
tyrol, Cisterciense usw, 

Martyrum möns, ntls m. (Martis, Mercori 
mons) Montmartre, ehem. Markt- 
flecken, j. : Stad tteil von Paris (Fkr.). 

S. Martis, ï m. hl, Marus, Bek, u. 
Bisch. v. Tiïer (| um 480). 

Er "war NacMolger des Trierer Biseïiofs Erei- 
niaïug und steïlto besondcrH dici liircbon aua 
alter er Zeit wieder her. So erriehtete er aufs neue 
die Ton tien Hunnen zoïstörte MntteTgotiosttiTChe, 
in der er ielbst apater beigesetat wurde. Besonders 
heilte er durch selne Eürbitte bei Gott. j.ahlrelthc 
G-lied erkrajike und an Kranipteu Leidende, die in 
grofiën Seharen zu seinem Grabe pilgerton, das 
seit 155ö It) der St-, PauUiiyaltirolie war. — 2y. Januar 
(Tiier), 

1. inag, marïs ad,).: mannlieh, mann- 
liohen Geschl echts, 

2. ma s. marïs m. Mann, Mannohen. 
Mas- al indeel, (hebr.) Mas al, St. Pal. 

( Aser ). 
Masalolft indeel, hein Eigennam.e% richtig 

(A u. -'1 verweehselt ) : Messadoth, 

Burg, Bergfeste; (1. Mach. 9, 2): 

,,ste belagerben die Bergfeste bei 

Ar bel a" (heute Irbid). 
inaseülïnüs3 (masculus)mannlioh, mann- 

liohen Gescjilechtes. 
mascuilus 3 s. maseulinus. 
Maseplia indeel, [hebr,: Warte), St. in 

3'uda, sonst: Maspha genannt (Jos. 

15, 38). 
Mas e rei i/ndecl, 'm. (richtig: Misraïta) 

der Misraitè (1. Par. 2, 53). 
Maserephoth indeel, (hebr.) Salinen in 

der Sidoniergegend, i. : 'Ajin.Mescherfi 

(Jos. 11, 8 u. 13, 6). 
Masia indeel, -m. (hebr. : Werk Jah wes ) 

Masia, ein Ahnherr des Sellum aus 

dern Stam me Benjamin, der na oh 

dom babyl. Exil in Jerusalom. wolmte. 

Masma indeel, rn. (hebr.) Masni.a, 1. eer 
ïünfto Sohn Ismaela u. Enkel Abra- 
hams, 2. Sohn Sauls aus dern Stamme 
Sirneon. 

Masinana indeel, m. (hebr.) Masraana, 
ein Krieger Davids. 

M^asohia indeel, angeblich iinbostimm- 
barer Ort, v.;ohl richtig. zu fesere: „die 
Mi spitér", Einw. v. Mispah (Maspha) 
(1. Par. 11, 46). 

Masouïs vullis. Is f. s. _M.as.onis monaste- 
rium. 

Masouïs nioiiastfirlüm, ï n. (Masojois 



valh's)Masmünster, St., Eteafi (ïann); 
ra. 4000 Einw. 
Masovïa, ae ƒ. (Mszovia) 1, Masovien, 
Woiwodschaft in Polen, 2. piaristi- 
sches Teilfürstcmtum von 1194 — -1 526, 
gegrimde!; von Konrad vonKiijawien 
u. Mas o vi en, dem z weit on Sohne 
Eönig Kasimirs von Polen, 
Maspha indeel, (hebr.: Misp ah = Wart e, 
Ausschau) (Masphath, Masphe) Mas- 
pha, Name mehrerer Ort e in Palilstina, 
be$. : 1. St., eino Stunde nördlich von 
Jerusalem, Pal. (Benjamin), j. : Tsebi 
Sohamvi], 2. Ort im Ostjordanlande 
irn Stamme Gad, vielleicht: nördiioh 
vom Jabbok. 3. Ori. im Lande Moab. 
4. Landschaft am FuBe des Her- 
mon(?) (Jos. 11, 3). 
Masreea indeel, (hebr.: Weïngarten 1 ) 
Masreka, eltem, Königsstadt der 
Edontiter. 
massa, ao ƒ. 1. Toig, Masse, Klumpen. 
2. Menge, Sohar; oandidata massa 
martyrum = die weilïglanzende Schar 
der Martyrer. 
Massa indeel. n%. (hebr. : Last ) Massa, 
der siebente Sohn Ismaols n. Enkel 
Abrahams. 
Massa LunèliSÏS f. Massa di Carrara, 
St., 1. am Kusten. hifi Frigido, It. 
(ïoscana), ca, 10 000 Einw. ; Bischofs- 
sit-i (seit 1822), Suffr. v. Modena; 
dav. : Massënsls, ë. 
Massa VètemSosïs ƒ. Massa Maritima, 
St., südl. vom Monte Arsenti, It. 
(Grosseto), ea. 0|,)00 Einw.; Bisehofö- 
sltz (seit 5. Jhdt., vereinigt mit dom 
Titel von Populonia)* Suffr. v. Siena; 
dav. : Massanïis 3. 
Massabiellft indeel, n. Feiscngrotte bei 

Lourdes (Südfrankreich). 
Massalïa. ae / (MaaaaHa) griech. Name 

füT Massilia, .s\ das 'Wort. 
Massan. (C. B.) s. Massa Veternensis. 
MassSn. (G. B.) s. Massa Limensis. 
Massïi'ïS, ae f. (Marsalia, Mars il ia, 
Massalia) Marseille, Hafenst, ara 
Mittelmeere, Fkr., ca. 570 000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 3. Jhdt.), Suffr. 
v. Aix (r,or 1801 von, Ar les); dav.: 
MassTlïënsïs, ë. 
Massllïëii. (G. B.) s. Massilia. 
massönïeus 3 freimaureriseh; secta mas- 

sönïca Brei r.ia.iirersekte. 
^Massylï, örüm m. (Maooï)l£ic i'. Mdoaé- 
lio'i) ' die Massylior, ein Volk im 
östlichen Numidien, Noidafrika; dav. : 
ATassvlus 3, MassyïHanfis 3 u. Massy- 
ïacüs 3. 
Massylitanus 3 aus Osfn umi dien. 
mastïeatïö, önïs f. das Kanen, 
mastieö 1 kanen. 
mastügïa. ao /. (aaozr/iag) Peitsche. 



506 — 



inastïfjii 1 geiBehi. 

mastix, ' ïcWfe ƒ. (mastiche, fiaoUzn) 
Mastix, ein wohlriechendes Har?- vom 
Mastix ban rac, bes. von der Mastix- 
Pistazie [Pistacia lentlscns L.j, das 
diese teils ohne Einsehnitte, fceite aus 
den leiehten Einschnitten in die Pinde 
der Stamme odor Aste aussohwitzt. 
Die kleinen, blaBgelben d.urohsieh-- 
tigen Komeï verbreiten. beim Er- 
warmen u. Kanen im Mtmde ei.nen 
angonehmen Genie h, 

mastrüca, e e /. (sardinisck) Schafpeïz;, 

Pelz. 
Mataineürïa, ae /. s. Mattincuria. 
niatëra, ae f. (mataris) 1. WurfspieB, 

w 2 - v Pike - 
matarïs, ïs f. s, mat ara, 

Malëöla, ae f. (Matheranensis ecclesia) 

Matera, St., It. (Pótënza), ca. 18 000 

.Einw. ; Érzbischofssitz" von den (seit 

1203} vereinigten Erzbistümern Ace- 

renza -Matera. 

raatööla ae /, Hammer, SchJegel. 

mater, trïs /. Mutter. ■ 

matertamïlïas, matrisfamïlïas ƒ. Hans- 
frau; 

mat Ma, ae f. {materies) 1. Materie, 
Stoff, Materïal. 2. Holz, Bauholz. 

inaterjalïs, e 1. ans Stoff oder Materie 
bestehend; sachlich. 2, zeitlich, ver- 
ganglich. 3. sichtbar, 

m&térïalista, ae m. Materialist, An- 
hanger des Materialismus, der philo- 
sophischen Lel/re, nacb dor alles 
Vorhandene nur 'Stof f (Materie) ist, 
yabrend der Geisfc gel eu griet- wird.' 

materies, ëï ƒ. s. materia, 

malërlö 1 aus Hdlz banen. 

inatërïör 1 Hola herbeischaffen. 

1, Maferiia, ae m. (Matröna) Marne, 
jSTobenflnfi, der Seine, Fkr. 

2. Matema, ae ƒ, Materné, Dorf bei 
Oud onaf de in Beigien. 

matemïias, atte f. Mutterschaft, Muttcr- 

würdo. 
matcrniïs 3 mütterlich. 
S, Maternüs. i m. hl, Matemus, Bek. 

u. ereter Biseh. v. Köln (f 128). 

Er atohi im römïsohen Martyrologium verzeichnet 
nnd gilt ala Sohaler des hl. Apostels Petrus und 
soll von diesem sugleieh mit St, Bucbaj-ias und St. 
laloriua nacb. JFranlireïoll und nen.tsch.tand. znr 
BekeiirDjQg der Heiden entsandt worden- sein. Ton 
Matëmns wird bericht et, er gei auï der. Beise ani 
EJeber ges torben und dareh die Berührung mit 
dein Statie deo hl. Petrus, den die G-ef&brteii aufl 
Kom gehült hitten, am 40. Tage nach seinem Tode 
™ tt ÏJebön erweeict morden, worauf sieh viele 
Heiden beitehrt hitten. Als Eucharins uild Valerïns 
nach einatider Hss^hyfe yüü Trier gewesen warejt, 
ü!ibjn Matermiï als dritter diese Warde an, -v^-ötei 
. er auch die Diocesen Köln vind Torigntu leitete. 
Die meiüte ^eit wciUe er flbrigens ia Kfjln, wo er 
tineli starb. Br wurde in der St. Matthiasfcirnhe 
k« Tjier bei^e set^t, vom Trïcrer ni-Kbi!5chof J?oppo 
aber i. J. 1037 i ü Jen Dom übertragca. Der Stab 



des hl. IPeirus -ïrni-de sp&ter fflr die Kötaer und 
Tdftrer J^onikirehe geteïlt. — 13. September rKOlri 
Sti'fiSbnrg), 11. September (Trier) nnd 25, September 
(Diïnbarg). 

Fezt der TJèbeHratpitig. Der h], ÏVTateraus leitete 
bis zu seiuem hohen Alter drei 13i3ttlmer: Trier 
KOln nnd Tougern, Kauh seinsm ra Kaïn erfolgtea 
Tode entstand ej.o frommer Streit. wo er begrabeu 
eerden sollte. Jede der drei liiscbofsstadte be- 
ansprnchte ihn. Einem fremmea Glauben znfól^e 
warde- der Strcït duren;, dea Jtat eines engels ent- 
sebieden, der riet, den hl. Leib aul ein Schiiï ^u 
blinden nnd dort ku begraben. wohin dag SohifE 
ohne Rader \md Boderer go tra gen Tvürde. Da? 
Öchiiï iu.br nun rbeinaufw&rfcs una blieb et"wk 
1000 Sehritte weit von Koln eTtt/errrt im Bh ein 
stellen, tpo jetzt die Eirehe dea hl. Maternns steht. 
So entschied das Los t'tir Trier, WO er mit den 
ïtoliCLUieri doe ÏÜ- ICuoharias tind Valerins in einer 
Kirehe nördlich von der Iflueliariasbagilikabegraben 
wurdt. Im J. 10fl7 liefi si e der Erzbischof Poppo 
in den Dom übertragen. — 24. Oktober (Trier). 

matprtëra, ae f. 1. Tante (als Seftwoster 
der Mutt er ) ; m at , m agna : Gro 1 ante 
(als SobwostoT der GroBrnutter), mat, 
major: UrgroBtante, 2. Base, 

Matban indeel, in. (hebr. : Geschenk 
[ Gottes] ) Mathan 1, ein Priester 
dès Baal z, Z. des Königs J'oas von 
Jnda. 2. Vater des Saphatia. 3. Alni- 
herr (GroBvater?) Josephs, des x\ T ahr- 
vaters Christi, 

,11 at ha il a indeel, (hebr.) Mathana, Ort 
in der Wriste (4. Mos. 21, 19). 

Mathanai indeel, m. {hebr. : Geschenk 
Jabwes) Mathanai 1. zwei Jnden, 
die nach dem babyl. Exil ihre fremden 
■ Weiber entliefien. 2. ein liaupt der 
jüdischen Priestorldasse Joiarib 
{Nek. 12, 19). 

Matliania indeel, m. (hebr. : Geschenk 
Jahwos) Mathania: 1, ein Levit z-ur 
Zeit J)avids, Sohn des Mieha. 2. ein 
Lovit n. Sanger. 3. der ursprüng- 
Iiclie Name des letzten Königs von 
Juda, des Sedekias. 4. ein Levit von 
den Kachkomrnen Asaphs. 5. ein 
Levit nnter den Einwohnern Jeru- 
saloms nacb dem babyl. Exil. G. drei 
Juden, die ihre fremden Weiber 
entlioüen. 7. ein Jnde, Va1;er des 
Zachur, 

Mathaniau indeel, in. {hebr. : Geschenk 
Jahwes) Mathaniau, der k weit e Sohn. 
Hemans' z. Z. Davids. 

MathaiiïtEs, is m. der Mathanite, ans 
Mathan (Meten) (1. Par. 11, 43). 

Matliat indeel, m. {hebr. : Gabo [ G ottes], 
Kürzv/iuj von Mathatias) Mathat, 
zwei Ahnherm (Christi. 

Mathatlia indeel, m. {hebr.; Gabe [Got- 
tes]) Mathat ha, 1. ein Ahnherr Bavids. 
2. ein Jude, der sein f romdes Weib 
nach dem Exil verlieö. 

Mathatiiias, ae m. {hebr. : Geschenk 
Jahwes) ÏMathathias, 1. zwei Leviten 
unter KÖnig David, 2, ein J'ude, der 
im babyl. Exil ein frerndes Weib 
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genommen batte. 3. ein vornehmer 
Jude z. Z. des Esdras. 4. ein jüdischer, 
glanbenstreuer Priester, Gegner des 
Königs Antiochns Epiphanes, von 
Syrien, Vater des Judas Makkabans 
u.° seiner Brüder. 5. ein tapferer 
jiidiseher Krieger zin Makkabaer- 
zeit. 6. ein Sohn des Makkabaers 
Simon. 7, zwei Alinherrn Christi. 

Matlielïcën. {O. E.) s. Matilica. 

Matheranën. (O. £..) .?, Mateola. 

^latliias, ae m. (S. Mathias) s. Matthias. 

Mathieu, Erancisous Dcsideratus, Kar- 
dinal, | 1908, Mitglied der ersten 
Kodifikationskonimission, 

S. AlatMlflfe, ïs f. hl. Matbilde, Königin 
u. Witwe (f 968). 

Mathilde stammte ausdeai ertchaisehen Heraogs- 
ge gebiechte Wi dut in ds uud "w'nrde im Kloster 
ïrerford vtm ihrer GroümlttF.er, die dort Aebtiasio 
■war, er^ogeu. Zn "Wal hans en in Thürlngen ver- 
roahlte sie siob mit Heinrieb dem Vogelianger una 
■wiirdü spator deutseheXaiserirt. Trol/, der bbobsten 
fttellnnfr nnd der tiuüeieu Bhren liefi sie sieh nicht 
von tTdiscJiem (llan^e blenden, vielmehr schrnückte 
sie ihr I-Iers nocb mehr mit den Tugeuden der 
Dem ut uud mtitterlioben Li eb e, lbrem Gemahl 
stand sie bel duren' Icltige ïtatsehlafie nnd G-ebet. 
Aniier mehreren Tochtern sohenfcte sic drei Sohn en 
das I/eben, n^limilcll flem spateren Eaieer Ütto ï., 
Heïnrioh, dem Herse^ von B^vern, welcher der 
G-rofivMer des ht. Kaisers Eleinrieh II, vrar.de, nnd 
Bruuo, dem hl. Ersbiscïiol von Itëin. Nach dein 
Tode ihrea G-ouahls, verstaud sie, die Uheinïgkeiten 
der Sohne wieder beiaalegen. Kireheu wie Klosten 
etattete sie reich mit Gütern aus, tui ter anderen 
érbaute sie die Kloater- ^tordhansen - und Quedlin- 
burg neu. In letztcrer Stadt etarb ei e. — l*. Mars 
(Paderbornl 

Mathildis, ïs ƒ. Mathilde, Tocht er des 
f rank i>; eb en Königs Dagobert II, 

."Malbiisaël (hebr.) indeel, m. Sohn Ma- 
viaels ans dem Geschlecht-e Kains. 

Mathiisala, ae m. u. indeel, m. (Mathn- 
sale, Metlnisalaeh), Methnsalem, Sohn 
Henoehs aas dom Geschleclite Seths; 
er erreichte nach der hl. Schrift das 
höchste M ons c henalt er: 969 Jahre, 

Matïlïfia, ae f. Ma.telïca, St. am Esino, 
It. (Macerata), ca. 2600 Einw.; Bis- 
tnin mit Fa'briano ve reinigt, exenipt; 
dav. ■. Mathclieënsïs, ë. 

Matjscö, önïs ƒ. (Matisco Aeduornm, 
Ma das oo na) Mac on, St, r. an der 
Saöne, Fkr. (Saöne-et-Loirc), ca; 
16000 Erh-w. ; Bistvnn (von 536—1790) 
jetzt vereinigt mit Antun u. ('halons; 
dav. : Matiscfmënsïs, ö. 

MatiscÖnën. (O. B.) s. Matisco. 

Matred indeel, f. {hebr. ?) Mat red, Mütter 
der Moetabel, ei'nor Königin in Edorn. 

mütTicWla, ae m, M ut term order. 

niatrlcïdïüni, ï n. Mnttormord. 

matrïeula, ae /. Verzeichnis, Matrikel; 

raatrïinönïalïs, ë ehelich. 

ïnairimöuïüm. I n. Ehe, Ehestand; 
matr. conscïentiae t Gewiss ensehe, die 
geheim (aber guitig) eingogangen wird. 



raatrmö, ae f. Patin. 

roatrïs faniillas s. mat erf ara il i as. 

ITatrïtÈn. (O. E.) s, Matritum. 

Malrltünt, ï n. (Madritmn, Majoricum) 
Madrid, Hauptstadt Spaniens. ara 
Tajo, ca. 5500.00 Einw.; Bisohois- 
sitz (seit 1884), Suffr. von Toledo; 
dav.: Matrïtënsïs. ë, 

matrix, ïeïs ƒ. 1. HÏnttertier, Zuchttier. 
2. üUr.: Quelio, Urheberin, Mutter-, 
Stamm- ; matrix ecclesia = Mutter- 
kirche. 

matröna, ae f, v ome knie (verheiratete) 
Erau; Dame. 

Mali'öna, ae j.{s. Mat erna 1. 

matrönalïs. ë einer Matrone ziikorn- 
mond, ihr eigentümlieb. 

matrüëlis, ïs m. des Mutter bruders 
Sohn; Vetter. 

Oiatta, ao ƒ. Matte, greb e Booke ven 
Binsen. 

MatWaeüs 3 ans Wiesbad en; vgl. Aquae 
Mattiacae. 

S. Matlliaeüs, ï m. (hebr. : Geschenk 
Jabwes), hl. Mattjians, Apostel 
u. Evangelist, 21. September. 

Mallhana indeel, {hebr.) Matthana, ejne 
Lageistatte der Ikraeliten am Bache 
Arno n, jenscits des Jordan. 

Mattbanias, ao m. (M.athanias) s. Ma- 
thania. .. 

S. Matthias, ae m. (hebr.: Geschenk 
Jahwes) Matthias, Apostel. 

Kr stammte aus Bethlehem im Stajnme Jyda. 
Nach Empfaji^ der Apostolwiirde predigte er den 
Jnden Ohristum den tïekreuzigten. Als er aber 
au ihrer Belfehrung wegen ihrer' Herzensverhartuug 
very.weiielte, durchzog er predigeïïd die nördlichen 
Gegeudejl, kam nach Meaopotamien.- nacll .Kappa- 
dokien und brachte den Völteern am Easpisohea 
Meere das Licht des Glaubens. Nach Jerusalem 
zurüokgekebrt, wurde er von den .Taden der G-ottea- 
lasteruag angeklagt und zuia Krcu^estode ver- 
urteilt. Als er nacb einiger Zeit noch lebend am 
Ereuze hing, wnrde er gestel nigL und mit dem 
Sehweït eïithauptet. Seine Beliqnieu bïaebte die 
Eaiseriu Hele na zuerat nacb ïiom. Bisohof Agri- 
tius fiborföbrte sie nach Trier. Infolge fünfmaliger 
Verw'ttstuug der Stadt waüte man deu Ort-, "WO sie 
verborgen -wurden, nicht mebr, l>ia sie £lrzbischo:F 
Bberhard in der Mitte des Ir. T tahrhiiJt dei' i:s wieder 
faud. Abermals verborgen, wurden öie z- Z. des 
>;rxbischofs Magaerus von Abt Kberhard aus dem 
• Kloster St. Eueharius wieder entdeckt am 1. Sep- 
tember 1127. Man erkannte die hl. Kcliqoieu unter 
anderen au de ia "Wohlgeruoba, der davon aus- 
strömte, und dureh die Wunder, die gesohahen. 
Auf des Apostels Bttrbitte warden namlicb drei Tote 
wieder lebendig, danmter eiu jungerMann, der in 
der Mosel ertrank nnd schon ein en ïcg und eïne 
Naeht tot dagelegen hattc. .Tetzt rtlhcn die hl. 
Eeiiauïcn ia der ihm geweibtfln Eirohe ia Trier. 
— Pest 2d. oder ^o- ï^ebruar. Feat der Eelitidien- 
auifiudunj; 1. September (Trier). 

Matthias, ae m. Matthias, Gesandter des 

syi'ischen Feldherrn Zsfjlianor an den 

Makkabaer Simon. 
B. Matthias Arinieiisis m. sel. Matthias 

v. Arima, Kateohist der Ges, Jes. 

Mart., i'. B. Joannes Maohado, 
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MaUliias Coi'vïuös 'm. Mattliias Corviirus, 
König von Ungarn "(1458 — 1490). 

Mattiïifiürïa, ae ƒ. (Mataineuria) Matjn- 
court in Lothringen, 

mittïila, ae f. 1. NacKtgeschjir. 2. Topf. 

inatüratïö, önïs ƒ. das E il en, die Be- 
schleunigung, 

malüiêseü 3 reifen. 

iiialtiTïlils, atïs ƒ. 1. Reiie. 2. das reeht- 
zeitige, baldige Ëintr effen. 3. die 
F rü he , M o rg en d a mm e rang . 

miUürö 1 1. aur Reife bringen., dertigen, 
besehleimigen, 2. reifen, sich beeiien. 

Iiiiitüi'iis 3 1. reif, vollendet, tauglieh, 
gohörig. 2. crwachs-en, mahnfo&r. 
3. bejahrt. 4. frühzeitig, sehleuhig, 
rasch. 

ïïtatütïnalïs. ë morgendlich, früh; matu- 
t i n aüs s y n axi s : 1 . f r üh o V ersaro mlung 
(der Mónehe) zürn Breviergebete, 
2. frühé Opferfeier (Kommmiion) 
(Propr. v. P-rag, 25. August). 

mfiUliïiiüm, ï n. Früh- o der Morgen- 
gebet, Teil des kirehX OffiziuinS, 
anfanglich Bezoiehnung für don ïeil 
des ÖffiKrums, dor jetzt „Laudes" 
heiiït; und wa&rénd der Morgcndamme- 
rang gebet et wurde. Spat er u, jet et 
allgemein Bezeieh.nung für das nacht - 
liehe Öffizium, die „Vigilien" mit 
2 oder 3 Noktvrmen; Mette; Christ- 
mettc; die Metten ia der Karwoehe 
werden am Vorabend gebot et statt 
in der Nacht; man sagt: die Matutin. 

maiiUïims 3 Morsen-, Früh-, morgertd- 
lich. 

Maimiam indeel, m. Maumam, angebl. : 
hoher Kofbeamter des Perserkönigs 
Xerxes I. (485—465). {der Name 
durf ie. er dichte f, sein) (Esth. 1, 10). 

Maiirëtauïa, ae f. s. Mauritania. 

Maurï, övxaam. die Ma uren, Bewohner 
Hordaf rikas ; spat er alle, besonders 
die in Spanien horrschonden Araber. 

S.'S. Maurï, örüm m, die hl. Mauren, 
Martyrer ( | zu Anf ang des 4. ,'J'hdts. ). 

ïTaeh der Einmetzeltmg des lik Geveoo und 
seiner Gn'faïurten Tvurdcn noch zaltlreiehe ehristliche 
. Mauren, d. h, Soldaten ans Mauritanien, unter der 
. HerTsehaft des heidnischcu Kaisors Maximilian *auf 
Kolner Gebief. um des trlaubens willen gete-tet. 
Dure h tin o ISrsehcinnng, die dem hl. Frzbisehoïe 
Anno im 11. Jahrhundert zuteil worde, fand die 
Verehrung dies er Blutzongen nenc l\ahrung. — 
23. Oktober (Köis). 

S. Maurï mÖnastCi'ïüm, I n. s. 2, Maürï- 

anum. 

Manrïanéii, (O. iS.) 8. 1. Manna» urn. 

1. Manriamim, I n. Manrienne, Land- 
schaft im Südosten Franki'eiohs in 
Savoyen, das Tal des Atc; das Bis- 
tum M. (seit dem 6. J'hdt.) ist iden- 
t-isch mit St. Johann in Savoyen 
(S. Joannes), Suffr ; v. OKambéry; 
dim. ■■ Mamlrtiiëiisis. S. 



2. Maurtaiiüm, i n. (S. Mauri monaste- 
ritun Maiiiómoimsteriaun, . auch Aqui- 
leien.se ra on.) Man rs munster (Mar- 
Tuoutier), D., Bnter-ElsaB ■ (2abern), 
ca. 1800 Einw. ; ehem, Benediktiner- 
abtei, gogr, um 590, antergegangon 
ia der franz. Rovohition. 

Maurïiiï, örüm m, die Mauri ner, Name 
der Benediktiner in Frankreich, naeh 
dein hl, Maurus, einem Schuier des 
hl. Benedikt bonannt. 

S. Maurniiis, ï m. hl. Maurimrs, Mart 

u. Abt (t ?). 

Sie Slotte seiner Gr alt wurde i. J. 9Cü bei der 
"Wïedeiherstelhmg nnd Yergrrtfierung deï ltöiner 
St. Pïitttjileorsfjkïrehe geiaaden. Bei OetTnün^ des 
Grabes in (yefjen-wart dea ErKbiseÏLofs Tolkmar ent- 
&trf>™te dtjn Gebeiiieü ein "VVoïilgeruclï, der alle 
mit l n reude erfullte, wubei eine taube und fagt, 
blinde. Koimej dïe herautrat, geheilt wurde. Auelï 
"Volkinar, der Augeuückmerzen katte, bat der> 
Heiligen nm gelnc J^orgpratiio i^tï Gott ntid wurde 
alabald gebeilt. Als i. J. ISSu die St. Pantaleons- 
kireke dent kathoti&fihcu Gottesdic^ste entKogcri 
wutdo, sclm-ÏÊte iaaii die hl. Gekeihe in die Kirtke 

■ r.ur hl. Mafia^ Xönigin dea Fiiedeiie (an der Sehnnr- 
gaeae). — 10. Juni (Kb In). 

Mauiïtaiiïa, ao f. (Mavgnavia, Maure- 
tania) Maurenland, 1. M. Caesa- 

■ rionsis = Algericn'inNordafrika. 2. M. 
Tin git. aria ('Mavglvavia i\ Tiyyizdv'tiy 
= Foz u, Marokko in Nordafrika, 

S. MaurTtiï nifmastëriüm St. Maurice^ 

Kloster an dor oberen Khöne. 
1, S. Mauritius, ï et soc. m. hl, Mauritius 

{Mo rit e) u. Gefahrten, Mart. (f >um 
300): 

Mauritius "vvar Oberster der bü^. t heb ais? hert 
Legicm n welcho ziitjrst im Grient geatasiden luitte. 
üütfir Xaiser Mftxiiaiatt aber' j^ach Grallien gerufen 
'ïrurilo. Die Krieger befat^de^t aich. ebeii im Al]jen£O j 
l>iet der heutigen üchweïz "bei Agaunum, ïuiweit tois 
■ Octuduriiin (dera. h.eutigeu Martigny) im "Wallïser 
Lande ««d aollten mit flem ubrigeii j-fpere de^ 
Güttern üpfern. Als sie Biüh, Tü-n Mauritms, Ii>:u- 
P&3CÏT1B, dom Pahnrlthj und CsimdiduS; dtjr die fteitft- 
■turen"würde bekleidete, auf^einuntertj ivéig/ertest, be- 
raJh.1 fifir Kaigriï. diR Legion ïu dculmieresi. Bei fort- 
gesetKter sttindhafter Terweigeruniif des Gütaen- 
op^ers "wurde immer ■ "wieder da& Dezimiereu' be- 
feliléri 1 toïs öchiieUlicIi der Eest der Legión ejut- 
hanptet ciud die g aria e Legicrn als Martyrer 3üf: 
dc-n ehrisüjched Ghtu)>en ihr'.ljeben geopïerfc ha tte, 
■- 32. Sei>teuaber (Basel. Eiühütatt. St» GalEeïLj Ko];i t 
^lïjTïater). 

2» S. Mauritius, ï m. hl. Maxiritins ? 
Cist, Abt. (| 1191). 

Mauritius war geboren e.ü l'joudeac, emer Ötadt 
in dexBretague. ' Die scuöiieii Kunste "uud Wisselt- 

scbaftejii erlemte er in. ParLe und gab sieli dft gan^ 
den Treltliobert Studiefl hïn 7 bia er s dureb das 

riimmlische Li ebt erleucbtet, die' Welt verliet und 
iri^ i'.]%i. Kloater Langonet um Auj'nahme l>iitv 
Svïiou fiaeji t;s Jflbreis warde er Abt und braelite. 
Büins Mö/Kijïft dttrtïi Boïspiül und Lehre aut eine 
ïioiie Stufe der VoUkojïimenheit. Nach iaet 
30jahriser Be^ierung ^.Hïudete er^eiti acuee Klofitef 
beim ^S■"alde Ci+moet, \-;o er antb. dcuxb Wunder 
leueiitete. so v.. B, ver^vundelte er elrislaï Wasser 
in Wem,, 'da der nötige MeJJ-wein'feblie. Kcsonders 
£roüe Ma ebt hatte er Qber die bösen Geister. -*■ 
13. Ottober (Gist. Ord), 

3. S* Maimims in Vo'sago s, 'J^h^ologi». 
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Mauritius^ i m. (Mauriciusj Mav.ntiu&j 
oströinischei 1 Faldherr u. Kaleer (582 

bis 602). 

MaurömoEiastërïüin. T ?*♦ ^ + 2 + Mauria- 

Maurus, I m: {Ma^gog) Afrikauer/Mohr. 

1. S. AlauriiSj i m, ïiL Maurns ? Mart. 
(.■f Lm 3. Jhdt.). 

Kr war aus AJ'cika gebürtig n>id toïi jagend au± 
Christ. Unter Eaiser Nnmcrifth wurde er du rob. 
Kntenhiebe Kerft ei acht, und man sehlug ibin mii 
Blei&tüekc^ïi fleüie Kinnbatlrnti ohi.; alsdrtsrii anf die 
Folter gespan ut. erduidote er TeiBeniedeneÖrapsara- 
Ireiteu. Sehüeföüeh wurde er enthtiüplet. AJs 
früiflme Fiselier seineir hj. Leib in eine Barke ge- 
icagen hatttiï, befalll der gransfnne Slattualter 
Ccïorius. jOQe zu ergreifen, nud den Leib des Mar- 
tyrers atrf ofEaueïiü Weere zu Y^rbrcnnen. Doeh 
gtilelLte dies nicht. ■ - 2fl. Kotfeuiber. 

2. S. Maurus, i», hl, 'Maurus, Benedïk- 
tinerabt, Sobüler des lil. Benedikt 
von IShirsia. Naeli der Üborlieferung 
gründete er um 543 das Klos tor 
Glanfouil in Frankreich u. starb 
dort um 584. — 15. Jan. 

B. MaulÜS, I m. sel. Maurus, Bek. u. 
Biseh, v. 1'ünfkirohcn (Ungarn) (+ im 
11. Jhdt.). 

Yoïi J'ugend anï lebte er iu einem Bencdiktiuer- 
kloster, das der hl. KOjbig Stepllan Ton Ungarn 
erriehtet hatte, Ale einst Stephan die Abtei be- 
anchte, eiHe sein Sohn Ï5m»ierich vüraua und 
begrtlÈÉe die etitgegenkoinmeuden Manche. W&h- 
rend Emmericll alle anderen uur einnia] anf die 
"Wange JsaBte, tat ei' diea bei Maurua siebenmai. 
-Der 8ofin sagte dem Tater, er- habe so gehaudelt, 
vtcil er jede einzelne der Haupttngen den dea 
Mnncliee damit ebren wollte. Bald daratlf ent- 
deckte dor König selbsf die grufie IJemut des 
Mannes, den er im Chbre beiin n^LchtÜelieu G-ebcte 
in Verzückmi^ gefundeii halte. Ais er am anderen 
Tage ihm Tor allen Monehen gehembar heftige 
Vorwürfe machte, biieb Mauras gleichruhig nnd 
wchrte sich in kelner Wei se, irtdem er alles dei 1 
Voraebung Gottes überlieÖ. Geriihrt ernauute ihn 
der König zum Abte des Klnstera mid bestitamte 
ihn bald daranï anm Bijjchofe ven Fünfkirehen, 
weïehes Kistum inïoige königlicher Freigebïgfeeit 
soeben erstanden war. XTeber 30 J'abrc war Maurus 
trota der Verfolgungee seitens . der Heiden tStig. 
Seiïie Verehrnng wurde von 3?apst F^ius IX. fui 
Jahro 1B48 genehmigt. — 25, Oktober ftTngarn). 

Ulauriis ïlüvïüs, ï m. Möros, ZufhiB der 
Theifê, Ungarn. 

Mausïüën. (O. R.) s. Mausïliuhi. 

Mausïlïüm, I n. Mossul, St. am Ti gris, 
Mesepotanuon, ca. -60000 Einw. ; la - 
tein. ErKbistum (seit 1896; seit 1750 
apost. Priif.); dav. : Mausïiïëitsïs, ë. 

mausöiêüm, i n. (■Mawéluov) prach- 
tiges iGrabmal, Mausoleum benannt 
naeh dem Grabmal des Mausolus 
(Ma-éamkog), Königs von Kar i en (377 
bis 853), das ihm dessen Gemahlin 
Artemisia zu HalïkarnaË in Kloin- 
asien hatte orrieLten lassen (3 Par 
35, 24). 

Hauvïa, ae ƒ. Mauvia, eine Sarazenün- 

fürstin [Martyrol. 7. Febr.J, 
Mavïael indeel, m. (hebr. : von Gott 



getilgt) Maviael, Sohn Irads, ausdera 

Gere.hlechte Kaïns. 
Mavlmaeiiüs 3 aus Majuma, einer Stadt 

im Üstjordanlando. 
S. Maxciilïü. ae f. lil. Maxenti», Witwe. 

fcjie war die jht alter dea hl. Trienter Biaebofs trud 
Mart. ^'igilias sowïe der beidcu hl. Bekennet 
Glaudian nnd Magorian, — S0. April. 

S, Ha xeiitiös, I m. hl . Maxentius, 

Ratsherr in Trier, Mart., -\ 28.6, 

s. S, Palmatius. 
Ma xeuÖas, ï m . M axent ius : 1 . r öm is eher 

Kaiser, Gegner Konstantins d. Gr., 

| 312. 2. ein Biseh. von Portiers, 
óiaxilla, ae ƒ. Kinnbaokc, Wange ; in 

maxiila oaedere auf die Wango 

scli lagen. 
S> Maxtoé, ae ƒ. hl. Maxima, Jgfr., 

17. Mai, ges tor ben au Po rum Julii 

(s. daas.). 
Ss. Maxima, Jgfr., Martïnïanüs et Socii, 

Mart: (| 5. Jhdt.). 

Martin jan ns, VVaÜeneehmiei nnd Ski are bei 
einem tvehlhabeuden Vandalen, aolUe aai W[snsch 
aeinea Herrn die an Geist nud'Kürper gleichsehöne 
SklaTin Maaima heirateii. TJm ihren Herrn niuht 
y.a erïürnen, willigte 'die e o seb'einbar ein. gestand 
abei dem llrautigam tot Vüllziehung der Kihc ihr 
Gelubde standiger rTungïrauachaH und gewann ihn 
für Christus. Darauï üohenMartiniHnus u. Sattrrianns, 
sein Bruder. mit Maxima utjd noch zwei finderen 
Ernderti in das Augusthierklester zu Trabaea in 
IMtimidien. Maxima wurde in ein nahea Kotinsji' 
klüatêr gebracht. Als die üücbtlinge gefanden 
wurden, inwfiten sie seïrwere Mart e rit erdulden, 
Kaeh demTodo ihres H.errcn, eiitliefi desae.u Frau 
die Maxima, IHese starb als Oberin ienes Klusters. 
.Die vier Brüder warden an dec maufCtanischen 
Hanptlitig Capsttr verschenkt. Sie bekehrten da 
vEcle Heiden. Deahaib lieÊ aie der Konig Geiaerieh 
an einem Wngen zti Ted sehleifen. — ia. Okl.eber 
(Ang O.}. 

51:1X11110, ae /. Maxima, ehristliehe Frau 

in Rom, welehe die heiligen Blut- 
zeugen T^ucia ri, Geminianus begrub 
(um 300). 

maxime adv. 1. am meisten, besonders, 
vorzüglioh. 2. nainentlioli, haupl - 
saohlioh, am liebston. 

Ala.vïmïaiiüs, i m. 1. Maxim janus 
Herc wiens, röin. Kaiser, Mitregont 
Biokletians, ■f 310. 2. M, Galorius, 
röiniseher "Kaiser, Mitregent Diokle- 
tians, f 311. 3. Biseh. v; Sola z. Zt. 
des Kaisers Deoius. 4. Abt in Rom, 
dann Biseh. von Byrakus im 8. Jhdt, 

S. Maxurüliünös, 1 m. hl. Maximilian, 
Mart. u. Biseh. von Lorcil (Ober- 
österreieli) (| 288), 

Er war y.u CiJli in Stciermark gebe-ren. wnrde 
Bisehof von Lereii, reisle jiach Bom anter Papst 
Sixtus II., kehrte mit deasen Scgen heim, and aus 
Mjtleld mit den beid ais e hen Bewolxnern sein es 
Vaterlandes eilte er ais Missienar naoh Pannonien, 
wurde aber vnn dem Stattliaber rijulnaiua e]griffeu 
und gemarterfc. Seine Gebeiue kaïTiei] naeh Passau, 
WO sie in der St- Stephanskiroke bei^esetKt warden, 
— rl- Oktober (Linz, Müneheu-Freisiu^, Mftneter, 
Osnabruck, Passau, Seekau, S alzo erg), 

Maxïmïlïaiiijs, I m. Maximilian, ï. M. I,, 

Kaisor von Österreicb (1493 — 1510) 



vl. deutscher Kaiser (Ï5Ó6 — 1519). 
2. Maxirailian I,, Herzog u. (seit 1623) 
Kurfürst voii Bayern ( 1598 --1 Col). 

Maxïmjlia, ae ƒ. Maximilla, Christin 
aus Patras, die der Legendo nach 
den hl. Apostel Aridreas bestattete. 

S, Maxïmïaiis, i m. hl, Maxim in, Bek. 
u. Bisebi von ïrier (f 349 oder 351). 

Kr entstammte einar Senatorenfamilie -jm. holton 
(Ekr.) trnd stndte-rte untei Bisehni Agritins in 
ïrier, dor Ibn aelbst zn sein om Nachfolger erkor. 
ïür békainpfte als Bssehof seit 33U die Irrlehre des 
Arius und nsthm den nach Trier voia Kaiaer ver- 
hanntea Ai-hanasius unit hohan frhren aai Maxiinïn 
batte -viel von dan irrlehrern zu erleiden, lm Konzil 
zu Sardiea erreichte er eSj da£ AthanaaiuB "wieder 
jn seitt Biaehafsanit eïngasetzt wurde. Er machte 
grofie E eis en. so aiiüh nach Rom, uu& starb, als 
er die Einwohner 7011 Poïtou besuohte, nach 
17 jahriger Begierungez-eit. Sein hl. Lélb -warde 
durch seinen J?achfolgei', den hj. BiBohoï Panlin, 
nach Trier gebraeht unrl in die St Jobanjüjsfeirche, 
die spatar Maximinskirehe hiefj, beïgeBetat Bisehof 
ïïadbüd fand 500 Jahre spater den hl. Laib urt- 
versehrt nad bsegsam. Kirchc und IDoster vom 
hl Maxiniin fielen y.n Anfaug des 9. Jahrhundarta 
der Entweihuog zuin Opfer. Sein I.aib ruht .jetzt 
in der EïarrLirehe zii Pfalael (Rheiuprovinz) — 
S9. Mui (ïrier). 

Maxïmïrius Daza m. Galerius Valcrius 
Maxinbnus Daza, römischer Kaiser, 
Mit regent z. Z. I)iokletians u, Kon- 
stantins d. Gr. (f 313). 

Maxïmïnfts Thra-x m. 0. Julius Verus 
Maxi minus Thrax. römischer Feld- 
herr, dwnn: röm. Kaiser (235 ■ — 238). 

1. S. Maximus, ï j». hl. Maximus, Bek., 
erster Bisch. v. Aix in Südfrankr. 
(1. Jhdt.). 

2. S. Maximus, I m. lil. Maximus, 
Kammerdiener des Stadiprafëktea 
Almachius in Rom, Mait. (f 229), 
14. April. 

3. S. Maximus, ï jm. hl. Maximus, Bek. 
u, Bisch. v. Mainz (4. Jhdt.). 

Er wiartle ia Mainz geboren unö v.om uürtigen 
hl. Btsehofe Adelhard 33XW .P.rieater geweiht, naeh- 
dem er sich eina ^orztóglich^ KennLr:i9 der hl. 
Schrift nnd der ■weltlicncn "Vv r i!jöensohaften an- 
ficeignet hatte, Anch deia hl, Lncins, dom i^ach- 
fülger Adelhariis, tliente er in ïrene «nd nahm an 
der Bekfrinpi'ung des Arianismua regen Antei). Als 
La-Ciufl naeh Plirygien in die Yerbaimung gin^j 
Tra er mit seinen Geiahrteii Panlus nnd ürescentïus 
erdrösselt Tvnidej wtthltè. man den Maximus amn 
Bischofe. Hm die. IKrbarmung ries Himniels a;ui 
die Abgefallenen and anl die Heiden seines SprengèlB 
herabiinflehen, nnlervrüri eich Maxinins den grcÊten 
Abtötangen nnd beeuchte mit blüfien ITnften die 
eiazelnen G-ameinden, Siebenmal griffen ihn die 
Ariaiter tatlich an, feonntea ibn al>er nicht toten 
da Gotfc ihn sejiirnite nnd ihu ebenfalïs ysel>ennttd 
ieitien EiachüiBsita -ïrieder erha]fcen lietó. Unter 
Masimus brachen die beidniaehen Vftlkerafihufien 
Ostfrankreïchs e in nnd erniordeten vieJe Tauaénde 
von Christen. Maximus s1arl> aar Zeit des Kaiaers 
üenatautjn. Saiïi hl Leib kam scnlieftlich nach 
Haiïa an der SaaLe. — ^8. November (Mains). 

4. S. Maximus, ï m. M. Maximus, 
Bisch, von Tarin, bedeutendei' 
Kirohenscliriftsitellor (f urn 466), 
25. Juni. 

5. S. Maximus, ï m,. hl. Maximus, Mart., 
«. S. LiberatuK Boniiaeius, 
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IMaxIuiüs, ï m. Maximus, 1. lieidnischer 

römisoher Statthalter a. Christen- 
verf o jger zu S eb ast e in Armenien 
z. Z. Dioklotians. 2. hei dn. röm, 
Bichter in Padvia, 
Mayënsïs eflinHatus, üs m. May o, Graf- 
sehaft jn Irland (Connaught). 

Mazara, ae /. (Malaria) Maz^ara del 
Vallo, St., I. am Mazzara, Sizilien 
(Trapani), ca. 18000 Einw., in der 
Nahe der Stadt ehristliohe Kata- 
koinbort; Bischofssit^ (seit 1093), 
Suffr, v. Palermo ; dav. : Maüaiïën- 
sïs, ë. 

Mazarïa, ae ƒ, s. Mazara. 

MazarïCii. (G. B.) s. Mazara. 

MazovïS, ae ƒ. s. Masovia. 

mazzerïüs, i m. (ital.: niazzerie) Liktor; 

Keulentrager,. Stabtrager, 
M. Cons. = Missionarii „de Consclata" 

Missionsre „della Consolata" von 

Turin, gegr. 1900. 
M. D. A. = Missionarii Divini Avnoris 

Missionare von der Göttlichcn Liebe r 

gogr. 1850. 
Meaeüm. ïra. Mijirko (= Tokio), Haupt- 

siadt von Japan ; dav. : Meaeönsïs, e, 
uicalüs, üs m. das Gehen, der Gang. 

nïëcfoamfifts 3 (/.iijxavixóg) nioohatiisoh. 

Meehëlïma, ae /. s. Meehimia. 

Meeherathitës, ae m. (rióhtig: Beth- 
Maaehatbites) der Beth-Maacbathit, 
aus (der Stadt) Bethmaaoha (Pal,). 

Meidntaristae, arüni m, Mechitaristen, 
kath.-armenischo Mönohe, deren 
Stift er der Abt Meohitar (geh. ku 
Seb&ste 1676, f auf dor Insel St. 
LaxKaro bei Vonedig) war. Ihre 
Ordensverfassung ist auf der Bene- 
diktinerregel aufgebaut. Aus Ar- 
menien sind sie vertrieben. Seit 
1811 besteht eine Mechitaristenkon- 
gregation in Wien, 

Meclilïita, ae /. s. Mechlinia. 

MefihlïiiïS, ae ƒ. (Meehlina, Mechelinia, 
Meehlinensis ei vit as, Machlinium) 
Mocholn {fre.: Malin.es), St. an der 
Dvle, Belgien (Antwerpen), ca, 
60000 .Einw.; Brzbischoissitz (seit 
1559); dav.: Mechlïnïënsïs, ë. 

MechlÏDÏên. (C.B.) s, Mechlinia. 

Mecbmas indeel, (hebr.) s. Machmas. 

Mecluiédel>ai hein Eigenname, verstwm- 
msU aus dem, hebr.: ,,aus der Famili» 
(von den Söhnen) Zakkaj" (1. JZudr* 
10, 40). 

Meehoacaii. (C. B.) s, Meehoaeanum. 

Mccbüacuiri, I n. Mexiko, Hauptstadt 
'von Mexiko in Mittclatnerika, ca. 
600 000 'Einw.; Erzbischofssitz (seit 
1863; seit 1536 Bistum); dav. : Meelio- 
aeanüs 3. 



— 511 — 






1 



S. Meehtildïs, ïs f. hl. Meohtild Jgfr 

(f 19. lS T ov. 1399), 

Eem edlen sachsisuben Gcschlechte vonTTacke- 
born entstaminend, -wnrde sie bei der Gc!>urt als 
sterbend angesehen und deshalb sofort in die 
Kirche ^ur Tanfa jfebraebt. Als der Priester das 
Kin il erbliekte, rïei er voraua savend aus, es werde 
spater eine heilige X erin e ans dem Madchon. lm 
siebenten Lebenajahre Behon eilte Mechtïld in das 
naha daraalige ("IJstercienseriuncnkloBtcr Helfta bei 
Bisleben nnd w>irde antgenommen. Sie lieB ïteinen 
Ansenbliak unbenul^t Tnrü bergeben. In ihrcii 
Eetiachtungen crhielt sïe mliercrdentliche Er- 
1 CU ah lungen ; auch gerief- aio aft atnndenlanp; in 
Verzücknng. Sie hegte B i„e basondere Andacht 
"™ hl - Herzen jesn. nad betonte, venh sie alle 
G-naden, die sie dem s (ltig S ten Herzen Jean Ter- 
dankte, anfaeichnan sollte, 30 iTttrde selbst ein 
dickar Band dieselbeu nicht faasen kortuen — 
26- I'ebrnar oder 20. NoTembei'. 

Meehtildïs. Is /. Meohtild, Muttér der 
hb Hildegard, 

Meeori müns, tïs m. s. Martyrutn mons, 

Meczïslaüs, I m. Meczislaus, Herzog 
von Polen (11. Jhdt.). 

Medaba indeel. {hebr.V) Medaba, St 
ïm Gebiet der Amorrhiter. 

Medad indeel, m. (hebr. ?-) Medad, Prn- 
phet unter den Israeliten z. Z. dos 
Moses n. Josue (wohl legendenhaft ?) 
(Num. 11, 26). ' 

S. Mëdardüs, ï m, bl. Modard, Bek u 
Biseh. von St. Quontin (Fkr., Aisnej 
und rournai (Belgion) (f545 oder 548) 

Br entBta.nmta eiuo.u vornebman iranklseheh 
Geschleehte. Vom hl. Biachofa Eemigina Ton 

Keims ivm-dc er 2Um Biscbüia von St, Qnentin S e- 
Treiht, Ka aber sein Site von dan Vandalen nnd 
Mrmnen verwtiatet war, Terlegla er ihn nach üovnn 
(Ikr., Oiae), Als der hl. Bisabof Kleuthc-ina von 
lournai B tai-b, verwaltete er auch dieaes MisLum 
Kr zog-uredm-end and segnand 10 Ja.li re lansf durali 
1 landern. Den Leiehnam des Heiligen trng K6uig 
Obloiar auf seinen Schultern anr O ruft nnd setzS 

banchtat, geschahan Tiele Wunder am Grabe des 
hL Jiischofs. -- 8. Juni, 

Mëdaisës, is («cc. -ön) - m . Medarses, 
Sohn des neupersischon Königs Chos- 
roës II. Parwiz (590—628) 

Mcddin indeel, (hebr.: Streckej Meddin 
St. Pal. (Juda). 

Mcdeliacëiisïs déeauatfts Dekanat Mede- 
bach, IJiÖKose Padorborn. 

mëdëla, ae ƒ. Heilmittei, Abhilfe 

Merteïaeènse niöitastërïam, ï n 's Me- 
djolaeum. 

Mëdellen. (C. B.) s . Medellium. 

Mëdelliron, 1 n. Medellin, St., r am 
lorce (« Magdalcna), Colombia 
(Antioqum), ca . 55000 Einw ; Erz- 
bisehofssitz (soit 1902; seit 1804 

^l ^<\£ At , dem Sitze in Antioquia 
bs 1892); dav.: Mëdeliënsïs, ö 
-Uefiemeua indeel, s. Mademena 
Medeiia, ae ƒ. richtig: Media (1. Esdr. 

mëdëör 2 hei en, abliolfen. zu Hdfe 
kommen. 



Mêdï, örüm m. die Meder, Bew. Mediens 
s. Media. ' 

Mêdïa ae ƒ. Medien, Landschaft in 
VprdCTasaeri, südlich und südwestlich 
^ K ^;Pi s< -' hcïl ^^ wit der Haupt- 

dei Meder (oft auch für Perser, 
Parther, Assyrer gebraucht), Mo- 
dieus 3 u. Mëdiis 3 medisch (persisch 
assynsch). ' 

1. AIëdïa Villii, ae ƒ. s. Midae 

2. Media Villa, ae ƒ. Middltown St 
lrland (Ccrk), ca. 3400 Einw., ohem' 
(-.ïst-eroenserabtei. 

mëdifttënüs adv. bis aur Mitte, bis zur 

Haifte. 
inëdïatïö, önrs ƒ, Vennittlung. 
mëdïalör. örïs m. Mittler, Vermittler 
medïatrïx, icïs /. Mittlerin, 
njëdiatfts, 3 mittolbar. 
mëdfcaldiïs, ë 1, hoilbar. 2. heilbringend, 

faaftigend. 
mëdïeamëu, ïnïs n. Heilmittei, Arznei. 
mëdïeamenlüm, I n. Arzneimittel ; Salbo* 

Pf last er. 
mëdieaüö, önïs ƒ. Heilung. 
mëdïo,ina, ao ƒ. (stil: ars) 1. Heilkunst, 

Arzneikunst. 2. Heilmittei. 
mëdïcïnalïs, ë heiisam. 
mëdlcö u, niëdïeör 1 heilen. 
mëdïetts, i m. Arzt. 
Mëcübüs 3 s. Media. 
mëdiëtas, atis f. Mitte, Haifte, mittlerer 

Teil. 
Mëdïlïfiënsïs urlts, bïs /, s. Mellicum. 
mëdïö 1 1. von einander teilen. 2, halb 
sein, die Haifte bilden; zur Halfto 
vorbei soin. 
MëdïÖhurga, ae ƒ. Middlesborough, St., 
England (York), ca.- 95000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1878), Suffr, v. 
Westminster ; dav. : MëfïïÖburgëusïs, ë. 
Mëdïöburgën. (G. B.) s. Modioburga. 
mëdïöerls, o 1. mittelnjafiig, unbe- 

deutend, gering. 2. genügsam. 
lïiëdïöcrïtas, atfe /. das MaBhalten; die 

Mittelmafiigkeit , 
Mëdïölaeënsë ïiiönastëiiüm, i n. s. 

Mediolaeum. 
Mëdlölïicüm, ï n. (M edel ace iise monast.) 
Mettlaeh, D. Proufien (E-hemprovinz); 
dav.: Mëdïölücënsïs, e (Medelaeen- 
sis, ë). 
Mëdïöïanën. (C. B.) s. Mediolanum. 
Mëdïölammi, ï n. Mailand (Milano), 
St,, It. (Lombardéi), ca. 550 000 
Einw.; Erzbischofssitz (seit 784; seit. 
■ demerstenJïïdt.Bistum);dai>.:M ëdiö- 

hliiënsïs, ë. 

Mëdlt^matiieës, üm m. s. Mcdioraatriei. 

MëdïomatrM, örüm m. (Medioinatrices) 

1. Völkersehait in der Umgebung 

von Metz. 2. Einwohner von Metz. 
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MëiKomalrifcüm, I n. s. Metae. 
MëdïÖviÜa, aè /. era Ort, im ElèaB. 
inëdïlabuiicLüs 3 eifrig (auf etwas) 

siiinend . 
mcilïliiüö, önïs f. 1. das Ka ebden ken, 
das Naehsinnen (Ps. 18,- 15), 2. Be- 
trachting, Érwagungi 3. Vorbe- 
roitung, Vorübung, Zuriistung. 
mMMlïvüs 3 betrachtend. 
inëdïterraiu'üs 3 mitten im Lande 
liegend oder wohnend, binnenlan- 
disch; feni vom Meere (2. Mach. 8, 35). 
Mëdïtïï mönastëïïüm, ï n. e in Klost er 

in Kurdistan (Martyrol. 3. April), 
mëditör 1 1. naohdenken, fiberdenkon, 
überlegen, auf et was sinncn; ohj. : 
aliquid, auch: in aliqua ie, meditabor 
in " inandatis tuis. 2. preisen (Ps. 
34. 28), 3. reden von (ace, Ps. 36, 30). 
mëdïüm. ï n. 1. die Mitte; de medio 
aus '_ heiaus, de medio fieri weg- 
g esc haf ft o der bes e it iet werden; in 
medio tui in dir (Ps. 115, 19 u. 134, ?>; 
int er medium zwischen - ■ hindureh. 

2. die TIalfto, 3. (metst pi.: medïa, 
örum n. =) Mittci. 

inertïüs 3 1. in der Mitte bofindheh, 
mittlere, mitt eiste. 2. vermittelnd. 

3. hatb, zur Halfte; media nox 
Mittemaeht; medina digitus Mittel- 
finger. 

MedÜcénsë mönasi ërliini, i n. s. Melli- 

eüm. 
mëduUa, ae ƒ. das Maik, das Innerste, 

dei Kern, das Beste; medulia panis 

das Weicbe vom Biote. 
mëauuatüs 3 markig, keinig, vortreff- 

lich. 
niëdullitüs adv. im Iimorn (Hymn.: 

Je su, dulcis memoria . . .). 
Mëdus, i m. Meder (auch ad/j. medisch); 

iiMr. : Beiser, Assyrer, Parthei ; vgl. 

Media. 
Meetahel indeel.- f. (hebr.- Gott ■ übt 

Gutes) Meetabel, Gattih des Edo- 

miterkönigs Adar. 
Mëualïüs, ï m. Megalius, Biscb. v. 

Galama in 2v umi dien, Vorg&nger des 

hl. Possidius (4, Jhdt.). 
MegMs indeel, m, (hebr. f) Megbis,ein 

Jude, dei mit Zo rob abel aus dom 

baby]. Exil /.uriiekkehrte. 
MëfliiinardEÏs, i 'm. Meinhard, Graf ven 

Sponheim. 
Mêgiiiradïeellil, ae f. (Eremus Eeiparae- 

matris, Einsidla) Emsiedelh, Markt - 

ilecken, Sehweiz (Schwyz), ca. 4000 

Einw, _ Berühmtea Benedi ktiner- 

kl o st er ; W a I ) f a hits o 1 1 . 
S. Mëginradüs, j m. 's. S. Meiniadus. 
Mëfjmratus, I in. s. (S.) Meiniadns. 
MegpMas, ae m. (hebr. ? ) Megphias, 

jüdisches Vojkshaupt, Mltbesiegler 



des naeh dem babyl. Exil emeuerten 

Bundes. 
Mehusim indeel, rickiig: Husim (1. Par. 

8, 11), s. das Wort.' 
Meinreon indeel, (hebr.: Gelbwasser 1 ) 

Mejarkoft, St., Pal. (Dan). 
Meiuïeldïa, ae f. Münsteimaifeld bei 

Koblenz (Eheinprovinx). 
S, Meinolphiis, ï m. hl. Meinulf, Bek. (f 

nm 857). 

Er warde von angeachenen wesltaliselien lültern 
geboren. Seiiiö Mutter Wichirad weli ehiistin, 
vrShrenS sein Vater als Heide utarlj. Meïuuli 
Tvurde an den Hof KaïlB des GroKen gefttnrt uod 
Katte den Kuiser ajm Tstulpalen. Kar! öbergab 
ihn aai Btïielrang dsm Pïdarboriiei BiselloJe 
UaJuradj der iuiil die hl. Weiheu .erteilte mid ihm 
die Würdo fiineB AiellMiakonB verlieli ond ihm 
m» anderen Elerjkem aie"Uel)erführnng der EeE- 
ciiiien lies hl. Liborins aus ie Matia' naeh .Pader- 
liorn übertrug, Von Gotteslicbo entflauimt, "beBChloü 
er. eijic Jiirohe nnd ein Kluster Eli erbaucn. Anf 
seinem YÈiterJiehen Grande erriehtete er ein Kloeter,- 
noeJl jefzt KienbBdeksn (Bedike) genannt, da3 er 
Klloaterfjttae:: übergab: im ló. Jahrhundert wurde 
es Yon Eegulaikleritern ans Wiedeaüeïm nber- 
n ommen. ï>ein Leib v.-atde nacli Paderborn öher- 
Irsgen hnd in der Paderbonier BaGdürikirche bei- 
ges etat. — 5.. Oktober (Ifacicrliom). 

S; Meiuradfis, ï m. (Meginratns, Mein- 
ratus) hl. Meinrad, Mart. u. Ein- 
siedlei (f 801). 

In Sahwaben ans edlero Geschleelite enteprosaon, 
worde er frühzeiüg Ton seinem Vater iHertbüld 
dem Klos ie r in TJienaa (2arisliets.ee) übergeben 
und dariu mit 25 Jabren zum Priester gevreilltv 
Bald dalaut Trnrde et Mijn eb and Votateber d^s 
KJostera von BolJingen, Ks trieb ibïi abet in die 
Ein5umkeït. nnd so warde er mit tïenebmignng 
seiner Oberen Tïinsiedler anf einem Berge aiïï 
Zflriehersco. Als ihl) hier viete aofsuohten, zog 
er sieh in den uliwirtJiohstcii Teil des j.inhen Wal.dcs 
aoriick nnd hstte dort den biiomlisehen Hesuell 
eines etwa siebenjLthtigen Knaben. der mit^ ihm 
betete nnd über die Geheioiniese der Seligkeit 
spracb, Maoii 2f>iabrigcm Anfentb.iJte worde der 
hl, Meinrad Tün KT. r ai Verbreeberu anib graasam&te 
behandelt nnd erdrosselt, ob-n-ohl er beide vorher 
atlfs frenndliclisto bewirtet nnd ihnen dabei ilire 
böse Absicht. die er lm Geiste ectinate, sanlt Tur- 
geworien batte. Als nebea das Haapt des Toten 
ein e Ker^Q géatellt wurde, f ammte si e ohne taeaseh- 
Jlch.e Hilfe aut; aaeb verbreitete sieli ein beson- 
deret Wohlgerueb itn Ranme. Dis tlbeltater abcr 
warden dareb Eaben, ivelehe ebedem der froinms 
BiusiedleT gepflegt batte, verfolgt nnd, alshald er- 
griffen, zlun Ueuertode Ycrarteilt. An der Todes- 
stalle eriiehtete ïaan spater ein Kluster. das naeli 
duin Heiligen benannt worde. — 21. J' snaar (Banel, 
ütinr, St. Gallen), aa. Jannar (Kotten borg) nnd 
2fi. Jan tl ar (Freibarg'i. 

Mèïnvetêus, i m. (Meinwereus) Mom- 
werk, Biseh. von Padeiboin (West f,), 
(11. Jhdt.). 

mél. mellïs n. (uéli) Honig; SÖÖigkott, 
Liebliehkcit; de petia melle mit 
Honig aus dem Pelsen. (Ps. 80, 17)'- 

m«la«cholïcüs 3 (i^/,ayy,olt.'Mg) sehwara- 
gallig, sehwermütig; melanohehseh. 

S. MBanïa iunior ƒ. hl. Melanie die 
Jüngere, "Witwe (-\ 439). 

Mei aula j aam Unteraehjode top ihrer gleiijh.- 
namisen Gronmuttei die Juiigere.geijauii't., stawnite 
aas einer YOrnebmen Senatorenfamilié. ^ï ach e La er 
reinea Jagend beiratete sie anf W'nnsch ibres 
Vaters Pnblicóla de ei unscbuldigen Pjnïanna. ^ T aca. 
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dem Tode ihrer Kinder, die alle frtibaeitig ettttben, 
gaben die froinman Kbeietite Tjacb ^aod naob. alle 
ihre Güter iti Afrita, Spaniep nnd Italien deii 
Armen. An eineiü eindigen Ta^e sebenkte eie 
JOOO Skiaven die Freilieit, Melania begab si eb 
nach Tagaste (Kordafrika). wu sie unter Leitnng 
<leg hl. Blscbofs Alj-pias mehrere J"abre in etecen 
Übungen der Abcotnng and Gottseljgkeit znbraebte, 
rsie ging dan;i kii den hl, Einsiedlern naeb Agypten. 
besaebte Jenisalem nnd scblofi eieb bier in ein e 
Zei Ie ein. die aus einem Felsen Tom Öiberg ge- 
banen war. Als jbee Muttet nnd ibr Gemabl 
starben, erbaTite sie an ihrer Rahestatte ein iCio^tcr, 
Thren beidnisehen Onkel Vol as i anus in Konstan- 
tiaopel bckebrte sie auf dem Krankeubette. — 
ai. Dezember (Ang. O.). 

Melli urnen. (G. B.) s. Melbm'nium, 
Melburnmm, I fi.'Melbouine, Hanptstadt 
von Viktoria am Varia in Austialien, 
ca. 70000 (mit 20 Vororten 500 000) 
Einw'. ; ErzbischofssitK (soit 1874, 
Bistnm seit 1847); dav. Mt'lüurnën- 
sïs, ë. 
MeleM, ae f. (hebr. Königin) Meloha 1. 
Tochter Arans, Gattin ihies Onkels 
ISfaohoi', 2. Tochter des Salpbaad 
aus dem Stamme Manasse. 
Mclelli indeel, m. (hebr. : König ist- 
Jahwe) Mekhi, zwei Vorfahien Da- 
vids, nach dem. Evangelisten Lnkas 
zwei Ahnheiin des Heiland os. 
Melehia indeel, m. (hebr,-. Jahwe ist 
König) (Melchias ) Mejehia(s), mehrere 
Tsiaeliton o der Jnden: 1, aus dem 
Stamme Levi, Sehn des Atha.nai, — 
2. Vorst ehêi der fünften Priesterklasse 
■l. Z. Davids. — 3. Ahnheir dei Jndi.th. 
— 4. diei .Inden, die im Exil f remde 
Weiber genommen hatten. — ■ 5. zwei 
Juden, die beim Anfbau J'erusalems 
tatig waren. — 6. ein vomohmer 
Jude z. Z. des Esdras. — 7. ein 
Levit bei der ersten GesetzesleSimg 
nach dem Exil (Melehi), — 8. einBe- 
siegler des unter Kehemias emeuerten 
Bundes. — 0. Vater Phassnrs, eines 
Gosandten des Königs Sedekias. — 
10. ein Jude, Sohn Ameloohs, in 
dessen Zisterne der Prophet Jere- 
mias gestüizt wurde (Jet. 21, 2). 
S. Melchïadës, ïs m. hl. Melchiades, 
Papst u. Mait. (311 — 314), aueh 
Miltiades genannt, 10. Dezember. 
Melehïas, ae m. s. Molchia. 
Melehiel indeel, 'm. (hebr. ■. König ist 
Göttj, Melehiel, Sohn des Baria, 
Pinkel des Aser; seine Nachkommen 
sind die Melchieliton. 
Mftleliielitae, arüm m. Melehieliten, Fa- 
milie im Stamme Aser, ISfachkommen 
des Melehiel. 
B. Melchïöi Grodcczïüs m. sel. Melchior 
Grodeez, Mart. {f 1619) — 7. Sept. 

In Teseben I5S4 Ton katlioLisohea ültern ge- 
boren., genoü er in der dortigen Sehale den Unter- 
rieht, kam uacii Brünn in das Noriziat der Jesuiten 
nnd dann naeb Prag. 1614 «nm Priester geweiht, 
wurde er liirektor des Seminars iür arme Stadentên. 

Dr. Sleumer, KirchenlaLcinisvbeK Worterbnch. 



Ka oh dor Verbaunnog der .lesaiteu aas Prag 1613 
warde er nach Krakau gesehiijkt and erlangte mit 
Stepbanna Pbngraozins nnd Marons Crisit, as ,];„ 
Martyrktone. Woiteres s. IJ. MaiêoB Örisinos 

Melehirani indeel, m. (hebr. -. dei König 
ist erhaben) Meleljiram, Solm des 
Königs Jeehonias von Juda (598 
v. Chr. ). 

McleliisCflech indeel, .m. (hebr '-. König 
dor Gereehtigkeit oder der König 
\vst Heil) 1. Melehisedeeh, eine wonder- 
bare Persönliéhkoit ; in dor Genesis 
genannt als König von Salem und 
Priester des höehsten Gpttes; spator 
als Vorbild des messianisehon Priester- 
und Königtums verehrt. 2. spai- 
■ndttelaUerlidie süddeutsche Bezeiehnung 
der „Lunula", s. das Wort. 

Melc.hisua indeel, in, (hebr, : der König 
ist Heil [Erlöser]) Melchisua, der 
dritte Sohn dos Königs Saul. 

5lP-lehitac, arüm m. Melchiten, katho- 
lische Christen in Agypten; Qegén- 
satz: koptisehe Christen (Mtmophy- 
siten). 

^.lelfiitOïn indeel. Moloch, ein Götze dar 
Ammonitor (4. Kon. 23, 13). 

Melde, ae /; s. Moldae. 

Meldac, aiüm ƒ. (Melda, Meldorum 
eivitas, im Alter turn: Iuntinum, In.) 
Meaux, Si. an dei Mame, Fkr. 
(Seine -et -Marne), ca. 14000 Einw.; 
Bischefssitz (seit 3. Jhdt,), Suffr. v, 
Psris ; dav. : JMdënsïs, e. 

Melden. (C. E.) s. Meldae. 

Meldénsïs etSmïtatiis, üs m, Gcbiet v. 

Meaux, s, Meldae. 
Meldï, örüni m, 1, gallische Völ kersehaft. 

2. Einwohner v. Meaux, s. Meldae. 
Meldïeüm terrïtörïflni. i n. Gebiet v. 

Meaux, e. Meldae. 
Meldfirftni éivïtas, at-ïs /. s. Jleldae. 
Melea indeel, m. (hebr. : Maelili.) Mcloa, 

Ahnherr Christi. 
Meleeh indeel, m. (hebr. : König) Melech, 

Sohn des.Mieha u. Enkel des Miphi- 

boseth, 
Mèlën. (G, P.) s. Melum. 
MSlêlïaniis, ï m. è. Meletius. 
llSlëtlns, I m. Meletius, Biseh. von 

Lykopölis in Agypten. (um 305); 

nach ihm. wurde ein langdauemdes 

Schisma benannt ; dav.: M ëlë tïanus, 

ï m. Anhanger des Meletius. 
S. Mëlensipims, ï m. s. S. Speusipus. 
McliljoftüSj I m. s. Hart(h)ici montes. 
Mëlïeênsë inönastêrhuB, In. s. Mcilicum. 
Mëliii. (C. P.) b. Meks.' ■ 
mclïtiratïö, onïs f. Vorbesscmng, Besse- 

rving, A\ifbesserung . 
inÈlïfir s. bonus. 
mëlïëriV 1 bessei maehen ; 'paus. : besser 

werden, gedeihen: 

33 
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niélismfis, ï m. (t-i.fj.wu6c) Bïotbrechnng 
(im griechixchen Me/Sritvs). 

Mëlïta, ae (Mëlïtë, óf!, MeUvïj) f. Malta, 
Insel im Mitt elmeore, ea. 200000 
Einw. ; das Bistum Malta hat soit 1797 
zum Bischofe den Erzbisciicff toh 
Rhodus, Residenz ist Valetta, Haupt- 
stadt voa Malta; dav,: Mëlïtënsïs, ö. 

Mëlïtêa. (O. B:) s. Melita. 

Mëlïtëïiën. (G. B.) s. Malatia u. Melëtina. 

MëlHïna, ae f, Melitine in Armenien, 
}*.: Malatia am oberen Euphrat in 
Kurdistan, s. Malatia; dam.: Melïtö- 
uënsïs, ë. 

S. Mëlfthön, önïs m. hl. Melithon, 
einer der vierzig Martyrer vpn Sebaste. 

Mëlïlön, önïsm. Meliton, Biseh. v.Sardes 
in Lydien (Kleinasien) (3. Jhdt.). 

jUëlïtöiiënsïs rëjjïö, önïs m. das Ge biet 
iini Chartres in der Biözese Paris. 

nidiëiïs 3 honigsüB. 

MclÜéênsë mönastërïnl». ï n< Kloster 
Molk. é. Mellicum, 

mellïcïdïüm, ï n. [von mei u. cadere) 
Honigtau. 

Alellïcüm, i n. (Med(i)heensis uïfcé) 
Melk. Stadt an der Donau, Xieder- 
österreieh, ca. 2400 Einw.; über der 
Stadt berühmte BenediktineraMei, 
gegrimd et ara 985 von Leo pol d I, 
als Kollegiat stift, wurde es dnreh 
Leopold II. BënediktinerklpEtér, seit 
1110 exempt ; dav.: SlelDeëitsfs, ë; 
IMïeEnsïs, ë; MedMcënsïs, ë. 

mellïflüus 3 von Honig flieSend. 

iiicUiLiis 3 honigsüB, aus Honig, Honig-: 
panis; übtr.: lieblich, angenehm, 

S. MeJlilüs, ï m. hl. Mellitus, Err.bisch., 
| 62,4. 

Kiuer der von Gregor d. G-r. (\nn 60(1) YO" Hom 
i>aoti. Khglaud geBawdtcn Benediktïnermifiaioriarfc, 
Wurde BisohÓf von Londou und dflnn ErzDÏBCÏiot 
von CnntPrburv. — 24. Apri] (Ben- OX 

Mèllo indeel, (hebr.: Burg, Wall) Mello 

(Millo), 1, Burg bei der Stadt Sic hem. 

2. uxalte Bastei in Jeruzalem. 

Melfothi indeel, m. (hebr.1.) Mellothi, 

oln lsraelit, der zwölftê Sohn Hemans. 

'Melluel] indeel, m. (hebr.) Melluch, 

1. ëin Jude, der im baby]. Exil 
ein fremdes W ei b. gene mm en hattc. 

2. zwei Juden, die unter Nehaniiïas 
den erneuerten Bund besiegolten. 

3. e in jüdisohcr Priester, der mit 
Zorobabel aus dem babyi. Exil zu- 
ruckkehrte. 

mëlüdïa, ao /. (,wlq>ÓUi) Singweise, 

Melodie; mei. campanae Glocken- 

klang. 
Mëlödö, önïs f. s. Molodunum. 
MèïMünüm, ï n. (Melódo, Milledümim) 

Meltin, Stadt an der Seine, Ekr. 

( S eine - et -M arne ) ; dav.: M ëlödün cn- 

sïs, ë. 



mëlödfts 3 (jisktyöóg) rnelbdiseh, schöa- 

klingead. 
Diëlös, (dat. u, abl. sg.: melö; ace.: 

mélos u. metum ; nom,.pl.: melë) n. 

(aé./.og) Cesang, Lied, Loblied. 
M ëlos, ï f. {Miy.og} Milo, die südw'estliehste 

der gröCeren grleeji. Kykladen, ca. 

5000 Einw. ; Bistnm Me los mit Syi'os 

vereinigt, s. Syros; dav.: Mêlïuüs 3. 
niclöta, ae f. [ayjXmvrf, melote. melotis) 

SchaMeH, Scbafspelz; Mantel, Ge- 

■wand. 
ïnëlötë, ea ƒ. s. melota. 
Melotbi indeel. (Judith 2, 13) gimmni 

ist v;oiU die Stadt Melitene, s. Meli- 

tina u. Malatina, 
mëlöLïs, ïs f. (L. IV. 8. Norberti) s. 

melota. 
Melphïetën. {C. B.) s. Melphiotum^ 
Melphïetüm. ï n. Molfetta, -St. bei 

Baii, It., ca. 40 00G Einw.; Bisohofs- 

sitz (seit 12. Jhdt.;, exempt; dav.: 

MelpMelënsïs, ö. 
MelphiêB. [O. M.) &. Melphis. 
Melpltïs. is /. Melfi, St., It. (Potenza), 

ca. 13500 EinvV.; Bistrun (seit 1059, 

seit 1528 vereinigt mit Bapolla) 

exempt; dav.: Mclpliïënsïs, o. 
lleltae, arüiri ƒ. Medelsheim, Pfarrdorf 

bei Zweibriicken, Bayein (Pfalz), 

ca. 500 Einw. 
Meltias, ae /. m. (hebr.: Jahwe ist Lebeo 

[Ketter]) Meltias, ein Judo, aus Ga- 

baon, half jerusalem wieder er banen. 
HJelüni, i n. Melo oder Cerro Largd 

[groUor Hügel], St. in L y ruguay (Cerro 

Largo), Südamerika, ca. 5000 Einw,; 

BisehofssiU (seit 1897), Snffr. v. 

Montevideo ; dav. : Melënsïs, e. 
niem 'indeel, der 13. Bnohstabe des hebr. 

Alphabets, di'oizobn, dréizebntens. 
membraiiii, ae /. Haut, Hautehen; 

übtr.: Pergament, Sebroibtafel, 
membratïni adv. sf.üekweisc, Glied für 

Glied. 
membrüni, ï n, G ied. 
j.Mënientö" „Gedenkel", Bezeiobnnng 

jenor Gebet e in der hl. Messo, weloho 

teils ver teils naoh der hl. Wandlung 

/.urn Gedachtnisse der lebenden bzw. 

verstorbenen CJ^ristglaubigen ge- 

sprochen •werden. 
MBmersïüm, I n. Maihors, St., Pkr. 

(Sarthe),' ca. 4500 Einw. 
mëmët ace, von ego vnd met. 
mëïnïnï (defektives 'Zei t wort, Perfekt 

reit Prasensbedeutung) s.ich erinnernp 

eingedordï sein, an et was denken. 

Imp eraliv : memento = gedenke! 
Memuiïüs, lm. s. Quintns. 
iriëmör, örïs 1, sich erinnernd, ein- 

gedonk. 2. dankbar, 07'kenutlicb. 

3. bedaohtsam. 
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mëiuörëljïlïs, ë denkwürdig, gepriesnn, 
gef eiert . 

in ëinönuidiis 3 erwalinensvert, mérk- 
würdig. 

mëmöralïö, önïs /. Erwahnung, Er- 
zahluiig. 

Diëmöralör, örïs m. Erzabler. 

mëmörïa, ae f. 1. Gedachtnis, An- 
denken, Ermnemng. 2. Gedaobtnis- 
feier. 3. Nachrieht, Erzabhmg, Ge- 
schiebte, 

niëmörialë ïs n. Erinnernng, Andenken, 
Denkmal ; pi, Benkwürdigkeitcn. 

jnëmfirïftlïs!, ë zum And en ken gehörig, 
dem Andonkon geweiht; dies memo- 
rialis Gedenkt ag. 

mëmörïtër adv. aus dem Ge da ebt nis, 
aus dem Kopfo, auswendig, 

Hëiïiörïüs, ï m. Memerius, Biseb. v. 
Capua z. Z. des bh August jnus. 

mëmürö 1 in Erinnernng brjngen, er- 
zabien, erwiibnen; pass.: eingedenk 
sein. 

mëmöror 1 eingedenk sein, si oh or- 
innern. 

llempbis, ïdïs oder ëös (ace. Memphïïb 
n. -ïn; voc. -ï, abl. -ï) ƒ. (agypt. : mnnfr 
die sohöne Wohnstatte; hebr.: Moph 
oder Noph, Méatpvc) Memphis, uralte 
Stadt am linken Nïhifër in Mitt el - 
agypten, südlich vom heutigen Kairö. 

1. Mfiiapia, ae f. s. Menevia. 

2. Mëjoapïa ae f. Hauptst.adt derMcna- 
pier, j, ■. Gomappe. 

\lënapïï, örüm m. belgisehes Volk 

zwischen Maas und Schelde, südlich 

von don Batavern. 
Mcnavïa, ae f. (Motia, Monabia, Mona- 

pia) Man, Insel in der irisehen See, 

England. 
menda, ae ƒ. s. mendhin, 
mendaeïtas, atïs ƒ. Lügenhaftigkeit, 
Hiendacïöin, ï n. Lüge, Tauschnng. 
mendax, aeïs lügneriseh, betrügoriseh. 
mendïfians, antïs m. Bettier. 
Alendleanlës, ïüm m. die Mendi kanten, 

Mitgl.ieder der „Bottolorden"; vgl. 

mendi co. 
inendïtatïö. önTs ƒ. das Betteln, ' 
mcDÖIcïtas,' atïs ƒ. Bettelarmnt, Diirftig- 

keit. El end, 
ïaenditö 1 (mendieor) betteln, eibetteln; 

ordo mondieans Bettelorden; regu- 

lares mendicantes die Bettelorden, 

z. B. Fran diskan er ü. IJominikaner. 
irieudïcftr 1 s. mond ie o. 

1. niendïeüs 3 bette! arm. 

2. mendkös, ï m. der Bettier. 
mwidösüs 3 f eh) erha.it, voller Fehïer. 
mendüm, ï «.. (menda) 1. Fohler, das 

Gebreehen. 2. das Vorsehen. 
S. Mene(c)childfe, is f. (S. Meneehildis 



fannm) Sainte-Menehould, St., Fkr 
(Marne); 'ca. 4000 Einw. 

Al en claus, ï 'm. Menelaus, jüd. Hoher- 
priester zur Zeit dor Makkabaor. 

Mehëyên., (O. R.) s. Menevia. 

Mëuëvïa,ae f. (Mo.napia, Eavld is fannm) 
Saint Davids, St. an der Westspitze 
ven Siidwales, England (Pembroke), 
ca. 1800 Einw.; Bistum, Sitz in 
Wrexbam (Wales); dav,: Mënëv(ï)- 
ëosïs, ë, 

Ai en n a indeel, in. (griech. : Msvvd, 
hebr.: r'ichtig: Kajnan) Menna, Ahn- 
berr Christi (Lue. 3, 31). v 

S. Mcnnüs, ae m. hl. Men aas Mart. 
■f 304, 11. oder 14. .November. 

Menni indeel, (assyr. : Mat Mennai) 
Menni, eine G eg end in Arm en ion 
(Jer. 51, 27). 

Mennith indeel, (hebr. : Zuteiinng) Men- 
nith, St. in^ Lande der Ammonitor 
(Ivdic. 11, 33). 

mëuöIÖJiïüm, I n. (,atjvo?.óyi,ov) 1. Heili- 
genkalender der bes. Ordensheiligen 
in jedern einzelnen Orden. 2. nach 
den Monatstagengeordnete Saoimbmg 
der Hciligengoscliichten in dor grie- 
ohisohon. Kirche. 

mens, mentïs ƒ. 1. Verstand, Geist. 
2. hmeres Wesen, Seele. 3. Gedanke, 
Vorstellung, in merite habere sich 
im Geiste mit etwas beschaftigen. 
4. Absieht, Plan, 5. Meinung, An- 
sicht. 6. Gesinnung, (Jemüt. 

mensa, ae ƒ. 1. Tisch, Tafel, Speisetisch, 
2. Opfortisch, Altartisch. 3. effent - 
licho Bank, Weohslertisch ; ad men- 
sam dare zinsbringend anlegen. 
4. mensa e provenu is' Einkünfte s eines 
Amtes; mensa dioecesana Einkünfte 
zum lint er hal te des Bischofs und 
seinor Rato in der Diözesesanver- 
waltnng - (O', j. c. 1572). 5, mensa 
communis d. i. die- lebenslangliohe 
Vei-sorgimgamgemeinsaioenKlester- 
tisebe, Weibetitelfür Ordenspersonen. 

mënsalïs, ë zum Tische gehörig. 

inënsïs, ïs m. Monat. 

mënsïë, önïs f. das Abmessen. 

mënsor, örïs m. Abmessor, Feldmesser, 
Banna eister '; 

mënstrüalïs, .ë monatli.eh, zur monat - 
liehen Reinigung gehörig. 

mënstrnatüs 3 blutgangig, 

niënstrüiis 3 1. monatlich, alhnonatlicb, 

2. monatig, einen Monat dauornd. 
mënsüla, ae f. Tiselicheii, Kredenztisoh. 
mênsüra, ae /, 1. das Messen. 2. das 

MaB, wo mit gemessen wird, die Wage. 

3. das MaJ3, als Ergebnis des Messens; 
ad monsuram nach MaBgabe; 4. rei- 
ches MaB (Ps. 79, 6). 5. Blensnr, 
studentischer Zweikampf. 

33* 
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rriënsürabïlïs, e meBhar, nicht zu groJ3; 

handbreit (eine Spanne breit) (Ps 
38, 6). 

rnënsïtratïö, onls ƒ. das Messen, 

mënsürö 1 messen. 

rrlënsfis ptp. von metior, 

menta, ae f, (ment-ha; iWW&j) Krause- 
minze, 

mentliïi, ae /. s, menta, 

mentalïs, 'ë geistig; innerlich, in Ge- 
danken bestellend; oratio mentalïs 
innorlich.es, betrachtendes Gebet, Be- 
traohtnng. (G. j. e. 425). 

Bientïö, önïs" f. Erwahnung, Erinnerung ; 
mentionem faeëre erwahnen, er- 
innern. 

lueiitïür, mentltüs süm 4 ï. erdichten, 
logen, tauschen, heueheln voi (o. dat.), 

2. liignerïsch oder trenios verspree hen. 

3. schmcichehi (Ps. 80, 16). 
mentüm, I n. Kinn, Khinbarl. 
mëö 1 gehen, wandcln. 

M. E. P. — Seminarium pro Missionibus 
exteris Parisiense Pariser Seminar 
fiir auswartige Missionen. (Missions 
étrangères de Paris), gegr. 1858. 

Mep ha at indeel. (Mephaath) Mephaat, 
St. Pal. (Ruben). 

meplittïeüs 3 verpestend, s. mep hit is. - 

niephïlls, ïs (acc.-ïra) f. sehadliche, pest- 
artige Ansdünstung (der Érdë); er- 
stiekender Dunst, Gestank. 

Meppëö, ae ƒ. (Meppja) Meppen, St. 
Preufi.en (Hannover), ea. 4000 Einw. 

Meppïa, ae f, s. Meppea. 

Merafo indeel, }. s. Merob. 

meraeüs 3 1 au ter, rein; unvermischt, 
unverfalscht (Peut. 32, 14). 

Merajo1.li indeel, in. (he.br.) Merajoth, 
Naehkomme Aarons, Ahnherr des 
nachexilischen jiidischen Priesters u. 
Tempelverw' akers Saraja. 

Merala indeel, (hebr.) Merala. St. Pal. 
(Zabulon). 

Meran indeel. (Meranïa, Meröna), Meran, 
St. in Südtiroi, ca. '10 000 Einw. 

Meranïa, ae f. s. Meran. 

Merari indeel, m. (hebr.) Merari, 1. der 
drilde Sohn des Levi; von ihm stam- 
men die Merariten, 2.VatcrderJudith. 

Merarïtae. arüm m. Merariten, s. 
Merarj 1, 

BiereiiMüs, e kauflieh. 

Meraïtellüin, ï n. Morcatello, St., in 
Mittelitalien (Pesaro ed Erbino). 

mercator, örïs m, Kaufmann. 

mercatöriüs 3 kaufmanniscb, Kauï- 
manns-, 

niereiUüra, ae f. Handel; mercaturam 
faeere Handel treiben. 

mereütus, üs tn. Handel. Vorkelir. 

1. mercëuarïös 3 für Geld gemietet, 
gcdungen. 



2. mereënariüs, 1 m. ' Mietling, Tage- 

Iölmer, Lohnarbeiter. 
ïnercënarïüm, ï n. 1. Handel, Handels- 

platz, Markt-, 2, Ware. 

mereës, ëdïs f. 1. Lohn, Sold, Bezahlung; 

Pr eis ; morces nautiea : Sehiffsfahr- 

lohn. 2, Zins, Einkünfte, 
Mereïi, örüm m. Merzier, eine Völker- 

sekaft in England zwisehen Themso 
n. Humber, 

Me^eorn eurtïs, ïs f. (Miracuria) Mire- 
eourt, St., Pkr. (Vosges). 

mereürïüm, ï n, Queeksilber. 

Mercür'.üs, ï m. Morkur, lieidn. Gott. 
des Haïidels ; der geflügelte Götter- 
bote, 

S. Mcreürliis, ï in. hl. Merkurj Mart. (f 
im 3, Jhdt,). 

Er lebte nnter Kaigpf I>ecius^ als Fükuer eir^es 
Keftres. trug er int IKïinipfe ge^en die Per^eï nnter' 
Leituug eines Schuilen gei a e3T,en nerriithen Sje^ 
drLVOft, Wesiialb ihu der Xaiser aehï etirte. Boch 
Neider aeigfcen ihn als Chrïst &tj; er warde ge- 
fEtTtgon gyefttul gefoTtert und sohliefilieli zu HiïeBarea 
irj Ea[jnüdükie]i euttaupt&t. Seirt b.1- Ijeib kam ir\ 
die TJorokirehe au Ai.aiu», wo er noch jetzt verehrt' 
wird- — 25. November. 

mercla, ae f. Kot, tJnrat, Exkremente. 

Mered indeel, m. (hebr.) M er e d , e i n 
Israelit ans dem Stamme Jvida, Sohn 
des Esra. 

Meremotli indeel, m. [hebr.) Meremoth, 
Sohn des jüdischen Priester Erias, 
dem Esdras nach dem Exil die Tem- 
pelsehatze übergab. 

mBreö, üi 2 u. mërëor, rTttts süm 2 1. or- 
werben, gewinnen, erlangen. 2. ver- 
dienen, verschulden, sicïi zuziehen. 
3. sieh Verdienste erwerben, sieh 
verdient rnachen (urn: de), 4. als 
Soldat dienon. 

ïiierélrleatiö, önïs f, Hnrérei. 

IllerëtrïcÏTUil, ï n. Hnrerei. 

Tiiërëtrleïüs 3 buhlorisch. 

m ë 1* e irï eülsl , a e f. J u n ge , kle i ne oder 
e lende Dirne, Bnhlerin, 

mërëtrïx, Iets ƒ. effent] ie lic Bnhlerin; 
Dirne, 

mergö, sï, siim 3 eintanchen, ver- 
senken, stürzen; pass. : versinken, 
unt ergohen, 

inergülus, ï m. (demin. von: m.ergus der 
ïaneher) .der Tan e her (ein Wasser- 
vogel) (Lev. 11, 17), 

Merïbaal indeel, m. richlig: Mephibaal 
(1. Par. 9, 40). 

mërïdïanfts 3 1. mittagig, zur Mitjags- 
zeit, 2. südiioh, 

mërïdjiitïö, önïs ƒ. Miitagsruhe, Mittags- 
schlafchen. 

mërïdïës, ëï m. 1. Mittagszeït. 2. Snden. 

inériËlïö 1 (meridior) Mittagsruhe halten, 
mittags. schlafen (Job 24, 11). 

rncrïdïönalïs, e gegen Süden gelegen. 






mërïilïfir 1 s. meridio. 

Alerimuth indeel, m. (hebr.) (Meremoth) 
Merimutli, 1. jüdi schor Priester, der 
ruit Zorobabcl aus dem babvl. Exil 
zurückkehrte. 2, ein Judo, der das 
nachexilische derusalem miterbaute 
u. den emenerten Bnnd rnitbesiegeito. 

1. mërïtö 1 verdienen. 

2. mërïtö ■ adv. verdienteimafien, naeh 
Verdienst; mit Recht, billig. 

mërïtörïtts 3 znm Verdienst gehërig 

verdienstlich, verdionst vol] . 

mërïtfim, in. 1. Lohn, Verdienst. 2. ver- 

dienstliche Tat, Wohltat. 3. 'sëhnid, 

Ve.rseh uiden, Vergehcn. 4. Kern' 

Wichtigkeit, Bodentnng, Wert : quao' 

stionis oder causae (C. j. e. 1642). 

mëritüs 3 verdient, gerecht, gebiihrend. 

Merob indeel, f. (Merab) Merob, alteste 

Tocht er Sanls, 
Merodaeh indeel, m. Mardnk, der Hanpt- 

gott von Babyion, 
Merodaeïi Baladan indeel m. (babyl.-. 
Mardnk apin iddin Mardnk schenkte 
einen Erbsohn) Merodach -Baladan, 
ehaldaischer Fürst von Bit Jakin, 
in der Nahc des persischen Golfes, 
729 v. Cbr. znm ersten Male ge- 
nannt als „König des Meerlandes"; 
von 721 — 709 König von Babyion; 
T nach 700 v. Chr. 
Merom indeel. Meromsee, ein See, nörd- 
lïoh vom See Genesareth in Palast. ma 
vom Jordan gebildet. 
Merome (Bieht. 5, 18) hein Name, 
sondern status eonslrueius plur. --_ 
„die Hölien" (des Eeides), 
Mëröna, ae f, s, Meran. 
Meronathïtës, ae m. der Meronatite; 
ans Maronath, einem Orte bei Gabaon 
oder Maspha (Nek. 3, 7), 
Meropïüs, ï m. ^leropius, s. S. Panlinns 

a Nola. 
Mërttvingïï, örnin m. das frankische 

Konigsgeschleeht der Morowinger 
Memz (Riekt. 5, 23) richtig: Maron 
Merrha (Barueh 3, 23) richtig: Dedan 
Mcrry del Val, Raphael, Kardinal seit 
1903, geb. 1864, Kardinalstaats- 
^ekretar nnter Papst Pms X. (1903 
™ 1914), Mitglied der ersten Kodi- 
tikationskommission. 
Mersburgïa, ae ƒ. s '. Marsipohs 
laersö 1 eintanehen. 
merüla, ae ƒ. Amsel. 
mërflm, ï n. reiner Woin (is 27 2) 
merus 3 1. unveimiseht, lauter rein' 

2. echt, unverfalscht. 
merx, mereïs f. Saehe, Ding. Waro 
Mes 'tndecl. m. (hebr. Masch) Mos, Sohn 
des Aram, Enkel Smis, dessen is'ach- 
kommen ein Gëbirgsvolk in Klein- 
asien waren; vgl. : xaons Masins 



^o^Maaiov masianisches Gebir^e 
nordholi von Kislbis (Gen. 10 23^ 
Mega indeel, m. (hebr.: Hei(, Erlöseri 
Mesa 1 der ersto Sohn Kalebs ans 
dem Stamme Juda. 2 Könhr dZ 
Moabiter (878-840) ' g 

Mesehëdênsfe deeünatfls Hekanat Mo- 
schede, jrüher: Erzdiözese Köln 'i ■ 
Diozese Paderbom : ; " 

Meselemïu indeel, m. (hebr,: Jahwe 
vergilt) Meseiemia, Lovit n ïür 
huter des Heihgtnms, Nachkomme 
des Kaath. 
Mesczebel indeel m.- («mm.: 'Gott hitft) 
Mesezebei, 1. Vater des Juden Pha- 
thahia, des Gesandten des Perser- 
königs Artaxerxes (465— 424) 2 Ahn 
herr des Juden Mosollam, der'jern- 
salem wieder erbanon half. 
Alesizabel indeel, m. (aram : '&ott bitffc) 
Mesi^abel, ein Volkshaupt der Juden 
u. Mitbesicgler des nach dom Exil 
emenerten Bnndes. 
Mesollam indeel, m. (hebr.: der bozahite 
[Diener] ? derGottergebene [Musliml ?). 
, r i V1 ? s ° ]]am > ein Levit z. Z. des Esdras 
Mesopotamïa, ae /. (Mmonmaala 
„ /A^Jsehenstromland" ) Mesopota- 

mien, Landschaft zwisehen Euphrat. 
und Tigris. 
Mesphar (1. Ésdr. % 2) wohl hein Miqen- 

name, sondern Mispar = Zahl" 
Mespharath (2. Esdr. 7, 7) wohl Min 
üigenname, sondern Misperet = 
„Zahl". 

Alesplie indeel, (hebr.: Mizpah=Warte) 
Maspha, St. Pa?. (Benjamin ), s 
Maspha. 

ïlesraim (M'israim) indeel, die beiden 
Agypten (Ober- h. Enteragvpten) 
(1. Mos. 10, 0). l 

Messa indeel, (hebr.) Mescha, unbe- 
kannte Stadt in-Südarabien (1 Mos 
10. 30). 

Mt^sa domus (4. Riehi. 11, 0) Text 
verderbt: Schlögl verbe v ssert: ,,in ge- 
wöhnlicher Ordnüng" ; Sanda: "hinter 
dem Hause Massach." 

MessaI indeel, s, Masal. 

Messalemelb indeel, f. Messalemeth, 
Gattin des Königs Manasso von Juda 
(4. Kon. 21, 19). 

Messïma, ae ƒ. (Meaadva) Mossina, Hafen- 
stadt auf Sizilicn, ca. 100000 Einw ■ 
Erzbischofssitz (seif 12. Jhdt.; Eis- 
turn seit 6. Jhdt,); dav.-. Messsnën> 
sis, ë. 

Messaiiën. (C. R.) s. Messana 
Messêna, ae f. oder Messene, es ƒ 
(Msoo'fi'inj) Messene, Hanptst v' 
Messemen., Landschaft im Südwestea 
des Peloponnes, Griechenland 
messïanïeïis 3 messianiseh 
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Messias, ae m. . (hebr. : masehiaoh = Ge- 

salbter) Messias = Christus [Xqwzóq). 

inessïö, önïs f, das Mahen (Jer. hl, 33). 

messfe, ïs /. 'Ernt-e, Erntezeit. 

mcssör, örïs m. Ma-her, Sehnitter. 

Mcssulam indeel, (hebr. : Jahwe vergilt) 
Messulam, GroBvator des Saphan, 
Sekretars des Königs Josias von 
Juda (4. Eön. 22, 3). 

messüï pf, zii mëto. 

met Suffix zur Verstarkung, z. B. 
ipsemet seïbst ; memct ich, suainot. 

mëta, ae/.ï. Kogel, Pyramide. 2. Wende - 
punkt, Ziel, End e; G-renzo; metam 
ultimani ta-ngëre = das létète Ziel 
erreiehen. 

Me (abeel indeel, m. [hebr. : Gott wlrfet 
Gutes) Metabeel, Grofivater des Se- 
maja, eines falschon Propheten ■/.. Z. 
des Xehemias. 

Mëtae, arüm ƒ. (Metis, Mettae, Mettis, 
Dividunum, Divodurum, Modi oma- 
trïcmn) Méfci, St, an der Mösèl, 
E lii'. (Lothringen), ca. 00 000 Einw., 
Bis e hof ssitz, exempt ; dav. : Mcl (t)ën- 
sïs, ë. 

iiiëtallïeüs 3 auto Met all gehörig, me- 
tallisch. 

nietalUïcr, fëra, förüm metalihaltig. 

métallïfossfir, örïs m. Bergw'orksarbeiter. 

mctalhmi. ï n. {iiêxaXltyv) 1. Mot all. 

2. Metallbergwerk, Grube, Schacht; 

ad. metaüa damnare zur Zv/angs- 

arbeit in don staatliehon. Bergw'erken 

verurtcilen. 
m c lamorpïiö sïs , te ƒ . { ,u kt<i,uó g <pii> a tg ) Ver - 

'wandluhg der G est alt. 
me tap hora, ae f. (uniaipegd) IJber- 

tragung (translatio ) ; Metapher, e.in 

verkürz'tes GJ.eichn.is mit Hinw'eg- 

lassen dos V e rg] e iehimgs aus d ,mo kes, 

o ft in übertreibender Eedow'eise, 
xnëtapliörïeê adv. vergleiehswei.se, me- 

taphorisch, bildlioh. ■ 
mëtaphysïca, ae ƒ, (usm(f.var/J)) Meta- 

pliysik.^ 
laëtüpLysïcüs 3 metaphvsisch, 
Mêtën. (Cf. JR.) s. Metae, 
Melhca indeel, (hebr.' 1 . Mitga) Methka, 

L-agerplatz der Israeliten in der 

Witste. 
S. MBthftdiüs, i in. hl. ■ Methodius, 

Bisoh. u. Mart. M., Binder des hl. 

Cyrill, Apostel dor Slawen, | 885, 

7. Juli. 
niëthödüs, ï f. (püiioöoc) Vcrfahrungsart, 

Methode. 
Metfausalem indeel, m. {hebt. : Metuscha- 

laeh) s. MathusaJa. 
lllêtïór, mönsüs süra 4 ï. messen, 

ausmessen, 2. Kurn ossen, zuteilen; 

aueh mit pasmvischer Bedeutnng. 



Mëtïs. Is ƒ. s. Metae. 

mëtö, messüï, ruossüm 3 1. abmahen, 

emtort. 2. abhauen, absehneiden. 
mëtÖT 1 abmesson, ausmessen. 
mètrötö. ao f. {jiHigr^i;) Mafl für 
Flüssigkeiton, nach Duraiid und Till- 
mann= 22 l U h naeh Kalt 36 1. 
Metri indeel. Stammvater einer Familie 
aus dent Stamme Benjamin, zn det 
Saiil gehorte, der Matriten. 
mëtrïcös 3 zum MaS gehörig; metrisch. 
metropolis Is f. (fi7ftgóno/.tg) Hanpt- 
stadt,\&es.: erste Stadt einer Kirchen- 
provinz. 
mëtrftpölïtü. ae m. (urivgrinoï-ivrig) Me- 
tropol j t , ki rchl i eher Würd ent rager ; 
meist Erzbischof in einor Hauptstadt, 
iiH'tropöïïtfuiüs 3 zn oiner Metropole, 
einom Erzbisturn gehörig; auch als 
subst. soviel wie mëtrfipttlïla. 
S. Mölröpttlüs, ï in. hl, Metropolus, 
Mart. und Bisch., ("i" i.m 4. Jhdt.); 
8. 'Oktober. 
metrüiüf i.n, 1. das Mafi, Meter. 2, der 

Vers. 

Meltae, arüm f. s. Metae. 

Mettenênsö monastêrïüm. ï n. Metten, 

Pfarrderf mit Benediktinerkloster bei 

Deggendorf arn linken Ufer dor 

Don au, Bayorn (Niederbayern), vom 

. sel, IJtto z, 1. Karls dos GroJ3en 

gegründet. 
Mettïs, ïs f. e. Metae. 
mëtüÖ, ti ï 3 füfoht en, bange sein ; be- 

■f ürchten. 
mëtüs. ns m. Furcht, Besorgnis; Schen,. 

Ebrfurcht. 

Mëtj'mna Campï Medina del Camp o, 

St. 1, am Zapardiel (zum Duero), 

Spanien (Valladolid), ea. 6000 Einw. 

jnëfts 3 mein; mea, örüm n. das Meinige, 

iTkolne Habe. 
Mexïcan. (C. R.) s. IMexioopolis. 
Alexïcsuiüü 3 mexi kanis oh, aus Mexiko. 
MexieÖpölfe, te f. Mexiko, Hauptst'. von 
Mexiko in Mittolaroerika, ca & 50 000 
Einw., Erzbisehofssitz (seit 154G; 
Eistum seit 1530); dav.: Mexïeöpftlï- 
taims 3 u. Mexïcanös 3. 
Mexieüm, ï n, Mexiko, Mittelamerika. 
MexieiiS 3 mexikanisoh, aus Moxiko. 
Meza indeel, ni. (hebr.''/} Meza, ein 
. Stamtnfürst dor Edomiter, Sohn des 
Bahuel u. Enkel E saus, 
Mezaab indeel, f. (hebr. : Gold-wasser) 
MoKaab, GroJJmutter der Edomiter- 
königin Meebabel. 
M, ¥. ' S. = Missionarii S. Franeisei 
Salesii de Anneey Missionare v. h'. 
i'ranz v, Sa'Jes, gegr, 1838. 
M. J. = Missionarii S. Josephi (Mexico) 
Jösephlten, gegr. 1872. 



mi indeel, die dritte No te des Hexa- 

■ chord s bei den Romanen, unser e 

in der C-dur-Tonleiter. 

Miiamin indeel, m. (hebr. : von der 

Rechten) Mijamin, 1, ein Jude, der 

sein fremdes Weib ëhtlasseh muBte, 

2, e.in jüdischer Priester, der mit 

Zorobabei aus dem baby! . Exil zurück- 

.kehrte. 3. jüdiscber Priester u. 

Eaniilienhaupt z. Z. des Hohcnpriest.org 

Joakim. 4. jüdiseher Priester, Mit- 

besieglcr des erneuerten Bundes; be- 

teiligt.. bei Einweihung dos nach- 

exilischen Jerhsalem, 5. jüdiseher 

Priester, naeh welcïiem die seehste 

jüdisehe Priesterklasse bcnannt wurde 

Mïbahar indeel, m. (hebr.: Auswahl) 

Mibahar,' ein Offizier Davids, Sohn 

dos Agarai. 

mTc'ü, ae f. Körnchen, Krümchen; 

mica pVmis Brosame. 
Mifilia indeel, m. (hebr.) Micha, mohrore 
Israeliten, 1. ein Kaohkommo Saulg, 
Sohn des Miphiboseth. 2. Vater 
Achobors (Abdons). 3, Sohn Someis 
aus dem Stamme Ruben. 4, ein 
Levafe, Sohn des Zeehri. 5. ein Levit, 
Nachkomme des Oziel, 6. Vater 
des Ozias, eines Vorstehers von 
Bethulia. 7. ein Levit, Mitbesiegler 
das naehexilisehen Bundes, 
ieliaea indeel, m. (hebr.: wer ist wie 
Jahwe % grüziaiert: Miehaeas)Michaas, 
1. ein Prophet aus 'dem Stamme 
Ephraim, Sohn des lemla z. Z. dos 
Königs Achab von Israël, 2. M. 
aus Morasthi im Stamme Juda, 
einer der kiemen Propbet.en, Ver- 
fasser des gieichnamigen Buches im 
Alten Testament o z, Z. der Könige 
,1'eathan, Achaz u. Ezeohias. 3. oin 
Tsraelit z. Z. des Prophete» Jeromias, 
Sohn des Gamarias. 
Michaeas, ae m, s. Miehaoa. 
S. Michaël, ëlïs m. (hebr.: wer ist wie' 
Gótt?)hl.M!ehaeï, Er^ongel; Haupt- 
fest: 29. September; Fest- seiner Er- 
seheinung: 8. Ma-i. 
1. Miehaël. ëlïs m. (hebr.: wer ist wie 
Gott 1) Michaèl, melu.'ere Israeliten, 
1. Vater Sethurs avis dem Stamme 
Aser. 2. oiner aus dem Stamme Gad. 
3. Sohn Ba-sa jas aus dem Stamme 
Levi. 4. Sohn lar'ahïas aus ' dom 
Stamme Issachar. ö. Sohn des 
Paria aus dom Stamme Benjamin. 
0. ein Füi'St aus dem Stamme Manasse, 
ein Fround .Davids. 7. ein Fürst aus 
dem Stamme Issachar, Vater des 
Amri. 8. ein Sohn des Königs 
Josaphat von Juda, 9. ein Jude, 
Vater des Zebedias. 



2. MiehaëL ëlte m. Miehael Titularerz 
bischof von Karthago, papstlicher 
Nuntius (19. Jhdt.) {Pro vr \. Röln, 
as. Sopt.). 

S. Miehaël de Sanetis hl. Miehael von 
den Heiligen, Bek. aus dem Trini 

. tarierorden, f 1625, 5. Juli. 

lï. Michaël Carvalho et soe. m sel 
Miehael Cai'valho u Gef Mari-' 
(t 1624). ' ' 

-Miehael Carvilho war zn Bragfl ia T or tn Kii l 
geOoreü. Den uooh nicht Zwanzigjanrigen nahm 
iiie Gee el I schalt Josu auf. Ssliii»ueht naoS den 
Missiöneri erfffllte ihn gsuiz. Soitdem er io Japan 
wedta, brachta ei Hen Eest seines Lebens Tinier 
bestindigen Bedra.tsnisaon seiner Vcrfulgei- und 
Tin ter hSusIieheu Besekwernïssen za WShrend 
er Biehts unterlieU, m Christen aud 1-reiden an 
lieKen, wurde er von ei.iem HSsiïller anf der luseï 
Amakusa entdeckt- nnrt zom Stattti alter geliraeht; 
Tim diesem in den Kertor geworfen, enrng er 
■ liitaemd alle WiderwSrtigkeiten nioht blo6 " mit 
• ■Jeinhmat, 5 on dem hei teren Si nu es, ja ojr fermelirte 
die Leiden nooh dntoh freiwilligo Zuehtigangen 
dea Leibea. Ebenso versehftrfte er die Hanger on alen 
aareh anstrengenae &8betsiibnngen, indeni er (ast 
iinnier daa Heri; eh Gott öinporgni-ichtet hielt. Im 
gieichen Kerker wurdsh drei anti e re Priester aus 
verachjedenen Orden und ein Ijaie fesrge halte it. 
AJ.Ie -wnrden y.u.m Feucrtude yerurteiJt.. Ala 33e 
dem Seheiterhanfoti gegenüherataiiden, rtchtete 
Miehael an die znsantmengedrar.i^te V nlksmengè 
eïnisre Worte, wpbei er Bieb freimlitig als Dien er 
Ohlisti bekanntc hud don Heiden das eivige Ver- 
derben in Aussieht stelite, Tretm sLe nicht den 

ehrieUichen Glauben Hnnftbmén wnrden, lm 

narnlichen Jahre nn'd dnrch die gleioiic Tndesai-r. 
Ae] Oains. ein Koreaner und Eateehist der Gc- 
aellsohaft Jcsn, dem H as a e des christlichen Glauberrs 
zum Opfer. Er wnrde von Sul laten des Kaisfrs 
Taikoaama uaeh Japan gebracht,- empflng im 
iremdon Lande das Licht des Brangelinins. Schon 
r^nge h;itte er stub als einzigen Ijeneuaaweck er- 
koren Jv ïb den Missionen itu lïe'Hen. Zuletiït \vnrde 
er ib den Kerker geworfen. Als Sehmeicheleien 
and nrobilügeh niclvla irnchteten, warde ar aatn 
Tod e gefuhrt. — 25, Anguat (ges. Ja.). 

B. Michaël Ch in os ei, japaniseher Mar- 
t yrer aus dom dritt.en Orden des hl. 
Augustinus, ■f 1630, s. Joanhes Cho- 
cunthuco. 

B. Michaël NaèaxHna m. se]. Miehael 
Kfakaxima, Mart, in Japan, é. B. Tho- 
mas Tzugi. 

B. Michaël Tozfl m. sel. Miehael Tpao, 
Ma-rt, in Japan, s. B. Fraiiciseus 
Pacheoo, 

_ Mie- ha ia indeel, f. (hebr. : wor ist wie 
Jahwe?) Micliaja, Toehter Uriels 
von Gabaa, Mutter des Ab'ia, dos 
Königs von Juda (2. Par. 13, 2). 
Maacha, Toehter Abossaloms ( 3. Kon. 

is, -ai 

Miehaias, ae m. (hebr. : -iver ist wie 
Jahwe) Mioliajas, AJmherr des jü- 
dischon Priesters Zacharias, eines 
Trompet:enblasers bei dor Mauer- 
' einweihung des naehexilisehen Jeru- 
salems. 

AHclias. ae m. (grdzisiert = hebr. : Mieha) 
Michas, oin gó't7,ondienerischer Israelit 
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vr.mi Gëhijge Epbraim ziir Zoit dor 
Richter. 

Aiifiliea indeel: m. (hebr. : wer ist wie 
Jahwe?) Michea, jüdischor Priester, 
Trompet enblüser bei der Manéréin.- 
weihung Jerusalems. 

Mieliol indeel, ƒ. (hebr.; Mikal) Miehbl, 
Tocht er Saufe, Gat tin Davids. 

niïcö 1 y.ucken, zit tem; blinken, funkcln. 

JUicTO-l'raga, ae/. Kloi.n-l J i'ag(Röhmen). 

mïeüla, ae f. ErümcTien. 

Midae. a-rüm 'f. (Media Villa) Meath, 
Gr af schaft in Ostirland (Leinster); 
Bistum (seit 552), Sitz in Muil ing ar, 
Suffr. v, Armagh; dav. : Midënsïs, ë. 

Midcn. (O. R.) s. Midae. 

mjjjma atïs n. (fityfia) Gemisch; eom- 
mistum migma gemischtes Futtor. 

migratïö, önïs"/. Auszug, Wanderung. 

ïjoagrö 1 wandern, auswandérn, weg- 
ziehen, 

niihlmëtV er starkimg von mihi: mirselbst, 

M. J. L. — Missiönarü B. M. Immacu- 
Jatae do Lourdes, Missionare vod 
Lourdes, gegr. 1856. 

IiiïIÊ s. mille. 

mïlës, ïtïs m. Soldat, S treiter, Krieger. 

Mïlësiüs B (Aüm'joioq) von Milet.' 

Mïlëlaims, I m. Bewohner von Milet, 
s. Milet um, 

Mïlëlën. (6*. R.) s. Miletum. 

Mïlëfüm, ï n. Mileto (Mileto Calabro), 
St., It, (Catanzaro), ca. 350Ü Einw.; 
Bischofssitz (seit 11. Jhdt..), exempt; 
dav.: Jlïiëtëiisïs, e. 

Mïlëtüs, i f. (Mü-vioc) Milet' e hem. 
Hafenst. an der Mündung des Ma- 
and er in Kleinasien (Tomen), j. : das 
■türkisehe DorfPalatia ; dav. : Mïlësïüs 3 
und Mïlëtanïis, ï in. Einw. von Milet. 

Mïlëvïs, ïs ƒ. s. Milevum. 

Mïlëvïtanüs 3 s. Milevum, 

Milëvïïm, i n, (Milevis, Millevis) Mileve 
in Numidien, j. : Milah, St, in Al- 
gerien.; dop.: JVlüëvitaiius 3. 

miM s. mille: 

Milieho indeel, m. (hebr. richiig: Malkija 
= Jahwe ist K.önig) Milieho, jüdischer 
Priester, naeh welchem ei'ne Priester- 
klasse benannt ist (Mel.eh.ia), 

raïlïës s, millies. 

mïÜlürïs, e kriegoriseh, soldatisch, mili- 
t arisch. 

mïlïtïa, ao /, Dienst,. Kriegsdienst ; 
militiarum regularesOrdensritt'er; mili- 
tiarum exereitus Heerscharen ;militia 
cl ericalis Priesterstand. 

milïtö 1 Kriegsdienst e tun, strelten, 
kampïèn. 

jUiiïlöllênsïs rëgiÖ. önïs f. Gegend dos 
heutigen Oi'iéans (Fkr.). 

mïlïüra, I n. 1/xeXivn) Hirse (JEz. 4, 9). 



mille (milo) lausend; pi.: millïa u, 

milïa, rum n, Tausende. 
Millëdmiiim, i n. .?. Melodünum. 
imllëiiiïrïüm, I n. Jfcbrtausend; übtr.x 

das lOOOjahrige Beich (Christi) auf 
Ei'den. 

1. mïUëiiarïüs 3 (milnarius) tausend ent- 
haltend; Bfimërüs jnïLlënörïfls: die 
Za.hl i.ausend. 

2. milieu a rifi s, ï m. Chiliast, An- 
hangerderi Clüliasmus, jenor Meinnng, 
dafi Christus vor dem End e der- 
Welt ein tausendjahriges Reich auf 
Erdon erriehten würdo. 

niïHënï 3 je tausend (2, Kön. 18, 4; 

Num. 31, 5); ühtr.v tausende, tm- 

Kahlige. 
mïlIeDiiïiim, n. Jahrtausend. 
mUlësïmüs 3 der tausendstoj 
mHlïa s. mille. 

inïinririmn, i n. 1. Mejle. 2. Meilenstein. 
mïllïaTïüs 3 s. millenarius. 
mïllïës (milies) adv. tausend mal; un- 

KaKligemal. 
mïlmis. ï m. (milous, milvus) Gabcl- 

weihe; Taubenfalke; Hühnorgeier. 
miloos, I m. s. iniluus, 
Milwaueftïfi. ae ƒ.' Milwaukoe, St. bdi 

Michigansee, Kordamerika (Wiscon- 

sin), ca. 300000 Einw.; Erzbisehofs- 

sitz (seit 1875, Bistum seit 1843); 

dav. : Milvaucïiïërisïs, e. 
MUwauchiën. {O. B.) s. Milwauchia, 
mïnia, ae ƒ. Mimenspieicrin, Komödi- 

antin, Schauspielerm, 
Mimalën, {(]. B.) s. Mimatum. 
Mimatöm, i n. Mende, St. am Lot, 

Fkr. (Lozere), ca. 6100 Einw.; 

Bischofssitz . (seit 3. Jhdt.), Suffr. v. 

Albi; dav. : Mimatënsïs. ë, 
mïmïe.üs 3 (.auur.óg) schauspieleriseh ; 

affektiert. 
MiDiida, ae f. (Minda) Minden, St. 1. 

an der Weser, PreuBen (Westfalen), 

ca. 25 000 Einw.; früMr, Bischofssitg 
Jlimifjai JeïoraÖJn, ï n, s. Mimigerneford. 
Mimigemcïord indeel. (Mhnigarde- 

fordum), (entslanden a/us: Mimigerna- 

vorde) germanisehe Xiederlassung an 

der Stelle des heutigen Munster in 

Wcstfalen. 
mïmüs, ï m {iüv-oï;) Schauspieler. 
niïna, ae f. (/iv&) Mino, griecb. Mün^e, 

der 60. Teil eines Talents ; 1 Mine = 

100 Drachmen odor 100 rönüscfae 

Denare óder 100 Schekel, ca. 78 M. 

(3. Kön. 10, 17). 
mniaeïlër adv. von minax. 
Biiiiae, Srüm f. Zinnen ; üblr. : Dro- 

liungen. 
nmiatïö, önïs /. Drohung. 
inïiiatör. örïs m. Bedioher. 
Zllluave. indeel, ein Dynastie in Spanien, 
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mïnax,. acïs drehond , voller Drohungen. 

Mlncïus, ï fn. Mincio, linker STebenfluG 
des Po, AbfluG des Gardasées, Ober- 

■ italien. 

^Dnda, ae ƒ. Stadt Minden ; dav. : 
Miiidëusïs, e, *, Mimida. 

MilulonTa. ae f. Mondonedo, St. Spanien 
(Lugö), ca. '10 000 Einw.; Eischdfssitz 
(seit 1114), Suffr. v. Compostela; 
dav.: jVUadouïCnsis, ë. 

iïindonïën. (C. R.) s. Mindonia. 

S, Utnërïfis, ï m. hl. ^linerius, Mart. 
f urn 300, 14. November. 

utïnflö, mïnxï, mïnctüm u. mietüm 3 
harnen, 

S. Miiiïas!, atïs m. hl. Mini as, Mart, in 
Florenz (3. Jhdt.). 

S. Miiiïali [C. R.) s. Miniatum. 

S. Minïatï ttd Tedeseflm tlvïtüs odcr 
fanüni s. Miniatum. 

Minïatfim, ï «., San Minjato (San 
Miniato al Tedesco), St., 1. von 
Elsa xi. Arno, It. (Florenz), ca. 2600 
Einw.; Bischofssitz (seit 1622), Suffr, 
v. Florenz. 

minïmë, Miïnïmüs s. parum, parvus. 

Mïnïmï, örüm in. die Minimen, d. h, 
die Geringst en, ein von hl. Franz 
von Paula i, Jahre 1435 gestifteter 
Orden. 

minister, trï 'm. 1. Dien er, Cehilfo, 
Helfer, 6es. : MeBdiener. 2, Dioner, 
V er W alt er, Aussp end er : minister s acra - 
mentorum Spender der hl. Sakra- 
mente. 3. minister ordinis Provinzial- 
oberer eines Ordens. 

niinïstërïalës, ïüm in. Beam.te, freie 
deutsche Dienstmannen mit bos on- 
deren Pf licht en und Vorrechten. 

mmistërïalïs, ë dienst] ich, zu einem 
Amt gehörig; Amts-, 

Hmiistërluni, ï n. 1, Dienstleistung, Be- 
dienung ; J-Tilfe, Beiütand. 2, der 

Dienst am Altare und in der Kirehe; 
bes. : das Lesen der hl. Messe, das 
Amt des Mefid ieriers, überhaupt 
Kirchenamt ; aueh \ Apostelamt, Pro- 
digeramt, 3. m in i st , quot idianum : d i e 
tagliche Ausspendung der Liebes- 
gaben. 4. dras, was dienstplichtig i&t; 
Di oneiT ch a ft . 5 . Taf elge s ehirr 

(1. Mach. 11, 58). 

mïnïstra, ae ƒ. Dienerin. 

inïnistratïó, önïs f. Dienst, Bedienung, 
bes.: kirchliches Amt, 

mïuisl.ratÖr, örïs m. Dien er, Bediener. 

ïaïnii-tratrT\, icïs ƒ. Dienerin, Gehilfin. 

muilslratöiÏLis 3 zur Bed ienung gehörig, 

mmiströ 1 1. bedienen, aufwarten. 

2. auftragen, darreichen, verschaffen. 

3. die hl . Messe losen u. dienen ; 
sacrament urn minisfrare die hl. Kom- 



munion austeilen o der darreichen- 
sponden (G. j. o. 239 § 1, 23°). 

inïnistraiu, I n. Dienst; in ministra 
(ace. n. pi.) gratiae vertere zu Gnaden- 
diensten wenden (Hymn. Mat. Fe.st. 
Lartcea-e et clavorum), 

mïnïtÖr 1 (vgl.; 1. minor) drohen. 

mïnö 1 antreiben, forttreiben. 

1. ülïilftr 1 emporr&gen ; übtr. : drohen, 
bedrohen, 

2. mïn<3r, örïs (coinpar. zu parvus) 1. we- 
nigor. 2. minder jahrig, minoronn 
{noch nicht 21 Jahre alt). 

mmöratïö. önïs f. Erniedrigung, Schande. 
Mïoörës, firn 'm, 1. die Miïiderbrüder, 
Franziskaner. 2, die vier niederon 
Weihen (Ostiariat, Lektorat, Exor- 
zistat, Akolythat). 
Millörieö, ae f. Minorca (Menorca), die 
zweitgröBte Baloareninsel \m Mittel- 
rneerc, östlich von Spanien; Bistum 
(seit 5. Jhdt.), Sitz in Mahón, Suffr. 
v. Valcncia ; dav. : Minöiïcc«sïs, ë. 
MmÖrïeeu, [O. R.) s. Minorica. 
lUIiiörlitülönïa, ae f. Kleinpolen. 
Mïnöris(s)a. ae ƒ. Manresa, St,, Spanien 

(Katalonion); ca, 23000 Einw. 
Mmörïl.ae, arüm m. die Minoriten, ein 
Zweig den Franziskaner ordens, aucft, 
Bazeichnung für de l i ganzen Orden; 
dav. : Mïrtöritïeüs 3. 
mm&ïista, ae m. Minorist, d, h. jemand,- 
dor die mederen Weihen empfangen 
hat. 
Mïnörïtlciis 3 zu don Minoriten (Fran-. 

ziskanorn) gehörig. 
mÏDÖrÖ 1 verringern, vermindem; pass,: 

Mangel leiden, 
Miiiseëi). (G. B.) s, Minskia. 
Minskïa, ae ƒ. Minsk, St. an der Rere- 
sina, Polen, ca. 100 000 Einw.; Bis- 
tum, Suffr. v. Mohilew. ; dav. : Alhts- 
eënsïs, é. 
mïnöatïm adv. s. minutatiiri . 
llüiüeiüs Fêlïx m. Minueius Felix, chrisf- 
l.icher Glaubensvertoidiger im 2. Jhdt. 
Min (Mus Rüïfis. I in. Minucius Etifus, 
Prafekt von Rom unter Kaiser 
Domitian. 
mïiiüö, üï, ütüm 3 1. kleiner machen, 
vermindern, verkle.inern. 2, be- 

sehr anken, sehmalem. 3. se minuere 
o der pass. : kleiner worden, abnehrnen ; 
pass. au oh : M an g e 1 h a b en, ent b ehr en , 
minus s. parvus. 
mïnuseuJae, arüm f. (scil. : litterae) 

kleine Buchstaben. 
mïnust'fllüs 3 et was klein; et was kleiner, 
mit kleinen Buchstaben geschrieben, 
HLïnütiïtïm adv. (minuatim) stückweise, 
mïnütïa, ae /, Kleinheil. 
mïmitïm adv. in kleine Stückc: con- 
eïdere. 
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mïnütïö. Önïs ƒ. Vermindomng. 

inmütüm, I n. 1. die Kleinigkcnv das 
Biöühen. 2. kleine Münze, Hellet'. 
Pfennig (Luk. 12, 19, Mark. 12, 42). 
3. die Minutc. 

mïnülüs 3 1. klein,' winzig. 2. unbe- 
doutcnd, kleinlieh, 

MipMbosetH indeel, m. (h&br. ursprüng- 
lic-h: Miphibaal: aus deni Mundc 
Baals; sp&ter wurdc bosehet „Schan- 
de" für „-Baal" emgcsetzt) Miphï- 
boseth, 1. ein Sohn Sauls. 2. ein 
Sohn Jonathans u. Enkel Sarüs. 

mïrabïlïs, ë wimderbar, bewundems- 
wert ; auBorordentlich ; erstaunlich ; 
n. pk subst. Wunderwerke. 

mïrabïlïtas. atïs ƒ. Wunderbarkeit, Sel(- 
samkeit, 

mïraciilüsiis 3 Wundorvoll, wonder - 
rcieh. 

niiracülfim, ï n. Wunder. 

MIraenrïS, ae I. s. Mercurii onrus, 

IHïramëlïnüs, ï m. Miramolin, ein König 
von Marokko trm 1200. 

Miranda., ao ƒ. Miranda, St,, Portugal, 
Bistum (von. 1545 — 1770, iiberi ragen 
nach Braganza in Portugal) ; dav, : 
Mïrandënsïs, ë. 

Mi randen. {C, P.) s. Miranda, 

Mirandulii, ae /, . Mirandola, St., It. 
(Modena), ra, 14 000 EinW. 

mïrandfts S bewundernswert ; wunderbar, 

mïratïö, önïs ƒ. Bewunderung. 

mïratör, örïs m. Bewunderer. 

mïratrïx. ïcïs f. Bewunderin, 

Mïrèeürïa, ae ƒ. ,s. Mercurii ourtis. 

Mirïca, ae ƒ. dio Lüneburger Heide in 
PreuBen (Hannover). 

ïllïrïficö 1 l.wuiiderbar maehen, Wunder 
wirken. 2. Wunderbar' verherrhehen, 
rühmen; 3. wundorbarlich -zeigen 
(Ps. 15, 3; 16; 7: 30, 22). 

mïrïjtïcits 3 wunderbar! 

nüfür 1 1. sich wundern, bestauncn, 
bewnndern, 2. vorehren. 

ml nis 3 wunderbar, bewundernswert, 
erstaunlich. 

Mis aam indeel, m, (hebr. ? ) Mi saam, 
e.in Israelit aus dem Stamnie Ben- 
jamin, Sohn des Eliphaal. 

Misach indeel, m. [babyl.; verstü-mmeU 
aus: Mi-sa- Aku: wer ist wie Aku 
(Marduk) ? babyl. Name filf' Misael ; 
s. das Wort. 

Misaëi indeel, m, (wer ist wie Gott) 
Misael 1. Gef ahrte Daniels am baljy- 
lonischen Hofe, einer der drei Jüng- 
lhige im Feuerot'en. 2. ein Israëli!., 
Sohn Oziels. 3. ein Lovit bei der 
érston nachejdlischen Gesetzesver- 
lesung. 

Mi sta, ae m. Miska, ein Herzog von Polen 
(11. Jhdt.). 



mïsfiellanëa, örüm m. Speisengomisch. 

inïscellanëus 3 gemisoht. 

mïseëö, mïscüï, mïstQjn u, mïxtüra 2 

1. mischen, mengen. 2. vermischen;, 
vereinigen ; se . miscere sicb verhei- 
raten. 3. verwirren, in "Gnordnmig 
bringen. 

mïsellüs 3 ganz unglücklich, el end, 
gar erbarmlich. 

Hïisïna. ae /. s. Misna, 

mfeër, era, ëröni 1. elend, unglüoklich, 
boklagenswert. 2, erbarjTalJeli, ver- 
woeien, niehtswiirdig. 

mïsërabilïs, ë 1. beklagenswert, klag- 
lich, 2. jaramomd. 

nüsërandü, 1 ! 3 bejammernswert. 

niïsërö.tïö, önïs ƒ. Mitloid, Erbariming. 

mïsëratör, örïs m, Erbarmev, 

mïsërBÖr, serïtüs u. niïsertiis, stira 2 
1, Mitleid füblen, sleh erbanricn; 
begnadigen; (de; Ps. 118, 29). 2. aueh 
pass.: verschont werden; das Objekt 
stebt meistim dat.: miserere nobis, 

JUÏserCt. unperts. : es jammert, es dauerb 
mich. 

jnïseria. ae ƒ. Elend, U'nglück, Not. 

inïsërfcordïft, ae ƒ. 1, Mitloid, Mitgefühl, 
Barmherzigkeit, Hnld {Ps, 91, 11); 
pi. : Gnadenertfei.se. 2, Handhabe 
an dem Sitze der Chorstühle (znm 
Stützon). 

naisërïfiors, eordis mitleid ig, bannbetvig, 

mïsérör 1 Mitleid haben, ' b e-klagen, 
be jammem. 

Misna, ae ƒ. (Misnia, Misena) MeiRen, 
St. Saehsen (Dresden), seit 1919 
wieder Bisdum; dav.: 'Misnïêitsïs, ë. 

Misniënsfe niardiuï ;. s. Misnia. 

Misnïa. ae f, (Mi.sniensis n\archia) die 
ehem. Mark Meiföen in Saehsen, 

Misor indeel. Jas. 21, 36 Binschub der 
Septuaginta; das h&br. Wort: mjselior 
bedeutet „Ebene"; sonst ist richtig 
Bosor (hebr.: Besser) gemeint, s. Bosor. 

Mis phat indeel, (hebf.: E n - Mi sp hat - 
Q.uelle d.es Gerichtes, der Entsehei- 
dimg) ein Ort, der spat er Kades 
hiofi; s. Cades (Gen. 14, 7). 

Missa. ao f. Mcsse, MeBopfer; wahr- 
sehejnlich von dem vnlgarlateinlschen 
Worte missa = dimissio Entlössung 
der Taufbewerber vor dem Of f er - 
tofiurn ; woil naeh dor Entlassnng 
der Kateehumenen mit^der Opïenmg 
das elgentliche geheimnisvolle Opfer 
der „hl. Messe" bogann, wm'dc der 
Aufriif des Dïakons an die Kateehu- 
menen: „ite! missa est ^=Goht ! es ist 
Entlassung 1 ' in anderem Sinne aii£ 
die Eorfcset/.ung der gottesdienst- 
liohen Feier angewendot : missa est 
die ,, Messe" ist. — Das Ite, missa 
est ! am Sel.ilusse der hl. Opforfeier 
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hatte so lange noch einen Sinri, als 
kein letKtes Evangelinra. vorge- 
schrjeben war n. die Glaubigen tat- 
üachlicli ontlassen wnrden. Einen 
würdigen AbschluB bildot das „Bene- 
dieamns Domino", ein clankbarer 
Do bp reis 'Gott es für das gnad en volle 
Opfev, ~ Missa adventitia: eine 
von den Glaubigen dureh Manual- 
stipencliuni bestellte .Messe (Gegeh- 
sabz: gestiftete Messe); missa ani - 
ma rum Seelenmesse, Tot en mess e 
{m. pro defunetis ) ; missa oantata: 
eine vom Priester u. Chor gesmigeiie 
Mosso, ein einfaehes Amt (ohne Lo- 
viten); missa eonventnalis Kon- 
ventsrnesse, die für ein Stiftskapitol u. 
für Klostergemeinden vorgesoliriebone 
Tagesmesse, weieher die Mit.glieder 
des Stiftes oder Klosters in ihrer 
Gesamtbeit beiznwohnen haben ; missa 
exsequialis die für einen Ver- 
stor benen anlaBlich seiner Beerdigimg 
stattfindende Mefiopf erfeier ; missa 
ferialis die Eerialmesse, welehe 
naeh dem MeBformulare des Woehen- 
tages gelesen w'ird u. nieht von einem 
E est e oder zu Ehren eines Heiligen ist ; 
.missa fidelium die Messe der Glan- 
bigen, die Messe von der Opfer img 
bis zum Sehhisse, weloher nur die (Jo- 
tanften, d. h. dieGlaubigen, boiwohnen 
duïftcn, im Gegensatae -/.ut missa 
■o a te e hum e n o r u in der Vormesse vom 
Beginn bis züm Sehlusse des (erslen) 
Evangebums, wel eb er aueh die er- 
waejisenen Taufbewerber anwohnen 
durften; missa fundata gestiftete 
Mosse, Stiftmesse; missa locta eine 
stille Mosse^ bei welcher die MeB- 
gefoete vom Priester nur gelesen, nicht 
gesnngen worden; missa maior die 
Hauptmesse in einer Kii'ebe, in 
weieher mehre're aueh als Erülnnessen 
oder Spat. messen gelesen werden; 
missa nova die orste, die Primiz- 
niesse eines neugewoihten Priesters; 
missa nuptialis die bei Ehesehlie- 
Bungen deri\ MeBformular pro sponsis 
entspreehende, mit dem Brautsegen 
verbundene Hoehzeitsnxesse ; ndssa 
paroehialis die 1'farrmesse, die 
pfliehtgemaË vom Pfarrer oder dessen. 
Vertreter angebotenen Eeiertagen u. 
an allen Soniitagen, zum Teil aueh an 
■ehemaligen Feiertagen, für diePfarr- 
üngehörigen aufgeöpfert worden muB ; 
die Glaubigen sollen /.war' dies er 
Pfarrmesse, wel.ehe gowöhnhch die 
Hauptmesse oder. das Hoohamt ist, 
beiwohnei), können aber ihrer Pflicht 
dureh Auhören jeder anderen hl. 
Mes s e g enügen ; missa p o n t i f i c a 1 i s 



Pont Ui kalm esso, eihe vom Papste 
odor Bischofe in f eierl ielier Weise 
unter Assistenz gelesene Messe ; missa 
praesanetifieatorum Messe d.es 
„Vergeweihten" (Xet,zovQyCa rmv 
<zrjoiiYr.aöu.-iivav kirebliebo Feier des 
Vorgeweihten), d.i. der SehluBteil der 
Karfreitagszeremonieu, ein toilweise 
der MeBliturgje naehgebildeter Ritus 
ohne Opferung u. Wandlung, 'woboi 
der Priester eine am Gründonnerstag 
konsekrier e hl. Hostie bei der Kom- 
munioïi in foierheher Weise empfiingt ; 
bei den Grieehen ist diese /.nizotmyia 
t. 3iQ. aueh an- jedem Mittwooh u. 
ï"reitag der Eastenzeit sowie an den 
ersten drei Tagen der Karwoohe 
u.an einigon, in dieFastenzeh f allendon 
Festen übl i eh, f rüherwurde sie an jed.em 
Werktage der Eastonzeit mit Aus- 
nahme des Tages, auf den das Eest 
Maria Yerkündigung traf, gefeiert; 
missa privata Privatmesse, jede 
stille hl. Messe, die nicht Pfarr- oder 
Konvonts messe isi. und di.e ohne 
öffentliebe Verkündigung gelesen wird 
(C.j'.c, 2282, § 2, 2°); missa quoti - 
diana eine nicht privilegierte Toten- 
mess e, die an allen Tagen vom ritus 
semiduplex abwarts an gelesen werden 
darf (mit Ausnahme der Fastenze.it 
u. der Vigilion), wofür das letzte For- 
naular dor Missae pro dof un et is zu 
nohmen ist; .missa de Requie eine 
Messe für Verstorbene nach dem MeB- 
formular der eigenen Totenm essen; 
missa seereta Still messe, d. i. jener 
Teil der hl. Messe vom En de de;s 
Sanktusgobets bis zum Paternoster 
(oder züï Koramunion), der' ganz 
still gebet et werden ouiB; missa 
s.icoa troekenc Mêsse, eine ver- 
stümmelte Messe ohne die drei Haupt- 
teileu. ohne Kanon, vom 9. -16. Jhdt 
in Erankroieh, teilweise aueh in 
Doutsehland in Gebraueb. auf Schif- 
fen, bei Jagden u. dgk; missa soIotïi- 
nis fejerliches levitiertes Hochamt: 
die vom Bischof oder einem vom 
Apostolisehen Stuhl dazu ermach- 
tigten Pralaton nach den Vorsehriften 
des römisohon Caeremoniale gehalten e 
missa solemnis hejBt Poutifikalamt ; 
missa voti va" Votivmesse, eine Messe, 
die nieht nach dem Formulare dos 
Tages oder des Eestes, sondern in 
einem. besondoren Anliegen, zu einem 
besondern Zweeke ruiter Benutzung 
eines entspreulienden MeBformuiaj.'s 
gefeiert wird; missa commendata : eirie 
Messe, die nebcn der Tagesmesse zu 
Eliren eines Heiligen gelesen wird, 
der im Brevier nui' „kommemoriert' 1 
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wird — - oder zu Bhren einer Vigil 
o der Feria, die durch e in eïnf allen - 
des Fëst verdrangt ist; missa matu- 
tinalis: eine Frühmesse, die in man- 
ehen Orden ani fes-turn duplex und 
aufw&rts vor der niissa eonvcntua- 
lis gelesen wird. 
missae. arüm, f. langere Schlüögebefce 
(in einigen Orden) mi E nel e des 
Bre viergebet es . 
missalë, ïs n. das MeBbueh. 
missïlë, ïs ri. Gcsehofi (WurfspiêB 

Pfeil . , .). 
missïö, önïs f. 1. Freilassung, Dienst - 
entlassung, Abschied. . 2. Missions-, 
Bekehrungsw'erk unter den Heidon; 
die Mission, Volksmission, 3. missio 
eanonioa kirchcnreehtliche Sendung 
(Lehrauftrag für Beligionsunterriehts- 
erteihmg u. a.), 
Missïönarïï S. Josepïii m. Josephiten, 

Missie-nare (in Mexiko). 
Missïönarïï AMeaé m. Weifie Vator 

(Pères Blancs). 

missïönarïüs, ï m. Missionar, Glauberis- 

bote; niissionarius auxiliarius Hilfs- 

missionar, 

Missïönës Sept.eiitrïönalës Gernianïae f. 

das apostolische Vikariat der nörd- 

licjfién Missioneii Deutschlands, das 

dem Bischofe von Osnabrüök iiber- 

tragen ist und folgende Gebieto 

vmifaBt, : Hamburg, Brem en, Lübeek, 

Entin in Oldehburg, beide Meeklen- 

burg, Schaumburg-Lippe und Helgo- 

land . 

lUissïonïs Coilflrëgjatïö /. Lazaristen. 

Missïöaüm I*ïa SÖcïetas f. 1. Ballot - 

t.iner, kirciil. Genos s en schaft, gogr. 

1835 zu Bom von Vinzonz Pallotti 

(|1850). 2 . P.Vl lo tti nerinnen ; si e h a ben 

Hauser in Italien u. Déutsehland 

und Stellen nnter biséhöfïielier Juris- 

diktion. 

missÖr, örïs m. der Ahschiefier, Schütze. 

missus, üs m. 1. Sendung, Auftrae' 

S.JWvri-, Schufi. 
raïstimi, i n. (mixlum) Mischwein, 

Würzwein (Ps. 74, 9), 
inïstüia, ae ƒ. (mixtura) Vermischung. 
mïlÖ adv. sanft, ' gelind. 
Mitüvïa, ae ƒ. Mitau, St.. Kurland; 
ca. 35 000 Einw.; 1784 wurde dort 
ejn Jesuitenkolleg gegründot, 
mjtCsfiö 3 mild werden, erwekht werden, 

Erbarmen ftihlen. 
Mithras, ae m. (Miëoac, Ml&gng) Mithras, 
oine persische Gottheit, die zur Sonne 
in Beziehung steken sollte; ursprüng- 
lieh den hellen Ather oder lichten 
Tag bezeiehnend, spater idontiseh 
rait dem Sonnengott ; dan, : Mithrïacüs 
3 zu Mithras gehörig. 



1, Mithrïdalës. ïs m. (MiAhjiödvtjc.) Xanie- 
von pontisohon, parthisehen u. araièf 
niseben Königen: 1. Mithridates T 
Eönig von Parthien (174- -136)* 
2. Mithridates V. Fuergetes, König 
v. Pontus (150—130). 3. Mithridates 
VI. Eupat.or Dionysios der Grofie, 
Könlg von Pontus (120 — 63). 

2. Mithridates, ïs m, Mithridates 1. 
Sohn des persischen Sohatzmeisters 
z.^ Z. des Kyros, der dureh diosea 
dio Tempel schat ze an die Juden über- 
gab. 2. ein Eeind der Juden, der 
einen Klagebrief an den Berserkönig 
Arlaxerxes sehrieb. 

luïtïgatïö, Öhïs f. Mildorung, Besaniti- 

gung, 
mït.igjö 1 nn'kl mach.en, lindern; auch: 

Ruhe verschaffen (Ps. 93, 13). 
mïtte, ë mild, gnadig, sanft, geduldig^ 

gel inde, sü.6, 
mïtra. ae /. ( : uCzga) Kopfbinde, bes. : 
Bisciiofshanbe, Mitra, Kopfbodocknng 
der Bisehöfe u. mf ulierten Praiaten 
beiVornahme lit urgiseher Funktionen. 
■ Man tjnt.erseheidet. : 
Mitra s i m p 1 e x , vo n einf ach em St of f e, 
Damast oder Leinen, meistens weiB. 
mitra auriphrygiata, aus Gold- 
oder Silberbrokat, aber ohne Edel- 
st ein o u. Verzierung. 
mitra pret i o sa aus seidenem oder 
. goldgewirktem Stoff ■ mit Stoinen u. 

Verzierungen, , 
nrïtrStüs 3 mit einer Mitra geschmüokt. 
inittö, misï, missüm 3 1. sohickon T 
s end en; sortem mittëre eum aiïquo 
ein Bündnis sohiieiJen (Prop. 1, 14). 
2. werf en, schlcudern, sehieBen (mit- 
tere arciun Bfeile senieficn; mittens 
arcum Bogensehütze, Ps. 77, 9); 
stofien ; se utittere u. pass. : sieh 
stürzen auf; nisnum m. in alqm die 
Hand ausstreeken oder ' die ' Hand 
an jemand legen. 3. entlasscn, los- 
geben. 4, ügnum in panem mittere 
„Holz in das Brot werten", vielleieht' 
in dei' BedeuUmg tödliehes Gift, 
zu Pidver zerriebenes Giftholz oder 
Saft von e mem Giftbaum in die 
Spoise werf en ; der Urtext hat an 
dieser Stelle nicht den Wort faut 
der Septuaginta u. Vul gat a, sondern: 
„Lasset uns den Baum mit seiner 
Frueht vernielden" (Jer. " 11, 10), 
Miilelbromi indeel. Grt bei Pfalzburg 

in don Vogesen. 
Mït.ylËnê. ês /. s. Mytilene. 
mïxtïö, . önïs ƒ. Mischimg. 
Hiïxtftra. ae ƒ. (rnistura) Mischung, 

Vereinigong. 
mïxtas 3 gehiiseht; mïxta relïgïd ge- 
mischte Keligion, d. h. versebiedene 



^Jfonfession; impedimentum mixtae 
rebgiönis Eliehindernis, das die Ehó 
zwisehen einer kathohsclien und einer 
nicht kathobseben aber ehristli.chen 
Person nnerlaubt macht ; ros mixti 
f Sri Angelegonheiten nnd. Keehts- 
s ach en; bei denen die Kirche und 
der Staat zugleich zustandig sind, 
x. B. Ehesacho.u: wegen dèr Sakra- 
mentalitat ist die Kirche, wegen, der 
vermogensrecht] ie he-n Eolgen aucb der 
Staat zustandig, 

in.na, mnae ƒ. (mïna) die attisehe Mine, 
etwa 70- — 80 M., eine gricehisehe 
Silbormünzc, zerfiel in 100 attisehe 
Dra oh men oder römiscbe Denare. 

Mnasó, önïs m. Mriaso, ein von Jesus 
solbst bekehrter Jünger .aus Zypern, 
der in Jerusalem woïinte u. den hj. 
Baülns bewirtete (Apg. 21, 16). 

Mïië.stb.<JHS, ÖI m. (Mvïio'ÏÏfivs) Mncstheds, 

Vater des syrisclien Gesandten Apol- 

lonius, der naeh Agypten (172 v, Chr. ) 

zu König Ptolemaus VI. Bhilomotor 

■ (181—145) eilte. 

Moai) indeel, m. dor Sohn Lots von 
seiner alt est on Toohter; dann: Land 
und Volk der Moabiter in Palastina, 
süciöstlieh vom Toten Meere: es war 
mit Israël verfeindet, 

MoaJ) indeel, m. [hebr, ?■) Bhahat = ein 
j üdis ehes Vo 1 kshaupt, M ii; besiogler 
dos erneuerten Bundes, 

Moabïtês, ae m. der Moabiter, 

Müahïtïs, ïdïs {aec.: ïda) f. Moabiterin, 

Moadias, ae m-, (hebr.: ■ Fest Jahwes) 
Mo ad i as, j Lid is oh er Priester u. nach 
ihm benannte Briest erklasse. 

MoÜIüü, ae f. Mobile, St., Nórdamerika 
(Alabama),-o«. 40 000 Einw. ; Bisohofs- 
sitz, Suffr. v. New .Orleans ; dav. : Aio- 
MUCdsïs. ë. 

Mobiliên, (G. B.) e. Mobilïa: 

möbilis, & beweglich, biegsam, ' ver- 
and erlicli ; iesta mobïlïa die nicht 
an ein bestimmtes Monatsdatum ge- 
bun denen Feiertage; Asciiormittwoeh, 
Ostern, Chr ist i Himmelfahrt, Pfing- 
sten, Fronleiehnam. 

M.uhormai indeel, m. Mobonnai, ein 
Offizier Davids; der richtige Xame 
durft o „Sibbekhaj" 1 au ten. 

Moeliona indeel. Müehona, St., Pal. 
( Juda). 

'M w\\nii indeel, m. [hebr. : Mikri)Mochprj, 
ein Iraelit aus dem Stamme Ben- 
jamin, Vater des Ozi. 

MoeÜngaj ae ƒ. Möehlingen, Ort in 
Karnt en. 

nifxlerameii, ïnis n: 1. Lonkung, Be- 
giemng, 2. Mafiigung; moderainon 
debitum incttlpatae tutëlae das schul- 
dige MaB bei der Notwehr; cum 



moderamïne unter Beobachtung der 

Schranken der Kotwehr. 
mfirtCratïö, önïs ƒ. das rechte MaB, 

MaChalten, Mafiigung, Selbstbeherr- 

schung. 
mfideratör, örïs m, Lenker, Begierer, 

Loiter; in. oonscien.tiae Beiehtvater; 

ni. ordinis Ordensoberor; m. spiritua 

Seelenleiter, Beieh.tvater. 
mMÖratrix, ïcïs f. Lenkerin, Herrscherin, 

Leiterin, Oberin in eine.m Klostor. 
mödëratüs 3 gem.afiigt, besonnen. 
modernismfis. ï m. Modernisnm.s, oine 

von Pius X. ■ verurteilto Irrlehre, 

die gegen die Grundlagen der ganzen 

Glanbenslehro geriehtet ist. 
modeniistiï, ae ni. Modernist. , 
modürnfis 3 modem, lueute geilend; ' 

neuartig. 
niftdérör 1 1. mafiigen, bes chr anken. 

2. leiten, lenkon, regieren. 
S.- Mo<lesl.a, ae ,ƒ. hl. Modesta, Jgfr. 

(t 670). 

Sio Wfir die ■ NicHte Aes Jll. Trierer Biachcifa 
Modoald uTid -rcpwandt mit der hl, Aebtissin 
£}eïtrud Ton Kivelles (Belgien). Slodeafci laileté 
riEi5 O berin das yora liL JMüdüald errïchtèie Kloster 
Öereu (Trier). Als aie einst jrt der Eirslie im 
Marie tialtar betete, halte ai e die lErschejtmTig. der 
lil. Gertrud. die itir mitteilte, sie sei im Klüster 
hil I>!ïveües soeben vörachieden, — e. November 
(Triér). 

mÖdestïa, ae /, 1. Beseheidenheit. 2. G«- 

horsarn. 3. Sittsamkeit. 
mödestus 3 1. ge.maOigt, besonnen, 

2. bescheiden, züchtig, ehrbar. 

1. S. Mödestüs, lm. hl, Modestns, 
Mart., Frzieher des hl. Vitüs, t 303, 
15. Juni. 

2, S. Mödestüs, i m. hl. Modestus, 
Bek. u. Bisch, v. Trier (f um 486). 

Kr Trar jS T rtclifolger des Biaehcïlg Mr L eins ; er 
arïïlïilrnte immer wieder zu? Bufte uud zur ^e- 
dul.digen HiÊU^hffle der von Qott gesandten Leiden. 
Sein hh Iréih "wnrrfe in cler St. EuehAriitstirehe 
beiges etzt. — 25. ibaw. Öö.j JTebruür iTrier). 

Madcslüs, ï m. Modestus, Bisch, v. 
Karnten (8. Jhdt.). 

mödlfiant, ï n. 1. kleine "W'cile, kurze 
Zeit. 2. Kleinigkeit, ein Woniges. 

niödïeüs 3 1. mafiig, gering, klein, , 
unbedeuteud, schwach; modïcae fïdëi 
osse sehwachen Glaubons sein (Matlh. 
6, 30), 2, uiaBig, anspruchslos, 

niötlïïïoö 1 gehörig abmessen. 

Huctiii indeel, (hebr. : die Lehrendefï ? ) 
Modin, St. in der Xahe von Lydda 
(Lud), Pal, (Dan); hier war der 
Wohnort u ; die Erbbegrabnisstatto ' 
des Mathathias u. seiner Söhne (Mak- 
kabüor). 

niödïölüs, ï m. das kleine MaB, 

irifidïüs, S m. MaiJ, Schoffel, 

mödfl adv. (dichteriseh: rnödö) 1. nur, 
bloB ; non modo — sed otiam nicht 
unr — sondern auch. 2. modo n'c 
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wofern, worm nür nicht; 3. eben 
erst, nun, jetzt, nur eben; oio do- 
modo bald-bald, 
S. Modoaldüs, ï 'm. hl. Modoakl, Bek. 
u. Bisoh. v. Trier (f urn 640). 

Ut Btammte ane dein Süaen Ifrankreicbs nnd 
kam, da er e dien Geachl echte s "war, ast deu Hoi 
des franke nkertigg Dagobert, wo aach tiet Metser 
Bisóbüf Arnuli, der 3£ölDer Bisoliof Kttnibert tind 
der Bisehof Hemaclns von Tongern verkcltvteit. 
A-ach dam 'f ode dos Ifrierer Jïiscliofa Sebandus 
vürde Modoald j. J. G22 Biacaüf ron Trier, Er 
übte atti den £figel]os' ge-wordenen üöaig Dagnbert 
eïnen beilöa-men tëiuftutë au«, so dafi dieser aicb. 
bekelirte nnd durcb fruname Stiftnngen Gottes Elite 
v.u foi'dern strebte, Modoald ernoateLs &ni Moael- 
tlfer bei Trier das St Synrphürian&klOBter tind 
stellte Reine fseb-wester SeTera ihm alfc Oberiö VOJf. 
Am Konail ku Keime (L J, 625) nahro er teil, Nauh 
inelir als üüjcQttigef Ke^ietnng entsehMef er fromm 
im Herrn. — 33. Mat (Trier), 

Modrussa, ae f. Modras-Fiurae (Modrusr 

Bieka), kroatisêh-slawischeg Komitat 

im West on von Kroatiën 'mit der 

Hauptstadt Ogulin; kath. Bistum 

Modïus (soit 118.5) mit Zengg ver- 

einigt seit 1570, 's. Senia; dav.: 

Modrassënsïs, ë. 
Modrussër*. {C, E.) s. Modrussa. 
inodülalïö, önïs j.Vortragsweise, Melodie, 
modulatüs 3 melodisch, taktm&Sig, har- 

nionjsoh, 
mÖdülör 1 1. «ach dein Takt abmëssèn, 

2. s ing en. 
niödülüs, l m. 1, M&S, MaBstab. 2. Sangos- 

weise, Melodie, 
Mniiwiiun, i n. (Moldtmum.) Moudon, 

St. 1. an. der Seine, Fkr, (Sejne-et- 

Qise); ca. 9700 Einw. 
mödüs, ï m. 1. MaB, GröBe. 2. das 

MaJJbalton, Mafiigung, 3. Vorschrift, 

Regel. 4. Art, Weise, Ferm.; per 

modiim na oh Ari... 
moeeba, ae ƒ, Ehebrecherin, Buhle. 
moeelüa. ae f. ((jkf>i%tLa) Ehebruch, 
moechör 1 Ehebruéh t rei ben, 
mocchüs, ï m. [.aai-zóg) Ehebrech.er. 
mocnïa, ram n. 1. Stadtmauer, Be- 

festigung. 2. Wohnsitz, Palast. 
Moenüs, i m. (Maenus, Mamis, Moga- 

nuin [flünach], Mogonus) Main, r. 

SebenfluB dos Bh eins in Xordbaye-m 

"u. Hossen, 
moerêü 2 s, raaerep, 
Moersa, ae ƒ. (Mm'sa) Mors, St. PrenBen 

(Rhejnprov.); ca. 18000 Einw'. 
Iilbestïtïi"i, ae ƒ. s. raaestitia. 
ïllOCSlÜS 3 s, maestus. 
-Uöyaiitla, ae f. s. Magontjacum. 
Möfjimüni. I n. (Mogamini flnmen) s, 

Moenus. 
UOflolis imperium, I n, das Rei oh dos 

Mo gul. 
Jï.ögontïa, ae /. s; Magontiaomn. 
Möjjöni, öTuni m,.die Mainzer, s. Magon- 

tiacnm, 
MögoHtiaeüm, ï n. s. Magontiaeuin. 



LMörjóiiiis, I m. s. Moenys. 
Möjjunüa, ae j. g. Magontiacum-, 
Müguntiacüin, ï n'. s. jMagontiacum, 
llö{)uni.nifts 3 aüs Mam/,, ,s. Magon- 

tiaoum . 
Moliamcdanl. örüm m. die Mohainme- 

daner. 
Möhal.sïanfis 3 zu Mohaos (Ungam) 

gehöïig : clades. 
Alohilavïa, ae f, Mohilo\\', St. ara 

Dnjepr, P^ufiland,. ca. 47 000 Einv. ; 

Erzbischofssitz (seit 1783); dav.: Mo- 

hilavïênsïs, ë. 
MoMlavïën. {O. R.) s. Mohilavia. 
Mohola indeel, in. {hébr,: Maohla = 

Krankheit) Mohola, Sohn der Regina 

(Moleoheth) (1. Par. 7, 18). 
Moholi indeel, m, (hebr. : Macjili : Jahwe 

cfiaoht krank 'l) Moholi 1. ein Levit, 

Sohn des Merari, dessen Xachkommen 

die Moholiten. 2. ein Levit, Sohn 

des Mnsi aus der Linie Merari. 
Moholïlae, arüm m. die Moholiten, 

Nachkommen des Moholi, s. Moholi 1, 
Illöla; ao ƒ. 1, MühLstein, inola pistorïa 

HandmüMe, Stam'pfmühle; pi. ; mö- 

lae, arum ƒ. Mühle, Handmühle. 

2. Mahlzalm, Back.onzahn, 
Molada indeel, (hebr. : Geburtsstattc) 

Molada, St., Pal. (Juda). 
mölarïs, ïs m. Mühlstetn, 
mölarïüs 3 zni Mühle gehörjg, 
Molalhi indeel, m. s, Molathïtës. 
Molatlütes, ao m. [hebr.: Molathi) der 

Molathito, Meholatite, aus Abel — 

Mohola, Pal, (Issachar). 
."llolfihom indeel, m. (hebr.) Mo] oh om, 

ein Tsraelit, Familionhaupt irn Stamme 

Benjamin. 
Moldava, ae f. (M"oldavia, Multavia) 

Moldau, 1. Xebenflufi der Elbe, 

Böhinon. 
Moldiinüm, ï n. s. Modunnm. 
mölendlnarlüs, ï m. I\lüller. 
molen dïnüm, ï n. die Mühle, das 

Mühlwerk, 
mölës, ïs ƒ. 1, Masse, Last, Schweré, 

2. Steinmasse, Grundbau, Uamrfi. 

3. gewaltige Maoht, grolïe Starke, 

4. Mühe, Nöfc, 

móh><iiia, ao f. Bosohworliohkeit, Be- 
sohwerde; Sehadigung; Ühlust, Ves- 
driefilichkeit. 

mftlestó 1 bolastigen. 

mölestüs 3 1. beschwerlich, lastig, 
peinlich, molestnm esse bedriingon^ 
2. erzwnngen, gekünstelt. 

Aïolid indeel, m. (hebr.: Erzenger) Molid, 
ein Israelit, Sohn dos AbiBm', 

mölïm&i!, inïs n. (molimentiim) An- 
strengung, Bojfnülrang, IhiLerneiii- 
murig; (juo.qüo molhmne untor allon 
'U rostanden, komnie, \s"as da wollc. 






jnölïnientöm, ï»ra. % molimen. 

niölïna, ae f. Mühle. 

Mollnae. arüm f, (Molinnm) Moulins, 

St., Fkr. (Allier), ca. 20 000 Einw.; 

Bisch.ofssitz (seit 1822), Suffi'. v. 

Sens; dav. Molillênsls, ë. 
Itolinfliti, In. s. Molinao. 
joólnnis, ï m. (seil. lapis) Mühlstein. 
jiiölïör 4 1. ins Werk sel.Ken, bauen, 

eiriohten, grimden. 2. verursachen, 

erregen. 3. sieh abmülien. 
Molismfim, ï n. Molesme (Fkr., C6te- 

d'Or); dav.: Moliemënsïs, ë. 
niölïtïö, Önïs ƒ. 1. Znrüstung. 2. Be- 

mühüng, Anstrengrmg. 

1, mölïtör, örïs m. 1. Vomrsaohor, Vcr- 
anstalter. 2. Erbauer, Unternehinor. 

2. miölitör, örïs 'm. Muller. 

mollCseö 3 1. weich werden, 2. übtr.: 
zaghaft werd.en, zagen (Jer. 51, 46). 

niollïö 4 1. erweiehen, verweichlichen, 
2. bosanftigen, mildeim, ertraglioli 
maohon, 3. geschmeidig machen; 
pass.: glatt sein (Ps. 54, 22). 

mollïs. @ 1. weioh, zart, mild; mollibna 
vestitus mit weiohen Kleidem an- 
getan. 2. unmamilioh, weiehlich, 
verzartelt, 3. ruhi.g, gelassen, riach- 
giebig. 

mollïs, ïs m. der Wollüslling. 

molIïlïS, ae f. (mollities) 1. Zartiiohkoit, 
Empitindsamkeit, 2, Veraart ehing, 
t Jppigkcit . 

mollïtïës, ëï /. s'. mollitia. 

mollïtfidö, ïnïs /. Biegsanikeit ; Zartheit 
der Eropfindmig. 

mollïtris 3 verweiohlioht, matt, kraftlos. 

mölö, üï, ïtüm. 3 mahlón. 

M&lóeh. indeel, (hebr.: Melceh = König, 
mit Angleiehnng an den erstcn Vokal 
von boset = Schande) Moloch, eine 
li.oidnisuhe Gottheit, die unj.pr diesem 
Namen besonders bei den Ammoniteiii 
verehrt würde', 

Molsliêmïüm, ï n. Molsheiro, Ort jm 
UnterelsaiJ, ' 

möinejifiiiieüs 3 augenblioklich; ver- 
ganglieh. 

mörneiiirim, In. 1. Beweguiigsiniitel, 
Drnck, Stofl. 2, Entsoheidong, 

Golt u ng ; Wi cht igke it, B ecl eut u ng ; 
momentum vorborum Tragwoito der 
Worle. '6. knrze Spamie Zeit, Angen- 
bliek, 

-UomonS, ae f. (Cloynensis ecclesia) 
Cloyne, St., südwestlich von Yonghal, 
Ir! and (Cork); ca. 1200 Eimv, Bistom 
(seit 580), Sitjr, in Quoenstown, Suifr. 
v. Gashe] ; dazu: Qoynënsï's, ë. 

MönS, ao f. g. Mënavia. 

Mriiiabla, ae /. s. Monavia, 

Mönae ën . ( C . E.) s. Monachium. . 

möinieiia, a-e f. (fiovazv) Nonne, 



mönachatüs, fis m. der MÖnchsstand. 
möiiacMÜBl, i n. (,uuvazetov) Klost er, 

1. Mönaeliïiim, ï n. (Monaonm ) Münchon' 
an der Isar,' Haupt.stadt von Bavern 
(Oberbayern), ca. 700 000 Einw,, Erz- 
bischofssitz (vom Erzbistnm Mün- 
ehen-Freising); dav.: Mönöcênsfe, ë. 

2. MöilaeMMin, I n. Monaco. Fürsten- 
tnm u, Stadt am Iilittelmeore (Ki- 
viora), (St. ca. 3300 Einw.), Bistum 
Monaco, von 1868—1887; jetzf. 
exernpte Abtei; dav. Mouoecënsïs, ë, 

mönïk-liiis, I m. Mönoh, 

Mönaciïm. ï n. a. 1. Monaehiom. 

MïiBapïa, ao /. 's. Monavia, 

monareMii, ae ƒ. (^ovagzla ) Monarchie. 
Alleinherrsohaft. 

moiiarehifmüs, i m. An hanger der Mo- 
narchie, Monarchist. 

mönarchïfitts 3 monarchisch, ani Mo- 
narchie ( Alleinherrsohaft ) gehörig. 

mönüs, adis /, (ftovdg) die Einzahl. 

mönastërïalïs, ë klösterlich. 

MÖDastêrïëii. (C. R.) s. 1, Monas- 
terivtm. 

monastëriënslS} ë zu eineni Kioster 
gehörig. 

nionastërïölüm, T n. Klost crch en. 

niftnaslërïüra, In. (tiovaa^giov), Kioster, 
Abtoi, Munster. (Für be&timmte 

Kioster svèhe man die Beinamen.) 

1. MonastërïBm, i n. (Miniïgaraefordum) 
Munster, St. Preofien (Westfalen), 
ca. 00 000 Einw.; Bischofssitz (seit 
785); dav.: M.Smastërïënsïs, ë. 

2. Mönastërïiiin, ï n. Moustier, Ort, 
Belg jen (JNfamur); 'ca. 2100 Einw. 

3. Mönastërïüm, ï n. s. Centronum 
civitas. 

MÖuastëriüm mams n. Marmoutier, St, 

u. Abtei, Fkr, (Bas-Rhin); ca. 180» 

EinW. ■ 
Mtinastêrïüm iu Tarantasia n. s. Cen- 
tronum ei vit as. 
Mönastëriüm Ursteïflï n. Ursitz, St. 

Schwciz. (Bern). 
ïïiönastêrms 3 (rrionasticus) mönchiscK, 

zn einent Mönchsorden gehörig. 
moiiaslïciis 3* s, monasterius. 
mfinëdüla, ae f. Bohle. 
mönëö, üï, ïtüm 2 1. roahnen, erinnern. 

2, warnen, zure cht we is en. 3. or- 

mahnen, a.uffordern. 
mönëla, ae ƒ. Münze; Münzstatte; ilbtr.t 

das 'gomünzte Geld. 
JTorLheimërisïs. ë zutn Kioster Monheim 

gehörig. 
llfmïacüm, ï n. s. Parehim moniale, 
möDÏalïs, Is ƒ. s. sanctimonialis. 
ITonïüvïa, ae ƒ. Monsehau, St., Belgicn; 

ca. 2000 Einw., St. Preufien. 
S. Möüit-a, ae f. hl, Monika, Mutter 

des hl. Augustinus. | 387, 4. Maj. 
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niönllë, ïs n. Halsband ; pi.: Goschmeide, 

Kleinodiën. 
mönïmcntüm, i n. s. montimeiitiini. 
Alonïmüs, I m. Monimus, ein Freund 

des hl. Fulgentius, 
möflilfl, örüni n. Ermahnungen, 
inftnHïö, önïs ƒ. Erinnernng, Warnung. 
mönïtör, örïs m. Erinnerer, Warner, 
mönïtüm, in. ExmahmSig (Deut. 21, 20). 
niönïtüs, üs m. Mahnung, Warnung. 
inönügaima, ae ƒ, (fxovoyd^ia) Einehe. 
mönöfjamüs, ï m. EineheHcher. 
Alönöpbysïta, ae m. Monophysit, ïrr- 

gla/ubigeï, der nur ,eine Natür in 

Christus annahm (soit 5, Jhdt.) 
Alönöpftlïs, ïs ƒ. Monopoli, St. It., 

cm, 23000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
'11. Jhdt:), exempt; dav. : MönöpöJï- 

lariiis 3. 
Alönöpólïtöii. (G. R.) s. Monopolis. 
mönösyllabös 3 s. mono syllabus, 
inönösyïlabüni, ï n. ein oinsilbiges Wort. 
mönösyMbns 3 (aovociV.a'iïog, mono- 

syllabos) einsilbig. 
mönötkëïsnius, i m, Monotbeismus., Ver- 

ehrung eines Gottes, 
AïönÖlhëlïta. ao m. Monothelet, Irr- 

glaubiger, der nur einen Willen in 

Christus annalam. 
mönötönïa, ae ƒ. Eihtoïiigkeit. 
mCmötönus 3 einiomg. 
möns, moiitfe m. Berg, Cebirge; müns 

tlömüs Tempelberg in Jerusalem. 

MÖns Al bami s m, Mp'ntauban, St-, ara 
Tam, Fkr. (Tarn-et-Garonne), cd, 
18 000 Einw.; Bisehofssitz (seit 
14. Jhdt.); Suffr. v. Toulouse. 

Alöns Albiis m. Weifier Berg bei Prag 
in Böhmen; i. J. 1620 Sehlaeht am 
Weifien Berge, Si eg des Herzogs 
Maximilian I, v. Bayern über Fried- 
rich V, ven der Pfak. 

Aïön s Alt fts m , Mo nt alt o , ■ St . It . ( As coli ) , 
ca. 3800 Einw. ; Bisehofssitz (seit 
1586); Suffr. v. Fermo. 

Alöns Ephraim Gebirge im Stamme 
Ephraim in Palast ina. 

Alöns JFalcftnïs Montfauton St., Fkr. 
^Haute-Loire); ca. 1000 Einw. 

Möns Fïiliscüg m, Montefiasoone, St., 
It. (Bom), ca-, 3500 Einw.; Bisehofs- 
sitz (seit 15. Jhdt.), exempt; dav. : 
FalisrodüDÜnsïs, ë. 

Mo ns Frinsjiigamis (Frmsingius mons) 
der „Domberg" in Freising, Stadt in 
Ober bayern mit ca. 10 200 Einw. 

Alöns Garizini (hebr.: Har Gul' i sim = 
Berg des Girsitenstamtns ?) Berg Gari- 
ziifi in Samaria, j'. ; Dschebel-eï-Tör; 
■ca. 860 m über dem Meere; auf dem 
f lachen Gipfel wurde nach der babyl. 
Gefangeiisehaft ein gesetzwidriger 



Tempel gebaiit, der 129 v. Cbr. zer- 
stört wurde. 

Möiis Gelboë (hebr. : Gilboa) j. ; Dschebel 
Faküa, Berg Gelboe im Stamme 
Issachar; jetzt kahl ; hier fiel Jonathan 
und endigte Saul dureh Selbstmord, 

Alöns Hebal {hebr. : Ebal = kahler Berg ) 
Berg Hebal bei Nablus, dem Berge 
Garizim gegenüber, j.\ Dsebebel Suïc- 
mije; ca. 940 in über dom Meere 
(Jcs. 8, 30ff. ; 5. Mos. 11, 29 u. 27, 
4 u. 13). 

Alöns HemiOH (hebr. : Chermön — hoch- 
ragender Borg) Berg Hennen, ehem. 
TTauptsitz des Baaldienstes (Richt. 
3, 3; 1. Par. 5, 23), j'. : Dsebebel osch- 
sebeeh = Berg des Alten; südwcst- 
liehes Ende des Antilibanon ; ca, 
2700 m hoch. 

Möus Ileïuüs m. (Aleimus Mons) Mon- 
talc.ino, St, bei Siena, It., ca. 2600 
Einw.; Bisehofssitz(seitl462), exerapt; 
dav. : Htmëlisïs, e. 

Möns Maittr, Stadt ehen Montemaior a 
Novo bei Evöra in Portugal. 

Alöns Mariae m. Marienberg, Bene- 
diktinerkloster in Südtirol. 

Alöns LVIartyrüm der Montmartre in 
Paris. 

Möiis Olivarüm m. der ölberg bei Jeru- 
salem. 

Alöns Pelusïtts m. Montepeloso, St., It. . 
(Potenza), ca. 7700 Einw.; Bisebofs- 
sitz (seit 11. oder 12. Jhdt.), exempt. 

Alöns I'essülanüs m. Montpellier, St, 
Fkr. (Hérault), ca. 05 000 Einw.; 

Bisehofssitz (seit 6. Jhdt.), Suffr. v. 
Avignon. 

Alöns Prlrï, Odilienberg, Ort bei Koer- 
mond (Holland ). 

möïig pIS tal. Is s. Montes pietatis. 

Alöns l'olitïsinüs m. Montepulciano, St,, 
It. (Siena), ca. 3000 Einw.; Bisehofs- 
sitz (soit 1561), exempt. 

Alöns Hëfpülls m. Mondovi, St. am Ellero 
(auna Tanarö), It. (Cuneo), ca. 5000 
Einw.; Bisehofssitz (seit 1388); Suffr] 
v. Turjn. 

Möus Rëgls m. (Mont ereyonsis eeelesia) 

.. Monterey, Hafenstadt, südl. von San 

Franeise'o, Nordamerika (Kalifornien), 

ra.2000 Kiuw.i.dav.: Montereyënsïs, ë. 

Alöns lïëqïfjs m. Monreale, St. Sizihen 
(Palermo), ca. 17 000 Eiaw.; Era- 
bisehofssitz (seit 1183). 

Alöns Hotgerï m. (mons Bieheri) Küggis- 
berg, Berg Sehweiz. 

Alöns Siliaï s, Sinaj, 

Alöns Sion s, Sion. 

Alöns Virtêüs m. Montevideo, Hauptst. 
v. Uruguay am Ba Blatastrome, Süd- 
amerika, "ca. 300 000 Einw. ; Erz- 



bisehofssitz (soit 1897, Bistüm" seit 

1878).; dav. gen.: Montïs"v;ïdëï(C. R.). 
Alöns A^irgïnïs Motito Vergine, Berg mit 

berühmtem Klosi;er bei Neapel. 
Aiönsënïus, ï m. Berg bei Vigo in ïsford- 

spanien. 
mönstrabïlïs, ë betnerkenswert, ausge- 

zoicbnet. 
mönstratïö, önïs f. das 2oigen. 
monstra lör, örïs m. Führer, ITnterwoiser. 
ntönstïö 1 1. zeigen, bezeiehnen, bo- 

lehron. .2. vorschreiben. 
jnöiiströsüs 3 s. monstruosus. 
monstrum, ï n. 1. Ungeheuer, Ungetüm. 

2. eine entsetzliehe Erscheinung. 

3. MiiJgeburt, Mifigebilde (O. j. c. 748). 
Alontaborma. ae ƒ. Montabaur, St. am 

Südrande des West er wal des, P reu Ben 
(Hess en -Nassau), ca. 3600 Einw. 

montüna, örüm n. Gebirgsgegenden. 

Alontanista, ae m. Alontanist, ein Irr- 
glaubiger, der gnostischen und ebili- 
astisehen Meinungen folgte (seit dem 
2. Jhdt.), ,s, Montanus. 

montanös 3 gebirgig; n.- pi. : Gebirgs- 
gegenden. 

Aloiitanüs, ï m. ITrheber einer weitvér- 
breiteten Sekte im ehristliehen Alter- 
tum; se in e Anhanger heifieii: Alonta- 
nistae, arurn m. 

Alontët'alcö. önïs ƒ. Montefalco, St, 
nordwestl. v, Spoleto, It. (Perugia), 
ca. 1000 Einw. 

Alontëreyën. (O. R.) s. Mons Regis. 



Alontës, mm 



Mons 



(Borg), St. 



an der Brouille, ca. 28 000 Einw., 

Belgion (Hennogau), ehem . ' Horzog- 

tum . 
montes piëtatïs m. Wobltatigkeitsan- 

stalten, Bfandbauser. 
Alanlese indeel, m. Monteso, Familien- 

nanie vom Vat er des sol. Heinrieh 

Seuso. 
Alontioelli ein nahe bei Florenz (Italien) 

gel ego ne s D om j n i lawierkl o s t er . 
montïeöla, ae m. Gebirgsbewohner. 
Alontïlïüm, ï n. s. Ademari. 
Alontls Albönl (C. 7Ï.) s. Mons Albanus. 
Aïoatïs Alti (O. R.) s. Mons Altus. 
Aionüs Pehisïï (O. B.) s, Mons Pehisius. 
Alontïs Pessnlaii. (O. R.) s. Mons Pessu- 

lanus. 
AÏOJitts Pülitianl (C. R.) s. Mons Poli- 

tianiis, 
Alentïs Rêgalïs (G. R.) s. 1. Mons Eega- 
lis. 2. Mons R.cgius. 
Alontïs serënï mönastërlflm n. s. Bauter- 

bergense monasteilum. 
Alontls Vïdiëi (C. R.) è. Mons \'ideus. 
Alontisealcrlüm, I n. Monealieri, St. von 

ca. 4000 Einw. bei Turm (Xord italien). 
JMontlünr eömës ». Montes. 

Dr. Sleumsr, KiruhenLateisisch&a Würtorbutli. 






motitilösüs 3 (montösüs) bergig ge- 
birgig, gebirgsreich (Judüh 7, 5) 

monümentarlus 3 zum Denkmal gehöria 

mönumentflm, i n. 1. Denkmal. 2 Grab- 
mal, Gruft, 3. Andenken. 4 p i ■ 
sebriftliche Benkmaler, Urkunden 

AIoos indeel, m. (hebr.: Maas) Moos, ein 
Israelit, Sohn des Bam, 

Alopbim indeel, m. (hebr.) Alopbim. ein 
Sohn Benjamins. 

Alopsaestla. ae ƒ. (Mmpovstma) Mopsue- 
siia, kloinasiatische Stadt in Kilikien; 
j. Messis. 

möra, ae /. Terzug, Aufsehu.b, Verzöge- 
' rung. 

möralïa, umi n. s. m o rails. 

möralïs, ë sittlich; persona moralis 
raoralische Person oder juristlsoho 
Person, eine Gesellschaft oder Anstalt, 
ein Verein, die vor dem Gesetze die 
Peehte einer natürliehen Person ge- 
niefien;. morale est omnibus: sii,t- 
liehe Normist für allo (Fer. VI. Quat. 
temp. Advent. } ; subst. n. -pi. : möralïa, 
ïüm die Sitten, das sittliehe bc ben, 
Sittengesetz ; moralia sittliehe, geistige 
Anlagen, „Talent e" (lect. VIII. S. 
Ludóv. 20. Aug.); über moralinm 
= Sittenlehre. 

möralïtas, atïs f. Sittlichkeit. 

S. Alöranrtfls, I m . hl. Morand, Bek (f 
urn 1108). 

-Er war DentaclveT uad lelitc iri "Würma. Ijegab 
sieii uaaii eifcigem Stmlintii der Tftoologïe nach 
Olnny [Erit.1, tto er siell dem M. Abt e Hngo untet- 
EtelUe. Der Elsasser Graf ÏYïedrica Ton Pflrt 
■(ïerreite) ei'bat voni Able. Hngo MöqoIis. die ïn 
AltMrcli (Elsafi) wirken aolHea. Biae, im uea- 
etn^erioht&ten Kloster au&gebreeheng Ifeaerabranst 
losehta der Heilige iuroii ein Kjeuzzeiehen ; den 
Graferi Fj'iedrieh hoiite er van eineï lj^bniitn^, 
d?]^ Klostei-aonaffner UI rich vom Pi eb er.: aneh 
befreite er y.wei Frauen vom Sn-ian. Deshaib' auehte 
man för Beeeaaetie a.n seinem Grftbe Hilfe. — 
s. Jam (Straüburg). 

-Morastbi indeel, s. Morastljïtes. - 

Alorasthltes, ae m. (hebr.: Mo rast. hi) der. 
Morasthite, Mann -aus Moreschetb, 
St. in Juda, Geburtsstadt des Pro- 
pheten Miehaas (Jer. 26, 18; Mich. 1, 1).. 

mftraüö, önïs /. Ver^ug. 

möratör, örïs m. Zögerer, \'orïögerer; 
Xebenklager. 

idöratüs 3 gesittet; bene moratus homo: 
wolilgearteter Afenseh. 

AlÖrav{i)a, ae m. (Mareha) March, linker 
Nebenfhifi der Donau. 

Atöravï, örüm m. die Ma h ren. 

1. Aïëravïa. ae /. Mahren, Landschaft 
in der Ts oheeh oslo wa kei, ehem. 
Markgrafsehaft in Östorreieh ; dav. : 
Möravï, örüm m. die Mahren. 

2. Alöravïa, ae ƒ. Meranien, das Land 
am Meere (vom slawisehen more = 
Meer), d. i. : Dahnatien u.Istrien, bes. 
der Küstenstricb am. Adriatischen 
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Meere zwischen Carpolago u. Zara 
(La Morlacca, die Mor.lakei); den Titel 
„Ilerzog oder Markgraf von Mertimen'' 
érhielt von Kaiser Friedrjch Barba- 
rossa Berthold IV. , Graf von Andechs, 
am Ammersee in Oberbayern, der 
Va f; er- der hl. Hedwig, der in pstrien 
reichbegütei"b war (vgl.: IV. lect. 8, 
Hcdwigis, 17. Olct-.). 
ini>rl)ïdüs 3 ï. krank, siech. 2. krank 

machcnd : aër, 
nioibosüs 3 Tn.it Kranbheit behaftet ; 

siechend. 
ulorMSf I m. Krankheit. 
moröfix, acïs beiBend, bissig; ejnsehnei- 

dend, scharf. 
mordëö, mömórdï, morsiim 2 be.ifien, 

wehe tun, krankcn. 
niordïctis 3 beiBtnd, bissig. 
Morjjïü, ae f. Morsee (Morges), Stadt am 
Genfer See im Seh.weizer Kanton 
Waadt: ca. 5000 Einw, 
jiïorja. ao ƒ. (hebr.: Jahwe ist Lehrer?; 
von Jahwe . gelehrt ? ) Moria, Berg 
mit dem Berge Sion zusammen- 
hangend, wo spat er Jcmsalem er- 
stand. 
mörïlmndfts 3 sterbbch, Lm Sterben 

liegend. 
niöiïgeru (morigcror) 1 willfahren. 
niörïgérüs 3 wilifahrig, gem, gehorsam, 
Mörïnï, örüm m. die Moriner, ei» ehem., 
Volksstainm in Flandem, in der Ilm- 
gebung der Jranzösisehen Stadt Cassol 
(cast e] 1 uin Morinorum), (Nbrd). 
moi'ïur, mortüüs süm 3 sterben; vubst.: 
morluüs, I m. der Tot e, die Lei oh e; 
mörïlürüs 3 dem. Tod e verfallen, 
mörör 1 1 . intr. : verweilon, sieh au f - 
halten, saumen, zögern. 2. trans. : 
hemmen, verzügern, behindern. 
möiösilfis. atïs /. mürrisches, grttndiches 

Wesen, 
mörösüs 3 ï. mürriseh, gramlich, eigon- 
sinnig. 2. lastig, unbequeni, zeit- 
raubend, langsam. 
mors, tïB f. Tod, 
niorsa, ae f. BiBehcn, Stüekchen, 
Mor sa oï én sis pagüs s. Mbrsetï. 

Morse Ij (Morsaciensis pagus) ehem. G au 
Oldcnburg. 

ïrtorsüs. üs m. 1, BiJS, BeiBen. 2, komi- 
scher Angriff, Krankung, morsus lin- 
guae : Verloumdung, 

Mort&. ae f. (Murta, Murtlia) Meurthe, 
XebenfluB der Mosel, Fkr. 

1.- mortüJïs, 3 1. eterblicb.; subsi,.: iru>r- 
lalïs, ïs m. ein Sterblieher, Menseh. 
2. tödlieh, Tod-; peecatüan mortale 
Todsündé. 3. irdisch., menscïdich; 
verganglich. 

2, mortaEïs, ïsm. s. 1. mortalis. 



mortalïtas, atïs ƒ. 1. Sterbliehkey-, Ver 
ganglichkeit, 2. Zeitl ichkoit, das 
sterbliühe, irdisehe Leben. 3. Todes 
gefalir. 

mortarïölüm, j n. kleiner Mors er ; Pfanne, 
Ba\i<?bpfannc. 

morlarlüm, ï n. Mör er. 

niorüemünij ï n. Leiche, Leicbaam; pi.-. 

Beliquien. 
niortïc-ïims 3 abgostorben, 
niOFtïfër, f era, fërüm tödlich. 

Diortïiïeatïö, önïs f. df5s Sterben; die Ab- 

tötung, 
mortïncö 1 toten, ertöten; abtöten. 
MorLiiigïti, ae ƒ. ehem. Gan in Baden, 
MortscM. ae f. oine Besitznng bei 

Xivelles (Belgicn). 

. mortüalïa, ïflm n. 1. Klageliedor. 2. 
Trauerkloidor. 
mortüus 3 s. morior. 
ïiiötflla, ae f. kleine Wei Ie; Pau se. 

1. mörüs, I f, Mauiboerbaiim , 

2. möïös 3 (,m«üo?) narriseb, albern. 

3. mörüSj ï m. Karr, 

ïnös. mqrls m. I. Sitte, Herkommen, 
Braueh : -öniüs mörls essë; gJeich- 
gesittet sein; de more der- Sitte ge- 
mafi. 2. Regel, Vorschrift, Gesetz. 

3, Art u, Weise, Besohaffenheit, 

4. Wille eines Mensehen, Eigenwille, 
Eigensmn; mörem alïcüi gërëre den 
Willen jemandes tun, jemandem zn 
willen sein, willfahren ; precibus mo- 
rem gerére Bitten erfüllen. 5. pi.: 
Gosinnung, Charakter, Zeitgeist. 

1. Mösa,-aem. Maas, FJuBinFkr,, Belgien 
u. Holland, dor in die Xordseemïindet. 

2. Mosa indeel, m. (hebr.) Mosa 1, ein 
ïsraelit aus dem Stanime Jnda, Sohn 
des Kal eb u. der Epha. 2. zwei Is- 
raeliten aus dem S tamme Benjamin, 
Sohn des Saharaim u. Sohn dos Zamri. 

MÖsaïoüs 3 niosaiseh, des Moses. 
M"oscfivïa, ae ƒ. Stadt nnd Fürstentum 

Moskau; auch für, ganz Rufiland ge- 

braucht. 
Mosel indeel. Ez. '27, 19 wahrscheinlich 

eingeschoben, niöglioherweise ist 'Ussal, 

ein arabischer D i strikt im gl üekliehen 

Arabien, gemeint. 

.Vlösclla. ae m. u. ƒ. Mosel, 1. ZSTebenfluli 

des Blieins, 
Mosera indeel, (hebr. : alter Ace. von. 

Mos er, pZ,:Moseroth.) Mos er, ein Lager- 

platz der IsraeHtën in der Wüsie. 
IToscroth indeel, pi. von: Moser, s. 

Mos era. 
Mösës, Is m. s. Mo.yses, 
Mosoltali indeel, m. (hebr.: der'. Abtriiti- 

nige) Mosobab, ein Israélit ans dem 

Stam me Simeon. 
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Mosoch indeel, m. Sohn Japhets, Enkel 

Noes, Stammvater der Moseher 

(Moq%oI), eines kaukasisehenStamm.es. 

Mosola indeel, m. (hebr. : Mesullam) 

Mosola, Sohn des Zo robabel aus dem 

Stamnie Juda. 

Mosolla indeel', m. (hebr. ; Mesullam) 

Mosolla, Sohn des Elphaal, aus dom 

Stanime Bonjamin. 

MosoUam indeel, m. (hebr,: Mesullam: 

der Bezahlte [Dicncr] ? dor Gott- 

ergebene [vgl.: Muslim]?) Mosollam, 

Israeliten: 1. Sohn des Abihail im 

Stamme Gad z, Z. Sanls, 2. Fürst im 

Stamme Benjamin. 3. Vater Salos. 

i. Sohn des Saphatia. 5. Sohn des 

Sadok. 6. Sohn des Mosollamith. 

7. Levit u. Türhüter aus der Linie 

Kaath. 8. ein Fam.ilionhaupt. das 

mit anderen von Esdras an Eddo 

gesandt wurdé, 0. ein Jude, der ein 

fremdos Weib genommen hatte.. 10. 

oinjude, Sohn des Baraehias, 11. Judo, 

Sohn des Besoida, der das alt o Tor in 

Jerusaiom bo.ute, 12. Vator des 

Sellum, der naeh dem Exil in Jeru- 

sa]em wohnte. 13. oin Freimd u. 

Gefahrte des Esdras. 14, Ahnherr 

des jiidischen Triest ers u. Tempel - 

verwalters Saraja. 15. Vorsteher der 

jüdiseben Priesterfamilie Gentlion. 

16. ein Levit, der bei der ersten Ge- 

sotzasver]esung naoh dem Exil be- 

teiiigt war. 

Mosollïiïnifh indeel, 'm. (hebr.: Feminin- 

for-m zu Mosollam?) Mosollamith, ein 

Priester (1, Par. 9, 12). 

Mosollaniolh indeel, m. (hebr.) Mosoila- 

moth, Vater des Baraohias, eines 

Fürsten im 'Stamme Ephraim (2. Par 

28, 12). 

mötabïlïs. ë beweglich. 

niütatör, örïs m. Beweger. 

motettfim, ï n. (ita.1.: motetto m.) Mo- 

tette, mehrstimmjger Gesang, Vokal- 

satK kunstreich verwobener Stimmen. 

mölïü, önïs /. 1. Bewegnng. 2. Gemüts- 

bewegung, Erregung. 
JnÖtivüm, i n. Beweggrund, Triebfeder, 
Leitgedanke, Eni sohoidungsgrund, 
Frsaohe (O. j. e. 1873, 2°). 
mötïvüs 3 zur Bewegnng geeignet, be- 
wegend, beweglicb, causa motïva der 
ent scheid ende B e weggrund . 
ïnÖtfts. üs m. 1. Bowegung, Gang, Wen- 
dung. 2. das Toben, in mari Sturm. 
3. Erregung, Loidensehaft. i. Axd- 
■ ruhr, Aai stand. 5. der inner e An- 
trieb; motu proprïo eine aus eigenom 
Antriebe dureh den Papst, meistohne 
bosondero Formalitaten erlassene An- 
oi.dming, das Motuproprjo 
Moulinën. (O. E.) -s. Molinae. 



mftveö, mövï, mötüm 2 1. bewogen' 

schütteln : eaput ; rütteln, erschüttern ; 
movere a: abbringen von.; pass ': 
wanken (z. B, Ps. 29, 7); beben: terra | 
rausffben : mare. 2. anregen, antroiben, 
anstiften, verursachen. 

Ulox adv. bald, alsbald, bald darauf. 

Möjsês, ïsm. (gen. auch: Moysi; eice. -ëa 
u. -en) m. (Moses) (dgypl. mesu = 
Kind; hebr. naeh Ex. 2, 10: Heraus- 
gezogenor) Moses, Führer u. Gesetz - 
geber der Israeliten; dav.: Mósëïus u. 
Mösaïeüs 3 mosaisch. 

moz(z)ëta, ao ƒ. (vom ital.: mozzo = 
verkürzt ) ein mit emer kleinon Kapus; e 
versohener, bis zn den E 11 bogen 
reiehonder rotblauer Sebulterlcragen, 
der von den zum Tragen berechtigten 
Abton, Kanonikem und Pralaton 
wahrend des- Gottesdienstes übor dem 
Rochett getragen wird. 

M. ï', 1'. S. = Missionarii Pretiosissimi 
Sanguinis Missjonaro vom kostbarsten 
Blute, gegr. 1815. 

M. S.— Missionarii de Salette Missionare 
v. La Salette, gegr, 1852. 

M. S. C. = 1. Missionarii a Sanctissimo 
Corde Jesu: Missionare v. heiligsten 
Herzen Jesu, gegr, 1854. 2. Missio- 
narii S. Caroh : Missionare des hl. 
Karl, gegr. 1888. 

m. t, v. = mutatur tertius versus dor 
dritte Vers der ersten Strophe im 
Hymnus . , Iste Confcssor '■ ' vvi.rd ge - 
andert. 

muceïdüs 3 s. mueidus. 

müeidiis 3 (muccidus) 1, rotzig. 2. sehinr- 
meljg: panis. 

imiero. önïs rn. seharfe Spitze, Schwert, 
Doleh. 

müefls, ï m, (muccus) der J^otz (der 
Hase). 

mfigïnor 1 1, naehdenkon, sinnen.. 
2. zaudorn. 

müffïö 4 brullen. 

inügïtüs, üs m. das Brullen. 

Mngnanüm. ï n. Mugnano, Oitsehaft in 
der BiöKeso Nola (Italien). 

mïïla, ae ƒ. Mauioselin. 

mülarïs. ë zum Maultiere gehörig. 

miileëö, mulsï, mulsüm 2 1, streiehen, 
strejcheln, sanft berühren. 2. be- 
sanftigen, mildern. 

Dinlcöl 1. walk on. 2. *erstoficn, se hinden. 

lüUlctü, ao ƒ. s. multa. 

muletalüs 3 s. multatus. 

iimletö 1 s. multo. 

nmlgëö. mulsï, mulsöm 2 melken, 

inülïëbris, ë wej'blich, -vveibiseh, un- 
'mannhch. 

mülïër. ërjs ƒ, Weib, Fraa, Eliefrau. 

müllerciila, ae /. liederiiehes Weib; 
Dirne, 

34* 



— 532 



mülïërïtas, aiïs ƒ. Weiblichkeit (G eg ene, : 

virginitas), 
Mülïfonlanüm eoeufibïürn, ï «,. 3lai.il. 

bron», St. in Württcmberg (Neckar- 

kreisr), ca. 1200 Einw. mit drom. 

Cfetércienseratiièi. 
Mulld, ae ƒ, Stadtchen im Bist urn 

Cattaro in Dalmatïcn. 

niulsüm, 1 re. mit Honig vermischter 

Wein, Met. 
multa, ae f. (muleta) Straf e, Bufie, Geld- 
straf e, Brüohe. 
muHatlö, önïs f. Bestraf-wig. 
mulliHus 3 (muletatus) bestraft. 
MÜItavla, ae ƒ, s, Mo-ldava. 
imiltïcÖlÖr. örïs (mufticolörus 3) bunt; 

re, pi. subsi. ■■ bunte GewandeT. 
multïïarïam adv. an violen Stellen, viel- 

faltig. 
nmltïfarïiis 3 mannigfaltig. 
niultïförniïs, Ö vielgéstaitig. 
inullïtörnrïtas, at Is /.. Yiclgest altigkeit, 

Marinigf altigkeit . 
DiultïgëiiërïSj è. (multigënërus 3) mannig- 

fahig, vielartig. 
multïgënüs 3 vielartig, versehiedenartig, 

mannigfach (Sap. 4, 3). 
muttïlöquïum. ï n. das viclc Reden, Ge- 

schwatz. 
luu ï tïl ö q ims 3 gesehwatzig. 
inultbllödis adv. vi elf ach. 
multïmödus 3 mamiigfaeh, 
multiplex, plïcfe 1. yïelfaeh, zahlreich, 

stark; deeein millibus multiplex myri- 

adenfaltig. 2. vieldeutig, seliwer. zit 

begreifen. 3. verand erlieli, unbe- 

standig. 
multïpIïcüMlïs, ö vioifaltig. 
mul-tïplïcalïfl, önïs f. Vervielfaltigung, 

Vermohrung (Boelus. 1, 7). 
muLlïplMtas, atïs /, V'iolf altigkeit, Man- 

higf altigkeit, haufiger Wechsei. 
ntulüplMtër adv. haufig; quam multipli- 

citer (Pa. 62, 2) unriehtige, Übersetzung ; 

Hehtig naeh Hieronymus : dosideravit 

te caro mea „os dürstet merne Seele 

naeh dir, es schjcuaehtet naeh dir mein 

Leib". 
ïmiltïplïeö 1 verviejfaltigen, vergröBern, 

vermohreii ; adv, : multiplieastilocuple- 

tare oam dn foereiehertest sie sehr; ' 

pass.: sich vemiehren; reich werden 

(Ps. 4, 8). 
Imlllïpiilën.5, tïs viel vermogend. 
muMsÖilüs 3 stark ertonend. viel- 

stimmig, 
inultïtüdö, Inïs f. 1. Mcnge, groJ3e Anzahl, 

Fülle. 2. Masse, Voïkshaufe, Pöbel, 
mult.ftfilïis 3 viel begehrend, liistein. 

1, inultö 1 stralen. 

2. multö adv. s. multum. 
multö tï es adv. vielmajs, oft. 



multüm. cortvpar.z plus, plüris. superl.: 
plürït.nüm I. subsi. : viel, e in groBer 
Teil, groBe Strecke; quam phirimum. 
soviel als m.öglich; gen. ■ piuris hüher, 
teurer, und pluriml sehr hocli, sehr 
teuer; abl.: multö iim viel es, viel, 
II. adv, sehr, es dient oft ztir Steigerung 
e.'mes adj.: multuin misericors; weit, 
vi elm als, oft ; plus mehr, plurimum am 
m ei sten, gröOtenteils. 

multujs 3, compar. : pliis, plüi'ïs, pi. 
plürës, plüra; superl. : pifiriniüs 3 1, 
viel, zablreiob, groG, bede ut end, ge- 
waltig; plures mehrere, mehr; plurimi 
die meisten, sehr viele (auch zuweüen- 
für den aompar, %. B. : Commime 
plutimorum M art y rum). 2. wéit- 

. laufig, breit, lang. 3. haufig, emsig, 
vmablassig. 

mülüs. ï m. Maiiltiej;. 

muudfiDüs 3 irdiaeh, welt lic li, köiperlich, 
vergang) ioh. 

mandaUö, önïs f. Reinigung. 

trtuiidatüi, örïs m. Reiniger. 

mmtdül.rïx, ïcïs f. Reinigeiin ; aueh als 
adj. 

mundïtïa, ae ƒ. Reinheit. 

mimdö 1 reinigen; pass.: rein werden. 

1. mundtis 3 sauber, rein. 

2. Diundüs, i m. 1, Toilettc, Putz ; mundus 
mülïobrïs: Frauenselimuek. 2. Welt- 
oidnung, Weltall, 3. Erdball, Erde. 
4. die Mensohheit. die Menschen. 

miinërö 1 ij. mfmërör 1 schenken, be- 
schenken. 
müiiïa, oun n. pi. (ohne dat.) Arnts- 

pflichten, Pfliohtcn; munia solvere 

das schuldige Lob oder die gebührendc 

^'erehn.m.g abstatt.en. 
OlüllMCpS, eïpïg m. u. /. Burger e in er Erei- 

atadt odar Landstadt; Laiidsmann 

bzw. Landsnianniii. 
miinïcïpSIïs, ë kleinst adtiseb. 
münïeïpalus, ös m. Büigerreebt, 
momelpïüm, I n. Landstadt, Freistadt, 

Kleinstadt. 
niüniISr, fëra, ferürii wohltatig. 
müniCteentïa, ae f. Freïgebigkeit, Wohl- 

tatigkeit. 
münïficö 1 beschenken. 
niüiiïïïcijs 3 froigebig, mild talig. 
Munim indeel, m. {hebr.) die Maoni(.er; 

yathinaer, die mit Zorobabel aus dein 

babyl. Exil zurückkebrten. 
immïinë)i. ïnïs n, Schutzmittcl, Sehutz, 

Sicheruiig. 
münlincntuni. ï re. 1. Bcfcstigwigsmittel, 

Bollwerk. 2. Sehutz, Stütze. 
rnfinïf» 4 1. befestig.cn. 2. verwahren, 

siehern, se-hützen, verteidigen. 3. be- 

statigen, a.usstal.t.en. 
iriüiiïlïr), Önïs f. Befestiguiig, befestigte 

Stadt, Bêfestigungswerk. 
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münïtïuneüla. ac f. kleine Festung, Fort 
(1. Mach. 16, 15). 

münïtüs 3 befestigt, gesehützt, verwabrt, 
fes! : civitas; versehen mit. 

Mmjkaesïën, (O. B.) 's. Unghvarinum. 

Dlfinüs, ërïs re. 1. Leistung, Last, Steuer, 
Abgabe, Tribut. 2. Aufgabe; Amt 
(C j, c. 145), 3. TMenstleistung, Gc- 
f alligkeit, Geschenk ; yhtr, ; Bèsteehung 
(Ps. 14, 5). 4. Sponde, Opfcrgabe, 
Opfer. 

mfmnseulüni., ï re, kleines Geschenk. 

niüralïs, ë zur Mauer gehorig, 3:laueT-, 

MüraÜ. (C. R.) s. Xumi'stro, 

1. mfirariü^ 3 zur Mauer gebörig, Mauer-, 

2. mürarïüs, ï m. Mauror, francömüra- 
rïüs, I tri. Freimaurer, 

müratüs 3 vimmauert (1. Kon, 6, 18). 

Murhafiënst mfiiiastëminij ï «.. Kloste c 

Murbaeh. bei Kolmar im OberelsaO. 

inrirëiia, ae ƒ. (müraena) (jtéQOLva) 

Murane, cin aalartiger Seefisoh. 
Mürêüsë eoenöMum, i ti. (Mürï, örüm 
ra. Benediktinerabtei Muri in der 
Schweiz (Aargau), 1027 von den 
Grafen von Habsburg gegründet, seit 
1701 Fürstabtei, 1840 aufgehoben, 
1889 teilweise abgebrannt. 
nmrënfila, ae ƒ, Halskettchcn oder Gürtel 

(Is. 3, 20). 

Mürëffim. I n. Mrjret, ï. 0rt bei Limoges, 

Fkr. (Haute -Ti enne). 2.. St. an der Ga- 

ronne (Haute- Garo mie), M.2500Einw. 

mftrex, ïcts m. (/ïéa£), 1. Purpurschnecke, 

eine Meers chneeke mit géwuiidener 

staeholiger Sehale. 2. der Saft der 

Purpursehneekc, PurpuKaft, Purpur- 

farbe, Purpnr {Bar. 6, 71). 

Murgïs, is ƒ. (Almeriensis ecclesia) Al- 

meria, St. am Golf e vom Almerïa, 

Spanien, ca. 47 000 Einw., Bischofs- 

sitz (an Steile des alten Urci [seit 

1. Jhdt.], im 15. Jhdt, neu errichtei), 

Suffr, v. Granad»; cüai\:Almerïënsïs, è. 

Mürï, örüm m, ». Murense monasterium. 

mflrinus 3 Marjse-, von Mausen; peïlis 

murma Marderfell. 
iimrmür, ürïs n. das Murnieln, Gemurmel, 
miinmïralïö, önïs ƒ. das Murren, die tJn- 

zufriedenheit. 
ïöuniiftratör, örïs m, ein UriKuf ried ener. 
murmiiriüm. i «,. das Mui-ren. 
nmnnÜEö 1 u. munnürör 1 murmel n, 
murren; kmjrron (vom ILmde; Ps 
58," 16). 
murra, ae /. [murrha, (^vgóa)] s. 

myrrha. 
murrstfüs 3 s. myrrhatus. 
imirrëüs 3 s. myrrhatus." 
murrha, ae f. s.' mvrrha. 
Mnrsa, ae ƒ. s. Moèrsa. 
Murta, ae ƒ. s . Morta. 
inurtëtfim, I «,. s. myrtetum. 



Murtha, ae ƒ. s. Morta. 

Murtïa, ae f. Stadt u. Landschaft Murcïa 
' in Spanien. 

Mürüni, ï re, Muro, St. südlicb.v. rSTeapel 
in Lukanien., Basilicata, It. (Potenza) 

mürfis. ï m. Mauer, St adtmauer, Sehutz' 

niüs. mürïs m. u. f. (itvg) Maüs. 

Müsa, ae f. (fiovoa) Muse, 

ihüsaeöni, I (fiovaetov) n. da& Museum .'.- 
1, urspr. : Tempel oder Hain der Mu- 
sen. 2. Pflegestatte dor Kunst und 
Wissenschaft. 3. in der Neuznit: 
Sammhmg von Gegenst Einden der 
Kunst, des Kunstgewerbes, aus Kui- 
turgesebiehte und Nat urwissensc haft 
4, Bibliothek. 

niusaeh indeel, (Musach) (hebr. : musad) 
Tribune, Basis des Königsthrones 
(4. Kon, 16, 18 nicht Eigennams). 

ntüsea, ae /. {fivtoxa u, nvta) Fliege 

S. Mftsi'a, ae ƒ. hl. Muska, Jgfr. u. Mart.j 
Leidensgefahrtin der hl. Cyriaea, 
17. Juni. 

Museen. {O. R.) s. Museum. 

müscïpula, ae /. (muscipnlum) 1. Mause- 
falle. 2. der Fallstrick (Sap. 14, 11). 

müseïpiïlflm, i n. s. muscipula. 

mfiseülösüs 3 muskulös. 

müseülüs, im, 1. Mauschen. 2. Muskei, • 

Müseüm, ï re. Musch, St. im Sandscbak, 
am östlichen Euphrat (Bitlis), ea. 
27 000 Einw. ; armenis eh-kath. Bi- 
sohofssits! (seit 1883) ; dav. : Müs- 
eênsïs, ö, 

umsêflin, ï n. s. musaeum, 

Musi indeel, m. (hebr. ) Musi, Lovit, Sohn 
des Merari ; dessen Naehkonimen dio 
Musi ten . 

1. Ulüsïca, ae ƒ. (^ovaiy.rj, scil. : Uzvrj) 
Musik. 

2. müslta. örüm re. 1. Musik instrument e 
2. Musik. 

mflsïfalïs. ë musikalisch, Musik- (O. j. c 
, 2371). 

1. ïllüsïefe 3 zur Musik gehörig, mus.i- 
kalisoh (2. Par. 5, 13).' 

2. mflsïeiïs, ï m. der Musikor; der Sach- 
vorstandige in der Musik. 

rnüsïvöm, ï n, (scil.: opus) musivische 

Arbcit, Mosaik, Mosaikbild. 
Mfissïpöus, ontTs m,(Mussiponturn ) Pont- 

a-Mousson, St., Fkr, (Meurthe-eL 

Moselle), ca,, 9000 Einw.; dav.: Müssi- 

poutatiüs 3. 
Müssïpontflm, ï re. s. Mus sip ons. 
lUHSsïtülör, örïs m. der Widerspenstige. 
mussïtö 1 1. in deni Bart hkiem- 

brummen, hirieinmurmeln. 2. etwas 

verbeiBen. 3. widerspenstig sein 

(Eii;. 16, 1; Is. 29, 4). 
müslëla, ae ƒ. (mustella) das Wiosel 

(Lee. 11, 29). 
mustella, ae ƒ. s. mustels. 
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nmslïini, ï n. Most. 

miitabïlïs, ë verand erlj.eh. 

ïnütabïlitas, atïs f, Veranderlichkeit, 
Wechsel, Wankelmut , 

Mutala, ae ƒ. Mutala, St. in Kleinasien 
(Kappadokicn). 

nmtatïö, önïs f, Veranderimg, Wechsel. 

miUatörïa, örfim n. (scil. ; vestimenta) 
Wechseïkleider, Feierkleiderf/s.g, 22)". 

jnütatöritts 3 zum Wechsel dienend 

Mütïlëa. (O. R.) s. Mutilum. 

miiülö 1 verstümmeln, 

Muflïümjïn.Modigliana^St.jB^FloTOnz), 
ca. 3300 Einw.; Bischofssitz (seit 
1850), Suffr. v. Floreriz; dav.: Müfï- 
lënsïs, é, 

uiütllus 3 vorst ümmelt. 

Mütïua, ao ƒ. Modena, St., It. (Bmilia), 
ca. 30 000 Einw., Erzbischofssitz (seit 
1855, Bist urn seit 3. Jhdt..j; dav.:' 
lUiitïnënsïs, ö. 

Mütïnën, (C. È~.) s. Mutina. 

niütïö 4 (muttio) niucken, munkeln, 
leis e reden (Ex. 11, 7). 

uautö, 1 1. wechseln, t aus eb en, um- 
tauschenj in aliquid: mit etvas vcr- 
tauschen (Ps. 105, 30); vestmi nmtare 
Traucrkieider an]egen. 2.' wandein, 
andern, veraiidern, verwandeln. 3.ver- 
bessern; forti tudinem mutare Kr af te 
sammcln. 

muttïö 4 s. mutio. 

ïUütüarïüs 3 weehselsoitig. 

mfttüatiis 3 entlehnt, entnoinmeu, 

mfitüü adv. s. mutuns. 

miitüÖr 1 borgen, leihen, entnehmen. 

niütüs 3 stumm, sehweigênd, still. 

Iimtüfis 3 geborgt, geliehen-; adv. : mutao 
leihweise (2. Mos. 22, ' ld; 4. Kön. 
4, 3; 6, 5), wechsel- odcr gegenscitig; 
mufcuum aecipere etwas entleihon, 

Mjreoncii. (C. R.) s. Myeonos. 

Myconös. i ƒ. (Mvxo vps) Mykonos, griech. 
Kykladeninse], südöstlich von Tenos, 
mit der Hauptsfc. Myköhos, av.ch: 
Kamenaki o der Chora, ca. 3200 B-ürw.; 
ehem. Bistum Mykonos, vereinigt mit 
Andros u. Tonos; dav.: .Ylyeöiiën- 
sïs, è. 

mytjalê. ae u. es f. (iivya/,1% mygele) 
Spitzmaus (4. Mos. 11, 30). 

mygjelë, ao n. ës f. g. mygaïe. 

Mylasïi, örum n, S. Mylas(s)a. 

Mylasëo. (O. B.) s. Mylassa. 

Myïas(s)a, ae ƒ. (Mylasa, orum ; Mélaaa) 
Mylasa, alte Ecsidénz von . Karieh, 
nordösllich von Halikarnafi, j', : Müas, 
B ist urn ; Suffr. v . St a u ro p olis ; dav.: 
Myl5sëiisïs, ë. 

Myndüs, i f. (Méyèog) Myndus, Hafenst. 
westlich von IlaïikarnalJ, Kleinasien 
(Karieii ). 
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niyüps, öpïs (yvömty) kurzsiehtig. 

Myra, ae ƒ. n. örüm n. Myra, ehemalige 
Motropole dor kleinasiatlschen Pro- 
vinz Lydien; dav. : Myrënsïs, è. 

myrïca, ae f. {jmQtet}) Tamaiislte, Heide - 
baum, ein inrmergriiner, an feuehten 
Stellen wachsendor Baum mit ruten- 
förmigen Asten n. kleinen Blattern 
dessen Rinde bitter ist. 

myrrlia, ae f, (pvQoa, nrarra = mnrrha) 
1. der Myrrhenbaum, ein etwa 3-4m 
holier, der Akazie ahnlicher, . niit 
E omen vëxséheïter Baum, in Süd- 
arabien heimjsch. lm Frühjahr rinnt 
aus der Einde weifier, -w'ohlriechender, 
harziger Saft hervor, der zn Gummï 
vrird. Dies ist die kostbarste, edelste 
Myrrhe, auoh Stakte, Myrrhentranen 
oder Myrrhentropfen genannt; die 
gewohnlielie Myrrhe wird dnroh Anf- 
rit^en der Rinde gewonnen. 2. di© 
Myrrhe. 

myrrhatüs 3 (mirrratus) mit Myrrhen 
vermiseht, gevfürzt, gesalbt. 

Dotyrrhëfts 3 (murreus) mit Myrrhen ver- 
yermiecht, gewürzt, gesalbt ; myrrheus ■ 

pulvis : Myrrhenstaub. 

myrrhinüs 3 ans Myrrhen boreitet (Esth 
2, 12). 

myrtëtüm, I n. (umrtetum) Mvrten- 
gebüseh, Myrtenhain. 

myrtüs, I ƒ. die Myrte, oin bis zn 2 Y-> m 
hoher Baum oder Straueh, mit dicht - 
stohenden schlanke-n Zweigen, kleinen, 
spitzen, iminergrnnen Blattern nnd 
weifion, zartenBlüten ; die Be eren sin-'! 
von etwas bitterem Gesehmacke • 
die Myrte galt als das Sinnbild der 
Erijebtbarkejt und Anmut. 

myrüm, ï n. (ftvêov) Salbe (Judith 10, 3). 

1. Mysïa, ae /. Mysien, Landschaft im 
Nordwesten von Kleinasieh (Apg 
16,_ 7). 

2. Mysïa, ae }. Mysien, römische 1'rovin», 
ungefahr entsprecbend dem heutigen 
Serbien (Mariyrol.). 

Mysiftm, ï n. Mysium, Stadt in Thrazieu 
(Erzbistum Herakiea); dav,: Mysïëu- 
sïs, e, 

Mysta, ae m. (wóaviig) 1. dor Myste, d. i. 
der Priester bei den althoidnischen 
Mysteriën. 2. Christus (vgl. Pont, 
Ram., Einleitungsgadicki: O sacra no- 
mina Mystaej. 

mystagögüs, ï m. (t.ivGva\myóq) Mysta- 
goge, der in die Geheimnisse des 
Go 1 1 esd J onstos E inf ülirende . 

ïaystëriftirij i. n. [ftvav^gtov) Geheimnis, 
heilige Eëièr, Sakrarnent; pi.: Ge- 
hoimlehren; mysterium consilii: ge- 
heimer Rat (Judith 2, 2), 

mysticus 3 geheimnisvol), mystisch. 
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Mystuién. (O, E.) s. Mysuriuöi. 
Slysurïöm, I n. Maisur (Maissur, engl, : 

Mysore), Vasabenstaat in Britisch- 
Indien -auf dem südlichen Dekan; 
Hauptstadt Maisur, ca. 700000 Einw. ; 
Bjstum (seit 1886, apostol. Vikariat 
seit 1851)), Residenz in Bangalur, 



my- 



Suffr. v. Pondichéry; dam,: Jlysurïën 

SÏSj 5. 
mytliïcus 3 (/.tvdixóz) sagenhafl. 

thiscb, 
mythöTögïsl, ae f. (ftv&okoyia) Sagen 

1 ehr e, ^ Gött erle lire , Mythologie. 
mythös, i m. luv&og) Sage, Mythe. 
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Naalol indeel, [hebr. : Xabalal) ÏTaalol, 
St., Pal. (Zabulon). 

1. Naama indeel, f. {keb-r.: die Schone) 
Naama, oino Ammoniterin, Gattin Sa- 
loiaonsu. Mutter des Éönigs Ro- 
boam von Tuda. 

2. Naama indeel, (hebr.: die Sehöne) 
Naama, St., Pal. (Juda). 

Naaman indeel, m. (hebr. : der Schone) 
Naaman, 1, der fünïfce Sohn des Bale 
ti. Enkel Benjamins. 2, der von 
Elisaus geheilte Feldherr des syrischen 
Königs Renadad. II. von Damaskus 
(4. Kön. 5, Iff.).. 

jVaamatfiïtës, ao <m, der aSTaamathite, 
oiner aus Naama, s. 2. Naama. 

Naara indeel, f. (hebr.; Madeben) Naara, 
Weib des Asohhur, des Gründers von 
Thekua. 

1. \narfti indeel, m. (hebr.) Na ar ai, ein 
Of f i Kier Eavids, Sohn des Asbai. 

2. Xaaraï indeel. (Naiiarai, hebr. ) Na ar ai, 
Waffentrager Joabs, Sohn Sarvias. 

NaanUha indeel, (hebr. ace. von: Naara: 
Madehen) Naara, Grenzst., Pa], 
(Ephraim) (Jos. lfi, 7). 

Naatia indeel, (hebr.) Naar ia, 1. ein 
Israelit aus dem Stamme Juda, Sohn 
Semeias, 2. ein Fürst aus dem Stamme 
Simeon, der sich mit anderen Simeo- 
nj.ten im Gebirge Seïi' niederlieB. 

1. Naas indeel, tri. (hebr. : Schlange) Naas, 
1. ejn Eönig der Ammoöiter z. Z. 
Davids. 2. Vater dev Abigai.1. 3. Vater 
Sobis. 

2. Naas indeel, (hebr. : Schlange) Na as. 
SI. Pal. (Juda). 

1. Naasson indeel, m. (Nahasson) (hebr. : 
groGo Schlange) Naasson, Sohn 
Aminadabs aus dem Stamrne Juda, 
Führer des Stammes Juda dureii die 
Wüste. 

2. ÏVaasson indeel: (hebr. : grofie Schlange) 
Naasson, naeh der Vulgata Tob. 1, 1: 
St. in Obergalilaa, die aber nicht naah- 
weisbar ist ; der griech. Text der Septua- 
ginta lautel anders, vgl. Tobias, 

iVabaïoth 'indeel, 'm. (hebr, ? keüsehriftl. : 
Nabaj ate ) Na baj oth, Erstgeborenerdes 
Ismael, Enlie.1 Abrahams u. Schu'ager 
Esaus. 



Nabal indeel, m, (hebr. : Narr, Tor) Nabal, 
ein wohlhabender Mann zu Karin el, 
erster Gemahl Abigaïls, dor spatèren 
Gattin Davids. 

iVabat indeel, m. (hebr. ) Naba(-., Vator des 
Königs Jeroboam I. von Israël (929 
bis 909). 

Nabath indeel, m. (griech, Ndfiac) Nabath, 
ein Vetter des Tobias' (Tob, 11, 20). 

Nabataeï, ör&m m. (Na}iathaei,^Nabu- 

thaei)Nabathaor, oin wild es No m aden - 
volk in Arabien, südöstlich vom Toten 
Meere, 
nabla, örüinn, (vüfJla)~Leizr, Mandoline, 
ein morgenland is eb es Saitoninstru- 
ment (1. Par. 15, 16). 

1. Nabo indeel, m. {babyl.: Nabü.) Nabo, 
babylo nis ober (ilötze, Gott der Weis- 
saguhg (Is. 46, 1). 

2. Nabo indeel, (hebr. : Nebo ) Nabo, St. 
im Lande Moab, sp at-er' im Stamme 
Ruben. 

Ss. Nabftr, örïs u. Fëlïx, ïcïs 'm. hl. Nabor 
u. Felix, Mart. (f urn 300). 

Xiïo beiden Brüder hiEïgrsrj ^Js Soldaten in. 
AlaUand &<jnon langere Zelt dein ohrist]icheti 
tTlu-nbfin ast, bis gie denselben wahreni <Ier Christen- 
yei L £olguug uüter Diokletian und Maximimi nffen- 
baren mufit-en. Sie legt en die Waffcjft ab und 
eriruge» «ie verfjchie densten Qaale=i, bia ihnen das 
Sükwert die MaTtèrkrnne br-tcrite. ïn Mailani] 
Tvnrdfs ïhncn bald riaeu iUrern Tode eine Kirche 
erbaut^ dbrt wnrdeti ilire bl. Leiber beigeget^t. AEa 
i]n 1^. Jahrhurtd&rt Kai^cr ifnedricb. J^arbiirüssa ■ 
Mailand ernbecte. erïtielt ErEbisubüf KeinaSd toii 
Xöln die beiden hL Leiber, 'prelcho ei' ziigleleb 
mit den Leibern der hl, 3 Körtige nuelt Köln über- 
fiibrte, wö aie m der groGen Eapelle dea l)omc3 
bejgesetKt Wdrden. — IS, JnN (Köln) 

S. Nabörïs ïanfim, ï n. (Nova eella) Saint - 
Avo3d, St-., Fkr. (Moselle); 'ca, 4200 
Einw. 

Na bot h indeel, in. (hebr. : Weissagung) 
Naboth, ein i.Sraelitischer Weinberg- 
besitzer z. Z. des Königs Achab 
(3. Kön. 21, Iff.). 

Nabafthodönosoi indeel, m. (babyl.: Nabü 
kudur-ussur = O, Nabu, sehütze die 
Grenze ; he.br. : Nebukadn.ozar ; Hese 
Vokalisation der Massora dür.lte weni- 
ger gut den babyl. Namen unedergebèn 
' als das.NabuchodQnosor der Vulgata) 
1. Nabvichodonosor ist in dor hl. 
Schrift der Name fiir. Assurbanipal, 
Könïg von Assyrien (üüS — G26), der 
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■ als König vón Babyion (64 7—026) 
den Xamen KandaJanu führte (JudAth 
1, 5). 2, Mabuebodonosor (Xcbukad- 
nezar), König von Assyrien ü. Baby- 
lonien (604 — 561), der S o lm a. Nach- 
folger des Nabopolassar von Babylon 
(6 25— 605). Er riahm 508 v. Chr.*den 
König Joakim v. Juda gefangen n, 
belaserte Jerasalera van Ö89 — 5S7. 
Xabusezban indeel, m. (babyl, ■ Xabu- 
schifcibani — Xabu hat mir geholfen) 
Mabusez-b&n, Oberkammerer des 
Königs Mahuchodonosor von Baby- 
lon (604—561). 
Xabutbaeï, örfirn m, (1. Marlt., 5,. 25) 

s, M'abataei. 
Nabuzarriali indeel, m. (babyl. : Mabuzêr- 
iddina— Mabu hat Naehkomrnensehaft 
gegeben) Mabuzardan, Feldhaupt- 
mann des Königs Nabrjohodónosor 
von Babyion (604 — 561). 
Xaohon indeel. 2. Kön. 6, 6 verderbt aus 

■ Abinadab, „Abinadabs Tenne", 
linthor indeel. rn..(hebr. ?)Maeb.c-rl. GroB- 
vater Abrahams u. Sohn Sarngs. ■ 
2. Brudor Abrahams, Ahnherr von" 
_ Lia imd Rachel. 

Nüdal) indeel, m. (hebr. : der Edle) Nadab, 
1. der Erstgeborne des Aar on. 2. König 
von Israël (900—908), Sohn Iero- 
boams T, 3. ein ïsraelit aus dem 
Sta, min e Juda. 4. ein laraelrfc aus dem 
^ Stam me Benjamin, Sohn Jehiels. 
Nadabia indeel, m. [hebr. : ede] iat Jahwe) 
Sa.da.bia, der jüngste Sohn des Königs 
Jcchonias von Juda. 
nae (në; val, vit) fürwahr, wahrlieh, 
naenïa, ae ƒ. s. nenia. 
haevfjs, i m . Muttermal, angeborener 

Flecken; Makel, Eehler. 
Xagasakïên. (C. R.) s. Nangasakium. 
NarjasaMüm, 1 n. s. Mangasakiutn. 
Xagya indeel, m. (hebr. : Maggaj = der 
Pilgor; Nar/ai) Magga, Ahnherr Clrristi 
{Luc. 3, 25). 
Nagporëri. (O. R.) a. Magporium. 
SVaaporïum, i n . Sagpur, St. in Brïtjsch- 
Indien, ca. 130 000 Einw. ; Bischofs- 
sitz (seit 1S87), Suffe. v. Madras; da».: 
Xagporïërjsïs, ë. 
Xajjran indeel. Magran, St. in dor Gegend 

von Medschran in Südara'bicn. 
Xahabi indeel, m. [hebr. : Machte!) Xahabi, 
K und schaft er aus dem Stam in o Xeph- 
fchali, der ins Land Kan aan ging. 
Xalialici indeel, (hebr.: Bach Go tl es) 
Nahalieï, Bagerplata der Israeliten 
auf dem Wü.stenmge. 
Xaham indeel, m. (hebr.: Sehönheit) 
Saham, 1. ein Israelit aus dem Stamrn 
Juda, Sohn des Kal eb. 2, der Er- 
bauer der Stadt KeOa (1. Par. 4, 19). 
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Xahauiani indeel, -m. (hebr. : Tröster ist 
Jahwe) Mahamani, ein Judo, der mit 
Zorobabel avis dem babyl. Exil zurück- 
kehrte. 
Xaharai indeel, m. (hebr.) s. Maarai. 
Aaliassoii indeel, m. s. Xaasson 1. 
Xahath indeel, m, (hebr. ) Mahath, 1. ein 
Stammfiirtst der Tdumacr, Sohn Bahu- 
els u. Enkel Esaus. 2. ein Levil. s. Z, 
Davids. 3. ejn Levit z. Z. dan Kön 
Ezéchias; 

Xaïrnni indeel, m. (hebr. : Tröster) Mahura 
1. einer der kleinen Propheten; er 
wirkte urn 660 v. Chr, 2. ein Jude, der 
mit Zorobabel ans dem babyl. Exil 
Kurückkehrte. 3. ein AhnhoiT ChrFSti. 
Xaïm indeel, n. (hebr. : schön) Naini, 
Bergstadt nahe am Berge Tabor, Pal. 
(Issaehar), berühmt dureh. die Toten- 
er weck ving eines Jünglings (Luc, 7.11), 
\siioth indeel, n, (hebr.: Mewijjath oder 
Sewijjoth-bath-Rama) vieüeieht ist 
ein Vor'ort von Barna gemeint odet 
noch besser das „Brophet onhans", das. 
„Klos ter" (der Propheten) bei Pama 
(1. Kön. 19, 18. 19. 23 u. 20, 21). 
Xaïssüs, ï f. Nisch, St, an der Mischa wa, 

Serbicn., ca. 25 000 Eiirw. 
nam aonjet. denn, namlieh. 
Namesïa ïnsüla, ae /. s. Maxos, 
Xamti etae. arüm f. (Kannëtum civïtas, 
riamnetïca eivitas, Maimetes, .Con- 
divincum) Manies, St. an der Loire, 
Ekr. (Loire-Inf éneure ), ca. 180 000 
Ein-w. ; Bis chofssitz (seit dem 4.Jhdf,), 
Snffr. von Tours; dav.: XamiiêUeüs 3 - 
vnd XannCtënsïs, ë, 
Xamiifttês. üm m. (Mannetes) die Mam- 
nelen, ein keltisches Volk Galliens 
mit der Hauptstadt Mantes, s, Nam- 
. nëtae, 
Xanmëtiefi. cïvïtas, atïg ƒ. a. Mamnetae. 
XaimiCtödürüm, I n. ÏSfanterre, St. südw. 
■ y. Saint -Dcnis, Ekr, (Seine), ca. 9300 

Einw., mit ehem. Abtei. 
Xamnëtülu civïtas, atïs f. a. Namnetae. 
itamtpië conjet. denn, namlieh; znm Bei- 
spiel. 
Xa'msi indeel, m. (hebr.) Mamsi, GroC- 
_ vat er des Königs Jehu von Israël. 
Xainuel indeel, m. (Ae&r.)Namuei 1. Sohn 
Simeons, dessen Mach kom in en die ) 
Saiïivteliten (vgl. leinuel) waren. 2. ein 
Israelit aus dem Stamme Pubon ? 
Bruder Dathans u. Abirons, 
Xamuelïtae, arüm m. Mainueliten, s, 

Mamnei 1, 
Xamorcëii. (C. E.) s. \sm ureum. 
Xaimirfüm, 1 n. (Samucum) M'amur, St. 
an der Maas, Belg jen, ca. 32 000 Einw. ; 
Bisehofssitz (seit 1559), Suffe. v. 
_ Meeheln ; dav. : Xamurct'nsïs, ë. 
Xamucüm, f n. s. Samurcüiti. 
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Naneëïanüs 3 s. Maneeimn. 
S"ancëiörisïs, ë s. M'anoeiun'i. 
Naneêfum, I h. (Xaneium) Nancy (Man- 
aïg), St. 1. an der Meurt h e, Ekr. 

(Meurthe-et-Moselle), ca. 90 000 Einw., 
. Bischofs sitz (soit 1777; vereinigt" mit 
dem Bistum Toul soit 1802), Suffr. v. 
Besangon; dav.: Xaneëianiis 3, Xan- 
cêiëusïs, ë u. Xaneêyênsïs, 5. 

Nancëyën. (O. B.) s, Manceium. 

iiaiifiistïfir. nanetüs u. nactüs sum 3 er- 
rei ch en, bekom men, erlangen. 

Satirföm, ï n. s. Maneeium. 

IVana, ae ƒ. a, Manea. 

Xanaea. ae f, a. Kanea. 

Xanêa, ae ƒ. (Xanaea, Xa.n(n)a, iïfayaïa,) 
Isanea, eine in Elymais oder Persjeir 
verehrte Göttin, vers ch ie den von 
Ist ar, Wo hl identisch mit der in Baby- 
lonien verehrten Göttin Mana, die als 
Gattih des Xabu galt; vielleicht ist sie 
aueh mit der persiseh-armenisehen 
GöttiliAnaiÉis {' Avalug), der Artemis 
oder Diana, zn vergleiehen (2. Mach. 
1, 13—16). 

XangasaeMüm, I n. s. Xangasakium. 

Aaiigasakïfun, ï n. (Magasakiuin, Manga - 
sachiuin. Manga squiuro, Xasakientim) 
Nagasaki, St. an der West kust e von 
Japan (Kiuscliiu ), ca. 155000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1890; apostol. Vika- 
riat seit 1876), Suffr. v. Tokio; dav.: 
Xa(n)f(asakïëiisïs, ö, Xasaldënsïs, ë. 

Xan^asaqufttm, ï n. s. Xangasakium, 

Xanna, ae f. a, Manea. 

Xannetën. (O. R.) a. Mamnetae. 

Xaimétës, üm m. s. Xamnet.es a. Xam- 
netae, 

Xaunfttïtü eavïtas, atïs f. s. Xamnetae, 

XaiUlCt.lS, Is f', s. Xamnetae. 

XannCtuiu, 7 n. s. Xamnetae. 

Xanl.onïënsfi caslrüm, i n. Mantua, St. 
Fkr. [Am), ca. 2800 Einw. 

Xapheg indeel, m. (hebr.) Xapheg, Sohn 
Davids. 

Xaphls indeel, m. (hebr. r ( ) Xaphis, Sohn 
Ismaels u. Enkel Abrahams, 

iiaphtlia. ae f. (vdq&a) Erdharz; feines 
Erdök 

Xapiithali indeel, s. Xephthali. 

Xarbö, önïs in. (Xarbona) Xarbonne, St. 
Ekr. (Aude), ca. 25 000 Einw.; Erz- 
bistnm (vom 4. Jhdt. bis 1801), seit 
1802 gröOtenteils mit Carc'assonne 
vereinigt; dav.: JVarbÖriëllsiS, ë u. 
Xarbönïcüs 3. 

Xürböna, ae f. s. Xarbo, 

Xarbönën. (O. R.) s. Xarbo. 

XürhSiiënsïs prövbicïa, ae /.Xarbonnaise, 
Landschaft in Südostfrankreicli. 

narcisstts, ï m,. Marzisse. 

1. S. Nareissüs, I m. hl. Xar/.issus, Bek. 
u. Biseh. v. Jerusalein (f 200). 



Er iebto Ktit Zeit d.ea KaLayre Keverna. Als ein&t 
am ïagc dor Oste rrigil den Oiakonen ujj d Friestciu 
fier Stadt daa Oei ansgeKan^en -war, bötiüpfte Nar^ 
y.is&üa WasBe£ aus dem j.jioliatei] Kïannen iind ver- 
■wandelte es dnreh sein Gebet in Oei. üh er gogen 
die Laster seiner Zeit mit Kfnst verging, ïeaxieii 
ïbltia etnige echleehte Meuaehen UiiKüeht vor, indean 
eie dies sogar besehwören, -wobei siüll der oïne 
eir.e EenoTsliï-UA.St im FalJe' der Umvahdieit öeiner 
Anssf.ge' -wünsehte, ah* 2-a-eiter deti Ans^atz and 
ein dritter Blindüeit iTair.issua betenerie seins 
Onschuld tmd zog sieh aorüct. TJie Veiletrmdeïr 
el)er erlitten alstjald jene sith setlist antjewijusuhte- 
Strafc, Nnd bwit erblhsdcte der drittc dadur^li, daQ. 
er tinaufhörlicii sein Yerbrpeher. be^veinte, als er 
das TJuglüuk der MitsehuTdtgen sah. Im Alter von 
tl 8 Jahrei] eegneie Xarzissus daa Zeitliche. — 
2a, Oktober. 

S. S. Nareissüs, ï m. hl, Marzissvus, Bisch. 
u. Mart. (t um 308), 

Biseh ofïhary.issus lïam wabrend der Ghrifiten- 

vcrfolgnrjg Diotlol.iaDS nach AiigabUrfï und -wohnte 
im Hau&e der nüch iinglau'bigen Aira. Dort ver- 
br.aehte er mit semem' Diaken- die ganze Naeht 
■waellend mit G-obet und Lobgesangen, -wiiJti-end 
der Tiaum von "wnndervollem Lieht erfülit -war. 
Bewogen dtirch dieso .Krscheinung sowie dHreh 
die besondere Sajiftmut nnd rleiltglïeit ïuhrte Af ra 
lhï% ztl ibrer Mutter H iiaria. die ibn mit Fi'endar^ 
aniiiahm nnd slcll mit den' Hansangebürigeu im 
eïnristli ellen Glanben nnterriebten lieli. Vor der 
Tanfe liefi ïs v ai>.isaus sur Enfje e'm sieberitagigea- 
t h aa1eii ans a gen. Xaclidem er von Hilaria vet- 
n ommen hatte, daG sie ihre Tochter nach Art Ihver 
WeïJïiat Cypern dem Gbtzeitdioiïate der Yentls ge- 
■weibt batte, hat er n titer Tranen nnd viel Gebet 
Gottj es möohte. v.-o die Sehnid überreicli sei, die 
Gnade noeb übeTreiehor werden, Unterdeeseu er- 
flehie» allen ira Ilanae Versaanaielceïi ein Te ie fel 
in schreeklieher G est alt und sthalt den Karzisaus 
■wegen des Verluat.es dieser Seelen, die bisher 
seinem Dienste geweibt ■ïï'areu. Der Heilige aber 
awajag Satan, in seiner Obnmaeht, gegen seinen 
Willen, die tieisteu Oebehmïï&se beireiïaErlösung der 
Mensebhoitxagestelien, NaehaiebenBafitageneïnp- 
nngen alle die hl. Tanfe. Karziüfllis "Weihte das 
Hans ^.nr Kia'ehe und verblieb nljch nenn Mouate. 
JOann begab er sten. naeh Spanlan nnd predïgte 
dort ht vergchiedenen Ürten drei Tahre lang das 
Vjvangeliünl, bis er zn Geiona (l^^s^ilien) JOr den 
Glanben starb. Al.8 Soldaten sein Grab Echanden 
wöllttn, sebützie es ein hervorlto romen der gr o ü er 
Sch-warm Fjingen vor der Zerstörung. — 18. Marz- 
(Augsburgl, 

Xareissüs, ï m. MarziB, ein Bomer, dessen 
Angehorigen dor Apostel Paulus einen 
Grufi sandfe; vvahrschoinlich der Kroi- 
gelassene u... Sekretar dos Kaisers 
T<!laudius, der zu Beginn von Me ros 
Kegierung hingericlit.et vvurde, 

nardiim, ï n. s, nardus. 

nardus, ï f. (n arduin) 1. die Marde, eine 
Bflan/.e des nördïiohen u, östlichen 
Indiens, aus deren Wurzcl u. unt er- 
stem Stengel, das geschat st e vrohl- 
riocliende Salbenöl bereitet wti de, 
2. übtr.: Xardenöl, Balsam. 

narës. ïüm f. die Xase (elrenflick: die 
Masenlöchor). 

Xaiiiïa., ae ƒ. Marnj, St. 'am Xav, B, 
(Berugia), ca.. 3000 JEiivw. ; Bischofs- 
sitz (seit &.■ Jhdt,), exempt. ; dav. : 
Xarniëiisis, ë. 

Xainïëii. (G.'r.) s. Xamia. 

narrütïö. önïs. ƒ. Erzahlung. 

narraüvus 3 orzahlend. 
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narratör, örïs m. Erzahler, Berieht- 

erstatter; Evangelist, 
narrö 1 erzahlten, berichten, sagen; sich 
verabreden : narraverunt, ut abseon- 
derent laqneos sie vorabredeten sich, 
Schlingen zu legen (Ps. 83, '6) 
Nasaklën. (CE.) s. JSTangasakium. 
Nasakïënüni, i n, s. Nangasakium. 
Haslmrflüm, I n. (Nashvillensis ecclesia) 
Nashville, St. am Cumberland River, 
Xurdamevika (Tennessee), ca. 85 000 
Einw.; Bischofssitz (soit 1837), Suffr. 
v. Cincinnati, dav. : Nasburgënsïs. ë 
u. Naslivillënsïs, ë. 
nascentia, ae f. Geburtsstunde. 
naseïMIïs, ë was geboren werden kann. 
nascör, natüs süm 3 1. geboren, erzeugt, 
geschaffen . werden. 2, eritstammen, 
abstammen. 3. entstehen, wachsen; 
subsi. : n&tfts, T m. Sohn; natïi, ae f. 
Tocht er; pic. fut. nascitürus 3 
Nashvillën. (O. B.) e. Hasburgura, 
Nasia indeel, m. (hebr.: Nesiach) Nasia, 
ein Nathin&er, dessen Nachkommcn 
mit Zorobabeï aus dem babyl. Exil 
zurüekkehrtëh. 
Nasiraeï, öiüm tn, (hébr.i ÜSTesirim = Ab- 
gesonderte, Gottgeweihte) ÏTasiraer, 
Personen beiden Israël iten oder Juden, 
we]che durch ein besonderos' Gelubde 
{das sog. Nasiraat) sich vörpflichtet 
batten, für eine bestimmte Zeit (ge- 
wöhnlich 30 ïage) oder aueh iebens- 
langlich si oh jeglieher gejstigen Ge- 
tranke zu enthalten, jede Verun- 
reinigung [bes. dureh Borühren ciner 
Lèiche) zu vermeiden und das Haupt- 
haar nicht scheren zu lassen; langes 
Haar war damals namltch das Zeichen 
dor besonderen Hingabe ati Gott u. 
^ der get renesten Gesetzesbefolgung, 
Nassïa, ae ƒ. s. Nassova. 
Kassova, ae ƒ. (Nassia, Nassovia) Nassau, 

chem. Herzogtum. 
Nassovïa, ae ƒ. s . Nassova. 
nasüs, i m. Nasc. 
ïiata, ae ƒ. die Tocht er. 
natabilfe, ë was schwimmen kann. 
nïitabuiidüs 3 sohwimmend. 
natale, ïs n. {sail.\ festum) Geburtsfest. 
njttaïës, ïüm m. Herkunft, Geburt. Stand. 
Natalïa, ae ƒ, Natalia, Gattin 'des hl. 

Martyrers Hadrian. 
natalïeïa, ae f. (stil.: eena) (natalitia) 
Geburtstagsschmaus, Geburtsfeier ; 
natalicia (stil.: dies) sanotorum Fëiër 
des Todestages der Heiligen, da dieser 
ihr Gebui'tstag für den Hivnmel war; 
natalicia ecclesiae Kirohweihfest (am 
eigent] iehen Weihetage). 
naialïemns 3 s. nataiieius. 
nittalïcïüs 3 (natalicinus, natalitius) zur 
Gebult gehörig; Feriae ÏN T atalieiae 



oder Natalitiae Domini Wcihnaohts. 
f est. 

natalïtïïi, ae ƒ. e. natalicia, 

Xatalïtïae Dömïnï, Geburtsfest des Herrn 
Wei hn a ehtsf est , 

natalïtiüs 3 s. nataiieius. 

l.natalïs, özur Gebiut gehörig, Goburt-- 
zur Heimat gehörig; dies natalis Ge- 
burtstag, solum natale Heïmatboden 
Heimatland (Hyrnn. La-ud. S. Marti'- 
nas, 30, Jan.); pi.: natalês, ïüm m 
Herkunft, Geburt, Stand. 

2. natalis, ïs m. Geburi.stag; Geburtsort 

Natiuinieleeh indeel, m. (hebr. : der König 
hat gescheukt) (iS r atïianmeleoh)ls r at.an- 
melech, ein Kammerer, der vor der 
Regierung des Königs Josias von 
Juda Götzenverehrer war (4 Kim 

n, ii). ■ ■ 

natatïlïs, ë was seh\vimmen kann. 
natatJÖ, önïs ƒ. d, Schwimmen ; Schwimm- 

iibung. 
nalator,^örïs m. Schwimmei'. 
natatörïa, ae ƒ. (stil. : aqua) Schwimni- 

platz; Teieh, Schwenune, 
Natehesjfon, ï n, Natchez, St. 1. am 
Mississippi, Kordamerika (Mississippi) 
ca. 15 000 Einw. j Bisehofssitz (soit 
1837), Sïiffr. v. New Orieans; dav.-. 
Natehetënsïs, ë. 
Natehelën. (C. ti.) s. ZsTatchesium 
Natehitoehesén. (O. B.) s. Natchitoehe- 

sium. 
Natchitoehesïum, i n. Natchitockes^ St. 
r. ara Red Bi ver, N"ordamerika (Loui- 
siana), ca. 2500 Binw.; Ej'sehofs- 
sitz (soit 1853), Suffr. v.New Orleans; 
dav, : Natchitochesënsls, ö, 
natës, ïütn ». f. natis. 
Natha» indeel, m. (hebr. er [Gott] hat 
gegoben oder gescheukt) Nathan 1. ein 
Prophet z. Z. Davids, 2. ein Sohn 
Davids, Stamravater Jesu, von dem 
Zorobabeï abstamnito. 3. Vater 
Igaals, eines Offiziers Davids.4, Vater 
des königl. Beamten Asiarias. ö'. Vater 
des ■ israelitischen Priesters Zabud. 
6. ein Israelit, Sdhn Etheis. 7, ein 
Tsraeht, Bruder Joels, 8. ein' Ge- 
sandter, den Esdras an Eddo sohickte. 
9. ein Jude, der sein fremdes Weib' 
ent la ss en muBte. i 

Natlianaël indeel, m. (hebr, : Gott hat ge- 
geben) Nathanael 1. ein Eiirsl; u. 
Führer des Stamxnes Issacfiar durcii 
die Wüste. 2. Bruder Davids. B. ein 
Priester %, Z. Davids, 4. Vater des 
Leyiten gemeias •/,. Z. Davids. 5. ein 
Levit, Sohn Obededoms. 6. ein 
israeb.tischer Fürst z, Z. des Königs 
Josaphat, 7. ein Vorsteher der 
Leviten vu. Z. des Königs Josias. 8. ein 
Jude, dor sein fremdes Weib entlieB. 
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9. ejn . Haupt der Priesterland! ie 
Idaja. 10. ein jüdiseher Priester, der 
bei der . Tempelweihe naoh dem Exil 
beteiligt war. 11. ein Jürlger Jesu 
aus Kana, vielleiclit mit dem Apostel 
Bartholomaus identisch. 
KatJiania indeel, m. (hebr, ■. Jahwe hat 
gescheukt) (jSTathanias) Nathanias, 

1. ein Sanger z, Z, Davids. 2. ein 
Levit z. Z. des Königs Josias.. 3. ein 
Israelit, Ahnherr der Judith, 4. ein 
Israelit, Sohn Beleniias. 5. Vater 
des Ismahei, eines Mördera des Statt- 
ha]ters Godolias, 

Nathanias, ae m. s. Nathania. 

Nathanmelefih indeel, m. g, Katanmeleeh. 

Nathiiiacï, örüm m. (hebr.: Geschenkte, 
donati) Nathinaer, Kaohkomuion.der 
kanaanitisohen {chamitisejien) Be- 
wohner Palastinas, besonders aus den 
Stadten Gabaon, Kaphira, Beroth und 
Kariathiarim, und aiaderer Kviegs- 
gefangenen, denen von den Israeliten- 
das Leb en gescheukt wurde und welehe 
Frondienste (z. B. HoMallen, Wasser- 
tragen) für die Israeïiten verrichten 
.rauDten (val. Jos, 9, 17—27). 

natïö. önïs f. Volksstamm, Völkerschaft, 
Volk; sg. u, pi.: die Heiden (= gentes 
oder gcntiles). 

natfe, is (abl. -e) ƒ. die Hinterbacke; 
gewöhnlich pi.: nat es, ium f. die 
Hinter backen, der Hintere, das Ge;, 
safï, der Steifi (1. Kön. 5, S u, 12). 

natïvMs, atïs ƒ. 1. Geburt, Geburtsfeier. 

2. angeborene Beschaffenheit,. Eigen- 
schaft, Natur. 3. Eïzeugnïs, Feld- 
ertrag (Ps, 106, 37). 

Nativltas B-. M. V. Geburtsfest dor aller- 
seligsten Jungfrau Maria, 8. Septem- 
ber, 

Xatïvïtas Dimvïuï Fest der Geburt Christi, 
Weihnaehten, 25. Dozember. 

Nütïvïtïis S'. Joannïs Baptistac Geburts 
fest des hl. Jo hannes des Taufers, 
_24. Juni. 

nfiiivtai, ï n, (sci'L: iüs) das natürliche 
_Recht (O. j. e. 1495 § 1). 

natïviis 3 geboren, angeboren, natürlicli. 
ursprüng] icb ; nativum ius das ange- 
borene Recht (das mit einem Amte 
ven Katur aus verbuaden ist). 

natö 1 1. schwimmen; voll sein, über- 
strömen, 2. durchschwimmen, 

3. schwanken, ungewifi soiu. 

nat ara, ae ƒ. 1. Beschaffenheit, Natur- 
anlage, \Vesen, Katur, natürlicher 
Trieb. 2. Welt, Weitall. 3.Grund- 
sf.off, Element, Substanz. 

natüralïs. ë (adv. naturaliter) 1, natür- 
lich, loiblicli. 2. natürgemaij, ange- 
ls o reu, von Natur aus. 

1. natas, ï m. Sohn; pi. : Kinder, 



2. natas, üs (abl. -u) m. Geburt, soweit sie 

das Alter bestimmt ; das Alter; natu 

von Geburt; maior natu alter. 
nandërüs, i m. (vaiiyj.tjeio^} Schiffsherr 
naufrajjïmu, i n . 1. Schiffbruch. 2, Zu" 

s a m me jibruc h, Zerr üttu ng, Verlust 
nanfragö 1 Schiffbruch crleiden. 
nani'raaüs 2 1. schiffbriichig. ins Wasser 

gostüi'zt (S. Jo, Nep.). 2. Kugrunde ge. 

richtet, verarmt. 
Naulën. (O. E.) s. Naulum. 
naulüm, i n. (vavXov) Fahrgeld, Sehiffs- 

lohn. 
Nanlnm, ï n. Noli, St. an der Riviera di 

Ponente, It, (Genua), ca. 2000 Einw.; 

Bistum (seit 1239) mit Savona ver- 

einigt 182 Ö; dav.: iYaulënsïs, ë. 
Nauportfe, üs m. s. 2. Emona. 
nausëa, ae f, (nausia, vavvla) 1. Übel- 

koit, Erbrochen; Soekrankheit. 2, ubtr. 

E kol, überdruB. 
iiausëftbuadüs 3 zum Erbrochen geneigt. 
nansëö 1 1, sich erbrecben. 2. E kei' be- 

kornmen, 
nansia, ae f. s, nausea. 
nauta, ae m. Schiffer (Ez. 27, 9). 
nantïcï. örüm -m. Seeleute, Schilfer. 
nani.ïefls 3 zum Seewescn gehörig, 

Sehiffs-. 
Nava, ae ƒ. (Navus, i m.) Nahe, 1. N"ebon- 

fluÖ des Bheins, dor bei Bingen 

mündet. 
navalls, ë zu den Schjffon oder zur See 

gehörig. 
Kavalis B, M. V. Marienrode, ehem. 

Kloster, PicuSen (Hannover). 
navarchüs, ï m, (vaöagzog) Schiffs- 

kapitan, 
Navarrfi, ae ƒ. Navarra, Pvov.inK in 

Kordspanien, ehemaiiges 'Königreieh. 
Navarraeï, örüm m. die ÜSTavarrer, die 

Bewohnor von Navarra, 
RTayarro indeel, s. B. Paulus Kavarro. 
Xave indeel, ra. (Jtebr, richtig: Nufi) Xun, 

Vater ,'iosuas, des Führers der Is- 
raeïiten. 
navU-.Clla, ae f. Schifflein. 
ïiftvu-fih*], ae j, Scliiff chen ; scbifiormigeï 

Behaiter zum Aufbewabren des Weib- 

rauchs. 
itüvïgabïlïs, ë schiöbai. 
navïaatlö, önïs /. Schiffabrt, Seere.ise. 
navïaatör, örïs n. Schiffer, Sohiffsmann. 
navïgïam, I n. kleines Schift', Boot, 

Barke. 
navïgö 1 schiften, sogeln, durchscliiffen, 

befahren. 
na vïs, ïs ƒ. (vaiic,) 1. Sehiff. 2. liturgisch: 

Scliiff der Kirehe, d. h. Baurn für den 

AujenthaU der Laicn zwm TJ ntersekAede 

vom Chore, der für den Klems be- 
stimmt ist. 
navïtas, atïs /. Regsamkeit, Emsigkeit, 
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navïtër dav. emaig, hurtig, unverdrossen. 

navö 1 eifrig betreiben; op er ara n. al ie ui 
jemand ro.it Eifer dierten, 

Iiavüs 3 (gnavus ) emsig, regsam, tuchtig. 

Xavus, ï m. s. Xava. 

Naxïên. «7. R.) s. Naxus. 

Naxfts. I f. s, Xaxus. 

Naxüs. i ƒ. (Xaxos, Nd£og) Naxus 
(Xaxia, Axia, Xamesia msiila), die 
gröhte der KyHadeninseln im Aga- 
ischen Meere, Grieeheruand ; Hauptst-, : 
Xaxus, ca. 1800 Einw., Erzbischofssit» 
(seit 10. Jhdt, an Stelle vort Khodos; 
lat. Bistum seit 13, Jhdt.); dav.: 
Xa xïënsïs, ë u. Xaxlïis 3. 

Xazïira, ae ƒ. s . Hazaretfc. 

Xazaraeï, crümm. (Na^aQarot,Ncit,aigam) 
Xazarctaner, Wahrscheiniich jene Ju- 
denehïisten, die yor der 2-erstörung 
Jerusalems nacb Peila flohcn u. dann 
sich südvarts vom Toten Meer an- 
siedelten; sie wiehen spater in man- 
chen Lehren von der Wabrheit ab; 
diese ehrfstlieh-jüdische Sekte érbièlt 
si oh bis iris 5. Jhdt.. 
Nazarënï. örüm m. die XazarenéT, 1, Be- 
wohner von Xaza'reth. 2. Anhangcr 
Jesu, Christen. 

Xazarënüs, lm. u. 3 s. Nazareth. 
Nazarelll indeel. (Xazara, Nazarethum) 
Xazareth, St. in Galilaa (irn Stammo 
Zabulon); j. arab.: En Nasira (iürh. : 
Nasre), südl. vom Dsencbel-el-S.ich 
(Bei rut), ca. 10 000 Einw. ; dav.: 
Xazarenüs mïw£ Nazarêüs, adj. u. subst. 
Xazarethiim, i n. s. Nazareth. 
Xazaiëüs 3 s. Nazareth* 

1, S. Xazarïüs, ï m. hl. Xazarius, Mart. 
in Mailand (j urn 68), 28. Juli. 

2. S. Xazarïüs, ï m. hl. Xazarius, Bisehof, 
Bek. (t G. Jhdt.) 

Kr var Bisehof ron Juslinopoiis {Ijei Triest), 
Fast ein JahrJiundeH. iang lag sein hj. Lcib ver- 
borgen, "bis er im Jülire 80.1 duren ein Wunder 
etiMeekt -wiirfle. Ein Jtirchondiencr namens -Martin 
Bah namlieü sühon ofters Tt ah rand ies nïcMiehcii 
Geuetes uuter eins Steintreppe, wo der hl. Xeib 
rullte, Lichtstraliïen vom Himmel sich ergiefien. 
Doel! sclieckte man seiner Erzahluug wegen seiner 
Kinialtigkeit keinen Glftuben. Erst ais 6i& Enge] 
einem p-w. Burger Peregriims im Traume mahrite, 
"warde in G&gemrart der G-eisÜiehkeit nachgegraben 
nnd daa^Grab gefnnden, dos die Insollriït fitig: 
Bïsobüf Nasjarins versohieden im Kerrn am 1&, Jimi. 
JTaoh Oeïï'nnng des Grabes Tor einer «iigehenren 
Men ge "Vojkes wurden dnruh BËrohrun^ mifc dem 
lil. Loibe aebr Ti ele .Kranke geheilt nnd' Beseesene 
aus der Gowalt des Tenïels befreit. Info] ge weitcrer 
Wmadertaten erwËhlte ihn die Btadt Jiisliuópolis 
zum ÖchntKp&tron. "wahreïid er in der Xirohe zu 
Aquiieia besondere Verebrang genoJÏ. — iü. Jnni 
_ (Trieat). 

JVaziaiizëuïis 3 s. Xa/Janzinn. 
Nazlaiizüm, I n. Nfezianz, St. im Süd- 

vesten von Ka.ppadoJ^'ien in Kloin- 

asisn; dav.: Aazianzëniis 3. 
n ë 1. al» adv. : nieht ■ ; hö -- (juJcEem auch 

nicht, nicht ei n ra al . 2 . als conjunct.: 



daB nicht, damit nicht; zuueilen auch 
durch einfaches ,,dai3" zu übersetzen 
3. als enklüische JTfagcyiartikcl: etwa* 
wbM, ob vielleicht; ne — an ob — 
oder, 

1, XSapölïs. ïs (ace. -im; abl, -i) ƒ. (K"eu- 
stadt) Xeapel (Xapoli), Hafenst., It " 
ea-, 500000 Einw.; Erzbischofssitz 
(seit 10. Jhdt., Bistum seit 4. Jhdt.}- 
dav.: NtapöiïiiinüS 3, 

2, Aëüpölïs, ïs f. Xeapolis, Hafenst. am 
strymonischen Meerbus en in Thra- 
kion, ƒ.: das türkisclie Dovf Kavalha 
Upg. 16, 11). 

Xëapölitan, [O. E.) s. 1. KFeapoliè. 
\cba, ae /. (Nebo, Naua) Kebo, Bistums- 
tite] in Arabien, Suffr, v. Bostra 
(arab.: Bosra); dav.: M'bêiisïs, ë. 
Xebaliaz indeel, m. (hebr. : IS'ibhaz) Xeba- 
haz, ein Götze der 'Awwiter, eines; 
. Kolonisten vol kes in Samaria {viel- 
leicht identiseh mit: Ib-n.adia-^a, eineni 
elamitisohen Götzen). 
Nebai indeel, m. (hebr. ) Nebai, ein 
jüdisches Volksliaupt nach deni Exil 
_ u.Mitbesiegler des erneuerten Bundes. 
Xeballat indeel, {hebr.) Neballat, St. PaL 

(Benjamin). 
Xebën. (C. R.) s. ls T eba. 
1, Ncfco indeel, m. (hebr.) 1. Xebo, 
Stammfürst, dor mit 52 „Söhnen" 
in Begieitung Zorob abels aua der 
babyion. Gcf an gons c haft zurückkehrte 
IJ. Esdr. 2, 29 «. 2, Bsdr. 1, 33). 2. ein 
fiihrender Jude, dessen Söhne fremde 
Weiber nahmen (1. Esdr. 10. 43). 
3. Nebo indeel, (hebr. : Kabo ) Nebo, die 
Ndrdwestspitze des Gebirges Abarim 
im Ostjordanlande, wo Moses starb 
(5. Mas, M, 1). 
Nebsan indeel, (hebr. 1 ) Nebsan, St. in 
der Wüste Juda in der "JSTahe von 
Engaddï, Pal. (Juda). 
nëbüla, ae ƒ. 1, Dunst, Xebe], Kaueh, 
2. Wolke, Gewölk. 3. Dunkel. Dunkel- 
heit. 
nëbülë, önïa m. Taugenichts. 
nëhiilösfls 3 nebelig, ' 
n ee oder iiëfpië conjunct.: 1, und nicht, 
" auch nicht. 2. denii nicht, namlich 
nicht. 3. iseque — non und sicherlich, 
und in der Tat. 4. und so nicht, ) 
5. = ne quidem. 0. iietiue — nerpie 
weder — noch, wie nieht — so auch 
nicht. 7. neque --et nicht -- dagegen 
wohl, 8. itw-Tioii und da/.vi, 
iiFeator, örjs m. Mörder. 
nëftatrïv, ieïs ƒ. Mörderin. 
Xe cc ai fis, ï m. (Xechara) Xe e kar. r. 
NebentiuB des Bheins (Württemberg, 
Baden). 
needüm adv. (= nequedum) und noch 
nicht. 
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(Veccb indeel, (hebr.:) Xekcb, St. Pal. 

(Xophthali). 
iiëccssiirïö (auch: necessarie) adv. : von 
nocessarius. 

ïiëeessarïfts 3 (mit com-par. : necessarior, 
nis) 1. notweiidig, nötjg, unentbehr- 
lieh. 2. nótdürft.ig, unansehnlich. 
3. eng verbnnden, vevwandt, be- 
ïreundet ; adv. :necessario u, neeessario. 

iiëf-essë (auch necessum) adj., nur im 
nom. u. ace sg. n., notwendig, unaus- 
w^eichlich, unvermeidlieh : in der Ver- 
bindung neeesso esse tóid necesse ha- 
bere. 

ïiceessïtas, atïs ƒ. 1. Xotwendigkeit, 
Zwang, 2, Verhangnis, S chicks al. 
3. Xot, Bedürfnis, schreckliche Lage. 
Mangel-, Hungersnot. 4. Anliegen, 
dringende Bitte. 

nëccssïtüdö. ïnïs f. 1, Xotwendigkeit, 
Bedrangnis, Xot. 2. Verwandtschaft, 
Freundschaft. 

nëoessüiii s. neoesse. 

Xechao indeel, in. Xeclio odir Xeko II., 
König von Ag^pten (010—595). 

Xechara, ae m. s. Xeccarus. 

neciië odev nicht. 

neenön conjunct, und dazu; und ferner. 

nceö 1 toten, morden; vernichten; 
nocare suspendio aufhangen. 

Xi'C-oda indeel, m, (hebr. % ) Xokoda, 1. ein e 
XathinaerfarTtilie. 2. eino andere nach- 
exilische Familie, die ilyre jüdisohe 
Abstanrmung nicht n aohweison konnte. 

uëcRpiiiaiis, antïs nichts ahnentl. 

nccöpïiial.iis 3 unvermutet; dav. : neeopi- 
nato (abl. als adv. ) ' wider Vermuten. 

H^crölögïa. ae f. (vez(>o?.eyia, necro- 
iogium) Xekrolog, Totenrode, Grab- 
rede, Trauerrede, Xachruf auf einen 
e ben Verstorbeuen unter kurzer Le- 
-bensbeschreibung- (C. j. e, 2025). 

neciölÖuHim, ï n. Verzeichnis Verstor- 
bener mit Angabe dei' Le bensdat en, 
das in mancben Klost ern ara Todes- 
tage der Yerzeiehnet-eii vorgelesen 
wird. 

necFÖinantifi, ae f. (vetioofiavzeia) Geister- 
Vjesehwöt'ting, Toten.beschwÖrimg. 

nectar, arïs n. (vs-atoq) Göttertrank ; 
_ übtr. : das Süfie, das Licblicho. 

Xcctarïüs, ï tn. 1. Patriarch von Kon- 
si. antinopel, -f 397. 2. Xachfolger des 
hl. Agrippinus, 

lieetö, nexül eder nexv, nexürn 3 1, ver- 
knüpfen, zusammenbinden, f] echten. 
2. binden, fesseln; ad moras neetendas: 
urn (dem Gerichte) Terzögertmgen zu 
bereiten. 

iiëcuibï adv. nicht irgendwo. 

nëdüm 1. conjunct, geschweige denn 
(daU); nicht nur daB. 2. adv. ge- 
schweigo (denn). 



nëfandüs 3 ruchlos, gottlos. 

nëiarïus 3 vorrueht, frevelhaft. 

ucifas indeel, n. Frovel, Simde, TJnrecht. 

liëïastllS 3 verboten, sündhaft ; ITnglÖck 
b ringend. 

uBüatïö, önïs ƒ. Verneinung, Leugnung. 

nëgffl-lör, örïs in. Leugner, Verleugner. 

nëgatrïx, ïeïs ƒ. Leugner in; auch adj. 

nefdfieüö. önïs ƒ. Vernachiassigung. 

oeglëel.üs 3 vemachlassigt, nicht ge- 
acht et. 

ncglcctüs, üs m. Vernachltissigirng. 

neglëgëns, entïs uriachtsam, gleichgültigj 
leiehtsinnig. 

neglëjjentïa, ae /. Xachlassigjïeit, Un- 
a cht s a mke i t , Geri n gse hat zung , G-le ie h - 
giiltigkcit. 

ueglëgö. lëxï, lëctüm 3 (neglïgo) 1, sich 
nicht kümmern, vernaehlassigeLi., ver- 
saam en. 2. geringschat /.en, nicht be- 
achten, 

ncg]ïgö 3 s. neglego. 

nëgö 1 1. vemeinen, leugnen; sagen, daö 
tiioht. 2. \-ersageii., verweigern. 

Liëflötïatïö, önts f. Handel, Bankgeschaft. 

rt ëgötïatör, öi*ïs m. Kaufmann. 

nëgöiïor 1 Handel treiben. 

nëgötiüsüs 3 gesehaitig, 

nëgötiüm, ï «., 1. Besehaftigung. 2. Ge- 
schaft.-, Aufgabe, ITnternehmung. 
3. Sehwierigkeit, Mühe. 4. Si-reit, 
Handel, 5. Ding [Pest] (Ps. 90, 6)'. 

Xchélamï<.ës, ïs m. Bewohner von Xohe- 
lam, einer Stadt im Stainme Zabulön 
(nach S. Hieronymus); vgl. Jer, 29, 
24ss. 

Xeheleseol indeel, (hebr.: Traubental) 
Xeheleskol, ein Giefibach, der auch 
der Bach Botrus genannt wurde 
(4. Mos. 13, 25), 

Xchcmisis, ae m, (hebr. : Jahwe tröstet ) 
Xehemias, 1. angesehener Jude dei 
naehexihschen Zeit, Wiedererbauoi 
Jerusalems. 2. das nach diesem be- 
nanntq Buch des Alten Testament-es, 
in der Vulgata unrichtig ■■ „Zwcites' Buch 
des Esdr as" genannt. 3, ein Jude, der 
mit Zorobabel aus dem babyl. Exil 
zurüekkehrte. 4. ein Jude, der beim 
Wieder auf bau Jerusalems mit w i rkt e, 
Sohn Aï.boks. 

Xehiel indeel, (hebr.) Xehiel, St. Pal. 
(Aser). 

S, Kcïtüs, J. m. hl. ïTerfcus, Mart., (f vim 
30a). 

lür staanmte n.Tia ï-ümiefifLeno. Ge Bchl echte und 
warde als iürïfiiml/.waïüLgiïüiiriger Christ auf BefeM 
moklaimni KuigeHelitct. Die ChristeTi -tingen ia 
eïnem iFl^yhle^i dafi Bint auf und BetKtcn den. 
IjeieJïnam In der KsüT^tnskataküiribe bei. Am 
22, Föbraar IÖ1& -wurde die Blntampalle mit dem 
L ei ü ïi ittam u u d einer lus eurïft o n t gel on d en , 
(jre^or XVI- sfïhenktg allos im Janre 1Ö35 dem 
singfirischea üLseliofa von Koseuan (Ttos^va). wü 
die üeliquieü am 3. Sonntage nach Ffingslen 1B3S. 
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zïim ersten Male iiiir VereÏLrang dein Volke gcaeigt 
mirten. — 3. Sonniag nach Pfingsten (Eoaènau). 
IVemausën. (G. R.) s, Nemausum. 
Kemausüm. I n. Nïmes, St. in der 
Provenee, Fkr. (.Gard), ca. 72000 
Einw.; Bisehofssitz (seit 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Avignon; dav. : iVemauscn- 
SÏS, 8. 
Nëinësïüs, i m. Nemesius: 1. Sohn dei- 
hl. Mart. Symphorosa. 2. Tribun in 
Rom z. Zt. Valeriane, 
Nemeiaeöm, i n. s. Atrebatum. 
Nëmëtënsïs eïvïtas, atfe }. s. Nemetis. 
Nëuafitës, üm m. die Neineter, eine gcr- 
manische Völkerschaft in dor Gegend 
jier fceutigen bayerisehen Pfalz. 
IMëmëtïs, ïs f. (Nemetensis civ., Augusta 
Nemëturh, Spira) Spever, St. am 
Rhein.Bayern,(Pfal?,), ca. 20 OOOEïnw; ; 
Bisehofssitz (seit 614); Suffr. v. Bam- 
berg; dam, ; NFmëtënsïs, ë u.Spïrënsïs. ë. 
IVemetoceiina, ae ƒ. s. Atrebatum. 
nëmö, ïhte m, kcin Mens oh, niemand, 
kelner; et nemo in eis = wann noch 
niemand unter ihnen Dasein hat {Po 
138, 16). . 
nëinörülïs, ë zum Hain gehörig, Wald-. 
Nëmörënsfe vïeüs Stadtviertel "in Bom, 

j, dólle pratte. 
nempë ojfc. freilich, allerdings, namlich, 
Neutra indeel, (hebt.) s. Bethnemra. 
Nemiim' indeel, (hebr.: Nimrirn Pardel- 
statte,? ) N emrim, Ort nordüstlich vom 
Jordan iirj hand e der Am orriiit er, 
vie.Ue.ieM das jetzige: 'Wadi Némairah. 
Nemrod indeel, m. (hebr.) Nëmród, Sohn 
des Clms, ein Chamitë; Begründer 
der Königsherrsehaft über Babyion, 
_ Ara}», Achad u. Chalanne % (Gen. 10, 9). 
Nemtoth indeel. Propr. v, Seekmi, 3. Nbv. 
= in f ossa Nemroth als Stelle aus dem 
Propheten (Mich. 5, 6), wohï = 
Nemrod. 
nëmüs, örïs n. {yiftoQ) Hain, Wald. 
nênïa, ae ƒ. (vnvta, naenia) Trauergesang, 

Bied, 
nëö, nëvl, nëtüm 2 spinnen. 
Xëftliuryëiisë elauslrüm, 1 n. s. 1. Neo-- 
burgum. 

1. NëÖbUFaüm, ï n. (Neoburgense elau- 
strum, Neoburgi claustram) Kloster 
Neuburg, St. a. der Bon au (Hieder- 
osterreich) mit Kloster, einer Stiftung 
des hl. Beppold V. Östèrreiëh,; ca. 
10 000 Einw. 

2. Nëölmrgüm, ï n. (jSTeocomum) Neuen- 
burg, St., Schweiz; ca. 22 000 Einw. 

Nëölmrgüm claustrülë n. s. l.iSTeoburguiïi, 

Nëfi-Caceres indeel, m. Kiieva Caceres, 

St, anf Luzon, einer Insol der Philip- 

pinen, ca. 10 000 Eiilw. ; BischofHsitz 

(seit 1505), Süffr, v. Manila. 

^ëöcaestirëa, ae ƒ, (Neocaesarea in 



Pojito) Kfiksar, St. im nordwcstl 

KIe in as ion. 
Nëöcastrëii. (O. E.) s. Neocastrum. 
Neöeastrëiisïs Lftefts m. (STeocomensis 

haeus) Neuenburgcr See, Soh^eiz. 
Në&eaström, ï n. Nioastro. St. in It 

(Mcastro), ca. 13 000 Eimv.; Bischofs' 

sitz (seit 11. Jhdt.), Suffr. v. Roggio; 

dam.-. Këc eastrënsïs, ë, 
Nëöéellënsë collegium, ï n. Kloster Neu- 

zell bei Brixen in Südtirol. 
nëöeltrisUamts. ï m. Neuthrist. 

^ ëocömënsïs ï.aeüs. üs m. s. Sooeastren- 
sis Laeus. 

Nèöcömüm, i n. s. Noobnrgurn. 

ticöeoiiversi?, ae /. Konvertitin., Neu- 
bekehrte. 

uëöeonvcrsfls, ï m. Konvertit, Nenbe- 
kehrter. 

Nëödimum, ï n. (Nevidunum, Nimvi- 
dunnm, Novioduntmi, Civitas Julii 
Eqtiéstris, Colonia Jnlii Eqnestris) 
XeuB oder STyon, St, am Geniersee, 
Schweiz (Waadt), ca. 4000 Einw, 

INëö-Khöraeën. (C, JK.)s. IS T eo-Eborac[jin. 

:\ëö-Eböra<TÜIïv ï n. K'ew York, St., 
JNferdarrtorika, ca. 4000 000 Einw., Erz- 
bistum (seit 1850, Bisfam seit 1808); 
dav.-. Nfö-Eböracênsïs, è. 

Nëöfjranatënsë rëgnüm, K"eu Granada, 
ehem. Name von Colombia in Süd- 
anierika. 

Nëoma<[)(ï)üin, i n. (Noviomagium, Kp- 
viomagus, ' Woviomagus Rhenanns 
j Bat a vor im ] , ÏTium aga ) Ximwegcn, 
Stadt in Holland (Geldern), " cd. 
50000 Einw.; dav. : Këfimag(ï)ënsïs, ë. 

nëömëllïa, ae f, (vso/x-^via) Keumond; 
in neomenia am Nenmondstage (im. 
Oktober; Ps. 80, 4). 

Nëö-rampfilü, önïs ƒ. Neupampelona, 
St. am Pannplonita, Colombia (San- 
tander), ca. 2o00OEimv. ; Bisehofssits 
(seit 1835), Suffr. v. Bogota; dav.: 
Kërr-PampïlënëDsI-i, ë. 

Xëö-rampïlënëit. (G.B.) s-. B"eo-Pam- 
pelo. 

nëftithytüs, I m. (vsóipvio^) 1. Xen- 
bekehrter, Keugetaufter. '2. Neuling. 

Nëöportën. (O. E.) s, Neoportns. 

Nëöportiis, üs m. Kewport, St. am Usk, I 
England (Monmouth), ora,70000Eimv., 
Bist urn (seit 1850; von 1850 — 1896 
Bistum iSTewport u. Menevia), Besi- 
den» in Blanishen, {^ardiff, Suffr, v. 
Wostminster, dav. : ^i ëöporlënsïs, ë. 

ïiröpresbylër, örï, m. Keupriester. 

nëcsaterdüs, dötïs m. Xeupriester, Neó- 
myst. 

Nëflsölïëli. (G. B.) s. Xeosolium. 

Nëasölïüra, I n. Xeusohl, St. am Gran 
u. Bistrizt, Xordungam, ca. 10 00 
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Einw,; Bischofssitó (seit 1776). Suffr. 
v. Gran; dav.: Nëtis<l]iëiisïs, o, 

iiëötërïcüs 3 (t/ëe&SQaióg) neu, 

Xeövifla, ae ƒ. 1. Xeustadt, St., Bavern 
(Kiedorbayern), ca, 1800 Einw." ■ 2.. 
Koustadt, St. an der Hardt Bayern 
(Pfalz), ca. 18000 Einw. 3. Neu- 
weilor, St., ElsaÖ (Zabem), ca. 
1500 Einw. 4. jSTcnviHe-sur-Saöne, 
St., Ekr., (Bhone); daïJ.tNë&wllarls. ë, 

Nööi T ilIaiïSj ë s. Keovilla. 

jVëft-Westmönastërïë». (O. II.) s. Neo- 
Wes t m on ast erium . 

jVëö-Westniönastërïüm, ï «.. STew West- 
minster, St. am Fraser, Kan.ada 
(Britiseh-Columbia), ca. 7000 Einw.; 
Bischofssit» (seit 1890, apost. Vik. 
seit 1863), Suffr. v. Vancs onver; dav.: 
\ T ëö- Wt>stinCna st ërï ënsïs, ■ ë. 

Xcpa, ae ƒ. é, Nepete. 

Këpë, ï& f. s, -Nepete. 

Nëpësïa. (C R.) s. Nepete. 

Aëpëta, ae f. s. Nepete. 

Xëpëtë, ïs n. (Nepa, Nep e, Nepeta, 
Nepita) Nepi, St. in Etrurien, It, 
(Rom), ca. 3000 Einw.; Bischofssitz 
der seit 1435 vereinigten Bistümer 
Nepi u. Sutri oder Sutri ïi, Nepi, 
exempt, dav. : Nëpësliifts 3. 

Nephcg indeel, m. (hebr.) Nepheg, 1.' ein 
Israël it aus dom Stamme Levi. 2. ein 
Sohn Bavids. 

Nephï indeel, s. Nophthar. 

uepltillïefis 3 (yEcpQtnxóg) nierenkrank. 

ncphrïtïs, tïdïs ƒ. (vt-(f,Ql%i.c ) Ni oren- 
krank heit. 

NepMhali indeel, m. (hebr. : moin Kanipf, 
a'/.r.ch: Naphthali) 1. Sohn des Patri- 
archen Jakob von der Bala (Bilïïa). 
2. der naeli diesem benannto Stamm 
der Juden und seinLand. 3. die gleieh- 
nandge Hauptstadt dieses Stammes, 

Nephtlialjiii indeel, {hebr. j>l. «.NephthaK) 
terra Nophthalim das Gcbiet des 
israelitischon Stammos Nephthali 
i (Matih. 4, 13). 

Nephthalïtës, ae m. Nephthaliter, An- 
gehöriger des Stammes Nephthali. 

Scphttoar indeel. (Nephi ) ■ angeblich : 
Name für jene. Stelle, an welcher Nehe- 
mias das boim Abzuge in die babyl. 
Gei angensc haft versteckte hl. Feuer 
als schlammig-feuehte Ma.sse wieder - 
f and (2. Mach. 1, 36). 

Xephlljuim indeel, Bowohner der Neph- 
this, Nephthuathiter, ein ehamitiseher 
Volksstamm, der von Agyptern ab- 
_ stammt (1. Mos. 10, 14).- 

Sfiphtoa indeel, (hebr. ) Nephthoaeh, eine 
Wasserqnelle an der Grenze des Ge- 
bietes. Jnda. 

Xephusim indeel, m. (Nephussim)Nephi- 



echiter, Nathinaer, die mit Zorobabel 
ans dem babyl. Exil zurückkehrton 

Nëpömüeënüs 3 s. Nepomueum. 

Nëpömfieum, I n. Nepomuk, St. r. von 
der EsJawa (zux Berann), Südwest- 
bühmen, ea. 2100 Einw,; Gebm-tsort 
des hl. Johannes v. SF., Johannes- 
kirche an der Stelle seines Geburts- 
h an s es ; dav.: N ëp 6 mü e ënüs 3. 

nëpös, pötïs m, 1. Enkel. 2, Neffe. 
3. Nachkomme. 

jVëpölïitnüs, ï m. Nepotian, ein Priester, 
Zeitgenosse des hl. Hieronymus. 

neptïs, ïs («cc, -ëm u, -fm, abl, -ë n, -I, 
gen. pi, -ïnm) f, 1. Enkelin. 2, Niehte. 

nëquam indeel, compar.: nëqiiïör, -ïüs; 
superl.y nëqtiissïm-iis. 1. adj. niohts- 
taugend, niohtsnntzig, leiehtfertig. 
2. subsi. : Sehelm, Taügenichts, Misse- 
tater; adv.: nëquïtër leiehtfertig, 

nëcjuandü conj. (= ne aliquando) da- 
mit nicht irgond einmal. 

iiëquaeniam adv. anf keine Woise, ganz 
und gar nicht, keineswegs. 

nëquë s, nee. 

nëquëdülia x necdum. 

nëqucfl 4 nicht vermogen, nicht können. 

nëqulur. -ïüs s. nëquam. 

nëquïquani adv. umsonst, erfolglos. 

nëqnïtcr adv. s, nequam. 

nëquitia, ae/. Leichtfertigkeit, Schlecht- 
tigkeit, Verworfenheit, Bosheit; spiri- 
tales nequitiae die bösen Geister. 

Ner indeel, m. [hebr.: Licht) Ner, Onkel 
Sauis u. Vat.er des Abner eines Heer- 
führers Sauls. 
Neregel et Serosor indeel, m. (babyl. : 
Nergalscharussur Nei'gal schütze den 
König) Obermagier; wohl Einsehub 
(Jer. 39, 13). 
S. Nërëus, ëï m. hl. Nerëus, Mart. 

(E^Jhdt.), 12. Mai. 

Sï.êt'ëfiss ëï m. Nereus, ein Ohrist in 

Bom, den dor hl. Paulus grüBen Ial3t, 

Ner jj al indeel, m. Nergal, Kriegsgott, 

Gott der Stadt Kutha (4. Kön. 17, 30). 

Neri indeel, m. (hebr. : Jahwe ist Licht) 

Neri, Almherr Christi (Lv,c. 3, 27). 

Noria Sj ao m. (graezisiert; aueh: Neri, 

hebr. Jahwe ist Licht) Nerias, Neri, 

1. Vat er des Proprieten Barnch. 

■2. Vatér des Sera jas, des obersten 

Quartiorraeisters dos Königs Sede- 

kias auf der Beise nach Babyion, 

Nërïdïanöm coenoliïüm, ï n. Kloster bei 

Neapel im 5. Jhdt. (Aug. O.). 
Nërïtönën, (O. R.) s. Noritum. 
IVërïtftm, ï n. Narde, St. It. (Léoce), ca, 
12 000 Einw. ; Bisehofssitz (seit 1413), 
jsxempt ; dav,: JYërïlöiiëiisïs, ë. 
Nërïüs. I m. s. S. Philippns Nerins. 



Nërfl, önïs m, Tïbetim Claudius Nero, 

röm. ^Kaiser (reg.. 54—68), erster 

Christ en verf ólger , 
Xerva, ae m. Marcus Coceeius Nerva, 

röm, Ka-iser (96 — 98). 
uervïcSus 3 aus Sehnen gemacht : f unes 

" (Strieke). 
JSeryïi, örüm -m. die Nervier, ejne von 

Germanen stark durchsotzte galliscjie 

VÖlkerschaft zwisehen Somme, 

Schelde, Rhem und Meer. 
TiervCsiis 3 sehnig, kra'ftvoÜ, kraftig, 
iiervüm, I n. Holzpfloek (an den die 

Füfie der Gefcmgénm geschlössen 

wurden). 
aervüs, i m. (véb$o%) 1. Seliae, Muskei. 

2. Kiemen, Fessel. 3. Starke, Lebens- 

kraft. 

iicstófentisr adv, mit Unwissenhcit, uit- 
wissend . 

ïiescïentïS, ae ƒ, Urrwissenïieit, das Nicht - 
wissen. 

«esfiïö 4 nicht wissen, nicht kennen; 
nicht verstenen, keine Einsicht haben, 

neseïüs 3 1. unwissend, nicht kennend, 
2. unbekannt, unbew'ufit. 

Xteslb indeel, (hebr. : Pesten) Nesib, St., 
..Pal. (Juda). 

Xesqualïa. ae I. Nesqually, Bisturn (seit 
1850) in Nordamcrika, .das Territo- 
rium Washington umfassend, Resi- 
donz in Seat tl e, Suffr. v. Oregon ; dav. : 
Nesqualïênsïs, ë. 

Xesqualiën. [O. R.) s. Nesquali». 

Xesroeh indeel, {hebr. : Nisrok); Nesroeli, 
Béinarriedes assyrischen Kriegsgottes ? 
ein Staadhild, das Seimacherjb '/.ut 
Anbeltmg eniehtet hatte (4, Kön 
19, 37). 

Xcstörïanï, örüm m. Nestorianer, die 
Anhaiiger des Irrlehiers Ncstorius, 
dor auf dem Könzïl -von Epbesus (431) 
verurteilt wurde; nach seiner Lehre 
waren in Christus aueh zwei Personen, 
Wie zwei Naturen. Die heutigen 
Nestorianer nonnen sich in Syrien. 
Persien, Indien usw. - „chaldaisehe 
Christen". 

Nestörïüs, I 'in, Nestorius, Patriarch von 
Konstantinopel, Irriehrér irh 5. Jhdt. 

N*t» f . ae ƒ. Neethe, Nebenfluïj dor 
Schold o. 

Xëtën. (O. E.) s. Neturn. 

rtëdënï, örüm ni. s. Nelum. 

Xëtina urbs. ïs f. s. Netum. 

j\ë(ïnï } örüm n. s_. Netum. 

Xëtïtim, ï n. {Andriensis ecclesia) Andra, 
St., It. (Bari), ca. 48000 Einw.; 
Bischofssitz (soit 5. Jhdt.), Suffr. v. 
Trani . 

Xetopha, ae f. (hebr.: Traufohmg) (Netu- 
ph») Netopha, gt., Pal. (Juda), das 
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heutige Beit-Netif, südwestlieh von 
J'erusalem. 

Xeiophalï indeel, in, s, Netophatites. 

JVetophatïtës, ae m. (hebr. : Netophi) 
(Netophati) Netophatiter, e in Mann 
aus Netopha, s. Netopha, 

Kctüm. ï n. Noto, St., Sizilien (Syrakus), 
ca. 23 000 Einw. ; Bischofssitz (seit 
1844), Suffr. v. Syrakus. dav. : Xëte- 
nënsïs, ë; Nctêiiï, Nêtïnï, örüm m. u. 
Nctmënsës, ium m. Einw. 

XetupM. ae ƒ. s. Netopha. 

\etuphati indeel, m. s. Netophati "u. 
Netopha. 

Ncubutga, ae ƒ. (Neoburgum cl australe) 
Kiosterneuburg, St., Niederösterreich, , 
s. 1. Neoburgum. 

Neusïü. ae f. s, Nove(n)sium. 

NeusIrïS, ae f. Neustrien, der westjiche 
Teil des Frankenreiches. 

iiëtttër, tra, trüm (gen. : nöüt.rïüs, dat. : 
nëütrï) 1. keiner von béiden; pi. keine 
von beiden Parteien. 2. neutra], ohn- 
seitig. 

iiëöttquam u. nëiiiiquë adv. keincswegs. 

nEütrö adv. nach keiner von beiden 
Seiten hm. 

nëvÊ u. neu conjunct. 1. und nicht, o der 
nicht. S. neve — neve darnit weder — ■ 
nuch. 

JVëvïdünuHi, I ii. s. Neodunum. 

\ëv(ï)crtuiiüJii, ï n. s. Neodunum. 

'ne,x, nëcïs f. 1. gewaltsamer Tod, Mord. 
2. Mordblut. ' 

nexïö. önls f. Verkiiüpfung. 

nexüs, üs iïi. 1. -Verbind ung, Nette : nexus 
vinculi die Vers chl ing ung, das Band 
der Fessol. 2.Schuldhörigkeit, Knccht- 
schaït. 

n I 1. altlat.: nei Nobenform für në und 
nisi. 2. in Konditio nalaat zen = si 
non wenn nicht, woforn nicht. 

Nïeaéft. ae ƒ, {Nixaia) 1. Nicaa, Stadt in 
Bithynicn, Klejnasien, j. : Isnik; dav, : 
Nïcaenös 3 u. Nïcueëusïs. ë; symbölum 
Nicaemun das auf dom ersten allge- 
ineinen Konzile. zu Nizaa (325) auf- 
gest elite Glaubensbekenntnis. 2, 's". 
Nieaea ad Varum. 

A"ïoae3 ftd Yarinii ƒ. (Nieaea, Nicensis 
urbs, Nicia) Ni«za (Nico), St. an der 
Biviera, Fkr. (Ali>es-maritimes), co. 
8 '000 Ei nw. ; Bischofssitz (seit 3. Jhdt., 
1886 neuorganisiert ), Suffr, v. Aix; 
dav. : Nleïënsïs, c u. Kieëiisïs, ë. 

Kïcaiiör. örls m. (Nix&vaQ) Nikanor, 
1. einer der si eb en Diakonen, wclehe 
die Apostel zur Besorgung der Armen- 
pflego wahlten. 2. Feklherr und Statt- 
haltèr des KÖnigs Antioohus IV. von 
Syrien. 

Xiearajjuü, ae ƒ. (de Nicaragua G. E'.) 
Nicaragua, Freistaat iiiMittelanierika, 
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Bistum Nioaragua (seit 1543), Resi- 
denz in Loon, Suffr. v. Guatemala, 
S. Nïcëas, ae in. (Niepta), hl. Nizeas, 
Bek, u. Bisehof v. Rem es ia na, Italien 
(t 486). 

Kfr wat Bisühof der Civitas ïtümiuiaiiEi, unteif 
der eïuige Aqnileja, andere deu nicht f erts en roman- 
tinie chen Haf e n ander Mün d nu g d eg h e ati^en EItlh a a g 
.Gemene ver&teiien.- Br hieü auck Kieeta. und att 
iixn êoII *ïn Erïef dea hl. Ta-pstea Leo d.' Gr. ge- 
rïolitet sein. l>ïe Hnnnen veirwüöteten nnierAttila 
fifshien Sprenkel nnd schteppten vïele ^eïan^eQ 
mit siüh. fort. Uie- snrüclrgöt>E.i.ebeuen (vattinnen 
heiratetfln wieder. ob^oM der Tod ihrer MSaüejT 
nicht fnüher war; üianclte "wara» von Irrgianbigen 
meiixmaJR getauft Trordenn Ueber diese nnd anflerc 
ntierfreulictie Btngg beiiuhtete jSTic-eaa dnreh. den 
Diaken Adeodatus an Papst I H eo r Bieser antworÉ&to 
nnd gab HatBu-hlago tGi h die Behandlnng der Irre- 
gegaitsenen, J)ie von Niceas rtrtyb. dem Zengnissc 
dea Ri&eliofü Honorlus vün Auinti (Fkr,) ge- 
&^hriebenen Werke, z. B. gogen die Horoafeiop- 
Etellung, über das GlaubensbekenntniSn dae Ofiter- 
Laram, EÏDd yeHoren gegangen.,- Er ist Tielleicht 
der Verfaaaei des ft ïe Beiim 'iaudamna' 1 , Nach 
ntjgefahr BGjahriger Wir'ïrgamkeit atarb e^ — 
22, Juni. 

A'ïfiëiisïs urbs, lü f. e, Xic&ea ad VaruTn. 
S. JVïttëphörüs, ï m. hl. Nïaephórus, Mart, 

(t uni 259). 

Er lette a. 2i. dos Kttisers Valeriaii iüi Mor^eu" 
lamle. Zuerst aufo imiigste mit dem Priester 
Siipritïus befreundet,Yerwaüde]te sich ^iese Freund- 
schatt in tiefgten üeëenscitisieii HaË. Iudsa ging 
^ T itjephorus in sieli nnd bat Bapritius urn VeraeilliLU^. 
Doeh Tergebeos. Da brach eiue Chriatenrerfolgmig 
aua, nud Sapritins warde vors Gericht geschteppt, 
Mit Statkmut bekannte er seïaen Glauben ond 
«rlilt Jieber die graiigamsten Q aaien, als tial^ er 
den Göttern ^eopfö't hiitte. Als Nieephorus diese 
Standkafljgkeit sab, kam er ïreudtg lierbei hl der 
sichereii Hutfuung, |etat Verhei hun g von dem Btark- 
mütigen Alnrtyrer 2TL erlangen. Aber der unglück- 
selige Priester wol] te sich nicht oinraal am Orte 
dr-.T Marter mit seiaem cnristliühen Mitbrader ans- 
flübnen. Die Foïge -war der Verlust der gottüohen 
Onarfe, su dali er plbulieh seiiie (iesinnnng flnderte 
und aus j^urebt Tor.demTode den G-üttem üpferte, 
ohna aut die Mabnungcii des Nieepborus zu. hörau, 
die subon bereiteco Öiegerkrone doch lücbtzuver- 
lieron- Nieephortis dagegen del laut; „Aueh ich 
biu Clirist üüdverohre denjeuigeu als Gott, -^elöbea 
dies ar da eb en so üchandlieh ver] eng tiet bat. Tötnt 
mlcb stalt semerï L; So -warde er vor den luchter 
gefllhrL und eriaïigte dureb Eiitbaupïen jene Martjr- 
kroïie, vrelebe dem Sapritius bereitet war, Seine 
M. Gebcine sinn einer Sage nutolge naoh litrien 
gebracht und -/.o. Tetona auftieivabrt worden. — 9. Pe- 
il rnar (ïriest). 

S. Kïeëta, ae m. $. S, Xiceas, 
1. S. Nïcëtïüs, 1 m. hl. Nis:etius, Bek. u. 
Bisch. von Trier (t 56b). 

ISr wurde ans edler Familie nm das Jahr BOO 
geboren nnd erhielt in einem Kloster sa Limoges 
^Pkr.) seina Ausbildung. JSr warde Naebfolger des 
ISischoJfs Abrnneulug, Kaeb dem Zeugnlsse des 
<aregor von Tours war er e in unersebroekener 
Prodiger nndeiu berQhmier Sohrittsteiler. Krnabm 
w verscliiedenen frauzö eisen en .Kircheuversamm" 
lungen teil, anf denen er lll>er Zclibat und Uhe- 
sakraoieni spraeh, Hen uniftohtigen KHnig Theo- 
dobert von Austrasien belegte er mit dem KJroben- 
battne ;^ dureb erusta Mahnungen braetUe Kicefins 
es dsbin, daü sich der Prenoid dag KönigSj Aredina 
itaa Lïmoges. günzlieii bekchrte, Docb .ICönig 
Utilótar setïte als ï^achfolger Theodeberts daH Gilgal- 
los e Leb art fort und vuurde aueh mit Af-m .rjanne 
bol egt. Voli "Wut hierüber verÉrieb der König den 
üisuhof. Abar Sieghert besiegte den Ohletar uud 
setssie denUiseïtof wiedariu aeinAintein. Der Heilige 

J>r, Slouiner, Kïrcbeniateiuisebes Wörterbuüh. 



braohte eino Pest dnreh sein Gebet -mm Erlöscheti 
und ubte übor alle Tiere die Herrschaft eines Adam 
aus. Als ihu Seolante in Seenot «nriefen, bracht e 
er ibnan, obwohl noch ouS der Brde weiiend Hilie ■ 
er bafreite viele Besessene. Nach seiahriger 
Begieruug sharb ar am I. Oktober, wtiiirend ibn' 
dev M. Johannes Baptists und dar Apostel Paulus 
dureh eine Ersoheiimng zuin Uebergange in die 
Ewtikeit oiuluden. — 1. Oktober (T'rier), 

2. S. Xïeëtïüs, I -m.M. Nizetiüs, Bek. u. 
Bisch. von Besahoon (t im 7. Jhdt.). 

_ Er leiteta y.nr Zeit Gregors des Grofieu dia 
Kirebe von Besanijoïi; sein Verfrauter wai- der hl, 
Golumlian, der als Veibannter hei ibm Zuflaebt 
__gefunden hatte. — 20. .Tauuar. 

Kleëtïüs, ï m. Nizetiüs, Stadtprafekt in 
Rom (3. Jhdt.). 

Mcïa, ae f. s, Nieaea ad Varum. 

S.NÏcöuëm&S, ïm. hl. Nikodemus, Phari- 
saer u. Mitglied d.es hohen Ratos in 
Jerusaiem z. Z. Christi, spater getauft 
und als Heiliger verehrt mit Gamaliel. 
■ — Pi, August. 

S. iïïcölaï dë Portü oppïdüm spaniseher 
Ort S. Nieolas de Puerto, riërdl. von 
Se villa. 

Xïfiolaïtae, arüm m. Nikolaiten, Irr- 
lehTer im ersten ehristl. Jhdt. Siehielten 
Ehebruch und I-lurere.i. für keine 
Sünde und das seehste Gebot" für ein 
blofi mensehli.ehes Geaetz, das Christus 
bereits aufgehoben hatte; aueh ge- 
statteten sie sieh Weibergeineinsehaft. 
Ihre Anhanger ■ befanden sieh in 
Ephesus, Pergamum u. Th vat ira( Klein - 
asien), — Nikolaus, einer der siobon 
erston Diakone \\-ird f iir den Begründer 
der Nikolaiten gehalten, ohne daC ein 
Nachweis möglich ware. 

1. S. Xïcölafts. ï m. hl. Papst Nikolaus I. 
(858— 867).' 

2. S. XatJÖlaüs, ï in. hl.- Nikolaus, Bisehof 
von Myra, Kleinasieii, Patron dor 
Sehiffer u. für Halsleidende ('j' uin 
350). — 6. Dez. 

Fsst d#r Unhertragung. Als Myra von den Turken 
verwustet war. wurde lier Leib des hl. Nifcolaus 
nach der Stast Bari in Apulien öberjührt um das 
Jjihr 10Ë2 uuti ibm vom Papst Urban.Ii, eino 
Kirehe geweibt. In der !Diü»ese .bausanne erstanden 
inebrere ihm gewei h te Ffarrkirchen. Vor allem 
war 03 die exempte KollegiaLkircbe zu Ereibnrg 
in der Scbweiy, die ibm im 12. jahrhundert erbant 
wurda, Dertbiu wurdert ani 9. M.ai lüOfi echte 
bedeatende Keliqnieu der Schulter nebst einem 
g rolleren Teil voai Anne des hl. is'ikolane .mit 
Genohmignng des Pap3te3 Jniius II, aus dem Altar 
des dsterci en serkl esters ieierlich übertragen, In 
zwei silberueit Bebalteru eingeselllüsseu. werden sie 
dort srar Verebrung der Grlaubigen autbewuhrt. -^ 
9. Mai {Freibnrg i. Sebw.). 

Nïcölaüs, ï m. Nikolaus Piipslo: a) S. 

SiiCi I. (rog. 858—867), .13. Nov, 
b) N. II. (reg. 1059— 1061). e) X. III. 
(reg. 1277—1280). d) 'S. IV. (reg. 
1288 — 1292). e) X. V. (reg. 1447 bis 
1455). 
Xïeölaüs, ï m. Nikolaus, einer der sieben 
von den Aposteln zur Besorgung der 
Armonpflege .gewaliiteu Diakone. 
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S» Nïoolaüs a TölciïünïSj hl. Xikolaus 
von Tolentino. Bek. aus dom Augiir 
stinero'rdeia ? f 1306, 10. Sept. 

SS. jVïeftlaüs ft dtëeêm Sftcïï, der heil. 
3Sfik61a.ua n. seine zehn Gefahrteii^ 
Martyrer (f 1572), 

AJs Jm 16. Jabrhundert die Kalviuer in Hol 3 and 
die Katholiken verfolgien, nahmeï] sie ku Gortnm 
4 "WehprïQït&r, £ Prlesler*fius yerscMedUviieu Orden 
und 11 Jlfranziskaner des dortigen. KJosters ge- 
fa.ngen ; es waren die Patres: Guardian Wifeolaas Piek 
HïerouyiBaa "Wilfort (90- Jahre alt) 5 Tieodorich, 
Kikasiua, Gottfried, Autonins tüh Weert^ Antonius 
-Vr Ho-mar, Franaïsfeug und die. Brüder Petrus uud 
Kom el juk. You den betrniikeneii SoJ daten wnrderi 
«ie aufs graiisamste niiiïbandelt und vor alleTü 
liefton «ie ihre teui'lrsehe Lust an dein P. Guardian 
arts; aie auchlen ihn ü.tl er hangen nnd branrjtfcn 
ihu-mït eiiVer Ker»e< jmi Gesïcht^aii Mand uud Nase, 
Alle Tersaohej aie zur VerleTigitung dei katbojïschen 
GJaubeng, be-sondejrs q}es G)aubens an das aller- 
hevigste A Itstrsa kramen t und die Oberge^alt dea 
Papstes ?.n briagon, -waren vergebens. JKavii acht- 
:i&giger sehrecklacaer Kerkerhaft war den die Be- 
kenner ïhrci' KI cider boraubt und zei zweien #e- 
lC3se3t uut er öem bespotte dea Pöbels uach P)ord- 
reeht. dann naüh Bïiel gebracht, .wo dar Befehlg- 
hnber der KalyFuer sie zum Tode verurtetite nnd 
ani 9. Ju]] ain Gatgen erhaugen üietö. Pius ÜXh 
sprach sie heilig. — fl. Jaïi rKranm-, Ü.J, 

B> Mcolaiis Palfca, sel. Kïkolaus Palea, 
Bek., O. Pr., (f 1255). 

Geboren lift? au Giovmazzo bei Pari im Ktfnig- 
j-ejeha Keópvl. Kmpfiug aas tien Handen dee hl 
DüuiinitiUi das ürdenakleicb Grliuciete dasKlnster 
ku Tram". Wurde PfQviu»ta] dei rünaischen Ordene- 
proviuzj wohnte VA33 dem Generalkapitel EuBatogna. 
beij welchesj dio fejcrïlohe ÉTehi?rtr.ügcEïCg tier Rsli- 
quieu des hl. Üominikua veriüHie, — 14. Kebruar 
(Dom. Q.). 

E. JVïe-titfaus Albeïgatus, sol. INTikolims 
Albëxgato; Bek. 1.1. Bischof (f 1443). 

Ktc warde geboren y$7b «u Holognn, widinete 
sïcli zuerst der Eecbtswiasensebafr, trat aber im 
Sü. Lebe»&jahre in dtn KttriüLngerordeti ein. Wegen 
Reiner Klugbeft. «ud der Heiligliöit &eines Lebena 
wurde er Oberer niehi'orer KJöster und 1417 von 
Kletus aad^BörgérBöiiaTt von Bologjia aum Bisebiftf e 
gdvalilt. In seiner I) em ut üb erna bm er diese Würdn 
«rat naeh fleohg Manatea aul' Gmrul dea klöster- 
Jiehen Gehü tams. l^ïtl "wurde er Kardïnal 'utir'or 
dein Ti-, el vojn hl. Krt^u/, n\ pjeruévalcm. Ais Legat 
des Papstos knm er nach überiialien. Krankreieh, 
Irïelgi^nj Deu.<&cbland uud aui das Koïi»ii van 
EaSet nnd Perrara. Ssi nc Berolibnngen una die 
Herstellang dor Kïntrttciit unter den atreiteiideii 
Parteieii brachten 'ihin den Beinamen ^ISngei dea 
Kriedens Ei . JNikolaus V. waJilte selueu Kamen aus 
BaTikbarkcit ui»d Yerehirnng ge^en ' iJin, aeiiueii 
Gun n er. Spater wurde er j-.um l^rütektür des 
Awgastiner-Ji re taxie por deus ernannt: Er starb im 
Augua.tinerlLlüsier ku Siena, nm fl. Mol 1&&3. Dei' 
Papst seibat wohnie dem Leitli^itbegangiiisse bei. 
\}èr Leib dea Seligen "\vurde nach jVjoreüz über- 
tragei] uitd bei dep Kartattsern beigesetafc. — 
10. Mai (Aug. O.). 

B. Mcülaiie rtë Flut (duch: de Rupe = 
vom Felsen^ sel. Nikolans von FJüe, 
Bok. (f 1487), 

I>erStlnv r ei^er hSekemtei Kikolana voti Firie tvüi^Ic 
ïiin 21. üürK 1417 ala Solin chies >vohlhiib^3nïe«. 
Ijaadmannes ljc. [ïern ï*farrdorfe SüohspJn im }'is- 
tum Elün&tfiTjK geboren. Schön TOr seiner Gebult 
hatte dir Al ie! ter eme Sternei-scheiuiiup, die au f die 
Hci}igkf:it. des Kimtea hin-wies. Kaum geboren, 
erlraunte er -wunderbarer Weise alle, die nugegaib 
tvaren, dtmn aitolt die Paten uud PatiQuen ! Kierüals 
kam die ïerhiyste Liigeüber dio Lippen deaKuabeu. 
Kr legte ei tli früh geb"" ein dreitagigoE Past«u 'in 



jeder Wdcne kli Ehreo dea hl. Kïkolaus Ton toyr& 
und dos hl. Nikolattfl von Toleniiiio auf. Er sohule 
aich dtnaniliórtiöh nack der 'KitiEamlieit mtt Gott- 
doeh l.eiratete er nut dio drirtgeudeu Voi-ai^liuugen 
seiner Aupehöri^cn "hïn uud erzengto l'ünf Söüne 
und iüuf Tftehtet- Auch ^vurdo er eioe Zestlang 
Kriegantanji. Eie Würde eines Landamttiannes 
"svicö er öfter zurüek, besüïiders da er inlolge gött- 
lieker Eiutvirituojaf aus dem ilaitdo gevvieser ver- 
derbter Hïtüter SchTvefelflimnme» hatte hervor- 
treten sehen. Slit G-tttheifiuug der Gat tin zog er 
sich endiieJi ijj die Einödo «nrück. wo er nut er 
atrengeT Abiofung faat Kweozi^ Jahre lebto. ï>erKüi 
seizker Heiügkcit verbreitete &ich Tveitbio ] das Tolk 
suehie jhi. anl zutna! Óii Kikolatia ohne irdieehe 
Speiee und irdiechen Trauk imr Trom heiiigsten 
Altaraakrai^ente. daa er -we-mgstena titimaj monat- 
jieh e^npnugj le]>ie. Ein PraJat aus Konstanz, der 
de li Biachol' vertrat. befah] derr. ïeiigen. E rot und 
"Wein ku ^eniel^en; ^ r iko]aus tat ea geliojraam n^it 
groBer Mflne uod mutïte es ftlsbuld anter groBen 
Behméïaen -wieder erb reuil en. Viel hallo Zs T iko3aue 
gpgen tentbsclie Anfeciilunger) au karapfeu ; doeh 
aai die Pürbitle Mariene, die er immer iirs die 
uribefieekt lïropfangene ^-erebrie, blieb er steta 
Sieger. Eines r ]'iïE?es liatte er eiue Erzcheiiiung der 
heiiigsten Dreifalligkeït ijiutj der Gestalt ëi.iea 
strablenden Eades ; ee -gingen anf Kikolüus so yieje 
Lü:iitstrahlen tiber. dall aeitdem sein Antlitz ron 
eineJLu -wnnderbai-en Gi.'uiz ubergflaseï] wer. Kr 
ïieB jenc ^rbabene Begebetibeit ïeiehnen. und bei 
de] L Betiaeiitung des TSildes hatte er die' üefstorj 
Krleu'chtuugen, die . jede Wissenschaft eratitzen 
konnten. Mit der Go ite&I leb e verband er ei ae hin- 
gebende Kacbateidiebe ; denn er predikte nn ah] assig 
den Vüjksseharon und ermabnte sie zur 'i'rèïie gegen 
den Apostoliachen Btuhl und znr Uufie. a]a deren 
leibhaftiger Veitreter er jedem dnreh aeisie hapere 
Geatait' erseaien. Klkolana erfreute sicli dei- Gabe 
der Weiesagung nnd der Herzensknnde, AJb im 
Dorfe Sarne.n eit] farehtharor Braud auabraeh, 
lüeeïite ün.Nikólans dijreii ein einfaches Krenz- 
■ zeiehen. 'Im. Jabre 14 87 starb er. am 21. Müïk, 
70 J'aiire alt, fvahrond er iromme Lieder sang. Er 
wurde in der Prarrei Sa eb s ein belgeeetzt. Kin 
Lahmer, der vergebens in San Jago di Govepostela 
(Spanjcu) Heiluug ertieht hatte^ Ivurde am örahe 
des seligen M;inncs plötzjicli gesund; ein von den 
e eh] aten dtn Eltern erstiektes KinÜ erhïelt das 
Lebenwieder. 1U ït G en ebmignng Papat KI emena? X. 
wird des Eest dee Seligen in der ganzen Sehweiz 
gefeiert. - 23. Mairz (Basel, Chur, gt Gallen, 
Laiiaenue-Genf). 

JVIeölfms Cusaiiüs. ï m. ISfiktJaiis von 
Cusa, Kardinalu. berühxnter Theologe 
(t 1464). 

Xïcölaüs dö Lyra m, Si kol ai is von Lire 
(ÈkT., Kormandic), Theologe des 
È'raiiKiskaneroTdens (f 1340), 'aus 
dessen Schriften .Lub lier manches ent - 
najim („Si Lyra non lyrasset, Lntherns 
non saltasset"), 

Me&Iëtan. (ö: S.) s. Nicoletmn. 

\ï('51ëtflm, I n. Nicolet, St. am Sankt 
Lorenzostiome, Kanada ( Quebec ), ca. 
2300 Einw. ; Biscliofssitz (seit 1883), 
Snffr. von Quebec ; dav. : XïeÖlë- 
tfniiis 3. 

jVïeömêdënsïs, & s, K"it?oniedia. 

S. XïtfimSdës. ïs m. hl. Mkömecles, 
Mart., "f urn-er Kaiser DOmitian» 
15, Sept. 

Meömëdia, ae f. {Nixotvriftuay Xiko- 
rpedien, Haiiptstadt Bi'thyniens (Rui- 
nen béim heutigeh Ismid); dav.: 
SïïcBmëdënsïs, ë u. Nïcömëdlëusfe, ■«. 
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XïcöpuliSj ïs u. ëös (ace. -im, abl, -i) ƒ, 
(Niy.óno7.i$ Siegesstadt) Nikopolis, St. 
jn der griech. Landschaft Akarnanien, 
j. : Paleoprevyza. 2. Stadt in Arme- 
nien, j, Devrigm. 3: Stadt in Talastina 
im Éi'zbistnm Caesarea. 4. Nikopobs 
(Kicopoli), St. r. an der Donan, Bul- 
garicn (Pléven), Bistum (seit 1789), 
Resident in Rustselruk, exempt ; dav. : 
Nïcöpölïfanüs 3. 5. St, in 'Cnt er- 
in ösien, j. Eski Kikup; dav.: NïeS- 
pfdïënsïs, ë. 
Nieöpolitan. {C.B.) s. 4.» ISTicopolis, 
Mtflsïö, ae f. (Herbita) Nicosia, St. auf 
deni. Monte S. Giovanni, nordwestl. v. 
Catania, Sizilïen, ca. 15 000 Eirrw . ; 
Bischofssitz (seit 1817), Suffr. v. 
Mess.ina; dav. : Nïcösïënsïs, '&. 
Xïeösïën. (O. E.) s. Nicosia. 
Meöstratüs, ï m. ^s i kost rat, röm. Stadt- 

prafekt unter Diokletian, 
Mcfttërft, ae /. ."Mcotera, Hafenst- am 
Tyrrhenisehen Meere, It. (Catanzaro), 
ca. 5200 -Einv.'. ; Bischofssitz der seit 
1818 vereinigten Bisiümer Wicptera 
(seit 7. Jhdt.)u. Tropea (seit 7. Jhdt.), 
Suffr. v. Reggio; dav.: Xieötf'rlnsis, ë. 
XïcBtcrën. (G. Ti.) s, Nicotera, 

Xictlierünën. (C Ti.) s. Nict.heronum. 
Xictherönüm. ï n.Nietheroy (Nicterohy), 
St. an der. Bai v. Rió de Janeiro, 
Brasilien (R.jo de Janeiro), ca. 35000 
Einw, ; B.istum (von 1893 bis 1895 
auoh Bischofssitz, jetat gitz in Petro- 
polis), ca. 13 000 Einw., Suf ff. v. Rio 
de Janeiro ; dav. : Xictlifirönënsjs. ë. 

nïrtïïïpö 1 Nest banen, nisten. 

nïdör, örïs m. 1. Bratendtsft, Lettdaiupi', 
Dunst.- 2. Qualhï, Gestank. 

nïdüliïs,-! m. Nestehen. 

lüdüs, ï m. Nest; 

Xiella, ae f. s. Nivigella. 

Xigeouïftiu mörtastërïüm, ï n. $. Passia- 
cuin ad Sequanam. 

iiïgër. gra, gr&m 1. schwarK, dunkel- 
farbig, düster. 2, tranrig, schrecklich, 
ünheilvoll. 3. boshaft. 

nï)]ër. grï m. der Neger. 

Xïjjpr, grï m. Niger, ein Christ, den dor 
hl. Apostel Paulus gröBen laBt. 

Xïljrö Siilvii, ae f. ( T ene b rosa si! va, 
Hercynia silva) der Sehvrarzwald, 
Gebirge in Baden. 

nïgrëilf), ïnïs ƒ. Sehw'arzej 

nïgrëseö, grüi 3 sehiv'arz, schwarzlich, 
dunkelfarbig werderi [JSz. 30, 18). 

nïyrlla, ao m. Neger, 

llï()ritïü, ae ƒ. schwarze Earbe, 

nïgrïlüdö, ïnïs /. sehwarze Earbe. 

ïinjrö 1 sehwarzen. 

Aïyrö, de Nigro, indeel, dei Kegri, ein 
vornehmes GescMecHl- zu Genua; 
.FrancisoadeiSiigroEraTiziskadeiXegri, 



Mntter der hi. Katharina v Genua 
(15. Jhdt.). 
nïrjrrir, örïs m. Schwarze, schwarze Earbe 
Nïejrüm monastërmm, i n. (Insula Dei) 
Noirmoutier, ïnsel im Atlantischen 
Ozean, Ekr. (Vendóe); die Hauptstadt 
gleichen Xamens zahlt ca. C200 Einw, 
nïllïl indeel, n. (nil, ugl. nihiliirn ; von 
nihil nur nam-, u. ace. ; gen. : nullius rei 
dat. : nulli rei, abl. : nulla re) 1. subst. 
niehts, eine Null; non nihil manches; 
nihil non alles. 2. adv. in nicht-s, gar 
nicht, kehicswegs, 
nlliildtim adv. noch niehts. 
iiïhilömïiiiis adv. nielitsdesto%veniger, - 

trotzdem, dessen ungeaehtot. 
nïhïlösêettis adv. (nihilogetius) nicht 
anders, nicht voniger, nicht sdesto- 
w- eniger. 
DÏMIösctnis adv. s. nihilosecius. 
iiihllüm, i n. (nil urn, vgl. nihil; von ne- 
hilum nicht eine Faser [hilum Bialekt- 
form voh filum, das E as orehen] ; ira 
nom, n. dat. ungebrauchlieh) niehts, 
das Niehts; nihil i (ijsn, pretii) fiir 
niehts, nihil i es se niehts w'ert sein; 
ad n i h i 1 n m venire zu ' niehts w T erden ; 
ad nihilnm redïgëro auf ein Niehts 
znrüekfiihren, 7.u niehte ma.chen; 
njiiilo (abl. preüi) für niehts, um 
niehts; pro nihilo vm keinen Preis 
(Ps. 55, 8), pro n. forsitan loieht w'ohl 
(Ps, 80, 15); ex nihilo -u. de nihilo aus 
niehts, ohne Grund, grundlos. 

uil indeel, n. (/.usainrnengozogene Eorm 
von njhiS) s. nihil. 

Xïlöpölïs, ïs f. (Neü.ósittf.Lr;) Nilopolis 
(Nilstadt)j St. .inMittelagypten, ehem, 
Bischofssitz. 

S. Nïiüs, I m. hl. Nilus, berühmter Mönch 
ii. Einsiedler in Agypten, j um 430; 
12. November. 

B. Xïhis. ï m. sel. Nilus, Möneh im Bene- 
dikt in erklost er- Monto Cassino, f 
1065'; 26. September. 

Xïlüs. ï.m. (-VKf/.ufJNilstrom in Agypten. 

llilllbïfer, fora, forum sturmbringend, 
stürmjsch, 

ïlhnflÖ.SÜs 3 1. wolkig, regn.erisch. 2. von 
oinem Heiligensehein umgeben. 

nimbus, lm. 1, Wolke, Ne bel, Nebelhülle-, 
2. Heiligensehein. 

Jiïniïëtas, at is ƒ. Ëborinaclit, t~ berm aB. 

S. Xiniinïiu ae f. (Nimnia) hl. Niminia, 
Martergefahrtin der hl. Hilaria zu 
Augsburg um 290, s. S. Hilaria. 

nïmïö adv. s. nimius, 

iiïmïöpëtë adv. zu sehr, iiberaus. 

UÏinïrftm adv. allerdings, freil.icb, natih- 
lic.h; namlich. 

niniïs adv. 1. zu sehr, allzus o hr, zu viel. 
2. gar sehr, überaus. 

135* 
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nonius 3 zu groJ3, zu viel, übermaBig; 
adv. : jiïmïö u. tiïmïüm zu eèhr, iibcr- 

aus. 
S. Xinmïa, ae f. s, Kiininia; 
Nimvïdüiiüm, 1 n. s. Xcodunum. 

niuuït (ningïïït), nïnxït 3 es schneit, 

ntnoüït s. ningit. 

Moevê f. s. Xinive. 

Xïnïvë, ês (acc.-ëri) f. (Nüausstadt) 
(Xineve, Xinos, Ninug) Xinive, al te 
Hauptst. von - Assyrien, ). am Tigris, 
606 v. Chr. von Kyaxares zerstörti 
j. : Ruinen von Xobbi-Yunus gogen - 
übor von Mossul; dav.\ Xïnïvïta, ae 
m. Einw, 

Nïiilvïta, ae m. s. Xinive. 

Xïnös, ï f. (JSltvog) s. Xinive. 

1. Nïuüs, ï. f. s. Xinive, 

2. Nums, ï m. Minus, Sekretar der 
Bayerirherzogin Biltrudis. 

Xisan indeel, (babyl.) Xisan, Xame dos 
Monats, iri weiehen das Osterïest 
f iel; der erste Mönat des jüdischen 
Jahrcs (Mitte Maïz bis Mitte April), 
früher: Abib genanni. 

liïsï conjunct. 1. wenn nicht, wofern 
nicht. 2. ■ naeh einer NegaUon: 

auföer, als, rair so viel, 3. nihil nisi 
ui c hts wei ter als, 4. Hl Si uuod aus- 
geno ramen dalü, nur dafl. 5. nisi forte 
wenn nicht etwa, os sci denn, daS. 

Nïsïbïs. ïs (occ.-ïm u. -In, -abl. -ï) f. 
Xisibis, St. in Mésopotaniien, Prov. 
Mygdonia, ehem. Eischofssitz ; j. : 
Xisibin. 

1. Xissa, ae f. Xeifie, XcbenfluB der 
Oder. 

2. Rissa, ae ƒ. Xeifie, St. an der XeiBe, 
Preuften (Sehlesien) ; ea. 25000 Binw, 

1. nïsüs, üs m. Anstrengung. 

2. nïsüs, ï m. Sperbcr. 

Xitasa, ae m. Nethe, XebenfluCS der 

Dyle in Belgien, 
iiïtëdüla, ae ƒ. Haselmaus. 
nïtëns, entïs glanzend, sehiinmemd, 

strahlend, schön. 
nïtëö, üï 2 1. glanzen. 2. blühend 

oder stattlieh aussehen. 
nïtêscö 3 glanzend erseheinen; prangen; 
Xitfjerüs, ï m. Xitger, Biseh. ven Frei- 

sing (Bayern). 
Xitliardüs. ï m. Nithard, Enkel dos hl. 

Go s bert, 
Jïïlïdüs 3 1, glanzend, prangend, hübsch, 

2. üppig blühend. 3. geziernend. 

1, nïtor, örïs m. 1. Glanz, Schimmer. 
2. Sehönheit, 

2. nï.tör, nïsüs oder nïxös süm 3 1, sich 
stemmen, stützen. 2. sich bemübeiij 
sich anstreiigen, streben. 

rVïlravü, ae f. s. 2. Xitria. 
1. Xïtrisi, ae f. Nitria, eliem, St. in 
Agypt.en, südlich von Al^^andi'ion im 



heutigen Katrontal gelegen (Martyr, 
2. Jan.). 

2. Mtrïö, ae f. (Xitrava) Neutra (Xyitra), 
St. an der Keu tra (1. zur kleinen 
Bonau), TJngarn, ca. 15 000 Einw. ; 
Eisohofssitz; Suf fr. v. Gran ; dav. ; 
Nltrïênsïs, ë, 

Mtrïön. (G. B.) s. 2. Xitria. 

ïiïtriuu, ï n. (Hjqov) Baugeiisalz, Xa- 
tron, Soda, 

^inmönastërïüni, ï n. Münsteréifel, St., 
Preufion (Bheinprov. ) ; ca. 3000 Einw. 

nïvalïs, é mm Sohnee gehörig; sohneeig, 
beschneit; übtr.: sc,nnee\veiB. 

Elivë conjunct, oder wenn nioht. 

Kïv6dününi, i n. s. Xcodunum. 

Nïvelia, ae ƒ. s. Xivigella. 

Mvellêtisïs, ë s. Xivigella. 

M*cllöm, i n. s. Xivigella, 

j\"Tv«rnën. (C. li.) s. Xivernum. 

Nïvcrnïüm, ï n. s, Xivermirti. 

Nïvernfim, I n. (Nivernïum, Xoviodu- 
nuOT ) 'Xevers, St, an der Loire, Fkr. 
(Nièvre), «ï, 24 000 Einw,; Bischofs- 
sitz (seit 6, Jhd.t,), Suffi'. v. Sens; 
dav. : Pfiyern ëusïs, ë. 

nïvëscö 3 sehneeweiG werd on. 

irïvëüs 3 ans Schn.ee bestenend; übtr.: 
se hn.ee weifi, se line e ig. 

SVÏVidÜllliin, ï n. s. Xeodunum, 

nïviffir. f era, fërüm schneebedeekt. 

JVïvïgfillênsïs, 5 s. Xivigella. 

X.ivïfjeM, ae f. (Nlella, Xivella, Xi- 
vèllum) Xivelles (Xijvel), St. südl. 
von Brussel, ■ Belgien (Brabant), ca. 
12 000. Einw. ; dav. : Nïvïjjellönsïs, G 
(Xivellensis, e). 

irvösüs 3 sehneereich, 

nix,"nïvïs ;. Schnee. 

nixös, üs 'm. s. nisus, 

_\. L. = non liquet (die Sacho ist nicht 
klar). 

ÏY. N, gewöhnliah gcdmilel. = Xoraen 
nescio Name nnbekannt, Xame naeh 
Belieben; wegen der Schreihweise 
miti groBen Anfahgsbuehstahen durft e 
aber wo hl richt! ger der römische Xame 
XiraierJus Xegidius vermutet werden, 
der in den alten* römisehen Klage- 
formeln naeh den Konsti tut ionen des 
Gaius stets als der angenommene, den 
Klageanspruoh-bestreitendo Beklagto 
genaniu- ist mit den Abkiirznngen 
X.X., wie der angebliche Klager imnier 

. Aulus Agerius A. A. heiGt. 

itö 1 {vim oder véa) sehwimmen. 

1. Soa indeel, ƒ. Xoa, eine Israelitin, die 
Toehter des Salphaad aus dem-Stamm 
Manasse,. veranlaBte mit ihren S oh we- 
stern die Yerkündnng des Erfo- 
schaftsgesetzes (Jos. 17, 3). 

2, \oa indeel, (he.br. : Xea ) Xoa, St. Pal. 
(Zabulon), 
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j^oaclilns. ï m. s. Xoë. 

jVoadia vnAeel. m. {Tiebr.) Xoadia, 1. ein 

Jnde, Sohn des Leviten Bonnoi. 2. ein. 
f als e-her Prophet naeh dem babvl 
Exil, 

A'uh -indeel, (hebr. Xob ; Xoba ist althebr. 
ace. ; Xobe Jiat uwrichtige PvnktaUon) 
Xob, Priesterstadt im Stamme Ben- 
jamin, nahe bei Jerusalem, das man 
\-tiii Xob avis sehen kon n te, vielleielit 
auf dem heutjgon Sc opus (Sc haf at) 
oder in Tell-el-Ful gelegen. 

Noba indeel. .?. Xob. 

1. Nabe indeel, s. Xob. 

2. Nobe indeel, {hebr.: Xobach) 1. ein 
Israël it a.us dom Stamme Manasse. 
2. einenaeh Jhm benannte Stadt, die 
vorher Kanath (Genat) hieC. 

1. iiöbliïs, e 1. bekannt, berühint, ge- 
feiert. 2. vornehm, adelig. 3 edeh 
vortrefflich, erlaucht. 

2. IiSbïlïs, ïs m. dor Vornehme; der Er- 
lauchte. 

\öMlfe. ïs m. der E rl au elite, Bei name 
des Königs Antiochus ven Syrien 
{griech.: ' feVn. (p(Xi '>j g ) . 

HÜMlitas, atïs ƒ. 1, Berühmthéit, Buhin. 

2. Adel, adelige Geburt. 3. Voiziiglich- 
keit. 

nöbïlïLö 1 1. bekannt oder berüh.mt oder 
berüehtigt maehon. 2. ehren, prei s en. 

3, adeln. 

1. nfteêns. entïs 1. schadiich, verderb- 
Iich. 2. schuldig, strafbar, verbrcehe- 
risch, ruehlos. 

2. KÖcêns, entïs m. der Schuldige; Misse- 
t ater, Ë bel t atc r . 

nöfiëö. cüï eïtüm 2 schaden; schadlieh 

sein; gewölinlich c. dat.; inner es obj. 

meixt im ace. : muK.um, nihil nocere 

viel, nichts schaden; auch amfieree obj. 

im ace.: neeentes me (Pb. 34, 1); 

nocere in: bei ein er Sa olie schaden; 

eine Saehe verlotzèn: neque nocebo 

in veritato rnea noch werde ieh dio 

Treue verletten, dio Treue brechen 

(Ps. 88, 34). 
nöcïbïlïs, ë schadlich, 
nöeïbïlïtas, atïs ƒ. Schiidlichkeil . 
nfd'ïvüs 3 sehadlich. 
iiftclü adv. bei Xacht, des X'achts ; auch : 

sub iioci u bei Xaehi, walirend der 

Xaeht. 
noctua, ao /. Xachteule, Kauzeljen. 
Uöeturna, ae ƒ. s. nocturnum. 
nortornünt. ï n. (nocturna) die Kokturn, 

Teil des kirehliohen Oftiziums. 
noctiinifls 3 nacht] ie}», bei Xacht. 
nöcïimentüm. ï n. Schaden. Schadigung, 

Xachte.il (C.J.C. 609,2; 653). 
Xodab 1. Par. ö, 19 verschrieben für 

qedma (hebr. : Osten), val. 1. Mos. 

25, 15. 



iiödö 1 knüpfen. 

nödÖSÜs 3 knotig, voll Kneten. 

nörfüs, ï m. 1. Knoten (auch: am Ge- 
lenk), Knö c hei. 2. Band, Eessel. 

Nóë indeel, m. (Xoaehius) (Jiebr. : Xoach) 
Xoah, zweiter Sfiammvater des Men- 
sehengeschlechtes, Erbaner dor Archo. 

Noëma indeel, f. (hebr. : Huid Jahwes) 
Xoöma, Toohter des Lameeh u-, dep 
Sella, aus dem fioschleehte Kains. 

,\oëman 'indeel, j. [hebr. : der Freundliche) 
Xoëman, Sohn des Bela u. Enkel 
Benjamins, dessen Xachkommen die 
Kbëmaniten. waren, 

Xoëinaiiïtae, arüm m. die Xoernaniten, s. 
Xoöman. 

XocKli indeel, f. (habr. : Huid 0'ahwes ) 
X"oëmi, die Gattin des Elimeloch aus 
Bothlehem, Sch%¥iegermutter d, Ruth. 

Xotja indeel, n?,. (hebr. : Xogaoh == Glanz,. 
Licht) (Xogo) Xoga, ein Sohn Bavids. 

Xojje indeel, m. 8. Xoga. 

Xohaa indech 1. Par. 8, 2; richtig: 
Hnpham (der fünït.e Sohn Benjamins). 

Xohostü, ae f. (hebr.: Xehusehtha = die 
Eherne) Xohesta, Mutter des Königs 
Joaehim ;von Juda (4. Kon. 24, 8), 

X o hes la n indeel, (hebr. : Xchuschthan = 
die ehorno Schlange) Xohesta.n, dio 
eherne Schlange {4. Kón. 18, 4), 

iittla, ae /. Schelle, Glöckchen. 

XÖI3, ae ƒ. Xola, St.. in Kampanien r 
nordöstl, vom Vesuv, It., ea. 850() 
Einw,; Bischefssit» (soit 2. Jhdt.), 
Suffr. v. Xeapel; dav. : Xölanüs 3. 

X;ölan,^(C. B.) s. Xola. 

X'Ölasefis s. Petrus' Xolascus. 

nölcatïs'i, ae ƒ. das Nicht wollen. 

llölïtïö, önïs ƒ. das Xiehtwollen, 

iiölö, iiólüï, nöllë 1. nicht wollen. 2, nicht 
wohl wollen, nicht gunstig sein. 

nomen, ïnïs n. 1. Name, Benennung; 
nomen dare alcui jem. einen Xamen 
gehen; nomen dare oder profitëri: 

■ seinen Xamen angeben, sich einschrei- 
ben lassen; nomen dare clericali miïi- 
t.ïae vel ordïni in den Priesterstand 
oder in einen Orden ein t reten; mili- 
tiao nomen dare sich froiwillig mm 
Militardienste (Kriegsdienste) melden 
(C.j.c. 141, 2). 2. Wort, Ausdruck; 
in iure nomine dioecesis vënit quoquö 
abba.tia vel praelatüra m.illius; et 
nomine Episcopi Abbas vel Praelatus 
nullius der Ausdruck ,,Diözese" bo- 
sagt im R.eclite eine Abtei oder uhab- 
J i üngige Tral atur ; und d e r Aus d i : i ie k 
„Bischof" bezielit sich auch auf einen 
Abt oder unabhangigen Pralaten ; 
unter „Diözese" vei'steht mari im 
B.echt.e auch eine Abtei oder Prölatur 
nullius sowie unter „Bischof" auch 
einen Abt oder Pralaten nullius 
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'"O, j. c. 215, § 2); nomino monsis venit.. 
spatium 30 diorum unfcer „Mönat" 
versteht man einen Zeitraum von 
30 Tagcn (O, j\ o. 32). 3. beriihmter 
Nam o, Rnf, Ruhm ; Gesehleeht, Fami- 
lie, Volk : nomen. Israël = das Volk 
Israe] (Jtym. Mat. S$. Iwnöc&ntium). 

4. Bang,' Worde, Titel, Ehrentitel, 

5. blofier Name, Schejn, Vorwand. 

6. Name and Konto eines Sehüktóeis 
im Sehuldbueh : Schuld, Sehuïdve.r- 
schreibung, SchuldpQsten, Darlehen ; 
Schuldner (O.j.e. 549; 1415 § 2). 

7. abl.: nomine mit Namen, namens; 
(bloB)dem Nameli nach; in jemands 
Hamen oder Auftrag: in nomine rneo 
auf meinen Befehl, in meinem Auf- 
trage ; auf flnind o der Veranlassung : 
non uno nomine in vielfaclier Be- 
zielrung; meo nomine ich meinersoïts, 
für inicïi persördich. 

Ss. ÏYömëli B. M. V. Fest des lil. Namens 

Mariae, 12. September. 
iiömenciatïö, önïs ƒ. Benennung mit 

Namen, 
nomen elatör. örïs m. (nomeneulator) 

Namennenner, Namcnverzeiehncr ; 

Namenlexikon. 
nömenelatüra, ao ƒ. Namenverzeichnis, 

Namengeb ung. 
nömciicftlütör, örïs m. s. nomenclator, 
Nömwiiünfts 3 s. Nomehtüni. 
jVöuieiiturn, ï n. La Mentana, Stadt 

nordöstlich von' Bom, Xömeiitanüs 3 ; 

via Nomentana die ven Bom doHLin 

führende StraBe. 
Xömmalés. ïüm m. Nominalisten, An- 

lianger des Nominalismus, einer phüo- 

so p tii s o hen Lehrm o inimg, nach w e lc he r 

die allgemeinen Begriffe bloBe Namen 

ohne wirkïïehes Dasëin sind. 
ïiöinïnalïs, o iirai Namen gebörend. 
Il ömhialUPv adv. nominell. 
nömïnatïm adv, namen tiicli, ausdrück- 

lieh, 
nömïiiatïö, önïs /. Benennung, Nbmi- 

nierung; das VorscHagen oder dei 

Vorsclilag (ejn.es Kandidaten) zu 

eincm Amte. 
iiönimatüs, I m. ein (zu ei riem Am te oder 

auf einè Pf runde) Vorgesehiagener 
. (O. j. c. 158). 
Xömluïs lësfl (O. B.) s. Caebua (Gebü). 
ïiömïnö 1 1. li enen n en, Namen ge ben. 

2. erwahnen, namhaft machen. 3. (zu 

einem Amte) vors c Magen. 4. rühnien, 
ïiöniisnia, atïs n. (vó/uaim) 1. Münze, 

Üeldstück. 2. Medaille. 
nön adv. 1. nicht. 2. nicht mehr. 3. noch 

nicht. 4. non nihil eïniges; nihil non 

alles, (bei Antworlen) ,,neiii'; v meist mit, 

Wïederhohuig des in der Fmge be- 

tontcn Wort.es. 



,,Xöii pftpülasmëüs'' „Nicht mein Volk", 
Name des Sohnes des Propheten Osce. 

XÖna. ae f. die Nön, ein Teil des kireh- 
liehen Offizinnis, die vierr.e der klei- 
nen Horen des Breviers. 

Xönae, arüm ƒ, die Nonen, d. i. der nonnte 
Tag vorder Monatsmittc (Iden), also, 
da man die Iden seibst- mitzahlt, der 
fünfte Tag, doch im Marz, Mai, jnli 
n. Oktober der siebente Monatstag. 

nönarjënarïüs 3 neunzigjahrig. 

it("mat(csïniüs 3 der neiinzigste. 

n6nügïë(ii)s adv. nennzigmal. 

uun.rtgiii.ta indeel, neunzig. 

Nünaiilftla, ae ƒ. Nonantola, Dorf bei 
Spilamberto, It. (Modena). ca. 1000 
Einiv. ; ehom. Benediktinerabtei, gegr. 
752 vom hl. Horzog Anselm v. Frianl, 
1514 — 17G8 Cistercienserkloster, 1768 
auf geho ben ; 1821 w i ed e rher ge s t e 1 It ; 
das e hem. e xenrpte G-e biet wurde onter 
die Verwaltuhg des Erzbisehefs von 
Modena gestel lt; dav. : Nö.nanl.tilën- 
sïs, e, 

]\öiitintü;lii«f {gen. '.) (Ö. È.) s. Nonantula. 

Nönaiitfriênse mönasil ürüini, ï n. s. 
Nonantula. 

nön dfi m adv. noch nicht. 

iiöiHjeiitËsmiüs 3 der neunhundertste. 

tiöiifjentl 3 nennhundert. 

iioniiïi, ae f. Nonno (eine ayyptische Be- 
zeichnung fwr die unversehrïe Jungfrau). 

■Xöimatüs, ï m, {= nj.chl geboren, d. h. 
hünstlich sur Welt gebracht) Bei- 
name des hl. Baymnnd (f 1240). 

nönrifi adv. nicht 1 ob nicht 1 

nÖLinëmö mancher, einige. 

iiötmïhil einiges, etwas; adv. : einiger- 
mafien. 

nöiuiLSÏ wenn nicht, aufier, nur, blob. 

S. ïYönnösfis, I in. hl. Nonnosns, Bek. u. 
Abt v. Soracte (j om 560). 

AtiL deED Kerge S üra^te (Itatien) lag CÉu Beine- 
diSLtinerkloster, das ein horrisehfir A.t>t leitete, Ihm 
wrtr ^ounosas ïn Deiunt uatertau. Der Garteti des 
Klosters "Wiir kletsi und "wurdo ïüEbesijndere duveh. 
el[]en herYorrageud.en.irelsblockbesc£ir&nkt. Nonnü- 
sïia flette den Hcrm iu der Stille uut Beaeitigimg 
iJcj - ïingehenren Steintaasse au; <las Wuuder trat 
ein. — lÜLwes Tagos uel dem heilif?eu Manu o ein 
kogfcbares glaaeihöfl Gela.fi aua der Hand aud ser- 
st&ellte vöilig nuf dem ïïteinbodeu der Sakristeï. 
Da 2s"nuuosuB die Hettigkeit des Abtea iürehtete, 
saiiiïuel.te er die Eruehstüoke, lej*te sle vor dem 
Hotbaltar uïeder uud bat den Herru uut Hilia. Ala 
er 3cine Au^en erhob, sati er das GefaB woffi.be ! 7 
halten dor: liegeu. — Ein au de re t Mal natte die 
Ölerute uar eija kleinen Oefibtj fi'iseheu Ü I s ergebeu: 
^'onuosus bat G-ott. die Gab'e -s.m vervielfaltigen ; er 
liéG in alle Ólbebttlter ein wetüg aus der erSten 
Scbale gieficu: am ialgeuden Morgen gtöllte aicit 
Leraus, daü s^iutliche Ol^efaËe gefvillt vfareu. — 
S piiter "vvurdo Nonnosns se 1 bat Abt jeu es Klostcrs; 
er starb im Hafe dei' HeiliglteLt. fiein lil. Leib ldm 
dtireh J^lsohof Nitger naeh Kraiüing (Bayern), wo 
er jet^t in der UOmgrnft ruin. — 3. September 
(M o n oben-Fre isiug.i . 

nöimüilï 3 einige. 

liöiinimqiiani adv. zuweilen manchmal. 
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nonnfe, ï m. 1. Mönch. 2. Vator, 

GroBvator (Hal.: il nonno). 
nönüs 3 der neunte. 
iVoplie indeel, (hebr. : Nophaeh) Nophe, 

St, im Ostjordanlande (vgl.: Medaba), 
IVopll«t "indeel, (hebr. : Höhe, Hügel ? ) 

kcine Stadt sondern Gegeild (Hügel land) 

von Dor (jos. 17 A 11). 
IVoraii indeel. #. Naara, 
!\t)rbertïnï, órüm m. Norbertiner, Mit- 

glieder des vom hl. Norbert gestifteten 

Ordens; s. S. Nürbertus. 
S. Norbertfis, ï m. hl. Norbert, "Erzbiseh. 

v. Magdcburg u. Stift er des Pramon- 

stratenserordens, '\ 1134, 6. Juni. 
Nordhüsïüm, ï n. Sordhauson, St. am. 

Südhange des Harzes, 1'reuUon (Sach- 

sen), ca. 30000 Einw.' 
.Yürdmanniis. ï m. der Normanne, s. 

Normanni. 
NÖrCia. [G. M.) s. Xörïüm. . 
Aörïca, ae ƒ. (Noricum Riparinm, Nori- 

cumRipcnso, Noricus ducatus) Norika, 

die alte römische Provinz Noricum, 

sad.lich der Bonaii, das heutige Süd- 

bayern und zum Teil öberösterreich 

nmfassend. 
Nóritóuin Itlparifim, i n. s. Norica.. 
ïörïcnm Rïpënsë n. s. Norica. 
Xörïens rtüfalns, üs in. s. Norica (u. 

Bavaria). 
JVörimbergÜ, ae f. Nürnbcrg, St. an der 

Pegnitz (mm Main), Bayern (Mittel- 

f ran ken) , ea . 350 000 E inw , ; dav.: 

Nörimberg ënsls, 9. 
-\örïümaffiis, ï ƒ. s. Noviomum. 
NorioHên. (oder: Noviomen. C. B.) s, 

Noriomagus. 
.Xörifim. I n. Nuoro, St., Sardinieu 

(Sassari), ca. 7500 Einw. ; Bisehoïssitz 

seit 12, Jhdt,), Suifr. v. Cagliari ; dav. : 

ÏVörëüSÏs. s. 
n ö ritia, a e ƒ , 1 . W i n kelm a 13 , 2 . übtr.: 

Bichtsehnur, Begel, Vorschrift. 
nörmfilïs, ëregelmaBig, vorsohriïtsmaBig. 
Normanïiï, örüm m. (Nordmanni, North- 

n^anni) dieNormannen, ausgewandeite 

Skaadinavier, Welche besonders in 

Süditalien und Nordfrankreieh Reiche 

gründeten. 
Norniamiïa. ae f, Normandic. Landschaft 

in Frank'reiéh. 
j\orthantorïê[i, (G. B.) s. Camelodunnm. 
Xortheim indeel, n, alte Graïseiiaft im 

Sachsenlande. 
A'orthnmlirïa, ao f. englische Landschaft 

Nort liumberland; ebeni. angelsach- 

sisches Königreieh (5. — S. Jhdt.); 

Northumbrï, örüm m. ■ Bevvohner, 
Aorlhiisïüni, I n. Nordhausen, Ort ander 

III, südlieh von StraBburg; auch ein 

Gau dasefbst. 
Aoi'tlirnaniü. örüm m, s. Normanni. 



Nor\ ; ëgïa, ae f, (Norwegia) . Norweg en ; 
. dav.-. Norve;jïaiins 3. 

Xoi\vëj|ïa, ae ƒ. s. Norvegia. 

hos 1. nom.: wir. 2. ace: aas, s. ego, 

S. -\ose?r, Ërl m. g. S. Notker, 

nöscïbïlïs, 5 erkennbar. 

nöseïtö 1 kennen lernen, untersuchen. 

uöseö, növï, nótüm 3 1. kennen lemen, 
erfahren. 2, wied cv er kennen, 

iiösfit'ömmra, i n. (voaoxofiefèy) Kran- 
kenhaus. 

nosse = növisse wissen; erkannt haben, 
(zu nosco u. novi). 

ïiostër, tra, trüm (gen. -pi. auch : nostrüm) 
nnser, uns gehörig, uns gunstig ; subst. : 
nostïï, öriim w,. die LTnsrigen = unsere 
Landsleutc, misere Anhanger. 

llüstï = novisti (zu n^scoj. 

nostratcs, ïüm m. unsere Landslcute, 

n os tri, örüm fn, s. noster. 

nfii.S, ae f, 1. Kennzeichen, Merkmal. 

2. Sehriftzeichen, Bchrift. 3. Brand- 

mal, eingebranntes Merkmal, Schand- 
mal; notac servlles Sklavenzeichen. 
4. Anmerkung, Belehrung; sich ad 
nota'in nehmen, sich marken. 

uötabïlïs, 5 berrierkonswcrb. 

nötarïüs, ï m. Listenfnhrer, Schreiber; 
nota-T ius pviblieiis Notar (als Amts- 
person). 

nÖlallö, önïs /, 1. Bezeiehnung. 2. Wahr- 
nehmung. 

iiötatus 3 gekennzoichnet. 

nötëscö, tüi 3 bckannt, berühmt werden, 

It. \ : otbiiT(}a, ae f. (Nothburga) sel. 
Notburga. Jgfr. (t dm 1313), Patro- 
nin der Dienst niagde. 

Sie -wurde ita J altre IWö an ftattenber^ in Tirol 
gebore]t. Mit 18 Jahreu trat sie ijl den Dienst 
einer reicben Kerriit, die iltr eriaubte, die Über- 
bleibsel der Mablzeiten den Ar ui en au spendeu. 
Ala der Sohn naeit dont Toile der Elterri die He- 
sitnung überunhui. llefi die büse li'ratt des Sohitee 
die Speisetiresco den Sch-weineu gebeu ÏN r otl>hrga 
tranerte daruber uud gab vort ibrcr eigenen Mabl- 
■«eitj sOYiel sic konnte, besonders an den il'oiortagënj 
wo sie fastete. Als der Ileusbcrr sie eines Tages 
dabei ootraï, wie sie Kit den Armen eiïte, verlaugte 
er au selteu, tva3 eie in dor Sehürze i'orttrng. 
Durph G-ottes hl, Fagung hatteu sich alter dio 
Hoeiseureste in Hol^stüeitelten uud der Wein in 
eine Laitge verwandelt. Eennodi entLieö die er- 
*ürnie Herrin die hil.jsbereite JJsgii. Ste verdingte 
sieh au einen Bauern mit dei' Bedïnguïlgj daB sie 
ibto freie Zeit xum Gebote verwenden diirfe uud 
au den Vorabenden vor Sonu- nud Pesttagen frei 
sei. Eines Santstags sehiekto der Land-wirt Sifl 
gogen die Veraljrednng ziiï Etnt^: aufs J^eld. Not- 
burga ergriïj: die Sitihel umi maohte diese gloioh- 
sam znr Sóhiedsriohterïn; das Werlcseug antHog 
ibrer Hand nnd sehwebÉo langere Keit Jrei in der 
bult. Ans Iiiebe y.ur Aittötuitg untet'ïog stish i\ T ot- 
burga bereïtwtlligat den niedrigsten Dienst eu, — 
G-ott strafte die fruitere Herriu l'ür iltr barsohea 
\Ve3eu, anoh ihr Gatte natte viel Leid seitetts 
seiner- Erüder zu erdnlden. Als die sohlininte 
H'orrin gescorben war, hetrateto der Mann wieder 
und nahin sogletch li'otbnrga in seinen Dienst 
KUrücÈ. Jct/.t kiehrte Goltcs Segen wieder itts 
Hatts. Isotlturgn starb mn das Jahr I'iJlct, lier 
Ha.rish.err Liefi ihrer ïratteren Wéisnn^ ^einüü den 
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bl. Leib auf einen Wagen legeit, den zvrei Ochson 
ohne Eübrer ziehen mullten, Xsiese gelangu-jt 
dureh den Inntlnn, der sich teilte, nach Kbe;i 
iTirul). -wo sie ver dein Kircïilein des hl. llupert 
halt machten. Ihre Yerehrnng YCTbreilete sich in 
ga.n:ï Tirol, in Bayern nnd iTi Öaterreiob. Pins l£. 
Éfenehmigte dieselbe. — 13. September (Lin*. [ls"ot- 
burgaj. Alünehen-r/reïsing pïothbnrga], Seckan. 
JNpfbur^a]). 

B. Xothliurya, ae ƒ. s. B. Xotburga. 
ÏYoÜiiugüs, I «!■. No t hing, Bisehof v 

Konstanz (10. Jhdt.). 
nötküs3 ( t'ó-öog) uneeht ; unehelieh, falsch. 
uötïJïeatïö, ónïs j. Bekanrttmacinmg. 

iiötïfïf-ö 1 Bekanrit machen, bckamit 
gcbon. 

nötïö. önfe f. 1. dasKeiinenlernen, Unter- 
suehrmg. 2. Kènntnis. 

iiöüüa. ae ƒ. 1. Bekanntscliaft, Ruf. 
S. Kènntnis, Kunde, 3. Bogriff,. Vor- 
st ollung. 

S, Xntkerïis. ërl m. (No se er) hl, Xotker, 
Bek. (f 912). 

Er "wnrLtc eu Heiligau im SehvfeiKer Kanton 
Tburg'au als Spröfiliïlg dos Karolingisuhen Königs- 
^escblechtes geboren und iua Kloster St. Gallen vom 
Abt e Grimoald, dem Erjskaplanc .Köüig Lnd'wigH 
von lïeutEehland, und dem gelekrten Honcbe Isa 
daeelbst erKOgen. Er leb te selu' fthgetütet tmd ' 
mied alle Hnrzvreil und jegliebe G-eselIsehaft von 
tïauen. Mie rührendem Eifer pnegte er Yervvun- 
dete nnd Arnne. Ant Gebeid kelner Yürgesetzteii 
bereitete er sich auf die bl. Priosterweibe vur. 
JWiÉ dan Damunen heLÉe er nicht Belten era sta 
Kampte .zu. bestehen. Er verstand vorÈre-ülïch die 
l&temiscbe nnd die gïicebisebe Kpra.che und dich- 
tene verschiedeno Hymnen ; er ist der Ers inner der 
„.Sequensen" des Hefibnches, Notlcer war Beicbt- 
valer König K-ai'Js des Dicken. Er batte die'Gabö 
der - "Woissa^ang ; auch se haute er lm Geiste, "wie 
seinem Neïïen Wallo die Kunden von Gott ver- 
ziehen wurden. Er starb nm 2&, M.arz 91Ü nnd 
■wiLi-de auf GeheiÉÏ Pap&t Jnlius J IL vom lïischofe 
Ilugo voti Süustanz im Jahre 1514 in die Schar 
der Heiligen aufgenommert, als scbün Papst Ij e o X, 
regierta. — C. April (St. Gallon), 

JiÖtö 1 1, kenntlioh mach en, bey,eif:hnen. ' 

2. bom er ken, atim erken, beob achten. 

3. tadeln, rügen. 

iiülörïotüs. atïs /. das allgemeine Be- 
kaïmtseiïi., amtliohes Bekaruitsein, 

nölöilïis ri 1. anzeigend, kmidbuend. 
2. offenkundig, allgomein bekannt, 
arntlich bekannt, notorisch. 

\0ttingaiMÏa, ae ƒ. Zvottingham, St. ana 
Trent, England, ca. 240 000 Einw.) 
Bischofesitz (soit 1850), Suffr. v. 
^Vestininster ; dav. : Not1,iiifj|hainCiiSÏs 5 ö. 

XoltinghaiMën. (G.B.) s. J\ T ottjnganiia. 

[üMiiiii. ae ƒ. 1. ein kleines Zeichen, Mèfk- 
nial, Pünktchen. 2. = nota Kennzej- 
o hen, Merkzeicheii, Erkennmigszei- 
ehen; Anmerkung (O. j'. c. 190!) § 1). 

1. nölfts 3 1, bekannt. 2. ireimd schaft - 
lich. 3. heriihmt, geioiert. 

2. nötüs, J m. der Vertraute. 

3. nötüs, I m-. (iTóbus, vótog) Südwind, 
Wind, Si.ftrniwind (Ez. 42, 12). 

X6\a Awrëlïa, ae f. New Orleans, St. 
am Mississippi, Xordamerika (Loui- 



siana), ca. 500 000 Einw. ; Erzbisehofs- 
sitz (seit 1850; Bi&tüm seit 1793). 

1. \övS eellö, ae f. Xeustift, D. Bayeïa 
(Oberbayern). 

2. A'ftva ceiJa, ae ƒ. Neüenaell, D. Bayern 
(Oberbayern). 

3. Xöva ceïla, ae /. 's. S . STaboris fanum. 

4. \5vft-C«M, ae f. Xenzelle, ehem. 
Cistereiensërkloster in Brandenburg, 
üiüz. Breslan, • 

Xöva SpfjöWa, ae /.Xneva S eg o via, ehem. 

St. auf der Philippineninsel Lukoii 

(jetzt verla.ssen); Bistuni X. S. (seit 

1595), Resideiis: seit 1758: Vigan; 

Suffr. v. Manila. 
N'&vS A'alHs. is /. Xydala, ehem. Gister- 

oienserkloster in Sehiveden, ehem. 

Diö 1 /.. Linköpping. 
KÖvarrCüa, ae ƒ. Scherm e sser, Basier- 

messor. 
növalë, ïs n. s. novalis. 

1. novalis, S brachliegend. 

2. novalis. ïs f. (novale) Braelifeld, der 
unbebaute Aeker. 

nÖvamcn, ïnïs n. Xeuerung. 

Xovarca, ae f, Xew'ark, St. westl, ven 
Wow York, Xordamerika (Xewjersey) ? 
ca. 250 00 Eimv.; Bisohofssitz (seit 
1853), Suffr. v. Xew York; dab'.'. 
Xovarcï'iisïs, ö. 

Xovarfrëïi. (G. E.) s. Xovarca. 

X"övarïa f ^e f. Xovara, St,, 1. v. der Ageg- 
na (zum Po) in Piemont. It., ca. 
20 OOOEinw.; Bisohofssitz (seiU.Jhdt.), 
Suffr. v. Vercelli ; dav. : XöVarïênSjS, 5. 

NovaTÏëu. (O. B.) s. Xe varia. 

Xövariënsïs views m. Santa Maria a VicO;, 
Drt bei Arien^o i». Kampanïeu, It. 

Mövatïaiiös, ï m. Xovatia.n, Priester iri 
Kom, der sich die Biseliofswéihe er- 
schlieh und als Gegenpapst gegen 
Kornelius (251 — 263) auffcrat. Voh 
Xovatus aufgestaehelt, riei er die 
gleiche Irrlehre in Bom hervor, wie 
Xovatus in Karthago. 

ïlövatör, örïs in. Erneucrer. 

Növatfis, ï 'm. Xovatus, ein Irrlehrer, der 
zu Karthago im drittcn Jhdt. lebte; 
. er war Miturheber des novatjanisehen 
Sohisraas in Bom. 

nÖvella, ae /. junger Weinstoek; auch 
junger Zweig, SchöBïing. 

Növellae, arüm f. (scil. : eonstitutiones) 
die Xo vollen ( Rechts büeh er, die. erst 
nach dem „Codox" ent. stand en). 

ïiovelJö 1 neu b eb au en, neu setzen. 

nö vellus 3 nou, jung. 

iiovËm -indeel, neun. 

November, brïs m. Monat November, 

IVövemptipüljliia, ae ƒ. (Xeuugauland) 
(Novempopulona) der südliehe Teil 
von Aquitanion (Ekr,), spat er Gas- 
cegno gejiaunt; der Erübisehof von 
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Auch fülirte den Titel: „Primas von 

Novempopulona u. den beiden Na- 

varra". 
Növempöpülöni», ae ƒ. s, Novompopulana. 
növéntQalïs, e neuntagig : prëees novendi- 

alos neuntagige Andacht, Novene. 
nftvênï 3 je neun. 
n 5 vennis, 8 neunjahi-jg. 
növennïfini, i n. Zeitraum von 9 J ah ren. 
IVöveilSÏum, iti,.»-. Xovesium. 
növerca, ae ƒ. Stiefmutter. 
növercalïs, ë 1. stiefmütterlieh. 2. heb- 

los, feindselig, 
Nóvësmm, ï n. (Novaesium, Novensium, 

Neusia) Nou6, Stadt am R.hein boi 

Düsseldorf, PreuBen (Rheinprov.), ca. 

31000 E in w . ; dav. : X' ü V ësï ën sis , ë . 
növï, pj. zu noseo. 
liovïeïa, ae f. s. novitia, 
iiövïcïiitüs, us m. s. novitiatus, 

1. növïeïus 3 s. 1. novitius. 

2. növïcïus, ï m. s. 2. novitius. 
novïëns adv. s. tiovies. 
XövïeiUïënsïs, <5 aus Ebersheim, s. 

Aprimenasterium . 
X'övïentïiim, ï n. x. Aprimoiiasteriuin. 
Xüvïentüm, ï n. s. Aprirnona.storium. 
nÖvïês adv. (noviens) neunrrial. 
nö\ : ïlfmïa, örian n. Ncumond. 
növïlünïnm. i n. Xeumond (Martyrol. 

Vorrede). 

1. Növiödünfim, i n. Xyon (Scbweiz), s. 
Neodumrm. 

2. Xövïfidünüm, I n. Xovers (Ekr;), s. 
Nivernuru. 

3. Xövïödünuin, i n . Soisson^ (Fkr,), s. 
August a" Suessonum. 

4. Nftvïörtünüm, I n, Noyon (Blo 1 .) (Mar- 
tyrolog. 6. Juni), s. Novioraum. 

5. XövToilünüm, ï' n. -Nouan, St. bei 
Orlóans, EIjlt. (Loiret). 

X"6vïöm;"fjüin, i n. Ximwegen, s. Xeo- 
rnag(i)um. 

1. Novïömafpls, I m. 'Nimwegen, s. Neo- 
nnag(i)um. 

2. XöviÖniüfjus, I m. Speyer s., Augusta 
Nemë(:iiTn, 

3. Xnviümafjüs, I m, Lisïeiik, St. Ekr. 
_(Oalvados); ca. 15 600 Einw. 

Xöviöma-güs Batavörom s. Neomag(i)ura. 
Xövïömagfis Qn Brrtannla) Woodcot.e, 

St. bei Croydon, England. 
Xöyïöiuriaös Bnenanüs, i m. e. Xeomag- 

_ (i)um. 
IVóviöniarjus (ïn Trëverjs). ï ƒ. Xeutnagen, 

St. an der Mos.Ol, nord'östl. von Triér, 

PreuCen (Rheinprov.); ca, 1700 Einw. 
X ö vïÖmS gfüs V erömand üör'fi m No y oh 

(Ekr.), s. Noviornum. 
Xovïftmën. (C. E.) e: Xoviomum. 
X övïöïiiïtiTn, I n. .i. Xoviomum. 
Növïamüui, ï n. (Nóviomium, Novionum, 

Novioinagus [in Veromaiiduis], N"ovio- 



dunum Veromanduorumy Noriomagus 
Xorionuiu) Noyon, St., Ekr, (Oise)' 
Cft.fiOÜO Einw. ; Bistum um 530, durch 
den hl. Medard von Vermand naeh 
Noyon verlegt, 1791(1801) mit Beau- 
vais. vereinigt ; dav. : Xövïfinïënsïs:. 5. 
Növïöm="gënsïs, 6, Xörïöuënste, ë w. 
NfivTömënsïs, ë. 

Xövïonum, ï w. s'. Xoviornum, 

Xovisona, ae ƒ. ein FlüBchcn in der 
SchvVeiz (Enterwalden), 

nftvissïma, örüm n. 1, das Xetiesto 
%. Endo (Es. 72, 17). 

iiftvü.as, atïs /, Neuheït; Ernouerung: 
s a er am onti; Veranderung. 

iiövïlër adv. von neuem, neulieh, kürz- 
lioh. 

növïtïa, ao ƒ. (novicia) Xovizin; Probe- 
jüngerin. 

növïtïatüs, üs m. (tiovieiatus) das Novi- 
ziat. ; Probe- u. "Ü bungszeit, zur Ein- 
führong in das Ordensleben für neu 
eingetretene Ordensloute ; es ist die 
Zéit zwisehenEinkleidung und Prof oB- 
ablegung und dauert ein oder z-vvei 
Jahre (O. j. c. 34). 

1. növïtïüs 3 (novieius) neu, neu aufge- 
nommen. 

2. növïtïflSj ï 'm. (novieius) 1, der Neu- 
ling. 2. der Xovize, Probejünger (in 
Klö stern). 

növö 1 erneuern ; verandern. 
Xövöeastrën. (C. E.) s. Novum .Castrum, 
Xövöeastnun, ï n. s. Novum Cast ruin, 
Xövöeömënsës, ïüm m. Bev?. v. Xovoco- 
■ mum, s. (Novum Co mum) Comum. 
Xovöcömüm, ï n. s, Cortmm. 
Xftvodüiiiim, in. s. Xoviodunum. 
Xövoïnajpam, 7 n. s, Neomagium oder 

Noviomagus. ■ 
nftvflm, ï n. s. növus. 

1, XöiTÏnkCastrfmi, 7 n. Xewcastle upon 
Tyne, St,, England (Nortbumb er- 
land), ca. 220000 Einw.; Bisohofssitz 
vom Bistum e Hoxliam-Newcastle ; 
dav. : Xovt'castrëiisïs, ë. 

2. XOvfun Castrüm, ï n. Nouburg, ehem. 
Cistereiensërkloster im ElsaB, Êiözese 
StraBburg. 

npvus 3 1. neu; subst, ■■ növttni, I n. Xeues, 
ein e Xouigkeit. 2. unerhört, unge- 
wöb.nlielu 3. ein anderer, zweiter; 
super!.. : növisshnus 3 der aufierste oder 
let /.t e ; diesnovissiinus der jiingsteTag ; 
növïssïinïs adv. znletzt, ■ a.tn End e 
(Job 42, 12), s. auch: növissïma, 
örunt h. 

nox, noofïs f, 1. Nacht. 2. Todesnacht, 
Tod. 3,, Dwnkelheit, Einstemis. 

4. geistige Jt'insternis, Verblendung. 

noxa, ae ƒ. 1. Schaden, So-hadliehkeit. 
2. Vergohon. 3. Strafe. 

noxïa, örüm n. schadli.ehe Dinge, Süncle. 
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noxïalïs, S 8. noxius 3. 

ïioxïïisus 3 s. noxius 3, 

n«xïu§ 3 (noxialis, e, jioxiosus 3) 

1. schadlich, schuldig, verderblich. 

2. straft ich, sündhaft, 

nübëyüla, ae f. Wölkehen, kleine Wolke 

(3. Kon. 18, 44). 
uübës, ïs ƒ. 1. Wolke, 2. Dunkel, Finster- 

nis, 
ïiübïfer, f era, ffiriïm Wolken tragend 

oder bringend. 
iiübilis, o hciratsfahig, manhbar. 
nübïlSsüs 3 wolkig, trübe^ dunkel, finster. 
nübilum, i m. Wolke, 
nubflüs 3 1. wolkig, bewolkt. 2. trübe, 
düster, finster, dunkel. 3. traurig, 
unglüeklieh. 
iifibö, üpsï, üptüm 3 sich vermahlon, 
heiraten - (auch ram Manne ■ Mat'h 
22, 30, Luc. 10, 34). 
Küeërïa, ae ƒ. Nocera, Stadt in Karn- 
panien am Monte Pennino, It. (Peru- 
gia), ca. 1700 Einw. ; Bischofssitz (seit 
5 . Jhdt . ) vo n JSf ocera- Umbra , e xein pt ; 
dav, : JYucërïims 3, 
ftüeërïa Patfiinörüin (Alfaterna) K"ocera 
inforlore oder Nocera dei Pagani, 
St., nordwestP von Salomo, It. (Sa- 
lerno), ca. 9000 Einw.; Bischofssifcü 
(seit 7. Jhdt.), Suffr. v, Salomo; dav.: 
Nücërïmis 3 Paganörum* 
Nflcërïn. W. B.) s. Nueeria. 
Xweeriii. PSaan, (O. B.) a. Nuceria Paga- 

norum. 
mielëüs, I m. Kern. 
Hüdaüö, önïs ƒ. EntblöBung. 
iiihfïpëdalïa, ïüm n. das BarfuBgelien. 
nüdïpës, pëdïs barfufi, 
nïidïtas, atïs f. Blöfie, Nacht-heit. 
nüdïusquartüs (nuac dius [dies] qüartus: 
os ist nun der viertê Tag) hcute var 
^vier Pagen (Apg. 10, 30). 
nüdïusteplMs (mme dius J-dies] tertius; 
__es ist nun der dritte Pag) vorgestem. 
nüclö 1 f. entblöBen, entkleiden, ent- 
hüllen. 2. ausziehen, plündern, be- 
raüben, 
nüdüs 3 1. nackt, imbekleidet; super 
nu do au f dom blo 13 en Leibc. 2. ent- 
blöfit, beraubt. 3. arm, dürftig. . 
nüoacïtas, atïs ƒ. Nichtigkeit, Eitelkeit, 

haehcrlichkeit; Geschwatzigkeit. 
Dügae, artim f. Geschwatz, unnütze 

Dingé, Pand: daemoms. 
jVüfjarölëiisïs laeus (auch lacusBiennensis) 
Biclcr See im Schweizer Kanton Bern. 
itügfitör, örïs m. Schwatzer. 
nrtjjax, acïs lappisehe Dinge treibend; 

lacherliéh. 
imllstënüs adv. durehaus nicht, nicht 

iin gering sten. 
nfiHIbï adv. nirgendwo. 
ïiullïfleö 1 gerüigsebatzen; ver werf en. 



iiïilïïtas, atïs /, ïsfiehtigkeit, Wort 1 o si g- 

keii; üngültigkeit : inatrimonri. 
nullus (gen.: nullius, dat. ; nulli) 3 

1. keiner; oft auch subst. == memo nie- 
mand. 2, gering, bedeutungslos. 
3. nichtig," ungültig; professio decla- 
rata nul la die Profeöablegung (im 
Orden) wlrd fur nicht .ig erklart (O. j. c. 
2387); dempt is suffragiis mdlis nach 
Abzug dor ungültigen Stimmen (C. j, 
c. 101); Abbas- (praelatus) nullius 
Abt (Pralat) mit eigenem Gebiete, 

' d. i. keinem Bischofe, sondem dom- 
Pap st e unnüt-tolbar untergeben : im- 
abhangiger Abt oder Pralat. 

uüUustenüs, nüllatëiiüs, ufilhuntênüs 
durohaus keiner. - 

nfim Frageparlihcl: 1. etwa ? wohl ? 

2. ob wirklich ? ob etwa ? 
Numburgüm, ï n. Kaumburg, St. an 

der Saaie, PreuBen (Saehsen). ca. 

25000 Einw.; ehem Bis turn (gegr 968 

v. Qtto I. d. Gr.). 
nümëii, ïnls n. 1. Wink. 2. göttlichèr 

Wille. 3. Gottheit, Hoheit, Majesiat. 

4. Hnld, Gnade. 
iNfnuënïüs, i m. S"nmenius, Gcsandter 

des Simon Machabaeus nach Kom 

u, Sparta, 
nümërahïlïs, ë zahlbar. 

iiümëratfts 3 1. dureh eine bestimmte 
Zahl besolirankt ; 2. pecunia immevata 
Bargeld. 

S. Mmëriajiüs, i m. hl. Numerian, Bek. 
n. Bisch. von Prier (■)■ Hfi6). 

Kr wurde ix\ Tfiei jreboren irnd war ei]i Sci(l]er 
des sel. Bischüfa Modosilil, naoli dcssüii Totln ec 
seJbat diö Leitiin^f des Bistums übernfthm. Mtt 
BiscJlüf Deodiit vüii Kov&rs (Ekr.) ^rüntletg or oLn 
ElüRter in. den Vogüien. Er alürb im Jahre 6UG 
nnfl w-iirde ïni Uoife Ocrou bsi Trier beigesetrf. 
— 6. Juli (Trier). 

B. \iiHi.Prianiis, i n, sel, Nxunerian, 
Bfuder dos hl. Mart. Germanus 
(7, Jhdt;) (Propr. v. TSasel—Lugano 
21. Februar). 

Xfmiörïmiös, ï m. (Maréus Amelius) 
K"nmerian, eiu Sohndes Kaisers Caruë, 
"f 284; er gilt als römischer Kaisei' u. 
Christonvorfolger in den Martyrer- 
akten. 

UlioiërïcÜS "3 nach Smiimern geordnot. 

nümërö 1 Kahlen, rechnen. 

nöinërösïtas, atïs f. 1. Zahl, Gesamtheit; 
2. groBe Zahl, Menge. 

nümërösüs 3 zahlreicli. 

nümërüs, I m, 1. Zahl, Anzahl; numerus 
totaiis Summe. 2. Menge, Haufe, Vor- 
rat. 3. Bang, Platz. 4. Zahl, Ziffer; 
itum. antlquils: römisehe Ziffer, riUDi. 
vulgarïs: arabischc Ziffer. 5. MaB 
(Ps, 146, 5). 0. Vers, Versglied (vgl. 
lect, VI. , 22. "Juni ). 



Xünièrüs. I m. (Nümëri, orum m.) Be- 
y.eiclinung ïür das 4. Buoh Mosis, das 
mit einer Zah.lung des Judenvolkes 
beginnt. 

Xüitiïdïa, ae f, (JNopui&ia) Nümidien, 
Landschaft: im O sten von Algerien, 
^ordafrika. 

jifiraismü, atïs n. (nomisma, vóiuaim) 
Münze, Ccldstück; bes. •pi.: numis- 
mata = Medailleiï. 

Xuiinströ, önïs f, (Murana ecclesia) Mwrö 
Lucano, St.,' It. (Potonxa\ ca. 8300 
Ein*w'. ; Bisohofssitz (seit 11.' Jhdt,), 
Suffr. v. Conza. 

iiununujarïüs, I m. (numularius) Geld- 
inakler, Wechslor (Mark. 11, 15). 

immmus, ï m. Münze, Geldstück. 

iiumquSni adv. (nunquam) niemals, nie; 
numquam non immer, allemal; non 
nnmquam zuwcilen manohmal. 

nuïnqiüd adv, etwa ? vielleicht ï (Ps. 
86, 5: numquid Sion dieet wird man' 
jiieht von Sion sagen ?); numquid 
non = nonne, 

nümftlariiis, ï -m. s. nummularius, 

min indeel, der 14. Buchstabe des hebr. 
Al p h ab et s ; v i er z eh n, v icr z ehnt ens . 

Nun indeel, m. (hebr.; Nachkoüinien- 
schaft, Sohn; grieeh. Navs ~ Wave) 
Xun, Va ter Josues, des Naelifolgers 
von Moses (+ um 1500 v. Ohr.), 

u mi c adv, 1. jetzt, mm. 2. unter den 
jetzigen ITmstanden; nun abcr. 

nüncïa, ae f, u, ïuniclol s. nuntia, nuntio. 

nfiueïus, i m, s. nuntius. 

imucüpatïö. önïs f, 1. Benennung, 2. das 
feierliche Atisspreohen von (ïelübden. 

iluiK'üpÖ I 1. nennen, beiiennnen. 
2. feierlieb aussprechon, erklaren; an- 
kündigen. 3. nuneuparo vota Gelubde 
ablegen. 

nundïiiaft, ai-üm f. Wochenmarkt, Markt- 
tag. 

muidïnör 1 verhandeln; vers chac her n. 

nunquam adv. s. numquam. 

]niut)uïd e-, humquid. 

nüulïa, ae f. (nun e ia) Botin. 

nfmtïatïö, önïs ƒ. (nunciatio) Meldung, 
Ankündigung; nuntiatio növi Öpërïs ; 
gericht! je her E.inspruch gogen oinon 
Xoubau (O. j'. c. 1676). 

ïifiritïö 1 ver kundig en, melden, anzeigen. 

ïiuntïüs, ï m. (nuneius) 1. Boie, Verkon- 
diger. 2. Botschaft, Xaehricht ; nun- 
i.ium mittere u. romittorc verzichten 
auf; ontsagen: uxori. = die ."Ëhe anf- 
kündigen, sieh scheid on. 3. Botschaft er, 
Gesancher in diplomatischem Sinne; 
nuntius simplex Gesandtor ohne Vies. 
Vollmachten ; iVflntTös Apostolïeus : 
dor standige Vertreter des Papabés an 



fremden Höfen. dei- Apostolische Xun- 
tius, welcliei' stets Do yen d.es dipio- 
matisehen Korps ist. 

nüpër adv, neiilieh, vor kurzom, vor 

Zeiten. 
nüpèrfis 3 neulich, neu, kürzlicl». 
nuptïalis, ë hochzeitlich. 
nüptürïëus, tïsm. u. f.Brautigam, Braut, 
nüptürtö 4 heiraten wollen. 
11 ü plus, üs ra. Vermahlung. 
Xursïa, ae f. Nor c ia, St. bei Bom am 

Monti Sibillini, ït. (Perugia), ca. 

3500 .Einw. ; Bischofssitz (seit dem 

5. Jhdt,), exempt; dav.: Xursïiifis 3. 
Nursïn, (O. E.) s. iSfursia. 
nurüs, üs /. Sehwiegertochter, Sehnur, 
Xfisean. (6'. È.) s, Kfuscum, 
Xüscüm, in, Nüseo, St., östl. v. Avellino, 

It., ca. 900 Einw'.; Bischofssitz (seit 

1100), Suf f r . v . S alemo ; dav.: Nus- 

cairus 3. 
uflsuuam adv. nirgends. 
tiütül.ïö, önïs ƒ. das Seh wanken. 

nütö 1 1. hin- und hei-bewegen, schwan- 
ken. 2. don Kopf neigen, nicken. 3. tin- 
stet sein. 

itulrïcïüs. ï rn. (nutritius) Erzioher, 
Xahrvater, Pfleger. 

nütrü'ö 1 saugen, emahren, aufaichen, 

nütnoülü, ae ƒ, Arnine, 

iiü.trimeHlüm. n. Nahrungsmijtej ; Xah-' 
ruiig, Zucht, Pflege. 

nfitrïö 4 1. saugen, nahren, 2, pf legen, 
uo.terhalten. 

nütrïtïüs, ï m. s. nutrieius. 

iiütrltïvüs 3 riahrhaft. 

rullrltfir, örïs m. Emahrer. 

iiülrïx, icïs /. Am me, Xahrerin, Beför- 
dorin. 

HÜtiis, üs m. 1. die Ncigung, das Neigen, 
das Win ken. 2. Wink, Bofohl : in- 
tentus uutibus. 3. Zustinnnung. 

nux. nücïs f. die NuB. 

iiyetïcörax, racïs rn. (vvyMXÓQaè) STacht- 
rabe, Eule. 

iiympha, ae f. (vvtitpï)) Braut ; neuver- 
m.ahlte Ehofrau. 

S. XympM, ae f. hl, K"ympha, Mart. 
z. Z, des Kaisers Dezius (um 250), 
10. Xovember, 

Xyuiphas, ae rn. (Ni\u(pGQ) Nymphas, ein 
angeseiiener Mann. n, oifriger Ghrist 
% vi Laodioea, in dessen Hause die 
Gl aub i g en go 1 1 esd ienstl ie he Versamm- 
lungen hielt en. 

Xyuiphë, ës ƒ, Kymphe, ein Ort, viel- 
leicht eine einer bestim int en Hymphó 
goweihte Grotte, an der Via Cömelia 
beim dreizehnteji Meilensfeine. 

RfyssS, ae ƒ. Kyssa, St. im Nbrden von 
Karien, Kleinasjen; dav.: Xvssëuils 3. 
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ö ! Ausrui der Freude oder der Trager, o ! 

ach ! 
Oaxaca, ae ƒ, (Antequera) Oaxaca, 
Hauptst, des gleichnamigen Staates 
in Mexiko, ca. 35 000 Einw, ; Era- 
bisohöfssitz (seit 1891, Bistnra séit 
1535; aitUl, : Antequera), 
O. Anl, == Ordo Antoniï oderAntoniani: 
Antonianer, gegr. im 4.Jhdt. 1. Con- 
gregatie de S, Hormisda, Kongrega- 
tion v. lil. Hormisdas, gegr. 1809, 
2. Congr. Aleppïna, Kongregation v, 
Aleppo, gegr. 1770, 3, Congr, Baladita, 
Kongregation der Baladiten, gogr. 
1700, 4. Congr. de S. Isaia, Kongre- 
gation vom hl. Isaias, gegr. irn 1 8, Jhd. 
oh pra&p\ 6. ace. 1. gegen — hin, ent- 
gegen; gegenüber, vor: ob oculös vor 
den Augon- 2, um, urn — willen, 
wegen, im Interesse. 
Obadïa, ae m. (kebr.: Diener Jahwes) 
(Obadias) Öfoadia{s) 1, ein Israelit 
ans dom Stam me Juda n. dem Ge- 
sohlëchte Davids, Sohn Arnans, 2. ein 
Israelit aus dom Stamme Benjamin 
ü, dem Geschlechte San Is, Sol ui 
Asols. 3, ein Israelit aüs dom Stamme 
Levi, Sohn Se.meias. 4. ein Anhahgèr 
Davids aus dem Stamme Gad, 5. ein 
Fürstz. Z. des Königs Josaphat von 
Jnda. 6. ein jüdisehor Priester, ein 
Mitbesieglcr des nachexi lisehen Bun- 
des, 
öbarmö 1 bewaffnen, versehen mit, aus- 

rüsten. 
öbarö 1 umpflügen. 

O. Bas. = Ordo S. Basili ieder Basili ani: 

Basilianer, gegr.hné. Jhdt. 1. Basiliani. 

de Bito Graeco ■ puro, griechische 

Basilianer, gegr. 1004. 2. Congr, Graeco- 

Melohita de Ss. Salvatore griechisch- 

" melchitisehe Kongregation v. heilig- 

stén Erlosër, gogr. 1711. 3, Congr. 

S o ar it a- Al opp ina so ar i l,isc h- alepp i - 

nisehe Kongregation, gegr. 1829. 

4. Congr. S o arita- Baladita soariseh- 

baladitischo Kongregation, gegr, 1697. 

Obasïniï, ae ƒ. (Oba«ina) Oba.sine, ohem. 

Cisioreienserkloster, Ekr., Diöz, Tulïe; 

dav. : Obasïnënsïs, e «. Obazinëiisis, ë. 

Obasïriëiisïs, ë s, Obasïna. 

öbaiidientia, ae ƒ. Gehorsam. 

öbaudïö 4 1. ersehallen lassen. 2. gè- 

horchen {óbj. im dat, u. ace). 
Ohazïiiënsïs, ë s. Obasina, 
obcaeefitïö, önïs f. Verbl.ondung. 
obeaecatiis 3 verblendet; blind, 
obeaeoö 1 verblendon (Eeclus 25, 24), 
Obiiisi, ae m. (kebr.: IJ i ener Jahwes) 
(Obdias) Obdia(s), 1, ein Levi* z. Z. 



Davids, Sohn des Semeia. 2. ein Jude 
Enkel Zorob abels. 

obd«rmïo 4 einschlafen, ent se hl af en; 
sterben, 

obdormitïö, önïs ƒ. das Entschlafen oder 
Sterben. 

ohdürsö, düxi, duetüm 3 überziehen, be- 
deoken, vorhülleii, 

oMuetïö, önïs f. 1. Verhüllung. 2. Trfib- 
sal, Heimsuchung {Ecclus 2, 2; 5, 1); 

obduelfis. üs m. Zufügung, Behandluno 
(Ecclus 25, 20). 

obdulcö 1 süB oder angoneh.m machen, 
versüficn. 

obdurëseö, rüï 3 hart oder nnempfind- 
lieh werden, sieh verharten. 

übdürö 1 1. infrrans. ansdauerii, aus- 
hai'ren, 2. trans, vorharten : corda. 

Olmlindeel. m. {Acfo-. : Biener) 1. Sohn des 
Booz ans dom Stamme Juda von der 
Buth. Vater Tsais, des Vators Davids, 
Ahnherr Christi. A. ein Israelit, Vator 
des Gaal, 3. ein Israelit.. ans dem 
Stamme Juda, Vator Jehus. 4. eiiï 
Held Davids, 5. ein Levit, ISTach- 
konnne Semeias, 0. ein Israelit, Vat er 
des Azarias. 7. ein Prophet, z. Z. de& 
Königs Aehaa von Juda. 

Obi'dédoin indeel, m. (heb-r.: D ion er des 
Edomiters) Obededom, 1. ein Gethitcr 
z. Zt. Davids, der boi Jerusalem. ein 
Hans besafi. 2, ein Israelit, Tür.hüter- 
i_m Heiligtume, Sohn Idithuns. 3. ein 
Scliatzmeister des Königs 'Amasi as- 
ven Jnda, 

Obcfliti, ae m. (hebr. : Diener Jahwos) 
Obcdia, Levit u. Tempel türbüt er. 

übëdlentlalls, eden Gehorsam betreffend. 

Öbëdïö 4 s. oboedio. 

obêdïtïö, önïs ƒ. s: oboeditio, 

Öfeeö, ïï, ïtum, ïrë 1. intr. : hin-, entgegen- 

gejion, hinscheiden, st erb en . 2. trans.: 

a) besuohen, bereisen. b) sieh einer 

Saohe untoi'/iehen, si e besorgen oder 

.verrichten. 
öbëqnïlö 1 beranreiten. 
Öbërëlinhfinlüm, I n. Gberehnheim 

(Obernai), St. an der Ehn (zur 111), 
" am Fulïe des Odilienberges, südlieh 

von Strafiburg, Elaafi (Ehrstein),. 

ca. 4000 Einw. 
öberrö 1 liin- und horirren. 
obësïtös, at Is f. Eettiglvoit, Dicko. 
Öliêsös 3 angesehwollen, dick; übtr.: 

dumm. 
öbe\. ïcïs 'm,, n. ƒ, (obiex) 1. Piegol, Ver- 

seïiIuB, 2. Damm, Verrammolung. 

3. Hindernis, Heminnis. 
obïïruiö 1 festigen, kraftigen. 
oftl . , i, iibj} . . ., s . auch: off . . ., ogg . . . 



obiücëö, ül 2 vor-, gegenüberliegen. 

obieïö, iëoï, iêetüm 3 1. ontgogonwerfen, 
-stellen, -legen. 2. entgegnen, er- 
widern. 3. zum Schutze entgegen- 
h alten, -stellen, -ziehen. 4. zum Vor- 
■w'urf machen. 

obieetatïö, önïs f. Vorwurf , Tadel, Makel, 

tibiefdïö, önïs ƒ. 1. Vorwurf, das Vor- 

w'crfen. 2. Einwurf, Einwendung 

(C: j. e. 2090). 
obieetïviis 3 zum Objekt getiörig; ob- 

jektiv. 
obiefilö 1 vorworfen. 
obiectfim, ï n. Gogenstand, Objokt. 
obiectüs, üs m. das Entgogenhalten. 
obiex, ï(ïïs m. u, ƒ. s. obex. 
obïraseöl 3 in Zorn entbrennen. 
fjbïratïö, önïs ƒ. Ingrjmm. 
öbïratils 3 orgrimnii.. 
flbïtër adv. im Vorübergehon, nebenbei, 

béilaufig, gelegentlieh. 
ë lotus, üs m. lint erg ang, das Hinsehoiden, 

Tod ; dies obitus Todestag. 
«biurn.alïë, önïs ƒ, Tadel, Verweis. 
obiurgö 1 schelten, zureehtweisen. 
«blciquëö 1 umschlingen, umgarnen. 

1. oblata, ae ƒ. Oblate, Opferbrot, un- 
konsekrierte Hostie. 

2. oblata, örüro n. BeKeiehnung für die 
bei der Opferung dargebraehtenOpfer- 
gaben Brot u. We in, weiche verso h i e- 
denema] gesegnet u.in der Mis sa solem - 
nis incensjert werden. 

Oblütae, aium ƒ, s. Oblatj. 

Oblatï ($cü, : p ueri), Oblütae (scü, : puel- 
lae) 1, Kinder, welene schoninfrüher 
Jugend Gott gew'eiht und einem 
Klost er übergeben wurden. 2, Er- 
waohsene, weiche in ei non na-heren 
Verband mit einem Klost er oder Or- 
den traten, ohne in denselben oin u- 
treten. 3. Name von Mitgliedern 
mebrerer religiöser G.enossensehaften 
neuerer . Zeit, %. B. Oblaten Maia, 
Oblaten des hl. Franz v. Sa] es. Ob- 
laten von der unbefleekten Empfang- 
nis Marias usw, 

oblatïö, önïs /, 1, Barbietung: Opferung, 
Offertorium (der erste Haupttëil des 
hl, MeBopfers). 2. das eucharistisehe 
Opfer (das Ganze nach dem erston 
Hauptte.il benannt). 3. Opfergabe 
liturgische Spende (von Brot, Wein, 
Wachs [Kerzen]). 4. die von den 
Glaubigen bei der hl. Messe vor der 
Opferung für den Priester (früher) 
d argebraehten Gaben. 5. die noeii in 
oinigen Diocesen beisog, Opforgangen 
nach der Taufo oder Boord igung üb- 
liehen-Spenden des Volkes für Ptarrer 
n. Küstér. 

oblütör, örïs m. Darbieter, Anbieter, 



Oblatuill, ï n. das Dargehotene, Opfer- 
gabe, 

1, oblatüs 3 s. offero, 

2. oblatüs. ï m, s. Oblati, 
oblpetamëii, ïnïs n. s. obleetamentura, 
oblectarrieniüm, ï n. (obloctamen) 1. Er- 

götKlichkeit, Ergötzung, 2. Keiz, Ver- 
fülu'ung. 

obleetatïö, önïs/, Ergötzung, Zerstreuung, 
Lntorhabung. 

obleetö 1 ergötzen. 

oblënïö 4 besanftigen. 

oblïgütïö, önïs ƒ. 1. das Anbinden. 2, das 
Gebundensein, Verpflicbtnng ; ex obli- 
g atio no pf lio ht malh g . 3 . co nor. : F essel, 
Würgstrick. 4. Hülle. 5. pi.: obli- 
gationes, nach dem kebr. riehtiger 
obliquationes (Seh'iefheiten ! von obli- 
qiras) laummer Weg (Ps. 124, 5). 

0blïu,atfjrlfis 3 verbindlieh, verpflieht-end, 
verbindend. 

oblïflatüs 3 verpflichtet, verbi.ndlieli, 

oblïgö 1 1. binden, verbinden, zusam- 

inonbinden; pass.: sieh. verstrieken, 

2. einsehranken. 3. vorpf lichten. 

4. verpfanden, versotzen, mit einer 

-Hypothek bolaston {O.j.c. 1538). 

oblïuö, lovï. lïtüni 3 bosudeln, beflècken, 

oblItp^O 1 schrag maehen, soitw'arts 
leuken. 

oblïqnfts 3 schriig, sehief; seitliclj; linea 
■ obliqua Seitenlïnie (bei der Verwandt- 
sohaft G. j. e. 96), 

oblïtfiratlö, oblïtërö s. oblitteratio usw, 

oblïtëseö, tüï 3 sieh verst ecken. 

obiitleriüïö, önïs ƒ, (obliteratio) das Vor- 
gossen. 

obiittërö 1 (oblitëro) 1. ausstroichen. 
2. in Vergessenheit bringeh; aus- 
löschen. 

oblïvïö, önïs ƒ. Vergessenheit. 

oblïvïösüs 3 1. vorgelïlieh. 2. Vergessen- 
heit bewirkond, sorgenstJUend, 

oblïvïseör, lïtüs süm 3 vergesson, nicht 
mehr beaehten, 

oblëentïö. önïs f. Widerspruch.. 

oblortflüs 3 ziemli.ch lang, langlieh ; reoht- 
eckig. 

oblfiquór, löeüffts süm 3 ge gen .iemand 
reden, widerspreehen ; tadoln, sehelten 
höhnon, lastern. 

obluctör 1 gegen etwa^s ankampfon (dat.). 

obmurmurö 1 dagegen-, dazumurmeln. . 

obraiitëscö, mütül 3 verst umm en, still 
werden. 

obuïtör, nïxüs u. nïsüs stlrn 3 gegen et was 
ankampfen. 

obnïxë adv, mit allen Kr aft en, eifrig; 
orare obnixe : innig beten. 

obno\ïö 1 sieh schuldig machen. 

obnoxlÜsS 1. schuldig, v orf allen. 2.unter- 
wo r f en, untergoordnet, ausgeset/.t : s. 
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B. libidini; gehorsarn, knecht i se h. 

3, verpflichtet, verbunden. 
obniibïlalïö, önïs ƒ. IJmwölkung, Ver- 

düstemng. 
©bnübïlö 1 urn wolken, verdunkeln, 
öboedïëns, entïs (obedïens) gehórsam, 

Vvillfahrig. 

öboefiienlia, ae /..(obedientia) Gohorsam; 
oboodientia eanönïca kanonisejher Ge- 
horsarn, d. Ii. der Gehorsarn des geisi.- 
Iichen Unt erg eb enen gegeniibcr dern 
Oberen. 

oboedlö 4 (obëdio) Qehör geben, ge- 
horchen; appstölatum ad qbo.edien- 
duin fidei in gentibus accepimus w'ir 
haben das Ap o stol at emp fangen, una 
die Völker dem Glauben gehorsarn zu 
maehen. ■ 

Ö.bocditïS, önïs /, (obeditio) Gehorsarn, 

öbölëö, Ölüï 2 riechen iiaeh efcwas; auch 
trans, gebrarwht. 

Ohölëniis, ï m. Obolonus, Verlob ter dei- 
hl. Glodesindis. 

«bolus, i m, (0oXóg) Obolus, grieeh, 
Münze, der 6. Te il e iner Drachme, etwa 
12 Pfennig (Ex. 30, 13). 

öboriötj ortüs 'süm 4 ontsteken, zum 
Vorsehein kommen, aufgehen. 

Oboth indeel, (hebr. ?) Oboth, ein Lager- 
pi at z der Israoliten in der Wüste. 

Obotrltï, örüm m, (Abotritï) O bot riten, 

ein Slawenslamm in Meeklenburg u. 

in der Uckermark. 
obrëpö, ëpsï, ëptüiii 3 herankriechen, 

sich hineinschleichen. 
unrëpiïrïüs 3 (obrëptïtrüs) erschlichen. 
©hrëptlö, önïs ƒ. Erschleichung von geist- 

lichen Gnaden bei geistlichen Be- 

hördeh durch Angabo von et was Fal- 

schem (G. ƒ. o, 42, 2). 
obrërjfïtïüs 3 s. obreptioius. 
obrëptë 1 heranschleichen ; jemand über- 

rsschen (c. dat."). 
obrïgëscö, rïgüï 3 erstarren. 
obrïzüs 3 (obryzus) (öjigv^ov) fein, lauter: 

au rum. 
obrögö 1 I. ein bisheriges Gesctz ganz 

oder ïum ïeil durch ein neues Gè- 

sëtz aufheben, am Gesetze iindern, 

2. die Guitig kei t eines fortbestehenden 

Gesetzes einschranken (C. f. c, 3). 
ohrüö, ruï, rütürn 3 1. iibersehütten. vcr- 

senken, vergraben. 2; unterdriïeken, 

zu gr unde richten. 
obs&epïö, psï, ptürn 4 (öbêêpid) ver- 

zaunen, versperren. 
obssicptïö, önïs f. Absperrung. 
obseaeitftiïs, obscaenüs s. obseëniias usw, . 
obseênïtas, Stïs ƒ.1. HaDliehkoit, 2. TTri- 

züehtigkeit. 
obscënüs 3 1. scheuB.lieh, ekelhat't. 2. un- 

züchtig, schamlos. 



obscürüüö, önïs ƒ. Verduhkelung, Ver- 

finstemng. 
obsciiratüs. i ra. ein Verdunkelter : ob- 
. seurati terrae (Ps. 73, 20); immerhin 
. bloibt dieser Toxt sowolJ in der Sep- 
tuaginta .wie in der Vulgata unvér- 
standlich; der hl. Hieronymus übftrï 
sëtzt : „Respice ad paetum tuum, 
quia repletae sunt tenebris - terrae, 
habitationes iniquae". Graetz über- 
setzt mit einer kleinen hebraisohen 
ïextvorbesserung : ,,ii, qui olistumm 
(= maiunt) faeiunt, repleverunt ter- 
ram [in] loeis violentiae". Schlogl 
nut Textverbesserung : (respiee) 
,,Bli'ck hin auf die Burgen, sie sind 
vol! von Bedrüekung; denn voll ist 
das Land von Gewalttat". 
i>bs«ürïtas, atïs ƒ. 1. Drmkelhcit, Finster- 
nis. 2. Unklarheit, Lhverstandliehkeit. 
3. L'nbevüiimtheit, Niedrigkeit. ' 
obseüm 1 1. Finsternis hervorbringon, 
verdunkeln, veriinstern; pass, (u. 
act.): donkel w.erden, Abond worden, 
sich verf instem. 2. verhul Ion, ver- 
borgen. 3. in Vergessenheit bringen, 
obseiirfiiiij i n . Finsternis, Bumkel ; oft im- 

pi. 
ohseürüs 3 1. dunkel, finster, 2. ver- 
steekt, verborgen. 3. unverstandlich, 
unklar. 
obsët'ratïö, önïs ƒ, instandigos Bitten, Be- 

sohvören, leierliöhes Gobet. 
obsënrö 1 besehwören, anflehen. 
obsëeuridö 1 zu Willen sein, willfahreft. 

gehorchen, 
«bsëeötïö, önïs ƒ. (obsequutio) Gehorsarn. 
obsêpïö 4 s. obsaepio. 
obsëquëla, ao V. Nachgiebigkeit, Will- 

falirigkoit. 
obsë(|uëns, entïs willfahrig, nachgiebig; 
laus obsöquens ein gern erteiltes Lob. 
obsëquCDtïa, ao /. Nachgiebigkeit^ 

S ohm i egs a m koit . 
obsë.fjviïalë, ïs n. (obsequialis li.ber) 
frühefe Bezeichnung für das Rjtuale. 
obsëtjuïösus 3 sehr naohgiebig oder will- 
fahrig. 
obsë(|inüm. ï n. 1. Willfahrigkeit, iS r ach- 
giebigkeit, Folgsamkeit. 2. Hingebung 
Aufupferung. 3. Dienersehaft, Dienst, 
Gottesdienst. 4. Qpfer, Sponde. 
5, Ehrenbezengniig. 
obsëquör, quütüs u. cütüs süm 3 ge- 
horchen, zu Willen sein. 
nbsëquütïö. önïs /. s. obsocutio. 
obsërö 1 verriegeln, verseJihoJSen. 
observabïlïs, ë merklioh. bemerklich 

(Ex. VA, 42). 
Ófeservans, tïs 1. beobaebtond. 2. hooh- 

acl^t.end. . 
Observant es, ïüm m. die Observanten, 
. ein Sondemamo. für einen der drei 



Kelbstandigen Ham) er orden, die aus 
der Stiftung des hl, Franz v. Assisi 
hervorgegangen sind (die Observanten 
werden meistens Minoriten oder 
Schwarze T'i'anziskaner genannt), 

observant ïfr. ae ƒ. 1. Aufmorksamkeit, 
Ehrerbietung. 2. Beobachtung der 
Klosterrege] ; obs, quadragesimaiis Be- 
obachtung des Fastengebotes, 

observatie, önïs f. 1. Wahrnehmung, Bo- 
obaohtung. 2.Vorschrift ; pi. : Brauche. 

observator, örïs m. Beobachter. 

observatrïx, ïeïs f. Beob achterin. 

nbservö 1 1. beobachten, befolgen: 
hüten, la.uern (Ps. 3fi, 12). 2. ver- 
ehren, Hochaehtamg erweisen ; odisti 
observantes vanitates supervacuas 
(richtiger als s-wpervacue) du hassest, 
die eitle Götzen verehren (Ps. 30, 7). 

o'bsës, ïdïs 'm. li, ƒ. Geisel, Bürge. 

olisessïöj Önïs f. 1. EinschlieB'ung, Be- 
lagerung. 2. Besessenheit (durch don 
Teufel). 

1. obsessüs 3 eingesch! ossen, besetzt. 

2, obsessüs, ï m. der (vom Teufel) Be- 
sesseno (O. j. e. 1151), 

Obsïdëö, sedï, sessüm 2 1. an oder auf 
etwas sitzen, sich anfhalten, 2, be- 
setzt halten, belagern, einsehlieBen 
(Juditk 5, 3), 3. auf etwas lauern, ab- 
pa.sson. 

obsïdïö, önïs f. EinsehlieUung, Belage- 
rung, Blookado; übtr.: Gefangenschaft, 

obsidf», sêdï, sossüm 3 bosetxen, in seinen 
Besitz bringen. 

obsïfjnatïö, önïs f. Besiegelung, ITrtter- 
siegelnng. 

obsï()riatÖr, örïs m, Besiegler, 

obsïünö 1 znsiegeln, versiegeln. 

obsistö,'stïtï 3 Widerstand leisfen, sich 
widersetzen, bekampfen. 

obsïtiis 3 (von obsero, -sevi besaen, be- 
pflanzën) 1. besat. 2. ganz bedeckt 
von etwas, ganz angefüllt, ganz voll 
von .etwas (Hymn. Mat. F est. Laneeae . 
et Glavorwm). 

obsölëseö, lëvï, lëtürn 3 veralten, Wert 
oder Ansehen verlieron. 

obsftlêtüs 3 1. abgenntzl, abgetragen, 
veraltot. -2. alltaglich, gemoin. 

obsöiiïüni, ï n. (öipwviov) Zukost Kurn 
Brote, bes. Fleisch u. Fische; Fisch- 
speise, Fleisehspeise. 

obsöpïö 4gefühl]os maehen, einschlafern. 

obsordëseö 3 sehmutzig werden. 

obstaeulüru, ï n. Hindernis, Hom nm i-s. 

obstëtrlftö 1 Geburtsbelferdienste oder 
HebaniTneridiensto lcisten. 

obslëtrlx, ïeïs ƒ. Hebamme. 

obstrnütlrt, önïs ƒ. Beharrlichkeit ; Hart ; - 
nackigkeit, Starrsinn. 

obslïnatüs 3 beharrlich, hartnackig. 

obstïuö 1 auf etwas bestehen. 



obslö, stïlü, statürüs, 1 1. enigegen oder 
im Wege sfelien ; non obst ant ibus legi- 
bus (privilegiis etiam speciali men- 
tione dignis qü ibus vis) ohné da IJ. 
irgctidw'elche Gesetze (Privilegiën^ 
aüch nicht besoxrderer Erwahnung 
würdïgè) entgegenstebên sollen. 2. hin- 
derlieh soin. 

ouslraiigiïlö 1 ei^vürgen. 

obstrëpö, uï, ïtüm 3 1. ent gogenl armen, 
ertönen lassen. 2, bélastigon, hinder- 
lieh sein, störèn. 

obstrinj-jë-, strinxï, striefcüni 3 1. fest- 
binden, zubinden, 2. verpfliehten, 
verbindljeb maehen, 3, in etwas Übles 
■\-erwickeln- oder verst rieken, 

obsfraö, strüxi, strüctutii 3 vorbauen, 
verramntein, vers top f en, verschlieBen, 

obstrüsös 3 versohlossen. 

obstüjtëïaeïö. fëcï, faotüm 3 in Erstaunen 
versetzen; stutzig maehen; betanben, 

obstïipëseö. stüpüï 3 1. starr cd-er ge- 
fültllos werden; erstaunen. 2. stumpf 
werden: d ent es. 

obsflm, obfm, obessë entgegen sein^ 
hinderlich. sein; nachteilig sein, scha- 
den. 

obsiirdëseö, düï 3 1. taub werden. 
2. gegen Ermahnungon taub bleiben, 
den E rm ah mi lig en kein Gehör geben 
(Eccles 12, 4). 

obtëetiis, üs m. Sohutz. 

ol)tëf)ö, têxï, tëctüm 3 1, schut zend be- 
deekon, beschützen, 2. verborgen, ver- 
s ohloi ern , verdunkeln. 

obtempëratïö, önïs f. Gehorsarn, 

oblempërö 1 gehorchen. 

o b t e i .id ö , d ï , tüm 3 v o rsp anneh ; übtr.t 

verwenden, vorschützen. 
obtëïiëbrëseö 3 dnnkel werden. 
obt en ëbiö 1 verdunkeln, ■ verfinstern. 

1. obtentüs, üs m. das Vorst eek en; Vor- 
wand, Sokein. 

2. ohtentus. üs m. das Erhalt-en. dasEmp- 
fangen, Gewahrung. 

obtèrö, trïvï, trïtüm 3 zort reten, ver- 
nichten, zuscha.nden maehen. 

obtëstatïö, önïs f. Boschwörung, das in- 
standige Bitten, 

oblêstftl 1 1. /.urn Zougen anrufen. 2. an- 
flehen, bes oh weren. 

obtïcentïö, ae f. das Schweigen, 

«btïnëë, tïnüï, tenttim 2 1. inno haben,. 
besitzen, besetzt halten. 2. besetzen, 
einnebmen, bes i eg en. 3. erhalten, er- 
wirkenriicentiam, indulgentiam. 4.fest- 
h alten, bew'abren, au f recht erhait.ent 
pacem, tranquillitatem. 5. eiiangeji: 
vim legis Gesetzeskraft (C. j. e. 25). 

obtin y ö , t ïg 1 3 1 .' z u t ei 1 w erden , zu ï al len , 
zukommen. 2, sich zutragen, sich er- 
eignen. 3. widerfahTen, zustofien. 
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Obtorpëscö, torpüi 3 starr oder gefühllóe 

werden, 
«blreetatïö, önïs ƒ, Verklei nerung, MïB- 

gunst. 
obtreetatör, örïs m. Nelder, Widersacher. 
«btrecto 1 entgegenarbeiten, verkleinern. 
öbtrüdö, trüsi, trüsöm 3 (obstrudo) ver- 
stoken, hastig verschlingen ; übertr.: 
jem. etwas aufdriingen; etwas ver- 

stopïen, vers oblie 8 en, verbergen; ver- 
bramen. 
«blruiitfülïü, önïs f. Enthauptung. 
ofettttncö 1 niedermotzeln, enthaupten. 
•obtiiëör. tüïtüs süm 2 ansehen (ad) ; er- 

blicken. 
«btiimëseö 3 arrsehwellén, aufbrausen. 
ohtundö, tüdï, tüsüm ii, tünsüm3 1. gégen 

oder auf et was schlagen. 2. ab- 

stumpfen, betauben, sohwaehen. 
©btünsïö, önïs ƒ. das Sehlagen auf etwas, 

das StoBen. 
«bturbö 1 verwirren, storen, 
obtüratïö, önïs f. Verstopfung, Verhar- 

tuhg. 
obtürö 1 verstopten, verharten ; vêr- 

schheBcn. 
obtüsïö, Önïs ƒ. Dumpfheit, -Stumpfheit, 
obtüsfis 3 abgestumpft, gefühilos. 
obtütüs, üs m. Bliek, Ansehauung. 
«bumbratïö, önïs f. Verdrink el ung; fjber- 

schattung, 
öbimibrÖ 1 1, bcsehattcii, überschatten 

alieui, vorfinstern, 2. bedeeken, 

schützen (c. dat.: Ps. 90, 4; mit super: 

Ps. 139, 8), 
öbuneus 3 gekrümmt. 
«bvënïö, vönï, ventüm 4 1. sieh ein- 

fi ruien, eintroffen, 2. z ut e il werden; 

widerfahren. 
obvciitïcïiïs 3 zufaljig. 
obventïö, önïs f. Anfall, zufalliges iin- 

standiges Emkommen ; pi.: zufallige 

Einkünfte (O. j. e, 395 § 1). 
obveisör 1 ersclieinen, vorseliweben. 
Öbvprtê, vertï, versum 3 ent gogen-, bin- 
wenden, 
obvïani adv. entgegen. 
obyliitïö, önïs ƒ. das Enlgegengehen, 

Begegnung. 
«hvïö 1 1. begegnen, entgegenkommen. 

2. vbrbeugen, 
ObvïüjS 3 1. begegnend. 2. 2uyorbpm- 

mcnd, leieht raganglieh. 
«bvelvö, volvï, völütüm 3 einwickeln, 

verhullen: pallio. 
O. Cam. = Ordo Benedictinorum. Ca- 

nialdolensium Camaldolenser, gegr, 

1012. 1. Cc-ngr. Camaldolensis Kon- 
gregati.on v. Camaldolj, gegr. 1012, 

2. Eremitae Camaldolenses Camaldo- 
lons er E re m iten, g ogr . 1 2 1 2 . 3 . Ca raal- 
dolonses de Mo-rite Corona' Camaldo- . 
lens er vom Kronenberge, gegr. 1522. 



O, Carm. — Ordo Carmeli oder Car 
melitani KarmeJiter, Carrnelitani cal' 
ooal.i beschuhte Karmeliter gegr 1155- 
Carmelitani excaleeati (discaiceatn 
unbeschnbte Karmeliter, gegr. 1562 

0. Ciirth. = Ordo Carthusianorum (Oer- 
tosini) Kartauser, Einsiedlerorderi 
der 1084 vom hl. Bruno in La Cha' 
treuse bei Crenoble (Fkr.) gegründet 
wurde. 

ocea, ae ƒ Egge, 

oecaeeö 1 blenden; verf in stern. 

oeeasïö, önïs f. 1. Gelegcnhoit, gunstiger 

Zoitpunjit. 2, Veranlassung, Ursache-i: 

sub oder in oeoasione he i Gclegenheit 
OCfiasïöaalïs. ë zur Geïegenbeit gebörend' 

gelegentlich. 
oeeasïönarïüs, ï.m. Gelegenheitssünder 
oecüsüs, irs m. 1. Untergang, Verdorben' 

Tod, 2. Westen (Ps. -67, 5). 
oecatïö, onïs ƒ. das Eggen, 
oyrfdëns, tïs m . 1. Abend, 4bend 

gegend,- Westen. 2. Abendland 
oceïdentalïs, 6 westlich; abendland is oh 
oeeïdïö, onïs ƒ. Niedermetzelung, Ver- 

niohtung. 

1 . o eeïflö, - eïd i, e asür G s 3 1 , ui ed er- , 
bmfallen. 2. u rakommen, sterben 
verloren gehen. 

2. occïdö, cidï, oisüm 3 1. niederhauon, 
toten. 2. Kugrunde ri oh ten, verdorben 

opeMüüs .3 1. untergehend, westliob' 

2 ; dem ïode nahe. 
ttecïuö, einmw., ceoïni Sl.entgegensingetó. 

2. entgegensobreien., ankraohzen 
«©eMö, cêpi, eeptüm 3 1. trans.: et was 

anfangen, «nternebmen. 2, intransê 

seinen Anfang ■ liehmen, beginnen 
oeeïpïtïüm, i n. Hinterhanpï. 
OW'ïsïö, önïs ƒ. 1. ïotschjag, Tötung, 

2. Schlachtbank. 
oeeisör, örïs m. Mörder. 
Oeeïtanïa, ae f. ( S0 Ü. provincia) Land- 

eohaft Languedoc in Franbreich. 
oofilüdö, clüsï, clüsüm 3 1. verschlieBen, 

versperren. '■>. einsperren, hemmen, 
Ocêlüsïö, önïs f. Versperrung, Ver- 

stopf png. 
OCCÖ 1 eggen; das Eeld bestellen. 
oetr&hïtfts. iie m. Untergang. 
Ofioübö bui, Bïtüm 1 dahingestreokt 

liegen. 
ocefilö. lftr, oultüm 3 verdeüken, ver- 
bergen, verbeimiiehen. 
oecultö 1 verborgen balten, vei'heim- 

lioben. ; 
oeeultrmi, in. 1. das Geheime, Geheimnis, 

gebeune Sünde. 2, Versteek, Schlupf; 

wmkel; in oeeultis im verbergenen. 
iicchUüs 3 1. versteekt, heimliêh. 2. nicht 

effen, versohlossen. 
oceumBö, cüböï, cübïtum 3 fallen, 

sterben. 




«cftüpatïö, Önïs /. 1. Besetzrmg, Besitz- 
nahme. 2, Besehaftigung, Tnanspruoh-' 
nah me, S oh wi er ig ke it . 

ocfiftpötfis 3 in Anspruch gonommen, bo- 
schaftigt, 

oföfipö 1 1. sieh bemachtigen, in Be- 
silz nehmen. 2. über-fallen, ergreifen. 
3. in Besehlag noh-mon, bosohaftigen. 

ooonrrentïa, ae ƒ. Okkprenz, liturgisch; 
das Zusammentreffen zweier oder 
mehrexer kireblieher Of f i zien an dem- 
selben Tage; das hühere dem Bange, 
Bitus oder der Würde nach w'ird 
gefoiert, die anderen werden verlegt 
oder nur kommemoriert. 

«t-eurrö, eurrï, oursürn 3 1. ontgegen- 
lau-fen.; foindlich entgegentreten. 
2 . e n.tgegenarb e iton , v orb o o g o n . 3.ab- 
holfcn, au ELilfe kommen. 

©ceursö 1 ej.lig heranlayfen. 

1. occuiSÜS 3 entgegenkoinmend : oeCur- 
surn aliquem habeo jem. kommt mir 
entgegen. 

S.oe^ursös, fism.l.dasEntgegeiikommen, 
Begegnung; in oecursum ir o ent- 
gegen gehen, in oecursum meum 
mir entgegen. 2. Lauf, TJmlauf. 

Öeeariüs. I m. ('QKsavÓg) VVcltmoer, 
Ozean; Oceanus meridioiialis Südsoe. 

«eéiifts, I m. (eig.v kleines Auge) 1. Aug- 
apfol. 2. Perl e. 2". Öse, Schlinge 
(für Hakchen zum Einhdngen). 

Oehozath kein Eigenmame, richtig he.br. : 
weïto = „mit ihm" (Oen.2Q, 26); nach 
der Vulgala Freurtd des Königs Abi- 
raelech voh Oerara z. Z. Isaaks, 

OchOzias, ae m. (hebr, : Jahwe hal. er- 
wahlt) 1. Ochozias (Ahazjahu), König 
von Juda (von ISTeujahr bis Herbst 
842 v, Chr.), Sohn des Jehoram u. 
dor Athalia, Ahnherr Christi. 2. Oobo- 
zias (Ahazja), König von Israël 
(854- 853), Sohn dos Achab. . 

O.chran indeel, m. (habr.: dor ünglüok- 
bringer) Oohran, Val, er des Phegi.ol, 
eines Fürsten im Stamme Aser. 

Of'lispufurtftm, I n. Oehsöniurt, St. 1. 
am Main . boi 'Wüiyburg, Bayern 
(lint erf ran ken), ca. 3400 Eihw'. ; 
FraBonkloster, gegr. v. hl. Bonifatius. 

«(•ïfir, örïs eotnpar. u, ÖeissïmüS 3 superl. 
schnoller, schnellster. 

O. Cist. = Ordo Cistercionsis Cister- 
eienser, gegr. 1098: 1. K.ongregation 
V: Casamari, gegr, 17. Jbdt. ; 2. Ita- 
li.eniscbe K., gegr. 1820; 3. Belgische 

■ K', gegr. 1836; 4, Österrciehisehe 
K., gegr, 1852; 5. Kongr. v, Sónan- 
que, gegr. 1854; 6. Mehi'erauer K., 
gegr. 188.1. 

<Q. Cist. ref, = Ordo Cist ere ionsium 
.Reform at o rum Reformierte Cister- 
cienser oder Trappisten, gegr. 1664. 

Dr. S-leuinsr, Xirehen'lftteïnj'üChes "W&rterbuch 



öeïtSr, adv. hurtig, sehnell; compaf.: 

ooïüs ; superl. öeissïme, 
Öftïfis n. zu ocior; adv. compar. zu 

o citer, 
fterëa, ae ƒ. Boinsohiene. 

0. Grueig. = Ordo Crueigerorum de 
Stella rossa Kreuzherren mit - dem 
roten Stern, gegr. 1235, 

oetavü, ae f. 1. die Oktay, als acht.tagige 
Gedenkfeier eines b oberen Festes. 
2. eine besondere Tonart oder ein 
Instrument mit acht Saiten. 

oytilvarïüm, in. 1. ein Zeitraura von 
aebt Tagen, die Oktav (aobttagige 
'Kachfeier eines Festos, G. j. c. 922), 
2. ein Buoh, das Teil e dos kirchlichen 
Offiziums a\is den Oktaveh enthalt, 
Obtavarium; s. den ndchsten Abschnitt. 

Otitavarïum Bömanüm eine Zusaramen- 
steliung der Lektionen der zw'eiten 
u. dritten ISTokturn für die Oktavon 
solcher Foste, weleho nur an oinzelnen 
Orten als Titelfosto oder 1'atro- 
zi.niumsfoste oine Oktave habën und 
deshalb entweder gar nicht oder 
doeh nicht mit Oktav im Breviarmm 
Romamim enth alten siud. Tm Jahre 
1622 wprde das von Gavanti gefer- 
tigte Buoh von Rom approbiort. 

oetavarïns 3 zur Oktav gohörig. 

Oetayïa, ae ƒ, Oktavia, Muiter der hl. 
Hyazintba, 

Octavïauüs, i -m. Oktavian, als Gegen- 
papst: Viktor IV. (1159—64) gégen 
Al ex and er III. 

Oetavilla, ae ƒ. üetavilla, fromm.e Ma- 
trone zu Rom im 3. Jhdt. 

octfivfis 3 .der achto. 

oetenjriïs, ë achtjahrig. 

oetMurnüs 3 aehttagig, 

oetldüüm, ï n. ein Zeïtraum von acht 
Tagen. 

of;tïös adv. achtmal. 

üftingeiitËsïmüs 3 der achthundertste, 

octiijgentï 3 aohthundert, 

or:tö acht. 

Oetöbër, brïs m. dei- Okl.obermonat. 

Ottödürtrm (X'eragrÓnlm (dvïtas), ï n. s. 
Ootodurus. 

Ootödürüs, i /. (Octodurum, civitas 
Veragrorura) itaiti gu.y oder Mart inacb, 
St. mit ca. 2000 Einw. in der SchweiK 
(Wallis); dav.-. Ortodürêiisïs, ë. 

1. Ofttögwiilrïüs 3 achtziejahrig. 

2. oetöjjwiai'ïfls, ï m. dor Aohtzigjahrige. 
Ofetöaênl 3 je aüht^ig. 
oetöflësïmüs 3 der acbl.z.igstc, 
(»(dr»yïës ach'tzigma], 

octöginta achtzig. 

öciilarls, ê zu den Augen gohöilg; oou- 
laris testis: Augenzouge. 

36 
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«teülatüs 3 1. sehend; octdatus testis 
Augenzëuge (O. j. e. 2020). 2. sicht- 
bar; in dié Augen lallend. 

«eülïte. i m. 1. Ange, 2. Augenlicht, 
Bliek; o en lis eaptus blind. 

1. Odaia indeel, m. (hebr.: Majestat 
Oahwes) Odaja; 1. jüd isch.es Volks- 
haupt ii. Mitbesiegler des naebexi- 
hsefaen Bimdos, 2. Leviton z Z 
des Esdras, 

2. Odaia indeel, ƒ. (fein: Majestat 
Jafiwes) Odaja, Schwester des Na- 
ham aus dem Sta mm o Juda Cl Par 
4, 19). 

Odares (Hchtig hebr.: Hado.ram) Odares, 
wahrsehoinbeh ein Vblksstanrm ito 
Südosten von Palastma z. 2, der 
M&kkabaer (.1. Mach. 9, 66). 
Oded imtfed. m. (fte&r.) Oded, 1 ein 
P.rophet in Israël (Samaria) z Z 
des Königs Phakeia. 2. Vator" dos 
Propheten Azarias. 
Oflera, ae ƒ. die Oder. 
üdï, ödissë (Perfekt mit Prasensbedev- 

mng) Kassen, verschrnahen. 
Odia indeel, m. (hehr. : Majestat Jaïiwes) 
Odja, Lcvit, der bei der orsten rtaeh- 
exüischen Gesetzésyeriesrrng betei- 
ligt war; vgl. : 1. Odaia 2 
ödïbïïïs, ë 1. ven HaB erfüllt. 2. hassens- 

wért; 
l.S. Odïlïfi, ae ƒ. ld. Odilia, Jgfr. u 

Mart,, Gefahrtin der hl. Ursnla: 
2, S. OdïIïS, ae /. (Ottilia. Othiba)' hl 
Odilia, Jgfr. (| 720). 

S?ie warde ala die Toehter des saelisisohrn 
Ilerzoga Attieo and seiner 0attiu Bereeiada ganz 
MJnfl geboren. Da der Valer tod dem Kinde nleats 
wissen wollte, abergab die Muiter es einer Pfleseriu 
Alsdann kam die Kleine in ein Stift bei Besaneon' 
Als sic lom se). Biscïiofe Krliard als Krwaehseue 
gétaMt wnrde. erhïelt aiewaaderbar das Aasenliebt 
Me besehlofl, Bk-h ganz Gott 2a weihen, imd wies 
uaea ilirer Jtiickkolu an den viuerliebou' Hol iedes 
Anerbietcn zn bejial.en ab. Sehliefilicil baute 
Attuto fur sie und andere Jungfraaen ein Eïoster- 
ea traten Regen 130 ein. Oegcn andere sehr mild 
war Odilia gegca Bieb aelbsr. atreng raid lebto zo- 
ment von aorstenbiot, "Wasser nud efWas Oemüjo 
ncn KroBten lei] der Karfit broéhtq sie betrachtead 
zu. AlsKopfsiückbeaatzte sie eineu Steil). Sieseibst 
ernebtete aia Fnfie des Klosteibera-es eine ïremden- 
herberg e. dit sie taglieh aul'saohie. wol) ei sie die 
Wanden der Anssafzigen set hst reinigte. Sie start. 
woblvcrsehen mit den hl, Sakrarnenten am 1 Be 
gember 720. Ihr Leib warde ia dep KanelJe ™n 
hl. Johannes Haptista beigesetzt. Behn Ansbruehe 
der Iran/.ösjaehet, Revolution veras nkte man ihro 
trfbeiue und bi-achte aie erst im jajire 18*0 in den 
Hürg ïurüet. _ It.Dezeaiber (Straflburg). 

S. OftUö, önïs m. hl. Odilo, Abt von 

Oluny (f 1048). 

_ JSt yurde in . der- Auvergne (Plrr.) am BCz aas 
emer Emertaniilie geboren ; .trat 991 in Clunv, das 
damals vom hl. Able Majolaa geleitet warde,' ein 
and WBr de r é Wml naeb drei j ahrell aegseu Kaoll . . 
folcer Als' Abt verband er mit neraftnlitber 
n.iHEEert emen nnerniüdlicben Eifcr für Aus- 
rouuneder Simonie, Hehang dei- kirebliehen nnd 
klasterliehen niszip'i,,, Web raag der Hechte der 
J&rehe. Hun gelang es, daf<* die Trenga Bei 
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eineu •Waaenatillztand an inebierea lageu dei- 
T\- eh e , dem JTaaslreehte eine Sohranke zl f setzen 
In s«nen Xlöatern fühile er daa Gédaelrtnïs Alle": 
aeelen ein weiehes bald allgernein Terbreitet 
warde. 2)ea aagebotener, Ei^bisehofstnii v 0n 
lyon sehlug er aas. Bei einer Huagersnot ver- 
taal.» er die hl, (iefaüe, ja aelbst die tostbS 
Bron* weiehe Kaiser Heinrioh dem Klos.er gé- 
sehenkt batte. Von einer Beise nach B ,a beim- 
kelirend, st at b er in Soavignv (fffa., A1]inr> %» 
IV m ™ mb % "« nnd warde sehon 10(53 Toa 
Alöander II heilig gesprocben. -.- 3 Janna? 
Itiansanne-G-enf) uod 29,Aprü (Hen. O,). 

örtïö 4 bassen. 

öfflösfts gi verhaBt, widerwartig. 

ödïüm, I n. HaB, Erbitterung Peind- 
schaft. 

Odivelas Odivelas, ebem. Oistorcien- 
serinneiikloster in Portugal, Biöz 
Lissabon. 

S. Odö, 5nfe, m. hl. Odo, Abt (f 943, 

Om 87S aus adeligem GesuhleeWs geboren 
dient e er znerat ala Kdeiknnhe am llofe des rleiroel 
Wilhelm von Aouitaaieu, wan die sieh daan abfr 
dein geisthehen Stande *u and warde Kanoaiker 
I^A>7:% ^^ft " ™ Kloater Baume vom 
eel. Abte Bei-no das Gewand des hl. Beoedikt ging 

«imn,--, * - AM '■" clinet « « sieh dareh 
groUe Woiiltatigkeit aas uad braehle dareb aeiaen 

iTef™ P 1 ™ 7 2I1 J»""" Bls! s. Kr starb auf der 
Hemreise ven Eom in- Toars am 18. November 

912 - .lest am IS. oder 27. November, iai Beno- 
diktineroJ-den nor 29. April, 

Odö, önïs m. Ode 1., Herzog v Bur- 
gund, verraaclite Sobenküngen ar» 
das Kloster Molesme zur G-j-imdnncr 
„7? 1 U!teailx (t im-12. Jhdt) 
Udoia indeel m. (hebr.: preiset Jahwe) 
Odüja, em Pamilienbaupt im Starome 
JVïanasso, 
Odollam, indeel, (hebr.-. Adidlam) Ödol- 
lam St. Pal. (Jnda), ehem. kanaani- 
tisohe Konigsstadt (1. Mos 38 1)- 
m dor Nahe war eine Höhle, wo sieh 
Uavid vor San] verbarg; dav : Odol- 
Jamrtes-, um m . Bew. v. Odollam 
.(1, Kón. 22, 1). 
ödftr, örfe (odos) m . 1. Gerueh, Duft 
Wohlgeruch. 2. pi. : R a - Ufïher ^ erk 
hpezoreien. 
ödöiabïlïs, ë riechbar, 
fidörameiitüni, ï m. Rknoherwerk wohi- 
rioehende Salbc, Spezerei. 

1. «döratfis 3 duftend, wohlrieehend 

2. öiöratös, fis m. der Geruch, das: 
Kieehen. 

örtörïffT, fëra, fërüm w J oldriechend ; Ge- 

ruch vorbreitend. 
«<iörö wohlrieehend ïnaeJioii. 
tidöror 1 etwas rieohen; wittern, 
odöriis 3 1. wohlrieehend. 2. wittemd. 
Ödös, örïs m, s, odor. 
°%J la *«<feci. m. (feei)*-. : preiset Jahwe> 

Odovia (Hüdawja), .Levit, dessen. 

jSTachkommen mit Zorobabel aus dc.m, 

babyl. Exil j-.urïiokkehrten. 
Üdrovaeïtts, i m. ,s-, Odrowaz. 



Odrovanlï, örïmi m. Familie in Polen, 

Aveleher der hl. Hyazintha Coslaiis 

angehörte. 
Odrowaz indeel. (Odrovacdus) Familie 

in Polen, w'elchor die sel. Bronis- 

lawa angehörte. 

Oduia indeel, m. (hebr.) Oduja: 1. ein 
Israelit aus dem Stamme Juda n, 
dem Gesehleohte Davids, Sobn des 
Jülioonai. 2. ein Israëli t atis dom 
Stamme Benjamin, Sobn des Asana. 

Oriullam indeel, s. Odollam. 

Oea, ao /. (Tripolitana eeelesia) Tripol is, 
Hauptst. v. Tripolitanien an dor 
Kleinen Syrte, ca. 50 000 Einw". ; 
Apostol. Prafektnr (seit 1654). 

oeconöma, ae f, Wirtschafterih, Hans- 
halterin, Sehaffnerjn (C. j. e. '535, 2) 

oeeöiiömïa, ae ƒ. (oiv.ovo'Uu) 1. Haus- 
haltung; Vcrwaltuiog.' 2. Heils- 
anstalt. 

o e e o ji fi mïc ë adv. ha u sh alt er i s eb ; prak- 
tisch (C. j. o. praefatio). 

oftftöiiömïcüs 3 haushalterisch. 

oeco.HÖmüs, i m. (oIxovó/mc) Wirt- 

s charter, Verw*alter. 
Oecflracrïïeüs (óbtpvffBvmóg) 3 über 
don ganzen (bowohnl.en) Eidkrois 
sioh erstreckend, allgemoin; con- 
cïlïuni oeemneniouni allgemeines Kol- 
zil (O. j. e. 222). 
Uenü tractus in vallc Venusta Vintsob- 
gau in Tirol oder ^lünstertal in dor 
Schve.iz, 
Oenïpöns, ontïs m. Innsbruok, St. anj 
Inn, Tirol, ca. 60000 Eiow,; dav.: 
Oeiiïpoiil.aiifls 3.- 
Oenüs, ï m. Inn, r. INTcb en f hifi der Donau 

in Tirol n, Bayem. 
OftscÖD, ï n. s. Öescns. 
Oeseüs, ï ƒ. Oreszovite, St., Unt.ormösien. 
Oesia. ae' ƒ. (Isara) Oise, N'ebenfhiB 

der Seine ; Fkr. 
Oestliitflïa, ae ƒ. Orfc Östiingen (Rhoin- 
land); Oestlmgensis Arehidiaoonus 
= Beohant dos Dekans.ts Zülpicb. 
ocstrus. ï m. (tuozgof) 1, Pïerdebromse. 
2, Stieb, Staebel. 3. Auiregungj 
Begeisterung. 
oesas. üs m, (altlai.) = iisns. 
Octa. ao ƒ, (O'h.-ri) Ötagebirgo vom 
maliscben Meerbuson (Thermopyla) 
gegen den Pin dus streichfflad, Grio- 
chenland (Thessalion). 
Oetiuaa, ae (Ot(t)inga) 1. AltöUing, 
»: Ottinga. 2. ÏNfeuotting, St. am 
Tnn, Bayern (Oberbayern), cd 
4000 Einw. 
O. F. JI. = Ordo Fratitun Minorutn 
Franziskariér, gegr. y. hl. Franz von 
Assisi i. J. 1209; Franziskaner dor 
LeonjniKOhen Union, gegr. 1517. 



(>f£a. ao f: Bissen; Mehlklöfiehen, Knö- 
dolthen. 

oKeiidiftülüm. I n, AnstoK. Hindernis 
Argcrnis; offendicülo cruentatus pee 
der von einem Blockwundgesohlagene 
Fufi (lect. V. S. Owoli Borrom.). 

ofifondö, endï, ensüm 3' 1. etwas' an- 
stoBen. an et was stoBen; auï jem. 
oder et was stollen, jern. oder et, was 
antreflen, finden: spekmeam quan- 
dani, rivnlnm; gogen etwas stoBon, 
verletten, beschadigen. 2. beleid! gen, 
kranken; pass. : sieh beieidigt oder 
gekrankt fülilen, KÜrnen (Ps. 94, 10). 
3. vorst o Oen, ein en Febler mach on' 

offensa, ae /. 1. Anstofi, Krankungj 
B el e i d i gung : Arg orn i s , S ünd e . 2 . Un - 
gnade, Tadel, 

oiJiêrisïbïHs, e anstöfiig, stranehelnd 

ofïënsïö. önïs f. 1. Anstofi, Beleidignng; 
Argemis, Abncigung, Widerwiilo. 

2. Bosheit, Sünde. 3. Hommnis, 
Hindernis. 

oifëiisïiyieïila, ae f. ein Ideiner Anstofi 
oder Arger.- 

uffënsïva, aê f. Angriff. 

offênsivuin, ï n. Angriff, Beleidigung. 

offëns» : HS 3 angroifend; beleidigend. 

otfï'DSÖ 1 1. trans. : anstoOen: caput. 
2. introns.: sto o ken , inn eh alt en. 

cïfënsör. örïs m. Angreifer, 

offëiisum, ï n. Beleidigung, Siinde. 

offënsfts 3 1. anstöfiig, zuwider. 2. be- 
leidigt, verletat, unwillig. 

«ïïërö, obtülï, oblatvim, offerrë 1. ent- 
gegenbringen, vorb ringen, /.eigen, dar- 
stellen. 2, anbieten, darbiel.on, dar- 
bringon, opfern. 

onertörïüm, I n. Opfernng, bes. : als 
Teil und Gebot der hl. Mosse, die 
Darbri.ngung des B rot es u. Weiaos, 
die bei der hl. Wandlung i)\ don Leib 
u. das Blut CbrisLi verwandelt werden. 

uIlicïsilaLüs, üs m. das Offizialat, Amt 
eines Offeials; vgl. 2. officialis. 

1. oïïï(;ïa!ïs, ë amtlich, offiziell. 

2. oïdeïalïs, is m. 1. der Offizial, der 
vom Bisebof ernannt . wild und an 
Stelle des Bischofs die ordent] ïche 
kirehliohe Gerjoïitsbarkeif.. in einer 
Biözese ausübt sovi-io bei Kollegial- 
gorichten den Vorsitz füjbrt (C. j. e. 
1572). 2. der beim Gottosdienste 
mitwirkende Kleriker (r,gl. offit;ians). 

3. der Beamte. 

6 f fli-ïajis, tïs m. d.er diensttnende G-cist- 

liohe, der Amtstrager. 
offioïarïits, I m. der Oïfiziator, der 
. diensthabende G-eistlichc, do.r die 

liturgi sch en - Haupthandiungcn wt- 

nimint, 
o Hierna, ao /. Werksta.it o ; Fa brik; 

o f f i oi n a t y p o grarj h ï oa. Buehd ruekorei . 

36* 
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otfïeïë. töcï, fectüm 3 e ntgogont reten, 
hinderlieh sein, Eintr&g tun, ver- 
sperren; im Weg e sein. 

ofïifiïösïtas. " atïs /. Diensteifer, Ge- 
falligkeit, 

oïfïf'ïösüs 3 I. diensteifrig, gefailig. 
2, pflichtgomaD. 

offteïüjn, ï n. (airs opi-facium) 1. Dienst, 
Dienstieistung, Verricht» mg. 2, dienst - 
liche Steilung, Beruf, Amt, Wirkungs- 
kreis, Geschaft: officium ecclesiasti- 
ewm, Ki re hen amt; officium tabeUari- 
orwm, Postbehörde, Postamt (G. j. e, 
1722). 3. Pflicht, Verpfliehtung, 
Verbindliehkeit, Obliegenheit, Schril- 
digkeit, bes. : die Pf licht des tag- 
lieiren Breviergebet.es oder Got-tes- 
dienstes, g. Officium; officium con- 
seientlae Géwissenspfliöht (G j e 
506 § 4). 4. Pflichterfülhmg, Pflicht- 
treuc, Gehorsam, Fnterwürfigkeit. 

S. Oifieïüm, ï «... das hl. Officium (einé 
Abteiltuig der römischen Kurie)," 

Officium, j n. (officium, officium divi- 
ttum, officium ecelesjasticum, opus, 
opus divinum, opus Dei, horae, 
horae canonieae, proces horarum, 
cursus, breviarium) das tagl.iche 
Pflicht-gebet, die kirchlichen Tages- 
zeiton, das Stmndengebet, . das 
Breyiergebet, Chorgebet. — Verpflich- 
tet sind in der lateinischen Kircho 
alle, wèlche die bolleren Weihen 
(vom Subdiakonat ab) empfangen 
ha ben o der (auch wenn sie noch 
kcino höhere Weihe batten) die- 
jenigen, Welche eine kirehliche Stelle 
(Benefizium) mit der damit verbun- 
d enen Pf Li ebt de* Broviorgebet.es inne- 
habën, sohliefilich die Professen der- 
j enigen Orden, wèlche zum 'Chor- 
diensto gehalten sind. Im Oriënt ist 
die Pflicht dos Óffiüïums nur für die 
Mönche kraft dor Ordonsregeln- vor- 
handen. Das Offizium dor lat, Kirclie 
ist in acht Einzeiabsehnitte (Horen) 
eingeteilt, die sich ahnliclr auch im 
Offizium des grieehischen Ritus fin- 
don (fiyia n$og$vz$, &xóZov$ïa), 
wehn auch Gebote und Aufbau des 
ganzen Offiziums verschieden sind. 
'Der langste Teil ist die Matutïn, die 
aus drei (oder sel'ten nu-r einer) Nok- 
tumen (bei einjgen Ordensoff.i.zien 
auch manchmal aus zweien) besieht 
(jimaviy.tiy.ov). Im Chojrdienste wird es 
nachts gebet-et, soweit es nicht sehon 
am Abend vorher antizi piert würde; 
in der Friihe kommen dio Laudes 
(pQ-d-gog) ; dann folgon die Horen (&Qai) 
Prim (a>Qa nwivri), Terz (tqïti)), Sext 
(Èr.vn) und Non (ivatn); die Vesper 
iiqnspovóc;) u. die Komp.let (jUnódeisryov 



= Gebet nach der Abendmahlzeit) 
besculiofien das Tagesoffizium. M 
Of f i cium commune sind j eneTeile des 
Breviergebetes, welche für cinzelne 
ITeiligengruppcn (Apostel, Martyrer 
Bekënner, jungfrauen) gemoinsam 
und gleichlautend sind im Gegensatze 
zum . officium proprium, bei wel- 
chem ent wed er das ganze Tagosbrevier 
oder doch gröDore Teil e eigens für das 
betreffende Fest y.usammengestellt 
sind. — Officium defunetorum 
Totenoffizium, di.e kirchlichen Tag- 
zeiten für die Verst orb enen (am 
Allerseelentage Pflichtgebct, am Be- 
grabnistago oder Jahrestago nach 
Herkommen oder Bestelhmg). — 
Officium dominicale, feriale, 
f e s t i vu m das Bre v i erg eb e t für die 
Sonntage, WerkEage, Pesttago. — 
Offieiunr B. Maria e V. in sabbato 
das oinfache Offizium (im Gegeu.satze 
eu einem Fest.offeium) zur Ver- 
eb rung der .allorseligsten Jungfrau 
Maria, das an allen Samstagen ge- 
betet worden mufi, wenn kein höhores 
Fest- oder T&geaoffizïum trifft ; of fi- 
oium parvum B. Mariae V., oin 
kurzes Breyiergebet (Marianum) zu 
Ehren der allerseligsten Jungfrau» 
das aus 31 Psalmen u. aus Gebeten be- 
steht, die in ahnlichcr Wei se wie beim 
römischen Brevier in acht „Stunden" 
eingeteilt sind. Dies es officium Mari- 
anum ist sowohl lateinisch wie deutsch 
als tagliches Breviergobet bej. den 
mei sten noueren ^veiblichcn reli- 
giösen Genossensc haften vorgeschrie- 
ben. — Officium monasticum oder 
breviariimi romano-monasticum das 
Brevier der Benediktiner u. Bene- 
diküneriimen ; — officium nocturniim 
der nacht-fiche Teil dos Breviergebetes, 
die Matutin, die von einigen Orden 
auch jetzt noch wahrend dor IST acht 
gebot et wird ; officium proprium s. 
officium com muno ; of f i eiu m v i g i 1 i a e 
die Tagzeit.en von der Vigil, dem 
Vortp,ge bestimmter Fosto. 

Oïfi>, önïs m. Offo, englischer König, 
Oheim u. Vorganger des ld. Köuigs 
Bic hard, ■ 

offulgëö, fulsï 2 entgegonloucbten, 

oüunilö, füdï, fuift in 3 übergieBen, ver- 
breit en. 

oHüseatt^, önïs ƒ. 1. Verd unkelung. 
2. Vorschwindehmg, Betrug. 

oïfüscö 1 verdrmkeln: übtr. Jierabwür- 
digen. 

Oy indeel, m. (hebr. ï) Og, König von 
Basan z. Z. der Eroberung Pal as tin as 
durch die IsraeliLen. 

Ojjrtcnsltunj (Ti. (C. &.)$, Ogdonsburgiim. . 
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0(jd^nsbuT(]üni, I n. Ogdensburg, St. am 

St. Lorenzstrome, ÜSTordamcrika (New 

York), ca. 13000 Einw, ; Bischofssitz 

(seit 1872), Suffr. v. New York; dav, : 

Ojidenhiirgëiisis. e. 
Oflïa, ae ƒ. (Oya, Dei insula) Ue-d'Yeu, 
'insel a. d. Kuste dor Vendée (Fla\). 
(Jflïea. ae ƒ. Ogica., St. auf Firando, einer 

Insel an der Ost kuste von Japan. 
0(jö. önïs m. Ogo, Abt im Kloster des 

hl. Maximin in Trier (10. Jhdt.). 
Oluid indeel, m. (hebr.) Oh ad, Sohn Si- 

meons, in der Vulgala Abod genannl, 
OhiMn indeel, {hebr.: Hoham, versèhrie- 

ben für) Elam {Jas. 10, 3). 
ohe! interj.: halt! o weh! 
O. Hier. = Ordo Hieronymitanorum 

Hieronymiten, gogr. um 1350, be- 

statigt von GregOT PX.. 1373. 
Oliol indeel, m. (hebr. : J ehiel oder Jachiel 

= Gott lobt) Ohol, Nachkonirne des 

König s Jechonias von Ju da. (1. Par, 

3, 20). 
OiioSai indeel, f. (hebr, : Achlai) Ohol ai, 

Erbtochter des Sesan (1. Par. 2, 31). 
Oholi indeel, m. (hebr.: Achlai) Oholj, 

Vater des Zabad, oines OffiziersDavids, 
S. Olaüs, i m. s, S. Olavus. 
Olails. I 'm. Brucler des hl. Königs Kanut 

(oder Kmut) von Danemark, 
S. Olavus, lm. (Ohvus)hl. Olaf. König u. 

Mart . , Patron v. Norwegen ( f urn 

1028). 

Er -war KüDÏfï vort KoTvregG» IU14 ScIïWieKe''- 
sohn de^ Königs der Schoeien iiiid. Goteu. Kr 
hatte Biüli m tlnglaud ansgebijricl, ntii war in liouen 
(Ffcr.|) getïinft -worden. JKieht allein berief er Geiat- 
lielie in aein Ltïjud, sondern ïiaiim aaoh esïbfit die 
Verkil ndlgirjïg dea Evangeïiums in die Hasid utid 
bekeïirte sebr viel e. Vcrsehiedene Adeii^e Vï-areït 
hiemnit unK afrieden und veranlafiten den Biinen- 
fconj^ Kunt, gegeu. ihn aa Ftrbciten. Olaf nok nach 
HnJïland ^.u seiiiem Yerwandten Jaroslaue. JMe 
Koïweger aber baten ihn üeimïükelJTeii, Kr tat e&. 
Als die Ge^uer dies eifakien. etaeLe3te]] gie den 
Ebnig Knut. -kuiu Itïiege ant biftg&r lieft den Olaf 
dureii Meiiehelmörder iyten. — n 2U. Joli fXoi 1 - 
disebe Mis&ioneiri). 

Ola vüs Skothki^nuug (Skötkónung) in- 
deel, m. Olaf TIT. (SchoBkonig), König 
v. Schwcden, t 1024, 

Olrtenzalïa, ae. /. Oldenzaa], St. in Hol- 
land (Oberyssol), ca. 5500 Einwohner. 

Ölèa. ae/. 1, Ölbeere. 2. Ölbaum, Oli ven- 
ba um. 

ttlëastër, str'ï m. dor wilde Olivenbaum. 

Öléaslra, ae /. Ogliastra, Bistum (seit 
1824), It„ BesidenzinTort-oli, Suffr. 
v. Cagliari; dav. : Olfiastrëusïs, ë. 

Olëastrën. (G. .R.) s. Oleastra. 

olëalüs 3 mit Öl getrankt. 

olëój lul 2 i'iecben, nach etwas ricchen. 

ülëösüs Sölig, veil Öl. 

Blcüm, i n. 1. Ül, Salbe. 2. Fett, Frucht- 
barkeit; oleum oateehumenör um , 
öleum exoreizatum, oleum sanc- 



tum Katechumenenöl oder Tauföf r 
es wird verwendot bei Segnung des. 
Tauf wassers, zur Salbung des Tauf- 
lings vor der Tauf e, zur Salbung der- 
Hand e des Ordinanden bei der Prie- 
sterweihc, zur Salbung dos Altars bei 
der Altarweihe, zur Salbung bei der 
Krömmg oinos Königs oder einer 
Königin ; oleum i nf i r m o r u m Kran- 
kenöl, es wird verwendet bei Spen- 
dung der letzten Ölung u. bei dei' 
Gloeken weihe ; oleum chrismatis, 
sanctum chrisma (Oli.venol mit Bal- 
sam vermischt) Ohr.isam, er Avird ge- 
braucht zur Segnung des Tauf wassers, 
zur Schcitelsalbung des Tauf lings 
nach der Taufe, bei der Spendung der 
Firmung u. der Bischofsweihe, bei der 
Weihe einer Kircho zur Salbung der 
Apostcikreiize, bei der Weihe eines 
Altars, derKelche, Patenen u. Gloekon. 

olfai'.ïó, föeï, factum 3 riechen. 

oUaetüiIolnm, 1 n. das Biechflaschchen 
{Js. 3, 20;" 34,. 14). 

olïaetörïüm.- ï n. BlumenstrauB. 

olïaetöriüs 3 zum Riechen dienlieh. 

Olieaua. ae I. (Halifaxionsis ecclesia) 
Halifax, St., Kana.dien (Neuschott- 
land), ca. 40 000 Einw.; Erabisahpfs- 
sitz (seit 1817, Bistüm soit 186'2 u. 
apost. Vjkariat seit; 1842). 

oiïdüs 3 1. riechend. 2. stinkend. 

ö lb n adv. 1, ejiemals, ernst, langst. 
2. künftig einmal, 

Oliiulu, ae f. Olinda, St. am Atlantischen 
Ozean, nordl. v. Pernambuco, Brasi- 
lien, ca. 9.000 Einw. ; Bistum (seit 
1676), gewöhnliche Rósiden» in Becifo 
(Pernambuco), Suffr. v. Bahia ; dav. : 
Oliiitlëiisïs. ë. 

Oiindëii. (C. JS.) s. Olinda. 

ölïtor, örls m, (hölïtor) Küchengaitner, 

Öllvft, ae./. 1. Olive, 2. Ölzwelg. 3. Öl- 
baum. 

Oliva, ae f. Oliva, Markfflecken nord- 
westlich von Danzig (Westpreufieu), 
ea. 7000 Einw.; ehem. Oisterci enser- 
abtei in der Diöz. Kalisch, gegr. um 
1170, aufgohobon 1831, 

Olïvëlaiiï, örüm m. Olivetaner, weiCge- 
kleideto Benediktiner, gegründet vom 
sel. Bernard Ptolomaeus. 

ölïvëtüm, ï n. Ölgarl.en, Olivenhain; 

1. mons Olivoti ölberg bei Jerusalem. 

2. \lons Olivëti Monte C)liveto, be- 
rühmtes Kloster bei Acoona (zwiseben 
Siena u. Arezzo in B:-alien). 

ölla, ae f. Topf, Kessel, 

Olla indeel, m. (hebr. wohl richtig: Ara) 
Ara, Sohn des J'ethan (= jother), 
ein Nacli.komme des Aser (1. Par. 
7, 37 u. 38). 
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ollï 1. dal. : alle Form füï illi (Hymn. 

'Vesp. Sz. Lanceae et Glavorum 2. str.j. 

2. diehterische Nebeniorm von olim: 

da, damals. 
Olinëdüm. i n. Olmedo, Spanien, Diöz. 

Valladolid, mit ehem. Cisteroicnse- 

rjnnenkloster S. M. de Spiritu Saneto 

(X. Senhóra del Espiritu). 
Olmueïa, aé f. s. Oloinutium. 
Olmueïüm, J n. s. Olomutium. 
Olinutïüm. I n, s. Olomutium. . 
Oloniucën. (6*. R ) s. Olomutium. 
Oluiuutïüiu, ï n. (Oljmunca, Olmucium, 

Olmutium, Olomutia, Olomueium) 01- 

muitz, St. an der Mareh, Mahreh, ea. 

25 OOOEinw. ; BrLrsterzhischof ssïtz; (seit 

1777, Bistum seit 1063); dav. : Olo- 

imu-ênsïs, é. 
'Oloii indeel, (hebr.) (Tlolan) Helon, St. 

im Gebirgo Juda, Pal. (Juda). 
Ölfts, erts n. (hohis) Kraut, G-omüse ; 

öléra herbamm grime Krauter. 
Ofybrïüs, ï m, Olybrius 1. Statt halter in 

Gallien, der die hl. Regina marüern 

lieB (3. Jhdt.). 2. Statthalter in 

Antioehien, der die hl. Margareta 

martern lie.13 (4, Jhdt.), 

1. Olympïas, adïs m. {'Okvf.mt.ug) Olym- 
pias, Christ in Bom, den der hl. Pauius 
gr iiBen laBt. 

2. Oiympïas, adïs f. (öXvp,ntdg) die 
Olympiade, ein Zeitraum vun vier 
Jahren (Olvmpiadenrechnung seit 776 
v. Ohr.j, 

1. Ülympïüs, I m. der Olympiër, Boi- 
name des Jupïteï (Zeus) (2. Mach. 
6. 2); val.: Olympus. 

2. Olympïüs, ï m. Olynapius, 1. Exarch 
des grieeb. Kaisers Jyonstans..TI, in 
Italien. -2. Tribun in Eom z, Z, Vale- 
rians. 

3. Olympïüs, ï f. s. 1, Olympus. 

1. Olympus, l m, ("O/.vanog) 1. der Berg 
Olymp in N or d g ri e oh onland, von den 
Alten als Sitz der Götter betrachtet. 
2. üblr.; Hi tri mei; dav.: ÜIvEupïfis 3. 

2. Olyjnpils, i f. ("QipiKzo0 (Olyrapms) 
Olympus, Hafenst. im östi. Lykien in 
Kleinasien; ehem. Bisehofssitz ; dav.: 
Olympenï, örüm m. Einw. 

Olysippö. Önïs ƒ. (Oïyssipö, Llysipona, 
Lisbonensis ecclesia) Lisboa (Lissa- 
bon) jITauptst. v. Portugal, ca. 360 000 
Einw.:Patriarcliat(Biütumseit 4. Jhdt.). 

Omaha, ae f. Omaha, St. ara Missouri, 
Nor d am er i ka (Xebraska ) , ca. 1 1 
Einw. ; Bischofssitz (seit 1885, apost. 
Vik. soit 1857), Suffr. v. Dubuque; 
dav. : Omaliënsis, ë. 

OmahTai. (O. E.) e. Oïnaha. 

Omar indeel, m. (kebr. 1) Omar, oin Enkel 
Esaus, Sohn des EliphaK. 



O. -U. C = Ordo Prat rum Minor um 

Convent nalni m. Minoriten (sc.hwarze 

Franziskanor), gegr. 1209. 
O, ï\i. Cap. = Ordo Brat rum Minor um 

Cappueinorum Kapuziner, gegr. 1'528, 
ömfifja indeel, der letzte Buchstabe des 

gricchischen Alphabets, das letzte 

End e. 
O. llcl. = Ordo Melchil.ar.islarum. Ar- 
menische Benediktiner : Congregatie 

Melchitari starum Melchitaristenkou- 

grogation v. V'enedig, gegr, 1701. — 

Melchitarist enkongr egat io n v . Wien 

gegr. 1773, 
O.-d, Merc. = Ordo B.M. V. de mer- 

6 ede = de redomptione eaptivorum 

(Mercedarii, Meroarii, Xolasci) Merce- 

darier, gegr. 1218. 
«mën, ïnïs n. Anzeichen, Wahrzeichen, 

Vorbedeutung. 
O.M. J. Oblatae Mariae Immaculataé 

Oblaten von der LJnbef leekt en Emp- 

fangnis Mariens, gegr. 1810. 
O. Min, = Ordo Eratram Muiimorum 

Minimen oder Baulanor, gegr. 1435, 
ömïuür 1 weissagen, verkündigen. 
ömuiösus 3 bedeutungsvoll, unheilvoll. 
fimissïö, önïs f, Auslassung. 
ömittö, mlsl, missüni 3 1, autgeben, un- 

beachtot lassen, unt;er]assen. 2. uner- 

wahnt lasson, übergehen. 
omnïgöna, ae (gen, pi. -um) m, u. ƒ. 

von allerlei Art, allerlei. 
MnnïjjÖuüs 3 alleraeugend. 
omnïiuödïs adv. auf jede Weise. 
omnïtnödüs 3 naeh jeder Hinsioht liin, 

vo 11 kommen, allseitjg. 
üimiinö 'adv. 1. ganzbeh, ganz, durehaufi. 

2. "überhaupt, im allgemeinen. 
onimparêns, entïs alles crzeugend, aubst.' 

1. Allmutter. 
omïiïpolKais, tïs allvermögend, 
omnïpötëus, tïs al] machtig, 
oiiuiïpötcntïa, ac ƒ. Allmacht, 
omiiipraesehtïa, ae /,- Allgegenwarl. 
üiuiiipraesentïöils, ë all gogen wiirtig. 
twmiipraeijeiitïalïter adv. allgegen wiirtig, 
orauïs. ë al], jeder, jeglieher; pi. : omnes, 

fum m, u. f. alle, alle Menschen. 

2. ganz, vollstandig. 3. pi. : omnia, 
ium n. alles Mögliche, allerlei. 4, om- 
nis mit non = kein; non omni böno 
(Ps. 33, 11). 

unmiscïentïa, ao f. Aliwisscnhejt, 

oiruiistïüs 3 allwissend. 

onmiv5gös 3 überall umhersohweifend. 

oniNÏvólüs 3 alles w 1 oliënd, alles be- 
gehrend. 

oninïvörüs 3 alles verse hl jngend. 

öinöpliörïön. I n. (öiioyónwv) 1. Schulter- 
mantel, Schuit ortueh. 2. oin litur- 
gischer SchuUerschmuck im grïe- 
ebischen, ar.mcniselien, %vestsyrischen 



Bitus, ahnlieh dem erzbischötliehen 
Pallium, jedoeli aus Wolle u. allen 
Bisehöfen zukemmend, 

ompualös, ï m. (ó<t,([;a}.ÓQ) Nabel. 

Ontrai indeel, m. Omrai, Israelit aus dem 
Stam me Juda, Sohn des Bonni; wohl 
richtig: Zacharias (Zokarja „Jahwe 
hat sich erinn.crt" 1. Par. 9, 4). 

OiuürS, ae /. : ;Omura, St., Japan, 'dav.': 
Omüranfis 3 u. Oinürënsïs. ë. 

Omüranus 3 s. Omura. 

Oinürênsfe, ö s, Omura. 

O. M. Y. — Oblati Mariae ^ r irginis Ob- 
laten der allerseligsten Jungfrau, gegr, 
1820. 

On indeel, {agypt.: Anu) On, St., hebr.- 
bibliseher JSTame für Hóliopolis in 
Agypten. 

«nagër. gri m. (onagrus) (èvaygog) wil- 
der Es el, Waldesel, 

«nayms, ï m, s. onager. 

Onam ind"tl. m. (kein: '!) Onam, ein 
Horifcer, Sohn Sebals im Gebirge Seïr, 

Onan indeel, m, (heb-r.) Onan, ein Israelit, 
Sohn des Juda, er w'uxde wegen der 
naeh ihm benannten Siinde (Onanie, 
Onanismus) von Gott mit dem Tode 
bestraft. 

onanismfts, I m. Onanismus, Verhinde- 
rung der Kindererzeugung (nicht 
Selbstbefleckung = pollutio). 

jOnanista, ae m. Onanist. 

onanistïeüs 3 onanistisoh. 

önfirürï:ï. ae ƒ, 1. Lastw'agen. 2. 'Last- 
schiff. 

Öaèr.iirïus 3 lasttragend. 

Önërö 1 1. beladen, belasten. 2. be- 
schweren, belast.igeji. 3. orschweren, 
arger machen. 

önërösüs 3 lastigi besch\v J erlioh. 

Onësïmüs, i m. ('Ovijaifioq} Onesimus, 
christlicher Skiave aus Kolossae (Grie- 
ohenland). 

Onësïphürfts, I m. ('Oinjat fipopog) Onê- 
siphorus, ein vobltatiger Christ gegen- 
Über dem hl. Paulo s wahrend seinor 
Gefangensohaft in Roro. 

Onisls, ae m. (grdziaiert aus hebr. : 
Hananja Jahwe ist gnadjg) Onias, 
rrtehrere jüdiseheHohepriester; OniasI 
Sohn des Jaddus (323-300) : Onias II. 
.Sohn Simons I. (250 — 218); Onias III. 
Sohn Simons II. (195-175); Onias IV. 
Sohn Simons III.; (153—?); er er- 
ba ote unter dem Kön.ig Btolomaus VI. 
v. Agypten zu Leontopolis dem wali- 
ren Gotte einen Tempel. 

Onizuki Tetrüs m. s. B. Paulus Xavarra. 

Üno indeel, (hebr. ï) Ono, St. im „ Kunst - 
Ier- oder Bandwerkertal", Pal. (Ben- 
jamin o dor Dan?); heute wohl: Kefr 
Aria, Stadt Ö km nordwestlieh von 



Ludd, 10 Stunden nord^'estl, von 
Jorusalem gegon Jaffa hin. 
önöcentanrus, ï m. (övoy.éviavgoc) Esels- 
kentaur, ein fabelhaftos Tier. halb 
Stier, halb Esel (Is. '34, 11). 

önfterötalüs, ï m. (óv<y/.QÓ%a/.o:) Kropf- 
gans (Is. 34, 11). 

Onoldïa, ae ƒ. (Onoldisbach) Onoldis- 
bach, Pfarrdorf, Diocese Bamberg. 

Onoldïiiiiin, 1 n. Ansbach, St. Bayern 
(Mitt elf ranken), ea. 18000 Einwel'mer. 

Onoldishacit indeel, s. Onoldia. 

ünsVmastïeös 3 (óvofiaa-cir.óg) auf den 
Namen bezüglieh. 

«ntölögïa. ao /, die Ontologie, die Lohre 
vom Sein, von der Exisieiw. 

i>ntÖ16{jif:fls 3 ontologisch. 

oiUölügismüs, [ rti. Ontologismus, d. i,\ 
die Lehro- ven der objektiven, abso- 
hit en u. ewigen Wirklichkeit der 
Gedanken (Gegensatz: Psyehologis- 
mus). Ana 18. Sept. 1861 wurde der 
Ontologismus von Bom verworfen. 

oiilölögista. ae m. Ontologist, Anhanger 
der (falschen) philosophischen An- 
sicht, die Menschen batten ein o un- 
mittelbare, wenn auch entstolite an- 
geborene Kenntnis Gottes. 

S. Onuparïus, ï m. hl. Onuph.rius, Bek, 
(t im- 4. Jhdt.). 

"Er Btamuite aug Agypteti uni iebte langere Zeit 
im KEoster Herntopülis bei Tliébeu. Kr bcschloftj 
aich. nach dein VorbiEde des Elias und des hl, Jo- 
hnnnes Bapti&ta tüa Jiüitajedlt)- in i3it> Wüate zo. 
be^eberij "worm er €0 Jahre Tereinsamf fiiv Gott. 
all ein tolne- EmEii^eJ bracht e ïluco die ïiotwen- 
dige Nabruü^. Als Onnphriu.3 sterben «öllte, lonkte 
Gott dïo Scbritte des limsiëdlera h'apbtiutina au 
i V im, der ihm beini Sterben an.r Seit e -vï&?, — 3 2. Jnm. 

öufiSj erïö n, 1. 3üast, Bürde. 2. Mülie^ 
Besohwercie. 3. Geschaft, Aufgabe, 
4, Ausspruoli. EntBohcidiing (naoh 
dem Tiebr. Worte, vgl. Nak. 1, 1 u. Hab, 

i, i). ■ " 

önuslö 1 beladen, bolasten (Jti.dUh 15, 7). 

önnstös 3 beladen, belast èt, bepaekt, 
befraehtet (Amos 2, 13). 

onycha ace: zu: onyx {Ex. 30, 34), 

önyeliïnus 3 onyxartig; lapis onychinus 
der O ny xst ein (1. Mos. 2, 12). 

onyx, J-chfe. (ace.: -ycha) /, (5w| = 
ungula Eingèrnagcl) der Onyx (brau- 
ner, geblicïiér oder rotcr Marmor, der 
von we i BlrChen Adern durehzogen ist ) ; 
üblr. : Onj^xbüchse, Salbenbüchse. 

Ooliab indeel, ra. (h&br. : Gezelt des 
Vaters) Ooliab, ein Künster aus dem 
Stamme Ban, Sohn des Achisamech 
(2. Mos. 31, 2). 

Ooliba indeel, f. (hebr. : in der mein Zelt 
ist [Juda mit dem Pleit igtüme]) Ohe- 
liba, ei'diehteter Xanre einer Ehe- 
brecherin als Bild für das lastertjafte 
JeriiHalom (Ez. 34, 4 u. 11.). 
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1. Oolihaina -indeel, m, (hebr.; das Zelt 
der Opferhöhe) Oholibama, Stamm- 
fiirst der Edomiter. 

2. Oolibama indeel, f. (hvbr.: das Zelt 
der Opferhöhe) Oholibama, 1. Toch ter 
des Ana, eines Horiters. 2. Gattin des 
Esau . 

0. Oliv. — Ordo Benedictinomm Olive- 
tanorum Olivctaner, ge,gr, 1313. 

Oolla indeel, f. (hebr. : die ihr eigencs 
[ungesetzliehes] Zelt hat [Israël mit de-m 
Baak dienst e in Bethel u. der Höhen- 
■ dienst]) ÖhoÜa, erdichteier Name 
eines unzüchtigen Weibes, e in Bi ld 
der sündhaften Stadté Samarias (Ez. 
23, 4 u. 5). 

Ooza indeel, m. e. Oozam. 

Oozam indeel, m. (hebr. : Aehuzzam, 
Erwahlter des Gheims = Gottes 
[assyr. : hammuj) Oozam, Sohn dos 
Assur ana dem Stamme Juda, 

öpüeïlas, atïs ƒ. Schattigkeit, Schatten, 

Öpiicö 1 beschatten. 

öpacüs 3 schattig, dunkel, firistcr. 

upella. ae f. Werkehen. 

opera, ae f. 1. Tatigkeit, Arbeit, Muhe, 
Bemhhtmg, FleiB; operam dare alieui 
jds. Schuier sein e-d. jern. gefallig sein ; 
jem, einen Dienst erweisen; operam 
dare aio. rei, auf et was Mühe verwenden, 
etwas mit' Eifer betreiben ; data 
op er a m it Fle i 8 , vo rs at zl ich . 2. Dienst 
Dienstleistung, Amt, 3 ver wend et e 
Zeit, MuBe. " 

1. öpërarï&S 3 zur Arbeit gehorig. 

2. opërarïüs, i m. Arbeiter, Tagelöhner, 
Diener, operarius fori Gerichte dienor. 

opëratïö, önïs ƒ. 1. das Wirken, Btandeln. 
2. Wïrkung, Wirkeamkeït, 3. Mild- 
tütigkcit. 4. operationem facere ein 
Geschaft betreiben (Ps. 106, 23). 

fipersïtïviis 3 tatig, wirksam. 

operator, órïs m. 1. Arbeiter, Bewirker. 

^ -2._Schöpfer (Job 36, 3). 

Öpöratrïx, Iels f. Rowirkerjn; Vermitt- 
ler.in. 

ëpcrcühjiii, ï n. Deokel. 

ÖpèrïmODlLini, ï n. 1. Decke, Bedeckung, 
Klèidungsstück. 2, Deekel. 

«përïö, ërülj ertüm 4 1, bedeckon, ziv 
decken, verhullen. 2, bekleiden; -pass, 
sich bekleiden . 3 . v er b erg en , verhei m - 
lichen. 

lipërör 1 1. arbeiten, verrichten. 2. wir- 
ken, wirksam sein, operari alieui 
helfon. 3, bebaucn: ter ram. 

öpertörïüin. I n.' 1. Doeke, Mantel, Ge- 
wand. 2. Grab. 

öpërösüs 3 1. tatig, geschaltig, 2. mühe- 
vol'f, beschwerlieh. 

öperlüs 3 bedeekl, verhüllt. 

Öpës, üin f. s. ops. 



Ophsiz -indeel, wohl ricltiig: Ophir (Jer 

10, 0). 
Opbel indeel, (hebr. : Hügel) Ophcl, ein 
Festrüigswerk am siidliehen Auslaufer 
des Tempelberges Mor ia bei Jorusalem. 

1, Opher indeel, m. (hebr. : Staub) Opher, 
der zwcite Sohn des Madian ü. Enkel 
Abrahams. 

2. Opiier indeel, (hebr. : Hepher) Opher, 
St. Ba], (Zabnlon), ehem. kanaani- 
tische Königsstadt. 

Ophera indeel, (hebr. : Staub ?) (Ophra) 

Ophera, St, Pal, (Benjamin), 
Opbi indeel, 'in. (hebr.) Ophi, ein Jude ? 

dess.cn Sohn zu Beginn des babyl, 

Exils Volkshatrpt war. 
Opliint indeel, ra-, (hebr. : Huphim) Ophirn, 

Sohn dos Benjamin u. Enkol Jakobs r 

Stammvater der Bïuphamiten. 
öpbïömafihüs, I m. (dq>tóf.wxog) Kenn- 

töter (Vogel aus der Gattrmg der 

Wurger). 
Ophir indeel. 1, Personenname : ein 

Kachkommo Sems. 2, Landesnam-e: 

Landschaft- bei Saba im südlichen 

Arabien (oder im ehemaligen Doutsch- 

ost'afrika ?:). 
Oplül.aP, arüni ra. ('Oqctrat) Schlajigeh- 

anbeter, eine gnostische Sekte des 

zweiten Jajirhunderts. 
Optilal indedl. m. (hebr. : Ephlal) Ophlal, 

ein Israël it, Sohn des Zabad. 

1, Opbiii indeel, m. (hebr. : hohlc Hand" 
Jahwes) Ophni, der altoste Sohn des 
israolitischen Richters Heli, Brnder 
dos Phinees (11, Jhdt. v. Chr.). 

2. Ophni indeel, (hebr.) Ophni, St. Bak 
(Benjamin) 

Ophra indeel, s. Ophera (1, Par. 4, 13). 
Opbyda. ae f. Ophyda, Ort It. (Boggia), 

da/a. : Ophyrtanüs 3, 
Opbydiiiius ajjer Gegond (Blnr) vun 

Ophyda, It. (Foggia). 
ttpïtër, fëra, fSrüm Hilfo bringend, hilf- 

reieh, 
öpïfex, fïcïs m. 1. B'rheber, Bildner, 

Schöpfor. 2, Handwerker, Arbeiter. 
BpïiïÉïiim. I «■. Wirksamkeit, Tatigkeit. 
Opïlïi, ae f. s. Oppölia, 
öplllö, önïs m. Sohafhirt, 
öpïmfe 3 1, wohlgenahrt, fett. 2, reich- 

lich, groBartig, henlich. 3. furchtbar^ 
iipïliatïö, önïs f, Vermutimg, Einbildnng. 
öplnal.üs 3 1. vermeintljch, eingebildet: 

marum ópinatum Seheinübol. 2. be- 

rühmt: opinatissima civitas (Judith 
. ^ 13). 
öiniiïü. önïs f. 1. Meimmg, Vorstellung, 

Ansicht, 2. Gerede, Gerucht. 3. gut e 

Meimmg, gnter Buf. 
iipinÖr 1 meinen, d.er Ansicht sein, ver- 

i ruit en. 
Öpïparfis 3 herrlioh, prachtig. 




Öpïteryïiuu, ï n. Oderzo, St. nördl. v, 
Venedig, It. (Treviso), co. 2200 Binw. ; 
dav.: Öpïttsraïënsïs, e. 

öpïtülatïö, önïs f. Hilfo, Hilfeleistnng. 

Öpïtülfir 1 holfen. 

ftpfthalsaniüm, ï n. (öïïoffdZpajiov) Bal- 

sam. 
O. Poen, = Ordo religiosiis de Boeni- 

tentia (Sealzetti) Büfi er orden, gegr. 

1784. 
O pol Crisis, e s, Oppolia. 
öportët, tüït 2 nnpers. 1. os ist nötig. 

2. es geziemt sich, es gebührt- sich. 
o pp and ö. pandï, pansüm 3 ausspannen. 
Opperliovcn indeel, s. Oppcrshofen, 
oppëriör, pörïtüs u. pertns snm 4 1, -inlr. 

war ten, 2. trans, erwarten, abWarton. 

Oppersboïen indeel., 'n. (Opperhoven) 
Oppershofen, Ort in Hessen, nördlich 
von Kauhei.m. 

oppëtö, ivï «. ïï, Itüm 3 1. entgegen- 
gehen. 2. mit oder ohne inortem: 
sterbon; leiden; oppotore (geil.: mor- 
tem) funere den ïod dnrch das 
beichonbegangiiis erstreben, in den 
Tod gehen (Hyrnn. Vesp. Pass. D, N. 
J. C). 

oiJpïdauiii! 3 stiidtisch, 

Oppïdën. (G. B.) s. Oppidum. 

oppïdö adv. gewaltig, gar, völlig. 

oppïdülöln, ï n. BJecken, Ortsehaft. 

oppïdtim. ï n. 1. Fostung. 2. Stadt. 

3. s. die Beinamen der Ortsehaften. 
Oppïdfilii, ï n. Oppido Mamert.ina, St. 

am Aspromonte, It, (Beggio di Oala- 

bria), ca. 4500 Binw. ; Bisohofssitz-, 

Suffr. v. Reggio di Calabria ; dav. : 

OppMCnsis, ë. 
Oppidfnii Sampölïtanüm, ï n. s. fannm 

S. Hippolyti. 
oppigfnërö (oppjgnöro) 1 verp fanden, znm 

Pfand geben, Bürgschaft leisten. 
oppifjnöratïo, önïs ƒ. Verpfandnng. 
Oppïlö 1 verst op f en; übtr.: verriegeln, 

verschliefien. 
opplëö, ëvï, öttim 2 aiifüllon. 
Oppölia, ae ƒ, (Opila, Opolia) Oppoln, 

St. an dor O dor, Br on Bon (Schlesien), 

ea . 30000 E i n w . ; dav. : O pol ën Sïs, ö ; 

Oppölëusïs, ê u. Oppöliënsïs, e. 

oppönö, pösüi, pösïtüm 3 1. entgegen- 

stellen, -setzen ; ex oppösïto ©ntgegeii- 

setzt, auf der entgegengesetzten Seito. 

2. ais Gegengrund vorbringon cder 

geitend machen. 
opportöriitasi. atïs ƒ. gunstige Gelogenl;eit, 

. rechte Zoit; Bequemlichkeit. 
opportünüs 3 1. gooignet, gunstig, 

brauch^bar, vorteilhaft, 2. geschickf, 

gewandt. 
oppësïtïö, önïs ƒ. 1. Widergpruch. 2, Ein- 

wendmig; ó. tertïi .Heehtseinwendniig 



eines Dritten (d. h. Bnb et ei ligt en 
(O. i.j. 1898). 
oppösüor, órïs m. Opponent, Anf echter, 
Bekampfer, Bestreiter (O. i e 1899 
§2). 

1. oppösïtus 3 entgegengestellt, gegen- 
üborstehend; ex opposito entgegon- 
gesetzt, auf der entgegengesetzten 
Seite. 

2. oppösïtfis, üs m. das Entgegenstehen, 
Entgegenstelhmg, das Entgegen- 
sfehen; das Vortreten, 

oppressie, önïs /. Gewalttatigkeit, B"nt,er- 
drückung. 

oppressör, örïs m, UnterdrÜcker. 

oppressfts, üs in. Druck, Bnterdriickung, 

opprïmö, pressï, pressüm 3 1. bedrangen, 
üborwaltigen, ■unterdrüekon. 2. er- 
dr ückon, ersticken, erdi'ossehi. 3. über- 
fallen. üborraschen. 

oppröbraüö, önïs ƒ. Vorwurf, 

oppröbriüm, ï n. Vorwurf, Sohinipf, 
Schande, Schmach, Spoi.1., 

oppröbrö 1 verwerf en, vorhalten, 

oppüfpiallö, önïs f. Bestürmung, Angiiff. 

Oppüfpialör, Örïs «t.Angreif er, Bekampfer. 

oppüfjnFHrïx, ïcïs /. Bekampferin. 

uppütjiiö 1 bestürmen, angreifen, be- 
kampfen. 

O. Pr. — Ordo (Fratrum) Praedica- 
toium, Predjgerorden der Dojrijni- 
kaner, gegr. 1216 vom hl. Domhiikus. 

0. Praem. = Ordo Praemonstratensium, 
Pramoiistratenser, gegr. 1120 vom hl. 
Norbert. 

ops, öpïs /. 1'. Macht, Vermogen, Starke. 
2. Beistand, Bemühung; opem ferro 
Hilfe bringen. 3. -pi. : Mittel, Vermogen, 
Beiehtum, die jrd.isclion Giiter. 
4, Trupp en macht, Heer, Horrsohaft, 

optaE>ÏIïs, 5 wünsehenswert, erwünscht, 

Optardfls, ï m. Optard, Senator in Trier, 
V ater des hl . Mart . Germahu s ( 7 , Jlidt . ) . 

optatïö. önïs ƒ. das Wünschen, der 
ll r imsch. 

opüllimi, ï n. der Wunseh ; in optatis est 
"es ist erwünscht. 

optatüs 3 erwünscht, willkommen. 

optïmatës, ïüm u. üm m. die Adeligen 
oder Fürsten eines V'olkes. 

optïiims 3 s. bonus. 

oplïö, önls f. 1. die freie Wahl, dor freie 
Wille, Wunseh, das Belieben. 2. das 
Becht der Kardinale und Kanoniker, 
ejnen f rei ge word enen Titel oder ein 
erlodigtosKanonikat zit beanspruehen. 

optö 1 sich wahlen, wünschen. 

öpülëns, tïs reich, kostbar. 

Öpülenüa, ae ƒ. Beiehtum, Bracht. 

öpüleiitïis 3 1. vermogend, reich. 2. an- 
gesehen, machtig. 

1. opus, firïs n'. 1. Werk, Arbeit, Geschaft, 
Berufsarbeit, Handlung; opus Dei, 



opus divinumGottesdienst, bes,: Chor- 
gebet ; opus metalli Metallwerk 2 Er- 
zeugma, Banwerk, Buch 3 p\ -"r - 
gierungsgeschafte. 4. Arbeitslohn 
(Lev. -19 13). 

2, opus indeel, n. das Work = die nötige 
Sache, Bedürfnis, opus est es ist Be- 
dürfnis, es ist nötig, es ist zweck- 
maBïg, man braucht. 

opuseffilüm, J n. kleines Werk, Bueh 

1. orÈt, ae ƒ. 1, Kuste. 2. Küstenland' 
Landsfcrich, Gogend. 3. Band, Ssum 
Bprte; ora vestimenti = Aussclmitt 
obcn am Kleide. 

2. öra, ae f, i Zaum, Zügel. 2. Tau, 
Schiffssei) (am BefestigëndesSchiffes 
am Gestade). 

Ora. ae ƒ. die Ohre, NebenfhiB der Elbe 

Preufion (Hannover), 
Ora oecïdenlaïïs f, s. Ora oriënt al is 
Ora orïcntiilis et oeeïdcntalis f, ' La 

Rivi.ora di Levantc u. di Ponen te am 

Golfe von Genua. 

ÖI '^ ft l rml ' ! n ' 1 - ° rake i als Aüssprucli, 
VV ahrspT uch ; mün d 1 ie her Ausspruch ; 
oraeula ponlffieïa papstïiehe Akten- 
stupke, 2. Orakel als Ort oder Sprucli- 
statte; oracidurb templi = das Aller- 
heiligste im Tempel' zu Jemsalem 
3. Oratorium,. 
Sralïs, ë mündlïch. 
Oranëii. (c. M.) s. Auranum 
Oranïïis, i m. ,,. Franius. 
ÖrarïÖn, ï n . (ègdoiov) Orarion, Be- 
zeielmung der Stola des Diakons im 
griechischon Ritus. 
órarïfim, ï n. 1. Sehweifitueh (zum Ab- 
wischen des Mundes (os!) oder Ge- 
siehtes); Halstueh, Kopffcüch, T.uch. 
; M* eIe r ö r nische Bezeiehnung der 
bisehöf]. u, priesterlïchon Stola bis 
ins 13, Jhdt,, wofür seit 9, Jhdt, die 
unlateinisehe Bezeiehnung Stola trat 
_ (vgl. orarion). 3. Gebetbüeb. 
orarïüs 3 zur Kuste gehörig, Kusten- 
oratio, ónïs ƒ, 1. das Roden, die Spracke ; 
. oratio solnta Prosa. 2. Aussage 
Rede, Vortrag. 3. das Gebet, das 
Beten; oratio ment alis das innerliehe 
Gebet, die Betraehtung; als Gebet: 
em besonderer Teil der hl. Messe, 
die Oration. 4. o, Dominica 'dak 
Gebet "des Herrn, das Vatcrunscr 
6. Oratio D. M. ï. C. ia uioate Olivëti 
Qeaaehtnisfest des Gebetes Jesu auf 
dem Ölberge, früher amBienstage 
nach Septuagesima gefeiert 6 Red- 
nergabe, Beredsamkeit. 
oralïëmiilë. ïs f. (orationarius Iiber, 
eollectarium) ein liturgisches Bueh, 
das die Orationen oder Koliekten 
(aueh Kaphel) des Offiziums ent- 
hielt. 
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örniïuiicüls'S, ae ƒ. Gebotlein k 

Gebet. 
orator, örïs m. ï. Rednor, Wortführer 
TnterMndler. 2. Bittsteller (bei 
Bittsekriften an die Kurïe) 
öratörïüs 3 redneriseh 
oratorium, ï n . (ora'cuhmt, aedieuïg 
evxvfiQuov) Betzimmer, Betsaal- ma-n' 
unterseheidet, oratorium p r i v at o m 
Hauskapelle, private Grabkapelle <P 
'I. c. 1183, 1194); oratorium pnbli. 
eum fur Pnvatpersonen oder für ein 
Kollegium erricktete, j edoch vaw Zeit' 
des Gottesdienstes allen Glaubigen 
rTOhthck zugangliehe konsekrierté 
oder dook feiorlich benedizierte Kul 
statte (O ƒ. c . i I88 ) ; oratormm 
somipubheum ein mit Genohmi- 
gung dos Bisckofs aussehHoBlieb 
gottesdienstlichen Zweeken gewid- 
meter Raum für religiöse (ïonossen- 
sohaften, Brn dors oh aft en, Seminarien 
.Krankenbauser, Gefangnisse, der 
nicht für jedermann f rei. ™gauglieh 
ist (O. j. c. 1188); congregatie 
O rato ru die vom hl. Philipp" ïfeij 
1575 zu Rom gestifleto, 1612 be- 
statigte GenossonschafL dor Oratö- 
rianer, aueh Pldlippiner oder Nerianer 
genannt. — Oratorium de Jesu (et 
Maria) Oratorianer, 1611 zu Paris 
gestiftet; 1852 emeuort; 1902 auf- 
gelöst. 
öratrïx, ïcïs f. 1. Fïïrbitterin. 2. Bitt- 

st.ellerin. 
öratüs, üs m. Bitte. 
orbft, ae ƒ. 1. Waise. 2. Witwe 
Orbapënsïs vifius m. Orb, St.' Preufien 

(Hossen-^assan). 
orbatïö, ön.Ts ƒ. Beraubung, Verwaisung-; 
orbïyfilfe, ï tn. kleine Scheibe. 
orbïs, ïs tn. 1. Kreis, Rund. 2 Erdkreis, 
Erdsehoibe, Erdonrund. 3 orbis 
uterque Himmel u. Erde (Hymn. II. 
vesp. S'. Jö. Nep.). 
OThitA. ae f. Wagengeleise, Bahn, Rad- 

sptu-, Geleise, Kreislauf 
orbïtas.^ atïs ƒ, 1. die Kinderlosigkeit. 

2. Witwentüni. 
orbó 1 venvaist maehen, beraubcri. 

1. orbfts 3 beraubt, ontledigt; verwaist, 

2. orhfis, ï 'in. Waise. 

Oreclïs, ïs ƒ. (Oriolensis ecclesia) Ori- 
huela, St. 1. am . Scgura, Spanicn 
(Aheante), era. 30000 Einw.; Bischofs- 
sjtz vom Bistumo Orihuela oder Ali- 
cante; dav. : Orjolënsfe. ë. 

orals, i m . (üokoC; Oreüs) 1 TJnter- 
welt, Holle. 2. Tod. 

Oreüs. I m. s. orcus. 

ordalïeiüm, i n. Gottesurte?! (dureh 
Zweikampf urn».'), 

ordëüm, ï n. s. horde um. 
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.ïïrdïnaiidüs. ï m. der Ordinand, Emp- 

tanger einor Weihe oder der Tonsur. ' 
Srdïnaiïatüs, üs m. das Ordinariat : 
1. Amtsivürdo des Ordinarius (Bk 

schofs, Abt es . . .). 2. kircbliehe Be- 
horde, an deren Sp'itze in Vertretung 
des Bisehofe der Gen er al vi kar stenen 
kann. 
«rdïnarïuni, i. n. Anordnung, Tages- 
ordnung ; ordinarium episoopi = 
altere Bezeichnung des Pontifjkale; 
ordinarium miss a o s. ordo missae; 
ordinarium (divini) offieii = der erste 
Teil des -rom. Breviers; ordinarium 
S. Romanae Eoolesiao = eineGottcs- 
dionstordnung iür die papstiiehe 
Kurie. 

1. ördïnarms 3 ordentlieh, rogelmiiBig, 
gewöhnlich; in ordinario für gewöbn- 

ïrch. 

2. ordinarius, ï m. (Ordinarius) der 
Ordinarius, jodcr Leitér eines kiroh- 
l.i.ehen Jurisdiktionsbozirkes u. der 
unmittolbar untor dem Papste stellen- 
den geistl ie hen Genossenschafton ; or- 
dinarius looi heifit (nor) der Leiter 
einesJurisdiktionsbezirjïes(Bisehof s 
Apostolischer Vil^ar, Kapitularvikar 

VISW.). 

«rdïnatïoi. adv, nach der Reihe, reihen- 
%v'eise 'geordnet; ordnungsgemafi. 

iïrrtïnatïö, önïs ƒ. 1. Anordnung, Ein-' 
richtung ; Bestellung ; Bestallung, 
Aïntsbesetzimg. 2. Weihe, Weihung 
der Diakone zu Priestern, Erteilung 
des saeramentum ordïnis der Priester- 
\veiho; ordin, ecclesiae Griüidung oder 
Weü;e einer Kircbc. 3. Terfügung, 
"\ r erordnung. 

ürdïnaitör, örïs m. 1. der Ordner. 2. der - 
Erteiier der köhoren Weihen (Bischof), 
der nicderen U'oihen u. der Tonsur 
(aueh: Abt- ; Pralat). 

.■ördïiiatüs 3 1. geordnet, ordent] ich ; 
adv, : in der Rog el, gewöhnlkh. 2. zum 
Pri.ester ge^'eiht, ordiniert. 

«rdinö 1 1. in Ordnung bringen, ordnen, 
einrichten; o. Tnissam diei sicli im. 
MeBbucbe die e jnz ein en Tc il e der hl. 
Mess e für einen bestrmmten 'Tag «u- 
re'ehtlegen; o. t-estamentum einen 
Bund schlieBen. 2. verordnen, be- 
fehlen, 3. zum Priester weihen, ordi- 
n i eren. 

«rdïnës rëtfülarcs die kiroblicben Ordens- 
genossenschaften (die amtliche Ab- 
kürKung der Orden u. Kongregationen 
ist jeweils aiphabetisth angegebon 
worden). 

ördïaës Itömanï s. ordo Romanus bei 
„ordo". 

Sruiór, orsüs süm 4 anfangon, beginnen, 



unternehmen (im pj, -. ordltns sum 
bei Is. 25, 7). 

órdfl, ïnïs m. 1. Reihe, Ordiumg; ordo 
Romanus rörnische Gottes dienst ord- 
nung; ordo missae eine kury.o Dar- 
stellung des Verlaufs der hk Mes se 
mit der Wiedergabe der standig 
ia derselben wiederkehrenden Gebote. 
2. Abteihmg, Unterabteilung unter 
,gradus, %. B. die droi ordines cl es Kar- 
din al ranges, K. -bischof, -priester, 
-dia kon; Cardinales capita ordinum 
di© Kard.- Vorst ehor der dr ei Rang- 
abt: ei hingen. 3. Schar, Abteilung. 
4. Stand, Klasse; bes.: klost erliche 
Genossen schaft mit fei.erlichen Ge- 
iübden, Orden; ordo t.ertïus (oder 
saecularïs) dritter Orden, die oiném 
rcligiösen Orden angesehlossencn 
Wejtloute. 5. meist pi. : die kiroh- 
lichen Weihen, o. inaiores die höheren, 
o. minores dio niedoren W T eihen; 
saeranientum ordinis Sakr'ament der 
Priester weihe. 6. der Gang, Vcrlauf, 
Weg, jinordnung; ordïne iudiciarïo 
auf dom Geriolits\vege; ordïne dispo- 
sitïvo in iibersiolitlicher Form. 7. ex 
omiii ordine nach der Reine u. Ord- 
nung, in einem fort. sof ort, sogleioh. 

Ordoïënsïs, ë s. Ordorffiuin, . 

Ordofïüin. ï n s. Ordorffium. 

OrdorïJïëiisïs, ë ,s. Ordorifium. 

OrdorOIftm, ï n. (Ordofium) Ordruf, 
ehem, Kloster bei Eritzlar (Thü- 
ringen), vom hl. Wigbert (f 747) 
gegrimd et ; dav. : OrsloMïöiisïs, ë. % 

Oreb indeel, m, (hebr,-. Rabe) O'reb, 
ein Madianiterfürst, der von Josua 
besiegt wnrde. 

Oregonopöjïs, ïs ƒ. Oregori City, St. am 
WillamettefluB, iS T ordarnerika (Orc- 
gon), ca. 4000 Einw. ; Er/.bisehofssitz 
(seit- 1850. Bist urn seit 18'46), Residenz 
in Portland; dav.: OrefjOiiopöIïtaiiüs 3. 

Owj|OMOpolïtüit. (C. R.) s. Oregonopolis. 

örë tellus adv, mündlich (O. j. c. Ï707). 

öroxïs. ïs ƒ, (Óoeqig) Verlangen, Be- 
giorde. 

organïciis 3 wojjgegliedert, wohlgeord- 
net, organisch (O. ). c. 686 § 3). 

orjjanismüs 3 m-, der Organismus, ein 
gegliedertes (lebendiges) Gan/.e; Lebe- 
wosen. 

organist», ae m. Organist, Orgelspicier. 

Oi'fjsiiiïxö 1 gestalten, einrichten, bilden. 

orgaiiftin, ï n, (ogyavov) 1. Werkzeug, 
Organ.' 2, Stimmorgan, Musikwerk- 
KOug; Orgel, aueh: Elöto, Harfe 
(Ps. 136, 2). 

Orgclïüm, I n. (Orgolhim, Urgellum, 
Urgelitana sedes) Seo de Urgel, St. 
am Segre in Katalonien, Spanien 
(Lérida), ea, 3000 Einw.; Bischofs- 
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sitz (seit 400; der Bisehof ist Staats- 
olie rhaupt der Repbblik Andorra), 
Suffr. v, Tarragorïa; dav.; ür geilen - 
sïs ik lirgelltanüs 3. 

OrgelJüra, ï n. s. Orgeliuih. 

Orgïüm, I n. s, Horreuin. 

ÖTÏfihalcfoii. ï n. (ögiizaïxoQ) Messing, 

Glanzerz. 
ÖriËns, tïs m. 1. aufgehende Sonne, 
^ Morgen, Osten. 2. Morgenland. 
(trï«ntalïs, ë morgenland is eh., aus dem 
Morgenland e ; Orïentalës, ïüm m. die 
Orientalen; o. disciplïna die von dor 
lateinisclien Kirehe abweichende 
Kirchenübung und Kirchenzueht in 
den morgenlandisehen rnit Bom ver- 
bu lidenen Relïgioasgen ossensehaft en, 
ob si e sieh imn griechisch, koptisch, 
aïmenisch usw, nennen. 
öïïJEïdüm, I n, Mündung. 
Orïgantïüm, I a. (Brigaritia) Briancób, 
St., Fkr. (Hautes-AIpes),' ca. 5000 
Einw, 
Orïgënës, ïs m. (Origines, 'Ogifévyg) 
Origencs, berühniter Ki rob en schrift- 
steller zu Alexandricn in Agyplcn 
(t wahrscheinlich 251); dav. rÖïïgënï- 
anfis 3. 
Origëïilauüs 3 s. Origenes. 
Urigjiannm, i n. $. Atrebaiae, 
ürigmalt*, ïs n. Original, XTrbild, I.Trfo-rm. 
firïgïnalïs, ë 1. uxanïaiiglich, ursprüng- 
lieh, echt, unverfalsclvt. 2. zur 0.0- 
bnrt. gehörig ; öriginalia doenmenta 
_, Ereignisse bei der Gcburt. 
'Orïgïnë:-. ïs m. s, Origenes, . 
örïtjö, ïnïs ƒ. 1. TJi-sprung, Abstamniiing, 
Entstehung; loens orlgïnis Abstam-" 
mungsort, Heimatsort, Geburtsort (O. 
j. e. 90); imda mutavit origlnem die 
Welle andert die ursprünghohe Bc- 
sehaffenheit. 2. Stamm, Familie. 
Oriolën. (O. B.) s. Orcelis. 
Orïön, önïs m. ('ÜqU-jv) der Orion, ein 
Sternbild; der Sago naeji ein rjesen- 
hafter Jager aus Böotien, der von 
der Göttm Diana getötet u. mit 
seinen Builden als Sternbild an den 
Himracl vorsetzt wurde; auch pi,: 
Orïöllês. üm m, 
örtftr, ortüs süm 4 1. ardgehen, ont- 
stellen, hervorkommen. 2. geboren 
werden, abstammen, 
örïunrtüs 3 abslammend. 
örlza, ao f. s. oryza. 
Oma indeel, m. s. Oman. 
öraamentüm, In. 1. Sehmuck, Zierdo, 
Kostbar koit, 2. Glanz, Ausaeiehnuirig, 
ïïhre, 3. o. sacrum klrchneb.es Mëfi- 
gewand, heilige turn Go tt es diens i e 
b est i mmt e Gcwandung (C. j. c. 26). 
Oman indeel, in. (hebr. ?) (Arawna, 
Avenna) Oman, ein Jébusiter in 



Jerusalern, d essen Tenne David kaufte 
um Gott dort. einen Altar und einen 
Tempel an erbauen (den aber erst 
Salomon errichten durfte}. 
öraütör, örïs m. Ansschmückèr. 

1. örrtatüs 3 1. versehen, ansgerüstet 

2. gescbmückt, geziert ; serïco ornattis 
mit .Seido bestickt. 3. herrlieh, vor- 
trefflieh. 

2. örnatus. üs m, 1. Ausriisttmg, Aus- 
stattimg. 2. Sehmuck, Zierde 

3. Kepf-, Haarsehmuek, auch Klei- 
dung; bas.: der priesterliehe Ornat. 

örjiö 1 1. schruücken, zieren. 2. ebren' 

loben, preisen. 
örö 1 beten, bitten. 
Orttlauumn, ï «,; (Arlflnnm, Ailaunurn) 

Arlon, Stadt in Belgien, ca. 12000 

Einw. 
OlOIiaim indeel, (kebr. : die ]>oiden 

Horon) (Is, 15, 0)- Oronaim, zwei 

Moabiterstadte, nicht weit vom Berge 

Abaiini. 
Oropf-sa, ae ƒ. Oropesa, St., Spanien 

(Kastilien). 
Orori indeel, (hebr.) (Hararïta) der Hara- 

riter (2. Kön. 23, 33). 
Orösïfts, lm. Paul Orosiu.s, ein spanischer 

Priester u. lateinischer Kirchenschrift- 

steller (f um 420). 
Orpba indeel, f. (hebr,:- Orpa) Orpha, 

eine Moabiterin, Sehwiegertoehter der 

Nbeml, 
orphaiiötröjtMüm, ï n. (ö'j<pavoTQoq~£lov) 

Waisenhaus. 
orjthanötrönbüs, i m. W ais en vat er. 

1. orplianfts 3 verwaist.. 

2, orphanüs, ï m. Waisenkind, 
orsfls 3 ptè. pf. von ordïor. 
Ortiirmm. i n. .Ort.e, St., r. am Tibor, 

It. (Roni), ca. 3300 Einw.; Bistnm 
(seit. 10. Jhdt.) ist soit 1805 mit 
Civita Castellana veroinigt; dav. 
Ortanns § (Horfcanus) 3. 

Ortai'ïil, ae f Ourthe, Nebenflufi dor 
Maas, Belgien. 

OitenavïS, ae /. Oudenaarde, St., Bel- 
gien (Ostilandern), ca. ÏOOO Einw. 

ortiiftdoxïa. ae ƒ. (óuëodnëi'u) Beeht- 
glaiibigkéit. 

ortbMoxüs 3 rechtglaubig. 

örthögtaphM, ae /. (ögêoygatfia) Recht - 
sehroib'ung, 

Orf.hösïa, ae ƒ. ('OQ&aoia) O rt hos Ia, 
St. zwischen Biblus u. Aradins, 
Phönikien (1. Mach. 15, 37). 

orlïvüs 3 aufgebend ; ilbtr. : das obere : 
facies. 

Orldna, ao /. Ortona (Ortona a Mare), 
Hafenst. am Adriatischen Meere, It. 
(Chieti), ca. 7000 Einw. : Bistum, 
Stiffr. 1ï. verwaltet von Lanciano; 
dav. : Ortöiiënsïs, ë. 
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Ortönën. (Cl. R.) s. Ortona. 

orlfe. üs m. 1. der Aufgang, Osten, 

MUrgën. 2. TJrspriing 5 Anfang, 
orlliyfja, ae ƒ. s, ortygia. 
«rtygïa, ae^ f. (ortyga) (ogzvQ Wachtel. 
OTtygfmiÈlra, ae ƒ. „Waelitelnuitter", 

Wachtelkönig. 
Orvïêtüm., ï n. (TJrbs vetus) Orvieto, 

St., It, (Pemgia), ca. '8000 Einw, 
öryx, ygïs m. (öj>jj|) oino "wilde Ziegen- 

u. Gazellenart in Afrika (Is. 51, 20). 
öryzS, ae f, (oriza, hcv'Ca) der Réis. 

0. S. = Oblati S. Francisei Salesii de 
Troyes Oblaten des hl. Franz v. 
Sa les von Troyes, gegr. 1876. 

1. ös, örïs n. 1. Mnnd, Radien. : leonis. 
2. Gesiclit, Miene. 3. Öffnung, Miin- 
dung, 4. Abgrund (Ps. 08, 16). 
6. SeM-rfe: gladii. 

2. ös. ossïs n, l. Knocben, Gebein. 
2. das Innerste oder das Mark. 

Osaias, ae f, m. (hebr. : Jahwe bat go- 
holfen) Ósaias, 1. ein Jnde, Vater 
des Jëzpnias, 2. Judenfürst, der bei. 
der Mauereinweihimg in Jerusalern 
ïiach dom Exil zugogen war. 

Osakën, (O. R.) s. Osakium. 

Os-akiftm, ï n. Osaka (früher: Kaniwa), 
St. Japan, Westnippon, ca. 1000 000 
Einw.; Bisohüfssitz (seit 1889); dav. 
üsakënsïs, ë. 

O. S. B. = Ordo S. Benedicti (Bene- 
dictini) Bonediktiner, gegr, 529 v. hl. 
Benodikl von Xursia; AbbatiaPrimi- 
lialis S. Ansel.mi Primitialabtei San 
Anselmo, gegr, 1087, — Congregatio 
A m.ei'ic ana- C assi nens i s ameri kanis ch- 
Cassinensische E,, gogr. 1854. — 
C. Anglica engljselie K. gegr. 1300. — 
C. Austriaca ab Immaculata. (Con- 
cept ione Östorreichiseho K. v. der 
L'nbefl, Ertipfangnis, gegr. 1889. — 
C. Anstriaca de S! Josepli ösier- 
reiohische K, v. ' hl. Joseph. gegr. 
1889. — C. Bavariea bayrische K,, 
gegr. 1684. — C. Beuronensls Ben- 
roner K. gegr. 1808. — C. Brasiliana, 
brasilianisohe K, gegr. 1828, — (','. 
Oassinensis K. .v. Monte Cassino, 
gegr. 1412. — C. Oassinensis a priioa 
Observantia Cassinonsischo K. v, der 
orsi.en Observanz, gogr. 1872. — 
O. Gallioa französische K., gegr. 
1837. -- C. Helvetiea SehweiKer K., 
gegr. 1602. — C. Helvetico^Americana 
Sohweizer-a.merikanische E., gegr. 
1 881. — C, Hungarica Ungarische K , 
gegr. 1001. - C. Ottilïensis K. v, 
St. Ottilien, gegr. 188.4. — 

O. S. C. =- Ordo Sanctissimae Oruejs, 
Krenzherren, gegr. 12Ï1. 

Osea, ae ƒ. Huesca, St., r. am Isuêla, 
Spanien (Aragonien), ca. 13 000 Einw. ; 



Bisehofssitz (seit 533, v. 1003-96 

in Jaca), Suffr. von Saragossa; dav;: 

Ose'ciisïs, C. 
Osearënsïs pfigüs m. s, Diviodunensis 

pagus. 
Osfiën. (C. E.) s. O soa. 

Oseïacënsë iuönastërïüui, I n. s. Osse- 

eu.in. 
osciMtiö, önïs ƒ, das Schaukeln. 

oseülö 1 sieh sehaukeln. 

ösfiïtiitïo, önïs/.Aufsperrung des Mundes ; 
das Gahnon. 

öscïtö u. ösyïtor 1 den Mund auf sperren; 
gahnen, 

lïseülatïö, önïs f. das Kiisson. 

öscülör (oseuIo, auscnilor) 1 kussen. 

Öscülfnn, ï n. 1. Maulchon. 2. i/Mr. : 
Knfi; osculum pacis der EriodenskuB 
in der röm.-kath. Kirche nach dem 
Agnus Dei, in. der grieohisehen Kirche 
naeh der Opfériuig. 

Osyas. ae m. (hebr.: Hosehea = Er 
(Gott) hat geholfen) s. Osee. 

Osec indeel, 'm. (Osoas, im Brevier: 
Osée) Osee, 1, Sohn Kuns aus dem 
Stamm e Ephraim, spat er Josue ge- 
narmt, dor Pührer des Volkes Israël. 
2. Eürst im Stamme Ephrabn z. Z, 
Eavids. 3. ein König von Tsrael 
(um 758 n. Chr.). 4. der-erste der 
sog. kleinen Propheten. 5. ein Juden- 
vorsteher, Besiegler dos naehexilisch.en 
Bnndes, 

O. S. J. I>. = Ordo S, Joamiis de I)oo 
Barmherzi.ge Brüder, gegr. 1540. 

O. S. M. — Orde Servorum B. Mariae 
Virginis Serviten, gegr. 1233. 

O. Silv. ^^ Ordo Benedietinorum Syl- 
vestrinorum Sylvestrinor, gogr. 1231. 

Osm fin ï s ö rijm m. die Osmaii'ii, Turken, 
dav, : Osmam'eüs 3 türkisch. 

Osnabruyl'g a f ao f, s. Osnabni.gmri. 

Osnabrurjën, (O. B-.) s. Osnabrugum. 

Osnabrugünt, I n. (Osnabrugfgia, Osna- 
burgr.m), Osnabrüek, St. PreüBën 
(Hannover), ca. 9.0 000 Einw, ; Bisehofs- 
sitz (gegr, v. Karl d. Gr.), exempt ; 
dav. : OsnabruffënsTs, fi. 

OsliabargÜBi, ï n. a. Osnabrugum. 

ösor, örïs m. Plasser. 

Ossa, ae ƒ. u. ifa. ('Qaaa) Ossa, Oebirge 
im nord.östlielien Thessalien (Balkan). 

ossanfim, I n. (ossuarium) 1. Beinbaus. 
2, Totenurne. 

Ossecum. ï n.. (Osciacense mon.) Ossegg, 
D. Böïimcn (Dux), Ojöz. Leitmeritz; 
C i s t er eienser kl o s t er , 

ossefis 3 beinern, knöohern. 

OSSïCülÖDl, ï n. Knöchelehen, 

Os?örIën, (O. R.) s. Ossorium. 

Óssörïüm, ï n. Ossory, Landschaft 
in Miltelirland ; Bistum Ossory (seit 
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549), Kesidenz in Kilkenny, Snifr. 
v. Dublin; ■ dav.ï Ossorïêiisis, S, 

O. Ss. Tr. = Orde Sanetissimae Trini- 
tfttis pro redomptione captivomni, 
Txinitarior, gegr, 1198, 

ossüarïüm, ï n. s, ossariuni, 

ostendü, dï, turn u. ënsttm 3 1. dal- 
bieten, zeigen, sèhert lassen. 2. er- 
klaren, deutlieh m&chen. 

ostënsïö. önïs /, 1, das Zeigen, Bcweis, 
Naehweis. 2. Sehaustolhmg, Hen- 
ehelei. 3. Mustertmg, Barade. 

fistëitsörïiim, ï rt.-Monsti-anz. 

osteittatiö, önïs f. 1. das Zeigen, das 
Of feilbaren. 2, Prahlërei, Tauscliung, 
Sehein. 

ystentatör, örïs m, 1. An.kündiger, 
2. Pr ah Ier. 

oslentö 1 1. zeigen, darbieien. 2. lim- 
Weisen auf, prahlen; init et was drolien. 

ost.CMlüs, üs m. Zurseljansïelïutig; (ter, 
cfeft.: ostëntui zur Schau, znm Scheine; 
ostentui habere vers potten, 

ostentöm, ï n.1. Wónder zeichén, Wunder. 

2. wunderliches, sonderliches Ge- 
bilde; MiiSgebilde, Mifigéburt (C. j. c. 
748), 

üstergu. ae f, s. Ostraga, 

Osl.falï, örtim m. (Austrasii) die Ost- 

falen, Stamm der Sachsen zwisehen 

Wcser uiiri Elbe. 
OstgötMa, ae "f. (Ostgotia) das Land der 

Ostgotèïl, Ostgotenreich. 
Ostgötïa, ae f. s. Ostgothia. 
Osfïa, ae f. Ostia, Sfcadt an der Mün- 

dimg des Tiber, It. (Kom), ca. 3600 

Rinw. ; snbtirbikarisches Bistirm (seit 

3, Jhdt.,), seit 11. Jhdt. mjt Veletri 
verein i gt ; dam,; OstïêJis is, ë ; via 
Ostiensis die von Eom nach Ostia 
führende S tra-Be, ■ 

östïarïa, ae /. Türhüterin, Pförtnerin. 
ösTIürïütfis, üs m. der Ostiariai (Dienst 

der Tiirhüter), die eiste der vier 

niederen Weihen, 
östïariüs, ï m. 1. Pförtner, 2. der Qsti- 

arïer, d. h. einer, der die eirste der vier ' 

niederen Weihen ernpfangen hat. 
Östïatim adv, von Tür zu Tür, von 

Hatis zü Hans, 
Ostïën. (6*. E.) s. Ostia. 
östïttlü, öiiii. rn n. Tür e, Doppeltiire. 
«stïolüni, ï n. Tiirehen. 
östïüm, in. 1. Tür e, E in gang. 2. Mün- 

dung. 3. übtr. : ostium niihi apertum 

est magnum ein groBes „Feld" (zur 

Arbeit) stebt mir offen (1. Kor. 16, 9). 
Ostra chïa, ae /. s, Ostraga, 
Ostraga, ae ƒ, (Osterga, Ostrachïa) 

Östergavi, ein Teil von Friesland, 

(legend von Qveryssel. 
ostrëa, ae ƒ. (ostreum, öovgeov) Mnschel ; 

Austor. 



«Stréüm. ï n. s. ostrea, 
Ostrofranel, örüm m. die O st franken. 
Ostunë.n. (O. B.) s. Ostunium. 
Ostmiïüm, ï n. Gstimi, St. nördlieli y- 

Brind i si , It . (Lècce), ca, 5 5 Ein w . \ 
das Bistnm (seit 6. Jhdt.) 1818 niit 
dem Erzbistjnn Brmdisï voreinigt ,-. 
dam,; OsIouëhsïs, (■.. 
S. Oswalrf-Lis, I m, hl. Oswald, Könia 
u. Mart. (f 642). 

Er war KÖiii^ vön Englaad uu ei aehr iuildt^ti^, 
Als iiiiii einst am Oatijrtage die opeisen in silberner 
öchale TtjrgeaeUt -warden, liefi er dleüelbe Eer- 
sttiiasfen und die Eruch&iöclre au die Xütleidnuden 
vertellen, Den- Kispïioï Aidan, der dï^s aabj ergrï£f 
gerüfvtt die rechte Hand defl KÓnigs und sprauti; 
„^Vlüge dieae Htmd riiemciliB aLtern-. ï>or Segens- 
wnnsch gi»^ iu Erfü31aiig. Oswald tat aehr viel 
lür die YerbraitTHig dee ETan^elinms. Kr s<arb m\ 
SB.XiobeBSjaiire nnter den Streioilieit der Heiden, 
Sogar der Stnub, in den sein Blut DiederiioR T warde- 
vielen IteilbriDjïeDd. — 5. Augu&t (Sachsen nïid 
Meiüen, Trier). 

ÜÉgar indeel, m. Ötgax, Bisol^ v. Mainz. 

. (reg, 82Ö-847). ' 

S, Otgjftrüs, 1 m. hl. Otger, Bek t (i irn 
10. Jhdt,). 

Als der trw&Eüte eüliouisclie Bischof' "Wiro mit 
deia Priester riedieJm tianh itiojn pil^ei'ie. soblüü 
sich der J>iak03i Ot^er iünen EiD. Xaeiidein leE 
P.'jpst die beiden iür&tgntiantiteïi r,n BiEjchöJen ge- 
■\veiht nado, iïelarjgteti alle drei L j.u± der Heimreise- 
vin den Hei des lTrytnJ;enhei , ïOg& Pjpm, Dieser ef- 
bante ïhnen eiri Klosier bei Eoermünd (Rülland), 
daa jetst Qdilieuberg heiÊfc. J>oïc stm'b l1*t Heilige, 
nacbdem er viele kut IjLebe des Heilatides ent- 
i I .-"j jljA utltr- batte. — 10. September. 

OthhtTtijs, ï m. Otbert aus dem Hause 
Habsburg, s. S. Trudbèrfcus. 

Olhei indeel, m. (hebr.:) Othei, oio 

Israefit aus dem S tamme Ju da,. 

Sohn Ammitids. 
S. Olhilia, ae f, s. S. Odilia. 
Otlïii indeel, m, (hebr.; Er (Gott) hat 

übrig go] assen) Othir, TT.anpt der 

31, Levitonklasse. 
S, Öthmarus, i tn, hl, Othmar, Bek. 

u. Abt (f 760). 

Bï entaïammte einer seh,TTabise!heii AdeleffLitiiliej 
v?^r ein SchtitKljng des Gr^ren Vietoï von Cbnr y 
wuifde daua auf Wunscb. des Graf en Waltram von 
Thurgau Abt von St. GiHen. Kr Sebte sa ab^e- 
töiétf dafl er oft zvrei Taj^e lanjj keiuc Kaürtibgr 
zzl eieb nalini. ï>cn Armen goh er oft eïaen Teil 
eeïner eiganeft Kieidiuag, \venii er aonfet nichts Èur 
IlaTjd hatte, Für die Auss&biigeii erbaute er un- 
T^eit dea i£3os(er& ein Hospïz U"d bediente &ier 
selbst^ aogar mitten ïp derKaoht leistete er ihntsn 
Gesellscbaft und Hitfo. Aïs «wei Eeainté, naEians 
Watïa utid Küfhaj-d, sich an d&u Itlostergütefn 
YflrgJriÖ'eii. wa-udte yich O tb in ar au den Franfcen- 
könig 1 Tipin. Ei'boat liiovübcr, staclieïteE «ie deu 
Mftueh Jjflmbort attf, er eolle den Abt öfientlicb 
der Qnenthaltsamkeit beschnldigen, öt ft ia ar er- 
widierte niebts auf die Anklage. Als ibn aber 
(ratgesiunte drangten, aiöb stu aufjern. aajrte er 
ra big: .Üwar bïn ich. mir vleier Ölindêii bevrttfit; 
aber daü ieft In dïeser Jïïusiobt nicht gefeblt kabe T 
mag; Gott mir beKengenï" Lambert mn&te durch 
Gott £3 ÜTö^Uüg Tïiit bia znr lürde Eiedergebeugtem 
lilrtrper aeine YerJeurudïing eiDge3teb.en r Dej^ooeli 
wurde der ïrümme Abt in ein YerJieR am lïoden- 
g«e gfe-wóifei); tvö iesd ibn mehrere '1'ajre iLungeni 
irinii dürst^it Heft, bis es dem ^Tönc-be J J atgo>. ^e- 
lany, JbiTj ïTabrungBniittel zu brinken, J^in Adliger 




Eainens Goflbert Jieü iftn auf eine Insel scbajfen, 
t\'0 Othirtav fitarb- Seiue Ijeicbe Tvurde dort uti- 
Ttfrsebrt naob zehE Jahren aufgefundeiij und. n^ch 
Str Gallen gtibraebt. — lö. jS^oveinber (Glittr, &t. 
Gallen). 

Fext der 'übertragung. ZeJui Jabre nach. dem 
Tode üibmajs ^ r urdeit die Müucbe dureh ein G«- 
siobt gËmabntj seinen X^eib iua It tos tor zu über- 
j'übrer]. \oeb in der ÉTatttt lubien elf Mönche 
zur lus el } wü sein Grab Tvar. Al 3 Sjie os öKueteE, 
fauden sie seinen Leib uhvfeEs^hrt mit Auanabrne 
des arifioirsten ïetls eïpes PnUeE. der vnm Wasser 
bespuit wurde und. deshalb win iu. Fa-uluis über- 
gegangen aus-sah. SogSeiah ■ erliübeu sie den hl, 
Seuatz aus dem Grab e und b abri en ibu mit ge- 
bü h reu der Ebrfureht und Yöreftitmg im tjehiffo au f, 
iudem sio «wei brennende Xerj-.en.. die eine ssu 
seinen PüSen, die andore- an Haupten aufatoJMen. 
Voll gri^fiicr JL^reude ging es daun scitnelL an die 
Jtcickkehr. Als das Schift' yoie. Ufer abstieü und 
nnter aller )Kraft der Buderer vreit Iq den See 
biuausgefahren vrar^ siehe, da süeg piötjslith am 
IJ ï ramel ein so ich er St arm aui . da & ihae u d ae 
ras eu de Umveiter keiue Hoffnung mehr lïoJ3, die 
liiebtuug nu ÊLudeb uüd die Bettung zu erlangen. 
Aber durch Gottei wunderbaxe-j ^üuatigc Pögitug 
ohue Zvreifol amf die Verdienste dos hl. Maurïés 
bia, desatE hl. Beliquier. aie wUTüekbraebten, wurde 
die Fahrt de& Sobitfea su gemaBigt^ daS es die 
rechte .Kichtung eiübaken kounte- Wiewobl der 
See vüli BegeiigOa?>eii ut ui KtnrmnnLeu gepeitseftt 
bredelte und köohte, konnton die geiürmten Wogen 
den Sehiffom docb Eiclit gefahrlieft warden. I3as 
SehHÊ epottéte jegliebem Anstarm der wütendeu 
Wellen, obne aueb nar einen Bogentrüpfeu oder 
eine Spur der heranspringenden Flut in sicb auf- 
Kunehmen. Was eiu gröfjeres Wunder war, die 
TaLsacbe 7 daB' die belden KêJKeo.ïiiühfe.apai^aeJateB, 
oder dafi das Scbifi d&rch die Güio des Heiligen 
glücktieh das KUoster erreiohte, iet nicht y.n, ent- 

■ scheiden. Auch ein anderee Ereignia ersoblen dei- 
Schar der Schiïüer noeh ais Wunder und gereichto 
ibrjen zugleicb zum 'l.'roate. Ais aje nainlieh, darch 
das hefLige Kitdern schon sehr ornsüdet. die Kr&ïte 
dureh Speise und 1'rank wieder aoffrischer woïlten, 
war an Trdpk; ïiür ein r/lasehchcn übrig, kaurn' genug, 
den Durst eines eindigen zu stillen, Aber GoUes" 
Segeu und des LI. Othmar Sehutz war mit ihuefl. 
Wie nJiailich augeiangen warde, alles, was atv 
FJuaeigkeit jn deiu Jfl&schcheu vorhanden war, her- 
auszagief^en und -s.n vertellen, da' flotf der Trank 
uuualerbrochen iijtd reichte für jedefl ei;iKelnen 
Ubergênng; 2s T aqh der Starküng -ward der Übrigo 
Weg bald aómckgelegt, und man gelangte gtöek- 
lichin denHafen, wu der hl. Jjeib mit höobsieu Ehren 
empfaEg'n und unie-r frendiger, festlichor Teil- 
nahme von den Brüderp ï»b KJoster gebracht und 
KWiBchen dem Altar dea hl. Johanwèa Baptist und 
der Wand m teierllcher WeitO beigeseizt vrurde. 

^ieses Grab verherrjiehto Gott dhrüh die Ver- 
dienste untj auf die Eürbitte des hl. Otbtflar dureh 

tehr viele Wunder, — lö. April (St. GaUen). 

Othnimdecl, m. {hebr.) Othni, ein Lsr&eiit 
der E rst geborene des Semeia*. 

S. Öthö, önïs m* h. Olho, Mart. aus dem 
Kapi]ziiierordon ? s. S h Eerardns. 

Otbö, önis m. ó\ Ott.o, 

Otïiolia indeel, m, (hebr. Atalja) Otholia 3 
ein i&raejit aus dem Stamme Ben- 
jamin, Solm des 'Jeroham. 

Otli«nïa ? ae f t Stadt Odense in Dane- 
mark, ca. 40000 Enrw-. 

Othonioï indeel, m, '{hebr, Otniel) Otho- 
nie.1, der erste Richter der Israelitéii 
ans dem S'tamme Jnda, 8ohn de^ 
Kenez (ca. 1403— 13G4), 

Otïlö ? onïs m, Otilo, flerso^ ven Bavem 
(7. JhdtJ. 



Otinga, ae ƒ. s. Ottinga. 

ötïiir 1 Muj3e haben; feiern ? faulenzen 

müfiig gehen. 
öliösïtüSj atïs f. MüBiggang, Nicht&t.am, 
ötïösiis 3. l t müBj.g, imtaügj unbe- 

bc haf tig t. 2, nnbesorgt, ■Linbe3<ümmei^t ; 

otiosiis oneribus ledig der Lasten. 

ötïüiiTj ï n. 1. Euhe, Mufie, - 2 MüjSig^ 

g^ng t 

Otkarïus, ï m. Otkar, der sechste Bi^ch 
v. Eiehstatt, (9. Jhdt.). 

Ottawïën. (C. E.) $ m Bypolis. 

Otteiïbiirünüm, J n. (Ottinpurra, ae / t > 
Ottebeuern ? St,, Bavern(Oberbavern). 
ea. 240Ü Einw, 

S. OttïM, ao ƒ. s. S. Odilia, 

OttïliënsïSp ë aus St. Oitilien, 

OUiHüü. ae f. (Ö'diega?, Oetinga, Ho- 
dinga) Aïtötting, St., Bayern (Ober- 
bayern), ca, 4Ü00;' berühmter Marien- 
Wal lfahrts ort, 

Otüii[mrra ? ao ƒ, a. Ottenburanum. 

S< Ottéj önïs Wr. hl. Otto, Bek. u, Btsch. 
v. Bamberg (f 1139). 

Er Etammte aus SchTvabeu, Sein Yater war 
Graf Btrfcbohij seme Mutter hieÉ Sophia. Ais er 
seiner JSltem beraubtj dis Eingefaug'eueB Studiën 
wegen Geldmangele nicht furtsetzen hounte, begab 
.er sich nacb Polen, vro er darch ünterrieht sich 
die IrlitteL erwarb, weiter zn studieren. Kr kam 
ïv« den Hol' de3 Polenher*ogs T der ion als Ge- 
üaudten an Kaiscr Oeiniiah IV. schickte. Der 
Kaiser gewmjp; Ötto Heb und maehteïbr, da er difr 
Priesterweihe empfangeE batte., ku seinem Hof- 
kapltme und Kanzler. Als fjisoïiot Rupert yón 
Bain berg starb ? wfuisohten die Einwohuer den 
.Kanzler aum Bisehofe, Kach seehstuojiatiger J^e- 
denkaeit drangto .Heïnrich ibn zur Annahme des 
BiBchoisamtes, Kur wlderwülfg giug O.tto auf 
die&eu. VürschJng eïri, da er die Ansicht des Bapstes 
tiber die rjagenatiEte LaioTiluveatitur der Bischofe 
kannie. Er n aft m das hohe Amt uur unter der 
Bedingung au.^ dafi der Pnp&t daniIÈ ein vers tand en. 
wfije ïtiid dieaor .jbE selbst weihe. Er begab siob 
also ku :papst BasehaKs nach Kom, \vo er Stab 
und lücg zu dessen FülSeE uiederlegte; doeh.kehrt& 
er als Privatiuann heim, debn der Pap&t machte 
k^rne Mieue ? ïhn zu h e statig en, Paschalia lieü- 
indesseu den edlen ilann von der Küokreise aber- 
uvals nach Hom ïufen und erteilte ihni j e.tïït v.nr 
grofien F reu de aller., die ihn kannten. am Bfingst- 
Ifeste dia Üis< L holi'aweihe, JS'aehdem Otto viele 
Xireheji rjud KlÓster als Herde der Gottea- und. 
Naclistenlicbe in seineen Ki^Éuni errichtet hütte,- 
begaft er sich voll 'SeeleueiferS ztL den Pommern.. 
von. denen er viele bekebrie; er atarb am ü. nTulï- 
lïSO iïu 37. Jabre eeioer bïsehflfiieheE Begïerung, 
— S.Juli (Breslau, Mohstatt, Ue^ensburgJ^u. jLtTuIl 
{AlLjjiefte.T3-t i 'rejSjng); 30. September- (Ta g der Heli- 
qnienübertraguug vop Fommern nach 'Hamberg: 
Bamberg). 

L Ottö, önïs m. Name ven römisch- 

dexïtsehen Kaisém : a) O. I* (reg^ 
936-973), b) O. IL (reg. 973 — 983). 
e) O, ITT. (reg, 983-1002) = Olfo 

RllflLS, 

2, Ottö ? önïtï m. Otto, BÈSfeog von 
Sael^sen, Vat er Ka is er üc inricht I. 
(9, Jhdt.). 

3. Ottö, onïs h&. Otto, ein Bruder des hh 
Gottfried, 
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Ottöearfis, ï m. Ottokar, KDarkgï'af v. 

Stciermark (P.ropr. v.'Lirig, 27. Juli). 
O. Vaïl. = Ordo (Benedictinorum) 

VaÜumbros anorum Vallurnbros an er, 

gegr. 1039. 

övans, antïs f ro bleekend, f reudes trah- 

lend; ■agl.Q-yo 1. 
övantót adv. frohlockend. 

lövatïö, önïs f.' kleiner Xriuniphzug ; 

Ov.ation, IIuMigung, 
Ovêtên. (O. B.) s, Ovetum. 
Ovëtüm, ï n. Oviedo, St. Spanien 

(Asturien), m, 50000 Einw., Bischofs- 
sitz (seit 802; 869-1105 Erzbistum; 
1105-1851, exempt), Suffr. v. San- 
tiago do -Compostela; dav.: Ovëtën- 
SÏS, Ö. 

üvïeiila, ae ƒ. Sehafehen, Sehaflcin. 

Ovila. ae f, Obila, eliem. Cigtereienser- 
kloster, Spaniéji, Diös, Sigüeiiza. 

övilë, ïs n, Sehafstall. 

övillijs 3 von Schaf en-, Schaf-. 

övïnüs 3 für Schaf weiden, Schaf-. 

6 vis, ïs' (ölg) f. Schaf, 

ftvö 1 1, jubeln, jauchzen, frohloekeu; 
ovanti gradu : frohlockend en Sëfarittès. 
2. ei n -kleinen ïriumph halten, feior- 
lioh einzjehen, 

óviiliim, s n. kleines Ei, Eichen. 

óvüm, ï ($öv) n, <Ei. 

Oxomën. (G. E.) s. Uxarae. 

Oxomënsïs ecclesia s. Uxame. 

Oxonja, ae ƒ, (Oxoniae, Oxonium) Ox- 
ford, Ilniversitatsstadt, Englahd, ca, 
50 000 Einw., dav.: Oxonlênsïs, ë. 

Oxonïae, arum f, s. Oxonia. 

Oxonïëiisïs, ë s. Oxonia. 

Oxomiiiii, I n. s. Oxonia, 

Oxymënsïs paqus. I m. Gogen d bei St. 
Bvroult, Fkr; (0.me>; 

Oya, ae f. s. Ogia. 

Oza indeel, m. (hebr. : Starke [Gottes]) 
Oza, 1. oin Levit, Nachkomnae des 
Merari. 2. Israëli!, aus dom Stamme 
Benjamin, Sohn Ahads. 3, Israelit, 
Söhn Abinadabs. 



Fabiüënsês, ïftm m. die Tab ui er, viol- 
leicht die Einw. des Ortes Papoul, 
Fkr, (Aude). 

pabulmn, I n. 1. Futter, 2. Kahrung, 
Speiso. 3, Bissen. 4, Genuh. 

Pai'iUïana Pliryüïa, ae f. der südliche 
Teil von Phrygien, Zentralland ven 
Kleinasion. - 

pacatïö, önïs f. PriedensschhüL Friede, 

paealór, 'örïs m. Friedensstifter. 

paeatrix, ïeïs f. Vorsöhnerin, 

pac-atüs 3 beruhigfr, friedlich. 



Ozan indeel, m. (hebr. : der Starke"? 
Ozan, Vator dos Phaltiel, eines Eürsten 
■ im St a-mme Issachar, 

Ozazhi indeel, m. (hebr.: Jahwe hat ge- 
si egt) Ozaziu 1. oin Levit z. Z. Davids. 
2. Yater des Osee. eines Eürsten ün 
Stamme Epbraim-, 

Ozensara indeel, (hebr. ■■ Uzaen-Scheera) 
Ozensara, St., Pal. (Juda), vielleicht: 
das houtige Dorf Beth-Sira, 5 km 
Westlich vom alten TJnterbethhoron 
(Botb-"Cr-et tald.a). 

Ozï indeel, m. (hebr.) 0?d 1. ejn Hoher- 
priestor, Sohn des Bokki. 2. Israolit 
aus dem Stamme Issachar, Sohn des 
Thola, 3, ein Familienhaypt inr 
Stamme Benjamin. 4. eïn Israelit aus 
dem Stamme Benjamin, Sohn des 
Meohori. 5. ein Jade, Valer des 
Ph.alel, eines Miterbauors dor Stadt- 
mauern Jerusalems naoli dom Exil. 

Ozia indeel, m. (hebr. : Starke, Jahwes) 
Ozia, oin Offizier Davids, 

Ozias, ao ?n.(hebr. : Starke Jahwes) Ozias, 

1. Kënig von Juda = Azarias (789 
bis 738 v. Ohr.). 2. ein Levit aus der 
Linie Kaath, Sohn dos Uriel. 3. Ahn- 
herr der Judith. 4. Stadthauptmann 
von Bethulia z, Z. der Judith. 
5. Vat er des Schat zmeisters Jonathan. 

Oziau indeel, m. (hebr. : Starke Jahwes) 
Oziau, Sohn des Merari, wurde mit 
seinem Geschleohte.zum Dienste des 
Herrn besti'mmt. 

Oziel indeel, m. (hebr.: Starke Gottes) 
Oziol, 1. ein Levit, Sohn Kaaths. 

2. ein Israelit aus dem Stamme Si- 
me on, dor si oh im Gebirge Seïr nlodor- 
liefi'; 

Ozni indeel, m. (hebr. : Jahwos Ohr [ ï], 
Esebon) Ozni, der vierto Sohn Gads, 
Staminvatei' dor Özniten; 

O/Jtïtat'. arüm in. Ozniten, oin Gesohleoht 
im StamToo Gad, e. Oanh 

O/.rie) indeel, m. (hebr.: Hilie Gottes) 
Ozrie], Vat er dos Jerimoth, dos OBer- 
hauptesder Kophthalitenz, Z. Davids. 



1. Paeën. (O. B.) s. Badaioeiuir. (Bax 
Augusta), 

2. Paeën, (C. ~R.) s. Paxia. 

S. Paehomïfjs, I m. hl. Pachomüis, Be- 

gründer des Klost erlebens (f 348). 
pacïiér, fërd, fërüm Frieden bringend. 
paf'ïfifatïö, önïs /, Friedonsstiftiing. 
paclfieatör, örïs m. Friedensst ifter. 
pacïfieö 1 u. paoïfïcör 1 beruhigen, be- 

sanftigon, Frieden vorleihen. 
1. pacïfïcüs 3 Frieden stiftend, friedlich; 

versöhnend ; ungestörl : possessie paci- 

fica. 



2.piieïfïeüs, ï ra. Frieden s stift er ; paeifieus 
mens = der m ir den Frieden verleiht 
(Res'p. I. f er. III. 'maioris hebd.). 

S. Pacïfïcüs a Septempotïa, hl Pazifikus 

von San Severjno, Bek., Franziskaner 

(f 1721). 

¥.r stammte aas ekier rtrj^éüelieDen Familie der 
Stadt iSan Seyerino (Italieu). Schon als Kind ï>e- 
wenderle ïïimi au illïïi grofie Frömmtgkeit, erustes 
Wesett und Liebe zur Abtütun^. JFrüh Tftflor er 
die Elterï) und Iram ïrï daï Hang seiiteö ülieims, 
■nvo er besunderH vön den Oiensiboteu sehr hart 
behandelt -wurde; er uahin aber alles jïiit ^ïofier 
<Teduld ini G-eiste der Abt&timg Lm. Seine Vn- 
sclluld und Tugendbaitigkeit blieb aber mebt Yer- 
b oi 1 gen- Mit 17 Jabren icat er m den Prauzis- 
iranerordeu nnd "wur bis zum Tode der treuestf? 
Beobanliter der lil. KegoU Só Jahre ftlt warde er 
Priester und eifriger Missiüuiir. der sieu be^oTidoTg 
der Ai'jneu uuHabm. Xaeh ein.igen Jabren beiiel 
ibn eine Erankheit. die illu nück 30 rlahre hart 
plagte nnd aur I^ligsionstatiglteit unl&bi^ maellt-e. 
,jG-ott "ivill es scr', aagte er lieiter, „sein -hl. Wille 
gesehehe!" Kua'bctnte er urn so -rnóhr Jür das 
Heil der Seeleu. Besbndea'S irünmij ja bis aur 
Veriïtictiutg, sah man ihn beïin hl- Mefiopfer. 
Eiuen an gesels o 11 en en Jj'iai'i übersthriti er trotfke- 
titn Fullesiaunh besafierden G eist dav Weiasa^uug. 
Pius VL spraob ihn selig: Gregur XVI. 1833 heilig. 
— 24-. September (i'ran*. O.); 2u:September<Kap.Ó.)- 

pacïspftr, pactüs süni 3 eineAbrede treffen 
oder eihen Vertrag scliliofien. 

pacö 1 zum Frieden hringeri , beruhigen, 
untervorfen. 

Pattae, arüm" /. Patti, St., Sizilien 
(Messina), ca. 5600 Einw,; Bischofs- 
sitz (soit 15. Jhdt.), Suffr. v. Messina; 
dav. -. Paetënsïs, ë. 

Pacten. (C. E.) s. Pactae. 

pactïciüs 3 verabredet. 

p'actïó, önïs ƒ. Vertrag, Yerabredung, 
Verg] ei oh. 

pattör, örïs m. Ver milt Ier, ITnterhandlor. 

pat'tülll, ï n. 1. Übercinkunffc, Ver (.rag, 
Verabredting, Vergleich; fest stekend e 
Forin; in paetum deduoere bei der 
V'erïragssehlLefiung et was zum Gegen- 
st.-ande der Vèréinbarung und aus- 
drückl ich namhaf t mach'en . 2 . Wei s e , 
Art ; nullo pact o auf gar koine Weise, 
schlechtordings nicht; quöque pacto 
auf irgendeine Weise: quö paoto auf 
we ich o Weise. 

Padcra, ae f. die Pader, Isebenflula dor 
Lippe. 

3'üilerhoma. ao ƒ, (Paderbronna, Pader- 
brüha, Baclerburiium, Fonl.es Padërao) 
Paderborn, St., PreuBen (West f alen), 
ca. 27 000 Einw.; Bischofssit/- seit 
9. Jhdt.; dav.: PaderbomCnsïs, 6. 

1'üilerbnniën. (O. B.) s. Paderborna. 

PadeTbröinia. ae ƒ. $, Paderborna. 

1'üileTbrïiitü, ae f. s. Paderborna. 

PadeTbumiUB, ï n. s. Paderborna, 

1'adüa. ae f. Padua, Stadt in Oboritalion, 
ca. 470 000 Einw.; dav. : Ptiiluamis 3, 

Partüs, ï m. V\uti Po (Oberitalien). 

pai'-an, ^anïs (ace: -ana) m. 1. Bei name 
des ApoJlo. 2. Jubelgesang, Hyrarje, 

ijr, Slenuier. l^Jrübenlateinisyhes Wörterbuch. 



Fostgesang, Lobgesang, Siegeslied ; 

pi.: paeana, öi-um n. Schlaehtgcsang 
paertagöf)ïeüs3 padagogiseh, erzieherisch 
paedagögïuiii, i n. (naióayayeïov) Kna- 

ben- bes.: Pageninstitut. 
paedafjösjus, I m. (naièayoy/óg) Lehr- 

moister, Erzieher; Hof meister, Haus- 

lehrer. 
pacdöbaplisniüs, i m. Kinderl auf e. 
paedor, örïs m. Schm.utz, Lnflat; Ge- 
stank, 
paelex, ïoïs ƒ. (pel'ex, peUex, ndZXa£, 

nallaxic;, hebr. : p.illeges) Kebsweib. 

Matresse, Xebenhuhlerin, ISTebenfrau. 
paelïcatfts, üs m. (pelKcatus) vertrauter 

L T mgang eines Kebsweibee, Verhaltnj.s 

mit einom Kebswoibe; Konkubiïiat, 

wilde Eho (Lev. 13, 18). 

Paelioiiï, örüm m. Polegni (Poljgni) 
Peligner, Völkersobaft im ii.öchsten 
Teile des Aponnin, Mil.telitalion (Aqui- 
la), 

paena, ao ƒ, s, poeha. 

paeniï adv. f ast. 

pacnmsüla. ae f. (peninsula) Halbinsol. 

paemS.eiitïa, ae ƒ, (poen i ton tia) Reue. 

paenïtëS, üï 2 (poeniteo) Beue oder ITn- 
lust empf inden; paeuïtël es reut, os 
vcrdrieBt. 

paf-nülR, ae ƒ. (penula) Maptel, 'Umhang; 
Eegenmantel, Roisêmantel (inëist mit 
Kapuze). 

paenullïmüs 3 (penultïmüs) vorletzter. 

paeiiürïa, ao f. &. penuria, 

Pa(ji3iiï, ërüm m. Bowohncr dor italie- 
niscb.en Landschaft Kampanien; IVu- 
eeria Paganoruni Sooera doi Pagani, 
St. in Kampanien; cd. 90 00 Eimv. 

pajjanisïtisis, ï m. Heidehtum. 

pajpmïtas, alïs f. Heidentum, 

1. pafjanüs 3 1. landliehj.zu Oinem Gau 
gehorig. 2, heidnis oh. 

2. paganüs. 1 m. 1. Dorf bowohncr, Land- 
maim, 2. Hoide. 

pat|ütïin adv. gauweise; genieindeweise; 

dorfwoise. 
pjtJjeUS, ae f. (klom e) Soit e (dos Papiers) 

(der. 36. 23). 
pagina, ae f. ein Blatt Papier, ein e Seite. 
pagfe, ï in, 1. Gau, landlicher Bezirk; 

Landgut ; ömöre. 2. Dorf. 3. .5. die 

Beinamen der Orte. 
pa la, ae /, Spaten, Grabscheit, 
PalaciHÖii, önïs m. (HaAai /.icj-h) Palamo, 

Abt in Oberagyptcn, Lehror des M: 

Pachomius (Mdriyrol, 11. Okl.,), 
palae<mi.üiS<jïa, ae f. (■i.a/,ai,avTQ>.oyid) 

Lehre von den Verst oin orungen; Er- 

w'eltkundo. ■ 
Palaestiiia, ae /. (ontstandon aus I J h.ili : 

staoa = Philisuerland) Palast in a ; dav'. : 

Paluestïtiï, örüm m, Bew., bes. ge- 
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braifcüt für Philister:; Païaésfïaönsïlpl 

u. Palaestïniis 3. 
palacstra, ae ƒ. (aaXaiazoa) 1, Kampf- 

platz. 2. Kampf. 
palam acfc. offontlieh, unverhohlen, 

of feu bar, offenkundig. 
pfilfi n 1 ös. ïüm pari. praes. von: palor 
palaiïs, ë Pfahlc betreffend, 
psilalM, ae f. (xaXaiïif) das Inwendige der 

^Feige ; übtr. : Feigcnkuchon. 
pa la tin «lus, üs m. Kreis; Graf schaft. 
Piïlatïnatus, üs m. die Pfalz: Balatinatus 

ad Rhênüm die Rheinpfalz, 

1. palatïnös. I »i. kaiserlicher Hofbe- 
amter, 

2. Pafatïmls 3 palatiniseh: ooilis: übtr.: 
■ kaiserlieh (weil cjn Palast des Kaisers 

auf dem Hügel Ronds lag), s. Palatnün, 
Palatï&lüm. j n. 1. Palaiseaii, St , Fkr 
(Séine-et-Oise), ca . 4500 Einw.. 2. 
Pfalzei, Ort in der Rheinprovïhz 
(Tïier), era. 20QO Einw. 
Palatïfim, ï n. 1, einer der Hügel Hortus. 

2, Pal ast, Residenz, 
paliilünï, ï n. Gavinnen; übtr.; Honger 
palëa. ae f. Spreu; Stro.h, 
pa] Mr, arïs n. Wamnne (herabhangende 

IBvlahaut des Stieres) ; Sehlund. 
palöatüs 3 mit Spren versehen oder ver- 
mi scht, 
Palentïa, ae /. Palen cia, Universiteit sst. 
am Pisuerga, Spanten (León), era. 
1 6 0E i n w , Bis ehof ssitz (seit 6, Jhdt , '.) , 
Suffr, v. Burgos : dav. : Paleiitinus V 
Palentïn. (O. II.) s. Palentia. 
palftnpsëstfts, ï m. (7ra?.Cfiii»ioTog = 
wieder abgekratzt) Palimpsest, ein 
abgeschaibt.es ühd èin z weit es Mal 
zuni Schreiben benütztes Pergament- 
;blatt. 
palinodïa, ae /, (ftaimoóia) 1. Wieder- 
hohmg eines Gesanges, ein wieder- 
Itolter Gesang; palinddiarn lëeïnëro 
das alte. Lied anstimmen. 2. das 
Wiederrufen. 
pglïüïüs, ï m. ii, f. (naUovpoc) Krouz- 

dom, Christdorn, Judendörn 

paihï. ae ƒ. 1. ein langes, falienreiehes 

Obergewand (meist der Fïauen) zur 

römischen Kaiscrzeit. 2, Verhang. 

3. Schulter velum des Siibdiakons ztufi 

Verhullen der Patene. 4. ein Léinen- 

tuchj auf dem beim hl. Meföopfe'r 

(froher, u. jetzt noch bei den Kartau- 

sern) der Kekh stand u, mit dessen 

e mem Ende er aueh bedeekt worde r 

unser jetKtgesKorporale unddiejetzige 

Pallai veroinigend. "5. die Palïa, èin 

m eist uber Karton geaogenes Leinen- 

tuehlem, mit dem der Keleh bei de* 

hj. Mesjse bedeekt wird, 

Palladïüs, r m. Palladius, ein arianisehe]- 

Bisehqf, den der hl. Theodor, Bis.chof 



von Sitten, auf dem Kon/ile vort 
Aquileja bekampfte (4. Jhdt ) 
Pallanüa, ae ƒ. Pallanza, St, am'west- 
nfer de's Lage Maggiore, It , m 
4000 Einw. ' * 

pallëiis, entïs 1. blaB, bloich. 2. gelblieh 

3. blaB machend. 
palleö. Mi 2 1. blafi sein, sich entfarben 

2. sich fürchten, sich angstigen, 
pallftscö, pallüT 3 1. erblassen, er bleiehen 

2. sich angstigen, 
puJliniüs 3 bokleidet, verdeckt 
paJHdas 3 bleich, blafi. 
paDïftlfim, i n. Kopfliülle. 
pallium, i n. 1. Mantel, Obergewand 
2i Vorhang, bes.: Altarschmnck aos 
Wollsteff, Brokat oder Seide, welcher 
den .Unterban des Altars bekieidet 
(Antepen d.ium); Baldaohin. 3. das 
(erz)bischöfliche Pallium, welches von 
B-om verlieke-n wird, ein weiBer Woll- 
■strejfen .mit 7 eingowobenen schwarzen 
Kreuzen. 4. pallium linostïmüm : die- 
Mappula oder der Manipel {Leat. S. 
Silvestri u. S. Zosimi). ' 5. pal Item 
mort.uornm: Bahrtnch. 
pallör, örïs m. 1, die Blasse, blasseParbe^ 
p. auri Mattgold, Goldsch immer (Ps 
67, 14). 2. Fureht, Angst. * 

1. paliua, ae /. (sra/.d[.vtj ; auch: palmus) 
die flache Hand,' Handflache; als 
Ldngenmaii : handbreit, vier Fineer 
breit. 

2. palmsi, ae /. 1, Pabxtbaum, die Palme 
(Ez 41, 10). 2. Palmz-weig; Dömïnïea 
Paknai'üm Palrasonntag, 3. Sieges- 
palme, Siegesprois, Sieg; Siegesiied, 
bicgesgesang (Hym. Matut. t Oom. 
Aposto lorum } . 

1. Palma, ae /, Palma, St. auf denKana- 
risehen Biseln. 

2. Palma, ae f. s. Balma (Parthenium 
Palmense). 

Paimürïa, ae f. Palmarole, eine der 
■ Pontinisehen' Insein bei Gaëta, nörd- 
lieh von Xeapel. 

palmarfo, ë 1. palmengroB, zu den Pal- 
men gehörig. 2. die Palme ver- 
dienend = vorzüglich. 

S, Palmatïfts, ï m. ot socii hl, Palmatius 
und seine Gefalirten, Mart. (f 286). 

Er T^aj KoïisüL TiMd -wiTrde von dem grai^amen 
Sfaithaiter liict-iovatus, der die thebafsolie Legion 
lalle nioflernietKelii lasaen, gertrSng*, dem Jnpïter 
y-n opferu: dii er diea sibJehnie und mehrore Sena- 
toren auf sei,-ie Seüo traten, iieli BiotiovaraB alie 
bis anf Tier eimorden. Jm 'jahrt: 1Mó(j inirdo dei- 
hl. Leib ï-on Kar! IV. als Oeschtmk des Krf.bi9eh.ofs- 
Boheiniind uaeb Earisicin Ju JKibineu übei-fiilltt, — 
r>. O k tab er (Trierj. 

palmatörïa, ae .ƒ. Handleuchter mit, 
Waehskcrze (bugia), eine Ausxeieh- 
nung des Bischofs (und auf Grund 

eines Privilegs auch anderer Pralateu> 
bei Pontifikalhaiidhmgeii. 
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palmës, Hls m. Zweig, RebschoO, Ranke 
palmëtüin. j ft . Palmemvald, Palmen- 

hain. 
pahnefis 3 atts Palmen, Palmen-, 
jialixilfiër, göra, gërüm Palmenzweige 

t ragend. 
Palmïra, ae ƒ. (Palmyra, Thamar) Pal- 
myra, St. Kwisehen Pjamask-us u. dem 
Euphrat in einer Oase der syrisch- 
arabisehen Wüste, von Salomon er- 
baut, Ruinen des S on n en tempels 
noch vorhanden; /. : Thadmor (Ted- 
mur), Arabeidorf mit 50 Hutten; bis 
270 n. Qhr. bildete Palmyra. mit der 
Lmgegend einen eigenen' Staat Pal- 
myrenc. 
palnïösüs 3 palmenreich. 
patofis, Vm. 1. = {. palma (Am. Magn. 
Sabb. anie Dom. IV. Nov.) 2. Ldngen- 
inap : eine Spanne, die Entfermmg der 
Spitze des au sges treekten Baumens 
von der Spitze des ausgeatreckten 
kiemen Fingeis (1. Kön 17 4): 
palm o conclüdëre 
PaÖHfra, ae- ƒ. s . Palmira. 
palör 1 1. einzeln umherschweifen 
he^umirren, sich zerstrouen (Richt. 
% 44). 2. übtr.: jrren, schwanken. 
1 alotto tvauaelista m. Evangelista Kar- 

dmal Palotto z. Z, Pauls V 
palpabïlfe, ë berührbar. 
palpöinën, Jnïs n. das Streiehejn 
palpatïö, önïs ƒ. 1. da.s Betasten, das 

Beruhren. 2. das Tappen. 

palpëfm», ae ƒ, Augenhd ; übtr.: Wimper 

palpitatïö, önïs f. schnolle Bewegung- 

eordis, ■ & 6 

pafpitö 1 (mit dei Wimper) zueken; 

klopten: eor; zappeln (Tob.' 6, 4) 

1. palpö 1 sanft beruhren, strek hein 
t. ast en, 

2. palpö, önïs m. Solimeiehïer 
palüdöstts 3 surnpfig. 

1. palüs, ï m. Pfahl. 

Z.imlm, üdïs /. Sumpf, Morast. 

PSlKStër, strïs, strë surnpfig, 

Pamïa, ae ƒ. Pamiers, St Fkr (Arièan) 

ca. 1200.0 Einw. ' fc h 

PamruacMfe, l m. Pammaehius ciu 

vertiauter Freund des hl.Hieronvmus 
J ampalona. ae ƒ. s . Pampelona " 
1 ampanjjfla, ae /. Pampangua, ein Be- 

Kjrk in Jajjan. 
Pantpëlö.- önïs ƒ. ,y. Païnpelona 
Pampëlöna, ae ;. (Pampajona, Pampelo) 

lamplona, St. am Arga (zum Aragon) 

Spanien. (Kavarra), ca. 30 000 Einw; 

üischofssita (seit 5. Jhdt;), vereinigt 
. s ei t 1851 mit Tudola, Suffr v Sara- 

gossa; dat!.: Pampelunënsls, ë u 

ParapüoiM'nsïs, ë 
PamphyHa, ae ƒ. (lh mw ,<Xia) f. Pamphv- 

lien, Landschaft im südlichen Klein- 






asien-, ais romische Previn« bald e lS ens 
yen romischen Stótthaltem, bald mit 
Galati en verwaltet 
PimipïlöJtëi». (O. E.) $, Pampelona 

Panamarïa. ao ƒ, Panama, St Zentrai 
amerika, era 30 000 Einw. ;" Bisehofs- 
|tz (sart JB34), suffr. v . Cartagena; 
da»..-. Panamënsïs, ë 

Panamên. (O. E.) s . Panamaria 

panarium. ï n . Brotkoib. 

panax, aeïs m, s. pan.acea 

S. Panei-ailös. ï m. hl. Pankraz Mart 

i zu Rom 304, 12. Mai, " " 

Paadatarla, ae ƒ. u. Pandatërla, ae i 
(iliivdazagia) Vandotina, Insel im 
etrai'isehon Meere, gegenüber der 
Kuste von Kampanien; sie diente 
unter den heidnisehen Kaisern als 
verbannn.ngsort, 
Panffión, Önïs m. (Iha-Óaov) Pandion, 

sagenliafter König von At hen. 
1. pandö 1 krümmen, biegen, 
■2. pandö, pandï, pansüm u . passüm 3 
1, ausbroit.en, ausqjan.nen 2 öffnen 
auf turn ianuam. 3. bahnen: viam' 
Paiidosia, ao ƒ. s. Anglona. 
pandüsS eingebdgen, gekrümmt, knunrri 

bauchig. 
1'anëas, ae ƒ. ». Caesarea Philippi 
panëöyrïcfis ; ï m. (navnyvgixóg, 'stil.: 
V-oyoj) 1. der Panegyrikus, eine Lob- 
rede des Isokrates auf Athens Ver- 
dienste urn Griechenland, 380 v, Chr 
gehalten. 2. jede Lobrede. 
pangö, pansi, panctürn u, pëpïgi, pac- 
tüm 3 1. eiusohlagen, fostsehlagen 
befestigen. 2. verfertigen. abfassen' 
dichten. 3. besingen, foiern. 4. f est- ■ 
setzen, bestimmen; vérabrëden; ab- 
sehlielacn, 
Panlionnïta, ae m. $. Panornuis. 
PanliormHanüs 3 s. Panormus. 
piuiïfïöni, I n, das Gebaek. 
pauïcüiu, i n. Fenchel, italienische Hirse 
patiïilfca, ao ƒ. Baokerin. 
panliMüm, ï n. 1. Brotbereitung. 

2. Baekwerk. 
paiiïrït'ïis. I m. Backer (1. Kön. S, 13). 
panïs, ïs m. I. Biot; pi: Brotstüekchen" 

2. Bïotfrueht (Is. 28, 28). ' 
Panïs perna, die Kiiehe von Santo 
Lorenzo in pane et perna (Schinken) 
in Kom (Martyral. 25. Okt,), 
pannteülüm, i n. Stiick Tueh, Einde, 

Windel; Pet zen. 
Paimonla, ae f. Pannonien, Landschaft 
südlieh der Donau, als römischo 
Piovinz das ehem. L'ngarn süd.Iieh der 
Donau, Slawónien ü. teilweise Bos- 
nien sowie die östkehen Striche von 
Krain, Steiermark u. Kiederösteneich 
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umfassend. Man nntersehicd : P. 

superior u. P. irvferior. 
pikimósüs 3 zerlumpt, amiselig. 
paimüs, ï m. (nijvog) l,.Stückchen Tueh, 

Lappen, Windel. 2. Altarbekleidung. 

3, paan uk mortuarïü.s Bahrtuch. 
panoplïa, aë f, ■ (navoalla) die ganze 

Waffcnmstung dos He-pliten. 
Panonnïta, ae m. s. Panórmus. 
PaLiormltaii. (O. É.) s. Panórmus. 
Panornmm f I n, s. Panórmus. 
Fanormtts, I ƒ, (Panormum, Panhormus) 

Palermo, St., Sizilien, ca. .810000 

Eihw . ; Er zbis cho fesit-z (s eit 11. Jh dt , , 

Bisturn sext 1. Jhdt.), dav. : Pön(li)or~ 

Kiïtanüs 3 u. Pao(li)ormHa, ae m. 

Einw. 
Si Pajitaenüs, ï m. lil. Pantanus, ein Vor- 

steher der KLateehetönschtde in Ale- 

xandria (t um 212), 7. Juli. 
S. Pantalëöji f Önïs m: hl. Pantaieon. 

Mart., Arzt (t 303). 

P. \^ar Arat- ïu. ;N T ikomedia uud ivurdft YOin 
Priester HwroolanB im chtiatiicïièn Gtauben unter- 
richtet und geratll't. Bald d ara af übcrüeugia er 
aucb seinen Vaier K'nstorgina von der Walirheit 
des GhriBtentilïns ; dieser ivnrde ebcatfalta Ciirïsl. 
Ah drum Pantaieon iti ^jkomedia den (vlauben ui] 
Ciirïbtuö predigts undTiele aur Wftbrboji bclrehi'i.c. 
vrurde er unter Diokieüan grausam gémartert and 
scïtliefilïcll entnauptet. 27, Juli (KSUri). 

S. Pan lal fis. ï in. hl. Pa'ntalus, Mart. u. 
Bisch. v. Basel(f im 5. Jhdt.). 

Er süll eiuor dev eraren Biscliüie vüu Kttsel 
yewcsen uud in Xöln aia Khoin yon den Hunnen - 
scharen erritorder worden sein, al& uuck- die hl. 
L'rsuia uud ihre Geiahrrïnnon den Streicheii der 
l< n eiikde eriagon. Tm 10. JaKrh.ttpdert Wdrde bfti der 
St. Tlrsulakifehe in Kötu loXsiiehlieh' eiti Grabstein 
luit dor insohriit : Pantalu3, Biuekof von Basel. 
sanfgeiundeD. — 12. Oktober (Basel). . 

paulhëismfis, ï m. Pantjüeïsimis, d. k. 

die Annahme (Lehrmejnung), das 

ganze Wélt all seigött] ieherWesenhcit. 
païilliëista, ae m. Pantheïst, Anhanger 

des Pantheismus, dei" „philosophj- 

schen" Ansicht, das Weltall sei Gott 

selbst, 
paalhelstïefis 3 pantheïstisch; allgöttê- 

riseh. 
panthër, öi'ïs m. (panthëra, Tidvd^g) 

Panther. 
S. 1'antlivi, êrïs m. hl. Panther, Mart. in 

Agypi.en (f 3. Jhdt.) 18. Januar. 
panthëra, ae f. s. panthër. 
i>. Panthëra, ae f. hl. Panthëra, ,Jgfr. u. 

Mart., (ïofalirt.in der hl. L'rsula 

(5. Jhdt.). 
pantöniïiniisi. ï m. (jiavzóiuiKK) Ballet- 

tim/.er, Sehauspieler. 
papa, ae m. {m&n-nac;) Papst (das Wort 

bedentet „Vater" u. wurde anfaiigs 
- anch den Bisehöfen beigelegt). 
jtapalls, . e papstlieh. 
Papas, ae m. Paj.ias, ein Möneh u. Oe- 

saadter an den ld. Adaibert (ï'ropr. 

von Ci/lm. 27, April). 



püpst t fis, üs m, rapstwürde, 

papaver, ërïs n. Mohn. 

S, Paphnfilïiüs, ï m. hl. Paphnutius, 

I. Biseh. in Óberagj'pten, f im 4. Jhdt., 

II. Sept. 2. Abt in der sketisehen 
\ : \'üste (Agypten), | mn 400. 

Papliös oder Paphfis, ï ƒ. (lid^oc) Bapha, 
Hafenst. im Süd^'csten der lase] 
C^ern. 

Papïa, ae f, (Ticinum) Payia, St. am 
Tessin, Oberitalien,.(i«. 28 000 Einw. ; 
Bischofssitz (soit. 1. Jhdt.), SuHr. v. 
Mailand; dav. : Papïënsis, ë, 

S. Papïas, ae m, hl. Papias, Bisch. u. 
Schuier des hl. Apostels raid Evange- 
listen Johannes (f um 120), 22. Ee- 
bruar. 

Papiëh. (O, R.) s. Pap ia. 

püpïlïö, önïs m. 1. Schmetterling. 2, Zolt, 
'Lustzelt; bes. pi.: Gozelt. 

pa pi Ha, ae ƒ. BrustVarze; Brust. 

papisl.a, ae -m. Papist-, Paps tan hanger. 

papüEil, ae /. Blaschén; Blatter, Pest- 
beulo. 

papyrïö, önïs m. Pvölirkhi. (aus Papyrus- 
standen). 

S. Papyrïüs, i m, hl. Papyrjus, Mart.., 
Ratshorr in Tri er; ,?. S, Palmatius. 

papyTüin. 1 n. a. papyrus. 

papyrus, I m. n. f. (ndnvonc, papyrum) 

1. Papyrusstaude (Papierstaude in 
Agypten). 2. Bast dei-'Papyrnsstaude, 
Papier. 

1, par. paris 1. gleieb, gleiehkommend. 

2. entspreehend, angomessen ; adv-. : 
parïlvr in gleicher Weise, in gleiehem 
Gr ad e, ebenso, ohne Enters eb ied. 

2. pal', paris m, f. n. 1. der, die, das 
gleiche; 2. (Alters-) Gonosse. (Alters-) 
Genossin, Gatte, Gat tin. 3. das 
Paar. 

parabïlïs, 6 leicht zu besehaffen, leieht 

•/-\x gewinnen (1, Kön. 14, 14). 
païüböla, ae f. (nagafiöfa'i, paraböie) 

1. Sprtieh, Aussprueh, Spridiw'ort. 

2. Gleiehnis; parapulain vertere in 
alqd etw'as gleiohaisweise anführen, 

3. Spottlied (Ps. BB, 12), 
paraholë. ës ./. s. paraböla. 
paraliölïcus 3 (^aga^u/.txóg) gleiehnis- 

arfcig. 

paratdëlös, i m. .?. paraclïtus. 

parSf-litus, I m. (paraelëtfis, ^.agüxhjTog) 
1. der A.ngernfene, Sachwaltér, An- 
walt. 2. S'ehützer, Eehrer, Tröster; 
bes. : Titel d es hl . ■ G eistes . [D i(^ Kürze 
des i ist imr au f die Beibehaltamg des 
gr i e eb.is eb en Akz ents xurü ekzuf ü 1 1 ren ; 
an sich ist os lang, weil ddrch Itaois- 
muS aus r/ entstan.den.] 

Paraelïtiis. I m. (Paraelëtus, Paraelyttis) 
.der Paraklet, der hl. -G eist; vgl. : 
paraelitxis. 



■m. s. Paraelitus n. par^ 
(naQdèziyjAa) Be: 




Paraclytfis, 

elïtu.s. 
parailljima, atïs 

spiel. 

paradlsüs, ï m. (naQ&dEianq) 1. Tier- 
garten, Park, Lustg'art.en. 2. Paradies, 
Himmol. 

Parartïsits, ï m. Paradies, oh om. Klost er > 
Seh^'eiz (Thnrgau). 

pamdoxüs 3 (nagddo^og) gogen Er- 
wart en, befremdlioh,' (sehoinbar) 
widersinnjg, gegensatzlich, paradox. 

paradoxa, öriim n.(^aQÓÓo.i,a) auffallende, 
sieh (sehoinbar) widei'spreohende 
Satzo. 

paraenësïs, ïs ƒ. (naoaivsatc) 1. Er- 
mahnmig. 2. Vorschrift. " 3. ktirze 
Ansprache, Paranese. 

])araenë)ïciii; 3 mahnend; aufmunternd. 
para^rapMs, ï m. u. f. (:iaQdyga(Fog) 

Pïtragrapb., ein Absebnitt, dor irgend- 

wio bezeielmet ist, 
Paraguanfini. i n, Paraguay, Staat in 

■ Südameri.ka, Bischofssitz in Asun- 

ción, (soit 1547), Suffr. v. Buenos 

Aires. 
Parallpömëna, öi-öm n. (za nagalu- 

nóji.tva) die Büeber dor Chronik in 

der lateinisohen Bibclüberset/.ung 

(Vulgata). 

parallëlfis 3 (ïT,and/,fa)iü<;) n ebene in- 
ander stenend, nebon e inand er liegend, 
gleichlaufcnd ; gleiebmaBig. 

paralysïs, ïs ƒ. {maigdXvaic) Eahrnung; 
^SchlagfhüB. 

paralytïfiüs 3 gelahmt, an der Gieht 
krank, giehtisch. 

parameuta, örüm n. Ki reben-, MejJ- 
gewander; Altarschmuek. 

Paraua, ae /. Parana, St., Südamerika, 
ca. 25000 Einw., Hauptstadt der 
argentinisehen Provinz Entre Bios, 
Biseljofssitz (seit 1859, neüorganisiert: 
1837), Suffr. v. Buenos Aires; dav.-- 
Paraiiënsïs, ë. 

Paranën. (O, K.) ,?, Parana. 

paranympha, ae ƒ. (nagavv/^pn) Braut- 
führerin. 

paraiiynipliiis, ï m. (naadvv/wog) Braut- 
führer, 

paraput'HSÏS, ïs (ace. : -ïm u. -ïn, abl. : 
-i) /. (nagdygamo) Paraphra.se, E'm- 
^sebreibung. 

paruphrastfcüs 3 (naoarpQaazi,y,ög) tim- 
solireibend, er klarend. 

Parascëvë, ës (ace. -ëja) ƒ. (xagaor.tvv) 
Büstt.ag der' Judon, an dom Christus 
starb; Karfreitag, 

parasïla, ae ƒ. Sehmarotzeriia. 

parasïiüs, I m. (nagaaizög mitessend) 
_1. Tischgenosse. 2. Schrriarotzor. 

parastatS, ae m. u. f. s. parastatës. 



parastaten, ae in. u. ƒ, (parast at a,, 
napaozazijg) senkrechtes Ba.hrnen-- 
stüek; vioreekiger Pfeiler, Pilaster. 

parfdhëkë, ïs ƒ. ^(agaijt'jy^) 1. Znsatz, 
Zulag o . 2 . Pf and , T> ep osit um ( Oaerem. 
ISpisc.). 

parallö,- önïs ƒ. Zubereïttmg ; Erwerbnng. 

paralë»riüni. I n. Vorbereitungsraum für 
den Gottosdienst ; Sakristei. 

paiatürïi, ae ƒ. Zurüstung, Ansrüstnng,. 
Mo bil j ar. 

1. pai'atüfi, üs m. Zubereitung, Zu- 
rüstung. 

2. paratös 3 1. bereit, fertig, 2, w-ohl- 
gorüstel.,; ausgestattet. 3. .nut den 
hl. MeBgew'andern bekleidet: pres- 
byter. 

Parehüni, ï «. Pare, Kloster, Belgien 
(Brabant), 

pareïmunïa, ae f. s. parsimonia. 

pareö, pëperoï (parsüin) 3 1. schonen, 
nicht verletzen. 2. unterl assen, sich 
hüten, sioh ent)i alten. 3. ztmick- 
h alten von: i.inguae (dal.) a de- 
traetione. 

pareus 3 1. spa.rsam, karg; p. ioquendi 
wortkarg. 2. gering, schw^ach, schlicht.. 

Pareus B omina mm Parc-aux-Dam.es, 
ehem, Cistercicnseririnonkloster, Fkr., 
Eiöz, Beanvais. 

Parefis Döuuiaariiiii Lovaniënsïs Pare- 
aux-I>ames, eheni, Cistercionsejinnen- 
klostor in Löwen, Belgien, Erzdiöz, 
Mocheln. 

pardalls, ïs ƒ, (^dgóaJ.ig) Panth er- 
wei behon. 

pardüs, ï m. (ndgöog) Pardel, Lcopard, 
Panther. 

PiirCdifim, ï n. s. Pareium moniale. 

Parëïüiu mönïalë n. (Paredïum, Moni- 
aenm) Paray-le-Monial, St., Ekr. 
(Saóno-et-Loire), ca. 5300 Einw, 

1. paren s, tïs gehorsam; subst. pi.: 
parentës, ïüm 'm, TJntergebene. Enter- 
tanon. 

2. parëos, tïs in. u. /. 1. Yater oder 
Muiter; pl.\ p&rentês, üni m, Eltern, 
Vorfahren. 2. Sehöpfer, Urhober, 
Stifter. 

parenfalïa, ïüm. n. Tot en f e ie r, Toten- 
op f er." 

pareiitaljs, e 1. eltcrlich. 2. zu.r Toten- 
feier (der Eltern oder Ver wand ten) 
gehörig, 

parentëM, ao /. Verwandtsohaft. 

1, parentës. ïüm m-, s. 1. parens. 

2. parentës, üm m. s. 2. parens. 
parenthesis, ïs ƒ. (nagévügMs) Zusatz, 

Parenthese, Schaltsatz, Einschiebsel, 
paren tö 1 1. (am Grabe der Eltern 
oder Vervi.'a.ndten ein) Totenopfer 
darbringen ; f eierliehes Begrabnis ver- 
anstalten. 2. j om and es Tod riiehen ; 
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Genugtnung verschaffen, sühnen, ver- 
molmen. 

Parcnlïn. (O. K.) s. Farentnmi. 

Paren tïüm, i n. Parenzo, St., Istrien, 
ca. 3500 Einw. ; Bischofssitz (seit 
6. Jhdt.) mit Pola vereinigt, Suffr. 
v. Görz; dav.: Paren tinüs 3. 

paröö, üï 2 1. erscheinen, sichtbar 
sein, sich zeigen, 2. auï jemands 
Bofehl ■ erscheïnfen, gehorchen, will- 
fahren ; nachgeben. 

ParMbsüm, ï n. Parahyba, St. r. am 
Parahyba do Korte, Kordbrasilien, 
ca. 32 000 Einw.; Bischofssitz (seit 
1893), Snor. v. Sao Salvador de 
Bahia; dav.: Parhvbfiisfc, 6 

ParhyUën. (O. E.) s. Parhiboum. 

parïcs, ëtïs m , Wand, Scheidewand ; 
Mauer (Fontif. Bom. in Gonseer. 
Meeles. : dor Eckstein Christus ver- 
einigt Joden- u. Heidenchristen = ex 
^circnrncïsïonë eb praepütïö vëiüentës). 

parïëlmae, artim ƒ. alt.os Gemauer, 
Buinen. 

pörïëtïnüs 3 zur Wand gchörig. Wand-, 

parïfönuTtër adv. gleiohförmig! 

pftrïlïs. ë gleich, gleiehfÖrmig.' 

parïlïtas, atfe ƒ. Gloiebiömiigkeit. 

parïö. pëpërï, partüm (parïtürüs) 3 
1. gebaren., erzeugen. 2, erwerben, 
^verschaffen, gewinnen. 

Paris, ïdïs m. Paris, Brzbischof v, 
Salzburg, Er ban er des jet/igen Do mes 
(ura 1G28). 

ParMëia. (G. B.) s. Parisii. 

Pfiröïënsë mönastërïftm, ï n. (Parisiukt) 
Pairis, Dorf u. ehem. Cist Klost er, 
Elsaiï (Sehmi'erlaeh). 

Piïrïsïênsfe, 'è.s. Parisii. 

1'önsïï, oröm m. (Lutëtïa Paris iörmn, 
Parïsïüm) Paris, Haüptst. v. Frank- 
rcioh an der Seine, ca. 2 Mik. Einw.; 
Erzbischofssitz (seit Kt 2 2 Bistuni 
seit_260);. d(M>.: Parisïënsis, S. 

1. Par Mij ia, ï n. s. Parisiense monaste- 
ri um . 

2. Parïsmm. I n. s. Parisii 
parïtas, atïs f. Gloichhcit. 
parïtër adv. s. 1, par, 
parHör, örïs m. Tra'bant. 

Parïum, i n. (Ildgtov) Parimn, St. am 
Jïcllespont, nordöstlich v. Lampsa- 
ÈTie, Kleinasien (Mysieiï); dav.: Pari- 
anüs 8, 

Parïüs 3 a. Paros. 

pamsa, ac ƒ. kleiner Rundsehild, 

Patina, ae f. Parma. St., Oberitalien, 
ca. 50 000 Einw.; Bischofssitz (soit 
4. Jhdt.), exempt; dav.: Parmënsïs. ë, 

larmêit. (f7. R.) s. Parma. 

iarmënas, ae. -m. Parmenas, einer der 
sieben Diakone, welchc die Apostel 
für die Armenpflege wahlten. 



Parnïïi, ae ƒ. Pamiers, Ort südlich von 
Toulouse, Pkt-. 

1. pfirö 1 gleich mach en, gleich schat zen; 
se p. cum alquo sich mit jem. ver- 
g loic h en , v erst andi ge n . 

2. parö 1 1. bereiton, besorgen, z«rocbt- 
maehon : arcum ; rusten, Vorkehrungen 
treffen. 2. anschaffen, crwerben, ge- 
winnen. 3. p. in (c. abl.) boreithalten 
gegen (Fs. 7, 14). 4. absol. (stil/: 
mensa-m.): Mahlzeit herriohten (Fs. 
67, 11). 5. pass. : ansgesetzt soin 
(.Ps. 37, 18); sich fertjg machen. 
(Gaerem. Mpiéc.). 

parofihïalïs, ë 's. paroooialis. 
parof:hïa, ae f. s. paroecia. 
parocjiïaiiüs. ï m. $, paroecianus. 
j>aröelifts. ï m. (.itiQoy.og) Pfarrer. 

pïiroeeïa, ao ƒ. (?zagot,r.ta, pa.röehïa) 
Sprengel, Pfarrej. 

pfirot'eïülïs, ë (paröcbïalïs) pfarrlich, znr 
Pfarrei gchöri.g: eeclësïa, domus, 

1. i)aroefrïamls3 (paröehïanüs) znr Pfarrei 
gehörig. 

2. paroeeïaiius. i m. (paröchtanfts) Pfarr- 
angehÖriger, Parochiano,- Pfarrkind 
(C. j. c. 1186). 

paropsïs, ïdïs ƒ. (xaootpig) kleine Schüssel. 
I'arös u. Parus, ï f. "Panis, Insel im 

Agajschon Mocre ; dav. : Parifts 3, 

lapis Parius Marmor von Paros. 
ParpMr indeel. Parpliar, Fhifê Syriens, 

der dnrch Dam as kus fli&Bt, 
parricïda, ao m. u. ƒ. Mor der (in) an 

Kabvei*warjdten ; Kindes-. Èltern-, 

Bruderniördor(in). 
parrtfïdfdïs. ë ra order i se h, verrucht, 

gottlos. 
parilcïdlüm. ï n. Vatermord ; Vcr- 

wandtenmord (Mord des S olm es, des 

Bruders ). 

pars, partfe ƒ. 1. Teil, Abtoilnng, Stück. 

2, Land es teil, Gebiet, Gegen tl. 

3. Pvichtung, Bozieinmg, Hinsicht, 
Kiückaicht , 4 . meAsi pi.: P art ei , 
part es tuëri alicnius jemds. Partei 
nebmen. 5. 'pi. : Aufgabe, Pot ie, 
Amt, Obliegenheit, Vorricliiung ; par- 
tes agërë iudiciTs die- Obliegenheiten 
o der Pf lichten eines Bichters über- 
nehmen (C.'j, c. 2256), 6. lorre aliqnem 
in partom jom. boisejte nehmen. 

parsïmöiiïa., ae f. Sparsamkeit, Ent halt - 

samkeit. 
partliëitiüiit. I n. (naQ&évwv) Frauen- 

stift, Konnenkloster. 
] 'art h ënï ü m Pa 1 1 n ëi 1 s ë (B al men s e, Pal ma) 

Bairme-les-Nonnes, altes Frauonstift 

bei Besanpon, Fkr. (Donbs), 
parthënïÖS 3 (siag&êviog) jungfranlich 
H ymn, : Salveto centies). 






Parthwuipölïs, ïs f. (Magdeburgum)^rag- 
doburg, St., TrenCen, ca. 250000 
Eintt-. 

1'artliï, órüm m. (Udg-&ot.) die Part her; 
das Reich der Parthei' dehnte sich 
aus vora Etiphrat bis Oxus, vom Kas- 
pischen Meere bis otib Südmeer. 
2, Jnden aus den» Partlierreieh 
(Apg. 2, 9). 

partïalïs, ö teiHveise. 

partiatïm adv. teilwoise, stückweise- 

1. partïceps, ïpïs toilneki^end ; teil- 
haf tig. 

2. parüeeps, ipfe m. u. f, Genossc, Ge- 
fahrtin, Kamerad(in),' Freond(in). 

partkïpans, antïs teil hakend, tcilneh- 
jnend; wirklicb: protonütai'ïüs parti- 
cbpans a. protonotarius, 

jjat'Eïeïpalïö, Önïs f. Teilhaftmachuug, 
Teihiahmo; (ïemeinschaft, das Ver- 
btmdensein, JTj.tceili.mg; ouius par- 
ticipatio (eius) in idipsmn erban't so 
recht wie eine Stadt, wie ein fest;- 
geschlossenes Ganze (Pa. 121. 3). 

|)artïcïpö 1 1. teilhaftig machen, teil- 
nohmen lassen. 2. teilhaftig werden; 
i.e.ilhaben an (c, ace,), 

partlcfila, ae /. 1. kleiner Teil, Stückchen, 
BiBohen. 2. particula oonseerata 
lil. Hostie (C. j.' c. 39), Partikel (G. 
j. c. 1270). 

parl.fcülarïs, ë einen Teil betreffend, 
sonderlich; lex particularis Parti- 
kuïargesety., Sondergesotz, das nicht 
f [ir die gan«e Kirche, sondern nur 
für ein bestirarntes" (Sebiet, für cine 
Diocese oder ein Land gilt (G. j. o, 14). 

parlk'.filarïtër adv. spoziell, besonders. 

Jiartïeftlütïn» adv. teilweiso, ein zei n, 
stückweiso, Stück für Stück (2. Mach 
15, 33). 

partïlis, ë tcilbar, einzeln. 

partim adv. zam Teil, teils. 

partiö u. parllör 4 1, teilen, zeiiegen. 
2. ei ii-, mit-, verteilen. 

partïlïó, önïs ƒ. Teilung, Austeihmg. 

partitÖr, örïs m. Austeiler. 

parl.üra, ae ƒ. das Gebaren. 

parliirïö~4 "l. in Wehen liegen, 2. ge- 
baren, 

partiis, üs m. 1. Geburt. 2. Leibes- 
fruebt, Kind; das^ Jnnge; Trieb 
^ einer Pflan^c. r i' 

ptirüm adv, zu wenig. nicht genng; 
W'iïbp. : mïnüs weniger, nicht sonder- 
lich, nicht s.ehr; super!,.: mïnïraë am 
Wonigsten, sebr Wcnig, keines wegs. 

paruinpër adv. auf ejne kleine Zeit, 
ein wenig. 

Parus. ï f, s. Parös. 

parvïïanïö, fëcï, factüm 3 gering- 
schatzen. 



parvïpcndö. pependl, pënsöm 3 gering 

schatüon, mi Dacht en. 
parvïtas, atïs /. Kleinheit. 
parvftla, ae ƒ. kleines Madehen. 

1. parvfilüs 3 sehr klein, sebr jnng. 

2. parvükis, ï m. Idèiner Knabe. 
P ar ™s S^cofiïpqr.: minor, nüntis; sup. : 

ïninïiniis 3 1. klein, gering, wenig, 
2. jung. 3. schwach, unbedeutend. 
4. armlieh, niedrjg. 
Pascha indeel, n., Paselia, atïs n„ Pascha, 

ae f. u . pi. : Paschae, arüm ƒ. (aram, ; 

he.br. :. Pesaclï" = das Vorübergehen, 

Vorübergang; das Ül^ergehen, die 

Versc-honuiig) p Osterlamra: pascha 

n.ostmm Christus, 2. das Ervetttmgs- 

fest, das Erlösungsfest, Osterfest, 

Ostern. 
paschalïs, ë Österlicl\: agnus. 
S. Piischalïs, ïs m. hl. Pasohalis. I. 

Papst u. Bek. (817 — 824). 14. Mai. 
PascMlïs, is m. Paschalis II.. Papst 

(1099-1118). 
S. PascMlïs Baylon m. hl. Paschalis 

Baylon, Bek, ans dein Franziskaner- 

orden, 17. Mai, f 1592. 
Pasekasïüs, ï m. Pasckasius, Prafekt 

in Sizilien Wabrend der Verfolgimg 

Diokletians. 
Pascliasïüs Radbertiis, I m. Paschasius 

Radbert, ein Möneh zn Corbie, der 

über das hl, Altarsakrament migenau. 

lehrte (9. Jhdt.). 
paseïtü 1 weiden, fressen. 
pascö, pavï, p asttim 3 1. fressen lassen, 

weiden, füttern. 2. unterhalten, 

nahren, 3. VioliKticht i reiben. 
pfiseüa, ae ƒ. (stil.: terra) Woideland, 
pascüalïs, ë Weide- ; boves : Weide- 

rinder (im Gegensatze zu Mast- 

rindern). 
paseülfftn, i n. Wies e; Ecclesia Beatae 

Mariac Virginis in Pasculo (eine 

Jlarionkirehe in KÖln.). 
pascfifim, ï n. Weideland, Weide, ofl, 

jil,: grüne Au (Fs. 22, 2), 
paseftüs 3 zur Weide dionlioh. 
PassavïS, ae f. (Batava, ae u, ömm, 

Batavïum, Pa.'ssavïüm) Passau. Si. 

an der Donau u , Salzach, Bayern 

(Kiederbayern), ca. 18000 Einw.; 

Bischofssitz (seit 739), Suffi'. v. 

~S Ui neb en ; dav.: Pa SS avï ën sis, 5. 
Passavlëiï. (G. Ji.) s. Passa.via. 
Passa\lüm, ï n. ,s. Passayja, 
passer, erls m 1 Sperljng. 2. Vogel 

(Ps. 10, 1), 
PasslacfiiM act Sëquanam (Nigoomum 

monaslerium) Passy, ehem.. D,, )'.: 
vereinigt mit Paris (Fkr.). 
passïbïlls, ë 1. den Leiden untcrworfori, 
mit Leiden bohaftet,. 2. leidensfahig. 
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passim adv. 1. weit u. "breit zerstreut, 
allenthalben. - 2. ohne Ordnung, 
dureheiiiander, ohne L'nteTsehiod. 

Passïnïanfim, i 'n. Passi guano, Ort bei 
Flor enz (Italien), 

passïö, önïs' f. 1. das Leiden, bes. Christi 
oder eines Mart.; Lcidensgcschiehte; 
Gedenkfeïer des Leidens. 2. Leiden- 
schaft. 

Ss.- PassïS D. ST. I. 0. Gedachtnis des 
Leidens 17, IL ,L Chr., ehomals ge- 
feiert: am Dienstage nach dem Sonn- 
tage Sexagesima. 

passïönalë, is n, Leidénsbuch, Passionalc, 

passïört uitvis 3 leidcnschaftlieh. 

Passlöii ia, örüni m. Passionei, ein Adeis- 
geschleeht in Urbino. 

Passlönistae, ai'üra m. Passionistéji, 
kiichlicjbte Genossenschaft der unbe- 
sehtihten Klcriker vom hl, Kreuz u 
Leiden, deren Stifter (1737) der lil, 
Paul vom Kreuze war. 

passüm, I n. (scü.: vïnura) Wein aus ge- 
troekneteri Trahben. 

1. passus, üs m. 1. Schritt. 2. Fadcn 
(z«ra Messen, Act. 27, 28). 

2. passus ptc. pf. s, pando oder patior. 

3. passus, üs m. das Ansgebreitete; 
passus uvarurri getróeknete Wein- 
becren (vgl. : passum). 

pastilles, ï m. Kügelchen von Mëlil, 
Platzchen, Pastillen, Brötchen. 

paslïuöl behacken, umgraben (um. VVein- 
stöeke emzupflansenL, 'Mare. 12, 1). 

paslïö, önïs /. Weide, Weidèplató. 

pastopliöria, örüm n. (ïiaowtpógta) Vor- 
ratskammern und PriesteTdienstw'oli- 
nungen in den Vorböfen des Tempels 
zu Jerusalem. 

pastöpliörïïim, ï {naamifógiov) 1, s. pi. : 
pastophoria. 2. Vor dem Mi M ol alter 
u, -wabrend des Mittelalters die Be- 
zeichnung für eine Kammer oder 
andere Raumlichkeit oder aueh mir 
für eine Kische, in •welcher die Par- 
tikeln dor hl. Eucharistie, die nach 
Ausspend.ung der hl. Komnmnion an 
die Glaubigen übrig goblieben waren, 
aufbewal.u't wurden ; Sakramentskam- 
m ei', S ak r a r ne nt s haus c h en . 

PaslÖpölïtau. (C. lï.) s. Pastum. 

pastor» örïs m. Hirt, Seeionhirt, bes, ■■ 
Tite] des Ileilandes; B. M. V. divini 
Pastoris Mater: Pest der sei, Jgfr. M. 
als der Mutter des göl-tlichen Hiricn, 
am ërsten Sonntagc im Mai. 

S. PaslÖr, örïs rn. Santo Pastore, ehem. 
C j st erci ens erk] o st er, Mit t el i tal i c n , 

Diöz, Rjenzi, 
Pastor, örïs m. Pastor, römischer Priester 

urn die Mittè des 2. Jlidts, 
pastöralC. ïs m, 1. Bezeicbnung für das 
Bituaje. 2. Hirtenstab, Bisehofsstab. 



3. Hirtonsehreiben des Bisehofs an die 
Glaubigen, 

püstöralïs, e Klim PLrten-, Priester-, 
Seelsorgoramte gehörig ; papstlieh, bi- 
- sehöflich; thëolögJapastoralisPastoral- 
theologie, d. h. Wissenschaft von dei- 
riehtigen Ansübiing des Seelsürge- 
amts. 

Pastfim, ï n. Past o, St., Colombieiij Süd- 
amerika, ra. 30 000 Binw. ; Bisehofe- 
sitz (seit 1859), Snfis*. v. Popayan; 
dav.x PüsföpölMnfis 3. 

J. pastas s. pasco. 

2. pastüs. üs m. Fütterifng, ïCahrun.g, 

Patara, öröm n. Pal ara, Halensf;. iro 
Süd westen der klein asiat is chen Land- 
schaft Lykien. 

PatSrënï, örttni m. Pat ar en er 1. ïrrlehrer- 
des 11. Jhdts,, besonders in Ober- 
itaiien. 2. andere Bezciehnung derr- 
Kat-harer. 

Patavsï, ae ƒ. s. 2. Patavium, 

Paiïivïa, ao f. s. Passavia. 
1'atavm. (G.'r.) s. 2. Patavium. 

1. Patavmm, I ft, s, Passavia, 

2. Palavïftlri. I n. (Pat a va) Padna (Pado- 

va), St., It. (Venetien), ca. 5Ö00O 
Emw, ; Bisehofssitz seit dem 1. ,Jhdt. T 
Suffr. v. Veriedig; dav.: Pötavïntis 3. 

patëïttfiïö. fêeï, iaethni 3 ; pass. : patöfïö T 
faejl.üs siJm, ilërï 1. öffnen. 2. of ienbar 
machen, verraten, eiHdocken. 

palCfïö s. patefacio, 

palclla. ae/. 1. Tellerehen, Schiisselehen, 
Schale, Platte ; bes. : Kolilenbehalter 
des RauehJfasses. 2, üblr. : Kniescheibe. 

paténa, ae /. die Patene, oin kleiner 
■ Teller, der für die Hostie bei der hk 
Messc- gebraueht wird. 

patëus, tïs offen. 

patfiö, üï 2' I. offeristehen, zogangliüh 
sein. 2. bloiJgestellt, ausgesetzt sein. 

3. offen vor Augen liegen. 4. patet os 
iiostrijm. ad vos offen (aufriehtig) red& 
ieli zn euch (2. Kor. 6, 11); patenti 
iotu dureh klafferiden Stoli. 

patër, trïs m. 1. der Vat er, pi. die Eltorii, 
Vater, Vorfahreji. 2. Pater oft = 
Gottvater. 3, Patres die Kirehenvater. 

4. SanctissiiQtis (inCLïisto) Pater der 
Heilige Vater, der Papst, 5. der Pater, 
der KJostergeistliche (Gegensatz: Fra- 
ter = Klosterbruder), 6. Vater von. 
Stadten: Gründer, Brbauer. k. B. 
ISTaham, pater Ceila, ïsTaham der 
Gründer (Erbauer) von Keïla (1. Par. 
4, 19). 

patëra, ae /. Schale, Opfersehale. 
pat^rlalllilïas. pati:-islamïlïas m. Haus- 

vater. 
I'ateruïaeriin, ï n. (Peierlinga.) Payerne 

oder Peterjingen, St.SehweiK (Waadt), 




ca. 5500 Einw. ; dav. : Paternïaeëu- 

sïs, ë. 

pateniïtas, at Is f. 1. Vat er schaft, Ver- 
haltnis der Vater zu den Kindern ; 
vaterliche Güto. 2. Titel der Abt e, 
bei der Anrode: Paternitas Vestra. 

Paternüni, i w. (Oa.riatênsls ecclesia) 
Cariati, St. am Golf e von Tarent, It, 
(Cosenza), ca. 2000 Einw. ; Bischofs- 
sitz seit 14, Jbdt. an Stelle von Coron- 
za, Snffr. v, Severina, 

paterliüs 3 vatorlich. 

patëscö, patüï 3 olfen, of feilbar werden. 

pathëtïcüs 3 (jtötfrjTiKo;) affektvoll, 

pathetisch; adv. : mit Ansdrnck. 
patïbïlïs, ë ertfaglich, 
patïhölüiii, i ft. 1. Querbalken des Kren- 

zes; Kreuz. 2. Gabelholz, 3, Galgen. 
pütïëns, tïs geduldig, langmütig; b5nö 

patiens lebensfrisch, gesund. 
S. Patïêns. entïs m, hl, Patiens, Bek, u. 

Bisch. v. Metz (f im 2: Jhdt.). 

Er eutatanmite eiuer giiechischen JTamiUtj dia 
in Kleinasien. Iqbte. Kr gcblüC sicll iuui^ dem 
lil. ApOÊtelJöhaunes an uyd Tvurde nïich erhaltcner 
Bischoffl-wr.ihe von cJioscm liach. Metz gesa-ndtj wü 
er ftls viertei" Biactuf aemes Aniteg ■waltete. Kr 
errichtete vor d«n Mftvevri der Stitdt eine Apustel- 
kircLe, Sie Ma znm &. Jahrliundert- ala Kathedrale 
bezeielinet Tvurdci. Dort Tvurde der Heilige n&cfo. 
f ast liiiülriger Kegierttrt'g beBtattet, — 14. Februar 
(Metz). 

piilïvnlïii. ae f. 1. Erduldung, Ertragung, 
Ausdauer. 2. Geduld, Xaehsicht, 
Langmvd. 3, in den Psalmen öjter: 
Erwartimg, Hoffnung. 

patïua, e /. (nazd-vn) Pfanne, Sclïüssel. 

pïitiör. passus süm 3 1. leiden, dulden, 
gesebehen lassen, 2. ged'iddig ertragen, 
erleidon. 3. in einem leidenden Zu- 
stande sein; Schmerzen. erfahren. 

Pal.mÖS, ï (. (Pat mus) {Ilatfiog) Felsen - 
insel im Agaischen- Meere, siidlicli von 
Samos, an der Kuste Kleinasiens. 

Patmüs, 1 ƒ. s. Patmos. 

Patnën. (C. Ti.) s. Patiuim, 

Patoiun; I n. Pat na, r. am (Ranges, 
Indien (Bengalen), ca. 150000 Einw. ; 
dav. •■ Patnënsïs, ë. 

Patrae, arüm/. (nd-rgai.) Patras, Haf enst, 
im Kordwesten der grieehischen Land- 
schaft Aehaja (Peloponnes). 

patrfjtïö, önïs ƒ. Volleiidung, Verriehtung. 

pStratör, örïsm., Vollstrecker, Vollzieher; 
p a tr ato r m ïracülörüiii W u nd ert at er . 

pairüttts 3 s. patro. 

palrïa, ae f. Vaterland, Vaterstadt, Hei- 
mat ; üblr. : Kame, Gesehlecht, Stamm. 

patrïarfilia o ,Patrïarclia,ae m.{ïravyido-/jtQ) 

1. Stairirahaupt, Erzvater, Patriarch. 

2. Patriarch als kirchliehe Würde oder 
kii'chlicber Tïtël. 

patrïarelialïs, ë zn einoni Patriarchen ge- 
hörig. 



patrïarfilialfis, üs m. Würde eines Patri- 

achen, Patriachat. 
patrioïft, ae f, Patrizierin (eine Frau vom 

[römischen] Adel). 

patrïcïda, ae m. u. /. \ 7 aterm order, -m or- 
der in. 
IJÜtrïcïdïum, ï n. Vaterniord. 

1. patrïclüs 3 (patrïtïus) patrijoisch, ade- 
lig (dem römischen Geburtsadel an- 
gohörig). 

2. pattMüs, I m. ein Patrizier; auch als 
Standestitol und seit Konstantia als 
persönliehor Titel eingefübrt. 

:S. Pattïeïüs,- im. hl. Patrik, Bischoï, 
Apostel Irlands, i" 493, 17. Marz, 

PiitrïcïüSj I fti. Patricius, Vater des hl. 
Augustinus, Bisehofs von Hippo 
(5. Jhdt.). 

S. PatTïcvls, I m, hl. Patrikus, Bisehof 
von Metz, Schuier des hl. Apostels 
Johannes, vgl, : S. Patiens. 

pafrïinöiiïalïs. ë y.um Erbgnte gehörig. 

patrimonium, ï «. Erbvormogen, Erb- 
gut, Vat erg ut ; titühis patrïmömï 
Weihetitol dos Privatvermögens ; bes. :. 
Patrimonium Pëtrï Kirub onstaat (Ita- 
lien). 

patrüiüs, ï fti-. Tanfpate; Firmpate. 

p^tristïcas 3 zur Vaterlehre gehörig ; 
patristisch. 

patrïtïus, ï m, s. patricius. 

palrïiis 3 1. vaterlich. 2. vateri&ndisch, 
heimatlich ; lingüa patria Mutt.er- 
spraebe, 

patrö 1 ^'ollst-recken, vollenden, duroh- 
setzon, zustand eb ringen. 

Patröbas, ae m. (IlaTQÓfiag) Patrobas, 
Christ in Eom z. Z. des lil. Apostels 
Paulus. 

p atr öcïnatör, Örïs m. Beschützer. 

patröüHiïftm, I n. 1. Sehut^. 2. Verteidi- 
gimg vor Gericht; p. causörüm sus- 
clpërö Advokat-, Keohtsanwalt wer- 
den, 3. Fiirbitte, Fiirsprache. 4. kii'ch- 
1 ie lies Scliutzherrnfest, %. B. patree. .S, 
Josephi Scbutzfest des hl. Joseph am 
Mittwoch der /, weit en Woche nach 
Osterii. 

pïitröo.ïiiör 1 beschutten. 

S. i'fitrftelüs, im. (ÏI&t;qoy.?.qs)ïx\. Patro k- 
lus, Mart. ("f um 275). 

E'ïr atammto aua der franzöeiacheü Stadt Trü^eg. 
Als zur Zeit des ;V«re!ian eine Vei'foïginig ans- 
braeh, worde er ais Cbrlst oingekerkert und aitt- 
haiiYptet Zwei Greïse b e wachten den Leieknain. 
Uer Erzprieater Eugebïns nud der DiaJroü' Jjiberius 
beatatteten ilin. Ersterer errich-tete eine Kirtsbe 
über dem Grabc des Heiligen, aobald di.0 Verfol- 
gnng aufbürte. Tra 10. Jrf&rfrandert kamen die bl. 
Gebeine dnr^h deu JBrübiaehof ^Bruno üaeh Eöbi, 
der sie von Bisuhot Ansegiena von [l]rovea orhielt, 
IJoch schon bald -wnr'deni sie in Süest (Westf.) Liei- 
^efioLzc, wo eine ratrokiiiskirche toïi Bruno erbaut 
■wnrde. — %\. Febinm- (Pest der tTbertragrufg der 
Eeliquien e ir: y. Dezeniber). 
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patrölfifjïa, ao ƒ, (izar-QoXóyicï) Patro- 
logie, Vaterkundo. 

patröna, ae f. Beschützerin, Schutz- 
berrjn, ». B. Bavarïae = die Miitter 
Gottes; Fürbitterin. 

palrönatüs, us m. 1. das Patronat, die 
Scbutzberrseliaïfc über geifitüchePfrïm- 
den oder Kirchen mit dem Keehte der 
Pf runde verleihung durch Vorselilag 
eines Bcwerbers. 2. Seliftfezlings- 
haus; Patronage. 

patrönüs, ï m. 1. Scluitzherr. 3. Aïwaït, 
Vertéidïger, Bcsebützer. 3. Für- 
sprecher. 4. Schut zheiliger einer 
Kirche (Kirchenpatron) oder eines 

_ Ortes (Ortspatron) oder eines froihmen 
Werkes, 5. Gründer (oder Sehutzherr)' 
einer Kir eb e oder e in os Kirchenamtes, 
der als solcher Voireohte hat (vgl. : 
patronatus .1). 

patrönÊtlïs. e den Schutzherm betreffend. 

1. patrüêlïs, ë von des Vaters Bruder oder 
Sehwester stammend, vefcterlich, 

2. patriiëlïs, ïs m. Vetter. 

1. patrüüs 3 dom Oheim gehörig. 

2. patrfiüs, ï m. Oheim (als des Vaters 
Bruder). 

pütülüs 3 offcn ansgebreitct ; allen zu- 

ganglich: aturës. 
paueïtas, atïs /. Wcnïgkeit; kleine ZahJ. 
paucfdüs 3 aehr -vvoriig. 
paiifiüs 3 1. klein, gering. 2. pi, wenig'e, 

nnr einige. 
Paula, ae f. Paula, Stadtchen in Kala- 

brien, SÜditalien. 
S.Paula Römaiia, ae ƒ. hl. Paula von 

Bom, Schülerin des hl. Kieronyrnus 

(zu Anfang des 5. Jhdts.). 
paul&tïm adv. allmahlich . 

S. raiüi ïii Brasilia (O, E.) e. Paulopolis 
Brasiliae. 

S, 1'aulï dê Minnesota (C, B.) s. Panlo- 
polis do Minnesota. 

1. S. Paulina. ae ƒ. hl. Paulina, Jglr. u. 
Mart. (1- zu JDnde des 3, Jhdts.). 

Paajïiia war die ïoeri.fer des AjtemiTis, welcker 
VAM Zelt der. diokteliaDisciieN Christen Yerïolgung 
Xerkermeistei' in Bom war. lire Mntter MeS Caö- 
rfida. Paatina wardo auf dus G-eb et "des Exorcisten 

- Petras von rlor BeSessenheit befreit, im Glanben 
uïiterriubtet -und i-.iigleiub. mit don Eltern una dem 
garizer» Bkrasc vom triester MarzeUïnas geianft. 
AJ<j dies iler Richter Sererras tnïaltr, liefi erPfitriw 
Viud Marzelliutia cuthüupten, ebeoso Avtoimua, jïao.h 
deni er jbu mit BleirüterA katte poMschen lassen. 
Panlina aber ltefi er mit iirer Mntter in eiiie Grut] e 
werien und ateijiigen. Dc>- W. Leib Ing Jallrhnn- 
derÉo laug in ei eer Sandgrube verborgen. Brst 
untor Papst Qregor XV. warde rter&elbe entdeokt 
tiüd 1G23 nach Oiiïlüte verb] L acht, wodnrelt cine 
se bon faet 2ÜÜ Jabr^ ftcn-gcbende Pesi aaf die 
l''ürbitle der nl, Paulina a.nflibrte, — e. Juni (OlmüizJ. 

2. S, Paulina, ao ƒ. ld. Panlina, Jgff. u. 

Mart., Vcrwandto u, Geiabrtin der 
hl. ÜTsuIa (5. Jhdt.). — 6. Juiii. 
S. I'aulïiiae cellti, ae ƒ. Panlinzelle, D. 



u. ebem. Abtei in Seliwarzburg-Bndol- 
stadt. 

Paulinïafiënsïs abbatïa, ao ƒ. Poulangy 
Marktflecken, Bkr, (Hanto-Marne). 

Paulmui» prïvïlëgïüm Panlibisches Privi- 
leg, das Beclit zur Lösnng der Ebe 
wenn der heidnisebe Teil nicht (ohne 
Verletzung dei' Ileiligkeit der Ehe) 
in Erieden mit dem ebfïstlich sre- 
wordenen Teile leben will, 

Pantmüs 3 von Paubis, paulinisch. 

1. S. Paulmus, I m. hl. Paulinns, Mart 
n. Bisehof von Trier (| 358). 

Kr stam rite aus AqnrtBuian nnd fcïtHpftij a [ s 
Bisehof naeb dom Zengnisse des hl. Athanasina 
unerschruekon gegen den Aïianismds, Den Leib 
giünes Leirers nnd Vorgan^ers, des hl. Maxim in 
der iu Aoniianien gea torben war, bracht o er nach 
Trier. Kr achriob aneh e in Bncii K egcn die aria- 
nisehen BisehSfe Ursacins nnd Valens. Das As' te r- 
Ieodzü von Sirmintn (IJngarn). Am den- hl. Atha- 
nasina verirrtcflte, biiligte ejf auf keine Weise-- 
aueh nahin er auf der von Kaisor Konetanz naeli 
Arles (I'tr.) berufenen arianïsohen Bisehofsvor- 
sammlung trotz aller Bedroilnng nicht an der Ver- 
danrmutig.des Atiianasius teil. Deshaib mnlite or 
naoh Phrjgïen (Klcioasien) zn den Moutanisten in 
die Vorbannung ge hen, Überall dort. wenngleieh 
m Ketten, predigfc er das Bvangelinm ühristi 
>aeh iQnijiihrigeift Leiden erlag er wie ein Mar- 
tjrer. Sein hl, Leib tam dnreh Bevnühung des hl 
Trier er Bisehof 8 1'elix jm Jahre 33» naeh Triêr 
zurüok. wo er in oiuer Matienkirche beige se t*1: 
warde, die spiStor Paulinuskirebe hieË. Die G-e- 
hoïne des Heiligen warden bei einer OHnuijg des 
brabes in) Jahre 1883 nnversehrt j;e fanden; das 
Haupt war sehon. im Jahre llüa aas dem Sarsre 
geaonimcn und in eineui eigenen Sohraiue beige- 
seiy.t wurden. — 31. Angust (Trier)'. 

2. S. Paulïnus. i m. lil. Paiiliiius, Bisehof 
v. Nb la, f 431, 22. Juni. 

3. S. Paulïnus, i m, lil. Paulmus, einer 
der von Gregor d. Gr. mit dem hl. 
Mohitus naoh England gesandten 
Bonediktinermissionare. Zuerst Bi- 
sehof von York/ da nn von B och est er, 
f 654. — 10. Oktober (Ben.-Ord.) 

4. S. Paulïnus, i m. hl. , Paulinns, Bek. 
n, 'Biseh. von Aquileja (f 802), 

Er war PatriaïOb von AquiJe^a and Vertrauter 
Karle des Grotten, dem er sein Amt za verdanken 
-hatte. 1'n Italien. Prankraioh and Deatsehland 
wirkte er iür tias Ghristentaai ; uahm als AbKS- 
sandtev des Papstes Hadrieti I. am .If.onzil von 
Aaohei) teil. ^ SpEhter ging auf sejïie Veranlassnng 
der Irrlehrer .Felis von Urgel na.ell Bom and aehwnr 
3 ein on Imum ab; aunh don Bisehof Kllpandas vorj 
Toledo wies er aaf dor Synorie von Eranfcfnrt 
zureeht. In mehroren Schriften verteidigta er dte 
kj>chliche Lehro. Sein Todestag ist der 11, Ja- 
naar. Br warde in der Stiftskirehe ia Oividale 
del Eriaïi, einer Stadt im italieniachen Konïrke 
UJine.Jjeigesetit, — 20, Pehruar. 

paulispër adv, eïne kurze ZeitLang. 

paullüs 3 *■. paulus, 

paulömïnus adv. 1. ein wenig, 2. f ast, 
beinahe (z. B. Fs. 93, 17 u. 118, 87). 

Paulftpftlls Brasilïau, ƒ. Sao Paulo, Sfc, 
am Ta mand n at ehy (z. Tiëté), Brasi- 
ïien (Sao Paulo), "m. 330 000 Einvr.; 
Bisehofssitz (soit 1745), Suffr. v. Bi o 
de Janeiro. 



Paulop(»lïs de Minnesota ƒ. Saint Paul, 
St. 1.- am Mississippi, Nordamorika 
(Minnesota), m. 200 000 Einw. ; Erz- 
bischofssitz (seit 1888, Bistum seit 
1850). 

paulülüm, ï ti. Klomigkeit, ein "Weniges. 

paulölüs 3 gering, klein, wenig. 

pauiüïii; I n. ein Wenigas, eine Kloinig- 
keit, ein W'eilchen; abl. : paidö «m 
ein wenïges ; paulo ante burz vorlier 
(Sap, 15, 8). 

paulus (paullus) 3 klein, gering, imbe- 
d e ut end. 

1. S. Pauïiis, lm, 1. bl. Ajjostel Paulus, 
t 67, 20. Juni. 2. hl. Bek. P., der ersle 
Einsjedler in dor tbebaischen Witste, 
t 342. 3. hl. Marl. p,, f zu B«m 3S3, 
26. Juni. 

4. S. Paulus, ï in. lij. Paulus, Bok. u. 
Bisohof v. Verdun (| im 7. Jhdt.).. 

Er. war in Autatj (Kkr.) za Anfang des 7.Jahr- 
kandertg geboren. Xaehdern .er sein Verniögen 
an die Armen ge ge ben hatte, begab er sicb in die 
■Gegend von Trier and zerstürte dort ein-Apollo- 
blld. Er lebte dort als EingioJJer. doek Gnttes 
Gaist trieb ihn ia da e IQoster r J]holey (BheinpreaÊeti), 
wo er lange Jahre als Novizenmeister tatig war. 
Viel e voriioi^ne Jüogïinge e il ten, vóm Bof e seiner 
Ileiligkeit angezogeu, zit ihm. Panins warde ztun 
Abte erwïthh. Onter Krwbisobof Modoald von 
Trier baate er das XI o ster mit dem Gelde, das 
ihm Ciriino, der' Sobn König ïlagoberts. gescheukt 
batto, von Grand aus neu auf. Drcizelin Jahre 
spater wurde Paaltis Klim iïisebofe von Verdun 
(Pkr.) geweiht, Griino sebenkte das ILloster Tho- 
le.y mit allen Gütent an das Bi stam Verdan. Nach 
dSjahriger 'l^al.igkeit starb Pau las in seiaeT B is c hof 5- 
stadt, wo seine (lebehte zam Teil in tier Kathe- 
drale rulien. — 8. ifebruar (Trier). 

5. S. Paulus. ï m. hl, Papst Paul J. (757 
bis 767), 3. Juli. 

Paulus, ïm.Papste: l.PauIIL-(1464 bis 

1471). 2. Paul III. (1534-1519). 

3. Paul IV. (1555 — 1559). 4. Paul V. 

(160Ö-1C21). 
Paulus da Arctfö, Kardinai Paul von 

Arozzo (im 16. Jhdt.). 
S. Paulus a Crücë, hl. Paul vom Kreuze, 

Ordensstifter, f 1775, 28. April. 
Paulus Dïacïmfts, ï m. Paulus Diakonus, 

Geschiohtsschreiber unter Kai'1 d. Gr., 

t 799. 
SS. Paulus, loannës et lapöbfis, m. hl. 

Paul Mild, Pi'iesterkandidai,, J'o hannes 

de Goto u, Jakób Kisai, Kateeheton 

der Ges. Jes., Mart., (f 1597). 

"Wahrend der ^rmisamen Chnstenverfo^Tiii^ des 
i^aisers Taicosama von Japan., rjltirben die d)'ei 
ÉfeufLïiDten Japaner füi 1 den Glauben. ra.nJ.Tia ent- 
statjimtc clnem 'rjei'üliintiiD ü-e&cJilcctitci und wiirdo 
gLeich gat in den "wejtliehen wie ^eistliclien. 
Wissrin&ehttfieïL ati£gcl>i]dot- 10r stand im SS. 
Lebcinsjahie mid aoLUe goj-nde die rriofiterwelhe 
empt'angen. — J^uroïi Predikt uud SelirjIfLcn fülivie 
er viele seïnor JjaTidöleTLte "voni IrrtiLme ^.ur "W&kr- 
hG3t nad vom TjBster zult Tagend. Joliannes sabtte 
e r&t i ö J ah re und oblag den Gy tïi n tw \ a lut-TLdien ; 
doch Tuiteïrtc^tete er sclio'n. das Voïvr in den G-ruxid- 
lehren dea gtiUlïchen <3eaetzeftj mm &ieJi dadnjoh 
iür d&n Biotifji des IfrVttngeliums vorKtibexeiten. 
Jakab halte bercilü tint) rA- Lebens.jahr üb era ch ritten ; 



übwrthl er Katechet war, besorgte er doch iioth 
dïe n&uetWlifjït Arbeiton -wie ein Laienbruder mit 
einer «elfenen Beniut nnd Geduld, Durcll dïe tüg- 
Üeh.e Betrnehtun^ doe geduldigen HelJandee ivurde 
er nuf -wu^derbaie Weise bu dieseii Tu gen den n n - 
geregt. Hnc.h shrer C-efai.gennahi-ne vmrda allen 
dreipït zur Straf e auf dem Marirtplata to« Tokio 
oiïeittlich die Spit^p des linken Obres abge^hnïtten, 
liie Hüude auf dem Itttefcen gebundan, ^vurden aie 
alsdami int harten Wiuter auf eïwem alten Wagen 
dïirch die Straften. Tukiaa uud anderer iapflniacher 
Êtiidie hemm^efahren. GÜO Meilcn betrug dieser 
Weg: Tveit; und breit Tuurden file mit Schrnac-h aud 
Hühn uberaeliüttet. Vorait ^ing ih»oï> ein Ü-eriohts- 
diener : der daa Urteil zum Itreuzeutöde trng; 4 weil 
sïe gegen das Gebot dea Geivaltbabara daa (^esetz 
Chdeti gepredigt. natten, U^ter all dieaeu Bc- 
scbvr-erden un ^ Veispottungen büeben sie immer 
h-endïg und Eieiter^ &ie bekraftigten dnrch ihr htci- 
Bpioi. was aie niifWorten ge lehrt natten. Tatöacli- 
lieh^ bekehrtc auch Paulus im Kerker za Tokio 
zwei G■eƒfi^l£^ïsT7arte■a■ und se eng andere kil Os&ka 
ucid amJerswo de» Stttttbalter tielbst snm cbriat- 
licben GEaaben, So wucde iene Öcliiuaeb ein 
Ti'iumph des Giaubcng. HeiniJïch ^ürnten deghnJb 
die Koetzen dem Kaiser ? wei] er diese Menschea 
in Japan herumführen Eaaste, niebt um die Lehie 
Uhri&tl auszurotteïi, sondern sie erst recht éu Yer- 
breitea. AJg aie in Nagasaki ankamen, standen stboi.t 
auf einer Anhbbe l1j& Xreaze beï'eit. ï>cr fromme 
und heldenmüT.jge Yater dos Johatmes -war an- 
weaend, "Wer von beïdeit eine grotere Preude 
lïattej jeoer jro Ertrageo uder diesnr beiün Au&ebaaen 
der TodesBti'afe^ ist meht zu. bestimmen; Nifthi; 
miiider hervorragend vrar bei Jakob MuÉ und Kraft 
trota dea vürgerückien AUers zu ünden. Paulns 
voJleada hielt vort jener Triamuhkanxel dos Ki L eu?jea 
herab eiüe Predïgt ati dio ^usamiaengeatrömte 
Menge sur Verteidigtmg der ohriatliehen HeLigion, 
Tvobei üio Liebe au Gott noch die n&ttïrliche Be- 
redsamkeit des JMannes a-nspomte. JEfr wünsehte. 
sich rtfËeiii-Ueh Gltiok, da6 er obenfajls vvie Christus 
der Herr am Eron^c und im gleiehen Alter wie 
er sterben durf e. Er spraah so lange ? bis sie aü 
beltïeïi Seiteu Ton untcn bis zur Sdiulter von je 
zwei Lan/.en durehbohrt warden. Dies ereigrtelo 
siph am o. IT eb ra ar 1^97, .Oen noch am Kreuze 
haugenden Loichnamen braehte der Biaehof von 
Ja.panj der bald naehher >.ur Anhohe Icam, kniend 
seine Yerehi'ung da.r, Seitdem is.t der Ort alleu 
verchïim ga wür d ig. D ie B el iggpveehuu g e rf oigt-e 
unter TJrban VttL; die TTeiligsprechung unter 
Piua IX r am Pfingstieste 186 &. — 5. Fcbmav. (Ges. 
J es,). 

Paulus KüStka m. Paul Kostka ? Bruder 
deshiStamslaim Kostka (im 16. Jhdt,}, 

S. Patiliis Mild m. s. S. Pauïus, JoaniieSj 
lacobiis, 1 

B. Ta u lus Xavarro et soefi, sël. Paul 
Navarro ? Priester u.ftejrio Gef. sfos der 
Gresell&öhaft Jesn 3 Mart., (f 1622). 

r>er Geburtsort von Paul Navarro ist iliaïno, eine 
Stadt in Catabrinn. Sehon ■ iti jiingtu Jahïen trai 
er ing Kloeter. Seine öehnsueht war Indien. Kach- 
dem er dort seine Stadion beende t ? kans ei naeh 
Japan j wo er 36 Jahre im prieatarliebea Dienei.é 
«rifer vielen Gefr+hren und in auBerster Kot ver- 
braehte. Za diegeii Hes eb wc miss en iü^te er self>3t 
noch feeiwillig andere hiitKti, namliuh taglïclïe 
GeiCelung seïnes JJeibe3 } viel e Jahre dauemd.es 
itnnnterbrnenones Fa&ten und aherdies ein Bu£- 
geTrand, das er siemala ardegte. In dem abgo- 
miitteteo Deibe iedoeh lebte ein kraftvoller Geist.. 
dartmftuaaeii von himm liseher Gnade, so dafi 3 ein e 
Worte und Schriften 3 ja seJbat aeiu Autlit» und 
seine Augeïi ganx eriüilt s^hienen von einem 
gottlichrsn Fauereïfer Mr das Heil der Seelen and 
ein ei flarfliHeiaden Be^ierde naeh dern jWartyrium^ 
Als Panius v.vi Arhmi in ÏL r eier Haft gehalten warde, 
überbrachie ihm ein Hauptmann sein TedeaarteT.t- 
SobaJd er es vernoïemen hatte, isprai]g er vol]. 
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IPreu&e a.nï und dankte Crüit von HejraQn* ÏLineti 
Eosenkrftnz nm den Hal& ? ging er mit bloften 
Füften zuiJi S^eitêrnaufen", ZngïeJcb mit ihin 
wurden zum Tod e geffrhüt ein Di^ner namen g. 
Klemenö eo-wie Diony,<jiu& tind Petrus, zwei ï£ate- 
eheten; sïe waren aïte mit ihm ci-griien worden. 
Anf dem Wêge b etste er die laurefcamsche Litanei 
Tor, w&hjrend die andereu antWortetêB: i>ae Volk 
verhairte ringsum m ttafem Sühweïgen, toIL 3*o- 
wchdeirmg ftbss ihr heiterea Weeën. lm An- 
geaiehte des Eicbtplatzes bceïlten sieh des Fatdus 
Scïiritte. Innerhalb der Schranken ange kommen 
fiel er auf <Jïe Knie nnd wieder/holte die heifieafcert 
Danlcgebete. Eann richteto er Bieb aijf utid apracïi 
mit lauter Slimme flie letzten "Worte au die im- 
saoimengekoiiiDaene Yolksmange, Sciïon ^thige-Iten 
'dj& Plammen empor, er aber hörte nicht anf, bald 
zu den. GfU&hrtftu, "bald znm Volk e zn gprachen.: 
dajsTfJuehen bliekte er ö(Ws zum rlimmel empor 
und rief die Namen Jeeue nnd Jtfarïa an. Er &tarb 
im 62, Jahre seine3 Alterg und im 4+. seinea Ein- 
tritta in die Gesel Iscbaft Jeau. Itim fol^te zuniitshst 
der Diener^Kleniens. da.nn iJionyaina ITngixiina nnd 
Petïas Onizncld, alle Japan ei, die beiden 1 etsten 
Mirglieder der Gesellschait Jeaci. Petrus zahJte 
orst ia Jahre^ Dïorjys£u.s 38 und .Kiemen s 4S. Die 
_ Leiber blleben nnter Aujaie-bt tod W&ctuern drei 
Tige mibegraben .Ue^en; sie soJlte» dem Yolke 
Schrecfceïi einnoöen. Als naeh Ablanf rfiasar drei 
Ta ge befohlen wnrde> die Lei b er zu verbrtmnen 
nnd die Asclie ïïber die Meeresoberftaebo Mn zti 
^ern(reuen. fand man zwar die Kleide* ganzlicb 
v ernic btet, ah a r das Enfigewau d K a-var ro g aur 
grolden Vejwundeiung v&Jlig anTersetfirt. Alle 
abnten, daü es giek Om ein Wnnder bandla H — 
IG + November {Ges, Jes,) 

Paulüs Sergïüs, i m. Paulus Sergius, 
Statth alter auf der Insel Gypern, 
Wirrde vom jtiï. Paulus zum Christen- 
tumc bckehrt. 

B. Pauïüs Xinzulift, m. sel, Paul XhiKuké, 
Kateohet dor Gos, Jes., ,s, B. ï^rancis- 
cus Pacheeo. 

pau(iër, ërïs (co-mparr. paupërïör, swperl,: 

pauperrïrnüs) 1. 'arm, unbemittèlt. 

2, ar.ruliohj boschi'ankt. 
paupcrcülös ,S armlich, dürftig. 
paupëröseö 3 arm werden. 
paupSrïës, ëi f. Armut. 
paupertas, atïs ƒ. Armut., Uiirft.igkoil.; 

El end; Mangel, ïsot. 
pausa, ae f, (rtavaig) Ende, Stillstand, 

Paus o, 
pausatïö, önfe /. 1. Buhc; É-uKesiatte; 

Tod. 2. Maria Himrnêliahrt (= jas- 

suraptio). 
pausö 1 innohalten, oinc Pause macïion. 

pauxillüs 3 wenigj klein; ad«. : pauxillum 

ein wenig, 
Pavaeïüs, ï m. Pa.vaciua, dritter Bischof 

von Le Mans (Fkr.), Vorganger des 
JïL_Liborius (4. Jkdt.). 
pÈkvuö. pavï 2 beben, xittern, sieh awg- 

stigen. 
pavëscö 3 beben, siob angstig en, 
pavï s, i>asco oder paveo, 
pavïdüs 3 fuTohtsamj zitternd, arigstlioh. 
pavïmealfim, In, 1. Estrioh, Bodcnbelag. 

2. FuCboden, Grund. 3. Staub (Ps 

118, 34). 
pavö, onïs m. (pavus) 3 3 £au. 



pavöic, ö±ïsm. 1. Angst, Entsetzen. 2. der- 

GrOgcnstand der Pur^lit, 
pavüs. I m. s. pavö. 

pax, pacis ƒ. Frieden, Rul» e; Wohler^ 
genen; homo pacis meao ein Mama 
mi L dem icb iri Frieden leb e; factus est 
in pat;e löeüs eins (Dei) seiïie Statte 
ward in Salem (Eigennamo ! ,.Friedens- 
staat") (Ps. 76, 3). 
Pax Aujjusta ƒ, a'. Badaioeium, 
Pax lülïa ƒ. (Bej.ensis ecclesia) Beja, St. r 
Portugal (Alemtej o), ca. 2&000 Einw.'j 
Bischof ssitz, Stiffr. v. Evora. 
Paxïa. ae ƒ. (Face ris is ecclesia) La Paz^ 
(La Paz de AyaCucho), Hauptst. \\ 
Bolivia am Rio do la Paz, Südamerikaj 
ca. 600.00 Einw. ; Bischof ssitz (seit 
1608), Suffr. v. La Plata. 
paxillüs, i m, 1. kleiner Pflock ódcr Pfahl ; 
lignöüs. 2. Sehauiel (D&ut. 23, 13). 
PayrigHÏÏicürn, i n. Peyrignac, ehem. 
Cistercienserkloster, Fkr., Diöz. Agen, 
Pazmany Petrus m. Petrus Pazmany, 
Erzbisch. von Gran u. Primas von 
L'ngarn um 1600. 
Pazzï. öröm m. vornehrnes Gcschlecht 

aus Flor enz. 
P. B. = Missïönarïl Afrïcae (Pères 

Bl.anos) WèiBe Vater, gegr. 1868. 
peeeaméü, ïnïs n. Fehler, Sünde. 
peeeamïnösïlas, atïs f. Sündhaftigkeit. 
peceaniïnösüs 3 simdhaft; vol! Sünde, 
pceeatftr. örïs m. Sünder; Böscwicht, 
peeeatörïüs 3 sündbaft, 
pt'ecatrjXf -ïcïs ƒ. Sünderin; auch adj.: 
genti peccatrici dom sündigen Yolke. 
peeeatüm, - ï n. 1. Yerselien, Vergehen, 
Sünde. 2. Sündenstrafe (z. B. in der 
Ablafiförmél). 3. Sündopfer (Os. 4, 8). 
4._Loid, Qual (Ps, 37, 4, 19 u. a.). 
jjeci'ö 1 vorkejirt machen, fehlon, sün- 

digen. 
pSeörösus 3 reich aii Vieh. 
Pees indeel, (sprïch: Petseh.) ungarisolier 
Name von Fünfkirchon ( Quinque ec- 
clesiae), 
peeten, Tnls m. Kamm ; Ree kon; peet fin 
ferrëus. eiserner Kamm, ein Marter- 
we'rkzoug. 
peetö, pöxï, poxüm 3 (nexzoï) kammen. 
pectorale, fe n. Pelitorale, Brustkrcu/. 
peel.ttralïs, 5 zur Brust gehörig; crux pec- 
töralïs: Brustkreuz (der Bisehöfe u. 
Abte). 
peefü)?, Brïs n. 1. Brust. 2. Herz, (Jomüt, 

Seole, 
petftuseüttïrn, in. Bruststück (vDm Opfer- 

tiore). 
pëeü. dat. pccüT, abl. pecü, pi. pëcfia, üüm 
■n. Vieh. 

1. pecüarïa. ae ƒ. Yiehzucïit, 

2. pêeüaria, örfim n, Viehherden, Vieh- 
stand . 
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néefiaiiöm, I n, (sciL; tintinnabülüm) 
' .Kuhschelle, Kuhglockc. 

1. pëefiarïüs 3 zum Vieh gehörig. 

2. pëeüarïfis, i m. Vie.Hzüchter. 
pëcalalör; Órïs r>%. Kassendieb. 
peeülatüs, üs m. Verunl.reu.ung, Lnter- 

schlagung. 
pëeülïarïs, ö 1. eigen, erbeigen. 2. eigen- 

tümlich, bes onder ; adv, : insbosondere, 

speziell. 
|(ëeulïö 1 bereichem. beschenken ; pëcü- 

llatus 3 bogütert. 
pëeülliim, ï n. Vermogen, Bosit/, ; Spar- 

pfennig. 
pecunia, ae /. 1. (eigentl.: Viehbesitz) 

Eïgcntum, Vermogen. 2. Geld, Geld- 

sraime. 
pêcfmiarifis 3 Gold betreffend, mulcta 

pecünïarla Geldstraf é. 
pÉftüllïtiSus 3 bemittelt, reich. 
1, pêeiis, órïs n. Vieh, bes. : Kleinvieli; 

pi, ■. Hordo, 
-2. pëefts, üdïs i. oi.n Stück Vieh, -6 es. 

Schaf. 
pëdaïë, ïs n. 1. s. podalis 2. 2. die Stimm- 

tasten der Orgel, die mit dem Fuflo 

gespielt. worden (SubbaB). 
pëdalïs, ë 1, zum FuBe gehörig. 2. einon 

Fufö lang, breit ;subst. : pèjiSlïs, ïs in. \\, 

pêdrdë, ïs ris. FufimaB"; E 11 e. 
pëdalïm, adv. 'FuB für FuB, 
P ëd t'i n on tü nüiii e oenttb ïiiiu , Fr anzis - 

kan er- Klos ter zu Alifa in. Terra di 

Lavoro, Süditalion. 
I'ëdëmoiiüÜDi, T n. Piemont (Landschaft 

Italiens). 
pëdës, ïtïs m: FuiJganger, FuBsoldat. 
pëdesl.ër, trïs. e 1, zu Fufö. 2. zu Lande. 
pëdïca, ae f. FnOfessel, Sehlinge. 
pëdïsëtpia, ae ƒ. (pëdissëqua) Bi en erin, 

Begloiterin, Zofe. 
prdisëquüSj ï 'in. (pedissëquus) Dienor, 

Begl.eiter, Jjakai. 
]i frites f; qua, ao f. s. pedisequa, 
pëdissCquüs, T, m.. s. pedisequus. 
pfrlïtatus, üs m. Fufivolïc, Infanterie, 
pë-dü 1 ra.it Fiifien versehen; stützen. 
Pëdrösiim, ï n, Pedrosa, Ort bei Plasen- 

eia in der spanischen Provinz Estro- 

niadura. 
p ëdül ës, I ftm /. - Str ümpf e. 
pëdftm.'ï n. (bischöflieher) Hirtenstab; 

pedum rectum papstlicher EKrieh- 
_stab. 
pÈqmö, atïs n.'(7Lfffp.a) 1. Brettorgori.tst; 

Büchorbretl . 2, Gef iïge, Masehino, 

Versenkung (im Theater), 
pëïërö 1 (peiurq) falsch bosohwören, 

mejneidig sein. 
pêiór, pëius s. malus, male. 
pëiörö 1 1. trans,; schlechter machen, 

verschlimmern, 2. iv.tr.: sich ver- 

schlimmerji. 



pêiürö 1 .v. peiero. 
Pulagïanï, örürn n. s. 1. Pelagius, 
S, Pëla^ïüs, ï m. hl. Pelagius, Mart. 
(t im 3. Jhdt.). 

lEr warde in der Ösierj-eichiïühen Sltidt Laibach 
gehore rj. Kach dem Tode seiüer ÊltéEb ernog ihn 
der Priester Urunius. Telagiiis verteilte seiïse Habe 
an die Armen. Als uu ter Kaiaer Zfumerian ein o 
VerfÓl^tiELg auöbruuli, trat Pelaj^iTis a» den Si.aU- 
halter Evïlaaiua horan und warf ibüa seine Grrart- 
^ a in toit vor. Dieser liefi iltn mit Ketten tieladen 
und in ein en rlu stèren Kerker werJeö, wo ihn abel" 
alabpld ojn helles Licht hmstrablte. Kach drei 
Ta gen witrde er gef ottert undinïï neineïiL Öl Ob er- 
Éjossen: nlfcdarin über 'Scherben tmd glühende 
liohÈe^t ^esehleiit; endlich büjgeriehtel. Der 
Priester tjrauiuE bestattete ihn. — 3. September. 

1. Pëlagïüs, ï m. Pelagius, Mönch aus 
Irland, Trriohror im 5. Jhdt.; er leug- 
nete den ursprünglichenGnad en stand 
Adarns und die Erbsündo und ihre 
Folgen, erklarto die iibernatürliche 
Gnade als iiieht kut Seligkeit not- 
wondig ; seine Anhanger hieBoïi ; 
Pëlayïanï, örüm m. Pelagianer. 

2. Pëlaoïüs, ï m. Papst Pelagius I. (555 
bis 560) ; Papst Pelagius TL (578- 590). 

pelajjös. i n. (aélayog) Meer, offene See.. 
Pëlëflllï, örüm m. 8. Paelignj. 
pëlex,' ïcïs f. s. paelex, 
1'ëlïqnï, örüm m. s. Paeligni. 
pëlïeanüs, I m-, s. pel lic anus. 
pëlïeatus, üs m, s. paelieatus. 
pellcx, ïeïs ƒ, s. paelox. 
pellïcaufis, ï m. (pelicönus, ;i£/.&~/mvoc) 

Kr op f gans, Pel i kan, 
pelliealör. örïs m. Verleitor, Verführer. 
pellïeeüs ' 3 (pellicius) aus Feilen ge- 
macht, Feil- (Gen. 3, 21). 
pellïcïö, lëxï, lectürn 3 verlockon, ver- 

führon. 
pellleitts 3 s, polliceus, 
pellïefiM, ae f. kleines Feil; pi,: PoIk- 

vérzierung: cappae Episeöpï assutae 

(Caer. E'pisó.'}. 
pellïs, ïs ƒ. 1. Haut, Feil, Pelz; vestis 

suffulta' pellibus mit Pelz gefüttert. 
. 2. iederne Zeltdecke, Zelt (Ps. 103,^ 2). 

3. Decke, Teppich. 4. s-prichwörtlich: 

pellem pro pelle d. h. niehts um.sonst 

(Job 2, 4)." 
pellïfüs 3 bopelzt, mit Feil bedeckt. 
peilö, pëpülï, pulsüm 3 1. Eindruck 

machen, bewegen. 2. verstofien, ver- 

treiben. 
Pfilopomiësüs, ï f. (né?,O5ióvvr)0OC) Pelops- 

insel, südl. Balbinsël Griechenlands, 

j. Moréa, 
Petpliiiüiii. ï n. Peïplin, Dorf an dor 

Ferse, Polen (Vv r estpreuBen, Kr. 

Dirschau),' ca. 350(1 Einw.; Bisehofs- 

sitz des Bistums Kulm ; ehem. Gist. 

Kiostcr. 
pelta, ae ƒ. (iié?-vy) die Felta, ein kleiner 

leichl.or halbmondförmiger Schild aus 

Holz Titit. Leder überzogen (der Tlira- 
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kier u; Griechen) (3. Heg. 10, 17; 
i. Par. 23. 9). 
Pölfisïöm. ï n. Pelusium, St in TJnter- 
agyptcn am östliehen Rande des Niï- 
deltas, starke Grenzfestung gogen 
Oeten ; im Alten Testamente Sin ge- 
nannt (Jfc 30, 15); ƒ. : Tine oder Teil 
. iacaiha bei Barniette (oder Port Said) 
Pëlüsïiis. ï m. Pelusms, Vater des hl 

Pelagius (3. Jhdt.). 
pchïeida, ae ƒ. 1. kleines Becken 
Schüssel, 2. Teller, auf dem die MeB- 
kanncjien stehen. 
pelvïs, fa (ace. ïm, a&Z. mete i) ƒ. Schüssel, 

Becken, Sehale; übtr : Becher 
Pembrochën. (O. li.) s . Pembrokc 
Pembruke mdecZ, Pêmbroke, St' am 
Ottawa, Kanada (Ontario), c«.'5200 
Emw.; Bischofssjtz ( se it 18.98; seit 
1882 apost. Yikariat), Suffr. v. Otta- 
wa; dav.: Pembroehënsïs, ë. 
pënatfe, mm m. i. Hahsgöiter o Hans 

und Hof, Heimat, 
peiitleö, pöpendl 2 1. hangen, herab- 
Iiangen gehang t sein; sehwoben, in 
dejr Schwebc sein, lite pendente bei 
sehwebendem Streite. sölangê dor 
St-xeït in der Schwebe oder nïehfc ont- 
sehieden, aber schon bei dom Gerichte ' 
anh.an.gjg ge-macht ist (G j c 1735) 
2. abhangen von, beruhen auf 3 eich 
nach jemand richten. 4. p. ad: barren 
warten auf. 
peiulö, pëpcndT, pënsüm 3 1. wagen, ah- 
wagen, ■ beurteden. 2. schatzen 

achten. 3. jsahlen, bezahïen 
pcndftlüs 3 sehwebond, hangend, iiber- 
hattgend: rüpês; übtr.: .?, ch wan kond , 
jjngcwilS. 
pcnC adv. s. paene, 
pvnts, -praep.-c, ace.: bei, in jemandes 

^Besitz, Macht, Gewalt; auf geiten 
peiielrabïifa, ël.durehdringend 2 durch - 

dnnglich. ' ■ . 

pënëtralë, fa n . s. penetralis 2 
peuctraïïs, e 1. imierlieh, inwendig 
2. subst. -. pcnëlralë, fa n . oder pi ■ 
jHuietralïS, ïpm n. das Innere eines 
ilauses oder Tempels, das innerste 
Gernach ; die mnereh Gem&cher Kam- 
mern (P s . 104", 30); das Allerheiligste 
des pidjsohen Tempels. 
pëaëli'EdïS, önïs /. das Eindringën -das 

^volhge Burchschauen. 
peiiëlrö 1 hineiridringen, durehdrihgeh; 

^grofien Eindruek maehen 
.pcilïHis. adv. 1. tief hinein,' durch nnd 
duren. 2. gründlich, gandich, völlig 
ptHUia, ae ƒ. Feder; pi. Flügel, Fittiebi 

ubtr : Schute (Ps. 9Ü, 4). 
1 emialort indeel. Pennaforte (Peöaforte), 
Ortsch.aj't in KTördspariien bei Barce- 
lona. 



ï. pcimatüs 3 befiedert, goflügelt; ge 
fiedert. ' b 

2. pftnnatfiS, ï m. Vogel. 

reunebeekt} indeel. Pennebeek, ehoro 
Cistercienserinnenkloster in Belaie»" 
Ersdiöz. Mèeheln. ' 

Pcnjiëu, (O. R.) s. Pinnae. 

Pcnoïna vallïs f. s. Valiesia. 

penrtüla, ae f. (pinnula) das Federchen 
_Flügelchen; Fittioh. 

pënsïlïs, ë hangend, herabhangend 
schwebend. 

pëmïö. önfa ƒ. 1. Abwagnng. 2. ZaMuntr 
Auszahlung, 3.Abgabe f Auflage, regel - 
mafiige Leistung einer Zahlung aa 
nicht niehr im Amte Bof indliche oder 
nicht mc-hr Arbeitsf ahige ; Pension 
regolmaBiger Geldbczug. 4. Mietzins' 
Pachtzins, Rente. 

1. pënsïöimrïfts 3 Zahlung betreffend 
Pension oder Rente betreffend. 

2. pënsïönarïüs, I m, Ponsionar. der eine 
Pension, d. h. regelmatige, bestimmté 
Zahlnng empfangt; Rentenbezieher 

pensïtailö, önfa /, (tig., das Wagen, das 

Ab wagen) 1. Zahlung. 2. Ersatz, Ent- 
_sohadignng. 3. Aufwand. 
pënsïtatör, orïs m. Abwager; übtr. : ffort- 

klanber. 
pënsïtü 1 reiflieh orwagen, bedenken. 
J)ënsö 1 1. wagon, abwagen. 2. abroeh- 

ncn, vergelten, entschadigen 
■ pension, i n. 1. Arbeit, Aufgabo; pen- 

suro. absolverë oine Aufgabo eriedigen 

2. Bczahiung: nihil sibi före pensï 

repntans. 
pentajnëtPr, tri m. (nevzüfiezoos) f ünf - 

Versfüfie besitzend, Pentameter. 
peritaeöütarehös, i m. {msvvaxovTdc X og) 

Anfuhrer einer Schar von fünfzig 

jfonn. 

peiifapölïs, Sös ƒ. (aueh: Pentapolis. JJev- 
ïünplig) rünfstadt, Gebict der fünf 
Stadte, 1. in Balastina: Sodoma, 
Gomorrha, Adama, Seboim nnd Bala 
(Segor), (1, Mos. 14, 2; Weish. 10, 6). 
2, Pentapolis der Philister: Azot 
(Esdud), Akkaron (Ekron), Askalon, 
Gazza, Geth (Gath). 3. I'entapolis 
in Libyon oder in der Oyrenaika in 
JSTordafrika. die iiinfStadte":Ptolemais, 
Arsinoë, Bereniee, Apolkmias und 
Cyrene samt deren Gebiot urn tassend. 

Pentëeostë, 5s ƒ, (aemvtxooztf fytéoa) 
5ü. Tag nach Ostern:- Pfingstonl 

pc-utëris. ïsu. ïdïs u. pentërës, ïs,. ƒ. (Jwvzff 
QVZ scil. : vaSg) das fünlrudenge Schiff, 
der Fünfrudorer. 

pënnla, ae ƒ. s. paenula. 

pënuUïmüs, i m. (paenultimus) der vor- 
letzte. 

pëtuou, ï n. s. 2. penus. 

liëjiiirïa, ae ƒ. Mangel, Eïend, Hotïage, 
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1. pënüs. örïs n. s. 2. penus, 

2. pënüs, Os ii. i m. u. /. (pemim), Vorrat 
ao Lebensmitteln, Speisevorrat 

Petirïa, ae ƒ, Peoria, St. Nordamerika 

(Rlinois), ca. 60 000 Einw.; Bischofs- 

sitz (sejt 1875), Suffr. v. Chieago; 

dav. ■. PeoriëDsïs, ë, 

Peoriën. (O. E.) s. Peoria. 

pepliim. J n. u. peplus, i 'm. (ïiéiZov und 

fténloc,) Obergewand, Brachtgewand. 

pëpö, önfa m . (xincoy) die Pfebe, eine 

Art Melone (Nam, 11, 5). 
për praep. c. ace. 1. rawmlidC": dnrch, hin- 
durch, über- liin, in- mnher. 2.' zeil- 
lich: dnrch, walu-end, im Verlauf von, 
run, zur Zeil... 3. zur Angabe de-r Art 
u. Weise bei Substantiven, welche eine 
Eigenschaft', Stimmang beeeicfmen-.w&h- 
rend, in, m.il., nnter; për spëcïëm: 
uut er dem Seheine, 4. zur Angabe der 
Persó'n und Saehe, durch welehe mütel- 
bar elwas gesuhicU: a) durch, ver- 
mittcls; për se: durch sich sclbst, an 
und für sich. b) vermöge, halber, vor. 
c)^ bei Bitten, Schwürcii: urn — 
willen. 5. In den Psalmen: për labïa 
mëa.j_über meine Lippen (Ps. 15, 4); 
për ös tüüm': in deinem Munde (Ps, 
19, 16); për dïëm; tagljch (Ps. 12, 2)' 
përa, ae /. (nriioa) Banzen, Tasche, Sack! 
pérabsurdüs 3 sehr ungereimt, sehr ab- 

geschmackt . 
përactiö. önïs f. Vollendung, Beendigung, 

Sehiufi. 
përacütus 3 sehr scharfsinnig. 
Përaea, ae ƒ. (JJtgdla, scil.- 7 f r , ven 
ir,éQav = Land jenseits des Jordan) 
Peraa: s,.im enger en Sinne: das Israëli- 
tisch e Boraa oder G.alaad mit dem 
Zehnstadtegebiet (Bekapolis). b. im 
weiteren Sinne : das Land östlieh vom 
Jordan. von den Jordan (pi ellen bis 
zuni alanitischen Mecrbuscn mit den 
Landschaften Dschoian, .Dschedur, 
Hauran, Ledscha u. OschebePHauran 
(Traelionitis u. Batanaa), die Gegend 
siidlich vom Toten Meere mit dem 
Gebirge Seïr. 
përawlïiïcö 1 fertig baucn. 
pëïapqüê adv. völlïg gieich, 
përaequö 1 veilig gieich mach en. 
peraestïiaö 1 gründlieh schatzen, 
persigïtö^ 1 undiert reiben, beunruhigen, 
përaijö, ëgï, aetum 3 1. ausführen, voll- 
enden. 2. durchleben, verleben, hin- ■ 
bringen. 3. funktionieren , eine. Amts- 
1 \ and hing v o rn eh m en . 
përagrïiüö, önfa f. das Durchwandern, 

I.) urch w a ri derung . 
përajjrö 1 durchwandern. 
pCrïmums. tfe sehr Hehevoll. 
përatnbulö 1 durchwandeln. 
përamïcfls 3 sehr fronndscdiafilieh 






përftinöenüs 3 sehr angenehjn; sehr lieb- 

lich. 
përamplüs 3 übergroB. geraumig 
përanaustüs 3 sehr eng. 
përantïquüs 3 sehr alt, malt 
përappösïtüs 3 sehr passend, sehr sohick- 

bch. 
përardfuïs 3 sehr steil; sehr sehwierig^ 

përarflülüs 3 sehr scharfsinnig, sehr geist- 

reich . & 

përaiïdus 3 sehr trocken. 
përarë 1 1. durchpflügen, durchfnrehen 

2. . übtr. ; schreiben. 
përattentus 3 sehr- aufmerksam 
perbealiis 3 überglücklich. 
perbellè adv. sehr fein, sehr hübseh sehr 

artig. ' 

pei'bënë adv. sehr wohl, sehr gut 
perbëuïgnê adv. sehr gütig. 
perbttniis 3 sehr gut. 
perhrëvïs, ë sehr'kurz. 
pertiarfis 3 sehr teuor, sehr lieb, 
pereautus 3 sehr vorsiehtig. 
pei'tèlèbrë 1 überall verbroiten; •pa-as. t 
überall im Lhilaid sein, in aller Mund'e 
sein. 
percëlër, ërfe, ë (adv. -ïtër) sehr schneil 

(schnelistciis). 
pere-fillö, cflli, cnlsüin 3 1. %u Boden 
schlagen, erschüttern, zngrundo rich- 
ten, zerrütten. 2. bestürzt oder mut- 
los machen. 3. antreiben; percellëre 
vël allïcërë antreiben oder anlocken 
(VII. dies infra-Oct. Epiph., L. VII.), 
pereeptïbïJïfas, atïs ƒ. 1. die Möglichkcit 
(Fahigkei L)dcrWahrnehmung, 2. Wahr- 
nehmung, Auffassung. 
pereeptïö, önfa f. 1, das Einsammeln; 
■ fru.ctüum = die Ernte. 2. Empfangt 
GenuB. 3. da.s Begrejfen, die Erkennt- 
nis; Begriff (bes. im pl.j. 
Iterceptum, I n. Grundsatz, Kègél, 

Axiom. 

perdëö, ivï, ïthm 2 u. perriö 4 heftig 

orregen, rcii-.en; s. auch: pereltus 3> 

pei'fiïpïö, cëpi, ceptüm 3 1, bekommen^ 

gehieBen. 2. bemerken, empfindon r 

yernehmon, horen: aurïbüs. 3. auf- 

fassen, begreifen, 

pereïlüs 3 1. erregt, gereizt, auf gebracht. 

2. rei ;-.b ar, avdfahrend, heftig, 
perftëfjnösftö, növï, nïtüm 3 vöilig er- 
kennen, 
pereöfö, cölüi, cultüm 3 begehen, fciem, 
percëmïs, ë sehr frcundlich oder gefalHg. 
percoiiuitÖdiis 3 sehr passend oder bc- 

que in . 
percontaüö, önïs f. Erkundigung, Frage- . 

stellung. 
pcrtoritator. örfa m. Ausfragcr, Erkun. 

digeri 
percoïitS 1 s. porcontor. 
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perconlör 1 (per co ut o) sieh erkundigon, 
ausf ragen, nachforsehen. 

percrëbëscö. büï 3 s. perèrebresco. 

pererêbrëseö, brui 3 (percrebesco) 1. sehr 
haufig werden. -2. siëh verbreden, 
ruchbar werden, 

pereriieïö 1 sëjhr qualen. 

perr-ulsüs, üs m, Erschütterung. 

peienpïö 3 sehr wünsch en. 

pereim'ë, currï oder cücurrï, eursüm 3 
dureheilen, dürchlaufeii. 

percursaüB, önïs /. 1. das Durcïiï&isen, 
2. Wanderung. 

Pfirciusïöj önïs f. 1. das Durehiaufen, 
das Durchéilèn. 2. iihtr.: flüchtiges 
Erwalmen, schn olies Überdenken. 

perfcursö 1 1. trans. : dure hs t rei f en. 
2. intr.i umh erst reif en . 

percussie, önïs ƒ. das Schlagen, Er- 
schütterung, furehtbares Ereignis. 

pp,i'eussör, örïs m. Moreler. 

pereussüra, ae f. Mal, Wundmal. 

pereütïö, cussï, ' eussüm 3 ' 1, dureh- 
stechon, durehbohreii, 2, schlager», 
stofien ; pootüs pereütërë: andieBrust 
klopfen. 3. verwunden. 4, übtr,: ver- 
sengen; maliën; percussus sum ut 
foemim ieh bin wie gein abt es o dei' 
versengtes Gras (Ps. "10 1, 5). 

perdënsüs 3 sohr dicht. 

perdifïïeïlïs, 8 (adv-,: -ïtër) sehr schwet', 
sehr sdrwierig. 

perdignüS 3 sehr Würdig, 

perdïllfjëns, entifo sehr sorgfaltig. 

perdïseö, dïdïcï 3 gründlich erleriieiï.. 

perdïtïö, önïs f-. 1. Verderben, TJntergang, 
Vernichtung. Verlust . 2. ewiges Ver- 
derben, Höllenstrafe, 3. Verkommen- 
he.h, Schlochtjgkejt. 4. ooncr.: Ab- 
gmnd, Grab, üiiterwelt (Ps. 87, 12). 

perdHÖr, örïs m. Yerderber. 

piïrditüs 3 1. verloren, unglücklicli. 
2. vferworfeit, vordorben, vorrucht, 

perdïïi adv. sohr lange, 

perdïulurnüs 3 sohr lange dauernd. 

perdïvïdö, visï, visum 3 austeilen. 

perdïx, ïeïs f. (xégêt.t) Bebhuhn, 

perdrt, dïdï, dïtüm 3 1, zugrunde richten, 
zers t oren, v orderben ; hinraf f en_ (Pg, 
25, 9). 2. versehwenden. 3. vertieren. 

perdoel.üs 3 sehr gelehrt. 

pur-dol eö. uï..ïtüm2 sehr odér tidl schiner- 
zen. 

perdöniïtor, örïs m. Bèzahrnër, 

perdtmiii. üï, ïtüm . 1 völlig bez wingen ; 

perdfieö, dOxi, ductüm 3 1. hinführen, 
dprchführen, 2. fort-setzen, fort.führon . 

perdaeflö, önïs f. Hinführüng, Géïéii' 

perdüdüni adv. 'ver sehr langer Zoit. 

perdüellïo, önïs /. (perduellnun) 1. feind- 
1 ieh es Bet. ragen. 2, Hoehverrat, Lan- 
desvërrat: ■ 

1. peïdiïeliïs, ë sehr feihdlicli; 



2. perdüellïs, ïs m. Fernd, Gegner : per- 
dnellibus domum vastantibns (vql • 
Vita B. Clet.). 

perdüellmm, In. s. perduelbo, 

pcrduelluin, i n. Krieg. 

perdulfiïs. e sehr süfi. 

pcrdürabïlfe, ë dauerhaft. 

perdürö 1 ausdanern. 

përemüÖ,flüxi,flüxüm3verflie@en;wö(?-,: 
dahin fahren. 

përëfjrë u. pfirëj)ri adv. im Auslandë, in 
der Eremde, 

pcrEgriita, ae ƒ, die Fremde, Wiehtbür- 
gerin . 

pèrëgrïnatïó, önïs ƒ, Anfenthalt Lm Aus- 
landë; Wandorung, Pi Igerschaft, \Yall- 
falirt., 

përCfiriiiör 1 1. in der Eremde weilen, 
sibh als EVemdling anfli'alten. 2. walb 
iahrcii. 3, përëgrinarï : forn w'eilen von, 

1. iHTëyrïnüs 3 ïremd, auslandisch: 

2. pèrëgnnös, ï m. Fremdling, Nioht- 
büi'ger, 

1. S. Përëjjrïnus, ï m. hl, Peregrinus, 
Bisohof von. S. Vittorino (Ital.) und 
Mart. (4, Jhdt,), 13. Juni, 

2.. S, l'ërégrïniis. ï m. hl.Poregrinns, Bek. 
aus dein Ser'vit on orden, t um 1330, 
27. April (im MartyroL: 1. Mai). 

It. Përëurmüs, ï in. sel, Peregrinus, s. E. 
Evangelista et Peregrinus. 

S. Ffcrifjirtuüs Latïösiis, ï m. hl. Pere- 
grinus Latiosi, Bek., f1345, — 13. Mai. 

Pfirëfjrmiis möns Monte Pollegrino, cl er 
„Pilgorborg", nnweit Palernio (Sizi- 
lieh). 

përëlëgans, antïs "sehr foin, sehr gewahlt, 

përeliSqilëns, entïs sehr berodt. 

përêiH[>lïö, önïs ƒ. 1. Vernioht.ung, 
Tötung, Mord. 2. Anfhebung. L'ntor- 
drüokung, z. B. eines Prez.esses (C. j. 
c. 1737). 

përëinpiïöiialïjs, ë das Auf horen oder die 
Vërni chl u ng betreffend , Auf hebungs- :. 
deeretiira. 

përëmpLëj 1 . örïs in. Herder. 

p èr ëinptöïïüs 3 1 , t ö t end, t.Ödl ieh . 2. ent - 
scheidend, den Streit absthncidond: 
odiotüm, 3. swingend, nötigend, un- 
vermeidlich, 4. durehsehlagend, aus- 
schlo.ggebend, eino Erneuerung oder- 
Wiedorhohmg (z. B. der goriehtlichën 
Vorladung) nicht mehr ^ulassend (C. 
j. o. 1714). 

perëinp!:rïx, ïeïs f. Verniehterin. 

p Br en dï ë adv. tibermo rgen , . 

peren dïnüs 3 überj norgig. 

peremiïs, ë 1. das gan^o Jahr hindurcli, 
a nd a u er n d . 2 . f er l, d a uernd . 

përcimïtas, atïs I. bestendige Dan er, L r n- 
vergangl i chkoit, E wigkeit . 

peren n f» 1 viele Jahre lang dauern. 






Përênsïs ërëniüs m. eine Einsiedelej bei 

Ravenna (Propr. v. Ruim, 20. Juni), 

përëö, ïï, ïtüni, ïrë 1. verloren gehen, ver- 
schwinden, umkmnmen, vergendet 
werden. 2. përïït fuga a nrë : irnr ist die 
Elueht abgesohnitten (Ps. 141, . 5). 

përëquïtö 1 1. inl/r. : umherreiten. 
2, trans.: dnrehreiten, 

përerrfl 1 dnrehirren. 

përexïflftüs -3 überkle.in, sehr gering. 

përtxoptütös 3 sohr erwünscht, 

përexsieeö 1 ganz anstroeknen. 

J'ereyra dn Sampajo indeel. Pereyra de 
Sampajo, Gesandtcr des KÖnigs Jo- 
hann v. Portugal beim apostolisthen 
Stidile untei? Benedikt. XIV . imd Her- 
ausgeber eines Martyrologiums, 

perTaeïlis, ë sehr loioht. 

periaeupdös 3 sehr gesprauhig. 

perïamïlïarïs, ë sohr vortraut. 

pert'eetïbïlïfsls, atïs f. die Mögliohkeit der 
Ver voll koinn unmg . 

perfeetlö, önïs ƒ.1. das Ziistandekotn-roen, 
Vollend ung. 2. Vervolikoinnmung, 
Vollkommenlieit. 

perïeetör, örïs m. Vollender, Vervuil - 
kommner. 

perlfaelrïx, ïeïs ƒ. Vol lond erin. 

1. pert'eefüs, üs m. Voll kommen heit. 

2. perïeetus 3 1, vollkommen, voliendet, 
vollstandig; perfecto odio mït auBer- 
stemHasse (Ps.138, 22). 2. gegründet, 
gefestigt: Luna (Ps. 88, 38). 

perïërö. tülï, latüm, f eire 3 1. über- 
bringen, benaeliriehtigen, bericht on, 

2. durchsetzen, vollfülu'on. 3. ge- 
duldig oder mannlieh ertragen, er- 
dulden, bushalten. 

perfënls 3 überwild, 

perfieïö, fêcï, fectuiu 3 1. vollenden, aus- 
fiihren, ver\virklicben. 2. durch- 
setzen, errejehen; wiederherstellen, 

3. festmachen (Ps. lf>, 5), 4. erzeigen, 
bereiten, bereithalten (Ps. 30, 20). 
5. machen : a*nres perfeeisti mihi (Ps. 
39, 7). 6. starken (Ps. 67, 10). 7. aus- 
statten (Ps. 17, 34). 

perfidëlïs, ë sehr ijeu, ganz zuverlassig. 
perfidëns, tïs f est ver tranend, 
perfïdï», ae f. Treulosigkeit. 
perïïdTösüs 3 trerdos, untreu, wort- 

brüelhg, 
perfïdus 3 1. treulos. verrateriseh, 2. im- 

glaubig, ket7.eiiseh. 
perfiuó, fïxï, fïxmrï 3 durchbohren. 
perïiübllïSj ë (vom Winde) durchwehbar, 

luftig. 
pcrïlaoïlïösns 3 sehr lasterhaft. 
perilöl hineinwehen, durchwohen, durch- 

blasen (Job 37, 17). 
Jicrflüö, i'lüxï, flüx&ni 3 üborïlietëen, 
pcrtodïö, födï, fossüm 3 durchbohren, 

dui'ohsteehen. 

Dr. Sleainftr, Ktrt:he2t]&teinisclies Wöi'tecbuüli. 



perforö 1 durchboJiren ; cratës perfövata: 

dnï'clibrochenes Gitter, 
perfrëquëns, tïs sehr besueht, volkreich. 
perfrequentö 1 oft besuelien. 
perfrieatïö, önïs f. Einreibung. 
perïrM» 1 (stark) reiben, f rottieren; 

kratzen, 
perïriiHjö, frëgï, fractüm 3 1. zerbrechen, 

tterschmettern. 2. vjereiteln, vernieh- 

ten. 
perfrüetïö, önïs /. GenuD. 
perlrfiör. früetüs süm 3 genieren. 
perïiijjft, ae tn. 1. Flüchtling, Überlaufer. 

2. der Sehutzsuohcndo, 

perfügïö. fügï, fügïtüm 3 1, hinfliehen, 
seine Zu f lucht nebm.en. 2. (zurn 
Feinde) iibergohon. 

perfögïüm, ï n. Zufluebt; Züfluchtsort, 

ÏÏ'reistatt. 
perïünetïö,- önïs f. Verriehtung, ^ r erwal- 

tung. 
perJtünelörïë adv. nur obenbin, leicbthin^ 
perïundö, füdï, füsü.in 3 1. übergiefien, 

benetzen, 2. beschutten, bedocken. 

3. uberströmen, erfüllen; ganz dnrch- 
strömen: lüce. 

perïunyftr, iunctfis süm 3 verrichten, 
verwalten; durehmachen, überstohen ; 
morte p.: don Tod erleidon. 

perïüsïö, önïs f. 1. Bonetzung; Taufo, 
2. das Eingiefien, das Zerteilen: ehris- 
matis. 

peruiliaëiia, ae ƒ. Pergament. 

Pernamflm, ï n. {[J.êoyatwv, Pergamus) 
Pergamum oder Pergamus, St, in 
Klcinasien (GroB-Mysien), j. : Borglm- 
nia. 

ï. ï'ergfimiïs, ï f .(ïléo-yaaoq) s. Pergamum. 

2. Pergamus, i ƒ, s, Pergamum. 

Pergë, ës (ace. -ên) f. (Ilégyi)} Perge, St. 
in Éleinasien (Pamphylien); j. : Kara- 
hissar. 

pergö, p.ërrëxi, perrëctum 3 1. fort- 
setzen, durchführen. 2, Weit erg oh en, 
foitfahren. 3. sich woiter begeben, 
weiterziehen, 

pergrandïs, e sehr groB; natu hoehbetagt. 

pergralïts 3 sohr angenohm, 
pergr&vïs, e sehr schwer, wiohtiig, 
1'ergüla, ae f. Pergola, St., r. am Küsten- 

flusse Cesano, It. (Pesaro e "Urbino), 

ca. 2700 Ein-w\; Bistum mit Cagli ver- 

einigt ; dav. : Perijülanüs 3. 
Per^ülau. (O. B.) s. Pergnla, 
perhauriö, si, stüm 4 völlig verschlingen, 

ausschëpfen. 
përliibëö, bui, bïtwn 2 1. darbieten, dar- 

reicheu, hinhalten. .2. erzahlen, aa- 

geben; testimonium p. : Zeugriïs ab- 

legen, 
përliönörïfïeüsi 3 sehr ehrenvoll. 

38 
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pfirhorrëscö. üï 3 (perhorreo) 1. schrei; k- 

lich zittcni, seh&udern, 2. sich fent- 
setzen, zurüeks eb reeken vor (ace). 

përiiorridus3 ganz starrend; sehrsehauer- 
lich. 

përhüiiiaiiiES 3 sehi freundlich ; adv. : për- 
llüraanïtër; 

ï'eriarchón indeel. Titel eines Werkes von ■ 
Origcnes, das von Rnfinus z. Z. des 
Papstes Siricius ins Latéinisehe über- 
setzt wurde. 

përïbölüs. I m. (frept^oiof) Umgang 
(Korridor), S Sulengang. 

pëiïeHtatïö, önïs ƒ. Verstich. 

përïfllïtör X 1. trans. : etw. versnellen , 
eine Probe machen, erproben, pro- 
bieren, wagen; aufs Spjel setzen., in 
Gcfahr bringen, gefahrden, riskieren. 
2. introns.: sich in Gefahr bef inden, 
gefaïirdet sein, bedr.oht sein ; in Ge- 
fa.hr kommen. 

pêrïcliim, ï n. s. perieulum. 

përïeulösüs 3 gefahrlich. 

përïciïliiin, ï n. (perichim) 1, Versiich, 
Probe, Probestüek, Prüfung; perieulö 
facto naoh hestandenem Examen 
(G.j.c. 130, 2; 1406, B a ). 2. Gêï&ht, 
p. mortis: schwere Krankbeit ader 
auBero drolicnde Todesursaehe. 3. 
Wagnis, gefahrliehe üntemehnrurig. 

përirtönëüs 3 sehr passend] 

përïërÖ 1 s. peiero, 

pórillüstrïs, 6 1. sehr deuilich. 2. sehr an- 
gesehen, 

përïniö. ëmï, ëmptüm 3 1. vernicht en, 
zerst oren , t öt en . 2 . un t erd rüekoii , auf - 
hebcn. 

përimië adv. auf gieiche Weise, obenso. 

përindïgëö 2 séhr bedürftig sein. 

përinïïrmiis 3 sehr sehwaeh. 

përtnsïynis, ó sehr au f f alle nd-, sehr aus- 
gezcichnet. 

Përintliiis. ï f. (Uêgtvdoc) Perinthos, St. 
an der Proponlis in Thrazien, westlieh 
ven Byzanz; j. BKOgli (auf der euro- 
paiseben Seite des Marmaramceres). 

pèriuvilfis 3 sehr nngern, 

përï&dïeüs 3 (.^toioiWck') periodiseh, 
regelrr.aGig erseheinend. 

përïMÜS, i f. (atgioóoi;) Periode, Glie- 
dersatz, Satzgefüge, Absehnitt, Er- 
ïahlung, Episode,. AbsehluB. 

1. përïpatêüeiis 3 {nxgiaavtiuxóg) peri- 
patetjsob, zur Sohwle dos Aristoteles 
gehörig, der-im Auï- und Abgehen 
7M Iehren pflegte. 

2. përïpat.ëtïeüs, ï in. Peripatetikër,. An- 
hanger dei 1 Philosophie des Aristotelos. 

përiphrasïs. is j. (TUEgiyQaoiq) TJm- 

schreifoüng, 
përipsëma, a-tls n. (nsgLttynfia) Ab- 

sehaum, Sehmutz, Hef e, Auswurf. 
peiïratüs 3. seltr zornig. 



përfseëlïs, lïdïs (ace. pi, ;-Iïdas) f. (.tïjh; 
oy.tXig) Sch.enkelspangc, Kniespange- 
EufJkettohen (als Sehmuek) (Is. 3, 20). 

përislrömïj, ai.ïs n. (.isowTOüj^n) TeT>pieh 
Decko. 

përistyhlm, i n. (fisQïozvAov) das 
Peristyl,' Saidenlialle, offener rnit 
'Saidengangeii n mg eb ener Hofranm 
des wmeijmea römiselxen Hans es 

përïtïö. ae f. Erfaluung, Kenntnisj 
Kunstfertigkc.it. 

1, përïtüs 3 1, erfahren, kundig, bekannt. 

2. gesebeit, gebildet. 

2. përïtüs, ï m. Saeh verstandig er (O j c 
1S22). 

pfiriüfiuiidtis 3 sehr aiigenehm. 
periürïösus 3 meineidig, eidbmehig. 
puriilrlöm, ï n. Meineid. 
periürö 1 falsch seh-wören. 
periürüs 3 meineidig, lügenhaft. 
përïzöma. atïs n. (negi^afm) Leib- 

gurt, Schürze. 
pcrlatë adv. sehi' weit. 
pcrlülftr. örïs m. Überbringer. 
perlatfts 3 geleit.et. 

pfi'lëfjö. lëgï, lëetüm 3 durohlesen. 
perlëvïs, e sehr lei ebt. 
perlïfjëns. tjs (periüböns) sehr gern, 

mit groOem Vergnügen. 
perlïïiëralïs. ë sehr freigebig. 
perllnïö 4 bestreiehen, übertiinehen; 

benetsen ; labra lacte perlit.a von 

Mnttermilch benetzto Lippen ■= nn- 

mündige Kinder. 
perlonj|iis 3 sejjr iang ; adv. : sehr weit. 
perlfibëBS, ntis s. perlïbens. 
pftrlüfiëö,. lüxï 2 durchs.oheinen, dui-cb- 

sichtig sein. 
perlüeï«iijs 3 durehsichtig ; sehr hel]. 
perlfiinïnÖ 1 duiebJeuohten. 
perlfiströ 1 1. durchspahen ; dareh- 

streifen, diireïrwandem, 2, völlig. 

reinigen, gfinz sühncn, 
perniüjiiiïIlC'üs 3 überaus prachtig. 
perrnafjlms 3 sehr grofi. 
pcrutalë adv. seh.r sehleeht; sehr utt* 

glüeklieh. 
peiïnanentëi' adv. danernd, standig. 
permanëö, mansi, mansüm 2 1. ver- 
bleiben, ausharren. 2. fortdaiiern. 

3. bleiben, v/eilen, verweilön; neque 
perimanebunt iniiisti : noeh durf en. 
die Kngercehten weileri (Fs. 5, 6). 

permanó 1 h.indurchflieBen; durcli- 

dringen. 
2>eriiietïor. mönsüs sürti i dm'ohmessen -i 

übt'f.: d ureh waiideni . 
permlrahilïs, ë sehr bewundornswert. 
pt'rmïSf'ëö, mïseüï, mTstüm u. mïxtviin 2' 

verm isclien, verwirren, 
pemiissïo, önïs /. Überlassung, das 

Anheimgeben. ; Erlaubnis. 
peniri^sïvë adv. ërlaubtör Weise. 
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permissïvüs 3 gestattend, erlanbend. 
permissör, örïs m. Ziiiasser, Gestatter! 
periiiissum, I n. Érlanbnis, Gunst. 
pemtissüs, üs m, Erlanbnis, Zuïassung; 

fneist nur abl.x permissu ' mit Er- 
laubnis, permissu lëgïs mit gesotz- 
licher Vollmacht (Apg. 26, 12), 

pemnslüs 3 s. permixtiis. 

permiltö, mïsi, niissüm 3 1. überlassen, 
zur Vcriiigung stellen, 2. f rei stellen, 
erlauben, gestatten; auch trans.: 
perrnittor es wird mir gestattet. 

pcrMiïxtë adv. vermiseht. 

penuïxtïm adv. vermiseht. 

permixüö, önïs ƒ, 1. Vermisehung, 
Misehnng. 2. Verwirrung. 

permïxtüs 3 (permistus) vermiseht, ver- 
mengt . 

pcrin.odïcüs sehr maBj.g, sel\r gering. 

permollïs, ö sèhr -vveieh. 

pennötïö, önïs f. Erregung, Aufregung. 

pemuftvëó, movi, mötiini. 2 1. bewegen, 
veranlassen, besiimsnen. 2. 'bo- 

unruhigen. 

pcmMikëö, mulsï, nm Isüm u. muletüm 2 

1. st.reielieln, san ft berühren. 2. er- 
götzen, beruhigen, besanftigen. 

perniulsïö, önïs ƒ, das Streieheln, das 
Schmoieheln, 

penmillfis 3 sehr viel. 

pemmnrtö 1 völlig reinigen. 

pcrmimïó 4 vellonds befestigen. 

permütaliïlïf!, 5 verandert) p h." 

pymiütatïö, önïs ƒ. 1, Vertauschung, 
Tausoh, Tmtausch. 2. Verand erung'; 
Weehsel. 

permttlö 1 1. umkehren. 2. eintauschen, 
vertauschen, weehseln. 

pfti'Jia. ae ƒ. (néQm) Hinterkeule, 
Schinken ; St. LaureiUiius in Pane 
et Pema Titel ciner Kirohe in Kom. 

lieïiiëeessürïüs 3 selir notvvondig, sehr 
dringend, 

pernëeessë adv. unumganglich not- 
wendig. 

pernëgö 1 stark leugnen, 

pernïciës, êl f. Vernichtung, Verderben. 

pemïolösüs 3 verderbüoh, schadlich. 

pcrnïcïtas, atïs ƒ. Sehnelligkeit, Be- 
hendig kei t, 

pemïx, ïeïs 1, sehnoll, raseh, behende. 

2. ausdauernd. 

periiöhïlïs, C sehr bekannt ; sehr be- 
rühmt. 

pemofitfdïö. önïs /. da.s Ëbernaehteii. 

pwnjüctö 1 die Nacht zubringen, über- 
naehten. 

periiaseö, növi 3 genau erkennen, gründ- 
lich orforschen. 

peruötësfiö, nötüi 3 überall bekannt 
werden. 

poriirnüs 3 sehr bekannt, überall be- 
kannt. 



pemmiiërö 1 auszahlen. 

përö, önïs m. (plumper) Tjedersehuh 
Stiefel. 

jiërobsi'ürüs 3 sehr dnnkel, 

përöilïösus 3 sehr verhafit, sehr widerjieh: 

përoftïdösë adv. sehr gefallig. 

Përöna, ae/. Péronne, St.inderPikardie, 
Fkr. (Somme), ca. 3200 Einw. 

Përörjïs inönastërmm, ï n. s. Berona 2. 

përopportfntë adv. sehr zcitgemaül. 

përop[)urtüii!{Si 3 sehr willkommen. 

përoplittö adv. givaz naeh Wnnseh, 
sehr erwünscht. 

përoptö 1 sehr wiinsehen. 

përöratïö. önïs ƒ. 1. Sehbili der E.ede t 
^Epilog: 2. SchluBrcde. 

përornatüs 3 ausnehmend s oliën, 

përörnö 1 (bestandig) schmücken, 

përörö 1 1, den. Vort rag beendigon. 
2. die Bchlufirede halten. 3. etw. 
vollstandig erörtern. 

përösiis 3 1. sèhr bassend. 2, sehr ver- 
hafit. 

perpar vfis 3 sehr klein. 

perpüstös 3 wolilgenahrt. 

perpaueï 3 sehr wenige. 

perpaul(l"u)ltiiii, ï n. ein wenig, sehr 
wenig. 

perpaupër, örïs ganz arm. 

perpellö, pülï, pulsftm 3 1, einen tiefen 
Eindruek maehen. 2. mit aller Gevalt 
antreiben, durehsetzen, 

perpeiidicülöm, ï n. 1. Bleilot, Richtlot, 
Senkbloi ; ad porpendieulum : lot- 
recht, senkreeht, gerade. 2. Perpen- 
dikel (der Ghr). 

perpendö. pondï, pensum 3 nntersuehen, 
erwagen, beurteilen, 

Perpëuïaiiüni, ï n. s. Perpinianum, 

perpéraiu adv. 1, vorkehrt, ialsch. 
2. anmaBend, imbeseboiden. 

perpërüs 3 1. verkehrt, unrieh.tig, falsch, 
. unecht, 2. Iciebtsinnig, unbesonnen, 
fehlerhaft, 

perpes, ëtïsfortwahrend, b est. and ïg, e wig. 

perpBSSÏö, önïs ƒ. das E rd uiden. 

perpëtïm adv. immerforl.., bestandig, 
e wig. 

perpëlïcr, pessüs süjo 3 stand haft er- 
tragen. 

perpëtrüMIïs, ö bunnen; erlaubt, 

perpëtratïö, önïs f. Vollziebung, Voll- 
end ung. 

perp ë ttö. 1 vo 1 lziehen, be end igen . 

S. 1'erpël.fta, ae /. hl. Perpotua, Mart., 

t 203, 7. Pebntar. 
perpëtöalïtër adv. ohne L'nterbrechung, 
bestandig, ewig. 

perpctüïtaSf atïs ƒ. 1. onunterbrochene 
Fortdauer, Stetigkeit. 2. Zusammen- 
hang. 3. Ewigkcit. 

perpetüö 1 fortdauern lassen; forl- 
■ set zen . 

38* 
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perpetuum, ï n. E wig kei t ; in perpetuo 
auf immer. 

perpëtiïüs 3 ununterbrochen. bestandig, 
ewig; adv. perpötüö. 

1'erpïnïöcüm, ï n, s. Pcrpinianum. 

Perpbrianüm. ï n. (Perpenianum, Per- 
piniaciim, Ëlnenigis ecclesia) Perpig- 
nan, St. r, art der Tet, Ekr. (Py- 
réhées-Orientales), ca. 30000 Eimv., 
Bischofssitz (bis 1602 Bistum Eine), 
Suffr. v. ALbi; dav.: Perplnïanënsïs, ë. 

perplexjö. önïs ƒ. 'Verwin' ung, Zwei- 
deutigkeït. 

perplexïtas, atïs ƒ. Verwjnung. 

perplexüsS ineinander verschlungen, ver- 
worren, undeutlieh, 

perpölïü 4 vcTfeinem, feilen. 

peTpröpin quiïs 3 sehr nahc. 

perpulelu'T, ehra, ehrüm überaus schön. 

peripiam adv. gar sehr, überaus'. 

perquïrö, quïsïvï, qujsïtüra 3 gen.au 
erforsohcn, sien genau erkundigen ; 
suchen, st reben, na oh, 

per<piMtïö, önïs f. genaue Durch- 
forsehung. 

perqoïsïtör, örïs m. A.ufsucher, Er- 
forsthor. 

pcrrarö adv. sohr seit en, 

perrëxï s. pergo. 

perröffö 1 dur eb tragen, der Reihe nach 
f rag on , 

perrumpÖ, rüpï, ruptüm3 durchbreehen., 
durohdringen, ©indringen. 

Persa, ae m, der Perser (Dart. 13) 65). 

Persae, arum m. (Tlégoav, sing.: Persës, 
ae m. ; auuh: Persa, ae m.) die Perser 
(Bowohner der Landschaft Pers is 
am Persischen Me er bus en u. Bew. 
dos persischen Reich.es) ; dav. : Versla, 
ae f. Persien.; Pcxsïeüs' 3 u. Persïs, 
ïdïs persisch. 

persaepc adv, sehr o ft. 

persalütfitiö, önïs f. die allsei.tige Be- 
griiBung. 

persalütö 1 der Reihe nach begrüBcn. 

persaitclüs 3 sehr heilig. . 

persanö 1 völlig heiion. 

pëiseïëntër adv. sehr gescheit. 

perse! lus 3 sehr treffend. 

perseribö, soripsï, sorïptürn 3 1, gonau 
nie d ersehr eibën , s o rgïaltigauf zeichn en , 
(amtjjeh) protokollieren, 2, büchen, 
verbucben, 3, sehriftlich berichten. 

perserïptïö, önTs ƒ. das ïsTiedorschreïben, 
die Aüfaeïchïinng, (amtliche) Nïeder- 
sehrif t, Pro tokolli erung. 

pcrscrütülïö, önïs f. Erforsehung, Er- 
griindung, 

perscrütatftr, örïs m. Forse her, Er- 
grüuder, 

perserütör 1 er forse hen. 

persëcütïö, önïs /. Verfolgung; gericht- 
liche Klage. 



persëcütw, örïs m. Verfolger. 
persëeütrïx, ïeïs ƒ, Verfolgerin ; auch adj. 

nach steil end. 
persënïlïs, ë sehr greisenhafi; hoch- 

betagt. 
persentfö, sênsï, sënsüm -1 tief fühlen, 

d ontl iel) wahrnehirien, 
persentïseö 3 1. tief empf inden. 2. deut- 

lieh merken, den tl joh w'ahrneh.men, 
Pcisëpölïs, ïs(acc.-hn, aU.-ï)f.(JleQaêmoltg) 

Persepolis. Haiiptstadt von Persien 

in der Landschaft Persis, unwei.t 

des Ehissos Araxes, von Barius ï. 

gegründet, von Alexander d. Gr. 

zerstört. 
perse cpiör, söcütös smn 3 1. ■ f o] gen, 

naehfolgen, verfoigen; su erroiehen 

suchen: pacem, 2. einholen, erreiohen. 

3. fortsetzen, fórtfahxen. 

1. Persës, ae m. {Uéga^g) s. Porsae. 

2. Persës, ae (dat.-l o^c.-ën, abl.-ë) m-, 
(Perseus) Persës oder Perseus, letxter 
König v. Makedonien (197 — 167), 
Sohn Philipps III. 

Perseus, ëï u. eös m. s, 2. Persës. 
peisëvêrans, tïs ausdanernd, heharrljch, 

ohne TJnterlaÜ. 
pcrsëvërantïa. ae ƒ. 1. Ausdauer, Be- 

harrliehkeit. 2. Eortdauer, Port- 

setzung, 
persëvërStïö, önfe ƒ, Beharrung, das 

Dure hhal ten. 
persëvërö 1 1. vcrbleiben, verharren, 

aus harren, 2. fortsetzen; -weit er 

bestehen (Ps. 118, 91). 
pcrsëvërüs 3 sehr streng. 
Persïa, ae ƒ. g. Bersae. 
Persïefis 3 s. Persae. 
per.sïmïlïs, ö sehr almlich. 

1. Pe-rsïs, ïdïs f. 1. Persien (2. Mach. 1, 20). 
2. Pers erin. 3. persisch (.s. Persae). 

2. Persïs, ïdïs (ace.-ïda) ƒ. (ïhgoig) 
Persis, oino eïfrigc Christin in R.OTin, 
welche der hl. Pauhis grüBon laöt. 

persistö, stïtï, statüm 3 stehen bleiben, 
ver harren. 

persolvó, solvï, sölütüm 3 auszalüon, 
abtragen ; -preeës persolvëre Gebet o 
verrichten. 

persönii, ae ƒ. 1. Person; p. physïca' 
(— EinKelperson) u. p. möralïs: Per- 
senengruppe (heide könnon kirch- 
liches Reehtssubjckt sein. C. i, c. 87 
u. 99). 2. Charakter, Rolle. " 3. Stel- 
lung, Rang. 

persöiialïs, & persönli.ch. 

persöualïtas, atïs /. Persönlichkejt, per- 
sönliches Wesen. 

1. persönalüs 3 maskiert, verkleidet. 

2. pcrsfmat.üs, üs m. Anitswüide. 
persönö, ül, ïtüm 1 1. intr. : erschaben, 

ei-tönen Iasson. 2. trans. : laut rufen, 
laut preisen. 



Persons Rohertfts m,. s. B. Edmundüs 

Campion. 
l>erspectüs B durebsohaut ; bev.'ahi-t. 
perspïeabïlïs, ë sehenswoi-t. 
perspïeax, aoïs seharfsichtig, eïrisichts- 

voll. 
[KTSpïeïcnlïa, ae /, vö)Iige Erkenntnjs. 

peTSpïtïö, ' spëxï, specl.üni 3 deutlieh 
sehen, besithtigen, genau ansehen 
(in c. abl,:); erkennen, "wahmehmen. 

perspïeüïlas, atïs f. Deutliehkeit, Augon- 
schoinlichkoit. 

perspïcfiiis 3 heil ; deutlich, klar. 

perstillö 1 durchtraufeln, das Regen- 
wasser durehtropfen lassen (Frov. 
19, 3). 

perstö, stïtï, statürüs 1 1. leststehen, 
langere Zeit hindiireh auf dein gleichen. 
Platze st'eh.en. 2. fortdauern, ver- 
harren, bleiben. 

perslrëpö, ui, ïtnni 3 sehr larmen, groCen 
Larm mach en (Ex. 19, fi; üa&r, Ep.). 

perstriiupl, strïnxï, strictiun 3 1. f est 
KusaniTnenschnüron. 2. streifen, be- 
rühren, erwahnen. 3. unangonehm 
berüliren, erschüttern; tadeln, ver- 
spotten, 

perstricliiu adv. uur obeahin. 

persuartëÖ, sï, süm 2 üboricdon, über- 
^eugen. 

persuasïbïlïs, ë übeweiigend, ein- 
schmeichelnd. 

persuasie, önïs ƒ, Ëberredung, Über- 
zeugung, 

persulitïlïs, e sehr fein, sehr zart ; übfr. : 
sehr durch dacht. 

pertaesüs 3 überdrüssig. 

pertëgó, têxï, tëctüm 3 g&nz b ede o ken. 

perlcmptö 1 (pert:ento) erproben, unter- 
suoheii, orforschen, 

Pertëiisïs pa flus, ï m. Le Pertois, Land- 
schaft, Fkr.fMarne-yj-td Haute-Marne). 

pertentö 1 s. pertempto, 

pertënfiis, ë sehr gering, sehr schwach; 
sehr dünn, sehr klein, 

perlëro, trivï, tritrun 3 zerdrüeken, 
zerquot sehen. 

perterrèiaeïö 3 u. perterrëö, üi, ïtüm 2 
ersehrecken, einsehüchtern. 

p«rtïea, ao f, Stang e, langer Stock; 
übtr, : Mefirute. 

pertïmëseö, tïmüi 3 in grofie Burcht 
geraten; sohr hefürchten. 

purtïaaeïa, ae ƒ. Boharrlichkeit ; Hart- 
nackigkeit, Starrsinn. 

pertïiiax, aoïs 1. bebarrfieli, dauerhaft, 
ausdauornd, f est. 2. unbeugsam, 
hartnackig, staiTsinnig. 

pertïnëö, tïnül, tentürq 2 1. sieh er- 
strecken, rejehen, sieh atisdehneu. 
2. sieh bezjehén, betreffen. 3. zu 
jeiri. (et\v.) gehören, jem. angehören 



(O-, j. c. 441, 443). 4. pertinet ad 
me de al i qua re : es liegt mir an et was. 

pertïiigö 3 sieh w^olün ausdehnen, sieh. 
erstreeken, reiehen, gelangen zu. 

pertraetaüö, önïs /. Behandhmg; Be- 
schaftigung irut etwas ((/en.). 

pertractö 1 (pertrecto) 1. betasten, 
befühlen. 2. (geistig) behandeln, 
bearbeiten; druchd enken, sieh be- 
schaft'igcn mit etw. (ace). 

perlrahö, tiaxï, tractüm 3 hinziehen, 
hin se hiep pen. 

p er trans ëö, ïï, ïtüm 4 1. schnell vorüber- 
gehen, dahmschwinden. 2. dureh- 
«iohon, um her ziehen, rïnilieisehreiten 
(Ps. 67,_. 8); sieh ven cinem Orte zum. 
andoren begeben, wandem: Macë- 
döeïam p.t eine Reise dureh M. 
maehen. 3. übergehen auf. 4. übtr. : 
sieh regen (Ps. 103, 20). 5. ferrum 
pertransïit anïmam eins, nach Hier. 
richiig: ïn forrüin vönït anïraa (= Per- 
son) èiüs: in. Eisen karn er zu Hegen. 
(Fe. 104, 13). 

pertreetö 1 s. pertractö. 

pertrïstïs, ë sehr trauxig, 

pertundö, tüdl, tüsüm u. tünsüm 3 duroh- 
s to 13 en , dirreh b ohren . 

pertiirhatïö, önïs ƒ. 1. Verwirrung, 
Unordnung ; StÖrung; Umwalzung, 
Revolution ; perturhatïö cïvïlïs: BÜr- 
gerkrieg. 2. Sturm. 3. Verführung. 
4, Gcmütsbewegung, Leidonsehaft. 

pei'Éurliatê adv, verwirrt, unordentlich. 

perturMtf'ir, örïs m. Beunruhiger, Ver- 
wirrcr. 

pertnrbuliis 3 sohr unruhig. 

pertmbö 1 verwarren, in L'nordnung 
bringen, storen; p. textUm eine .Stelle 
im Bucho entstellen, 

perturpjs, ë sehr schandlich. 

Pertüsa, ae f. s. Petrapertusa.. 

Perlüsïüm, ï n. Pertuis, St. Fkr. (Vau- 
cluse), ca. 4700 Eimv. 

Perufmüs 3 aus Peru in Südauierika, 
peruaniseh, 

përfiuetïö, önïs ƒ, Salbung. 

përiiiifjö, ünxï, ünotüm 3 s alben. - 

perurgCö, ürsï 2 sehr drangen, hart 
zu setzen. 

përürö, üssï, üstüm 3 1. völlig ver- 
bronnen, ganz versengen. 2. ent- 
flanimen, entzünden, erhitzen, 

Perüsia, ao ƒ, (Perusium) Perugia, 
St. am Trasira ener See, It. (Embrien), 
ca. 20 00Ü Eimv.; Erzbischofssitz 
(seit 1882; Bistum seit 2. Jhdt.), 
dav.: Përfisïnüs 3. 

Përüsïn. (O. M.) a. Perusia, 

Pèrüsïnüs laeüs, üs m. der Trasimoner 
Sóe (Lago di Perugja). 

1. Përösjfim, ï n, s.'Perusia. 
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~2. I* exits! üm, I n. (Perusia) Per os a 
Axgentiiia, D. 1, am Chisone (zum 
Po), It. (Turijn), ca. 2500 Ebvw. 
püriisliis 3 1. verbrannt. 2. dürr; vund. 
pcrütïlïs. ë sehr nützlich, 
pcrvadö. vasï, yasüm 3 1. hindu.reh- 

gchen, durchdringen, sich verbreiten. 
2. wcihin gelaugen, kommen, et-was 

errëichen. 
pervaflafüs 3 wert verbreitet, allgemein 

bekannt , 
pcxvaijör 1 umherschvreifen. 
pervayiis 3 umherstïeifend. 
pervölïdüs 3 geWaltig, sehr stark. 
pervaiïë adv. sehr mannigfaltig. 
pèrvastö 1 völlig verwüstèn. 
pcr'vèhö, vëxï, veetüm 3 1. durchführen, 

durchfahfen, 2, hint. rag en, hin- 

bringen; pass.: hinfahren, hinrehcn, 

h inkom men. 
pervënïö, vënï, vont Ei m 4 hinkommen, 

ankommen-, gelangcn, errëichen, 
pervenLïö, önïs ƒ, das H inkom men, 

das Hint reten, 
per vent (ir, _ örïs m. Hinxukömmling. 
pervcrsiö, önïs ƒ. 1. Verdrehnng. 2. Glau- 

bensabfall (O. j. e. 1Ö60). 
perversltfis, atïs f. Verkehrt hoit, Fehler, 

Laster, Sünde. 
perversus 3 umgedreht, verdreht; übtr,: 

sehiecht, lasterhaft, verkehrt. 
pervertö, vertï, versüm 3 1. umstürzen, 

umworfen; vernichten, yerwerfen; 

2. yerführeit 3. pass.: sieh verkehrt 

zeigen; mit List handel n. 
pervësUgülïö, önls /. das Ausspiiren ; 

Erforsebung. 
peivëstlgütöi', örïa m. Erforseher. 

pexYësflgö 1 ausspiiren ; ©rforschen, unter- 

suchcn. 
pervëlös, ërïs sehr alt;, uralt. 
pi'Fvftustös 3 sehr alt, uralt. 
pervïam adv. zuganglich. 
pftrvlf-acïa. ae ƒ, Beharrlichkeit, Stand- 

haftigkei t ; Harthackigkeit , Eigensinn. 
peryïeiüx, acïs beharrlich ; hartnackig, 

' eigens innig ; v orm essen . 
pfervï&ëö, vïdï, visum 2 übëreohaüen ; 

üblr. : gründïieh betrachten. 
pervïgïl, lïs 1. immer waehsarn. 2. ganz 

durelnvacht. 
pervïffïlatïö, önls j. reljgiöse Kaoht- 

feier. 
pfervïgÜïa, ae f. nachtïiches Wa.chen, 

Nacht w'aohé; 
pexvlgffiürn, ï ». 1. das Waehbleiben 

bei Nacht. 2. religies o Xachtfeier; 

Vigil (G. j. e. 772). 
pervïjjïlö 1 die ganas'ë Nacht hindnrch 

waehbleiben; du re h wacl i e n . 
pervïlïs. ë sehr wohlfeil. 
per vin eö, vïeï, victtuh 3 ganz bestegen. 



■ überwaltigënj übtr-.: unumstó'BIich 
dartun. 
pexvïftm, I n. Durchgang. 
pervïüs 3 1. gangbar, wegsam; pervios 
popülos habere: Weg duren dio Völker 
fmden, zv 'allen V'ÖJkern dringen 
2. übtr.: off en, zugangiieh. 
pexvolö 1 dnrchfliegen, lierumflicgon 
pervölütö 1 immer wieder die Bneli- 
rollen anf rollen, d. h. genan lescii; 
studieren."! 
pervolvö, volvi, völntüm 3 herom- 
w J alzen; übtr.: eino Bücherrolle anf- 
rollon, ein Buch durohlesen. 
IJervuhjö 1 allgemcin bekannt machon 
pes, pëdïs in. FuS, Hui, Kralle: nes 
suporbiae der Hoffartige.(P*. §5, 12) 
possïmö. 1 verderben. sohadigon 
piïssimfis 3 s. malus '3. 
Pessülaiius möns, m , (pessulus mons 
Pueilarum mons) s. Mons Loss \i la mis! 
[lessülüs, I m. (jxdöoa/Mc) Riegel (Cani 

5, 6), ' ■ 

'Pessülüs möns, tls 'm. s. Mons Pessulanus. 
pessftoi adv. fuBwarfcs, auf dem Boden' 

zugrurido. 
pessumdö 1 (pessnm do u. pessundo). 
zügruridé richten, verderben, im- 
glücklieh mach en, 
pessuiidö 1 s, possumdo. 
pëstït'Cr, f erft, fërucfl unheilbringend. 
pëstïlëus, tïs pestartig, ungosund, 
pëstücutla, ae ƒ. Se.üche, Pest, 
pfistïlemïösüs 3 pestartig, ver'derblkh 
pëstïs, ïs /. 1. ünglück, Verderben. 

2. Souche, Pest. 
pëtasfts, i m. (névaoog) BeisehiAt. 
i'eterhoroiiüh indeel, n. (Petropolia) 
Péterborough, St. r. am Otonabee 
(Trent), Kanada (Ontario), ca. 12 000 
Einw.'-Bischofssitz (seit 1882), Suifr. 
v.Kingston ; dav. :Peterborouoliënsïs, ë. 
Pclwborouyhëis, (C. il.) s. Peterborobgh. 
PcterlilH/ft, ae f. g. Paterniaeum. 
J'cl.ersliaw.seii indeel. Petershausen,ehem. 

Abtei bei Konstanz in Baden. 
Petingen indeel. Petingen, St. in Luxem- 
burg, 
pëtïtïö, önïs ƒ. 1. Angriff. 2. das An- 
suchen, Aal i eg en, inbriinstigesFlehen, 
Bitte: petitie vSnïae Bitte'um STaeh- 
lassung des Pehlers, 3. dasErbetene; 
petitie vënit: die Bit te goht in Er- 
füllung. i, Amtsbewerbung. 5. ge- 
riehtlieher Ansprucb, Kiage in Privat- 
oder Ziyilsachen, bes. : Eigentums- 
klage; Anspruetisreclrt, Porderungs- 
recht. 
petïlör, örïs m. 1. Bewerber. 2. Bitt- 
ilehender. 3. Klager in Privat- o-der 
Zivilaachen, bes. : in Bigentumsan- 
gelegenheiten (C. j. c. 1668; 1657; 
2193). 
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pëtïtörïüm. T n. Bitf schrift, 

pöljtörïös 3 1. butend, fleheiid. 2. be- 
werbend. 3. eine Kiage in Privat - 
proKciïsaehen betreffend; aeiio peti- 
loria Kiage in Zivil- o der Privat- 
saehen, bes. : in Eigentumsa.ngelegen- 
hoiten; causa (iudiciunl) in potitorio 
Kiage (TJrteil) in Eigentiimsange- 
legenheiten. 

pëlö, tïvï u. til, tltüm 3 1. et was y.vl er- 
ï-eiehensuehen ; werfen. ziehen, stofien, 

2. aufsuchen, regeln, reisen nach. 

3. angrei/fen, bed ro hen. 4. begehren, 
bitten, fordefn; auch mit ace. des - 
pers. Obj.: qnodcumque petieritis 
patrem, 5. etw.. b e ansprucb en, auf 
etw. klagen (in Privatsaolien). 0. holen, 
herholen, 

PÖlöviöii ênsïs. ë s. Petovio. 

Pëtövïö, önls m. ; (Pëtöyïüm) Pettau, 

St. a. der Dran, Steiermark, dav.: 

Pëtövïönënsïs. 
Pelöcïüm, i n. s. Petovio. 
pètrü, ae ƒ. (nêz&a) -Fels, Stein, Stein- 

block; Altarstein; petra sacra [ital.: 

pietrasacia) Tragaltar (O. j, c. 1197). 
Pëira ïn Arabïa 's. Petra deserti. 
PëtrS dësftrtï f. (Petra in Arabïa) Petra. 

ohem. Hauptstadt der Moabiter im 

steinigen Arabion, noch Ruinen im 

Wadi Musir südlieh vom Toten Meere 

in der Nahe von Maan, 
Petra Etam Eelsongrol.te in Pa), gegen 

das Plülisterland (Richt. 15,' 8), 
Petra Ore)) Orebsteln, ein Felsen odor 

Stein auf der Östseito des Jordan, 

wo der Madianiterfürst Oreb er- 
^sehlagen wurde (Richt. 7, 25). 
Petra Pertüsji, ae /, (Ad Intoreïsa Ucil. : 

saxaj) Pérusia, St. am Metaurus, 

Umbrïen . 
Pefra Remmtin Stadt oder Felsen un- 

woit Jerusalem in der Wüste bei 

Gabaa in Pal. (Benjamin) (Riekt. 

20, 45 u. 47; 21, 13). 
Pëtragörïcï, orüm m. ,s. Petröeöra. 
Pëtralta, ae f. Petralla da Sal, Ort in 

^Sparden (Aragonien), 
pëlrëfaetum. ï n. Versteinerung. 

Pëtrënsë coenftMfim ? i n. Benodiktiner- 
abtei St. Peter in Salzburg, 

S. Pëlrï (C. R.) (s. auch: Martinica) 
Saint-Pierre, St. aiif d. Insel Mar- 
tini que, ca. 26 000 Einw. ; Bist mn 
S.-P. u. Fort-de-France (arx Galliea); 
Suffe. v. Bordeaux. 

S. Pëlrï eella, ae/. SanktPefer, D., Baden 
(Freiburg). 

S. Pëlrï Plüniïuïs Grandïs auslralïs 
(C. E.) 's. S. Petrus Fluminis Grandis 
austraïis. 

S. Petrï ïü nmiife Blandïiiü abhatïa, ae f. 



Saint-Pierre, Kioster bei Gent, Bel- 

gien (Westflandern). 
S. PËtrï vallis, ïs ƒ. Heistorbaeh, D. bei 

Bonn, Preufien (Rheinprovinz), 
S. Pëtrï ad Vtncüla féstuta, Fost Petri 
Kettenfoier, das Sixtus IIT.(4Ö1 — 468) 
einführto. 
PCtrïfiordïflm, i n. s. Potröcöra. 
Pëfrïtóriüni. ï n. s. Petröeöra. 
Pèlrifiörïüs paipls, i m. Le Périgoid, 

JLandsehaft, Fkr. (Dordogne).- 

Pëtrh'ft\ïa, ao f. (Pëtröviüm) Petvikau 

(russ. : PeLrokow, poln. : Piotrkow), 

St. 1. an der Piliza, Polen (Regierungs- 

beKirk Petrikau), ca. 30000 Einw.; 

dav. : Pëtrtcövïënsïs eonventus pol- 

n i s eher Rei e-hstag i m J . 1558, 

Pelricula, ae ƒ. Little-Rock, St., r. am 

Arkans as , IS w o rd a'merika (Arkaiisas), 

ca. 40 000 Einw.; Bischofssitz (seit 

1843), Suffr. v, Xew Orleans; dav.-. 

PëLricülaniJs 3. 

Pëtrïcülai). (C. R.) e, Petriuula. 

Pëtroeftra. ae f. (Petragoriei, Petri- 

cordium, Petri corium, Vosumna, Ve- 

sunna) Périgueux, St. an der Is]e, 

Fkr. (Dordogne), " ca. 30 600 Einw.; 

Bischofssitz (seit 3; Jhdt.). vereinigt 

mit dem Titel v. Sarlat, Suffr, v. 

Bordeaux; dav.: Pëtröcëi'ïeëusïs, ö. 

Pèlrü^Örïeëii, (C. R.) s. Pët.röcöra, 

Pëti'óeöriï, örum in. Petrokorier, eino 

galJische Vöikerschaft in Aquitanien 

mit der Hauptstadt Vesunna, j.i 

Périgueux. 

S. Pëü'öuella, ae /. hl. Petronella, s. S s 

Petronilla. 
S. Petronilla, ae /. (Petronella) hl. 
Petronilla, Jgfr, (1. Jhdt.). 

Nttu-h ein of weit verbreitettiü Amiülime Éüll 
PetroTiil I El [He leiblteïto, riacti atiderer Meiaung dio 
géïStliL'lie Toctter des hl» AposttGÏ forsten Fetras 
gewesen soïrj, dïf) Ton ï\\m. die Timie empfangen 
xlï\$ naoh aeiaém Kaïüen beun [int Wfi-fe. IFire a 
JTiagiraiQJïobfsn T^Eili bewahete sie ia. Vülltommenster 
Hemtnelt no.d -wiea die Hand dos ttdeHgen 'Röme.ra 
Fltty^us zurückj der sie zur Elie nelimeii "wüllte. 
Auf sehv?! Ijif.bei^'Oi L j>arigcri üin. erbac sia sich dréi 
Tage Eedenkseitj Tim ihre EtUüeheidung »u ffttleu* 
Doch beoutsite sie diese drei Tttge, urn dureh 
."Pftgfeu und heisse Gehete ihrett hirQnilïscheïi Briiu- 
iigam zn bestürmeiij sie ans de» Kjinden ciJnos 
ird Esch.cn Erüuti^auis 211 by-freieu v.u.d -«u öioh m 
den HLciTjiiel su nchincn. Ihre Bitte ■wurde erf&Ut. 
Am dcitten Tage gah sie, gestarkt darclt deu 
Kmpfung der hL KuuiruEiniort, auf eine tieue Todes- 
urt, nïtmlieh mehï dureh. ein Ü'focrrtinft der Liebe 
als durch ■ natürliehe Anflöaaüg, ihre gaaj uq- 
SGhuldige' Seele ihram himmlisohen Bcantigam 
xnrwcfe, Papst Paul I. fand ihren hl. Leib in eincm 
Blarmürgrabe eitigoschtu'3üe« mit der Aufschri^t: 
.jDer Jiebsten Tochtör Petronilla^. Unter Pap3t 
Paul V. wnrde der hl, Leih in dte B^giJikia St. Peter 
ü bert rage tl — Si, Mat (ilüusier). 

1. Pëtröpolïs, ïb fi s. PeterbarougH, 

2. Pfilrop61is, ïs ƒ. Petxopolië, St. am 

NfordhiOo der Sörra. dos Orgao^ f 
Bra^iliön (Rio do Jatieiro)' ? ca, 12 000 
Ei nw. ; R i& cl>o f ssit z (s eit 1895); von 
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1893 — 1895 Sitz in Xicth'eroy, Sufte. 

'v. Bio de Jarïéiro. 

3. Pëtröpöïïs, Is f. Petersburg (B.uBland, 

^Leningrad); dav.-- Pf'trtt{iÖIit;uius 3. 

pStrÖsS, örum n. (scü. loca) Gestein, 

Steinwüste. 
Pëlriivïürn, ï n. s. Pëtrïciövïa. 
Petrus. I m. {TlérgoQ-, hebr.i Kepha = 
Fels) Petrus. ' 

A. Heilige (zeitlieh geurdnet) : 

1. S, Petrus, ï m. hl. Apostelfürst 
Petrus (Peten), ursprünglich Simon 
genannt, 'das erste von Christus 
éelbst bestellte, Überhaupt der hl. 
Kirehe Gottes aiïï Erden, gestorbon 
den Martertod am Kreuze ' ruiter 
Kaiser Nero in. Kom vor 67: übfer 
30 Jahre Jang „Papst": ,,annes 
Petri non videbis !" — 29, Juni. 

2, S. Peirüs, ï m. hl. Petrus, Mart. zu 
Augsburg -urn. 290. — 12,"Aug, } s, S, 
Hilaria. 

S. Petros Exorcist», ae m. lil. Petrus 
der Exorzist, auch: Petrus LCartyr 
genannt, ']' 304, 2. Juni, s. S. Marcel- 
linus. 

Petrus Alexandrütüs, ï m. hl. Petrus, 
Mart., Bisebof v. Alexandrien, f 311. 
- 20. IS T ov. 

Petrus ChrjsöIÖgüs, ï m, hl. Petrus 
Chrysologus, Kirchenlehrer u. Erz- 
b is oh of von Ravenna, -f am 3. Dez. 
450, - 4. Dez. 

Petrus llamïfmï, hl. Petrus Daimani, 
Kirthenlehrer u. Kardinalbiscliof von. 
Ostia, -f 1072, 23. Febr. 

Petros Tftrentaslënsïs, hl. Petrus, 
Bek. u. Bisah. von Ta-rentaise (Möu- 
tiers-en-Tarentaise), (t 1174), 

In der Ijiöjseso Vierme [1'ki.) geboren, trat cv 
TDit 20 Jahrmi iü das Cistercienserkloster Bellev&iix 
(Bonuevaux) iii Obersnvoyen eiu. ^aehdcvm er im 
Kiosier etl Tamies die Abtswürde crhttlten Iratte. 
wftMte ihn Geistliclikeit- und Volk auta Erzbischofo 
von MoTit.iers-en-T&i'eïjtaiöe, Aus ScrjïisueM nacht 
der EiöEnmkoÊt uitd im Gefühle seiner eigenen 
Unziilaiigüolikeit floh er usek Deufsohlaml, vra er 
in eincm OistereicflserklüEter lange verborgen blieb. 
Ais man ihn endlieh nnffand, mnBte er %a semem 
Bisehoiésitze zurOfklcehren. Onevraadlïeb. preüigte 
er, k"ttm auch Uis 331 saü 'wai wlrkte yielfach "Wunder. 
AJb er ia dem cla&esjschen OrÉe Hufaeh die hl, 
Mcsse las, hoüte er Lahmo nad gab einem Blinden 
dae Auger.licht wieder. Als Kaïseï ÏYiedrkih Bar- 
barossa. ei»en Gégenpapat eufstellte, hielt .Petrus 
(Bi dem reclitmafiiRen J'apste Alesand'ei- UI, dnnsh- 
aus fe&l itnd machte dem Kaisor eelbst e rast e Vor- 
würre Uber sein Vërhaltea. Kr ging ala aposto- 
1 ie eb er G-C9a;jdter an rlen franzöaischon ynd an den 
englischen Hof, urn beide nmeirlajuder zn ver- 
sühneïi. Als er ariï Englana lieimkebrte, orkrankte 
er ïn eüiem Xloatcr rier Diözese BésangüD und 
stnrb dort im 7B. Leliensjabre. — 12. Mai (Uist. O.). 

Petras I m. hl. Petrus, Mart., Kapu- 

riner (f 16. Jan. 1619, s. S. Berardus). 

Petrus Martyr (Petrus Vërönënsïs) 

der hl. Petrus aus Verona, Mart 
t IS 52, — G. April. 



S. Petrus Xólaseüs, i m. hl. Potrus von 
Hola, Stiftei' des Merzedarierordens 
(rom Loska.ufe der gefangenen 
Christen), Bek, t 1256, - 31. Jamiar. 

S. Pel.rüs Martyr m. hl. Petrus, Marti 
ü. 13omiinikaner, f 1292, -~ 29. Aprih 

S. Petrus Coelcslïnfls, ï m. hl. Petrus 
Coelestin, St.ifi.er dos Cölestinerordens 
einige Monate war er Papst i J 1294' 
j 1296, - 19. Mal. 

S. Petrus lieualatüs, hl. Petrus Begalado 
(= der Geschenkte), Bek. u Franzis- 
kaner (f 1466). 

Kr worde geboren 7-u Vallade tilt (Spanten) ira 
Jebre 13 MO. Als Eind war er sufierordeutlich 
fromin end 'einge^ogen ; sobon mit zoIiti Jahren 
wollte er lï'ranziskauer werden nnd erhielt mit 
13 Jahreii die Aufnahme ; obwobl sü jnng. übte er 
alle Tugeudoü "T)d Streugbeiten wie eia ' Tollkom- 
monor Ordejismaun. Zur Verhereitnng aul' die 
Triesterweiho «og er ei eb iu ein einsames [Hl ester 
iMirüek, Iru Jabre 14üz wnrde er Vorsteher aller 
El ü ster in Spanicn, die sïefc. der streng eren Bicb- 
ttitt^Mm FrauKiskanerorcten angesehloöseri hytte^ï. 
Er bewahrte ïast bestendig yti N se h.w eigen, schliei 
weBig und au! bloftem Boden oder anf'gtroh, hielt 
im Jahre nennmai 40tagige Kasteïi und ertmg 
Widersprtiehe, ja V e nol gun g mit der gröfiten 
T>omut und G-e duld. Hebreremal überschriit er 
FJüsse obsïe iFnhrzeug utid war in zwei .weit ge- 
(retiateri .tflöstern zur aelben Zeit zugegen. Ge Jnhro 
alt, starb er am 31. MarK 14F>Ö; an seinem Grabe 
geschnhen viel e "Wunder, Innüzenz XI. spraen 
üin selig. Beitedikt XIV. heilig. — 13. Mas iWrariï, 
O., Kap. Ö-). 

S, Petrus dê Alcautarfi, w-, hl. Petrus 

von Alcaijitara, Priester aus dem 
Fran ziskanerorden, Ordenserneuerer, 
f 1592 — 19. Oktober. 
S. Petrus Baptis(a et XXII Söcïi, hl. 
Petrus Baptista 'mit 22 Gefahrten, 
Martyrer, Pranziskaner (t 1598). 

Ans allem spanischen Gezchlcehte entaprüsse.ü, 
wurde Fater Tetrus aus dem j^ranziskanerk] ester 
zu Man il a von König Philipp II. ven Spanten >-n 
dem Kaiser Tolkoaaina ï>aoh Japan gesenciti mit 
drei Keiahrten kam er im Joni leQ3 dort art. 
Anfanga begürtsjtigte der Kaiser die Atisbreitnng 
des Cbristentnms. sc> daG Tetrus. mebiere XlOsler, 
lTircheis nnd Uosititeler batteti und viel e zum 
Cbristentnme bekehren kunnte. Aber von den 
GüiaenpTiestem worde der Kaiser nmgcstiinmt und 
mit HalS gegen die Christen eriüllt, so dal* er be- 
fabl. alle JWissionarc nnd deren Gellilien als Maje- 
stilsverbrecher hinzttriehten, im Dezembev lüsö 
wnrdeu die Insassen der Klöslor gefangen ge- 
nontjnen, darunter Pater Petrus Bypü&ta : Martin 
und Pranzisktts, der Akolvth Philipp na. die Jjfiien- 
brfïder Jt'ranaiskue nud Gonsalvo, 17 Tertiajier 
sowie drei Priester der Gesellachaft Jesn. Am 
3. Jatmar 15tl7 s v erkfjudete man Ihnen das Todes- 
nrteil nnd schnitt ihnen ztim Zeicbeit der Schande 
einen Teil dos linken Obrea ab. Am folgendeu 
Tago warden sie ijelmnden, aal Karren verladen 
und vier "Wo-chen lang dnreh einen Teil des Landea 
gefahren ntid wauretjd der Pahrc der örausenrkeit 
des Pöbels wid der Scbergen preisgegeben. Am 
h- .l'ebrnar kam man in riagaaaki an, WO die Be- 
kenner alle aes Kren^ gebeft et wurden. lliese 
priesen Geit laut arad dankten ïhm ftir die Gnade, 
Christus dem Herrn im To'de gleiebfftrmig i^n 
worden; sodann wnrde eiit je der von ihnen mit 
zwei Lanzen durebbohrt. Üott verherrlibbte dies o 
etsten BiuiKengeit in Japan aogleicb mit wander- 
t iareu Zeiehen nnd Krseheinungen. 1627 spracb 
sie Urban VUI. selig, und am S, Jmti 1SÜÜ Pius IX 
heilig. — o. Februar 'Ofrartz O.^- 
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! S. Petras Canisïüs, I m. hl. Potrus 
Canisius, Priester der Ges. Jesn, Bok. 
(t 1597). 

Gebüren zu ^fm^e^aa in HalS and im Jtthie 
lol&, atudierte er in KttJn und schlo^ sich dort dem 
neuÉfegiüijdeten Jesuücnordeii als erstci' 'm iitu.ta.eh- 
land su, Gcgen den Er^b is choi Herman n von ÏCGlri, 
der die rteue JjtJire beKÜTiötigte, trat er eDtatJiiedor. 
auf. Als pü.pstHcher Gesandter nanm er amEün/jl 
zu Trient teilimtl fünrte im Auftjage Pius' IV. die 
Verkündignng der Xon^iJsbeschlüBse in JDeutïjeh- 
lautt dnrd>- Um den katln>l)acnen Glauben ge^en 
die Irrlehren Lütberfl ^n verteidigeti und die Rechte 
der fcatholiscihen Kirübc kü vrahreDj dureb^og rï 
predigerd in&t ganv r Deut&^hlaïad. Bas nen^éKfün- 
detc f^ermanisthp KoJleg in Eüm sucMo er anfs 
traitsgeto eïi unteititüt/.en sowie die Sttidlei) dtï 
Tvtïtlichen und geistiiühen J^üeber anf den Hoth- 
aelmlen vriedex lierEUStellen. Gegen die Mngde- 
jjuiEïfir Ctftturiatoren scïimb er Lr.u.B^ezeiubïiot[i 
Abdfindlungen, &UJUe zuurst <IÏQ kathoiisclie 
ü-laubenslehre in gedj-ftügtf:! 1 Woise in KaletliiernnB- 
foriïi KTLsurrJDieiL nnd verfaJïte noch findere brttiicli- 
■lïare ^ r eri;e. Yt>m hl. .Igiiatius ZTim PrOvIüKÏfil der 
dentüuheu OidonsprovSna erDaniit, grüudete er in 
mebraren Stadten Ofdenshilnser ttr>d Unterrïcbta- 
anstalléci dss jËSuiteuürderis nnd aandie seiue 
OrdeiiBÏeute al^ kfit-hojische Glaubensprcüvgor zur 
AuaroUung £Ïes Irrtamfi und jsnr Anssatit des 
cliïiatliehen G-]B.ubci^BJebena über g&nz J>cnt.&ehland 
tiUö. Dcshalb Trurde ibm iiar .^hrenname : „Hannucr 
der Irilehrer" und ,,ApnsteL DeatycbJ^nds" s.n teil. 
ÜG aebr er "wegen aeïner ftiiÊer^irdentUeiLfn Vei 1 ^ 
dienste uLn dio bl, Xirehe ~beï vier Püpüten nnd 
vielen katliüliiithen .Kurkten in licyJiiiten ü^brfn 
stand, Malt er ducb. sicb. seJbst ftir ücu niedrigeten 
i>icner nud athiug dreimat die BiBübüfïïwüvcJü von 
■ Wien aiü- Seinem ürdeueobcrfn war er im Ge- 
hor 9 ïiiu so angetaUj daÉ er selbet uiiter Geïahr für 
Ge&ündbeÊt' nnd Leben alle thïe Winke befölgte. 
Die JnngfrMÜicb^eitj die er iu seiner Jngend der 
aJier&eïJgstnn Jungfrau gelobte ? bewahrte er big 
üum Tude. der ïn Fteibnrg ïti dei' Sehweia am 
23. licsember 1ÖÖ7 in &eiucin 72, LebeitEjahre er- 
folgte. UnzftbLigü Volksschareiï kamen an seinen 
fiarg nnd be^Teinten ibn wio ein^nYater; Wnndoc 
verherrlithton sein Grab. Fitis IX. nahm' ibn in 
die Schar der SeJigen anf, I h h.s XL spracb ihn 
1925 heilig nnd eruannte ihn zum Kïrchenlehrer, 
— '^7 r April i.Lin/-, \Vïep, Ges. Jesn) nnd S2. De- 
zember {Angsbnrg s Ba^mberg, Ease), ÜhuCj Kich- 
stiitt, St r Gallen," G^nï-ïjans'anne, Eöln.., Maiuz, 
Munster j OlmüÉz, ÜEnabrüek : .Pudcirborn, Passaa 7 
St. Pöïten^ Prag, Regensburg, Exittenburg, Sal^bnrg, 
Seckau, Spe ie r, Stralibnrg, Tri ent, Trier : WürzburÊ), 

S. Petrus For^rius, im. hl. Petrus Füurjcr, 
Bek. (f 1640). 

. Er wurde i-.ii jUireeourt in Loibi-jngen geboren 
utid liïefi Fourier, An dar Hocbschale zU Pout-a.- 
Muu&Eüii (1'krO studierte erLaiein, Griechisch uud 
Philosophie. jSühoa dam nis ivurde er als der 
„Heilige^ beï:eichnet r Er sebloil sieb den Hegülur- 
kanonikern der Ablei OhauniüuKey in der Biözese 
IVul (i'kr.) an; lieÉ sicb aus Gehorsaiu in Trior 
zum Priester weghen und ■widmeta sich dein Stn- 
diüm der hl. Schrift und der Eiickenvater. Aus 
drei ihm yngebotenen PfatTOian wÊLhite ér die 
itrin^te >^n Mataincourt im Biatnm Toul- Dort be- 
^j-ündeie er zvz Erziehung der weiblichen Jugend 
die Gesellsehaït dar Regularkauonisse« vnui hi. 
Augufjtin. iMit Erfolg trat eï den Irrlehren Lttihevsj 
und Calvinfi ïn der jetzt preulnischen Graischaft 
Salm (EheinpryvicjK) ao^ie in Badenw ei Ier (Baden) 
entgegen. Seine Genüssenscbait wah]te ihn gege» 
seiner^ Wunscb anm Generalüberenr .ftr begab sich 
als EOlcher in die Graf&chaft Burgund, wo Pest 
und Erieg Trüteten, uud yarrichtete dort ?:jihJlo-se 
TYeike der Jsaehstenliebe. Xu Grar (Ekr,) "beiiel 
ihn ein tödüches Eieber; er starb ebeuda hn 76. 
Lebensjahre. Er vfurde vöu Uenedikt JIT r selfg 
uud yoh Iieo XIII, heilig gGBprochen, — 9. l^c- 
zember (Trïer). 



S. Petrus Cl a ver m. Hl. Petrus Claver ? 
Priester der Ges. Jes„ Bek. (t lü54) r 

Petrtis OiaTer _ans der apaniöc-ben Btadt Yer- 
duno jn Katalonien trat als aittenreiticr junger 
■Manii in die Geseliachat't Jesn ein. Kaeh jnu^-Ler- 
baft Terlebtern ^OTÏKÏat und na oh Voliendung seiner 
Gymnasialatndien knra er aum Studiën derPhilo- 
süphie auï die Balearis^iicu lus ein. J>ort -verband 
ibn innige ^"raundaehaft mit AItous EodrïgneK. 
der vieles aber seine ' aukünfüge apüstolisohe 
Tatigkeit und seinem auftei'ordentli^ben Himmels- 
lohn von Gott geoffnubart erhieït. Er führte ïbii 
in die Ge hei muis se des beheren TugendEebcns ein 
uud machte ibn bfkannt nüt den Beschiveïdenj 
d i e seïne r wart eten. N a eb BareeJ o na b e rufön , 
begann er das Studium der TJieologie^ wnrde a,ber 
schon im nacbiSten Jabre naeh Amerika, gesandt T 
wo er in Santa Fó de Bogota seine theologischeu 
Stadiën vulleiLdele- Xach Empiang der Priester- 
weïhe wïdmete er sein Leben ganzlicb den Negern, 
die dureb den ^ebandlicheTi Sklavenhwudel naeh 
Amerika gebraebt wurden. M^hr als 40 Jabro 
mühte er sich in unaitglïeher Geduld uud Liebe 
ab, die lS T egerst] aveu ïn den (jhrïstlichen Glaubcns- 
wahrheiteii zu unferriebten. Und nicht blüfi ibren 
Eeelen T atieh ihrem Leibe Üefi er HJlTe angedeihen, 
So oit SklüveiiscbiEfe den l.fafenplatz Catihago am 
Atlantischen Gzean anlieien, war Petrus da., nm 
die von JKlend gebroeheucu Menseben wie ein 
lieheroHer Yttter na enipfangen, die Nactian mït 
EJeidern, dïc Hungrigcn mit' Speise und die 
.li ranken mit JJeJimïtteln zu Tersehen. Besondere 
Sorgfalt und Fülfe lïoft er den Pestkrauken und 
Mnderen Leidenden angedeiheu, obne iür sich. 
wegeu dar Anstecltungsgefftbr heaoigt zu sein. 
Meht selten aab .man ihn, ohne deu gering&ten 
Ekel, Toli Eifer die absübeulïcben Geseh-würe 
pflegen. So wnrde er yüü Gottbeeonderer Wunder- 
g&ben gewürdigt. Mehreren von den Ar^tan auf- 
gegebeuen .K ranken steil te er die G-esundbeit 
pltii/.Heh wieder her; hielen Blinden gab er das 
Augenlicbt wieder ; drei erweekte er von den Toten. 
Seinen Mau^el ptl.egte er dan Kranken umzulegeu 
oder sie dai'auï zu be^an; moehta er dabei auuh 
uoeh aehr voai Schmutze der eiterndeu Wund.en 
verunreïnigt werden, er Terbreitete doch nur den 
liehliehsten Woblgorueh. Dureb die Berührung 
damit erbiclten. mehrere 3 au. ekelbaften Erankheitert 
beidende plüt/Jiah die Gesundheit bieder. Was 
den Heiligen von der Sorge iüc die Neger an Zeit 
noch übrig "bltob, veiwendete er. t uüi den Irrgïau- 
bigen und Moha'mmedanern oder auüh den an- 
a^Rsigen and ei ngewan deden Eatboliltcu zu bclien, 
Xaeh des Tages Miiben oblag er noch bis in die 
spate Naobt binein dein Gebete, Wahrend er 
gegen alle' sich ïrenndlich xeigte, war er ge gen 
sich allein aus Liebe zu den Mitmonaehen streng, 
Trotedem er zubause nnd dranken in Eb ren s*and, 
kannte er Jteinen Stolz. Gehiissige GeEiunuug und 
Sehmahreden' von geiten stihleehter ?rlensehen er- 
tmg er luit nnbeweglieher SttuLdhaftigkeit, J>ie 
bh Hciubeit bewahrte er durch seiue ötrenge 
Lebeup'weïse unver&ehit bis ans Grab r lm Alter 
von 74- Tahren ging er mit reicben Yerdiensten 
am Gebtirtsieste der GottesmuLicr, die er kindoek, 
vcrehrte^ in den Himmel ein, Kr war ein Mann, 
wahilmft würdig, dttfi ihn die beïm KüusjI von 
Tarracuna vei'sammelten Bisekofe in ihrem Eü^ïuIs- 
briefe au Ben edik t XIII. mit dem Lob e aüszeieh- 
neten, er seï ein zw^iter Xaver, Pim* JX. spracb 
3bn gelig, Leo XIII. heitig. eben als fiioh AJri^a 
wieder weit nnd breit dem Evaugebum erschloü; 
léfeterer erk^rte ibn aneh als den ■ bes on de reu 
Fatron der Xegetmi^sionen, — 9- September [(.-.es. 
Jes L ). » 

B. Seü^c (zeitlich geordnet): 

B. Pëtrtis Ae Castranövo, séi; Petrus 

von Kastelnau, ' Cist Ëj Martyrer 
(t 12Ü8). 
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■Petrus run Caetetaau trat als Arekidi.akon tob 
Maguelou (Languedoc) ins Cist Kloster J.'onttroid 
«tl gtdun, vor diesem Bintritte hatte ér die 

gogen è(iIb, 6emB r mrtastützt. Als Petrus aai 
Ordensnovizmt voUendat batte, ernannte ihn der 
Papst zum Legaten ln (Jen a[biKensische]1 Kam 

in Sudirankreïch. Den Hauptgegner hatte er in 
fw? «ïïr E,1ImI1 ' 1 ' J TI - ™ ü '1'oulonse, der «ch" 
wei SMdlinge daog, den Petros zu toten Als 
.heser am 18. J ffiMr 1208 lu dim Sebitïe über 
die Rhone setzen wallta, durchbohrte ihn einer 
derselben. „Gott verzcilie dir, wie ieh dir ver- 
zeil» , waren d es Martyrérs le.fete Worte. — 
6. Miïrz (Oist. Ord.). 

B. l*tfriis Luxemburg ënsïs m. sel. Petrus 
von Luxemburg, Bek. u', Erzbisèliof 
ven Metz (f 1387). 

Kr Btatömta an 5 dein G-osehleeht.e dei Graien von 
i.usemburg und wdrde am 30, Juïi J $69 in eineiu 
Uit e iolbringens geboren. Da ei' irtïb die Eltern- 
verlor, erzotf ihn. die Grarin Johanna von Luxem- 
burg, Mtt zehn Ja aren wurde er naeh Paris ge- 
siindt, wo er trots dei- vielen Standen, die er dein 
fctebete widniote, grofle Fortsckritto in der -Wissen- 
schaft ma eb te. ZurEafreinng sein es von den En g- 
landern in Calais (Elir.) gefangeu gehaltèuen 
Binders Valerian bot er sicb sclbst als G-eise) au ; 
zebn Monatc mufite er aoï die Beireinna harren 
-Tiach seiner Büekkehr oach Paris Relobte er der 
tvottesmutter standige Treue. T&glich betrachtele 
er das bittere Beiden Jesu, wobei 'er oft nntei. den 
«renende.) Tranen in Veizttekutig fjeriet. Mit 15 
Jahren wiihlte man ibn ai BischoJe von Mets; 
er zog aus Demut, Tvie der Hci'r hui einer Eselin 
sitaend, in sein e Uisohoissladt ein und nahm an 
ei nero üffenüioten Biügange mit blaften EttBen 
teil. In Eegleitnng sein es Weihbischofes beroisle 
er die ganse Ui oz e se, iiberall Spuren seiner In eb e 
und Irahre hüiterlassènd. Ani Befehl des Panstes 
Kam er noch Avignon, wo er .Kardinal wurde. 
Zwcimal hatlo er eme Ersetieinung des (ïekreu- 
zigten. Die unselige KiroheutrenriunK seiner Zeit 
senruerzte ihn bitter. Er siarb zu Vüleneuve bei 
Avignon vom Fieber ergriiïen, erst IS Jahre alt 
Meur als 2000 Wunder geschahen iunernnlb zweïer 
Jahre an scineni G-rabe, so daS ihn Klemens TIL 
ïm Jahre 1626 eeiig snraoh. Seiue Gebejue warden 
im Kloster der Colestiner zn Avignon bis zur 
frauzösiscken Kevolution unfbewakrt mid wahrcnrt 
dersalben zumeisï zerstreut. — ± oder T. Juli (Metz). 

II. I'ëtriis &b Euguliïö. ael. Petrus von 
Gubbio, Bok. (j 1§. Jhdt.). 

Br wnrde im 13. Jabrhnndert aus dei 1 familie 
der Ghisbagi zu Gnbbio (Mjttelitalien) gebnreo, 
erlangte den Eoktorgraet beider Hechte, trat soater 
in den Orden der (Brittinianer-) Krcmiten des hl. 
Angnstin, in dom er bis zn soinem En de in aller 
ï'rOmrnigkeit lebte. — 2B. Oktober (Aus;. ü.). 

B.l'etrfts et loamips ïteoebetti, sel. 
Petrus u. Joliaiinos Beoohetti ' Bek 
, ('t 1421 u. 1420). 

Sie ivarau Vei-wandtc und zu JfTabriano in der 
Mark Ajisona geboren. Petrus trat fruh in den 
August in erorden ein, zeichnete sicb durch soine 
Prftdigten und durch seine Bnnstrenge nus : be- 
- Bhehte das hl. Qrab in Jernsalem, malie es naoh 
und veriertigte ein Aiibild in scinem Kloster zu 
I''ab ria.no. Bier hielt er Tag nud Kaoht seine reli- 
giosen Eeirachtungen nnd ï-egto das Volk sur 
ÏYominïgkeit an. Er starb 1421, — Joliaunes 
wnrde von den OrrMósobereii »nr TJniversitat Orford 
«esehiekt, urn den Magislorgrad zu erlangen. Sa oh 
seiner Höekkehr versall er dann zu Per«gia das 
Amt eines Mngisters. Kr war ein ansgezeicbneter 
und ctfolgreicher Prediger. Sein '1'od erfolgte 
H20. — Ibre Leiber warden iu eiuein gemeiiisaiuen 
Grrabo «ber dem Ho ch altare in der Kloster kirche 
St. Angnstin best al (et, und spat er in die von innen 
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B. 1'fitrus lacöliüs a Pi.saurö. sel Petrus 

Jakob von Pesaro, Bek. (+ 1496) 

Br wurde l#i7 zu Pesaro in der Mark Aiieona 

geboren Md tratin das Augustinerkloster seine! 
Veterstadt ein. Als l.ehrer wnrde er in das Klostêt 
*« Perugja gesehiekt. Er war auch Magister ,,,?J 
Doktor Eesonders zeiebnete er sieb S Eemut 
aus. Naeb ang„ Tfttigkeit zog er sioWrï 
mn .geren Vereir.igung mit Gott in die Emsiede'ièi 
von Valmanente mraek. Hier wirkte er noch 
durch seine Predigten fflr das Heil der Seelen - 
z^.. J.ioi (Aug. O.}, 

B. 1'ëlrüs FSbër, n m. sol. Petrus Faboi- 
Priester der Ces, Jes„ Bek. (f 154fi)' 

Er wurde in Viliarelo, eiuein Stadtelleu über' 
savovens, das in der ehemaligen Diflzese Gent laa 
geboren. Mit kattm zwölf ïahren Ie "te er das 
Gelubde steter KeusebUeit ab. 13clion beim linten 
der Herden seines Vaters sludiertc er eilrio 
Spater ka»l er naeh Paris, wo er mit dem hl Jgna ' 
tius von Lovola und dem hl Frans Savei y,i 
sammentral; Als erster sehloft er sloh der Ge- 
sell I schaft Jesn" au f dem Montma'rtre bel Paris an 
Ani Geheili des Paostes wirkto Petrus zuoret in 
Parma (ItalienJ, dann in Dentschland, Belgien 
-trankrejch, Spanien und Portugal. Langere Zeit 
wei] te er zur Eekehrung der Irrglaubigen in Worms 
und Eegensburg. Von IWnïg Johaunes III von 
Portugal wurdo er zum Patriarchen von Aelbiopïen 
ernaniit, von Papst. Paul ILT. ais Berater zu dem 
Xonzil von Tricnt beruten. AuC derïïeise dórtbin 
ergruï ihn das Piebar in Eom, wo er im kuuin 
vollendete» 40. Lebensjabre slarb. Andere e ab en 
seine Seele, von Eogeln begleitet, ïo den Himmol 
antsteigen, Sohon gleieJi naeh seiuera 'Pode be- 
gaun mun, ihn als ..Selisen" zu verebren. Pias Et, 
gostatteto dies durch einen eigenen ErlaB — 
S, August (Ges. Jee.). 

B.Pëlrüs ab Assuiriptïöiië (dë AeceneïSnë) 

sel. Petrus von dor Hjmmelfaurt 
Mariens, Mart., Franzïskaner ; -j- 1617, 
22. Mai., s. B. Ioannés u.' B.Maohado! 
B, Pëtrfts dë Zümg[a, sel. Petrus von 
Zufijga, Mark (f 1622). 

Er war als Sohn des spanisohen Vizekonigs 
Alvarus Manrlfaez von IJcxiko ku Sevilla geboren. 
Er trat in don Angusünerordcn.' wó er ein ieueh- 
tct.des Vorbild der Tngond war! S put er wtrkte er 
segensreich auï den Phiiippinen. Als in Japan 
ein e grollc Ohristenvertolgang wütcte, eilta er dor.L- 
bin, um den Christen im Marlyrium beisus tehen. 
Als er von soinem O rd en s ontblader, dem sel. 
.t'erdinaod vom hl. Joseph, naeh Manlla gesobiekt 
worden war, um Mr die japaniaohen Christen 
Untersiützung herbeisnïtlhren. gerict er auf der 
Eijckreise in die Hande von SeerSubern. die ihn 
an die Japan er ansliaierten. Zn Nagasaki (Japan) 
erlitt er den Eeuertod. — 19. August (Aug. O.). 

B. Petrus Cufioie m. sel. Petrus Cufioio, 

Mart. aus dem 8. Orden des hl. Augu- 
stinus; f 1630 in Japan, s, B. Ioannes 
Chooumbuco. 

H. PClrfis QiüzHki. m. sel. Petrus Quïzuki, 
japaniseher Mart., Kateehet aus dei- 
Ges. Josij (f 17. Jhdb. — 1(J. Kov.), 
si B. Paulus Kavarro. 

B. Petrus Düni o ulm-Jïorie, Mart., f 1775, 
$-. B. loannos Gabriel Dufresso. 

B. Pëtrüs BiDxiüs, ïm. sol. Petrus Rinx, 
japanischer. Mart., Kat.oehet der Ges. 
Jesu, f in 18. Jhdt. — 20. Juni, s. 
B. Franoisetis Paciheco. 
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•C, Andere Personen (zeit Hen geordnet): 

Pëtrfis V ëiierabïlïs, in. Petrus dor Ehr- 

würdige, Bènediktinerabt von Clugnv 

(t 1150). 

Petrus Lombardiis. I m. Petrus Lom- 
bardus, Biseb. v. Paris, berühmter 
Theologe, Verfasser der sog. Scnton- 
zonbücber (f 1104). 

Petrus Lëöiiïs. Petrus Leonis, Name des 
gogon Inriozenz II. i. J. 1131 ge- 
wahlten Cogenpapstes Airaklet IT. 

"Pëtrüs Ciilllvaeïnfts Bén é\en( anus. Sekre- 
tar Papst Innózerrz' 111. aus Benevent. 
Als Kardinal gab er im Auftrage des 
Papstes e in e Samnilung dor B'okreto 
bis zu dessen 12. Regferungsjahre 
korans (Cömpilatio tertia), 13. Jhdt. 

Petrus Carafa, Bamilienname Papst 
^Pauls IV. (1555-1558). 

Pëtrüs Matthacüs, ï 'm- Reehtsgelehrter, 
f zu Lyon 1021, verfafite aus den 
Dekrel.alen der Papsto von Sixtus IV. 
(1471-84) bis Sixtus V. (1580-90) 
sowie frühcrcr Papste ein 7. Buch (1 iber 
VII., versobieden ven dom siebenten 
Bueh Papst Clemens' VIII.) der Ge- 
setzossamrrilungon, das or 1590 zu 
Lyon herausgab. Es w'uvde gewühn- 
lieh alsAnbaiigdemCodexjurisca.no- 
niei beigegeben, galt aber stét-S nur 
als Privatarbeit. 

D. Orte. 

'S. Petrus (ïuDialïënsïs, m, San Pedro de 
Guimiel, ebemal. C i st ere iens er klost er 
SpaniOn, Biöz. Osma, 

S. Petrus Flüniïnïs ("ii'attdïs australïs, m. 
Bistum Sao Pedro do Rio grande do 
Bul, mit dem Sitze des .Bischofs in 
Porto Alegi'e; ,s, 2. Pertus Aleger, 

p filüln ns, i-te mut willig, loi.chtiertig,ïreeh. 

pëtulantïa, ae f, 1. Mut wij) e, Le-teht- 
fertigkoit. 2. Zudringliehkeit, böso 
kust, Bogolirliehkoit. 

Pïin'ëlüm, I n. s. I'orrata. 

P. F .11. = Parvi Fratros -Marlae kleine 
Brüder Mariens, gogr. 1817. 

Phae.i'ë indeel: m, (hebr. Peqaoh = Öff- 
n.ung) Pbakee, flsurpator dos Königs- 
tbrones von Israël (ca. 737 — 732), 
zu.erst Kri.egsoberster des Königs 
Phakeia; in seine K-egierung fiel die 
erat-c assyrisehe Gofangenseb.aft. 

Shaceia indeel, m. (hebr. : Peqaehja = 
Jah-vvo bat cröffnot) Phakeja, sieben- 

■ ter König von Israël (ca. 737 — 736), 
Sehn und JSfaekfolger des Königs 
Menachéih. 

Phadaïu indeel, in. (hebr.: Jahwe hal. 
erlösi) Phadaja, 1. Va ter der Zebida, 
der Mntter des Königs Joakjm von 
Juda. 2. Enkel des Königs Joakim 
v, Juda. 3, Vat er Joels, eines Fürsten 



im Stairuïie Manasse. 4. ein Jude, 
Miterbauer des nacbexilischen Jeru- 
salem, Sohn Pharos. 5. ein Levit r.. Z. 
des Esdra.s. 0. ein Jude aus dem 
Stamme Benjamin, Sohn Colajas. 
7. ein Levit, von Koheinias als Auf- 
seher iïbèi d ie Zebentseheünon auf- 
gesiellt, 

1'hadassur indeel, m. (hebr. : d er Hort 
[oder Pels = Gott] hat orlöst) Pha- 
dassur, Valer dos Gamaliel, eines 
Ileerführers im Stamme ftlartasse. 

Pliadon 'indeel, in. (hebr.: Erlösung) 
Pliadon, ein Nathïnasr, dessen Jsiach- 
kommen aus dem babyl. Exil mit 
Zorobabel z.urüekkehrten. 

Ithaeuëmëiiön, ï n. ((paivóftevov) Er- ■ 
scheinung, Phanornen. 

Pliahath-Moab indeel, 'm. (hebr.) Phahath 
Moab (Paohai-Moab), Judo, dossen 
Na oh kom men aus dem babyl. Exi] 
zur tic k kehrt en . 

Phalaia indeel, m-, (hebr. : Jahwe ist 
wunderbar) Phalaja (Pelaja), Levit, 
welchor dor orston naeh exil is oh on Ge- 
setKesvcriesung beiwohnte und den 
Bund bosiegehe. 

pMlanga, ae f. (v. tpdXay^) Walze, Polio. 

piialangas, grieehiseher ace, pi. von: 
phalanx (1. Kan. 17, 8). 

plialauijllës, ae m. ((palay'/iing) Schwer- 
bewaffneter, 

phalanx, aiigïs f. {ip&Xayt) Sehlaehtreihe, 
Sehlaehtoidmuig, Phalanx ; Schau. 

pMlarïeS, ae ƒ. (fa-lariea) 1. groöer Wurf- 
speer. 2. langer Brandpïeil, der mit 
VV'ur f m a s e hi n on g es ohloud ort wurdo . 

Phalea indeel, m. {hebr. Pilcha ?) Pbaloa, 
oin jüdiselies Volkshaupt und Mit- 
besiegler des naehoxihseben Bundes. 

Fhaleu indeel, m. (hebr. Pelcg: Teihmg) 
Phaleg, Sohn Hebers aus dem Ge- 
sehlechte Soms, Abnherr Christi. 

Phalel indeel, m. (hebr. I'alal; Schieds- 
richter ï) Phalel, Judo, Miterbauer 
der Stadl.inauer des naehexilis'oheii 
Jorusaloni. 

phalëi'ae, arürn f. (va cpdkaQtx) Brust- ode e 
Stirnschiraick. 

plialërö 1 aussohmücken, auf put «en. 

Plialet indeel, m. (hebr.: Elïiehtling) 
Ptialet, 1. zwei Israeliten aus dem 
Stamme Juda. der ei.ne var Sohn des 
Jahadilai. der andere der Sohn Jona- 
-tkfl.ns. 2. oin trotier Anh.anger Davids, 
Sohn Azmothe. 

Phallouitës. ao m. s. Phalonites. 

Phallu. indeel, m. (hebr.: wunderbar) 
Phallu, dei- zwei t o Sohn Rubens, 
Stammvater der PJialluiten. 

Plialluïtae. arürn m. Phalluiten, eins 
israelitisebe Familie im Stamme Ru- 
ben, s. Phallu. 
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Phalonïlês, ae m. 1. Par. 11, 27 dürjte 

nach 2. Köi%. 23, 2(3 Hchtig zu lesen 
sein: Heles, der Bethpaltaer oder 
Bethpaltite. 

1. Phalti indeel; m. (hebr. : Retttmg 
[Leben] ist Jahwe) Phalti: ï. Sohn 
des Raphu aus dein Stamme Benja- 
min, oincr der Kundschafter Kanaans 
(4. Mos. 13, 10), 2. Kürzvmg für 
Phaltiel (1. Kön. 25, 44, vgl. 2, Kön 
3, 15). 

2. Phalti indeel., m. 2. Kön. 23, 26, wohl 
riehtiger:. Beth-Paltïtes der Beth- 
paltite aus der Stadt. Both-Pelet, 
„Rettungshausen", imsüdlichon Juda 
gelegen (vgl. : P.halonites). 

Phahia indeel, m. {hebr, : Jahwe ist 
Rettübg) Ph alt-ia, Forst im Stamme 
■ Simeon, der sich im Cebirge Seïr 
niedcrlicij. 

Phalti as. ae m. (hebr. ■. Jahwe ist Rettun.g) 
Phaltias, oin Israël it, ïïachkomm.e des 
Kónigs Jochonias (1, Par. 3, 21). 

1. Phaltiel indeel, m. {hebr.: Gott ist 
Ketturig) Phaltiel, Eürst [m Stamme 
Isgachar, vort Mos es zur Verteilung 
dos Landes Kanaan auf geste] It. 

2. Pliallhiel indeel, m. (hebr. : Gott ist 
Rettung), Phaltiel (Phalti), Gatte 
Michols, der Tochter des Köliigs Saul, 
die er ihrem ersten Marine, dem' König e 
David, Wiedergeben muBte ; 

phantasïS. ae ƒ. (gxrwaofa) 1. Einbildmig, 

Gèdanke, Einfaïl. 2. Trugbild: dia- 

bolicae phantasiae. 
jihiuttasina, atïs n. (tpdvTaa/.ia) 1. Er- 

seheinurig, Gespenst, 2. Trugbild. 
phaatasmaücus 3 auf Eiiibildimg ho- 

ruhend, trügeriseh. 

1. Phanuel indeel, m. (hebr. : Gott hat 
sich gewendet.) Phanuel 1. oin Israélit 
aus dom Stamme Juda, Vator Gadors. 
2. ein Israélit aus deun Stamme Ben- 
jamin, Sohn des Sesak. 3. ein Judo 
aus deni Stamme Asei', Vator der 
Prophetm. Anna (Luc. 2, 36). 

2, Phanuel indeel, {hebr. : Gott hat sieh 
gewendet) Phanuel, Ort, wo Jakob 
mit dem Engel (Gott ?) kampfte 
(1. Mos. 32,. 30; 3. Kön. 12, 25). 

1. Pliara indeel, m. (hebr. ?) Phara, dei- 
Dien er God e ons, der ilm ins Lager der 
Madianiter begleitete. 

2. Phara indeel, (hebr. :Pir'aton, l'agoAh&v) 
Pharathon, s. Pharathon (1. "Mach 
9, 50). 

Pharai indeel, m. (hebr.: Paaraj) Pharai, 

ein Officier Davids. 
Pharam indeel, m: Pharam, König von 

Jerimoth, auf Befehl ,3'osues getötot. 
Pharan indeel, (hebr. ?) Pharan (Paran), 

1. Wüste, südlich' ven Juda u. west- 



lich von Idumaa. 2. ein Gebirgo im 
Kbrdwesten des Siriaibergeg. 

Pharaö, önfe m. (dgypt.: pcraa = dasgro6o 
Il aus, „die Hofje Pförte")^Pharao 
Titel der K.önige Agyptens* bis mr 
Eroberung des Landes durch dio 
Perser. 

Pharaonén. (C. B.) s. Pharum. 

Pharathon indeel, (hebr. : Pir'athon $ctQa- 
dëv) Pharathon, -St. Pal. (Ephraim), 
Vaterstadt des ' Richters Abdon' 
vielleicht j.: Eer'ata, Dorf südwestlich 
von Nablus (= Sichemj. 

Pliaratonïtës, ae m. der Pharathonite, 
aus Pharathon, s. Pharathon 

Pharên, (ö. B.) s. Pharia. 

1. Phares indeel, m. (hebr. ; Trennung, 
Ri6) Phares, Sohn des Patriarchen 
Juda von. der Thamar; von jhm 
stammt das Gesohlecht der Pharesitexi 
(1. Par. 4, 1). 

2. Phares indeel, m. (hebr. : Poreseh ? ; 
agsyr. : parsehn =DarminhaIt) Phares, 
Sohn des Matilui" n, dor Maacha, Xaeh- 
komme des Manasse (1. Par. 1, 16). 

3. Phares, (aram,: getoilt) part. pass.; 
Inschrift bei Daniel (5, 5). 

pMrStra, ae f. (ifanix-Qa) Köcher. 

ï'fmrïa, ao ƒ. Les in a, St. u. Iris el an der 
Kust e vöïi Dalmatien , ca: 2 2 E in w . ; 
Bisehofssit/. (eeit 12. Jhdt,), ver- 
einigt mit dem Titel v. Brazza u. 
Lissa, Suffr. v. Zara ; (teivPharénsis, e. 

Pharirta indeel, m. (hebr.: Pharuda) 
Pharjda, Knecht Salonions, dessen 
Naehkomoien mit Ze rob abel aus dem 
babyl. Exil zurüokkehrten. 

ï'harisacfis. ï m. (hebr. ■ Getrennter, Ab- 
gesondorter) ein Pharisiior, Anhanger 
einer besonderen Sekte ünter den 
Juden; dav. : Pharisaïeüs 3 pharisaiseh, 
heuchieriseh. 

(iharraaettiiöla. ae m. ((faQj.iaxoïid>ïng) 
ArKireihandler ; Quaoksalber . 

pharmacöm, ï n. ((püo/inzov) Hoilmittel. 

Phamach indeel, m. (hebr. : Parnak ?) 
Pharnach, l r ater des Eiisaphan, eines 
Eürsten mi Stamme Zabtdon, 

1. Pharps indeel, m. (hebr. ?) Pharos 
1. ein Jude, dossen Naohkommen in.it 

. Zorobabei aus dem baby) . Exil zurück- 
kehrten. 2. Vator des^Phadaia, eines 
Miterbauers der Stadtmauer des naeh- 
exilischen Jertisalem. 3. jüdisches 
Volkshaupt, Besiegler des nach- 
exilischeïi Bundes. 

2. Pharos, i ƒ. ($dQO$) s. Pharus. 
Pharpliar indeel. Pharphar, ein FluJ3 in 

Syrien bei Damaskus, vielleiehi : Nahr 
el-A'wadseh. 
Pliarsaiislatha indeel, (pers.) wohl er- 
diehleter Name (Esth-.- 9, 7), angebl. : 
Sohn des Aman. 
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Pharuda indeel, s. Pharida. 

Phanie indeel, m. (hebr.: Paruach) 
Pharue, Vatet des Jo sap Kat, eines 
Amtmtmii.es Salomons. 

Pharura, ï n. Faro, St. an der südlichen 
Kuste Portugal s (Algarve), ca. 12000 
Einw. ; Bisohofssitz (1188 — 1577 in 
Silva), Suffr. v. Evora; dav.: Pharao- 
nëasïs, ë. 

Plmruïiin indeel, (hebr. : ï'arwarim = 
off ener Platz, Vorstadt) vielleiehi ein 
Stadtteil zwischen dem dv, fleren Tempel- 
hof u. den Stadtmauem Jerusalerns 
oder de-m Konigspalasie (4. Kan.23, 11). 

phfirtis, T m. u. f. (ipcÏQog) Louchttviriti. 

Pharus', I f. (Pharos, 'Pdooc,} Pharus, 
kleine Ins el vor dor Nilmündung in 

. Agypten mit dom berühmten, von 
Kónlg Ptolemaus II. Philadelphus 
(285 — 247) erbanten Leuchtturme. 

Phase indeel, n. (hebr. : Pesach, woraus 
pascha entstand = Vorübergang) 
'1. Vorbejgehen des Wurg engels an den 
mit Blut bostriohenen Turen. 2. das 
dabei abgehaltene Ostermahl. 

Phasca indeel, m. (hebr. : Paseach) Phasea 
(Pesach), L ein ïs'athinaer, dessen 
Söhne mit Zorobabei aiis dem babyl. 
Exil zurüokkehrten. 2. ein Jude, 
Vater des Jojada, der das Alte Tor 
im naehoxilisehen Jerusalem haute. 

PhSsëlis, ïdïs ƒ. (<P dor/hg n. <Pu.a't]Hg) 
Phaselis, dorische Hafenstadt am 
Pamphylischen Meerbus en in Lykien, 
Kleinasien (1. Mach. 15, 23). 

phasëlüs, ï m. u. ƒ. (tfaonloc,) 1. cBbare 
Sehwertbohno. 2. üblr. : kleines loieh- 
tes Schiff (in der Forrn der Sehwert- 
bohno ahnlich), Nachen, Kahn, Gon- 
del. 

Phaseron indeel. 1. Maeh. 9, 66; hein 
Eigenna-me, sondern richtig: P era ai = 
Land'b e wo hne r , 

I'hasga indeel, (hebr.: Pisga) Phasga, 
ein Gebirgszug an dor O r enz e des 
Amorrhaer]andes, spat er zurn Stamme 
Rnben gehörig; dor Berg Nebo ist 
die aüfièrste Spit /.e dief: es Gebirgs- 
zuges (4. Mos. 21, 20). 

Phashur indeel, m. (hebr.: Paschchur; 
Pheshur) Phashur l.jüdischer Priester, 
dessen Naehkommen mit Zorobabei 
aus dom babyl. Exil znrüekkehri.en. 
2. ;jü dj.se her Priester, Besiegler dos 
naehoxilisehen Bundes. 

phasïs, ïs /. (ffdaiii) Erscheinungsform, 
Ent v/i e k I. n ngsstuf e . 

phasina, at Is n. (ff.daiia) Erseheinung, 
Gespenst. 

Phaspha indeel, in. (hebr. : Pi spa) Ph.as- 
pha (Pispa), Israélit, Sohn des Jethran 
(Jether), Sachkomme Asers. 



Phassur indeel, m. (hebr. : Paschehur) 

j ? has sur ( P asc h c hur ) 1 . ein j sr a elitisöher 
Priester, Sohn des Melchias, 2. ein 
jüdisoher Priester und Teinpelauf-"- 
s e her , d er d en Pro ph et en der e m ias e in- 
kerkern ÜoB. 3. ein Jude, (5-esandter 
des Königs Sedekias an don Propheten 
Jerondas, 4. Vater des Godolias (vgl.: 
Phashnr). 
P.hataia indeel, m. (Ttebrr. Petachja) s. 

Phathahia. 
Phathahia indeel, m. (hebr. : Petachja = 
Jahwe hat geöffnet) Phathahia: 1. 
(Phataia) ein Eevit (?.. Z. des Esdras), 
dor seine froinde Frau ontlassen 
muBte. 2. oin Jade, Vermittler dor 
Regienmgs geschaft e zwischen den Ju- 
den il. dem König Artaxerxes von 
Persien nach den Exil. 
PhathaiT.S indeel, (dyy-pt. : p-to-rês(j) = 
Südland; hebr. : Patros) (Phatures) 
Phathures; bei Ez. 29, 14 u. Jer. 44, 1 
ist wohl: Oberagypten oder die The- 
bais gemeint. 
Phatuël indeel, m. (hebr. : Petuel) Phatuel 
(Petnel), Vater des Propheten Joel. 
Phatures indeel, s. Phathures. 
Phan indeel, (hebr. : Pau ?) Phau, Königs- 

stadt in Edojn. 
l'liedac) indeel, m. (hebr. : Pedaol Gott hat 
eriöst) Phedael (Pedael), Fürst i.m 
Stamme Nephthali, Sohn des A.m- 
ndud, 
J'lieaiel indeel, m. (hebr.: Treffen [Be- 
gegnung] Gottes) Phegioi, Eührer dos 
Stammes Aser durch die Wüst.e, 
Phejjor indeel, moabitischei' Berg, s. 

Beolphegor. 
Pheldas indeel. m.-(hebr. : Pildasoh) Phel- 
das, der sechste Sohn Naehors, des 
B]-uders Abrahams a. seiner Gattin 
Melcha. 
1'heleja indeel, m. (hebr.: Pelaja = 
Jahwe ist Wonderbar) Pheloja, om 
Jude, Nachkornme des Zorobabei. 
Plieklia indeel, m. (hebr.: Pelalja = 
Jahwe ist Scldodsriohter) Pholeba 
(Pelalja), GioBvater des jüdischen 
Priesiers Adaja. , 
Pheieth indeel, m-. (hebr. : Pel et) Pheleth, 
Vater dos Hon, der sich gegen Moses 
empörte, 
Phelethaeï, órüna ni. s. Phelethi. 
Phelethal 'indeel, m. s. Phelethi: 
Phelethi indeel, m. (hebr.: = Pelischti 
Plhlister) (Plethi, Phelethae., Phele- 
thai) Abteihing der Leib-vvaehter Da- 
vids und anderer israelitischer Kön i ge. 
PJjeloiiïtës, ae m. (hebr.) verselwieben j-ür. 
Giloni, Gjlonïtes — der Gilomte, 
Mann aus Gilo (1. Par. 11, 36). 



606 — 



Phelta* indeel, m. (hebr.: Paltai) Pheltaj, 
Haupt der jüdisehen Priesterklassen 
Miamin oüd Möadia, 

Pïielü indeel, m. s. Phohai, 

Pheltia indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 
Rettung) Pheltia, jüdisches Volks- 
haupt und Besiegler des naehexihschen 
Buiides. 

PhtMas, ao m. (hebr, : Jahwe ist Rettung) 
Pheltias, ein israelitischer Forst z. Z. 
des Pi'Opheton Eaeehiel, 

Pfieneima, ae f. (Ae&f.Ponmna) Phenenna 
(Peninna), Gattin Elkanas (1 Kon 
1> 2). 

Phemiëiisë ittêtallüm, ï n. Panen, Metall- 
Berg werk in Iduinaa, südlich vom 
Toten Meere, in den ersten chrïstl. 
Jhdten (Martyrológ. 4. Mm). 

Pherezael, örüm m. Pherezaer (Berfazi- 
t.er), Volksstamm, der vor den Israc- 
litcn in Pa I ast .i na wol int e. 

P hennes la indeel- , m. (pers.) Esth. 9, 9, 
erdiehteter Name, angebl. : Sohn des 
Anriaii. 

Phesdoniim indeel, (hebr.: wohl ridhtig: 
Ephesdammim = End e dei Sand- 
banke) Phesdomhn (Ephesdammim), 
Ort, ea. l 1 /^ Stunden nordöstlieh von 
Socho, Paf., wahrscheinlich die heu- 
tige Ruinenstatte Dsmurn (1 Par 
11, 13; 1. Kon. 17, 1), 

Pkeshur indeel, m. s. PhasJbur. 

Pliesse indeel, m. (hebr. : Pasoaeh) Phesse, 
ein Israëli t aus dein Stamme Juda, 
Sohn dos Esthon. 

Pheieja indeel, m. (hebr. : Petachja =-., 
Jahwe hat geöffnet) Pheieja, jii- 
discher Priester, nach dera die 
.19. Priesterklasse benannt war. 

Phetros indeel, (hebr. : partos) (Is", li, 11) 
s. Phetrus.im, vgl.: Phathures 

Phetrusim indeel, m. (hebr.: Palrusim 
[1. Mos. 10, 14], Patres [Is. 11, 11]) 
die Patmsiter, die Oberagypter (Be- 
wolmer der Thebais), vgl. : Phathures. " 

phïala, ae /. (^tóXfl) Teller, Schalc, 
Tas se, 

Phiuoï indeel, m. (hebr. ?) Phikol, Heer- 
führer des Königs Abimelech von 
Gerara z. Z. Isaa&e. 

Phïcoclë, ês ƒ. (Cerviensis ecclesia) 
Cervia, St., It. (Ravenna), ea. 2100 
Eiriw.; Bischofsdtz (seit 6. Jhdt.), 
Suffr, v. Ravenna. 

PhTfjelIüs, T m. Pingellus, ein Schuier 
des hl. Paulus, der wieder vom Glaübeh 
abfiel (Si.ifter der Xikolaiten ?). 

Philialiiroth indeel, (dgypt.) Phihahiroth, 
Lagerplatz der Tsra'oliten nach deru 
Auszuge ans Agvpten vor dein Durch- 
gange durehs rote Meer. 

Phïladelphënï. örüm m,. Einw. v Phila- 
delphia, s. 1. Phüadelphia. 



1. rhiladclphia, ae f. (<Pü.aW.^mi\> 
Philadelphia, hellenistische Stadt ajn 
Fuiïé des Tnaolis., im östlichen Lydien 
(Kloinasien), j. Allah-Sehehr; friihei- 
Bistnrn; dav. : I'hïladeluhënï, önl TO 
m.. Einw. 

2. Phïladelpjiïö, ae ƒ. (in Arabia) Phüa- 
delphia, St. im OiJtjerdanlande, j ■ 
Annnan. 

3. Phïladelpiiïa, ae f. Phüadelphia, St., 
i'. am Deiaware, !Nordamerika (Penri- 
sylvania), ea. 1% Mill. Eimv.; Erz- 
bischofssitz (seit 1875, seit 180S 
Bistnm) ; dav. i Phïladelpbïënsis, ö 

Phïladelphïën. (O. E.) s, 3. Phüadelphia. 

S. PhOfidelphüs, i m. hl. Philadelphusj 
^Mart., | 200 in Aiigsbnrg, s. S. Hi- 
laria. 

L'lidaddpMs. 1 m. ((pddd:e%tyo£ bruder- 
oder ^sehwestorliebend, "„Bruder- 
freund") Ph.iladelphns, Beiname des 
Königs Ptolemaus II. von Agvpten 
(285—247). 

Phïlarehës. ae m. Philarehes, ITnter- 
befehlshabor des syrischen Eeldherrn 
Ti met heus, ein gr a-usamer, jnden- 
ferndlicher Mann (2 Mach. 8, 32). 

pliïlarriyna, ae ƒ. (<pilaQyvoia) Geklgier. 

pllïlautia, ae ƒ. (iptlavna) Selbstliebe, 
Solbstsueh.t, ' 

Pliildëbortüs, ï m. s. Ohiidebertus, 

PMlëmön, önïs m. (fütffimr) Philemon, 
Christ aus Kolossa, an den ein Brieï 
des hl. Apostels Paulus gérichtet ist. 

Phïlëtüs, ï" m. (<t>ilfjwc) Philet.us, ein 
vom Glauben abgeialloner Selniiler- 
des hl. Pautus; er leugnote die Auf- 
erstehnng der Toten. 

Pbïli|»j»êiisës, ïüm m. s, Phihppi. 

l'Jiïliapï, örtmi. m, ('THlmnot) Philipi)i r 
St. &ra Pangaus, nordw. von Amphi- 
polisim öst], Makedenierijim 14. Jhdt. 
von den Turken zerstört, jfetzt an 
der Stelle: Eelibe bei Seres; dav. r 
l'iiilipptnisi!-. 5. 

Phïlippïnae ïiiMlae, arïim i. die Phi- 
lippineji, die nördlichste Inselgruppe^ 
des Malaisehen Archipels in Ostasien, 
den Veroinigten St aaien i^ord- 
amerikas gehörig. 

1. PhïlippöpSlIs, ïs ƒ. Philippopel, St, an 
der Maritza, Ostrunielien, ca. 50 00O 
Einw. ; Sitz des Apostel ischen Yikars 
von Sofia u. Philippopel. 

2. Phïlippopölïs, ïs ƒ. (Cluniensis ecclesia)^ 
Ciudad Beal (Spanien), ca,. 170O 
Einw., exempte Pralatur (seit 1875). 

1. S, Phllippüs, ï m. (<$iM3inos) hh 
Philipp, Apostel. Mart., f 81 (f),. 
1, Mal. 

2. S. Plülippüs. i -m. hl. Philipp, Sohn 
der hl. Felizitas, Marl. f 162, 23. Sb- 
vember. 
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Phïlipptts, ï m. A. biblische Ter- 

s o n e 11 : 1 . Ap o stel Pb.il ippu s , s . 1 . S . 
Philippus. 2. Philippus, einer der 
von den Apesteln znr Ai'menpiiege 
b es U ramt en Diakene. 3. Philipp II., 
König ven Makedonjen, (359 — 336), 
Vater Alexanders des GroBen, 4, Phi- 
lipp V. , 1 et zt er K.ön 1 g v o n Ma ked o n j e n 
(220-179), Sohn Éemetrius' II., 197 
von deïi Pvöroem bei Kynos Kcphala 
besiegt. 5. Philipp, ein Phrygier, 
Eround König Antiochus' IV. Epi- 
phanes von Syrien (175 bis 164) u. 
d essen Sta.tth alt er inJerusale.ro. 6. Phi- 
lipp (Herodes), Halbbruder des Hero- 
dos Antipas, erster Gemalil derHero- 
dia.s, Sohn Herodes' des ('ïroficri und 
der Mariamme. 7 . Philipp, Sohn Horo- 
des' des GroBen u, der Kleopatra- (aus 
Jernsaitm), Vierfürst von Itnraea, 
Residenz in Paneas (=Caesarea Phi- 
lippi); er re^ierte von 4 v. Chr. bis 34 
nachChr. (richt; ger; 1—38 nach Chr.). 

B. KÖnig e von Spanien: Philipp I,., 
! Könjg v. Kastilien (1504 — 1506); 

Pb. II. (1556—1598); Pb. ITI (15H8 
bis 1621); Ph. IV. (1621-1665); 
Pb. V. (1701-1746). 

C. Könige von Frankroich: Phi- 
lipp I. (1060-11081; Ph. August II. 
(1180-1223); Pb. ' III., d. Kühno 
(1270-1285); Pb. IV., d. Schone 
(1285.-1314); Ph. V. (1316-1322); 
Ph. VI. (1328-1350). 

S. 1'liïljjipüs Utiaïtïüs, I m. hl. Philipp 
Benizzi, Mitglied des Servitenordens, 
Bek. f am 22. August 1285 zu Todi 
(It.), -- 23. Aug. 

S, Pbïlippfis Neri m. hl. Philipp Xeri, 
Stift er der Orator i.an er, Bek., t 1595 
■/.ii Kom, 26. Mai. 

B. PMHppös Plaeenlïnös, ï m, sol, 
Philipp von Piacenza, Bek. (j 1306). 

F.I staEümte aaïï der ade]i^*?n Fainilie Bazanui 
au VjaeeflKa, Aus Li^bc v.in- Unscbaid (rat er si» 
Jüngïiü^ in deu Auguütinerordeii. Hier zeiclmete 
er 9icfr l?fisonder& cïnrch Döraut und .Lttbe wn dfi" 
Armen aas, die ilin zn den opïervoll&ten Werken 
d?r .KFH&^gnng nnd BfbTmhery.igkeit begeisierten. 
Beim ta^liehen il. "Mefiopfer l>e"weiDte er üft UDter 
Tieten Xr&neu seme ^ehltiitta. Kaefi aeinein Tnrïo 
verherrMelite ihn öütt diticll viel e Wünder. Öéiü 
hl. Jjeib, der lange verborgen -war, Tvurde 1808 to^ 
der Zir'eLe des lil Lstlrentius i» dio Kaineuröle 
7on Pineenxn öbtrtragen — 2i. Mai f Aug O ) 

Pliiiistaea, ae f. (Philistea) Philist er- 
land. 

■ Pliilistai'È, örüm m. (Philjstiim, Phi- 
list im, Philist ïni) die Philistcr, eine 
Völkcrsohaft in Palestina f ; m Mittel- 
m.cere; si e halten die L'bermaeht 
über die Israelitcn ungefahr vom 
1111 — 1001, wurden. von David be- 
siegt u. versehwanden etwa bn 3. u. 
2. Jhdt. aus der G-egehiohto, dav. : 
Philist acüs 3, 



Philistëfi. ao /. s. Philistaoa. 
Pliilistj(i)iH indeel, m. (hebr.: Pelischtim 

Philister .,die Zugewanderten") s. 

Philist aei. 
Philistïiri. örüm m. s. Philista.ei. 
S. Phïlöj]<mïiis, I m. hl. Philogonhjs, 

ÜUart., der vom hl, Cbryséstomus 

in einer Rede gefeiert Wird, Bischof 

von Antiochia, -f 323, 2.0. D'ezember. 
piniölftgïS, ae /. (tfdotoyia ,.Sprach- 

liebe") Philologie, Spracbenkundö, 

Altertumskund.e, phiiologia 'biblïca 

biblische Spraehenkemrtnis. 
pjiïhilfxjüs, i m. (qi/.ÓAoyog) Spraeh- 

gelehrter; Sprach- nnd Altertums- 

forseher, 
Phïlolüfjüs, ï 'n/t. ('PiAÓJ.oyQg) Philologus, 

Christ in Rom, den der hl. Panlus 

grüfien laBt. 
PldRmëna. ae /, s. Ph.ilum.ena. 
Pliïlöinëtör, örïs m. (iptlo/iitfTmg inutter- 

liebend, ..Mutterfreund") Philero.etor, 

Boinarae des- Königs Ptolemans VI. 

von. Agypten. 
Phïlön, on Is tri. ('IHXav) Philo(n), ge- 

lehrter Jad.e -zu Alexandrien in 

apostsolieher Zeit. 
PiU15patf)r, örïs -m. ((püoxdwao vater- 

liebend, „Vaterfrennd") Philopator, 

Bei- oder Spottnarae des Königs 

Ptoleniaus IV, von Agypten, der 

seinen Vator ermordet hat te. 
phïlasöpha, ae f. die Woltweise, Philo- ' 

sophin . 
pltnosöphêmÉl, atïs n. (epüoüoep-fj/j.a) 

philosophische E"ntersufrhung, Be- 

traohVung, Lehre. 
phïlösöpMa. ae ƒ. (qnlorioifia) Philo- 

sophie; philosophia rationalis Logik 

(O. j. e. 1365, § 1). 
philósöphu-üs 3 philosopbisch. 
phïlösëiphör 1 der Philosophie obliegen, 

naehd enken, grübeln. 
pliïlösftphüs. t m. ((f.üóaotyOQ) Philosoph. 
S. PMlumënS, ae f. (Philomëna) hl. 

Philomcna, Jgfr. u, Mart. (■[■ um 300), 

10. August; "Ging ui um in honorem 

S. Philumenae (Rituale Rom.). 
philyra, ae/. (tpiMjoa) Linde, Li ndenb ast. . 
phïmüs', i m. (rptftöf) Würïelbecher. 
Phineës indeel, m. (hebr.: Pinehas = 

Erznmnd ï) 1. Phinecs, frommer 

Israolit, ein Sohn Eleazars u, Enkel 

Aarons (Ni,m. 25, 3 — 15; auch: 

Pï 105, 30 f.). 2. Sohn des Richters 

Heli. 
PMtioii indeel, m. (hebr.) Phinon, ein 

Eürst. der Edomiter. 
PMrëlfmi, i n. s. Ferrata, 
Pbirrëtênsis, e 'aus Pfirt, s. Ferrata, 
Pfairrëtüm. In. s. Ferrata.. 
Pliison indeel, (hebr. ?) Pbison, dor erste 

der vier Paradiesesströme, v.ielleicht 



608 



ist der Araxes gomeint, der ins Kas- 
pische Moer fliejBt, von den Alton 
Phasis genannt (Gen. 2, 10 — 15 wird 
als babyl on ische Lokalïsièrving der 
Erüberlieferung betracht et und als 
s p at ei er E ins ehii b ) . 

1. Fiiilon indeel, m. (hebr. : Pithom)Phiton, 
Israelit aus dom Stamme Benjamin, 
,Sohn dos Mioha. 

2. Phiton indeel, {hebr. : PK hom) Phiton, 
Xame einer Stadt, wel eh e die Israeliten 
in Agypten orbaucn solltén (Ex. 1, 11). 

PMSgóli, ontfe m. (<&Xéymv) Phlegon, 

ein Christ in Rom, don der hl. Pau lus 

grüfien lafit. 

phÖca, ae f. {fpéxt)) Seèhund, Robbc. 

Phöeas, ae m. Phokas, oströmischer 

Kaiser (603-610). 
PlioeliCTelh indeel, (hebr. : Pokerot-Hasse- 
bajim) Phochereth . ( Po kerel- Hasse- 
bajim) Ort, aus, dem Kheehte Salo- 
mons stammten ( !), die mit Zorobabel 
aus dem babyl, .Exil zurüekkehrten. 
Pboebë, ës f. (®ol0ri — die Leuehtende) 
PhÖbe, eine cnristliche Erau (Dia- 
konisse ?) in. Kenehrea, welche der 
hl. Paulus den R-ömem émpfahl. 
Phoebüs, I m, (<£o9?oc. = der Leueh- 
tende) Phöbus, Mart., Schuier dos 
Philosophen Krato (Fropr. v. Lim- 
burg, 14. Ecbruar). 
Phoenïra. ae ƒ. e. Phocnice. 
Phoenïeë, ës d, ïs f. ('Poivlr.n, Phoeniea, 
Phoenieia) Phönizien, Küstenland am 
Mittèïmeére vom Karmelgebirge bis 
zur Inselstadt Aradus, j. R-uad ; 
(Tyms ü. Sidpn waren die Haupt- 
stadte) . 
Phoenïeës, üm 'm. die Phömziër. 
Phoenïcïa, ae f, s. Phoenitfe. 
1'höenïeïüs 3 phönizisch. 
Phoenissa, ae ƒ. Phönizierjn. 
phoenïx, ïcïs m. ' (ipoïviS) der Phömx, 
ein f abelhaf ter (agyptischer) Wunder- 
vogol, dor naeh. dor Sage ein Alter 
von 500 Jahren erreichte und sich 
dann selbst in seihom Koste ver- 
brannte, worauf aus seiner Asehe ein 
jungor Phönix hervorging. Er galt 
besonders ais Sümbild der Aufer- 
stehung. 
Phoenix, ïcïs m. ('PoiviS) der Phöntzier; 
meist pi.: s. Phoeniees u. Phoonice. 
Pbogor indeel, {hebr. : Pe'or) 1. Phogor, 
ein Berg, die nördliehste Spitzo des 
Gebirges Abarim, 2. Baal-Phogor 
Baal (ITerr) v. Phogor (Peor). 3. Beth- 
Phogor, ein Ort im Ostjordanlande 
unweit des Jordan. 
Pnollathi indeel, m. (hebr.: Pë'uïletaj = 
Lohn Jahwes) Phollathi (Po'ullet.aj), 
ein Türhüt er d es israel i t i sch en Ho il i g- 
tums, der achtc Soirm O bededoms, 



in dessen Flause die Arche des Herrn 

dr ei Monate war. 
phönaseüs, I m. (yavacxóc;) Gesang- 

lehrer. " , 

phön ëticüs 3 (<p<x>vni;ixóg) den Lauten 

entspreehend, lautgemafi, -vrohltönend, 

phonetisch. 
I'horatha indeel, m. (pers.) PJioratha, 

erdiehteter Name, angebl,: Solm dos 

Aman (Esth. 9, 8). 
Pliosech indeel, ra-, (hebr. ; Pasak) Phosee, 

JSfaehkomme des As er, Solm d.os 

■Tephlat, 
PMtïiïniis 3 (phótianüs) photianisoh, 

s. Photius. 
Phötïnüs, ï m. Photinus, Bisch, von 

Lyon (Ekr.) (2. Jhdt,.).'. 
Phöiïös, ï m. (<P(ï>uo$) Phetius, berüch- 

tigter Patriarch von Konstantinopol,. 

der i. J. 879 das groBe Schisma der 

grieehisehon Kirehc veranlaBte (f urn 

891); dav.: Phötïaiiüs 3. 
pltötöjirapliïfifis 3 ((pasoyQaqstxóg) photo- 

graphisch (C. j. c. 2036, 2). 
phrasïs, ïs (acc.-ïm u. -ïn; abl.-l) f. 

(q.Qaoig) rednerischer Ausdruek, Ans- 

drueksweise, Stil; Satz, Redensart, 

Phrase. 
pbrëi»ësls, ïs /, (spQhri)mg) Wahnsinn, 

Tlirnwut. 
pbreiiêtïcüs 3 gehirrikrank, irrsinnig. 
Pliryfjïa, ao ƒ. Landschaft in Klem- 

asion, der innore ïcil des west- 

lichen Kloinasiens: Grofiphrygien; 

die Südküste des Heilosponts und 

der Propontis : Klejnphrygien; dav. : 

Phrygês, üm m, Bew. 
I'hrygms 3 phrygiscli; s. Phrygia, 
Phryx, ygls 'm, der Phrygier, meist pi.: 

Phryg'os, s. Phrygia. 
plitMsïs. ïs f, ((fAHoi^) Sehwindsucht, 

1. Phua indeel, m. (hebr.: Puwwa) Phua 
(Puw^a) 1. Sohn des Issachar ; dessen 
!NTaohkonunon die Phuaiten waren. 
2, ein Israelit aus dem S tarn me 
Issaehar, Vater dos Thola. 

2. Ph\ia indeel, f. (hebr.: PuwWa) Phua 
(Puw'Wa), Hebammo bei den Israëli ton 
in Agypten. 

i'lioaïtac, arüm in. Phriaiten., eine israe- 
lit ische Familie im Stamme Tssachai-j 
s. 1. Phua 1. 

Pb lil indeel, m. ([lüo-og) Phul, vielleieht 
der babyl. Name' des Tvönigs Tiglat- 
Pileser III. von Assyrien (745 — 738), 
der von 729 — 728 zugleioh. König 
von Baby Ion war (4. Kön. 15, 19). 

Pb mi oh indeel, (hebr, ?) Phunon, ein 
Lagerplatz der Israeliten auf dem 
Zuge dureh die Wüste. 

pliur indeel, n. hebr. A.-usdruck für das 
persisehe Wort.: bebre = Los; Purim- 
f est. 
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rlinth indeel, m. Phut (Puet) Süd- 

arabicn( !), dossen Bewohner von 

O ham abstammten, o der Manre- 

tanien in Zentralafrika ? 
Pliutiel indeel, m. (hebr.) Phutiol, 

Schwiegervatei' des Re henpri esters 

Eieazar (2 Mos. 6, 25). 
phv)iH>tërïüm. ïn. (<f:vlar.vrtgLov)l.~E>e.nk-, 

Merkzettel. 2. Amulctt. 
plijiarrhüs. ï -m,. (tfiv/.agzog) Stammós- 

lörst; phylarclms Arabum = Emir, 
pbysïea, ao f. is'aturlehro, Physik; 

Hatur philö sophie, 

1. pjiysïcüs 3 (ff.vav/.óz) der Natur ent- 
spr'eehend, natürlieh ; die M&t'ur be- 
treffend, physiseli. 

2. physiffis. ï -ïre.lSlaturforseiier, Physiker, 
y a't u rku n d j g er ; Nat urph i loso ph . 

pliysïoijnöniön, önïs m. (cpvotoyvénmv) 
Physiognom, Oesiehterleser (der aus 
de.n Gesiehtsziigen die innoren Eigen- 
schaft on deutet). 

physïofjiiömïa. ae f, der Gesiehtsaus- 
druek, die Pbysiognomie. 

pliysïölögïa, ao /. ((fivoiolnyia) Xatur- 
kunde ; INTaturkenntnis. 

pïabïlïs, ö sühnbar. 

pïaeftlarïs ë sühnend , entsündigend ; 
piacnlares -flammae: Eogfouer; pia- 
cnlaro sa.erific.ium: Sühriopfer. ' 

pïiH'ulÖ 1 dureh o in Sühnepter ver- 
söhnen . 

piaf-rilüm. ï n. (piamen) 1. Süh.nopfer, 
Heil-, Versöhnungsmitlel. 2. Sühne, 
Straf e. 3. höse fat, Sündo, Schuld, 
Vergohen. 

pïamöii, ïnïs n. s. piacuhun. 

piatnentiim, ï n, Vorsöhnung, Sühne. 

Pïanös 3 piisch, von Pius stammend; 
Constj tutio Pi ana. , 

l'ïaristac, arüm m. Pi ar ist en (Paujiner), 
ein vom hl. Joseph v. Kalasanz 
i. J, 1597 gestifteter Schulordcn. 

Pibraeüm, ï n. Pi brac, D. west li oh von 
Toalou.se, Fkr. (Haute- (ïaromie), ca. 
150 Einw. 

pica. ae f. Eister. 

l'jfiardïa. ae f. (Piecardia) Pikardie, 
Landschaft beiderseits der Somme, 
Nor d f ra nkre i c h . 

Pk'Cardïa, ao ƒ. s. Picardia, 

pïftarïa, a.c ƒ. Pechofen; Poohhütte, 

PïCTeiitmiis 3 s. Piconum. 

Piecimni, ï n. ehem. Landschaft am 
Ad r j at i se hen Meere in Mittelitalien, 
südlich von Ancona; dav,: Piceaöüas 
3 u. Pïefims 3. 

Pïckïfis, i in. Piek, Fa.milienna.me des 
EraiLziskanerguardians Xikolaus, eines 
der Martyrer von Corbum. 

pk-ëüs 3 1. peefiig; aus Pech, von. Peeh. 
2. peehschwarK. 

Pictava, ae /. s. Piefavinni. 

Dr. Sleumer, KirchenlateiniaobeH Wörte.rbucb. 



PictavïwT. (G. R.) s. Pictavium. 
Pi etav fik, a e ƒ , s . Pi et a v mm . 
Piêïavïüni, ï n. (Pictava, Piet a via, 

Pictavum) Poitiers, St., Ekr. (V'ïenne), 
ea. 32 000 Einw.; Bischofssitz. Suffr' 
v . Bordeaux; dav.: PJctavï, ö r üm m . 
Einw.; PMavïënsïs, o u. Pictavais 3. 
Piclavam, ï n. s, Pictavium. 
Ilotonës, um m,. Bew. dor Landschaft 
1'oitou in Erankreich ; dav. : Pi(— 
tönïeiis 3. 
pifttör, órïs m. Maler. 
pi elfira, ae ƒ. Malerei, Gemalde. 
pictiiS 3 bemalt; beslickt. 
pïciis, ï m. Specht, 

Pïentïa, ae ƒ. Pien</.a, St., H. (Siena), 
co. 1200 Einw.; Bistum vereinigt 
mit Chiusi; dav. : I'ientïiiiïs 3. 
riCllUil. (C. Bi) 8. Pïentïa. 
pieulissimiis 3 (super l. zu pius) sehr 

fromm. 
pïëtas, atïs f. 1. Erömmigkeit. 2. kind- 
licho Li eb e, Gosinnung, EhrfureM, 
3. Gut e, Erbarmen, Milde, Gnade;per 
oceasi.onem pietatjs aus Anliang- 
iichkejt. 
PTBtas Déï f. La Piété-Dieu, ehem. 
Cistercienserkloster in Fkr., Diöz. 
Troyes. 
PHJt'r. gra, grüm langssm, yerdrossen, 

trage, iaul. 

pifjet, uit 2 ' un/pers. : es 'orregt Enlust, 

'es efregt Widor-n^illen ; es verdrieOt. 

PÏ5]inaeï öcüiri m,, die Piguüier, Volks - 

naruo: hobr. : Gammadirn ; vielleieht 

oin Volksstamm in Phoenizien mit 

der Hauptstadt Gammades (Ezeeh. 

2 7 , 1 1 ) ; naeh anderen = K.appado kier. 

pïgriienlarïüs, ï m. Earbenhandler, Sal- 

benhandlor (2. Mos. 37, 29). 
pijjiuentöjii, ï n. Farbstoff; Schminke. 
pïijiiëratïö, önïs f. Voipfandimg. 
pïjpiëratör, örïs m. Pfandnehmer. 
phjiiSrikJüs 3 (pignoratus) "verpfiindot 

(Amos 2. 8)/ . 
pl(|ii6rö 1 (pignörö) vorp fanden, zum 

Pfande geben. 
pigHërdr 1 als Pfand annehmen. 
pijpsüratiis 3 s. pigneratus. 
pïüHÖl'Ö 1 S. pignero. 
pïtpius. órïs u. ët'ïs n. Pfand, t&tèr- 
pfand, Bürgschaft; Geisel; se pignori 
'dare sich als Geisel stellen. 
pïorrdö. ïnïs f. Tragheit. 
pïgrilla, ao (pigrities) /. Traghoit, Eawl- 

heit. 
plgiïtïës, êï ./. 8. pigritia. 
pïijrïtor 1 trage sein; zögem. 
pïissïitiris 3 s. pius. 

1. pïlü ae f. Mörser. 

2. pïla. ae f, Pfeiler, Saule. 

B. pïlS, ae f. Bal!, Spielball, Bahspiei. 
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Pila. ae ƒ. Mörser, Kessol, e in Talgesenke 

in o der bei Jerusalem (Soph, 1, 11). 
pilimfis, i m. Jongleur, Ballspielktinsller. 
pïlatus 3 (von pilum) rait WurfspicBen 

bcwaf fnet , 
Pïlatfis, I m. s. Pont nis. 
pïlëatüs 3 (pilleatus) rait einer Filz- 

mütze versehen. 
Pïlëatüs möjis, ntïs m. der Pïlatus, 
Borg . in der Schweiz (Luzern), 
2129 m hóch. 
pllSöliim. ï n. s. pileolus. 
pïlëölüs, I m. (pileolurn; piUeoMm, 
pilleolus) Kapp cheh, S cheitelkappcben 
der Gëïstlïehen, bei ra Papst e weifi, 
bei den Kardinalen rot, bei Bischöfen 
uttd exempten Abten u, Pralaten 
violett, bei den übrigen Geistljehen 
sehwarz; auch: Soli Deo und Zue- 
elietto genannt, 
pïlèiiln, In. s. pileus, 
pïlefis, I m. (pileum, pilleum, pilleus) 
1. Hut, Mütze. 2. (im Mittelalter) 
Birctt, 
pïllëatüs 3 s. pileatus. 
pillëölimt, l n. s. pileolus. 
pïllëölüs, I fii. s, pileolus. 
pïllëüni, ï n. s. pileus. 
JVilöna. ae /. (Pils na) Püsen, St , Böhmen 

ca, 70000 Einw. 
pllösfi-i 3 behaart, bartig, 
Pilsna. ae f, s, Pilona. 
Piltriiuïs, fa j. (Biltrudis) Piltrudis, 
Sehwagerin des Bayemherzogs Gri- 
nioald, spater dessen Gattin, 
pil ü.1 n. ï n. Wurfspïefi. 
pïlüs, ï m. 1. das einzelne Haar. 2. Haar- 
wuehs. 3. übtr. : das Allergeringste, 
Kloinigkeit, e in H arch en . 
pïliis, I ro, Manipel (Abteilung) der 
Triarior, der altesten u, erprobtesten 
Soldaten einer römischen Legion; 
primus pilus (primipilus) der crste 
Centurio des érsten Manipels der 
Tria'ri er ( — primi pili cënturïo) '; er war 
der höohste Oentirrio in dor Legion. 
pïua, ae f, (reïva) Stcckmuschel. 
pïneema, ae m. Trunkmiseher, Mund- 
schenk, (von aivco trinkeu. y.iovaa 
misch.e). 
Pincïanüm, ï n, Poissy, St., 1. an der 
. Seine, novdwèstl, . 'v. Paris, Ekï; 
(Seine-et-Oise), ca. 5600 Einw. 
Pin ds, in Pmcis (ital.: pincio = pigwa 
Tannenxapfen) Bcgrabnisstatte bei 
der Stadt Kola in Italien in den ersten 
christlichen Jhdtn. ; der Ausdruek 
palatium in pineis (domus pinei- 
ana) gab dem Pineius Mons in Bom 
den Karnen. 
Pinellüs Dèmïiiïc-üs. ï m. Dom inico 
Kardina] Pinelli war mit einer Kom- 
mission von Papst Sïatus V. (1585 



bis 1590) mit der Kodifikation der 

noch nicht im Corpus jnris canonici 

enthaltênen Gesetze, bes. : des Tri- 

dentinums, beauftragt 
Pinerölïên. (O. R;) s. PinerÖlïTim. 
PiiuTöIïflm, i n. Pinerold, St , It (Turin) 

ca. 1300D Einw.; Bischefssitz (seit 

1748), Suffr. von Turin; dav.: Pinero- 

liënsis, 6. 
pinëtüm, ï «,. Eichtenwald, Eöhren- 

wald. 
pin ëiis 3 fieliteu, ven Eicli.ten, von 

Föhren, Eieliten-, Föhren-. 
pingö. pinxi, pict.üm 3 1'. malen, ab- 

bilden. 2. sticken, selimücken, zieren 
piiijjuêdö, inrs ƒ, i. Eettigkeit, ïVucht- 

barkeit. 2. Saihung. 3. conor : fette 

Speisen (Ps. 62, 6). 
pinguëseö 3 fett werden; übtr.: triefen. 
pinguëtödö. ïnïs /. Eettigkeit, Eïille' 
piiiSfiiïs, S 1. fett, f eist. 2. fruchtbar^ 
t ergiebig. 3. reieh, stolz; machtig, 
rmïanüs, i m. Pjnianus, Stadtprafekt 

in Eom (4. Jhdt.). 

1. piïtiia, ae /. (penna) Eeder; -pi. : 
Eittioh, Elügel. 

2. pimia, ae ƒ. Spitze, Mauerspitze, 
Mauerzinne. 

pinnaeülüm, ï n. Giebel; Mauerzinne.. 

Pilinae, arüm ƒ, (Pinnensis eivitas) 
Penne, St. am FuJ3e des Gran Sasso 
d'ltalia, It. (Terramno), ca. 4500 
Einw. ; BiKChofssitz (seit 499), exempt, 
vereinigt mit Atri seit 1252; dav.: 
Peripënsis, ë u. j'innënsis. 8, 

Pinnëiisïs eïvïtas, atls ƒ. ' «. Pinnae. 

piimüla, ae f. Eederchen ; pi. : E]ügelchen" 

pïufts, I u, üs /. 1. Kiefer, Föhre, 2. Eiehte, 
Rottanne. 3. Pinie. 

PinytiSs, I m. Pinyt.us, Biaeh. von Knos- 
sus ard Kreta. 

Pinzjiövïtt. ae f. der Pinzgau. Landsehaft 
an der oberen Salzaeh. 

pïö 1 1. sühnen, versölynen, besanftigen. 
2. reinigen, entsündigen. 3. wieder 
gutmachen. 

pïpör, ërïs n. (xésti-oi) Pfeffer. 

Pipmös, t m. s. Pippïnus. 

Pippinfis, ï m. 1. Pipin, der Altere, vort 
Landen (= Landensis), Majordomus 
oder Hausmcier von Austrasien (622 
bis 6 30), Vater der hl. Gertmd. 
2. dessen Enkel Pipjn der Mittiere 
(von Herista] = Heristalensis oder de- 
Herstallio), zuerst (678) Major- 
domus von Austrasien, dann auoh 
von Neustrien, also Herrsclier des 
gesaraten Erankenrejchs : dux et prin- 
ceps Erancöriim (688— 714), Vater 
Kar] Martells. 3. Pipin, der Jünger© 
(der Kurze), Sohn Karl Martells, 
geb. 714, zuerst (741) Major domus 
von Xeustrien, dann Könj.g der 
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Franken : rex Franeorum (751 — 768); 
Gründer des Kirchenstaates dxirch 
die Pipinisehe Behenknng (dönatïö 
Pippïnï), Vater Karls des Grolüen, 

4. Pip in, Köidg der Lango barden 
(781-810), Solm Karls des Grófien. 

5. Pipin I., Kënig v. Aquitanien 
(817-838);. dessen Sohn wai- 
Pipin II. 

Pippinfis Hëristalënsïs m. s. Pippinus 2. 
Pippinfis üt; HèrstalIIö m. s. Pippinus 2. 
Pippïnus Landënsïs m. n. Pippinus 1. 
plrata, ae m. (netQav^g) Seerauber, 

Korsar. 
pïrütïcüs 3 zu den Seeraubern gehorig, 

Seerauber-, 
S. Piriïiërïfis, ï in, bl. Pirmorius, Biseh. 

v. Cromona u. Marl,.; sein Leib ruht 

in Osnabriick (t 4. Jhdt,.), 
S. Pinnïnfis (P.irminius), I m, hl. 

Pirmin, Benediktinerbischof, Bek. 

(t 758). 

Er kam im S. JahrlinDdert in die Ge geit d am 
MitteMiem, Teik^iidate dort daa Evan^eÜTim uïni 
gründeto dag JKIOster BeicLeDau nui der Hiiein- 
iuaeJ bei Xtmstanz. Zuirch den I^eirt eines ala- 
jaiïuïnischen JHePiioge von dort Yertnebcït, wirkt-e 
er m Eayemj Fraiikeu umi Sobwaben uud stellte 
in mehreren Klöütern dio BtreDge Ordensi'.Tieht 
triedpr tier; aneh. Karl MartcJE nrjLerBlützte aeiue 
'l]atigteit; beide grtincJcten das Eloster Murbach im 
KlsaJ3. Mit Hilfe eiuetj ïeieh.en Edelni.aïsnes, namens 
WerDher, enichteÉe er das Kloater Hoinbaeb ^süd- 
lich toïi ^veibrückerf in der Pfala). nort 9t!Hb 
er ïm Jahre 764 oder 7ö8, Kaeb der Zer'störung 
des ElüBtei-s im 1&. Jabrbundert kam der bl. Leib 
1^77 tiaeb Innabruek, tv o er in der Jesiütenkireho 
v.erebrt -wird. — 3. November (Freibnrg, St. Gaüen 
rPirminiueJ, Speler, Strafiburg ; Ben. O), 

pïrum, ï n. Birne. 

pïrös, I /. Birnbaum; an der Stelle: 
2 Kon. 5, 23 kann nicht ein Birn- 
baum gemeint sein, w'eil es in Pala- 
stina keine Birnbaume gab; es jst 
wobl der Bakbabanm (vieileicht der 
arabisehe Bakhasliraueb) daiunter zu 
vei'stehen; der ÏNfame kommt ven 
bakha „weinen". weil er beim Ab- 
tei IJ en der Blatter einen weiBen 
scharien Saft hervorquellen lafil. 

Pïsae, arïini ƒ. Pisa, St. am Arrie in 
Toskana, It., ca. 2S00O Einw.; 
Erzbisehofssil./. (seit 1092, Bistum 
seit 4. Jhdt,); da,v.: j'ïsaiiüs 3. 

Pisan. (C. B.) s. Pisae. 

Pisaurén. (O. B.) s. Pisaurum. 

1'ïsam'fim, ï n. Posaro, St. r. an der 
Mün.dung der Ibglia ins Adriatische 
Meer, nördlieh v, Aneona, It. (Pesaro 
o Urbino), ca. 15000 Einw., Biseh of s- 
sitz (seit 3, .Thdt.), Suffr. v. Lrbino; 
dav.: Pïsaurënsïs, ë. 

plsfiatlf», önïs ƒ. Eischfang. 

piscatör. örïs <m. Fischer. 

pïsoatörïfis 3 zu den Fiscliern gehërig, 
Eis eb er-. 



pisciU-üs, üs m. dasFiseheri, derEischfang. 
Piseïa, ae ƒ. Pescia, St., It. (Lucea), 

ca. 5600 Einw.; Biscbófssite, Suffr. 

v. Pisa; dav. : Piseiënsïs, ë. 

piseïeülüs, I ra. I'isehlein. 
Piseïën. (O. R.) s. Piscia. 

piseïna, ae f. 1. Eisebteieh. 2, Taui- 
brunhen. 3, Wasserbehaïter, Bassin: 
sacrarii, 4. Wandnische neben dem 
All/are. 

llscïnü, ae /. Pose aria, Di aeonia dei 
Santi Angeli in Eom, 

' piseinarms, I m. Eischtejehbesitzer, 

pïseïs, ïs m. Fisch. 

pisefir 1 fiseben. 

pisftösüs 3 fisehreich. 

PMdïa, ae f. (II t au) ia) Pisidien, Land- 
schaft im südwestliehen Kleinasien; 
dav. : PïsHiïeüs 3. 

Pïsöiïiim, ï n. s. Posonium. 

1. pïstïefis 3 (tuowx-óq) imverfalsehf, 
echt ; überzeugend. 

2. pfetleüs 3 (nt,cT,iv.ó$) trinkbar, f iüssig. 
pistor, ërjs m. (eig. : Stamp f er [des Ge- 

treides'j) Müjler; Baeker. 
I-'ïstörïëji. (C B.) s. Pistorium. 
Pïstörïfin», i n. Pistoja, St. in Toskana, 

It. (Elorenz), ca. 14 000 Einw.; 

Biseh of ssitz (seit 5. Jhdt.), vereinigt 

mit Prato, Suffr, v. Florenz; dav. : 

I'ïstörïênsïs, C. 
pïstörïfis 3 stampfend; Baeker-; ars 

pistorja Baekergeworbe. 
pïstrïnöin, i «.. StampfmüWe; Baokerei. 
pïsüïu, ï n. (nïoov) Erbse, 
pïtantïa, ae ƒ. (ontstonden aus: pie 

datum oder pro pietate dantis) Pitanz, 

e in e auf milder Sl.iftung beruhende 

Zugabe zur Klosterkost, also: Ebren- 

trunk, Ehrenspeise, 
Iltilianën. (C. E.) e. Pitilianum. 
Pitilianöm, I n. Pitigliano, St., It., 

ca, 5200 Einw.; Bisehof ssitz vorn 

Bistvim Sovana - Pitigliano (seit 

7. Jbdt.), Suffr. v. Sïena; dm.-. 

PiÜlianëiisïs, ë. 
pittafilfiiu, i n. (niTvaxtov) Pflastor, 

Eiiekstück. 
Pittslmrflën. ((7. B.) s. Pitl-sburgum. 
Pittsburtföm, i n. Pittsburg, St., ISTord- 

amerika (Pennsvlvanien), ca. 350 000 

Einw.; Biscbofssitz (seit 1843); Suffr. 

v. Philadciphia; cta;.: Pittsburg ënsïs,ë. 
pitfiïta, ae f, Scbleim, Versebleimung ; 

Schm^fen. 
pïtüitösüs 3 verschleiTnt. 
pïös %(swpèH. : phssïnifisu.pïentissimiis) 

1. fromm, gewis senhaft. 2. gott- 
geweiht, heilig. 3. li.ebevoll, /.artlich. 
4. kind li eb. 5. vaterlich. 

S, Pïüs, I m. 1. hl. Papst Pius I. (140 
bis 154 oder 157), Mart., 11. Juli. 

2. bl. Papst Pius V. (1668—1072). 

39* 
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Pïüs, I m. Pius: 1. Papst Pius II. (1458 

bis 1464). ■ 2. P. III. (22. 0. 1Ö03 
■ bis 18. 10. 1503). 3. 1'. IV. (ïófiO 

bis 1565). 4. P. VI. (1775-17 99). 

5 P VII. (1800-1823). 6. -P. VIII. 

(1829-1830). 7. P. LX. (1846-1878). 

8. P. X. (1903-1914). 9. P. XI. 

(soit 1922). 
pix, pïcïs, /. (jifoöa) Pech, Teer. 
plaeabïlïs, e versöhnlich, verso hnend. 
plaeabïlïlas, atïs ƒ. Versöhnl.iehkeit . 
pjüeatïö, öfiïs ƒ. 1. V.orsöhmmg, Be- 

sanitigung, Sühne. 2. corner,: Sühn- 

geld, Lösepreis (Ps. 48, 8). 
plaeatïïx, ïeïs f. Versöhnériïi ; auch adj. : 

manüs. 
plaeatüs 3 1. yersöhnt. 2, veraöhnlieh, 

ghadig, friedlieh,. 
placenta, ae f. Kuchen, bonedictio 

placeritarum (im Mituale Bomanum). 
PlaeeiUïa. ae f. Piacenza, St, r. vom Po 

in der Provïnz Emilia, Ifc., ca. 38 000 

Einw.; Bischoissitz (seit 4. Jhdt.), 

exempt; dav. • Plaecntïnüs 3. 

1. Plflficuüu. (O. B.) s. Plaeentia. 

2. Placenlin. (G. B.) s. Deobriga. 
placftü. üi, ïtüm 2 1. gefallen, gefallig 

sein, 2. plaeèt ioh f inde für gut, 
meine Ansicht geht dahin, ie-h wül, 
verordne, besehl icfi e ; ut plaeuerit 
nach Beiieben; iuxta placitum wie 
verab.redet ; inxta pjaeitos dies nach 
Ablaiïï der veroinbarten Zejt. 

pjacêtüm, i n. Genehmigung: rëgïum. 

plaeïdüs 3 sanft, stïll, ruhig, friedlieh. 

1. S. Plaeïdüs, i m-. Beiname dos hl. 
Eüstachiüs (f 118), 20, September. 

2. S. PlaeMüs, ï m. hl. Plaojdus, Schuier 
des hl. Benedikt von Nursia. Er 
■wurdc dvireh ein Wand er vom hl. 
'Maurus vom Ertrinken gerettet. Hach 
dor Überliefcrung g rund et e er in 
Messina ein Kloster und starb dort 
mit seinen Mönchen and seiner 
S.chwester PI a via urn 589 o dor 546 
den Martertod. — . 5. Oktober 
(Bcnad. O.}. 

d. S, Plaeïdüs, i m. hl. Placidus, Mart. 
ft 7. Jhdt.). 

Plaeidns -war AratTuano in D'igscntis (SchweJE) 
und wnrde vom hl Abt Sigïsbert bekehrt. dessen 
lUÏssions-tatigkeit und Klosterbau or nnterstui»te. 
Zu die&er Zeit verwallete ïm Ssmeu das Franken- 
königs dar Statthaltex Yiktor diese Begend, ei" 
gottloser nnd graas aan t>r ^ aal1 - Ala er art9 neu 
errichtete Kloster unteidrüe.ken woUte, trat ihin 
Plaeidns aneractiróckea entgegèü. Voll "Wilt dar- 
über Heil er ihm *-oo ÏUeaobelniörderrt auf dein 
KViokwegp das Haupt abaehlagcii. Eine fromtne 
Sa^e beriebttft rum l der Körper habe sogleicb das 
abgeaeblageae Hau^l. Vbm Boden tmfgehobeis and 
sei 'wie lebend vreitergegnn'gen ; iiabe' dann von 
einer des Weges konimen^en l^rau dpn linneueti 
gehleier nr]^cÉen and das Wutige Hanpt darin ein- 
gewickelt, wabrend die Frau'voll Sehreeken über 
das Unerhörte geflohfeD aei. Bei Abt SigiabèTt au- 
^ekontinen. babe er v-V- dessen i n üüen das abge- 



acblageue Haiii^ vorgazeigt, vrahrend alse tjtocken 
des Xïosters von salbei zu soteheni ^ijazciga TCaifall 
gelüutet haüen. Sigiabert sorgte for e!n rthriet- 
ïiehes ^egr^hriEfl. T>as blatige LjeinarLtiiyit Tvarde 
Kam Ajsdanfceju an dietes Ereigciis iin TCiüater aaf- 
bewaiirt. Abt Si^ÏFibert Traiae ïiach seiaem Tode 
an der Ëeite des kl r Placidaa beigesetzt, "wahrend 
Yiktor in den Platen des Itbeina einen plbtzlïcban 
Tod (nnd. — 11. Juli (Basel, St. Hallen). 

Plaeïdüs, I m. Placidus, heid niseher 
E-iehter in Rom, der den hl. Valevitin 
emhaupten liëO. 

plaeltüni, In. 1. das G-ef allen, Wohl- 
gefallen; ultraplacitu.ro über Gebühr. 
2, (metst pi.) Meimmg, Ansicht, Lebre, 
Vorschrift ; Gïuridsatz, Dogma, 

Maxime. 3. Gut acht en ; placïtüm 
impërïi: Reichs gut achten ; vgl. : placet 
(nrder placco). 

plaeïtüs 3 1. gef allend, angenehni, 
belicht. 2, wohl gefallig; tempus 
placitum Ze.it der Gnade, vgl. placet 
(unter plactio). 

plaeö 1 1. bei'riedigen, yersöhuèn, be- 
sa'nfiigen, 2, pass.: sieh versöhnen 
lassen, alicui mit; placatus a . maïö 
vei^obnt dureh. das (Jnhèü. 

plaeör, örïs, m. Lust, Belieben. 

plaeftït s. placeo, 

1. [ilfifja. ae /. 1, Schlag, Hiob, Wunde. 
2. 'piage, Heimsuchung, Unglück 
(Ps. 72, 4). 

2. placjïi, ae /. Sehlinge, Ketz. 

3. plaga, ae f. Gegend, Erd-, Land-, 
H i i ti m el s str ieh ; plagae Oh rist- i ad nm 
die Lander dei' Christen. 

placparïüs, ï m. u. plagïatör, örts m. 
Menscli enrauber, S eel enverkauf er. 

plaglfl.ni, ï n. Monschendi.ebstahl, Se el en- 
verkauf. 

pliljjó 1 schlagen, verwunden, hèirn- 
suchen . 

pliifjösüs 3 voll S oh lagen; sehr ver- 
wundet.. 

plafjiila, ae f. I'eppich, Vorhang. 

plaiietüs, üs m. laute Trauer, W&h- 
klagen, TTanderingen, Trauerklage. 

[ilaiiêtö. ae ƒ. (= easula) das eigentliche 
Mefögewand, die Kas el; planets, 
plïcata vorn anfgeschürztes oder au- 
sammengofaltetcs violettes McCge- 
u-and, an Stelle der Da) mat ik u. 
Tunieolla in der Advent s- n. Pasten - 
zeit, das vom' Diskon a. Subdiakon 
getragen wird. 

plaiietae, ai&m f. (n/.avijtat) W'andoh 
sterne, Pla.neten. 

planÊtïeüs 3 umherirrend. 

plaiijjö, planxl, plancltim 3 1. schlagen, 
sich voi" Trau.gr Arme u. Brast 
schlagen, 2. laut tfauera, )>etrai.iem, 
bowoincn, 

plangör, örls m. 1. heftiges Seldagen, 
Rauscben, 2. lautes Tranen). 
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plaiHtïa, ae f. (planïtïes) 1. Flaehe, 
Ebene. 2. Tisch: altaris. 3. Gesichts- 
kreis einer Sebrilt, 

plaultiês, ëi ƒ. *. planitia. 

1. planta. ae /. Setzling, Ablcgcr,,Pfropf- 
réis, 

2. pianta, ae f. (von plairas) Fufiflaehe, 
puGsohlc, PuB (jmit u. okne; pëdïs) 
plant is nudis barfuB. 

plant ure, is m. Setzling, Ablcger, pi. 

Baum.sclnile. 
plaiitariflHi, ï n. Pflanzboden, Acker- 

grnnd, Barimschulc. 
plantatïö, önïs ƒ. 1. das Pflanzen. 

2, Pflanze, Pflanzung. 3. pi. concr.: 

die Pflanzen. 



P f j an zei', Qartïier . 
p, vjneam elect'am 



dr, edlen Reben be- 



[ i] : i i i 1 fi 'i n i'. örïs m. 

plaütö 1 pflanzen; 

den Weinberg 

pflanzen. 
plaiiüm, ï k. Ebene, l-laehe. 

1, plan ns 3 1. oben, flach; Missa pla'na 
eïnfache, stille Messe.- 2. deutlieh, 
ausdrücklich. 3, ganz, völlig. 

2. plaiiüs, I m. (m?Avog) Landstreicher, 
Ab en beur er, Detrüger. 

plasma, atïs n. (nkda,ua) Forma, Gebilde; 

Geschopt. 
plasma tï5, önïs /. Bildung, Schöpfurig. 
plasma tor. örïs m. Büdncr. 
plasmö 1 bilden, schaffen. 
plaslês, ae m. (siXdmïiz) Bildner, Pla- 

stiker, Schopfer (Is. 41, 25), 
Plata, de Plata (O. R-.) s. Argantea. 
platanus, ï /. (t-i/.c'zavog) Platane, der 

morgenlandische Ahorn. 
platëa. ae /. (mXazeïa) breit e Si-rafie, 

Gasse, Platz; Gang im Tempel. 
Plat ï a, ae f. Piazza A.rmerina (Ohiuzza), 

St., Sizilien, ca. 25 000 Einw. ; Bischofs- 

sitz (seit 1817), Suffr. v. Syrakus; 

dat\: I'latlënsïs. e. 
plfiHën, (C. E.) s. Plat ia. 
Piatö, önïs m. (UXdzav) Plat o,- griech. 

Phiiosoph, Schuier des Sokrates u. 

Lehrer des Arisl.oteles, Stilt er der 

akademiseben PSiilosoph enschule ; ei' 

1 ebte 42 7 — 3 48 ' ver Ühr. in Athen ; 

da-v.: PhHüiiïeüs 3. 
Platönïa liasïlïa, ae /. ein vom hl. Papst 

Damasus I, geweihte Eirche in Rorn. 

1. ï'latönïeüs 3 platonisch, s. Plato. 

2. Platöinefis, I m. Platonikor, Anii.anger 
' Platos, 

Platöiiismfis, I m. Platonismus, Lohr- 

system Platos. 
pïamlfj, si, süm 3 Beifall kla.tschen oder 

sp end. e ii : man i bus. 
plausïhïlïs, f: Bei f al] verdienend. 
pluusör, örïs m-. Beifallspénder. 
plaustrüm, I n. 1 Lastwagen, Fracht- 

wagen, Karren. 2. Dreschw'agen. 



3. groBer Bar oder Grofier Wagen 

(Sternbild), 
plausfls. üs m. das Kiatschon, Beifall. 
PEailtilla, ae f. Plautilla, 1. Mutter 



der hl. Denntilla, 



frommf 



Römerin im 3. Jhdt, 
Plavïs, ïs m. Pïave, FlnB, Italicn (Veno- 

tien), mündet inè Adriatische Meer. 
Plëas, adïs f. s. P'leias. 
plêbanïa, ae f. PfarraJtar (in Stifts- 

u. Klosterkirchen). 
plëltülliiS, I m. Pfarrer; Leutpriesl er. 
j»!ëbéefllii, ae f. Pöbel, das gemeine 

Volk. 
plëltëifls 3 1. bürgerlich, nicht adelig. 

2. n.iedrig, gering. 
plëbës, öï, ƒ. 1. altere Forni für plebs. 

2. seelsorgliebci' Bezirk (— Dïözeae, 

Pf arrei) . 3 . Pf arrk irch e (ital . : p i ev e . ) 
plëbïeöïa, ae m. Bürgerfreiuid, Volks- 

f reuild . 
plëbiseïtüm, In. Verordmmg des Bürgor- 

slandes oder des ganzen Volkes. 
plebs, plëbïs ƒ. das Volk, die grolïe 

Menge. der grofie Hanfe. 
S. Pleehelniüs, i 'm. hl. Plechelm, Bok. 

und Bischof (t im 8. Jhdt.). 

Er wurde in SeliüUinnd geboren. Mit Wiro 
pD^eits et' naoh Bom; beide warden liort vom 
Eapate in der St. Eetersfcireae zn Kisehöfen geweilit, 
Naeb der EHckkeuï in die 8Q notfisohe Heimat ge- 
lang ee iban. in seinera Bisluansbezicke dia beid- 
nieehfcn Ansóbauungen aaSBorotteo. Voll Sealen- 
eifers begab Cf sicll mit deal tagendhaften Oiger 
(siehe denselbtn !) sa in HerïOge Pipin von Hei'istal, 
der ilim viele Kirchali in aeinem i^ande orbauen 
half. Als riechalm alt getrorden -war. aog er siub 
aafden 1'etersberg, den ïipin ibm Hbariiefi, jnraok. 
Fleehelm -warde der BeiehtTOter des Herzogs, oei 
dem riiescr jedes .Tallrin der Fnstenzeitin scbliebtem 
Gewande und mit blo !5 en FaËeil beiehtete, w oraal 
er 'm Mergel beu Art- seiae sakrauiantale BaSJe ver- 
ï-icitete. lier 1. Jali war derTodestag dea Heiligen. 
Ein Teil seines hl. jjoibes karn spater nacll 0!den- 
zaal (HoUand). — 21, Juli. 

pleeta, ae ƒ. Kronioiste (3 Km: 7, 29). 
pleelïlïs, 5 geflochten; übtr.: ver wie kelt. 

1. pleet*"), xi u. xuï, xüm 3 flechton. 

2. plëetö 3 straf en, niederbeugeö.; 'pass. 
plêctör Schlage bekomroen, bestraft 
werden, bühen, leiden.; capite plecti 
enthauptet werden. 

PleetöHs, ïs f. Ploctoli, ehe.n. Cistercicn- 
serinnenkioster in Itahen, Diok. lia- 
cenza. 

Pketrflilïs, ïs f. Plektrndis, Pnnzessm 
aas dein baverischen Herzogsliause 
der Agilulfiiigei', Gemahb'n Pipms 
des Mittleren; it. duns. 

pléetriirri. ï n. (n^vnvQov) 1- llektron, 
Schlegel, Schlagstabchen (ans rlulz, 
Metall oder Elfen.bein) der Zither- 
spieler im Alterfcum; Schlagnrig der 
Zither. 2. übtr.: Zither, Laute; 

(Ivrisches) Lied. ' 

Plêïas (Plïas u. Pléas), adïs ƒ. (IKi)-»«?. 
H/.uüg) die Plcjade; gewÖhnUch pi- 
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P.löiadës, üm f. die Plejaden, das 
Sicbongestirn, sieben kleine- Sterne 
im Sternbïld dos Stier es, vom Mai 
bis Ende Oktober in Europa sichtbar. 
lm Altertume bedeutete ihr Sichtbar- 
werden den Bojinn. ihr Vors ch winden 
don SchluB der Schrffahrt ' (Job 38, 

31 >- 
plënarïüs 3 vollstandig, vol lig. 

plënïpÖleHlïarïüs, ï m. Bevollmach- 

tigter. 

plënïtüclö, ïnïs ƒ, pull e, Erf allang, reiehe 
Gabe; corner. : das was anfüllt. 

plénüs 3 1. voll, orfüllt, reichlich ver- 
seh.en ra.it (abl. oder gen.). 't. ge- 
s&ttigt, befriedigt, satt. 3. voll- 
sbandig, vollzahlig, ganz; plonus 
dierum in dor Füllo seiner Tage, ■ 
betagt. 

plëricnië s. plerusquc. 

plërömfi, atïs n. (irlvo^aa) Fülle. 

plëruinquë adv. meistens ; auch — grund- 
satzlich (C. j. c. 2). 

plërusqnë, plëratjue, plëramepië, mei- 
stens im •pi.: pi ér i que die meisten, 
sehr viel e, oine, groOo Ansahl, die 
Mehrzahl. 

plexïlïs, & gefloehten. 

PMs, adïs f. ». Pleias. 

pïïcatürS, ae ƒ. das Zusammenf alten, 
Faltung. 

plïeö, Svi u. üï, eatüm u. ïtuia 1. zu- 
sammenfalten, -wickéln, -rollen. 

Plïuïüs, I m. Plinius, römischer Familien- 
name: 1. Cajus Plinius Secundus 
(major), Verlasser einer noeh vor- 
handenen Katurgeschichte in 37 Bü- 
oher-n, f 79 n. Chr. beim Ausbruehe 
des Vesuvs, 2. Cajus Plinius Cacilius 
Secundus (junior), Adoptiv- und 
Schwestersohn des ersteren, unter 
Kaiser Tr&jan, Statthalter in Bithy- 
nien, Verfasser eines Briefes an Tra jam 
u, einer Lobredc auf ibn, 

Ploc(c) ënsïs pïilatïnatüs, üs m. (Polooen- 
sis) die Woiwodschaft Plozk im 
ehemal. Künigreieb.e Polen. 

Ploe(e) ënsïs url)s, ïs f. s. Plocium.: 

Plöoën, (C. S.) s. Ploeium. 

Plöeïa eïvïtas, atïs f. s. Piocium. 

Plöeïüm, ï n. Plozk (poln.: Plook), 
St-,, r. an der Wcichsel, Pelen, era. 
28 000 Einw.; Bischofssitz (seit dein 
10. Jhdt.), Suffr, v. Warschau; 
dav. : PlocïÊnsïs, ë u. Plocênsïs, ë. 

pliidÖ 3 s. plaudo. 

plöraMlïs, ë beweinenswert-, klaglich, 
janimerlieh. 

plöratïfi, önïs ƒ. Beweinung, 

plërator. örls m. Schreier, Heuler. 

plöratüs, üs m. das Wehklagen, das 
Beulen; plöratüm êdëre de: jem, be- 
klagen. 



plörö 1 1. laut wehklagen, weinen, 
heulen. 2. bejammern, beweinen. 

plóstelliim, ï n. Wagolchen, 

plöstrüra, ï «-. (~= plaustrum) Wagen. 

Plotïnüs, I m. Plot-in 1, Mitbogründer 
dor nouplatoniseben Sehule, welehe 
die Ausrottung der ehristlichen Re- 
Iigionu. dio Wiedergeburt des Heiden- 
tums anstrebte; gob. 204 n. Chr. 
zu Lykopolis in Agypten, lehrte 
seit 244 in Rem, f 269 bei Minturna 
in Kampanien. 2. ein Irriohrer des 
4. Jhdt. wie Jovinian. 

plüït s. pluo. 

plönia. ae f. Feder, Flaumfeder, Flanm, 
Daune. 

1. plümaritts 3 zu den Flaumiodem 
gehörj g ; Stickorei -, 

'2. plümarïüs, I m. Sticker, Buntweber 
(2 Mos, 35, 35;. 36, 37; 38, 23). 

plümatüs 3 (plümëüs, plümösüs) 1. flau- 
niig, befiedort. 2. übtr.: geschuppt: 
lorïeae plurnatae Sohiippenpanzer. 

phimbatae. arfim ƒ. GeiBel mit Blei- 
liugeln. 

plunibiitüm. ï n. (scü. : flagellum) Gei Bel 
mit Bleikugeln. 

pliimMtüs 3 mit Bleikugoln versehen, 

plumbëa, ae ƒ. Bleikugel. 

plumhCfun, i n. BleigefaB. 

plumbëüs 3 aus Blei, bloiern. 

pbirabüm, I n. Blei; übtr. : Bleifeder; 
sub plumbo literae esse unter der 
Presse sein; plumbvim Caneellarlae 
Apöstölïcae Siegol mit dom Wappen 
des jevejligen Papstes, das die Aposto- 
lische Kanzloi fübrt . 

plümëiis 3 flanmig, Foder-; iectus 
plümëüs Federbett. 

plümösüs 3 s. plumatus, 

plümüla, ao /. das Flaumfedero.hen. 

plftö, plüi 3 regnen lassen; in Masse 
herniodei"senden ; meist unpers.: plüït 
es regnet. 

1. plüralïs, ö mehreren gehörig, auf 
mohrere bezüglich, 

2. pluralis, ïs (scil.: numerus) m, Mehr- 
zahl ( gramtnaii kalisch) . 

plüralïtas, atïs f. Mehrzahl. 

plürës, ïöm s. multus. 

plürïës adv. wiederholt, oft. 

plürïmüs 3 s. multus. 

plus, plfirïs s. Tnultus. 

plOsfiülfim, ï n. (mit gen.) et was mehr: 

labörïs. 
plüst'ülüs 3 etwas mehr; pluscülae hörae 

mehrore Stunden. 
plüteüm, ï n. s. phltéus. 
plütêüs, I m. (plut.eum) Schinn u-and, 

Brusiwehr, 
plttvïa. ae f. Bogen; pi.: Begonwctter, 

Begengüsse. 
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pluvïale, ïs n. (eigent l. : KegenschutK- 

mante)) Chormantel, Kauchinantol. 
plüvïalïs, ë. regnend, regnerjseb, Regen-, 
plüvïüs 3 regnend, regenhaft, regnerisehV. 
PhTiiutën. (O, E.) s, Plymütüm. 
Plymütüm, ï n. Plymouth, St. am Kanal, 

England (Devon), ca. 110 000 Einw.; 

Bischofssitz (seit 1850), Suffr. v. 

West-minster ; dav. ■ Plyinüt ënsïs, ë. 
P. O. — Pii Operarii Kromme Arbeiter, 

gogr. 1601. 
pöcillüm, ï to, kleiner Becher, Bechorchen. 
póeülentüm, I n. Trinkhares ; pi, : Ge- 

t ranke. 
pöeülüm. ï n. Becher, Pokal. 
podagra, ae ƒ. (^oöórjia)Fufigicht, Gicht. 
pödagrïeüs 3 mit FuSgicht behaftet. 
■ pödërës, ïs m. (nod-rjQ-rjg) langes wallendes 

Gewand (bei der Pricsterkleidung). 
pödex, ïcïs «i. der Hintere, After, 
pödïiim, ï n. (.-^óö(.ov) Balkon, Erhöhung, 

1. Pfltlïüm, i n. Puy, Dor! bei Dax 
(Aquae Tarbellicae), am FuBe der 
IPyrenaen (Flaf.). 

2. I'ödjfim, ï n.; templum S. Mariao 
de 1'odio ein Frauenklostcr mit Kirche 
in Vitorbo (Italien). 

Podla«hïa, ae ƒ. Podjachien (Podlesien), 
alte polnische Woiwodschaft, östlich 
von Warschau, an beiden Seiten 
dos Bug; Bistum P. mit Ljublin 
voreimgt; dav. : Po (1 lach) ënsïs, ë, 

Podlaehiëu. (O. R.) v, Podlachia. 

Podolïae pfllatïnatüs, üs m. Podolien, 
Landschaft, nördlich vorn Dnjestr, 
bis 1793 7.U. Polen, dann zu RuCland 
geliörig (TJkï'aine). 

pöëmü ,atïs n. (noirifia) Gedicht, Bich- 
tung. 

poena, ae ƒ. (noiin'/) 1. Strafe, Bufio; 
poena mëdïcjnalïs: Hoilstrafe; poena 
vindïeatïva: Sühnungsstrafo, Bub- 
strafe (O. j. ó. 2286); poena latae 
riententïae : Strafe, die von- selbst 
eintrit-t; poena fërendae sent.entïae: 
Strafe, die erst eigens verhangt 
werden niuü (O. j. e. 2217, 2) ; poenam 
statüërë, adnectërë, inforrë (vom 
Richter gebrauohi), mflïgërë = Strafe 
verhangen, 2. Pa eb. e, Bestra-f\ing. 
3. MÜhseligkeit, Marter, 

poi'.nalïs, e zur Strafe dienend; rëmëdïüm 
poenale Straf mi ttel (C. j. e. 2216). 

Poeiiïna vallïs f. s. Pennina. 

poenïtëus, ntïs m. u. ƒ. : BüBer, BüBerin. 

poenïtentïa, ae f. (paenitentia) 1, Reue, 
2. ^BuBübung (O. j. c. 2216, 3a). 

po entten Lïitlïs, ë zur Bnfie gehörig: 
ligamen poonitentiale = BuBgürtel; 
psalmi poenitentiales = BuBpsalmen; 
liber poenitentialis = BuBbuch. 

l'oenïtentïfirïïi, ae f, Pönitenziarie; P. 
Apöstölïca, rörnisclte Behörde, ein 



Gerichtshof für Angel egenheiten des 

Gewissensbereiches (in Beicii.t-, Ab- 

laB- und Ehesachen). 
poenïionüilrïüs, lm, BuBpriester, Beicht- 
vat er, P ön j tent iar ; P o e nitenti arius 

major GroBpönitentiar (in Rom mit 

bosonderer Absolution.svollmaeht). 
poenïtëö, üï 2 (paeniteo) 1. Reue ver- 

ursachen. 2. Reue empfindon. 3. poe- 

nitet : es reut. 
poenïttidö, ïnïs f. Reue; poeniuidinem 

gërörö reuigo Gesinnung hegen. 
piiësïs, ïs u. ëös (ace. -hu u. -ïn) f. (tioitj- 

otg) l.FJicht kuns i; . 2 . Bi c ht u ng 
pöëta, ae». (jIOIï)vyj<;) Schöpfer; Dichter. 
poëtica, ae ƒ, (pöëtïcë) Dichtkunst, 
pöëtïeë, ës /. s. poëtica. 
pöëtïcüs 3 (^üiijïtódc) dichterisch. 
pöëtrïö, ao f. (/rotri^Qut) Diehtorin, 
Poïïiim, ï n. Pofio, St., It., Diözese 

Veruia. 
Pola, ae ƒ. Pola (fcroatisch: Pulj), St. am 

Adriatisehen. Meere, Jugoslawien 

(Istrien), ca, 36 000 Einw.; ehem. 

Bistum (seit 5. Jhdt.), 1828 vereinigt 

mit Parenzo (Parentinum) ; dav. : 

Pol ënsïs, ë. 
Polen. (C, R.) s. Pola. 
pölëmïcüs 3 (jio/i.e(«j;tij)streitend, feind- 

selig, polemisch, 
Pölëmïüs, ï m. Polemius, römisoher 

christenfeindiicher Senator, Va ter des 

hl . M art y rers Chr ys a nthu s . 
polenta, ae ƒ. die ' Gerstengraupon 

(3 Mos. 23, 14). 
pölï, örüm m. Himmelsgewölbe, HimTnel 

(vgl.: po lus). 
Polïèuslxën. (C. R.) s. Policastrum, 
Policastrüni, ï n. Policastro, St., It, 

(Salomo), era. 590 Einw.; Bischofssitz 

von domBistumPolicasti'o-Busontino 

(seit 11. Jhdt.); Suffr. v. Saierno.; 

dav.: Policastr ënsïs, ë. 
Poliniaeüm, ï n. Poligny, St, am Orain 

(1, zum Doubs), Fkr. (Jura), era. 

3700 Einw. 
Pölïtanüs Möns. ntïs m. (Pulcianus 

Mons) Montop'ul.eiano, S t . in Toslcana 

(It.), ea. 3000 Einw,, Bischofssitz 

(seit 1561); exenrpt, 
pölïö 4 1. glatten, abputv-en. 2. wohl 

zubereiten ; übtr. : (geistig) verfeinern, 
pölïtïca, ae ƒ. (/io?.iit.x)'j, scil.: ■céy.vi]) 

Politik, 
pöïïtïeüs 3 (riolnUóg) politiseh, den 

Staat betreffend, zmn Staat odt,r 

zur Staats wissenschaft gehörig. 
pöiïtü $ 3 f e in, au s ge bi ld et. , wohl be ar be itet , 

kunst-voli gebildet ; gesehmackvoll ; 

pftlïtae lïterae: die schonen Wissen- 
schaften, die humanistische Bildung. 
pollens, ntïs machtig, viel vermogend, 

einfluOreich. 
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póllcö, ül 2 vermogen, könn'en, EinfiuJB 
oder Macht haben an (e. abl.) ; auetbri- 
tate pollere; Vollmacht haben. 
pollex. Iels m. Daumcn; pollex pedis 

die grafie Zolio. 
pollïcëör, cïtüs sinn 2 anbieten, ver- 
spree hen. 
poilkïtatïö, önïs ƒ. Verhei Buiig, Ver- 

sprechen, Zueage. 
pollit-ïtalör, örïs m, VerlieiÖer, Yer- 

Épreeher. 
pollieïtör 1 öft verheifien, wiederholt 

versprechén. 
pollMlfwi, ï n, das Verhei 13 ene oder 

Versprochene, das Versprechén. 
l>olli(n)f'l.ör, örls m. Leiclienbéstatter 
(Ez. 39> 15); Leichenwascher, Leichen- 
salbcr. 
pollitö, üï, ütfun 3 verunreinigen, be- 
su d e J n , bef leckeii, entheil i gen, 
schanden. 
pollütïö, Önïs ƒ, 1, Befleekung, Ent- 
ehrung, 6e*,; SameneTguB. 2. Ent- 
weib ung ei ner Kirche , eines Fri edhofs 
durch eine entwürdigende Hand hing. 
pollütüs 3 bef leekt ; unkeuseh, lasterhaft. 
PÖÏöcëiisïs, é s. Bloc(c)ensis. 
Püïöiiï, örtuu m. die Polen. 
PïiJöuïa, ae ƒ. Polen. 
Pölönïeüs 3 s. Polonins. 
Polöiiïfe 3 (Pöiënïcüs, Pölönüs)polnisch. 
Polöiiüs 3 s. Polonius, 
pölus. ï m. (/tólog) 1, Pol (Endpunkt 
dei' Erd- und Eïmnielsaehse); pi. : 
ÏTord- u. Südpol (dor Ercle u. dés 
Himmels). 2. Himmelsgewülbe. 

3. Himmel; tötüs pöltis der game 
Hi m m el . 
pÜIyaudër, dra, drum {jioh5avoQo$) 

m e ns e henreie h , b e vö 1 kert . 
polvamMfnii, i n, Begr&bnisplatz (für 
» violo), Friedhof. 
Pólybotüin. ï n. Polybotum, Ort in 

Klei nasi en. 
S. PfiJyearpüs. lm. hl. Polykarp, Apostel- 
se hül er u. Mart., Bischof von Smyrna, 
"f" 155, 2-6.- .Jahuar, 
Pölyehrönïs iuouastêrram Kloster Poly- 
ohron in Konstantinopcl (Tiirkei), 
pÖIyjjamïa, ae ƒ. (rtoP.vyanid) Viel- 

weiber'ei. 
Polyftyimiïa. ae, ƒ. (IJoXéiwia = die Ge- 
sangreiehe) Poiyhymn.ia, Polymnia, 
Muso der Lyrik u. Mhsik. 

1. pölymïlarïüs' 3 von Damast; bunt- 
wirkend . 

2. polyïïritarïus, I m. Damastweber. 
pöljmïtiis 3 (noAifiixos) bunt gestreift, 

bunt gew'ebt; bunt, 
Polyrnïüs, \ m, (TJo/.'óaiog) Polyihius, 

1, oin Stadtprafekt von Aseulum. 

2. Köihg von GroBarmenien in 
apostolische^ Zoit. 



Pölyncsïac, afüm f. Pojynosien, Insel- 

gmppen zwischen dern Atlantisehen 

und Stillen Ozean und sder Südüee. 
pÖlypUönfls 3 {Tio/.éqioivog) vielstünmig, 

mej-irstirornig : cantus. 
pölyj>us, ï m. (/t.oA'óiïovg) Potyp, Ifeer-^ 

pplyp, ïintenf isch ; JS^asenpolyp. 
Polysïa, ae ƒ. Polysia, Tochter des 

. Stadtprafekten Polynoiius. 
pdlythëismüs, j m. (noiir8'£ïo,uóc) Viel- 

götterej, der Glan.be an viel e Görtor. 
pÖlytliB'ista, ae m. Götterglanbiger, 

Polytheist. 
pölythftïstïeus 3 götterglaubig, poly- 

thejstisoh. 
pömalïuin, I n. Obstgarten. 

1. pöniariüs 3 zuin Obst gehöi'ig, Obst-, 

2. pömarïüs. ï m. Obstgartner, 
Pöiiifirani, örïïm m. s. Pömëranïa. 
l^öracranïa. ao f. Pommern, Provinz in 

Pre o 6 en beidei'soits dor Oder; 1'orne- 

raiü, örum m. BeW. 
pöméTïiUaims 3 a'. postmërTdïanüs. 
pöniRriillOiiaHs, ë nachmittagig. 
pümëriinn, I h. .?. pömoerïnin. 
pömlï ër , f ër a, i ër ü m , o bsttragon.d , o bst- 

reieh (1. M.os, 1. 11)",' Frucht- 

(3 Mos, 19, 23). 
pöiiKierïüoi. ï n. (poineriiini) Maner- 

anger (Ort vor der Stadtmaucr) ; 

Zwinger (Ranni zwiseben dor Stadt- 

nianer u. der erwten JTansormanor). 
pömösas 3 obstroieb. 
puHlpa, ae ƒ. (nofini)) 1. f est lic Ij er Aufzug, 

ITmzng, Festy.ug, Pro^ession; Zug, 

Peihe; Leichenzug. 2, Pracht, Pronk, 

G op rang e, 3. A.nhang, Gefolge: 

«atanae (Rü. Rom. beitn Taufritus). 
pompatlfifts 3 mit Geprage, prrmkhaffc ; 

pompös {Amfis fi, 1). 
PompëiÖpöiïs, ïs /. Soli, St., Klein- 

asien (Kilikion). 
Pornpëiös, ï m. Po rap e jus, heidnischer 

.Richter in. Triest •/.. Z. Ka is er lia- 

drians, 
Pompili Basïlïüs m, Basilius Pümpili, 

Kardinal séit 1911, Mitgliéd dei- 

engoren Kod ifikationskommission. 
Pompïlïënrts, e s. Pojnpilii Forum. 
Ponipïlïï föröm «,. (Poppjura) Forlim- 

popoli, Stadt in Italion (Forli); dav.: 

Poiupüïcnsïs, ë. 
pompösfts 3 prachtig. 
pimnïiH, i n. Obstfrucht; pi. Obst. 
pómüs, l ƒ. Obstbauni; pi, : Obstgarten. 
poiidëratör. örls m-, Beurteiler, Richter, 
ponrtSraüü. önïs ƒ. das AlTO'iigen; Er- 

wagung; WichtigkoitjGevicbt, Menge. 
pwulërö 1 -wagen, abivagen, beurteilen. 
pond.êrösüs 3 gow.icbt.ig, schwer. 
ï'»n(Iir:h<>rïaji. (G. R.) s. Pondicherinm. 
Pondk'herïfitii; I n, Pondichéry, St., 

fraijz. Vorderindien. cm. 5 00 00 Einw.; 
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Ei-Kbiscliofssitz (seit 188C (1899); 

Apost. Vikariat seit 1S3Ü); dav. : 

Poiiditrlieriaiiijs 3. 
pondö 1. adv. dem Gewiehte nacb, 

an Gewicht (.1 Mos. 24, 22). 2. (subst. 

indeel, bei Zahiwortem) Pfund. 
pmidfls, ërïs n. 1. Gewicht, Schwere, 

2, Wichtigkeit, Anseljen, Bedeutung. 
pollens-, ntïs »),. Berichterstattor, Be- 

ferent {O. j. c. 2009). 
Ponjpm indeel. Pongau, Landschaft in 

den Sa'lzburgei' Alpen; ein Teil de«' 

Salzachtales, die beiden A.rli.aler u. 

Gastein niit dom Hauptórt St. Joh.ann, 

B. Pungnicxins Stopliaiius. ï m, sel. 
Stephan Pongratz, Priester der Ges. 
Jes., Mart., 't 1619, $'. B. Marcus 
Crisinus. 

pönö. pöfiüï, pösïtüm 3 1. hinsetzen, 
-legen, -stellen. 2. reichen lassen bis 
(in c. abl,-. Ps, 88, 26), 3. niederlegen, 
weihen. 4. errichten, aufstellen: 
posuerunt signa sua (Hier.: in tro- 
paeum) sie (die JToiden) stellton 
ibro Foldzcichen (im Tompel) .als 
SiegcsKoichen auf (Fs. 73, 4). 5. hin- 
geben für: pro. 6. — - reddero zu 
etwas machen; pos uit Unes trios 
pacem (^ pacificos; Ps. 147, 3); 
pones eos dorsum ;= facies eos dorsnni 
(praebentes) du lafit die den Rücken 
kehren (Ps. 20, 13); posu.isti (= fë- 
cisti) firmamentuin oins formidineirt 
(foritiidandurn) du laöt ihre Kr aft zu 
e i ne m S c hreck bi 1 d e-werd en , d . h . w a nken 
(P-s, 88, 41); p. animam ad vitam 
dem Leben vviederge'bon (Ps. 65, 9). 
7. bestimmen: loci.mi. 8. mit dopp. 
ace.: wahlen, ernennen zu. 9. an- 
führen, behaupten, ' 10, an neb men, 
ais w'ahr betrachten. 11. hervor- 
b ri n gen : tenebr as . 12. g 1 eich m achen 
(ut: Ps. 17, 35). 13. c. dat,: vergelten 
(P«, 72, 18). 14. ponere in: p. oor 
in aliqua re auf etwas achten (animam" 
ad vertere ad) = ha'bot acht auf die 
Befestigungswerke (Ps. 47, 14), ponere 
in salutari in Sicberheit bringen, 
retton (Ps. 11, 6); ponere gressus 
suos in via auf dem Wege golsen 
(Ps. 84, 14); p. verba (H ebraisrnus) 
=: Tateri voll bringen. 

pons, ntïs m. Brücke, Steg. 

Pons BöminarQni. m. Le Pont- au x- 
Uames, ehem. Cistercienserinnen- 
kloster, Fkr. ; TJiöz. Meaux. 

Pontëfturvfts. ï m. s. Fregellae. 

Ponflö, ae ƒ. Ponja, Insel an der West- 
kust e Italiens, (Caseita), gröiJto der 
so^. Poiitinischen Insein (Isole Pon- 
tin e) im' Tyrrhenischen .Meere, nörd.- 
lieh v. Iscbia. 



S, Poiillanüs, I m. h[, Pontjan, Papst 
Li. Mart. (230-235), 19. November. 
pontifex, Iels, m. (v-islleicht rom sabi- 
niseken pünti = Siihnung, also: .,der 
die Sürmung Vollziebende") 1. Öher- 
priester; pontifex maximus der \ r or- 
steher des Priesterkollegiums im heid- 
nischen Rom. - — Die Aufgabe dioser 
Oberpriestei- war die Atifsicht iiber 
das gesamto Religionswesen im rö- 
miseben Staate. 2, Bi schot, Papst; 
bui leizterem gevjöhrdich, rn.it dem, Zu- 
fsatze : maximus oder eummus, 
Poiitïücalë, is n. (se il. ■■ volnrnen) Ponti- 
fikale, das liturgische Buch für die 
. bischöflichen Amtsverrichtungen im 
Anschlusso an die hl. Mess e. 
penlïfiealïa, ïmn n. 1. die den Bischöfcn. 
allein zusl:ehenden hï. JTandhingen. 
2. die von Biscliöfen und Pralaten 
beiit) liturgisch en Gottesdieoste ge- 
tragenen St an d es abzei oh on . 
poitlïïfcsiüs. 5 (pontificius) obevpriester- 

lich, papstlich. 
ponlificfilüA, Gs m. Oberpriestertuur, 
Papstwürde, Begierungszeit eines 
Papstes. 
poumïeïiim, I n. die hohepriestoriiche 

Gewall... 
ponliuMüs 3 s. pontifjcalis. 
Pojillnïsic.üm, T «. Pontjgny, ehem. 
y ■ C isterci ensërabt e i i n F rankrei ch, D i ö •/. . 
Sens; dav.: Poullanicënsis, ë u. 1'on- 
tïnïfteus 3. 
Poiitïnïanï, örüm m. Pontiniani, römi- 
sches Adelsgcscblecbt, dem dor Ge- 
mahl der lil. Franziska R.omana 
entstammte, 
PoiiUs Curvï (G. B.) s. Fregellae. 
Poatifis, ï m, Pontius, Bemame dos 

bl. Paulinus, Bischofs v. 2Cola. 
Pon flus Pïlatiïs, t m. Pontius Pilatus, 
kaiserlichor Statthalter in Judaa, 
•/.. Zt. Christi, 
poiitfis, ï in. (azóvTog) Meer, hobe See. 
Pontüs, ï m, 1. das Schwarze Meer, 
aueh P. Euxüms (ïló-vuig eë&ivog). 
2. Landschaft u. römische Provinz 
an der Xordbüsto KIe jnas lens ; dav. : 
PttiitTeüs 3; soliüido Pontïca eine 
Eindde oder Wüste in der Provinz 
Pontus. 
Pontüs EuxTnas, ï m. s. Pontus 1. 
Poona, ao /, Pima (engl.: Poona), St., 
südöstlieh von Bornbay in Britisch- 
Indien, ea. 1GO0OO Kinw. ; Biscbofs- 
sitz (soit 1886, Apost. Vik. seil. 1854), 
Suifr. v. Bombay; dav.: Pooriëiisis. ë. 
Poonëii. (C. R.) s. Poona. 
]»ópa, ao m. Opferdiener; Opferkoch. 
PopayanSn. (O. R.) s. Popayanum. 
Popayanam, 1 n. Popayan, St. 1. am 
Rio Cauca, Golombion (Catiea), ca. 
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18000 Eimv. ; Erzbischofssitz (seit 

1900; Bistum seit 1546); dav.: Po~ 

payanEnsïs, ë. 
pÖpïna, as /. GJarfcüfthè; Speise. 
pöpihütör, örïs m. Garkoch, 
pöpïnö, önïs m. Garküohenbesucher ; 

Schlemmer. 
poplës, ïtïs m, 1. Kniebeuge, Knie- 

kehlo. 2. Knie, 
S, Pópö. Önls m. s, S. Poppo, 
Poppïüm, I n. s. Bömpilii forum. 
S. Pop(p)ö, önls tri. hl, Pop(p)o,. Abt vöh 

Malmedy u. Stablo (f 1048). 

_ Br wnida iu Mandern geboren nud onfsuhloB 
ei oh als Jflngling a»i SoJdatenutande. Auf einer 
Klgerfahrt nach Falaatina Tlnd Bom erbielt er die 
iniiere Mahnnng, als Möneh nu Stablo in Belgieil* 
einzurreten. Dort warde er der Arrnenherberge 
vorgesetet. Ais er nnter den Fre-mden ejnen Aus- 
aalHgen ts.nO, bedeckte er den vor Kalte Zittem- 
den mit, aeiner eigenen Kettdeeke; dadurch eïMelt 
der Kranke wnnderbarer Weise aofort die G-e- 
auudheit wieder. Sein e Iaebe zim heïligsten 
Altarsakraraente war eo gro», daB er bei der hj. 
Meaae oft hoftjg vor BObnrag wointe. Mit. Zu- 
stimmnng des Erahiscttqfi Heribert von Köln warde 
er znni Abte voa Stablo und Maliuenj erw&Mfc 
, Den Bisohofasits tob KtraBbnrg wollte si niehfc 
aïimehraen. Als der Tod sich ihm naMe, Heft er 
sioh. suf einar -Ueoke, die sm Boden lag, n ieder u. 
empfing, rischdeni er die Erde gekülit hatte, mit 
BlOfien ITaflen die Sterbesairaincnte. Er wurde 
in Stablo begraben. . — 2S.Jani.ar (fflfln) 

Toppö, önïs m. Poppo, Erzbischof von 
^Trier (11. jbdt.). 

pÖpuLafoundüs 3 verwijst end. 

l.popülarïs, e 1. zum Volke gehörig, 
das Volk betreffend; allgemei.n be- 
karuït, 2. beim Volke beliebt, volks - 
tümlich, popular. 3. das Volk hebend, 
volksfreundlicli. 4. nach der Volks- 
gunst trachtend, aufrühreriseh. 5. au 
demselben Volke gehörig, einheimisch, 
land smanni sch . 

2. pöpülarïs, ïs m. Landsmann, Ge- 
fahrte. 

püpülarïtas, atls ƒ. JMiebtheit beim 
Volke, Volkstümliehkeit.. 

1. populatie, önïs ƒ. Plünderung, Ver- 
lust mag. 

2. pöpülatïó, önïs /. Bevölkerung. 
pöpnlatör, örïs m. Verwiister, 
pöpüfatfts. Os m. Verwüstung. 
Pöpülëtüm, ï n, Poblot, ©hem. Cistercien- 

serkloster ïn Spanien, 'l)iöz. Tarra- 

go na. 
popülcüs 3 von der Pappel, Pappel- 

_(1. Mos. 30, 37). 
pöpülö 1 (populor) verheeren, plündem, 

verderben, zerstören. 
Pöpftlönïö, ae /. e. PopuJonhan. 
Pöpfilönïï, ör&m m. s. Populonium. 
Pftpülönïüm. I n. (Populonia, Popu- 

lonii) Piombino, Hafenstadt in Tos- 

kana, gegenüber Elba, It. (Pisa), 

ca. 3800 Eimv.; dav.: 1'öpülöuïëusës, 

ram Einvv. 
pöpülör 1 s. populo. 



1. pöpülöe, I m . Volk, VoLksmeógè 
Monge. & * 

2. pöpülüs, i ƒ. Pappelbaijm 

p«r- (pol-, po-) Prdiix bei Verben: dar- 

bin-, vor-, 
porua. ae ƒ. weibHches Sobwoin, Sau- 

Mutt ers c bvrei n , 
Porcetum, ï n. Burtscbeid, ehem Cister- 

oienserinnenldoster, ProuBen, Diöz 

Köln, 
posrcïna, ae ƒ, Schweinefleiseh. 
portïnüs 3 von» Sehwein, schtveihem 
poreus, i m. (nÓQxog) Schwein. 
PorignïacüJQ, ! n. Peyxignao, ehem. 

Cistei'cienserklostor in Frankreiob* 

Diöz. Agen. 
1'orktla, ae ƒ. Porlezzo, St, am Lnganer- 

see, It. 
porphyrïö, önïs m. (we<pvQt,a>v) Pnrpur- 

vogel, Sultanshubra, eine Art Wasser- 

huhn. 
PorpUyrïüs, ï 'm. Poiphyrius, 1. ohriston- 

feïüdiïcher, neuplasoniscber Schrift- 
steller, f um 304 zu Rom. 2. Eeldherr 

des Kaisers Maxim imis. 3. Priester 

z. ZÉ, des Kaisers Decius. 
porroiïflö, önïs f, Darreïchupg; instru- 

mentornm (der hl. Gefdfie). 
parrëctüs 3 1, ausgestreckt, ausgedehnt. 

2. dargereieht. 

1. porrïjiö, ïnïs f. Grind, Schorf. 

2. porrïjjo, rëxï, rëctüm 3 1. ausstreeken. 
2, dar-, hinreicb.cn, gewahren; über- 
■rfeisen: stiapölarë. 

porrö adv. 1. ïorthin, fernerhin, weiter. 

2. nun aber, wiedemm'. 

Porro Godfilrïdös, I m. Gottfried Porro 
Bisebof. 

porrum, i n. (porrus) Lauch, Porree. 

porrus, ï m. s. porrum. 

porta, ao ƒ. 1. Tor, Pfbrte. 2. Eingang, 
Zugang ; partae aeternales Pf orten der 
Ewigkeit; porlae mortis Totenreicb. 

3. ein Stadttor, unter dem die öffent- 
lichen Gericht sverhandl u ngen dor 
Juden stattfanden (z. B. Ps. 138, 5); 
übtr.: die Stadt selbst (Ps. 86, 2). 

Port», ae ƒ. Scbulpforta, ehem, .Cister- 

cienserklostér, in der f r ulieren Diöz. 

ISTanmburg. 
portabïlïs, ë tragbar. 
Portè Coéli ƒ. Tennenbacb, ehem. 

Cistersienserkloster in Baden, Diözese 

Fréiburg, 
Porta ï.atïoa, ae ƒ. südöstliehes Stadttor 

ven Kom. 
Portalegrêi). (O. E.) s. 1. Portalegria. 

2. Portus aléger. 
i'orlalegrïa, ae ƒ. (Portus aloger) Porta- 

legre, St., Portugal, ca. 12000 Einw: ; 

Biscbofssitz (seit 1550)j Suffr. v. 

Lissabon; dav.: Porlalegr(ï)ënsïs, ë. 
1. portarïfts 3 an der Türe beschaftjgt. 
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2. jiorlimiïs. I m. Türsteher. 

porlülïlë, Is n. (altaj-ë poi'tatile) Trag- 
altar, gevjöhnlich: ein bonsekrierter 
Altarstein, Welcher an Stelle eines 
bonsekrieiten Altares oben auf die 
mensa gelegt wird, damit der Altar 
zrmi Zcle brie ren der hl. Mess e be- 
nützt werden kann. 

poitatltis, ë tragbar. 

porlatïö, önïs ƒ. das Tragen, der Trans- 
port. 

portatörïüs 3 ram Tragen, dionlich; 
Su) la odnr sedia portatoria : der papst- 
liebe Tragthron. 

P0rtau9usl.an. (C. E.) s. Portus Au- 
gust ae. 

Porteliüm, ï n. Postello, Ort in Spanien 
(Katalonien). 

portendö, dl, tüm 3 anzeigen, an- 
kündigen, propbezeien. 

portentösum, I n. MiOgeburt. 

porten tösfts 3 1. wunderbar. 2. unna- 
türlich. 

portentüm, ï n. 1. Wunder, Wunder- 
zeicheii. 2. Ungehevier, Untier; 

MiOgeburt, 

portïeüs, üs f. Saulengang, Hallo; p. 
Saloruönïs ein gcdeckter Saulengang 
an der Ostseite des Tempels im Vor- 
hofe der Heiden; 

portïö, önïs f. 1. Teil, Ante il, Ver- 
haltnis; poitiouem pönerë Gemein- 
schaft pflegen. 2. Los, Geschick. 

1. poitltÖT) örïs m. Fahrmann; Euhr- 
mann; Trager (einor Babre). 

2,jiurlïtör, örïs ra. Zollcinnehmer, Zöllner. 

portïuuftfila, ae f. kleines Erbteil, 
Stücbcben. 

Porümicüla, ae ƒ. uraltes Kircblein 
im Tal e von Spojeto, unweit Assisi 
(Mittelitalien), jetzt von einer groflen 
Kircbe umgeben. 

Poitïüs Fêstüs, ï m. Portius Festus, 
kaiserlieber Obeiverwalter von ,Tudaa 
in apostolischer Zeit, 

Portlanden. (C. E.) ». Portus Alacer, 

porlö 1 tragen, brjngen, fortschaffèïi. 

Portoricën. (C, E.) è. Portus Dives. 

portörmm, I n. Durcbgangszoll, Hafen- 
zoll, Zoll; Steuer, Abgabe. 

ï'ortüÉn. (O. R.) s. Portus, 

1. Portüënsïs, ë s. Portus. 

2. Portüënsïs, ë s. Portus Calensius. 
Portugallëii. (O. E.) s, Portus Calensius. 
Portugallênsïs lüvïtas, atls ƒ. s. Portus 

Calensius, 

Portügallïö. ae ƒ. Portugal. 

pOFtüla, ae ƒ, Pfortcben . 

porttts, üs m. 1, Hafen. 2. Zufluchtsort. 

1. Portus, üs m. (Portus Italiae, Portus 
Rom anus) Porto, D., r. am Tiber, 
3 km vorn Meer, It, (Bom), co. 1700 
Einw. mit Fiumieinó u. Ponte Galera; 



das suburbikarische Bistum Porto 
u. Santa Rufina (seit 3. Jbdt., bzw. 
6. Jbdt., 1119 vereinigt) mit der 
Kathedrale S.Ru fin» ist einKardinals- 
tite], ; dav. : Portttënsfe, ë ; via Por- 
tuensis StraBe in Rom, die naeh 
Porto fiihrte, 

2. Portus, üs m. s. Portus Calensius. 

3. PoUüs, us m. s. 2. Portus Victoriae. 
Portus AlacEr m. (Porti and ens i's ecclesia) 

Portland, St. an der Cascobai, Nbrd- 
amerika (Maine), ca. 60000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1855), Suffr. v. 
Boston. 

1. Portus alëfler m. 8, Portalegria. 

2. Portos alëgër m. Porto Alogre, Hafen- 
stadt, Brasilien (Rio Grande do Sul), 
ca. GO 000 Einw.; Erzbischofssitx 
(seit 1910; von. 1848—1910 Bischofs- 
sitz des Bistums S. Pedro do Rio 
Grande do Sul); dav.: Portal cgren- 
sïs, 6. 

Portus Alöïsiï m. Port-Louis, Haupt- 
stadt v, Sankt Mauritius, einer Insel 
östlich von Südafrika u. Madagaskar, 
ca. 55 000 Einw.; Bischofssitz (seit 
1847), exempt. 

Portus Augustae m. Port Augusta, 
FEafoöStadt ain Kordonde des Spencer- 
golf es, Australien, ca. 2500 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1887), Suffr. v. 
Adelaide; dav.: Portaug ust anus 3. 

Portus Blandïiim m. (Santanderiensis 
ecclesia) Santander (= Sankt Andreas), 
St, im ISfordwesten Spaniens, ca. 
55 000 Einw.; Bischofssitz (seit 1754), 
Suffr. v, Burgos, 

Portus Cale m, s. Portus Calensius. 

Portus Callënsïs m. s. Portus Calensius. 

Portus Calênsïüs m. (Cale, Calle, Portus 
palé, Cal] ens is portus, Portugallcnsis 
civitas) Oporto (Porto), St. r, am 
Douro, Portugal, ca. i 80 000 Einw.; 
Bischofssitz (seit dem 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Braga; dav. : Portüënsïs, ë, 
u. Portugallênsïs, ë. 

Portus Dïvës m. (Portoricensis ecclesia) 
Portorico (Porto Rieo), Puerto Rico, 
die kleinste Insel der groBen Antillen, 
Westindien, zu denVereinigtenStaaton 
Kordamerikas gehörig ; Hauptstadt 
San Juan, Bischofssitz des exempt en 
Bistums Porto Rico (seit 1511). 

Portus Gandae 'm:, e. Gandae. 

Porlüs Gratïae m. Harboui Grace, 
St. auf Néufundland an der West- 
küstc der Conceptionbai, ca. G00Ü 
Einw.; Bischofssitz (seit 1858); 
exempt . 

Portus Hispanïae m. Port of Spain 
(Puerto de Espana), Hauptst, der 
britischen. Insel Trinidad, Mittel- 
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amerika, ca. 55000 Einw. ; Brz- 
bischofcsitz (soit 1850); 

Portüs Müqmis m. (^órtiïsmuthensis 
ecclesia) Portsmouth, Hafenst., SM- 
èngland, ca. 190 000 Einw.; Bischofs- 
sita (seit 1882), Suf ft', v. West minst er. 

Portüs S. Uilriae m. Hude, eheni. 
C i st ere ion s erklo s f. er , Beu tsehland 

ohom. Biöz. Breinen. 

Portüs Mauritius m. Porto Mattrizio, 
St, an der westlielien Kuste der 
Riviera, It, (Ligurien), ca. 6200 Einw, 

.Portos l'acïs m, Port-de-Paix, Hafenst. 
auf der Insel Haïti,- Mittelamer/ika, 
ca. 10 000 Einw.; Bistuin (seit 1862), 
ver walt et yom Bisehofe von, Oap 
Haïti, Suffr. v. Port-au-Prinee. 

Portos Prjm-ïpis m, Port-au-Prinee, 
Haupst. der Insel Haïti; ilittel- 
amerika, ca, 70 000 Einw.; Erz- 
bischofssitz (seit 1802). 

Portüs ÏSómanüs m. s. 1. Portüs. 

Portüs V.6t«ris (O. B.) 8. Portus Vetns, 

Portüs YHüs (gen.: Portüs Veteris) tri. 
Porto Viejo (Puerto Viejo), St, Eeu- 
ador (Manabi), ca. 10 000 Einw. ; 
Bistüno (seit 1871; nicht besetzt 
seit 1895), Suffr. v. Quito. 

Portüs Vietöriae m. Port Victoria 
(Viktoria), cheni. Ansiedelung in Au- 
stralien an dor Bucht ven Essington; 
Bistum Port Victoria u. Palmerston 
(ca. 1200 Einw.) vorii Jahre 1848 
bis 1850. 

Portüs Vietöriae Seyehellaium m. Port 
' V ik tori a (amüich nur Viktoria), 
Hauptst. der Seychellen, einer kri- 
tisch en Inselgruppe im westlicben. 
jndisehen Ozean, nordöstlicb ven 
Madagaskar; Bischoissitzdes cxemptcn 
■ Bïstums Port Viktoria' (soit 1892; 
seit 1852 apost. Prafektur, 1880 
Apost . V i kar i at ) . 

PorLu.smul.h5ii. (C. R.) s. Portüs Magnüs, 

pOSeS, ae f. essigsauerer Wein (der 
römischeü Soldaten). 

pösoö, pöpöscï 3 1. verlangen, fordern. 

2. zu wissen verlangen, erforschen. 

3. rufen, anflehen. 

Pösïdöiiïüs, ï rn. (/lócetócówog) Posi- 
donius, ein Gesandter des syrischen 
Eeldnërrn Ni ka nor an den Makiabaer 
Sirnèon (2. Jhdt. v. Chr.). 

pösltïö, önïs f. Stel hing, Stand, Lage; 
positio löeï oder eoelï Himmels- 
strioh, Klima; pi. auck F rage, Artikel; 
Vorlage, 

pösïtïvismüs. 7 m. der Eositivismüs. 
1. philosophi.sch : jérieWeltaaschauüng 
oder Riehtung, welehe uur die dureli 
Erfahrung f est s te benden „positiven" 
Tatsaehen als Ausgangspunkt unseres 
Erkennens gelten la.Bt. Dadürcn 



würden aber fiii' die Daucr überhaupt 
keine ,,f es tst ellenden Tatsaehen" als 
Ausgangspunkt unseres Erkennens 
,,gegeben" sein, weil ja die „Er- 
fahrung" in fórtwahrender Entwiek- 
lung begriffen ist. Unscr Erkennen 
miiB durelr das spekulative (Benk-) 
Verfahren auf die letzten (uaum- 
stöflliejien) Gründe alios Seins und 
Erkennens aurüekgehen. 2. theo- 
logisch ist Positivismus die Anér- 
kennung der geoffenbarton (positiven) 
Religion inr . Cegensatae zur ..Ver- 
nunftréligion", die der Rat ie na lis mus 
ausgoklügelt hat. 

posïtïvüs 3 gesetzt, festgesetzt, gegeben; 
bejahend; Jex positiva ein durch 
Gott oderv die menschlicl\e Obrjgkeit 
ausdrüeklich gogobenes Gesetz oder 
Gebot (Gegcnsatz; lex natih'alïs = 
rTaturgeseta, das im Gewissen ver- 
ankert ist). 

pösitüri'i, ae ƒ, Lage. 

pÖSÏtüs, üs rn. Stellung, Lage. 

pöstnPrïdïaiLÜs 3 •';. posthieridianns. 

PÖSIlS, ae ƒ. s. Posnania, 

Posriaaïö, ac f. (Posna, Pozonania) 
Posen, St. an der Warthe, Polen, 
ca. 140 000 Einw.; Bistum (seit 968), 
soit 1821 mik Gnesen vercinigt (bis 
zuiü 12, Jhdt. Suffr. v. Magdeburg; 
dann von Gnesen) ; dav.: Posiiaoiën- 
sïs, 5, 

PosnanïCn. (C. B.) s. Posnania. 

Pusöiimm (Pisöimrn ; Presbnrgum) Prefi- 
burg, St. 1. an der Donau, IJngarn, 
ca. 70000 Einw. 

posse könncn, s. possum.; secimdum 
possc nach Mögliehkeit. 

possessïö. önïs ƒ. 1. Besïtznalnne, Besitz. 

2. Besitztum, Eigentum. ■ 
possesshuieüla, ae f. kleiner Besit/ J7 

Giitchen (Le-v, 2ó, 25).. 

possüssör, örïs tri. Besitzer, Herr. 

p OSSOSS ö rïüs 3 d en Besit /. "b e tref f end ; a c t i o 
possesseria possessoriseke Klage, eine 
Klage, bei der os sich mir um den 
Besitz einer Saohe oder die cinst- 
weilige Ausübung eines Rechts han- 
delt. 

possessüs, üs m. Besitz, 

possustrlx, icïs /. Besitzerin. 

possibïlis, ë möglieh. 

jiossïhüïtas, atïs ƒ. das Vermogen (im 
Sinne von: Möglichkeit) ; Faliigkeit. 

possMëö, södï. sesE.üm 2 1. besitzen, 
innehaben, besetzt halten. 2. in 
Besitz nohmon (z. B. Nüm. 13, 31). 

3. possed isti rönês mëös: du hast 
meine Xieren geschaffen (gebildot) 
(Pi). 13.8, 13); posside filioa (Pa, 78, 

11); erkenne die S öb n'e als dei n 
Eigentum an, odcr besscr nach tiem 






richtig gesteïïien hebr. Text,e: ,,reUé'~, 
„crlöm 1 die Söhne, 
S. Possïdïüs, i tti. hl. Possidius, Bek. 
ii, Bisebof (f um 450). 

Vi' -war ein Stsliüler uud Ereund.d&g hl. A-Uguatin, 

■wurJe !NaahfüT^er dts Uischofs i[e^nïius von Car 
Jouoa (Nnmidien). Als Bi&o.hof setate er dfta klösÉer- 
ILehe Leben, das tr irut dein hl. AaguBtin gefahrt 
hatte, fort. Kr beteiligte BÏCll eifrig au der Bf- 
fe^mpfnn^ dea HeideutiimB UDd der ilo^talistlachen 
Irrïehra. Desvfegeis innfite er Tl el IJn^emaeïl 6ï- 
dulden. Zweimal reikte er *u ïCaiaer Hbnüriuè 
nach Eavenna um Hilfe gegeu die H^retïfcer. Kr 
uahin an dein Kon^f] ssn Mileve (j. Mila- in Njimï- 
dien) teil. Als die' Vandalen Afrika verfTustetftn, 
flüchtete ernachHipno aura hl. Augustin, beitlesaeD 
' T ]'ode er augegfin ^rar. ïir veriafite eine KUver- 
lassiÉfa uud auaiehende Lebansbcsfihreihung dieses 
Heiliseu ïüit eineni ausführlicheiA Voraeichntsae 
seiner Schriften. J?]r siarb \n der Verbannung. — 
16. Msi (Aog. O.). 

possïdö, sêdï, sessum 3 m Besitz nehmen, 
sich bemachtigen. 

pos som. pötuï, possc 1. könn.on, ver- 
mogen; imstande sein; non pot ui, 
ut viderom = ieh komitc nicht sehen 
(Ts. 39, 13); machtig soin (Pa, 140,6). 
2. über sich gewinnen, sieb ent- 
sehlieöen. 3. gelten. 4. versteken. 
5. diirfen. 6. übtr.: mit etwas fortig 
werden, übcrwaltigen (Ps. 128, 2); 
jemandem gewachsen sein (ad). 

post 1. adv. : spater, nachher. 2. praep. o. 
ace : hintor, nach, soit, nüchst. 3. de 
post hi.nter — weg (Ps. 77, 70). 

posf.commüiiïö, önïs ƒ, (ad complendum) 
Postkomintmion, das nach dor bj. 
Kommuiiion vom Priester gesp roch ene 
oder gesungene Schlufigebet, ent- 
spreciiend der Kollekte u. Sekret. 

po Si S 5 adv. 1. her nach, spater., 2. femer, 
weitcr, sodann. 

postëaquam conj. (= postquarn) nach- 
dem (Baruch 1, 9). 

posteijjalt', Is n. (Hal. postergalo m.) 
R. ac kenl ehne, Rüc ksei t e , R üc k wand 
(Pontif. Rem.). 

postêri, örtlm m, Machkommen. 

pósteriör, hls a. poster us. 

poslcrjtas, atïs f, Zukunft; iibi?.: ïCaeh- 
komrnenschaf t , Xaehwelt. 

postërüsSl. nathfolgend, nachkommend; 
in posterum : für spater, spatechin ; 
svbM. ■■ posiërï, örum rn. die Naeh- 
komnien, 2. oompar. ■„ postëriör, 

iüs : a ) der let ztere, der hint.ere ; 
pi. n. a) Kücken; postoriora dorsi 
= Hinterrücken (Ps. 67, 14), b) Ce- 
safi (Pa. 77, 66). 3. superl.: postrMiüs 
3 u, posl.ftiriüs 3 a) der bintorste, 
lot rt. e; adv.: postremö zuletzt. b) dei- 
geringste, schlechteste. 4. postümüs 3 
(fdlschlick: posthumus) a) na eb ge- 
boren, nach dem Tode des Vat.ers 
goboi-eu. b) hintorlasson: öpëra. 

posi(]cuïiüs 3 naehgeboren y.pl. rn.: die 
X ach kommen. 



posthahcö, üï, ïtüiö 2 bintansotzen. 

posthüi' adv. voti mtn an, .knnftig. 

posthacc adv. nachher. 

I'osl(h)ümïüs Tit(i)anüs, I rn. Postumiijs 
Tit.ianus. Stadtprafeki von Roin 
um 300/ 

posthumus 3 s. postems 3. 

posiïftfim, ï n. Hintcrtür, 

postïftüs 3 liinton bofindlieh. 

postfM, ao f. Postille, Evangeü en- 
er klarang (von: post illa- verba =nach 
Verlesung jener VV'orte [des Evan- 
geliums]; es folgte die Erklarung des 
Évangeliumabscbnittes) ; Erbaunngs- 
bvich, 

po SÜS, ïs m, Pfosten, Pfeiler. 

postniërTdlariüs 3 (pósmeridianüs u. po- 
mor idianus) nachmittagig. 

postniödÜ u. postctiÖdimi adv. held her- 
na ch, ba ld darauf; spatcrh.in, 

p os 1 p önö, posö I, p ösïtüm 3 h i ut a ris et zen . 

postpiitö 1 geringschat zen. 

post qua in. conj. nachd.em. 

[lOstrëoülHS, atïs f. das AuBérste, Ende, 

postrëmö, postremüs 3 s. postCms, 

postrïdïë 'adv. tags darauf, 

poslseïütïmüm, ï n. YY'aMprüirmg. 

pÖSlülfms. tïs m. u. /, Postulant(m), 
Bewerber(in) um Aufnahrne in om 
Kloster (C. j. c. 540). 

pöstülatïö, önïs f. 1. Forderung, Ver- 
langen, Anliegen. 2. Klage. Bc- 
sebwerde; gericht! iche Klage, 3. Bitt- 
wahl (Wahhnodus bei liirchlichen 
Wahlen). 

pöstülatÖr, örïs m. Gesuchstelier ; An- 
tragstellei'; Postulatoi', Führer oder 
Betre Iber eines Soligsprcchungspro- 
^esses (G. 'j. c 20.0.4}. 

pöstülalörïüs 3 Antfag stellend; bit.theh, 
Bitt- (O. j. c 2004). 

pÖstülatom, ï n. 1. Forderung. 2. Ver- 
langen, Gostieh. 

pöstülötüs, üs -/ft. 1. geiïehtliohe Klage. 
2. Postulat, Vorberoitungszeit vor 
dein ■ Koviziat bei religiösen Orden 
u, Genossenschaften, 

pöstülö 1 1. fordern, beanspruchen, 
verlangen; erfordern, erhoischen. 
2 vor Gericht fordern, gericht) ich 
belangen. 3. erfleben, erbitten. 

4 bittlich wahlen (bei kirchhchen 
VVahlen; diëser Wahlmodus ftndet 
statt weray der V,n V T alilende niöbt 
unwiïrdig (indignusj, aber rechtlich 
uüfahig, ungceignet [nieptusj ist 
aus eïnein piridischon Clrunde, weil 
er ■/. B noch nicht das vorgescbriobene 
Alter orreicht .Kat oder illegitim ge- 
boren ist, wahrend das Amt nur kegi- 
tiTnen übertragon werden soll (O. j. c. 
179, 2). 
postümüs 3 a. postcrus.. 
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pötaMiis. ë firinkbar. 

Pot&mïciim palatïüm, ï ra. s. Bodma, 

Potamïeüs lacüs m, s. Ara-on i tïs laeus. 

Potsunüm. 1 ra. s. Bodma. 

pötatiö, önïs f, 1. das Trinken. 2. Trink- 
gelagc._ 

pötatör, orïs m. Trinkor, 

pötëns, tïs, 1, machtig, einfluBreieh, 
gebietend. 2. kraftig, wirksam. 

3, svhut. : em Starker, Held (Pb 
88, 20). 

pfitentatfir, örïs m. Gewalthaber. 

pötentatfis, üs m. 1. Herrsehaft, Gewalt; 
Gewaltherrs e-haft. 2, Vermogen, 

Kraft, in potentatibus : in groBer 
Macht, in Wundertaten seiner Rechten 
iiegt unsere Rettung (P.«. 19, 7). 
3. Wundertat. 4. pi,: Übermafij 
si in potentatibus == wenn es hoch 
konimt (Ps. 89, 10). 

potenter adv. wirksam ; naeh Kraften. 

pöteiitïa, ae f. 1, Vermogen, Kraft, 
Wirksamkeit. 2, Macht, Gewalt, 
Oberherrschaft. 3. pi.': Machttaten, 
Wunderwerke (Ps. 70, 16). 

Pöteïilïa, ae f. Potenza, St., ]. ober dem 
Basento in Lueanien, TTntcritalien 
(Prov. Potenza, friiher: Basilicata), 
ca, 13000 Einw.; Bistum (seit 495) 
seit 1818 mit Marsieo ÏSmovo ver- 
einjgt, Suffr. von Acerenza ; dav.: 
Pöl.enlïriüs 3. 

pötentïalïs, ë moglich; die bloBe Mög- 
liehkeit bezeiehnend (im Qegenmtz 
zur W-irklichkeit = aetualis). 

PötCDtm. (C. B.) 8. Potemia. 

pülcstas, atïs f. 1. Kraft, Macht, Gewalt; 
potestas clivnim Sehlüs'selgewalt, 
Vollmaeht der Sündënvergebüng. 
2. Hen-schaft, Reich, Gebiet. 3. Macht - 
haber, Behörde. 4. Gelegenheit, 
Erlaubnis. 5. potesi.as virtütïs Bëï 
die allmachtjge Kraft Gottes. 6. Über- 
mut: marïs (Ps. 88, 10). 7. pi,; eine 
Engelgruppe, „die Herrschaften". 

S. PntMnüs, I m. (LLoïïkZvq£) Pothinus, 
Mart, (j irn 2. Jhdt.). 

Et wurde ^oth hl. Po^karp, deïtt Sullüler des 
Apostels Xobiumes, ftus KJeinasien naeb. I*yon ge- 
sandt, Vf _ ü er alsbïtlrt eine Gemejnde schtif. ftlis der 
viele Martyïer heivorgibgeu. lm Alter tod tlbèï 
&0 Jahrtm. aber mit.j&gendirïseher Sec Ie, arsohiezi 
er in Begleiturjg anderer Christen vor dem Ge- 
richtsstnhle des Ötattiialters, der die eorLsteirfeiort- 
lidien Kriasse des Kfiisers Arjloniftra Verus Töll- 
üiahen sollta. Anf sein ofienes Bakeuntnis tiiu 
"Wurde er ungeaciitet seioes Alters voi> riilen Seiteu 
^eBtoüenjbeTTürïefi.iBiEhaiidelL- sehliefiliah sehaffie 
nifin ihn sterbend in eineu Kerke^ tto er karz 
datnuf Tfirscbied. Kccll VI Heiabrten erlitten um 
diegeJhe Zeit den Martertod. — 1.Judt t 

pötïö, önïs ƒ. 1. das Trinkon. 2. Trank. 
1. pötïor, tït-Qs sasa.A 1. sicli bemachtigen, 

erlangen (c. abL, selten: c. ace.). 

2. machtig sein, im Besitze haben, 

innehaben. 



2, poiïftr, pötïhs eompar. 1. vorzüglicber, 

bes s er, 2. Machtiger, richtiger. 3. wür- 
diger; superl.: pfttissiinüs 3 der vor- 
KÜghehste, beste; adv. potïüs viehnohr, 
elmr, JiebBr; pötissïmmn hauptsach- 
lieh, gérade. 

pötïtö 1. oft trinken, zeehen. 

po 1.5 (pötatönn u. pötfttei.) 1 1. intr.i 
trinken, in sich atifnehmen, 2. trans.: 
zu trinken geben, tranken; potastd nos 
vino comptinctionis du haat nns 
getrankt mit Taomelwein (Ps. 59, 5, 
u.;l. Maclua. Vo-, 3); pass.: getrankt 
\verden. 

pötör, örïs m. Trinker; Saufer. 

pölrïx, ïeïs f. ïrinkerin, Sauferin. 

1. pölüs 3 1. actw.x vinum felle mistum 
potus: Wein mit Galle vermiseht ge- 
trunken habend ; angetrunken, be- 
rausclit, 2. pass. : ausgetrunken, ge- 
t runken. 

2. pütüs, üs m. 1. das Trinken, der Trunk. 
2. der Trank, das Getrank. 

Pouiidfmïöin, ï ra. Baindt, eheni. Oister- 
cienserinnenkloster in Württemberg, 
D iöz . Rottenburg. 

Pouso Ak* fl re indeel, (de Pouso Alegre 
O. P.) Pouso Alegre (spr.-. Póisu-), 
St,, 1. am Eio Sapucahy (zjim Bio 
Grande), Brasilien (Mi nas (Seraes); 
Bïschofsfiitz (seit 1900), Suffr. v. 
Bio de Janeiro. 

Pozonanïa, ae ƒ. s. Posnania. 

practïcfis 3 (jr^axwxdc) praktisch; tatig, 
hö.ndeind, zum Tim u. Handeln 
gehörig; si oh auf Tun u, Handeln 
beziehend (C. j. c. 1365, § 3). 

prae I. adv. yoran, vorans, 11. praep. c. 
abl.: 1. rawmlich: vor. 2. übtr.x im 
Verglejcb mit, gegen. 3. unter 
(Tl ebraismus ; z. B, Ps. 88, 28). 

praeacütüs 3 vom zugespitzt. 

praealtüs 3 sehr hoch ; sehr tief . 

praeamliülö 1 vorangehen. 

praeamhülüiu, ï ra. 1. Grnndlage, Voraus- 
setznng. 2. Vorer-innerung, Vorbomer- 
krmg. 

praeamlmlüs 3 vorangehend. 

praeSTOJCÏ5 4 mit Vorzug umhüllen ; 
sölë p raeamicta (scil.: Maria) M. f 
mit der Sonne wie mit cmein Mantel 
umgeben. 

praebenda, ae ƒ. 1. Prabende, Pfründe 
(an Bom- o der Sti f ts kapitein als 
E inkom men für die Geistlichen) 
(O. j. c. 394 § 1). 2. Pfründestiftung 
für alte Leute. 

praehendarïa, ao f. Pfründnerin, Xutz- 
nieBerin einer Pfründestiftung. 

piaebendatras, I m. Pfründner. 

praebendatüs, ï ni. Pfriindeinhaber, bes. 
von Pf rund en an Kapitein (C. 'j. c. 
394 § 1). 
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praebeö, ül. ïtuni 2 1, darreiehen, dar- 
bieterj . 2. neigen, erweisen; se prae- 
bere sich z eigen, sich erweisen als (e. 
ace). 3. gewahren, verursachen. 

pracblbö, bïbï 3 vortrinken, zutrinken. 

praebïlï5, önïs ƒ. 1. Barreichung, Lie- 
ferung, 2. Aufführi.mg eines Sehau- 
spicls auf öfientliehe Kosten (2 Mach 
4, 14). 

praehïlör, örïs m. Gcber, Lieferant, 

praeealïdas 3 sehr warm. 

praiH-anÖ 3 vorhersagon, weissagen; 
eiuen Zanber nnschadlich maehon, 

praeeaulaliö, önïs /. Bezauberjmg. 

praeeanta l.ftr, örïs m. Zauberer, 

praecautatrlx, ïcïs /. Zauberin. 

praeearms 3 vor der^Zeit orgraüt. 

praecaullö, önïs /. Vorsicht. 

praecavCö, cavï, cantunt 2 1, iraïr. : 
sich hüten, sich in acht nehmen. 

2, trans. : verhüten, vorbeugen, 
prai'CÏMÏeiitïa, ae /. Vortritt, Vorrang; 

Rangordnimg. 
praeeëdö, cëssï, cëssüm 3 1. vorher- 

ge.hcn, vorangehen; den. Vortritt 

haben. 2. ïibertr effen. 3. sich auf 

et was vorbereiten. 
praeeellëiis, tïs vorzüglich, vortrefflich. 
])raeeclleutïa, ae ƒ. Vortrefiliehkeit, 
praeeellö 3 sich hervortun; jemand 

übertreffen (e. dat. oder ace.). 
praeeelsus 3 sehr erhaben. 
praeeentor. örïs in. Vorsanger, Musik- 

leiter, 

1. praeceps. oïpïtïs 1. kopfüber, schleunig, 
eilig, 2. blindlings, jahlings, voreilig. 

3. jah, abschüssig. 

2. praeeeps, cïpïtïs ra. der Abgrund, die 
gcfahrliche Lage, Verderben. 

praeeeplïö. önïs /. 1, Vprausempfang. 
2. Unterweisung, Vorschrift, Lehre, 
Bcfehl. 

praeeeptïvas 3 vorschreibend, vor- 
schrift 1 ie h ; bef oh len : c ërëmönïae ; 
praeoeptïvïs verbLs: die Straf e mtilï 
bei gegebenemTatbestande vom kirch- 
lichen Oberen verhangt werden (C.j, e, 
2217 § 1). 

praetfeplor, örïs m. Lehrer, Meister, 

praefieptrjx, ïcïs /. Lehrcrin. 

piaeeeptiim. ï ra. 1. Vorschrift, Ver- 
ordnvmg, Beiehl, Lehre, 2. das vor- 
•weg Genommene {Ja. 11, 14). 

praeeerpö, eerpsï, cerptum 3 vor der 
Zeit pilüeken; vorw eg nehmen. 

praeeessör, örïs m. 1. Vorsteher, Vor- 
gesetzter, Anffihrer, Herr. 2. Vor- 
ganger. 

praef'ïdö, eïdï, cisüm 3 1. abschneiden, 
abhauen, abkürzen, 2. sich kurz 
fassen. 

piaeeïnctïö, önïs /. das Gürten, 

praeeïiictörïïjni, ï ra. ■ Guit, Gürtel. 



praeciiictÜTa, ae ƒ, Ljrigiirtong. 

praeftingö, einxï, cïnctüm 3 umgih'ten, 
umgeben. . 

praeeïnö, cïnüï, centüm 3 1. vors ing en, 
vorspielen. 2. woissagen. 

praecïpïö, cëpï, ceptüni 3 1. vorweg- 
nehmen, vorausbekommen. 2. vor- 
schreiben, befehlen, ajiordnon, raten. 

praecïpïtïüm. ï ra. 1. dor Absturz. 2. der 
Abgrund . 

praecjpïtaidia, ae f. Herabstruz. 

praeeïpïtaüö, önïs_ f. 1. das Herab- 
sthr/on. 2. Überstürzung, Bber- 
eilung, Gedankenlosigkeit ; in aetiönë 
praeeïpïtatïönïs bei ei en Handlungen 
der Ge danken! os en. 3. das Ver- 
derben (Ps. 51, 1). 

praecï[iïtö 1 I. trwna.: 1. herabstürzen, 
ins Verderben stürzen, zugrunde 
richten. 2. bes e hl en nig en, über- 
eilen. II. intrans.: 1. sich herabstürzen, 
herabf allen. 2. ins Vercterben ge- 
raten; zu End e gehen; zugn.mde 
gehen. 

praecïpüë adv. vor al lom andern, vor- 
zugswoise, vorzüglich, bosonders (Jw- 
dith 2, 5); 

piaeclpjjüm, ï ra. (eig. : was man vor 
anderem vorw'egnimmt) 1. ein be- 
sonderes Recht; Vorreeht. 2. das 
Wichtigste, das Beste. 

1. praeeïpüüs 3 1, eigentümlieh, von be- 
sonderer Art, 2. vorzüglic^, aus- 
gezoichnot, vomehnilich. 

2, piaecïpüas, ï in. der Vorzügiiehste ? 
die Hauptperspn. 

praeeïsë adv. 1. abgekürzt, kurz. 2, kurz- 
weg, schleclithin, genau. 

praeeïslö, önïs f, das Abschneiden; übtr.x 
Abschnitt. 

praefrisüs 3 jah, abschüssig. 

praeelamö 1 vorhersclireien, vorher- 
rufen. 

Praeelara, Uc ï'raet'lara Pöchlarn, St. an 
der Donau, jSTiederösterreich, ca. 700 
Einw, (im AÜertum: Arlape, is ra. 
an der Erlaf). 

prawdarë adv. 1. herrlioh, glanzend, 
vortrefflich, 2, berühmt, angesohen, 
sehr bekannt. 3. sehr deutlich, 

sehr klar. 

pracclarïtas, atïs /. Buhm, Auszeieh- 
nung. 

praeelarüs 3 1. herrlich, glanzend, aus- 
gezeichnet, edel, erhaben. 2. an- 
gesehen, berühmt, sehr bekannt. 

praetdüdö, si, sum 3 versehlïeCon, ver- 
sperren. 

praecö, önïs m. Herold, Verkondiger; 
Lobrcdner; virtütïs. 

praecö gïtatïf), önïs ƒ, das Vorher- 
bedenkon . 

(iiii(ï<'öj)H» 1 vorher ük-erlegen. 
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praecögintör, örïs m. Yorhei -wisser, 

praeefignöscö, növl, nït&m 3 vorher 
erfahren, 

praeeoiiipftsilüs 3 vorher zusammen- 
gestell.t, vorher cinstudiért. 

praeeonceptiïs 3 vorlier gelaSt, vor- 
gefaSt; praoeoncepta sui exspeetatïö: 
die vorgéfafite Hoffnung auf ihn, 
die auf ihn gesefczte Erwartung. 

piaeeomrïpïÖ, cëpï, ceptüm § sicb vör- 
nehmen. 

praeeönïüjn, ï n. 1. Ami eines Herolds, 
Ausruferamt, 2. öffenfcliclie Bekannt- 
machung. 3. Lobprejsung, Verherr- 
iiehung, Lobgesang. 4. praeeonium 
pascha]?, Osteranküjadigung, der hen- 
liche Osterj nbel, ein groüartiger Pra- 
fationsgesang bei der Segiumg der 
Ostcrkerze am Karsamstag, vori dem 
'Anfangsworte aueli „Exsultet" ge- 
nannj (lans paschalis), 

praccöiilsatïö, önïs f. 1. Yerküiidigung. 

2. papst.licbe Bostatigung eines &v- 
w&hlten Bisehofs, 

praeeöiisüBjö, sümpsï, sümptüm 3 vor- 
her aufbrauchen! 

praeeontemplatïö, önïs /. Vorbetraeh- 
t'uag. 

praccöqutis 3 s. praecox. 

praet'ordïa, örüm n. 1. Zwerchfcll (die 
starke Haut zwischen Brust und 
Bauehhöhle). 2. Einge weide, Magen, 
Untorleib. 3, Brusthöble, Brust; 
Herz, Gofühl, Sinn. 

praecox, cöcls (praeeoqiïus) 1. friih- 
reif, früb/.eitig. 2. übtr.: unzeitig, 
verfrüht, vorschnell (Num. 13, 21). 

praecurrö, eüoqrrï u. currï, eursüin 3 
vörauslaufen, . zuvor kommen, üb er- 
hol en ; übertreffen. 

piaecursïö, önïs ƒ, das Vorauseilen, die 
VorlaVuferschaft. 

praèeiiTsör, örïs m. 1. Vorlaufer; Kund- 
schafter. 2. Laufer, Tra bant eines 
ir ürsteh. 

praecurs.öriüs 3 vorauscilcnd. 

pTaecursus, vts m. das Vorherlaufén, 
das V or her ge hen ; terr ör ëm ihèubi 
mittaim ïn praeeLirsüm. tüüm — - meinen 
Sehr e eken werd e icb dir voraussenden 
($x. 23, 21). 

praeda, ae /. i. Beiite, Raub, 2, gé- 
raabtes Stücb Fleiseh, Zehmng, Frafi. 

3, Plünderung, 

praedalmmïfis 3 auf Boute ausgehcnd. 
praediiiimö 1 vorher verurtcilen. 
praedatïQ, önïs f. das Plünclern, 
praedatör, örïs m. Plünderer, Ranber. 
praeilatörïüs3 beuternaehond, plündei-nd, 

rauberisoh, 
praedeecssor, örïs m: Vorganger, AmtSr 

vorganger. 
praedënsüs 3 sehr dicht. 



praedësïgnatüs 3 vorberbestiinmt. 
praedëstmatïö, önïs /. \'oi'heTbest.im- 

nwng ; Anser\Vahlung, 
prawlösLuiö 1 im vorans bestunmon.. 

praedê terminatie, önls ƒ, Vorherbestim- 

mung. 
praodïaLör, örïs ra. Giit eranfkauf er, 

Cütorhandler. 
praedïatörïüs 3 den 'Verkauf oder die 

Pfandnng der Güter betreffend, ins 

praedia.torium -— Giiterpfandrecht. 
pracdïatfis 3 Landgüter besitzond ; reich. 
pratdïcabilÏB, é rühfnën&wèrt. 
praedieatïö, öriïs ƒ. 1. üffentbchc Be- 

karmtmachung, Predigfc. 2. das 

Ëühraen, Preisen, Lobprois, 3. übtr. : 

Wimderwork (Ps. 72, 28). 
prai'dïcatüi, örïs m. 1. Lobredner. 2. Pre- 

diger; Ordo 1'raedicatoruni Prediger- 

(jrden (T)ominikanerorc]en). 
praedfcatüs 3 (v. praedïeö) 1. verldindet, 

bekannt gesmacht. 2. öffentïich ge- 
ruimd:. 
praedïeö 1 1. öfïentlioli aussagen oder 

bekanntnaaebeti;, predigen. 2. rühmen, 

preisen, loben. 
praodïcö, d7xl, dietüm 3 1. vorhersagen, 

prophezeion. 2. vorher erwahnen. 

3. festsetzen, vorsehreiben, befehlen. 
'praedieüö, önïs f. Prophezeinng, Wels- 

sagung. 
praedietüm, ï ra.l.Weissaguiig. 2. Bcfehl. 

3. Verabredun.g. 
pravdittieïlïs, o sehr schwer. 
praedïttlüm, i n. kleines Landgut, 

Gütchen. 
praedïscö, dïdïcï 3 vorher lcrnen, sich 

vorlier mit etwas bekannt machen, 
pratidispösïtüs 3 vorlier au f gestel it. 
praedltüs 3 begabt, verseben mit (abl.); 

behaftet. 
pracdïvfis, ïtïs sehr reich, 
prawiiaitij T n. Landgut, Grundstück, 

Ac kor,. Feld. 

1. piaedö 1 e. praedor. 

2, piaedö, önïs m. Plünderer, Rauber. 
prai'dö«Éö, döcüï, doctdm 2 vorher 

unterriehten, vorher ankündigen. 

pr'aedör 1 (praedo 1) Bc ut o machen, 
rauben, plündem, 

praedüeö, düxï, ductnm 3 vor etwas 
ziehen. 

praeduk-ïs. ë sehr süB. 

praiuhwns 8 1. sehr hart. 2. sehr ab- 
gehartet . 

praeëiïfjö, lëgï, lëetüin 3 ausorwahlen. 

praeëmCnentla, ae /. Vorzug, Vortreff- 
lichkeit; hervorragciidc Stelhmg. 

praeëö, ïvi u. ïï, ïtüm, ïrc 1. vorangehen, 
vorausgeheu. 2. vorsprechen, ' ver- 
sagen: ' vota, saeramentöni = Eid 
{auoh: vöcë praeirë). 






praeexistentïS, ae f. Praexistenz 1. Pra- 
exïstenz der Seeie, An'nahme einigcr 
griochisclier Philesophen (anch Pla- 
tos), die Seele existïere sohon vor der 
Veremigrmg mit dem Loibe. 2. Pra- 
existenz Chrisl.i (des Messias) als 
himmliscber Monseh vor seiner An- 
kunft auf Erden. 
praeexisLflntï&iiïsmüS; ï m-. die Lehre, 
dafi die Seelen schon vor der Vor- 
bindung mit don Körpem bestanden 
haben. 
piacexistö, exstïtï 3 früher bestehen, 

vorher verbanden sein.- 
prac.fatïö, önïs f. 1. E ingang s wort e, 
Vorrede; Einleitungsgobet, bes.: das 
feiorliche Gebet ver dem Kanon 
der hl. Messe, die Praiation. 2. Vor- 
w J ort, Eihleitung eines Buches, 
praefatnmeftla, ae /. kleine Vorrede, 

Vor wort. 
pracfalfis 3 vorher gonannt, schon er- 

wahnt, oben genannt. 
praeïectüra, ae /. 1. das Vorstcheramt, 
Aufseh er amt . 2 . S t attjia.lt ersch.af t . 
Praeïectüra Apostölïea, ae f. Apostolische 
Prafektur, ein (nou entsi.and.enes)Mis- 
sionsgebiet mit einérn apostolischen 
Prafekten an der Spit ze, d. i. einem 
Missionsoboren mit bischöfliehen Vor- 
waJtnngsreohten, aber ohno B-ischofs- 
weihe. 
praefcelfls. lm. 1. Yörgesetzter, Vor- 
steher, Befehlshaboc. 2. Statthalter. 
3. praefectüs urbïs Stadtprafekt, 
Stadtl^ommandant ven Rom ; p r a o - 
feetus Apöstölïcüs s. Praefectura 
Apostolica; praefectüs artïfïourp 
Knnstdirektor ; Cardinalïs Prae- 
fectüs Vorsteher der eimcelnen Kon- 
gregationen der römisehen Kurje; 
Propraefeetus = Vortreter des Pra- 
fokten. 
praeterö, tüll, latüra, ferrë 1. zur Seh.an 
tra.gen, an den ïag legen, offenbaron, 
verraten. 2. vorsehützen, vorgeben. 
.3. vorzieben, den Vorzug gebed. 
praeiÖröx, öcïs sehr wild, sehr ungestüm. 
yraeïïdö, fêoï, fectüm 3 jemanden 
zum Vorgosetzten, Lei ter, Eührer 
maohon. 
praefidënS; ntïs zu sehr vertrauend, 

vermessen. 
praeïïgö, fïxï, fïxüm 3 1. vorn anliofton, 
vorn anschlagen., an den Anfang stel- 
len; vordrueken. 2. vorn versehen 
mit (abl,). 
praeïïgüratïö, önïs f. Vorbikbmg; "\ r or- 

," bedeutung. 
praeficjürö 1 vorher bilden; vorbedeuten. 
la'aefinïö 4 vorherbestimmen, feststellen, 
f est set zen. 

J>r. Sleumer. Eöfcjtwttlatejiïiiselies WörterbTLCb. 



praeïinïtïö. önïs ƒ. Vorherbestinnnung, 

Festsetzung. 
praeiïnïtiis 3 vorherbestimmt, festge- 

set,zt (Dan. 1.2, 13). 
praeElörö 1 vorher der Buit e berauben, 
praci'lüf» 3 vorbciflieBen, 
Iiracïöeatïö, önïs ƒ, Ersticknng. 
praeïöcö 1 ersticken, er wurg en, or- 

drosseln; ertranken . 
praeïödïö, födï foseüni 3 1. vor etwas 
ei non Graben ziehen. 2. vorher ver- 
graben. 
praeïör . 1 \nwr in einigen Formem, ge- 
brduchtich\ 1. vorauss chic ken als Vor- 
wort, vorlaufig ork laren. 2. versagen, 
3. vorherver kundig en, 
[ïraeföFniö 1 abrichten; vorsehreiben. 
praeiortfe, e sehr tapfer. 
praefrafttüs 3 1. abgebrochen. 2. übtr.: 

selrrof f , 'rü eksicbtslos, unbougsam. 
prapïrïfjïdüs 3 sehr kalt. 
praefriiijjÖ, frëgï, fraetürn 3 vorno ab- 

breehen. 

pracïul^iö, fulsi, fültüm 4 1. vorno 

stützen; unterstützen. 2. vorbauen. 

praeïuhjëö, fulsi 2 1. hervorstrahlen, 

hei'vor glanzen, hervoi'Jeuchten. 2, sich 

auszeichn n. 

praeïurnïüni, ï n, HeMocb, Ofen; Heiz- 

raujTi , 
praegëlidus 3 sehr kalt. 
praqjest ö 4 sich (ausgelassen) f reuen. 
pracglörïösüs 3 sehr ruhmreieh. 
praCfinans, tïs sehwanger, trachtig. 
praej|uatïö, önïs ƒ. 1. Sehwangerung. 

2. Sclrw'angersehaft. 
pcaejiraellïs, ë sehr mager, sehr dünn. 
praefjrandfo, ë überans groR. 
praegravïs, ë sehr schwer; sehr schwer- 

faibg; überladeni sehr lastig, 
praearavö 1 1. trans.: überaus belasten, 
nieeierdrücken. 2. intr,: das tjber- 
gewicht haben, 
praenrëd.ïör, gressüs sütri 3 vorangehen. 
praetjressïö, önïs f. das Vorliergehen . 
praft^ressüs. üs m. 1. das Vorangehen, 
das Vorsehreiton. 2. übtr.: Ent wiek- 
hing; pL: Entwicklungstnien. 
praegüstaiïö, önïs /. das Vorhërver- 

kosten, das Kredonzen. 
praegüstatör, örïs m. Vorkesler (der- 
die Speisen u; Getranke überreichto). 
praegastfi 1 verhei- verkosten: 
praegus ils. üs m. Voi'gesehmack: coeli. 
praeiiïbëÓ 2 (praehabeo) vorlialton, dar- 

reiehen, gewahren. 
praeliistOTÏeüs 3 vorgesohiehtlicb. 
praciaeëÖ 2 vor etw. liegen; verhogen 

(mit ace. loei). 
praeinsérö, sëruï, sertüm 3 vorher- 

einfügen, vorherhinzufügen. 
praeintïinö 1 vorhervei-standigen, y-or- 
hcrrrdtteilen, vorherbenaehrichtigen . 
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praeinlÖuatfö. önïs ƒ. das Voransan- 
stimmcn, das Vors ing en ; das IeiseVor- 
anstLinmen der Antiphpnen dnrch 
den Vorsanger in dor feierliefaen 
Vesper. 

praeïntöuatör, örïs m. Vorsanger. 

praeiiiffinö, tönüï 1 voranstimmen, vor- 
singen. 

praeiüdïeïalë, ïs ra. Beeintrachtigung. 

praeiüdïeïfiHs, ë 1, auiSergerichtlich, vor- 
gerichtlich. 2. bei der gericht] ieh en 
Vorunterauchung (O. j. e. 1632). 

praeiüdïeïüm, ï n. 1. gérióhtliche Vor- 
entscheiduhg (als Mafistab für eine 
spuitere Entscheidung in almliehen 
Tallen). 2. vorgefaütos Ürteil, Vor- 
urteil. 3. &uB erger ichthehes Érteil. 
4. Nachteil, Eintrag (O. j. c. 436 § 3); 
in praeiüdïcïüm eëdërö zum Nachteil 
gereiehen (O. '}. e. 779); si (modo) 
nemini fiat praeiudioium weim (nur) 
niemandem Eintrag entstcht (O. j. c. 
800). 

praeiüdïen 1 1. im voraus entseheiden, 
im voraus urteilen. 2. übtr. : nach- 
teilig sein. 

pradüvÖ, iüvï 1 vorherunterstützen. 

praelabör, lapsus süm 3 vorbeigleiten. 

praelatïü, önïs ƒ. 1. das Vorziehen, 
Vorzug, Vorrang. 2. Amt eines : Ver- 
stellers o der Fürsten. 3, Amt einos 
Oberhirten, Bischofsstand, 

praelatïtïfis 3 pralatlieh, zum Pralaten 
gehörig; für den Pralaten passend 
oder geziemend : vestimenta. 

praclalüra. ae f, Pralatur, Würde u, 
. Stelhmg einos Pralaten; höheres 
Kirchenamt ; praelatnra nullius : eine 
sélbstandige Pralatur ( Abt e i ) o tfe?' se] b - 
standiges höhores Kirchenamt mit èi- 
geneiTi Geblete, das koinem Bistum 
eingeglledert jst (G. j. c. 215). 

praeliHus, ï m. 1, höherer Geistliohor, 
Pralat; praelatus nullïüs (scil, : ëpis- 
cöpï)-èin Pralat oder Abt, der nicht 
urrfcer e. Bischofe steht, sond.ern selb- 
standig ein eigenes Gebiet verwaltet ; 
pr a e] atus d ömestïeüs p apstlicher Ha u s - 
pralat (Titel mit gewissen Vorrochten), 
2. Vorgesotztor (S. Jos a Gupertino, 
lect. 5, 18. Scpt.). 

praclëiitïÖ, önïs f. das Vorlesen. 

praelëfjö, lëgï, lëetüm 3 vorlesen. 

praelïalfir, örïs m. s. prooliator. 

praelïbatïö, önïs ƒ. 1, Opfer, Spende 
von den Erstlingen. 2, der Vor- 
gomiG. 

pradïbö 1 vorher kosten; zieii voraus 
darbringen. 

praelïmlnarïs, e einleitend, vorlaufig, 
praelïor 1 piaelïöra, ï n. s. proelior, 

pr oei ram, 
pruelwigus 3 sehr lang. 



pKinlöquör, löciïtüs stim 3 als Voiwort 
voraiisschicken ; vorherv er leunden. 

praelücïsö, xi 2 vorleuchten, über- 
treffen. 

praelüdïüm. ï n, 1. Vorspiel. 2. Ein- 
leitnng. 

praelüdö. Ifisï, lüsüm 3 1, vorspielen. 
2. VorJauier sein. , 

praelüm, In. s, prehim. 

praclüsïö, önïs f. Vorspiel, 

praehistrïs, ë sehr glanzend; sehr vor- 
nohm. 

piaeiiiaHdaltim, ï n. Steckbrief; prae- 
manda.tis aliquein reqnïrërö jem. 
steekbrioflich veriolgen. 

prae,maBdö 1 im vorans beauf trageii ; 
im vorans bestellen. 

praematfirüs 3 frühzoitig ; unzoitig. 

pracmödltatïö, önïs f, Vorbodaehtnahme. 

praeniEdïtor 1 vorher bedenken. 

praernëtüö 3 im vorans fürchten, 

praeniïsilör, örïs r>i. Belobner. 

praemïcö 1 hervorsehimmern. 

pracmïnëÖ 2 hervorragen, überragen. 

pracmluiiströ 1 1. intr.: aufwarten. 
2. trans.: darrejehen. 

pracmïuör 1 vorherdrohen, androhen. 

praymissfim, ï n, das vorher Gesagte, 
das sehon Zngegebene; vgl,: prae- 
mitto. 

praemiltö, mjsi, missftm 3 vorans- 
schickon, vorsohiekon; praomisaae 
(scil. : pröpösïtïönës) die „voraus- 
geschickten SatKe", die Vorsatze (bei 
den logis<;hen SchluBfolgerungen) ; 
p ra emi ssïs praenuttendïs (aekürzt : 
P, P. =) „naehdem vorans ges ehiokt 
ist, was vorans ziisehie ken ist", nani- 
lieh Titel bzw*. Anrede bei Schreiben 
an Personen mit verschiedencii Titu- 
laturen. 

piaemïftm, ï n. (von praeemo) LVortej], 
Vorr echt ; V o rzug ; Austf e ichnn ng . 
2. Gewinn, Belohnnng, Lohn, Preis, 
Ehreiilohn, 3, Zierde, Sehmnek. 

praonölestïa, ae ƒ. betrübende Vor- 
ahnnng. 

praemollls, ë sehr weich. 

pracmönëö, iiï, ïtüm 2 1. verher er- 
innern, vorher aufmerksam maehen, 
mahnen, warnen. 2, vorhersagen, 
anzeigen. 

praemönïüö, önïs ƒ. (praemönïtnm), 
Vorcrinnenmg. 

praemönitöm, ï n. s. praemonitio, 

'praemönïtüs, ns m. Vorherv erkündigung, 
Weissagnng. 

PracmönstratënsSs, ïüni m. Pramon- 
stratenser , Xorbertiner, regnliert.e 
Ohorherm, vom hl. Xorbert i. J. 1120 
gestift et, 112ü v. Honorius II. be- 
st atigt. 









Praemönstxatüm I n. (= pratnm mon-, 
stratuiïï) odes Pelsental in der französ. 
Diozeso La.on, j. : Prómontn':- ( AJsne) ; 
dav. : OrdÖ PraemönstratSnsïs : der 
hier vom hl'. Norbert gestiftete Pra- 
monstratenBererden. 

praemönströ 1 1. vorher neigen, vorher 
angeben. 2. weissagen, 3. bezongen. 

piaemorlör, inortüüs süm 3 vor der 
Zeit sterben. 

praemnüiiTö 4 1. vorn befestigon, ver- 
sohanzen; vorbanen als Schntz. 2, vor- 
aasschicken; vorsehützen. 

praenast'ör, natüs sttm 3 znerst geboren 
werden. 

I'raenestë, ïs n. Palestrina, Si., It. 
(Kom), ca. 7000 Einw.; suburbi- 
karisebes Bistnm (seit 4. Jlidt.); 
dav, : Fraeneslïnüs 3. 

Praenestïi». (6'. ül.) s. Praeneste. 

praeoiniis adv. allzn sehr. 

praenöbïlis 3 vorzüglioh berühmt. 

praenöiïi&n, ïnïs n, 1, Vumame, 2. Titel, 

praenöaeö, növï 3 vorher kennen lornen, 
vorerkennen, vorans wissen. 

praenötïö, önïs f. Vorbegrifl 

praenÖtö 1 eine Anf schrift oder einen 
Titel geben ; pass, : einen Titel führen 
(vom Buohe), 

praeuüntïd, ae ƒ. Vorherverkiindigerin, 
Vorbotin, 

praeniintïatïÖ, önïs ƒ. Vorhervorkündi- 
gnng. 

prat;nüutlatör, örïs m. Vorherv erknnd er. 

praeiiünllö 1 vorher verkiindigen, weis- 
sagen. 

1. praeiitotliis 3 vorherverkündigend. 

2. praenünaüs, i m. 1. Vorberver- 
kündiger, Vorbote, Vorlanfer. 2. Vor- 
zeichon, Anzeigor: calamïtatïs. 

praftoeftüpatüs 3 voreingenommen (G.j.c. 
1896). 

piaeoccüpö 1 1; vorher einnelnnen, 
besetzen; sich vorher bemachtigen; 
zuvorkommen, 2. überrasohen, über- 
fallen. 3. iiberoilen. 4. früh vor 
jemand (ace.) hintreten (Ps. 94, 2), 
5. jem. im vorans für etw. einnehmen, 
im voraus verpf lichten, gewinnen. 

praeoptö 1 lieber wahlen, vorziohen. 

praeördïnattö, önïs f. Vorherbestimmnng. 

praeöidïnö 1 vorher anordnen; vorher- 
bestimmen. 

praeparaliö. önïs f, 1. Vorbereitung. 
2. Ansbreifrimg: ëvangëlïl. 3. conor.: 
Anliegen, Bitte: cordis (Fs. 9, 38). 
4. Enter! age, Stütze, Halt (Ps. 88, 15). 

praeparatörïüs 3 vorbereitend, einleitend 
(C. f. c. 57), vorgangig, vorlaufig. 

praeparatüs 3 vorbereitet ; -übt'r. : f est 
gel iigt : habjtaeiïlttm (F*-. 32, 14), 

praep&rö 1 1. vorher bereitcn. 2. rusten, 
befestigen. 3. zielen 'anf (ace): „mit 



dein er Bogonsehne (vgl. : relïqnïae) 

wirst dn wider ihr Antlitz zielen" 

(Ps. 2Ü, 13). 4. praeparare corvos 

(ad partum) die Hindinnen kreilïen 

lassen (Ps, 28, 9> 
praepCdïö 4 1, vorne verwickeln, fesseln. 

2. hemmen, anf hal ten, verhind.ern. 
praepëdïtïö, önïs f. Hindernis; Hem- 

nmng, Verhindering. 
praependéö, pendï 2 vorne herabhangen. 
praepËS, pëtïs 1. v o rausf liegend, gunstig, 

glückverkiindend. 2. schnell. 
praepinguïs. e sehr fett, fruehtbar, 
praeplaeëö, üï, ïtürn, 2. sehr gefallen, 

für sehr gut finden, sehr dafür 

stim men. 
pracpollëó, pollüï 2 viel vermogen; 

sehr machtig sein. 
praepoitderë 1 überwiegen; gröfieres 

Anschen. oder mehr Wert haben. 
praepöjiö, pösüï, pösït.nm 3 1. voran- 

setzen, vorsetzen. 2. vorziohen. 
praeportö 1 vorantragen. 
praepösïtïö, önïs ƒ. 1. das Voransetzen, 

Voranstellung, Vorzug. 2, Prapo- 

sition, Vorwort. 
praepösïtiim, ï n. Amt oines Vorge- 

setzten, bes.: die Propstwürde. 
praepttsïtürtL ae f. 1. Amt u. Würde 

eines Vorgesetzte», eines. Propstes. 

2. Propstei. 
praepösïtüs, i m. 1. der Vorgesetzte; 

p'r. gentïs Landpfleger; pr. cübïcïdï 

Oberhofmoister, 2. Propst. 
prapoostëras 3 verkehrt; ordó p.: um- 

gekehrte Eeihenfolge. 
praf-pötëns, ntïs übertnachtig. 
praepötentïa, ae /.Vormacht, Übermacht. 
praeprïiiiïs adv. vor allen Dingen. 
praeprüpërüs 3 sehr eilig, voreiljg. 
praepütïatüs 3 nnbeschnitten . 
praepütïüm, ï n. 1. Vorhant. 2. conor.: 

d«s Enbesehnittenen, Heiden. 
pracradïö 1 überstrahlen. 
praerapïdüs 3 sehr rei 13 end. 
praerë(püsltüs 3 vorher erwünscht oder 

erforderlich. 
praerïpïö, rïpüï, reptüm 3 1. wegreiBen, 

entre i 6 en, ent ziehen. 2. etwas vor 

der Zeit sich zueignen. 3. etwas im 

vorans vereiteln. 4. mit etwas wett- 

eifern. 
praerödö, rösi, rösüm 3 vorne abnagen. 
praerttgatïö, önïs f. 1. Verteilung, Ans- 

teilung. 2. Vorrecht, Sonderreeht. 
]>raeröaatlva, ae /. 1. Vorbedentnng, 

Vorzeichen. . 2. Vorzng, Vorrecht, 

Vorrang. 
pracrögatïvüs 3 Knerst run seine Stimme 

bclragt; a.nsgezoichnet. 
pratiruinpö, rüpï, ruptüm 3 vorne ab- 

breehen, vorne abreiflen, 
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praertiptü, örCun n. steile Anhöhon; 

Felsen; Abgründe. 
piaeruptüs 3 1. vonic abge broche o. 

2. jah, schroff, absehüssig, steil: 
cautës. 3. übtr. : abstolïend. 
praes, drs (gen. pi. praedüm) m. (aus 
prae u. vas) 1, Bürge. 2. Vermogen 
des Burgen. 
praesaepö. ïs n. (praesëpös, praesëpïö, 
praesëpïum) 1, Krippe. 2. Stall, 
Hürde. 
praesaepês, ïs /. s. praesaepe. 
praesaepïö. -saepsï, saeptüm 4 vome 

urn zaï men, versperren, 
praesacpïö, önïs f. s. praesaepe. 
praesaepïiim, ï h. s. praesaepe, 
praesafjïö 4 1. vorompf inden, vorher 
mor kon, ahnen, voraussehen. 2. vur- 
hersagen, prophezeiën. 
praesagïtïö, önïs f. V orempf indung, 

Ahnung. 
praesagïüm, i «. 1- Ahnung. 2. Weis- 

s a gtmg ; Vor zeiehen . 
praesafjus 3 abnend, wëissagend. 
ptacsarieüïïêatüs 3 1. überaus heilig. 
2. vorher konsekriert : hostïa (die 
hl. Hostie für die ICarfreitagsmesso : 
missa Praesanctïf ïeat örüni ; vgfc- 
missa). 
pracsaueïatüs 3 selrr gesohw'aetói, sehr 

angeg riffen. 
praeseïentïa. ae f, 1. das Vorher wiss en, 
Voraussieht. 2. Vorherbestimmung. 
praesciüdö 3. vorher ab'reifien, vorher 

abschnoidon (1 Kön, 24, 12). 
praesrdo, scïvï 4 vorher wissen. 
praeseïtüm. ï n. das Vorhcrwissen, 

Ahnung, 
praescrïbö. scrïpsï, scrip turn 3 1. au 
die Spit ze (einor Urkunde) setzen,, 
vpranschreiben. 2. voTschrejben, 
vörzeiehnon, vërordnen. 3. gewahren; 
zubillïgen: stipendium. 4. einscharfen. 
o. sehildern, vor Augen stellen.. G. ver- 
jahren, dureh Verpahrung erwërben 
(O. j. c. 1510 f 2). 
praeserïpttö, onïs f. l.dasYoransohreiben, 
Übersehrift, Titel (von Schrift-' 
stücken), 2, Vorsehrift, Verordïmng. 
3. gorichtliebe Einrede, Biilwendung 
dor Verjabrung; Vérjahrurjig (ü. j. c. 
1508 ss,); pra'ëseriptio aoauïsïtïva: 
AkOjiiisiti werjahrutig (modus aequl- 
rendi), wodureh ejne Sache nach 
Ablauf einer bestimmten Frist dos 
Besitzes erworben wird (Ersitzung, 
Erlangung dureh Bositz: üsüeapïö) 
oder ëin Beeht durch. Ablauf einer 
bestimmten Frist der Ausübung er- 
I f .ngt wird ; pr a o s er i p ti o ex ti net ï va 
E x 1. i Jikti v v er j ahrting ( mo d vis 1 iboran d i) 
ist das Erlösehen eines Anspruehs 
infolge langer er NiehtgeltendiTiaehung 



dèjsselben oder Fr ei werden von einer 

Verpfhehtung (Verjabrung im eigent- 

liehen Sinne, Klag e verjabrung). 
[iraëstrïptuns. T n. das Vorgeschriebono, 

Vorsehrift, Verordnung, ' Regel. 
pra^sEeft, sëe-ul, sectum 1 vome ab- 

schnoidoji : 

1. praesêns, ntïs 1. gegenwartig, an- 
wesend, pei'sönlieh. 2. jotzig, augen- 
blieklie'h, vorliegend. 3. wirksaoi, 
kraftig, beistehend. 4. atigensehein- 
lieh., offenbar. 

2. praesöns, entïs n. Gegenwart, der- 
zeitige Lage; in praesenti: für den 
A.ugenblick, für die Gcgcirwart, für 
jetzt, vor der Hand. 

praesÈiisïö, önïs f. Vorempf indung, 
Ahnang. 

praesiiritaiiüs 3 gegonwartig. 

prat'Sfiiitatïö. önïs 'f. 1. Vorstellung, 
DarbieUing, Opferung; 'Übergabe. 
2 . V orfeg u ng ( e i nes Ti eskrijrt es ) . 3 . F ra- 
scn.taüon oder Vorschlagung eines 
Bewerbers für oin Kire]-(enamt (eine 
Pf runde) ; ius p ra ese ut at ï onis : Vo r- 
sehlagsrechi des Patrons bei Bc- 
setzung einer Pfründe. 

Praesentürïö B. M. V. Best der Opferung 
Mariae im Tempel, 21. . November, 

praesentatüs 3 prasentiert, zu eineni 
Kirehenamte vorgesehlagen. 

praesentla, ao f. 1. Gëgenwart, Anweseri- 
heit. 2. Kesidenzpf licht (eines Bi- 
sehofs, Pfarrers raid anderer kireh- 
lichei' Beamter), 3. in praesentïa 
habërö: dm sieh haben. 4. in praësen- 
tïarum s. irnpraesontiarum. 

praesenüö, sënsï, sënsüm 4 vorher- 
empfindon, vorher fülilen, voraus- 
almert. 

praès«niö 1 1. darbieten, überroichen; 
darstollen, aufopférn. 

pi'aftsëpë ïs n-, und praesëpïftm, ï n. 8. 
praesaope. 

praesertlm adv. zumal, besonders. 

praescrvallvüs 3. vorbeugend, sehützend. 

praeservïö 4 voiv.ugs\vejse dienen. 

praes^rvö 1 vorbeugen, vorhüten, be- 
wahren. 

pracsës, ïdïs m. u. ƒ. 1. Besehützerfin), 
-Vortoidiger(in). 2. Vorsilzender; Vor- 
steher(in), VorgosctKter; bes.: Statt- 
halter einer römischen Provinz. 3. Bi- 
sehof ; Abt, Abtissin. 

praesïrtalïs, ö (praesidialis) don Statt 
halter betreffend. 

praesïdfiiis, ntïs m. u. f. s. praesideo. 

pracsïdëö, sëdï, sessüm 2 1. schützen, 
vort eidi gen. 2. don Vorsitz haben, 
befehligen, leiten; subsi.: praesïd. ns, 
tïs 'm. u. f. der und die Vorsitzende, 
Vorst,e}yei*(in). 
praesid.alïs, ë s. praesidalis. 
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pracsïdïfim, im. 1. SehutK, Hilfe, Schirm; 

p. fügae sümërS Heil in der Flueht 

suehon. 2. Bedeckung, Besatzimg, 

Boston. 3 f est er Pïatz, Kastel). 
praesïfptïï&t) 1 vorher arizoigen. 
praesïüiiïs. ö sjch vor anderen auszeieh- 

nend, ausgezeiehriet. 
praosïrjriö 1 vorbedeuten, andeuten. 
praestabïlis, e 1, vorzüglieh, vortrofflich. 

2, hervoii'agend, erhaben. 
praesliUts, ntïs vorzüglieh, vortreffiieh, 

ausgozeiehnet. 
praestantfa, ae ƒ, Vorzügliehkeit, Vot- 

treffliohkoit, Wert. 
praeslütïö, önïs f. 1. Gewahrloistung. 

2. Leist'ung, Darbiel.Ling. 3. Abgabe, 

Stolgebühren (C. j. c. 463 § 1). 
praestÏGÏa, ao f. (meistens im pi.) Gauke- 

leien, BleïuWerk. 
\ praestïgïatör, örïs m. Oaukler, Betrügor. 
pratslïgïatrïx. ieïs f. Gauklerin, Be- 

trügcrin , 
praestïglnm, ï. n. Blendwerk. 
pra«stïtttö. ü ï, fttüni 3 vorher bcstimmen, 

fostset.zen. 

1. praéstö, stïti 1 1. voranstehen, si oh 
anszei olmen, besser sein. 2. sieh ver- 
buigen, Gewahr loisten. 3. erv/eisen, 
Widerfahren lassen ; verleihen, ver- 
schaffen; quö praestïtö: riachdem es 
gewah.rt ist. ' 4. zejgen, beWalvren, 
bcweisen. B. niaehen, tun, leisten, 
vorriehten. 

2. praesi.ö adv. zngegen, anwesend, 
praestöjatïö, önïs f. 1. das Harren, 

da's Warten. 2. Geduld. 

pracslölö 1 s. praestolor, 

ptaestölör 1 (praestolo) 1. bereit steken, 
warten, harren, gewartig sein, 2. 
geduldig ausführen: offïcïa. 

praestxietïö, önïs ƒ. Zusclmümng. 

piaestrinfjö, strïnxï, strïetüm 3 1. zu- 
sehnüren, 2. verdunkeln, verkloinorn, 
hemmen . 

praeslTfietïö, önïs f. Vorbereitung. 

praeslrüö. "strüxï, strüetöm 3 1. ver- 
banen. 2. vorbereiteri. 

praesül, ülïs m. u. /. 1. Vortanzer (bei 
Festspielen u. Festaügen) ; der Oberste 
der Salior, d. h. : der römischen Mars- 
priester. 2. Vorst eber, Vorst eb erin; 
Patriarch, Bischof, Pralat. 

ptacsiïlatüs, üs m. Rang, Amt, Würdo 
eines kirohlich boehstehenden Bo- 
amten. 

praesiim, ffiï, essë 1. vorstehen, leiten, 
Anfsicht führon. 2. schützen. 

praesümö, sumpsï, süraptttro 3 1. vorher 
7.\\ sieh nehmon, vorher genieCon.. 
2. vorausnehmen, im voraus an sich 
nehinen; im voraus tun; sich heraus- 
nohmen, wagen (O, J. c 2229 § 2); 
vorlant sein {Ecalus. 32, 13). 3. im 



voraus (als \vahr) annehmen, ver- 
muten ;voraussetzen, erwarten, boffen. 
4. als wahr bezeiclmen, bedeuten 
(ben, in Qleicknissen) .. 5. sich vor- 
nehmen. 
praesümpüö, önïs f. 1. VorgenuB, 2. Br- 
W art im g , Hof ïnuhg ; Ver m uf-u ng . 
3. vollbedachto Übertretung (eines 
Gesetzes, C. j. ö. 2228); p. spiritus 
Vorm essenheit. 
praesümpüvüs 3 mutmaBüeh. 
praesüiïiptör. örïs m.vcrmesaenerMenseh. 
praesüniptörïus 3 vemiessen. 
praftSümptüösus 3 voll Vermes senheit. 
praesuppöiiöj pösüi, pösïtüm 3 vor je- 

manden hipst ellen, 
praetemptö 1 s. praetentp. 
praetendö, tendï, tentüm 3 1. ausdehnen; 
vorstreekojt, gewahren, darreichen. 
2, vorsclmtzen, vorgeben. 
praetentöl (praetempto) 1. vorher unter- 
suchen. 2. verwenden, vorschützen. 
prafltër I. adv. auBer, ans genommen. 
IJ. praep. o. ace: 1. vorboi, vorüber. 
2. über — hinaus, gegen. 3. mit Aus- 
nahmo von, auBer. 
praetSragö 3 vorbeitreiben. 
piaeteTrifleö, düxï, ductüni 3 vorbei- 

führen. 
praetfirca adv. auBerdem, überdies, 

fomer, wëiter. 
praetërcö, ïï, ïtum, irë 1. vorbej-, vor- 
übergehen, überholen. 2. vergehen; 
ptc. : praidEi'ïtüs 3 vergangen, ver- 
fl ossen; subst,: praülërïlüm, ï ra. 
Vergangenheit. 3. untergelion .(Matth. 
24, 35). 4. vmerwahnt oder nnbenutzt 
lassen, G. nicht berücksichfigen, 
unbeachtet lassen ; unterlassen ; über- 
treten; rnandaiüm, praeeoptüm. 
praetcrëquïtö 1 vor bei reit en. 
praet»6imttT adv. im Vorbeigehon. 
praiïterïërö, tülï, latüm, ferrS vorbei- 
tragen ; pass. : vorbeikommen, -laufen, 
-fliegen, -reiten, -gehon, -ziehen. 
praeteröüö, flüxi 3 1. vorboifhefien, 
vorüberflieBen (Is. 44, 4). 2. ubtr : 
- ' vergehen, ans dom Gedacbtms ent- 

sohwinden, . 

prap-tergrf'dïör, gressüs s&m 3 voru ber- 
gehen: vïam (des Weges), 
praetërïtïÖ, önïs ƒ. das Ubergehen, 
Übergehung; Nicht be ac htu ng ; JNienp- 
berufung, Nicht vor! ad ung (m emer 
Wahl: G. j. e. 162). 
praetërïtiini. 5 n. X'ergangenheit. 
praetMtüs 3 s. praetereo. 
praeteïIaSör, lapsus süm 3 vorboi- 

schlüpfen; vcrfjieBen, ablauten. 
praetermissló, önïs ƒ. 1. Weglasstmg. 

2. Unterlassung. 
praetftrmittri, misï, rnissüm 3 unter- 
lassen, ■ übergohen, ungestraft lassen.- 
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praeteriiatQralïs, ë über das Natürliche 

hinausgeh end ; üb ernat ür J j e i\. 
praetematüralïtas, atïs, f. tJhematür- 

Iiehkeit. 
praeternfnigö 1 vorbeischiffen. 
praeterquain adv, aufier; auBerdem; 
practervëhör, vectüs süm 3 vorbei- 

fahren, vorbeizjehen. 

praetervölö 1 1. vorb e if liegen, vomber- 
fliegen . 2 . iito' . : s oh noll ent schwinden . 
3. iiberf liegen, oberflaehlieh über etw~, 
hin weggeld en. 

prael.exö, texüï, textüm 3 1. mit otwas 
vcrsehen, besetzen, zieren ; verbramen. 
2. verhullen, bemantem. 3. als Vor- 
wand, angeben, vorsohützen. 

praelcxtïi, ae ƒ. s. praetextus. 

Praetextatï Goemêtërïimi za Kam, Rulie- 
platz des Prütextatus, eine erst im 
Jahre 1848 wiederentdeckte K'ata- 
kombe, in der die Grüfte des hl. 
Januarius, Urbanus, Feliaiesimus, 
Agapitus, Qumnus, Tiburtius, Vale- 
rianus und Maximus gofundcnwurden. 
Sie liegt an der Appischen Strafie 
gegenüber der Kallistuskatakombe. 

praetextlttüs 3 eine purpm'verbramte 
Toga tragend, 

praelextum, in, s. 2,praetcxtus. 

1 . praetextüs 3 (von praetexo) mit einem 
Purpurstreifen eingesaumt, purpur- 
verbram t; toga praetexta (o dor nur 
praetexta, ae ƒ,). die purpurverbramte 
Toga dor römisehen Magistrats- 
personen u. Priester soyie der f rei- 
ge boronen Knaben bis ai ïm 17.Le&éns- 
jahre, wo sie die gëwöhnliche Manner- 
toga (toga vïrïlïs) erliielten. 

2. praetextüs. üs m. (praetoxtum) fast 
nur im abl, sing, ■ praetextü gebrduch- 
lich 1. Schmuck, Zierde. 2. Vorwand, 
süb praetextü: unter dein Vorwand. 

praetïmëö 2 sehr in Furcht sein. 
praetmiïdüs 3 sehr furchtsam. 
praetïtüliHfis 3 vorne mit einem Titel 

vorsehen, betitelt. 
praetÖTj örïs m. 1. Anfübrcr, Heer- 

führor. 2. Prator als Statthalter; 

Stadtprafekt. 
praetörïanüs 3 zur kaiserlichen Leib- 

wache gehörig ; subst. : praetörïanï, 

öriim <m, die Pratorianer. 

praetörïÖlüm. ï n. kleines Herreniiaus, 

Landhaus. 

praetörïüm, in. 1. kaiserliche Hof- 
haUung, Palast, bes. : Hof eines 
Palastes. 2, Aufentbaltsort der 

Eeibwache. 3. die kaiserliohe Leib- 
wache. 4. das Richthans, Amts- 
wohnung eines Statthaltcrs. 

1, praetöriüs 3 zu einem Prator gehörig, 
pratorisch. 



2. praetörïüs, I m, 'ein Matm von p ra- 
to risehem Range, gewesener Prator. 

pxactracto 1 vorbereiien, 

praetüra, ae f. Amt eines Praters, 
Prat ur, Statthalt ersehaf t . 

piaeumbiö 1 1. übersehatten. 2. ver- 
drink ebi. 

praoürÖ, üssï, üstüm 3 vorrie anbreimen, 
vome verlangen., vorne a\isbrennen. 

praeüstiis 3 vorne angebrannt. 

praevalentïa. ae /. tibermaeht. 

praevalüö, üï 2 1. sehr maehtig sein, 
sehr viel vermogen, slch. stark fülilen, 
2. mèhr gelten, iiberwaltigen ; bo- 
siegon; obj.\ ausgndrücktduroh: a) con- 
tra; contra hömïnës praevalëbïs. b) ad- 
versus: praevalïiërünt adversüs nös. 
c) super : praevalëbït sfipër ëüm. d) dal. 
praévalttït pöpttlö. 3. ansehwollen : 
aqnae. 4. das Vorreoht haben, den 
Vorzug haben, 

praevalïdiis 3 sehr stark, sehr machtig. 

piaevarïcatïü, ónfe ƒ. 1. Pflichtver- 
lëtztmg, Aussohreitung; Gesetzesüber- 
tretung, Sünde, p. primi parentïs: 
Erbarmde ; auotör praovarïcat ïönïs : 
Vater dor Sünde = Teuiel. 2. Ver- 
rat, Scbandtat. 

praevarïcatör, örïs m. Pfliybtverletzer, 
Sünder, Verrator. 

pracvarlcatiïx, leïs /. Pflielitverletzerin, 
Sünder in. 

[jxaeviirïeö 1 u. praovarïcör 1 die Pflicht 
vorlotzen, sündigen; abfallen (4 Kon. 

h 1) 

praevehór, vectüs süm 3 vorausfahrcn, 
vorau sf 1 i egen ; vo rübe tl ah ren , -reit en , 
-stromen, : v o rbeif liegen. 

praevênïö, vênl, ventüm 3 1. suyor- 
kommen. 2. vorhergehen, voran- 
gehen ; auch trans, : trïbülatïó prae- 
vënitür: der Drangsal gehen voraus; 
festüm praev. : dieVorfoier eines gestes 
begehen; nat al ït Ta, p.: das Geburts- 
fest = den Todestag eines Heiligen 
im vorans feiern.. 3. fördern, zu- 
kommen lassen, schnell entgegen- 
kommen (mit Gaben; Ps. 67, 32); 
praevënïör es wird mir zu teil. 4. jo- 
maöd übervorteilen. 5, früh aufsein 
(Ps] 118, 147); Öcülï praovëricrunt 
die Angen sind früh gorichtet {Ps. 
118, 148). 6. praevonire aliquem jem. 
überf allen . 

piaeveutïö, önïs ƒ. das Zuvorkommen, 
die Praveni.ion; iüa praeventïónts 
das Vorreoht, das Kecht der erston 
Hand : bei Poehtsangelegenheiten, für 
welthe zwei oder mehrero Gerichte 
znstandig sind [z. B. der Ordensebere 
und der Bischof einem Religioson 
gegenüber ; bei gemischten Ange- 
legenheiten anf Gmrid von Konkor- 
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daten tlas geistüche oder -welt- 
b.che Gericht]; jenes Gericht hat 
das Peeht dor Entscheidung, bei 
welehem znerst die Sacho anhangig 
gernaoht wurde (G. j. c. 1553). 

pracvertö, tï, süm 3 1. vorangehen. 
2. vereitein, verhindert) . 

praevïdëö, vidï, visum 2 vorhersehen, 
vorausselien. 

pra«vïsïö, önïs f. das Vorhersehen. 

praevïtïö 1 vorher verderben, 

1. praevïüs 3 vorhergehend ; virtütë 
■ praevïa indem die Tugend vorangeht, 
den Weg weist. 

S. praevïüs, i ni. Vorlaufer. 

pracv&Iö. 1 voranfliegen, 

Praga, ae ƒ. (Braga) Prag, Hauptstadt 
von Böhmen u. der Tscliechoslowakei, 
an der Moldau, ca. 650000 Einw'. ; 
Fürsterzbischofssitz'; dan,: Pragënsïs, 
ë u. Pragënüs 3. 

Pragcn. (O. B.) s. Praga. 

1. pragmaticus 3 (ftgayimtmós) in Staats- 
sachen erfahren; saohkundig. 

2. pragmaticus, i m. Eoohtskundiger. 
praudöö, prandï, pransüm 2 irühstücken, 

einen Imbifi nehmen. 

praudïüni, I n. Mahlzeit (unser Miüag- 
essen). 

Pramlönüs Mö)is Monte Prandone, Ort 
bei Anoona (Italien). 

Prandota, ae m. ein Bischof vol Krakau 
(13. Jhdt.) aus der Familie der 
Prandota. 

Prandotac, arüm m. (Prandotes) Pran- 
dotes, ein Bamiliongeschleoht, dem 
die selige Bronislawa (Odrowaz) ent- 
stammte (Propr. von Breslau w. 
Gnesen). 

Prandotës, üm m. s, Trandotae. 

pransïtö 1 fnihstüeken, 

pransüs 3 einer, der geapejst hat. 

I'ratëa, ae f. La Pree, chem. Gister- 
eienserkloster, Fkt"., Diöz. Bourges. 

Praten. (C. E.) s. Pratrum. 

pratÈosfe, e auf don Wiesen befindiioh, 
Wiesen-. 

pratüm, I n. Wiese, Aue, Weide. 

Pratüm. I n. Prat O, St. am Bisonzio 
(zmn Arno) in Toskana, It. (Floron/), 
ca. 18 000 Einw.; mit dem berühmten 
Kloster S. Vincenzo; Bistum mit 
Pistoja vereinigt; dav.: Prütënsïs, ö, 

Pratüin mijnstratüm, i n. s. Praemon- 

stratmn, 
Ppatftm in Ursaria: das 10 km lange 

Wies ent al am St. Gotthardt in 

der Sohweiz. 
pravïcordïüs 3 böüherzig. 
pravïtas, atïs /. Verkehrthoit, Sohloehtig- 

koit, Verbreclien. 
p ra vfts 3 1. schiet, krumm. 2. sohleeht, 
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imrecht, verw'orfen; sehlaff (Ps, 
77, 57); w'iderspensti'g (Ps, 77, 8). 

S. PraxCdïSj Is ƒ. hl. Praxodis, Sehwester 
derhl.Pudentiana, (f vim 150), 21. Juli. 

prü\ïs, ïs ƒ. (.-rpaj'.c) 1. Verrichtung, 
TJbung, tatsachliehe Ausübimg eines 
Bërtifes, ei.ner Kunst im G-egensat^e 
zur bloBen Lohre (Theorie); praxis 
Oürïao: die gloichmaBigo Eeohtspr'é- 
chungderkirchlichenpeeiitsbehörden, 
2. übung, Gewohnheit (C, j, c, 1261); 
Verf ahren, Aiiwendung . 

prëeaniën, ïnïs n. das Boten, Gebet. 

prëcsirïö adv. auf Widerruf : darö, 

prëcarmm, In, 1. das bittweiso Er- 
langte, 2. Betzimmer, Kapelle. 

röcatïo, önïs /.das Bitten, das Beton, 
Gebet. 

piëcatlve adv. fürbittweisc. 

prëeatör, örrs m, E'ürbitter. 

prëeatörïüs 3 zum Beten dienend : 
cöröna (Rosenkranz). 

preefltüs, üs m. Bitte, Fürbitte, Gebet. 

prëeës, cüm /. (meist pi. : vom sg. nur 
dat,, ace. u. abl. üblich) 1. Bitte, Gebet, 
Fürbitte. 2. Bitten, in Bittgesuehen 
angeführte Gründe (C. j. e. 40). 

preeïae, arura f. eine Wei.nrebenart. 

prüiïÖr 1 1. bitten, beten. 2, anrufen, 
erbitten. 3. fürbitton. 4. anwünschen; 
]ir5earï bënë: gratulieren, glüek- 
wünschen, 

prëdella, ae f. die oberste Altarstufe, 
gewöImUah suppödaiië&m genannt. 

2. (StirnscMe, der) Leuohterbank. 
prëliendö, hendi, hënsüm 3 (pren- 

do) fassen, ergroifen, in Besitz 
nehmen. 

prëhënslö, önïs ƒ. (prensio) das An- 
f assen, das Ergreifen. 

prëaënsö 1 (prenso) fassen, ergreifen. 

prëlüm, ï n. (praektm) Presse; Kelter; 
süb prëlö in Druek bofindlieh ; prëlüm 
t J'pÖgraphïoüm : Druekerpresso. 

Prcmïslïa, ae ƒ. (Prcmysla) Przmysl, 
St., Galizien, ca. 4ü0"00 Einw.; Bi- 
sehofssitz (seit 1375), Suffr. v. Lem- 
berg; dav.: Premlslïënsïs, ë. 

Preimsliëu. (C. É.) s. Premislia. 

prëmö, prossï, pres süm 3 1. drücken, 
pressen. 2. umschliofien, iimf angen. 

3. unterdrüeken, bedrangen, ver- 
folgon; bcschweren, belastigen. 4. ver- 
kleineen, verdunkeln. 5. auf eWas 
sitzen, liegen, stehen, treten; premere 
astra: über den Gestirnen wandein, 
im Hinirnel sein. 

Premysla. ae f. s. Premislia. 
Premyslaüs Ollocariis, i m. Ottokar 

Premysiaus, orster Könjg der Böbmon 

urn 1200. 
prëndö, prëndï, prönsüm 3 s. prehendo, 
prënsïö, önïs ƒ. s. prehensio. 
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prénsö 1 s. prehénaö, 
PresbuTjjüm, ï n. s, Posonium. 
presbyter, ërï m. (ngzaiSézugoQ) IrGreig, 

Alt est er, 2. Priester; Geistlicher. 
presbylëralïs, ë priesterlich. 
presbyter:) lus, üa m, Priester-weihe, 

Priesteramt, -würde. 
Presbyter! a S. Cordê Jêsii Priester 

vohi hlst. Hörzën Jesu, 
PresbJ'lëriüiiï. örurri 'm.. Presbyterianer, 

eine englisclie Sekte, a-uch: Piirï- 

taner giemaranS. 
presbyterium, I w. (jrpsff^wspwv) 

1. Priesterschaft ; concr.: die Priester. 

2. das Presbyterium, der meistens 
für den Klerus abgeschlosseneKirehon - 
raum, der sebr nahe beim Hochaltare 
liegt; in diesem Raumé befmden 
sich der Kredenztiseh, Sitzo für die 
zelebrierende u. asstetieren.de Geist- 
lichkeit usw, (C. j. o. 1455). 

pres.slö. ónïs ƒ. 1. dus Drücken, Druck. 
2. TJntêrlage: 

preSsö 1 o ft drücken, i min er wieder 
pressen ; ubera (manibus vel palmis) 
pressare': melken. 

pressüia. ae ƒ. 1. Lhiterdrückung, Be- 
drüekung. 2. Angst, Eureht. 3. das 
Erstieken. 

pressüs 3 1. godrangt, gedrückt. 2. ge- 
dampft, gemafïïgt : vox. 

pressüs, üs m. Lruck. 
■ prëtjösüs 3 kostbar; prötïösus lapis 
Edelstein (dieser Ausdruck steht in 
in Ps. 18, 11 u. 20, 4 für „Feïngold"). 

prëtïosïtas, atïs f. Kostbarkeit. 

Prëtï&sissïmus Saiijmïs D. \'. 3. C Fest 
des kostbaren Blutcs LT. H. J, Chr. ; 
1. Juli. 

prëtïüm, ï n. 1. Kaufpreis, Wert, Löso- 
geld; sïnë prëtïo für pichts. 2. Preis, 
Lohn, Belohnung. '3. Ehre, Würde 
(Ps. 61, 5). 

prex, prëcïs ƒ. 1. s. pree es. 2. in mittcl- 
alterlichen Werken: Ka-non. (der hl. 
Me ss e). 

Prïapiis, I m. (77o('a?mc) Priapus: 1. Sohn 
des Baechus u. dor Venus, der ÈJott 
der Baumfrüchte, Giirten ü. Wein- 
berge, der ursprünglich zu Lampsakus 
in Mysi.en, spa ter in Grieehenland 
'u. Hom verehrt u. mit einem groBen 
Zeugungsgliede, dem Sinnbilde der 
zeugenden u. bofruchtenden Katur- 
kraft^abgebildet ^vurde (3. Heg. 15, 13 
freieLbersetzungfürhebr, Miplezeth). 
2. übtr. : geiler, imzüejitiger Monseh. 
p ild Cm adv. 1. vorl angst, se hen langst. 

2, ehomals, sonst. 
prïdïë adv. tags verher. 
Prima, ae f. (se.il. : hora) die Prim, Teil 
des priesterlich en Stundengebetes (das 
kirchliehe-MoTgengebet). 



prlmaevüs 3 1. sehr jung, jugendlich. 
'2. ursprünglich. 

1. primaüüs 3 zur ersten Legio n ge- 
horig; zur ersten (obersten) Klasse- 
gehörig. 

2. prïmaniis, I m. Primaner 1. Soldat 
der ersten 3'jegion. 2. Schuier der 
ersten. (obersten) Klasse einer höheren 
Scliple. 

prïmarïüs 3 ejner der ersten, vorzüglieh, ■ 
vornelvm, erster Ordnung; janua pri- 
maria Haupttiire; prïniarïa fmiö, 
congrëgatïö., ' söeïëtas uispriinglich» 
(voraügüch&te) Vereiïügung, Kongre- 
gation usw. ; „prima prLmarïa . die 
erste vorzügliehste der verschiedenen 
kircbliehen Vereinigimgen, Kongre- 
gationen, Sodaiitaten und dergl., 
in Rum, Welchër alle übrigen, an den 
verschiedenen Orton des Erdkreises 
sieh befindliehen angeschlossen sein 
rnössen, urn alle Vergünstigungen, 
Ablasse- usw. ku erlangen, 

1. primus, atïs adj. vorneru» (Mich. 5, 5). 

2. primus, atïs m. der Primas, hoher 
kirehlicher Würdëntrager, Metropolit 
eines Landes; die Primaten bilden 
die au! die Patriarchen folgende Stuf e 
der Hiërarchie. 

primJUïalis, ë -zur ersten Stelle, zurn 
Primate gehörig. 

prïmütüs, üs m. 1. Vorrecht, Vorrang, 
bes. des Paps tos über die übrigen 
Bisehöfe, der Pri.mat, 2. das Keeht 
dor E rs tg eburt, . 

pi'ïmïeërïfis, ï m. dessen ÏTame auf einem 
Tafelohen (von Wachs cêra) auerst 
steht ■ — der O berst e, Haüptmann, 
Leiter; primïcerlüs cantörüm (arch.ï- 
eantör) der Leiter der Sangerschvde 
zur Heranbüdung der liturgischort 
Sanger in Hom. 

priïiïïgëmüs 3 ursprünglich, allererst. 

S. Prinilmös, i m. hl. Priminius, 
Missionsbischef undGründer mehrerer 
Klöster, f 7a\ Hornbaeh 753; 3. Wov. 

piïmipDfirïs, ïs m, s. primipilns. 

prïmïpïitis, ï m. (primipilaris) der rang- 
höcbste Haüptmann. der Leg ion.. 

prïmïserïmüs, T m. Oberarchivar. 

prüllissiiriüs, i m, Fi'ühmesser (Titel 
eines Ceistliohcn, der eine gestiftcte 
hj. Messe vor dom Hochamte zu 
losen bat), 

priniïtïai', arürn ƒ. 1. Erstlinge der 
Erüchte, Erstlingsgaben. 2. Erst- 
lingsopfer (der hl. Messe), Prlmiz- 
ieier. 

prïmïtïva, örüm n. Erstlinge. 

1. priillHIVüS 3 zoerst in seiner Art. 

2. prïmïnvfis, ï m. Erstgeboïner. 
rrimïtïvüs, I in,. Primitivus, Sohn der. 

hl. Mart yr er in Symphorosa. 
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primïtiis, adv. zuerst, zum ersten Male. 
prïmö adv. s. primus. 
prïmöerëütüs 3 zuerst ersehaffen, 
prïniftaënïta. örüm n. s. primogemtum. 
prïmöjjënïtüm, ï n. (prïmögënïta, örüm) 

1. Kocht der Erstgeburt. 2.Erstgeburt. 
primögKiiitüi-ü, ae /. Erstgeburt, Bocht 

der E rst gebint. 
p rimög ënïtiis 3 erst geboren . 
primürdïalïs, ë ursprünglich, Lr-, 
prlnióidïüm, i n. Anfang, Lraivfang, 

Urbeginn; pi.: prïmördïa, örüm n., 

Erstlinge der Kirche : proferre. 
primörës, üm m. die Vornebmsten, 

die Edelsten. 
prlmörïs, ë der vorderste, ansehnliehste, 

vornehmste, 

1. prïmüm, i n. 1. das Vorderste, Vor- 
trab. 2. das Erste, Beginn, Anfang; 
pi.: prima, örüm n. 1. Yordersatze, 
Pramissen. 2. Urstoffe, Element e. 

2. primüm adv. s. primus. 

primus 3 1. der erste; prima (scil.: 
die) sabbat i am ersten (Tage) der 
Woehe = am Sonntage. 2. der vor- 
nehmste, der vorzügliehste. 3. adv. : 

a) primo anfanga, zuerst, im Anfange. 

b) primüm zum erstenmal, zuerst, 
erstens; quo prim urn tempore seit- 
dem. c) in prlrnis oder imprimis 
ver al lom. d) cumprïm.ïs vorerst. 

S. .1'rbims, ï m.- hl. Primus, Priester 
u. Mart., Gefahrte des hl. Feltzian, 
f 309, 9. Juni, * 

prïiieeps, eïpïs adj. u. subsi.: 1. der 
erste, -vornehmste, ansehnliehste. 
2. Haupt, Meister; prmceps (scil.: 
saeerdötüm) dor Hohcpriestor der 
Juden. 3. "Ürheber, Sehöpfer, Herr. 

4. ï'ürst, Herrscher, Monarch, Kaiser, 

5, principes : unrichtigs. 'Übersetzung 
für eanlatoros Sanger (Ps. 67, 26). 

prineïpalïs. ë 1, der erste, ursprüng- 
licho. 2. hauptsSchlich.. 3. fürstlieh. 

4. willig: spiritus (Ps. 50, 14). 
prmeïpalïtsïs, atïs f. 1. Vorrang, Yor- 
machtstellung. 3. Verzüghchkoil. 
prïiicïpatös, üs m. 1. die erste Stelle, 

Vorzug. 2. Macht, Horrschaft, 

3, Herrsehorwürde. Würde eines 

Landesregenten (C. j. e-. IS 57). 
prmcipïülls, ö anfanglich.. 
prineïpissa, ae /. Fürstin; Prinzessin. 
princïpïüm, ï n. 1. Anfang, "Lrsprung, 

Granfang, Anfang der Welt. 2. Grund- 

lage, GiTindsatz. 3. Herrschaft (Ps. 

109, 3). 4. Inbogriff: verbörüm 

(Ps. 118, 160). 
prïmiïpor 1 herrschen, leiten. 
primls, ï f. (wglvoq) Sieinejche. 
1. prïftr, lus (gen.: -örïs) eher, früher; 

der verdere, vorderste; vorzügheher, 

höhor stehend. 



2. prïör, örïs m. Prior, Titel des Kloster- 

ob&ren in manchen Orden. 
prifirattts. üs m. 1. Vorrang. 2. Triorat,. 
Amt des Vorstehers (Oberen) in 
manchen Klöstern. 
S. Prisea ae ƒ, hl. Priska, Jgfr. u. 

Mart. im 1. Jhdt.-, 18. Januar, 
Prïsea, ao /. Priska, eine Christin m 
apostolischerZeit,GeniahlindesAquila_ 
!Ms*;Jlla, ae f. Priszilla, römiscbe Ma- 
trone in irühchristljeher Zeit. 
Priseillïanistae. arüm m. Sekte dor 
Priszillianisten, Zweig der Manichaor, 
iin 4. Jhdt;, besonders in Spamen 
verbreitet. . 

I'risfllïiïacüm, ï n. Brignais, Ort in Fki'.. 

(Khöne), ca. 2000 Eimv. 
prïscüs 3 1. altertürnlich, ergraut. 2. alt,. 

vormalig. 3. ernst, strong. 
PrïSC-üs. i m. Priskus, '1. Va.ter dos hh 
Justinus. 2. Prokonsu.1 in Ch alkedon 
(Kleinasien) unter Dioklotian. 
prïstmüs 3 vormalig, ursprünglich ; 

gestrig, 
pristis. Is (ace. -im) ƒ. (jiotóïtg) 1. See- 
ungéheuer, Walfisch; Walfisch als 
Stembild. 2. (kleines) Knegsschith 
prïüs, adv. früher, eher, ehemals. 
piïüsquam conjunct, eher als, bevor. 
prrvatïm, adv. s. privatus. 
prlViltïÖ, önls f- !■ Beraubung, \erltist. 

2. Aberkennung bestimmter Rechte.. 

3. Befreiung, das Befreitsein. 
privatïvë adv. ' einzig ; pr.ivativo q^^f d:: 

allein, ausschliefihch; mit Ausschluli 

der anderen Gowalt (Ö. j. c. 1038 § t), 
piïvatiim, i n. Privatv erin ogen, 
1 privatus 3 1. einer einzelnen P ersorL 

gehörig, Privat-. 2, nicht- öffentlich, 

Éü Hause; adv.: prïvatïm xa eigenen. 

Angolegenheit.en, für sich, zu Hause; 

als Privatmann. . 

5 privatus, ï m. Privatmann, Irivat- 

' persen (olme öffentliehos Amt). 
3. privatus. I m. (scil.: dies) ein gewohn- 

lieher Wochentag, e.in Tag ohne lest. 
S. Privatus, ï m. hl. Privatus, ein vom 

hl. Papste Kallist gehodter Seldat, 

spater Martyrer (3. Jhdt.). 
Privcrnas, atïs m. s. Privernum. 
PKvèrngn. (G. B.) f. Privernum. 
PriveniÜDi. I n. Piperno, St. am Fulie 

der Volskerberge, It. (Rem), co. 

7000 Einw.; Bist urn (seit 11. Jhdt.), 

vereinigt mit Terracina; dav.: Iri- 

vernas, atïs adj. u. subst. und ïri- 

vernênsïs, ë. 
privifiiia, ae f. Sti oft echt er. 
prïvït|nüs. ï m. Stief üohn. 
TirïvÜSoïarïris 3 s. privilegiatus. 
privïiëfiïariüs, i m. der Pnvileg^rto, 

der Empfanger oder Besitzer cme & 
Vorrechtes (5. j. c. 64). 
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prïvïlëfjuitüs 3 (privilegïarius) init Vor- 
reehten oder Privilegiën versehon. 

prïvïlëcjïüin, I n. AusnahtTiegosQtz ; Vor- 
reobt, Pri.vilegium, S onderrecht, das 
von den (Mrchl. oder vxltl.) Oberen 
zugunsien einar Persan oder Saahe 
Handig vctlAehen ist; prïvïlëgïum 
Paulïnüm. das Vorrecht eines eb rist - 
lich gewordenen, früher heidnisehen 
Ehegatten, den heidnis en gebïi ebenen 
Ehéteil, der nicht' in ehrbarer Weisc, 
d. h. nur mit Versündigung gegen 
den Sehöpfer, das bisherigè Eheleben 
fortsetzen will, zu verlassen und einen 
Christen zu hei rat en (1. Oor. 7, 15 
ii._ö, j. c. 247), 

prïvö 1 (eig.: absondern) 1. (aisondèrn 
im schlimmen Sinne) berauben, ge- 
waltsam hmwegnehmen. 2. (db- 
sondern im guten Sinne) borrelen, 
entlodigen. 

prïvüs 3 1. für sieh bestehend, einzeln. 

2. eigentümlich, bcsonder, selfcsam. 

3. frei von etwas. 

1. prö praep. c. ahl. 1. vor, vum an. 
2, -für, zum Vortoil, zugunsten. 3. an- 
«tatt, für, als, in Vertretung von, 
als Entgelt für (Ps. 89, 17). 4. im 
Verh&Itnis zu, naeh Mafigabe, gema.6 
5. cantïcum pro : oin Lied auf (Ps. 44, 1) 
0. prö nïhïlö habërë: für nichts 
achten, 7. prö possë naeh Möglioh- 
keit, naeh bestem Können. 8. pro 
hae (= pro hóe n.) deshalb, darob 
(Ps. 31, 6). 

2. prö(h) interj. oh! ach! ha! 
pröaruïta, ae f. Sehwoster des UrgroB- 

vaters, Eigrofi tante. 

pröavïji, ae ƒ. UrgroBmutter. 

[iröavüs, ï m. TJrgroBvater ; pi. : Vor- 
fabren, Ahnlierren. 

prftbabïlïs, 8 1. beifahswert, annehm.bar. 
2. glaublieh, wahrseheiniich. 

pröhabïlismfts, ï m , der Probabilismus, 
e in Moralsystein, naeh welchem man 
im Zweifel über die Erlaubtheit 
oder Uherlaubtheit einer Hand hing 
(im dubium in ris) der pro babi en, 
d. h. auf gnte Grimde sieh stut zenden 
Meinung, folgen darf, au oh wenn die 
cntgegengesetzle probabler ist. 

pröbaMlista, ae m. Anhanger, Ver- 
t rot er des Probabilismus ' (vql " das 
Wort). 

pröbabïlïtas, atïs f. Giaubhaftigkeit, 
Wahrs c heinlich ke i t . 

prÖbamentüln, I n. Prüfung, Probe. 

pröbatïeüs 3 (ndfiSarixós) zur Schaf- 
herde gehörig; p . pïseïna Sehafteich; 
p. dömüs B"irtenwohnung. 

probatïö, önïs f. 1. Prüfung, Bewahrung, 
^.oviziat; dömüs probatïönïs Novizen- 
aatis. 2. Büligung, Gutheifiung. 



3. Beweis, Beweisführvrag, Beweis- 
stück. 

pröbatör, örïs m. der ÖutheiBer, BilliKer 

(Jer. 20, 18). s 

pröltatïvös 3 beweisend, vis pröbativa 

Beweiskraftr. 
pröbatorïfis 3 Beweisfühmng betreffend 

(ö. j. c. 1852). 
probatüs 3 erprobt, bewahrt,, tijohtig; 

pröbatüm terrao aijf der ganzen 

Welt, im Lande, d. i. beidenMenschen. 

erpróbt (Fs. 11, 7); der hl. Bieronymus 

übersetzfe: sëparatüm a terra' los- 

gelöstvonderErde(vondonSehIacken 
der Erde?). 

prübïlas. atïs ƒ. Pechtschaffenhoit, Bod- 

lichkeit, 
ppoblëma, atïs n. (npópojfid) dio ge- 

stollte Aufgabe, Prob]em. 
próbö 1 1. prüfen, orproben (argentö, 
v i el] eicht -- s ïcüt; argent ü rn , Ps . (; 7 , 
31); besichtigen. 2. aner kennen, 
billigen, guthoiBen. 3. beweisen, 
dartun. 4. se p. alïeflï sich jemandem 
orgeben, widmen. 
Proborïüm, I n. Freibnrg, St., Schlesion, 
Kreis Schweidnitz, ca. 11000 Einw. 
prijbrösïfas, atïs ƒ, Schimpflichkoit. 
prrtbrösfis 3 schjmpflioh, schandlich. 
pröbrüm, i n. 1. Besehirnpfung, Vor- 
wnrf. 2. Scbmach, Schande, Sehand- 
flock. 3. Schandtat, U'nkensehheit, 
Unzueht. 
pröbüs 3 1. tachtig, gut, reeht-schaffen. 

2. gehörig, genau, 
Pröbüs, ï m. Probus, Prafekt der Pra- 
torianer tmter Ka is er Valentin I. 
(im 4. Jhdfc.). 
Pröbüs mduiieüs, i m. Ludwig der 
Eeehtscliaffene, Landgraf v. Hessen 
u. Thüringon, Vator der sel Oertrud 
(Ï3. Jhdt.). 
pröeaeïtas, atïs /. Begehrliehkeit, Freeh- 

heit, Zndringlichkeit. 
pröftücilër adv. freeh, zudringlich, ver- 
wegen (Frov. 21, 29). 
prfteax, oacïs 1. . dreist, Kudringlicb. 

2. begohrlich, lust er n. 
pröeSdö. oëssï, cêssfim 3 1. vorwarts 
sehreiten, vorgehen, vordringen. 2. zu 
E hreno der Würd en kommeTi,anf rü c ken; 
in dïebüs pröeêdërS alt worden. 3. von- 
statten gehen, glücken, gut abl auf en. 
4. verst rei c hen, vorlanfen. 
pröot'Ila, ae f. heftiger Sturm, Sturm- 
wind; stötït proeeïla : es ontstand oin 
heftiger Sturm (Ps. 106, 25). 
pröcërës, üin m. die Yornehmen, der 

Adel. 
próeSrïtas, atïs ƒ. 1. Sohlankheit, hoher 

Wuehs. 2. Höhe, I.ange. 
pröeërüs 3 lang, sehlank, sehön ge- 
waehson. 



pröcëssïeülüs, ï m. der kleine ProzeB ; 
prócossïeulüs dibgentlarüin : der kleine 
PrezeCbeicieht über die aufgewandte 
Miihe (C. j. o, 2061). 

pröeëssïö, önïs f. 1. das langsarne Vor- 
rücken, das Vorw'arts schreit en. 2. der 
Aufzug. 3. die (roligiöse) Prozession; 
procëssïö thëöphörïca theophorische 
Pre zession, fei.erlicher Umaug mit 
dem Allerheilig sten. 

pröeêssïöniïlïtër adv. prozessionsveise, 
naeh Art von Bittgangen oder kireh- 
liehen L'mzÜgen (wobei der Würdiggte 
ana Schlusse geht ; Qegen&atz : con- 
ventïönalïtër, wie bei ejnem Konvcnte 
[in einer Ordensgemeinsehaft], wo 
der Würdigste an der Spitzo goht). 

pröeëssüalïs, e zur Streitsacho gehörig, 
ProzeD-, 

pröeëssüs, üa m. 1. Fortsehritt, Fort- 
gang; Wachstum, 2. ProzeD, Éeohts- 
streit. 3. Geriehtsverfahren; ■ pr. 
instrüërë einen ProzeB anstrengen. 

S. Prö(rëssus. ï m. hl. Prozessus, Mart., 
f um ö7, 2. Jali. 

Prftchörüs, 1 m. (Uqózoqos) Proehorus, 
oiner der sieben von den Apostel n 
zur Besorgung der Annenpfïege ge- 
wahlten Diakono. 

pröfiMö, cïdï 3 vor je mand niederf allen, 
jemandem huldigen. 

pröfilnctfis. üs ni. das Gürton, Vor- 
bereitung, Bereit schaft zum Kamp f e 
oder zur Reise. 

pröeiuuö, eïnxï, cïnetüm 3 gürten, 
rusten; pröcïnetüs 3 gerust et. 

proclamatie, önïs ƒ . Ausrufen ; Öffentliche 
Bekanntmaohung ; Aufgebot Pro- 
klamation. 

pröclamÖ 1 laut schreien; ausrufen. 

prÖelïnö 1 yórwarts beugen ; pass.: 
sieh vorwarts neigen. 

pröclïvïs, ë (proclivus 3) absehüssig, 
abhangig, geneïgt. 

pröfilïvïtas, atïs f. abschüssige Lage, 
Gefahrliohkeit, 

pröelïvïüm, ï n. Abbang, 

pröelÏTOS 3 s. proclivis. 

prÖeönsül, ülïs m. Statthalter, Pro- 
konsu] , 

pröcönsfllarïs, ë don Prokonsul be- 
treffend; S t att h a Iter- , 

S. I*röeöpïüs, ï m. hl. Prokop, Bek. u. 
Abt (f 1053). 

Eine Zeitïaug lebte er ini BraevAOW (Bfthiflcn) ; 
rlaun *.og er &leh aus Liebo strar EiiiBamkeit in eine 
vvïlde Hcjkle a«Tütik. Uag Volfe fiber faad ibn uüd 
üTiehte bei ihm ïtat nud Trost. . ïür eratih daïjins, 
da£ er in Zulcmift oUentliab "wirken sollte. Dein 
]£ttm£fa Uldfth VOn lïöbtnerj, Öf-f aut' der .Tagd er- 
mürist %var and ibn n.m eine lüjrïdaehurtg auspracb, 
setK-te er Wasser vor. das Bieb in Wei]i vfïwaii- 
^elte. Bei TerLïelsansireibunjïen zwang er ^viedcl , - 
bolt die Damonen, aieb Tor einen Piiag atl spannen 
iirtd zr piiu^en. — Seine Tüdesstunde sagte er vor- 
■aiie. Als iemand bi Not den Seligöri anriei. iror 



derFJafi, den er übersenvelten niuüte, plütKlicll EUj 
and dieeer Manu entkam den VerloJgem. Von 
Innoze^iK IIT. h dör im Trauine dïlzn angetriebeu 
vrnrdftj tvard Prokop im Jahre l^Oi tinter die Hei- 
ligeu anfgenominen. — 4, Juli (Brönn, Olmutz, r-ra£). 

pröt'rastïnatïr», önïs ƒ, Vertagxmg, Auf- 
sehub. 

próerBaiïó, önïs ƒ. Zeiigung, Sehöpfung. 

pröerëatrlx, ieïs f. Erzeugerin, Er- 
heberin. 

prucrëö 1 zeugen, erzeugen : panëm 
in eïbürn, 

pröfiüdö, cüdï, eüsüm 3 schmjeden. 

proeul adv. fern, in der Fenie, von 
weitem. 

pröeulcatïö, önïs /. das Niedertreten, 
Verwüstidng, 

pröculcö 1 niedertreten, verwüsteii; 
verachten. 

pröeuldübïö adv. ohne Zweifel, sicherlich. 

S. Prttcühïs, ï va. 1. hl. Prokulus, Diakon 
von PozkuoIo u. ilart., Genosse des 
hl. Januarius. f 305, 19. September. 
2. Mart., j 273, 14. Februar, Schuier 
des Pbilosophen Krato. 

pröc.uiiibö, cübüï, oübïtüm 3 nicder- 
f allen, zu Boden sinken, sich nieder- 
werfen, niederknien. 

pröcüratïö, önïs f. Besorgung, Ver- 
waltung; pröcüratïö abortus Herbei- 
führung der unzeitigen Geburt, Ab- 
treibung der Leibosfrucbt ; proouratio 
impërïl : Begentschaft, Reichsver- 
wesertum ; procuratie suffragïörum 
Stimmenerwerb, Stimménkauf,' 

Stiuvraenfang (Ó, j. c. 507). 

prötüratör, örïs -m. 1. Terwalter, Stell- 
vertreter, 2. ProzeBvortreter (G. j. c. 
139). 3. Statthalter einer Provinz, 
I.andpfleger. 4. Hausmeistor ; pro- 
curator dömüs rëgïae Hofmarschall. 
5. G eschaf tsf ührer (f Ür kirehliche Ordon 
in Bom), Agont. 6. Schatzmeister. 

pröeiiratörifis 3 st e] lvert rotend, 

próeüratrlx, ïcïs ƒ. Besorgorin, Pfleger.in. 

pröeüiö 1 1. besorgon, verwalten. 
2. Landpfleger oder Statthalter sein. 

pröcurrö, eüourrï u. currj, cuKi&in 3 

1, vor-, ausrücken. 2. vorragen, 
sich erstrecken. 

pröcursüs, üs m. das Vorlaufen, An- 

sturm; übtr.: Fortgang ;_ virtütïs. 
pröcur\TïS 3 vorwarts gekrümmt. 
proeüs, I m, Frei er, Bewerber. 
Prödatarïüs, i m. Prodatar, Stellver- 

treter des Kardinaldatars. ■ 
prödcö, ïï, ïtüm, irë-1. bervorkommon, 

ausgehen von, wandern. 2. öffent- 

lieh auftreten, sich zei gen. 
prödïcö, dïxi, dictum 3 1. verkündigen. 

2. (einen gerichtlichen Toriffiin) ver- 
legen, verschieben. 

prödïaalïtas, atïs f. Verscbwendöng. 
prödïijentïa. ae ƒ. Verschw'endung. 



636 — 



— 637 — 



prödïffïalïs. e s. prodigiosus. 
prödiyiösiïs 3 (prodigialis) urnaatürlich, 

seltsain, ungeheuerljch. 
prödïgïöm, I n. 1. Wunderzeichen, 

Wundér {im gut en und bösen Sinne), 
p. pönerë ei ii Wnnder wirken; Prö- 
dïgïa It. Al. V, Pest der Wunder- 
laten Mariens, 9, Jiiïi. 2. Wund er- 
gebilde, ITngeheüer, Sehcusal. 

prödïftö, ëgi 3 1. hervortreiben, fort- 
trciben. 2. vcrt'un, vers eh Wend en, 

prëdïgfts 3 1, versehwenderisch, Über- 
fluÉ habend, überreich. 2. "willig 
bingebendj prcisgebend, aufopferrid: 
prödïgtim pectüs die sich hingebende, 
mm Tod e bereite Brost [j§. Joan. 
Nepom. II. Vesp.). 

prödïtïö, önïs /, Verrat. 

prödïtór, örïs m. Verrat er, Teufel. 

pródïvï pf. au prödëo. 

prödö, dïdï, dïtum 3 1. vereffent) iehen, 
bekanntmaehcn. 2. ontdekken, vei- 
raten, preisgeben. 

prörëücö, düxï, ductum 3 1. hcryor- 
fnhren, vorführen, ausliefem. 2, bc- 
gleiten, geleiten, 3. emporvfachsen 
Jassen, erzeugen, hcrvorbringen ; sig- 
num cröcÏB prod.: das Kreuzzeichen 
macho».. 4. emporbringen, befördern. 

pröducülïs, ë ansziehbar {Ecclus 60, 18). 

próductïö, önïs ƒ. 1. das Vorführen, 
Vorbringen; produetiö instrumontö- 
rurifi Vorlage der Beweisstückc (O. j. a. 
1819). 2. VcrUmgerung, Ausdehmmg; 
Hinau sschiebnng : t cui.p örïs . 

pröduf'lus 3 ausgestreckt, gedehnt. 

proelïaris, ë (praeliaris) zu einer Sehlacht 
gehörig; dïês proelïarïs: Sehlaohttag. 

proelïatÖF, örïs m. (praeliaior) S treiter, 
Kjrieger. 

pröellSr 1 (praeïïor) streiten, f echten. 

proelïftm, I n. (praelïum), Streit (P#. 
139, 3); proeftuin urgërë hitsig 
kampfèn. 

proëpisfcöpüs. ï m. (imanoiioi;) Weih- 
bischof. 

prnffmiitlöj önïs ƒ. Entbeiligung, Ver- 
weltliehung. 

pröfanator. örïsm. Entheiliger,Schander. 

pröffmïtas, atïs f. Unheiligkeit. 

pro fan ö 1 entweihen, gerjngschatzen, 
se handen, 

prttïaiiüs 3 1. ungeweiht, unlieiKg. 

2. gottlos, verrueht. 

prftiectï&, önïs f. Aufbruch, Abreise. 
pröïectö adv. bestimmt, gewiB, wahr- 

h af tig; in der Tat. 
pröïefcUis, üs m. Fortschritt, Wac list urn. 

Zunafmie, Erfoig; Besserung: aegrötl. 
pröierö. tuil, latüm, ferrë 1. hervor- 

tr a g eh , au si ief ern , v or br i ng ei i . 2 . o f f en 

aussp reoh en, er wiih non , a nf ü h re n, 

3. ans Licht bruigen, her vorbringen, 



gebaren, 4. versehieben, aufsciiieben, 
verl.ïigen.- 

proïessö, ae ƒ. Prbféssin, weibliehe 
Orclensperson, welche die Colübdo 
abgelegt hat (O. j. c. S33, 2 ). 

prölcssïö, önïs f. 1. öffenl.Iit'he Angabe, 
Anmekhmg; Erklarung, Bekenntnis. 
2. GlaubensbekcnnlniH ; ehrisfïana 
pr of essïönë eensërï: zumchrisUiclien 
Glauberi gerechrlet werden. 3. Ordens- 
ge] übde, Geliibdsabl eg\j ng , Prof eg; pro- 
fessie simplex eiïifaehe Profefi; pro- 
fcssïö solleninïs foicrliche ProfeB 
(in einem eigèntlichen, vv-m a/pQslo- 
lischen StuMe approbiertan Orden 
rnil lebenslanglich&r Vctrpflichtung) ; 
casta professïö Gelubde der KcubcÏi- 
lieit. 4. Gcwerbe, Geschaft, Stand. 

professor, örïs m. Lehrer, Professor als 
(akademiseker) Rang oder als Titel. 

2. professor ordïnïs: Ordenslehrer 
(S. Joannes a Cr wee, IcM. 5; 24. Nov.). 

pröïessörlös 3 sclmlmeisterljch. 

proïessüs, ï m. der Ordeiismann, der 
bereits die Gelubde abgelegt hat, 
der Pro.fefi (Eingeweihter). 

pröïïtïö, fooi, feclüK» 3 1. verwart s 
kommen, Fortschritt e machen, ver- 
mogen; bewirken. ' 2, zu e( ; was hellen, 
nutzen, dienlieh sein. 

proiïrïscör, fèctüs süm 3 1. anfbrechen, 
abreisen., reïsen.- 2. marschieren. 

3. auBgehen ven, den Anfang machen 
mit (ab); herrüliren, abstammen. 

prrflettüs 3 nützlich, dienlieh, /.utragiioh. 
pröïitcör, fesstis süm 2 1. offen bekennen, 

erklaren, verkünden, 2. sieh öffent- 

i.ich bekennen zu, anmelden; ordïnëm 

p.: in einon Orden eintreten. 3. ver- 

sprechen, sieh erbioten. 
pröïlïgatör, örïs m. Verscliwonder. 
pröülgatfis 3 nichlos, hoillos. 
pröjflïgö 1 1. niederechlagon, über- 

■waltógen. 2. zugrunde richten, ver- 
nichten; zu End e bringen. 
pröflftcillïa, ae /. Hervorströinen, Strom: 

verbörüm. 
pröilfiö. llüxT, flüxüm 3 hervorst romen. 
pröïlufis 3 hevvorflieBcnd. 
pröflfivfijin, ï n. das HervorflieÖen, 

AnefluB; p. Baecfilï Strom der Zeit 

oder der Welt. 
pröi'luxïö, önïs /. das AnsBtrörïien. 
pröïör 1 hcraussagen, sagen, weissagen^ 

f al süm . 
prukugïö, fügï, fugttürn 3 1. intr. : sich 

f lucht on, davonfliehen. 2. trans.: 

meiden. 
l.proFflgfis 3 flücbtjg, fliehend, ver- 

bannt . 
2. jirÖSfü)iüs!, ï m. Elüchtling, Hoimat- 

loser ; Verbannter. 
pröfundïtas, atïs /. Tiefe, tiefer Som. 



pröïimdö. füdï, füsüm 3 1. vergiefien, 

hervorsti'ömen lassen. 2. preisgoben, 
. hinopfem. 3. versehwenden, ver- 

geudon. 
pröïunclüm. ï n. 1. die Tiefe, der Ab- 

grund: marïs; de profnndtó auB der 

Tiefe. 2. das "üherforsehliohe, Go- 

beimnis. . 
prohuidüs 3 1. bodenlos; tief, nner- 

gründlioh. 2. unerni.eBlieh, uner- 

sattlich. 
pröfïisïö. önïs /. Verschwendnng. 
pröfüsor, örïs in. Versclrwender. 
pröfüsfis 3 1. zügellos, ausgelasson, 

2. grenzenlos freigebig, verschwen- 

derisch. 
prógenër, gönërl m. (kitte der Enkolin. 
jtrögSnëiaUö, önïs /.. Erzeugung. 
piÖHRnëralor. örïs m. Erzeuger. 
pTÖsënërö 1 erzeugen, hervorbringei». 
•pröjjÈnü'S, ëi /. 1. Abstainmung, Gc- 

sehlecht; dë prögënte in progëriïes : 

auf immer. 2. Abköiumünge, Nabh- 

kotnm onsehaft. 
prögëtiïtör, örïs m. Stammvater; Ahn- 

herr; pi.: Ahnen, Voroltcrn. 
prösjftrmïnö 1 hervorsprossen. 
prögïj|ïiö. gënüi, gënïtdm 3 zeugen, 

gebaren, hervorbringen. 
prögnata, ao ƒ. woibiicher Naclikornme. 

1. prögnritüs 3 gozeugt, entstammend, 
enfsprossen, 

2. prÖgiiatüs, ï m. Abkömmli.ng, Nach- 
komme. 

prognösfl«ÖJï, i n. s. prognostieum. 

prfjgnösüettin, i n. (prognosticon, jigo- 
yvtoazixóv) An/.eichen (künfl.iger 
T>in.ge), Vorzeichen, 

prögredïör, gressus süm 3 hervor-, 
heraussch.reiten, weitergehen, vor- 
rüeken, 

pvögresslö. önïs, j. 1. Fortschritl., Wachs- 
turn. 2. Steigemng. 

próuressiis, üs m. das Fort schreit en, 
Fortschritt;, Verlauf, Fortgang, Ent- 
wickhing. 

prögvniiisismö; atïs n. (nQoyifivaa^a) 
Vorübung. 

piöli s. pro 2. 

pröhïbBö, büï, bïtüm 2 1. zuvii.cldialton: 
Jabïa pröhïbëre die kippen schliefien 
(Ps. 39, 10); verhindern. 2. ver- 
wehren, " verbieten. 3. fernhalten, 
sjchern, schutten; bowahron: lin- 
guam , 

pröhïhïtïö, önïs /. Hinderung, Verbot. 

prüliïbïtÖiïfts 3 hindernd. 

pröïeïö, iëcï, iectüm 3 1. hhrv/eïfen, 
ni.ederweil'en, hinstürzen; se p. sieh 
zu Füfien werf en. 2. fort jagen, ver- 
schmahen , preisgoben 3. pass. : an- 
gewiesen sein aiif (in'; Ps. 21, 11). 



pröiectïö, önïs ƒ. das Vorwerfen; das 

Ansstrecken. 
pröiectfim. ï n. Entwurï, Projekt. 
pröiectüs 3 1. hervowagend, auSor- 

ordentlich. 2. unmaBig. 3. ver- 

achtet. 
l'röïefitüs, i ra. Projektus: 1. oin vom 

hl. Ohrysostonius geweihter Bisohof. 

2, ein Bischof von Hippo. 
S. Pröieetüs. ï m, (Praiectus) hl. Pro- 

joktuB, Mart. und Bischof von Cler- 

mont (Auvergne, Fkr..), (f 674). 

Br -warde in ÜLörinont Ton vomehmen Kliecn 
geboren und etudieïte iü Issoire (Fkr.) nuter Ge- 
nesius, dRï spilïer J^igcïtül von Olfirmunt -wnrde. 
Aisiiann tttfishto ihn Bischof Felix. der SaoMolger 
des hl. GeQesius. zua Abte des Xlostttrs bh üundö 
(Fkr , MaiTic-ct-Lüire),- Als aolcher entflaiïimte er 
vïeje auc Liebe Gottes uthL ei-büute ein Krttukeu- 
hans oud ' JiiDBIrauoiistift. Auf. der Reise znltt 
IfïaulfeuMiiiga Childurieli besuobte er aucb ilealil. 
Abt il Minus in einem VogeseuklOfl.er iiQd beilte 
ihn dureh ein ' Krenssseiohen vom j^jeberleiden. 
Kr nallia ihn als BegleiLer mit. Anf der Eüettehr 
warden sie ven Meuchel mörtEern etdelcht; finen' 
flel ,der Atolnth 3(.lidius tódliea getroffen nieder. 
Die hl. Gebeinn kamen lum Teil in das Rloster 
En FlaTigny (DiO/.. Aufun), znni Teil nfieh Murbnek 
(im EIsüB), — l!t. Tebrnar {StraBbnrg). 

proïn adv. s. projnde. 
proindfe (proin) odé. 1. dcmgemaB, 
deswegon. 2. ebenso, geradesc, auf 
gleiche We-ise. 
prölïiftör, lapsus süm 3 1. verwart b- 
gleiten -rvjl«chen, herabgleiten, xu- 
sammensinken, verf allen, 2. strau- 
eheln. sündigcn. 
prölapsïö, önïs"/. d™ Ausgleiten, Ein- 

sturz. 
pröiatïö, önïs f. 1. das Vorbringon, das 
Anfübren ; Erwahnung. 2. Erweitei-ung. 
3. Auf schub, Verschiebung. 
prölato 1 aufschioben, verzögern. 
prölet-tö 1 hervor] ooken; verloiten, 

reizen. 
prolegömëua, örum n. (w nQW.iyosit^a) 
VoiTede, Vorwort, Einleitung, An- 
fangsgrnnde, Vorbemerkun.g. 
prólës. ïs ƒ. 1. Spi'öBling, Kind, iS T ach- 
komme. 2. Nachwuchs, Zuwachs. 

1. prölctariiis 3 1. die Nachkommen- 
sehaft betreffend. 

2. prölëtarïfts, i m. Burger der untersten 
Volksscbicht, Proletarier, 

prölïciö 3 heTvorlockon. 

prölïmën. minïs n. der Batim vor der 
Türe. 

prölixë adv. von prolixus. 

prölixUSs, atïs f. 1. Weite oder Lange 
des Weges. 2. pi'olixïtas aetatïs 
hohos Alter. 3. 'prólixïtas ' mortïs 
allmalüiohe Auflösung, das Hm- 
sterbon; propter büï prolixïfatem 
wegen seiner allmahlicheh Auflösung, 
wegen seiner langen Dauer. 

prölixïiis adv. comp. pon pro li kus, 
■meist im Sinne non prelixe. 
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prölixüs 3 1, ausgodohnt, roiehlich, 

reichlich lang, langwierig. 2. gut 

vonstatten genend, leieht. 
prölöciitor, örïs m. SabWalier (por 

Gericht) . 
prülögïftm, ï n. (ttgalóytov) Vorrede. 
pi'iüöfjiis, ï in. (uQÓloyoQ) Vorrede. 
prölonjjö 1 verlangem ; dauemd tun, 
■ lange treilen (Ps, 128. 3); pass, : 

sich in die Lange ziehen. 
pröloqiiïiim, I n. Ausspmch, Senten», 
prölötjuör, eütüs süm 3 1, heraussagen, 

sich auBern. 2. weissagen, 
pröiiiriö, lüsï. lüsüm 3 1. ein "Vorspiel 

machen. 2. sjeh eiiïüben, sich vor- 

bereiten. 3. einen Vortrag einleiten. 
prölïiö, ]fu, lütïun 3 1. fort spul en. 

2. benetzen, wasohen. 
^prölüslö, önïs ƒ. Vorspiel, Voriibung. 
prölijvïës, ëï ƒ. Überschwemmung, 
prömatcjrtfra, ae f. Sehwcstcr der ür- 

grofimutter, TIrgro Stante. 
prömërÖö, üï 2 u. prömërëör, ïtüs süm 

2 1. erwerben, erlangen, 2. verdienen, 

sich würdig ma eb en. 3. verse huid en. 

4, sich Verdienste erwerben. 
pröniërïtüm, I ra. Vcrdienst. 
prömïeö 1 heïvorlouchten, her vorst rah- 

len. 
prömïnëö 2 hervorragen, 
pröniiseüïtas, at Is f. das Dnrehein- 

ander. 
prömïscMs 3 gemischt, gemeinsam, 

obne TTnterschied. 
prömïssürïüs, ï m. Vci'sprechcnsemp- 

fanger, d.i. diner, der emegeistlichePrd- 

bende (Pfründc) besitzt. 
pïömissïö, önïs ƒ, das Verspreehen, 

Vorheifiung. 
prömissör, Örïs m. Yersprecher. 
prömissörïiis 3 aum Vorsprechen ge- 

hörig; versprechend ; iüsiürandüm 

prömissörïüm Versprcehenseid (O j 

c. 1318). 
prünrissiim, ï n. das Verspreehen, Ver- 

heifiung, 
prömissfis 3 1. lang herabhangend. 

2. viel verspree bond. 
prümiUö, mlsï, missüm 3 verspre e hen, 

verhei Ben ; yersiohern. 
prömö, prömpsï, prómptüm 3 1. hervor- 

nehmen, hervorbringen, erfinden. 

2. offenbsren, erzahlen; s ing en: can- 

tïcüm . 
prómoiUörmm, i ra. (promunturium) 

Vorgebirge. . 
prfimötïö, önïs /. Bofördemng. 
promotor, örïs rat. Anroger, Beförderer; 

promotor fïdëï Glaubensanwalt (ver- 

tritt boini Sclig- n. Heiligspreehungs- 

prózessè die Boob achturig der Grund- 

satze des Giaubens); promotor gënö- 

ralïs fïdëï Kardmalglaiibensanwalt 



(beim SeligspreeJi imgsprozessemRom); 
promotor iustïtïa e Anwalt des Rechts- 
interesses, eïn dom weltjiehcn Staats- 
amwalte entspreehender kirehlieher 
Gerichtsbeamter, der von Amts wegen 
im Interesse der öffentl iehen Ordnung 
o der Gerecht i gkeit Anklage vor Gericht 
erheben nuifi und das Pechtsinteres'se 
vertreten g'oH. 

prömovëö, mövï, mötum 2 1. vorrücken, 
vorsehieben ; auibrechen. 2. ver- 
gröBern, fördern, befördein, aufrüekon 
lassen. 3. vevbreiten, ausdebnen. 

pröinptitfidö, ïnïs ƒ. Bereitwilligkeit ; 
Eilfertigkeit, Beilissenheit. GesclrWin- 
digkeit, Scbnebigkeit, Sohlagförtig- 
keit, 

prömplfiariüm. ï n. 1. Yorrats kaïnmer, 
Speicber, Sebeune. 2. Handbuch. 

pröniplüm. ï n. das Bereitsein, Sehlag- 
fert.igkcit. 

1. prömptfts 3 1. hervorgenommen, gieht- 
bar. 2. fertig, boreit, entschl ossen, 
3. bereit willig, wallfahrig. 4. leieht, 
bequem ; promptüi»\ est cuin inf. -. 
es ist leieht, 

2. prömptfts, üs in. 1. Siebtbarkeit, 
Bcreitschaft ; in promptü essö in Be- 
reitsohaft som, zaï "Vcrfügung sein, 
in pronix>tü habêi'5 zur Hand haben; 
in promptü est cwM inf. : es ist leieht. 

pïömubjülïö, önïs ƒ. Bekanntmaehung, 

piömulgatör, örïs m. Bekamitmacber. 

prömulgö 1 veröffentliohen, bekannt- 
maehen, 

pröimuitüriüm, ï n. a. promontorium. 

prömfts. i m. Ausgeber (von Spoisen und 
Getr anken), Wirt ; Schaffner, Kii e hen- 
meister. 

prömütöfis 3 als VorschuB bezablt, vor- 
gestreekt (als Dariehen). " 

prönaüs, ï ƒ. (xgó-vaos) der vocdere 
Raum einer Kirobe (vor dein Sohiif). 

prönë .adv, von: pronus, 

pröïiëpös, ötïs m. Urenkel. 

pröneptïs. ïs f, Urenkelin. 

prönoeS, ae ƒ. (hqóvqiü.) Vorsehung, 

pronomen, ïnïs n. das Fürwort. 

prönubS, ae /, 1, HoehKeitsbcsergerisi. 
2, Brautführerin, 

prönübüs, ï m. Rraiitfiihrer (Judic, 14, 
20). 

prönünlIStiö, önïs ƒ. 1. öffentliche Be- 
kanntmacbnng, 2. richterliohes Ur- 
tejl, Riehtersprueh. 3. Aussprueh, 
Satz. 4: Vortrag, Beklamation, 

prónfinlïatör, örïs m. Verkiindiger, Er- 
zabler. 

pröm"mtïatüm, ï n. Urteil, Satz. 

prönüntïö 1 1. öffentlicb melden, ver- 
blind j gen. 2. aiisriifen., bekannt- 
machen. 3. beriehten, erzahjen. 






4. L r rteü f allen, entsc heiden. 5. ver- 
vragen, deklamieren. 

prönörös, üs f. Gattin des Enkels, Grofi- 
s eb wieg ertocl 1 1: er . 

prönfts 3 1. sich neigend, verwart s (nach 
vorne) gonoigt, zur Erde geneigt. 
2. demütig. 

pröoemïüm, I ra. (jigooiiiM-v) Verrede, 
Ankündigung; Vorspiel. 

pröpajjafïö, önïs f. 1. Forfcpflanzung. 

2. Erwèitermig, Ausbreitung. 
pröpaflatör, örïs m. Ausbreitor, Erweito- 

rer. 
piöparjës, is ƒ. 1. Setzling. 2. vhtr.x Ab- 
kömmling, Kind.- 

1. pröpaflö 1 1. fertpflanzen. 2. aus- 
dohnen, ausbrejlen; Congrögatïö dë 
Propaganda Fïdö Kongregation zur 
Ver brei tnng des Glaubens (in Bom). 

3. verlang er n , fortsetzen. 

2. pröpatfö, ïnïs ƒ. 1. Setzling, SpröB- 
ling, Ranke. 2. übtr. ; Geschlecht, 
Ge ner at-ion ; die Kinder. 

pröpfilSm adv. öffentlicb; oftenkundig. 
pröpalö 1 Öffnen, offenbar maclien, 
pröj)atrttös, 1 m. des UrgroBvaters Bru- 

der, UrgroBoheim. 
pröpatfllöm, ï ra. das Ereie, of f ener Platz ; 
nm' gebrüuchlich; in pröpatölö 1. irn 
Ereion, untor freiern Himmel ; auf dem 
freien Platze. 2, übtr, : öffentlich, vor 
aller Augen. 
pröpalülfts 3 na,ch vorne hin of f en, frei 
(zur Ansicht ader zum Zutriu). 

pröpë I, adv. (camp.: prüpïüs, su-p. : 
proxïrnö (proxüme, aliiat.) 1. rdum- 
lich: nahe, nahe bei, in der Naho, in 
die JKTahe, 2. zeMMch: nabe, nahe be- 
vorstehend ; kurz vorher, kürzlieh, so- 
eben; pröpé agönëm kurz vor dern 
Tödeskanipfe. 3. übtr. : beinahe, fast. 
4. bei Rang u. Werturteilen: zunachst, 
gleich nach. II. praep. cum ace. 
(sulten cum dat.): 1. raumlich: nahe 
bei, in der Nahe von. 2. zeitlich: n.aho 
an, gegen, um. 3. übtr. : nabe an, nahe 
zu, boinahe au nicht weit von ei;was. 

propëdïëm adv. nachstens, inichsterTage. 

propdlö, pull, pnlsbm 3 1. vorwartstrei- 
ben, vorantreiben,. vorwartsstoBen. 
2. vertreiben, fort jagen. 3, abwehron. 

pröpÜintidö adv. s. pröpëmödüm. 

propëmödüm adv. (pröpëmödö) naliezu, 
beinahe, fast; in gewisser ITinsicht. 

pröpendëö, pendï, pensum 2 1. hervor-, 
herabbangen; 2. das Übergewicht 
haben. 3. sich hinneigen. 

pröpensïö, önïs f. Neigung, Hang. 

pröpënsös 3 geneigt, mit Zunejgung, 
gnadig, 

pröpCrantër adv. eilends, sohnell. 

prflpërantta, ae ƒ. das Eilen, die Eilfèrtig- 
keit. 



pröpKrütim adv. eilonds, scbnell, sehleu- 

nig. 
pröpërat.ïö, onïs f. Eilfertigkeit, 
jiröpëratö adv. eilig. 

prop Br ë adv. ejligst (Dan. 3, 91). 
pröpërö 1 1. intr. : eilen. 2. trans.: bo- 

scbleunigen, beeilen. 
pröpërüs 3 ei] end, scldeimig, eilfertig. 
pröphëta, ae rn. (prophëtes, ^ogtij^g) 

Prophot , Weissager ; Pröphöta (in den 

Psalmen) — Patriarch (Ps. 104, 15). 
pröpliöl.alïs, o prophetisch, -weissagerisch, 
pröphëtës, ae m. s. propheta. 
pröpliëtla, ae ƒ. (xgcvweia) 1. Gabe der 

Weissagnng. 2, Weissagung, Prophe- 

Koiung. 
pröphctïefls 3 (prcoijMjiJi/tdg) prophetisch, 

weissagerisch. 
pröpliëtïs, tïdïs ƒ. (ftporp^Ttc) Prophetin. 
pröphëtissïi, ae ƒ. Prophetin. 
pröphëtïzö (jT-ooipijCTffi)) 1 wahrsagen, 

We.issagen. 
pröphël.Ö 1 1. toben, rasen, 2, prophe- 

zoien, weissagen. 
pröpïnatïö, önïs ƒ. 1. das Zutrinken. 

.2. Trinkgclagc. 
pröpïnö 1 1. zutrinken, zu trjnken góben. 

2. lebren, unterweisen. 3. darbieten: 

vënënüm ; verschaffen: mors a, dïa- 

bölö pröpïnata: 
pröjnrHiWÜ, ae f. die Verwandte, Ange- 

hó'rige. 
propinquïtas, atïs ƒ. 1. Nahe. 2. übtr.; 

V er wa ndt schaf t . 
prupmqnö 1 1. intr. : sich niihern. 

2. trans. : nahe bringen. 

1. pröpinqufls 3 1, nahe, naheliegend; 
beiiachbart, angrenzend. 2. nahe be- 
vorstehond. 3. nabekemn'iend, ahn- 
iich. 4. vorwandt. 

2. pröpinquiïs, ï m. der Verwandte, An- 
gehörigo; nahestehender Fround. 

pröpïör, ïüs (comp. : von pröpö, adv. : 
pröpïüs) 1. ra/umlich: naher, naher- 
liegend (msist üwm dat). 2.- zeitHeh: 
n aher , sp at er ( j iinge r) . 3 . übtr . : nah e r- 
kom.mend, ajml ie her ; naher vorwandt, 
befroundeter, vertrauter; passender, 
geeignetor; pröpïör martyrïbüs tïtülüs 
nabezu als ein Martyrer (MaHyrol. 
25. Mai). 

pröpïtïübïHs, ë 1. versöhnlieh. 2. Gnade 
ader Erlösung bringend. 

pröpïtïatïö, önïs ƒ. Versöhnung, Bo- 
sanftigung, Huld,Erbarmung, Gnade; 
Sühnopfer. 

pröpïtïalör, örïs m. Versöhner. 

própïl.ïatörïüm, In. l.Versöhnungsmittel, 
Sühnernittel, 2. Sühnstatto, Eegfeuer, 

3, Kam e für den oberen Aufsatz der 
Bundeslado, Vcrsöhnungsaltar, Gna- 
dentiiron. 4. Altariisch (Libcr Ponti- 
ficalis). 



— 640 

proiiïlïatörïüs 3 VersÖbnung bewirkend 
odejr betreffend; Vcrsöhnungs- ; Sülm-, 

pröpïtïatrïx, ïcfe /. Versöhnerm. 

l>rÖ}iHïö 1 1. geneigt maehen, vcrsöhnen, 
besanftigen; Huid oder Gnade er- 
werben. 2. pass.: geneigt, gnadïgsein; 
vcrzeihen: alieui rei eWas, 

pröpïtïüs 3 geneigt, gewogen, gnadig. 

pröpïüs adv. s. propior. 

prfipöla, ae m. (iiQonéli}$) "Verkaufer, 
Kramer ; Auf kaufer, 

jjröpolltiö 3 noch mehr beflecken. 

Iirüjjönö, pösüï, pösttfrm 3 1. vorsetzcn, 
aussl ellen, attslegen; p. alïquïd vënalë 
ètwas /.il m Kaufe anbietoii. 2. ver- 
sprechen, verheifien. 3. crwahnen, 
berichten, eraarüen. 4. don Vorzug 
geben . 

"Propontïs, ïdïs f. (Iléomoytig ~ Tor- 
meer) das Marmarameer zwisclicn 
Hellesponl. u. Bosporas. 

pvöportïö. önïs f. EbeiimaB, Verhaltnie^ 

pröportïöiialïs, ë verhaltnismaBig, 

pröportïóiiülüs 3 im richtigen Verhalt- 

nisse stenend, entspreehcnd verteilt, 

enlsprecbend ; propörtioniert. 

pïöpösïtlö, önïs f. 1. Vorstellung, Schau- 

stèlhmg; panês pröpösïtïönïs Schan- 

brote, mensa pröpösïtïönïs ïiscb für 

•die Sehaubfote. 2. Vordersatz, das 

Vorausgegangene, Vorsehlag, der zu 

' 'behandelnde Gegenstand. Thema. 3. 

Parabel, Sinnspruch, Gedicht (Fs. 

pröpösïtimi, ï n. 1. Vorsatz. 2. Ent wart, 
Plan, RatschluB. '3. Absieht, Zweek. 
4. Thema-, Hauptgegenstand.. 5. 'Vor- 
dersatz (im Syliog smus). 

pröpttsïtüs 3 1. öffentljeh, au&gesetzt; 
bloBgestejlt.' 2. bevorstehend, drohond, 

PrÖpraefectüs, ï m. Proprafekt, Stell- 
vertreter oinos Prüfekten. 

pröpraetÖT, örïs m. Proprator (ein ge- 
Wesener Prator, der naeh Ablauf 
seiner eigent! iehen Amt&tatigkcit als 
Statthalter in eine Provinz o line jnili- 
tarische Ge-walt ging). 

pröprï ëtas, SUs f. 1. Ëigentümliehkeit ; 
ad propriet atëm aceïporë wort Heb auf- 
fassen. 2, besondere Art. 3. Eigen- 
turn ; iüs prcprïëtatïs Eigentnmsroelit. 

'piöprïüm, ï n. das Eigene, Eigenturn, 

Piöprïüm, I n. das Proprium, Bezéick- 
nung für die einzelnen Teile des Bre- 
viers und Mefibuches; 1. Ptöprïüm 
Brëvïarïi oder Prop mini tllueeësÖös 
(ordïnïs) : ein dem römisehen Brevier 
'ii. Meübuche angefugt.es Sonderver- 
aeiehnis der einer Diözese (einem 
Orden) eigent üml ichen Heiligen- u. 
sonstigen -Fésle. 2. Prftpriilni Süik- 
törüm: jener Teil des römischen Bre- 
■viers u. MeBbuehes, welchor die für 



[ 



— 641 



die einzelnen Fes te des lïmm (auBer- 
halb des Pröprïiim dê téinpore) 
der Mutter Gottes, der Engei, Hei- 
ligen, besondei'er Geheimnisse ij. Be- 
gebenheitén eigens vorgesehonen Ge- 
bete, Lesüngen u. Gesange für Bre- 
viergebet u. Messe enthalt. 8. Prö- 
prïftm dë ïcinpörë: jener Teil des 
römischen Breviers u. . MeBbuehes, 
weieher die der Zeil;, d, h. demKirchen- 
jahre an seinen Sonin- o dor Werk- 
tagen sowie art einigen diesem Teile 
oingefügten Hoebfesten des Herrn u. 
Heiligenfesten eigentümliehen GebeLe, 
Lesüngen u. Gesange enthalt, 
pröpriüs 3 1. auKsehlieiJlich angehörig, 
se] bs Lei gen. 2. persöiüich, eigenartig, 
eigentürniicb, eigen. 3, charakteri- 
stiseh, wes.entlich. 
j}Toptër (aus : pröpïtër von prop e) T, adv. 
daneben. II. praep. c. ace: 1. raum- 
lich: nahe bei, diebt an, nêben. 
2. ühtr. zur Angaba des Grundex: auf 
Grnnd von, w'egen, infolge, aus, dureb ; 
proptër quöd:dësb,alb; 3,- Hebraïsmen: 
pj-optër öiöüm : wegen Mangels an 
Öl (Fs. 108, 24); proptër mfeërlam: 
damit die Jvet ein Ende nimmt (Pu. 
11, 11). 
proplSifia adv. dos wegen, desbalb. 
própMïüm, In. 1. schainlose Tat. Seham- 
losigkeit. 2. Seheusal, Schandbnbe. 
prëpficjiiawlliuu, I n. Bol 1 werk, Schut z, 

Verte idigungs werk . 
pröpüffiial.ïöf önïs /. Vertel dignng. ^ 
pröpügiiatör, örïs m. Verbeid iger, Strei- 

ter, Vorkampfer. 
pröpüfjnatiix, ïeïs /. Verteidïgerin. 
pröpügnü 1 für et was kamp f en, et was 

verteidigen . 
pröpulsattö, önïs ƒ. Abwehr, Abhaltung. 
pröpulsator, örïs m. Abwonder, Abwefarer. 
pröpulsö 1 vertreiben, abwebren, zu- 

rückse blagen. 
pröpurfjö 1 reinigen. 
pi'öpylaea. örrim n. (mjonéXaia = Vor- 
hallen) Propylaeu, elne prachtige "\ r or- 
balie znm Tempel der Athene u. Ern- 
gangster zur Akropolis in At ben. 
pröVa, ao ƒ. (.foipuo;) Schiffsbug; übtr. : 

Schiff. 
jji'örêpö, röpsï, reptüm 3 hervorkrieehen, 

hoivo rsc hl e i ohen , f or t. kri ochen . 
prörees, eï m. (hQtpQE&g) TJntersteuer- 

mann. 
prörëx, rëgïs m. Vizèkönig. 
prörïpïö, rlpüï, reptüm 3 1. fertreifien. 

2. HV: p. ïorv rennen . fortstürzen. 
pröritö I anrei/.en, anlecken. 
prörögüllö, önïs /. Verlangerung. 
prjiriigatïvus 3 Au f schub leidend, aut- 
scbiebbar. 



pröröfjó 1 verlangern, weit er hinaas- 

schieben, aufschieben. 
prórsüia adv. s. prorsns. 
prörsüs adv. (prorsum) 1. gorade, gerades 

Weges. 2. geradezu, durehaus, yöllig, 

ganzlieh, ganz u. gar; gewiB. 3. knrz, 

no.it eïnem Worte. 
pröruiripö, rüpï, ruptütn 3 hervor- 

brecben, bervorstürzen. 
prörüö, üï, ütüin 3 1. inlr./. hervor- 

stürmen. 2. trans.: niederreiBen, zu 

Beden werfen, 
prörnptïö, önïs ƒ. das Hervorstürzen. 
prösS, ae f. 1. Pro sa (im Gegensatz zu 

Ve-rsen). 2. Bezeiehnung für die Se- 

quenz. 
prósaü'tts 3 prosaisch. 
prösapïa, ae /. (prösaplës, ëi u. ës ƒ.) Her- 

kunft, Sippsehaft, Geschleeht, Ab- 

stanimung, Familie, 
prösuëiiïüin, i n. (jiooay.ijvim') 1. Vor- 

bühne. 2. Bühne. 3. Theatergebaude, 
pröseindö, scïdl, seissüm 3 aiiireifien, 

zerfleischen. 
prüseïïbö, soripsï, sorïptum 3 1. öffent- 

lieh bekannt machon. 2. acht. en. 
pröserïptïö, önïs /. 1. öffentlieher An- 

sehlag. 2. Acbterklarung, Achtung. 
pröseiïptüs, ï in. der Geaehtete. 
S. Prosdöeïmüs, ï m. hl. Prosdokimns, 

Bek. u. Bischof von Padua (f im 

2. Jhdt.). 

Kf staiïiJïLÏe aas Giieühenlünd Tini kam init dem 
Apostel Petra-s aua Antiochieu naeh Bflm; wurde 
<lorfc Tom Apostel EtLnn Bisühofe ^öweillt rtnd Kur 
YerktindisTia^f des iïyjirigcliur]^ n:ïch Pudua (ïtulieu) 
gc^andtj obwolil er kaam 20 JaJire alt waf. Als 
den A^küóHDiliiLg, flor getbst arm. war, die krauken 
Eettier nm Almusen. aügiii^eD, verspraeti er ihnen 
diö Gaaur:u3tiei^ sohald sie den Gfïtzendienst an.f- 
geben -würden. Alle folgten r warden getao,rt utid 
goheilfc, JL)er Stfidtprafefet Vïtalian liefi ihu zn Biüh. 
kommen, nm vod einer tödlicheu Krartkhoit ^ohtiilt 
kU '■B'55'dcn. Auf die Mahnnng des hl, Prosdokimns 
hin liefi er alle Güt&enbilder eoineg Haaücs s.sr- 
fltöraii und gieh tanfen, nnd alsbald "wnrde er ge- 
aund, Pr^euedi^ua-, dïe Gattin des SLadtoberhanptc^i, 
TTLirdG eb en a o Ohristiit nnd erLielt aut ilir Gebet 
Lin endliob.. das aeholicli enrartete Eind, das Justin a 
getankt wn.rde. Vïtalian erbaate zu Klaren der 
göttiicheu Wei&heU oicion T enap el 5 "wakren d Prosdo- 
kimns anderen Btadten die Jfroho fJocgshaft yer- 
ïcüddïgte- Al^ er in ^FoUre (im Venediger Gebiete) 
einzog, kamen inm viele Leute heÜBbegierig cni- 
ges<ef^ In Treyiso (Itaïieti) heilte er ein vou G-e- 
bnrt an blindes MSdchen ^urch ein KreuazeiuDcm - 
desgleïchen sekenkte er der Gattiu des StarUleitera 
die Gesandbeit wieder nnd bekeiirte dadarek beide. 
Zn Eiren de3 kura vorher ^ekreu/igien hl. Petras 
lieü er eïne Jtlrehe erbaue». In Padaa wütece 
damals die Yerfol^ung des Xero untor dnüi Stadt- 
juafekten Masiniian. Aneh die Jnngirau Juntina 
eriitt deö ^Tartertodi Yielc wiirden in ein en B runnen 
gestürzt. Prosdokimos starb unter l^aïser Kadriari, 
113 Jahre alt, und wurde in einem von ihm er- 
bauten MnLtergottfigkirchiei^ ku Padna beigeïetzt. — 
7. KovertLh-er. 

|>TÖsécÖ, sëcüï ? aectürn 1 1, voni ab- 
scbnejden. 2. opfem, (bei heidni$ch&n 
Ofjfern). 

l>r- Sleumer, Kirchenlateinisches "Wörterbaek. 



rrösëerëtarïös, ï m. stellveT^treteTidcr 
Sekretar ; . gewesener Sekretar. 

prosëcütïö, Önïs ƒ. Goleltj Beg]eitnwg. 

prftsëlytüs, ï m t {tiqog-§Xvt<q<;) 1. ein vom 
Heidentum zum J^deriturn Überge- 
tretener ? Proselyt. 2, K^omdling; 
Wit wer , Ar m er, "Cnt örst ü tzu ng s be- 
diirftiger, 

prÖsëniinö 1 1. &ussaen. 2, fort.p flansen, 

prösëqnor ? öëcütüs süm 3 1. begïéïtm, 
geleiten. 2. vcrfölgen. 3, beondigen^ 
zum Absehlufi bringen; weit er lesen: 
miss ara. 

prösïlïö^ lüï (auch: ïvï u. ïï) 4 hervet- 
springen; hervorsp rossen. 

prösöeër, 5rï ni. GroBvater der Gat tin? 

Gr o ft se 1; wi eg er vat er . 
pröspeclö adv. vorskhtig, 
prfispfcclö 1 in die Ferne sehanen, Für- 

sorge tragen; erwart.en. 
pröspectör. örïs m. Fürsorgei^Besohützer, 
prospectus^ üs m. 1. Fcrnsicht, Anssicht 

2. AnbHck, 
pröspëeülÖr 1 1, intrr. in. die Ferne 

scharuen, ans schau en. 2. [rans.: nach 

etW. ansschftnen f eTspalien. 
pröspefj ëra^ orüm s* presperua 3. 
S. Prösper Aquïtanüs, m; hl. Prosper'von 

Aqiütanien, Bek. u. Bischof (| 460). 

Jüc w rjrtJe in Au ui tan ï mi ^(kHvLiatE'i-.LEtfcreititj 
gebaren. uud nahm nrït i29 aeinen Wobnsitz in der 
fraütfftsisehen Provenee, TvahraeLieinlic.h in oder 
bei Marseille" Dit borühmteeten u»d frö minst en 
Mttnner seiner Keit ötanden mit ihm in Verbindung. 
Uer hl, Augnstinns bcelirte ihu mit inehrerea 
ïïriftfen nnd urJuuruertH ikn inseiitem Kampfe gegen 
die semipelafüianisohe Irrlehre ira sü-JUfthew GülUeo, 
Proaper reiatfc im Jahre 43 1 mit Kiïarius von 
Püitiere itaoh Hom. urn den J?ap$É Cöfe^ün von der 
ftachkige ku untarriebten. — Etn Meister in der 
Theologie, wabrhaft durehdruugen von der gfttt- 
lieh.e-n Wisseuaehai't, iösie er die sekwierijfateü. 
ïfragen mit grofier Kiarhejt nnd Sieherheit im 
Sinn'e und Geiate dor katkü list; ken .K.jrebOn 1>lo 
der kathoüflehea GnadeiLlehro entge^enstenenden 
Irrtümer hob er sub ar f herans aad widorlegtc aie 
ebenso scharf uud G^ulagend Reine Getekrsainkeit 
sehöpfte er aas den Öul\riïteQ den h!, An^ustirj, die 
er j^e^eu dfS^en Gegner yerteidigte. Er muEi aJ3 
Au^nsnna eifrigater Sohuler bf^eiohnet werden. 
Um ±40 wurde er als papsüioher Xoiar von Leo 
dem öroiien nach Püom berui'en. Der Lïr^eï ijeoa 
de» Groten aü E'lafl'iojaaa, Hi&chof voti Konstan- 
tinopel, soll von ikm verfafit sein. Kx seftrieb 
aneh eine 'W'eKgesehieb.te iü t^hronikfonra hts zuin 
Jahre 4ö& Er starb a3s Biuehof von Be^giü lp der 
italieni&chen Pi'Oviüis JSmiJia, - -2t Jtlhï (Aug. O. 
nnd üsritfbrïick, wo er niokt aJs iitsehef ge- 
re<-knet v?irdk 

prosperKaSj atïs f. gunstige Besehaffori- 
heit, Gedeihen; Glück, Wohlergehen: 
Erfolg. 

pröspërö 1 trans. u t inir.i guten Erfolg 
oder Godeihen geben u. haben ? eine 
S a ehe dtir c hset s en ; p ass . : gel ingen , 
gedeibon; Gltlck haben (P#, 36 ? 7), 

pröspërüs 3 (prösper) 1. glücklich, gün- 
stigj erwün.-.eht, 2. begliickend. 

pröspïeïentÏJi. at) f. Vo juicht, Vorsorge. 

-11 
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pruspieïö, spëxï, spectüm 3 1. herab- 

schauen, hernie der blieken . 2. Vor- 

sorge treffen, besorgen. ' 
pröspïfiüüs 3 weil.-hin siebtbar. 
prösternö, stravl,.stratüm 3 1. zu Boden 

werfen, hinstrecken; vemiehten. 2, 

preses prosternere: Bitten yortragen 

oder unterbreiten. 
pröstïbïJïs, ïs f. (prostibula) öffentliehe 

Dirnc. 
pröstïbüla, ae ƒ, s. prostibilis. 
pröslïbülüm, I n, Haus der Lnzueht, 

Bordell; pönërë ïn pröstïbulö : der 

Sehandung preïsgeben. 

pröstïtüö, üï, üttim 3 sur Ilnzucht preis- 
ge ben. 

pröstltütïö, önïs s. 1, Öffentliehe preis- 
gabe, Bublerei. 2. Entehrung, Be- 
schim pfung. 

próstïtütor, örïs m. 1. Hurenwirt. 2. 

Schander, Entehrer, 

pröstó, stïtï 1 1, vomstehen, vorstellen, 
vorliegen, hervorragen. 2. öffentlioh 
ausst.eb.en. feüstehen, aum Verkaufe 
stehen(C. j. o, 1398 § 4). 3. sichöffent- 
Jich preisgeben {von Birnen). 

pröstratïö, önïs ƒ.1. das Siohniederwerfen, 
das dar ganzen Lange naeb am Boden 
Sichhinstreeken, die Prostration, 
liturg. : bei Beginn der Karfreitags- 
zeremonien und bei bestimmten Wei- 
hen wahrend der Allerheiligen] itanei. 
2. die-, tiefe Verehrung u, Anbetung des 
Allerheiligste» durch Nlederknien ruit 
beiden Knien u. mit tiefer Verneigung. 
des Hauptes, 

pröstratüs 3 jem&ndem unbedingt er- 
getoen. 

prösüin, pröfüï, prödessö nutzen, nütz- 
lieh oder zutraglich sein. 

prBs^nÖdaïïs, ë auflerhalb der Diözesan- 
synode, vorn Bischof ernannt, pro- 
synodal: examinator {C.j.e. 1573) 

1. S. Prötüsïüs, ï m. hl. Protasius, Martv- 
rer, f etwa 80, 18. Juni. 

2. S. Prötasïüs. ï m. hl. Protasius, Bok. 
u, Bischof vonLausanne(|im.G.Jbdt.). 

Er -war einer dei' erste» Biauhüfe von Iian- 
Bïime; die Sreiidnng des Kloslers HjuUuib land sein 
1,01) natih eiüer Orknnde vnra Jakre 653. In der 
Uwjoik Lansaijnes wird ron ihm erzablt, er bbï 
im Walde ron eïnem Bamn ersehlagou worden 
ala er Banhols-. zor KrriEhtUDg einerKirehe be- 
sohnüie. Beige setst fat er in der nach ilim be- 
Dannten Kitcbe zu Lausanne. - 6. November 
(LanaaDiie). 

prötëettö, önïs ƒ. 1. Vorteidigung, Schutz, 
Qbhiut. S. Decke (P s 104 39) 

ptoteetÖF, Örïs m, Beschut zev 

proteolrïx. icfe ƒ. Bes chütz erin 

protejio, texï, têctürh 3 vorn bedeoken: 
schutzen; pass. ; Zuflueht sue] ie n (I's ' 
bl>, O), x 

prötclö 1 1. in die Flueht j.reiben, förfr. 



jagen. 2. binausseliieben, verlansern 

(Beuk S, 33). 
prótcudó, dï, tüm 3 ï. ansstrecken, aus- 

debnen. 2. sich erstrecken, lang' sein 
prötëiifls adv. s. protïmis. 
pi'ölèrö. trïvï, trltüm 3 zerreiben, nieder- 

treten, zu nicht e maeben. 
prötervltas. atïs /. Frecblieit. 
prfitervtis 3 1. ungcstüm, heftig. 2 sèhant- 

los, unversehiünt, frecb. 
prötëstatïö, önïs ƒ. Beaengrtrig, Versiohe- 

mng, Yerhoifiung. 

prötëstör 1 öffentfich bezongen, ver- 

künden . 
prötinüs adv. (protemis) 1. vorwarts 

weitor. 2. sofort, sogleieh. 
prötódïafionüs, ï m . Er/diakon, Erst- 

diakon. 
prötöjnartvr, ïs m. (ngazóuagvug) Era- 

martyrer; 
PrötönötarïöSj ï m. Protonotar; es sind 
vier Klassen zu imterscheiden : 1. prö- 
tdnot.arïi partïeïpantës {oder dë nu- 
mero) sieben hohe Kanzleibeamte der 
papstliohen Knrie, wirkiiche, amtie- 
rende Protonotare, 2. prötönötarïï 
süpranümërarïi (Titel der) Kanoni- 
ker der Patriarch al basili kan. in Bom. 
3. prötönötarïï ad instar partïeïpan- 
felttm, ein Titel dor dnreh papstliehes 
Breve verliehen wird und tnit dem 
Beehte des Gebrauch.es der Ponti- 
fikalien verblinden ist. 4, prötö- 
nötarïï tïtülarës (hönörarïï) Ehren- 
protonotare (ein Titel, wol ober dö 
iürë den Kapitularvikaren u. (^eneral- 
.- vikaren, durch spezioile' Verleihung 
aneh anderen Priestern zuteil 
wird). 
prölöpfirenl ës, firn m. die Stanuneltern 

Adam und Eva. 
prötoplastüs, ï m. {ttgonónXaötoq = zu- 
erst gebildei,) 1. der erste Mensch, 
Adam, 2. der Mann (im Gegensatze 
zurFrau); pi.: Stammeltern. 
prötörêx, rëgïs m. der erste König, Hoeb- 

könig, Oberkonig. 
pröl.Ötj?püs 3 (xQmvèvvimq) urbüdlieb, 

ursprünglicb. 
prótrahö, traxï, tractüm 3 1. bervor- 
ziehen. 2. zu et-was drangon, zwingen. 
3. ans Lioht ziehen, offenbaren. 4, hin- 
ziehen, hinausziehen, in die Lange 
ziehen, hinausdebnen, verlangern. 
prölrüdö,sï, süm 3 1. fortstofien. 2.bin- 

aussehieben, aufsehieben. 
]>rötmbö 1 forl,trei.ben, fort jagen. 

1. S. Prölüs, I m. hl. Protus, Mart., f 257, 
10. Sept. 

2. S. Prölüs, ï m. hl. Protus, Mart t una 
300, 31. Mai. 

prout u. priiftfï conjunct, je naehdem, so 
wie; in dem Verhaltnis wie. 
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pröveetïö, önïs ƒ. das Gedeihen, Fort- 
kommen, Beförd erung , 

l.prövectüs3£orLgeschritten,ausgebildet. 

2. pröveetüs. üs m. 1. Erfolg, Zunaïmie, 
Waebstum. 2. Beförderimg. 

prÖvShö. vöxï, veetüm 3 emporbringen, 
befördern. 

prövëDÏÖ, vënï, ventüm 4 1. erzeugt 
werden, entstehen, hervorwaohsen. 
2. gedeihen, gelingen. 3. sieh erweisen, 
befrmden werden als: münëra digna. 
A. geroiehon zu, gelangen zu. 

pröventüs, üs m. 1. Ertrag, Ernte ; pi. : 
E i nkü nf te ; pröventüs ecel êsïas tic ï : 
kircbliehe Einkünfte; Benefizien, 
2. glücklicher Atisgang, Erjfolg. 

pröwrMülïs, ë spri oh wort lieh. 

pröveibïüin, ïu. Sprichwort; Gieiolinis: 
ïn pröverbïïs Jöqtiï. 

prövïearms, l-m. stelivertretendcr Vikar, 
Provikar. 

prövïdens, tïs vorsichtig ; adv. : mit Vor- 
sichl, 

pruvïdentïa, ae ƒ. 1. Vorsehung, Vor- 
sorge. 2, Fürsorge, Sorge. 

Prövïdentïa, ae /'. Pro vide nee, St. ander 
Narragansettbai, Kordamerika (Rho- 
dos Island), ca. 180 000 Einw.; Bi~ 
schofssitz (seit 1872),.Suifr. v. Boston; 
dav.\ 1'rövïdentïënsïs, ë. 

Prüvidcutïën, (O. B.) s. Provident.ia. 

]>rövïdéö; vrdï, vïsürn 2 1. verherseben. 
2. vorsehen, Vorkelu'ungen treffen, 
sorgenfür; bönap. ; sich des Guten bo- 
iieiliigon. 3. cwm dat.: offïcïö ecelësïa- 
stïoö ein Kirchcnamt verieiben, ver- 
geben (C. j. o. 150), 
prövïdüs 3 Liesorglieh, vorsichtig, sor- 

gend ; fürsorglieh. 
pruvincla, ae f. 1, der übertragene Ge- 
schaf tskreis, Wirkungskreis. 2. Auf- 
trag, Aufgabe, Dienst, Geschaft, Amt: 
piaedïcandï evangölïï. 3. Provinz, 
Landschaft ; K.i rehenpro v inz. 
Pröviïifiïa, ae f. Provenee, Landschaft ïn 

S üd w estf ranbreich. 
Prövincïa Valërïae eine römischo Pro- 
vinz, die jetzige Landschaft Kwiscben 
Donau u. Drau. 

1. prö\ineïalïs, ë die Provinz betreffend ; 
zur (Kirahon-) Provinz gehórig; con- 
cïlïftm provinciale oder synödüs prö- 
vincïalïs Provinzïalkomil (C. j. c.283). 

2. prövincïa] Is, ïs m, Provinzjal, Vor- 
steher einer Ordensprovin7.. 

Proviuüm, ï n. Provins, St., Fkr. (Seine- 
et- Manie), ca. 8000 Einw. 

prövMö, önïs ƒ. 1. das Vorherseben, das 
Vorherwissen. 2, Vorsicht. 3. Vor- 
sorge, Fürsorge, Vorkehruiig. 4. Ver- 
leihung, Übertragung von Amtern, 
Pfündcn; prövlsïö canönïca die naeb 
denKii'chongesetKenriehtigvollzogene 



und die vollen Rechte gewahrende 
(kanonische) Verleihung (C. j. c. 147). 

prövïsör, örïs m. 1. Vorherseher, Fiir- 
sorger; VV'ohltator. 2. prövisör parö- 
ebïae Pfanverweser (vïcarïüs parö- 
cbïae) einer nicht bes et zteri Pfarrèi; 
prövisör ïn spïrïtüalïbüs Pfarrverweser 
für die Se el sorge (olm e Pfründever- 
Waltnng). "■ 

prövïsflrïÜB 3 1. vorsorglieh, fürsorglieh. 
2. ver walt end; dem Arntsvorsteher 
obliegend. 3. vorlaufig, nicht end- 
gültig, provisorisch. 

1, prövïsus, ï m. der (mit einem Kirchen- 
amte) Boliehene (C. 5, c. 153). 

2. prövïsus, üs m. Vorsorge. 
prövivö 3 w J eiterlobcn, fortleben. 
prövöeatïö, önïs ƒ, 1. Hcrausf ordening. 

2. Appellation, Berufung an eine 

höbere Stelio (C. j. (,. 2205). 
prövÖcal.örïüs 3 herausfordernd. 
prövÖcatrï\, ïcïs /, Her ausford erin, An- 

reizerin (Soph. 3, 1). 
prövficö 1 1. auffordern, herausfordern, 

reizen. 2. appellieren, Bernfmig ein- 

legen. 
prövolgö 1 s. provulgo. 
prövölö 1 horvorfliogen; hervoreilen. 
prövÖlütüs 3 niedorg of allen, auf den . 

Knien. 
prövolvö, volvï, völütüm 3 1. vorwarts 

walzen. 2. übt/r,: ni.ederfallen: ad 

pëdës. 
prövulfjö 1 (provolgo) öffentlioh be- 

kanntmachen, 
prosima. ae ƒ. Erenndin, Genossin (Ps, 

44, 15), 
proxïinë adv. ehestens, baldigst; soeben. 
pr«\ïmïör, ïüs nah.er. 
proxïiullas, atïs ƒ. 1. X"alio. 2. Naehbar- 

schaft. 3. nahe V er wandt schaft. 

4. Ahnlicbkeit. 

1. proxïmö adv. ganz kürzlich, neulich. 

2, proxïm.ö 1 zunachst sein, sich naliern, 
heranrücken. 

proxïmöm, ïn. 1. nachste JSfaho, ls T ach- 
barschaft. 2. nachstor Punkt, Platz, 
3. nachste Verwandfcsehaft (meist: 
pröxïiTü, öröm m.). 

1. proxiniüs 3 {super l. von'. pröpë) 
I. rdumlich: nachster, nacliststehend, 
sehr nahe. 2. zeitlieh:. nachstver- 
gangener, letzter, voriger; nachst- 
folgender. 3, übtr.: nachstkommend, 
am ahnliehsten, sebr ahnlicb; am 
nachston vcrwandt, nacbstbester, ver- 
trautester, 

2. proxïmüs, ï m. Volksgenosse; Xelren- 
menscb, .Nachster. 

prürt êns, tïs einsichtsvoll, klug,umsicbtig. 
prüdcntla, ae ƒ. Gnisicht, Lebenserfah- 

rung, Klugheit; klugos Ennessen 

{O. j. e. 2223). 

41* 
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prüïna, ae ƒ. Reif; Winteratiarm. 

PrulMcüni, I n, Preuilly, ehem. Oister- 
cicnsorkloster, Fkr., Diöz. Beauvais, 

Pruma, ae f. (P^rtahlënsïs abbatïa) Priim, 
St. an. der Prüm (J. zur Sauer) in der 
Eifel, PreuBen (Rheinprovinz), ca. 

■ 2800 Ein*.; Abtei: 720 gegr., 1803 
.aufgehoben. 

Prumïëiisïs aliMtïa, ae f. s. Pr ai na. 

prüna, ae f. glühendo Kohle, Feuer. 

prüiiïfiëüs 3 aus Pflaumenbaumhoh.. 

prfmMüs 3 verkoklend, 

piüimm, ï n. (ugovfivov u. jiqovvov) 
Pflaumc. 

prü niis, lf.(?ipo'6 vr} u. xgovavog) Pfl au men- 
bauin. 

priiiïi|ö, ïnïs f. 1, das Jucken. 2. Geilkeit, 

prürïö 4 1. jueken. 2. geil oder iippig 
sein. 3. kit zei n: a.irrïb&s. 

prürïlus, üs m. das Jucken. 

Prüsa, ae /. (Prusa ad Olymplöm) Brussa, 
St., südlieh vom M arm arameer, am 
mysiscken Olynrp, Kleinasien (Bithv- 
nien), ca, 70 000 Einw, ; armenis eh- 
unierter Bi schol ssitz (seii 1850); dav. : 
Prasënsïs, ë u. Briirsëusïs, ö. 

Prussla, ae f. s. Prussia. 

Prussïcüs 3 preuSisch. 

PrussïS. ae f. (Pruseïa, Borussla) Preu- 

flen. 
Pratppl, örüm (Pruthënï) m. s. Rutheni. 
prytauéiim, ï n. (prytanïum, ngwamtov) 

Rathaus, Stadtnaus (in, griechiseh&n, 

Stadten,). 
pi' y la nis, ïs m. (nQ-üvavtg) Prytane, Vor- 

stokcr (höchster Beamter in grieehi- 

#c-hen Stadiën oder im Staatswesen). 
prytanïüjn. ï n. è. prytaneum. 
psallö, psalll 3 (^idXhi!) 1, auf e mem 

Saiteni nstrumentespielen, damsingen, 

lobpreisen. 2. Spottlieder auf (in) je- 

ftiand singen, (Ps. 68, 13). 
psalinigraphüs, ï m. s. psalmographus. 
psalmista. ae m. {^«Jyutrafc) Psalmen- 
dichter, Psalmensanger. 
psalmistatüs, üsm. 1, Wïirde des Psal- 

mensangers, 2. au-eh : Tonsurerteilung, 
psalmüdm, ae /. ' (^wl^töta) Psalmen.; 

gesang, das Psalm ensingon. 
psalmödïö 1 Psalmen singen; jubeln. 
psalmöflraphfts, i m. (tyaliMjyQÜpas; 

ps alm i gr ap kus ) Ps alm end i ebt er . 
psalmos, 1 m. (ipa/JMQ) Eobgesang, 

Psalm; vasa psalmï Psalmeninstru- 

niente (Ps. 70, 22), 
psalterium, i n. (ya/.vgoiov) 1. Psalter 

(als Saitenspiel); Harfe: dëcëm ehor- 

darüm: zehnsaitig. g. Sammhmgvon 

Psalmen, Psalter (als Buch), ein Teil 

des Brevier*, 
psaltès, ae m, (ipébmis) Saitenspieler, 

zitherspieler ; Harfensiinger. 



psaltfl 1 dijxilza) psal lieren, Har Ie 
spielen, singen. 

psaltria, ae ƒ. (ij)dlTQta) Zitlierspielerin, 
B a lil enschl ag er i n. 

psëcas, adis f. (^sKdg = BetrauHerin) ■ 
Frjsense. 

psêuilöapostölus, i m. (ip&vdmóaToXos) 
Tiujgaposl.el. 

pseudoehrïstüs, i m. (ip&uèazQiQmg) fab 
scher Christus, 

pseudögraphös 3 (ipsvêóygacpog} mit 
fajscherübei'sekrii't; unecht, gefalscht. 

pseudoprÖpliCt&, 'ae m. (jpmidongo^zrig) 
falseher propket. 

psendóprftphétïa, ae /. ('<pm)öo:iQocpvi%sia) 
f alsek e Proph ezei U ng . 

pseudöthyrüm, ï n. (iptvöó-Ovgov ) 1. ge- 
heime Türe, Hintertüre, Hinterpfört- 
cl^en. 2. Gekeimes, Widernatiirliehes. 

P. S. J, = PïaBöelëtas S. Josepki Prom- 
me Gesellsekaft vom kl. Joseph. 

psïtliïa, ae ƒ, (scil. : vitte) Strobweinrebe, 
Strohweintraube (eine kleine Reben- 
art, deren *elke Traubon süüen 
We in lieferten). 

psitlai'üs. ï m. (iplvzaxog) Papa gei, 

P. S. II. = P;a Söclëtas Missïönüm, 
Fromme Missionsg es ell schaft j= Pal- 
lottiner), gegr, 1835. 

psychïeüs 3 fapvxixóg, im Gegensatz zu; 
nvtvjiarixóg) 1. znm Leben gehörig. 

2. tierisck oder fleiscklich gesinnt, 

3. lebe:idig, lebhaft. 4, geistig.' 
psyehömantïftm, ï n. (jfivxoiiavtsïov) 

Totenbefragungsort, Te teno rakel (teo 
'man die. Geister der V eratorbenen be- 
fragte), 

-ptë Suffix: selbst, eigen; es wird dem 
Possessivpronomen zur VerStdrkung 
angehangt, z. B,; snapte natura, 

ptlsana, ae ƒ. (ptisanarinm, miödvn) 
1. die gestampfte und von Hülsen ge- 
reinigte Gerste, Gerstengrütze. 2. ein 
daraus bereitetes Getrank, Ptisane 
(AnfgnO ven Gerstengrütze oder von 
Beis), 

ptïsanarïüm, ï n. s. ptisana. 

PtÖlcinacï, 5ru.rn m. s. Ptolemaeus. 

Ptölëmüïda, ae f. s. Ptelemaïs. 

Ptölèmiiïdêii. (C. B.) s: Ptolemaïs. 

PtöIPmaïs, ïdïs (qcc. -da, abl. -dë) /■, 
(Ptelemaïda) Akka oder Ake ('Ay.i)}, 
Hafenstadt im Norden des Vorgebirgs 
Karme], Syrien; ƒ.: Saint -Jeand' Acre; 
grieekisch-tnelehitiseher Bistnmstitel 
(seit 1856) dap,: Ptftlëntënsës, iümw. 
Einw. ; Ptölemaïdëhsïs, ë. 

Plolëmacüs, I m. I, Ptöleraaér, gemein- 
samer X'ame der griechiseken Könige, 
die iiber das agyptische Èeicb nach 
Alexanders des Gr. Tode lierr sekten 
(323-30 v, Chr.). 1. Pt. T. Lafli (filius), 
(323-284). 2. Pt. II, PMladelphtis, 
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(284-246). 3. Pt. III, Euergëtes, 

(246-221). 4. Pt. I\'. Philftpatur, 
(221-204). 5. Pt. V. Epiphaucs, 

(203-198). 0. Pt. VI. Philomëtor, 

(198-180). II. 1. ein Schviegersohn 
des Sim on Makkabaus. 2. ein Giinst- 
ling des Antiochns Epjpbanes; Ptölë- 
in aeï, örüm m. dessen Ankanger, 

pflbertas, at.ïs/.MannbarkeitjGesehlechts- 
reife. 

pflbës, ërïs mannbar, erwaoksen; -pi,: 
pfibërês, üm m. die mannbare Jugend. 

pflbëscö, böl 3 mannbar veerden, horan- 

waehsen. 

püfiJïcanüs, ï m. 1. Stcneipachter, Zöll- 
ner. 2. öffentlicher Sünder. 

pühlleatïö, önïs ƒ. 1. Gütereinziehung, 
Einziehung iür die öffentlichc Staats- 
kasse, Konfiskation. 2, öffentlickc 
Bekanntmackung, VeröffenUiekinig 
(O. f. e. 1384 § 2). 

püblïcë adv. vonStaats wegen, öffentlich. 

püblï«ö 1 1. besehiagnahmen. 2. preis- 
geben. verraten. 3. öffontliek be- 
kannt maeken, bera usge ben, vereffent - 
lichen. 

püblïcuin, In. 1. Staatseigemvtim, Staats- 
grund; Staatskasse, Staatsvermogen; 
S ('. a atsei nkij nf t e , S t a.ats st e uem , St aats - 
pacht; Staatsgebaudc; Staatsmaga- 
zin, 2. öffentlieher Platz, Öffentlieh- 
keit, Strafie; in püblïctim anf die 
StraBe. 3. öffentliches Anftreten 
oder Wirken: a püblïeö rölardarë. 

pübliefis 3 1. öffentlick, dem (ganzen) 
Vülke gehörig, dem Staate eigen, 
. staatliek; r ës püljlïca ; öf f eiitlieheSaehe, 
Staats angel eg enh e it ; Staatswesen, 
St a atsleit ving , St aatsge wal i- ; St aat s - 
wohl, Staatsinteresse; Staat, Ge- 
meinwesen. 2. öffentlick, allgemein 
verbreitet, allgemein üblich; püblïeï 
iörïs fïëri; ver effent lic kt werden; 
öperë public I iürls fact.ö nack Ver- 
öffentlickvmg des Wërkës (6', j c 
2318). 

Pühiïüs, ï m. Publius, 1. Vorsteher der 
Insel Malta als Stellvcrtreter 'des 
Stattkaltei's der Provin« Sizilien z. Z. 
des hl. Apostels Paurus. 2.Gattcderkl. 
Anastasia. 3. Stadtprafekt von Bom 
nnter Mark Aurel, 

püdcnda, örüm n. Oesekleektsteile, 

. Scham (]S ! ah. 3, 5). 
pndendüs 3 scliaridliok, «noh ronk aft. 
pudëns, tls sehamhaft, ehrbar, foe- 

seheiden. 
Pudëns, -lïs m Pu dons 1. Okrist in Roni 

z, Zt, des hl, Paulus. 2. Vater dor 

hl. Pudentia, 
Püdënüfma. ae f. Hl. Pudentiana, 

Jgfr., f 169, 19.'Mai. 



püdcö, ü.ï, ïtüm 2 1. siek schamen. 

2. mit Sckam erfüllen. 
püdïbundüs 3 1. verschamt. 2. sekimpf- 

bck. 
püdïeïtla, ae /. Schamhaftigkeit, Sitt- 

samkeit, Kousckkeit. 
püdïefis 3 sehamhaft, kousch. 
püdfir, örls m. 1. Schéu, Gewissonkaftjg- 

koit; Schüchternlieit. 2. Sittsamkeit, 

S chamgef ükl, Schamhaftigkeit, 

Keusckkoit. 3. Schande, 
püdöratüs 3 sekamhaft, keuseh, 
Pueeh indeel. Pueek, B., Ekr., Diöz. 

Cakors, Geburtsort des sel. Gabriol 

Perboyre. 
pütdla, ae f. Madchen, Tochtér; püellae 

carïtatïs barmkerzige Sthwestei-n, 

bes. : Vinzentinerümen. 
püellarïs, ë madchenbaft, jugendlich. 
Püellarüm möns, ntïs m. s. mons Pessu- 

lanus. 
pücllüla, ae /. Magdioin. 
pflellfls, i m. Knabchen. 
piiër, ërï m. 1. Kind, Kriabe, 2. Bi ener, 

Knecht: Bömïnï; Bedienter, Bursche. 

3. Beamter (1 Mach. 1, 7). 
pÜercuJüs, I m. (puerulus) Bürscklein, 
püërïlïs, ë kindlich, jugendlich. 
püërïlïtas, atïs f, Knabenalter, kindisehes 

Wesen. 
püprïlïa, ae f. Kindheit, Knabenalter. 
püfirpGra, ae f. Gebarerin, Kindbetterin. 
pÜCTpërïütn, ï n. Kind belt; Geburl-, 

Kiederkunft, 
piiërfilüs, I m. s, puerculus. 
püga, ae f. (avyfj) Steifi. 
pügïl, ïils m. Kampfer, Eaustkampfer. 
pügillatïöj önïs f. Faustkampf. 

1. pügillarïs, è faustgröB. 

2. püjjiïlarïs, ïs m. u. pögiMrês, ïtim m, 
Sehreibtafel, Tafelchen. 

püfjiOfis, 1 'm. 1. geschlossene Hand, 

Eaust, " 2, ejne Handvoll. 
pikjïö, önïs 'm, Dolcji {Judith 13. 8 

ii. 16, 11). 
püg hui eülüs, i m. kleiner Dolch, Stilett. 
pugHïi, ae f. Schlacht, Kamp f, Stroit. 
pugnacïtas, atïs f. Streitlust. 
pugnatör, örïs m. S treiter, Kampfer. 
piiHna.x, acïs 1, kriegerisch, streitbar. 

2. kartnackig, eigensinnig. 
pugnö 1 kampfen, feehten, streiten. 
pugnüs, ï n. Eaust, Eaustschlag. 
Piilai,ën. (C. E.) s. Pulatum. 
Pulatöm, i n. Pulatj, St., Albanien, 

ca. 2000 Eimv., Bistuin (seit 9. Jhdt.), 

Sd.z in Giovanni, Suffr. v. Skntari ; 

dav. : Pulatënsïs, ë. 
pulcer altlat. = pulcher. 
puleh«llüs 3 gar schön, hübsch. 
pulfijiër, ehra, ehröm 1. schön, reb.end, 

lieblich, hübsch. 2. ede], ruhmvoli, 

vort.refflich. 
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S. Pulfclierïïi, ae ƒ. hl. Pulcheria, Kaisorin. 

von Ostrom, Jgfr., f 453, 10. Sep- 

terrib er. 
pulcbrësfcö 3 schön werd on. 
püifchrïtas, atïs f. Schonheit. 
pulehrïtüdö, fnïs f. Schonheit, Pracht, 

Herrlichkeit ; p. agrï: Zier des Feldes. 
pul ex, ïcïs tri. Floh. 
pullülatïö, önïs ƒ. das Hervorsprossen 

(von Pilameri), 
pullulö 1 aussehlagen, hervorsprossen, 

keimerii 

1. puilüs, ï m, das Junge, bes. : Hühncheii, 
Küchlein. 

2. pullüs 3 dunkelfarbig, schwarzlich. 
puhuentarïüni, I n. Speise, Zukost. 
palmentuin, i ra. Zukost, Mus, Brei. 
piilniö, önïs m. Lunge; pi,-- Lungen- 

flügel. 

pulpa, ae 'f, 1. derbes Eleisch arn Tier- 
korper. 2. übtr . • die Rotte. 

pulpüüm, I ra. 1. bretterne Eihöhung, 
Bühne.; Am bon, Karizel. 2. Aitar- 
tisch; MeBbuehpult. 

puls, pultïs {gen. pZ. i-pultiuiri), f. (kpkr-og), 
der dicke Brei, Polenta (aus Spalt- 
meJil oder Bohnenmehl; die Speise 
des armen Mannes). 

pulsatïö, önïs f, das Schlagen, das 
.Anklopfen. 

pulsalör, öfïe m. Anklopfer, 

pul sim adv. stotïwoise. 

pulsö 1 1. schlagen, stoBen, pochen, 
anklopfen.; pulsare organüm die Orgel 
spie] en. (Jrüher tuurden die Tasten 
mit den Fdusten „geschlagen"). 2, be- 
wogen, ertönen lassen-; lauden: eam- 
panülam (Glöckchen). 3. lüindruck 
maehen. 

1. pulsüs 3 {part. perf. pass. von: pello) 
verjagt; pul sa nootë : nachdem die 
Nacht vertrieben war; pulsus cun- 
cessïs hönörïbüs der ihm verliehenen 
Ehren beraubt (Vesp. S. Angelorum 
Gustod. 2. Oktober). 

2. pulsüs, Osm. StoB, Sehlag; Eindruek, 
pulvërarïüs 3 zum Staube gohörig. 
pulv ër ë üs 3 aus S t auh . 

pulvërö 1 au Staub maehen. 

pulvillüs, ï m. kleines Polster, Kopf- 

kissen. 
pulvïuar, arïs ra. Polster; Lagerstatte. 
pulvmarïüm, ï ra. Polsterstatt-e, ge- 

polsterter Platz. 
puMnüs, i m. 1. Kissen, Pfühl, Ruhe- 

kissen, Kopf kissen,. Si tzkissen, Polster. 

2. Rabatte, Gartenbeet. 
pul vis f örïs m„ 1. Staiib, Er do, Staub- 

wolke ; pvdvïs mort Is : Grab. 2. Staub 

des Ri ngplat ae s ; Pummel p 3 at z , 

Kamp f platz. 
pulviseiHüs, I m.. Staube hen, dunner 

Staub. 



pünwx, ïejs (gen. pi,: pümïeum) rn. 
(ix. f.) Biipsstein. 

pümïeèüs 3 aus Bimsstein, aus Lava. 

püniïcö 1 mit Bimsstein glatten. 

pümllïö, önïs in, u. f. Zwerg, Zwergin. 

pmiotatlm adv. kurz, zusaramengeïaBt. 

punctatïö, önïs ƒ. (punctio) 1. das 
Stechen, der Sti.nh. 2. qualende, 
martevnde Sorge. 3, Zerknirsohung. 

puucttatör, örïs in. der Aufsehreiber, 
Zahler {der die zum Ghorgebete ver- 
pflichPiten, abe.r f skienden Kleriker 
notieri) (G. j. o. 395), ^ 

pimefïm adv. stichweisé, auf den Stich 
{Gegensatz: eaesim = auf den ïïieb). 

puufttlö, önïs ƒ. s. punetatio. 

puucüunciilü, ae ƒ. der leise, leichte 
Stich. 

punctum, ï n, 1, Stich;, 2, Punkt ; 
punctum cum virgöla Striebpunkt. 
'A. Wahlstimme {weil jede guitige 
Stim.me mit einetn Punhte no tiert 
wér.&e). 4. kleiner Absehnitt. 5. 
kloinstei' Zeittei.I, Augenbliek, ]S T u; 
in punctö i.m Augenblicke; augen- 
blicklich (Job 20, 5) ; punctum salïëns: 
springender Punkt. 

puil (j ö, pfipugï, punctum 3 1. stee hen; 
verwundenjVcrletKeri. 2. beunruhigen, 
kr anken, qualen. 

Punïabëu. (O. 'R.) s. Puniabum. 

Puniatiüm, I n. Pandsebab (engl. : 
Punjab, pers. : = Eüni'stromland) Pro- 
vinz im nordwestlichen Vorderindien 
(britiseh); Bistum Pandschab (seit 
1886; sèit 1880 apostolischesVikariat), 
Sitz in Lahor (Labur, engl. : Labore), 
St., 1, vbrh Rawi, ca: 200 000 Einw. ; 
Suffr. v. Agra; dav.: Puiüabëusïs, ë, 

pünïeëüs 3 purpurrot. , 

Püuieüin mftlinn, ï n. Granatapfel. 

Pünïcüs 3 purxisch. 

PuniÊn. (O. B.) &. Punium. 

Plinïülll, ï n. Puno, St. am ïiticacasee, 
Peru, Sïidamerika, ca. f! 000 Einw. ; 
Biseirofssitz (seit 1861), Suf ir. v. 
Lima; dav.: Puuiêiisls, ö, 

püriiö 4 (punior ; alilat. : poenio)!. straf en, 
leiden lassen. 2. Raohe nebmen, 
raehen. 

pfinïör 4 s. punio, 

püjiïlïc, önïs /. Bestrafung. 

püuïtör, örïs'm. 1. Bestrafer, 2. Kachei'. 

püpa, ae f. 1. Madcben. 2 Puppe (zum 
Spieleen). 

1, püpiM, ae /. (püpüla) verwaistes 
Madchen. 

2. püpillü, ae /. Augenstern. Pupille. 
pupil lüü, ï m. verwaister Knabe, Waise, 

Mündel (öfter' in den Psalmen) . 
Pup(p)i««a. ae f. Po pp ing, Ort bei 

Ijinz a. E., öberösterreich. 
puppls, ïs ƒ. Heek des Scbiffes. 
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püpüla, ae f. s. pupilla ■ 1, 

püpüs, I r m. Knabe. 

püré adv. (pürïtër) 1. rein, lauter; heil, 

blank. ' 2. unbefleekt, schuldlos. 
3. einfaeb, schlechthin, obne wejLeres. 

pürganiun, ïnïs n. (purgamentum) 1. La- 
rat, Schmütz; Auswurf, Hele, Ab- 
scbaum, 2. Reinigungsmitte), Siibnc- 
mittel. 

pürflanientilm.. ï n. s. purgamen. 

pürgatïö, önïs ƒ, 1. Reinigung; das Ab- 
f ühren. 2. übtr. : Rechtfertigung, 
E nt s e hul d i gung . 

pürgatïvüs 3 reinigend, 

pürgatör, örïs m. Reiniger, Sauberer, 

pürjjatöilüm, ï ». Reinig ungsort, Feg- 
feuer. 

pürijiatrïx, ïeïs reinigend. 

pfirrjö 1 1. reinigen; mit ace. der Sache, 
welehe weggenommén wird: pürgavït 
ünïversas s ordes ; aber auah \ a pee e at ö 
nön pürgabïtür. 2. rochtfertigen, 
entschiddigen. 

1. pürïfïcatïö, önïs f. 1. religiöse Reini- 
gung, Reinigungsgebet, We ihegebet , 
2. in. den Rubriken: Reinigung des 
Keiehes (nach der hl, JLomtnvmion 
des Priesters). 3. Bezeichnung für 
don Wein u. das Wasser, welehe 
der Priester nach dem hl. Blute aris 
dem Kelehe trïnkt : püi'ïfïeatïönëm su- 
niörÈ, die Purifikatipn nebmon; p. 
admïnistrarë, dio Purifikation dar- 
bieten. 

2, Pürïfïcatïö H. M, V. Eest der juden- 
gesetzlichen Reinigung dor allersel. 
Jgfr. M., 2. Lebruar. 

pürïfifiatörïüm, I n. Tüchlein zum Rei- 
nigen dos Meflkelches, Kelchtüchlein. 

pürïfïcatörïüs 3 reinigend. 

pürïfïcö 1 reinigen, saubern. 

Purim, indeel, (hebr. : Lose) Purimfest 
(oder Mardochaitage), das am lé.und 
15, Ad ar (= anfangs Marz) zur Er- 
rettung der Juden durch Estber ge- 
feiert- wird. Aman batte den Er- 
mordungstag der Juden. dureb das 
Los bestimint . 

pürltas, atïs f. Re.inheit ; Jungfraulich- 
keit, Lnsehuld, 

pürïtër adv. s. pure. 

pürïtïa, ae ƒ, R.einliehkeit. 

purpura, ae ƒ. (ïzogqtfga) 1. Purpur, 
Purpurfarbe. 2. Purpnrkleid, Purpui' - 
mantel. 3. purpurt ragend er Höfling, 
Hof b e arn ter. 4. die Kaiserwürde, 
Herrschaft. 9. purpura sacra; Kar- 
dinalswüj.de ; Verlei hu ng des Purpurs 
(O. j. e. 235). 

pur pur aria, ae ƒ. Puipuihandlori»; Pur- 
purf ar berin (Aal. 16, 14). 

purpürarïös, im. Parptuhandjer • Purpur- 
farber. 



1. purpüratüs 3 in. Purpur gekleid et. 

2. purpüratüs, lm. 1. Kardinal. 2. Kam- 
mérljng (oriënt alischer Forsten), hö- 

herer Hofbeamter. 
purpürï'üs 3 purpurfarben, glanzend, 

sehhnrnernd ; übtr. : mit eio.em Purpur- 

gewande bekleidet. 
purpürö ï mit Püipur sehmüeken, 
pfJTÜtentatïö, önïs f. Eiterung. 
pürüleutla, ae ƒ. Eitermasse, 
pürüleiitüs 3 eitrig. 
pürfts 3 1. rein, schuldlos, keusch. 

2. riehtig, seblicht, schmueklos: 
piis. pürïs n. (ö nvoo) Eiter. 
püsillanïmïs, ë s. pusïllanimus. 
pusïllauïmitas, atïs ƒ. Kleinmut, Klein- 

anütigkeit, 

1. püsillauimüs 3 (pusillanimis) klein- 
mut ig, 

2. pijsillaiJÏmüs, ï m. 1. dor Kleine, das 
Kind, 2. dor Kleinmütjge; dor 
Glaubensschwache. 

püsillïlas, atïs ƒ. Kleinheit, Schwaehe. 
püsillüm, ï n. kurze Zcit ; adv, : ein 

Wenig. 
püsillüs 3 klein; kleinmütig (Mare. 9, 41). 
püslö, önïs m. Knabehen. 
püstula., ae ƒ. 1. Blascben. 2. Blattor. 
püstiilösüs 3 voll Blattern. 
püta adv, (eig. im-per. v. : püto)' zum 

Beispiel; ut pftta: wie zum Beispiel, 
pütanicn, ïnïs n. Sehale, Hülse (Judic, 

16, 9). 

1. pütatïö, onïs f. das Bcscbneiden der 
Baume, 

2. pütatïö, önïs ƒ. Rechnnng, 
pütfitivüs 3 angeblich; vermeintlich : 

pütMïvüin matrimönïüm : die ver- 

meintliohe, wenigstens von ëinem 

Teile gutglaubig geschlossone Eb e 

(C j. o. 1015 § 5). 
pütatör, örïsrai. Bese}meider (derBaumo). 
put cal, alïs n. 1. Bruimeneinfassung. 

2, e'in oben offenes Tempelohen, das 

brunnenahniich ist, Puteal. 
pütcarïüs, ï m. Brunnengraber. 
pütcö, üï 2 modorig o<fe/faul oder übol 

rieoben, stinken, 
Pütëölan. (G. R.) s. Putëoli, 
Pütëölu örüm m. Pozkuoü, St. in Kam- 

panien, It. (Xeapel), ca. 15000 Einw. ; 

Bisehofssitz (seit 6. Jhd.t.), Suffr. 

v. Neapol (früher Bikaarcbea) ; dav, : 

PütcOlanüs 3. 
pütër, pül.rïs, pfttrë (putris) ver west, 

moder.ig, ranzig; rnorsch, 
pül.Escö, tüï 3 stinkend worden. 
püLëtis. I m. 1. Graben, Grubo, Brunnen, 

Zistemo. 2, Meerestiefe (Ps. 68, 10). 
pütMüs 3 fa ui, modorig; widerlieh. 
Pütiphar indeel, (dat. auch: -ari) m. 

(agypt.: dor dem Gott Re [Sonnen- 

gottj Geweihte, den der Sonnengott 
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gab) éin Ver schuilt ener und Haupt- 
mann der Leibwache am agyptisehen 
Hofe z. Zt. des Patriarchen Joseph. 
Putiphare indeel, ein agyptischer Priester 
eu Ün (Keliopolis), Vater der Aseneth, 
der Gemald in Josophs (i^ame wokl 
Einschub !). 

1, pütö 1 mei non, glauben, donken, 
vormuton; pulas u. pütfisiic ist ein- 
fache Fragepartikcl ; üt piila aum 
Beispie], etwa. 

2. pütö 1 besehnciden. 

pütör, örïs m. Gastank, das Brandige, 

moderiger Gerueh. 
pfitrëdö, ïnïs ƒ. Faulriis. 
putrefactie-, önïs f. Verwesung, 
pütrëfiö, factus sinn, fïërï in Verwesung 

übcrgehen, faulen. 
pütrëscïbïlfe, 6 verwesbar. 
pülrëseö, p&trüï 3 verfaulen. 
pülridus '3 völl Paul nis, verdorben; 

morsch. 
pütrïs, ö a. put er, 

pü.tüs 3 rein, blank, lauter; glanzend. 
Pydiiö, ae ƒ. (J7#di'«) (Cytrum) Pydna, 

St. am thermaischen Meerbusén im 

südlichen Makedonien. 
pygargïis, i m. (nvyaayog = WeilJsteiB) 

1. eine Art Adler, Fisehadlor, See- 

adler. 2. eine groBe Antilopenart. 
pytae, arum f. (ji.v/.ar,) die Piotten, 

EngpaB, 



Qua adv. auf wekhcm Wege, auf welcbo 
Art, wie. 

qnacumqnë 1. \vo nur immer, überall 
wo, 2. wie auch immer. 

quadra, ae ƒ. Viereek, Quadrat. 

quadriigëüa, ae ƒ, Quadrageno (d. fa'. 
BuBÈeit ven 40 Tagen). 

quadragënae üna minus (seü. : plagae) 
39 GeiBelhicbe; die vom mosaischen 
Gesetz bestimmte Böchststrafe be- 
trug 40 GaiSelstreiche; um nun diese 
Zahl nicht zu übersch reiten, blieb 
man vorsichtsfaalber darunter. 

quadra qënarïus 3 1. aus vierzig be- 
stellend. 2, vierzig jafarig, 

quadra gent 3 Je vierzig. 

Qnadragësüna, ae ƒ. die viéreigtagige 
Fastenzeit. 

quadra aësïmalïs, ë vierzïgtagig ; zur 
Fastenzeit gehörig. 

quadragësïmus 3 der vierzigste. 
quSdragïës vierzigmal. 
quadra i/inta vi er zig . 

Ss. Quattraumta Mart yx Es die hl. 40 Mar- 
tyrer zu gebaste, f 320, 10 Marz 
quadrangulatüs 3 viereckig (3 Règ, 6, 33) 
quadraiijjulüs, i m. Viereek. 



1. pyra, ae f. (nvQti) Soheiterhaufen 
(als Brand.statto). 

2. pyra, ae /. (richtig: pira) Bi me (Ez 
_24, 9 u. Act. 28, 2). 

pyrarais, ïdïs ƒ, (hvQanig) Pyramïde. 
Pyrënaeüs saltüs u. Pyrênaeï montës m. 

das Fyrenaengebirge, die Pyrenaon. 
pyröbölüm, i n. (nvQoBóiég = Brand - 

pfeil) Feuerwerk. 

pjtröpüs, i m. (imiQCónQs) Goldbronze 

( a / 4 Kupfer, »/ 4 Gold). ' 

PyrrMs, lm. (n^jJog.Pyrrhus), 1, Statt- 
balter von Phrygien z. 2t. Biokletiatis. 
2. Irriefarer zu Aniang des 4. Jbdts. 

p>Tfis, ï f. (richtig: pi rus) Birnbaum 
(2 lieg. 5, 23 n. 24 kann kejn Birnbaum 
gemeint sein, wéil in Pal&stina pirus 
oornmüïiïs nicht gepflanzt worde). 

pythö ii. pytliön, Önïs m. (jr4öta'i') Wahr- 
sagorgeist (Act. 10, 16, der O eist 
welcher von den Zauberern gerufen 
wird). — Python, war nach der Sage 
ein Dracho, der am Parnassus in 
Grjechenland hauste u, von Apollo 
erlegt wurde; daher: Apollo PythJüs. 

pytliönïssa. ae ƒ, Zauberin. 

pythönicüs 3 weissagerisoh, zauborisch. 

pyxïs. ïdïs f, (ttv^lg) Büehse; bes. : 
GeiaB zum Auibewahroii der hl. 
Hostion. 



quadrafjs, tfe m. der vierte Teil, Yiertel ; 

auch adj. : hora quadrans: eino Viertel- 

stunde, 
quadrantariüs 3 1. auf ejn Viert el er- 

maJüigt. 2. ein Viertol (As) kostend. 
Qu&dratïiïnüs, ï m. Quadratian, ein 

Prafekt von Etrurien unter Kaiser 

.Tidian dem Abtrünnigcn um 360, 
quadratiim, in,. 1, Vier eek, Quadrat. 

2. Geviertschein. 
qxiadratus 3 viereekig. 
S. Quadratfis, i m. h] . Quadratus, 

Apostelschülor", der alt est e Apologet 

(j um 120), 26. Mal. 
quadrïdüauüs 3 (ricktiger als: quatri- 

duanus) viertagig; vior Tage be- 

grabon (Joh. 11, 39). 
quadiïdüam, ï n. Zeitraum vor vier 

Tagen, vier Tage. 
quadrknnfe, e vievjahrig. 
quadiiftiiaÏHiii. ï n. Zoitraum von vier 

Jahren. 
qnadrïfarïam adv. vierfaeh, ins Geviert. 
quadrïïanits 3 vierfach. 
quadrïïïdfis 3 in vier Teile gespalten. 
quadrï(ÏHÏöiii. ï n. ZusaminenstoG von 

vier Grenzen; Kreuz'weg. 
quadrïfja, ae ƒ. Viergospann. 
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quMriqae, aröm /. (quadriga) 1. Vier- 
gospann. 2. vierspanniger Wagen. 
quadrfrjalïs, ë aus oinem Viergospann 

best'ehend. 
quidrïqarïüS; ï m. W'agenlenkor, Wett- 

fahrer. „ 

Quadrïgwllao. aröm ƒ, Charolles, St., 

Fkr, (Saöne-et-Loire), ca. 3500 Einw. 
Quadiïflelir'iisïs pagüs, ï m. (Carplesium). 

Cbar'olais, Landschaft, Plo-, (Sa6ne- 

et-Loiro), 
qüiidrïmestrë, ïs n. Zeitraum von vier 

Monaten. 
quadrlmesti'ïs. ë vier Monate lang. 
quadriaullüs 3 ein zartes Kind von vier 

Jahren. 
qtiadrïmüs 3 vierjöhrig, 
qua dring ënï 3 jo vierhundort. 
quadringcntësïmus 3 vierhunderi.ster. 
qua dringend 3 vierhundert. 
q uadri n g u f ï ë (n )s vierhund er t m al . 
quadripartïtüs 3 (quadripertitas) in vier 

Teile geteilt. 
quadrïjiertïtüs 3 s. quadripartitus. 
qnadrïplex, ïcïs s. quadruplex. 
quailrïrcinis, ïs ƒ. Vierrnderer. 
quadrïvïüm, in. 1. Kreuzweg. 2. seho- 

lastiseher Lchrgang. 
quadrö i viereekig machen ; übtr , : 

das gehörige EbenmaK goben. 
quadriim, i n. \ 7 iereck; in quadrüm 
und in quadrö ins Ge viert, 

1, quadrüpës, pödïs viorfüBig, 

2, quadnipËs, ödïs m.' u. n. das vier- 
füGigo Tier. 

quadrtiplex, ïcïs vier f al tig, vierfach. 

quadruplïüö 1 vervierïachen; übtr. : ver- 
gröBem, 

quadrüplö 1 vervierfa.chen. 

quadrüplüm, i n. das Vierfach e, dor 
vieriacho Betrag. 

qiïSdi'upliïs 3 vierfach. 

quadrüs 3 viereckig. 

quaerïtö 1 eifrig suchen; zu erforschen 
Suchen, genan wissen wollen; quaorï- 
tarë stïpöm Almosen sammcln, kol- 
lektieren (C. j. o. 622), 

quaerö. sïvï u. sïï, sïtüm 3 1. suehon; 
vermissen, erfoidem. 2. orstreben, 
sinnen auf, verlangen, sich sefanen; 
aju. facïem Dëï im Tempel zur An- 
betung ersoheinen (Ps. 23, 6; 104, 4). 
3. zu erwerben suchen, erwerben, 
sieli verscheifen: iüra [abjalïïs quae- 
sjta wohlerworbene Beehte Drifter 
(C. j. c. 4). 4. nach etwas fragen, 
forschen ; qu. sëcundüm alïquïd nach 
etwas fragen, sich darum kümmern, 
qu. mendacïüm auf Lüge ausgohen, 
qu. mandata . Gosct-KO beoaehten. 

5. untersuchon, ein Verhör halten. 

6, raohen; anïroam alicuiüs quaerërë 



jemandem nach dom Leben streber». 
(Ps. 9, 25). 
quaesïtör, örLs ra. irntersu.ch\mgsrichter. 
quaesïtüm, i ». 1. Frage. 2, Erwerb, 

Verdienst, crworbenes Gut. 
quaesïtüs 3 geziert, ausgesucht, auBer- 

ordentlich. 
quaesö, ïvï 3 1. suehon, fragon. 2. bitten, 
erbittcn (in Gebeten off. quaosümus). 
quaestïö, önïs ƒ. 1. Erage, Uhtersuchung. 
2. Thema, Streitirage, 3. Folterung, 
quaestïönarms, ï m. Polterer, Henker, 
quat;s<ïun('.üla, ae f. eine (gelehrte) 

Frage ader TJntersuchung. 
quaestor, örïs m. Quastov, ein richter- 
licher oder Finanzbeamter, Scliatz- 
meister, 
quaestörtüs 3 den Quastor betreffend; 

richterlich. 
quaestüarïa, ae /. Buhldirne. 
qnaestflarïüs 3 Gowinn suchend. 
quaestüö 1 dringlich bitten, betteln. 
quaestiiösfis 3 1. vorteilfaaft, 2. gewinn- 

süehtig. 
quaestüra, ae ƒ. 1. Quastoramt. 2.Kassen- 

verwaltimg, 
quaestüs, üs m. ï. Erwovbang, 2. Ge- 

■winn, Vort e il, Verdienst, 
quiilihtft (sciï.:partë) 1. überall. 2.boiiebig. 
qualïfïcalïö, önïs /, Befahigungsnaoh- 

weis. 
qualïilcatüs 3 befaliigt. 
quidïs, ë wie beschaffen, welcherlei. 
qiialïscumquë, qualëeumquë 1. wie nur 
beschaffen. 2. joder ohne Untor- 
schied. . 
qualïslïi)ët, qualëlihet von beliebiger 

Boschaffenheit. 
qualïsnam, qualenam wie beschaffen 

denn eigentlich. 
qualïtas, atïs ƒ. 1. Beseiiafferiheit, Be- 
sonderhoit. Eigenschaft, 2. Wort, 
Bang : festi. 
qnalïtër adv. gleiehwio, sowie. 
qurdïterenmquë adv. wie auch immer. 
qualüs, ï m. geflochtener Korb, Spinn- 

körbeben. 
quam adv. 1. bis zu wolchem Grade, 
Wie sehr ja, nur (Ps. 22, 5); quam 
prïmüm möglichst bald. 2. nach 
compar. und nach A.usdrüchen der 
Gleichheif. als; auch: alïüs quam. 
quamdïü adv. 1. wie lange. 2. solange 

als (z. B. Ps. 103, 33; 145, 2). 
quamdïfieuHtquë wie lange auch immer. 
quaïMlïbët adv. 1. wio belicht. 2. so sehr 

auch. 
quamohrëiH adv. 1. warum, wesiiaiD. 

2. und deshalb. 
quamprïdëm adv. wie lange. 
quamprïniüm adv. s. quam. 
quamquam cowjei, 1. obgleich, obschon. 
2. indessen, freilich, zvrar. 
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qunmvls conjct. wie sehr auch, obschon 

obgleich. 
quanain adv. 1, wo denn ? 2. wie denn ï 
quandö I. adv. : 1. wann, zu welcher 

Zeitï 2. je, jemals. II. conjct.: als, 

da, wann, weil nun oinmal, 
quandöcmt) q u ij adv . wann nur, sob ald nur, 

bei jeder Gelegenheit. 

quandönam adv. wann denn ? (C j c 

1942). 
quandö que adv. 1. wann einmal; so oft 

nur. .2. da nun einmal, 
quanquam s. quamquam. 

quantillüs 3 wie klein ? wie woiiig, wie 
gering. 

quantïtas, atïs ƒ, die (groBe) Anzahl, 
Meng e, 

quanlïlatïvüs 3 die Menge der Bestand- 
teile betreffend ; der Menge naeh. 

quantöfiïüs adv. möglichst schnejl; je 
eher, je lieber, 

quautöcumquë adv. s. qnantummimque, 

quautöpërë adv. Wie sehr, mit welcher 
Sorgfalt. 

quantülüs 3 wie gering, wie klein, 

■quantum, ï n. s, quantus. 

quantumcumquë adv. (quantocumque) 
so groS auch immer, so viel auch 
immer (Lev. 27, 27; i Kon. 2, 16). 

quantumvïs I. adv. gar sehr. II. con- 
junct: so sehr anoh. 

quantüs 3 1, wie groB, wie lange; subsi.: 
quantum, ï n. wie viel; quautï um 
Wie viel, Wieteuer; quantö-tantö je — 
desto. 2. wie groB ? 3. in den Psalmen 
oft: welcher; ' n . pi.: quanta alles 
(Ps. 73, 3). 

quantuseumquë 3 wie groB aueh immer, 

quantuslïbet 3 beliebig groB. 

quantüs-quantiïs 3 wie' groB immer. 

qnantusvïs 3 noch so groB, beliebig 
groB. 

quaproplèr adv. 1. waram ? weshalb ? 
2. des wegen. 

quSqufi s. usque quaque. 

quiirë adv. 1. wo durch ? aus wel e hem 
Grimde ? 2, deshalb. 

quarla. ae ƒ. (scü. : pars) 1, das einzelne 
(woM nicht gleieh grüfle) Viertel 
des geteilten Kirchenvermögens (für 
die Kirche selbst, für den Bisehof, 
den übrigen Klems, dio Armen; der 
letzte Teil wurde quarta paupërüm. 
genannt). 

quarta ïünërarïa, ae f. Leichenstol- 
gebühren: portie paroeeïalfe (O. j. c. 

quarlana, ae /. (soil. : f ëbrïs) viërtagïges 

Weehsehieber, 
quSrtümls 3 1. zum Vierten geliörïs- 

viertagig. 2. der Quartaner 
quartarïüs, i w . «ertobnaB, Quartel 



quartö adv. 2um vierten Male (1 Mos 

29, 35). 
quartüm adv. ram viorten Male. 
quartüs 3 viert er, 

Öuartus, I m. (Kovdgvoc) Qnartus, 
Bmder des Stadt.kammerers Erastus 
Gefahrto des lil. Apostels' Paulus 
{Act. 19, 22 u. Bom. 16, 12). 

quartüs dfieïmüs 3 der vierzehnte. 

quasï I. adv.: 1. gleichwie, wie. 2. ge- 
wissermafien, gleichsam. 3. fast, bei- 
nahe, nngefalir. II. conjunct, (mit 
conj.): wie wenn, als ob; quasï Vërö 
gerade wio vrenn, förmlich als ob, 

quïlsï-dftniicïlïuTMw i n. eeitweiligcr 
Wohnsitz, Q.uasidomiKil (erworben 
durch VvrweiUn wdhrend eines gr o pen 
Teils des Jahres, C. j. o 13, 2; 92 5 3 
tt. 1561). 

quasï- [i ar oecïa, ae f. der einer Bfan-ei 
ontspreehendo Seelsorgebezirk in 
Missionslandeni ; dieünterabteilungen 
der apostolisehen Vikariate u. Pra- 
fekturon (C, ƒ. c. 216, 3). 

quSsI-possessïö, önïs f. vermeinllicher 
Besitz, Besitz anf emon Soheingrnnd 
hin; Sebeiiibesitz (C. j. c. 1065; 
1695). 

quassatïö, önïs f. Ersebütterung. 

(}uassö 1 1, -schüttejn, ersehüttem. 
2, beschadigen, zerschmettem ; ■ 

knieken: qnassatüs oalamüs; das ge- 
knie kt o Bobr, 

1. quassfis 3 zitternd.; sehwaoh. 

2. quiissüs, üs m. das Sehüttoln. 
quateuüs adv. 1. bis wie weit, insofern 

als, jnwiefem. 2, damit; woil ja. 
quatër adv. vierfacli, viermal; wieder 

u. wieder, 
quaternarïüs 3 aus vier bestehend, 
quaternï 3 je vier. 
qttatemïS, önïs ƒ. eine Se har von vier 

Mann.ern; ■ Vierzahl (Act. 12, 4). 
(juafïo. (qnassl), quassüm 3 1. sehütteln, 

schlagen, stoOen, erschüttern. 2. be- 

sehadigen, zersehmettei'n. 3. hcim- 

sueben, qnalen, 
qn^lrïdfiaMÜs 3 viertagïg; vier Tage 

begraben (Joh. 11, 39) (vgl. quadridu- 

anus). 
quattfidr s. quatiior. 
quattuoi'rtijcïm viorzehn. 
quatftör u. quatluöï vier; quatüör tem- 
pora Qnatembertage (viermal im 

Jah.re je drei Fasttago). 
quë conjct. (an ein Wort angehangt) 

nnd, und dabei, und so, imd daher, 

imd awar, und vielmohr; que-qne 

teils-teife". 
Queljeeêu. (O. E.) e. Quebeeiim. 
Quebeefim, ï n. Quobeo, St., Kanada 

in N'ordamerika, ca. 116 01) '0 Einw.; 

Erxbisehofssitz (seit' 1848, Bistum. 
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seit 1764, apostolisch es Vikariat seit 
%Q&7);dav,: Quftlieeënsïs, 6. 

Ouedliiiburfliim,' ï n. Quodlinburg, St. 
am Abbang des Harzes, PrenBon 
(Sachsen, Reg.Beü. Magdeburg), ca. 
25000 Einw. 

quëïs — quibas. 

quömadmödfim adv. auf welohe Weise ? 
wie ? \auch als Relativ eu benutzen). 

que»") (quïbam), quïvï u. quïï, quïtüni, 
quïrë könnon, iinstande sein, ver- 
mogen. 

qucFCëtum, ï n. Eiolienwald, Eichen- 
hain, 

Quercctüm, I n. Qnesnov-sur-Deule, 
St., Ekr. (^ T ord), ca. 2500 Einw. 

quereëüs 3 von Eichen, Eiehen-, 

qucrftüSf üs f. E.i.ehe. 

quërëla., ae ƒ. Klage, Besohwerde, 
Tadel; sïne querëla unbesoholten, 
tadeilos; quërëla nullïtatïs: ÜSTiehtig- 
keitsklage; quërëla damnï; Klage 
auf Schadensersatz. 

Qiieiclaro indeel, (de Q.uoretaro C. B.) 
Queretaro, St., im nördliehen Mexj.ko, 
ca. 35 000 Einw.; Bisebofssitz (seit 
1862). 

Querïurtiim, ï n, Querfurt, St. an der 
Querne, PreuBen (Saohsen; Beg. Bez. 
Merseburg), ca. 5000 Einw. 

quërïbmidus 3 sieh in Klagen ergehend. 

quërimönïa, ae f. Klage, Bosch werd e. 

qucrïlör 1 heftig klagen. 

quenmüs 3 (quernüs) von Eiehen, 
Eichon-; glans quern(e)us: Eichel. 

quërftr, qiiestüs süm 3 1, klagen, jam- 
mem, wehklagen. 2, sieh beklagen, 
sioh besehweren. 

querquëtülaiiüs 3 -zum Eichonwaldo 
gehörig; mit einem Ei.ehenwalde ver- 
sehen. 

<Juerquëtflm, i n. Cerquêto, St., It. 
(Perugia). 

qüërillösüs 3 gern klagend, unzofrieden, 

quërülüs 3 I. gern klagend, sioh be- 
klagend (Hymn-. :• Josu, dulcis me- 
moria . . .). 2. klaglieh tonend, 

questiö, önïs ƒ. Klage, Wehklage. 

que stüs, fis m. Klage, Wehklage. 

1. qui (ein alter abl. zu: quis) wodureh, 
wariim, wieso denn; quïoüm : mit 
wel e hem, mit wem. 

2. quï, quae, quöd, Belativpronomen, 1, 
dor, die, das, Welcher, weloho, welohës. 
2. soviel von, an;. quae iüra a lögë 
Sirnt alle gesetzma-Éigen B echt e. 

quïa conjct. 1, wei). 2, daB (na oh den 
Verbon des Sagens); es dient oft zur 
Einle.itung oinor Bode und bloibt 
unühersetzt (: — ón ciiativum). 3, 
denn (z. B. Ps, 101, 11), wahrlieh 
(Pu. 127, 2). 4. nïsï quïa wenn nicht. 

quïaiiam Warurrj denn ? waiaim nur ? 



quïcüm s. 1. qui. 

quJeumquë, quaeoumque, quodcumquë, 

adj. u. subst., wor oder was auch mix 

irriTner, jeder mogliehe, wie viel nur; 

wie aiich, immer bosehaffen. 
quidam, quaedani, quiddam (als subst.) 
- ode-r quuddam (als adj.) ein gewisser, 

eine Art von, ein ganz bestimmter; 

pi.: einige. 
quiddïtas, atïs f. das Wesen. 
quidëm adv. (es hebt das vbrhergehende 

Wort Iwrvor und wird übersetzt durch:) 

1. gewifi, sicher, allerdings. 2. We- 
nigstens, freilieh, zwar. 

quïdn.ï adv. (mit dem Konjunktiv) war urn 

nicht ? 
quïës. quïëtïs ƒ. Rube, Schlaf, Eriede. 
quïêseö, quïëvï, ötürTi 3 1. ruhen, aus- 

ruben, schiafen, 2. ruhig sein, Erieden 

balten, ungestört oder in Erieden 

leben. 3. aufhöron. 
quïëtatlrt, önïs f. Beruhigung. 
quïëtüs 3 1. ruhig, sohlafend, untatig. 

2. eingezogeh, friedsam, sanït. 
quïlïbët, quaelïbët, quidlïbët (als subst.) 

und quodlibet (als adj.) jeder be- 
liebig©, jeder ohne Uhterschied, irgend 
jemand, der erste beste. 

Quilojiën. (O. B.) s. Quilommn. 

Quilonüm, ï n. Quilon, St., Britiseh- 
Indien (Malabar), ca. 16 000 Einw. ; 
Bistum, P.esidenz in Qlikaray (sejt 
1886, apostoliscbes Vikariat seit 1854), 
Suffr. v.Warapoli; dav.: Quilon énsis, ë. 

qnïll I. I. adv. (ragend: warum denn 
nicht ? 2. sleigcrnd (mit und obno 
otïam): ja sogar, ja vïelmehr. II. con- 
junct, mit conj. : 1, ohne daB, ohne zu. 
2, daB (nach bestvmmten nsgativen 
Ausdrücken). 3. nön quïn: nicht 
als ob nicht. 

quïnani, quacuam, quoduaut welcher 
oder. welches denn? 

qumarïüs 3 fünl ent halt end. 

quineftnv, üncïs m. 1. fünf Zw-ölftel, 
(fiinf linzen). 2. oino Figur in sohra- 
ger Kreuzstolhmg ; in quïncüneëm. ; 
übers Kreuz. 

quïndëcïës adv. fünfzebnmal. 

quindfifiim fünf^ohn. 

quïiiflêiifiTïüs 3 aus je fünfh"imder(. Mann 
bestehend. 

quïiqjënï 3 je fünfh<jnderti. 

quÏEiuentësïnirj?i 3 der fünfhunderl.ste. 

qnïngentï 3 fünfhundort. 

quïnï 3 je fünf. 

quinïmö u. qnm:nunÓ adv. ja freilieh. 

1. quïLiquauëiiarïfts 3 1. fünfzjg ent- 
haltend. 2. fünfzigjahrig. 

2. quïnquaflënarïüs, I m. Hauptmann 
über fünfzig Soldaten. 

Q uï 1 1 qua }j ë sïma (scil. : T.) ömïnïca) der 
Sonntag vor Asohermittwoch. 
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quïnqufigësïmüs 3 dor fünfeigste. 

qulnquagintü fünfzig. 

quïnque fünf. 

(Jumquc basflïi'ae, arüm f. s, Scrbinum. 

Quïnquë eficlësïsjc, arüm f. s. Serbinum. 

Quinquë Eeelësïanlm (C. Ti.) s, Serbi- 
num. 

SSi Quïnqnc Frairës Pfilöm m. hi„ fünf' 
polnisehen Brüdér, s. S. Ghristianas. 

quïnquemiillïs, ë 1. alle fünf Jahre ge- 
schehend oder wied er keurend. 2. fünf 
Jahre danernd, fünfjahrig; quinquen- 
nalës faeultatês opiscöpörüm: Quin- 
quennalfakultaten der Bischöfc. d. h. 
besondere vom Papste den Bisehöfon 
für je fünf Jahre veriiebene Veil- 
machten, die naeh Ablauf dïeser Zeit 
wieder aufs nenc erbetcn werden 
mussen. 

quinquetmls, 6 fünf Jahre alt, 

qumqueunïüm, ï n. Zeit ra um von fünf 
Jahren, 

quïriquëftarl.Hüs 3 (quinquepertitus) fürif- 
toilig. 

quïnquërëmïs, ïs f. Fünfrüdejèr. 

quïnquiës adv. fünfmal. 

quüiquïplieö 1 verfünffachen. 

quïntauüs, ï m. Quintaner : 1. Soldat der 
fünf ten Legion. 2. Schuier der fünften 
Klasse (einer hüheren Lehranstalt). 

Qtiïntranimi, I n. s. Augusta Veruman- 

dorum . 
Quïntïünüs, i m. Quintian, Statth&lter 

von Sizitien z. Z. des Kaisers Dezius. 
Quïntïnïaeüm, I n, (S. Quïntinï fanüm) 

s. Augusta Veromandomm. 
S, Quïutïnüs, I m, hl. Quintin, Mart. 

(f um 300). 

JSr atammte aus Hein ünd fltih vov dern graus aaien 
MaxLmian nnch. Amiens [ï?kr H ) in Begleitung vün 
gt Oi-Jspïïjt und St Ojflepinian. Als tier Stntthaltoj: 
von GaLllen, Bictiovariis, toii Quintin gehort hafrte, 
lielï er ürn vor sich föhren, gêiftebi und in eïn 
nhisteres G-eiangnis werüen. Doch ein E-ngö] belreite 
ihn, und aö predigte er ani dem iïarktplatBe dem 
vers amm cl ten Ycllie. Ab erin als vcrbaftet> mfttëte 
er furehtbare ïeineft auaatehen; so liefi ihm der Ge- 
■waltkiiber in den Mnnd Kalk schutten, der ia Kssig 
geweieht 'war. Einjge Tage spater worde er naeh 
Yermand (Aisnei geschat Sein Xörper wnvde 
mit awei sëhï langen Nageln dnreb.boh.rtj aueh 
wTirdeii ihm spitee Cegen?i(aude unter dio Pïnger- 
üSgel getrieben, !üer Leiehnam des Heiligen 
T,vnrde ïn die Seine gewqrfeB, damit die Gbriaten 
ihn ïiLeht be^tatten töKHteö* Eiwa 60 Jnhre spüter 
Iiatte eïno edle i^rau, namens Etieebia. eine Br- 
acheinnig;; sio ïand deu Leiciinam n.nd setatfl ihn 
an dem Orte bei, dqr spat er Bk QuentijL genannï 
ivurde. Irj Mainz wurde ihm an 3ibreii eiuë Kirche 
erbant; es befand ateh dort anci. ein Arm des 
MartyrerB, -- ]Q JSöverabcr. 

quinto adv. aurn füixffcenmal, 
quintüm adv. zurn fünitenmal. 
qnmliïs 3 fimfter; quinto quöquc anno 

alle fïini Jahrts. 
Uuiittüs Memniiüs, ï m. Qnintns Mem- 

rttinB, ï-ömischer Gresandter an die 



Jnden mit Titus Manlius im Jah,re 

163 (2. Mach. il ? 34). 
qiiïntus deciniuSj fünfzehnter^ 
quippë afc freÜieh, allerdings. natür- 

lieh. 

1. S* Quïrï&eüSj ï m, 10, QnniakuSj Mart, 
zu Aiigsburg urn 290, $. S. Hilarist: 

2. S» QuiriSteüSj ï rti t hl'. Q^iiriakus, Bek 
(f im 4. Jhdt.), 

Kr gtammto aua Püitou in Mittetfrankreiob. nïtd 
süg natsh Trier 5 um unter Biaohof Agritiag au stu- 
dieren und voti ihm sicb wemecL ïu leasen, Oit 
wxirde or des ürogaflges mit den Engeln gewördigt. 
Der Bisohüf Maxim in nahin ihn zum Geblliett. 
E-infge Xeider unter den. AmtsbïtLdern verdüehtigten 
ihn wegen der uSchtlicheii Biïgerïahrten jüu deii 
Gnadenstatten. Triera. DeabaLb entfernte ihrt i\Iaxi- 
min aus seiner Ntth&; Qulriafcug ah er blieb geduldig 
und Tuurde Tün einem Engel getrbatet. Als tiicli 
die UnsehnM des Duiders herausE;teJlte 7 aabiaibn 
dei BLschüi: wieder f.reudig in öein Hatia. Er -wurde 
in der Kirche des Apostels +ïoh.nnnea beigesetzt» 
die apüter nach dem bL MasLÏmïn bonannt ^urde. 
Soviele Wunder gesclittben an aeinem Grabe, daJi 
selbst uaeh.l.9 die Xircbenttirett "wegen des Andrangea 
der Ölanbigen nicht ge ach lossen werden konnten 
und der Gottes dienst durch daa laute Weinen der 
herbeLgetrageuen .Kinder gestort warde, .fclr wird 
beaobders als Wundertater iür die Kinder verehrt. - 
11. Marz (Trier), 

QuïrïnaliSj ïs m„ {scü, : eollïs) der Quirinal 
{Högel und ehomaliger papstlicher 

Palast in Bom); der Hügel hei fit jetzti 
Monte Cavallo, 

1; S, QuÏTïiïus ? ï m, hl. Quiriiï, Mart. 
(t ca. 116). 

Kr "wur MlUtartJabnn in Eom. Ala Papet Alesan- 
der I. seine tranke r j]oohtor iHalbina wunderbarer- 
weiao hei]te n lioü orsichEu^Leiclimi^.U^lhiriri tjiuifeiv 
Südauit j^at ér alle ge&mgeueii Ghristeji. die er aui 
Eefebl des Kaiaer? ztl be-wficLeït liatttj ïrei. Doch 
Wüllteu s-wei davojn 'l ( jTtntiuE Tind Tlieoduiius uiebt. 
den Kerker yerl assen, uiü des >ï ^tyriuma nieht 
yerlustig zu jfelteji. Quirinns "wurde nuu ^egen 
aeines cïm'stlichen Qlatlbens Tor dew heidnischen 
ïtieMer geschleppt. Da er etaiidtLart den Glauben 
tekannte, TTurde iaua die &u?!go abgesehnitten, danii 
"wntde er geraderfr, hieraTLf ^■arden i^ül H&tïde nnd 
Eüfie abgehanen. bis er na.ch qualvoJLem- Tüde die 
Marterferune erlsngte. Anf dein Landgnte des 
Pratextattiy -wnrde er besta ttèt. Spiiter tarnen 
EelrquÊen io die Kirche naeb JXeuÖ, — 30. April 

' (Kiiln, Munster, Trier). 

2. S. Quïrïnus, lm. hl. Quivin, Bischof u. 
Mart. ( f). 

Er war Blschof t. Kissefe ia KrOnarien, Yfü er sieh 
bei Aüsabung aeines Ainiea dea Hali dev Heiden 
auaüg. Eteshaib wnrde er gefangen na&b Vasar 
geschleppt nnd "wegen sein es BtrtndtHiiLen Glttitbcnt 
daan vernrteilt, mit einem Kfüblsteiii md Haise von 
einer Brftake in die Dran göworinn zu werden. 
.üüoli sank er "weder duren das Uigengcwieht notli 
dnrch die Schwero des Steines nnter. sündetn Stein 
nnd Kürper schwamnieïi anf deni Wasser. So er- 
mahnte er vom ï'lnsse AUS das aanbreien ara Ufer 
Knsaïümen gekmnmeae cnristljebe Yolk, den Tod 
Jur den C!)anhen nieht za lürchten, der ja BieDn- 
sieTbliehkeit brjnge. Erat ala er trOtt bat, aux- 
gèlöat zu werden, ma mit ühristo Kn eein. zeg inn 
der Stein in die Tiefe, ner Leicbnam warde von 
den .Christen geborgen nnd spater nach Eom ge- 
bracht nnd in der Jiasiilika St. Maria über dein 
llber beigesetzt. - 4. Juni (Vaear in TJngain,). 

Ouïrmüs, ï m. Quirin, Diaken ïsa Rom 
z. Z. des Kaisers Dcaus (249-251). 

Ouïrïs, Itïs m. vollbereohtigterrömischer 
Burger, Êöirier im bürgerlichen Lobon. 
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qriïrïtatïö, önïs ƒ. Hilferuf, Angstsohrei, 

Quïrjtës, mm m. s. Quiris. 

quïritö 1 laut schreien, laut um Hilfe 
rufen. 

quïs Ti. q«ï ; quae, quïd (als èiibst.) u. 
quM (als adj.) 1. wer '! was ? weieher, 
wolelie, weiehes ? was für einer ? 

2. quid (als adv.) was ? wozu ? warum ? 
wie ï wie also ? 

■quïs u,qnï. quae od&r quii. qutd (alssubst.) 
u. qüöd (als adj.) irgendeiner, -eine, 
-eines; oft für: alïquïs; 

quisnöm, quidnain wer denn ? was denn ! 

quisjiïSin, quaepiani. qiii(lpïam(aIssM&sï.) 
u. quodpïani (als adj.) irgend jéraand, 
irgend et was ; acö. : quidpïam ein 
Wenig, etwas. 

iiuisqtiönt. quifiquam irgend jemand, 
irgendeiner, überhaupt inir einer. 

quisquë, quaequë. quidquë (als subst.) u. 
quodquë (ah adj.) 1. jeder für sich, 
jeder einzeln. 2. bei Ordniingszahlen : 
quintüs quisquë allemal dor fürtft-e. 

3, gerade, immer, jedesmali 4. jedes- 
malig, jeweilig. o. einer, jemand. 

quisqwïlïae,, arüm f. 1. Afofall, Kehrieht. 
■ 2. Auswurf, Abschaum; (belichter 

(Amos 8, 6). 
Quisquïiift, ae f. Graf schaft in Siailien 

bei Palermo; Q.uisquinae mons, ntïs 

m. Coschina, Berg bei Palermo, dav. : 

Quisquïtiënsïs, ë. 
Quisquiiiëiisis, ë s. Quisquina. 
quisquïs, quidquïd e der quiequïd (subst.) 

u. quodquöd (adj.) wer (was) nvir 

immer, jeder der, alles was, der erste 

beste, 
Ouitên. (C, B.) s, Quitnm. 
Quitüm, ï n, Quito, Hauptstadt von 

Eeuador(Südamerika), ca. 60 OÜOEinW. ; 

Erzbisehofssïtz (seit 1548, Bistum seit 

1545); dav.: Q irft ën sis , e . 
quïvïs, qua e vis, quid vis (subst.) u. quod- 

vïs (adj.) jeder ohne Untersehied. 
quïvïscmnquë, quaevïscumquë, quod- 

vïseumquë wor es aueh uur sei; jeder 

beliebige. 
quü adv, 1. irgend wohin, irgendwie. 

2. wohin ï wie weit? bis zu Wëlchem 

Gr ad e ? 3. damit daduroh, damit 

deste. 
quoad adv. 1. soweit, insoweit a]s. 2. so- 

lange als. 3. bis da-6. 
qmladusquë adv. so lange bis. 
quöeirea adv. dahe-r, deshalb, denizu- 

felge. 
quöfiunquë adv. wohin es aueh sei, wo- 
hin mir immer. 

1. quöd s. 2. qui u. quis. 

2. quöd I. adv, 1. in wolchor Boüiehting, 
worin ; wesha]b Warum . 2. qufid sï und 
Wenn, wenn alsó, Wonn nrai; deshaïb, 
daruin ; prö ëö quod : dafür daC, daf ür 



wei], II. conjet.: 1. wei!, was das be- 
trif ft, daB. 2, naeh den Verben dea 
Fiihlens und S agens: dafJ (statt des 
sonst erforderiiehon A cc. cutn lnfini- 
tivo), 3. nön quod: nicht als ob. 
quödaiumödo adv, gewiss er maJï en. 
quodlibëtüm, In. (philosophisoh es) Aller- 
lei, 
quodsï s. quod. 
quö-ëÖ je — dosto. 
quölïbët adv. überah.hin, wohin es be- 

liebt, 
quêni = oum. 

quöniiuus conjet. dafi, daS nieht. 
quöuiodü adv. 1. wie ? anf welche Weise ; 

2. so -wie (z. B, Ps. 102, 13). 
quömödöeimiquë adv. auf jede mogliehe 

Art, wie nur immer. 
quömödolibët adv. wie nur immer, auf 

Welche Weise nur immer, 
quömÖdönam adv. wie denn ï 
quQitam adv, wohin denn ï 
quondanj adv. 1, zuweilen, manehmal. 

2. einstmals, 
quöwïara conjet. 1. da ja. 2. naohdem, 
"naehdeiu so. 3. daB (zur EinU'ltung 
von ObjeMsatzen). 4. auch, auüer. 
q»iö pa dó auf welehe Art, wio. 
quöpïam adv. (abl. wm:quispiam) irgend - 

Wohin. 
quöquam adv. irgendwohin (2. Kön. 

5, 25). 
quöquc conjet. auch, ebenso aueh, und 

ebenso. 
quöquëversüs s. quoquoversus. . 
quöquö adv, wohin aueh immer (Hym. : 

Jesn, dnlcis rnemoria . . .). 
quöquöveisüs adv. (quoquoversus) nach 

allen Seiten. 
quörsüui adv. s. quoi'sus. 
quörsüs adv. (quorsum) 1. wolünwarts, 
wohin. 2. wozu, zu wolchem Zweeko. 
qufit indeel, wie vielo, so viele als; quot 

dlërüm wieviel Tage alt. 
quÓtamiis adv. jahrlich, jedes Jahr, alle 

Jahre. 
quotcuinquë adj. indeel, wie viele nur 

immer, 
quötëuï 3 je wio viele. 
quötïdïüiiö, quötïdïauüs, quötïdïë s. ooti- 

dianus tjsW. 
quötïë(n> adv. wie oft ï wie vielmal ? 

so oft .wie. 
quötïê(u)seuniquë adv. so oft nur immer, 

jedesmal wenn, 
quotquöt adj. indecl.wie viele nur immer, 

so viele nur (J&r. 52, 19). 
qufttüs 3 der wievielte; quota hora est 
wie viel Uhr ist es ; quota. (scil. : hora) 
um wie viel UJu ? 
quötusfiumquë 3 der wie vielte nur, so 
viel od&r so wenig es nur sei. 
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quötusquisquè 3 wie wenige. 
quöüsque Mie lange ? bis zu welchem 

Zeitpunkte ? 



11. M. M. = Rö.lïgïösï MisBïönarii dë 

Marianhill Trappist en-Missionaro von 

Marianhïll, gegr. 1909. 
Ruaia indeel, m. (hebr. : Jahwe hat aus- 

ersehen) Raaja, ein Natliinaer, dessen 

Kachkommen mit Zorobabel aus dem 

babyl. Exil zurüekkehrten. 
Raamias, ae m, (hebr.) Raamija, ein 

Jude der mit Zorobabel aus dem babyl. 
. Exil zurüekkchrte. ■ 
lïahfl. ae f. (Ar[r]abo) Raab, Nebenflufi 

der Donau in Ungarn, 
S. Rabimfts Mauriis, ï. m. (Rhabanus 

Maurus), lil. Raban Maurus, Bek. 

ii. Bisch. v. Mainz (| 85é). 

Er natte den Beinamen Blaurus nnd war ais 
Solin Khatafds, einfcs Peïdheirn des KÖnigs Pi pin, 
i. J". 7BË geboren. Seine Matter bie£ Aldegmide. 
Als Jüogling schlofi er sioh den Bencdïfrlitiern lm 
Kloster zu. ï'ulda an. lm Jabre 822 wnrde er im 
Alter von Si Jabren Abt jenes .Kloeters. Der gejige 
Albert der G-rofre be^eicimete ibn geradesn als 
„Kircbenlebrer*'. Mit dem AMo Brimo leg te or 
i, J, 831 dan Grand znm Kloster Hersield; anch 
erriobtete er viele O-ottesMus^r. Kinige MÜnche 
wnrfen ihni vor, er verwende zu viel Zeit aaf die 
Wissen&ebait ; deabalb OBtsagte er seiuem Amte 
als Vorsteber ntid zog sieh in- das Kloste* auf dem 
St Peterebergc beï Ktüdft ïuiück. Inzwisoben war 
Köuig Ludwig der Freinine auf ïbn anïiaerkgam 
gew order: nnd borieï ibn als Xacbfolger Qtgars 
i. J. 847 auf den Erzbiachofeatulü ven Main£, Als 
ÏHrïsbJsehof war er uuei'mü&)iob für die Bildung eines 
guien Klerus tJtti^. Inabesoudere trat er desn Irr- 
lebrer Gottsebalk entgegen. (legen rïetieidende zeigte 
er iin nnngerjabr 8ö0 groUe ï'reigebigkeit ; er sp eiste 
taglieh niehr als 13 00 Anne. ür war der .jYater 
dee den.tscb.en Schulweaons nnd'starb ain 4. Pehruar 
K&e. Sein e Gebeine gelang ten nacb Halle an der 
Saaie. — 4-- Jfabruar- (Breslatt, Limburg, Maina). 

Rabba indeel, (hebr,: die Gröflë, Zahl- 
röiehè) (Rabbath-Ammon) Rabba, 
Hanptst. dei Amrnoniter, jonseits des 
Jordan ans oberen Jabök o der Nalir- 
Anmian; spat er Pliiladélpbia o der 
Rabbathamona (zul Dekapolis ge- 
Kërig); jelzl: Amman genannt. 

Jtablti indeel, m. (hebr.: me in Meister) 
Meister, Lehror; (seit Uittel ein Ehren- 
iitel jüdiseher Lehrer). 

liabböni indeel, m. (hebr.) niein Meister, 
mein HeiT ! 

Rahhoth indeel, {hebr. : Rabbit) Rabböth, 
'St. ; Pal. (Issacbar). 

ral)ïrtüs 3 w ut end, tobend, rasend. 

rahïës (ace. -&m, abl. -ë; gen. u. dat. 
fehlen) f. 1. Tollwut der Hunde (Bit,. 
Bom,.: Benedictio S. Huberti). Z.übtr.: 
blinde Wut, Raserei, JaliKOrn, Tóll- 
heit. 

rabïö B toll sein, wüten. i 

rabïösiïs 'ó wütend, gïiïnmig. 

Raboldüs, ï m. (Robolaüs) Rabold, heid- 



qu&vismödö adv. auf irgendeine Weise, 

ganz beliebig. 
quüm = eum. 



ni scher Gaugraf o der Herzog am 
Rhein bei Bingen, Vator dos seligen 
Rekenners Rupert (9. Jbdt.). 

Rabsaeës, ïs (ace. -en) m. (babyl. rab- 
saqi; assyr.: Oberofi"iï:ior, Oberhati.pt- 
mann; O berm-u nd schenk ?) keinEigen- 
name; Bezeiehmmg für don Ober- 
offizjer des assyrisehon Königs San- 
herib, der vor den Toren Jerusalems 
verhandeite (4. Kön. 18, 17). 

Rabaares indeel, m. s. Rabsaris. 

Rabsaria indeel, m. (Rabsaros; assyr. ; 
babyl. : Oberkammerer) hein Eigen- 
name; Bezeichnimg itür don Oberkarti- 
mere.r (4. Kön, 18, 17; Jer. 39, 13). 

rabiila, ae m. Sbhreicr, R.echtsverdreher, 
Rabulist. 

raea indeel, (aram. leer) eitlor Wicht r 
Taugenichts, Xichtsnutz; Übeltater; 
(.ïottloser. 

rar-ana, ae f. (rachana, rachëna, racend, 
raga) ein Art Oberkleid (bes. als 
Mönchstrachl). 

racëinHM, fëra, ferüm 1. Beeren tragend. 
2. mit Tra u ben bokranzt. ■ 

racêmüs, ï m. der Traubenkamm; übtr.: 
Be ere, Traiibe. 

Raehal indeel, verderbte Lesart stalt: 
Carmel (1. Kön. 30, 29). 

Raehel indeel, f. (hebr. ■ Schaf) Rachel, 
Tochter.des Laban, aweite Erau des 
Patriarchen .iakob, Mntter Josepbs 
u. Benjamins. 

Raebïö önïs m. Raohio, Bisch. v. StraB- 
biirg (9. Jhdt.). 

Radantïa, ae f. (Ratenza) Rednitz, L 
WobenfluC des Mains, Raycrn (Mittol- 

. franken). 

Itaditüdüs. I m. Radbod, 1. ein Erz- 
bischof von Trier (883—916). 2. ein 
Herzog der Friosen z, Zt. des hl. Bom- 
fathis (8. Jhdt.), ■ 

Raddai indeel, m. (hebr.) Raddai, Sohn 
des Isai, Bruder Ravids. 

radïütfis 3 strahlenformig, stralilend. 

radïcalis, e 1. wurzelhaft; eingewurzelt. 
2. vollstandjg, gründlioh, radika! ; 
adv. : radicaliter. 

radïeatüs 3 einge\vurzelt. 

radïcïtös adv, mit der Wiirzel, von 
Grnnd aus . 

Tüdïcö 1 u. radïeör 1 Wurzel schlagen, 
Wuizel fassen, einwiir/.eln. 

radlcüla, ae f. Wür/.elchen. 

radio 1 u. radïör 1 strahlen, glanzen 

radlolüs, ïm.cin sehwacherSonnenstrahk 
rtidlösüs 3 strahlemeich. 
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Radislaüs, ai m. (Ratislaus) Radislaus, 
Èürst von Kaurizim, einer Stadt in 
Böhnien. 

radius, lm. Stab; Sp.eiebo; übtr. : Strahl. 

radix. ïoïs f. Wurzël; ürsprung. Stamni. 
Quolle. 

radö, si, süm 3 1. lïratzon, schabon, 
reinigen, glatten. 2. abscheren, weg» 
nehnien. 

Radolplü ds), ae f. (Rudolphi cella) 
Radolfzel], gt;. Baden (Konstanz), 
ca. 6000 Einw. 

radfila, ae /. S.chabeisen, Kratzeisen. 

Radulïüs, I m, Radnlf, Cistercienser, 
Legat gogen die Albigens_er i. J. 1203. 

Radzmüs, ï m. Radzin, Bogleiter des hl. 
Adalbert. 

racda, ae f. (rhëda, róda) Wagen (mit 
vier Radern), Reisewagen. 

rawlarïüs, I m. Kvitscher, Wa.genlenker. 

Ractï, örüm m, Ratier, (keltischo) Vol- 
kers chaft, e. Raefcia. 

Raetïa, ae f. (Raetïa cCirïënsts) Ratien, 
römischeiProvinz, iimfafite das houtige 
Graubünden, Vorarlberg, Tirol. u. 
Bayorn südlich der Donan ü, westlich 
vom Lech ; R aet-T, öriim : die Ratier ; 
dav.: Raetïcüs 3 u. Raelïfts 3. 

lïaetïa. ciirïCiiSÏS, ƒ. s. Raetia, 

Haeiïeüs 3 s. Raetia. 

Raetïüs 3 s. Raetia. 

Ractörum Cüria. ae /. (Rhaetorum C.) s. 
Curia. 

Ragan indeel, n, ('Paync, 'Payav, 'Paya) 
Rages wahrscheinlieh die östlich von 
Ekbatana geSegene asiatis<:be Land- 
schaft Rbagiana. 

Ra^es indeel, s. Ragau. 

Raquël, ölïs m. (hebr. : Frëund ist Gott) 
Raguel 1. ein 1'ricster in Madian, 
Scliwi.eger^ator des Moses, «wcAJ'ethro 
genannt. 2. Israelit in Ekbatana, Freund 
des altcron und Scbwiegervater des 
jüngeron Tobias, 

Raflusïit. (O. B.) s, Epidaurum. 

Rabab indeel, f. (hebr,-. breit) Rahab, 
1. Weib Salmons, Buhlorin aus Jeri- 
cho ; sie wurde naoh Zerstörung der 
Stadt in die Gemein schaft Israels auf- 
genommen und durch ihren Sohn 
Booz Ahnfrau dos Heilandos. 2. dich- 
terischer Name für Agypton (Pa, 84, G), 

Rababia indeel, m. (hebr. ; Broif : e Jahwes) 
Rahabia, Vorstelier der Tempelschatze 
z. Z. Davids. 

Raliam indeel, m, (hebr. : Barmherzig- 
keit) Raham, ein Israelit, Nach- 
kommo Kalebs, Sohn des Samma. 

Rahelaja indeel, (hebr.) angebl, jüdiseher 
Briester, der aus dem babyl. Exit vw- 
rückhefi/rte ; 'wahrscheinlieh eingescho- 
bener Name (Esdr.- 2, 2). 



Raluiel indeel, m. (hebr. : Freund ist 
Gott) Rahuel 1. Sohn Esatis. ' 2. Nach- 
komme B enj a mins, 

Raja indeel, m. (hebr. : Jahwe hat aus- 
ersehen) Raja, Naohkomme des Juda, 
Sohn Sobals. 

Rainaldüs, ï m. s. Reinaldus. 

Rainardüs, I m. Rainard, ( "ist ere iens er- 
abt von' Cïteaux (1133 — 115.1). 

Rakoezy Gëorfliüs m. Georg Eakóczy, 
ein haretischer Randen führer in Un- 
garn; lieB 1619 zu Kaschau die drei 
katholischen Priester Markus von 
Kr.iz, Stophan Pongracz u. Melehior 
Grodetzky grausam um des Glaubens 
willen martern. 

Ram indeel, (hebr. : hoch, erliaben) Ram 
1. Kürznng für Abraham (?) (Job 32, 
2; 1. Mos. 22, 21). 2. ein Israelit aus 
dem Stam me Je da, Sohn Hesrons, 
Vater Atninadabs. 3. Sohn Jerameels, 
Enkel Hesrons. 

Barna indeel, (hebr.: Höho) (Raniath) ' 
Rama 1. St, s nördlich von Jerusalem, 
Pal. (Benjamin). 2. Grenzstadt im 
Stamme Aser. 3. Grenzstadt in. 
Wephthali. 4. Ramatb-Negeb, St., 
Pal. (Simeon), 5. Ramatblechi (Lechi), 
Ort im Südon Pajastinas. 

Rama indeel, (hebr. : orhöht) Fleckeii bei 
Betlebem, bekannt als Stadt der 
Klage u. Trauer. 

S. Ramaelös, ï m. s. S. Romaclus. 

ramalë, Is n. rnsist pi. s. : ramalia. 

ramalïa, rum n. Gezwel go, Astwerk, Ge- 
ast; Reisholz, Reisig. 

Ramath-Negeb indeel, (hebr.: Höhe dos 
BiidcTiSi)meüe-icht: BaalatSi-Beer (Baal), 
St., Pal. (Simeon). 

Ramatha, pi. : Ramathaim, Stadt im 
Gebirge Ephraim, 

Ramatba indeel, hebr.: alter AMusativ 
von: Rama. 

Ramathainisophim, wohl riehtig zu leseni 
Elcana de Ramathaois Suphaeus de 
mente Ephraim: Elkana von den 
Ramathaern,, d. i. ein Bewojmer von 
Rama (er- Ram), ein Snphaer (Suphite 
d i einNachko mme des Snph) ( 1- Kó% 

1, !)■ 
Rama th Ie chj indeel, (hebr. : Kinnbacken- 

höhe) 's. Lochi, 
Raoicja, ae f. Rameiges, ehem. Gister- 

cienserklostcr in Bolgien, Riöz, Me- 

cheln. 
Ramesses indeel. Ramessos, eine vom 

israelitisehen Volke erbaute Stadt im 

Bande Gessen in r/nteragypten. 

(2. Mos. 1, 11). 
Rameth ndeel. (hebr.: Ramoth) Rameth, 

St., Rak (Issaohar). 
ramösüs 3 astreich; weit verzweigt. 
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1. Ramoth indeel, m. (hebr.) Ramoth, ein 
Lévit, der nach dem babyl. Es il sein 
frem.des Weib ehtlièfi (1. Ksdr. 10, 29). 

■2.Haraotli indeel, (hebr, riehtig: Raraa(t.)= 
Höhe) Ramoth 1. (Ranioth- Galaad), 
Ort in Galaad ïn Palastina. 2. s. 
Rameth (1. Par. 6, 73). 

Ramoth- Galaad indeel, s. 3. Ramoth 1, 

ramulüs, I m. Astchen, Zwciglein. 

Tamüs, ï m,. Ast, Zweig. 

ramuscfilüs, ï m. Zweiglein, 

rand, ae f. Froseh. 

raneïdüs 3 ranzig, stinkend ; übtr. : ekel- 
haft, widrjg. 

Raucmija. ae r. s. Ranzinga. 

raniïör, örïs m. ranzigcr Gesehmack oder 
Gerucli; üblr. : alter RaS, Groll. 

S. Randöaliüïs, i m. hi. Randoald, Mart., 
Prior ti. Bibliothekar zu Granfel 
(= Mühstertal) bei Rasel (Scb^eiz), 
f 670, '21. Febr. ; s. 5. S, Germanus. 

Rankivil indeel. (Rankwil) Rankweil, 
Marktflecken nördlich ven Feldkireh 
(Vorarlberg). 

Rankwil indeel, s. Rankivil. 

Ranzinga, ae ƒ . (Rancjnga) 1. Rinehnach, 
Pfarrdorf bei Regen im bayerisehen 
Wald (Niederbayern). 2. Rantzjng 
(Ort imBayerisch-Böhmischen Walde). 

Raiizïiiüs, I m. (Radzinus, Radxynus) 
Ranzin, Bruder dos hl. Adalbert von 
Prag (10. Jhdt.). 

Tapaeïtas, atïs ƒ. Raubs.uch.fc, 

rapSx, acïs r&ubcriseh, raubgierig. 

Rapha indeel, m. (hebr. : Er [Gott] hat 
geheilt ?) Rapka 1, der fünfte Sohn 
Benjamins. 2. der vierte Sohn Berias, 
Enkel Ephraims. 3. ein Sohn dos 
Banea. 4. der Stamm vator eines 
phi list ai se hen Riesengesehleehtes zu 
Geth. 

'S. ÏSaphaël, ölïs m. (hebr. : Gott bat ge- 
heilt) Erzengol Raphaeh 24. Oktober. 

Rapkael indeel, m. (hebr.: Gott hat ge- 
heilt) Raphaél, ein tapferer Israelit 
z. Z. Davids, der zweite Sohn des 
Semei. 

Rapliaia indeel, m. (hebr. : Jahwe hat ge- 
heilt) Rap ha ja 1. ein Israelit arts dom 
Stamme Juda. 2. ein Fürst airs dem 
Stamme Simeon, Eainpfer gegen dio 
Amalekiter, 3. ein Israelit aus dem 
Stamrne Issaehar, Sohn des Thola, 
4. ein Israelit aus dem Stamme Ben- 
jamin. 5. ein Jude, Sohn Hurs, Mit- 
erbauer des nachexilisehen Jerusa- 
leins. 

1. lïaphaim indeel, m. 1. die Rephaiter, 
em kanaanitisehes Riesenvolk, wei- 
ehes vor der EroberungKanaans dureh 
das Volk Israël hauptsachlioh die 
Gegond östlieh des Jordan bewohnte 



2. das Rephaimtal, ein Tal zwischen 
Jerusalem ir. Bethlehom. 
2. Rapliaim indeel. m> Raphaim, nach 

der Vulgata ein Israelit, Ahnherr 

Judiths (in der Septuaginta lautet der 

Stammbaum zum Teil anders), 
raphanüs, ï m. (^dr/avoc)' Rettieh. 
Rapliidiin indeel. Raphidim, ein Lager- 

platz der Israëli ten in der Wiiste, 

jetzt; Wady Foiran, 
RaphOH indeel. Raphon, St. gegenüber 

dem See Genesaroth, östlieh vom 

Jordan in Peraa: 
Hap hu indeel, in. (kebr, : geheilt) Raphu, 

ein Israelit aus dem Stamme Ben- 
jamin, Vafer des Phalti. 
rüpïrtltas, atïs ƒ, reikende Schnolligke.it. 
rapïdus 3 reiBend, sohnell; hitzig. 
rapota. ae f. 1. Raub, Rauberei. 2. Beute, 

erpreBtes Gut. 
rïipïö. pul, ptüm 3 1. an sich raffen, f ori.- 

reifien, fortschleppen ; fangen. 2. tihpr. : 

etw. beschleunigen, eilig vollbringen; 

duroheilen: silvas. 3. sö rap Sr ë si oh 

fort.maohen, forteilen, 
Rapolla, ae ƒ. Rapolla, St. am Monte 

Vult ure, It. (Petenza), ca. 3400 Einw. ; 

Bistum (soit 1072), mit Melfi seit 1528 

vereinigt; dav.: RapoUëitsïs, e, 
RapollÈn, (O. .ft.) s. Rapolla. 
Rapotën. (G. B.) s. Rapotum. 
Rapolüm, ï «,. Rap hoe, Stadt in Irland, 

ca. SOOEinw.; Bistum (seit 5.Jhdt.), 

Sitï: in Letterkenny, Suffr. v.Armagh ; 

dav. : Rapolënsfe, e, 
raptïm adv. in reiBender Eile, eilends, 

hastig; im Laufe, im Fhige. 
taptïö, önïs ƒ. das Raub en ; Ent f ührung : 

lïiülïorïs. 
rap(,6 1 1. fortrei Be n, fortschleppen ; 

sehleiien. 2. üb*r. : beunruhigen. 
rapl.ftr, örïs m. Rauber; Entführer. 
raptfiïn, i n. Raub, Entfülirung. 
raptus, üs m. 1. das E'ortreiÖen, Raub; 

Entf.iihnmg. 2. übtr.i Verzückung, 

Ekstaso. 
rapiim, ï n. (ódfivg) Rübe. 
rarïtas. atïs f. 1, Mangel an Dichtheit. 

2. Sellonheit, geringe Zahl. 
rarüs 3 1. nicht dioht. 2. nicht hiiufig; 

selten, wenig. 
Rasathaim indeel. (hebr. : doppelte 

Schlechtigkejt) kein Eigenname, wóhl 

Einschub (J'tniie. 3. 8). 

1. Rasin indeel, m. (keilxehriftl. : Rassu- 
nu) Rason, König von Syrien ; er 
lebte in Bamaskus (740 — 732); nach 
seiner Itinrielitung wurde Bamaskus 
assyrische Provinz. 

2, Rasin indeel, m. Rasin, Kathinaer, 
dessen Nach kom men aus dem babyl. 
Exil zurückkohrten, 

rasïlïs, ë geglattet, glatt, poliert. 
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rastella, ae f. Licbterrechen (ein Gestell 
zum Au} stee ken der Kerzen). 

raster, tri ra-, (rastrum) Hacke, Karst. 

rastrÜEH, i n. s. raster, 

rasüra, ae ƒ. das Schab en, das Kratsen ; 
das Abïeheren; das Gesehabo. 

rata, ae ƒ. .Anteil ; Rato, Teil, Verhaltnis ; 
Teilzahlurjg ; prö rata : nach Ermessen ; 
anteilgemSfi, ■ 

Jtatenzfi, ae /. s. Radantia. 

rsïtés. ïüm f. s. ratis. 

ratïhabfiö 2 fiir guitig erklaren, be- 
st atig on. 

ralïHaltïtïö, önïs ƒ. Bestatigung, Gut- 
heiBung, Genehmigung (G. j. e. 214). 

rütïö. önïs /. 1. das Rechnen, Berech- 
nung, Rechensohaf d ; ó öbërë in ratïönö. 
rëgïs dem Schat ze des König s schul- 
den ; ratïönëm reddëre oder pönërë 
Rechenschaft ablegen (C. j . c. 139 § 3). 
2. Angelegenheit, Verkehr mit, Be- 
aieiumg, Verhaltnis; Gobiot, Faoh, 
Boreich,Rategorie. 3.Rüeksiehtnahmo 
(o.-, j.e. 304 §1); Erwagung; secundum 
ratïönëm : nach MaiJgabe. 4. das vor- 
nünftige Bonlï\> er mogen, Vornunft; 
Verriiiriftigkoit ; vèrnünftigcr Grund, 
Boweggrund (G. j. c,14ö4 §3). Beweis- 
grund , B eg r ünd ving , Mo t j v ierung ; 
ScbluBïolgerung; pi.: rationes i Grïin- 
do, Verminftgriinde (C, j. e. 44, 1); 
ratïönë alïcüiüs reï: in Hinsieht auf 
(6*. j. e. 105 § 3). 5. Berechtigung, 
planmafiiges Vor f ahren, Methode, Go- 
setz, Bonkart, Richtung, Qrundsatz; 
terrënao ratïönës : irdisches Vornunft- 
grübeln, G. Bosehaffenhoit, Zustand, 
Mittel, Weg, Verf ahren, Mögiiohkeit, 
Art u. Woise. 7. Wiss ons eha.ft, Kemit- 
nis, Jjohre, LehrsatK,_ System, Theorie. 

ratïöeïnatïö, önïs ƒ. tjberiegung, Ver- 
nunftschluB, Schlulifolgerung, Syllo- 
gisinus. 

ratïöcïnatïvüs 3 zu ejner Schlufifolgenmg 
gehörig, folgernd, syllogistisch. 

ratïödnatör, örïs m. 1, Reelmungsführer, 
Bii eh halter, 2, Bex'echner. 

zalïöelniüm, i n. 1. Berochnung. 
2. SchluBfolgerung. 

ïallönïiiftr 1 1. berechnen, ausrechnen. 
2. iiberlogon. 3.' folgem, schlieflen. 

lütïöiiftbïlïs, ö vernünfiig, annehmbar, 
vornunftgemaB: consuetudo (C.j.e. 

ratïönabïlïtas, atïs /. Vernünftigkeit, Ver- 
nunft. 

ratïönalB, ïs n. 1. ein zur Amtskloidung 
desHohenpriestei-s gehörig es S chmuok- 
stück, Brustsehmuck oder Brust- 
schild, welches am Ephed (ètvcüfilg, 
süper}niiTiöralë), , dem hohenpriester- 
lichen Obergew'ande, befestigt war; 
der hebr. Wam e dafür ist: hosehen 

-ü f, Sieumor KircEiéal&tfiiiilaölias Wrtrterbuch. 



(wo'hl „Schmuek" bedeutend); dio 
eigenartige Bonennung der Vulgata 
goht auf die Septuaginta zurüek, -rfel- 
che hoschen mit hyy&wn (Gerïehts- 
platü, Rie-htort) übersetzt u. wohl an' 
ein Orakel dachte. Im spateren Grie- 
chiseh ent stand durch den Itazismus, 
don Wandel von et (■/], ai) zu .i die 
Form tyyior, dessen wörtlïche Über- 
setzung rat ionaio ist; das unverstand- 
] iche rati ona) ei udicii^o'/É tov Tijc.xtjioe(öï; 
(Ex. 28,30), geht auf den unverstand- 
lichen Massoratext zuriick, der nach 
Richtigsi.ellung des Artikels vor 
ho sclien u. des Akkusativzeiehens vor 
mischpat nach Schlögl folgenden kla- 
ren Sinn gibt:„Lege in den Brust- 
s e hm uck (des Hohenpriosters) das 
(verbrieft e) B.eeht auf die vollköni.- 
raps Erleucbtung (IJTlm-Tummini), 
d . i . dio göttliche Leitung (Of f en- 
barung). 2. das Rati ona) e, ein litur- 
gi.scjier, bischöfiiehor Solmlterschmuck 
aus Stof f (Zeug) als Örnat über dem. 
MefigeWande getragen ontweder dem 
Pall.i umah.nl ich, d ochreichgcschmückt, 
oder einem Schuit er kragen gieichond 
mit je zwei Behangen über Rrust u. 
Rückcn; Wahtend dieser Schmuck 
früher von violen, me ist deutschenBi- 
schöf en gotragon Wurde, bod ionen sich 
jetzt noch die Bisehöfe von Krakau, 
Eiciistattj Paderborn u. Toul dos 
P.ationale; let zt ere dr ei in der Schul- 
terkragenf arm , Eine Art Rati ona] e 
als Brustschmuck in Goldschmiede- 
arbeit wurde im Mittelalter auch über 
dem MeB gewand e getragen,' doch 
solten u. mir kurze Zeit, •/.. B. in 
" Roims bis zum Anfangedos 1(>. Jhdts. 
radönülïs, ë vernünftig, auf Vernunft ge- 
grimd et. 
ratïönalis.Hiüs, I m. Vernünf telei ; Ratio- 
nalismus, der Vcrnunftglaube (im 
Gegensatze zum Offenbarungsglauhe,n). 
rationalist fi, ae m. Vernünf tier; Ratio- 
nalist, Vernunft glanbiger. 
ratï»>Dalïtas, atïs f. Vernünftigkeit. 
ratïs, ïs (aee. -ëm oder -ïm, gen.pl. -ïüm) 
ƒ. " Flofi, Fahrzeug, Kahn, Barko 
(3. Reg. ü, 9; Sap. 14, 5); pi. aueh: 
Flossen. 
RalisltÖiia, ae f. (Gastra Regïna. Regïno- 
burgum, Regïnopoiis, Regïnum, Re- 
gisburg ïum) Regens l>urg, St. r. an der 
Bonau, Bayern (Obeipfalz), ca. 50 000 
Eimv, ; Bisebofssitz (seit 8. Jhdt.), 
Suffr. v. Münehen-Freising ; dav. : 
RatisböuënsïSf ë. 
Ratiüböii ën. (G. Tl.) s. R.atisbona. 
Raiisboniw indeel, m. Alt ons Ratis- 
bonne, Konvertit, Sehriftstejjer, Mit- 

43 
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gründer der Rongregation unserer 
liefoen. Frau von Sion (-f 1884). 

Ratislaüs, aï m. s. Radislaus. 

rsHïuneüla, se ƒ. 1. kleine Rechnung. 
2. sehwacher Grund. ?>, spit^findigér 
ScJduB.'S 

ItaltenoerjjS, ae /, Rattenberg, Markt- 
f leeken am ïnn ( Nbrdt i rol ) . 

raiüm, ï n. Bestiramung {Je/r. 32, 11), 

rïit.üs 3 1, beroehnet, bèstiraint, fest- 
stehend. 2, guitig, geitend, anerkannt, 
rechtskraftig; matrïtnönïüm ratüm 
tantum : oiné rechtsgültjg geschlossené 
aher noch nicht ileischl i eh vollzogene 
Bhe; ratüm habêr ë: gutheiijen, als 
guitig anerkennen, für guitig halten ; 
bekraftjgen, genehmigen (G, j. e. 214) p 

raucësefl 3 heiser werden. 

Raueïüniis, ï <m. Rauzjan, PrafekÊ von 
Alexandrien z: Z. Jnlians des Ab- 
trünnigen. 

raueïlas. atïs ƒ. Heiserkeit. 

raucüs 3 heiser, rauh (Ps. 68, 4), 

rauduseülüm, i». ein klein er Geldbet rag, 
kleine Schuld. 

Rauraeöm, ï n. Hanptstadt dei Eau- 
raker, f.- Augst (bei Basel); dav.: 
Rauracênsïs, ë; vglg. August a Rau- 
raeörüm. 

Ravenna, ae f. Ravenna, St. am Adria- 
tischen Meere, südlieh von der Po- 
miindüng, Oberitalien,.ca.25 000Emw„ 
Ërzbisehofssitz (Bischofssitz soit 433); 
dav, : Ba vennas, atïs u, ItaveiinaLëii- 
sls, e. 

Ravennatën. (C. li.) s. Ravenna. 

ravus 3 grau, graugelb, fahl. 

Raygrartënsë mönastêrmni, ï n. Grofi- 
raigern, D., Mabreri. 

Rayï, örüm m. s. Reyi, 

Raymundüs, ï m. Raimund, Beichtvater 
der hl. Katharina von Siena, 

B, Raynmndüs, sel. Raimund, Cist Abt 
(f 11Ü3). 

Von dc,m liufe nni Sor Strengbeit des Cis-t. Or- 
dens fin gezogen, trat Raïniund als Kaïianikua in 
eiu lGoBter dieses Ordons in ITrankreicb om. Von 
da wnrde er ausgeBandt, um in AJtkaatilien ein 
nouea Kloster zu grimden und wnrde hierauf Abt 
toe Eifero. Im Jabre 115B -woilto er mit dan 
Mönohe Diego Velaaques'. iu ftesobaften zo Toledo. 
jDa garade zu dieser Zeit dia iOatung Calatrava 
ein e Bente dor Manrcn ,.\i werden dtoato. draag 
niegu io Ilaimnnd, Oalatraya vom Jï&njge füx Bieb 
ztt erbitten. J>er AM varlegts dano der. ganzeti 
Xonvent von Titero naftil Calatrava, erlieft eiaen 
Antraf smr Veiteidigong und braebte Kegen 20000 
Mann KUaammen. Ans diesen sehuf Eaimuud den 
T&tterorden v&n CaJatrava, dessen MKgliédei sieh 
in_ allein uater den Ciat Orden steUteu. Uis au 
Eemem Toae ataad er selbat seiner Stiftnug vür, 
die Möncbtnin mid Hittertnm ao aoltaam in sieb 
veroinigte. - C. ïebrnar [Cia-t, orden). 

S. Rajinundüs Nönnatüs, i m. hl. Rai- 

immd Nonnatns (der „Xichtgebome"), 
Kardinalz!iBareel.ona ; -f1240, 31; Atig, 



S. Raymundüs (ï -m.) a Pénnaïorte hl. 

Rairrmnd von Pefiafort, herülimter 
Kanoniat, f 1275, 23. Jan. 

Raynumdüs Lullös, ïm. Raimnnd Lul lus, 
kirchlicher Schriftsteller (f 1315). 

Raymundüs Tölösanüs, ï m. Raimund, 
Graf von Toulouse, -j- 1105. 

Razïas. ae m. (hebr. : Resjn, Rason) Ra- 
zias, ein geseteestreuer, jüdischer 
Ratsherr zu Jerusalern, ,,Vater der 
Juden" (2. Mach, 14, 37 s.), 

Razon indeel, m. (k&ïlscivriftl. : Rasunu) 
Ea/.on, König von Damaskus, Be- 
gründer der selbstandigen Hcrrschaft 
um 950 v. Chr. z. Z, SaSomons (vgi. : 
Rasin) (3. lieg. 11, 23). 

re indeel, (in der Musih) gleich d in der 
C-dur- Ton leit er , 

rö- (r&d- Vorsilbe- in zusammiengesetzten 
WörUt'n) 1. zurück-. 2. wieder-. 
3. entgegen-. 

reS, ae ƒ. die Schuldige, Angeklagte, 

rëaedïÏJCÖ 1 wieder auïbaiten, 

rëalïs, e 1. wirklieh, tatsachlich. 2. ding- 
Üch (C. j. o. 1449, l u ). 

rëalïtas, atïs ƒ. Wirklichkeit, Sachlich- 
keib. 

reapsé adv. in der Tat, wuiüich. 

reassümö, sümpsl, sümptüm. 3 1. wieder- 
nehmen, wiederannehinen. 2. wieder- 
aufnehmen. 3. \viedera\if setzen : mi- 
tram. 

rëassümptKi, önis ƒ. Wiederaufnahme. 

Rëatë (nom. ace, abl.) n. Rieti, St., 
stidlioh v. Spoleto, It: (Perugia), ca. 
10 OOOEinw'.; Bischofssitz(seit5.Jhdt.), 
exempt ; dav. : R ëatïnüs S. 

Rèatïn. (O. &.) s. Reate, 

rëatüs, üs m. 1, Anklagezustand. 2. übtr. : 
Vergehen, Siinde, XJrsache '/.xiv Be- 
schuld igung. 

i'ëbaptïzö 1 wieder taufen. 

Rebe indeel, m. Rebe, ein Madianiter'- 
fürst. 

Heheeca. ae ƒ. (hebt. : die fduroh Reizej 
Fesselndo) Rebekka (Rib ka), Gattiii 
des Patriarchen Isaak, Mutter Esaus 
und Jakobs. 

rCbellalïö, önïs f. Aufstand. 

röbellïö, önïs /. 1. Erneuernng des 
Krièges. 2. Auflehmmg, Aufn^hr. 

rëbellïs, ë widerspenstig, empörerisch. 

rëhellö 1 sich empören. 

Reltla indeel, (hebrr. Fiu.oMbarkeit) R eb- 
la (Ribla), St. in Syrien (im Lande 
■ Emath); j. : Ribie, am' rechten Ufer 
des Oroirtcs z^rschen Libanon u. 
Antilibanon. 

Reblatlia indeel, alter hebr, Akkusativ 
von: Rebla. 

Rebmajj indeel, m. (hebr.: Rab-mag) der 
Obermagier, hein Eigenname (Jer* 
39, 13). 
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rëhfiö 1 widerhallcn, ^urücktönen, ein 
Echo geben, 

rëealeïtrö 1 hinten aussch lagen, 

réealeö 1 1. wieder treten. 2. wieder be- 
treten. 

recalëfaclö (reealfaoio), ïêcï, factüm 3 
wieder erwarmen; pass,: reealeïïö, 
factüs süm, fïërï wieder warm werden. 

rët'Slëö 2 wieder warm sein. 

rëcalëscö, calüï- 3 wieder warm. werden. 

rëcalvastër, ra. rüm halb kalil, vorne 
kahl (Lev. 13, 41). 

rëealvaBö, önïs ƒ. die Glatze (Lev. 13, 24). 

récandëseö. düï 3 1. wieder weiB werden ; 
weiD aufsehitumen ; Wieder zu glühen 
beginnen. 2. übtr,: wieder auflodern: 
ïra. 

rëcantü 1 1. widerrnfen, zurüeknehmen. 
2. wegz au bern. 

rëcapïlülatïö, önïs /. Wiederholung, 

rëeapïtülfl 1 zusamment assen, wieder- 
holen. 

Rëeaudum, ï n. Le Mas-Saintes-Puelles, 
Ort hei Castelnaudary (Südfrankr.). 

RcceïirëdüSj ï m. Rekkared, König der 
Westgoten in Spanien (586 — 601), 
Gegner des Arianismus, 

Reeeafh indeel, (hebr.) Rekkath, St., 
.- Pak (Nephthali). 

rëeëdö, cëssï, cëssüni 3 1. zurüokweiehen, 
sieh zurüekziehen. 2. sich entfernen, 
entschwinden. 3. sich lossagen, ab- 
trünnig werden, 

r ëeellö 3^urüe ksoh nel 1 en , zurücksch 1 agen, 

1. Reeem indeel, m, (hebr. ?) Rekern, 

1. ein Madianiter fürst. 2. ein Israelit 
ans dom Stamnie Juda, Sohn He- 
brens. 3. (Reeen) Israelit aus dem 
Stamnie JNTephthali, Sohn des Phares 
(1. Par. 7, 16). 

2. Reeeni indeel, (hebr.) Beken», St., 
Pal. (Benjamin). 

Reeen indeel,, m. (hebr. :Rakem) Rekein, 
s, 1. Recein 3. 

rëcêus, tïs 1, neu, frisch, jnng, unge- 
^sehwacht. 2. neuerdings, jüngst. 

rëeënsëö, süï, süm u. sitüm- 2 1. dureh- 
gehen, durehmustorn. 2. dureh- 
denken, sich in Gedanken mit etwas 
beschaftigen; natalïtïa röeênsëre: die 
Geburtsfeier begehen, 3. betrachten. 
4. schild ern, bes eb rei ben (Martvroloq. 

j, jun.). r - ■ 

recënsïö, önïs f. Reiirteilnng, Prüfung, 
reeënsïtüs 3 pte. pf. pass. van : reeenseo, 
rëceptSJjïlïs. ë an.nohmbar. 
rëeeptaeülüm, ïm. 1. Behaltnis : Magazin. 

2. Zufluchtsort ; S chlii pi win kol. 
rëceptüüö, önïs f. Aufnahme (O. j. e. 

_2209). 
rëfceplatttr. öris m. Herbevgsvater. 
recept ïbUis, ö gefallig, angenehm . 
rëetptïö, öjiïs ƒ. Aufnahme. 



reeeplö 1 1. zurücknehmen, aurüek- 
ziehen; se r. sich (rasch) zurüek- 
ziehen. 2, (o ft/ bei sieh) aufnehmen, 

rëeeptör. örïs m. 1. Wiedererlanger. 

2, Autnehmer, He hier. 
rgeeptörïöiu, ï n. Aufcnthaltsort, Her- 
berge, 

rëceplrïx, ïcis f. Aufnehmerin, He hierin. 
rëeeptum, ï n. überaommene Verpflieh- 
tung, Garantie, 

1. rëceptüs, üs m. 1. das Zurücknehmen ; 
Rückzug, Rüekgang, Heimkehr. 2. Zu- 
flucht, Zufluehtsoit. 

2. rëeeptüs 3 allgemein angen ommen, 
gewöhnlich. 

rëeessns, üs m. 1. Zurückweiehen, Rück- 
kehr, Heimkehr. 2. entlegener Ort, 
ZurückgeKOgenheit, die Einsamkeit. 

3, SehlupfWinkel, Versteek, 4. dèr 
Rezefi, das (vorgeschri ebene) Gebet 
nach der Rüekkebr vom Altare. 

Rëeesvïnthüs, ï m. Rekisvinth, König 
der Westgoten in Spanien .(Mit- 
regent seincs Vatèrs Kindasvinth 
649, Alleinherrscher 653 — 072). 

Rceha indeel, riehtig: Rechab (1 Par 

4, 12). 

Beehab indeel.: m. (hebr. Rei ter), 
Rechab: 1. Heerführor und Mörder 
Isboseths, des Sohn es von Saul. 
2, Stammvater d.er Reehabiten, eines 
kenitisehen Xomadenstannnes, dem 
Jonadab, Rechabs Vater, das Gelubde 
auferlegtc, sieh bestandig des Weines 
zn enthalten u. ein Homadenleben 
zu führen. 3. Vater des jüdischen 
Bezirksvorstohers im naehexilischen 
Jerusalern, der das Büngertor er- 
baute. 

1. rëeïdïvüs 3 rüekfaljig. 

2. rëcïdïvftSj I m. rückfalliger (bereits 
verurteilter) Verbreehor (O. j. e. 
2208). 

1. tèeïdö, cïdï, casürüs 3 ^urückfa > llon, 
herabsinjïen, gerat en in. 

2, rëtïdö, eïdï, eïsüm 3 1. abhauen, 
absehneiden, 2. besclineiden, ver- 
kürzen, vermindern. 3. béseitigen. 

Rëeïnëtên. (G. R.) s. Recinetum. 

Rëeïnëtöm, ï n. Reeanati, St. bei An- 
eona, It. (Macerata), ca. 5500 Einw. ; 
Rischofssitz (seit 1239), vereinigt 
mit Loreto seit 1592, exempt; dav. : 
Rëcmëtënsïs, ë. 

rëclugü eïnxl cïnctiïm 3 aufgürtën, 
den Gürtel Jösen, entgürten; pass.: 
sich entgürten. 

rëeïnö .3 1. inir. : widerhallen. 2. trans. : 
ortönen lassen; wieder vorbringen. 

ïëftïpïë, cëpi, ceptüm 3 l.zirrücknehnion, 
zurüekziehen; se r. a) sich zurüek- 
ziehen, weiehen. b) sich sammeln. 
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2. en tg eg enne} iine n. au f nehmen, über- 

nehmen: 
rccïprft*iStïö 9 önïs ƒ. Hcimkelyr auf dem- 

solben Wege; ir. anïmarüm: Seèlen- 

Wander ung . 
rëcïpröeö 1 1. auf demselben Weg e 

wieder zurückbringeri, hin- u. hor- 

b o wegon ; zur ückwend en, umkehr en . 

2. hin- u, zurückgehen, -flieïJon. 
rctïpriWrfls 3 (aus re u. pro = rüe kwarts 

u. vorwarts gewand*;} auf demselben 

Wege zürückkehrend : ëehö; zurück- 

gehend oder zurüektretend ; übtr. : 

zurückpraDend, abweehselnd, wecb- 

selscitig ; z «rüe kwirk end : pr önöm ën . 
rëeïsüs 3 abgckürzt, kurz gefafit. 
recitatie, önïs f. das Vorlësèn; Vor- 

lesung, Vortrag. 
rëcïtatÖr, örïs m. Vorleser, 
rctïlö 1 1. vorlosen, rëcïtare missam: 

Messe lesen ; rëcïtare höras canönïeas : 

Brevier beten. 2. hersagen, dekla- 

mïeren, rezj tieren. 
rëelainatïö, önïs ƒ. 1, Geg en geschrei ; 

Widerspruch. 2. Zurückfordorung. 
rë(.*lamö 1 dagegensc h. reien. ; Wider- 

sprech.en ; wè(r.:etwas geitend örachen; 

zur üekf ord ern . 
rëclinatïö, önïs ƒ. Ruhe, Erholung. 
rëelinatörifuH, I ra. 1. kagerstattc. 
. 2. Stütze, Rüokenlehnc, Stuhllehne. 
rëelmïs, 5 zurüekgelehnt. 
rf'fdïriö 1 zuTÜGkbeugen. ; se rëclïnarë: 

sich anlehnen, sieh niederlegen. 
lëelütlö, sï, süni 3 1. wieder aufschlieBen, 

eröffnen. 2. oinschlieBen, 
rSelüsa, ae /, Einsiedlerin. 
r ëtflüsörï ti m, ï ra . 1 , E in zelzel 1 e . 2 , Klo st er 

mit E inz el zeil en. 
rëelüsüs, I m. Einsiedler. 
rëftöjjïtatïö, önïs ƒ. ErWagung, Über- 

legung. 
rëoöjjïtö 1 überdenken, erhstlieh über- 

legen; naelusinnen iiber (race). 
rëeögnUïik önïs ƒ. 1. Prof ung, Resiehti- 

gung, Miister «ng . 2 . R e weis auf nahm e 

{des Gericl ite's an der Statte, des Ver- 

^bréekens: iudieialis, G. j. e. I806ss). 

rëcöfjïiïtör, örïs j». Nachprüfer, Über- 

prüfer, 
rëoógnöseö, növï, nïtüïh 3 1, wieder- 
erkennen, 2. untersuchen, mustem. 

3. an erkennen, billigen. 
rëeollfcetïë, onïs ƒ. inner! icho Sammlung; 

( -!e wi s s e ns erf ors chung ; gei stig© Er- 

neüerung, 
rëeollkjö, lëgï, lëctüm 3 wieder zü- 

saminennohmen; se rëeolltgere: sich 
piassen, wieder Mut bekommen. 
reeoïö, eölüï, cultüm 3 1. Wieder an- 

bauen ; pf legen, üben. - 2. immer 

wieder betrachten , erwagen; ver- 

ehren, ein And en ken orneuera. 



rëconunendatïö, önïs ƒ. Kmpfehlung. 

rëeomincudö. 1 empfchlen. 

rëffommöuëö, üï, ïtüm 2 wieder er- 
innern. 

rëewicUiatiö, öi»Ts f, 1. Wiederher- 
stelhmg. 2. Versöhrmng, Avissölmung: 
poenït;entmrn, 3. Eiitsühnung einer 
Kirche oder eines EriedhoXes, dieent- 
weiht wurden (C. j. c. 1174 u. 1207). 

rëftOïieïlïatör. örïs m. Versöhner, Ver- 
mittler. 

rëeoneïlïö 1 1. wiedorvereinigen, ver- 
söhnen. . 2. pass.: sieh versöhnen 
mit (dat.). 3. entsij]inen (oine ent- 
weihte Kirche). 

lëeöiiciimö 1 wieder zu recht mach en, 

wieder ausbessern. 
rëcöndïtïö, önïs f. Verbergung, Ein- 

schl i eiï u ng ; ree end ïtïó r el ïq u ïarüm : 

dio feierliehe Beisetzmig u. Ein- 

schiieBimg der Heiligenreliqnien in 

das Altargrab bei .dor Altarwedie. 
rfeoudïlüs 3 1. versteekt, entlegen; 

verborgen, wonig bekannt. 2, tief- 

sinnig, abstrakt; vorschl ossen. 
rëceiidö, dïdï, dïtüm 3 1. anfbewahren, 

au'fheben. 2. verborgen, verheim- 

lichen. 
rëeunflö 1 wieder anblasen; anfachen, 

er wee ken. 
r C<.' on v ënïö 4ger.tehtlich gegonbelangen, 

Widerklago erheben (O, j. c, 1670, § 2). 
reconventie, önïs f. Widerklage, Oegen- 
_-klage (O. j. c. Ifi90). 
rëeonveiitïülïs, ë zur Gegenklage go- 

horig, die Widerklago betreffend 
JG. j. c. 1630). 
ree.Ö«ïTiö, eoxï, coctüm 3 1. wiedor 

kochen, 2. um se hm elzen. 
rëeordaMlls, ë erinncrlieh. 
rëcordiitïö, önïs f. Rüekerinnerung- bei 

Verst o rb enen : fëlïefe rêcordatïönïs 

seligen Angedenkens. 
rëeordör 1 sieh erinnern; beherzigen, 

beden)<:cn, sieh zu Herxen nehmen. 
rëfirëatïö, önïs f. Wied. erherst el hing ; 

Erhelnng. 
rëerëai.ör, örïs in. Wiederhersteller; Er- 

qnieker. 
rëerëatörïüïïi. ï ra. Erholungsstatto, Er- 

holungsheim (O. j. e. 1382); Jugend- 

liei.tri. 
reeïëö .1 wioder eri'.cugon ; übir.: or- 

■frisehen, kraftigen. 
Fëcrësftö, êvï, ëtüm. 2 w-ieder w'aehsen. 
rëerüdëscö, dti.ï 3 wieder roh werden; 

übtr. : wieder ent bronnon, sich er- 

neuern. 
rëcia (puil.: vïa) goradeswegs. 
rêcië adv. f echt, wohl, gut, gunstig; 

_mit Eug u. Hecht, 
Tcetïö, önïs f, Leitung, Rogier ung. 
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rëelissïmüs. ï m. der „Guto u, Liobe"; 
Êezeichniing für das Volk Israël 
(Veut. 33, . 26; Is. 44, 3). 

têetïtödö, ïnïs ƒ. gerade Richtun.g; 
rechte Gesinnung, Geradheit, Billig- 
koit. 

rector, örïs m. Lenker, Leiter, Be- 
herrseher. 

rëetöratüs, üs m-, Rektora-t. 

rëotiïx, ïcïs f, Lenkerjn. 

rëcfüiu, ï ra. das Rechte, das Richtige; 
das Gute, das Tugendhafte (3. Jïeg. 
15, 5; Job 42, 8).. 

l.rëfttös 3 1. gerade, geradlinig; lïnëa 
recta: die gerade aüfstejgende Linie 
(bei Vorwandtsehaftsgraden); regel- 
recht, ï'ichtig. 2. schlioht, einfach, 
ehrljch, bieder, gerecht, walu'haft 
(Ps. 32, 4). 3. pflichtgemafi, sittlich 
gut; f est (Ps. 5P, 12).' 

2. rëclüs, ï m. dor Rechte (Mich. 7, 2 ; 
Job 4, 7). 

rëftübatöriöin, ï n. Ridiobanli.. 

rëcübïtus, üs m. Ruheplatz; der Platz 
bei Tische. 

rëefibÖ 1 zurüekgelehnt liegen, ruhen. 

löyüdö, dï, süm 3 wiedei'drueken: 
lïbrüm. , 

rëcnlö, ae f. die kleine Sacho, dio geringe 
Habe, Saehelchen. 

rëeumbö, cübüï, cübïtüm 3 sich zurück- 
lehnen, sieh zu Tische legen. 

rceüpëratïö', önïs f. 1. Wiodererla.ngnng, 
Wi ed ergo winn u ng . 2 . G enesung 

(Ecclus- 11, 12). 

rëefipëratttr. örïs m, (i-eeiperator). 

1. W ieder erwerb er (Ecclus 13, 26). 

2. Ersatzriehter, Eigentumsriohter 
(Richter in Klagen auf Ersatz oder 
EntscMeügung), 

rëeüpërö 1 (reeipero) wiedererlangen, 
wied erb ekommen; wiedergowinnen. 

rët^ürö 1 wiederheilen. 

rëturrö, eurrï, cursüm 3 1. zurücklaufen. 
2. wiederkehron. 3. zurü.ckko muien 
auf, seine Zuflucht nehmen zu (rad), 
in Anspruch nehmen, sieh an jem, 
wenden (ad) (G. j. o. 48, 3). 

rermrsïttï 1 wicderholt zurücklaufen. 

rëonrsö 1 si unie keilen, 

rëeursfts, üs m. 1. Rüeklauf. Rückkohr, 
Wiederkehr. 2. Zn f lucht. 3. Berufung 
an eine höliere Instanz, Appellation, 
Rekurs ; reeursüs in suspon.sïvö: 
eine Berufung (Appellation) an eine 
höhore Instana mit aufsehie bender 
Wirkung, (Suspensivwirlcung), wo- 
durch. das XJrteil der nnt.eren Instanz 
oder der Befehl des untoren Yör- 
gesoty.ten. in all seinen Wirkungen 
bis zur höheren Entscheidung in 
der Schw T ebe (suspendiert) bleibt ; 
ïë cursus in dêvölüt ïvö.: eine 



Berufung mit nur überwoisondor 
Wirkung ( D evo 1 ut iv wirkung), wobei 
der Verurteilto oder Zerisurierbe trotz 
dor Berufung an die höhero Instanz 
sieh "als verurtoilt oder zensuriert 
betrachten u, benelimen naufi (auCer 
es würde durch die höhore Instanz 
tatsachlich das .vorhergehende Urteil 
aufgehobon). 

rëcurvö 1 nach rückwarts kfümmon, 
zurüokbeugon. 

rëeur\Tis 3 rüe kwartsgebogen. 

rëeüsatlö, önïs f. 1, Weiger ung, Ab- 
lehung. 2. Einsprueh, Emwendung, 
Protest. 

rëeüsö 1 1. ablehnen, vorwe.igern, aus- 
schlagen; sich wëigarn. 2. Einsprueli 
erheben, protostieren. 

rëcütïö, eussï, oussüm 3 sur üeks oh lagen, 
zurüeksoheuchen. 

rëda. ae /. s. raeda. 

rëdaclftv, örïs -m. Anordhër; Schrift- 
leiter, Rodakt e ur . 

rëdactös 3 pic. pf. pass. von: redigo. 

Rëdaestfnn, in. Rodosto, St. in Thrazien 
an dor Propontis (Eri:bistum Hera- 
klca); dav.: Rëdaestöncosïs, ë. 

rëdamo 1 wieder lieben, Gegenliebe 
hogen. 

rëdanlmStïö, önïs f. W.iederbelebung. 

rëdanïniö 1 %vieder boleben. 

rëdartjüö, üï, ütitoi 3 1. widorlegen. 

2. bestimmt dartun: vox rëdargüït. 
rÖdargüllö, önïs ƒ. Widerlegung; Wider- 
spruch, Widerrode. 

Reddënsïs comitatüs, üs rn. (Reddensjs 

pagus) Redoz, ejiem. Graf schaft, Ekr, 

(Audo). 
Heddënsïs pagiis, i m. s. Reddensis 

comitatus. 
reddïtïÖ, önïs f. 1. Zuriïckgabe, 2. Ver- 

geltung (Ecclus 1, 39 u. 14, 6), 

3. Recheiischaft ; reddïtïö symbölï: 
die Ablegung dos Glanbensbekennt- 
nisses. 4. Steuorleistung. 

reddïtór, örïs m. 1. Bezahier. 2. Ver- 
gelter (Jüeclwi 5, 4). 

reddö, reddïdï, reddïtüro 3 l.Vuiück- 
geben, wied erg eb on, 2. erstatten, 
vergolt en. 3. genau nachaliinen; 
Graecae fïdëï reddërë: aus dem Grie- 
chischen üborsetzen oder nach dem 
griech. Urtexte berichtïgen; latïnê 
reddërë: ins Lateinische übeisetzeu. 
4 darbringen, gewahren, zugestehen. 

5. (Gelubde) halten (Ps. .75, 12). 

6. certïórem reddörë: benacbrichtigen. 

7. irrïtüm reddërë et was auïheben, 
ungültjg itiachen. 

lëdemptïö', önïs f. 1. Loskaufung, Eroi- 
lassung, Einlösung, 2, Befreiung, Er- 
lösung. 3. ErmaBigung, "GnAvaudlung. 
(der alten strengen Kirchenbufien), 
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4. Erkaufung, Bestechung. 5, Pacli- . 
ttpjig. 

rëderaplö 1 loskaiifen, erlösen. 

redeniptör, örïs m. (redemtor) 1. Unter- 
nehmer; Pachter. 2. Erlöser, Rotter; 
festüm Ss'ï RëdemptÖrïs Pest des 
allerhl, Erlösers, 23. Oktober; Con- 
erëgatïö Ssï Rëdemptörïs : Redemp- 
toristen, gegr. vcm hl. Alfons Maria 
yon Liguori, bestatigt 1749 von 
Benedikt XIV. 

rëdeniptrix, ïeïs ƒ, Befreierin, Erlöserin. 

rëderriptüs 3 (redemtais) pic. pf. pass. 

von : redimo . 
rëdemtïö, önïs ƒ, s. redemptio, 
redemtor, örïs m. s. redemptor, 
rëdëö, ïï (Ivï), ïtüm, Irë 1. zurückgehen, 

zurückkommen. 2. sieh bekehren, 

rëdltïbëö, üï, ïtüm 2 zurückgcben, er- 

statten. 

rëdïgë, ëgï, aotüm 3 1. zurüektreiben, 
rarückstofien, 2. eintreiben, ein- 
ziehen, einuehmen. 3. zu et was bringen, 
machen; . rëdïgërë ad nïhïlüm: zu 
nicht-e machen, verwerfen (Ps. 77, 59) ; 
rëdïgÖrë alïouï ad mëmörïam: jem. 
die Erinnerung an otwas vorhalten. 
4. erledigen, 5. beurteilen. 6. ab- 
f assen, niederlegen (in scrip tö). 

rëdïmïö, ïï, ïtüró 4 1. umbinden, um- 
winden, bekranzen, 2, umgeben, 
umgürten. 

rëdïmö, êmï, emptüm 3 1. zurückkaufen, 
loskaufen, ablösen (C. j. o. 1542 § 1). 
2, erretten, befreien. ' 3. pachten, in 
Pacht nehmen. 4. übernehmon. 

rëdmtëijratïö, önïs f. Erneuenmg; 
Wiederlierstellung (in den alten 
Stand). 

rëflintcgrö 1 wiedorvei'vollstandigen, er- 
iieuerh, beleben, herstellen. 

rëdïtüs, üs m. 1. Rückkehr. 2. Wicder- 
eintritt ins Amt. 3. Einkommen, 
Ertrag, Emkünfte. 

rëdïviva, örüm n. s. redivivum. 

rëdïvlvüm, ï n. (pi.: rediviva) alt es, 
wieder bemitztcs Baumaterial. 

rëdïvïvüs 3 (wohl nicht von redi-vivus 
wiederlebendig, sondern von: red- 
uvivus aus red-uo = znrüekgelegfc, 
abgelegt) 1. wieder benut Kt, schon 
gebraucht, alt. 2. wiederkehrend, 
Wieder angewendct, wieder aufge- 
foiseht. 

rëdölëö, üï 2 riechen, duiten; naoh 

etw'as rieehen. 
redöraïtüs 3 wieder gebandigt, von 

neuem überwaltigt. 
Rëdönës, üm m, s, Kb. ed ones. 
rëdönö 1 wiedersehenken. 
Rëdönüm, ï n. s. Rhcdones. 
rëdormïf» 4 wieder sehlafen 



rëdücf», düxl, duetüiTi 3 1. Kiirückführeri. 
2. auf ein geringoros Sfafi zurück- 
führen, reduzieren. 3. zurüekziehon, 
zü r üc kheh alt en., e i nz iehen . 

rëdactïö, önïs ƒ. 1. Zuriickführung, 
Wiederejnsetzi.ir.ig ; r, Graocörüm --= 
Wicdervereiiiigvmg niit der grieeh.- 
kath. Kirohe, 2, ZiirückversotKung, 
Znrüekverweïsimg, rëdnctïö ad statüm 
laicalëm: Zürückyersetaung in den 
Laienatand (O. j. c. 2035). 3. Znrüek- 
führung aiif ein minderes MaB, Re- 
dnktion, Einsohranknng. Vermin- 
derung (G. j. e. 1517, 1551). 

rëductö 1 znrÜLckführen. 

rëduetor, örïs m. 1, Zurüekführer, 
Zurüokbringer. 2. Wiederherstel]er. 

rërfuctfis 3 znrüokgezogen, abgelegen, 
einsam. 

redundant ër adv. im Übermafie, über- 
strömend. 

rëilajadautïa, ae f. Übcrmafi, Eülle. 

rëdundö 1 1, übérströmen, übertreten. 
2. auf jetnand übergelien, auf j ein and 
treffen, zurüekfa].len auf. 3. im Über- 
Husse vorhanden sein, 

rërtüitlïfiütïvus 3 wieder verdoppelt. 

rëdüplïcö 1 wieder vordoppeln. 

rëdürëscö 3 wieder hart worden. 

redux, düfiïs 1. zurückführend. 2. zurück- 
gëbrae jït , z u rüekko mm end . 

Rcema indeel, s. Rhegma. 

rëcxspcelö von n&uem erwarten. 

rëïalirïeö 1 wiederbau.en. 

rëfcetïö, önïs ƒ, 1. Wied erhers teilving, 
Ausbesserung, Erneuerung. 2. Er- 
frischung, Erqaickung; super aquas 
rëf ectïönïs : an frisehe Wasser (He- 
b-mismus) (Ps. 22, 2). 3: Erhohmg, 
Froude; Mahlzeit (C.j. c. 1251 § 2). 

rëfee-törtum, I n. Ort der Erquiekung; 
Speisozimmer, Remt er. 

rëfeetüs 3 gestarkt, "gekraftigt. " 

rëïellö, fellï 3 widorlegen. 

rëïereïö, fersï, fertüm 3 vollstopfen, 
anfüllen. 

pëiërendarïfis, ï m. Berichterstattei', 
R.eferendar, 

rëïèriö 4 1. zurüeksehlagen. 2. zurück- 
Werfen, zurüekstrahlen, 

rëfërö, rö(t)tmï, rëlatüm, ferrë 1. zurück- 
t ragen, -führen, -bringen. 2. naeji 
etwas beurteilen, bemessen. 3. hinter- 
bringen, molden, 4. erwidern, ver- 
gelton, 5, wiedorgeben, darstelleii, ■ 
naohahmen, 6. vortragon, z\ïr Spraohe 
bringen. 7. übërtragen. 

rëferlfls 3 gedr.ïngt vol), ganz erfüiK;, 
roich. 

ï'ëïervêseö 3 auf brauson ; auf wallen : 
sanguïs. 

rëïlcïö, fëoï, fectüm 3 1. wiederher- 
stellen, ausbessern. 2. orquioken, 
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erfrischen, neu ■ beleben; pass.: sieh 
erquicken. 
rëfïflö, ïxï, ïxum 3 1. losmaohen, ab- 
nehmen, abreiDen. 2. aufhebon: 
lëgös. 
rëfiiitjö, fïnxï, fïctüm 3 Wiederbildon. 
rëïïgurö 1 Wieder umgestalten. 
TÖfliigïtö 1 zurückf orderh, beanspruehen. 
rëiiatüs, üs m. Oegenwind. 
tèJflectö, xï, xaiB 3 L /urii.ckwenden, 

umwenden, 2. nmstimmen. 
rëflexïö. önïs f. Zuriiokbeugung ; TJber- 

legung: anïmj. 
rëflexüs 3 zurückgobogen ; reflex ë adv.: 

umgekehrt. 
rëflö 1 entgegonwehen. 
rëflöreö 2 wieder aufblühen, sieh er- 
holen, 
rëüörëscö 3 wieder aufblühen. 
rënöö, üxï, üxüra 3 zurüokfliefien, 
rëïlftüs 3 zurüokflieGend, -zurüekflutend,- 
rëilüxüs, üs m. Ebbe (Zurüekfliefien 

des Meerwassers vom Lande). 
Tëföeillülïö, önïs f. Erquickung. 
lëföcillö 1 wieder beleben, erquicken. 
rëïÜdïö. födï, fossüm 3 wieder ausgraben. 
rëförmatïfl, önïs f. TJmgestaltung ; Ver- 

besserung, 
rëïörmatör, örïs m. Umgestalter, Er- 

nouerer, 
rëïönnattts, ï m. der Reformicrte (An- 

hanger Zwinglis ader Kalvins). 
Tëfonnïdalïö, önïs ƒ, das Zurück- 

schaudeni, Eurcht, 
rëïonriïdö 1 zurüekbeben. 
Tcïörnio 1 1, nmgestalteri, verbessem. 

2. pass. : sieh eriiouem. 
rëïövëö, fövi, fötüm 2 wieder er warmen; 

erquieken, starken. 
rëfractóriüs 3 widerhaarig, halsstarrig. 
rëfraenö I s. refreno ; 
rëfragatïö, önïs f. WidersetKÜcbkeit, 

Widei-stand. 
rëïragÖr 1 1. gegen etw. stimmen. 

2. entgegen sein, widerstreben. 
rëfrënalïö, önïs f. Bezahmung, Zü- 

gelung. 
lëfröiiö 1 EÜgeln, bandigen, hemmen; 

bes chr ankeö, 
rëfrieö, frïeuï, f rïeatüm 1 1, trans. : wieder 
anfkratzen, wieder aufreifien; wieder 
en'ogen, 2, intrans.: wieder aus- 
brechen. 
rëiiïgëratïö, önïs ƒ. Abkühhmg, Er- 

qui.ckung. 
ïëïrïfjërïflni, ï n. 1. Statte der Ab- 
kühhmg, Erholung. 2, ErqiLickung, 
Ruhe, Labung, Trost, 
rëfrïfjëpö 1 1. abküblen, erfrischen, 
erfrevien. 2. pass. : sieh abkühlcn, 
sieh erholen.; auch: heitor worden 
(Ps. 38, 14). 



rëïrïijësco, frïxï {selten: fjcïgüï) 3 Wieder 

kalt werden ; iibtr. : erkalten, ermatton. 
rëfringn, frëgï, fracttim 3 abbreelien, 

heiTiTnen, 
rëfügü, ae m. Abtrürmiger, 
rëlüfliö, fügï, fftgïtürüs 3 wegfliehen, 

sieh flüehten, seine Zuflueht nehmen 

zu (ad). 
rëïftgïfim, ï n. Zuflueht, Zufluehtsort, 

Sohinn, Sehutz. 
rëffigüs 3 zuTückfliehend. weichend. 
rëlulgcnllil, ae f. Widersehein, 
rëïulgëö, fulsï .2 widerstrahlen, er- 
glanzen, 
rëïiindö, füdï, füsüm 3 zurüekgieBen ; 

pass. : zurüokströmen. 
reïfitatïö, önïs ƒ. Widerlogung. 
rëïütö 1 1. abweisen, verse hm ahe-n. 

2. widorlegen, 
i'ëgalïülüü, ï m. ein kleiner Vogel: Zaun- 

könig, 
rcgalb, ë königlich. 
1. Bëgalïs möns, tïs m/ (Königsberg), 

Berg in der Diözese Rieti in Mittel- 

ïtalien. 
2.Rëgalïs Möns, tïs m. Royanmont, 

ehem. Gistere ienserklost er, Ekr.{Seine- 

et-Oiso), Diöz. Versailles. 
3. Rëgalïs Möns, tïs m. s, Mons Regalis. 
Rëgalïs Villa f. Viliarreal, St. in der 

Landschaft Valencia, Spanieh (Ca- 

stollón). 
rëgalitër adv. 1. königlich; glanzend, 

prachtig, 2. herrisch, despotisch. 
Rëganiun, ï n. der Regen, 1. NcbenfluB 

der Doitau, mündet bei Regensburg 

(Bayern). 
rëjjëlö' 1 Wieder anftauen, wieder er- 
warmen. 
rëgëniö 3 aiifseufzen. 
rëgënëraüö, önïs ƒ, 1. Wiederent- 

stehung. ' 2. Wiedergeburt ; 'i'aufe, 
regenerator, örïs ni. Nouersc kaffer, Er- 

neuerer, 
rëgënerö 1 neuersehaffen, ernouern. 
S.' Rcgenllëdïs, ïs f. hl. Rogenfledis, 
Jgfr, (f im 9. Jhdt.). 

Sie staminto- aus srignaehonem Franke u- 
KeaoJllecJlte. Ihr Vfitor war Graf Adelbert. ihre 
Matter die 11). Retina, Britelln üea Künigs Pifiiu. 
Sie tatte nerra Schwcstern, tlis gleich ih.c sülS den 
Sohleier Ufitimen. Eegenfledis leitete spater eiti 
Klostér an der Schelde. Sie et&rb dort im Ruie 
der Heiligkeit. Biae edle Junsfran namens Ava, 
crhielt an ilirem Gralje ilaa Anganlieht, dessen Bi e 
Geit itirer &ehnrt entliehrte. — 20. November 
(MUnswr). 

rcgemlïhÖ 1 wieder hervorsprosseü. 

rëgérö, gessl, gostüm 3 1. zurücktragen, 
zurüekbringen. 2. zurückgebön, 

erwidern, 3. einschreiben, einti-agen, 
registrieren. 

rëjjesta, örDm n. (regest um, registrum) 
1. Regesten, Rüchor, in welcho die 
Abschriften dor Papstbriefe ein- 
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gei rag on wurden, 2. Register bücher, 
Welche die Sammlungen von Akten- 
stücken usw. enthalten, 3. die amt- 
lichen Tauf-, -Fmuungs-, Trauungs- 
u. Siterbematrikeln (O. j. c 1813, 
_ § il, 4°). 4. Chronik. 5. Bericht, 
rëfjïa, ae f, (scü.: dömüs) 1. Königsburg. 

2. der . kÖnigliche Hof, Hofstaat. 

3. die königiiche Familie, 

Rêgïën. (C. E.) s. Rcgium Lepidi. 
rëgïrïcüs Sköniglieh; fürstbch, pracht- 

voll. 
Regiinagïijin, ï n, (Regiomagiuiü; Rc- 

miomagum) Eemagen, St,, Preufien 

(Rheinprov., Kreis ■ Ahrweiler), ca. 

^4000 Einwohner. 

rëgïmën, ïnïs n. Lenkung, Leitung. 

rëgïmcntüm, ï n. Lenkung, R.egierimg. 

rëgïna, ae ƒ. 1. Könjgin, Herrscheriii, 

2. Herrin, Ge biet erin. 

1. Si Rëgïna, ac f. hl. Rogina, Jgfr., 
Gefabrtin dor hl. 'Ursula, ff im 
5. Jhdt.) — 7. September. 

2. S. Rëgïnü, ae ƒ. hl. Regina, Eiikelin 
des Frankenkönigs Pipin, Muiter 
der hl, Regenfledis' (8./9. Jhdt.). 

Rëgïna, ae f.: der sonderbare Text 
1 Par 7, 18: soroi autem eius Regina 
peperit V i rum deeoru in et ■ Abiozer 
et. Mohüla durf te nach der Text- 
korrchlur der Massora durek Schlögl 
unter Hinweis auf Vers 14 richtig 
lavten: „und sein. (des Mana sse ) 
recht maBi ges Weib (vcischto 
[nicht ischhod „Schönmami"] ham- 
mol eeheth. val. arab. : malaka = eine 
[rechtmatige] Frau nehmen) gebar 
den Abiczer und den Helek usw. ; 
(vgl. Num. 26, 30-32). 

Rëgïna, ae f. Regina, Muttèr des hl. 
Ërzbischofs Kimibert von Köln. 

S. Rëgïna Alësïënsïs ƒ. hl. Regina von 
Allse, Jgfr. u. Mart. ff '251). 

Bie wnrde in Allee- Sain te -Ito in e {Ffer., Cüte- 
d'Or) Tmter dem Statlh alter Ölybrioa geroartert. 
Ihre Crebeiné kamen nach Flavigny in Biirgnn'd, 
WOhiü noch jetKt vide Pilger ëilèn. — 7. Sep- 
tember. 

Rëgïna Castra, örüm n. s'. Ratisboiia, 
Rëgïnae-Gradecën. (C. R.) s-, Reginae- 

Cradicium. 
Rëgïnae-GradMüm, £ h. Königgratz, 

St. an der Elbo, ca. 10000 Eimv., 
Böhmen; Bischofssitz (seit 1664), 
Suffr, von Prag; dav.: Reginae- 
Gradei'ënsïs, ë. 

Itëjjïmildüs, I m. Reinajd, Bruder des 
hl. Thomas von Aquin. 

Rëgïuhertüs, ï m. Reginbert, Biseh. 
v. Brixen (12. Jhdt.). 

Rëjiüiêii. (<7. E.) s. Regium Lepidi, 

Rëgïnölmrfjüm. ï n. s. Ratisboiia. 

Itëpnöpölïs, ïs f. s. Ratisbona. 

Rëgïnüni. ï n. s. Ratisboiia. 



rcgïö. önïs ƒ, 1. Richtung. 2. Gebiet, 
3; Landsehaft, Gegcnd.. 4. Bezirk, 
Distrikt, Stadtviertel. 5. rëgïö vï- 
vörum: ist die Erde (im Gégensatz 
aur Srfieol, ünterwelt) (Ps. 114, 9). 

Rëgïö Acmïlïft f. (Regio Êlam.inia) 
die Romagna, Landschaft iii Italien 
(Bülogna, Ravenna j Ferrara, Forli). 

Rëgïö Flamïnïa ƒ s. Regio AoTnilia. 

Rëgïö ttüintm. ï n. (iluni castruni) jian- 
sur-Auron (früher: Dun-le-roi), St., 
Fkr. (Cher), ca. 4000 Einwohner. 

Rëgïomajjïum, i n. s. Regimagium. 

RëgïöinoiH(ï)iim, ï n. Königsberg, St. 
Preufien (OstpreuBen.) ; dam, : Rëgïo- 
montauüs 3. 

rëgïöiialïs, c eine ganze Gegend urn- 
tassend; zur Landschaft oder Provinz 
gehör.ig; KëmïnarïGm regionale: Re- 
gional seminar (das mehreren Diözesen 
gemeïnsam, ist) (C, j. c. 1354 § 3). 

rëgïönarïfts diaconus, ï m. Regionar- 
di a kon , B e/.irksdj akón ( BezeAch/nung 
für d,ie er sten kirvklichen ■ 'Notare, 
welche die Tdtan u. Leiden der Mar- 
tyrer auf Befehl der Pdpste aufzu- 
zeichnen halten). 

rëgïönatïm adv. gegendweise; foezirks- 
%v'eise, 

Rëgïöpölïs, ïs ƒ. Kingston, St. am Sankt 
Lorenzosferome, Kanadien (Ontarto), 
ca. 18 000 Eiuw., Erzbisehofssit« 
(seit 1890, seit 1827 Eistum); dam.: 
RëgïöpÖlïtaHÜs 3, 

Rëfjïopfilïtan. (C, B.) s. Regio polis. 

Rëgislmrgïülu, ï «. s. Ratisboiia. 

Rëgïsfiampüs, i m, s. Regius campus. 

rëgïström, i «, Verzeiebn.is, Register. 

Rëgïüm in Gallïa n. Riez, St. in der 
Rrovence, Fkr, (BasseS' Alpes), ea. 
1200. .Einw.; dam.: Rëgïënsïs, ë. 

Rëgïum Jüliï n. (Rhegium) Reggio, 
St. in Kalabrien an der Strafie von 
Mossina, lt. (Bmttium), ca. 30000 
Ein.w. ; Erzbtsehofssitz (votó 4. —-8. 
Jhdt. Bistum); dav.: Rëgïnüs 3 w. 
Rbëgïnënsïs, ë. 

Rëgïüm Lëpïdi n. Reggio d'Emilia, 
St. r. am Crost oio (zura Po), zwischen 
Modena u. Parma, lt., ca. 20000 
Einw. ; Bisehofssity, (seit 4. Jhdt.), 
Suffr. von Modona; dav.: Rëgïën- 
sïs, e, 

rëgïfts 3 1. königlich ; subst. : rëgïï, 
örüm m. königlielje Truppen, 2. 
glaiiyjcnd, prachtig, 

Rëgïüs Campus, ï m. (R.egiscampus) 
Königsfeidon, D. u, ehem. Klost er, 
Sohweiz (Aargau). 

Jtëgïös Portos m. Port-Royal-des- 
Champs, St. bei Versailt.es, Fkr. 
(Seine-et-OJse), mit ehem. KI o ster. 

rëglütlnö 1 wieder auflöson. 
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Regina indeel. (Reema ; Ra m.a) Regma, 
Harenstadt im glücklichen Arabien, 
gegründet vön Naehkoinmen des Cham 
u. Chus. 

rëgiiiüÖr, orls m. Herrscher, Gebieter. 

Tëgnatrix, ïoïs, ƒ. Herrscberin. (auch 

rëgnöi 1. intr.: König sein (Ps. 92, 1); 

herrschen. gebieten ; obj. ojt im gen. ; 

z B rognabit Lömïnüs illörüm ; König 

werden (4 Kon. 12, 1), 2. trans.: 

beherrsehen.. 
Tëgnfim. ï n. 1. Königtum, Herrsehatt, 

Regierving. 2. KÖnigrejcb, Reich, 
rëoö, rëxi, rectum 3 richten, leuken, 

loiten, weiden (Ps. 22, 1), regieren. 
Regom indeel, m. (hebr.) Rcgom, ein 

Israelit, dor erste Sohn des Johaddai. 
rëgrëdïör, gressüs sttm 3 zurückschreiten. 
rëorcssïö, önïs ƒ. Rückgang, Rückzug. 
rëaressüs, us m. 1. Rückzug, Rüokkelir; 

Rücktritt. 2. Rückhalt, Zuflucht; 

Rückgrifferecht (C. j. c. 1685, 2°). 
Rëgiiardata, ae f. Reguardata, Mutter 

der hl Johanna Faleon.icri. 
rëflülii, ae ƒ. 1. Richtholz, Lineal. 

2 Richtschnur, Grundsatz, Regel, 

Vorschrift; 'pi.: die Angabon des 

MeBbuehcs über die ejnzelnen Zere- 

nionien. 3. Ordonsregol, Klostcr- 

regel. 
S. Rëgüla, ae ƒ. hl. Regula, Jgfr. u. 
Mart. (f um 285). 

Sjo war die Sehwester des hl. F-elfe, aer als 

SÖida-t der tlieliaieclicn Legjou den) GemetBel "bei 
Martigoy (Soliwsia) entgmg und Tia-eli ZtrioH go- 
langte. Dart -wnrde 9t mit seiner Setavestar er- 
Hriffeti und. TOr il en StatthaltBI Uezius gebiacbt. 
l)je 8 er liefi sic grauaam foltern Huil sohlïéJSHch 
enthauptcn. Über ihren Grabern warde spSter 
eino Kiroke unl ein Kloater crriclltet. — 11. Sep- 
tember fOhur). 

rëgülüiës, ïüin in. Ordensleute und ewar 
iene Ordensleute, welche sieh dnrch 
Gelubde in cinem wïrklichen Orden 
verpflichtet haben. (O. ?'. e. 488, 7"). 

Rëgularës Clerici a Matrë Dëï Kongre- 
gation von Weltgeistliohon (Regular- 
klerikernj, die im 16. Jhdt. vom hl. 
Johannes Leonardi gegründet wurde; 
sie werden auch. Chorherren oder 
Stiftsherrcn genannt. 

1. rëgülüris, ë 1. regelmaOig. 2. nach einer 
Regel lebend ; clerus rëgülarïs : Ordens- 
geistliebkeit. 3. klösterlich ; domus 
rëgülarïs: Ordensliaüs, Klost er (O.j.c. 
488, 5 C '). 

2. rëgülarïs, ïs m. u. f. Ordcnsperson 
(mit feierlichen Geljühden, G. j. e. 
488, 7»). . 

rëgülarïtcr adv. in der Regel, regcl- 

m.aBig. 
Fëgftlö ï re gein, ejnriehten. 
Tëgülüs. I m. 1. König eines kleirten 



Land es. 2. köuigllcher Beamter. 

3, der ' Basibsk, eine Eideehsenart. 

rëgöstö 1 1. wieder kostoit, 2. iihtr. : 

wieder genieOen, wieder lesen. 
RftliaUcam s. Roboam. 
Rchübntta indeel, (hebr.: StraBen; Rqhö- 
both) 1. Rehoboth, Ort an einem 
Bergwasser des Gebirges Seir in 
Jdumaa, 2, St. in Assyrien. 
Rclvum indeel, m. (hebr.) Reham, ein 
Volkshaupt der Juden, baute einen 
Teil der S t ad t maner Jerusalems a, 
besiogelte den erneuerten Bund. 
Rei indeel, m. . (h/Ar. : Freund ist' Jahwe) 
Rei, ein höherer Offizier Eavids. 
Heia indeel, m. (hebr.: Reaja = Jah%ve 
bat ausorsehen) Reja, israelitischcr 
Fürst im Stemme Ruben, 
rëïeïö, iëoï, iectüm 3 1. zurückwerfen, 
/.vtruckdrangen, zuTücktreiben. 2. ab- 
lehnen, verweiien, verschmahen.. 
rëiectïö, önïs ƒ. Verweisung; Zurück- 
weisung, Ablolmung, Verschmahung, 
Ver werf ung. 
rëimprïmö, pressï, pressüm 3 wieder- 

drucken, von neuem drucken. 
Reinaldüs, i m. (Rainaldus) Roinald, 

Erzbischof v. Köln (12. Jhdt.). 
rëincïdentïa, ae ƒ. Rückrall (O. j. e. 

2248). 
rëïncïpïö, cëpi, ceptüm 3 wiederauï- 

nehmon: antïphönaui, 
Rejnnoldüs, ï m. Reinheid, Kardinal 

von Ostia (13. Jhdt.). 
lïeinoburgënsë eondlïüm Konzil in 
Regensburg unter Karl dem GroBën 
in den Jahren 768 u. 792. 
Reïnoburgiim, ï n. s. Ratisbona, 
rëiu\ïtö 1 wieder einladen . 
rëipsa adv. an sieh, selbstverstandhch. 
rëïlcrö 1 nochmals wiederholen. 
rëlabör, lapsus süm 3 1. zurüekgleitcn, 
zurücksinken. zurüekfallefi. (C. j. e. 
2311 § 1). 2. zurückkénren. 3. er- 
matten, 
ïëlaiiguëscö, güï 3 erschlaifen. 
rëlatë adv, bezüglich. . 

relatie, önïs ƒ. 1. Be/iehung (Cf. p 
267 § 1, ï°). 2- Berichi, Referat, 
Vortrag, Erzahlung. 
rëlatïvë -adv. beziehungsweise, ver- 

baltnismafiig. :■.-. , 

rëlatnüs 3 sieh auf etwas beziebenct, 
Bezug ' nehmend, rückbezuglicli, 
rücksichtlich. 
rëlatör, örïs m. Beriehterstatter, Be- 
richt verf as sor, Referent (C . ■). e. 
1584 u. 2009). 
rëlatfts, üs m. Vortrag, Bericht : paternae 

tradïtïönïs. 
rëlaxiltïö, önïs f. Erleiehterung, Er- 
holung. 
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j-claxö 1 1. erwoitern, öffnen, losmachen, 

Iöson. 2. n ach lassen, müderji, ër- 
leichtern. 3. orquickon; orholen 

(aueh mit; sö), 
rëlëjjatïö, önïs ƒ. Verbannung. 

1. rëlëjjö 1 fortschicken, verbannen; 
entfernen. 

2. rëlëgö, lêgï, Jectüm 3 Wieder zu- 
samrnemiehrnen ; übtr.: wieder er- 
wagen. 

rêlëvömën, ïnïs n, Erleichterung, 

rëlëvatïö, önïs ƒ, Erleichfcemng. 

rëlëvö 1 1; wieder erheben, aufriehtèn, 
airfheben, 2. erleichtcrn, lindem, 
trosten, 3, befrei.en, frei machen. 

rélicla. ae ƒ. Witwe (Eituale Hom.). 

rëlietïö, önïs f. das Ver-lassen, das Im- 
atichelassen. 

rfelïeüs 3 s. rêliquus. 

Tëlïeüüs 3 s, reliqiiüs, 

Tëlïgatïö, önïs f. 1. das Anbinden 
2. Einband. 

rëlïgïö, önïs (relligio) f, 1. Gewissen- 
hattigkeit, Genauigkeit. 2. Andacht, 
Frömrnigkeit, Gottesfurcht, Religi- 
ositat, Glaube, 3. Gottesdienst, 
KuhVue. 4. Heiligkeit. 5. religiöse 
Verpflichtung, Genossenschaffc, Orden ; 
rëlïgïönëm pröfïteri si eb in einen 
Orden anfnehmen lassen, Gelubde 
ablegen; rëlïgïö clërïcalïs: Priester- 
orden, religiöse Gesellschaft (Orden), 
worin die meisten Mitgiieder Priester 
sind; rölïgïö laïcalïs: religiöse Ge- 
sellschaft, in der die meisten Mit- 
giieder Laien sind (O.'j. o. 488, 4°); 
relïgïönïs propos ïtftm : der Vorsatz, in 
einen Orden einzut reten. 

vèlïgïösa, ao ƒ. Ördensïrau, Kïoster- 
frau, Ordenssehwester (im weiteren 
Sinne), 

rëlïgïösïtiis, atïs ƒ. Erömmigkeit, Gott- 
seligkeit. 

.1. rëlïgïösüs 3 1. gewissenhaft, fromm, 
gottesfürchtig, heilig, religiös. 2. zurri 
Orden (der ktzth. Kïrche) gehörig 
3. kirchlieh (O. j. e. 1737 % 3, 3"; 
1830 § 1 u. 1831 |1). 

2. relïgjïösiis, i m. Ordensmann; pi.: 
rëlïgïösï, örutn m. dio gottgeweihten 

Personen, Qrdcnsleutc im. weitcsten 
Sinne . 
rëlïgö 1 znrüokbj.nden, anbinden, be- 
festigen. 

Tëliaquó, ilquï, liet-urn 3 1. hinterlasscn, 
zurücklassen, übriglasson. 2. ver- 
lassen, überlassen. "aufopfem 3 be- 
lassen. 4. im Stiche lassen. Ó, éu- 
i assen, erlauben, nön relïquït hö- 
Bainëm pöcërë ëïs: nielit gestattet 
er irgend j emandem, i bnen zu schaden 
(Ps. 104, 14). 



rëlïguïa. .ae /: Uberrost, ÜberbïeibseL 
Rost, Tminm; pi.-. 1, Hinterlassen- 

schaft, Erbschaft." 2. Fachwbchs 
K ach kommen schaft (Ps. 36, 37). 
3. in réligiösem Sinne: Rcliquie; 
_ Séerae RëUquïae: Pest v.u Ehren 
der hl. Reliquien, 13. Mai (Bene- 
diktinororden). 4, rëlïquïae: P 8 . 
20, 13b falsehe Übersetzung der Vul- 
gata infolgé unriöhUger AbUüung des 
he.br. : mf-tbar, nicht von jaihar == 
reliqu.um esse, sondern mit jether 
Bogensehne zusam-menkdngend : „mit 
doiner Bogensobne wirst dw wider 
ibr Antlitz zielen" (praepararë, spil.: 
^sagittas), 

rëlïquïarïüm, ï n, Eeliqidenbehalter. 

Tëlï^uöm, i », Rest; Rüekstand. 

rëlïquüs 3 1. übriggeblieben, übrig. 

2. künftig. 3. rölïquï, ae, a: die übrigen, 
dj.e andoren. 

rellifjïü, önïs ƒ. $. religio, 

rëlüe6n, lüxi '2 Widersebein goben, zu- 
rücklencbt en. 

rëïue.ëseö, lüxi 3 wieder liellwerden, 
wieder anfleuehten. 

rëluetantër adv. mit Wider st reben. 

rëlucl.ftrl sich stranben, siehwidersetzen, 
dagegenringen. 

S, Bëmafilüs, ï m. bl, Remakhis, Bek. 
tj. Biseh. v. Tongern (-f im 7. Jhdt.). 
Br. war Südfrajiaoss uud wurde vom BIsuhofe 
. Sulpizina voq Bordeairs; (ITkr.) eraogeii und kam 
spiiter uuter dis Leiftmg des scJ, AMes Elfglas mn 
SoHgnao (Pkr.. Haute- Loire), der ihö aelhst m 
fieiiïeni Sf.elJverirotör machte. Ala Kachfolger des 
hl. Aiuandug gelangte er :ua<jh Tongeru (BelgÏGu). 
Ihm verdankten die Klöster MalÈüedy WêE Stablo 
ihre Sründjldg. Ilorthiii aog er sich znrück. Kr 
warde in Stablo (Stavelot [Bclgieu]> beigesetet. 

3, September (Köta). 

S. RëmaMfis, ï m. lul. Remald, Erz- 
^bischof vbn Gra^.. 
rëiuandö ï nochmsis auftragen, zurüok- 

sagen lassen. ; 
rëm&ilcü, mansï, mansüni 2 zurück- 

bleiben, danernd verbleiben. 
rëmanö 1 zixrüekflièBen, 
rëmaiisïö, önïs ;. das Zurückbleiben, 

das Verbleiben. 
rëmëütus, üs m. Iïückkebr. 
rëmëdïfiitllïs, é 1. heilbar. 2. heilsam. 
rëmëdïatör, örïs m. Heilungsspendor. 
rëiuërtïÖ 1 abhelfen, heilen. 
rëiuëdlöin. in: HeiI«iittel,Aranei; Siche- 

rungsmittel, Rettungsmittel ; Hilfs- 

mittel: poenalia (vorbeugende Straf - 
_ mütel, z. ü?. Warnung, V ervjeis) . 
Remeïa indeel, m. (hebr. : erhaben ist 

.Jahwe) Remeja, ejn Jnde, dor in der 

babyl. Gefangen schaft ein fremdes 

Woib genommen batte. 
rëmëiuöralïö, önïs ƒ. Gedaehtnisteier. 
rëmëmörö 1 (rémemoror) 1, wieder er- 

Wahnen. 2. sich an etwas erinnern. 
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rëmëmÖTÓr 1 s. rernemoro. 

ïiëmëosïs, G s. Rliemi. 

rërnëö 1 zarüekgehen, znrückkehren. 

Beincsiüna cïvïtas, atïs ƒ. s. Roinatiana. 

Tëmëtiör, mënsös süm 4 1. wieder messen. 
2. wieder durchm essen, durohwandern. 

rëmex, ïgïs (gen. pi.: rërnïgüm), m, 
Ruderer, Ruderkneebt. 

Xtcni!, örüm m. s. Rhemi. 

rëmïijatlö, önïs ƒ. das Rudem. 

S. Këniïgïï ïatmïtl n. Saint-ReniVj St,, 
Fkr, (Bouehes-du-Rhöne), ca. 6000 
Binwohner. 

Tëmïjjïfmi, ï n. Buderwerk, die Rader. 

S. 'üëmïfjïirs, im. hl. Remigüis 1. Bisehof 
von Reims, Apostel der Pranken, 
f 563, 1. Oktober. 2. Er/.bisehof von 
Lyon, t 875, 28. Oktober. 

rëniïgö 1 rudern. 

r ëmïf j r ö 1 zuiniok wand ern , z ut ückkehron , 
Wieder wand ern nacb; Römam. 

rëmïnïscentïa, ae ƒ. Erinne>^mg. 

rëmïnïscör 3 sich ins Gedachtiiis ruien, 
sich erinnern. 

Këmïöinagüm, ï n. s, Reginiagiurn. 

rëmïscëö, oüï, xtüm 2 verniischen. 

rëmissïbïlïs, e verzeihlieh. 

rëmissïo. önïs f. 1. die Zurüoksendung. 
2, das Herablassen, Sohlaffmachen, 
Abspannnng. 3. da.s STachiassen,-Ver- 
zeihnng, Erieichterung. 4. Wachsicht, 
Milde; Gelassenheit, JRuhe, 

rëmissnr, örts in. Naehlasser : poenae; 
Erbarm er. 

remis sörïalïs, ö 1. znm Zurüeks enden 
ge-horig. 2, ein Zugest andnis, eine Er- 
laubni s ent. balt end ; litt ërae rëmissörïa - 
iës: die Remissorialien, das Erlaubnjs- 
S(!hreiben der Ritenkongrogation, wel- 
cbes die Erölfnung des apostolisejién 
Prozesses zur Hcligsprechung ge- 
stattet (C. j. c. 2080, '2087). 

rëmissüs 3 1. abgespannt, seblaff, lose; 
einfaeh. 2. rnhig, sanft, 3, heiter, 
seherzhaft. 

tëmittö, mïsï, missüm 3 1. zurüek- 
sehicken, zurüekgeben. 2. erheitern, 
erfrisehen, sich erholen lassen. 3. naeb- 
lassen, verzeilien. 4, zngosteben, ein- 
ramnen, erlauben, gestatten, 5. etwas 
anfgebon; verzichten auf etwas; nun- 
tïürn rëmittërë alïcuï röï: auf etwas 
Verzicht ieisten. 

Rcnnnomphares indeel, (hebr. : Rimmon- 
Peres = [Cott] Rammon von Pores) 
Rimmon-Pcres, ejn Lagerplatis der 
Israeliton in der Wüste. 
1. Rcmmon indeel, n. (hebr, : Rimmon, 
syr.: Rammon = syrischer Kriegsgott) 
1, Va.ter der beiden Mörder des Psbo- 
seth, des. Sobnes Sauls (2. Keg. 4, 2). 
2." ein svi'iscber Götze (Kriegsgott, 
4. Eeg. 5, 18). 



2. Renmion indeel, (syr. : Rammon = 
Kriegsgott) 1. En-Rimmon, St. in der 
Wüste Juda, zwisehen Bethel u. 
Gabaa, nördlich vortï Salztaje, Pal. 
(Simeon). 2, Rimon {Rimmono), St. 
' westlich vom See Genesareth, Pal. 
(Zabulon); Remmono (1, Par. 6, 02 
ist alter Akhusativ; Rimmonah), dos. 
21, 35 statt riehtig: Dimna. 

Remmono indeel, s. 2. Remmon 2. 

rëmüllëscö 3 Wieder weieh werden, anf- 
■weiehen. 

remollïö 4 verweichiichen. 

rftmoramën, ïnïs n. 1. Hemmnis. 2. übtr. • 
Gogenvorstollving, Warnung. 

rëmordëö, mordï, roorsüm 2 1. wieder 
beiOen. 2. bennruhigen, qualen. 

rëmörïs, e langsam. 

rëmörör 1 1, intr. : sich aufhalton, ver- 
weilen, s anmen. 2. trans. : anrüe kb alten , 
hemmen. 

rëmötïö, önïs /. 1. Entfernung : paröehï. 
2. AbSehnung, Beseitigung. 

rëmötus 3 1. abgelegon, entf.ernt. 2. bei 
Selte gel egt. 

rëinëvën, mövï, • rnötüm 2 wegschaffen, 
entfernen, beseitigen; remöta appel- 
Iatïönë Tn suspönsïvö: wobei jede Be- 
rufung init autscliiebender Wirkung 
wegfallt (G. j. e. 100, 1880 sq.). 

Rempham indeel, m, ('PsjMpdv, hebr.: 
Kewan) ein Götze, dem Israël in der 
Wüste diente (Deut. 4, 19, Amos 5, 26); 
vietteicht: S atnm . 

rëmügïö 4 1. wiederbrüllen. 't. znrück- 
brüUen; widerhallen, ranschen. 

rëmuleëö 2 znrüekziehen. 

rëniulcimi, l n. (z-u: éviMmXy.èa) Schlepp- 
tau. 

lëniünëratïö, ön.ïs ƒ. Vergeltnng, Er- 
widernng ; Gebülir, Erkenntliohkoit 
für etw. 

rëmünëratör, örïs m. Vorgelter. 

rëmünëralörïus3 zur Belohnung dienend. 

rëmflliërö 1 s. rëmunëror. 

rëmünëiör 1 (remunero) 1. wieder be- 
schenken, sieh erkenntlieh y.ejgen, 
belphnen, vergelten. 2. bes o ld en. 

rëmiis, ï m. Ruder; rêmïs vëlïsqviö: mit 
vollen Segeln, mit aller Anstrengnng. 

Rëmüs, ï «*. s. Rhemi. 

ren, rënïs m. s. renes. 

rënSrrö 1 nochmals orzahlen. 

rënaseör, natfis sürn 3 Wiedor geboren 
werden; getaiift werden. 

rënavïgö 1 zurüekschiifen. 

Hen <le na vallïs, ein Tal in Ti rol. 

rënëö 2 zurüekspinnen, das Gesponnene 
wieder auflösen. 

rénës, ïüm u. üm m. 1. dio Jvieron. 2. die 
innerston, gebeimsten God.anken. 
3. dor Rücken (Oaerem. Episcop). 
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rënMèti 2 1. zuriiekstrahlen, glanzen, 

2. vor Freude strahlen, freundlich ent- 

gegenlaoheln. 3, grinsen. 
rënïtëö 2 glanzen. 
rënïtfir, iiïsüs u. nixtis siïm 3 sich 

Wid er setzen, widerstehen. 
rënö 1 1. zurüekschwiïïïmèn. 2. wieder 

aultauchen, 
rënödö 1 don Knoten auflösen, enï- 

kaoieri. 
S. RcnnMdüs, ï rrv. hl. Renofried, Diakon 

a. Mart., s, 2. S, Desiderius, 

lëiiöviimën, ïnïs n. 1. Emoucmng, 

2. neue Ge stalt. 
renövfiüö. önïs ƒ. Erneuerung, 
rëltüvö 1 1. emeuern, wiederherstellen. 

2. erquicken. 
rënfidö 1 entblöGen. 
rënümëratïÓ, önïs f. Wiedcraufzahlnng, 

Wiederhoiung. 
rCïiünc-ïalïö, önïs ƒ. s. rcnuntiatio. 
rëmuicïö 1 s. rcnuntio. 
rëiiuneülïis, I m. (kleine) Kiere. 
rënünlïiHïö, önïs /. (renunciatie) 1. Be- 

kanntmaehung. 2. Aufsagung" Ver- 

ziehtleisÊung auf ein Arnt, freie Re- 

signation (0. j, c. 184ss). 
rënimtïö 1 (rcnuncju) 1. öfientlieh an- 

zeigen. 2. verzichten 'auf, entsagen, 

f rei resignieren. 
rënüö. ui 3 1. abwïnken; ablohnen, aus- 

schlagen, milijbilligcii; zimickweieen. 

2. sich weigern; widerspreehen. 
rënütfis, üs m. (nur abl,} das Abwinken, 

das Ablehnen. 
BëömÊiisë tiiünastërïüm. ï n. Moutiër-r 

Saint-Jean iri der Fr-anch. e-Co out ó 

Bkr. (Cöte-d'Or). 
rëër, r&tüs süm, rërl mejnen, glauben, 

denken, erachten, dafür halten; pari. 

pi. : ratüs = in der fëstén Meimmg, in 

der Überzeugung, in de.m. Glauben; 

ratüm sït: os soll gelten (O. j. o. 

rëördïiiö 1 1, wieder in Ordnung bringen. 

2. wieder weihen, wieder ordinieren. 
rëpagüla, örüni n. 1. (die in die Mauer 

eingesetzten) Querbalken, Riegcl, 

Schranken. 2. Gitter; rëpagüla cra- 

tïüm = B e ieht-stnhl gitter. 3. "Vor- 
_ b indu ng : costarurn . 
rëpaudüs 3 rüekwarts oder anfwarts ge- 
^ bogen, gekrümml (2. Par, 4, 5). 
rëparabffis, e wiedorherstellbar, ersotz- 

bar. 
rëparfitïö, önïs f. Verbesscrung, Er- 

' lösuïlg. 
rëparittör, èrïs m. Wiederhersteller, Er- 

neuorer, 
rëparalxïx, Icïs ƒ. Erlösorin. 
fepareö 3 1. sparsam sein. 2. sich ent- 

halten. 



rëparö 1 1. ne.u ansehaffen, wiederher- 
stellen, emeuern, 2. fiir etwas er- 
■werhen. dagegen ointansehen. 

rëpastïnatïö,, Önïs ƒ, das Wiedorim:- 
gra.ben. 

repast.mö 1 wieder behaeke», wieder tun- 
graben. 

rëpeetö, rëpexüm 3 wieder kammen, 

rftpatrïö 1 ins Vaterland zm'ückkehren. 

rëpëdö 1 zuriiekkehren. 

rëjjellö, rëpülï, repnlsüm 3 1. ziiriick- 
stolüen, fernhalteh, vorhindern. 2. aus- 
schliefien (Pg. 87, 6), verwerfen, ab- 
weisen, yerschmaheh. 3." irre gehen 
lassen (Ps. 118, 10); röpeljeröprötïüro : 
die Ehre verniehten. 

rëpendö, dï,.sünï 3 1, zuriickwagen, da- 
gegenwagon. 2. vergelten, erwidorn, 

rëpËns. tïs plötzlich: 

rëpënsö 1 1. anfwiigen. 2. üblr.: er- 
setzen, vergelten, ausgleichon, er- 
widorn. 

rëpentë adv. plötzlieh. 

rëpcutïnfis 3 unvermutet, plötzlieh ; adv. 
rëpentïnö. 

rëpemissïö, önïs ƒ , 1. das Zturü.ckprallen. 
2, Widerschein, 

rëpcrcussüs, üs m. 1. Rückprall, Gegen- 
druek, 2. Widêrhalï, 

rëpercutïöj cviskï, enssüm 3 1. zxirüek- 
stoBen. 2. Widerschein geben. 

rëpërïö, reppërï, rSpertüm 4 1. linden, 
antr effen.' 2. ausfindig Tjoaehen, ent- 
deckeri. 3. wahrnehmen, erfahron. 
4. erlangen. 

rëpcrtör, Örïs m. Erfinder, Urheber. 

repertorium, ï n. Verzeiehnis. 

rëpëüdö, önïs f. Wiederhoiung. 

rëpëtïlftr, örïs th, 1, Znrückforderer. 
2. Wied erhe Ier, Einpanker. 

rëpëtö, pëtïvï, pëtittim 3 1. wiederan- 
greifen. 2. zurückkehren. 3. znrück- 
holen, zni'üekv erlangen. 4. wieder- 
helen, erneuern. 5. nochmals iiber- 
denken. 

rëpëtundae. an"irn ƒ. wieder^nerstattende 
Gelder. 

rëpbmtö 1 wieder pflanzon. 

rëplëö, plëvï, plötüih 2 Wieder füllen, 
vervollstandigeri ; pass. : triefen ven 
{abl.); sich sattigen (Ps. 64, 5). 

replïc-atïö, önïs ƒ.1. d as Wieder/zus am men - 
fait en; Eückbé weguirg, krcisfönnige 
Boweg-ang. 2. Wiedei'hobmg, Ant- 
wort. 3. rëplïcatïö oorpörïs: Ver- 
do pp e In ng des Körpers, Bilekation. 

rëplïeö 1 1. anfrollen, aufschlagen, ent- 
faliên. 2. vMr.: orwidern. 

rëplcmibö 1 von Blei reinigen. 

rëpluö 3 wieder herabregnen. 

rëpö, rëpsi 3 krieehen, schleicheri, 

rëpoDtlërö 1 d agogen wagen, vergelten. 
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rëpönö. pösnï, pösïtüm 3 1. zurück- 
setze'n, /airücklegen, üiirückstellen. 
2. beiseitelegen, weg] eg en, beseitïgen, 
begrabon. 3. zurückerstatten, ver- 
gelten. 4. hinstehen, hüllegen. 5, Ant- 
wert geben, orwidern (Ó. j. c. 545 % 3). 
rëportö 1 1. /.urüektïagen, zuTüek- 
bringen, 2. erlangen, davontragen. 
repüseö 3 zm'ückferdern, boanspruchen. 
rëpösïtïö. önïs ƒ. Znrückstelhmg, Auf- 
hebmig; Einsotzung, Beposition, d. i, 
das Zurückvei'setzen u. VerschlieBen 
des Allerheiligsten in den Tabernakel ; 
altare rëpöaïtïönïs : Bepositionsaltar, 
jn dem das Allerheiligste aufbewahrt 
wird. 
rKpösïtörïöm, ïn. lint -ersatz; Stüt/.brett-; 

ïafelaufsatz. 
rëpostftr, örïs m. (repositc-r) VViederher- 

stellor. 
rëpostirs 3 (repositus) 1, zurüekgelegt, 

anfbewahrt. 2. entlegen, fern. 
rëpötïa. örüm n. wiederhoit-es Trink- 
gelage ; ÜSTachfeier einer Hoohzeit (eines 
Festes). 
rëpiaesentattö, önïs f. Darstel hing, Dar- 

bïetung, Vorst.ellimg. 
rëpraesentfitftr, örïs m. Darsteller, 
rëpraesentö 1 vergegenwartigen, dar- 
stellen, darhieten. 
rëprëhcndö, prëhendï, prèhensüm 3. 
(reprendo) 1. zurückbalten, festhalten. 
2. riigen, 'tadeln. 
rëprëliënsïhïlïs, ë tadelnswert. 
rëprëbënsïö, önïs f. 1. Znreehtweisung, 

Tadel. 2. das Tadelnswert o. 
rëprëliënsö 1 wioderho t zarüekJialten. 
rëprëbênsör, örts m. Tad er ; Verbesserer. 
rëprëiulö. dï, süm 3 s. reprehendo. 
rëprossör^ örïs m. -Bnterdrückor. 
repriinö, pressï, pressüm 3 1. zuriick- 
drangen, besc^r anken. 2. unter- 
drücken, ausrotten. 
rëprjstïnallö. önïs f. AViederb.erst-ellung 

.(des ïrüheren Zustandes). 
rëpröltandïvuS 3 ver werf lieh. 
rëprftbaUö. önïs /. Verwcrfung. 
rëpröhö 1 verwerfen, vereitéln, miB- 
billigen; röpröbarö natïönëm: treulos 
handeln am Volke (Fs. 72, 15). 
reprobus S verwerf lieh, sehleeht, uneeht, 

ver acht lieh. 
rëprömissïo, önïs ƒ. 1. Gegenverspreehen ; 

\ ? brheiJ3nng, 2. Bürgsehaft. 
rëprömissör, örïs m. Bürge. 
rëprÖDiittft, nüsï, rnissüm 3 1. noehmals 
oder wiederliolt verspreohen, 2. ein 
Gegenverspreehen machen. 
Tëpröpïtïö 1 sühnen; versohnen. 
rëprttpïtïÖr 1 wieder gnadig sein. 
rëptïlë, ïs n. krieehendes Getier; Kriech- 
tier, Schlange; pt.: Gew'immel (Ps. 
1'03, 25). 



rëptïlïs. ë krtechond. 

rëptö 1 krieejien, schlejchen; schtendern. 

rëpüïilïefmfts, ï m- Ereistaatlei', Voiks- 
staatler, Repubiikaner. 

rêpadïatïö, önïs ƒ. Zuriiekwoisung, Ver- 
sehniahung . 

ië|»«4iö 1 1. zurüekwoisen, verwerfen, 
versebinahen. 2. verstofien {der Eh^ 
gatten), sich scheiden, sich trennen. 

rëpü&iim, in. 1. Eücktritt-, Abweisung, 
VerstoCnng, 2. ■ Trennung, Ehe- 

scheidnng; libellus repftdïi: Scheide- 
brief. 

repfiëraseö 3 wieder zum Kinde worden, 
kindise-h w'erden. 

rëpflgiiantër adv. widerstrebend. 

rëpü((iianüü, ae f. Widorstand, Wider- 
sprueh, Gegensatz. 

ïëpüpmtör, örïs m. Widersacher, 

rëpüyuö 1 1. widerstre.iten, sich wider- 
setacn. 2. in Widerspruch steken; 
rëpügnantïa, ïïïm n. widersp reebende 
Dinge. 

rëpullülf) 1 wieder anssehlagen, wieder 
Sprossen troiben. 

rëpulsa, ae f. Abweisung (bei der Amts- 

bew&rbwng) ; Weigerung. 
'rëpusö 1 Wieder zurii.cktreiben, wieder 
abwejsen. 

rëpulsüs, üs m. ZnrückstoBang; Ver- 
werf nng . 

rëpmryö 3 wieder stechen; wieder einen 
Stieh versetzen. 

rëpüryö 1 wiederrei nigon. 

rëpülütïö, önïs /.Beroehrnmg ; Erwaguïtg, 
Betraelit-ung. 

rëpütö 1 1. berechnen, reehnen; be- 
achten {Ps. 143, 3), 2. anreohnen zu: 
a) ad alïquïd: rëpütatüro est illï ad 
iustïtïam. b) inter: inter imnmnda 
rëpütabïs. c) in c. abl, oder ace,: ïn 
peeeatthn r.ëpütetür, in raalëdietïöne 
rëpütabïtür, 3. reebnen, z ah Ion unter: 
eüm scëlëratïs rëpütatüs est ; für etwas 
halten oder eraehten (Ps. 118, 119). 
4. er Wagen, bedenken. 

rëquïës, quïëtïs {ace. rëquïëtém und 
rfiquiëm, abl. réquïëtë und rëqüie) f. 
1. Kuhe, Bast-, Erhoiung; bes.: Rune- 
der Verst or benen ; rnissa de Röqnïe 
Totenamt, -messo. 2. Ruheort, Ruhe- 
statte. 

rë^MÏ«seö, quïëvï 3 ruhen, ausruhen, 
sehlafen, 

ïëqaïêtïö, önïs ƒ. Rube. 

rëquïëtüs 3 ausgeruht. 

rfiuïi.rë, sïvï, sïtüni 3 1. aufsuohon, er- 
forschen, untorsuchen. 2. nachsnehen, 
verlangen (Ps. 30,24), einkormnen um, 
um Boistand anrufen. 3. na-chf orschen, 
naeh etwas fragen (Ps. 13, 2). 4. ahn- 
den, raehen (Ps, 9, 13). 5. r.öquïrërë 
testamentüTn, testlmönïa ; den Bund 
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hallen, sich küminern tra sêine Offen- 
barmigen (Bezeugungen) (Ps. 24, 10); 
finïmam sioh kümmérrt urn sein Lebon 
(Ps. 141, 15). 6. niïsfirïcordïam ët 
vërïtatëm ëiüs quïs rëquiïët '! soine 
Huldu.Treue, werkannsieerforschcn. ? 
hebr. seine Huid und Treue mogen ihn 
beschut zen (Ps. 60, S). 

rëquïsïta, önlm n, (rëquïsïtüm I n.) 
1. der ver'langte Ausdruck. 2. Be- 
dürfnis, Nb t durft (des Leibes); das 
Verlangen. 

rëquïsïlïö. önïs /. TJbtersuchung, 

rës, rëi. /.Ï.Saehe, Ding, TJrsaehe, Grund 
p l. : die Dinge üb erli aupt , Welt, Natur, 
Weltlauf, 2. Umst&nd, Rticfesicht 
Beziehung. 3. Ereignis, Vorfall, An 
gelegenheit ; Eeehtssache, Piozelï 
res fungibilis: eine vortretbare Saehe 
die durch eine gleichartige ver 
treten werden kaïm (O. j. c. 1543); 
Tat, Tatsaohe. 4, Kriégsrat, Kampf. 
ö.Verhaltnis, Lage, Zustand. 6.Wahr- 
heit, Wirklichkeit. 7. Stof f, Gehalt, 
Vermogen. Habe. 8. Staat, Macht, 
■Herrsohaft. 

Resa indeel, m. (hebr, : Resia) R-esa, 
Almherr Christi. 

tèsacrö 1 vore Fluche befreien. 

rêsaevïö 1 wieder wüten. 

rësalütatïö, önïs f. OegcngmR; ehr- 
f urcht r v o 11e B eg rüfiung . 

rösaiütö 1 Wieder grüfien, 

FËsanfsuö. sanüï3 wieder genesen, wieder 
gesunden. 

rësaiiö 1 wieder gesundmaehen. 

rësarcïó, sarsï, sartüre. 4 wieder aus- 
bessern, wieder flieken. 

ïeseiudïbHïs, ö zerreiBbar, losbar, auf- 
löslich; aufhebbar. 

reseindö, scïdï, seissüre 3 1. zerreiBen, 
cinreiBen, zerstören, abreifien; auf- 
schnciden, öffnen, 2, ungüjtjgmachen, 
auf hoben, auf] ösen ; rüekgangig re a- 
chen, annullicren. 

reseïsfcö, scïvï u. scïï, scïtüm 3 wieder 
erf ali ren, in Erfahmng b ring en, ven 
et was Kunde erhalten (A : ïtm. 30, 16). 

rescissïö, önïs f. 1. das ZerreiBen! 2. das 
Ungühigmaehen, Aufhebung (C. j. o. 
1684). 

rcseissörïüs 3 zerreifiend wirkend, vm- 
gültig maehend, auf hebend; actïö 
rescissörïa: Aufhebungsklage, Elage 
auf Auflösung (von Handlimgen, Ver- 
tragen) (C, j. c. 1684). 
' rcscrïbens, tïs tn. Antwortgcber. 

rescrïljö, scrïpsï, scrïptüm 3 noehmals 
schreiben; schriftlieh antworten. 

rescrïptlö, önïs ƒ, Abschrift; ErlaB. 

rescrïptüm, ï n. 1. Abschrift. 2. kaiser- 
1 i c her E rl afi . 3. Antwo rt schreiben des 
papsthchen Stuhles e der der bi schijf - 



liohen Ordinariate mit Gnadenver- 

leihungen oder Diepensen (6*. j. e, 36, 

S 1). 
resculpö 3 1, neuschnitzen, 2. übtr.t 

wied erherst ellen, 
rësëejitïö, önïs f. das Absohneiden ; das 

Ent f era en, 
rfisücö, seoüï, v seetüre. 1 abschneiden, ent- 

fernen, Einlialt tun. 
Reseu indeel, (amyr. : res-eni) Resen, 

St. in Mesopotamien zwisehen ÜSTinivo 

u. Chale. 
1. Reseph indeel, m. (kebr, : Glühstein) 

Resepbï ein Enkel Ephraims. 

'2.~R^se\\hindecl.(assyr. m - Rasappa, 'Pt]od<pa) 
Reseph, ein Aramaerstaat, j. : Rusaf o 
auf der Westseite des Euphrat, nord- 
östlich von Balmyra (4. Eeg. 19, 12). 

rësëaiinfl 1 1. wiedor saen. 2. wieder- 
erzengen, 

rësëtiuör, sëcütüs süm 3 1. naohfolgen. 
2. antworten, erwidern, 

rësërö 1 entriegeln, aufsehliefien, eröff- 
nen, offenbaren. 

rCs^rvattö, önïs f. Vorbehalt (bes. : von 
gewissen schweren S linden, welehe 
sioh der Rapst oder Biselrof zum Los- 
sprechen vorbehalten hat); tëseryatiö 
mentalfe : geheimer Vorbehalt ; rës er - 
vatïö ab homlnë: wenn der Vorbe- 
halt naeh Art eines besonderen Ge- 
botes ausgesproohen ist, oder wenn 
durch riohterliehes Urteil eine Zensur 
ais ei nget reten erkiart wird; rëser- 
vatïo a iüi'ë: wenn der Vorbehalt im 
Gesetze selbst ausgesprochen ist. 

rëservatüm, ï n. Vorbehalt ; pi. : 1. die 
vo m Papst eoderB is eh o f o v orbehalt enen 
Artitsreehte. 2. Reservatfalle, d. h. 
gunden, deren Lossprechung sieli der 
Papst oder Risehof vorbehalten hat. 

rëservö 1 -1. aufbewahren, aufsparen, 
sioh vorbehalten: beneficia (O. j. c. 
1435). 2. erhalten, erretten, ain 
Leben lassen, .schonen. 

rësës, Tdïs 1. sitzengeblioben, zurückge- 
blieben. 2. trage, untatig. 

Resia indeel, m. (Jiebr. : Rjsja) Risja, 
ein Israelit aus dem Stam me As er, 
Sohn des Ara (Olla). 

rësMentïa, ae ƒ. 1. Bcsidenz, d. i. Aufent- 
halt eines geistlichon oder weltlichen 
Würdentragers; lex (oblïgatïö) resi- 
dent ïae: die Aufenthaitspfjjcht (der 
Bischöfe, Pfarrer usw.) am Amtsorte 
zur Erfülhmg der Amtspf licht en (O. 
j. c. 338, 465). 2. rësïdentïa rëgïa (im 
Sinne von : palatïüm oder dömfis rëgïa) 
„Königliehe Resident" (riehtiger für 
dieZeit des 16. Jhdis.: palatïvmidöcalë 
= Herzogspalast) (Ofjiziura: Pairona. 
Bavariae, led, V.), 
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rësïdcntïaJïs, ë reit der amtlichen Anfont- 
haJtspfliclit oder R es idenzpf licht ver- 
bunden: bënëfïcïüm. 

rësïdcö, sëdï, sessüm 2 1. zurückbleiben, 
übrigbleiben. 2. ruhen, sich nieder- 
lassen, untatig sein. 

rcsïdö, sëdïjSesshre. 3 1. sich setzen, sich 
niederlassen. 2. ruhig worden, nach- 
lassen. 

rfisïdüüm, ï n. der Rest. 

rësidüüs 3 zurückbleibend, übrig, rück- 
standjg, 

rësïjjTnatïö, önïs ƒ. Entsagnjig. 

rësïgiiö 1 1. entsiegehi, öffnen. 2, auf- 
hoben, vernichten, 3, verzichten, ent- 
sagen, resignieren. 

rësïlïö. sïlüi, sultüni 4 zurückspringen ; 
absteLen von etwas. 

rfeïimis 3 nach aufwai-ts gebogen, auf- 
gestülpt. 

rësïiia, ao /. (giyuvrj) Harz, 

rësïpïö 3 1. nach etwas s ohm e eken. 
2: etwas erkennen Ia.ssen. 

r eslpïseentm, ae f. Sin nes ander mig, Besse- 
rung. 

Tësïpïscö, sïpüï 3 Wieder zu Verstand oder 
zur Einsieht kommen. 

rësistö, stïtï, stïtüm 3 1. Kurückbleiben, 
stehen bleiben,' haltmachen. 2. auf- 
hören, verloren gehen : Marïaè vir- 
gïnïtas nön rëstïtït. 3. Widerstand 
leisten, sich Widersetzen. 

1'Csölubïlïs, ë Wieder auflöslich, der Eaul- 
nis verf allen. 

rcsölfitïö, önïs f. 1. Auflösung, Liüimung, 
Ersohiafiung, SchWache, Tod. 2. Ent- 
schlossenlieit. 3. Entschlieüung, Ent- 
soheidung, Verfögung (C. j. e. 244 § 2). 

rësölütüs 3 1. sehlaff, nachlassig, ohne 
Eifer. 2. verfault, verwest. 3. zügel- 
los, ungebunden, 4. aufgohoben, er- 
ledigt; rcsölfitö iürë praecïpïentïs : 
nach Erlösehen des Bechtes des Be- 
fehlenden (C. j. c. 24, 73). 5. ent- 
schlossen, enorgisoh, resolui:.. 

resolvö. lvï, lüttim 3 1. auflösen, los- 
binden. 2. ormatten, erschlaffen ; 
pass. ■■ verfaulen, verweson, sterben, 
3. vernichten. 

ri&önüMlïs, ë widerhallend. 

rësönantlSp ae ƒ. Widerhall. 

rësönö 1 wieder hallen, wieder ertönen; 
er schallen lassen. 

rfisönüs 3 widerhallend, widersch allend, 
laut, 

Tësorbëö 2 wieder schliirfen, 

respectïA, önïs f. 1. Berücksichtigung. 
2. Heimsuchung. 

respeetlvc adv. beziehungsweise. 

ïespcettvüs 3 entsprochehd , auf etwas 
bexüglich. 

respefdo 1 1. sich umsehen. 2. übtr.: 
Bücksieht néhnien anf (ace). 



TCS])isetös. Os m. 1. Bücksieht, Berück- 
sichtigung, Ehrerbietigkeii, 2, Zu- 
flucht, Züiluchtsbrt, Rückhalt. 3. nön 
est rospectus ïriortï éörürn sie haben 

kein Gedenken an ihren Tod (Ps.72,4), 

respergö, si, süm 3 1. zurüekspriizen, 

2, besprengen; reichlich ausschütf:en : 
respersüs gratïa reit Gnade übor- 
schüttet. 
respersïö, önïs /, Besprengung, 
I! esp hit. ae ƒ. (hebr.) Respha, oine Keben- 

frau des Königs Saul. 
respïcïö, spêxï, spectüm 3 1. zurück- 
blicken. 2. zugewandt sein. 3. achten, 
Rüeksicht nehinen auf, berücksich- 
tigen. 4. lanern (Ps. 9, 30). 5. quandö 
respïcïës wie lange wirst du zuselien ? 

6, respïcërë hümïlïa: in die Tiefe 
sehauen, herabsehen (Ps. 112, 6), 

7. sich beziehen auf etwas, jem. an- 
gehen (O. j. e. 1553). 

S. Respk'ïüs, ï m. hl. Respizius, Mart. 
z. Z. des Kaisers Dezius, 10. Novem- 
ber. 

respïramëu. ïnïs n, 1. das At men. 

2. Luftrëhre, 
respïramenliiiH. ï n. Erholung. 
respïratïö, önïs ƒ. 1, das Aufatmon, das 

At e in hol en. 2. Paus e, Euhepunkt. 

3. Ausdiinstung. 

rcspïrö 1 1, atmen, Atem holeji. 2. sich 
erholen. 

resplendeiHïa, ao ƒ. Widersch ein, Glanz, 

resplendëö, üï 2 widerstrahlen. 

respon dcö, di, süm 2 1. antworten, Be- 
scheid geben, eineEntscheidunggeben, 
oft sich verteidigen, sich ver antworten 
wegen (dë) (C. j. c.1527 § 2), haften für 
(1546). 3. entsprechen, überein- 
stimmen, ahnlich oder gon.iafi sein, 

4. zeugen wider (J 'e-rem. 14). 5. ver- 
sichern (Ps, 87, 1). 6. respondörë 
yötïs antworten oder acht haben auf 
dj e Bitton. 

respöiisïö, önïs /.l.AntWort, Entgegnung. 

2. Widerlegung. 
rcspönsïtü 1 ein Gutachten abgeben. 
respöosö 1 antworten. 
respönsöriftm, l n. Bcsponsorium, Wech- 

selgebet, ein meist aus zwei Versen be- 

stehender liturgisch er Text, mit dem 

der Chor den vom Vorsanger ange- 

stimml en Vers aufremmt. 
respönsörïüs 3 zur Antwort gehörig, 
respönsiiin, in. 1. Antwort. 2. Gutachten, 

Bescheid. 3. Ausspruoh; r. moriïs ïn 

së babërë: sich selbst das Todesurteil 

sp ree hen. 
rt'spfdilïca, rëïpüblïcae ƒ. 1. Staatswescrr, 

Staat. 2. rëspiiblïca oder respüblïca. 

lïböra: Rej>ublik, Ereistaat. 



f 



-" 672 — 



respüö, &i, ütüm 3 1. ausspeien' 2. übtr. : 
z-ur üc k weisen , ver werf en , v ersohma- 
hen, mifib illigen, 
Ressa indeel, (hebr.) Rissa, Lagerplatz 

der Israëli ton. in der Wüste. 
restagnö 1 1. sieh zurückstan en. 2. ans- 
treten, überflielien, 3. übersehwemmt 
sein. 
TeslaurStjö, önïs ƒ. Wiederherstellung, 

Emeucrung. 
rest a unit .8 f, örïs mi. Erneuoror. 
restaurö 1 wiederhers tellen, erneuern, 
rcslïfifda, ae ƒ, das kleine Seil, der 

kleine Striek, Schuur. 
restïllö 1 wiedereintraufeln. 
restïne.tïö, önïs f. 1, da» Löschen, das 

Stillen. 2, Vertilgung. 
resüttjjuö, sfcïnxï, stmctüm 3 1. aus- 
lösehen. 2 . dainpf eri, styien , mafiigen. 
3. lint erdrü eken, vernichten, ver- 
til gen. 
Teslïö, önïs m. Seiler. 
restïpüliHïö. önïs ƒ, cin gegensei.tiges Ab- 

kommert, Gegenvetpfliehtung. ' 
resl.ïpülör 1 gegensei.tig von einander e in 

Verspre ch en fordem. 
restïs, ïs (ace. -ïm, auch -ëm ; abt. -ö) /. 

Seil,. Striek, Tan. 
resütö 1 1. zurüokbleiben. 2. zaudern, 

sieh straüfoeii, 
r&stltüö, tii, üturo 3 1. wieder hinstellen, 
wiedergoben, 2. wieder herstellen, 
wieder einsetzen, wieder gutmachen; 
restïtüerë herëdïtatëm : das Erbteil 
■verleihen (I's. 15, 5). 3. retten (Ps 
34, 17). 
TCStïtülïö. önïs ƒ. 1, Wiederherstellung, 
Wiederanfbau. 2. Wiedereinsetzung 
in den irüberen Zustand: in integrüm 
(C. j. e. 1587 ss. ü. 1915 ss). 3. Be- 
gnadigung (von Verurteilten). 4. 
Rückerstattung (von ungerecht ange- 
éigrieÉ&m Kiite), 
Tosütütör, örls m. Wiederhersteller. 
restïtütrïx, ïcïs f. Wicdererstatterin. 
TeslS, gtïtï 1 1. zurückbleibeii; übrjg 
bleiben; übrig sein. 2, Widerstand 
leisten, standhall. en. 
restrictfft, önïs /. Vorbehalt, Einschran- 
ltung, Karghéit; restrictie mentalïs: 
der geheime Vorbehalt. 
Testrictüs 3 1. straff angezogeil. 2. übtr. : 
streng, genat*. 3. genügsam, sparsam, 
karg. 
restringö, strinxï, strictüm 3 1. zurüek- 
halten, beschranken. 2. hemmen'; 
boden: paralytïcös (eigéntl.: die Ge- 
lenke der Gelahmten wieder fest- 
machen). 
restriiö, strüxï, strüctüm 3 wieder er- 

bauen; übtr.: wieder herstellen 
Tesüdö 1 fcucht soin. 
rësultatïö, önïs f. Widèrhall. 



rësultö 1 1. xurüekspringon, znrüok- 
prallen. 2. widerhahen. 3. empor- 
steigen: spïeülüm sólis. 4. ads einor 
Tat sieh érgoben. 

rësümö. sümpsï, sümptüm 3 -1. wieder 
aufnehmen, wieder annehmen. 2. er- 
neuern, naehholen ; missam r. : die 
Messe dos vorhergehenden Tages naeh- 
holen; auch: die "unterbroohene IVIefi- 
feier fort set zen. 

fösüö, süï,' süttim 3 auftronnon. 

rësfipïnö 1 ziirüekbeugen ; rücklings au 
Boden werfen, umreiBen. umw'erfen. 

rËsüplnüs 3 zurüekgebogen, rüoklings. 

rëi-urgö. surrêxï, snrrëotum 3 1. sieh 
wieder aiif richten, sieh wieder er- 
heben; auferstchen (von den Toten). 
2. sieh behaupten, bestehon (Ps. 1, 5). 

r&surrëijtiöj önïs j. 1. da.s Aüfstehen. 
2. die Anf ersielnmg : inortüörüm, 

rësuseHalïö, önïs ƒ. die Wiederêrwêckung 
(von den Toten). 

rcsuseïtöl wieder erweeken, auf erweeken ; 
wieder aufriehten; wieder anfaehen: 
ïram. 

rctilbülüm, ï n. (retro tabuhmi, retro- 
altare) Ali.arblatt . 

rElardatïö, önïs f. V^rzögorung. 

rëfeirdü 1 1, trans. • verzögem, anfhalten, 
hemmen. 2, intrans. : zögern (Ecclus. 
U, 14). 

rëtC, fe n. üsfetz, Garn. 

rëtfi^ö, tëxï, tëetüm 3 1. auf doeken, 
entblöBen, 2, öffnen. 3. offenbaren. 

rëtemplö 1 (retent'o) wieder vorsuehen, 

rëteniïöf önïs ƒ. Zurüekhaltung, Bei- 
behaltnng, 

1, reten lö 1 znrti ckha.lt en, festhalten. 

2. rètenlö (retempto) 1 wieder ver- 
suchen. 

rétexö, texftï, textöm 3 1. auftrennen; 

übtr. i il n guitig maeben. 2. ernenern, 

Wiederholen, wied ere rzahlen (Tlymn, 

Vesp. 'plur. Martyr.), 
Rethiieltts. ï m. Rethalus, ein KÖnig 

von England, Vator des hl. Jodokus 

(7. Jhdl:,). 
Ilelhma indeel, {hebr. : (Unster) Rothma, 

Lagerplatz der Israël iten in der 

Wüste. 
rëtïaeÏjiüTu, in. 1. Sfefez (Ps. 140, 10). 

2. notziörmiges Guflwerk (4 Peg. 

25, 17). 
rëlïeejitïü, ae f. Seh wei gen, Vers chwoigen. 
rëtïl'éö 2 1. intr.: stillsohweigen. 2. 

trans. : versch-weigen. 
rötïeëseö 3 scbw'oigen. 
retïeïtös 3 versch wiegen ; rötïeïtö nö- 

mïnö: unter Vers elnvei gen des 

(wahren) ya.Tinens (C. j. e'. 2254). 
rëtleftlüin, I n. (retïcülüs) kleines Nétz. 
rëtïeülws, ï m. s. reticnhim. 
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Këtlna, ae ./. Hesina, Stadt bei Neapel 
. in Kampanien, It., ca. 22000 Einw. 
retïnacülüm, ï n. Haltei', Band; Ziigel, 

Lenkseil; Ankertau: Haken. 
rëtïnëö, üï, tentüm 2 1. festhalten, 

znrüe kha.lt en. 2. beibehalten, be- 

wahren, erhatten; meinoria r. sioh 

erinnem. 
Bëtinna, ae ƒ, Retinnes, Dorf bei Lüttieh 

(Belgien), 
röUiniïö 4 entgegentönen, widerklingen. 
rëlönö 1 donnernd widèrhall en. 
rëtOFqueö. torsï, tortüm 2 znrüok- 

drohon, zurückwei)den. 
rëtraetaüö, önïs /. 1. ütnarbeitung 

(einer Sebriït). 2. Ablehnnng, Wei- 

gemng. . 3. Wiclerrnf, Zurüeknahme 

(O. j. c. 2209 § 5). 
rëtTaelatus 3 mngearbeitet, verbessert, 

rftraetó 1 (retrecto) 1. zurüekziotien . 

zurücknelnnen, widerrufen. 2. sieh 
weigern, ablehnen, sioh strauben. 3. 
wieder behandeln, iimarbeiten, ver- 
bes sern. 

rëtraelüs 3 1. zuriickgezogen. 2. ver- 
borgen, verstookt; entfemt. 

rëtrahö, traxï, tractüm 3 1. znrück- 
schlopperi. 2. abbalten, znrüek- 

halten. 

rëtreetö. 1 s. retraoto. 

rëtrlbfiö, üi. ütttni 3 1. znrüokgeben, 
verg e Iten, 2. zukommen lassen. 

rétribütïö, önïs f. 1. Zurückgabe, Rüek- 
erstattamg. 2. Vergoltung. 3. Wohl- 
tat, Belohnimg; concr.: Lohn, Strafe. 

4. Entschadigimg; pi. auch: Ge- 
bühren, Honorare (ü. j. c. 1909). 

5. Bestechung (Js. 1, 28),- 6. Lohn, 
innere Befriedignng (Ps. 130, 2). 

rëlrïbütör, örïs m. Verg e] ter. 

rt'trö adv. 1. zurüek, rüekwarts, hinter: 

retro altare vaderë, 2, vorher, in 

früheror Zeit. 3. dagegen, hinwieder- 

nm, nmgekehrt. 
rëtröüflö, ëgï, aotüm 3 1. y.uriicktreiben. 

2. übtr.: umkehren, andorn: ordïnëm, 
rëtröeedö. oëssï, cës sü m 3 Kurücfc weiehen 
rëtröjiradïfir (retrogredior) znrüokgehen. 
Fëtröehörfts, ï m. Oberchor, Hint orehor, 
rëlröëö, ïrë riiekw'arts gehen, Kuriieli:- 

gohen. 
Fëtrögradüs 3 znrüekgehend, rüokwarts- 

geliend. 
rël.rÖFSÜm adv. (retro rsus) 1. rüok- 

warts, znrüok; rëti'örsam valërö: 

rüekwirkend sein, rüekwirkende Kraft 

haben (C. j. e. 17, 2). 2. umgekehrt. 
F ë ( rö rsfls ad v , s. ret ro rs u m . 
rëtröserïplfe 3 vorstehend, umseiiig, 

weitor o ben besebriebon. 
rëtrötraetïö, önïs f. Riiekwirkung (C. j. c- 

U38, | 1). 

Dr, Slenmer, Kircher]la.(eliiiseli*ja WDf^oibuclt. 



Fëtrótrahr», traxï, traetiïm ■) rüekwarts- 
wirken, rüekw'irken (C. j. e. 17, 2); 

die Wirkrmg «nrüekvoi'legen, so da8 
sio sohon ober einlrüt (C. j c, 2232 

§ 2). 
rëtrö versus 3 nmgedreht; zurüekge- 

wandt, zurüekgekehrt, riic kwarts. 
rëtrürtö, trüsï, trüstim 3 znrüekstofien. 
rëtrfisfls 3 versteekt, verborgen. 
rëlundö, tüdï, tüsiim 3 1. zm'üekstoöen. 

2. abstumpfen. 3. im Zaume balten, 

damp f en, nnwirksam mach en, vor- 

eiteln. 
rëlüsüs 3 (retrunsLis) 1, abgestumpft, 

stumpf; abgestorben. 2. stnnipf- 

sinnig. 
Reu indeel, m. (hebr. : Freund [Gottesj) 

Ken, Sohn Bhalegs aus dem Go- 

sehlechte Sems, Ahnherr Abrahams. 
Kram Beelteem indeel. Rehum, der 

Verwa-lter oder Beioblsbaber ; s, 

Boolteem . 
Rëünïönfo (C. E.) s. 1. S. Uionysias. 

1. rëüs 3 schuldig; verpflichtet. 

2. rëfls. ï m. 1. Angeldagter, Verklagter 
(vor Gericht in strittigen Reehtssaehen). 
2. Schuldiger. 3. pi. rei, örüm m. : 
die Angeklagton, auch die Parteion. 

lieussïa, ae m. (Rusa) BeuB, NebonfluB 

der Aare (mm Rhein), Schweiz. 
Reute indeel. (Reutbe) Route . Dorf am 

Ostrande des Altdorfer Waldos, siid- 

westl, von Waldsee in Württondierg, 

Bist um Rottenburg, . éhemals /.urn. 

Bistum Konstanz; Erauonkloster, 
: ' jetzt: Ifutterliaus der Eranziskaner- 

inncn. 
Reutbe indeel, s. Reuto. 
rëvalëseö, valüï 3 1. genesen, wioder 

gesimd en. 2, wieder aufbiühen, 

wieder erstarken, wieder Geltung 

erlangen, 
rëvalïrtatïö, önïs /. Wied erg ül( igkeits- 

erklarnng, 
rëvëliö, vëxï, vectürn 3 1. zurüek- 

bringen; davontragen : trïnmphvhm. 

2. paus.-, zurückfahren. 
i'ëvëlatïö, önïs ƒ. Enthüllung : Ofïen- 

baru ng, E rl e n eld u ng . 
rëvêjator, örïs m. Offenbarer. 
rëvellS, vellï. vulsüm 3 1. wegrei Ben, 

horausreibon, tilgen. 2. aufreiGen, 

aufbrecjien, 
rëvëló 1 1. onthullen. entblöBen; rëvë- 

larë eondönsa: dio Walder entlauben, 

lioluten (Ps. 28, 9). 2. mitteilen, 

offenbaren; pass. : ans Licht kommen. 
rëvënïö, vënï, yentOm 4 zurückkommen, 

wiederkotrirrj.en. 
revëra adv. in der Tat, wirklieb. 
rëverljërö 1 1. zurüeksehlagen. 2. pass.: 

zurückprallen. 
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TÏvërenrfüs 3 ehrwürdig, höchwürdig 
(6e*. : als Titel) ; superï. : hochwürdig- 
ster (als Titel für pgpstlielie Haus- 
prtilaten, Sekretare dor römisehen 
Kardinalskongregat ionen, Bischöfe, 
Abte M6«t.}. 

rëvërëoS) tfe ehrerbietig, aehtungsvoll. 

rëvërenlër adv. ehrerbietig. 

rëvëTentïa, ac f. 1. Bhrfureht, Achturig. 

2. Ehrenbezeugung, Verbeugung, 

3. Seham (Pa. 34, 26), Schande, 
Besehamung (Ps. 68, 20; 1. Gor 
15, 34). 4. Schonung (Sop. 12, 18). 

rëvcrentïalïs, S aehtungsvoll, ehrer- 
bietig; vertiairongsvóïl. 
rCvërfiÖr, vërïtüs süm "2 1, schenen, 

fürchten; zurüekschrecken. 2. Ehr- 

furcht offer IToehachtung fühlen. 

3. sich schamen. 
rcversïö, önïs ƒ. L T mkehr, Wiederkehr, 

Rückkehr. 
rëvcrsö 1 urn wenden; 
revertöt, rëvertï, rëvorsüm (auch, im 

Perfekt als De/ponens gebraucht: 

reversi stuit Matth. 2, 12). 1. zürück- 

kehren, sieh umkehreh, sich. wenden 

2. sich bckehren, reverti ïn së in sich 

geh en, 3. r. art së wieder zur Be- 

sihntmg kommen. 
RevêsMa, ae ƒ. Revësby, ehem.. Oistor- 

eienscr klost, er, Ertgland, Dïoz. Lin- 

eoln. 
rèvestïö 4 Wieder bekleiden. 
rëvïbro 1 1. trema. : zurüokpïallen lassen. 

2. inlr. : einen Wid cis olie in geben. 
rëvïdëü. vïdï, vïsüra 2 genau durch- 

sehen, revidieren. 
Tëvïgêsfeö 3 wieder lebenskraftig werden ; 

wieder lebendig au werden anfangen 

(O, j. e. 1469 § 3). 
rëvïlëscö 3 wieder gering werden, an 

Wert verlieren. 
rëvinelö, vinxï, vinetüm 4 1, suriiék- ■ 

binden. 2. festbinden, anbinden, 

bofestigen. 3. umwinden. 
rëvineö, vlei, vietüm 3 1. siegreich 
- niederwerfen, überwaltjgen. 2. über- 

führen, widerlegen, 
rëvïrëscö, rul 3 1. wieder grün werden, 

wieder aussuhlagen, 2. wieder jüng 
werden, sieh ver j tingen, erstarken. 
rëvïsïö, önïs ƒ. (abermalige) Durchsieht, 
Einsicht (in eine Saehe), Prüfung, 
Revision, Nachkontrolle, Xach- 
p ruiling. 
rëvïsïtö 1 1. wicderbesuchen, 2. Gegen- 

besuch macheri. 
r e vïsö, ■ v ïs I , v Ie tai 3 1 . wied er s ehen , 
wieder nachsehen, besichtigen. 2 be- 
^ su ehen, 
revisor, örïs m. Überprüfer, Nachprüfer 

Revisor (Q. j. o. 2037, 2074) 
rëvMfleö 1 wieder heieben 



rcvïvïseö, vïxï 3 1. aufersteheii, wied e 
lebendig werden. 2. wieder axifleben, 
sieh erholen. 

rëvöeaMlïs. e widerruflieh. 

rëvöc.ainën. ïnïs n, Zuïückrui. 

rëvöeatïö, önïs f. 1. Zurückberufung 

2. Widerruf. ' 
rëvftcfitörïfts 3 abberufend. 

S. Rëvüealüs, ï m. hl. Revokat, Marter- 
genosse dor hl. Perpetiia, ■ f 203, 
7 . Marz . 

revöftö 1 1, zuriickrafen, abrufen, ab- 
haltcn. 2, widerruf en, zurück^iohen, 

3. nach et was e inricht en, auf et was 
vevweisen. 

i'fvölÖ 1 1. zurüekfliegen. 2. übtr.i 

zuiüekeilen. 
rëvfiliibllïs, c 1. zurüekrollbar, 2. ab- 

w end "bar. 
rëvölütlü, önïs /. 1, Umkehr, Umdrehuïig ; 
periodenweise Wioderkeltr eines be- 
stiinmten Jahres odor Tages, 2. üm- 
iv al si u hg ; S t a atsi i m Wal zung , Re v o - 
Iution. 
rëvolvö, lvi, lütum 3 1. ein Buch auf- 
rollen octeraufsohlagen. 2. Wieder über- 
denken, betrachten. 3. së rëvolvërë: 
sich umdrehen, si.eh wenden. 4, weg- 
Walzen: lapïdëin (Mare. 16, 3). 
eëvomü. ïiï, Itüm 3 wieder ausspeien, 

wieder vön sich geben. 
rëvortör 3 s. revertor. 
revulsïö, Önïs ƒ. LosreiBung, 
rëx, rêgïs m. 1. König, Heri'scher, 
Fürst; 2. (nach dem Hebraïschen:) 
Herrscherstab, Zepter (Ps. 5'J, 9; 
107, 9). 
Rf-yï, örum m. (Rayi, Royi) die Familie 
Roy in Sigmaringen, aus welcher 
der hl, Fideiis von Sigmaringen 
stammte, 
S. RltabSiiüs Alaurfts, i m. s. S. Rabanus 

Manrds, 
Rhaeti, örüm m. ü. Rhaetïa, ae f. s. 

Raeti u. Raetia, 
Rhaeltarïa, ae ƒ. Rhatiaria hei Widdin 

in Bulgarjeri, 
Rhaetörünt cflrïa. f. s. Onria nrbs. 
Rhagae, aröm- ƒ, Rhaga, St. von ge- 
waltigein Umfange in Medïen, hente 
die Ruinen von Rey, südöstlieh von 
Teheran in Persien" 
Rjjabiana, ae f. (Ragan ?) Rhagiana, 
Landschaft östlieh von Ekbatana in 
" lied i en. 
Rhaithi indeel. Rhaithi, Ort am imteren 

Nil> Agypten. 
rhamnns, ï /.'(^ri.upo;) Wegdoi-n, Kreuz- . 

dom. 
RTiütardös, ï m. (wdt dem Beinamen: 
Magnenfcius) Peldherr König" Pipins 
ü. Vator des hl. Rabanns Maurus 
(im 8. Jhdt.). 
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rliëtla, ae ƒ. s. raeda. 
Rbëdfmën. (O. P.) s. Rhedones. 
Rliërtönës, iim m. {Rhedonae, Rhedoni, 

Redone«, R(h)edonum) Rennes, St. 

in der Bretagne, Fkr. (Ille-et-Viliaino), 

ca. 83000 Einw., Bischofssitz; dav.: 

Rkëdönënsïs, 6, 

Rhëdönüin, j n. s. Rhedones. 
Rl>ë(fïënsïs, ë s. Regium (Juiii). 
Riiëflïttiu, ï n. s. Regium (Julii). 
ÏEheiiiffavïili, ae ƒ. (Rhingavia) der Rhein- 

gau. 
Rheiiiftndorf indeel. (Rliennendorf) 

Rheindorf, Ort. bei Bregenz (Verarl- 
bei-g). 
Rliëmên. (C. P.) s. Rhemi. 
Rhëinï, örüm m. (Remi, Civitas Remo- 
rum, Du roe ort o rum) Reims (Rheims), 
St. ani Kanal Aisne-Marne, Fkr. 
(Marne), ca. 76 000 Einw,; Erz- 
hischofssits (seit 3. Jhdt.); dav.: 
Rkcmëiisfe, ë, 
Rhënanüs 3 rheiuiseh. 
Jthcnanfjïa, ae r. (Augia maior, Augia 
Rheni, Rinova, Rhenaviensis ecclesia) 
Rheinau, RheininEel mit ehem. Bene- 
dikt inei-abt ei, eine Stunde untorhalb 
des Rheinfalles in der Schwei/(Zürich), 
gegr, im 9. Jhdt., aufgehobeii 1862 
vom Kanton Zürich. 
Rhëitavïënsïs ecclesia, ae f. s. Rhenaugia. 
Rh en den ft vallïs ƒ, (Rendena valhs, 
Rhaetiea valiis, Rhaetigoia) der Prati- 
gau, Tal, Schweiz ( Graubündon). 
Rliennendorf indeel, s. Rheinendorf. 
Rhënfts, I m. (auch: fhimen Rlienum) 

Rhein. 
rhëtor, örïs m, (^ijtcoo) Redner, Lehrer 

der Beredsamk«it. 
rliëtörïcft, ae ƒ. s. rhetoricus. 
rliëtörïcüs 3 zum Rh et o r oder Redner 
gehörig; ars rliëtörïcft, aueh. bloji: 
rbëtorïea. ae ƒ, Redekunst, Rhetorik. 
ïtlimim indeel, m. (hebr.) Rheum, jü- 
discher Priester, der >mit Zo rob abel 
aus dein babyl. Exil Kurückkehrte. 
rhenma. atïs n. (ï>s€\ua) FIuf3 ; ilbir, ; 
Katarrh, Erkaltung, bes. : Riieuma- 
tiKinus. 
rheumatismüs, I m. Rheumatismus 
(Reifien in den Gliedern, meist infolge 
von ErkaJtnng). 
RbïiifjavïS, ae ;. s. Rheingavia. 
rhïnöcërös, rötïs (acc,-rötëm u. -rota) 
in. {iivóy.f.QCic) Nashorn (Ucut 33, 17; 
Job 39, 9. 10). 
Jthïitöcölfirft, ae ƒ. ('Pt,voxó?.ov(ja) Rhino- 
kolura, St. arn gleichnamigen Flüfi- 
chen (flüvïüs Aegyptï) u. am Mittel- 
meere in ügypten an der Grenze 
gegen Palastiiia, j. El -Arisch, östlieh 
voin Suezkanal. 



Rhodanüs, I m. die Rhöne (Ie Phone), 
Sch-weiz u. Südostfkr., mündetins 
Mittelliindische Meer. 

RhÖdë, ës ƒ. ('Póö'tj) Rhode, eine tugend- 
hatte christliche Magd u, Pförtnerin 
im Ha.use der Mutter des Johannes 
Markxis. 

Rliödïën. (C. R.) a. Rhodium. 

RhöaïöpëJïs, ïs u, ëos f. Rhodiopolis, 
Stadt in Lykien (Erzbistum Myra), 
Kleinasien; dav.: Rliörtiopölitanüs 3, 

RliÖrtïflm, ï n. s. Rhodus. 

Rhodïus, i tn. Rhodier, Bew*olmer der 
Insel Rhodus. 

Rhödöcüs, ï m. ('Poöóy.oc.) Rhodokus, 
ein Verrator des jüdisehen Heeres 
in Bethsura ■/.. Z. der Makkabaer. 

RhödÖs, ï ƒ. .s. Rhodus. 

Rhiidus, i ƒ. (Rhodos, 'Pódo$) Rhodus 
(j. : Rhodis), Insel im Mittelmeere 
gegenüber der Süd Westspitzo Klein- 
asiens; der Erzbistumstitel von Rho- 
dus (Rhodium) ist seit 1797 mit 
Malta vereinigt; Rhodus ist jetzt 
apost. Prafeld-ur ; dav. : Rliödïüs 3 \i . 
RhüdïëiiSÏS, ö. 

rïtomlms, ï m. ■•(óó^og) 1. Kréisel der 
Zanberer, Zauberrad. 2. Glattbutte 
oder Steinbutte, ein Seefisch. 

rjiompliaca, ae f. (Qo&qaia) grofies 
zweisehneidiges Schwert (vielleïcht 
auch Wiiris-piefi). 

ïtliösïis, I ƒ, ('Paaóg) Rhosus, Hafenst, 
am issisghen Meerbusen, Kleinasien 
(Kilikien), ƒ. ; Totoso (Hundskap); 
dav. ■. Rhösï(ft)efis 3 u. Rhösënsïs, ö, 
(auch: rhössensïs, ë), 

rhössciisïs, ë s, Rhosus. 
RImtënï, örüm m. Rodez, St,, Südfkr. 
(Aveyron), ca. 14000Einw., Bischofs- 
sitz. 

1. rhythmïcus 3 (^v&ftixóc) rhythmisch, 
ehenmaBig. 

2. rlijthmïcïis, ï m, Rhythniiker, Lehrèr 
des Rhyt.hmus, des Taktes, 

rhyl.hmüs, i m. (^y&nóg) 1, GleichmaB, 
EbenmaÖ; der Rhythmus in Musik 
u. Rede. 2. Loblied, Hymnus, Ge- 
dicht. 

Ribai indeel, m. (hebr. : Jahwe ist S trei- 
ter) Ribai, ein Israclit, Vater des 
■ Et ai (Ithai) aus Gabaath. 

rTi'a, ae ƒ. Kopftuch, Schleier. 

Rïceï, örüm m. Ricoi, vornehmes Adels- 
geschleeht aus Florenz (Italien), 

Ricci Petrus m. Peter Ricci, ein Burger 
in Hursia (ït.), dessen Wohnung im 
Jahre 1731 bei eineni Erdbeben auf 
die Fürbitte des hl. Emigdius hin 
nielit zusammenstüi'zte. 

S. Riehardës, ïs /. e. S. Riehardis, 

S. Richardïs, Is /.(Richardes), hl. Riehar- 
dis, Kaiserin u. Jg£r. (| im 10. Jhdt,) 

43* 
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Sie wrtr fcremahlin Karla dea Diaken* mit dem 
sie von .Pap&t Jobannes VUL ïni Jahre S&l -s.u 
Eom gelirfitU- Vurdé, Harl lieÉ aie einen TeiE 
seine s K eiehe a v er wftl ten < Ye rf eumd er bose h uldïgten 
sie dea Ehebruehefj ; der Halser hörte d&raufj und 
sie ging in das Kloster Andlan. ïm Eïsafi, das ai*: 
selbst gegrttndet batte: Dort aiaib sie 'iniRuïe 
der TrteiJïgkeït, Ala Papst Leo IX. im II. Jahi 1 - 
tiundert da& Kloster besuehto, [ïeG er die Gebeïne 
der Heiligen hint er dern I-Iochaltare beisetae-ü, — 
25. September (StraÜburg). 

S. RieharUus, ï m. hl. Itichard, KÖnig 
u. Bek. {f im 8. Jhdt ,.). 

j?ein Vater war Herzog von Sehwabon; seine 
MttlteT war eine Schwester de? Konigs Otto von 
England, dessen N&chïolger lïiehard wurde: Seine 
Kinder waren dei hl. Willibald. der hl, Wuunibald 
Tind die hl. Walburga, Mit den Sohuen machte er 
eine Wallfahrt naeh Hom und staib in Lucea 
(ItBÜeo). — 7. Februar (EichstaU). 

Jïichiirdüs, ï m. 1, Riehard von Greifeai- 
klau, Erebischof v.ïrier (1511— 1531). 
2, Riehard, Abt von Verdun. 

S. Bichaiïi mönaslërïüm. ï n. s. Cen- 

t vi hum . 
S. Richarïüs, 1 w. (Rieherius) hl. Richa- 

rius, Bek. u. Abt (f im 7. Jhdt.), 

Ki L worde iD deni naeh ihm spatcr so benannten 
Saïnt-Riiiuier (Fkr., Som me) geboren. Kr war in 
der Jagend ieiohtsimtig, batte aber fur alle Pilger 
ein liebevolles Herz ; so nahra er die irÏHehen Bene- 
diktiuer Gaidok und Frichor, die als Gtauhensboten 
du.reh die Pikftrdie zogen, ireuridlieh auf. TJurch 
sie -warde er bekohrt and grüudete in seiner Heimat- 
st aat ejn Klos ter: er warde Mönch und Priester, 
ging naeh Irland, wo er Tausende znm Glauben 
führte. Bei der Kückkehr white man ihn aam 
Abte ; doeh er zog sich in eine üinbde Mnrück and 
etarb dort, ho^hgeebrt von. Eonïg Dagobert Ton 
Frankrcich. — 26. April. 

S, Riehërïï iiiöiiastëriüm, ï n. e, Gen- 

tuhvm, 
ï'tiehërïi möns, tïs m. s. Rotgeri möïïs, 
S. Rieliëriüs, ï j». $. S. Ricbarius. 
Itic'IiêrÈis, ï m. Richertis, Dcaiolterr iri 

Brixen (12. Jhdt.). 
Eiuliëta. ae f.g, üixeta. 
Rk'hïmoiulïri. ae ƒ. Riehmond, St,, 

ETordamerika (Vii'gitiia), era. 85 000 

Einw. ; Bisohofesitz (soit 1820), Strffr. 

y, Raltimore; dav.i UipJimiondïëïi- 
"sïs, e. 
Riellïmoiidïöii. (6'. Iè.) s, Richimondia. 
Richnlphjis, i mi. (Riculfus) Richulf. 

Er?.bisobo£ von Mainz, Sachfolger 

des hl. LukuÜHS (9. Jhdt.). 
ïtif'ïmëiiis, ï m. Ricimer, ein reicher 

arianisohcr Goto, dei- ariaiiisehe 

Kirohen ausgohimückëa liefi. 
RlC'ïaïi, ae /. s. Ridiina. 
ricÏDÏöm, i n . (reciniuin) kleines Kopf- 

tweh. " V 

Riefimago, önïs /. s. Ricomagüs. 
Rfewaagus, i /. (Rioömago) Riom, 

St., Tki'. (P\jy-de-i)öme),' ca. 110&0 

Einwohiiei'. 
Rietïftvarfts. ï m. (RiotiiiK Varus) rö- 

niischer Feldhdnptmann (Statthalter) 

1111(1 sehlimmoï' Ohristenverfolger (j )e . 



vonders in.. Frankreioh u. Trüsr) unter 

Diokletiaii. 
Kietïös A'ariis, i m. s. Rictiovariiö. 
rïclfim, ï », s. rictvis. 
rietüs, i m. (ricttub) der of f ene Mund 

oder dor aufgesperrtoEachen; plauïdö 

rictü; mit beruhigendem (fretthd- 

lichoni) Brummen. 
rldellae, arüm f. (ridellï) Altarbehange. 
rïdëö, rïsi, nsüm 2 1, lachen, lachein. 

2. vei'laohen, beRpötteln. 
rtdïbuiidüs 3 lachend, nut lachender 

Miene. 
rïdïeftlösus 3 spabhaft. 
rïdïc.ftlfmi, ï n, Spali, Scherz; Wit», 

Witzwort, 

1. rïdïeülus3 lacherlieb ■ spaflhaft, scherz- 
haft. 

2. rldieiilfis, I m. Spabmaeher, Spafi- 
vogel. 

Rïdüna, ae f. (Rieina) Alderney (Au- 

rigny), normannische Insol im 'Kanal, 

England. 
Rievallïs. ïs ƒ. Rievaolx Abbey, ehem.. 

CistercienserMoster, England', Biözoso 

York. 

Rigebortüs. I m. Rigebert. Bificb. von 

_ Mainz, Onkel derhl.Bilbildis (8. Jhdt.). 

rïjjëus, tïs stan-end, starr, nnbengsam. 

rïfjrü. ül 2 1. stan-en, steif sein, 2. empor- 

ragen. 
rïgëseö; gul 8 starr werden. 
rïjjïdüs 5 1, starr, steif, 2, unersohütter- 

lioh, streng, hart. 
Rigoldünfim, i «. Rooi (Rjyol), ~D, an der 

Mos el, nördl. v. Trier. 
rïgö 1 bowüssern, benotzen, t ranken 

(Ps. 103, 13), 
rigor, orïs m. 1. Starrhoit, Steifhejt; 

Kalte, 2. Harte, "Strenge, Unbeug- 

sam bei t. 
rïflörismüs, i m. Rigorishius, d. i. zu 

grobe Strenge in der Auffassnng 

des S i tt engesot zes . 
rïfftirislü, ae m. ein au streng D enkender; 

Anhanger einer strengen Kiehtmrg 

in dor Moral, Ri go rist. 
rifpiüs 3 bewaKser't. 
rïma, ae /. Rit ze, Spa'ito, RiB. 
Jtüiiat-üs IBcüs. der Ori, wo der Leib 

dos hl, Jodok in der 'Martinski rob e 

zn Munster boigesetzt wurde {Munster, 

Propr. 28. Mai). 
rïmör 1 1. zerspalten; anfwühlen, anf- 

roiben. 2. dnrohstöbern, durch- 

forsehen. 
rïmösüs 3 voll Risse. 
rïrrmlïu ae f. Rit ze hen, kleine Sn al te 

(C. j. o. 1200 § 3). 
Riiialdueeïa, ae ,f.Rinalducfia,GeKthIecht 

zn Todi in Umbrien, II. (14. Jhdt.). 
Rincliinu-h indeel, 1. NebenfluB dos 

Regen (Xiederbayern); dav.: Riiteh- 
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iiii<-hël)*ïs. e. 2. Pfai-rort im Bayeri- 

schen Walde (Niedorbayern). 
ringfir 3 1. die Zahno flëtseheh. 2, sich 

argern. 
Rirma indeel, m.. {hebr.) Rinna, Israël it 

ans dem Stararne Jüda (1. Par. 4, 20). 
Rïnovïa, ae ƒ. s, Rhenangia, 
Hïiiowa, ae /. s. Rhenaugia. 

rïpa, ae /, 'Cf er, FhiBufer; auch Meer- 
uier. 

Rïpan. (C. R.) s. Cupra Montana. 

rlparïüs 3 am Ufer befindbeh. 

ilpënsïs, ë am TJfër befindbeh. 

Rïpënsïs, ë ans Ripon in England, 
monasterium Ripense. 

Riphath indeel, 'm. (hebr.) Riphath, 
Kachkomme Japhets, Sohn Gomers; 
Ripliaer, Hj'perboreor, Bergvölker 
vom Bral bis an die Karpathen ( ?). 

RIpMmt, ae ƒ. Ripuarien, Landschaft 
zwisohen Lahn n, Lippo. 

rïpüla, a,e ƒ. kleines Ufer. 

riseüs, ï -m. (gioxoi;) der au.s Weiden ge- 
floohl.ene nnd mit Leder überzogene 
Korb, Koffer. 

rlsïö. önïs ƒ. das Lachen, Gel acht er. 

rïsör, örTs m. Spotter. 

risfts, üs m. Gelachter; Spott, Holm. 

S. Rïta f) Cassïa, hl. Rita von Cascia, 
Wifcwe (f 1457). 

„Bie Heiiige der mnnögUeben ninge-', wie fcïe 
snater genannt -wurde, erblickte im Jahre 1379 ï.u 
Hoeca Porena l>ei Cascia in L'mbrien das Liebt der 
Welt. Ibre Behon hochbejabrten ïültem lebten in 
aller Kintrafitlt trnd saebten auoll zwischen anderen 
ifriedeiL ztt stiften. Dfinim nan.nte man eie „jj'rledens- 
trager Jéau Christi". AU das .Kittd ia der Wiege 
Jog, hogen weifia Uien en. in seinem Munde" eia und 
aus. Früh aeigte es ein ernstes Wesen, groBen 
Gebetseifer and starken Hang zar Jïïnaamkeit. 
Aus Gehorsam gegen ihre B-!tem gali sie ibreti 
Wunseh ins JOoster au gehen, anf und belratete 
mit zTröli.J"ahren einen zornmytigen Zilann. Dnreb 
Snnïtlïltlt und Geduld wandelt e sie ihu TÖllig um. 
Br wurde naeh langerer Zeit ermordet. Vergebetis 
TWsnchte sie, ihre beiden Sohne von ihren lïacshe- 
planen ahHnbringon. !Da bat sla den Herrn, er 
moge dieselhen lieber sterben lassen. Wïrklieh 
starben beide bald darauf. Rita selbst wurde naeh 
droïmaïïger Abweisnng wftbreud der Kaoht vom 
bl. Johannes dem Taufer in das Augustinerinnen- 
kt os (er St. Maria Magdal en o. eu Cascia gebracht 
und nnu aufgenommen, Bald übertraf sie alle 
Nonnen au Yollkümmenheit. Namenttiehbetraehtete 
aïe das Leiden Christi. Einmal 10ste sich aus der 
"Dornenkrone des Erusifixes ein T>orn ah, der' ihre 
Stirne verwundete. Die schmerzliuhe Wunde sehlofi 
sieh nur ïOr die Zeit einer E om f ah rt zur G-ewinnuüg 
des Jttbilaumsablasses 1450. Da Warmer In ihr. 
wnchsen, muUte Bita meistens alleïn sein, Vor 
ihrem Tode snehte Gott sie noch mit einer schweren 
Krankbeit heim, In dieser Zeit leb te sie iast nnr 
Ton der hl. Eneharisiie. Eininal s chick te sie im 
Januar eine Verwandte in ihren frtthereu Garten, 
hm eine Bose rtnd einige Feigen ^n holen: bei des 
wurde ïm Garten gefunden, 'Zur Erihnerung au 
die se & Wnnder werden jetzt. noch aïljahrlieh die. 
„Ritarosen^ gewei ht, Rita starb am 22. Mm 14«7. 
_ — VI. Mai (Aug, O.) 

rite adv. 1. gesetzlieh,- dom Brauohe 
gemab, herkörrnrilieh. 2, mit Reeht, 

in dei- richt, i gen oder gebörigon Wei se. 



llïtüfilf. ïs (abl. : -ï) n. Riti.iale, Zene- 

monienbtich, 
rïtiialïs, o naeh heiligem oder religiösem 

Branche, dem Religi ons branche ent- 

sprechend , ritnell. 
ïïtüs, üs m. die Form irgend einer 

(kirehliohen) Verrichtung; heiliger 

Brauoh, gottesdienstliche Zeremonie; 

abl,: rïtn (inü gen.) naeh Art von, 

wie, z. B. .ritu. spönsae: naeh Art 

einer Braut; Congi'ëgatiö saorörüm 

Ritüüm: Kongregation fiir die kireh- 

liehen Zeremonion (in Bom),' 
rïvfllïs, ïs m, Nebenbuhler. 
i'ïvalïtas, atïs /. Xobcnbnhlerschaft, 

EJfersucht, 
rïvftlüs, i m. 1. : Baclilein. 2. Kanal. 
rïvus, ï m. 1, Baeh. 2. W T asserrinne 

Fnroho (Ps, 64, 11), Kanal. 
Rïvüs ïerrarïüs, ï m. S ai nt -Martin -au- 

Vallespir, ehem, Kloster, Ekr. (Pyré- 

nées-orientales). 
rixa, ae ƒ. Zank, Streit, Had er; Rauferei. 
S. Rixa, ae f. hl. Rjxa, Jgfï. u. Mart,, 

Genossin der hl. Brsnla (5. Jhdt.). 
rixatör, örïs m, 2 anker, Iladerer. 
Rïxëta, ae f. (R.ioheta) Rjcheta, Grafin 

von Arensberg, Abtissin im Kloster 

St. Ursula in Köin, Scïrwester des 

Bisohofs Godefried von Osnabrück 

(13. Jhdt.). 
i'ïxör 1 zankon, hadern. 
rixösfis 3 zanksüchtig, zank is eb. 
Roaga indeel, m. {hebr. : Rohga) Rohga, 

Nachbomme des Aser, Sohn des' 

Somer. 
1. S. RÖberlüs, ï m. hl. R-obert, Bek. u. 

Cist. Abt (f 1109), 

AU Soha eiuej' vürnebmen Fainilie in dci L Chani- 
pa gne tfeb oren, hatteR'ob e r t a om o Ersieb ung b eiB ene- 
diktincirmiJnchen erhalten, Piüh zeicb.ïete er sicü 
dürukinmgeHingabe an dieGottesuiTUterauB, die ilim 
bei eineïBrgeheimiDg zum Zeioben der Vormadilnng 
n^it Oirem Sohn e eiiien Rïng an den linker steokte. 
Da sich dor Jüu^lïng z-nm klöateiliche-n Leb en bin- 
gezogen ïüi]te : trat er m Ahm BeneiikTinerfcloeter 
Montjer-la-Celle nnd Tuurde spater Öberej rer- 
sebiedeaer Klftgter. Nftcb edol^losen Iteforanbe- 
strebungon übemahiü er die Leitiing von -fiïri&iedlern 
und gründete mit ihne*. 1075 dag K.loater Moleame. 
Hier lebten die M'üuclie ünfangs in gröÊter Bürf- 
tigkeit und Strenge, lie£en aber allm&hlion. davün 
ab, al a ihu en refchHchete MitteL zur. Yerfügnug 
standen. iDesbalb verlieU Eübert mit zwanzig- Ö-e- 
fahrten das Kloster und zog mit Ihnen in die 
Eindde tou CI^h^uXj wo er den. G-rund zu.m Cigter- 
oïenserorden legte. Das Leb en in "Citeanx Trvar 
vóll TOn-Opfern und Entsagung; mit aller Strenge 
heobachtete. man die Kagcl dea hl. Benedikt, und 
unter Gebet und Aibeit verbraeliteu ' dïo Münebe 
ibre Ta^e. Dooh. .sollte ïtobert nïcbt lange dte 
Stille des neueu ElosUs's geiueflen. Auf die drin- 
genden Bitten det verhissenen M&nche !n Müleame 
und auf Befebl Papst TJrbai.a IX. mufite er Cïteftu^ 
verlasaen und naeh Mofeyme zuiückfeehreuj -wo ev 
im Ö3, Lebeusjabre reich an Verdiensten starbr — 
26, April (Giat. O.j. 

5. S. Eobertüs, l m. hl F Robert, Bek, ü. 
Gist. (t 1159). 

Engiand ist die Heimat dieaes Heiligen. Naeb 
eifrigen. Siüdium znm triester geweiht f wirkte 
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ïtobert zuuaèhüt ala Wal tp fles ter, bat aber echon 
bald um Aufnahma ï:l ein Henediktinarkloster. Da 
das Leben daselbst tfem jnngcn Priester zu wenig 
streng erschien, trat.er naït Krlaubnis seiner Obern 
in daa CisteieÉeneefkloster FüJmtahjg über. Bald 
lernto der dortige Abt Biehard die Vorstige des 
netieo Mönches kermen and betraute ihn deshalb 
mit der Grïindung des Klostera Zfewminster. im 
Horden Englajids. . Seinen Mcïnehen bot er das 
vollfcommenste Beispiel der Heiligt e it, Betion ders 
beben die Leben sbegehreiber seinen Gebetseifer 
herTur, der so stark war, da£ er neben dein titglichcn 
Gho rgeb et e nu ch d aa g an &e 'Psa 1 tertum b atet.a . Nach 
eineim vcrdienstvollen Leben starb er tief betrauert 
Tün allen, die ihn kannten. — 7. Juni (Gist. O.). 

RöbP-rtiis, i m, R.obert, Bisehof vort 

Liittich, spat er Pa pst Urban IV. 

(1261— 12G4). 
Röberlus Gniseardüs, ï m. Robert 

Guiscard, Her/.og des süditaiienisehen 

rTormannenreiches im 11, Jhdt. 
Böbïgalïa, mm n. die Robigalien, ein 

Florümgang im all: en heidnischeii 

Eom am 25, April zu Ehren der 
g Gottb ei t des Gei rei debrand es (Ro big o ), 

uni die Afowendung des Getroid ernst es 

von den Feldfrüchten zu erlangen. 

Urn diesen heidnisehen Brauch ab- 

zuschaffen, wurde am 25. April von 

der Kirche die Bi ttpro zession (lïtanïae 

ma-iorës) eingeiührt, 
röbijjöf ïnïs /. (rubigo) L Rost, Faulnis, 

Moder. 2. Getreiderost, Getrèide- 

brand . 
Róïioam indeel, m. {hebr. : Rehabeam = 

das Volk ist weit ausgedehnt ?) 

Roboam, sitienloser Sohn Saloinons, 

König von Juda (932—916). 
Robolüös, T m. s. Raboldus. 
röbörëiis 3 aus Bichcnhotz, eiehen. 
röbörö 1 starken, kraffigen, bekraftigën. 
röbür. örïs n. 1. Kernholz; Eicheriholz. 

2. Starke, Kraft. 3, Kerntruppen. 

4. Geltung, Bedeufcung eines Wort es 

ader einer Verftigung, 
rübustfis 3 stark, kraffcig. 
RoeehA Porena, ae f. Rocca Porena, 

Ort bei Cascia in Umbrien, It. 
rocchHtüm, ï n. s. rochettum. 
rocefls, ï tn. (m it te] alter] iche Bezeich- 

nung der leinenen) Tunizella. 
roehettüm, ï n. (roechettum) ongarme- 

liges Chorhemd, Rochet. 
S. Rfielms, ï m. hl. Rochus, Bek, aus 

dera drii: f: on Orden des hl, Franziskus 

(t 1327). 

Eoehufl wttfde in Montpellier in Trankreieh 
seinen, lilltern Johann und Libera acbon in vor- 
,tferüefetein Alter ^eboieti, Seine ftrnst soïl init 
eineïu roten Kreuze gezeicbnet geweEen sein. 
Am Mittwoftb nnd Freitag genofi cv niehts. Al e in 
Italïen die Pest jïm c/rauyamsier.i \vütete. zog er 
dortbin Und tlbto fn den Sradten Oaeeina, Piacenaa 
n. a. die "Werke der Naohstenliebe dnreb Pnege 
dec Pestkranfceri, Ancb beilte er viete auf -WLinder- 
bare "Weiae, ao aueh. in itom cjfjeri neeÉkcanken 
KaTdinalj durrtb daa bloBe KreozKeieben, Lniolge 
oinei Pteilwujjde -wurde er aelbat von der Peat er- 
Sriöen und Ing trostios obne jede menachlicbe Hilie 
ttntêr eiuem Baume. Da sandte ikm »ott einen 



Engel, und Qin Hntid braebte ibm alle Tage Brot 
vom Ttgebe seinca Horrn. Ins Vaterlaud aurtick- 
gekehrt, bielten ihn aeïne Tjandaleute für einen 
Verrater nnd warren ïnu ina Geiangnis. ao daü er 
in der Yeraohtun£i e e in er Mïtbürger sein Leben 
besebtoü. ' Doch bald wncde er bei Ansbrueh der 
Peat in Kou a tan z von den dort. versammeKen Kar- 
dinalen und Tïiaoböfen angeruïeu nud acin Bïld in 
feierliebeiü Umzuge berumgetrajre^ïj an daH sein e 
Verehrnng anf der ganzen "Welt verbreitet wurde. 
^ 19. Angnat: KuJm, Speyer (eoramémöratio S. 
Eochï), r rjfiest; 17, Anguat; Franziakanerorden ; 
18. Auguat: Breslau, Maius. 

Roulilittuiiptonïën, (O. R.) s. Rockhtamp- 

tonïum. 

RoeklHemploiiIiiin, I n. Rockhampton, 
St. am Fitzroj, Australië». (Queens- 
iand), ca. 20 0ÖO Einw,; Bisehofssit-/, 
{seit 188S), Suffr. v, Brisbane; dav.\ 
Ro cldi lamp toni ënsïs, ë. 

Rödarrtënsïs. ë aus Rodcrsdori in der 
chemaligen Graf schaft Mansfeld (Pro- 
viriK Sacbsén). 

Rodenïeös püjjiis. ï m. s. Ruthenieus 
pagus, 

RodCJikirfrbeti indeel. Dor f südlieh von 
Köln (Rhoinland). 

RoderteöpftHs, Is /, (Civitatensis ecclesia) 
Ciudad Rodrigo, St., Spanien (Sala- 
rnanca), ca. 9000 Einw. ; Bistum. 
. erriohtet 1175, anfgehoben 1851, soit 
1884 unter einem apostolisehen Ad- 
ministrator mit bisohöfl. Würde. 

j.todichaëlïs, ïs pi. Rodiehael, K.önig von 
England, Bruder des h], Jodokus. 

rödö. sï, süni 3 1. nagèn, anf rossen, 
benagen. 2. vcrkloinem, horab- 

setzen. 

RodoJïfls. ï m, Rudolf, König vbn 
Burgund (10. Jhdt.). 

Iï. Rodidfus Atiquaviva et soc. e. 
B. Rudolphus Acquaviva et soe. 

jïüdrïgnez indeel, m. s. S. Alplionsus 
Rodriguez. 

Roermond», ae /. Roermond. St,, Kie- 
derlande (Limburg), ca. 15 ÓOOEinw.; 
Bistum (seit 1559, unbesét^t von 
1801 bis 1853), Suffr, v. Utrecht. 

Rotten. (C. R.) s. Rucupae. 

röfjatïö, önïs f. 1. Frage. 2. Gesetzes- 
vorschlag, Antrag. g, Bitte, Gebet; 
pi. : s. rögatïönës. 

rftgatïönës, üm ƒ. {tïtanïao, supjjlï- 
catiónës) Bittgang, BittproKOSsion 
am 25. April (lïtanïae maiörës) n. 
an don droi Rittagen vor Cbristi 
Himmelfahrt (lïtanïae mïnörës), 

rogathincüla, ao ƒ. 1. die kurzo Frage. 
2. der kleine Geset zes antrag. 

rögatdr, örïs m. 1. Antragsteller (eines 
Gosetxos). 2.. Stimuiensamraler (bei 
Gesetzesabstimmungen). 

röj)illüs, Os m. das Bitton, das Ersuchen. 

1. ïtoaei indeel, (hebr. : Ain-Rogel: Walker- 

quelle) Bogol, Name einer Q.uelle 

an der Westseite des Ölbergos bei 
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Jerasalem (Hiobsbrunnen ? Alarlen- 

quelle ?). 
2, Rojjel indeel. Rogol, Ort im Ostjordan- 

lande {Marlyrol. 6. Juli), angeblich 

mit dom Grabe dos Prophetem Isaias, 

vgl. Rogelim. 
Rogelim indeel, (hebr. :.[Ortj der Walker) 

Rogelim, sonst unbekanntoj' Ort- in 

Galaad , Ost j o rdan land . 

RïiJlërïfls, ï m. 1. Roger II., König von 
Neapel, zu Anfang des 12, Jhdts. 
2. ein Graf von Kalabrienim 11. Jhdt. 

rögïtó 1 angelegent lich oder wiederholt 
f ragen. 

rÖfjö 1 1, fragen, zü verlangen wissen, 
pöpülüm rögare : beim Volke ein 
Geset'z beantragen ; saoramentö rogarë 
alïquëm jem. s'ereidigen. 2. ersuchen, 
bitten, beten. 

Rogommelecli indeel, m. {hebr. ■ Regem- 
Melech) Rageni Malik, ein vornehmer 
Jude zu Babjdon, dor in Jerusalem 
opfern a. sich wegen Halt ons. der 
Festtage Rats erholen li.ofi. 

rö^il.s, lm. 1. Scheiterhaufen. 2, übtr.: 
Grab, Verhichtung, 

1. Roliob indeel, {hebr. : StraBe) Rohob 

1. Levitenstadt in Pal. (Asor). 2. St. 
an der Nbrdgrenze Kanaans, unweit 
Lais. 3. (Rehob, Bcth-Rchob), St. 
u. Landschaft in Syrien, wahrschoin- 
lich das houtige Dorf Chünin am 
Ostrande des nordli.chen Gebirges 
in. Galilaa, westlich von Banias, 

2. Rolioh indeel, in. {hebr. : Strafie) 
Rohob 1, Vat er des Ad ar ez er, Königs 
von Soba. 2. ein Levit, Mitbes.i.egler 
des naehexiliscben Bundes. 

Rohobia indeel, m. {hebr. : Breit o Jahwos) 

Rohobja, Enkel des Moses. 
Rotiobotli indeel, 's. Reheboth. 
Rokylnïee indeel. Rokytnice, FiüBchen 

bei Prag in Böhmen. 
Röma, ae ƒ. Stadt Rom, Hauptstadt 

von Italten; dav. : Römanüs 3. 
Itoma indeel, ƒ. (hebr.: Reuma) Re-uma, 

Gattin Nachors {Gen. 22, 24). 
IlömanS, ae f. die Römerin. 
S. Römani monaslêrïüin, in. 1. Romain- 

M0tiers,Mar ktf 1 e c ken , S ch woiz ( Waadt) 

mit ehora. Abtei, Éiöz. Lausanne, 

2. Saint-Romans, ehem. Abtei inFkr. 
(Lsère), f.: Stadt mit 17 000 Einw. 

Römatiö-eatliÖlïeiis 3 roiruschdïatho- 
liseh: subsfc, i m. römischer Ka- 
tholik. 

romanticus 3 romantisch. 

Römanüs 3 romisch. 

ltömüniB, i in. der Romer, 

1. S. Römüim*. I m. hl. Roman, Mart. 
(l 258). 

Er, gfihtfrte zïl den Henkersknechten des hl, Lin- 
rentïus uth! sah, ^vie ein Eügel dem Martyrer Bhtt 



und Sc-liwêiË a-bvriöyhte. Sogleich bekanntü er aiok 
nis Christen und "worde ;rn eigeaên Blute goiaiüt, 
In F^da wird aait dem Jahre K-35 elne ReHquie 
des Heiligen verehrt. — 9- Augösfc. (Fnlda). 

%. S. RiïmütiüSj I m. hl. Roman, Abt- 

(t 464). 

Der Heilige -war im Burgund er 'Lande geburan 
nnd lebte ku Anfang deB 5. JahrhunderlB ïni Jura- 
gebirjre al 3 Einsiedler, Hier ïaud illn aein leibliuliér 
'Bruder ijiipiiïin ; beide errlobteten ein Xlnster, da» 
sp&ter Saint- Ulond (^ SanctiClaa-diï) gen ar.mt wurde. 
Als die Se nar der Mö'ncbe wuühs. grüüdete man 
ein s-weitefi Kloster, dessen Oberer ImpW.in wnrdo; 
endlieh entstand das Elöfiter EüuiMu-Möü.tierfl im 
Soh^elzer Kautou Waad: sowie dag Frauen kinster 
Baume -les -Dames (auob r Banüa e-les -^Nüunai na) 
im Verwaltuugebe^irke 'Donbs. Eurnfèanr galt ala 
strenger, Küman als milder Oberer : ersterer ttber- 
lebte den Urn der um ungeführ 30 Jahre,. Der hl. 
Hcnnan -wnrde ala Helfer gegen die Elefantïasis 
augemfen. ■ — 2S. Pebrnar (Romatms et Lupieinus} 
IJase! ; -2S. oder %%. h'ebruar (Lau'aanjie-Genf), 

S. Ft o marl cï mÓns, ntïs m. (Romaricum) 

Remiremont, S(;., Fkr, (Vosges), mit 

ehem. Kloster. 
Romaricüni, i n, s, S, Romariei mons, 
Romatifmïi cïvïtas, atïs ƒ. (Romesjana 

ei vit as, Remisiana eivitas, Rome- 
siana) Mustapha-Palanka, St. im 
ehem. Baaien ()'. : Walachei u. Sieben- 
bürgen), nördlieh von Waïssus, 

Roniatliïtës. ts m. der Raruathiter, Bew. 
v. Rama. 

Römatinüm, ï n. Lemen e, Flufü im 
Venediger Geblete, It.. 

S. Römödïüs, ï m. hl. Romedius, Bek. 
Er wurde in Tliaur am uatereu Irjn von edien 
llllterii gebnren und pilgerte nacb Rüm. Naeb seiner 
Hüekkebr uiacbte er der Kirche von ïrlenfc grofie 
G-cacbenke, Alsdann zug er siuhj Tflm hl, Geiste 
geleitet, in dae damala besoodora -wilde Nonsberger 
Tal (Tirol) snrück. wu ebedem Bisinius und Alexan- 
der ge marter f, werdeu warau. Zu Gefabrten hatle 
er Abraham und David. Über seineur Grabé wurde 
ein e Kirche erbaut, die das Ziel viel er Waüfahrer 
wurde, — la. Januar (Trieut). 

Romelïas, ae m. {hebr, '{) Romelja, Va'ter 

des Königs Phakee von Israël, 
Romemthiezer indeel, rn. (Jiefir.) Ro- 

memthiezer, ein Israël it, Sohn des 

Sangers Heman, 
Romowe indeel. Bomowe, Ort in der 

Nahe von. Fischhausen am Frisehen 

Haff (Reg, Bez. Königsberg). 
romphaea, ae f. s. rhomphaea. 
S. Romualdüs, i m. hl.' Eomuald, Bek. 

u. Abt, Sfifter dos Kamaldulenser- 

ordens, | 1027, 7. Februar, 
Römüiae, arüm f, (Bisacionsis eeclesia) 

Bisaceia, St., ït. (Avellino), ca, 7500 

Einw,; Bisehofssitz (seit 11. Jhdt,); 

Suffr. v. Conza, 
lïömülëüs 3 *. Romulus. 
RöinSIüs, i vn. Romulus mit seinem 

Zwillingsbrude-r Remus, sagenliaftei' 

Brbauer Soraa; dav,: Roruülèüs 3 

1. rormiliseh. 2. römisoh. 
röratlö, önïs f. das Tauen, der Tau. 
rörïdüs 3 betaut, 
rörïïSr, f6ra, fërüm taubringond. 
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1893 — 1895 Sitz in Xicth'eroy, Sufte. 

'v. Bio de Jarïéiro. 

3. Pëtröpöïïs, Is f. Petersburg (B.uBland, 

^Leningrad); dav.-- Pf'trtt{iÖIit;uius 3. 

pStrÖsS, örum n. (scü. loca) Gestein, 

Steinwüste. 
Pëlriivïürn, ï n. s. Pëtrïciövïa. 
Petrus. I m. {TlérgoQ-, hebr.i Kepha = 
Fels) Petrus. ' 

A. Heilige (zeitlieh geurdnet) : 

1. S, Petrus, ï m. hl. Apostelfürst 
Petrus (Peten), ursprünglich Simon 
genannt, 'das erste von Christus 
éelbst bestellte, Überhaupt der hl. 
Kirehe Gottes aiïï Erden, gestorbon 
den Martertod am Kreuze ' ruiter 
Kaiser Nero in. Kom vor 67: übfer 
30 Jahre Jang „Papst": ,,annes 
Petri non videbis !" — 29, Juni. 

2, S. Peirüs, ï m. hl. Petrus, Mart. zu 
Augsburg -urn. 290. — 12,"Aug, } s, S, 
Hilaria. 

S. Petros Exorcist», ae m. lil. Petrus 
der Exorzist, auch: Petrus LCartyr 
genannt, ']' 304, 2. Juni, s. S. Marcel- 
linus. 

Petrus Alexandrütüs, ï m. hl. Petrus, 
Mart., Bisebof v. Alexandrien, f 311. 
- 20. IS T ov. 

Petrus ChrjsöIÖgüs, ï m, hl. Petrus 
Chrysologus, Kirchenlehrer u. Erz- 
b is oh of von Ravenna, -f am 3. Dez. 
450, - 4. Dez. 

Petrus llamïfmï, hl. Petrus Daimani, 
Kirthenlehrer u. Kardinalbiscliof von. 
Ostia, -f 1072, 23. Febr. 

Petros Tftrentaslënsïs, hl. Petrus, 
Bek. u. Bisah. von Ta-rentaise (Möu- 
tiers-en-Tarentaise), (t 1174), 

In der Ijiöjseso Vierme [1'ki.) geboren, trat cv 
TDit 20 Jahrmi iü das Cistercienserkloster Bellev&iix 
(Bonuevaux) iii Obersnvoyen eiu. ^aehdcvm er im 
Kiosier etl Tamies die Abtswürde crhttlten Iratte. 
wftMte ihn Geistliclikeit- und Volk auta Erzbischofo 
von MoTit.iers-en-T&i'eïjtaiöe, Aus ScrjïisueM nacht 
der EiöEnmkoÊt uitd im Gefühle seiner eigenen 
Unziilaiigüolikeit floh er usek Deufsohlaml, vra er 
in eincm OistereicflserklüEter lange verborgen blieb. 
Ais man ihn endlieh nnffand, mnBte er %a semem 
Bisehoiésitze zurOfklcehren. Onevraadlïeb. preüigte 
er, k"ttm auch Uis 331 saü 'wai wlrkte yielfach "Wunder. 
AJb er ia dem cla&esjschen OrÉe Hufaeh die hl, 
Mcsse las, hoüte er Lahmo nad gab einem Blinden 
dae Auger.licht wieder. Als Kaïseï ÏYiedrkih Bar- 
barossa. ei»en Gégenpapat eufstellte, hielt .Petrus 
(Bi dem reclitmafiiRen J'apste Alesand'ei- UI, dnnsh- 
aus fe&l itnd machte dem Kaisor eelbst e rast e Vor- 
würre Uber sein Vërhaltea. Kr ging ala aposto- 
1 ie eb er G-C9a;jdter an rlen franzöaischon ynd an den 
englischen Hof, urn beide nmeirlajuder zn ver- 
sühneïi. Als er ariï Englana lieimkebrte, orkrankte 
er ïn eüiem Xloatcr rier Diözese BésangüD und 
stnrb dort im 7B. Leliensjabre. — 12. Mai (Uist. O.). 

Petras I m. hl. Petrus, Mart., Kapu- 

riner (f 16. Jan. 1619, s. S. Berardus). 

Petrus Martyr (Petrus Vërönënsïs) 

der hl. Petrus aus Verona, Mart 
t IS 52, — G. April. 



S. Petrus Xólaseüs, i m. hl. Potrus von 
Hola, Stiftei' des Merzedarierordens 
(rom Loska.ufe der gefangenen 
Christen), Bek, t 1256, - 31. Jamiar. 

S. Pel.rüs Martyr m. hl. Petrus, Marti 
ü. 13omiinikaner, f 1292, -~ 29. Aprih 

S. Petrus Coelcslïnfls, ï m. hl. Petrus 
Coelestin, St.ifi.er dos Cölestinerordens 
einige Monate war er Papst i J 1294' 
j 1296, - 19. Mal. 

S. Petrus lieualatüs, hl. Petrus Begalado 
(= der Geschenkte), Bek. u Franzis- 
kaner (f 1466). 

Kr worde geboren 7-u Vallade tilt (Spanten) ira 
Jebre 13 MO. Als Eind war er sufierordeutlich 
fromin end 'einge^ogen ; sobon mit zoIiti Jahren 
wollte er lï'ranziskauer werden nnd erhielt mit 
13 Jahreii die Aufnahme ; obwobl sü jnng. übte er 
alle Tugeudoü "T)d Streugbeiten wie eia ' Tollkom- 
monor Ordejismaun. Zur Verhereitnng aul' die 
Triesterweiho «og er ei eb iu ein einsames [Hl ester 
iMirüek, Iru Jabre 14üz wnrde er Vorsteher aller 
El ü ster in Spanicn, die sïefc. der streng eren Bicb- 
ttitt^Mm FrauKiskanerorcten angesehloöseri hytte^ï. 
Er bewahrte ïast bestendig yti N se h.w eigen, schliei 
weBig und au! bloftem Boden oder anf'gtroh, hielt 
im Jahre nennmai 40tagige Kasteïi und ertmg 
Widersprtiehe, ja V e nol gun g mit der gröfiten 
T>omut und G-e duld. Hebreremal überschriit er 
FJüsse obsïe iFnhrzeug utid war in zwei .weit ge- 
(retiateri .tflöstern zur aelben Zeit zugegen. Ge Jnhro 
alt, starb er am 31. MarK 14F>Ö; an seinem Grabe 
geschnhen viel e "Wunder, Innüzenz XI. spraen 
üin selig. Beitedikt XIV. heilig. — 13. Mas iWrariï, 
O., Kap. Ö-). 

S, Petrus dê Alcautarfi, w-, hl. Petrus 

von Alcaijitara, Priester aus dem 
Fran ziskanerorden, Ordenserneuerer, 
f 1592 — 19. Oktober. 
S. Petrus Baptis(a et XXII Söcïi, hl. 
Petrus Baptista 'mit 22 Gefahrten, 
Martyrer, Pranziskaner (t 1598). 

Ans allem spanischen Gezchlcehte entaprüsse.ü, 
wurde Fater Tetrus aus dem j^ranziskanerk] ester 
zu Man il a von König Philipp II. ven Spanten >-n 
dem Kaiser Tolkoaaina ï>aoh Japan gesenciti mit 
drei Keiahrten kam er im Joni leQ3 dort art. 
Anfanga begürtsjtigte der Kaiser die Atisbreitnng 
des Cbristentnms. sc> daG Tetrus. mebiere XlOsler, 
lTircheis nnd Uosititeler batteti und viel e zum 
Cbristentnme bekehren kunnte. Aber von den 
GüiaenpTiestem worde der Kaiser nmgcstiinmt und 
mit HalS gegen die Christen eriüllt, so dal* er be- 
fabl. alle JWissionarc nnd deren Gellilien als Maje- 
stilsverbrecher hinzttriehten, im Dezembev lüsö 
wnrdeu die Insassen der Klöslor gefangen ge- 
nontjnen, darunter Pater Petrus Bypü&ta : Martin 
und Pranzisktts, der Akolvth Philipp na. die Jjfiien- 
brfïder Jt'ranaiskue nud Gonsalvo, 17 Tertiajier 
sowie drei Priester der Gesellachaft Jesn. Am 
3. Jatmar 15tl7 s v erkfjudete man Ihnen das Todes- 
nrteil nnd schnitt ihnen ztim Zeicbeit der Schande 
einen Teil dos linken Obrea ab. Am folgendeu 
Tago warden sie ijelmnden, aal Karren verladen 
und vier "Wo-chen lang dnreh einen Teil des Landea 
gefahren ntid wauretjd der Pahrc der örausenrkeit 
des Pöbels wid der Scbergen preisgegeben. Am 
h- .l'ebrnar kam man in riagaaaki an, WO die Be- 
kenner alle aes Kren^ gebeft et wurden. lliese 
priesen Geit laut arad dankten ïhm ftir die Gnade, 
Christus dem Herrn im To'de gleiebfftrmig i^n 
worden; sodann wnrde eiit je der von ihnen mit 
zwei Lanzen durebbohrt. Üott verherrlibbte dies o 
etsten BiuiKengeit in Japan aogleicb mit wander- 
t iareu Zeiehen nnd Krseheinungen. 1627 spracb 
sie Urban VUI. selig, und am S, Jmti 1SÜÜ Pius IX 
heilig. — o. Februar 'Ofrartz O.^- 
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! S. Petras Canisïüs, I m. hl. Potrus 
Canisius, Priester der Ges. Jesn, Bok. 
(t 1597). 

Gebüren zu ^fm^e^aa in HalS and im Jtthie 
lol&, atudierte er in KttJn und schlo^ sich dort dem 
neuÉfegiüijdeten Jesuücnordeii als erstci' 'm iitu.ta.eh- 
land su, Gcgen den Er^b is choi Herman n von ÏCGlri, 
der die rteue JjtJire beKÜTiötigte, trat er eDtatJiiedor. 
auf. Als pü.pstHcher Gesandter nanm er amEün/jl 
zu Trient teilimtl fünrte im Auftjage Pius' IV. die 
Verkündignng der Xon^iJsbeschlüBse in JDeutïjeh- 
lautt dnrd>- Um den katln>l)acnen Glauben ge^en 
die Irrlehren Lütberfl ^n verteidigeti und die Rechte 
der fcatholiscihen Kirübc kü vrahreDj dureb^og rï 
predigerd in&t ganv r Deut&^hlaïad. Bas nen^éKfün- 
detc f^ermanisthp KoJleg in Eüm sucMo er anfs 
traitsgeto eïi unteititüt/.en sowie die Sttidlei) dtï 
Tvtïtlichen und geistiiühen J^üeber anf den Hoth- 
aelmlen vriedex lierEUStellen. Gegen die Mngde- 
jjuiEïfir Ctftturiatoren scïimb er Lr.u.B^ezeiubïiot[i 
Abdfindlungen, &UJUe zuurst <IÏQ kathoiisclie 
ü-laubenslehre in gedj-ftügtf:! 1 Woise in KaletliiernnB- 
foriïi KTLsurrJDieiL nnd verfaJïte noch findere brttiicli- 
■lïare ^ r eri;e. Yt>m hl. .Igiiatius ZTim PrOvIüKÏfil der 
dentüuheu OidonsprovSna erDaniit, grüudete er in 
mebraren Stadten Ofdenshilnser ttr>d Unterrïcbta- 
anstalléci dss jËSuiteuürderis nnd aandie seiue 
OrdeiiBÏeute al^ kfit-hojische Glaubensprcüvgor zur 
AuaroUung £Ïes Irrtamfi und jsnr Anssatit des 
cliïiatliehen G-]B.ubci^BJebena über g&nz J>cnt.&ehland 
tiUö. Dcshalb Trurde ibm iiar .^hrenname : „Hannucr 
der Irilehrer" und ,,ApnsteL DeatycbJ^nds" s.n teil. 
ÜG aebr er "wegen aeïner ftiiÊer^irdentUeiLfn Vei 1 ^ 
dienste uLn dio bl, Xirehe ~beï vier Püpüten nnd 
vielen katliüliiithen .Kurkten in licyJiiiten ü^brfn 
stand, Malt er ducb. sicb. seJbst ftir ücu niedrigeten 
i>icner nud athiug dreimat die BiBübüfïïwüvcJü von 
■ Wien aiü- Seinem ürdeueobcrfn war er im Ge- 
hor 9 ïiiu so angetaUj daÉ er selbet uiiter Geïahr für 
Ge&ündbeÊt' nnd Leben alle thïe Winke befölgte. 
Die JnngfrMÜicb^eitj die er iu seiner Jngend der 
aJier&eïJgstnn Jungfrau gelobte ? bewahrte er big 
üum Tude. der ïn Fteibnrg ïti dei' Sehweia am 
23. licsember 1ÖÖ7 in &eiucin 72, LebeitEjahre er- 
folgte. UnzftbLigü Volksschareiï kamen an seinen 
fiarg nnd be^Teinten ibn wio ein^nYater; Wnndoc 
verherrlithton sein Grab. Fitis IX. nahm' ibn in 
die Schar der SeJigen anf, I h h.s XL spracb ihn 
1925 heilig nnd eruannte ihn zum Kïrchenlehrer, 
— '^7 r April i.Lin/-, \Vïep, Ges. Jesn) nnd S2. De- 
zember {Angsbnrg s Ba^mberg, Ease), ÜhuCj Kich- 
stiitt, St r Gallen," G^nï-ïjans'anne, Eöln.., Maiuz, 
Munster j OlmüÉz, ÜEnabrüek : .Pudcirborn, Passaa 7 
St. Pöïten^ Prag, Regensburg, Exittenburg, Sal^bnrg, 
Seckau, Spe ie r, Stralibnrg, Tri ent, Trier : WürzburÊ), 

S. Petrus For^rius, im. hl. Petrus Füurjcr, 
Bek. (f 1640). 

. Er wurde i-.ii jUireeourt in Loibi-jngen geboren 
utid liïefi Fourier, An dar Hocbschale zU Pout-a.- 
Muu&Eüii (1'krO studierte erLaiein, Griechisch uud 
Philosophie. jSühoa dam nis ivurde er als der 
„Heilige^ beï:eichnet r Er sebloil sieb den Hegülur- 
kanonikern der Ablei OhauniüuKey in der Biözese 
IVul (i'kr.) an; lieÉ sicb aus Gehorsaiu in Trior 
zum Priester weghen und ■widmeta sich dein Stn- 
diüm der hl. Schrift und der Eiickenvater. Aus 
drei ihm yngebotenen PfatTOian wÊLhite ér die 
itrin^te >^n Mataincourt im Biatnm Toul- Dort be- 
^j-ündeie er zvz Erziehung der weiblichen Jugend 
die Gesellsehaït dar Regularkauonisse« vnui hi. 
Augufjtin. iMit Erfolg trat eï den Irrlehren Lttihevsj 
und Calvinfi ïn der jetzt preulnischen Graischaft 
Salm (EheinpryvicjK) ao^ie in Badenw ei Ier (Baden) 
entgegen. Seine Genüssenscbait wah]te ihn gege» 
seiner^ Wunscb anm Generalüberenr .ftr begab sich 
als EOlcher in die Graf&chaft Burgund, wo Pest 
und Erieg Trüteten, uud yarrichtete dort ?:jihJlo-se 
TYeike der Jsaehstenliebe. Xu Grar (Ekr,) "beiiel 
ihn ein tödüches Eieber; er starb ebeuda hn 76. 
Lebensjahre. Er vfurde vöu Uenedikt JIT r selfg 
uud yoh Iieo XIII, heilig gGBprochen, — 9. l^c- 
zember (Trïer). 



S. Petrus Cl a ver m. Hl. Petrus Claver ? 
Priester der Ges. Jes„ Bek. (t lü54) r 

Petrtis OiaTer _ans der apaniöc-ben Btadt Yer- 
duno jn Katalonien trat als aittenreiticr junger 
■Manii in die Geseliachat't Jesn ein. Kaeh jnu^-Ler- 
baft Terlebtern ^OTÏKÏat und na oh Voliendung seiner 
Gymnasialatndien knra er aum Studiën derPhilo- 
süphie auï die Balearis^iicu lus ein. J>ort -verband 
ibn innige ^"raundaehaft mit AItous EodrïgneK. 
der vieles aber seine ' aukünfüge apüstolisohe 
Tatigkeit und seinem auftei'ordentli^ben Himmels- 
lohn von Gott geoffnubart erhieït. Er führte ïbii 
in die Ge hei muis se des beheren TugendEebcns ein 
uud machte ibn bfkannt nüt den Beschiveïdenj 
d i e seïne r wart eten. N a eb BareeJ o na b e rufön , 
begann er das Studium der TJieologie^ wnrde a,ber 
schon im nacbiSten Jabre naeh Amerika, gesandt T 
wo er in Santa Fó de Bogota seine theologischeu 
Stadiën vulleiLdele- Xach Empiang der Priester- 
weïhe wïdmete er sein Leben ganzlicb den Negern, 
die dureb den ^ebandlicheTi Sklavenhwudel naeh 
Amerika gebraebt wurden. M^hr als 40 Jabro 
mühte er sich in unaitglïeher Geduld uud Liebe 
ab, die lS T egerst] aveu ïn den (jhrïstlichen Glaubcns- 
wahrheiteii zu unferriebten. Und nicht blüfi ibren 
Eeelen T atieh ihrem Leibe Üefi er HJlTe angedeihen, 
So oit SklüveiiscbiEfe den l.fafenplatz Catihago am 
Atlantischen Gzean anlieien, war Petrus da., nm 
die von JKlend gebroeheucu Menseben wie ein 
lieheroHer Yttter na enipfangen, die Nactian mït 
EJeidern, dïc Hungrigcn mit' Speise und die 
.li ranken mit JJeJimïtteln zu Tersehen. Besondere 
Sorgfalt und Fülfe lïoft er den Pestkrauken und 
Mnderen Leidenden angedeiheu, obne iür sich. 
wegeu dar Anstecltungsgefftbr heaoigt zu sein. 
Meht selten aab .man ihn, ohne deu gering&ten 
Ekel, Toli Eifer die absübeulïcben Geseh-würe 
pflegen. So wnrde er yüü Gottbeeonderer Wunder- 
g&ben gewürdigt. Mehreren von den Ar^tan auf- 
gegebeuen .K ranken steil te er die G-esundbeit 
pltii/.Heh wieder her; hielen Blinden gab er das 
Augenlicbt wieder ; drei erweekte er von den Toten. 
Seinen Mau^el ptl.egte er dan Kranken umzulegeu 
oder sie dai'auï zu be^an; moehta er dabei auuh 
uoeh aehr voai Schmutze der eiterndeu Wund.en 
verunreïnigt werden, er Terbreitete doch nur den 
liehliehsten Woblgorueh. Dureb die Berührung 
damit erbiclten. mehrere 3 au. ekelbaften Erankheitert 
beidende plüt/Jiah die Gesundheit bieder. Was 
den Heiligen von der Sorge iüc die Neger an Zeit 
noch übrig "bltob, veiwendete er. t uüi den Irrgïau- 
bigen und Moha'mmedanern oder auüh den an- 
a^Rsigen and ei ngewan deden Eatboliltcu zu bclien, 
Xaeh des Tages Miiben oblag er noch bis in die 
spate Naobt binein dein Gebete, Wahrend er 
gegen alle' sich ïrenndlich xeigte, war er ge gen 
sich allein aus Liebe zu den Mitmonaehen streng, 
Trotedem er zubause nnd dranken in Eb ren s*and, 
kannte er Jteinen Stolz. Gehiissige GeEiunuug und 
Sehmahreden' von geiten stihleehter ?rlensehen er- 
tmg er luit nnbeweglieher SttuLdhaftigkeit, J>ie 
bh Hciubeit bewahrte er durch seiue ötrenge 
Lebeup'weïse unver&ehit bis ans Grab r lm Alter 
von 74- Tahren ging er mit reicben Yerdiensten 
am Gebtirtsieste der GottesmuLicr, die er kindoek, 
vcrehrte^ in den Himmel ein, Kr war ein Mann, 
wahilmft würdig, dttfi ihn die beïm KüusjI von 
Tarracuna vei'sammelten Bisekofe in ihrem Eü^ïuIs- 
briefe au Ben edik t XIII. mit dem Lob e aüszeieh- 
neten, er seï ein zw^iter Xaver, Pim* JX. spracb 
3bn gelig, Leo XIII. heitig. eben als fiioh AJri^a 
wieder weit nnd breit dem Evaugebum erschloü; 
léfeterer erk^rte ibn aneh als den ■ bes on de reu 
Fatron der Xegetmi^sionen, — 9- September [(.-.es. 
Jes L ). » 

B. Seü^c (zeitlich geordnet): 

B. Pëtrtis Ae Castranövo, séi; Petrus 

von Kastelnau, ' Cist Ëj Martyrer 
(t 12Ü8). 
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■Petrus run Caetetaau trat als Arekidi.akon tob 
Maguelou (Languedoc) ins Cist Kloster J.'onttroid 
«tl gtdun, vor diesem Bintritte hatte ér die 

gogen è(iIb, 6emB r mrtastützt. Als Petrus aai 
Ordensnovizmt voUendat batte, ernannte ihn der 
Papst zum Legaten ln (Jen a[biKensische]1 Kam 

in Sudirankreïch. Den Hauptgegner hatte er in 
fw? «ïïr E,1ImI1 ' 1 ' J TI - ™ ü '1'oulonse, der «ch" 
wei SMdlinge daog, den Petros zu toten Als 
.heser am 18. J ffiMr 1208 lu dim Sebitïe über 
die Rhone setzen wallta, durchbohrte ihn einer 
derselben. „Gott verzcilie dir, wie ieh dir ver- 
zeil» , waren d es Martyrérs le.fete Worte. — 
6. Miïrz (Oist. Ord.). 

B. l*tfriis Luxemburg ënsïs m. sel. Petrus 
von Luxemburg, Bek. u', Erzbisèliof 
ven Metz (f 1387). 

Kr Btatömta an 5 dein G-osehleeht.e dei Graien von 
i.usemburg und wdrde am 30, Juïi J $69 in eineiu 
Uit e iolbringens geboren. Da ei' irtïb die Eltern- 
verlor, erzotf ihn. die Grarin Johanna von Luxem- 
burg, Mtt zehn Ja aren wurde er naeh Paris ge- 
siindt, wo er trots dei- vielen Standen, die er dein 
fctebete widniote, grofle Fortsckritto in der -Wissen- 
schaft ma eb te. ZurEafreinng sein es von den En g- 
landern in Calais (Elir.) gefangeu gehaltèuen 
Binders Valerian bot er sicb sclbst als G-eise) au ; 
zebn Monatc mufite er aoï die Beireinna harren 
-Tiach seiner Büekkehr oach Paris Relobte er der 
tvottesmutter standige Treue. T&glich betrachtele 
er das bittere Beiden Jesu, wobei 'er oft nntei. den 
«renende.) Tranen in Veizttekutig fjeriet. Mit 15 
Jahren wiihlte man ibn ai BischoJe von Mets; 
er zog aus Demut, Tvie der Hci'r hui einer Eselin 
sitaend, in sein e Uisohoissladt ein und nahm an 
ei nero üffenüioten Biügange mit blaften EttBen 
teil. In Eegleitnng sein es Weihbischofes beroisle 
er die ganse Ui oz e se, iiberall Spuren seiner In eb e 
und Irahre hüiterlassènd. Ani Befehl des Panstes 
Kam er noch Avignon, wo er .Kardinal wurde. 
Zwcimal hatlo er eme Ersetieinung des (ïekreu- 
zigten. Die unselige KiroheutrenriunK seiner Zeit 
senruerzte ihn bitter. Er siarb zu Vüleneuve bei 
Avignon vom Fieber ergriiïen, erst IS Jahre alt 
Meur als 2000 Wunder geschahen iunernnlb zweïer 
Jahre an scineni G-rabe, so daS ihn Klemens TIL 
ïm Jahre 1626 eeiig snraoh. Seiue Gebejue warden 
im Kloster der Colestiner zn Avignon bis zur 
frauzösiscken Kevolution unfbewakrt mid wahrcnrt 
dersalben zumeisï zerstreut. — ± oder T. Juli (Metz). 

II. I'ëtriis &b Euguliïö. ael. Petrus von 
Gubbio, Bok. (j 1§. Jhdt.). 

Br wnrde im 13. Jabrhnndert aus dei 1 familie 
der Ghisbagi zu Gnbbio (Mjttelitalien) gebnreo, 
erlangte den Eoktorgraet beider Hechte, trat soater 
in den Orden der (Brittinianer-) Krcmiten des hl. 
Angnstin, in dom er bis zn soinem En de in aller 
ï'rOmrnigkeit lebte. — 2B. Oktober (Aus;. ü.). 

B.l'etrfts et loamips ïteoebetti, sel. 
Petrus u. Joliaiinos Beoohetti ' Bek 
, ('t 1421 u. 1420). 

Sie ivarau Vei-wandtc und zu JfTabriano in der 
Mark Ajisona geboren. Petrus trat fruh in den 
August in erorden ein, zeichnete sicb durch soine 
Prftdigten und durch seine Bnnstrenge nus : be- 
- Bhehte das hl. Qrab in Jernsalem, malie es naoh 
und veriertigte ein Aiibild in scinem Kloster zu 
I''ab ria.no. Bier hielt er Tag nud Kaoht seine reli- 
giosen Eeirachtungen nnd ï-egto das Volk sur 
ÏYominïgkeit an. Er starb 1421, — Joliaunes 
wnrde von den OrrMósobereii »nr TJniversitat Orford 
«esehiekt, urn den Magislorgrad zu erlangen. Sa oh 
seiner Höekkehr versall er dann zu Per«gia das 
Amt eines Mngisters. Kr war ein ansgezeicbneter 
und ctfolgreicher Prediger. Sein '1'od erfolgte 
H20. — Ibre Leiber warden iu eiuein gemeiiisaiuen 
Grrabo «ber dem Ho ch altare in der Kloster kirche 
St. Angnstin best al (et, und spat er in die von innen 
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B. 1'fitrus lacöliüs a Pi.saurö. sel Petrus 

Jakob von Pesaro, Bek. (+ 1496) 

Br wurde l#i7 zu Pesaro in der Mark Aiieona 

geboren Md tratin das Augustinerkloster seine! 
Veterstadt ein. Als l.ehrer wnrde er in das Klostêt 
*« Perugja gesehiekt. Er war auch Magister ,,,?J 
Doktor Eesonders zeiebnete er sieb S Eemut 
aus. Naeb ang„ Tfttigkeit zog er sioWrï 
mn .geren Vereir.igung mit Gott in die Emsiede'ièi 
von Valmanente mraek. Hier wirkte er noch 
durch seine Predigten fflr das Heil der Seelen - 
z^.. J.ioi (Aug. O.}, 

B. 1'ëlrüs FSbër, n m. sol. Petrus Faboi- 
Priester der Ces, Jes„ Bek. (f 154fi)' 

Er wurde in Viliarelo, eiuein Stadtelleu über' 
savovens, das in der ehemaligen Diflzese Gent laa 
geboren. Mit kattm zwölf ïahren Ie "te er das 
Gelubde steter KeusebUeit ab. 13clion beim linten 
der Herden seines Vaters sludiertc er eilrio 
Spater ka»l er naeh Paris, wo er mit dem hl Jgna ' 
tius von Lovola und dem hl Frans Savei y,i 
sammentral; Als erster sehloft er sloh der Ge- 
sell I schaft Jesn" au f dem Montma'rtre bel Paris an 
Ani Geheili des Paostes wirkto Petrus zuoret in 
Parma (ItalienJ, dann in Dentschland, Belgien 
-trankrejch, Spanien und Portugal. Langere Zeit 
wei] te er zur Eekehrung der Irrglaubigen in Worms 
und Eegensburg. Von IWnïg Johaunes III von 
Portugal wurdo er zum Patriarchen von Aelbiopïen 
ernaniit, von Papst. Paul ILT. ais Berater zu dem 
Xonzil von Tricnt beruten. AuC derïïeise dórtbin 
ergruï ihn das Piebar in Eom, wo er im kuuin 
vollendete» 40. Lebensjabre slarb. Andere e ab en 
seine Seele, von Eogeln begleitet, ïo den Himmol 
antsteigen, Sohon gleieJi naeh seiuera 'Pode be- 
gaun mun, ihn als ..Selisen" zu verebren. Pias Et, 
gostatteto dies durch einen eigenen ErlaB — 
S, August (Ges. Jee.). 

B.Pëlrüs ab Assuiriptïöiië (dë AeceneïSnë) 

sel. Petrus von dor Hjmmelfaurt 
Mariens, Mart., Franzïskaner ; -j- 1617, 
22. Mai., s. B. Ioannés u.' B.Maohado! 
B, Pëtrfts dë Zümg[a, sel. Petrus von 
Zufijga, Mark (f 1622). 

Er war als Sohn des spanisohen Vizekonigs 
Alvarus Manrlfaez von IJcxiko ku Sevilla geboren. 
Er trat in don Angusünerordcn.' wó er ein ieueh- 
tct.des Vorbild der Tngond war! S put er wtrkte er 
segensreich auï den Phiiippinen. Als in Japan 
ein e grollc Ohristenvertolgang wütcte, eilta er dor.L- 
bin, um den Christen im Marlyrium beisus tehen. 
Als er von soinem O rd en s ontblader, dem sel. 
.t'erdinaod vom hl. Joseph, naeh Manlla gesobiekt 
worden war, um Mr die japaniaohen Christen 
Untersiützung herbeisnïtlhren. gerict er auf der 
Eijckreise in die Hande von SeerSubern. die ihn 
an die Japan er ansliaierten. Zn Nagasaki (Japan) 
erlitt er den Eeuertod. — 19. August (Aug. O.). 

B. Petrus Cufioie m. sel. Petrus Cufioio, 

Mart. aus dem 8. Orden des hl. Augu- 
stinus; f 1630 in Japan, s, B. Ioannes 
Chooumbuco. 

H. PClrfis QiüzHki. m. sel. Petrus Quïzuki, 
japaniseher Mart., Kateehet aus dei- 
Ges. Josij (f 17. Jhdb. — 1(J. Kov.), 
si B. Paulus Kavarro. 

B. Petrus Düni o ulm-Jïorie, Mart., f 1775, 
$-. B. loannos Gabriel Dufresso. 

B. Pëtrüs BiDxiüs, ïm. sol. Petrus Rinx, 
japanischer. Mart., Kat.oehet der Ges. 
Jesu, f in 18. Jhdt. — 20. Juni, s. 
B. Franoisetis Paciheco. 
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•C, Andere Personen (zeit Hen geordnet): 

Pëtrfis V ëiierabïlïs, in. Petrus dor Ehr- 

würdige, Bènediktinerabt von Clugnv 

(t 1150). 

Petrus Lombardiis. I m. Petrus Lom- 
bardus, Biseb. v. Paris, berühmter 
Theologe, Verfasser der sog. Scnton- 
zonbücber (f 1104). 

Petrus Lëöiiïs. Petrus Leonis, Name des 
gogon Inriozenz II. i. J. 1131 ge- 
wahlten Cogenpapstes Airaklet IT. 

"Pëtrüs Ciilllvaeïnfts Bén é\en( anus. Sekre- 
tar Papst Innózerrz' 111. aus Benevent. 
Als Kardinal gab er im Auftrage des 
Papstes e in e Samnilung dor B'okreto 
bis zu dessen 12. Regferungsjahre 
korans (Cömpilatio tertia), 13. Jhdt. 

Petrus Carafa, Bamilienname Papst 
^Pauls IV. (1555-1558). 

Pëtrüs Matthacüs, ï 'm- Reehtsgelehrter, 
f zu Lyon 1021, verfafite aus den 
Dekrel.alen der Papsto von Sixtus IV. 
(1471-84) bis Sixtus V. (1580-90) 
sowie frühcrcr Papste ein 7. Buch (1 iber 
VII., versobieden ven dom siebenten 
Bueh Papst Clemens' VIII.) der Ge- 
setzossamrrilungon, das or 1590 zu 
Lyon herausgab. Es w'uvde gewühn- 
lieh alsAnbaiigdemCodexjurisca.no- 
niei beigegeben, galt aber stét-S nur 
als Privatarbeit. 

D. Orte. 

'S. Petrus (ïuDialïënsïs, m, San Pedro de 
Guimiel, ebemal. C i st ere iens er klost er 
SpaniOn, Biöz. Osma, 

S. Petrus Flüniïnïs ("ii'attdïs australïs, m. 
Bistum Sao Pedro do Rio grande do 
Bul, mit dem Sitze des .Bischofs in 
Porto Alegi'e; ,s, 2. Pertus Aleger, 

p filüln ns, i-te mut willig, loi.chtiertig,ïreeh. 

pëtulantïa, ae f, 1. Mut wij) e, Le-teht- 
fertigkoit. 2. Zudringliehkeit, böso 
kust, Bogolirliehkoit. 

Pïin'ëlüm, I n. s. I'orrata. 

P. F .11. = Parvi Fratros -Marlae kleine 
Brüder Mariens, gogr. 1817. 

Phae.i'ë indeel: m, (hebr. Peqaoh = Öff- 
n.ung) Pbakee, flsurpator dos Königs- 
tbrones von Israël (ca. 737 — 732), 
zu.erst Kri.egsoberster des Königs 
Phakeia; in seine K-egierung fiel die 
erat-c assyrisehe Gofangenseb.aft. 

Shaceia indeel, m. (hebr. : Peqaehja = 
Jah-vvo bat cröffnot) Phakeja, sieben- 

■ ter König von Israël (ca. 737 — 736), 
Sehn und JSfaekfolger des Königs 
Menachéih. 

Phadaïu indeel, in. (hebr.: Jahwe hal. 
erlösi) Phadaja, 1. Va ter der Zebida, 
der Mntter des Königs Joakjm von 
Juda. 2. Enkel des Königs Joakim 
v, Juda. 3, Vat er Joels, eines Fürsten 



im Stairuïie Manasse. 4. ein Jude, 
Miterbauer des nacbexilischen Jeru- 
salem, Sohn Pharos. 5. ein Levit r.. Z. 
des Esdra.s. 0. ein Jude aus dem 
Stamme Benjamin, Sohn Colajas. 
7. ein Levit, von Koheinias als Auf- 
seher iïbèi d ie Zebentseheünon auf- 
gesiellt, 

1'hadassur indeel, m. (hebr. : d er Hort 
[oder Pels = Gott] hat orlöst) Pha- 
dassur, Valer dos Gamaliel, eines 
Ileerführers im Stamme ftlartasse. 

Pliadon 'indeel, in. (hebr.: Erlösung) 
Pliadon, ein Nathïnasr, dessen Jsiach- 
kommen aus dem babyl. Exil mit 
Zorobabel z.urüekkehrten. 

Ithaeuëmëiiön, ï n. ((paivóftevov) Er- ■ 
scheinung, Phanornen. 

Pliahath-Moab indeel, 'm. (hebr.) Phahath 
Moab (Paohai-Moab), Judo, dossen 
Na oh kom men aus dem babyl. Exi] 
zur tic k kehrt en . 

Phalaia indeel, m-, (hebr. : Jahwe ist 
wunderbar) Phalaja (Pelaja), Levit, 
welchor dor orston naeh exil is oh on Ge- 
setKesvcriesung beiwohnte und den 
Bund bosiegehe. 

pMlanga, ae f. (v. tpdXay^) Walze, Polio. 

piialangas, grieehiseher ace, pi. von: 
phalanx (1. Kan. 17, 8). 

plialauijllës, ae m. ((palay'/iing) Schwer- 
bewaffneter, 

phalanx, aiigïs f. {ip&Xayt) Sehlaehtreihe, 
Sehlaehtoidmuig, Phalanx ; Schau. 

pMlarïeS, ae ƒ. (fa-lariea) 1. groöer Wurf- 
speer. 2. langer Brandpïeil, der mit 
VV'ur f m a s e hi n on g es ohloud ort wurdo . 

Phalea indeel, m. {hebr. Pilcha ?) Pbaloa, 
oin jüdiselies Volkshaupt und Mit- 
besiegler des naehoxihseben Bundes. 

Fhaleu indeel, m. (hebr. Pelcg: Teihmg) 
Phaleg, Sohn Hebers aus dem Ge- 
sehlechte Soms, Abnherr Christi. 

Phalel indeel, m. (hebr. I'alal; Schieds- 
richter ï) Phalel, Judo, Miterbauer 
der Stadl.inauer des naehexilis'oheii 
Jorusaloni. 

phalëi'ae, arürn f. (va cpdkaQtx) Brust- ode e 
Stirnschiraick. 

plialërö 1 aussohmücken, auf put «en. 

Plialet indeel, m. (hebr.: Elïiehtling) 
Ptialet, 1. zwei Israeliten aus dem 
Stamme Juda. der ei.ne var Sohn des 
Jahadilai. der andere der Sohn Jona- 
-tkfl.ns. 2. oin trotier Anh.anger Davids, 
Sohn Azmothe. 

Phallouitës. ao m. s. Phalonites. 

Phallu. indeel, m. (hebr.: wunderbar) 
Phallu, dei- zwei t o Sohn Rubens, 
Stammvater der PJialluiten. 

Plialluïtae. arürn m. Phalluiten, eins 
israelitisebe Familie im Stamme Ru- 
ben, s. Phallu. 
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Phalonïlês, ae m. 1. Par. 11, 27 dürjte 

nach 2. Köi%. 23, 2(3 Hchtig zu lesen 
sein: Heles, der Bethpaltaer oder 
Bethpaltite. 

1. Phalti indeel; m. (hebr. : Retttmg 
[Leben] ist Jahwe) Phalti: ï. Sohn 
des Raphu aus dein Stamme Benja- 
min, oincr der Kundschafter Kanaans 
(4. Mos. 13, 10), 2. Kürzvmg für 
Phaltiel (1. Kön. 25, 44, vgl. 2, Kön 
3, 15). 

2. Phalti indeel., m. 2. Kön. 23, 26, wohl 
riehtiger:. Beth-Paltïtes der Beth- 
paltite aus der Stadt. Both-Pelet, 
„Rettungshausen", imsüdlichon Juda 
gelegen (vgl. : P.halonites). 

Phahia indeel, m. {hebr, : Jahwe ist 
Rettübg) Ph alt-ia, Forst im Stamme 
■ Simeon, der sich im Cebirge Seïr 
niedcrlicij. 

Phalti as. ae m. (hebr. ■. Jahwe ist Rettun.g) 
Phaltias, oin Israël it, ïïachkomm.e des 
Kónigs Jochonias (1, Par. 3, 21). 

1. Phaltiel indeel, m. {hebr.: Gott ist 
Ketturig) Phaltiel, Eürst [m Stamme 
Isgachar, vort Mos es zur Verteilung 
dos Landes Kanaan auf geste] It. 

2. Pliallhiel indeel, m. (hebr. : Gott ist 
Rettung), Phaltiel (Phalti), Gatte 
Michols, der Tochter des Köliigs Saul, 
die er ihrem ersten Marine, dem' König e 
David, Wiedergeben muBte ; 

phantasïS. ae ƒ. (gxrwaofa) 1. Einbildmig, 

Gèdanke, Einfaïl. 2. Trugbild: dia- 

bolicae phantasiae. 
jihiuttasina, atïs n. (tpdvTaa/.ia) 1. Er- 

seheinurig, Gespenst, 2. Trugbild. 
phaatasmaücus 3 auf Eiiibildimg ho- 

ruhend, trügeriseh. 

1. Phanuel indeel, m. (hebr. : Gott hat 
sich gewendet.) Phanuel 1. oin Israélit 
aus dom Stamme Juda, Vator Gadors. 
2. ein Israélit aus deun Stamme Ben- 
jamin, Sohn des Sesak. 3. ein Judo 
aus deni Stamme Asei', Vator der 
Prophetm. Anna (Luc. 2, 36). 

2, Phanuel indeel, {hebr. : Gott hat sieh 
gewendet) Phanuel, Ort, wo Jakob 
mit dem Engel (Gott ?) kampfte 
(1. Mos. 32,. 30; 3. Kön. 12, 25). 

1. Pliara indeel, m. (hebr. ?) Phara, dei- 
Dien er God e ons, der ilm ins Lager der 
Madianiter begleitete. 

2. Phara indeel, (hebr. :Pir'aton, l'agoAh&v) 
Pharathon, s. Pharathon (1. "Mach 
9, 50). 

Pharai indeel, m. (hebr.: Paaraj) Pharai, 

ein Officier Davids. 
Pharam indeel, m: Pharam, König von 

Jerimoth, auf Befehl ,3'osues getötot. 
Pharan indeel, (hebr. ?) Pharan (Paran), 

1. Wüste, südlich' ven Juda u. west- 



lich von Idumaa. 2. ein Gebirgo im 
Kbrdwesten des Siriaibergeg. 

Pharaö, önfe m. (dgypt.: pcraa = dasgro6o 
Il aus, „die Hofje Pförte")^Pharao 
Titel der K.önige Agyptens* bis mr 
Eroberung des Landes durch dio 
Perser. 

Pharaonén. (C. B.) s. Pharum. 

Pharathon indeel, (hebr. : Pir'athon $ctQa- 
dëv) Pharathon, -St. Pal. (Ephraim), 
Vaterstadt des ' Richters Abdon' 
vielleicht j.: Eer'ata, Dorf südwestlich 
von Nablus (= Sichemj. 

Pliaratonïtës, ae m. der Pharathonite, 
aus Pharathon, s. Pharathon 

Pharên, (ö. B.) s. Pharia. 

1. Phares indeel, m. (hebr. ; Trennung, 
Ri6) Phares, Sohn des Patriarchen 
Juda von. der Thamar; von jhm 
stammt das Gesohlecht der Pharesitexi 
(1. Par. 4, 1). 

2. Phares indeel, m. (hebr. : Poreseh ? ; 
agsyr. : parsehn =DarminhaIt) Phares, 
Sohn des Matilui" n, dor Maacha, Xaeh- 
komme des Manasse (1. Par. 1, 16). 

3. Phares, (aram,: getoilt) part. pass.; 
Inschrift bei Daniel (5, 5). 

pMrStra, ae f. (ifanix-Qa) Köcher. 

ï'fmrïa, ao ƒ. Les in a, St. u. Iris el an der 
Kust e vöïi Dalmatien , ca: 2 2 E in w . ; 
Bisehofssit/. (eeit 12. Jhdt,), ver- 
einigt mit dem Titel v. Brazza u. 
Lissa, Suffr. v. Zara ; (teivPharénsis, e. 

Pharirta indeel, m. (hebr.: Pharuda) 
Pharjda, Knecht Salonions, dessen 
Naehkomoien mit Ze rob abel aus dem 
babyl. Exil zurüokkehrten. 

ï'harisacfis. ï m. (hebr. ■ Getrennter, Ab- 
gesondorter) ein Pharisiior, Anhanger 
einer besonderen Sekte ünter den 
Juden; dav. : Pharisaïeüs 3 pharisaiseh, 
heuchieriseh. 

(iharraaettiiöla. ae m. ((faQj.iaxoïid>ïng) 
ArKireihandler ; Quaoksalber . 

pharmacöm, ï n. ((püo/inzov) Hoilmittel. 

Phamach indeel, m. (hebr. : Parnak ?) 
Pharnach, l r ater des Eiisaphan, eines 
Eürsten mi Stamme Zabtdon, 

1. Pharps indeel, m. (hebr. ?) Pharos 
1. ein Jude, dossen Naohkommen in.it 

. Zorobabei aus dem baby) . Exil zurück- 
kehrten. 2. Vator des^Phadaia, eines 
Miterbauers der Stadtmauer des naeh- 
exilischen Jertisalem. 3. jüdisches 
Volkshaupt, Besiegler des nach- 
exilischeïi Bundes. 

2. Pharos, i ƒ. ($dQO$) s. Pharus. 
Pharpliar indeel. Pharphar, ein FluJ3 in 

Syrien bei Damaskus, vielleiehi : Nahr 
el-A'wadseh. 
Pliarsaiislatha indeel, (pers.) wohl er- 
diehleter Name (Esth-.- 9, 7), angebl. : 
Sohn des Aman. 
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Pharuda indeel, s. Pharida. 

Phanie indeel, m. (hebr.: Paruach) 
Pharue, Vatet des Jo sap Kat, eines 
Amtmtmii.es Salomons. 

Pharura, ï n. Faro, St. an der südlichen 
Kuste Portugal s (Algarve), ca. 12000 
Einw. ; Bisohofssitz (1188 — 1577 in 
Silva), Suffr. v. Evora; dav.: Pharao- 
nëasïs, ë. 

Plmruïiin indeel, (hebr. : ï'arwarim = 
off ener Platz, Vorstadt) vielleiehi ein 
Stadtteil zwischen dem dv, fleren Tempel- 
hof u. den Stadtmauem Jerusalerns 
oder de-m Konigspalasie (4. Kan.23, 11). 

phfirtis, T m. u. f. (ipcÏQog) Louchttviriti. 

Pharus', I f. (Pharos, 'Pdooc,} Pharus, 
kleine Ins el vor dor Nilmündung in 

. Agypten mit dom berühmten, von 
Kónlg Ptolemaus II. Philadelphus 
(285 — 247) erbanten Leuchtturme. 

Phase indeel, n. (hebr. : Pesach, woraus 
pascha entstand = Vorübergang) 
'1. Vorbejgehen des Wurg engels an den 
mit Blut bostriohenen Turen. 2. das 
dabei abgehaltene Ostermahl. 

Phasca indeel, m. (hebr. : Paseach) Phasea 
(Pesach), L ein ïs'athinaer, dessen 
Söhne mit Zorobabei aiis dem babyl. 
Exil zurüokkehrten. 2. ein Jude, 
Vater des Jojada, der das Alte Tor 
im naehoxilisehen Jerusalem haute. 

PhSsëlis, ïdïs ƒ. (<P dor/hg n. <Pu.a't]Hg) 
Phaselis, dorische Hafenstadt am 
Pamphylischen Meerbus en in Lykien, 
Kleinasien (1. Mach. 15, 23). 

phasëlüs, ï m. u. ƒ. (tfaonloc,) 1. cBbare 
Sehwertbohno. 2. üblr. : kleines loieh- 
tes Schiff (in der Forrn der Sehwert- 
bohno ahnlich), Nachen, Kahn, Gon- 
del. 

Phaseron indeel. 1. Maeh. 9, 66; hein 
Eigenna-me, sondern richtig: P era ai = 
Land'b e wo hne r , 

I'hasga indeel, (hebr.: Pisga) Phasga, 
ein Gebirgszug an dor O r enz e des 
Amorrhaer]andes, spat er zurn Stamme 
Rnben gehörig; dor Berg Nebo ist 
die aüfièrste Spit /.e dief: es Gebirgs- 
zuges (4. Mos. 21, 20). 

Phashur indeel, m. (hebr.: Paschchur; 
Pheshur) Phashur l.jüdischer Priester, 
dessen Naehkommen mit Zorobabei 
aus dom babyl. Exil znrüekkehri.en. 
2. ;jü dj.se her Priester, Besiegler dos 
naehoxilisehen Bundes. 

phasïs, ïs /. (ffdaiii) Erscheinungsform, 
Ent v/i e k I. n ngsstuf e . 

phasina, at Is n. (ff.daiia) Erseheinung, 
Gespenst. 

Phaspha indeel, in. (hebr. : Pi spa) Ph.as- 
pha (Pispa), Israélit, Sohn des Jethran 
(Jether), Sachkomme Asers. 



Phassur indeel, m. (hebr. : Paschehur) 

j ? has sur ( P asc h c hur ) 1 . ein j sr a elitisöher 
Priester, Sohn des Melchias, 2. ein 
jüdisoher Priester und Teinpelauf-"- 
s e her , d er d en Pro ph et en der e m ias e in- 
kerkern ÜoB. 3. ein Jude, (5-esandter 
des Königs Sedekias an don Propheten 
Jerondas, 4. Vater des Godolias (vgl.: 
Phashnr). 
P.hataia indeel, m. (Ttebrr. Petachja) s. 

Phathahia. 
Phathahia indeel, m. (hebr. : Petachja = 
Jahwe hat geöffnet) Phathahia: 1. 
(Phataia) ein Eevit (?.. Z. des Esdras), 
dor seine froinde Frau ontlassen 
muBte. 2. oin Jade, Vermittler dor 
Regienmgs geschaft e zwischen den Ju- 
den il. dem König Artaxerxes von 
Persien nach den Exil. 
PhathaiT.S indeel, (dyy-pt. : p-to-rês(j) = 
Südland; hebr. : Patros) (Phatures) 
Phathures; bei Ez. 29, 14 u. Jer. 44, 1 
ist wohl: Oberagypten oder die The- 
bais gemeint. 
Phatuël indeel, m. (hebr. : Petuel) Phatuel 
(Petnel), Vater des Propheten Joel. 
Phatures indeel, s. Phathures. 
Phan indeel, (hebr. : Pau ?) Phau, Königs- 

stadt in Edojn. 
l'liedac) indeel, m. (hebr. : Pedaol Gott hat 
eriöst) Phedael (Pedael), Fürst i.m 
Stamme Nephthali, Sohn des A.m- 
ndud, 
J'lieaiel indeel, m. (hebr.: Treffen [Be- 
gegnung] Gottes) Phegioi, Eührer dos 
Stammes Aser durch die Wüst.e, 
Phejjor indeel, moabitischei' Berg, s. 

Beolphegor. 
Pheldas indeel. m.-(hebr. : Pildasoh) Phel- 
das, der sechste Sohn Naehors, des 
B]-uders Abrahams a. seiner Gattin 
Melcha. 
1'heleja indeel, m. (hebr.: Pelaja = 
Jahwe ist Wonderbar) Pheloja, om 
Jude, Nachkornme des Zorobabei. 
Plieklia indeel, m. (hebr.: Pelalja = 
Jahwe ist Scldodsriohter) Pholeba 
(Pelalja), GioBvater des jüdischen 
Priesiers Adaja. , 
Pheieth indeel, m-. (hebr. : Pel et) Pheleth, 
Vater dos Hon, der sich gegen Moses 
empörte, 
Phelethaeï, órüna ni. s. Phelethi. 
Phelethal 'indeel, m. s. Phelethi: 
Phelethi indeel, m. (hebr.: = Pelischti 
Plhlister) (Plethi, Phelethae., Phele- 
thai) Abteihing der Leib-vvaehter Da- 
vids und anderer israelitischer Kön i ge. 
PJjeloiiïtës, ae m. (hebr.) verselwieben j-ür. 
Giloni, Gjlonïtes — der Gilomte, 
Mann aus Gilo (1. Par. 11, 36). 
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Phelta* indeel, m. (hebr.: Paltai) Pheltaj, 
Haupt der jüdisehen Priesterklassen 
Miamin oüd Möadia, 

Pïielü indeel, m. s. Phohai, 

Pheltia indeel, m. (hebr.: Jahwe ist 
Rettung) Pheltia, jüdisches Volks- 
haupt und Besiegler des naehexihschen 
Buiides. 

PhtMas, ao m. (hebr, : Jahwe ist Rettung) 
Pheltias, ein israelitischer Forst z. Z. 
des Pi'Opheton Eaeehiel, 

Pfieneima, ae f. (Ae&f.Ponmna) Phenenna 
(Peninna), Gattin Elkanas (1 Kon 
1> 2). 

Phemiëiisë ittêtallüm, ï n. Panen, Metall- 
Berg werk in Iduinaa, südlich vom 
Toten Meere, in den ersten chrïstl. 
Jhdten (Martyrológ. 4. Mm). 

Pherezael, örüm m. Pherezaer (Berfazi- 
t.er), Volksstamm, der vor den Israc- 
litcn in Pa I ast .i na wol int e. 

P hennes la indeel- , m. (pers.) Esth. 9, 9, 
erdiehteter Name, angebl. : Sohn des 
Anriaii. 

Phesdoniim indeel, (hebr.: wohl ridhtig: 
Ephesdammim = End e dei Sand- 
banke) Phesdomhn (Ephesdammim), 
Ort, ea. l 1 /^ Stunden nordöstlieh von 
Socho, Paf., wahrscheinlich die heu- 
tige Ruinenstatte Dsmurn (1 Par 
11, 13; 1. Kon. 17, 1), 

Pkeshur indeel, m. s. PhasJbur. 

Pliesse indeel, m. (hebr. : Pasoaeh) Phesse, 
ein Israëli t aus dein Stamme Juda, 
Sohn dos Esthon. 

Pheieja indeel, m. (hebr. : Petachja =-., 
Jahwe hat geöffnet) Pheieja, jii- 
discher Priester, nach dera die 
.19. Priesterklasse benannt war. 

Phetros indeel, (hebr. : partos) (Is", li, 11) 
s. Phetrus.im, vgl.: Phathures 

Phetrusim indeel, m. (hebr.: Palrusim 
[1. Mos. 10, 14], Patres [Is. 11, 11]) 
die Patmsiter, die Oberagypter (Be- 
wolmer der Thebais), vgl. : Phathures. " 

phïala, ae /. (^tóXfl) Teller, Schalc, 
Tas se, 

Phiuoï indeel, m. (hebr. ?) Phikol, Heer- 
führer des Königs Abimelech von 
Gerara z. Z. Isaa&e. 

Phïcoclë, ês ƒ. (Cerviensis ecclesia) 
Cervia, St., It. (Ravenna), ea. 2100 
Eiriw.; Bischofsdtz (seit 6. Jhdt.), 
Suffr, v. Ravenna. 

PhTfjelIüs, T m. Pingellus, ein Schuier 
des hl. Paulus, der wieder vom Glaübeh 
abfiel (Si.ifter der Xikolaiten ?). 

Philialiiroth indeel, (dgypt.) Phihahiroth, 
Lagerplatz der Tsra'oliten nach deru 
Auszuge ans Agvpten vor dein Durch- 
gange durehs rote Meer. 

Phïladelphënï. örüm m,. Einw. v Phila- 
delphia, s. 1. Phüadelphia. 



1. rhiladclphia, ae f. (<Pü.aW.^mi\> 
Philadelphia, hellenistische Stadt ajn 
Fuiïé des Tnaolis., im östlichen Lydien 
(Kloinasien), j. Allah-Sehehr; friihei- 
Bistnrn; dav. : I'hïladeluhënï, önl TO 
m.. Einw. 

2. Phïladelpjiïö, ae ƒ. (in Arabia) Phüa- 
delphia, St. im OiJtjerdanlande, j ■ 
Annnan. 

3. Phïladelpiiïa, ae f. Phüadelphia, St., 
i'. am Deiaware, !Nordamerika (Penri- 
sylvania), ea. 1% Mill. Eimv.; Erz- 
bischofssitz (seit 1875, seit 180S 
Bistnm) ; dav. i Phïladelpbïënsis, ö 

Phïladelphïën. (O. E.) s, 3. Phüadelphia. 

S. PhOfidelphüs, i m. hl. Philadelphusj 
^Mart., | 200 in Aiigsbnrg, s. S. Hi- 
laria. 

L'lidaddpMs. 1 m. ((pddd:e%tyo£ bruder- 
oder ^sehwestorliebend, "„Bruder- 
freund") Ph.iladelphns, Beiname des 
Königs Ptolemaus II. von Agvpten 
(285—247). 

Phïlarehës. ae m. Philarehes, ITnter- 
befehlshabor des syrischen Eeldherrn 
Ti met heus, ein gr a-usamer, jnden- 
ferndlicher Mann (2 Mach. 8, 32). 

pliïlarriyna, ae ƒ. (<pilaQyvoia) Geklgier. 

pllïlautia, ae ƒ. (iptlavna) Selbstliebe, 
Solbstsueh.t, ' 

Pliildëbortüs, ï m. s. Ohiidebertus, 

PMlëmön, önïs m. (fütffimr) Philemon, 
Christ aus Kolossa, an den ein Brieï 
des hl. Apostels Paulus gérichtet ist. 

Phïlëtüs, ï" m. (<t>ilfjwc) Philet.us, ein 
vom Glauben abgeialloner Selniiler- 
des hl. Pautus; er leugnote die Auf- 
erstehnng der Toten. 

Pbïli|»j»êiisës, ïüm m. s, Phihppi. 

l'Jiïliapï, örtmi. m, ('THlmnot) Philipi)i r 
St. &ra Pangaus, nordw. von Amphi- 
polisim öst], Makedenierijim 14. Jhdt. 
von den Turken zerstört, jfetzt an 
der Stelle: Eelibe bei Seres; dav. r 
l'iiilipptnisi!-. 5. 

Phïlippïnae ïiiMlae, arïim i. die Phi- 
lippineji, die nördlichste Inselgruppe^ 
des Malaisehen Archipels in Ostasien, 
den Veroinigten St aaien i^ord- 
amerikas gehörig. 

1. PhïlippöpSlIs, ïs ƒ. Philippopel, St, an 
der Maritza, Ostrunielien, ca. 50 00O 
Einw. ; Sitz des Apostel ischen Yikars 
von Sofia u. Philippopel. 

2. Phïlippopölïs, ïs ƒ. (Cluniensis ecclesia)^ 
Ciudad Beal (Spanien), ca,. 170O 
Einw., exempte Pralatur (seit 1875). 

1. S, Phllippüs, ï m. (<$iM3inos) hh 
Philipp, Apostel. Mart., f 81 (f),. 
1, Mal. 

2. S. Plülippüs. i -m. hl. Philipp, Sohn 
der hl. Felizitas, Marl. f 162, 23. Sb- 
vember. 
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Phïlipptts, ï m. A. biblische Ter- 

s o n e 11 : 1 . Ap o stel Pb.il ippu s , s . 1 . S . 
Philippus. 2. Philippus, einer der 
von den Apesteln znr Ai'menpiiege 
b es U ramt en Diakene. 3. Philipp II., 
König ven Makedonjen, (359 — 336), 
Vater Alexanders des GroBen, 4, Phi- 
lipp V. , 1 et zt er K.ön 1 g v o n Ma ked o n j e n 
(220-179), Sohn Éemetrius' II., 197 
von deïi Pvöroem bei Kynos Kcphala 
besiegt. 5. Philipp, ein Phrygier, 
Eround König Antiochus' IV. Epi- 
phanes von Syrien (175 bis 164) u. 
d essen Sta.tth alt er inJerusale.ro. 6. Phi- 
lipp (Herodes), Halbbruder des Hero- 
dos Antipas, erster Gemalil derHero- 
dia.s, Sohn Herodes' des ('ïroficri und 
der Mariamme. 7 . Philipp, Sohn Horo- 
des' des GroBen u, der Kleopatra- (aus 
Jernsaitm), Vierfürst von Itnraea, 
Residenz in Paneas (=Caesarea Phi- 
lippi); er re^ierte von 4 v. Chr. bis 34 
nachChr. (richt; ger; 1—38 nach Chr.). 

B. KÖnig e von Spanien: Philipp I,., 
! Könjg v. Kastilien (1504 — 1506); 

Pb. II. (1556—1598); Pb. ITI (15H8 
bis 1621); Ph. IV. (1621-1665); 
Pb. V. (1701-1746). 

C. Könige von Frankroich: Phi- 
lipp I. (1060-11081; Ph. August II. 
(1180-1223); Pb. ' III., d. Kühno 
(1270-1285); Pb. IV., d. Schone 
(1285.-1314); Ph. V. (1316-1322); 
Ph. VI. (1328-1350). 

S. 1'liïljjipüs Utiaïtïüs, I m. hl. Philipp 
Benizzi, Mitglied des Servitenordens, 
Bek. f am 22. August 1285 zu Todi 
(It.), -- 23. Aug. 

S, Pbïlippfis Neri m. hl. Philipp Xeri, 
Stift er der Orator i.an er, Bek., t 1595 
■/.ii Kom, 26. Mai. 

B. PMHppös Plaeenlïnös, ï m, sol, 
Philipp von Piacenza, Bek. (j 1306). 

F.I staEümte aaïï der ade]i^*?n Fainilie Bazanui 
au VjaeeflKa, Aus Li^bc v.in- Unscbaid (rat er si» 
Jüngïiü^ in deu Auguütinerordeii. Hier zeiclmete 
er 9icfr l?fisonder& cïnrch Döraut und .Lttbe wn dfi" 
Armen aas, die ilin zn den opïervoll&ten Werken 
d?r .KFH&^gnng nnd BfbTmhery.igkeit begeisierten. 
Beim ta^liehen il. "Mefiopfer l>e"weiDte er üft UDter 
Tieten Xr&neu seme ^ehltiitta. Kaefi aeinein Tnrïo 
verherrMelite ihn öütt diticll viel e Wünder. Öéiü 
hl. Jjeib, der lange verborgen -war, Tvurde 1808 to^ 
der Zir'eLe des lil Lstlrentius i» dio Kaineuröle 
7on Pineenxn öbtrtragen — 2i. Mai f Aug O ) 

Pliiiistaea, ae f. (Philistea) Philist er- 
land. 

■ Pliilistai'È, örüm m. (Philjstiim, Phi- 
list im, Philist ïni) die Philistcr, eine 
Völkcrsohaft in Palestina f ; m Mittel- 
m.cere; si e halten die L'bermaeht 
über die Israelitcn ungefahr vom 
1111 — 1001, wurden. von David be- 
siegt u. versehwanden etwa bn 3. u. 
2. Jhdt. aus der G-egehiohto, dav. : 
Philist acüs 3, 



Philistëfi. ao /. s. Philistaoa. 
Pliilistj(i)iH indeel, m. (hebr.: Pelischtim 

Philister .,die Zugewanderten") s. 

Philist aei. 
Philistïiri. örüm m. s. Philista.ei. 
S. Phïlöj]<mïiis, I m. hl. Philogonhjs, 

ÜUart., der vom hl, Cbryséstomus 

in einer Rede gefeiert Wird, Bischof 

von Antiochia, -f 323, 2.0. D'ezember. 
piniölftgïS, ae /. (tfdotoyia ,.Sprach- 

liebe") Philologie, Spracbenkundö, 

Altertumskund.e, phiiologia 'biblïca 

biblische Spraehenkemrtnis. 
pjiïhilfxjüs, i m. (qi/.ÓAoyog) Spraeh- 

gelehrter; Sprach- nnd Altertums- 

forseher, 
Phïlolüfjüs, ï 'n/t. ('PiAÓJ.oyQg) Philologus, 

Christ in Rom, den der hl. Panlus 

grüfien laBt. 
PldRmëna. ae /, s. Ph.ilum.ena. 
Pliïlöinëtör, örïs m. (iptlo/iitfTmg inutter- 

liebend, ..Mutterfreund") Philero.etor, 

Boinarae des- Königs Ptolemans VI. 

von. Agypten. 
Phïlön, on Is tri. ('IHXav) Philo(n), ge- 

lehrter Jad.e -zu Alexandrien in 

apostsolieher Zeit. 
PiU15patf)r, örïs -m. ((püoxdwao vater- 

liebend, „Vaterfrennd") Philopator, 

Bei- oder Spottnarae des Königs 

Ptoleniaus IV, von Agypten, der 

seinen Vator ermordet hat te. 
phïlasöpha, ae f. die Woltweise, Philo- ' 

sophin . 
pltnosöphêmÉl, atïs n. (epüoüoep-fj/j.a) 

philosophische E"ntersufrhung, Be- 

traohVung, Lehre. 
phïlösöpMa. ae ƒ. (qnlorioifia) Philo- 

sophie; philosophia rationalis Logik 

(O. j. e. 1365, § 1). 
philósöphu-üs 3 philosopbisch. 
phïlösëiphör 1 der Philosophie obliegen, 

naehd enken, grübeln. 
pliïlösftphüs. t m. ((f.üóaotyOQ) Philosoph. 
S. PMlumënS, ae f. (Philomëna) hl. 

Philomcna, Jgfr. u, Mart. (■[■ um 300), 

10. August; "Ging ui um in honorem 

S. Philumenae (Rituale Rom.). 
philyra, ae/. (tpiMjoa) Linde, Li ndenb ast. . 
phïmüs', i m. (rptftöf) Würïelbecher. 
Phineës indeel, m. (hebr.: Pinehas = 

Erznmnd ï) 1. Phinecs, frommer 

Israolit, ein Sohn Eleazars u, Enkel 

Aarons (Ni,m. 25, 3 — 15; auch: 

Pï 105, 30 f.). 2. Sohn des Richters 

Heli. 
PMtioii indeel, m. (hebr.) Phinon, ein 

Eürst. der Edomiter. 
PMrëlfmi, i n. s. Ferrata, 
Pbirrëtênsis, e 'aus Pfirt, s. Ferrata, 
Pfairrëtüm. In. s. Ferrata.. 
Pliison indeel, (hebr. ?) Pbison, dor erste 

der vier Paradiesesströme, v.ielleicht 
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ist der Araxes gomeint, der ins Kas- 
pische Moer fliejBt, von den Alton 
Phasis genannt (Gen. 2, 10 — 15 wird 
als babyl on ische Lokalïsièrving der 
Erüberlieferung betracht et und als 
s p at ei er E ins ehii b ) . 

1. Fiiilon indeel, m. (hebr. : Pithom)Phiton, 
Israelit aus dom Stamme Benjamin, 
,Sohn dos Mioha. 

2. Phiton indeel, {hebr. : PK hom) Phiton, 
Xame einer Stadt, wel eh e die Israeliten 
in Agypten orbaucn solltén (Ex. 1, 11). 

PMSgóli, ontfe m. (<&Xéymv) Phlegon, 

ein Christ in Rom, don der hl. Pau lus 

grüfien lafit. 

phÖca, ae f. {fpéxt)) Seèhund, Robbc. 

Phöeas, ae m. Phokas, oströmischer 

Kaiser (603-610). 
PlioeliCTelh indeel, (hebr. : Pokerot-Hasse- 
bajim) Phochereth . ( Po kerel- Hasse- 
bajim) Ort, aus, dem Kheehte Salo- 
mons stammten ( !), die mit Zorobabel 
aus dem babyl, .Exil zurüekkehrten. 
Pboebë, ës f. (®ol0ri — die Leuehtende) 
PhÖbe, eine cnristliche Erau (Dia- 
konisse ?) in. Kenehrea, welche der 
hl. Paulus den R-ömem émpfahl. 
Phoebüs, I m, (<£o9?oc. = der Leueh- 
tende) Phöbus, Mart., Schuier dos 
Philosophen Krato (Fropr. v. Lim- 
burg, 14. Ecbruar). 
Phoenïra. ae ƒ. e. Phocnice. 
Phoenïeë, ës d, ïs f. ('Poivlr.n, Phoeniea, 
Phoenieia) Phönizien, Küstenland am 
Mittèïmeére vom Karmelgebirge bis 
zur Inselstadt Aradus, j. R-uad ; 
(Tyms ü. Sidpn waren die Haupt- 
stadte) . 
Phoenïeës, üm 'm. die Phömziër. 
Phoenïcïa, ae f, s. Phoenitfe. 
1'höenïeïüs 3 phönizisch. 
Phoenissa, ae ƒ. Phönizierjn. 
phoenïx, ïcïs m. ' (ipoïviS) der Phömx, 
ein f abelhaf ter (agyptischer) Wunder- 
vogol, dor naeh. dor Sage ein Alter 
von 500 Jahren erreichte und sich 
dann selbst in seihom Koste ver- 
brannte, worauf aus seiner Asehe ein 
jungor Phönix hervorging. Er galt 
besonders ais Sümbild der Aufer- 
stehung. 
Phoenix, ïcïs m. ('PoiviS) der Phöntzier; 
meist pi.: s. Phoeniees u. Phoonice. 
Pbogor indeel, {hebr. : Pe'or) 1. Phogor, 
ein Berg, die nördliehste Spitzo des 
Gebirges Abarim, 2. Baal-Phogor 
Baal (ITerr) v. Phogor (Peor). 3. Beth- 
Phogor, ein Ort im Ostjordanlande 
unweit des Jordan. 
Pnollathi indeel, m. (hebr.: Pë'uïletaj = 
Lohn Jahwes) Phollathi (Po'ullet.aj), 
ein Türhüt er d es israel i t i sch en Ho il i g- 
tums, der achtc Soirm O bededoms, 



in dessen Flause die Arche des Herrn 

dr ei Monate war. 
phönaseüs, I m. (yavacxóc;) Gesang- 

lehrer. " , 

phön ëticüs 3 (<p<x>vni;ixóg) den Lauten 

entspreehend, lautgemafi, -vrohltönend, 

phonetisch. 
I'horatha indeel, m. (pers.) PJioratha, 

erdiehteter Name, angebl,: Solm dos 

Aman (Esth. 9, 8). 
Pliosech indeel, ra-, (hebr. ; Pasak) Phosee, 

JSfaehkomme des As er, Solm d.os 

■Tephlat, 
PMtïiïniis 3 (phótianüs) photianisoh, 

s. Photius. 
Phötïnüs, ï m. Photinus, Bisch, von 

Lyon (Ekr.) (2. Jhdt,.).'. 
Phöiïös, ï m. (<P(ï>uo$) Phetius, berüch- 

tigter Patriarch von Konstantinopol,. 

der i. J. 879 das groBe Schisma der 

grieehisehon Kirehc veranlaBte (f urn 

891); dav.: Phötïaiiüs 3. 
pltötöjirapliïfifis 3 ((pasoyQaqstxóg) photo- 

graphisch (C. j. c. 2036, 2). 
phrasïs, ïs (acc.-ïm u. -ïn; abl.-l) f. 

(q.Qaoig) rednerischer Ausdruek, Ans- 

drueksweise, Stil; Satz, Redensart, 

Phrase. 
pbrëi»ësls, ïs /, (spQhri)mg) Wahnsinn, 

Tlirnwut. 
pbreiiêtïcüs 3 gehirrikrank, irrsinnig. 
Pliryfjïa, ao ƒ. Landschaft in Klem- 

asion, der innore ïcil des west- 

lichen Kloinasiens: Grofiphrygien; 

die Südküste des Heilosponts und 

der Propontis : Klejnphrygien; dav. : 

Phrygês, üm m, Bew. 
I'hrygms 3 phrygiscli; s. Phrygia, 
Phryx, ygls 'm, der Phrygier, meist pi.: 

Phryg'os, s. Phrygia. 
plitMsïs. ïs f, ((fAHoi^) Sehwindsucht, 

1. Phua indeel, m. (hebr.: Puwwa) Phua 
(Puw^a) 1. Sohn des Issachar ; dessen 
!NTaohkonunon die Phuaiten waren. 
2, ein Israelit aus dem S tarn me 
Issaehar, Vater dos Thola. 

2. Ph\ia indeel, f. (hebr.: PuwWa) Phua 
(Puw'Wa), Hebammo bei den Israëli ton 
in Agypten. 

i'lioaïtac, arüm in. Phriaiten., eine israe- 
lit ische Familie im Stamme Tssachai-j 
s. 1. Phua 1. 

Pb lil indeel, m. ([lüo-og) Phul, vielleieht 
der babyl. Name' des Tvönigs Tiglat- 
Pileser III. von Assyrien (745 — 738), 
der von 729 — 728 zugleioh. König 
von Baby Ion war (4. Kön. 15, 19). 

Pb mi oh indeel, (hebr, ?) Phunon, ein 
Lagerplatz der Israeliten auf dem 
Zuge dureh die Wüste. 

pliur indeel, n. hebr. A.-usdruck für das 
persisehe Wort.: bebre = Los; Purim- 
f est. 
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rlinth indeel, m. Phut (Puet) Süd- 

arabicn( !), dossen Bewohner von 

O ham abstammten, o der Manre- 

tanien in Zentralafrika ? 
Pliutiel indeel, m. (hebr.) Phutiol, 

Schwiegervatei' des Re henpri esters 

Eieazar (2 Mos. 6, 25). 
phv)iH>tërïüm. ïn. (<f:vlar.vrtgLov)l.~E>e.nk-, 

Merkzettel. 2. Amulctt. 
plijiarrhüs. ï -m,. (tfiv/.agzog) Stammós- 

lörst; phylarclms Arabum = Emir, 
pbysïea, ao f. is'aturlehro, Physik; 

Hatur philö sophie, 

1. pjiysïcüs 3 (ff.vav/.óz) der Natur ent- 
spr'eehend, natürlieh ; die M&t'ur be- 
treffend, physiseli. 

2. physiffis. ï -ïre.lSlaturforseiier, Physiker, 
y a't u rku n d j g er ; Nat urph i loso ph . 

pliysïoijnöniön, önïs m. (cpvotoyvénmv) 
Physiognom, Oesiehterleser (der aus 
de.n Gesiehtsziigen die innoren Eigen- 
schaft on deutet). 

physïofjiiömïa. ae f, der Gesiehtsaus- 
druek, die Pbysiognomie. 

pliysïölögïa, ao /. ((fivoiolnyia) Xatur- 
kunde ; INTaturkenntnis. 

pïabïlïs, ö sühnbar. 

pïaeftlarïs ë sühnend , entsündigend ; 
piacnlares -flammae: Eogfouer; pia- 
cnlaro sa.erific.ium: Sühriopfer. ' 

pïiH'ulÖ 1 dureh o in Sühnepter ver- 
söhnen . 

piaf-rilüm. ï n. (piamen) 1. Süh.nopfer, 
Heil-, Versöhnungsmitlel. 2. Sühne, 
Straf e. 3. höse fat, Sündo, Schuld, 
Vergohen. 

pïamöii, ïnïs n. s. piacuhun. 

piatnentiim, ï n, Vorsöhnung, Sühne. 

Pïanös 3 piisch, von Pius stammend; 
Constj tutio Pi ana. , 

l'ïaristac, arüm m. Pi ar ist en (Paujiner), 
ein vom hl. Joseph v. Kalasanz 
i. J, 1597 gestifteter Schulordcn. 

Pibraeüm, ï n. Pi brac, D. west li oh von 
Toalou.se, Fkr. (Haute- (ïaromie), ca. 
150 Einw. 

pica. ae f. Eister. 

l'jfiardïa. ae f. (Piecardia) Pikardie, 
Landschaft beiderseits der Somme, 
Nor d f ra nkre i c h . 

Pk'Cardïa, ao ƒ. s. Picardia, 

pïftarïa, a.c ƒ. Pechofen; Poohhütte, 

PïCTeiitmiis 3 s. Piconum. 

Piecimni, ï n. ehem. Landschaft am 
Ad r j at i se hen Meere in Mittelitalien, 
südlich von Ancona; dav,: Piceaöüas 
3 u. Pïefims 3. 

Pïckïfis, i in. Piek, Fa.milienna.me des 
EraiLziskanerguardians Xikolaus, eines 
der Martyrer von Corbum. 

pk-ëüs 3 1. peefiig; aus Pech, von. Peeh. 
2. peehschwarK. 

Pictava, ae /. s. Piefavinni. 

Dr. Sleumer, KirchenlateiniaobeH Wörte.rbucb. 



PictavïwT. (G. R.) s. Pictavium. 
Pi etav fik, a e ƒ , s . Pi et a v mm . 
Piêïavïüni, ï n. (Pictava, Piet a via, 

Pictavum) Poitiers, St., Ekr. (V'ïenne), 
ea. 32 000 Einw.; Bischofssitz. Suffr' 
v . Bordeaux; dav.: PJctavï, ö r üm m . 
Einw.; PMavïënsïs, o u. Pictavais 3. 
Piclavam, ï n. s, Pictavium. 
Ilotonës, um m,. Bew. dor Landschaft 
1'oitou in Erankreich ; dav. : Pi(— 
tönïeiis 3. 
pifttör, órïs m. Maler. 
pi elfira, ae ƒ. Malerei, Gemalde. 
pictiiS 3 bemalt; beslickt. 
pïciis, ï m. Specht, 

Pïentïa, ae ƒ. Pien</.a, St., H. (Siena), 
co. 1200 Einw.; Bistum vereinigt 
mit Chiusi; dav. : I'ientïiiiïs 3. 
riCllUil. (C. Bi) 8. Pïentïa. 
pieulissimiis 3 (super l. zu pius) sehr 

fromm. 
pïëtas, atïs f. 1. Erömmigkeit. 2. kind- 
licho Li eb e, Gosinnung, EhrfureM, 
3. Gut e, Erbarmen, Milde, Gnade;per 
oceasi.onem pietatjs aus Anliang- 
iichkejt. 
PTBtas Déï f. La Piété-Dieu, ehem. 
Cistercienserkloster in Fkr., Diöz. 
Troyes. 
PHJt'r. gra, grüm langssm, yerdrossen, 

trage, iaul. 

pifjet, uit 2 ' un/pers. : es 'orregt Enlust, 

'es efregt Widor-n^illen ; es verdrieOt. 

PÏ5]inaeï öcüiri m,, die Piguüier, Volks - 

naruo: hobr. : Gammadirn ; vielleieht 

oin Volksstamm in Phoenizien mit 

der Hauptstadt Gammades (Ezeeh. 

2 7 , 1 1 ) ; naeh anderen = K.appado kier. 

pïgriienlarïüs, ï m. Earbenhandler, Sal- 

benhandlor (2. Mos. 37, 29). 
pijjiuentöjii, ï n. Farbstoff; Schminke. 
pïijiiëratïö, önïs f. Voipfandimg. 
pïjpiëratör, örïs m. Pfandnehmer. 
phjiiSrikJüs 3 (pignoratus) "verpfiindot 

(Amos 2. 8)/ . 
pl(|ii6rö 1 (pignörö) vorp fanden, zum 

Pfande geben. 
pigHërdr 1 als Pfand annehmen. 
pijpsüratiis 3 s. pigneratus. 
pïüHÖl'Ö 1 S. pignero. 
pïtpius. órïs u. ët'ïs n. Pfand, t&tèr- 
pfand, Bürgschaft; Geisel; se pignori 
'dare sich als Geisel stellen. 
pïorrdö. ïnïs f. Tragheit. 
pïgrilla, ao (pigrities) /. Traghoit, Eawl- 

heit. 
plgiïtïës, êï ./. 8. pigritia. 
pïijrïtor 1 trage sein; zögem. 
pïissïitiris 3 s. pius. 

1. pïlü ae f. Mörser. 

2. pïla. ae f, Pfeiler, Saule. 

B. pïlS, ae f. Bal!, Spielball, Bahspiei. 
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Pila. ae ƒ. Mörser, Kessol, e in Talgesenke 

in o der bei Jerusalem (Soph, 1, 11). 
pilimfis, i m. Jongleur, Ballspielktinsller. 
pïlatus 3 (von pilum) rait WurfspicBen 

bcwaf fnet , 
Pïlatfis, I m. s. Pont nis. 
pïlëatüs 3 (pilleatus) rait einer Filz- 

mütze versehen. 
Pïlëatüs möjis, ntïs m. der Pïlatus, 
Borg . in der Schweiz (Luzern), 
2129 m hóch. 
pllSöliim. ï n. s. pileolus. 
pïlëölüs, I m. (pileolurn; piUeoMm, 
pilleolus) Kapp cheh, S cheitelkappcben 
der Gëïstlïehen, bei ra Papst e weifi, 
bei den Kardinalen rot, bei Bischöfen 
uttd exempten Abten u, Pralaten 
violett, bei den übrigen Geistljehen 
sehwarz; auch: Soli Deo und Zue- 
elietto genannt, 
pïlèiiln, In. s. pileus, 
pïlefis, I m. (pileum, pilleum, pilleus) 
1. Hut, Mütze. 2. (im Mittelalter) 
Birctt, 
pïllëatüs 3 s. pileatus. 
pillëölimt, l n. s. pileolus. 
pïllëölüs, I fii. s, pileolus. 
pïllëüni, ï n. s. pileus. 
JVilöna. ae /. (Pils na) Püsen, St , Böhmen 

ca, 70000 Einw. 
pllösfi-i 3 behaart, bartig, 
Pilsna. ae f, s, Pilona. 
Piltriiuïs, fa j. (Biltrudis) Piltrudis, 
Sehwagerin des Bayemherzogs Gri- 
nioald, spater dessen Gattin, 
pil ü.1 n. ï n. Wurfspïefi. 
pïlüs, ï m. 1. das einzelne Haar. 2. Haar- 
wuehs. 3. übtr. : das Allergeringste, 
Kloinigkeit, e in H arch en . 
pïliis, I ro, Manipel (Abteilung) der 
Triarior, der altesten u, erprobtesten 
Soldaten einer römischen Legion; 
primus pilus (primipilus) der crste 
Centurio des érsten Manipels der 
Tria'ri er ( — primi pili cënturïo) '; er war 
der höohste Oentirrio in dor Legion. 
pïua, ae f, (reïva) Stcckmuschel. 
pïneema, ae m. Trunkmiseher, Mund- 
schenk, (von aivco trinkeu. y.iovaa 
misch.e). 
Pincïanüm, ï n, Poissy, St., 1. an der 
. Seine, novdwèstl, . 'v. Paris, Ekï; 
(Seine-et-Oise), ca. 5600 Einw. 
Pin ds, in Pmcis (ital.: pincio = pigwa 
Tannenxapfen) Bcgrabnisstatte bei 
der Stadt Kola in Italien in den ersten 
christlichen Jhdtn. ; der Ausdruek 
palatium in pineis (domus pinei- 
ana) gab dem Pineius Mons in Bom 
den Karnen. 
Pinellüs Dèmïiiïc-üs. ï m. Dom inico 
Kardina] Pinelli war mit einer Kom- 
mission von Papst Sïatus V. (1585 



bis 1590) mit der Kodifikation der 

noch nicht im Corpus jnris canonici 

enthaltênen Gesetze, bes. : des Tri- 

dentinums, beauftragt 
Pinerölïên. (O. R;) s. PinerÖlïTim. 
PiiuTöIïflm, i n. Pinerold, St , It (Turin) 

ca. 1300D Einw.; Bischefssitz (seit 

1748), Suffr. von Turin; dav.: Pinero- 

liënsis, 6. 
pinëtüm, ï «,. Eichtenwald, Eöhren- 

wald. 
pin ëiis 3 fieliteu, ven Eicli.ten, von 

Föhren, Eieliten-, Föhren-. 
pingö. pinxi, pict.üm 3 1'. malen, ab- 

bilden. 2. sticken, selimücken, zieren 
piiijjuêdö, inrs ƒ, i. Eettigkeit, ïVucht- 

barkeit. 2. Saihung. 3. conor : fette 

Speisen (Ps. 62, 6). 
pinguëseö 3 fett werden; übtr.: triefen. 
pinguëtödö. ïnïs /. Eettigkeit, Eïille' 
piiiSfiiïs, S 1. fett, f eist. 2. fruchtbar^ 
t ergiebig. 3. reieh, stolz; machtig, 
rmïanüs, i m. Pjnianus, Stadtprafekt 

in Eom (4. Jhdt.). 

1. piïtiia, ae /. (penna) Eeder; -pi. : 
Eittioh, Elügel. 

2. pimia, ae ƒ. Spitze, Mauerspitze, 
Mauerzinne. 

pinnaeülüm, ï n. Giebel; Mauerzinne.. 

Pilinae, arüm ƒ, (Pinnensis eivitas) 
Penne, St. am FuJ3e des Gran Sasso 
d'ltalia, It. (Terramno), ca. 4500 
Einw. ; BiKChofssitz (seit 499), exempt, 
vereinigt mit Atri seit 1252; dav.: 
Peripënsis, ë u. j'innënsis. 8, 

Pinnëiisïs eïvïtas, atls ƒ. ' «. Pinnae. 

piimüla, ae f. Eederchen ; pi. : E]ügelchen" 

pïufts, I u, üs /. 1. Kiefer, Föhre, 2. Eiehte, 
Rottanne. 3. Pinie. 

PinytiSs, I m. Pinyt.us, Biaeh. von Knos- 
sus ard Kreta. 

Pinzjiövïtt. ae f. der Pinzgau. Landsehaft 
an der oberen Salzaeh. 

pïö 1 1. sühnen, versölynen, besanftigen. 
2. reinigen, entsündigen. 3. wieder 
gutmachen. 

pïpör, ërïs n. (xésti-oi) Pfeffer. 

Pipmös, t m. s. Pippïnus. 

Pippinfis, ï m. 1. Pipin, der Altere, vort 
Landen (= Landensis), Majordomus 
oder Hausmcier von Austrasien (622 
bis 6 30), Vater der hl. Gertmd. 
2. dessen Enkel Pipjn der Mittiere 
(von Herista] = Heristalensis oder de- 
Herstallio), zuerst (678) Major- 
domus von Austrasien, dann auoh 
von Neustrien, also Herrsclier des 
gesaraten Erankenrejchs : dux et prin- 
ceps Erancöriim (688— 714), Vater 
Kar] Martells. 3. Pipin, der Jünger© 
(der Kurze), Sohn Karl Martells, 
geb. 714, zuerst (741) Major domus 
von Xeustrien, dann Könj.g der 
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Franken : rex Franeorum (751 — 768); 
Gründer des Kirchenstaates dxirch 
die Pipinisehe Behenknng (dönatïö 
Pippïnï), Vater Karls des Grolüen, 

4. Pip in, Köidg der Lango barden 
(781-810), Solm Karls des Grófien. 

5. Pipin I., Kënig v. Aquitanien 
(817-838);. dessen Sohn wai- 
Pipin II. 

Pippinfis Hëristalënsïs m. s. Pippinus 2. 
Pippinfis üt; HèrstalIIö m. s. Pippinus 2. 
Pippïnus Landënsïs m. n. Pippinus 1. 
plrata, ae m. (netQav^g) Seerauber, 

Korsar. 
pïrütïcüs 3 zu den Seeraubern gehorig, 

Seerauber-, 
S. Piriïiërïfis, ï in, bl. Pirmorius, Biseh. 

v. Cromona u. Marl,.; sein Leib ruht 

in Osnabriick (t 4. Jhdt,.), 
S. Pinnïnfis (P.irminius), I m, hl. 

Pirmin, Benediktinerbischof, Bek. 

(t 758). 

Er kam im S. JahrlinDdert in die Ge geit d am 
MitteMiem, Teik^iidate dort daa Evan^eÜTim uïni 
gründeto dag JKIOster BeicLeDau nui der Hiiein- 
iuaeJ bei Xtmstanz. Zuirch den I^eirt eines ala- 
jaiïuïnischen JHePiioge von dort Yertnebcït, wirkt-e 
er m Eayemj Fraiikeu umi Sobwaben uud stellte 
in mehreren Klöütern dio BtreDge Ordensi'.Tieht 
triedpr tier; aneh. Karl MartcJE nrjLerBlützte aeiue 
'l]atigteit; beide grtincJcten das Eloster Murbach im 
KlsaJ3. Mit Hilfe eiuetj ïeieh.en Edelni.aïsnes, namens 
WerDher, enichteÉe er das Kloater Hoinbaeb ^süd- 
lich toïi ^veibrückerf in der Pfala). nort 9t!Hb 
er ïm Jahre 764 oder 7ö8, Kaeb der Zer'störung 
des ElüBtei-s im 1&. Jabrbundert kam der bl. Leib 
1^77 tiaeb Innabruek, tv o er in der Jesiütenkireho 
v.erebrt -wird. — 3. November (Freibnrg, St. Gaüen 
rPirminiueJ, Speler, Strafiburg ; Ben. O), 

pïrum, ï n. Birne. 

pïrös, I /. Birnbaum; an der Stelle: 
2 Kon. 5, 23 kann nicht ein Birn- 
baum gemeint sein, w'eil es in Pala- 
stina keine Birnbaume gab; es jst 
wobl der Bakbabanm (vieileicht der 
arabisehe Bakhasliraueb) daiunter zu 
vei'stehen; der ÏNfame kommt ven 
bakha „weinen". weil er beim Ab- 
tei IJ en der Blatter einen weiBen 
scharien Saft hervorquellen lafil. 

Pïsae, arïini ƒ. Pisa, St. am Arrie in 
Toskana, It., ca. 2S00O Einw.; 
Erzbisehofssil./. (seit 1092, Bistum 
seit 4. Jhdt,); da,v.: j'ïsaiiüs 3. 

Pisan. (C. B.) s. Pisae. 

Pisaurén. (O. B.) s. Pisaurum. 

1'ïsam'fim, ï n. Posaro, St. r. an der 
Mün.dung der Ibglia ins Adriatische 
Meer, nördlieh v, Aneona, It. (Pesaro 
o Urbino), ca. 15000 Einw., Biseh of s- 
sitz (seit 3, .Thdt.), Suffr. v. Lrbino; 
dav.: Pïsaurënsïs, ë. 

plsfiatlf», önïs ƒ. Eischfang. 

piscatör. örïs <m. Fischer. 

pïsoatörïfis 3 zu den Fiscliern gehërig, 
Eis eb er-. 



pisciU-üs, üs m. dasFiseheri, derEischfang. 
Piseïa, ae ƒ. Pescia, St., It. (Lucea), 

ca. 5600 Einw.; Biscbófssite, Suffr. 

v. Pisa; dav. : Piseiënsïs, ë. 

piseïeülüs, I ra. I'isehlein. 
Piseïën. (O. R.) s. Piscia. 

piseïna, ae f. 1. Eisebteieh. 2, Taui- 
brunhen. 3, Wasserbehaïter, Bassin: 
sacrarii, 4. Wandnische neben dem 
All/are. 

llscïnü, ae /. Pose aria, Di aeonia dei 
Santi Angeli in Eom, 

' piseinarms, I m. Eischtejehbesitzer, 

pïseïs, ïs m. Fisch. 

pisefir 1 fiseben. 

pisftösüs 3 fisehreich. 

PMdïa, ae f. (II t au) ia) Pisidien, Land- 
schaft im südwestliehen Kleinasien; 
dav. : PïsHiïeüs 3. 

Pïsöiïiim, ï n. s. Posonium. 

1. pïstïefis 3 (tuowx-óq) imverfalsehf, 
echt ; überzeugend. 

2. pfetleüs 3 (nt,cT,iv.ó$) trinkbar, f iüssig. 
pistor, ërjs m. (eig. : Stamp f er [des Ge- 

treides'j) Müjler; Baeker. 
I-'ïstörïëji. (C B.) s. Pistorium. 
Pïstörïfin», i n. Pistoja, St. in Toskana, 

It. (Elorenz), ca. 14 000 Einw.; 

Biseh of ssitz (seit 5. Jhdt.), vereinigt 

mit Prato, Suffr, v. Florenz; dav. : 

I'ïstörïênsïs, C. 
pïstörïfis 3 stampfend; Baeker-; ars 

pistorja Baekergeworbe. 
pïstrïnöin, i «.. StampfmüWe; Baokerei. 
pïsüïu, ï n. (nïoov) Erbse, 
pïtantïa, ae ƒ. (ontstonden aus: pie 

datum oder pro pietate dantis) Pitanz, 

e in e auf milder Sl.iftung beruhende 

Zugabe zur Klosterkost, also: Ebren- 

trunk, Ehrenspeise, 
Iltilianën. (C. E.) e. Pitilianum. 
Pitilianöm, I n. Pitigliano, St., It., 

ca, 5200 Einw.; Bisehof ssitz vorn 

Bistvim Sovana - Pitigliano (seit 

7. Jbdt.), Suffr. v. Sïena; dm.-. 

PiÜlianëiisïs, ë. 
pittafilfiiu, i n. (niTvaxtov) Pflastor, 

Eiiekstück. 
Pittslmrflën. ((7. B.) s. Pitl-sburgum. 
Pittsburtföm, i n. Pittsburg, St., ISTord- 

amerika (Pennsvlvanien), ca. 350 000 

Einw.; Biscbofssitz (seit 1843); Suffr. 

v. Philadciphia; cta;.: Pittsburg ënsïs,ë. 
pitfiïta, ae f, Scbleim, Versebleimung ; 

Schm^fen. 
pïtüitösüs 3 verschleiTnt. 
pïös %(swpèH. : phssïnifisu.pïentissimiis) 

1. fromm, gewis senhaft. 2. gott- 
geweiht, heilig. 3. li.ebevoll, /.artlich. 
4. kind li eb. 5. vaterlich. 

S, Pïüs, I m. 1. hl. Papst Pius I. (140 
bis 154 oder 157), Mart., 11. Juli. 

2. bl. Papst Pius V. (1668—1072). 

39* 
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Pïüs, I m. Pius: 1. Papst Pius II. (1458 

bis 1464). ■ 2. P. III. (22. 0. 1Ö03 
■ bis 18. 10. 1503). 3. 1'. IV. (ïófiO 

bis 1565). 4. P. VI. (1775-17 99). 

5 P VII. (1800-1823). 6. -P. VIII. 

(1829-1830). 7. P. LX. (1846-1878). 

8. P. X. (1903-1914). 9. P. XI. 

(soit 1922). 
pix, pïcïs, /. (jifoöa) Pech, Teer. 
plaeabïlïs, e versöhnlich, verso hnend. 
plaeabïlïlas, atïs ƒ. Versöhnl.iehkeit . 
pjüeatïö, öfiïs ƒ. 1. V.orsöhmmg, Be- 

sanitigung, Sühne. 2. corner,: Sühn- 

geld, Lösepreis (Ps. 48, 8). 
plaeatïïx, ïeïs f. Versöhnériïi ; auch adj. : 

manüs. 
plaeatüs 3 1. yersöhnt. 2, veraöhnlieh, 

ghadig, friedlieh,. 
placenta, ae f. Kuchen, bonedictio 

placeritarum (im Mituale Bomanum). 
PlaeeiUïa. ae f. Piacenza, St, r. vom Po 

in der Provïnz Emilia, Ifc., ca. 38 000 

Einw.; Bischoissitz (seit 4. Jhdt.), 

exempt; dav. • Plaecntïnüs 3. 

1. Plflficuüu. (O. B.) s. Plaeentia. 

2. Placenlin. (G. B.) s. Deobriga. 
placftü. üi, ïtüm 2 1. gefallen, gefallig 

sein, 2. plaeèt ioh f inde für gut, 
meine Ansicht geht dahin, ie-h wül, 
verordne, besehl icfi e ; ut plaeuerit 
nach Beiieben; iuxta placitum wie 
verab.redet ; inxta pjaeitos dies nach 
Ablaiïï der veroinbarten Zejt. 

pjacêtüm, i n. Genehmigung: rëgïum. 

plaeïdüs 3 sanft, stïll, ruhig, friedlieh. 

1. S. Plaeïdüs, i m-. Beiname dos hl. 
Eüstachiüs (f 118), 20, September. 

2. S. PlaeMüs, ï m. hl. Plaojdus, Schuier 
des hl. Benedikt von Nursia. Er 
■wurdc dvireh ein Wand er vom hl. 
'Maurus vom Ertrinken gerettet. Hach 
dor Überliefcrung g rund et e er in 
Messina ein Kloster und starb dort 
mit seinen Mönchen and seiner 
S.chwester PI a via urn 589 o dor 546 
den Martertod. — . 5. Oktober 
(Bcnad. O.}. 

d. S, Plaeïdüs, i m. hl. Placidus, Mart. 
ft 7. Jhdt.). 

Plaeidns -war AratTuano in D'igscntis (SchweJE) 
und wnrde vom hl Abt Sigïsbert bekehrt. dessen 
lUÏssions-tatigkeit und Klosterbau or nnterstui»te. 
Zu die&er Zeit verwallete ïm Ssmeu das Franken- 
königs dar Statthaltex Yiktor diese Begend, ei" 
gottloser nnd graas aan t>r ^ aal1 - Ala er art9 neu 
errichtete Kloster unteidrüe.ken woUte, trat ihin 
Plaeidns aneractiróckea entgegèü. Voll "Wilt dar- 
über Heil er ihm *-oo ÏUeaobelniörderrt auf dein 
KViokwegp das Haupt abaehlagcii. Eine fromtne 
Sa^e beriebttft rum l der Körper habe sogleicb das 
abgeaeblageae Hau^l. Vbm Boden tmfgehobeis and 
sei 'wie lebend vreitergegnn'gen ; iiabe' dann von 
einer des Weges konimen^en l^rau dpn linneueti 
gehleier nr]^cÉen and das Wutige Hanpt darin ein- 
gewickelt, wabrend die Frau'voll Sehreeken über 
das Unerhörte geflohfeD aei. Bei Abt SigiabèTt au- 
^ekontinen. babe er v-V- dessen i n üüen das abge- 



acblageue Haiii^ vorgazeigt, vrahrend alse tjtocken 
des Xïosters von salbei zu soteheni ^ijazciga TCaifall 
gelüutet haüen. Sigiabert sorgte for e!n rthriet- 
ïiehes ^egr^hriEfl. T>as blatige LjeinarLtiiyit Tvarde 
Kam Ajsdanfceju an dietes Ereigciis iin TCiüater aaf- 
bewaiirt. Abt Si^ÏFibert Traiae ïiach seiaem Tode 
an der Ëeite des kl r Placidaa beigesetzt, "wahrend 
Yiktor in den Platen des Itbeina einen plbtzlïcban 
Tod (nnd. — 11. Juli (Basel, St. Hallen). 

Plaeïdüs, I m. Placidus, heid niseher 
E-iehter in Rom, der den hl. Valevitin 
emhaupten liëO. 

plaeltüni, In. 1. das G-ef allen, Wohl- 
gefallen; ultraplacitu.ro über Gebühr. 
2, (metst pi.) Meimmg, Ansicht, Lebre, 
Vorschrift ; Gïuridsatz, Dogma, 

Maxime. 3. Gut acht en ; placïtüm 
impërïi: Reichs gut achten ; vgl. : placet 
(nrder placco). 

plaeïtüs 3 1. gef allend, angenehni, 
belicht. 2, wohl gefallig; tempus 
placitum Ze.it der Gnade, vgl. placet 
(unter plactio). 

plaeö 1 1. bei'riedigen, yersöhuèn, be- 
sa'nfiigen, 2, pass.: sieh versöhnen 
lassen, alicui mit; placatus a . maïö 
vei^obnt dureh. das (Jnhèü. 

plaeör, örïs, m. Lust, Belieben. 

plaeftït s. placeo, 

1. [ilfifja. ae /. 1, Schlag, Hiob, Wunde. 
2. 'piage, Heimsuchung, Unglück 
(Ps. 72, 4). 

2. placjïi, ae /. Sehlinge, Ketz. 

3. plaga, ae f. Gegend, Erd-, Land-, 
H i i ti m el s str ieh ; plagae Oh rist- i ad nm 
die Lander dei' Christen. 

placparïüs, ï m. u. plagïatör, örts m. 
Menscli enrauber, S eel enverkauf er. 

plaglfl.ni, ï n. Monschendi.ebstahl, Se el en- 
verkauf. 

pliljjó 1 schlagen, verwunden, hèirn- 
suchen . 

pliifjösüs 3 voll S oh lagen; sehr ver- 
wundet.. 

plafjiila, ae f. I'eppich, Vorhang. 

plaiietüs, üs m. laute Trauer, W&h- 
klagen, TTanderingen, Trauerklage. 

[ilaiiêtö. ae ƒ. (= easula) das eigentliche 
Mefögewand, die Kas el; planets, 
plïcata vorn anfgeschürztes oder au- 
sammengofaltetcs violettes McCge- 
u-and, an Stelle der Da) mat ik u. 
Tunieolla in der Advent s- n. Pasten - 
zeit, das vom' Diskon a. Subdiakon 
getragen wird. 

plaiietae, ai&m f. (n/.avijtat) W'andoh 
sterne, Pla.neten. 

planÊtïeüs 3 umherirrend. 

plaiijjö, planxl, plancltim 3 1. schlagen, 
sich voi" Trau.gr Arme u. Brast 
schlagen, 2. laut tfauera, )>etrai.iem, 
bowoincn, 

plangör, örls m. 1. heftiges Seldagen, 
Rauscben, 2. lautes Tranen). 
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plaiHtïa, ae f. (planïtïes) 1. Flaehe, 
Ebene. 2. Tisch: altaris. 3. Gesichts- 
kreis einer Sebrilt, 

plaultiês, ëi ƒ. *. planitia. 

1. planta. ae /. Setzling, Ablcgcr,,Pfropf- 
réis, 

2. pianta, ae f. (von plairas) Fufiflaehe, 
puGsohlc, PuB (jmit u. okne; pëdïs) 
plant is nudis barfuB. 

plant ure, is m. Setzling, Ablcger, pi. 

Baum.sclnile. 
plaiitariflHi, ï n. Pflanzboden, Acker- 

grnnd, Barimschulc. 
plantatïö, önïs ƒ. 1. das Pflanzen. 

2, Pflanze, Pflanzung. 3. pi. concr.: 

die Pflanzen. 



P f j an zei', Qartïier . 
p, vjneam elect'am 



dr, edlen Reben be- 



[ i] : i i i 1 fi 'i n i'. örïs m. 

plaütö 1 pflanzen; 

den Weinberg 

pflanzen. 
plaiiüm, ï k. Ebene, l-laehe. 

1, plan ns 3 1. oben, flach; Missa pla'na 
eïnfache, stille Messe.- 2. deutlieh, 
ausdrücklich. 3, ganz, völlig. 

2. plaiiüs, I m. (m?Avog) Landstreicher, 
Ab en beur er, Detrüger. 

plasma, atïs n. (nkda,ua) Forma, Gebilde; 

Geschopt. 
plasma tï5, önïs /. Bildung, Schöpfurig. 
plasma tor. örïs m. Büdncr. 
plasmö 1 bilden, schaffen. 
plaslês, ae m. (siXdmïiz) Bildner, Pla- 

stiker, Schopfer (Is. 41, 25), 
Plata, de Plata (O. R-.) s. Argantea. 
platanus, ï /. (t-i/.c'zavog) Platane, der 

morgenlandische Ahorn. 
platëa. ae /. (mXazeïa) breit e Si-rafie, 

Gasse, Platz; Gang im Tempel. 
Plat ï a, ae f. Piazza A.rmerina (Ohiuzza), 

St., Sizilien, ca. 25 000 Einw. ; Bischofs- 

sitz (seit 1817), Suffr. v. Syrakus; 

dat\: I'latlënsïs. e. 
plfiHën, (C. E.) s. Plat ia. 
Piatö, önïs m. (UXdzav) Plat o,- griech. 

Phiiosoph, Schuier des Sokrates u. 

Lehrer des Arisl.oteles, Stilt er der 

akademiseben PSiilosoph enschule ; ei' 

1 ebte 42 7 — 3 48 ' ver Ühr. in Athen ; 

da-v.: PhHüiiïeüs 3. 
Platönïa liasïlïa, ae /. ein vom hl. Papst 

Damasus I, geweihte Eirche in Rorn. 

1. ï'latönïeüs 3 platonisch, s. Plato. 

2. Platöinefis, I m. Platonikor, Anii.anger 
' Platos, 

Platöiiismfis, I m. Platonismus, Lohr- 

system Platos. 
pïamlfj, si, süm 3 Beifall kla.tschen oder 

sp end. e ii : man i bus. 
plausïhïlïs, f: Bei f al] verdienend. 
pluusör, örïs m-. Beifallspénder. 
plaustrüm, I n. 1 Lastwagen, Fracht- 

wagen, Karren. 2. Dreschw'agen. 



3. groBer Bar oder Grofier Wagen 

(Sternbild), 
plausfls. üs m. das Kiatschon, Beifall. 
PEailtilla, ae f. Plautilla, 1. Mutter 



der hl. Denntilla, 



frommf 



Römerin im 3. Jhdt, 
Plavïs, ïs m. Pïave, FlnB, Italicn (Veno- 

tien), mündet inè Adriatische Meer. 
Plëas, adïs f. s. P'leias. 
plêbanïa, ae f. PfarraJtar (in Stifts- 

u. Klosterkirchen). 
plëltülliiS, I m. Pfarrer; Leutpriesl er. 
j»!ëbéefllii, ae f. Pöbel, das gemeine 

Volk. 
plëltëifls 3 1. bürgerlich, nicht adelig. 

2. n.iedrig, gering. 
plëbës, öï, ƒ. 1. altere Forni für plebs. 

2. seelsorgliebci' Bezirk (— Dïözeae, 

Pf arrei) . 3 . Pf arrk irch e (ital . : p i ev e . ) 
plëbïeöïa, ae m. Bürgerfreiuid, Volks- 

f reuild . 
plëbiseïtüm, In. Verordmmg des Bürgor- 

slandes oder des ganzen Volkes. 
plebs, plëbïs ƒ. das Volk, die grolïe 

Menge. der grofie Hanfe. 
S. Pleehelniüs, i 'm. hl. Plechelm, Bok. 

und Bischof (t im 8. Jhdt.). 

Er wurde in SeliüUinnd geboren. Mit Wiro 
pD^eits et' naoh Bom; beide warden liort vom 
Eapate in der St. Eetersfcireae zn Kisehöfen geweilit, 
Naeb der EHckkeuï in die 8Q notfisohe Heimat ge- 
lang ee iban. in seinera Bisluansbezicke dia beid- 
nieehfcn Ansóbauungen aaSBorotteo. Voll Sealen- 
eifers begab Cf sicll mit deal tagendhaften Oiger 
(siehe denselbtn !) sa in HerïOge Pipin von Hei'istal, 
der ilim viele Kirchali in aeinem i^ande orbauen 
half. Als riechalm alt getrorden -war. aog er siub 
aafden 1'etersberg, den ïipin ibm Hbariiefi, jnraok. 
Fleehelm -warde der BeiehtTOter des Herzogs, oei 
dem riiescr jedes .Tallrin der Fnstenzeitin scbliebtem 
Gewande und mit blo !5 en FaËeil beiehtete, w oraal 
er 'm Mergel beu Art- seiae sakrauiantale BaSJe ver- 
ï-icitete. lier 1. Jali war derTodestag dea Heiligen. 
Ein Teil seines hl. jjoibes karn spater nacll 0!den- 
zaal (HoUand). — 21, Juli. 

pleeta, ae ƒ. Kronioiste (3 Km: 7, 29). 
pleelïlïs, 5 geflochten; übtr.: ver wie kelt. 

1. pleet*"), xi u. xuï, xüm 3 flechton. 

2. plëetö 3 straf en, niederbeugeö.; 'pass. 
plêctör Schlage bekomroen, bestraft 
werden, bühen, leiden.; capite plecti 
enthauptet werden. 

PleetöHs, ïs f. Ploctoli, ehe.n. Cistercicn- 
serinnenkioster in Itahen, Diok. lia- 
cenza. 

Pketrflilïs, ïs f. Plektrndis, Pnnzessm 
aas dein baverischen Herzogsliause 
der Agilulfiiigei', Gemahb'n Pipms 
des Mittleren; it. duns. 

pléetriirri. ï n. (n^vnvQov) 1- llektron, 
Schlegel, Schlagstabchen (ans rlulz, 
Metall oder Elfen.bein) der Zither- 
spieler im Alterfcum; Schlagnrig der 
Zither. 2. übtr.: Zither, Laute; 

(Ivrisches) Lied. ' 

Plêïas (Plïas u. Pléas), adïs ƒ. (IKi)-»«?. 
H/.uüg) die Plcjade; gewÖhnUch pi- 
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P.löiadës, üm f. die Plejaden, das 
Sicbongestirn, sieben kleine- Sterne 
im Sternbïld dos Stier es, vom Mai 
bis Ende Oktober in Europa sichtbar. 
lm Altertume bedeutete ihr Sichtbar- 
werden den Bojinn. ihr Vors ch winden 
don SchluB der Schrffahrt ' (Job 38, 

31 >- 
plënarïüs 3 vollstandig, vol lig. 

plënïpÖleHlïarïüs, ï m. Bevollmach- 

tigter. 

plënïtüclö, ïnïs ƒ, pull e, Erf allang, reiehe 
Gabe; corner. : das was anfüllt. 

plénüs 3 1. voll, orfüllt, reichlich ver- 
seh.en ra.it (abl. oder gen.). 't. ge- 
s&ttigt, befriedigt, satt. 3. voll- 
sbandig, vollzahlig, ganz; plonus 
dierum in dor Füllo seiner Tage, ■ 
betagt. 

plëricnië s. plerusquc. 

plërömfi, atïs n. (irlvo^aa) Fülle. 

plëruinquë adv. meistens ; auch — grund- 
satzlich (C. j. c. 2). 

plërusqnë, plëratjue, plëramepië, mei- 
stens im •pi.: pi ér i que die meisten, 
sehr viel e, oine, groOo Ansahl, die 
Mehrzahl. 

plexïlïs, & gefloehten. 

PMs, adïs f. ». Pleias. 

pïïcatürS, ae ƒ. das Zusammenf alten, 
Faltung. 

plïeö, Svi u. üï, eatüm u. ïtuia 1. zu- 
sammenfalten, -wickéln, -rollen. 

Plïuïüs, I m. Plinius, römischer Familien- 
name: 1. Cajus Plinius Secundus 
(major), Verlasser einer noeh vor- 
handenen Katurgeschichte in 37 Bü- 
oher-n, f 79 n. Chr. beim Ausbruehe 
des Vesuvs, 2. Cajus Plinius Cacilius 
Secundus (junior), Adoptiv- und 
Schwestersohn des ersteren, unter 
Kaiser Tr&jan, Statthalter in Bithy- 
nien, Verfasser eines Briefes an Tra jam 
u, einer Lobredc auf ibn, 

Ploc(c) ënsïs pïilatïnatüs, üs m. (Polooen- 
sis) die Woiwodschaft Plozk im 
ehemal. Künigreieb.e Polen. 

Ploe(e) ënsïs url)s, ïs f. s. Plocium.: 

Plöoën, (C. S.) s. Ploeium. 

Plöeïa eïvïtas, atïs f. s. Piocium. 

Plöeïüm, ï n. Plozk (poln.: Plook), 
St-,, r. an der Wcichsel, Pelen, era. 
28 000 Einw.; Bischofssitz (seit dein 
10. Jhdt.), Suffr, v. Warschau; 
dav. : PlocïÊnsïs, ë u. Plocênsïs, ë. 

pliidÖ 3 s. plaudo. 

plöraMlïs, ë beweinenswert-, klaglich, 
janimerlieh. 

plöratïfi, önïs ƒ. Beweinung, 

plërator. örls m. Schreier, Heuler. 

plöratüs, üs m. das Wehklagen, das 
Beulen; plöratüm êdëre de: jem, be- 
klagen. 



plörö 1 1. laut wehklagen, weinen, 
heulen. 2. bejammern, beweinen. 

plóstelliim, ï n. Wagolchen, 

plöstrüra, ï «-. (~= plaustrum) Wagen. 

Plotïnüs, I m. Plot-in 1, Mitbogründer 
dor nouplatoniseben Sehule, welehe 
die Ausrottung der ehristlichen Re- 
Iigionu. dio Wiedergeburt des Heiden- 
tums anstrebte; gob. 204 n. Chr. 
zu Lykopolis in Agypten, lehrte 
seit 244 in Rem, f 269 bei Minturna 
in Kampanien. 2. ein Irriohrer des 
4. Jhdt. wie Jovinian. 

plüït s. pluo. 

plönia. ae f. Feder, Flaumfeder, Flanm, 
Daune. 

1. plümaritts 3 zu den Flaumiodem 
gehörj g ; Stickorei -, 

'2. plümarïüs, I m. Sticker, Buntweber 
(2 Mos, 35, 35;. 36, 37; 38, 23). 

plümatüs 3 (plümëüs, plümösüs) 1. flau- 
niig, befiedort. 2. übtr.: geschuppt: 
lorïeae plurnatae Sohiippenpanzer. 

phimbatae. arfim ƒ. GeiBel mit Blei- 
liugeln. 

plunibiitüm. ï n. (scü. : flagellum) Gei Bel 
mit Bleikugeln. 

pliimMtüs 3 mit Bleikugoln versehen, 

plumbëa, ae ƒ. Bleikugel. 

plumhCfun, i n. BleigefaB. 

plumbëüs 3 aus Blei, bloiern. 

pbirabüm, I n. Blei; übtr. : Bleifeder; 
sub plumbo literae esse unter der 
Presse sein; plumbvim Caneellarlae 
Apöstölïcae Siegol mit dom Wappen 
des jevejligen Papstes, das die Aposto- 
lische Kanzloi fübrt . 

plümëiis 3 flanmig, Foder-; iectus 
plümëüs Federbett. 

plümösüs 3 s. plumatus, 

plümüla, ao /. das Flaumfedero.hen. 

plftö, plüi 3 regnen lassen; in Masse 
herniodei"senden ; meist unpers.: plüït 
es regnet. 

1. plüralïs, ö mehreren gehörig, auf 
mohrere bezüglich, 

2. pluralis, ïs (scil.: numerus) m, Mehr- 
zahl ( gramtnaii kalisch) . 

plüralïtas, atïs f. Mehrzahl. 

plürës, ïöm s. multus. 

plürïës adv. wiederholt, oft. 

plürïmüs 3 s. multus. 

plus, plfirïs s. Tnultus. 

plOsfiülfim, ï n. (mit gen.) et was mehr: 

labörïs. 
plüst'ülüs 3 etwas mehr; pluscülae hörae 

mehrore Stunden. 
plüteüm, ï n. s. phltéus. 
plütêüs, I m. (plut.eum) Schinn u-and, 

Brusiwehr, 
plttvïa. ae f. Bogen; pi.: Begonwctter, 

Begengüsse. 
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pluvïale, ïs n. (eigent l. : KegenschutK- 

mante)) Chormantel, Kauchinantol. 
plüvïalïs, ë. regnend, regnerjseb, Regen-, 
plüvïüs 3 regnend, regenhaft, regnerisehV. 
PhTiiutën. (O, E.) s, Plymütüm. 
Plymütüm, ï n. Plymouth, St. am Kanal, 

England (Devon), ca. 110 000 Einw.; 

Bischofssitz (seit 1850), Suffr. v. 

West-minster ; dav. ■ Plyinüt ënsïs, ë. 
P. O. — Pii Operarii Kromme Arbeiter, 

gogr. 1601. 
pöcillüm, ï to, kleiner Becher, Bechorchen. 
póeülentüm, I n. Trinkhares ; pi, : Ge- 

t ranke. 
pöeülüm. ï n. Becher, Pokal. 
podagra, ae ƒ. (^oöórjia)Fufigicht, Gicht. 
pödagrïeüs 3 mit FuSgicht behaftet. 
■ pödërës, ïs m. (nod-rjQ-rjg) langes wallendes 

Gewand (bei der Pricsterkleidung). 
pödex, ïcïs «i. der Hintere, After, 
pödïiim, ï n. (.-^óö(.ov) Balkon, Erhöhung, 

1. Pfltlïüm, i n. Puy, Dor! bei Dax 
(Aquae Tarbellicae), am FuBe der 
IPyrenaen (Flaf.). 

2. I'ödjfim, ï n.; templum S. Mariao 
de 1'odio ein Frauenklostcr mit Kirche 
in Vitorbo (Italien). 

Podla«hïa, ae ƒ. Podjachien (Podlesien), 
alte polnische Woiwodschaft, östlich 
von Warschau, an beiden Seiten 
dos Bug; Bistum P. mit Ljublin 
voreimgt; dav. : Po (1 lach) ënsïs, ë, 

Podlaehiëu. (O. R.) v, Podlachia. 

Podolïae pfllatïnatüs, üs m. Podolien, 
Landschaft, nördlich vorn Dnjestr, 
bis 1793 7.U. Polen, dann zu RuCland 
geliörig (TJkï'aine). 

pöëmü ,atïs n. (noirifia) Gedicht, Bich- 
tung. 

poena, ae ƒ. (noiin'/) 1. Strafe, Bufio; 
poena mëdïcjnalïs: Hoilstrafe; poena 
vindïeatïva: Sühnungsstrafo, Bub- 
strafe (O. j. ó. 2286); poena latae 
riententïae : Strafe, die von- selbst 
eintrit-t; poena fërendae sent.entïae: 
Strafe, die erst eigens verhangt 
werden niuü (O. j. e. 2217, 2) ; poenam 
statüërë, adnectërë, inforrë (vom 
Richter gebrauohi), mflïgërë = Strafe 
verhangen, 2. Pa eb. e, Bestra-f\ing. 
3. MÜhseligkeit, Marter, 

poi'.nalïs, e zur Strafe dienend; rëmëdïüm 
poenale Straf mi ttel (C. j. e. 2216). 

Poeiiïna vallïs f. s. Pennina. 

poenïtëus, ntïs m. u. ƒ. : BüBer, BüBerin. 

poenïtentïa, ae f. (paenitentia) 1, Reue, 
2. ^BuBübung (O. j. c. 2216, 3a). 

po entten Lïitlïs, ë zur Bnfie gehörig: 
ligamen poonitentiale = BuBgürtel; 
psalmi poenitentiales = BuBpsalmen; 
liber poenitentialis = BuBbuch. 

l'oenïtentïfirïïi, ae f, Pönitenziarie; P. 
Apöstölïca, rörnisclte Behörde, ein 



Gerichtshof für Angel egenheiten des 

Gewissensbereiches (in Beicii.t-, Ab- 

laB- und Ehesachen). 
poenïionüilrïüs, lm, BuBpriester, Beicht- 
vat er, P ön j tent iar ; P o e nitenti arius 

major GroBpönitentiar (in Rom mit 

bosonderer Absolution.svollmaeht). 
poenïtëö, üï 2 (paeniteo) 1. Reue ver- 

ursachen. 2. Reue empfindon. 3. poe- 

nitet : es reut. 
poenïttidö, ïnïs f. Reue; poeniuidinem 

gërörö reuigo Gesinnung hegen. 
piiësïs, ïs u. ëös (ace. -hu u. -ïn) f. (tioitj- 

otg) l.FJicht kuns i; . 2 . Bi c ht u ng 
pöëta, ae». (jIOIï)vyj<;) Schöpfer; Dichter. 
poëtica, ae ƒ, (pöëtïcë) Dichtkunst, 
pöëtïeë, ës /. s. poëtica. 
pöëtïcüs 3 (^üiijïtódc) dichterisch. 
pöëtrïö, ao f. (/rotri^Qut) Diehtorin, 
Poïïiim, ï n. Pofio, St., It., Diözese 

Veruia. 
Pola, ae ƒ. Pola (fcroatisch: Pulj), St. am 

Adriatisehen. Meere, Jugoslawien 

(Istrien), ca, 36 000 Einw.; ehem. 

Bistum (seit 5. Jhdt.), 1828 vereinigt 

mit Parenzo (Parentinum) ; dav. : 

Pol ënsïs, ë. 
Polen. (C, R.) s. Pola. 
pölëmïcüs 3 (jio/i.e(«j;tij)streitend, feind- 

selig, polemisch, 
Pölëmïüs, ï m. Polemius, römisoher 

christenfeindiicher Senator, Va ter des 

hl . M art y rers Chr ys a nthu s . 
polenta, ae ƒ. die ' Gerstengraupon 

(3 Mos. 23, 14). 
pölï, örüm m. Himmelsgewölbe, HimTnel 

(vgl.: po lus). 
Polïèuslxën. (C. R.) s. Policastrum, 
Policastrüni, ï n. Policastro, St., It, 

(Salomo), era. 590 Einw.; Bischofssitz 

von domBistumPolicasti'o-Busontino 

(seit 11. Jhdt.); Suffr. v. Saierno.; 

dav.: Policastr ënsïs, ë. 
Poliniaeüm, ï n. Poligny, St, am Orain 

(1, zum Doubs), Fkr. (Jura), era. 

3700 Einw. 
Pölïtanüs Möns. ntïs m. (Pulcianus 

Mons) Montop'ul.eiano, S t . in Toslcana 

(It.), ea. 3000 Einw,, Bischofssitz 

(seit 1561); exenrpt, 
pölïö 4 1. glatten, abputv-en. 2. wohl 

zubereiten ; übtr. : (geistig) verfeinern, 
pölïtïca, ae ƒ. (/io?.iit.x)'j, scil.: ■céy.vi]) 

Politik, 
pöïïtïeüs 3 (riolnUóg) politiseh, den 

Staat betreffend, zmn Staat odt,r 

zur Staats wissenschaft gehörig. 
pöiïtü $ 3 f e in, au s ge bi ld et. , wohl be ar be itet , 

kunst-voli gebildet ; gesehmackvoll ; 

pftlïtae lïterae: die schonen Wissen- 
schaften, die humanistische Bildung. 
pollens, ntïs machtig, viel vermogend, 

einfluOreich. 
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póllcö, ül 2 vermogen, könn'en, EinfiuJB 
oder Macht haben an (e. abl.) ; auetbri- 
tate pollere; Vollmacht haben. 
pollex. Iels m. Daumcn; pollex pedis 

die grafie Zolio. 
pollïcëör, cïtüs sinn 2 anbieten, ver- 
spree hen. 
poilkïtatïö, önïs ƒ. Verhei Buiig, Ver- 

sprechen, Zueage. 
pollit-ïtalör, örïs m, VerlieiÖer, Yer- 

Épreeher. 
pollieïtör 1 öft verheifien, wiederholt 

versprechén. 
pollMlfwi, ï n, das Verhei 13 ene oder 

Versprochene, das Versprechén. 
l>olli(n)f'l.ör, örls m. Leiclienbéstatter 
(Ez. 39> 15); Leichenwascher, Leichen- 
salbcr. 
pollitö, üï, ütfun 3 verunreinigen, be- 
su d e J n , bef leckeii, entheil i gen, 
schanden. 
pollütïö, Önïs ƒ, 1, Befleekung, Ent- 
ehrung, 6e*,; SameneTguB. 2. Ent- 
weib ung ei ner Kirche , eines Fri edhofs 
durch eine entwürdigende Hand hing. 
pollütüs 3 bef leekt ; unkeuseh, lasterhaft. 
PÖÏöcëiisïs, é s. Bloc(c)ensis. 
Püïöiiï, örtuu m. die Polen. 
PïiJöuïa, ae ƒ. Polen. 
Pölönïeüs 3 s. Polonins. 
Polöiiïfe 3 (Pöiënïcüs, Pölönüs)polnisch. 
Polöiiüs 3 s. Polonius, 
pölus. ï m. (/tólog) 1, Pol (Endpunkt 
dei' Erd- und Eïmnielsaehse); pi. : 
ÏTord- u. Südpol (dor Ercle u. dés 
Himmels). 2. Himmelsgewülbe. 

3. Himmel; tötüs pöltis der game 
Hi m m el . 
pÜIyaudër, dra, drum {jioh5avoQo$) 

m e ns e henreie h , b e vö 1 kert . 
polvamMfnii, i n, Begr&bnisplatz (für 
» violo), Friedhof. 
Pólybotüin. ï n. Polybotum, Ort in 

Klei nasi en. 
S. PfiJyearpüs. lm. hl. Polykarp, Apostel- 
se hül er u. Mart., Bischof von Smyrna, 
"f" 155, 2-6.- .Jahuar, 
Pölyehrönïs iuouastêrram Kloster Poly- 
ohron in Konstantinopcl (Tiirkei), 
pÖIyjjamïa, ae ƒ. (rtoP.vyanid) Viel- 

weiber'ei. 
Polyftyimiïa. ae, ƒ. (IJoXéiwia = die Ge- 
sangreiehe) Poiyhymn.ia, Polymnia, 
Muso der Lyrik u. Mhsik. 

1. pölymïlarïüs' 3 von Damast; bunt- 
wirkend . 

2. polyïïritarïus, I m. Damastweber. 
pöljmïtiis 3 (noAifiixos) bunt gestreift, 

bunt gew'ebt; bunt, 
Polyrnïüs, \ m, (TJo/.'óaiog) Polyihius, 

1, oin Stadtprafekt von Aseulum. 

2. Köihg von GroBarmenien in 
apostolische^ Zoit. 



Pölyncsïac, afüm f. Pojynosien, Insel- 

gmppen zwischen dern Atlantisehen 

und Stillen Ozean und sder Südüee. 
pÖlypUönfls 3 {Tio/.éqioivog) vielstünmig, 

mej-irstirornig : cantus. 
pölyj>us, ï m. (/t.oA'óiïovg) Potyp, Ifeer-^ 

pplyp, ïintenf isch ; JS^asenpolyp. 
Polysïa, ae ƒ. Polysia, Tochter des 

. Stadtprafekten Polynoiius. 
pdlythëismüs, j m. (noiir8'£ïo,uóc) Viel- 

götterej, der Glan.be an viel e Görtor. 
pÖlytliB'ista, ae m. Götterglanbiger, 

Polytheist. 
pölythftïstïeus 3 götterglaubig, poly- 

thejstisoh. 
pömalïuin, I n. Obstgarten. 

1. pöniariüs 3 zuin Obst gehöi'ig, Obst-, 

2. pömarïüs. ï m. Obstgartner, 
Pöiiifirani, örïïm m. s. Pömëranïa. 
l^öracranïa. ao f. Pommern, Provinz in 

Pre o 6 en beidei'soits dor Oder; 1'orne- 

raiü, örum m. BeW. 
pöméTïiUaims 3 a'. postmërTdïanüs. 
pöniRriillOiiaHs, ë nachmittagig. 
pümëriinn, I h. .?. pömoerïnin. 
pömlï ër , f ër a, i ër ü m , o bsttragon.d , o bst- 

reieh (1. M.os, 1. 11)",' Frucht- 

(3 Mos, 19, 23). 
pöiiKierïüoi. ï n. (poineriiini) Maner- 

anger (Ort vor der Stadtmaucr) ; 

Zwinger (Ranni zwiseben dor Stadt- 

nianer u. der erwten JTansormanor). 
pömösas 3 obstroieb. 
puHlpa, ae ƒ. (nofini)) 1. f est lic Ij er Aufzug, 

ITmzng, Festy.ug, Pro^ession; Zug, 

Peihe; Leichenzug. 2, Pracht, Pronk, 

G op rang e, 3. A.nhang, Gefolge: 

«atanae (Rü. Rom. beitn Taufritus). 
pompatlfifts 3 mit Geprage, prrmkhaffc ; 

pompös {Amfis fi, 1). 
PompëiÖpöiïs, ïs /. Soli, St., Klein- 

asien (Kilikion). 
Pornpëiös, ï m. Po rap e jus, heidnischer 

.Richter in. Triest •/.. Z. Ka is er lia- 

drians, 
Pompili Basïlïüs m, Basilius Pümpili, 

Kardinal séit 1911, Mitgliéd dei- 

engoren Kod ifikationskommission. 
Pompïlïënrts, e s. Pojnpilii Forum. 
Ponipïlïï föröm «,. (Poppjura) Forlim- 

popoli, Stadt in Italion (Forli); dav.: 

Poiupüïcnsïs, ë. 
pompösfts 3 prachtig. 
pimnïiH, i n. Obstfrucht; pi. Obst. 
pómüs, l ƒ. Obstbauni; pi, : Obstgarten. 
poiidëratör. örls m-, Beurteiler, Richter, 
ponrtSraüü. önïs ƒ. das AlTO'iigen; Er- 

wagung; WichtigkoitjGevicbt, Menge. 
pwulërö 1 -wagen, abivagen, beurteilen. 
pond.êrösüs 3 gow.icbt.ig, schwer. 
ï'»n(Iir:h<>rïaji. (G. R.) s. Pondicherinm. 
Pondk'herïfitii; I n, Pondichéry, St., 

fraijz. Vorderindien. cm. 5 00 00 Einw.; 
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Ei-Kbiscliofssitz (seit 188C (1899); 

Apost. Vikariat seit 1S3Ü); dav. : 

Poiiditrlieriaiiijs 3. 
pondö 1. adv. dem Gewiehte nacb, 

an Gewicht (.1 Mos. 24, 22). 2. (subst. 

indeel, bei Zahiwortem) Pfund. 
pmidfls, ërïs n. 1. Gewicht, Schwere, 

2, Wichtigkeit, Anseljen, Bedeutung. 
pollens-, ntïs »),. Berichterstattor, Be- 

ferent {O. j. c. 2009). 
Ponjpm indeel. Pongau, Landschaft in 

den Sa'lzburgei' Alpen; ein Teil de«' 

Salzachtales, die beiden A.rli.aler u. 

Gastein niit dom Hauptórt St. Joh.ann, 

B. Pungnicxins Stopliaiius. ï m, sel. 
Stephan Pongratz, Priester der Ges. 
Jes., Mart., 't 1619, $'. B. Marcus 
Crisinus. 

pönö. pöfiüï, pösïtüm 3 1. hinsetzen, 
-legen, -stellen. 2. reichen lassen bis 
(in c. abl,-. Ps, 88, 26), 3. niederlegen, 
weihen. 4. errichten, aufstellen: 
posuerunt signa sua (Hier.: in tro- 
paeum) sie (die JToiden) stellton 
ibro Foldzcichen (im Tompel) .als 
SiegcsKoichen auf (Fs. 73, 4). 5. hin- 
geben für: pro. 6. — - reddero zu 
etwas machen; pos uit Unes trios 
pacem (^ pacificos; Ps. 147, 3); 
pones eos dorsum ;= facies eos dorsnni 
(praebentes) du lafit die den Rücken 
kehren (Ps. 20, 13); posu.isti (= fë- 
cisti) firmamentuin oins formidineirt 
(foritiidandurn) du laöt ihre Kr aft zu 
e i ne m S c hreck bi 1 d e-werd en , d . h . w a nken 
(P-s, 88, 41); p. animam ad vitam 
dem Leben vviederge'bon (Ps. 65, 9). 
7. bestimmen: loci.mi. 8. mit dopp. 
ace.: wahlen, ernennen zu. 9. an- 
führen, behaupten, ' 10, an neb men, 
ais w'ahr betrachten. 11. hervor- 
b ri n gen : tenebr as . 12. g 1 eich m achen 
(ut: Ps. 17, 35). 13. c. dat,: vergelten 
(P«, 72, 18). 14. ponere in: p. oor 
in aliqua re auf etwas achten (animam" 
ad vertere ad) = ha'bot acht auf die 
Befestigungswerke (Ps. 47, 14), ponere 
in salutari in Sicberheit bringen, 
retton (Ps. 11, 6); ponere gressus 
suos in via auf dem Wege golsen 
(Ps. 84, 14); p. verba (H ebraisrnus) 
=: Tateri voll bringen. 

pons, ntïs m. Brücke, Steg. 

Pons BöminarQni. m. Le Pont- au x- 
Uames, ehem. Cistercienserinnen- 
kloster, Fkr. ; TJiöz. Meaux. 

Pontëfturvfts. ï m. s. Fregellae. 

Ponflö, ae ƒ. Ponja, Insel an der West- 
kust e Italiens, (Caseita), gröiJto der 
so^. Poiitinischen Insein (Isole Pon- 
tin e) im' Tyrrhenischen .Meere, nörd.- 
lieh v. Iscbia. 



S, Poiillanüs, I m. h[, Pontjan, Papst 
Li. Mart. (230-235), 19. November. 
pontifex, Iels, m. (v-islleicht rom sabi- 
niseken pünti = Siihnung, also: .,der 
die Sürmung Vollziebende") 1. Öher- 
priester; pontifex maximus der \ r or- 
steher des Priesterkollegiums im heid- 
nischen Rom. - — Die Aufgabe dioser 
Oberpriestei- war die Atifsicht iiber 
das gesamto Religionswesen im rö- 
miseben Staate. 2, Bi schot, Papst; 
bui leizterem gevjöhrdich, rn.it dem, Zu- 
fsatze : maximus oder eummus, 
Poiitïücalë, is n. (se il. ■■ volnrnen) Ponti- 
fikale, das liturgische Buch für die 
. bischöflichen Amtsverrichtungen im 
Anschlusso an die hl. Mess e. 
penlïfiealïa, ïmn n. 1. die den Bischöfcn. 
allein zusl:ehenden hï. JTandhingen. 
2. die von Biscliöfen und Pralaten 
beiit) liturgisch en Gottesdieoste ge- 
tragenen St an d es abzei oh on . 
poitlïïfcsiüs. 5 (pontificius) obevpriester- 

lich, papstlich. 
ponlificfilüA, Gs m. Oberpriestertuur, 
Papstwürde, Begierungszeit eines 
Papstes. 
poumïeïiim, I n. die hohepriestoriiche 

Gewall... 
ponliuMüs 3 s. pontifjcalis. 
Pojillnïsic.üm, T «. Pontjgny, ehem. 
y ■ C isterci ensërabt e i i n F rankrei ch, D i ö •/. . 
Sens; dav.: Poullanicënsis, ë u. 1'on- 
tïnïfteus 3. 
Poiitïnïanï, örüm m. Pontiniani, römi- 
sches Adelsgcscblecbt, dem dor Ge- 
mahl der lil. Franziska R.omana 
entstammte, 
PoiiUs Curvï (G. B.) s. Fregellae. 
Poatifis, ï m, Pontius, Bemame dos 

bl. Paulinus, Bischofs v. 2Cola. 
Pon flus Pïlatiïs, t m. Pontius Pilatus, 
kaiserlichor Statthalter in Judaa, 
•/.. Zt. Christi, 
poiitfis, ï in. (azóvTog) Meer, hobe See. 
Pontüs, ï m, 1. das Schwarze Meer, 
aueh P. Euxüms (ïló-vuig eë&ivog). 
2. Landschaft u. römische Provinz 
an der Xordbüsto KIe jnas lens ; dav. : 
PttiitTeüs 3; soliüido Pontïca eine 
Eindde oder Wüste in der Provinz 
Pontus. 
Pontüs EuxTnas, ï m. s. Pontus 1. 
Poona, ao /, Pima (engl.: Poona), St., 
südöstlieh von Bornbay in Britisch- 
Indien, ea. 1GO0OO Kinw. ; Biscbofs- 
sitz (soit 1886, Apost. Vik. seil. 1854), 
Suifr. v. Bombay; dav.: Pooriëiisis. ë. 
Poonëii. (C. R.) s. Poona. 
]»ópa, ao m. Opferdiener; Opferkoch. 
PopayanSn. (O. R.) s. Popayanum. 
Popayanam, 1 n. Popayan, St. 1. am 
Rio Cauca, Golombion (Catiea), ca. 
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18000 Eimv. ; Erzbischofssitz (seit 

1900; Bistum seit 1546); dav.: Po~ 

payanEnsïs, ë. 
pÖpïna, as /. GJarfcüfthè; Speise. 
pöpihütör, örïs m. Garkoch, 
pöpïnö, önïs m. Garküohenbesucher ; 

Schlemmer. 
poplës, ïtïs m, 1. Kniebeuge, Knie- 

kehlo. 2. Knie, 
S, Pópö. Önls m. s, S. Poppo, 
Poppïüm, I n. s. Bömpilii forum. 
S. Pop(p)ö, önls tri. hl, Pop(p)o,. Abt vöh 

Malmedy u. Stablo (f 1048). 

_ Br wnida iu Mandern geboren nud onfsuhloB 
ei oh als Jflngling a»i SoJdatenutande. Auf einer 
Klgerfahrt nach Falaatina Tlnd Bom erbielt er die 
iniiere Mahnnng, als Möneh nu Stablo in Belgieil* 
einzurreten. Dort warde er der Arrnenherberge 
vorgesetet. Ais er nnter den Fre-mden ejnen Aus- 
aalHgen ts.nO, bedeckte er den vor Kalte Zittem- 
den mit, aeiner eigenen Kettdeeke; dadurch eïMelt 
der Kranke wnnderbarer Weise aofort die G-e- 
auudheit wieder. Sein e Iaebe zim heïligsten 
Altarsakraraente war eo gro», daB er bei der hj. 
Meaae oft hoftjg vor BObnrag wointe. Mit. Zu- 
stimmnng des Erahiscttqfi Heribert von Köln warde 
er znni Abte voa Stablo und Maliuenj erw&Mfc 
, Den Bisohofasits tob KtraBbnrg wollte si niehfc 
aïimehraen. Als der Tod sich ihm naMe, Heft er 
sioh. suf einar -Ueoke, die sm Boden lag, n ieder u. 
empfing, rischdeni er die Erde gekülit hatte, mit 
BlOfien ITaflen die Sterbesairaincnte. Er wurde 
in Stablo begraben. . — 2S.Jani.ar (fflfln) 

Toppö, önïs m. Poppo, Erzbischof von 
^Trier (11. jbdt.). 

pÖpuLafoundüs 3 verwijst end. 

l.popülarïs, e 1. zum Volke gehörig, 
das Volk betreffend; allgemei.n be- 
karuït, 2. beim Volke beliebt, volks - 
tümlich, popular. 3. das Volk hebend, 
volksfreundlicli. 4. nach der Volks- 
gunst trachtend, aufrühreriseh. 5. au 
demselben Volke gehörig, einheimisch, 
land smanni sch . 

2. pöpülarïs, ïs m. Landsmann, Ge- 
fahrte. 

püpülarïtas, atls ƒ. JMiebtheit beim 
Volke, Volkstümliehkeit.. 

1. populatie, önïs ƒ. Plünderung, Ver- 
lust mag. 

2. pöpülatïó, önïs /. Bevölkerung. 
pöpnlatör, örïs m. Verwiister, 
pöpüfatfts. Os m. Verwüstung. 
Pöpülëtüm, ï n, Poblot, ©hem. Cistercien- 

serkloster ïn Spanien, 'l)iöz. Tarra- 

go na. 
popülcüs 3 von der Pappel, Pappel- 

_(1. Mos. 30, 37). 
pöpülö 1 (populor) verheeren, plündem, 

verderben, zerstören. 
Pöpftlönïö, ae /. e. PopuJonhan. 
Pöpfilönïï, ör&m m. s. Populonium. 
Pftpülönïüm. I n. (Populonia, Popu- 

lonii) Piombino, Hafenstadt in Tos- 

kana, gegenüber Elba, It. (Pisa), 

ca. 3800 Eimv.; dav.: 1'öpülöuïëusës, 

ram Einvv. 
pöpülör 1 s. populo. 



1. pöpülöe, I m . Volk, VoLksmeógè 
Monge. & * 

2. pöpülüs, i ƒ. Pappelbaijm 

p«r- (pol-, po-) Prdiix bei Verben: dar- 

bin-, vor-, 
porua. ae ƒ. weibHches Sobwoin, Sau- 

Mutt ers c bvrei n , 
Porcetum, ï n. Burtscbeid, ehem Cister- 

oienserinnenldoster, ProuBen, Diöz 

Köln, 
posrcïna, ae ƒ, Schweinefleiseh. 
portïnüs 3 von» Sehwein, schtveihem 
poreus, i m. (nÓQxog) Schwein. 
PorignïacüJQ, ! n. Peyxignao, ehem. 

Cistei'cienserklostor in Frankreiob* 

Diöz. Agen. 
1'orktla, ae ƒ. Porlezzo, St, am Lnganer- 

see, It. 
porphyrïö, önïs m. (we<pvQt,a>v) Pnrpur- 

vogel, Sultanshubra, eine Art Wasser- 

huhn. 
PorpUyrïüs, ï 'm. Poiphyrius, 1. ohriston- 

feïüdiïcher, neuplasoniscber Schrift- 
steller, f um 304 zu Rom. 2. Eeldherr 

des Kaisers Maxim imis. 3. Priester 

z. ZÉ, des Kaisers Decius. 
porroiïflö, önïs f, Darreïchupg; instru- 

mentornm (der hl. Gefdfie). 
parrëctüs 3 1, ausgestreckt, ausgedehnt. 

2. dargereieht. 

1. porrïjiö, ïnïs f. Grind, Schorf. 

2. porrïjjo, rëxï, rëctüm 3 1. ausstreeken. 
2, dar-, hinreicb.cn, gewahren; über- 
■rfeisen: stiapölarë. 

porrö adv. 1. ïorthin, fernerhin, weiter. 

2. nun aber, wiedemm'. 

Porro Godfilrïdös, I m. Gottfried Porro 
Bisebof. 

porrum, i n. (porrus) Lauch, Porree. 

porrus, ï m. s. porrum. 

porta, ao ƒ. 1. Tor, Pfbrte. 2. Eingang, 
Zugang ; partae aeternales Pf orten der 
Ewigkeit; porlae mortis Totenreicb. 

3. ein Stadttor, unter dem die öffent- 
lichen Gericht sverhandl u ngen dor 
Juden stattfanden (z. B. Ps. 138, 5); 
übtr.: die Stadt selbst (Ps. 86, 2). 

Port», ae ƒ. Scbulpforta, ehem, .Cister- 

cienserklostér, in der f r ulieren Diöz. 

ISTanmburg. 
portabïlïs, ë tragbar. 
Portè Coéli ƒ. Tennenbacb, ehem. 

Cistersienserkloster in Baden, Diözese 

Fréiburg, 
Porta ï.atïoa, ae ƒ. südöstliehes Stadttor 

ven Kom. 
Portalegrêi). (O. E.) s. 1. Portalegria. 

2. Portus aléger. 
i'orlalegrïa, ae ƒ. (Portus aloger) Porta- 

legre, St., Portugal, ca. 12000 Einw: ; 

Biscbofssitz (seit 1550)j Suffr. v. 

Lissabon; dav.: Porlalegr(ï)ënsïs, ë. 
1. portarïfts 3 an der Türe beschaftjgt. 
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2. jiorlimiïs. I m. Türsteher. 

porlülïlë, Is n. (altaj-ë poi'tatile) Trag- 
altar, gevjöhnlich: ein bonsekrierter 
Altarstein, Welcher an Stelle eines 
bonsekrieiten Altares oben auf die 
mensa gelegt wird, damit der Altar 
zrmi Zcle brie ren der hl. Mess e be- 
nützt werden kann. 

poitatltis, ë tragbar. 

porlatïö, önïs ƒ. das Tragen, der Trans- 
port. 

portatörïüs 3 ram Tragen, dionlich; 
Su) la odnr sedia portatoria : der papst- 
liebe Tragthron. 

P0rtau9usl.an. (C. E.) s. Portus Au- 
gust ae. 

Porteliüm, ï n. Postello, Ort in Spanien 
(Katalonien). 

portendö, dl, tüm 3 anzeigen, an- 
kündigen, propbezeien. 

portentösum, I n. MiOgeburt. 

porten tösfts 3 1. wunderbar. 2. unna- 
türlich. 

portentüm, ï n. 1. Wunder, Wunder- 
zeicheii. 2. Ungehevier, Untier; 

MiOgeburt, 

portïeüs, üs f. Saulengang, Hallo; p. 
Saloruönïs ein gcdeckter Saulengang 
an der Ostseite des Tempels im Vor- 
hofe der Heiden; 

portïö, önïs f. 1. Teil, Ante il, Ver- 
haltnis; poitiouem pönerë Gemein- 
schaft pflegen. 2. Los, Geschick. 

1. poitltÖT) örïs m. Fahrmann; Euhr- 
mann; Trager (einor Babre). 

2,jiurlïtör, örïs ra. Zollcinnehmer, Zöllner. 

portïuuftfila, ae f. kleines Erbteil, 
Stücbcben. 

Porümicüla, ae ƒ. uraltes Kircblein 
im Tal e von Spojeto, unweit Assisi 
(Mittelitalien), jetzt von einer groflen 
Kircbe umgeben. 

Poitïüs Fêstüs, ï m. Portius Festus, 
kaiserlieber Obeiverwalter von ,Tudaa 
in apostolischer Zeit, 

Portlanden. (C. E.) ». Portus Alacer, 

porlö 1 tragen, brjngen, fortschaffèïi. 

Portoricën. (C, E.) è. Portus Dives. 

portörmm, I n. Durcbgangszoll, Hafen- 
zoll, Zoll; Steuer, Abgabe. 

ï'ortüÉn. (O. R.) s. Portus, 

1. Portüënsïs, ë s. Portus. 

2. Portüënsïs, ë s. Portus Calensius. 
Portugallëii. (O. E.) s, Portus Calensius. 
Portugallênsïs lüvïtas, atls ƒ. s. Portus 

Calensius, 

Portügallïö. ae ƒ. Portugal. 

pOFtüla, ae ƒ, Pfortcben . 

porttts, üs m. 1, Hafen. 2. Zufluchtsort. 

1. Portus, üs m. (Portus Italiae, Portus 
Rom anus) Porto, D., r. am Tiber, 
3 km vorn Meer, It, (Bom), co. 1700 
Einw. mit Fiumieinó u. Ponte Galera; 



das suburbikarische Bistum Porto 
u. Santa Rufina (seit 3. Jbdt., bzw. 
6. Jbdt., 1119 vereinigt) mit der 
Kathedrale S.Ru fin» ist einKardinals- 
tite], ; dav. : Portttënsfe, ë ; via Por- 
tuensis StraBe in Rom, die naeh 
Porto fiihrte, 

2. Portus, üs m. s. Portus Calensius. 

3. PoUüs, us m. s. 2. Portus Victoriae. 
Portus AlacEr m. (Porti and ens i's ecclesia) 

Portland, St. an der Cascobai, Nbrd- 
amerika (Maine), ca. 60000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1855), Suffr. v. 
Boston. 

1. Portus alëfler m. 8, Portalegria. 

2. Portos alëgër m. Porto Alogre, Hafen- 
stadt, Brasilien (Rio Grande do Sul), 
ca. GO 000 Einw.; Erzbischofssitx 
(seit 1910; von. 1848—1910 Bischofs- 
sitz des Bistums S. Pedro do Rio 
Grande do Sul); dav.: Portal cgren- 
sïs, 6. 

Portus Alöïsiï m. Port-Louis, Haupt- 
stadt v, Sankt Mauritius, einer Insel 
östlich von Südafrika u. Madagaskar, 
ca. 55 000 Einw.; Bischofssitz (seit 
1847), exempt. 

Portus Augustae m. Port Augusta, 
FEafoöStadt ain Kordonde des Spencer- 
golf es, Australien, ca. 2500 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1887), Suffr. v. 
Adelaide; dav.: Portaug ust anus 3. 

Portus Blandïiim m. (Santanderiensis 
ecclesia) Santander (= Sankt Andreas), 
St, im ISfordwesten Spaniens, ca. 
55 000 Einw.; Bischofssitz (seit 1754), 
Suffr. v, Burgos, 

Portus Cale m, s. Portus Calensius. 

Portus Callënsïs m. s. Portus Calensius. 

Portus Calênsïüs m. (Cale, Calle, Portus 
palé, Cal] ens is portus, Portugallcnsis 
civitas) Oporto (Porto), St. r, am 
Douro, Portugal, ca. i 80 000 Einw.; 
Bischofssitz (seit dem 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Braga; dav. : Portüënsïs, ë, 
u. Portugallênsïs, ë. 

Portus Dïvës m. (Portoricensis ecclesia) 
Portorico (Porto Rieo), Puerto Rico, 
die kleinste Insel der groBen Antillen, 
Westindien, zu denVereinigtenStaaton 
Kordamerikas gehörig ; Hauptstadt 
San Juan, Bischofssitz des exempt en 
Bistums Porto Rico (seit 1511). 

Portus Gandae 'm:, e. Gandae. 

Porlüs Gratïae m. Harboui Grace, 
St. auf Néufundland an der West- 
küstc der Conceptionbai, ca. G00Ü 
Einw.; Bischofssitz (seit 1858); 
exempt . 

Portus Hispanïae m. Port of Spain 
(Puerto de Espana), Hauptst, der 
britischen. Insel Trinidad, Mittel- 
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amerika, ca. 55000 Einw. ; Brz- 
bischofcsitz (soit 1850); 

Portüs Müqmis m. (^órtiïsmuthensis 
ecclesia) Portsmouth, Hafenst., SM- 
èngland, ca. 190 000 Einw.; Bischofs- 
sita (seit 1882), Suf ft', v. West minst er. 

Portüs S. Uilriae m. Hude, eheni. 
C i st ere ion s erklo s f. er , Beu tsehland 

ohom. Biöz. Breinen. 

Portüs Mauritius m. Porto Mattrizio, 
St, an der westlielien Kuste der 
Riviera, It, (Ligurien), ca. 6200 Einw, 

.Portos l'acïs m, Port-de-Paix, Hafenst. 
auf der Insel Haïti,- Mittelamer/ika, 
ca. 10 000 Einw.; Bistuin (seit 1862), 
ver walt et yom Bisehofe von, Oap 
Haïti, Suffr. v. Port-au-Prinee. 

Portos Prjm-ïpis m, Port-au-Prinee, 
Haupst. der Insel Haïti; ilittel- 
amerika, ca, 70 000 Einw.; Erz- 
bischofssitz (seit 1802). 

Portüs ÏSómanüs m. s. 1. Portüs. 

Portüs V.6t«ris (O. B.) 8. Portus Vetns, 

Portüs YHüs (gen.: Portüs Veteris) tri. 
Porto Viejo (Puerto Viejo), St, Eeu- 
ador (Manabi), ca. 10 000 Einw. ; 
Bistüno (seit 1871; nicht besetzt 
seit 1895), Suffr. v. Quito. 

Portüs Vietöriae m. Port Victoria 
(Viktoria), cheni. Ansiedelung in Au- 
stralien an dor Bucht ven Essington; 
Bistum Port Victoria u. Palmerston 
(ca. 1200 Einw.) vorii Jahre 1848 
bis 1850. 

Portüs Vietöriae Seyehellaium m. Port 
' V ik tori a (amüich nur Viktoria), 
Hauptst. der Seychellen, einer kri- 
tisch en Inselgruppe im westlicben. 
jndisehen Ozean, nordöstlicb ven 
Madagaskar; Bischoissitzdes cxemptcn 
■ Bïstums Port Viktoria' (soit 1892; 
seit 1852 apost. Prafektur, 1880 
Apost . V i kar i at ) . 

PorLu.smul.h5ii. (C. R.) s. Portüs Magnüs, 

pOSeS, ae f. essigsauerer Wein (der 
römischeü Soldaten). 

pösoö, pöpöscï 3 1. verlangen, fordern. 

2. zu wissen verlangen, erforschen. 

3. rufen, anflehen. 

Pösïdöiiïüs, ï rn. (/lócetócówog) Posi- 
donius, ein Gesandter des syrischen 
Eeldnërrn Ni ka nor an den Makiabaer 
Sirnèon (2. Jhdt. v. Chr.). 

pösltïö, önïs f. Stel hing, Stand, Lage; 
positio löeï oder eoelï Himmels- 
strioh, Klima; pi. auck F rage, Artikel; 
Vorlage, 

pösïtïvismüs. 7 m. der Eositivismüs. 
1. philosophi.sch : jérieWeltaaschauüng 
oder Riehtung, welehe uur die dureli 
Erfahrung f est s te benden „positiven" 
Tatsaehen als Ausgangspunkt unseres 
Erkennens gelten la.Bt. Dadürcn 



würden aber fiii' die Daucr überhaupt 
keine ,,f es tst ellenden Tatsaehen" als 
Ausgangspunkt unseres Erkennens 
,,gegeben" sein, weil ja die „Er- 
fahrung" in fórtwahrender Entwiek- 
lung begriffen ist. Unscr Erkennen 
miiB durelr das spekulative (Benk-) 
Verfahren auf die letzten (uaum- 
stöflliejien) Gründe alios Seins und 
Erkennens aurüekgehen. 2. theo- 
logisch ist Positivismus die Anér- 
kennung der geoffenbarton (positiven) 
Religion inr . Cegensatae zur ..Ver- 
nunftréligion", die der Rat ie na lis mus 
ausgoklügelt hat. 

posïtïvüs 3 gesetzt, festgesetzt, gegeben; 
bejahend; Jex positiva ein durch 
Gott oderv die menschlicl\e Obrjgkeit 
ausdrüeklich gogobenes Gesetz oder 
Gebot (Gegcnsatz; lex natih'alïs = 
rTaturgeseta, das im Gewissen ver- 
ankert ist). 

pösitüri'i, ae ƒ, Lage. 

pÖSÏtüs, üs rn. Stellung, Lage. 

pöstnPrïdïaiLÜs 3 •';. posthieridianns. 

PÖSIlS, ae ƒ. s. Posnania, 

Posriaaïö, ac f. (Posna, Pozonania) 
Posen, St. an der Warthe, Polen, 
ca. 140 000 Einw.; Bistum (seit 968), 
soit 1821 mik Gnesen vercinigt (bis 
zuiü 12, Jhdt. Suffr. v. Magdeburg; 
dann von Gnesen) ; dav.: Posiiaoiën- 
sïs, 5, 

PosnanïCn. (C. B.) s. Posnania. 

Pusöiimm (Pisöimrn ; Presbnrgum) Prefi- 
burg, St. 1. an der Donau, IJngarn, 
ca. 70000 Einw. 

posse könncn, s. possum.; secimdum 
possc nach Mögliehkeit. 

possessïö. önïs ƒ. 1. Besïtznalnne, Besitz. 

2. Besitztum, Eigentum. ■ 
possesshuieüla, ae f. kleiner Besit/ J7 

Giitchen (Le-v, 2ó, 25).. 

possüssör, örïs tri. Besitzer, Herr. 

p OSSOSS ö rïüs 3 d en Besit /. "b e tref f end ; a c t i o 
possesseria possessoriseke Klage, eine 
Klage, bei der os sich mir um den 
Besitz einer Saohe oder die cinst- 
weilige Ausübung eines Rechts han- 
delt. 

possessüs, üs m. Besitz, 

possustrlx, icïs /. Besitzerin. 

possibïlis, ë möglieh. 

jiossïhüïtas, atïs ƒ. das Vermogen (im 
Sinne von: Möglichkeit) ; Faliigkeit. 

possMëö, södï. sesE.üm 2 1. besitzen, 
innehaben, besetzt halten. 2. in 
Besitz nohmon (z. B. Nüm. 13, 31). 

3. possed isti rönês mëös: du hast 
meine Xieren geschaffen (gebildot) 
(Pi). 13.8, 13); posside filioa (Pa, 78, 

11); erkenne die S öb n'e als dei n 
Eigentum an, odcr besscr nach tiem 






richtig gesteïïien hebr. Text,e: ,,reUé'~, 
„crlöm 1 die Söhne, 
S. Possïdïüs, i tti. hl. Possidius, Bek. 
ii, Bisebof (f um 450). 

Vi' -war ein Stsliüler uud Ereund.d&g hl. A-Uguatin, 

■wurJe !NaahfüT^er dts Uischofs i[e^nïius von Car 
Jouoa (Nnmidien). Als Bi&o.hof setate er dfta klösÉer- 
ILehe Leben, das tr irut dein hl. AaguBtin gefahrt 
hatte, fort. Kr beteiligte BÏCll eifrig au der Bf- 
fe^mpfnn^ dea HeideutiimB UDd der ilo^talistlachen 
Irrïehra. Desvfegeis innfite er Tl el IJn^emaeïl 6ï- 
dulden. Zweimal reikte er *u ïCaiaer Hbnüriuè 
nach Eavenna um Hilfe gegeu die H^retïfcer. Kr 
uahin an dein Kon^f] ssn Mileve (j. Mila- in Njimï- 
dien) teil. Als die' Vandalen Afrika verfTustetftn, 
flüchtete ernachHipno aura hl. Augustin, beitlesaeD 
' T ]'ode er augegfin ^rar. ïir veriafite eine KUver- 
lassiÉfa uud auaiehende Lebansbcsfihreihung dieses 
Heiliseu ïüit eineni ausführlicheiA Voraeichntsae 
seiner Schriften. J?]r siarb \n der Verbannung. — 
16. Msi (Aog. O.). 

possïdö, sêdï, sessum 3 m Besitz nehmen, 
sich bemachtigen. 

pos som. pötuï, possc 1. könn.on, ver- 
mogen; imstande sein; non pot ui, 
ut viderom = ieh komitc nicht sehen 
(Ts. 39, 13); machtig soin (Pa, 140,6). 
2. über sich gewinnen, sieb ent- 
sehlieöen. 3. gelten. 4. versteken. 
5. diirfen. 6. übtr.: mit etwas fortig 
werden, übcrwaltigen (Ps. 128, 2); 
jemandem gewachsen sein (ad). 

post 1. adv. : spater, nachher. 2. praep. o. 
ace : hintor, nach, soit, nüchst. 3. de 
post hi.nter — weg (Ps. 77, 70). 

posf.commüiiïö, önïs ƒ, (ad complendum) 
Postkomintmion, das nach dor bj. 
Kommuiiion vom Priester gesp roch ene 
oder gesungene Schlufigebet, ent- 
spreciiend der Kollekte u. Sekret. 

po Si S 5 adv. 1. her nach, spater., 2. femer, 
weitcr, sodann. 

postëaquam conj. (= postquarn) nach- 
dem (Baruch 1, 9). 

posteijjalt', Is n. (Hal. postergalo m.) 
R. ac kenl ehne, Rüc ksei t e , R üc k wand 
(Pontif. Rem.). 

postêri, örtlm m, Machkommen. 

pósteriör, hls a. poster us. 

poslcrjtas, atïs f, Zukunft; iibi?.: ïCaeh- 
komrnenschaf t , Xaehwelt. 

postërüsSl. nathfolgend, nachkommend; 
in posterum : für spater, spatechin ; 
svbM. ■■ posiërï, örum rn. die Naeh- 
komnien, 2. oompar. ■„ postëriör, 

iüs : a ) der let ztere, der hint.ere ; 
pi. n. a) Kücken; postoriora dorsi 
= Hinterrücken (Ps. 67, 14), b) Ce- 
safi (Pa. 77, 66). 3. superl.: postrMiüs 
3 u, posl.ftiriüs 3 a) der bintorste, 
lot rt. e; adv.: postremö zuletzt. b) dei- 
geringste, schlechteste. 4. postümüs 3 
(fdlschlick: posthumus) a) na eb ge- 
boren, nach dem Tode des Vat.ers 
goboi-eu. b) hintorlasson: öpëra. 

posi(]cuïiüs 3 naehgeboren y.pl. rn.: die 
X ach kommen. 



posthahcö, üï, ïtüiö 2 bintansotzen. 

posthüi' adv. voti mtn an, .knnftig. 

posthacc adv. nachher. 

I'osl(h)ümïüs Tit(i)anüs, I rn. Postumiijs 
Tit.ianus. Stadtprafeki von Roin 
um 300/ 

posthumus 3 s. postems 3. 

posiïftfim, ï n. Hintcrtür, 

postïftüs 3 liinton bofindlieh. 

postfM, ao f. Postille, Evangeü en- 
er klarang (von: post illa- verba =nach 
Verlesung jener VV'orte [des Evan- 
geliums]; es folgte die Erklarung des 
Évangeliumabscbnittes) ; Erbaunngs- 
bvich, 

po SÜS, ïs m, Pfosten, Pfeiler. 

postniërTdlariüs 3 (pósmeridianüs u. po- 
mor idianus) nachmittagig. 

postniödÜ u. postctiÖdimi adv. held her- 
na ch, ba ld darauf; spatcrh.in, 

p os 1 p önö, posö I, p ösïtüm 3 h i ut a ris et zen . 

postpiitö 1 geringschat zen. 

post qua in. conj. nachd.em. 

[lOstrëoülHS, atïs f. das AuBérste, Ende, 

postrëmö, postremüs 3 s. postCms, 

postrïdïë 'adv. tags darauf, 

poslseïütïmüm, ï n. YY'aMprüirmg. 

pÖSlülfms. tïs m. u. /, Postulant(m), 
Bewerber(in) um Aufnahrne in om 
Kloster (C. j. c. 540). 

pöstülatïö, önïs f. 1. Forderung, Ver- 
langen, Anliegen. 2. Klage. Bc- 
sebwerde; gericht! iche Klage, 3. Bitt- 
wahl (Wahhnodus bei liirchlichen 
Wahlen). 

pöstülatÖr, örïs m. Gesuchstelier ; An- 
tragstellei'; Postulatoi', Führer oder 
Betre Iber eines Soligsprcchungspro- 
^esses (G. 'j. c 20.0.4}. 

pöstülalörïüs 3 Antfag stellend; bit.theh, 
Bitt- (O. j. c 2004). 

pÖstülatom, ï n. 1. Forderung. 2. Ver- 
langen, Gostieh. 

pöstülötüs, üs -/ft. 1. geiïehtliohe Klage. 
2. Postulat, Vorberoitungszeit vor 
dein ■ Koviziat bei religiösen Orden 
u, Genossenschaften, 

pöstülö 1 1. fordern, beanspruchen, 
verlangen; erfordern, erhoischen. 
2 vor Gericht fordern, gericht) ich 
belangen. 3. erfleben, erbitten. 

4 bittlich wahlen (bei kirchhchen 
VVahlen; diëser Wahlmodus ftndet 
statt weray der V,n V T alilende niöbt 
unwiïrdig (indignusj, aber rechtlich 
uüfahig, ungceignet [nieptusj ist 
aus eïnein piridischon Clrunde, weil 
er ■/. B noch nicht das vorgescbriobene 
Alter orreicht .Kat oder illegitim ge- 
boren ist, wahrend das Amt nur kegi- 
tiTnen übertragon werden soll (O. j. c. 
179, 2). 
postümüs 3 a. postcrus.. 
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pötaMiis. ë firinkbar. 

Pot&mïciim palatïüm, ï ra. s. Bodma, 

Potamïeüs lacüs m, s. Ara-on i tïs laeus. 

Potsunüm. 1 ra. s. Bodma. 

pötatiö, önïs f, 1. das Trinken. 2. Trink- 
gelagc._ 

pötatör, orïs m. Trinkor, 

pötëns, tïs, 1, machtig, einfluBreieh, 
gebietend. 2. kraftig, wirksam. 

3, svhut. : em Starker, Held (Pb 
88, 20). 

pfitentatfir, örïs m. Gewalthaber. 

pötentatfis, üs m. 1. Herrsehaft, Gewalt; 
Gewaltherrs e-haft. 2, Vermogen, 

Kraft, in potentatibus : in groBer 
Macht, in Wundertaten seiner Rechten 
iiegt unsere Rettung (P.«. 19, 7). 
3. Wundertat. 4. pi,: Übermafij 
si in potentatibus == wenn es hoch 
konimt (Ps. 89, 10). 

potenter adv. wirksam ; naeh Kraften. 

pöteiitïa, ae f. 1, Vermogen, Kraft, 
Wirksamkeit. 2, Macht, Gewalt, 
Oberherrschaft. 3. pi.': Machttaten, 
Wunderwerke (Ps. 70, 16). 

Pöteïilïa, ae f. Potenza, St., ]. ober dem 
Basento in Lueanien, TTntcritalien 
(Prov. Potenza, friiher: Basilicata), 
ca, 13000 Einw.; Bistum (seit 495) 
seit 1818 mit Marsieo ÏSmovo ver- 
einjgt, Suffr. von Acerenza ; dav.: 
Pöl.enlïriüs 3. 

pötentïalïs, ë moglich; die bloBe Mög- 
liehkeit bezeiehnend (im Qegenmtz 
zur W-irklichkeit = aetualis). 

PötCDtm. (C. B.) 8. Potemia. 

pülcstas, atïs f. 1. Kraft, Macht, Gewalt; 
potestas clivnim Sehlüs'selgewalt, 
Vollmaeht der Sündënvergebüng. 
2. Hen-schaft, Reich, Gebiet. 3. Macht - 
haber, Behörde. 4. Gelegenheit, 
Erlaubnis. 5. potesi.as virtütïs Bëï 
die allmachtjge Kraft Gottes. 6. Über- 
mut: marïs (Ps. 88, 10). 7. pi,; eine 
Engelgruppe, „die Herrschaften". 

S. PntMnüs, I m. (LLoïïkZvq£) Pothinus, 
Mart, (j irn 2. Jhdt.). 

Et wurde ^oth hl. Po^karp, deïtt Sullüler des 
Apostels Xobiumes, ftus KJeinasien naeb. I*yon ge- 
sandt, Vf _ ü er alsbïtlrt eine Gemejnde schtif. ftlis der 
viele Martyïer heivorgibgeu. lm Alter tod tlbèï 
&0 Jahrtm. aber mit.j&gendirïseher Sec Ie, arsohiezi 
er in Begleiturjg anderer Christen vor dem Ge- 
richtsstnhle des Ötattiialters, der die eorLsteirfeiort- 
lidien Kriasse des Kfiisers Arjloniftra Verus Töll- 
üiahen sollta. Anf sein ofienes Bakeuntnis tiiu 
"Wurde er ungeaciitet seioes Alters voi> riilen Seiteu 
^eBtoüenjbeTTürïefi.iBiEhaiidelL- sehliefiliah sehaffie 
nifin ihn sterbend in eineu Kerke^ tto er karz 
datnuf Tfirscbied. Kccll VI Heiabrten erlitten um 
diegeJhe Zeit den Martertod. — 1.Judt t 

pötïö, önïs ƒ. 1. das Trinkon. 2. Trank. 
1. pötïor, tït-Qs sasa.A 1. sicli bemachtigen, 

erlangen (c. abL, selten: c. ace.). 

2. machtig sein, im Besitze haben, 

innehaben. 



2, poiïftr, pötïhs eompar. 1. vorzüglicber, 

bes s er, 2. Machtiger, richtiger. 3. wür- 
diger; superl.: pfttissiinüs 3 der vor- 
KÜghehste, beste; adv. potïüs viehnohr, 
elmr, JiebBr; pötissïmmn hauptsach- 
lieh, gérade. 

pötïtö 1. oft trinken, zeehen. 

po 1.5 (pötatönn u. pötfttei.) 1 1. intr.i 
trinken, in sich atifnehmen, 2. trans.: 
zu trinken geben, tranken; potastd nos 
vino comptinctionis du haat nns 
getrankt mit Taomelwein (Ps. 59, 5, 
u.;l. Maclua. Vo-, 3); pass.: getrankt 
\verden. 

pötör, örïs m. Trinker; Saufer. 

pölrïx, ïeïs f. ïrinkerin, Sauferin. 

1. pölüs 3 1. actw.x vinum felle mistum 
potus: Wein mit Galle vermiseht ge- 
trunken habend ; angetrunken, be- 
rausclit, 2. pass. : ausgetrunken, ge- 
t runken. 

2. pütüs, üs m. 1. das Trinken, der Trunk. 
2. der Trank, das Getrank. 

Pouiidfmïöin, ï ra. Baindt, eheni. Oister- 
cienserinnenkloster in Württemberg, 
D iöz . Rottenburg. 

Pouso Ak* fl re indeel, (de Pouso Alegre 
O. P.) Pouso Alegre (spr.-. Póisu-), 
St,, 1. am Eio Sapucahy (zjim Bio 
Grande), Brasilien (Mi nas (Seraes); 
Bïschofsfiitz (seit 1900), Suffr. v. 
Bio de Janeiro. 

Pozonanïa, ae ƒ. s. Posnania. 

practïcfis 3 (jr^axwxdc) praktisch; tatig, 
hö.ndeind, zum Tim u. Handeln 
gehörig; si oh auf Tun u, Handeln 
beziehend (C. j. c. 1365, § 3). 

prae I. adv. yoran, vorans, 11. praep. c. 
abl.: 1. rawmlich: vor. 2. übtr.x im 
Verglejcb mit, gegen. 3. unter 
(Tl ebraismus ; z. B, Ps. 88, 28). 

praeacütüs 3 vom zugespitzt. 

praealtüs 3 sehr hoch ; sehr tief . 

praeamliülö 1 vorangehen. 

praeamhülüiu, ï ra. 1. Grnndlage, Voraus- 
setznng. 2. Vorer-innerung, Vorbomer- 
krmg. 

praeamlmlüs 3 vorangehend. 

praeSTOJCÏ5 4 mit Vorzug umhüllen ; 
sölë p raeamicta (scil.: Maria) M. f 
mit der Sonne wie mit cmein Mantel 
umgeben. 

praebenda, ae ƒ. 1. Prabende, Pfründe 
(an Bom- o der Sti f ts kapitein als 
E inkom men für die Geistlichen) 
(O. j. c. 394 § 1). 2. Pfründestiftung 
für alte Leute. 

praehendarïa, ao f. Pfründnerin, Xutz- 
nieBerin einer Pfründestiftung. 

piaebendatras, I m. Pfründner. 

praebendatüs, ï ni. Pfriindeinhaber, bes. 
von Pf rund en an Kapitein (C. 'j. c. 
394 § 1). 
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praebeö, ül. ïtuni 2 1, darreiehen, dar- 
bieterj . 2. neigen, erweisen; se prae- 
bere sich z eigen, sich erweisen als (e. 
ace). 3. gewahren, verursachen. 

pracblbö, bïbï 3 vortrinken, zutrinken. 

praebïlï5, önïs ƒ. 1. Barreichung, Lie- 
ferung, 2. Aufführi.mg eines Sehau- 
spicls auf öfientliehe Kosten (2 Mach 
4, 14). 

praehïlör, örïs m. Gcber, Lieferant, 

praeealïdas 3 sehr warm. 

praiH-anÖ 3 vorhersagon, weissagen; 
eiuen Zanber nnschadlich maehon, 

praeeaulaliö, önïs /. Bezauberjmg. 

praeeanta l.ftr, örïs m. Zauberer, 

praecautatrlx, ïcïs /. Zauberin. 

praeearms 3 vor der^Zeit orgraüt. 

praecaullö, önïs /. Vorsicht. 

praecavCö, cavï, cantunt 2 1, iraïr. : 
sich hüten, sich in acht nehmen. 

2, trans. : verhüten, vorbeugen, 
prai'CÏMÏeiitïa, ae /. Vortritt, Vorrang; 

Rangordnimg. 
praeeëdö, cëssï, cëssüm 3 1. vorher- 

ge.hcn, vorangehen; den. Vortritt 

haben. 2. ïibertr effen. 3. sich auf 

et was vorbereiten. 
praeeellëiis, tïs vorzüglich, vortrefflich. 
])raeeclleutïa, ae ƒ. Vortrefiliehkeit, 
praeeellö 3 sich hervortun; jemand 

übertreffen (e. dat. oder ace.). 
praeeelsus 3 sehr erhaben. 
praeeentor. örïs in. Vorsanger, Musik- 

leiter, 

1. praeceps. oïpïtïs 1. kopfüber, schleunig, 
eilig, 2. blindlings, jahlings, voreilig. 

3. jah, abschüssig. 

2. praeeeps, cïpïtïs ra. der Abgrund, die 
gcfahrliche Lage, Verderben. 

praeeeplïö. önïs /. 1, Vprausempfang. 
2. Unterweisung, Vorschrift, Lehre, 
Bcfehl. 

praeeeptïvas 3 vorschreibend, vor- 
schrift 1 ie h ; bef oh len : c ërëmönïae ; 
praeoeptïvïs verbLs: die Straf e mtilï 
bei gegebenemTatbestande vom kirch- 
lichen Oberen verhangt werden (C.j, e, 
2217 § 1). 

praetfeplor, örïs m. Lehrer, Meister, 

praefieptrjx, ïcïs /. Lehrcrin. 

piaeeeptiim. ï ra. 1. Vorschrift, Ver- 
ordnvmg, Beiehl, Lehre, 2. das vor- 
•weg Genommene {Ja. 11, 14). 

praeeerpö, eerpsï, cerptum 3 vor der 
Zeit pilüeken; vorw eg nehmen. 

praeeessör, örïs m. 1. Vorsteher, Vor- 
gesetzter, Anffihrer, Herr. 2. Vor- 
ganger. 

praef'ïdö, eïdï, cisüm 3 1. abschneiden, 
abhauen, abkürzen, 2. sich kurz 
fassen. 

piaeeïnctïö, önïs /. das Gürten, 

praeeïiictörïïjni, ï ra. ■ Guit, Gürtel. 



praeciiictÜTa, ae ƒ, Ljrigiirtong. 

praeftingö, einxï, cïnctüm 3 umgih'ten, 
umgeben. . 

praeeïnö, cïnüï, centüm 3 1. vors ing en, 
vorspielen. 2. woissagen. 

praecïpïö, cëpï, ceptüni 3 1. vorweg- 
nehmen, vorausbekommen. 2. vor- 
schreiben, befehlen, ajiordnon, raten. 

praecïpïtïüm. ï ra. 1. dor Absturz. 2. der 
Abgrund . 

praecjpïtaidia, ae f. Herabstruz. 

praeeïpïtaüö, önïs_ f. 1. das Herab- 
sthr/on. 2. Überstürzung, Bber- 
eilung, Gedankenlosigkeit ; in aetiönë 
praeeïpïtatïönïs bei ei en Handlungen 
der Ge danken! os en. 3. das Ver- 
derben (Ps. 51, 1). 

praecï[iïtö 1 I. trwna.: 1. herabstürzen, 
ins Verderben stürzen, zugrunde 
richten. 2. bes e hl en nig en, über- 
eilen. II. intrans.: 1. sich herabstürzen, 
herabf allen. 2. ins Vercterben ge- 
raten; zu End e gehen; zugn.mde 
gehen. 

praecïpüë adv. vor al lom andern, vor- 
zugswoise, vorzüglich, bosonders (Jw- 
dith 2, 5); 

piaeclpjjüm, ï ra. (eig. : was man vor 
anderem vorw'egnimmt) 1. ein be- 
sonderes Recht; Vorreeht. 2. das 
Wichtigste, das Beste. 

1. praeeïpüüs 3 1, eigentümlieh, von be- 
sonderer Art, 2. vorzüglic^, aus- 
gezoichnot, vomehnilich. 

2, piaecïpüas, ï in. der Vorzügiiehste ? 
die Hauptperspn. 

praeeïsë adv. 1. abgekürzt, kurz. 2, kurz- 
weg, schleclithin, genau. 

praeeïslö, önïs f, das Abschneiden; übtr.x 
Abschnitt. 

praefrisüs 3 jah, abschüssig. 

praeelamö 1 vorhersclireien, vorher- 
rufen. 

Praeelara, Uc ï'raet'lara Pöchlarn, St. an 
der Donau, jSTiederösterreich, ca. 700 
Einw, (im AÜertum: Arlape, is ra. 
an der Erlaf). 

prawdarë adv. 1. herrlioh, glanzend, 
vortrefflich, 2, berühmt, angesohen, 
sehr bekannt. 3. sehr deutlich, 

sehr klar. 

pracclarïtas, atïs /. Buhm, Auszeieh- 
nung. 

praeelarüs 3 1. herrlich, glanzend, aus- 
gezeichnet, edel, erhaben. 2. an- 
gesehen, berühmt, sehr bekannt. 

praetdüdö, si, sum 3 versehlïeCon, ver- 
sperren. 

praecö, önïs m. Herold, Verkondiger; 
Lobrcdner; virtütïs. 

praecö gïtatïf), önïs ƒ, das Vorher- 
bedenkon . 

(iiii(ï<'öj)H» 1 vorher ük-erlegen. 
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praecögintör, örïs m. Yorhei -wisser, 

praeefignöscö, növl, nït&m 3 vorher 
erfahren, 

praeeoiiipftsilüs 3 vorher zusammen- 
gestell.t, vorher cinstudiért. 

praeeonceptiïs 3 vorlier gelaSt, vor- 
gefaSt; praoeoncepta sui exspeetatïö: 
die vorgéfafite Hoffnung auf ihn, 
die auf ihn gesefczte Erwartung. 

piaeeomrïpïÖ, cëpï, ceptüm § sicb vör- 
nehmen. 

praeeönïüjn, ï n. 1. Ami eines Herolds, 
Ausruferamt, 2. öffenfcliclie Bekannt- 
machung. 3. Lobprejsung, Verherr- 
iiehung, Lobgesang. 4. praeeonium 
pascha]?, Osteranküjadigung, der hen- 
liche Osterj nbel, ein groüartiger Pra- 
fationsgesang bei der Segiumg der 
Ostcrkerze am Karsamstag, vori dem 
'Anfangsworte aueli „Exsultet" ge- 
nannj (lans paschalis), 

praccöiilsatïö, önïs f. 1. Yerküiidigung. 

2. papst.licbe Bostatigung eines &v- 
w&hlten Bisehofs, 

praeeöiisüBjö, sümpsï, sümptüm 3 vor- 
her aufbrauchen! 

praeeontemplatïö, önïs /. Vorbetraeh- 
t'uag. 

praccöqutis 3 s. praecox. 

praet'ordïa, örüm n. 1. Zwerchfcll (die 
starke Haut zwischen Brust und 
Bauehhöhle). 2. Einge weide, Magen, 
Untorleib. 3, Brusthöble, Brust; 
Herz, Gofühl, Sinn. 

praecox, cöcls (praeeoqiïus) 1. friih- 
reif, früb/.eitig. 2. übtr.: unzeitig, 
verfrüht, vorschnell (Num. 13, 21). 

praecurrö, eüoqrrï u. currï, eursüin 3 
vörauslaufen, . zuvor kommen, üb er- 
hol en ; übertreffen. 

piaecursïö, önïs ƒ, das Vorauseilen, die 
VorlaVuferschaft. 

praèeiiTsör, örïs m. 1. Vorlaufer; Kund- 
schafter. 2. Laufer, Tra bant eines 
ir ürsteh. 

praecurs.öriüs 3 vorauscilcnd. 

pTaecursus, vts m. das Vorherlaufén, 
das V or her ge hen ; terr ör ëm ihèubi 
mittaim ïn praeeLirsüm. tüüm — - meinen 
Sehr e eken werd e icb dir voraussenden 
($x. 23, 21). 

praeda, ae /. i. Beiite, Raub, 2, gé- 
raabtes Stücb Fleiseh, Zehmng, Frafi. 

3, Plünderung, 

praedalmmïfis 3 auf Boute ausgehcnd. 
praediiiimö 1 vorher verurtcilen. 
praedatïQ, önïs f. das Plünclern, 
praedatör, örïs m. Plünderer, Ranber. 
praeilatörïüs3 beuternaehond, plündei-nd, 

rauberisoh, 
praedeecssor, örïs m: Vorganger, AmtSr 

vorganger. 
praedënsüs 3 sehr dicht. 



praedësïgnatüs 3 vorberbestiinmt. 
praedëstmatïö, önïs /. \'oi'heTbest.im- 

nwng ; Anser\Vahlung, 
prawlösLuiö 1 im vorans bestunmon.. 

praedê terminatie, önls ƒ, Vorherbestim- 

mung. 
praodïaLör, örïs ra. Giit eranfkauf er, 

Cütorhandler. 
praedïatörïüs 3 den 'Verkauf oder die 

Pfandnng der Güter betreffend, ins 

praedia.torium -— Giiterpfandrecht. 
pracdïatfis 3 Landgüter besitzond ; reich. 
pratdïcabilÏB, é rühfnën&wèrt. 
praedieatïö, öriïs ƒ. 1. üffentbchc Be- 

karmtmachung, Predigfc. 2. das 

Ëühraen, Preisen, Lobprois, 3. übtr. : 

Wimderwork (Ps. 72, 28). 
prai'dïcatüi, örïs m. 1. Lobredner. 2. Pre- 

diger; Ordo 1'raedicatoruni Prediger- 

(jrden (T)ominikanerorc]en). 
praedfcatüs 3 (v. praedïeö) 1. verldindet, 

bekannt gesmacht. 2. öffentïich ge- 
ruimd:. 
praedïeö 1 1. öfïentlioli aussagen oder 

bekanntnaaebeti;, predigen. 2. rühmen, 

preisen, loben. 
praodïcö, d7xl, dietüm 3 1. vorhersagen, 

prophezeion. 2. vorher erwahnen. 

3. festsetzen, vorsehreiben, befehlen. 
'praedieüö, önïs f. Prophezeinng, Wels- 

sagung. 
praedietüm, ï ra.l.Weissaguiig. 2. Bcfehl. 

3. Verabredun.g. 
pravdittieïlïs, o sehr schwer. 
praedïttlüm, i n. kleines Landgut, 

Gütchen. 
praedïscö, dïdïcï 3 vorher lcrnen, sich 

vorlier mit etwas bekannt machen, 
pratidispösïtüs 3 vorlier au f gestel it. 
praedltüs 3 begabt, verseben mit (abl.); 

behaftet. 
pracdïvfis, ïtïs sehr reich, 
prawiiaitij T n. Landgut, Grundstück, 

Ac kor,. Feld. 

1. piaedö 1 e. praedor. 

2, piaedö, önïs m. Plünderer, Rauber. 
prai'dö«Éö, döcüï, doctdm 2 vorher 

unterriehten, vorher ankündigen. 

pr'aedör 1 (praedo 1) Bc ut o machen, 
rauben, plündem, 

praedüeö, düxï, ductnm 3 vor etwas 
ziehen. 

praeduk-ïs. ë sehr süB. 

praiuhwns 8 1. sehr hart. 2. sehr ab- 
gehartet . 

praeëiïfjö, lëgï, lëetüin 3 ausorwahlen. 

praeëmCnentla, ae /. Vorzug, Vortreff- 
lichkeit; hervorragciidc Stelhmg. 

praeëö, ïvi u. ïï, ïtüm, ïrc 1. vorangehen, 
vorausgeheu. 2. vorsprechen, ' ver- 
sagen: ' vota, saeramentöni = Eid 
{auoh: vöcë praeirë). 






praeexistentïS, ae f. Praexistenz 1. Pra- 
exïstenz der Seeie, An'nahme einigcr 
griochisclier Philesophen (anch Pla- 
tos), die Seele existïere sohon vor der 
Veremigrmg mit dem Loibe. 2. Pra- 
existenz Chrisl.i (des Messias) als 
himmliscber Monseh vor seiner An- 
kunft auf Erden. 
praeexisLflntï&iiïsmüS; ï m-. die Lehre, 
dafi die Seelen schon vor der Vor- 
bindung mit don Körpem bestanden 
haben. 
piacexistö, exstïtï 3 früher bestehen, 

vorher verbanden sein.- 
prac.fatïö, önïs f. 1. E ingang s wort e, 
Vorrede; Einleitungsgobet, bes.: das 
feiorliche Gebet ver dem Kanon 
der hl. Messe, die Praiation. 2. Vor- 
w J ort, Eihleitung eines Buches, 
praefatnmeftla, ae /. kleine Vorrede, 

Vor wort. 
pracfalfis 3 vorher gonannt, schon er- 

wahnt, oben genannt. 
praeïectüra, ae /. 1. das Vorstcheramt, 
Aufseh er amt . 2 . S t attjia.lt ersch.af t . 
Praeïectüra Apostölïea, ae f. Apostolische 
Prafektur, ein (nou entsi.and.enes)Mis- 
sionsgebiet mit einérn apostolischen 
Prafekten an der Spit ze, d. i. einem 
Missionsoboren mit bischöfliehen Vor- 
waJtnngsreohten, aber ohno B-ischofs- 
weihe. 
praefcelfls. lm. 1. Yörgesetzter, Vor- 
steher, Befehlshaboc. 2. Statthalter. 
3. praefectüs urbïs Stadtprafekt, 
Stadtl^ommandant ven Rom ; p r a o - 
feetus Apöstölïcüs s. Praefectura 
Apostolica; praefectüs artïfïourp 
Knnstdirektor ; Cardinalïs Prae- 
fectüs Vorsteher der eimcelnen Kon- 
gregationen der römisehen Kurje; 
Propraefeetus = Vortreter des Pra- 
fokten. 
praeterö, tüll, latüra, ferrë 1. zur Seh.an 
tra.gen, an den ïag legen, offenbaron, 
verraten. 2. vorsehützen, vorgeben. 
.3. vorzieben, den Vorzug gebed. 
praeiÖröx, öcïs sehr wild, sehr ungestüm. 
yraeïïdö, fêoï, fectüm 3 jemanden 
zum Vorgosetzten, Lei ter, Eührer 
maohon. 
praefidënS; ntïs zu sehr vertrauend, 

vermessen. 
praeïïgö, fïxï, fïxüm 3 1. vorn anliofton, 
vorn anschlagen., an den Anfang stel- 
len; vordrueken. 2. vorn versehen 
mit (abl,). 
praeïïgüratïö, önïs f. Vorbikbmg; "\ r or- 

," bedeutung. 
praeficjürö 1 vorher bilden; vorbedeuten. 
la'aefinïö 4 vorherbestimmen, feststellen, 
f est set zen. 

J>r. Sleumer. Eöfcjtwttlatejiïiiselies WörterbTLCb. 



praeïinïtïö. önïs ƒ. Vorherbestinnnung, 

Festsetzung. 
praeiïnïtiis 3 vorherbestimmt, festge- 

set,zt (Dan. 1.2, 13). 
praeElörö 1 vorher der Buit e berauben, 
praci'lüf» 3 vorbciflieBen, 
Iiracïöeatïö, önïs ƒ, Ersticknng. 
praeïöcö 1 ersticken, er wurg en, or- 

drosseln; ertranken . 
praeïödïö, födï foseüni 3 1. vor etwas 
ei non Graben ziehen. 2. vorher ver- 
graben. 
praeïör . 1 \nwr in einigen Formem, ge- 
brduchtich\ 1. vorauss chic ken als Vor- 
wort, vorlaufig ork laren. 2. versagen, 
3. vorherver kundig en, 
[ïraeföFniö 1 abrichten; vorsehreiben. 
praeiortfe, e sehr tapfer. 
praefrafttüs 3 1. abgebrochen. 2. übtr.: 

selrrof f , 'rü eksicbtslos, unbougsam. 
prapïrïfjïdüs 3 sehr kalt. 
praefriiijjÖ, frëgï, fraetürn 3 vorno ab- 

breehen. 

pracïul^iö, fulsi, fültüm 4 1. vorno 

stützen; unterstützen. 2. vorbauen. 

praeïuhjëö, fulsi 2 1. hervorstrahlen, 

hei'vor glanzen, hervoi'Jeuchten. 2, sich 

auszeichn n. 

praeïurnïüni, ï n, HeMocb, Ofen; Heiz- 

raujTi , 
praegëlidus 3 sehr kalt. 
praqjest ö 4 sich (ausgelassen) f reuen. 
pracglörïösüs 3 sehr ruhmreieh. 
praCfinans, tïs sehwanger, trachtig. 
praej|uatïö, önïs ƒ. 1. Sehwangerung. 

2. Sclrw'angersehaft. 
pcaejiraellïs, ë sehr mager, sehr dünn. 
praefjrandfo, ë überans groR. 
praegravïs, ë sehr schwer; sehr schwer- 

faibg; überladeni sehr lastig, 
praearavö 1 1. trans.: überaus belasten, 
nieeierdrücken. 2. intr,: das tjber- 
gewicht haben, 
praenrëd.ïör, gressüs sütri 3 vorangehen. 
praetjressïö, önïs f. das Vorliergehen . 
praft^ressüs. üs m. 1. das Vorangehen, 
das Vorsehreiton. 2. übtr.: Ent wiek- 
hing; pL: Entwicklungstnien. 
praegüstaiïö, önïs /. das Vorhërver- 

kosten, das Kredonzen. 
praegüstatör, örïs m. Vorkesler (der- 
die Speisen u; Getranke überreichto). 
praegastfi 1 verhei- verkosten: 
praegus ils. üs m. Voi'gesehmack: coeli. 
praeiiïbëÓ 2 (praehabeo) vorlialton, dar- 

reiehen, gewahren. 
praeliistOTÏeüs 3 vorgesohiehtlicb. 
praciaeëÖ 2 vor etw. liegen; verhogen 

(mit ace. loei). 
praeinsérö, sëruï, sertüm 3 vorher- 

einfügen, vorherhinzufügen. 
praeintïinö 1 vorhervei-standigen, y-or- 
hcrrrdtteilen, vorherbenaehrichtigen . 
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praeinlÖuatfö. önïs ƒ. das Voransan- 
stimmcn, das Vors ing en ; das IeiseVor- 
anstLinmen der Antiphpnen dnrch 
den Vorsanger in dor feierliefaen 
Vesper. 

praeïntöuatör, örïs m. Vorsanger. 

praeiiiffinö, tönüï 1 voranstimmen, vor- 
singen. 

praeiüdïeïalë, ïs ra. Beeintrachtigung. 

praeiüdïeïfiHs, ë 1, auiSergerichtlich, vor- 
gerichtlich. 2. bei der gericht] ieh en 
Vorunterauchung (O. j. e. 1632). 

praeiüdïeïüm, ï n. 1. gérióhtliche Vor- 
entscheiduhg (als Mafistab für eine 
spuitere Entscheidung in almliehen 
Tallen). 2. vorgefaütos Ürteil, Vor- 
urteil. 3. &uB erger ichthehes Érteil. 
4. Nachteil, Eintrag (O. j. c. 436 § 3); 
in praeiüdïcïüm eëdërö zum Nachteil 
gereiehen (O. '}. e. 779); si (modo) 
nemini fiat praeiudioium weim (nur) 
niemandem Eintrag entstcht (O. j. c. 
800). 

praeiüdïen 1 1. im voraus entseheiden, 
im voraus urteilen. 2. übtr. : nach- 
teilig sein. 

pradüvÖ, iüvï 1 vorherunterstützen. 

praelabör, lapsus süm 3 vorbeigleiten. 

praelatïü, önïs ƒ. 1. das Vorziehen, 
Vorzug, Vorrang. 2. Amt eines : Ver- 
stellers o der Fürsten. 3, Amt einos 
Oberhirten, Bischofsstand, 

praelatïtïfis 3 pralatlieh, zum Pralaten 
gehörig; für den Pralaten passend 
oder geziemend : vestimenta. 

praclalüra. ae f, Pralatur, Würde u, 
. Stelhmg einos Pralaten; höheres 
Kirchenamt ; praelatnra nullius : eine 
sélbstandige Pralatur ( Abt e i ) o tfe?' se] b - 
standiges höhores Kirchenamt mit èi- 
geneiTi Geblete, das koinem Bistum 
eingeglledert jst (G. j. c. 215). 

praeliHus, ï m. 1, höherer Geistliohor, 
Pralat; praelatus nullïüs (scil, : ëpis- 
cöpï)-èin Pralat oder Abt, der nicht 
urrfcer e. Bischofe steht, sond.ern selb- 
standig ein eigenes Gebiet verwaltet ; 
pr a e] atus d ömestïeüs p apstlicher Ha u s - 
pralat (Titel mit gewissen Vorrochten), 
2. Vorgesotztor (S. Jos a Gupertino, 
lect. 5, 18. Scpt.). 

praclëiitïÖ, önïs f. das Vorlesen. 

praelëfjö, lëgï, lëetüm 3 vorlesen. 

praelïalfir, örïs m. s. prooliator. 

praelïbatïö, önïs ƒ. 1, Opfer, Spende 
von den Erstlingen. 2, der Vor- 
gomiG. 

pradïbö 1 vorher kosten; zieii voraus 
darbringen. 

praelïmlnarïs, e einleitend, vorlaufig, 
praelïor 1 piaelïöra, ï n. s. proelior, 

pr oei ram, 
pruelwigus 3 sehr lang. 



pKinlöquör, löciïtüs stim 3 als Voiwort 
voraiisschicken ; vorherv er leunden. 

praelücïsö, xi 2 vorleuchten, über- 
treffen. 

praelüdïüm. ï n, 1. Vorspiel. 2. Ein- 
leitnng. 

praelüdö. Ifisï, lüsüm 3 1, vorspielen. 
2. VorJauier sein. , 

praelüm, In. s, prehim. 

praclüsïö, önïs f. Vorspiel, 

praehistrïs, ë sehr glanzend; sehr vor- 
nohm. 

piaeiiiaHdaltim, ï n. Steckbrief; prae- 
manda.tis aliquein reqnïrërö jem. 
steekbrioflich veriolgen. 

prae,maBdö 1 im vorans beauf trageii ; 
im vorans bestellen. 

praematfirüs 3 frühzoitig ; unzoitig. 

pracmödltatïö, önïs f, Vorbodaehtnahme. 

praeniEdïtor 1 vorher bedenken. 

praernëtüö 3 im vorans fürchten, 

praeniïsilör, örïs r>i. Belobner. 

praemïcö 1 hervorsehimmern. 

pracmïnëÖ 2 hervorragen, überragen. 

pracmluiiströ 1 1. intr.: aufwarten. 
2. trans.: darrejehen. 

pracmïuör 1 vorherdrohen, androhen. 

praymissfim, ï n, das vorher Gesagte, 
das sehon Zngegebene; vgl,: prae- 
mitto. 

praemiltö, mjsi, missftm 3 vorans- 
schickon, vorsohiekon; praomisaae 
(scil. : pröpösïtïönës) die „voraus- 
geschickten SatKe", die Vorsatze (bei 
den logis<;hen SchluBfolgerungen) ; 
p ra emi ssïs praenuttendïs (aekürzt : 
P, P. =) „naehdem vorans ges ehiokt 
ist, was vorans ziisehie ken ist", nani- 
lieh Titel bzw*. Anrede bei Schreiben 
an Personen mit verschiedencii Titu- 
laturen. 

piaemïftm, ï n. (von praeemo) LVortej], 
Vorr echt ; V o rzug ; Austf e ichnn ng . 
2. Gewinn, Belohnnng, Lohn, Preis, 
Ehreiilohn, 3, Zierde, Sehmnek. 

praonölestïa, ae ƒ. betrübende Vor- 
ahnnng. 

praemollls, ë sehr weich. 

pracmönëö, iiï, ïtüm 2 1. verher er- 
innern, vorher aufmerksam maehen, 
mahnen, warnen. 2, vorhersagen, 
anzeigen. 

praemönïüö, önïs ƒ. (praemönïtnm), 
Vorcrinnenmg. 

praemönitöm, ï n. s. praemonitio, 

'praemönïtüs, ns m. Vorherv erkündigung, 
Weissagnng. 

PracmönstratënsSs, ïüni m. Pramon- 
stratenser , Xorbertiner, regnliert.e 
Ohorherm, vom hl. Xorbert i. J. 1120 
gestift et, 112ü v. Honorius II. be- 
st atigt. 









Praemönstxatüm I n. (= pratnm mon-, 
stratuiïï) odes Pelsental in der französ. 
Diozeso La.on, j. : Prómontn':- ( AJsne) ; 
dav. : OrdÖ PraemönstratSnsïs : der 
hier vom hl'. Norbert gestiftete Pra- 
monstratenBererden. 

praemönströ 1 1. vorher neigen, vorher 
angeben. 2. weissagen, 3. bezongen. 

piaemorlör, inortüüs süm 3 vor der 
Zeit sterben. 

praemnüiiTö 4 1. vorn befestigon, ver- 
sohanzen; vorbanen als Schntz. 2, vor- 
aasschicken; vorsehützen. 

praenast'ör, natüs sttm 3 znerst geboren 
werden. 

I'raenestë, ïs n. Palestrina, Si., It. 
(Kom), ca. 7000 Einw.; suburbi- 
karisebes Bistnm (seit 4. Jlidt.); 
dav, : Fraeneslïnüs 3. 

Praenestïi». (6'. ül.) s. Praeneste. 

praeoiniis adv. allzn sehr. 

praenöbïlis 3 vorzüglioh berühmt. 

praenöiïi&n, ïnïs n, 1, Vumame, 2. Titel, 

praenöaeö, növï 3 vorher kennen lornen, 
vorerkennen, vorans wissen. 

praenötïö, önïs f. Vorbegrifl 

praenÖtö 1 eine Anf schrift oder einen 
Titel geben ; pass, : einen Titel führen 
(vom Buohe), 

praeuüntïd, ae ƒ. Vorherverkiindigerin, 
Vorbotin, 

praeniintïatïÖ, önïs ƒ. Vorhervorkündi- 
gnng. 

prat;nüutlatör, örïs m. Vorherv erknnd er. 

praeiiünllö 1 vorher verkiindigen, weis- 
sagen. 

1. praeiitotliis 3 vorherverkündigend. 

2. praenünaüs, i m. 1. Vorberver- 
kündiger, Vorbote, Vorlanfer. 2. Vor- 
zeichon, Anzeigor: calamïtatïs. 

praftoeftüpatüs 3 voreingenommen (G.j.c. 
1896). 

piaeoccüpö 1 1; vorher einnelnnen, 
besetzen; sich vorher bemachtigen; 
zuvorkommen, 2. überrasohen, über- 
fallen. 3. iiberoilen. 4. früh vor 
jemand (ace.) hintreten (Ps. 94, 2), 
5. jem. im vorans für etw. einnehmen, 
im voraus verpf lichten, gewinnen. 

praeoptö 1 lieber wahlen, vorziohen. 

praeördïnattö, önïs f. Vorherbestimmnng. 

praeöidïnö 1 vorher anordnen; vorher- 
bestimmen. 

praeparaliö. önïs f, 1. Vorbereitung. 
2. Ansbreifrimg: ëvangëlïl. 3. conor.: 
Anliegen, Bitte: cordis (Fs. 9, 38). 
4. Enter! age, Stütze, Halt (Ps. 88, 15). 

praeparatörïüs 3 vorbereitend, einleitend 
(C. f. c. 57), vorgangig, vorlaufig. 

praeparatüs 3 vorbereitet ; -übt'r. : f est 
gel iigt : habjtaeiïlttm (F*-. 32, 14), 

praep&rö 1 1. vorher bereitcn. 2. rusten, 
befestigen. 3. zielen 'anf (ace): „mit 



dein er Bogonsehne (vgl. : relïqnïae) 

wirst dn wider ihr Antlitz zielen" 

(Ps. 2Ü, 13). 4. praeparare corvos 

(ad partum) die Hindinnen kreilïen 

lassen (Ps, 28, 9> 
praepCdïö 4 1, vorne verwickeln, fesseln. 

2. hemmen, anf hal ten, verhind.ern. 
praepëdïtïö, önïs f. Hindernis; Hem- 

nmng, Verhindering. 
praependéö, pendï 2 vorne herabhangen. 
praepËS, pëtïs 1. v o rausf liegend, gunstig, 

glückverkiindend. 2. schnell. 
praepinguïs. e sehr fett, fruehtbar, 
praeplaeëö, üï, ïtürn, 2. sehr gefallen, 

für sehr gut finden, sehr dafür 

stim men. 
pracpollëó, pollüï 2 viel vermogen; 

sehr machtig sein. 
praepoitderë 1 überwiegen; gröfieres 

Anschen. oder mehr Wert haben. 
praepöjiö, pösüï, pösït.nm 3 1. voran- 

setzen, vorsetzen. 2. vorziohen. 
praeportö 1 vorantragen. 
praepösïtïö, önïs ƒ. 1. das Voransetzen, 

Voranstellung, Vorzug. 2, Prapo- 

sition, Vorwort. 
praepösïtiim, ï n. Amt oines Vorge- 

setzten, bes.: die Propstwürde. 
praepttsïtürtL ae f. 1. Amt u. Würde 

eines Vorgesetzte», eines. Propstes. 

2. Propstei. 
praepösïtüs, i m. 1. der Vorgesetzte; 

p'r. gentïs Landpfleger; pr. cübïcïdï 

Oberhofmoister, 2. Propst. 
prapoostëras 3 verkehrt; ordó p.: um- 

gekehrte Eeihenfolge. 
praf-pötëns, ntïs übertnachtig. 
praepötentïa, ae /.Vormacht, Übermacht. 
praeprïiiiïs adv. vor allen Dingen. 
praeprüpërüs 3 sehr eilig, voreiljg. 
praepütïatüs 3 nnbeschnitten . 
praepütïüm, ï n. 1. Vorhant. 2. conor.: 

d«s Enbesehnittenen, Heiden. 
pracradïö 1 überstrahlen. 
praerapïdüs 3 sehr rei 13 end. 
praerë(püsltüs 3 vorher erwünscht oder 

erforderlich. 
praerïpïö, rïpüï, reptüm 3 1. wegreiBen, 

entre i 6 en, ent ziehen. 2. etwas vor 

der Zeit sich zueignen. 3. etwas im 

vorans vereiteln. 4. mit etwas wett- 

eifern. 
praerödö, rösi, rösüm 3 vorne abnagen. 
praerttgatïö, önïs f. 1. Verteilung, Ans- 

teilung. 2. Vorrecht, Sonderreeht. 
]>raeröaatlva, ae /. 1. Vorbedentnng, 

Vorzeichen. . 2. Vorzng, Vorrecht, 

Vorrang. 
pracrögatïvüs 3 Knerst run seine Stimme 

bclragt; a.nsgezoichnet. 
pratiruinpö, rüpï, ruptüm 3 vorne ab- 

breehen, vorne abreiflen, 

40* 
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praertiptü, örCun n. steile Anhöhon; 

Felsen; Abgründe. 
piaeruptüs 3 1. vonic abge broche o. 

2. jah, schroff, absehüssig, steil: 
cautës. 3. übtr. : abstolïend. 
praes, drs (gen. pi. praedüm) m. (aus 
prae u. vas) 1, Bürge. 2. Vermogen 
des Burgen. 
praesaepö. ïs n. (praesëpös, praesëpïö, 
praesëpïum) 1, Krippe. 2. Stall, 
Hürde. 
praesaepês, ïs /. s. praesaepe. 
praesaepïö. -saepsï, saeptüm 4 vome 

urn zaï men, versperren, 
praesacpïö, önïs f. s. praesaepe. 
praesaepïiim, ï h. s. praesaepe, 
praesafjïö 4 1. vorompf inden, vorher 
mor kon, ahnen, voraussehen. 2. vur- 
hersagen, prophezeiën. 
praesagïtïö, önïs f. V orempf indung, 

Ahnung. 
praesagïüm, i «. 1- Ahnung. 2. Weis- 

s a gtmg ; Vor zeiehen . 
praesafjus 3 abnend, wëissagend. 
ptacsarieüïïêatüs 3 1. überaus heilig. 
2. vorher konsekriert : hostïa (die 
hl. Hostie für die ICarfreitagsmesso : 
missa Praesanctïf ïeat örüni ; vgfc- 
missa). 
pracsaueïatüs 3 selrr gesohw'aetói, sehr 

angeg riffen. 
praeseïentïa. ae f, 1. das Vorher wiss en, 
Voraussieht. 2. Vorherbestimmung. 
praesciüdö 3. vorher ab'reifien, vorher 

abschnoidon (1 Kön, 24, 12). 
praesrdo, scïvï 4 vorher wissen. 
praeseïtüm. ï n. das Vorhcrwissen, 

Ahnung, 
praescrïbö. scrïpsï, scrip turn 3 1. au 
die Spit ze (einor Urkunde) setzen,, 
vpranschreiben. 2. voTschrejben, 
vörzeiehnon, vërordnen. 3. gewahren; 
zubillïgen: stipendium. 4. einscharfen. 
o. sehildern, vor Augen stellen.. G. ver- 
jahren, dureh Verpahrung erwërben 
(O. j. c. 1510 f 2). 
praeserïpttö, onïs f. l.dasYoransohreiben, 
Übersehrift, Titel (von Schrift-' 
stücken), 2, Vorsehrift, Verordïmng. 
3. gorichtliebe Einrede, Biilwendung 
dor Verjabrung; Vérjahrurjig (ü. j. c. 
1508 ss,); pra'ëseriptio aoauïsïtïva: 
AkOjiiisiti werjahrutig (modus aequl- 
rendi), wodureh ejne Sache nach 
Ablauf einer bestimmten Frist dos 
Besitzes erworben wird (Ersitzung, 
Erlangung dureh Bositz: üsüeapïö) 
oder ëin Beeht durch. Ablauf einer 
bestimmten Frist der Ausübung er- 
I f .ngt wird ; pr a o s er i p ti o ex ti net ï va 
E x 1. i Jikti v v er j ahrting ( mo d vis 1 iboran d i) 
ist das Erlösehen eines Anspruehs 
infolge langer er NiehtgeltendiTiaehung 



dèjsselben oder Fr ei werden von einer 

Verpfhehtung (Verjabrung im eigent- 

liehen Sinne, Klag e verjabrung). 
[iraëstrïptuns. T n. das Vorgeschriebono, 

Vorsehrift, Verordnung, ' Regel. 
pra^sEeft, sëe-ul, sectum 1 vome ab- 

schnoidoji : 

1. praesêns, ntïs 1. gegenwartig, an- 
wesend, pei'sönlieh. 2. jotzig, augen- 
blieklie'h, vorliegend. 3. wirksaoi, 
kraftig, beistehend. 4. atigensehein- 
lieh., offenbar. 

2. praesöns, entïs n. Gegenwart, der- 
zeitige Lage; in praesenti: für den 
A.ugenblick, für die Gcgcirwart, für 
jetzt, vor der Hand. 

praesÈiisïö, önïs f. Vorempf indung, 
Ahnang. 

praesiiritaiiüs 3 gegonwartig. 

prat'Sfiiitatïö. önïs 'f. 1. Vorstellung, 
DarbieUing, Opferung; 'Übergabe. 
2 . V orfeg u ng ( e i nes Ti eskrijrt es ) . 3 . F ra- 
scn.taüon oder Vorschlagung eines 
Bewerbers für oin Kire]-(enamt (eine 
Pf runde) ; ius p ra ese ut at ï onis : Vo r- 
sehlagsrechi des Patrons bei Bc- 
setzung einer Pfründe. 

Praesentürïö B. M. V. Best der Opferung 
Mariae im Tempel, 21. . November, 

praesentatüs 3 prasentiert, zu eineni 
Kirehenamte vorgesehlagen. 

praesentla, ao f. 1. Gëgenwart, Anweseri- 
heit. 2. Kesidenzpf licht (eines Bi- 
sehofs, Pfarrers raid anderer kireh- 
lichei' Beamter), 3. in praesentïa 
habërö: dm sieh haben. 4. in praësen- 
tïarum s. irnpraesontiarum. 

praesenüö, sënsï, sënsüm 4 vorher- 
empfindon, vorher fülilen, voraus- 
almert. 

praès«niö 1 1. darbieten, überroichen; 
darstollen, aufopférn. 

pi'aftsëpë ïs n-, und praesëpïftm, ï n. 8. 
praesaope. 

praesertlm adv. zumal, besonders. 

praescrvallvüs 3. vorbeugend, sehützend. 

praeservïö 4 voiv.ugs\vejse dienen. 

praes^rvö 1 vorbeugen, vorhüten, be- 
wahren. 

pracsës, ïdïs m. u. ƒ. 1. Besehützerfin), 
-Vortoidiger(in). 2. Vorsilzender; Vor- 
steher(in), VorgosctKter; bes.: Statt- 
halter einer römischen Provinz. 3. Bi- 
sehof ; Abt, Abtissin. 

praesïrtalïs, ö (praesidialis) don Statt 
halter betreffend. 

praesïdfiiis, ntïs m. u. f. s. praesideo. 

pracsïdëö, sëdï, sessüm 2 1. schützen, 
vort eidi gen. 2. don Vorsitz haben, 
befehligen, leiten; subsi.: praesïd. ns, 
tïs 'm. u. f. der und die Vorsitzende, 
Vorst,e}yei*(in). 
praesid.alïs, ë s. praesidalis. 
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pracsïdïfim, im. 1. SehutK, Hilfe, Schirm; 

p. fügae sümërS Heil in der Flueht 

suehon. 2. Bedeckung, Besatzimg, 

Boston. 3 f est er Pïatz, Kastel). 
praesïfptïï&t) 1 vorher arizoigen. 
praesïüiiïs. ö sjch vor anderen auszeieh- 

nend, ausgezeiehriet. 
praosïrjriö 1 vorbedeuten, andeuten. 
praestabïlis, e 1, vorzüglieh, vortrofflich. 

2, hervoii'agend, erhaben. 
praesliUts, ntïs vorzüglieh, vortreffiieh, 

ausgozeiehnet. 
praestantfa, ae ƒ, Vorzügliehkeit, Vot- 

treffliohkoit, Wert. 
praeslütïö, önïs f. 1. Gewahrloistung. 

2. Leist'ung, Darbiel.Ling. 3. Abgabe, 

Stolgebühren (C. j. c. 463 § 1). 
praestÏGÏa, ao f. (meistens im pi.) Gauke- 

leien, BleïuWerk. 
\ praestïgïatör, örïs m. Oaukler, Betrügor. 
pratslïgïatrïx. ieïs f. Gauklerin, Be- 

trügcrin , 
praestïglnm, ï. n. Blendwerk. 
pra«stïtttö. ü ï, fttüni 3 vorher bcstimmen, 

fostset.zen. 

1. praéstö, stïti 1 1. voranstehen, si oh 
anszei olmen, besser sein. 2. sieh ver- 
buigen, Gewahr loisten. 3. erv/eisen, 
Widerfahren lassen ; verleihen, ver- 
schaffen; quö praestïtö: riachdem es 
gewah.rt ist. ' 4. zejgen, beWalvren, 
bcweisen. B. niaehen, tun, leisten, 
vorriehten. 

2. praesi.ö adv. zngegen, anwesend, 
praestöjatïö, önïs f. 1. das Harren, 

da's Warten. 2. Geduld. 

pracslölö 1 s. praestolor, 

ptaestölör 1 (praestolo) 1. bereit steken, 
warten, harren, gewartig sein, 2. 
geduldig ausführen: offïcïa. 

praestxietïö, önïs ƒ. Zusclmümng. 

piaestrinfjö, strïnxï, strïetüm 3 1. zu- 
sehnüren, 2. verdunkeln, verkloinorn, 
hemmen . 

praeslTfietïö, önïs f. Vorbereitung. 

praeslrüö. "strüxï, strüetöm 3 1. ver- 
banen. 2. vorbereiteri. 

praesül, ülïs m. u. /. 1. Vortanzer (bei 
Festspielen u. Festaügen) ; der Oberste 
der Salior, d. h. : der römischen Mars- 
priester. 2. Vorst eber, Vorst eb erin; 
Patriarch, Bischof, Pralat. 

ptacsiïlatüs, üs m. Rang, Amt, Würdo 
eines kirohlich boehstehenden Bo- 
amten. 

praesiim, ffiï, essë 1. vorstehen, leiten, 
Anfsicht führon. 2. schützen. 

praesümö, sumpsï, süraptttro 3 1. vorher 
7.\\ sieh nehmon, vorher genieCon.. 
2. vorausnehmen, im voraus an sich 
nehinen; im voraus tun; sich heraus- 
nohmen, wagen (O, J. c 2229 § 2); 
vorlant sein {Ecalus. 32, 13). 3. im 



voraus (als \vahr) annehmen, ver- 
muten ;voraussetzen, erwarten, boffen. 
4. als wahr bezeiclmen, bedeuten 
(ben, in Qleicknissen) .. 5. sich vor- 
nehmen. 
praesümpüö, önïs f. 1. VorgenuB, 2. Br- 
W art im g , Hof ïnuhg ; Ver m uf-u ng . 
3. vollbedachto Übertretung (eines 
Gesetzes, C. j. ö. 2228); p. spiritus 
Vorm essenheit. 
praesümpüvüs 3 mutmaBüeh. 
praesüiïiptör. örïs m.vcrmesaenerMenseh. 
praesüniptörïus 3 vemiessen. 
praftSümptüösus 3 voll Vermes senheit. 
praesuppöiiöj pösüi, pösïtüm 3 vor je- 

manden hipst ellen, 
praetemptö 1 s. praetentp. 
praetendö, tendï, tentüm 3 1. ausdehnen; 
vorstreekojt, gewahren, darreichen. 
2, vorsclmtzen, vorgeben. 
praetentöl (praetempto) 1. vorher unter- 
suchen. 2. verwenden, vorschützen. 
prafltër I. adv. auBer, ans genommen. 
IJ. praep. o. ace: 1. vorboi, vorüber. 
2. über — hinaus, gegen. 3. mit Aus- 
nahmo von, auBer. 
praetSragö 3 vorbeitreiben. 
piaeteTrifleö, düxï, ductüni 3 vorbei- 

führen. 
praetfirca adv. auBerdem, überdies, 

fomer, wëiter. 
praetërcö, ïï, ïtum, irë 1. vorbej-, vor- 
übergehen, überholen. 2. vergehen; 
ptc. : praidEi'ïtüs 3 vergangen, ver- 
fl ossen; subst,: praülërïlüm, ï ra. 
Vergangenheit. 3. untergelion .(Matth. 
24, 35). 4. vmerwahnt oder nnbenutzt 
lassen, G. nicht berücksichfigen, 
unbeachtet lassen ; unterlassen ; über- 
treten; rnandaiüm, praeeoptüm. 
praetcrëquïtö 1 vor bei reit en. 
praet»6imttT adv. im Vorbeigehon. 
praiïterïërö, tülï, latüm, ferrS vorbei- 
tragen ; pass. : vorbeikommen, -laufen, 
-fliegen, -reiten, -gehon, -ziehen. 
praeteröüö, flüxi 3 1. vorboifhefien, 
vorüberflieBen (Is. 44, 4). 2. ubtr : 
- ' vergehen, ans dom Gedacbtms ent- 

sohwinden, . 

prap-tergrf'dïör, gressüs s&m 3 voru ber- 
gehen: vïam (des Weges), 
praetërïtïÖ, önïs ƒ. das Ubergehen, 
Übergehung; Nicht be ac htu ng ; JNienp- 
berufung, Nicht vor! ad ung (m emer 
Wahl: G. j. e. 162). 
praetërïtiini. 5 n. X'ergangenheit. 
praetMtüs 3 s. praetereo. 
praeteïIaSör, lapsus süm 3 vorboi- 

schlüpfen; vcrfjieBen, ablauten. 
praetermissló, önïs ƒ. 1. Weglasstmg. 

2. Unterlassung. 
praetftrmittri, misï, rnissüm 3 unter- 
lassen, ■ übergohen, ungestraft lassen.- 
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praeteriiatQralïs, ë über das Natürliche 

hinausgeh end ; üb ernat ür J j e i\. 
praetematüralïtas, atïs, f. tJhematür- 

Iiehkeit. 
praeternfnigö 1 vorbeischiffen. 
praeterquain adv, aufier; auBerdem; 
practervëhör, vectüs süm 3 vorbei- 

fahren, vorbeizjehen. 

praetervölö 1 1. vorb e if liegen, vomber- 
fliegen . 2 . iito' . : s oh noll ent schwinden . 
3. iiberf liegen, oberflaehlieh über etw~, 
hin weggeld en. 

prael.exö, texüï, textüm 3 1. mit otwas 
vcrsehen, besetzen, zieren ; verbramen. 
2. verhullen, bemantem. 3. als Vor- 
wand, angeben, vorsohützen. 

praelcxtïi, ae ƒ. s. praetextus. 

Praetextatï Goemêtërïimi za Kam, Rulie- 
platz des Prütextatus, eine erst im 
Jahre 1848 wiederentdeckte K'ata- 
kombe, in der die Grüfte des hl. 
Januarius, Urbanus, Feliaiesimus, 
Agapitus, Qumnus, Tiburtius, Vale- 
rianus und Maximus gofundcnwurden. 
Sie liegt an der Appischen Strafie 
gegenüber der Kallistuskatakombe. 

praetextlttüs 3 eine purpm'verbramte 
Toga tragend, 

praelextum, in, s. 2,praetcxtus. 

1 . praetextüs 3 (von praetexo) mit einem 
Purpurstreifen eingesaumt, purpur- 
verbram t; toga praetexta (o dor nur 
praetexta, ae ƒ,). die purpurverbramte 
Toga dor römisehen Magistrats- 
personen u. Priester soyie der f rei- 
ge boronen Knaben bis ai ïm 17.Le&éns- 
jahre, wo sie die gëwöhnliche Manner- 
toga (toga vïrïlïs) erliielten. 

2. praetextüs. üs m. (praetoxtum) fast 
nur im abl, sing, ■ praetextü gebrduch- 
lich 1. Schmuck, Zierde. 2. Vorwand, 
süb praetextü: unter dein Vorwand. 

praetïmëö 2 sehr in Furcht sein. 
praetmiïdüs 3 sehr furchtsam. 
praetïtüliHfis 3 vorne mit einem Titel 

vorsehen, betitelt. 
praetÖTj örïs m. 1. Anfübrcr, Heer- 

führor. 2. Prator als Statthalter; 

Stadtprafekt. 
praetörïanüs 3 zur kaiserlichen Leib- 

wache gehörig ; subst. : praetörïanï, 

öriim <m, die Pratorianer. 

praetörïÖlüm. ï n. kleines Herreniiaus, 

Landhaus. 

praetörïüm, in. 1. kaiserliche Hof- 
haUung, Palast, bes. : Hof eines 
Palastes. 2, Aufentbaltsort der 

Eeibwache. 3. die kaiserliohe Leib- 
wache. 4. das Richthans, Amts- 
wohnung eines Statthaltcrs. 

1, praetöriüs 3 zu einem Prator gehörig, 
pratorisch. 



2. praetörïüs, I m, 'ein Matm von p ra- 
to risehem Range, gewesener Prator. 

pxactracto 1 vorbereiien, 

praetüra, ae f. Amt eines Praters, 
Prat ur, Statthalt ersehaf t . 

piaeumbiö 1 1. übersehatten. 2. ver- 
drink ebi. 

praoürÖ, üssï, üstüm 3 vorrie anbreimen, 
vome verlangen., vorne a\isbrennen. 

praeüstiis 3 vorne angebrannt. 

praevalentïa. ae /. tibermaeht. 

praevalüö, üï 2 1. sehr maehtig sein, 
sehr viel vermogen, slch. stark fülilen, 
2. mèhr gelten, iiberwaltigen ; bo- 
siegon; obj.\ ausgndrücktduroh: a) con- 
tra; contra hömïnës praevalëbïs. b) ad- 
versus: praevalïiërünt adversüs nös. 
c) super : praevalëbït sfipër ëüm. d) dal. 
praévalttït pöpttlö. 3. ansehwollen : 
aqnae. 4. das Vorreoht haben, den 
Vorzug haben, 

praevalïdiis 3 sehr stark, sehr machtig. 

piaevarïcatïü, ónfe ƒ. 1. Pflichtver- 
lëtztmg, Aussohreitung; Gesetzesüber- 
tretung, Sünde, p. primi parentïs: 
Erbarmde ; auotör praovarïcat ïönïs : 
Vater dor Sünde = Teuiel. 2. Ver- 
rat, Scbandtat. 

praevarïcatör, örïs m. Pfliybtverletzer, 
Sünder, Verrator. 

pracvarlcatiïx, leïs /. Pflielitverletzerin, 
Sünder in. 

[jxaeviirïeö 1 u. praovarïcör 1 die Pflicht 
vorlotzen, sündigen; abfallen (4 Kon. 

h 1) 

praevehór, vectüs süm 3 vorausfahrcn, 
vorau sf 1 i egen ; vo rübe tl ah ren , -reit en , 
-stromen, : v o rbeif liegen. 

praevênïö, vênl, ventüm 3 1. suyor- 
kommen. 2. vorhergehen, voran- 
gehen ; auch trans, : trïbülatïó prae- 
vënitür: der Drangsal gehen voraus; 
festüm praev. : dieVorfoier eines gestes 
begehen; nat al ït Ta, p.: das Geburts- 
fest = den Todestag eines Heiligen 
im vorans feiern.. 3. fördern, zu- 
kommen lassen, schnell entgegen- 
kommen (mit Gaben; Ps. 67, 32); 
praevënïör es wird mir zu teil. 4. jo- 
maöd übervorteilen. 5, früh aufsein 
(Ps] 118, 147); Öcülï praovëricrunt 
die Angen sind früh gorichtet {Ps. 
118, 148). 6. praevonire aliquem jem. 
überf allen . 

piaeveutïö, önïs ƒ. das Zuvorkommen, 
die Praveni.ion; iüa praeventïónts 
das Vorreoht, das Kecht der erston 
Hand : bei Poehtsangelegenheiten, für 
welthe zwei oder mehrero Gerichte 
znstandig sind [z. B. der Ordensebere 
und der Bischof einem Religioson 
gegenüber ; bei gemischten Ange- 
legenheiten anf Gmrid von Konkor- 
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daten tlas geistüche oder -welt- 
b.che Gericht]; jenes Gericht hat 
das Peeht dor Entscheidung, bei 
welehem znerst die Sacho anhangig 
gernaoht wurde (G. j. c. 1553). 

pracvertö, tï, süm 3 1. vorangehen. 
2. vereitein, verhindert) . 

praevïdëö, vidï, visum 2 vorhersehen, 
vorausselien. 

pra«vïsïö, önïs f. das Vorhersehen. 

praevïtïö 1 vorher verderben, 

1. praevïüs 3 vorhergehend ; virtütë 
■ praevïa indem die Tugend vorangeht, 
den Weg weist. 

S. praevïüs, i ni. Vorlaufer. 

pracv&Iö. 1 voranfliegen, 

Praga, ae ƒ. (Braga) Prag, Hauptstadt 
von Böhmen u. der Tscliechoslowakei, 
an der Moldau, ca. 650000 Einw'. ; 
Fürsterzbischofssitz'; dan,: Pragënsïs, 
ë u. Pragënüs 3. 

Pragcn. (O. B.) s. Praga. 

1. pragmaticus 3 (ftgayimtmós) in Staats- 
sachen erfahren; saohkundig. 

2. pragmaticus, i m. Eoohtskundiger. 
praudöö, prandï, pransüm 2 irühstücken, 

einen Imbifi nehmen. 

praudïüni, I n. Mahlzeit (unser Miüag- 
essen). 

Pramlönüs Mö)is Monte Prandone, Ort 
bei Anoona (Italien). 

Prandota, ae m. ein Bischof vol Krakau 
(13. Jhdt.) aus der Familie der 
Prandota. 

Prandotac, arüm m. (Prandotes) Pran- 
dotes, ein Bamiliongeschleoht, dem 
die selige Bronislawa (Odrowaz) ent- 
stammte (Propr. von Breslau w. 
Gnesen). 

Prandotës, üm m. s, Trandotae. 

pransïtö 1 fnihstüeken, 

pransüs 3 einer, der geapejst hat. 

I'ratëa, ae f. La Pree, chem. Gister- 
eienserkloster, Fkt"., Diöz. Bourges. 

Praten. (C. E.) s. Pratrum. 

pratÈosfe, e auf don Wiesen befindiioh, 
Wiesen-. 

pratüm, I n. Wiese, Aue, Weide. 

Pratüm. I n. Prat O, St. am Bisonzio 
(zmn Arno) in Toskana, It. (Floron/), 
ca. 18 000 Einw.; mit dem berühmten 
Kloster S. Vincenzo; Bistum mit 
Pistoja vereinigt; dav.: Prütënsïs, ö, 

Pratüin mijnstratüm, i n. s. Praemon- 

stratmn, 
Ppatftm in Ursaria: das 10 km lange 

Wies ent al am St. Gotthardt in 

der Sohweiz. 
pravïcordïüs 3 böüherzig. 
pravïtas, atïs /. Verkehrthoit, Sohloehtig- 

koit, Verbreclien. 
p ra vfts 3 1. schiet, krumm. 2. sohleeht, 
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imrecht, verw'orfen; sehlaff (Ps, 
77, 57); w'iderspensti'g (Ps, 77, 8). 

S. PraxCdïSj Is ƒ. hl. Praxodis, Sehwester 
derhl.Pudentiana, (f vim 150), 21. Juli. 

prü\ïs, ïs ƒ. (.-rpaj'.c) 1. Verrichtung, 
TJbung, tatsachliehe Ausübimg eines 
Bërtifes, ei.ner Kunst im G-egensat^e 
zur bloBen Lohre (Theorie); praxis 
Oürïao: die gloichmaBigo Eeohtspr'é- 
chungderkirchlichenpeeiitsbehörden, 
2. übung, Gewohnheit (C, j, c, 1261); 
Verf ahren, Aiiwendung . 

prëeaniën, ïnïs n. das Boten, Gebet. 

prëcsirïö adv. auf Widerruf : darö, 

prëcarmm, In, 1. das bittweiso Er- 
langte, 2. Betzimmer, Kapelle. 

röcatïo, önïs /.das Bitten, das Beton, 
Gebet. 

piëcatlve adv. fürbittweisc. 

prëeatör, örrs m, E'ürbitter. 

prëeatörïüs 3 zum Beten dienend : 
cöröna (Rosenkranz). 

preefltüs, üs m. Bitte, Fürbitte, Gebet. 

prëeës, cüm /. (meist pi. : vom sg. nur 
dat,, ace. u. abl. üblich) 1. Bitte, Gebet, 
Fürbitte. 2. Bitten, in Bittgesuehen 
angeführte Gründe (C. j. e. 40). 

preeïae, arura f. eine Wei.nrebenart. 

prüiïÖr 1 1. bitten, beten. 2, anrufen, 
erbitten. 3. fürbitton. 4. anwünschen; 
]ir5earï bënë: gratulieren, glüek- 
wünschen, 

prëdella, ae f. die oberste Altarstufe, 
gewöImUah suppödaiië&m genannt. 

2. (StirnscMe, der) Leuohterbank. 
prëliendö, hendi, hënsüm 3 (pren- 

do) fassen, ergroifen, in Besitz 
nehmen. 

prëhënslö, önïs ƒ. (prensio) das An- 
f assen, das Ergreifen. 

prëaënsö 1 (prenso) fassen, ergreifen. 

prëlüm, ï n. (praektm) Presse; Kelter; 
süb prëlö in Druek bofindlieh ; prëlüm 
t J'pÖgraphïoüm : Druekerpresso. 

Prcmïslïa, ae ƒ. (Prcmysla) Przmysl, 
St., Galizien, ca. 4ü0"00 Einw.; Bi- 
sehofssitz (seit 1375), Suffr. v. Lem- 
berg; dav.: Premlslïënsïs, ë. 

Preimsliëu. (C. É.) s. Premislia. 

prëmö, prossï, pres süm 3 1. drücken, 
pressen. 2. umschliofien, iimf angen. 

3. unterdrüeken, bedrangen, ver- 
folgon; bcschweren, belastigen. 4. ver- 
kleineen, verdunkeln. 5. auf eWas 
sitzen, liegen, stehen, treten; premere 
astra: über den Gestirnen wandein, 
im Hinirnel sein. 

Premysla. ae f. s. Premislia. 
Premyslaüs Ollocariis, i m. Ottokar 

Premysiaus, orster Könjg der Böbmon 

urn 1200. 
prëndö, prëndï, prönsüm 3 s. prehendo, 
prënsïö, önïs ƒ. s. prehensio. 
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prénsö 1 s. prehénaö, 
PresbuTjjüm, ï n. s, Posonium. 
presbyter, ërï m. (ngzaiSézugoQ) IrGreig, 

Alt est er, 2. Priester; Geistlicher. 
presbylëralïs, ë priesterlich. 
presbyter:) lus, üa m, Priester-weihe, 

Priesteramt, -würde. 
Presbyter! a S. Cordê Jêsii Priester 

vohi hlst. Hörzën Jesu, 
PresbJ'lëriüiiï. örurri 'm.. Presbyterianer, 

eine englisclie Sekte, a-uch: Piirï- 

taner giemaranS. 
presbyterium, I w. (jrpsff^wspwv) 

1. Priesterschaft ; concr.: die Priester. 

2. das Presbyterium, der meistens 
für den Klerus abgeschlosseneKirehon - 
raum, der sebr nahe beim Hochaltare 
liegt; in diesem Raumé befmden 
sich der Kredenztiseh, Sitzo für die 
zelebrierende u. asstetieren.de Geist- 
lichkeit usw, (C. j. o. 1455). 

pres.slö. ónïs ƒ. 1. dus Drücken, Druck. 
2. TJntêrlage: 

preSsö 1 o ft drücken, i min er wieder 
pressen ; ubera (manibus vel palmis) 
pressare': melken. 

pressüia. ae ƒ. 1. Lhiterdrückung, Be- 
drüekung. 2. Angst, Eureht. 3. das 
Erstieken. 

pressüs 3 1. godrangt, gedrückt. 2. ge- 
dampft, gemafïïgt : vox. 

pressüs, üs m. Lruck. 
■ prëtjösüs 3 kostbar; prötïösus lapis 
Edelstein (dieser Ausdruck steht in 
in Ps. 18, 11 u. 20, 4 für „Feïngold"). 

prëtïosïtas, atïs f. Kostbarkeit. 

Prëtï&sissïmus Saiijmïs D. \'. 3. C Fest 
des kostbaren Blutcs LT. H. J, Chr. ; 
1. Juli. 

prëtïüm, ï n. 1. Kaufpreis, Wert, Löso- 
geld; sïnë prëtïo für pichts. 2. Preis, 
Lohn, Belohnung. '3. Ehre, Würde 
(Ps. 61, 5). 

prex, prëcïs ƒ. 1. s. pree es. 2. in mittcl- 
alterlichen Werken: Ka-non. (der hl. 
Me ss e). 

Prïapiis, I m. (77o('a?mc) Priapus: 1. Sohn 
des Baechus u. dor Venus, der ÈJott 
der Baumfrüchte, Giirten ü. Wein- 
berge, der ursprünglich zu Lampsakus 
in Mysi.en, spa ter in Grieehenland 
'u. Hom verehrt u. mit einem groBen 
Zeugungsgliede, dem Sinnbilde der 
zeugenden u. bofruchtenden Katur- 
kraft^abgebildet ^vurde (3. Heg. 15, 13 
freieLbersetzungfürhebr, Miplezeth). 
2. übtr. : geiler, imzüejitiger Monseh. 
p ild Cm adv. 1. vorl angst, se hen langst. 

2, ehomals, sonst. 
prïdïë adv. tags verher. 
Prima, ae f. (se.il. : hora) die Prim, Teil 
des priesterlich en Stundengebetes (das 
kirchliehe-MoTgengebet). 



prlmaevüs 3 1. sehr jung, jugendlich. 
'2. ursprünglich. 

1. primaüüs 3 zur ersten Legio n ge- 
horig; zur ersten (obersten) Klasse- 
gehörig. 

2. prïmaniis, I m. Primaner 1. Soldat 
der ersten 3'jegion. 2. Schuier der 
ersten. (obersten) Klasse einer höheren 
Scliple. 

prïmarïüs 3 ejner der ersten, vorzüglieh, ■ 
vornelvm, erster Ordnung; janua pri- 
maria Haupttiire; prïniarïa fmiö, 
congrëgatïö., ' söeïëtas uispriinglich» 
(voraügüch&te) Vereiïügung, Kongre- 
gation usw. ; „prima prLmarïa . die 
erste vorzügliehste der verschiedenen 
kircbliehen Vereinigimgen, Kongre- 
gationen, Sodaiitaten und dergl., 
in Rum, Welchër alle übrigen, an den 
verschiedenen Orton des Erdkreises 
sieh befindliehen angeschlossen sein 
rnössen, urn alle Vergünstigungen, 
Ablasse- usw. ku erlangen, 

1. primus, atïs adj. vorneru» (Mich. 5, 5). 

2. primus, atïs m. der Primas, hoher 
kirehlicher Würdëntrager, Metropolit 
eines Landes; die Primaten bilden 
die au! die Patriarchen folgende Stuf e 
der Hiërarchie. 

primJUïalis, ë -zur ersten Stelle, zurn 
Primate gehörig. 

prïmütüs, üs m. 1. Vorrecht, Vorrang, 
bes. des Paps tos über die übrigen 
Bisehöfe, der Pri.mat, 2. das Keeht 
dor E rs tg eburt, . 

pi'ïmïeërïfis, ï m. dessen ÏTame auf einem 
Tafelohen (von Wachs cêra) auerst 
steht ■ — der O berst e, Haüptmann, 
Leiter; primïcerlüs cantörüm (arch.ï- 
eantör) der Leiter der Sangerschvde 
zur Heranbüdung der liturgischort 
Sanger in Hom. 

priïiïïgëmüs 3 ursprünglich, allererst. 

S. Prinilmös, i m. hl. Priminius, 
Missionsbischef undGründer mehrerer 
Klöster, f 7a\ Hornbaeh 753; 3. Wov. 

piïmipDfirïs, ïs m, s. primipilns. 

prïmïpïitis, ï m. (primipilaris) der rang- 
höcbste Haüptmann. der Leg ion.. 

prïmïserïmüs, T m. Oberarchivar. 

prüllissiiriüs, i m, Fi'ühmesser (Titel 
eines Ceistliohcn, der eine gestiftcte 
hj. Messe vor dom Hochamte zu 
losen bat), 

priniïtïai', arürn ƒ. 1. Erstlinge der 
Erüchte, Erstlingsgaben. 2. Erst- 
lingsopfer (der hl. Messe), Prlmiz- 
ieier. 

prïmïtïva, örüm n. Erstlinge. 

1. priillHIVüS 3 zoerst in seiner Art. 

2. prïmïnvfis, ï m. Erstgeboïner. 
rrimïtïvüs, I in,. Primitivus, Sohn der. 

hl. Mart yr er in Symphorosa. 
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primïtiis, adv. zuerst, zum ersten Male. 
prïmö adv. s. primus. 
prïmöerëütüs 3 zuerst ersehaffen, 
prïniftaënïta. örüm n. s. primogemtum. 
prïmöjjënïtüm, ï n. (prïmögënïta, örüm) 

1. Kocht der Erstgeburt. 2.Erstgeburt. 
primögKiiitüi-ü, ae /. Erstgeburt, Bocht 

der E rst gebint. 
p rimög ënïtiis 3 erst geboren . 
primürdïalïs, ë ursprünglich, Lr-, 
prlnióidïüm, i n. Anfang, Lraivfang, 

Urbeginn; pi.: prïmördïa, örüm n., 

Erstlinge der Kirche : proferre. 
primörës, üm m. die Vornebmsten, 

die Edelsten. 
prlmörïs, ë der vorderste, ansehnliehste, 

vornehmste, 

1. prïmüm, i n. 1. das Vorderste, Vor- 
trab. 2. das Erste, Beginn, Anfang; 
pi.: prima, örüm n. 1. Yordersatze, 
Pramissen. 2. Urstoffe, Element e. 

2. primüm adv. s. primus. 

primus 3 1. der erste; prima (scil.: 
die) sabbat i am ersten (Tage) der 
Woehe = am Sonntage. 2. der vor- 
nehmste, der vorzügliehste. 3. adv. : 

a) primo anfanga, zuerst, im Anfange. 

b) primüm zum erstenmal, zuerst, 
erstens; quo prim urn tempore seit- 
dem. c) in prlrnis oder imprimis 
ver al lom. d) cumprïm.ïs vorerst. 

S. .1'rbims, ï m.- hl. Primus, Priester 
u. Mart., Gefahrte des hl. Feltzian, 
f 309, 9. Juni, * 

prïiieeps, eïpïs adj. u. subsi.: 1. der 
erste, -vornehmste, ansehnliehste. 
2. Haupt, Meister; prmceps (scil.: 
saeerdötüm) dor Hohcpriestor der 
Juden. 3. "Ürheber, Sehöpfer, Herr. 

4. ï'ürst, Herrscher, Monarch, Kaiser, 

5, principes : unrichtigs. 'Übersetzung 
für eanlatoros Sanger (Ps. 67, 26). 

prineïpalïs. ë 1, der erste, ursprüng- 
licho. 2. hauptsSchlich.. 3. fürstlieh. 

4. willig: spiritus (Ps. 50, 14). 
prmeïpalïtsïs, atïs f. 1. Vorrang, Yor- 
machtstellung. 3. Verzüghchkoil. 
prïiicïpatös, üs m. 1. die erste Stelle, 

Vorzug. 2. Macht, Horrschaft, 

3, Herrsehorwürde. Würde eines 

Landesregenten (C. j. e-. IS 57). 
prmcipïülls, ö anfanglich.. 
prineïpissa, ae /. Fürstin; Prinzessin. 
princïpïüm, ï n. 1. Anfang, "Lrsprung, 

Granfang, Anfang der Welt. 2. Grund- 

lage, GiTindsatz. 3. Herrschaft (Ps. 

109, 3). 4. Inbogriff: verbörüm 

(Ps. 118, 160). 
prïmiïpor 1 herrschen, leiten. 
primls, ï f. (wglvoq) Sieinejche. 
1. prïftr, lus (gen.: -örïs) eher, früher; 

der verdere, vorderste; vorzügheher, 

höhor stehend. 



2. prïör, örïs m. Prior, Titel des Kloster- 

ob&ren in manchen Orden. 
prifirattts. üs m. 1. Vorrang. 2. Triorat,. 
Amt des Vorstehers (Oberen) in 
manchen Klöstern. 
S. Prisea ae ƒ, hl. Priska, Jgfr. u. 

Mart. im 1. Jhdt.-, 18. Januar, 
Prïsea, ao /. Priska, eine Christin m 
apostolischerZeit,GeniahlindesAquila_ 
!Ms*;Jlla, ae f. Priszilla, römiscbe Ma- 
trone in irühchristljeher Zeit. 
Priseillïanistae. arüm m. Sekte dor 
Priszillianisten, Zweig der Manichaor, 
iin 4. Jhdt;, besonders in Spamen 
verbreitet. . 

I'risfllïiïacüm, ï n. Brignais, Ort in Fki'.. 

(Khöne), ca. 2000 Eimv. 
prïscüs 3 1. altertürnlich, ergraut. 2. alt,. 

vormalig. 3. ernst, strong. 
PrïSC-üs. i m. Priskus, '1. Va.ter dos hh 
Justinus. 2. Prokonsu.1 in Ch alkedon 
(Kleinasien) unter Dioklotian. 
prïstmüs 3 vormalig, ursprünglich ; 

gestrig, 
pristis. Is (ace. -im) ƒ. (jiotóïtg) 1. See- 
ungéheuer, Walfisch; Walfisch als 
Stembild. 2. (kleines) Knegsschith 
prïüs, adv. früher, eher, ehemals. 
piïüsquam conjunct, eher als, bevor. 
prrvatïm, adv. s. privatus. 
prlViltïÖ, önls f- !■ Beraubung, \erltist. 

2. Aberkennung bestimmter Rechte.. 

3. Befreiung, das Befreitsein. 
privatïvë adv. ' einzig ; pr.ivativo q^^f d:: 

allein, ausschliefihch; mit Ausschluli 

der anderen Gowalt (Ö. j. c. 1038 § t), 
piïvatiim, i n. Privatv erin ogen, 
1 privatus 3 1. einer einzelnen P ersorL 

gehörig, Privat-. 2, nicht- öffentlich, 

Éü Hause; adv.: prïvatïm xa eigenen. 

Angolegenheit.en, für sich, zu Hause; 

als Privatmann. . 

5 privatus, ï m. Privatmann, Irivat- 

' persen (olme öffentliehos Amt). 
3. privatus. I m. (scil.: dies) ein gewohn- 

lieher Wochentag, e.in Tag ohne lest. 
S. Privatus, ï m. hl. Privatus, ein vom 

hl. Papste Kallist gehodter Seldat, 

spater Martyrer (3. Jhdt.). 
Privcrnas, atïs m. s. Privernum. 
PKvèrngn. (G. B.) f. Privernum. 
PriveniÜDi. I n. Piperno, St. am Fulie 

der Volskerberge, It. (Rem), co. 

7000 Einw.; Bist urn (seit 11. Jhdt.), 

vereinigt mit Terracina; dav.: Iri- 

vernas, atïs adj. u. subst. und ïri- 

vernênsïs, ë. 
privifiiia, ae f. Sti oft echt er. 
prïvït|nüs. ï m. Stief üohn. 
TirïvÜSoïarïris 3 s. privilegiatus. 
privïiëfiïariüs, i m. der Pnvileg^rto, 

der Empfanger oder Besitzer cme & 
Vorrechtes (5. j. c. 64). 



634 



! 



635 



prïvïlëfjuitüs 3 (privilegïarius) init Vor- 
reehten oder Privilegiën versehon. 

prïvïlëcjïüin, I n. AusnahtTiegosQtz ; Vor- 
reobt, Pri.vilegium, S onderrecht, das 
von den (Mrchl. oder vxltl.) Oberen 
zugunsien einar Persan oder Saahe 
Handig vctlAehen ist; prïvïlëgïum 
Paulïnüm. das Vorrecht eines eb rist - 
lich gewordenen, früher heidnisehen 
Ehegatten, den heidnis en gebïi ebenen 
Ehéteil, der nicht' in ehrbarer Weisc, 
d. h. nur mit Versündigung gegen 
den Sehöpfer, das bisherigè Eheleben 
fortsetzen will, zu verlassen und einen 
Christen zu hei rat en (1. Oor. 7, 15 
ii._ö, j. c. 247), 

prïvö 1 (eig.: absondern) 1. (aisondèrn 
im schlimmen Sinne) berauben, ge- 
waltsam hmwegnehmen. 2. (db- 
sondern im guten Sinne) borrelen, 
entlodigen. 

prïvüs 3 1. für sieh bestehend, einzeln. 

2. eigentümlich, bcsonder, selfcsam. 

3. frei von etwas. 

1. prö praep. c. ahl. 1. vor, vum an. 
2, -für, zum Vortoil, zugunsten. 3. an- 
«tatt, für, als, in Vertretung von, 
als Entgelt für (Ps. 89, 17). 4. im 
Verh&Itnis zu, naeh Mafigabe, gema.6 
5. cantïcum pro : oin Lied auf (Ps. 44, 1) 
0. prö nïhïlö habërë: für nichts 
achten, 7. prö possë naeh Möglioh- 
keit, naeh bestem Können. 8. pro 
hae (= pro hóe n.) deshalb, darob 
(Ps. 31, 6). 

2. prö(h) interj. oh! ach! ha! 
pröaruïta, ae f. Sehwoster des UrgroB- 

vaters, Eigrofi tante. 

pröavïji, ae ƒ. UrgroBmutter. 

[iröavüs, ï m. TJrgroBvater ; pi. : Vor- 
fabren, Ahnlierren. 

prftbabïlïs, 8 1. beifahswert, annehm.bar. 
2. glaublieh, wahrseheiniich. 

pröhabïlismfts, ï m , der Probabilismus, 
e in Moralsystein, naeh welchem man 
im Zweifel über die Erlaubtheit 
oder Uherlaubtheit einer Hand hing 
(im dubium in ris) der pro babi en, 
d. h. auf gnte Grimde sieh stut zenden 
Meinung, folgen darf, au oh wenn die 
cntgegengesetzle probabler ist. 

pröbaMlista, ae m. Anhanger, Ver- 
t rot er des Probabilismus ' (vql " das 
Wort). 

pröbabïlïtas, atïs f. Giaubhaftigkeit, 
Wahrs c heinlich ke i t . 

prÖbamentüln, I n. Prüfung, Probe. 

pröbatïeüs 3 (ndfiSarixós) zur Schaf- 
herde gehörig; p . pïseïna Sehafteich; 
p. dömüs B"irtenwohnung. 

probatïö, önïs f. 1. Prüfung, Bewahrung, 
^.oviziat; dömüs probatïönïs Novizen- 
aatis. 2. Büligung, Gutheifiung. 



3. Beweis, Beweisführvrag, Beweis- 
stück. 

pröbatör, örïs m. der ÖutheiBer, BilliKer 

(Jer. 20, 18). s 

pröltatïvös 3 beweisend, vis pröbativa 

Beweiskraftr. 
pröbatorïfis 3 Beweisfühmng betreffend 

(ö. j. c. 1852). 
probatüs 3 erprobt, bewahrt,, tijohtig; 

pröbatüm terrao aijf der ganzen 

Welt, im Lande, d. i. beidenMenschen. 

erpróbt (Fs. 11, 7); der hl. Bieronymus 

übersetzfe: sëparatüm a terra' los- 

gelöstvonderErde(vondonSehIacken 
der Erde?). 

prübïlas. atïs ƒ. Pechtschaffenhoit, Bod- 

lichkeit, 
ppoblëma, atïs n. (npópojfid) dio ge- 

stollte Aufgabe, Prob]em. 
próbö 1 1. prüfen, orproben (argentö, 
v i el] eicht -- s ïcüt; argent ü rn , Ps . (; 7 , 
31); besichtigen. 2. aner kennen, 
billigen, guthoiBen. 3. beweisen, 
dartun. 4. se p. alïeflï sich jemandem 
orgeben, widmen. 
Proborïüm, I n. Freibnrg, St., Schlesion, 
Kreis Schweidnitz, ca. 11000 Einw. 
prijbrösïfas, atïs ƒ, Schimpflichkoit. 
prrtbrösfis 3 schjmpflioh, schandlich. 
pröbrüm, i n. 1. Besehirnpfung, Vor- 
wnrf. 2. Scbmach, Schande, Sehand- 
flock. 3. Schandtat, U'nkensehheit, 
Unzueht. 
pröbüs 3 1. tachtig, gut, reeht-schaffen. 

2. gehörig, genau, 
Pröbüs, ï m. Probus, Prafekt der Pra- 
torianer tmter Ka is er Valentin I. 
(im 4. Jhdfc.). 
Pröbüs mduiieüs, i m. Ludwig der 
Eeehtscliaffene, Landgraf v. Hessen 
u. Thüringon, Vator der sel Oertrud 
(Ï3. Jhdt.). 
pröeaeïtas, atïs /. Begehrliehkeit, Freeh- 

heit, Zndringlichkeit. 
pröftücilër adv. freeh, zudringlich, ver- 
wegen (Frov. 21, 29). 
prfteax, oacïs 1. . dreist, Kudringlicb. 

2. begohrlich, lust er n. 
pröeSdö. oëssï, cêssfim 3 1. vorwarts 
sehreiten, vorgehen, vordringen. 2. zu 
E hreno der Würd en kommeTi,anf rü c ken; 
in dïebüs pröeêdërS alt worden. 3. von- 
statten gehen, glücken, gut abl auf en. 
4. verst rei c hen, vorlanfen. 
pröot'Ila, ae f. heftiger Sturm, Sturm- 
wind; stötït proeeïla : es ontstand oin 
heftiger Sturm (Ps. 106, 25). 
pröcërës, üin m. die Yornehmen, der 

Adel. 
próeSrïtas, atïs ƒ. 1. Sohlankheit, hoher 

Wuehs. 2. Höhe, I.ange. 
pröeërüs 3 lang, sehlank, sehön ge- 
waehson. 



pröcëssïeülüs, ï m. der kleine ProzeB ; 
prócossïeulüs dibgentlarüin : der kleine 
PrezeCbeicieht über die aufgewandte 
Miihe (C. j. o, 2061). 

pröeëssïö, önïs f. 1. das langsarne Vor- 
rücken, das Vorw'arts schreit en. 2. der 
Aufzug. 3. die (roligiöse) Prozession; 
procëssïö thëöphörïca theophorische 
Pre zession, fei.erlicher Umaug mit 
dem Allerheilig sten. 

pröeêssïöniïlïtër adv. prozessionsveise, 
naeh Art von Bittgangen oder kireh- 
liehen L'mzÜgen (wobei der Würdiggte 
ana Schlusse geht ; Qegen&atz : con- 
ventïönalïtër, wie bei ejnem Konvcnte 
[in einer Ordensgemeinsehaft], wo 
der Würdigste an der Spitzo goht). 

pröeëssüalïs, e zur Streitsacho gehörig, 
ProzeD-, 

pröeëssüs, üa m. 1. Fortsehritt, Fort- 
gang; Wachstum, 2. ProzeD, Éeohts- 
streit. 3. Geriehtsverfahren; ■ pr. 
instrüërë einen ProzeB anstrengen. 

S. Prö(rëssus. ï m. hl. Prozessus, Mart., 
f um ö7, 2. Jali. 

Prftchörüs, 1 m. (Uqózoqos) Proehorus, 
oiner der sieben von den Apostel n 
zur Besorgung der Annenpfïege ge- 
wahlten Diakono. 

pröfiMö, cïdï 3 vor je mand niederf allen, 
jemandem huldigen. 

pröfilnctfis. üs ni. das Gürton, Vor- 
bereitung, Bereit schaft zum Kamp f e 
oder zur Reise. 

pröeiuuö, eïnxï, cïnetüm 3 gürten, 
rusten; pröcïnetüs 3 gerust et. 

proclamatie, önïs ƒ . Ausrufen ; Öffentliche 
Bekanntmaohung ; Aufgebot Pro- 
klamation. 

pröclamÖ 1 laut schreien; ausrufen. 

prÖelïnö 1 yórwarts beugen ; pass.: 
sieh vorwarts neigen. 

pröclïvïs, ë (proclivus 3) absehüssig, 
abhangig, geneïgt. 

pröfilïvïtas, atïs f. abschüssige Lage, 
Gefahrliohkeit, 

pröelïvïüm, ï n. Abbang, 

pröelÏTOS 3 s. proclivis. 

prÖeönsül, ülïs m. Statthalter, Pro- 
konsu] , 

pröcönsfllarïs, ë don Prokonsul be- 
treffend; S t att h a Iter- , 

S. I*röeöpïüs, ï m. hl. Prokop, Bek. u. 
Abt (f 1053). 

Eine Zeitïaug lebte er ini BraevAOW (Bfthiflcn) ; 
rlaun *.og er &leh aus Liebo strar EiiiBamkeit in eine 
vvïlde Hcjkle a«Tütik. Uag Volfe fiber faad ibn uüd 
üTiehte bei ihm ïtat nud Trost. . ïür eratih daïjins, 
da£ er in Zulcmift oUentliab "wirken sollte. Dein 
]£ttm£fa Uldfth VOn lïöbtnerj, Öf-f aut' der .Tagd er- 
mürist %var and ibn n.m eine lüjrïdaehurtg auspracb, 
setK-te er Wasser vor. das Bieb in Wei]i vfïwaii- 
^elte. Bei TerLïelsansireibunjïen zwang er ^viedcl , - 
bolt die Damonen, aieb Tor einen Piiag atl spannen 
iirtd zr piiu^en. — Seine Tüdesstunde sagte er vor- 
■aiie. Als iemand bi Not den Seligöri anriei. iror 



derFJafi, den er übersenvelten niuüte, plütKlicll EUj 
and dieeer Manu entkam den VerloJgem. Von 
Innoze^iK IIT. h dör im Trauine dïlzn angetriebeu 
vrnrdftj tvard Prokop im Jahre l^Oi tinter die Hei- 
ligeu anfgenominen. — 4, Juli (Brönn, Olmutz, r-ra£). 

pröt'rastïnatïr», önïs ƒ, Vertagxmg, Auf- 
sehub. 

próerBaiïó, önïs ƒ. Zeiigung, Sehöpfung. 

pröerëatrlx, ieïs f. Erzeugerin, Er- 
heberin. 

prucrëö 1 zeugen, erzeugen : panëm 
in eïbürn, 

pröfiüdö, cüdï, eüsüm 3 schmjeden. 

proeul adv. fern, in der Fenie, von 
weitem. 

pröeulcatïö, önïs /. das Niedertreten, 
Verwüstidng, 

pröculcö 1 niedertreten, verwüsteii; 
verachten. 

pröeuldübïö adv. ohne Zweifel, sicherlich. 

S. Prttcühïs, ï va. 1. hl. Prokulus, Diakon 
von PozkuoIo u. ilart., Genosse des 
hl. Januarius. f 305, 19. September. 
2. Mart., j 273, 14. Februar, Schuier 
des Pbilosophen Krato. 

pröc.uiiibö, cübüï, oübïtüm 3 nicder- 
f allen, zu Boden sinken, sich nieder- 
werfen, niederknien. 

pröcüratïö, önïs f. Besorgung, Ver- 
waltung; pröcüratïö abortus Herbei- 
führung der unzeitigen Geburt, Ab- 
treibung der Leibosfrucbt ; proouratio 
impërïl : Begentschaft, Reichsver- 
wesertum ; procuratie suffragïörum 
Stimmenerwerb, Stimménkauf,' 

Stiuvraenfang (Ó, j. c. 507). 

prötüratör, örïs -m. 1. Terwalter, Stell- 
vertreter, 2. ProzeBvortreter (G. j. c. 
139). 3. Statthalter einer Provinz, 
I.andpfleger. 4. Hausmeistor ; pro- 
curator dömüs rëgïae Hofmarschall. 
5. G eschaf tsf ührer (f Ür kirehliche Ordon 
in Bom), Agont. 6. Schatzmeister. 

pröeiiratörifis 3 st e] lvert rotend, 

próeüratrlx, ïcïs ƒ. Besorgorin, Pfleger.in. 

pröeüiö 1 1. besorgon, verwalten. 
2. Landpfleger oder Statthalter sein. 

pröcurrö, eüourrï u. currj, cuKi&in 3 

1, vor-, ausrücken. 2. vorragen, 
sich erstrecken. 

pröcursüs, üs m. das Vorlaufen, An- 

sturm; übtr.: Fortgang ;_ virtütïs. 
pröcur\TïS 3 vorwarts gekrümmt. 
proeüs, I m, Frei er, Bewerber. 
Prödatarïüs, i m. Prodatar, Stellver- 

treter des Kardinaldatars. ■ 
prödcö, ïï, ïtüm, irë-1. bervorkommon, 

ausgehen von, wandern. 2. öffent- 

lieh auftreten, sich zei gen. 
prödïcö, dïxi, dictum 3 1. verkündigen. 

2. (einen gerichtlichen Toriffiin) ver- 
legen, verschieben. 

prödïaalïtas, atïs f. Verscbwendöng. 
prödïijentïa. ae ƒ. Verschw'endung. 



636 — 



— 637 — 



prödïffïalïs. e s. prodigiosus. 
prödiyiösiïs 3 (prodigialis) urnaatürlich, 

seltsain, ungeheuerljch. 
prödïgïöm, I n. 1. Wunderzeichen, 

Wundér {im gut en und bösen Sinne), 
p. pönerë ei ii Wnnder wirken; Prö- 
dïgïa It. Al. V, Pest der Wunder- 
laten Mariens, 9, Jiiïi. 2. Wund er- 
gebilde, ITngeheüer, Sehcusal. 

prödïftö, ëgi 3 1. hervortreiben, fort- 
trciben. 2. vcrt'un, vers eh Wend en, 

prëdïgfts 3 1, versehwenderisch, Über- 
fluÉ habend, überreich. 2. "willig 
bingebendj prcisgebend, aufopferrid: 
prödïgtim pectüs die sich hingebende, 
mm Tod e bereite Brost [j§. Joan. 
Nepom. II. Vesp.). 

prödïtïö, önïs /, Verrat. 

prödïtór, örïs m. Verrat er, Teufel. 

pródïvï pf. au prödëo. 

prödö, dïdï, dïtum 3 1. vereffent) iehen, 
bekanntmaehcn. 2. ontdekken, vei- 
raten, preisgeben. 

prörëücö, düxï, ductum 3 1. hcryor- 
fnhren, vorführen, ausliefem. 2, bc- 
gleiten, geleiten, 3. emporvfachsen 
Jassen, erzeugen, hcrvorbringen ; sig- 
num cröcÏB prod.: das Kreuzzeichen 
macho».. 4. emporbringen, befördern. 

pröducülïs, ë ansziehbar {Ecclus 60, 18). 

próductïö, önïs ƒ. 1. das Vorführen, 
Vorbringen; produetiö instrumontö- 
rurifi Vorlage der Beweisstückc (O. j. a. 
1819). 2. VcrUmgerung, Ausdehmmg; 
Hinau sschiebnng : t cui.p örïs . 

pröduf'lus 3 ausgestreckt, gedehnt. 

proelïaris, ë (praeliaris) zu einer Sehlacht 
gehörig; dïês proelïarïs: Sehlaohttag. 

proelïatÖF, örïs m. (praeliaior) S treiter, 
Kjrieger. 

pröellSr 1 (praeïïor) streiten, f echten. 

proelïftm, I n. (praelïum), Streit (P#. 
139, 3); proeftuin urgërë hitsig 
kampfèn. 

proëpisfcöpüs. ï m. (imanoiioi;) Weih- 
bischof. 

prnffmiitlöj önïs ƒ. Entbeiligung, Ver- 
weltliehung. 

pröfanator. örïsm. Entheiliger,Schander. 

pröffmïtas, atïs f. Unheiligkeit. 

pro fan ö 1 entweihen, gerjngschatzen, 
se handen, 

prttïaiiüs 3 1. ungeweiht, unlieiKg. 

2. gottlos, verrueht. 

prftiectï&, önïs f. Aufbruch, Abreise. 
pröïectö adv. bestimmt, gewiB, wahr- 

h af tig; in der Tat. 
pröïefcUis, üs m. Fortschritt, Wac list urn. 

Zunafmie, Erfoig; Besserung: aegrötl. 
pröierö. tuil, latüm, ferrë 1. hervor- 

tr a g eh , au si ief ern , v or br i ng ei i . 2 . o f f en 

aussp reoh en, er wiih non , a nf ü h re n, 

3. ans Licht bruigen, her vorbringen, 



gebaren, 4. versehieben, aufsciiieben, 
verl.ïigen.- 

proïessö, ae ƒ. Prbféssin, weibliehe 
Orclensperson, welche die Colübdo 
abgelegt hat (O. j. c. S33, 2 ). 

prölcssïö, önïs f. 1. öffenl.Iit'he Angabe, 
Anmekhmg; Erklarung, Bekenntnis. 
2. GlaubensbekcnnlniH ; ehrisfïana 
pr of essïönë eensërï: zumchrisUiclien 
Glauberi gerechrlet werden. 3. Ordens- 
ge] übde, Geliibdsabl eg\j ng , Prof eg; pro- 
fessie simplex eiïifaehe Profefi; pro- 
fcssïö solleninïs foicrliche ProfeB 
(in einem eigèntlichen, vv-m a/pQslo- 
lischen StuMe approbiertan Orden 
rnil lebenslanglich&r Vctrpflichtung) ; 
casta professïö Gelubde der KcubcÏi- 
lieit. 4. Gcwerbe, Geschaft, Stand. 

professor, örïs m. Lehrer, Professor als 
(akademiseker) Rang oder als Titel. 

2. professor ordïnïs: Ordenslehrer 
(S. Joannes a Cr wee, IcM. 5; 24. Nov.). 

pröïessörlös 3 sclmlmeisterljch. 

proïessüs, ï m. der Ordeiismann, der 
bereits die Gelubde abgelegt hat, 
der Pro.fefi (Eingeweihter). 

pröïïtïö, fooi, feclüK» 3 1. verwart s 
kommen, Fortschritt e machen, ver- 
mogen; bewirken. ' 2, zu e( ; was hellen, 
nutzen, dienlieh sein. 

proiïrïscör, fèctüs süm 3 1. anfbrechen, 
abreisen., reïsen.- 2. marschieren. 

3. auBgehen ven, den Anfang machen 
mit (ab); herrüliren, abstammen. 

prrflettüs 3 nützlich, dienlieh, /.utragiioh. 
pröïitcör, fesstis süm 2 1. offen bekennen, 

erklaren, verkünden, 2. sieh öffent- 

i.ich bekennen zu, anmelden; ordïnëm 

p.: in einon Orden eintreten. 3. ver- 

sprechen, sieh erbioten. 
pröïlïgatör, örïs m. Verscliwonder. 
pröülgatfis 3 nichlos, hoillos. 
pröjflïgö 1 1. niederechlagon, über- 

■waltógen. 2. zugrunde richten, ver- 
nichten; zu End e bringen. 
pröflftcillïa, ae /. Hervorströinen, Strom: 

verbörüm. 
pröilfiö. llüxT, flüxüm 3 hervorst romen. 
pröïlufis 3 hevvorflieBcnd. 
pröflfivfijin, ï n. das HervorflieÖen, 

AnefluB; p. Baecfilï Strom der Zeit 

oder der Welt. 
pröi'luxïö, önïs /. das AnsBtrörïien. 
pröïör 1 hcraussagen, sagen, weissagen^ 

f al süm . 
prukugïö, fügï, fugttürn 3 1. intr. : sich 

f lucht on, davonfliehen. 2. trans.: 

meiden. 
l.proFflgfis 3 flücbtjg, fliehend, ver- 

bannt . 
2. jirÖSfü)iüs!, ï m. Elüchtling, Hoimat- 

loser ; Verbannter. 
pröfundïtas, atïs /. Tiefe, tiefer Som. 



pröïimdö. füdï, füsüm 3 1. vergiefien, 

hervorsti'ömen lassen. 2. preisgoben, 
. hinopfem. 3. versehwenden, ver- 

geudon. 
pröïunclüm. ï n. 1. die Tiefe, der Ab- 

grund: marïs; de profnndtó auB der 

Tiefe. 2. das "üherforsehliohe, Go- 

beimnis. . 
prohuidüs 3 1. bodenlos; tief, nner- 

gründlioh. 2. unerni.eBlieh, uner- 

sattlich. 
pröfïisïö. önïs /. Verschwendnng. 
pröfüsor, örïs in. Versclrwender. 
pröfüsfis 3 1. zügellos, ausgelasson, 

2. grenzenlos freigebig, verschwen- 

derisch. 
prógenër, gönërl m. (kitte der Enkolin. 
jtrögSnëiaUö, önïs /.. Erzeugung. 
piÖHRnëralor. örïs m. Erzeuger. 
pTÖsënërö 1 erzeugen, hervorbringei». 
•pröjjÈnü'S, ëi /. 1. Abstainmung, Gc- 

sehlecht; dë prögënte in progëriïes : 

auf immer. 2. Abköiumünge, Nabh- 

kotnm onsehaft. 
prögëtiïtör, örïs m. Stammvater; Ahn- 

herr; pi.: Ahnen, Voroltcrn. 
prösjftrmïnö 1 hervorsprossen. 
prögïj|ïiö. gënüi, gënïtdm 3 zeugen, 

gebaren, hervorbringen. 
prögnata, ao ƒ. woibiicher Naclikornme. 

1. prögnritüs 3 gozeugt, entstammend, 
enfsprossen, 

2. prÖgiiatüs, ï m. Abkömmli.ng, Nach- 
komme. 

prognösfl«ÖJï, i n. s. prognostieum. 

prfjgnösüettin, i n. (prognosticon, jigo- 
yvtoazixóv) An/.eichen (künfl.iger 
T>in.ge), Vorzeichen, 

prögredïör, gressus süm 3 hervor-, 
heraussch.reiten, weitergehen, vor- 
rüeken, 

pvögresslö. önïs, j. 1. Fortschritl., Wachs- 
turn. 2. Steigemng. 

próuressiis, üs m. das Fort schreit en, 
Fortschritt;, Verlauf, Fortgang, Ent- 
wickhing. 

prögvniiisismö; atïs n. (nQoyifivaa^a) 
Vorübung. 

piöli s. pro 2. 

pröhïbBö, büï, bïtüm 2 1. zuvii.cldialton: 
Jabïa pröhïbëre die kippen schliefien 
(Ps. 39, 10); verhindern. 2. ver- 
wehren, " verbieten. 3. fernhalten, 
sjchern, schutten; bowahron: lin- 
guam , 

pröhïhïtïö, önïs /. Hinderung, Verbot. 

prüliïbïtÖiïfts 3 hindernd. 

pröïeïö, iëcï, iectüm 3 1. hhrv/eïfen, 
ni.ederweil'en, hinstürzen; se p. sieh 
zu Füfien werf en. 2. fort jagen, ver- 
schmahen , preisgoben 3. pass. : an- 
gewiesen sein aiif (in'; Ps. 21, 11). 



pröiectïö, önïs ƒ. das Vorwerfen; das 

Ansstrecken. 
pröiectfim. ï n. Entwurï, Projekt. 
pröiectüs 3 1. hervowagend, auSor- 

ordentlich. 2. unmaBig. 3. ver- 

achtet. 
l'röïefitüs, i ra. Projektus: 1. oin vom 

hl. Ohrysostonius geweihter Bisohof. 

2, ein Bischof von Hippo. 
S. Pröieetüs. ï m, (Praiectus) hl. Pro- 

joktuB, Mart. und Bischof von Cler- 

mont (Auvergne, Fkr..), (f 674). 

Br -warde in ÜLörinont Ton vomehmen Kliecn 
geboren und etudieïte iü Issoire (Fkr.) nuter Ge- 
nesius, dRï spilïer J^igcïtül von Olfirmunt -wnrde. 
Aisiiann tttfishto ihn Bischof Felix. der SaoMolger 
des hl. GeQesius. zua Abte des Xlostttrs bh üundö 
(Fkr , MaiTic-ct-Lüire),- Als aolcher entflaiïimte er 
vïeje auc Liebe Gottes uthL ei-büute ein Krttukeu- 
hans oud ' JiiDBIrauoiistift. Auf. der Reise znltt 
IfïaulfeuMiiiga Childurieli besuobte er aucb ilealil. 
Abt il Minus in einem VogeseuklOfl.er iiQd beilte 
ihn dureh ein ' Krenssseiohen vom j^jeberleiden. 
Kr nallia ihn als BegleiLer mit. Anf der Eüettehr 
warden sie ven Meuchel mörtEern etdelcht; finen' 
flel ,der Atolnth 3(.lidius tódliea getroffen nieder. 
Die hl. Gebeinn kamen lum Teil in das Rloster 
En FlaTigny (DiO/.. Aufun), znni Teil nfieh Murbnek 
(im EIsüB), — l!t. Tebrnar {StraBbnrg). 

proïn adv. s. projnde. 
proindfe (proin) odé. 1. dcmgemaB, 
deswegon. 2. ebenso, geradesc, auf 
gleiche We-ise. 
prölïiftör, lapsus süm 3 1. verwart b- 
gleiten -rvjl«chen, herabgleiten, xu- 
sammensinken, verf allen, 2. strau- 
eheln. sündigcn. 
prölapsïö, önïs"/. d™ Ausgleiten, Ein- 

sturz. 
pröiatïö, önïs f. 1. das Vorbringon, das 
Anfübren ; Erwahnung. 2. Erweitei-ung. 
3. Auf schub, Verschiebung. 
prölato 1 aufschioben, verzögern. 
prölet-tö 1 hervor] ooken; verloiten, 

reizen. 
prolegömëua, örum n. (w nQW.iyosit^a) 
VoiTede, Vorwort, Einleitung, An- 
fangsgrnnde, Vorbemerkun.g. 
prólës. ïs ƒ. 1. Spi'öBling, Kind, iS T ach- 
komme. 2. Nachwuchs, Zuwachs. 

1. prölctariiis 3 1. die Nachkommen- 
sehaft betreffend. 

2. prölëtarïfts, i m. Burger der untersten 
Volksscbicht, Proletarier, 

prölïciö 3 heTvorlockon. 

prölïmën. minïs n. der Batim vor der 
Türe. 

prölixë adv. von prolixus. 

prölixUSs, atïs f. 1. Weite oder Lange 
des Weges. 2. pi'olixïtas aetatïs 
hohos Alter. 3. 'prólixïtas ' mortïs 
allmalüiohe Auflösung, das Hm- 
sterbon; propter büï prolixïfatem 
wegen seiner allmahlicheh Auflösung, 
wegen seiner langen Dauer. 

prölixïiis adv. comp. pon pro li kus, 
■meist im Sinne non prelixe. 
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prölixüs 3 1, ausgodohnt, roiehlich, 

reichlich lang, langwierig. 2. gut 

vonstatten genend, leieht. 
prölöciitor, örïs m. SabWalier (por 

Gericht) . 
prülögïftm, ï n. (ttgalóytov) Vorrede. 
pi'iüöfjiis, ï in. (uQÓloyoQ) Vorrede. 
prölonjjö 1 verlangem ; dauemd tun, 
■ lange treilen (Ps, 128. 3); pass, : 

sich in die Lange ziehen. 
pröloqiiïiim, I n. Ausspmch, Senten», 
prölötjuör, eütüs süm 3 1, heraussagen, 

sich auBern. 2. weissagen, 
pröiiiriö, lüsï. lüsüm 3 1. ein "Vorspiel 

machen. 2. sjeh eiiïüben, sich vor- 

bereiten. 3. einen Vortrag einleiten. 
prölïiö, ]fu, lütïun 3 1. fort spul en. 

2. benetzen, wasohen. 
^prölüslö, önïs ƒ. Vorspiel, Voriibung. 
prölijvïës, ëï ƒ. Überschwemmung, 
prömatcjrtfra, ae f. Sehwcstcr der ür- 

grofimutter, TIrgro Stante. 
prömërÖö, üï 2 u. prömërëör, ïtüs süm 

2 1. erwerben, erlangen, 2. verdienen, 

sich würdig ma eb en. 3. verse huid en. 

4, sich Verdienste erwerben. 
pröniërïtüm, I ra. Vcrdienst. 
prömïeö 1 heïvorlouchten, her vorst rah- 

len. 
prömïnëö 2 hervorragen, 
pröniiseüïtas, at Is f. das Dnrehein- 

ander. 
prömïscMs 3 gemischt, gemeinsam, 

obne TTnterschied. 
prömïssürïüs, ï m. Vci'sprechcnsemp- 

fanger, d.i. diner, der emegeistlichePrd- 

bende (Pfründc) besitzt. 
pïömissïö, önïs ƒ, das Verspreehen, 

Vorheifiung. 
prömissör, Örïs m. Yersprecher. 
prömissörïiis 3 aum Vorsprechen ge- 

hörig; versprechend ; iüsiürandüm 

prömissörïüm Versprcehenseid (O j 

c. 1318). 
prünrissiim, ï n. das Verspreehen, Ver- 

heifiung, 
prömissfis 3 1. lang herabhangend. 

2. viel verspree bond. 
prümiUö, mlsï, missüm 3 verspre e hen, 

verhei Ben ; yersiohern. 
prömö, prömpsï, prómptüm 3 1. hervor- 

nehmen, hervorbringen, erfinden. 

2. offenbsren, erzahlen; s ing en: can- 

tïcüm . 
prómoiUörmm, i ra. (promunturium) 

Vorgebirge. . 
prfimötïö, önïs /. Bofördemng. 
promotor, örïs rat. Anroger, Beförderer; 

promotor fïdëï Glaubensanwalt (ver- 

tritt boini Sclig- n. Heiligspreehungs- 

prózessè die Boob achturig der Grund- 

satze des Giaubens); promotor gënö- 

ralïs fïdëï Kardmalglaiibensanwalt 



(beim SeligspreeJi imgsprozessemRom); 
promotor iustïtïa e Anwalt des Rechts- 
interesses, eïn dom weltjiehcn Staats- 
amwalte entspreehender kirehlieher 
Gerichtsbeamter, der von Amts wegen 
im Interesse der öffentl iehen Ordnung 
o der Gerecht i gkeit Anklage vor Gericht 
erheben nuifi und das Pechtsinteres'se 
vertreten g'oH. 

prömovëö, mövï, mötum 2 1. vorrücken, 
vorsehieben ; auibrechen. 2. ver- 
gröBern, fördern, befördein, aufrüekon 
lassen. 3. vevbreiten, ausdebnen. 

pröinptitfidö, ïnïs ƒ. Bereitwilligkeit ; 
Eilfertigkeit, Beilissenheit. GesclrWin- 
digkeit, Scbnebigkeit, Sohlagförtig- 
keit, 

prömplfiariüm. ï n. 1. Yorrats kaïnmer, 
Speicber, Sebeune. 2. Handbuch. 

pröniplüm. ï n. das Bereitsein, Sehlag- 
fert.igkcit. 

1. prömptfts 3 1. hervorgenommen, gieht- 
bar. 2. fertig, boreit, entschl ossen, 
3. bereit willig, wallfahrig. 4. leieht, 
bequem ; promptüi»\ est cuin inf. -. 
es ist leieht, 

2. prömptfts, üs in. 1. Siebtbarkeit, 
Bcreitschaft ; in promptü essö in Be- 
reitsohaft som, zaï "Vcrfügung sein, 
in pronix>tü habêi'5 zur Hand haben; 
in promptü est cwM inf. : es ist leieht. 

pïömubjülïö, önïs ƒ. Bekanntmaehung, 

piömulgatör, örïs m. Bekamitmacber. 

prömulgö 1 veröffentliohen, bekannt- 
maehen, 

pröimuitüriüm, ï n. a. promontorium. 

prömfts. i m. Ausgeber (von Spoisen und 
Getr anken), Wirt ; Schaffner, Kii e hen- 
meister. 

prömütöfis 3 als VorschuB bezablt, vor- 
gestreekt (als Dariehen). " 

prönaüs, ï ƒ. (xgó-vaos) der vocdere 
Raum einer Kirobe (vor dein Sohiif). 

prönë .adv, von: pronus, 

pröïiëpös, ötïs m. Urenkel. 

pröneptïs. ïs f, Urenkelin. 

prönoeS, ae ƒ. (hqóvqiü.) Vorsehung, 

pronomen, ïnïs n. das Fürwort. 

prönubS, ae /, 1, HoehKeitsbcsergerisi. 
2, Brautführerin, 

prönübüs, ï m. Rraiitfiihrer (Judic, 14, 
20). 

prönünlIStiö, önïs ƒ. 1. öffentliche Be- 
kanntmacbnng, 2. richterliohes Ur- 
tejl, Riehtersprueh. 3. Aussprueh, 
Satz. 4: Vortrag, Beklamation, 

prónfinlïatör, örïs m. Verkiindiger, Er- 
zabler. 

pröm"mtïatüm, ï n. Urteil, Satz. 

prönüntïö 1 1. öffentlicb melden, ver- 
blind j gen. 2. aiisriifen., bekannt- 
machen. 3. beriehten, erzahjen. 






4. L r rteü f allen, entsc heiden. 5. ver- 
vragen, deklamieren. 

prönörös, üs f. Gattin des Enkels, Grofi- 
s eb wieg ertocl 1 1: er . 

prönfts 3 1. sich neigend, verwart s (nach 
vorne) gonoigt, zur Erde geneigt. 
2. demütig. 

pröoemïüm, I ra. (jigooiiiM-v) Verrede, 
Ankündigung; Vorspiel. 

pröpajjafïö, önïs f. 1. Forfcpflanzung. 

2. Erwèitermig, Ausbreitung. 
pröpaflatör, örïs m. Ausbreitor, Erweito- 

rer. 
piöparjës, is ƒ. 1. Setzling. 2. vhtr.x Ab- 
kömmling, Kind.- 

1. pröpaflö 1 1. fertpflanzen. 2. aus- 
dohnen, ausbrejlen; Congrögatïö dë 
Propaganda Fïdö Kongregation zur 
Ver brei tnng des Glaubens (in Bom). 

3. verlang er n , fortsetzen. 

2. pröpatfö, ïnïs ƒ. 1. Setzling, SpröB- 
ling, Ranke. 2. übtr. ; Geschlecht, 
Ge ner at-ion ; die Kinder. 

pröpfilSm adv. öffentlicb; oftenkundig. 
pröpalö 1 Öffnen, offenbar maclien, 
pröj)atrttös, 1 m. des UrgroBvaters Bru- 

der, UrgroBoheim. 
pröpatfllöm, ï ra. das Ereie, of f ener Platz ; 
nm' gebrüuchlich; in pröpatölö 1. irn 
Ereion, untor freiern Himmel ; auf dem 
freien Platze. 2, übtr, : öffentlich, vor 
aller Augen. 
pröpalülfts 3 na,ch vorne hin of f en, frei 
(zur Ansicht ader zum Zutriu). 

pröpë I, adv. (camp.: prüpïüs, su-p. : 
proxïrnö (proxüme, aliiat.) 1. rdum- 
lich: nahe, nahe bei, in der Naho, in 
die JKTahe, 2. zeMMch: nabe, nahe be- 
vorstehend ; kurz vorher, kürzlieh, so- 
eben; pröpé agönëm kurz vor dern 
Tödeskanipfe. 3. übtr. : beinahe, fast. 
4. bei Rang u. Werturteilen: zunachst, 
gleich nach. II. praep. cum ace. 
(sulten cum dat.): 1. raumlich: nahe 
bei, in der Nahe von. 2. zeitlich: n.aho 
an, gegen, um. 3. übtr. : nabe an, nahe 
zu, boinahe au nicht weit von ei;was. 

propëdïëm adv. nachstens, inichsterTage. 

propdlö, pull, pnlsbm 3 1. vorwartstrei- 
ben, vorantreiben,. vorwartsstoBen. 
2. vertreiben, fort jagen. 3, abwehron. 

pröpÜintidö adv. s. pröpëmödüm. 

propëmödüm adv. (pröpëmödö) naliezu, 
beinahe, fast; in gewisser ITinsicht. 

pröpendëö, pendï, pensum 2 1. hervor-, 
herabbangen; 2. das Übergewicht 
haben. 3. sich hinneigen. 

pröpensïö, önïs f. Neigung, Hang. 

pröpënsös 3 geneigt, mit Zunejgung, 
gnadig, 

pröpCrantër adv. eilends, sohnell. 

prflpërantta, ae ƒ. das Eilen, die Eilfèrtig- 
keit. 



pröpKrütim adv. eilonds, scbnell, sehleu- 

nig. 
pröpërat.ïö, onïs f. Eilfertigkeit, 
jiröpëratö adv. eilig. 

prop Br ë adv. ejligst (Dan. 3, 91). 
pröpërö 1 1. intr. : eilen. 2. trans.: bo- 

scbleunigen, beeilen. 
pröpërüs 3 ei] end, scldeimig, eilfertig. 
pröphëta, ae rn. (prophëtes, ^ogtij^g) 

Prophot , Weissager ; Pröphöta (in den 

Psalmen) — Patriarch (Ps. 104, 15). 
pröpliöl.alïs, o prophetisch, -weissagerisch, 
pröphëtës, ae m. s. propheta. 
pröpliëtla, ae ƒ. (xgcvweia) 1. Gabe der 

Weissagnng. 2, Weissagung, Prophe- 

Koiung. 
pröphctïefls 3 (prcoijMjiJi/tdg) prophetisch, 

weissagerisch. 
pröpliëtïs, tïdïs ƒ. (ftporp^Ttc) Prophetin. 
pröphëtissïi, ae ƒ. Prophetin. 
pröphëtïzö (jT-ooipijCTffi)) 1 wahrsagen, 

We.issagen. 
pröphël.Ö 1 1. toben, rasen, 2, prophe- 

zoien, weissagen. 
pröpïnatïö, önïs ƒ. 1. das Zutrinken. 

.2. Trinkgclagc. 
pröpïnö 1 1. zutrinken, zu trjnken góben. 

2. lebren, unterweisen. 3. darbieten: 

vënënüm ; verschaffen: mors a, dïa- 

bölö pröpïnata: 
pröjnrHiWÜ, ae f. die Verwandte, Ange- 

hó'rige. 
propinquïtas, atïs ƒ. 1. Nahe. 2. übtr.; 

V er wa ndt schaf t . 
prupmqnö 1 1. intr. : sich niihern. 

2. trans. : nahe bringen. 

1. pröpinqufls 3 1, nahe, naheliegend; 
beiiachbart, angrenzend. 2. nahe be- 
vorstehond. 3. nabekemn'iend, ahn- 
iich. 4. vorwandt. 

2. pröpinquiïs, ï m. der Verwandte, An- 
gehörigo; nahestehender Fround. 

pröpïör, ïüs (comp. : von pröpö, adv. : 
pröpïüs) 1. ra/umlich: naher, naher- 
liegend (msist üwm dat). 2.- zeitHeh: 
n aher , sp at er ( j iinge r) . 3 . übtr . : nah e r- 
kom.mend, ajml ie her ; naher vorwandt, 
befroundeter, vertrauter; passender, 
geeignetor; pröpïör martyrïbüs tïtülüs 
nabezu als ein Martyrer (MaHyrol. 
25. Mai). 

pröpïtïübïHs, ë 1. versöhnlieh. 2. Gnade 
ader Erlösung bringend. 

pröpïtïatïö, önïs ƒ. Versöhnung, Bo- 
sanftigung, Huld,Erbarmung, Gnade; 
Sühnopfer. 

pröpïtïalör, örïs m. Versöhner. 

própïl.ïatörïüm, In. l.Versöhnungsmittel, 
Sühnernittel, 2. Sühnstatto, Eegfeuer, 

3, Kam e für den oberen Aufsatz der 
Bundeslado, Vcrsöhnungsaltar, Gna- 
dentiiron. 4. Altariisch (Libcr Ponti- 
ficalis). 
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proiiïlïatörïüs 3 VersÖbnung bewirkend 
odejr betreffend; Vcrsöhnungs- ; Sülm-, 

pröpïtïatrïx, ïcfe /. Versöhnerm. 

l>rÖ}iHïö 1 1. geneigt maehen, vcrsöhnen, 
besanftigen; Huid oder Gnade er- 
werben. 2. pass.: geneigt, gnadïgsein; 
vcrzeihen: alieui rei eWas, 

pröpïtïüs 3 geneigt, gewogen, gnadig. 

pröpïüs adv. s. propior. 

prfipöla, ae m. (iiQonéli}$) "Verkaufer, 
Kramer ; Auf kaufer, 

jjröpolltiö 3 noch mehr beflecken. 

Iirüjjönö, pösüï, pösttfrm 3 1. vorsetzcn, 
aussl ellen, attslegen; p. alïquïd vënalë 
ètwas /.il m Kaufe anbietoii. 2. ver- 
sprechen, verheifien. 3. crwahnen, 
berichten, eraarüen. 4. don Vorzug 
geben . 

"Propontïs, ïdïs f. (Iléomoytig ~ Tor- 
meer) das Marmarameer zwisclicn 
Hellesponl. u. Bosporas. 

pvöportïö. önïs f. EbeiimaB, Verhaltnie^ 

pröportïöiialïs, ë verhaltnismaBig, 

pröportïóiiülüs 3 im richtigen Verhalt- 

nisse stenend, entspreehcnd verteilt, 

enlsprecbend ; propörtioniert. 

pïöpösïtlö, önïs f. 1. Vorstellung, Schau- 

stèlhmg; panês pröpösïtïönïs Schan- 

brote, mensa pröpösïtïönïs ïiscb für 

•die Sehaubfote. 2. Vordersatz, das 

Vorausgegangene, Vorsehlag, der zu 

' 'behandelnde Gegenstand. Thema. 3. 

Parabel, Sinnspruch, Gedicht (Fs. 

pröpösïtimi, ï n. 1. Vorsatz. 2. Ent wart, 
Plan, RatschluB. '3. Absieht, Zweek. 
4. Thema-, Hauptgegenstand.. 5. 'Vor- 
dersatz (im Syliog smus). 

pröpttsïtüs 3 1. öffentljeh, au&gesetzt; 
bloBgestejlt.' 2. bevorstehend, drohond, 

PrÖpraefectüs, ï m. Proprafekt, Stell- 
vertreter oinos Prüfekten. 

pröpraetÖT, örïs m. Proprator (ein ge- 
Wesener Prator, der naeh Ablauf 
seiner eigent! iehen Amt&tatigkcit als 
Statthalter in eine Provinz o line jnili- 
tarische Ge-walt ging). 

pröprï ëtas, SUs f. 1. Ëigentümliehkeit ; 
ad propriet atëm aceïporë wort Heb auf- 
fassen. 2, besondere Art. 3. Eigen- 
turn ; iüs prcprïëtatïs Eigentnmsroelit. 

'piöprïüm, ï n. das Eigene, Eigenturn, 

Piöprïüm, I n. das Proprium, Bezéick- 
nung für die einzelnen Teile des Bre- 
viers und Mefibuches; 1. Ptöprïüm 
Brëvïarïi oder Prop mini tllueeësÖös 
(ordïnïs) : ein dem römisehen Brevier 
'ii. Meübuche angefugt.es Sonderver- 
aeiehnis der einer Diözese (einem 
Orden) eigent üml ichen Heiligen- u. 
sonstigen -Fésle. 2. Prftpriilni Süik- 
törüm: jener Teil des römischen Bre- 
■viers u. MeBbuehes, welchor die für 
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die einzelnen Fes te des lïmm (auBer- 
halb des Pröprïiim dê téinpore) 
der Mutter Gottes, der Engei, Hei- 
ligen, besondei'er Geheimnisse ij. Be- 
gebenheitén eigens vorgesehonen Ge- 
bete, Lesüngen u. Gesange für Bre- 
viergebet u. Messe enthalt. 8. Prö- 
prïftm dë ïcinpörë: jener Teil des 
römischen Breviers u. . MeBbuehes, 
weieher die der Zeil;, d, h. demKirchen- 
jahre an seinen Sonin- o dor Werk- 
tagen sowie art einigen diesem Teile 
oingefügten Hoebfesten des Herrn u. 
Heiligenfesten eigentümliehen GebeLe, 
Lesüngen u. Gesange enthalt, 
pröpriüs 3 1. auKsehlieiJlich angehörig, 
se] bs Lei gen. 2. persöiüich, eigenartig, 
eigentürniicb, eigen. 3, charakteri- 
stiseh, wes.entlich. 
j}Toptër (aus : pröpïtër von prop e) T, adv. 
daneben. II. praep. c. ace: 1. raum- 
lich: nahe bei, diebt an, nêben. 
2. ühtr. zur Angaba des Grundex: auf 
Grnnd von, w'egen, infolge, aus, dureb ; 
proptër quöd:dësb,alb; 3,- Hebraïsmen: 
pj-optër öiöüm : wegen Mangels an 
Öl (Fs. 108, 24); proptër mfeërlam: 
damit die Jvet ein Ende nimmt (Pu. 
11, 11). 
proplSifia adv. dos wegen, desbalb. 
própMïüm, In. 1. schainlose Tat. Seham- 
losigkeit. 2. Seheusal, Schandbnbe. 
prëpficjiiawlliuu, I n. Bol 1 werk, Schut z, 

Verte idigungs werk . 
pröpüffiial.ïöf önïs /. Vertel dignng. ^ 
pröpügiiatör, örïs m. Verbeid iger, Strei- 

ter, Vorkampfer. 
pröpüfjnatiix, ïeïs /. Verteidïgerin. 
pröpügnü 1 für et was kamp f en, et was 

verteidigen . 
pröpulsattö, önïs ƒ. Abwehr, Abhaltung. 
pröpulsator, örïs m. Abwonder, Abwefarer. 
pröpulsö 1 vertreiben, abwebren, zu- 

rückse blagen. 
pröpurfjö 1 reinigen. 
pi'öpylaea. örrim n. (mjonéXaia = Vor- 
hallen) Propylaeu, elne prachtige "\ r or- 
balie znm Tempel der Athene u. Ern- 
gangster zur Akropolis in At ben. 
pröVa, ao ƒ. (.foipuo;) Schiffsbug; übtr. : 

Schiff. 
jji'örêpö, röpsï, reptüm 3 hervorkrieehen, 

hoivo rsc hl e i ohen , f or t. kri ochen . 
prörees, eï m. (hQtpQE&g) TJntersteuer- 

mann. 
prörëx, rëgïs m. Vizèkönig. 
prörïpïö, rlpüï, reptüm 3 1. fertreifien. 

2. HV: p. ïorv rennen . fortstürzen. 
pröritö I anrei/.en, anlecken. 
prörögüllö, önïs /. Verlangerung. 
prjiriigatïvus 3 Au f schub leidend, aut- 
scbiebbar. 



pröröfjó 1 verlangern, weit er hinaas- 

schieben, aufschieben. 
prórsüia adv. s. prorsns. 
prörsüs adv. (prorsum) 1. gorade, gerades 

Weges. 2. geradezu, durehaus, yöllig, 

ganzlieh, ganz u. gar; gewiB. 3. knrz, 

no.it eïnem Worte. 
pröruiripö, rüpï, ruptütn 3 hervor- 

brecben, bervorstürzen. 
prörüö, üï, ütüin 3 1. inlr./. hervor- 

stürmen. 2. trans.: niederreiBen, zu 

Beden werfen, 
prörnptïö, önïs ƒ. das Hervorstürzen. 
prösS, ae f. 1. Pro sa (im Gegensatz zu 

Ve-rsen). 2. Bezeiehnung für die Se- 

quenz. 
prósaü'tts 3 prosaisch. 
prösapïa, ae /. (prösaplës, ëi u. ës ƒ.) Her- 

kunft, Sippsehaft, Geschleeht, Ab- 

stanimung, Familie, 
prösuëiiïüin, i n. (jiooay.ijvim') 1. Vor- 

bühne. 2. Bühne. 3. Theatergebaude, 
pröseindö, scïdl, seissüm 3 aiiireifien, 

zerfleischen. 
prüseïïbö, soripsï, sorïptum 3 1. öffent- 

lieh bekannt machon. 2. acht. en. 
pröserïptïö, önïs /. 1. öffentlieher An- 

sehlag. 2. Acbterklarung, Achtung. 
pröseiïptüs, ï in. der Geaehtete. 
S. Prosdöeïmüs, ï m. hl. Prosdokimns, 

Bek. u. Bischof von Padua (f im 

2. Jhdt.). 

Kf staiïiJïLÏe aas Giieühenlünd Tini kam init dem 
Apostel Petra-s aua Antiochieu naeh Bflm; wurde 
<lorfc Tom Apostel EtLnn Bisühofe ^öweillt rtnd Kur 
YerktindisTia^f des iïyjirigcliur]^ n:ïch Pudua (ïtulieu) 
gc^andtj obwolil er kaam 20 JaJire alt waf. Als 
den A^küóHDiliiLg, flor getbst arm. war, die krauken 
Eettier nm Almusen. aügiii^eD, verspraeti er ihnen 
diö Gaaur:u3tiei^ sohald sie den Gfïtzendienst an.f- 
geben -würden. Alle folgten r warden getao,rt utid 
goheilfc, JL)er Stfidtprafefet Vïtalian liefi ihu zn Biüh. 
kommen, nm vod einer tödlicheu Krartkhoit ^ohtiilt 
kU '■B'55'dcn. Auf die Mahnnng des hl, Prosdokimns 
hin liefi er alle Güt&enbilder eoineg Haaücs s.sr- 
fltöraii und gieh tanfen, nnd alsbald "wnrde er ge- 
aund, Pr^euedi^ua-, dïe Gattin des SLadtoberhanptc^i, 
TTLirdG eb en a o Ohristiit nnd erLielt aut ilir Gebet 
Lin endliob.. das aeholicli enrartete Eind, das Justin a 
getankt wn.rde. Vïtalian erbaate zu Klaren der 
göttiicheu Wei&heU oicion T enap el 5 "wakren d Prosdo- 
kimns anderen Btadten die Jfroho fJocgshaft yer- 
ïcüddïgte- Al^ er in ^FoUre (im Venediger Gebiete) 
einzog, kamen inm viele Leute heÜBbegierig cni- 
ges<ef^ In Treyiso (Itaïieti) heilte er ein vou G-e- 
bnrt an blindes MSdchen ^urch ein KreuazeiuDcm - 
desgleïchen sekenkte er der Gattiu des StarUleitera 
die Gesandbeit wieder nnd bekeiirte dadarek beide. 
Zn Eiren de3 kura vorher ^ekreu/igien hl. Petras 
lieü er eïne Jtlrehe erbaue». In Padaa wütece 
damals die Yerfol^ung des Xero untor dnüi Stadt- 
juafekten Masiniian. Aneh die Jnngirau Juntina 
eriitt deö ^Tartertodi Yielc wiirden in ein en B runnen 
gestürzt. Prosdokimos starb unter l^aïser Kadriari, 
113 Jahre alt, und wurde in einem von ihm er- 
bauten MnLtergottfigkirchiei^ ku Padna beigeïetzt. — 
7. KovertLh-er. 

|>TÖsécÖ, sëcüï ? aectürn 1 1, voni ab- 
scbnejden. 2. opfem, (bei heidni$ch&n 
Ofjfern). 

l>r- Sleumer, Kirchenlateinisches "Wörterbaek. 



rrösëerëtarïös, ï m. stellveT^treteTidcr 
Sekretar ; . gewesener Sekretar. 

prosëcütïö, Önïs ƒ. Goleltj Beg]eitnwg. 

prftsëlytüs, ï m t {tiqog-§Xvt<q<;) 1. ein vom 
Heidentum zum J^deriturn Überge- 
tretener ? Proselyt. 2, K^omdling; 
Wit wer , Ar m er, "Cnt örst ü tzu ng s be- 
diirftiger, 

prÖsëniinö 1 1. &ussaen. 2, fort.p flansen, 

prösëqnor ? öëcütüs süm 3 1. begïéïtm, 
geleiten. 2. vcrfölgen. 3, beondigen^ 
zum Absehlufi bringen; weit er lesen: 
miss ara. 

prösïlïö^ lüï (auch: ïvï u. ïï) 4 hervet- 
springen; hervorsp rossen. 

prösöeër, 5rï ni. GroBvater der Gat tin? 

Gr o ft se 1; wi eg er vat er . 
pröspeclö adv. vorskhtig, 
prfispfcclö 1 in die Ferne sehanen, Für- 

sorge tragen; erwart.en. 
pröspectör. örïs m. Fürsorgei^Besohützer, 
prospectus^ üs m. 1. Fcrnsicht, Anssicht 

2. AnbHck, 
pröspëeülÖr 1 1, intrr. in. die Ferne 

scharuen, ans schau en. 2. [rans.: nach 

etW. ansschftnen f eTspalien. 
pröspefj ëra^ orüm s* presperua 3. 
S. Prösper Aquïtanüs, m; hl. Prosper'von 

Aqiütanien, Bek. u. Bischof (| 460). 

Jüc w rjrtJe in Au ui tan ï mi ^(kHvLiatE'i-.LEtfcreititj 
gebaren. uud nahm nrït i29 aeinen Wobnsitz in der 
fraütfftsisehen Provenee, TvahraeLieinlic.h in oder 
bei Marseille" Dit borühmteeten u»d frö minst en 
Mttnner seiner Keit ötanden mit ihm in Verbindung. 
Uer hl, Augnstinns bcelirte ihu mit inehrerea 
ïïriftfen nnd urJuuruertH ikn inseiitem Kampfe gegen 
die semipelafüianisohe Irrlehre ira sü-JUfthew GülUeo, 
Proaper reiatfc im Jahre 43 1 mit Kiïarius von 
Püitiere itaoh Hom. urn den J?ap$É Cöfe^ün von der 
ftachkige ku untarriebten. — Etn Meister in der 
Theologie, wabrhaft durehdruugen von der gfttt- 
lieh.e-n Wisseuaehai't, iösie er die sekwierijfateü. 
ïfragen mit grofier Kiarhejt nnd Sieherheit im 
Sinn'e und Geiate dor katkü list; ken .K.jrebOn 1>lo 
der kathoüflehea GnadeiLlehro entge^enstenenden 
Irrtümer hob er sub ar f herans aad widorlegtc aie 
ebenso scharf uud G^ulagend Reine Getekrsainkeit 
sehöpfte er aas den Öul\riïteQ den h!, An^ustirj, die 
er j^e^eu dfS^en Gegner yerteidigte. Er muEi aJ3 
Au^nsnna eifrigater Sohuler bf^eiohnet werden. 
Um ±40 wurde er als papsüioher Xoiar von Leo 
dem öroiien nach Püom berui'en. Der Lïr^eï ijeoa 
de» Groten aü E'lafl'iojaaa, Hi&chof voti Konstan- 
tinopel, soll von ikm verfafit sein. Kx seftrieb 
aneh eine 'W'eKgesehieb.te iü t^hronikfonra hts zuin 
Jahre 4ö& Er starb a3s Biuehof von Be^giü lp der 
italieni&chen Pi'Oviüis JSmiJia, - -2t Jtlhï (Aug. O. 
nnd üsritfbrïick, wo er niokt aJs iitsehef ge- 
re<-knet v?irdk 

prosperKaSj atïs f. gunstige Besehaffori- 
heit, Gedeihen; Glück, Wohlergehen: 
Erfolg. 

pröspërö 1 trans. u t inir.i guten Erfolg 
oder Godeihen geben u. haben ? eine 
S a ehe dtir c hset s en ; p ass . : gel ingen , 
gedeibon; Gltlck haben (P#, 36 ? 7), 

pröspërüs 3 (prösper) 1. glücklich, gün- 
stigj erwün.-.eht, 2. begliickend. 

pröspïeïentÏJi. at) f. Vo juicht, Vorsorge. 

-11 
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pruspieïö, spëxï, spectüm 3 1. herab- 

schauen, hernie der blieken . 2. Vor- 

sorge treffen, besorgen. ' 
pröspïfiüüs 3 weil.-hin siebtbar. 
prösternö, stravl,.stratüm 3 1. zu Boden 

werfen, hinstrecken; vemiehten. 2, 

preses prosternere: Bitten yortragen 

oder unterbreiten. 
pröstïbïJïs, ïs f. (prostibula) öffentliehe 

Dirnc. 
pröstïbüla, ae ƒ, s. prostibilis. 
pröslïbülüm, I n, Haus der Lnzueht, 

Bordell; pönërë ïn pröstïbulö : der 

Sehandung preïsgeben. 

pröstïtüö, üï, üttim 3 sur Ilnzucht preis- 
ge ben. 

pröstltütïö, önïs s. 1, Öffentliehe preis- 
gabe, Bublerei. 2. Entehrung, Be- 
schim pfung. 

próstïtütor, örïs m. 1. Hurenwirt. 2. 

Schander, Entehrer, 

pröstó, stïtï 1 1, vomstehen, vorstellen, 
vorliegen, hervorragen. 2. öffentlioh 
ausst.eb.en. feüstehen, aum Verkaufe 
stehen(C. j. o, 1398 § 4). 3. sichöffent- 
Jich preisgeben {von Birnen). 

pröstratïö, önïs ƒ.1. das Siohniederwerfen, 
das dar ganzen Lange naeb am Boden 
Sichhinstreeken, die Prostration, 
liturg. : bei Beginn der Karfreitags- 
zeremonien und bei bestimmten Wei- 
hen wahrend der Allerheiligen] itanei. 
2. die-, tiefe Verehrung u, Anbetung des 
Allerheiligste» durch Nlederknien ruit 
beiden Knien u. mit tiefer Verneigung. 
des Hauptes, 

pröstratüs 3 jem&ndem unbedingt er- 
getoen. 

prösüin, pröfüï, prödessö nutzen, nütz- 
lieh oder zutraglich sein. 

prBs^nÖdaïïs, ë auflerhalb der Diözesan- 
synode, vorn Bischof ernannt, pro- 
synodal: examinator {C.j.e. 1573) 

1. S. Prötüsïüs, ï m. hl. Protasius, Martv- 
rer, f etwa 80, 18. Juni. 

2. S. Prötasïüs. ï m. hl. Protasius, Bok. 
u, Bischof vonLausanne(|im.G.Jbdt.). 

Er -war einer dei' erste» Biauhüfe von Iian- 
Bïime; die Sreiidnng des Kloslers HjuUuib land sein 
1,01) natih eiüer Orknnde vnra Jakre 653. In der 
Uwjoik Lansaijnes wird ron ihm erzablt, er bbï 
im Walde ron eïnem Bamn ersehlagou worden 
ala er Banhols-. zor KrriEhtUDg einerKirehe be- 
sohnüie. Beige setst fat er in der nach ilim be- 
Dannten Kitcbe zu Lausanne. - 6. November 
(LanaaDiie). 

prötëettö, önïs ƒ. 1. Vorteidigung, Schutz, 
Qbhiut. S. Decke (P s 104 39) 

ptoteetÖF, Örïs m, Beschut zev 

proteolrïx. icfe ƒ. Bes chütz erin 

protejio, texï, têctürh 3 vorn bedeoken: 
schutzen; pass. ; Zuflueht sue] ie n (I's ' 
bl>, O), x 

prötclö 1 1. in die Flueht j.reiben, förfr. 



jagen. 2. binausseliieben, verlansern 

(Beuk S, 33). 
prótcudó, dï, tüm 3 ï. ansstrecken, aus- 

debnen. 2. sich erstrecken, lang' sein 
prötëiifls adv. s. protïmis. 
pi'ölèrö. trïvï, trltüm 3 zerreiben, nieder- 

treten, zu nicht e maeben. 
prötervltas. atïs /. Frecblieit. 
prfitervtis 3 1. ungcstüm, heftig. 2 sèhant- 

los, unversehiünt, frecb. 
prötëstatïö, önïs ƒ. Beaengrtrig, Versiohe- 

mng, Yerhoifiung. 

prötëstör 1 öffentfich bezongen, ver- 

künden . 
prötinüs adv. (protemis) 1. vorwarts 

weitor. 2. sofort, sogleieh. 
prötódïafionüs, ï m . Er/diakon, Erst- 

diakon. 
prötöjnartvr, ïs m. (ngazóuagvug) Era- 

martyrer; 
PrötönötarïöSj ï m. Protonotar; es sind 
vier Klassen zu imterscheiden : 1. prö- 
tdnot.arïi partïeïpantës {oder dë nu- 
mero) sieben hohe Kanzleibeamte der 
papstliohen Knrie, wirkiiche, amtie- 
rende Protonotare, 2. prötönötarïï 
süpranümërarïi (Titel der) Kanoni- 
ker der Patriarch al basili kan. in Bom. 
3. prötönötarïï ad instar partïeïpan- 
felttm, ein Titel dor dnreh papstliehes 
Breve verliehen wird und tnit dem 
Beehte des Gebrauch.es der Ponti- 
fikalien verblinden ist. 4, prötö- 
nötarïï tïtülarës (hönörarïï) Ehren- 
protonotare (ein Titel, wol ober dö 
iürë den Kapitularvikaren u. (^eneral- 
.- vikaren, durch spezioile' Verleihung 
aneh anderen Priestern zuteil 
wird). 
prölöpfirenl ës, firn m. die Stanuneltern 

Adam und Eva. 
prötoplastüs, ï m. {ttgonónXaötoq = zu- 
erst gebildei,) 1. der erste Mensch, 
Adam, 2. der Mann (im Gegensatze 
zurFrau); pi.: Stammeltern. 
prötörêx, rëgïs m. der erste König, Hoeb- 

könig, Oberkonig. 
pröl.Ötj?püs 3 (xQmvèvvimq) urbüdlieb, 

ursprünglicb. 
prótrahö, traxï, tractüm 3 1. bervor- 
ziehen. 2. zu et-was drangon, zwingen. 
3. ans Lioht ziehen, offenbaren. 4, hin- 
ziehen, hinausziehen, in die Lange 
ziehen, hinausdebnen, verlangern. 
prölrüdö,sï, süm 3 1. fortstofien. 2.bin- 

aussehieben, aufsehieben. 
]>rötmbö 1 forl,trei.ben, fort jagen. 

1. S. Prölüs, I m. hl. Protus, Mart., f 257, 
10. Sept. 

2. S. Prölüs, ï m. hl. Protus, Mart t una 
300, 31. Mai. 

prout u. priiftfï conjunct, je naehdem, so 
wie; in dem Verhaltnis wie. 



, 



pröveetïö, önïs ƒ. das Gedeihen, Fort- 
kommen, Beförd erung , 

l.prövectüs3£orLgeschritten,ausgebildet. 

2. pröveetüs. üs m. 1. Erfolg, Zunaïmie, 
Waebstum. 2. Beförderimg. 

prÖvShö. vöxï, veetüm 3 emporbringen, 
befördern. 

prövëDÏÖ, vënï, ventüm 4 1. erzeugt 
werden, entstehen, hervorwaohsen. 
2. gedeihen, gelingen. 3. sieh erweisen, 
befrmden werden als: münëra digna. 
A. geroiehon zu, gelangen zu. 

pröventüs, üs m. 1. Ertrag, Ernte ; pi. : 
E i nkü nf te ; pröventüs ecel êsïas tic ï : 
kircbliehe Einkünfte; Benefizien, 
2. glücklicher Atisgang, Erjfolg. 

pröwrMülïs, ë spri oh wort lieh. 

pröveibïüin, ïu. Sprichwort; Gieiolinis: 
ïn pröverbïïs Jöqtiï. 

prövïearms, l-m. stelivertretendcr Vikar, 
Provikar. 

prövïdens, tïs vorsichtig ; adv. : mit Vor- 
sichl, 

pruvïdentïa, ae ƒ. 1. Vorsehung, Vor- 
sorge. 2, Fürsorge, Sorge. 

Prövïdentïa, ae /'. Pro vide nee, St. ander 
Narragansettbai, Kordamerika (Rho- 
dos Island), ca. 180 000 Einw.; Bi~ 
schofssitz (seit 1872),.Suifr. v. Boston; 
dav.\ 1'rövïdentïënsïs, ë. 

Prüvidcutïën, (O. B.) s. Provident.ia. 

]>rövïdéö; vrdï, vïsürn 2 1. verherseben. 
2. vorsehen, Vorkelu'ungen treffen, 
sorgenfür; bönap. ; sich des Guten bo- 
iieiliigon. 3. cwm dat.: offïcïö ecelësïa- 
stïoö ein Kirchcnamt verieiben, ver- 
geben (C. j. o. 150), 
prövïdüs 3 Liesorglieh, vorsichtig, sor- 

gend ; fürsorglieh. 
pruvincla, ae f. 1, der übertragene Ge- 
schaf tskreis, Wirkungskreis. 2. Auf- 
trag, Aufgabe, Dienst, Geschaft, Amt: 
piaedïcandï evangölïï. 3. Provinz, 
Landschaft ; K.i rehenpro v inz. 
Pröviïifiïa, ae f. Provenee, Landschaft ïn 

S üd w estf ranbreich. 
Prövincïa Valërïae eine römischo Pro- 
vinz, die jetzige Landschaft Kwiscben 
Donau u. Drau. 

1. prö\ineïalïs, ë die Provinz betreffend ; 
zur (Kirahon-) Provinz gehórig; con- 
cïlïftm provinciale oder synödüs prö- 
vincïalïs Provinzïalkomil (C. j. c.283). 

2. prövincïa] Is, ïs m, Provinzjal, Vor- 
steher einer Ordensprovin7.. 

Proviuüm, ï n. Provins, St., Fkr. (Seine- 
et- Manie), ca. 8000 Einw. 

prövMö, önïs ƒ. 1. das Vorherseben, das 
Vorherwissen. 2, Vorsicht. 3. Vor- 
sorge, Fürsorge, Vorkehruiig. 4. Ver- 
leihung, Übertragung von Amtern, 
Pfündcn; prövlsïö canönïca die naeb 
denKii'chongesetKenriehtigvollzogene 



und die vollen Rechte gewahrende 
(kanonische) Verleihung (C. j. c. 147). 

prövïsör, örïs m. 1. Vorherseher, Fiir- 
sorger; VV'ohltator. 2. prövisör parö- 
ebïae Pfanverweser (vïcarïüs parö- 
cbïae) einer nicht bes et zteri Pfarrèi; 
prövisör ïn spïrïtüalïbüs Pfarrverweser 
für die Se el sorge (olm e Pfründever- 
Waltnng). "■ 

prövïsflrïÜB 3 1. vorsorglieh, fürsorglieh. 
2. ver walt end; dem Arntsvorsteher 
obliegend. 3. vorlaufig, nicht end- 
gültig, provisorisch. 

1, prövïsus, ï m. der (mit einem Kirchen- 
amte) Boliehene (C. 5, c. 153). 

2. prövïsus, üs m. Vorsorge. 
prövivö 3 w J eiterlobcn, fortleben. 
prövöeatïö, önïs ƒ, 1. Hcrausf ordening. 

2. Appellation, Berufung an eine 

höbere Stelio (C. j. (,. 2205). 
prövÖcal.örïüs 3 herausfordernd. 
prövÖcatrï\, ïcïs /, Her ausford erin, An- 

reizerin (Soph. 3, 1). 
prövficö 1 1. auffordern, herausfordern, 

reizen. 2. appellieren, Bernfmig ein- 

legen. 
prövolgö 1 s. provulgo. 
prövölö 1 horvorfliogen; hervoreilen. 
prövÖlütüs 3 niedorg of allen, auf den . 

Knien. 
prövolvö, volvï, völütüm 3 1. vorwarts 

walzen. 2. übt/r,: ni.ederfallen: ad 

pëdës. 
prövulfjö 1 (provolgo) öffentlioh be- 

kanntmachen, 
prosima. ae ƒ. Erenndin, Genossin (Ps, 

44, 15), 
proxïinë adv. ehestens, baldigst; soeben. 
pr«\ïmïör, ïüs nah.er. 
proxïiullas, atïs ƒ. 1. X"alio. 2. Naehbar- 

schaft. 3. nahe V er wandt schaft. 

4. Ahnlicbkeit. 

1. proxïmö adv. ganz kürzlich, neulich. 

2, proxïm.ö 1 zunachst sein, sich naliern, 
heranrücken. 

proxïmöm, ïn. 1. nachste JSfaho, ls T ach- 
barschaft. 2. nachstor Punkt, Platz, 
3. nachste Verwandfcsehaft (meist: 
pröxïiTü, öröm m.). 

1. proxiniüs 3 {super l. von'. pröpë) 
I. rdumlich: nachster, nacliststehend, 
sehr nahe. 2. zeitlieh:. nachstver- 
gangener, letzter, voriger; nachst- 
folgender. 3, übtr.: nachstkommend, 
am ahnliehsten, sebr ahnlicb; am 
nachston vcrwandt, nacbstbester, ver- 
trautester, 

2. proxïmüs, ï m. Volksgenosse; Xelren- 
menscb, .Nachster. 

prürt êns, tïs einsichtsvoll, klug,umsicbtig. 
prüdcntla, ae ƒ. Gnisicht, Lebenserfah- 

rung, Klugheit; klugos Ennessen 

{O. j. e. 2223). 

41* 



644 



prüïna, ae ƒ. Reif; Winteratiarm. 

PrulMcüni, I n, Preuilly, ehem. Oister- 
cicnsorkloster, Fkr., Diöz. Beauvais, 

Pruma, ae f. (P^rtahlënsïs abbatïa) Priim, 
St. an. der Prüm (J. zur Sauer) in der 
Eifel, PreuBen (Rheinprovinz), ca. 

■ 2800 Ein*.; Abtei: 720 gegr., 1803 
.aufgehoben. 

Prumïëiisïs aliMtïa, ae f. s. Pr ai na. 

prüna, ae f. glühendo Kohle, Feuer. 

prüiiïfiëüs 3 aus Pflaumenbaumhoh.. 

prfmMüs 3 verkoklend, 

piüimm, ï n. (ugovfivov u. jiqovvov) 
Pflaumc. 

prü niis, lf.(?ipo'6 vr} u. xgovavog) Pfl au men- 
bauin. 

priiiïi|ö, ïnïs f. 1, das Jucken. 2. Geilkeit, 

prürïö 4 1. jueken. 2. geil oder iippig 
sein. 3. kit zei n: a.irrïb&s. 

prürïlus, üs m. das Jucken. 

Prüsa, ae /. (Prusa ad Olymplöm) Brussa, 
St., südlieh vom M arm arameer, am 
mysiscken Olynrp, Kleinasien (Bithv- 
nien), ca, 70 000 Einw, ; armenis eh- 
unierter Bi schol ssitz (seii 1850); dav. : 
Prasënsïs, ë u. Briirsëusïs, ö. 

Prussla, ae f. s. Prussia. 

Prussïcüs 3 preuSisch. 

PrussïS. ae f. (Pruseïa, Borussla) Preu- 

flen. 
Pratppl, örüm (Pruthënï) m. s. Rutheni. 
prytauéiim, ï n. (prytanïum, ngwamtov) 

Rathaus, Stadtnaus (in, griechiseh&n, 

Stadten,). 
pi' y la nis, ïs m. (nQ-üvavtg) Prytane, Vor- 

stokcr (höchster Beamter in grieehi- 

#c-hen Stadiën oder im Staatswesen). 
prytanïüjn. ï n. è. prytaneum. 
psallö, psalll 3 (^idXhi!) 1, auf e mem 

Saiteni nstrumentespielen, damsingen, 

lobpreisen. 2. Spottlieder auf (in) je- 

ftiand singen, (Ps. 68, 13). 
psalinigraphüs, ï m. s. psalmographus. 
psalmista. ae m. {^«Jyutrafc) Psalmen- 
dichter, Psalmensanger. 
psalmistatüs, üsm. 1, Wïirde des Psal- 

mensangers, 2. au-eh : Tonsurerteilung, 
psalmüdm, ae /. ' (^wl^töta) Psalmen.; 

gesang, das Psalm ensingon. 
psalmödïö 1 Psalmen singen; jubeln. 
psalmöflraphfts, i m. (tyaliMjyQÜpas; 

ps alm i gr ap kus ) Ps alm end i ebt er . 
psalmos, 1 m. (ipa/JMQ) Eobgesang, 

Psalm; vasa psalmï Psalmeninstru- 

niente (Ps. 70, 22), 
psalterium, i n. (ya/.vgoiov) 1. Psalter 

(als Saitenspiel); Harfe: dëcëm ehor- 

darüm: zehnsaitig. g. Sammhmgvon 

Psalmen, Psalter (als Buch), ein Teil 

des Brevier*, 
psaltès, ae m, (ipébmis) Saitenspieler, 

zitherspieler ; Harfensiinger. 



psaltfl 1 dijxilza) psal lieren, Har Ie 
spielen, singen. 

psaltria, ae ƒ. (ij)dlTQta) Zitlierspielerin, 
B a lil enschl ag er i n. 

psëcas, adis f. (^sKdg = BetrauHerin) ■ 
Frjsense. 

psêuilöapostölus, i m. (ip&vdmóaToXos) 
Tiujgaposl.el. 

pseudoehrïstüs, i m. (ip&uèazQiQmg) fab 
scher Christus, 

pseudögraphös 3 (ipsvêóygacpog} mit 
fajscherübei'sekrii't; unecht, gefalscht. 

pseudoprÖpliCt&, 'ae m. (jpmidongo^zrig) 
falseher propket. 

psendóprftphétïa, ae /. ('<pm)öo:iQocpvi%sia) 
f alsek e Proph ezei U ng . 

pseudöthyrüm, ï n. (iptvöó-Ovgov ) 1. ge- 
heime Türe, Hintertüre, Hinterpfört- 
cl^en. 2. Gekeimes, Widernatiirliehes. 

P. S. J, = PïaBöelëtas S. Josepki Prom- 
me Gesellsekaft vom kl. Joseph. 

psïtliïa, ae ƒ, (scil. : vitte) Strobweinrebe, 
Strohweintraube (eine kleine Reben- 
art, deren *elke Traubon süüen 
We in lieferten). 

psitlai'üs. ï m. (iplvzaxog) Papa gei, 

P. S. II. = P;a Söclëtas Missïönüm, 
Fromme Missionsg es ell schaft j= Pal- 
lottiner), gegr, 1835. 

psychïeüs 3 fapvxixóg, im Gegensatz zu; 
nvtvjiarixóg) 1. znm Leben gehörig. 

2. tierisck oder fleiscklich gesinnt, 

3. lebe:idig, lebhaft. 4, geistig.' 
psyehömantïftm, ï n. (jfivxoiiavtsïov) 

Totenbefragungsort, Te teno rakel (teo 
'man die. Geister der V eratorbenen be- 
fragte), 

-ptë Suffix: selbst, eigen; es wird dem 
Possessivpronomen zur VerStdrkung 
angehangt, z. B,; snapte natura, 

ptlsana, ae ƒ. (ptisanarinm, miödvn) 
1. die gestampfte und von Hülsen ge- 
reinigte Gerste, Gerstengrütze. 2. ein 
daraus bereitetes Getrank, Ptisane 
(AnfgnO ven Gerstengrütze oder von 
Beis), 

ptïsanarïüm, ï n. s. ptisana. 

PtÖlcinacï, 5ru.rn m. s. Ptolemaeus. 

Ptölëmüïda, ae f. s. Ptelemaïs. 

Ptölèmiiïdêii. (C. B.) s: Ptolemaïs. 

PtöIPmaïs, ïdïs (qcc. -da, abl. -dë) /■, 
(Ptelemaïda) Akka oder Ake ('Ay.i)}, 
Hafenstadt im Norden des Vorgebirgs 
Karme], Syrien; ƒ.: Saint -Jeand' Acre; 
grieekisch-tnelehitiseher Bistnmstitel 
(seit 1856) dap,: Ptftlëntënsës, iümw. 
Einw. ; Ptölemaïdëhsïs, ë. 

Plolëmacüs, I m. I, Ptöleraaér, gemein- 
samer X'ame der griechiseken Könige, 
die iiber das agyptische Èeicb nach 
Alexanders des Gr. Tode lierr sekten 
(323-30 v, Chr.). 1. Pt. T. Lafli (filius), 
(323-284). 2. Pt. II, PMladelphtis, 
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(284-246). 3. Pt. III, Euergëtes, 

(246-221). 4. Pt. I\'. Philftpatur, 
(221-204). 5. Pt. V. Epiphaucs, 

(203-198). 0. Pt. VI. Philomëtor, 

(198-180). II. 1. ein Schviegersohn 
des Sim on Makkabaus. 2. ein Giinst- 
ling des Antiochns Epjpbanes; Ptölë- 
in aeï, örüm m. dessen Ankanger, 

pflbertas, at.ïs/.MannbarkeitjGesehlechts- 
reife. 

pflbës, ërïs mannbar, erwaoksen; -pi,: 
pfibërês, üm m. die mannbare Jugend. 

pflbëscö, böl 3 mannbar veerden, horan- 

waehsen. 

püfiJïcanüs, ï m. 1. Stcneipachter, Zöll- 
ner. 2. öffentlicher Sünder. 

pühlleatïö, önïs ƒ. 1. Gütereinziehung, 
Einziehung iür die öffentlichc Staats- 
kasse, Konfiskation. 2, öffentlickc 
Bekanntmackung, VeröffenUiekinig 
(O. f. e. 1384 § 2). 

püblïcë adv. vonStaats wegen, öffentlich. 

püblï«ö 1 1. besehiagnahmen. 2. preis- 
geben. verraten. 3. öffontliek be- 
kannt maeken, bera usge ben, vereffent - 
lichen. 

püblïcuin, In. 1. Staatseigemvtim, Staats- 
grund; Staatskasse, Staatsvermogen; 
S ('. a atsei nkij nf t e , S t a.ats st e uem , St aats - 
pacht; Staatsgebaudc; Staatsmaga- 
zin, 2. öffentlieher Platz, Öffentlieh- 
keit, Strafie; in püblïctim anf die 
StraBe. 3. öffentliches Anftreten 
oder Wirken: a püblïeö rölardarë. 

pübliefis 3 1. öffentlick, dem (ganzen) 
Vülke gehörig, dem Staate eigen, 
. staatliek; r ës püljlïca ; öf f eiitlieheSaehe, 
Staats angel eg enh e it ; Staatswesen, 
St a atsleit ving , St aatsge wal i- ; St aat s - 
wohl, Staatsinteresse; Staat, Ge- 
meinwesen. 2. öffentlick, allgemein 
verbreitet, allgemein üblich; püblïeï 
iörïs fïëri; ver effent lic kt werden; 
öperë public I iürls fact.ö nack Ver- 
öffentlickvmg des Wërkës (6', j c 
2318). 

Pühiïüs, ï m. Publius, 1. Vorsteher der 
Insel Malta als Stellvcrtreter 'des 
Stattkaltei's der Provin« Sizilien z. Z. 
des hl. Apostels Paurus. 2.Gattcderkl. 
Anastasia. 3. Stadtprafekt von Bom 
nnter Mark Aurel, 

püdcnda, örüm n. Oesekleektsteile, 

. Scham (]S ! ah. 3, 5). 
pndendüs 3 scliaridliok, «noh ronk aft. 
pudëns, tls sehamhaft, ehrbar, foe- 

seheiden. 
Pudëns, -lïs m Pu dons 1. Okrist in Roni 

z, Zt, des hl, Paulus. 2. Vater dor 

hl. Pudentia, 
Püdënüfma. ae f. Hl. Pudentiana, 

Jgfr., f 169, 19.'Mai. 



püdcö, ü.ï, ïtüm 2 1. siek schamen. 

2. mit Sckam erfüllen. 
püdïbundüs 3 1. verschamt. 2. sekimpf- 

bck. 
püdïeïtla, ae /. Schamhaftigkeit, Sitt- 

samkeit, Kousckkeit. 
püdïefis 3 sehamhaft, kousch. 
püdfir, örls m. 1. Schéu, Gewissonkaftjg- 

koit; Schüchternlieit. 2. Sittsamkeit, 

S chamgef ükl, Schamhaftigkeit, 

Keusckkoit. 3. Schande, 
püdöratüs 3 sekamhaft, keuseh, 
Pueeh indeel. Pueek, B., Ekr., Diöz. 

Cakors, Geburtsort des sel. Gabriol 

Perboyre. 
pütdla, ae f. Madchen, Tochtér; püellae 

carïtatïs barmkerzige Sthwestei-n, 

bes. : Vinzentinerümen. 
püellarïs, ë madchenbaft, jugendlich. 
Püellarüm möns, ntïs m. s. mons Pessu- 

lanus. 
pücllüla, ae /. Magdioin. 
pflellfls, i m. Knabchen. 
piiër, ërï m. 1. Kind, Kriabe, 2. Bi ener, 

Knecht: Bömïnï; Bedienter, Bursche. 

3. Beamter (1 Mach. 1, 7). 
pÜercuJüs, I m. (puerulus) Bürscklein, 
püërïlïs, ë kindlich, jugendlich. 
püërïlïtas, atïs f, Knabenalter, kindisehes 

Wesen. 
püprïlïa, ae f. Kindheit, Knabenalter. 
püfirpGra, ae f. Gebarerin, Kindbetterin. 
pÜCTpërïütn, ï n. Kind belt; Geburl-, 

Kiederkunft, 
piiërfilüs, I m. s, puerculus. 
püga, ae f. (avyfj) Steifi. 
pügïl, ïils m. Kampfer, Eaustkampfer. 
pügillatïöj önïs f. Faustkampf. 

1. pügillarïs, è faustgröB. 

2. püjjiïlarïs, ïs m. u. pögiMrês, ïtim m, 
Sehreibtafel, Tafelchen. 

püfjiOfis, 1 'm. 1. geschlossene Hand, 

Eaust, " 2, ejne Handvoll. 
pikjïö, önïs 'm, Dolcji {Judith 13. 8 

ii. 16, 11). 
püg hui eülüs, i m. kleiner Dolch, Stilett. 
pugHïi, ae f. Schlacht, Kamp f, Stroit. 
pugnacïtas, atïs f. Streitlust. 
pugnatör, örïs m. S treiter, Kampfer. 
piiHna.x, acïs 1, kriegerisch, streitbar. 

2. kartnackig, eigensinnig. 
pugnö 1 kampfen, feehten, streiten. 
pugnüs, ï n. Eaust, Eaustschlag. 
Piilai,ën. (C. E.) s. Pulatum. 
Pulatöm, i n. Pulatj, St., Albanien, 

ca. 2000 Eimv., Bistuin (seit 9. Jhdt.), 

Sd.z in Giovanni, Suffr. v. Skntari ; 

dav. : Pulatënsïs, ë. 
pulcer altlat. = pulcher. 
puleh«llüs 3 gar schön, hübsch. 
pulfijiër, ehra, ehröm 1. schön, reb.end, 

lieblich, hübsch. 2. ede], ruhmvoli, 

vort.refflich. 
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S. Pulfclierïïi, ae ƒ. hl. Pulcheria, Kaisorin. 

von Ostrom, Jgfr., f 453, 10. Sep- 

terrib er. 
pulcbrësfcö 3 schön werd on. 
püifchrïtas, atïs f. Schonheit. 
pulehrïtüdö, fnïs f. Schonheit, Pracht, 

Herrlichkeit ; p. agrï: Zier des Feldes. 
pul ex, ïcïs tri. Floh. 
pullülatïö, önïs ƒ. das Hervorsprossen 

(von Pilameri), 
pullulö 1 aussehlagen, hervorsprossen, 

keimerii 

1. puilüs, ï m, das Junge, bes. : Hühncheii, 
Küchlein. 

2. pullüs 3 dunkelfarbig, schwarzlich. 
puhuentarïüni, I n. Speise, Zukost. 
palmentuin, i ra. Zukost, Mus, Brei. 
piilniö, önïs m. Lunge; pi,-- Lungen- 

flügel. 

pulpa, ae 'f, 1. derbes Eleisch arn Tier- 
korper. 2. übtr . • die Rotte. 

pulpüüm, I ra. 1. bretterne Eihöhung, 
Bühne.; Am bon, Karizel. 2. Aitar- 
tisch; MeBbuehpult. 

puls, pultïs {gen. pZ. i-pultiuiri), f. (kpkr-og), 
der dicke Brei, Polenta (aus Spalt- 
meJil oder Bohnenmehl; die Speise 
des armen Mannes). 

pulsatïö, önïs f, das Schlagen, das 
.Anklopfen. 

pulsalör, öfïe m. Anklopfer, 

pul sim adv. stotïwoise. 

pulsö 1 1. schlagen, stoBen, pochen, 
anklopfen.; pulsare organüm die Orgel 
spie] en. (Jrüher tuurden die Tasten 
mit den Fdusten „geschlagen"). 2, be- 
wogen, ertönen lassen-; lauden: eam- 
panülam (Glöckchen). 3. lüindruck 
maehen. 

1. pulsüs 3 {part. perf. pass. von: pello) 
verjagt; pul sa nootë : nachdem die 
Nacht vertrieben war; pulsus cun- 
cessïs hönörïbüs der ihm verliehenen 
Ehren beraubt (Vesp. S. Angelorum 
Gustod. 2. Oktober). 

2. pulsüs, Osm. StoB, Sehlag; Eindruek, 
pulvërarïüs 3 zum Staube gohörig. 
pulv ër ë üs 3 aus S t auh . 

pulvërö 1 au Staub maehen. 

pulvillüs, ï m. kleines Polster, Kopf- 

kissen. 
pulvïuar, arïs ra. Polster; Lagerstatte. 
pulvmarïüm, ï ra. Polsterstatt-e, ge- 

polsterter Platz. 
puMnüs, i m. 1. Kissen, Pfühl, Ruhe- 

kissen, Kopf kissen,. Si tzkissen, Polster. 

2. Rabatte, Gartenbeet. 
pul vis f örïs m„ 1. Staiib, Er do, Staub- 

wolke ; pvdvïs mort Is : Grab. 2. Staub 

des Ri ngplat ae s ; Pummel p 3 at z , 

Kamp f platz. 
pulviseiHüs, I m.. Staube hen, dunner 

Staub. 



pünwx, ïejs (gen. pi,: pümïeum) rn. 
(ix. f.) Biipsstein. 

pümïeèüs 3 aus Bimsstein, aus Lava. 

püniïcö 1 mit Bimsstein glatten. 

pümllïö, önïs in, u. f. Zwerg, Zwergin. 

pmiotatlm adv. kurz, zusaramengeïaBt. 

punctatïö, önïs ƒ. (punctio) 1. das 
Stechen, der Sti.nh. 2. qualende, 
martevnde Sorge. 3, Zerknirsohung. 

puucttatör, örïs in. der Aufsehreiber, 
Zahler {der die zum Ghorgebete ver- 
pflichPiten, abe.r f skienden Kleriker 
notieri) (G. j. o. 395), ^ 

pimefïm adv. stichweisé, auf den Stich 
{Gegensatz: eaesim = auf den ïïieb). 

puufttlö, önïs ƒ. s. punetatio. 

puucüunciilü, ae ƒ. der leise, leichte 
Stich. 

punctum, ï n, 1, Stich;, 2, Punkt ; 
punctum cum virgöla Striebpunkt. 
'A. Wahlstimme {weil jede guitige 
Stim.me mit einetn Punhte no tiert 
wér.&e). 4. kleiner Absehnitt. 5. 
kloinstei' Zeittei.I, Augenbliek, ]S T u; 
in punctö i.m Augenblicke; augen- 
blicklich (Job 20, 5) ; punctum salïëns: 
springender Punkt. 

puil (j ö, pfipugï, punctum 3 1. stee hen; 
verwundenjVcrletKeri. 2. beunruhigen, 
kr anken, qualen. 

Punïabëu. (O. 'R.) s. Puniabum. 

Puniatiüm, I n. Pandsebab (engl. : 
Punjab, pers. : = Eüni'stromland) Pro- 
vinz im nordwestlichen Vorderindien 
(britiseh); Bistum Pandschab (seit 
1886; sèit 1880 apostolischesVikariat), 
Sitz in Lahor (Labur, engl. : Labore), 
St., 1, vbrh Rawi, ca: 200 000 Einw. ; 
Suffr. v. Agra; dav.: Puiüabëusïs, ë, 

pünïeëüs 3 purpurrot. , 

Püuieüin mftlinn, ï n. Granatapfel. 

Pünïcüs 3 purxisch. 

PuniÊn. (O. B.) &. Punium. 

Plinïülll, ï n. Puno, St. am ïiticacasee, 
Peru, Sïidamerika, ca. f! 000 Einw. ; 
Biseirofssitz (seit 1861), Suf ir. v. 
Lima; dav.: Puuiêiisls, ö, 

püriiö 4 (punior ; alilat. : poenio)!. straf en, 
leiden lassen. 2. Raohe nebmen, 
raehen. 

pfinïör 4 s. punio, 

püjiïlïc, önïs /. Bestrafung. 

püuïtör, örïs'm. 1. Bestrafer, 2. Kachei'. 

püpa, ae f. 1. Madcben. 2 Puppe (zum 
Spieleen). 

1, püpiM, ae /. (püpüla) verwaistes 
Madchen. 

2. püpillü, ae /. Augenstern. Pupille. 
pupil lüü, ï m. verwaister Knabe, Waise, 

Mündel (öfter' in den Psalmen) . 
Pup(p)i««a. ae f. Po pp ing, Ort bei 

Ijinz a. E., öberösterreich. 
puppls, ïs ƒ. Heek des Scbiffes. 
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püpüla, ae f. s. pupilla ■ 1, 

püpüs, I r m. Knabe. 

püré adv. (pürïtër) 1. rein, lauter; heil, 

blank. ' 2. unbefleekt, schuldlos. 
3. einfaeb, schlechthin, obne wejLeres. 

pürganiun, ïnïs n. (purgamentum) 1. La- 
rat, Schmütz; Auswurf, Hele, Ab- 
scbaum, 2. Reinigungsmitte), Siibnc- 
mittel. 

pürflanientilm.. ï n. s. purgamen. 

pürgatïö, önïs ƒ, 1. Reinigung; das Ab- 
f ühren. 2. übtr. : Rechtfertigung, 
E nt s e hul d i gung . 

pürgatïvüs 3 reinigend, 

pürgatör, örïs m. Reiniger, Sauberer, 

pürjjatöilüm, ï ». Reinig ungsort, Feg- 
feuer. 

pürijiatrïx, ïeïs reinigend. 

pfirrjö 1 1. reinigen; mit ace. der Sache, 
welehe weggenommén wird: pürgavït 
ünïversas s ordes ; aber auah \ a pee e at ö 
nön pürgabïtür. 2. rochtfertigen, 
entschiddigen. 

1. pürïfïcatïö, önïs f. 1. religiöse Reini- 
gung, Reinigungsgebet, We ihegebet , 
2. in. den Rubriken: Reinigung des 
Keiehes (nach der hl, JLomtnvmion 
des Priesters). 3. Bezeichnung für 
don Wein u. das Wasser, welehe 
der Priester nach dem hl. Blute aris 
dem Kelehe trïnkt : püi'ïfïeatïönëm su- 
niörÈ, die Purifikatipn nebmon; p. 
admïnistrarë, dio Purifikation dar- 
bieten. 

2, Pürïfïcatïö H. M, V. Eest der juden- 
gesetzlichen Reinigung dor allersel. 
Jgfr. M., 2. Lebruar. 

pürïfifiatörïüm, I n. Tüchlein zum Rei- 
nigen dos Meflkelches, Kelchtüchlein. 

pürïfïcatörïüs 3 reinigend. 

pürïfïcö 1 reinigen, saubern. 

Purim, indeel, (hebr. : Lose) Purimfest 
(oder Mardochaitage), das am lé.und 
15, Ad ar (= anfangs Marz) zur Er- 
rettung der Juden durch Estber ge- 
feiert- wird. Aman batte den Er- 
mordungstag der Juden. dureb das 
Los bestimint . 

pürltas, atïs f. Re.inheit ; Jungfraulich- 
keit, Lnsehuld, 

pürïtër adv. s. pure. 

pürïtïa, ae ƒ, R.einliehkeit. 

purpura, ae ƒ. (ïzogqtfga) 1. Purpur, 
Purpurfarbe. 2. Purpnrkleid, Purpui' - 
mantel. 3. purpurt ragend er Höfling, 
Hof b e arn ter. 4. die Kaiserwürde, 
Herrschaft. 9. purpura sacra; Kar- 
dinalswüj.de ; Verlei hu ng des Purpurs 
(O. j. e. 235). 

pur pur aria, ae ƒ. Puipuihandlori»; Pur- 
purf ar berin (Aal. 16, 14). 

purpürarïös, im. Parptuhandjer • Purpur- 
farber. 



1. purpüratüs 3 in. Purpur gekleid et. 

2. purpüratüs, lm. 1. Kardinal. 2. Kam- 
mérljng (oriënt alischer Forsten), hö- 

herer Hofbeamter. 
purpürï'üs 3 purpurfarben, glanzend, 

sehhnrnernd ; übtr. : mit eio.em Purpur- 

gewande bekleidet. 
purpürö ï mit Püipur sehmüeken, 
pfJTÜtentatïö, önïs f. Eiterung. 
pürüleutla, ae ƒ. Eitermasse, 
pürüleiitüs 3 eitrig. 
pürfts 3 1. rein, schuldlos, keusch. 

2. riehtig, seblicht, schmueklos: 
piis. pürïs n. (ö nvoo) Eiter. 
püsillanïmïs, ë s. pusïllanimus. 
pusïllauïmitas, atïs ƒ. Kleinmut, Klein- 

anütigkeit, 

1. püsillauimüs 3 (pusillanimis) klein- 
mut ig, 

2. pijsillaiJÏmüs, ï m. 1. dor Kleine, das 
Kind, 2. dor Kleinmütjge; dor 
Glaubensschwache. 

püsillïlas, atïs ƒ. Kleinheit, Schwaehe. 
püsillüm, ï n. kurze Zcit ; adv, : ein 

Wenig. 
püsillüs 3 klein; kleinmütig (Mare. 9, 41). 
püslö, önïs m. Knabehen. 
püstula., ae ƒ. 1. Blascben. 2. Blattor. 
püstiilösüs 3 voll Blattern. 
püta adv, (eig. im-per. v. : püto)' zum 

Beispiel; ut pftta: wie zum Beispiel, 
pütanicn, ïnïs n. Sehale, Hülse (Judic, 

16, 9). 

1. pütatïö, onïs f. das Bcscbneiden der 
Baume, 

2. pütatïö, önïs ƒ. Rechnnng, 
pütfitivüs 3 angeblich; vermeintlich : 

pütMïvüin matrimönïüm : die ver- 

meintliohe, wenigstens von ëinem 

Teile gutglaubig geschlossone Eb e 

(C j. o. 1015 § 5). 
pütatör, örïsrai. Bese}meider (derBaumo). 
put cal, alïs n. 1. Bruimeneinfassung. 

2, e'in oben offenes Tempelohen, das 

brunnenahniich ist, Puteal. 
pütcarïüs, ï m. Brunnengraber. 
pütcö, üï 2 modorig o<fe/faul oder übol 

rieoben, stinken, 
Pütëölan. (G. R.) s. Putëoli, 
Pütëölu örüm m. Pozkuoü, St. in Kam- 

panien, It. (Xeapel), ca. 15000 Einw. ; 

Bisehofssitz (seit 6. Jhd.t.), Suffr. 

v. Neapol (früher Bikaarcbea) ; dav, : 

PütcOlanüs 3. 
pütër, pül.rïs, pfttrë (putris) ver west, 

moder.ig, ranzig; rnorsch, 
pül.Escö, tüï 3 stinkend worden. 
püLëtis. I m. 1. Graben, Grubo, Brunnen, 

Zistemo. 2, Meerestiefe (Ps. 68, 10). 
pütMüs 3 fa ui, modorig; widerlieh. 
Pütiphar indeel, (dat. auch: -ari) m. 

(agypt.: dor dem Gott Re [Sonnen- 

gottj Geweihte, den der Sonnengott 
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gab) éin Ver schuilt ener und Haupt- 
mann der Leibwache am agyptisehen 
Hofe z. Zt. des Patriarchen Joseph. 
Putiphare indeel, ein agyptischer Priester 
eu Ün (Keliopolis), Vater der Aseneth, 
der Gemald in Josophs (i^ame wokl 
Einschub !). 

1, pütö 1 mei non, glauben, donken, 
vormuton; pulas u. pütfisiic ist ein- 
fache Fragepartikcl ; üt piila aum 
Beispie], etwa. 

2. pütö 1 besehnciden. 

pütör, örïs m. Gastank, das Brandige, 

moderiger Gerueh. 
pfitrëdö, ïnïs ƒ. Faulriis. 
putrefactie-, önïs f. Verwesung, 
pütrëfiö, factus sinn, fïërï in Verwesung 

übcrgehen, faulen. 
pütrëscïbïlfe, 6 verwesbar. 
pülrëseö, p&trüï 3 verfaulen. 
pülridus '3 völl Paul nis, verdorben; 

morsch. 
pütrïs, ö a. put er, 

pü.tüs 3 rein, blank, lauter; glanzend. 
Pydiiö, ae ƒ. (J7#di'«) (Cytrum) Pydna, 

St. am thermaischen Meerbusén im 

südlichen Makedonien. 
pygargïis, i m. (nvyaayog = WeilJsteiB) 

1. eine Art Adler, Fisehadlor, See- 

adler. 2. eine groBe Antilopenart. 
pytae, arum f. (ji.v/.ar,) die Piotten, 

EngpaB, 



Qua adv. auf wekhcm Wege, auf welcbo 
Art, wie. 

qnacumqnë 1. \vo nur immer, überall 
wo, 2. wie auch immer. 

quadra, ae ƒ. Viereek, Quadrat. 

quadriigëüa, ae ƒ, Quadrageno (d. fa'. 
BuBÈeit ven 40 Tagen). 

quadragënae üna minus (seü. : plagae) 
39 GeiBelhicbe; die vom mosaischen 
Gesetz bestimmte Böchststrafe be- 
trug 40 GaiSelstreiche; um nun diese 
Zahl nicht zu übersch reiten, blieb 
man vorsichtsfaalber darunter. 

quadra qënarïus 3 1. aus vierzig be- 
stellend. 2, vierzig jafarig, 

quadra gent 3 Je vierzig. 

Qnadragësüna, ae ƒ. die viéreigtagige 
Fastenzeit. 

quadra aësïmalïs, ë vierzïgtagig ; zur 
Fastenzeit gehörig. 

quadragësïmus 3 der vierzigste. 
quSdragïës vierzigmal. 
quadra i/inta vi er zig . 

Ss. Quattraumta Mart yx Es die hl. 40 Mar- 
tyrer zu gebaste, f 320, 10 Marz 
quadrangulatüs 3 viereckig (3 Règ, 6, 33) 
quadraiijjulüs, i m. Viereek. 



1. pyra, ae f. (nvQti) Soheiterhaufen 
(als Brand.statto). 

2. pyra, ae /. (richtig: pira) Bi me (Ez 
_24, 9 u. Act. 28, 2). 

pyrarais, ïdïs ƒ, (hvQanig) Pyramïde. 
Pyrënaeüs saltüs u. Pyrênaeï montës m. 

das Fyrenaengebirge, die Pyrenaon. 
pyröbölüm, i n. (nvQoBóiég = Brand - 

pfeil) Feuerwerk. 

pjtröpüs, i m. (imiQCónQs) Goldbronze 

( a / 4 Kupfer, »/ 4 Gold). ' 

PyrrMs, lm. (n^jJog.Pyrrhus), 1, Statt- 
balter von Phrygien z. 2t. Biokletiatis. 
2. Irriefarer zu Aniang des 4. Jbdts. 

p>Tfis, ï f. (richtig: pi rus) Birnbaum 
(2 lieg. 5, 23 n. 24 kann kejn Birnbaum 
gemeint sein, wéil in Pal&stina pirus 
oornmüïiïs nicht gepflanzt worde). 

pythö ii. pytliön, Önïs m. (jr4öta'i') Wahr- 
sagorgeist (Act. 10, 16, der O eist 
welcher von den Zauberern gerufen 
wird). — Python, war nach der Sage 
ein Dracho, der am Parnassus in 
Grjechenland hauste u, von Apollo 
erlegt wurde; daher: Apollo PythJüs. 

pytliönïssa. ae ƒ, Zauberin. 

pythönicüs 3 weissagerisoh, zauborisch. 

pyxïs. ïdïs f, (ttv^lg) Büehse; bes. : 
GeiaB zum Auibewahroii der hl. 
Hostion. 



quadrafjs, tfe m. der vierte Teil, Yiertel ; 

auch adj. : hora quadrans: eino Viertel- 

stunde, 
quadrantariüs 3 1. auf ejn Viert el er- 

maJüigt. 2. ein Viertol (As) kostend. 
Qu&dratïiïnüs, ï m. Quadratian, ein 

Prafekt von Etrurien unter Kaiser 

.Tidian dem Abtrünnigcn um 360, 
quadratiim, in,. 1, Vier eek, Quadrat. 

2. Geviertschein. 
qxiadratus 3 viereekig. 
S. Quadratfis, i m. h] . Quadratus, 

Apostelschülor", der alt est e Apologet 

(j um 120), 26. Mal. 
quadrïdüauüs 3 (ricktiger als: quatri- 

duanus) viertagig; vior Tage be- 

grabon (Joh. 11, 39). 
quadiïdüam, ï n. Zeitraum vor vier 

Tagen, vier Tage. 
quadrknnfe, e vievjahrig. 
quadiiftiiaÏHiii. ï n. Zoitraum von vier 

Jahren. 
qnadrïfarïam adv. vierfaeh, ins Geviert. 
quadrïïanits 3 vierfach. 
quadrïïïdfis 3 in vier Teile gespalten. 
quadrï(ÏHÏöiii. ï n. ZusaminenstoG von 

vier Grenzen; Kreuz'weg. 
quadrïfja, ae ƒ. Viergospann. 
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quMriqae, aröm /. (quadriga) 1. Vier- 
gospann. 2. vierspanniger Wagen. 
quadrfrjalïs, ë aus oinem Viergospann 

best'ehend. 
quidrïqarïüS; ï m. W'agenlenkor, Wett- 

fahrer. „ 

Quadrïgwllao. aröm ƒ, Charolles, St., 

Fkr, (Saöne-et-Loire), ca. 3500 Einw. 
Quadiïflelir'iisïs pagüs, ï m. (Carplesium). 

Cbar'olais, Landschaft, Plo-, (Sa6ne- 

et-Loiro), 
qüiidrïmestrë, ïs n. Zeitraum von vier 

Monaten. 
quadrlmesti'ïs. ë vier Monate lang. 
quadriaullüs 3 ein zartes Kind von vier 

Jahren. 
qtiadrïmüs 3 vierjöhrig, 
qua dring ënï 3 jo vierhundort. 
quadringcntësïmus 3 vierhunderi.ster. 
qua dringend 3 vierhundert. 
q uadri n g u f ï ë (n )s vierhund er t m al . 
quadripartïtüs 3 (quadripertitas) in vier 

Teile geteilt. 
quadrïjiertïtüs 3 s. quadripartitus. 
qnadrïplex, ïcïs s. quadruplex. 
quailrïrcinis, ïs ƒ. Vierrnderer. 
quadrïvïüm, in. 1. Kreuzweg. 2. seho- 

lastiseher Lchrgang. 
quadrö i viereekig machen ; übtr , : 

das gehörige EbenmaK goben. 
quadriim, i n. \ 7 iereck; in quadrüm 
und in quadrö ins Ge viert, 

1, quadrüpës, pödïs viorfüBig, 

2, quadnipËs, ödïs m.' u. n. das vier- 
füGigo Tier. 

quadrtiplex, ïcïs vier f al tig, vierfach. 

quadruplïüö 1 vervierïachen; übtr. : ver- 
gröBem, 

quadrüplö 1 vervierfa.chen. 

quadrüplüm, i n. das Vierfach e, dor 
vieriacho Betrag. 

qiïSdi'upliïs 3 vierfach. 

quadrüs 3 viereckig. 

quaerïtö 1 eifrig suchen; zu erforschen 
Suchen, genan wissen wollen; quaorï- 
tarë stïpöm Almosen sammcln, kol- 
lektieren (C. j. o. 622), 

quaerö. sïvï u. sïï, sïtüm 3 1. suehon; 
vermissen, erfoidem. 2. orstreben, 
sinnen auf, verlangen, sich sefanen; 
aju. facïem Dëï im Tempel zur An- 
betung ersoheinen (Ps. 23, 6; 104, 4). 
3. zu erwerben suchen, erwerben, 
sieli verscheifen: iüra [abjalïïs quae- 
sjta wohlerworbene Beehte Drifter 
(C. j. c. 4). 4. nach etwas fragen, 
forschen ; qu. sëcundüm alïquïd nach 
etwas fragen, sich darum kümmern, 
qu. mendacïüm auf Lüge ausgohen, 
qu. mandata . Gosct-KO beoaehten. 

5. untersuchon, ein Verhör halten. 

6, raohen; anïroam alicuiüs quaerërë 



jemandem nach dom Leben streber». 
(Ps. 9, 25). 
quaesïtör, örLs ra. irntersu.ch\mgsrichter. 
quaesïtüm, i ». 1. Frage. 2, Erwerb, 

Verdienst, crworbenes Gut. 
quaesïtüs 3 geziert, ausgesucht, auBer- 

ordentlich. 
quaesö, ïvï 3 1. suehon, fragon. 2. bitten, 
erbittcn (in Gebeten off. quaosümus). 
quaestïö, önïs ƒ. 1. Erage, Uhtersuchung. 
2. Thema, Streitirage, 3. Folterung, 
quaestïönarms, ï m. Polterer, Henker, 
quat;s<ïun('.üla, ae f. eine (gelehrte) 

Frage ader TJntersuchung. 
quaestor, örïs m. Quastov, ein richter- 
licher oder Finanzbeamter, Scliatz- 
meister, 
quaestörtüs 3 den Quastor betreffend; 

richterlich. 
quaestüarïa, ae /. Buhldirne. 
qnaestflarïüs 3 Gowinn suchend. 
quaestüö 1 dringlich bitten, betteln. 
quaestiiösfis 3 1. vorteilfaaft, 2. gewinn- 

süehtig. 
quaestüra, ae ƒ. 1. Quastoramt. 2.Kassen- 

verwaltimg, 
quaestüs, üs m. ï. Erwovbang, 2. Ge- 

■winn, Vort e il, Verdienst, 
quiilihtft (sciï.:partë) 1. überall. 2.boiiebig. 
qualïfïcalïö, önïs /, Befahigungsnaoh- 

weis. 
qualïilcatüs 3 befaliigt. 
quidïs, ë wie beschaffen, welcherlei. 
qiialïscumquë, qualëeumquë 1. wie nur 
beschaffen. 2. joder ohne Untor- 
schied. . 
qualïslïi)ët, qualëlihet von beliebiger 

Boschaffenheit. 
qualïsnam, qualenam wie beschaffen 

denn eigentlich. 
qualïtas, atïs ƒ. 1. Beseiiafferiheit, Be- 
sonderhoit. Eigenschaft, 2. Wort, 
Bang : festi. 
qnalïtër adv. gleiehwio, sowie. 
qurdïterenmquë adv. wie auch immer. 
qualüs, ï m. geflochtener Korb, Spinn- 

körbeben. 
quam adv. 1. bis zu wolchem Grade, 
Wie sehr ja, nur (Ps. 22, 5); quam 
prïmüm möglichst bald. 2. nach 
compar. und nach A.usdrüchen der 
Gleichheif. als; auch: alïüs quam. 
quamdïü adv. 1. wie lange. 2. solange 

als (z. B. Ps. 103, 33; 145, 2). 
quamdïfieuHtquë wie lange auch immer. 
quaïMlïbët adv. 1. wio belicht. 2. so sehr 

auch. 
quamohrëiH adv. 1. warum, wesiiaiD. 

2. und deshalb. 
quamprïdëm adv. wie lange. 
quamprïniüm adv. s. quam. 
quamquam cowjei, 1. obgleich, obschon. 
2. indessen, freilich, zvrar. 
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qunmvls conjct. wie sehr auch, obschon 

obgleich. 
quanain adv. 1, wo denn ? 2. wie denn ï 
quandö I. adv. : 1. wann, zu welcher 

Zeitï 2. je, jemals. II. conjct.: als, 

da, wann, weil nun oinmal, 
quandöcmt) q u ij adv . wann nur, sob ald nur, 

bei jeder Gelegenheit. 

quandönam adv. wann denn ? (C j c 

1942). 
quandö que adv. 1. wann einmal; so oft 

nur. .2. da nun einmal, 
quanquam s. quamquam. 

quantillüs 3 wie klein ? wie woiiig, wie 
gering. 

quantïtas, atïs ƒ, die (groBe) Anzahl, 
Meng e, 

quanlïlatïvüs 3 die Menge der Bestand- 
teile betreffend ; der Menge naeh. 

quantöfiïüs adv. möglichst schnejl; je 
eher, je lieber, 

quautöcumquë adv. s. qnantummimque, 

quautöpërë adv. Wie sehr, mit welcher 
Sorgfalt. 

quantülüs 3 wie gering, wie klein, 

■quantum, ï n. s, quantus. 

quantumcumquë adv. (quantocumque) 
so groS auch immer, so viel auch 
immer (Lev. 27, 27; i Kon. 2, 16). 

quantumvïs I. adv. gar sehr. II. con- 
junct: so sehr anoh. 

quantüs 3 1, wie groB, wie lange; subsi.: 
quantum, ï n. wie viel; quautï um 
Wie viel, Wieteuer; quantö-tantö je — 
desto. 2. wie groB ? 3. in den Psalmen 
oft: welcher; ' n . pi.: quanta alles 
(Ps. 73, 3). 

quantuseumquë 3 wie groB aueh immer, 

quantuslïbet 3 beliebig groB. 

quantüs-quantiïs 3 wie' groB immer. 

qnantusvïs 3 noch so groB, beliebig 
groB. 

quaproplèr adv. 1. waram ? weshalb ? 
2. des wegen. 

quSqufi s. usque quaque. 

quiirë adv. 1. wo durch ? aus wel e hem 
Grimde ? 2, deshalb. 

quarla. ae ƒ. (scü. : pars) 1, das einzelne 
(woM nicht gleieh grüfle) Viertel 
des geteilten Kirchenvermögens (für 
die Kirche selbst, für den Bisehof, 
den übrigen Klems, dio Armen; der 
letzte Teil wurde quarta paupërüm. 
genannt). 

quarta ïünërarïa, ae f. Leichenstol- 
gebühren: portie paroeeïalfe (O. j. c. 

quarlana, ae /. (soil. : f ëbrïs) viërtagïges 

Weehsehieber, 
quSrtümls 3 1. zum Vierten geliörïs- 

viertagig. 2. der Quartaner 
quartarïüs, i w . «ertobnaB, Quartel 



quartö adv. 2um vierten Male (1 Mos 

29, 35). 
quartüm adv. ram viorten Male. 
quartüs 3 viert er, 

Öuartus, I m. (Kovdgvoc) Qnartus, 
Bmder des Stadt.kammerers Erastus 
Gefahrto des lil. Apostels' Paulus 
{Act. 19, 22 u. Bom. 16, 12). 

quartüs dfieïmüs 3 der vierzehnte. 

quasï I. adv.: 1. gleichwie, wie. 2. ge- 
wissermafien, gleichsam. 3. fast, bei- 
nahe, nngefalir. II. conjunct, (mit 
conj.): wie wenn, als ob; quasï Vërö 
gerade wio vrenn, förmlich als ob, 

quïlsï-dftniicïlïuTMw i n. eeitweiligcr 
Wohnsitz, Q.uasidomiKil (erworben 
durch VvrweiUn wdhrend eines gr o pen 
Teils des Jahres, C. j. o 13, 2; 92 5 3 
tt. 1561). 

quasï- [i ar oecïa, ae f. der einer Bfan-ei 
ontspreehendo Seelsorgebezirk in 
Missionslandeni ; dieünterabteilungen 
der apostolisehen Vikariate u. Pra- 
fekturon (C, ƒ. c. 216, 3). 

quSsI-possessïö, önïs f. vermeinllicher 
Besitz, Besitz anf emon Soheingrnnd 
hin; Sebeiiibesitz (C. j. c. 1065; 
1695). 

quassatïö, önïs f. Ersebütterung. 

(}uassö 1 1, -schüttejn, ersehüttem. 
2, beschadigen, zerschmettem ; ■ 

knieken: qnassatüs oalamüs; das ge- 
knie kt o Bobr, 

1. quassfis 3 zitternd.; sehwaoh. 

2. quiissüs, üs m. das Sehüttoln. 
quateuüs adv. 1. bis wie weit, insofern 

als, jnwiefem. 2, damit; woil ja. 
quatër adv. vierfacli, viermal; wieder 

u. wieder, 
quaternarïüs 3 aus vier bestehend, 
quaternï 3 je vier. 
qttatemïS, önïs ƒ. eine Se har von vier 

Mann.ern; ■ Vierzahl (Act. 12, 4). 
(juafïo. (qnassl), quassüm 3 1. sehütteln, 

schlagen, stoOen, erschüttern. 2. be- 

sehadigen, zersehmettei'n. 3. hcim- 

sueben, qnalen, 
qn^lrïdfiaMÜs 3 viertagïg; vier Tage 

begraben (Joh. 11, 39) (vgl. quadridu- 

anus). 
quattfidr s. quatiior. 
quattuoi'rtijcïm viorzehn. 
quatftör u. quatluöï vier; quatüör tem- 
pora Qnatembertage (viermal im 

Jah.re je drei Fasttago). 
quë conjct. (an ein Wort angehangt) 

nnd, und dabei, und so, imd daher, 

imd awar, und vielmohr; que-qne 

teils-teife". 
Queljeeêu. (O. E.) e. Quebeeiim. 
Quebeefim, ï n. Quobeo, St., Kanada 

in N'ordamerika, ca. 116 01) '0 Einw.; 

Erxbisehofssitz (seit' 1848, Bistum. 
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seit 1764, apostolisch es Vikariat seit 
%Q&7);dav,: Quftlieeënsïs, 6. 

Ouedliiiburfliim,' ï n. Quodlinburg, St. 
am Abbang des Harzes, PrenBon 
(Sachsen, Reg.Beü. Magdeburg), ca. 
25000 Einw. 

quëïs — quibas. 

quömadmödfim adv. auf welohe Weise ? 
wie ? \auch als Relativ eu benutzen). 

que»") (quïbam), quïvï u. quïï, quïtüni, 
quïrë könnon, iinstande sein, ver- 
mogen. 

qucFCëtum, ï n. Eiolienwald, Eichen- 
hain, 

Quercctüm, I n. Qnesnov-sur-Deule, 
St., Ekr. (^ T ord), ca. 2500 Einw. 

quereëüs 3 von Eichen, Eiehen-, 

qucrftüSf üs f. E.i.ehe. 

quërëla., ae ƒ. Klage, Besohwerde, 
Tadel; sïne querëla unbesoholten, 
tadeilos; quërëla nullïtatïs: ÜSTiehtig- 
keitsklage; quërëla damnï; Klage 
auf Schadensersatz. 

Qiieiclaro indeel, (de Q.uoretaro C. B.) 
Queretaro, St., im nördliehen Mexj.ko, 
ca. 35 000 Einw.; Bisebofssitz (seit 
1862). 

Querïurtiim, ï n, Querfurt, St. an der 
Querne, PreuBen (Saohsen; Beg. Bez. 
Merseburg), ca. 5000 Einw. 

quërïbmidus 3 sieh in Klagen ergehend. 

quërimönïa, ae f. Klage, Bosch werd e. 

qucrïlör 1 heftig klagen. 

quenmüs 3 (quernüs) von Eiehen, 
Eichon-; glans quern(e)us: Eichel. 

quërftr, qiiestüs süm 3 1, klagen, jam- 
mem, wehklagen. 2, sieh beklagen, 
sioh besehweren. 

querquëtülaiiüs 3 -zum Eichonwaldo 
gehörig; mit einem Ei.ehenwalde ver- 
sehen. 

<Juerquëtflm, i n. Cerquêto, St., It. 
(Perugia). 

qüërillösüs 3 gern klagend, unzofrieden, 

quërülüs 3 I. gern klagend, sioh be- 
klagend (Hymn-. :• Josu, dulcis me- 
moria . . .). 2. klaglieh tonend, 

questiö, önïs ƒ. Klage, Wehklage. 

que stüs, fis m. Klage, Wehklage. 

1. qui (ein alter abl. zu: quis) wodureh, 
wariim, wieso denn; quïoüm : mit 
wel e hem, mit wem. 

2. quï, quae, quöd, Belativpronomen, 1, 
dor, die, das, Welcher, weloho, welohës. 
2. soviel von, an;. quae iüra a lögë 
Sirnt alle gesetzma-Éigen B echt e. 

quïa conjct. 1, wei). 2, daB (na oh den 
Verbon des Sagens); es dient oft zur 
Einle.itung oinor Bode und bloibt 
unühersetzt (: — ón ciiativum). 3, 
denn (z. B. Ps, 101, 11), wahrlieh 
(Pu. 127, 2). 4. nïsï quïa wenn nicht. 

quïaiiam Warurrj denn ? waiaim nur ? 



quïcüm s. 1. qui. 

quJeumquë, quaeoumque, quodcumquë, 

adj. u. subst., wor oder was auch mix 

irriTner, jeder mogliehe, wie viel nur; 

wie aiich, immer bosehaffen. 
quidam, quaedani, quiddam (als subst.) 
- ode-r quuddam (als adj.) ein gewisser, 

eine Art von, ein ganz bestimmter; 

pi.: einige. 
quiddïtas, atïs f. das Wesen. 
quidëm adv. (es hebt das vbrhergehende 

Wort Iwrvor und wird übersetzt durch:) 

1. gewifi, sicher, allerdings. 2. We- 
nigstens, freilieh, zwar. 

quïdn.ï adv. (mit dem Konjunktiv) war urn 

nicht ? 
quïës. quïëtïs ƒ. Rube, Schlaf, Eriede. 
quïêseö, quïëvï, ötürTi 3 1. ruhen, aus- 

ruben, schiafen, 2. ruhig sein, Erieden 

balten, ungestört oder in Erieden 

leben. 3. aufhöron. 
quïëtatlrt, önïs f. Beruhigung. 
quïëtüs 3 1. ruhig, sohlafend, untatig. 

2. eingezogeh, friedsam, sanït. 
quïlïbët, quaelïbët, quidlïbët (als subst.) 

und quodlibet (als adj.) jeder be- 
liebig©, jeder ohne Uhterschied, irgend 
jemand, der erste beste. 

Quilojiën. (O. B.) s. Quilommn. 

Quilonüm, ï n. Quilon, St., Britiseh- 
Indien (Malabar), ca. 16 000 Einw. ; 
Bistum, P.esidenz in Qlikaray (sejt 
1886, apostoliscbes Vikariat seit 1854), 
Suffr. v.Warapoli; dav.: Quilon énsis, ë. 

qnïll I. I. adv. (ragend: warum denn 
nicht ? 2. sleigcrnd (mit und obno 
otïam): ja sogar, ja vïelmehr. II. con- 
junct, mit conj. : 1, ohne daB, ohne zu. 
2, daB (nach bestvmmten nsgativen 
Ausdrücken). 3. nön quïn: nicht 
als ob nicht. 

quïnani, quacuam, quoduaut welcher 
oder. welches denn? 

qumarïüs 3 fünl ent halt end. 

quineftnv, üncïs m. 1. fünf Zw-ölftel, 
(fiinf linzen). 2. oino Figur in sohra- 
ger Kreuzstolhmg ; in quïncüneëm. ; 
übers Kreuz. 

quïndëcïës adv. fünfzebnmal. 

quindfifiim fünf^ohn. 

quïiiflêiifiTïüs 3 aus je fünfh"imder(. Mann 
bestehend. 

quïiqjënï 3 je fünfh<jnderti. 

quÏEiuentësïnirj?i 3 der fünfhunderl.ste. 

qnïngentï 3 fünfhundort. 

quïnï 3 je fünf. 

quinïmö u. qnm:nunÓ adv. ja freilieh. 

1. quïLiquauëiiarïfts 3 1. fünfzjg ent- 
haltend. 2. fünfzigjahrig. 

2. quïnquaflënarïüs, I m. Hauptmann 
über fünfzig Soldaten. 

Q uï 1 1 qua }j ë sïma (scil. : T.) ömïnïca) der 
Sonntag vor Asohermittwoch. 
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quïnqufigësïmüs 3 dor fünfeigste. 

qulnquagintü fünfzig. 

quïnque fünf. 

(Jumquc basflïi'ae, arüm f. s, Scrbinum. 

Quïnquë eficlësïsjc, arüm f. s. Serbinum. 

Quinquë Eeelësïanlm (C. Ti.) s, Serbi- 
num. 

SSi Quïnqnc Frairës Pfilöm m. hi„ fünf' 
polnisehen Brüdér, s. S. Ghristianas. 

quïnquemiillïs, ë 1. alle fünf Jahre ge- 
schehend oder wied er keurend. 2. fünf 
Jahre danernd, fünfjahrig; quinquen- 
nalës faeultatês opiscöpörüm: Quin- 
quennalfakultaten der Bischöfc. d. h. 
besondere vom Papste den Bisehöfon 
für je fünf Jahre veriiebene Veil- 
machten, die naeh Ablauf dïeser Zeit 
wieder aufs nenc erbetcn werden 
mussen. 

quinquetmls, 6 fünf Jahre alt, 

qumqueunïüm, ï n. Zeit ra um von fünf 
Jahren, 

quïriquëftarl.Hüs 3 (quinquepertitus) fürif- 
toilig. 

quïnquërëmïs, ïs f. Fünfrüdejèr. 

quïnquiës adv. fünfmal. 

quüiquïplieö 1 verfünffachen. 

quïntauüs, ï m. Quintaner : 1. Soldat der 
fünf ten Legion. 2. Schuier der fünften 
Klasse (einer hüheren Lehranstalt). 

Qtiïntranimi, I n. s. Augusta Veruman- 

dorum . 
Quïntïünüs, i m. Quintian, Statth&lter 

von Sizitien z. Z. des Kaisers Dezius. 
Quïntïnïaeüm, I n, (S. Quïntinï fanüm) 

s. Augusta Veromandomm. 
S, Quïutïnüs, I m, hl. Quintin, Mart. 

(f um 300). 

JSr atammte aus Hein ünd fltih vov dern graus aaien 
MaxLmian nnch. Amiens [ï?kr H ) in Begleitung vün 
gt Oi-Jspïïjt und St Ojflepinian. Als tier Stntthaltoj: 
von GaLllen, Bictiovariis, toii Quintin gehort hafrte, 
lielï er ürn vor sich föhren, gêiftebi und in eïn 
nhisteres G-eiangnis werüen. Doch ein E-ngö] belreite 
ihn, und aö predigte er ani dem iïarktplatBe dem 
vers amm cl ten Ycllie. Ab erin als vcrbaftet> mfttëte 
er furehtbare ïeineft auaatehen; so liefi ihm der Ge- 
■waltkiiber in den Mnnd Kalk schutten, der ia Kssig 
geweieht 'war. Einjge Tage spater worde er naeh 
Yermand (Aisnei geschat Sein Xörper wnvde 
mit awei sëhï langen Nageln dnreb.boh.rtj aueh 
wTirdeii ihm spitee Cegen?i(aude unter dio Pïnger- 
üSgel getrieben, !üer Leiehnam des Heiligen 
T,vnrde ïn die Seine gewqrfeB, damit die Gbriaten 
ihn ïiLeht be^tatten töKHteö* Eiwa 60 Jnhre spüter 
Iiatte eïno edle i^rau, namens Etieebia. eine Br- 
acheinnig;; sio ïand deu Leiciinam n.nd setatfl ihn 
an dem Orte bei, dqr spat er Bk QuentijL genannï 
ivurde. Irj Mainz wurde ihm an 3ibreii eiuë Kirche 
erbant; es befand ateh dort anci. ein Arm des 
MartyrerB, -- ]Q JSöverabcr. 

quinto adv. aurn füixffcenmal, 
quintüm adv. zurn fünitenmal. 
qnmliïs 3 fimfter; quinto quöquc anno 

alle fïini Jahrts. 
Uuiittüs Memniiüs, ï m. Qnintns Mem- 

rttinB, ï-ömischer Gresandter an die 



Jnden mit Titus Manlius im Jah,re 

163 (2. Mach. il ? 34). 
qiiïntus deciniuSj fünfzehnter^ 
quippë afc freÜieh, allerdings. natür- 

lieh. 

1. S* Quïrï&eüSj ï m, 10, QnniakuSj Mart, 
zu Aiigsburg urn 290, $. S. Hilarist: 

2. S» QuiriSteüSj ï rti t hl'. Q^iiriakus, Bek 
(f im 4. Jhdt.), 

Kr gtammto aua Püitou in Mittetfrankreiob. nïtd 
süg natsh Trier 5 um unter Biaohof Agritiag au stu- 
dieren und voti ihm sicb wemecL ïu leasen, Oit 
wxirde or des ürogaflges mit den Engeln gewördigt. 
Der Bisohüf Maxim in nahin ihn zum Geblliett. 
E-infge Xeider unter den. AmtsbïtLdern verdüehtigten 
ihn wegen der uSchtlicheii Biïgerïahrten jüu deii 
Gnadenstatten. Triera. DeabaLb entfernte ihrt i\Iaxi- 
min aus seiner Ntth&; Qulriafcug ah er blieb geduldig 
und Tuurde Tün einem Engel getrbatet. Als tiicli 
die UnsehnM des Duiders herausE;teJlte 7 aabiaibn 
dei BLschüi: wieder f.reudig in öein Hatia. Er -wurde 
in der Kirche des Apostels +ïoh.nnnea beigesetzt» 
die apüter nach dem bL MasLÏmïn bonannt ^urde. 
Soviele Wunder gesclittben an aeinem Grabe, daJi 
selbst uaeh.l.9 die Xircbenttirett "wegen des Andrangea 
der Ölanbigen nicht ge ach lossen werden konnten 
und der Gottes dienst durch daa laute Weinen der 
herbeLgetrageuen .Kinder gestort warde, .fclr wird 
beaobders als Wundertater iür die Kinder verehrt. - 
11. Marz (Trier), 

QuïrïnaliSj ïs m„ {scü, : eollïs) der Quirinal 
{Högel und ehomaliger papstlicher 

Palast in Bom); der Hügel hei fit jetzti 
Monte Cavallo, 

1; S, QuÏTïiïus ? ï m, hl. Quiriiï, Mart. 
(t ca. 116). 

Kr "wur MlUtartJabnn in Eom. Ala Papet Alesan- 
der I. seine tranke r j]oohtor iHalbina wunderbarer- 
weiao hei]te n lioü orsichEu^Leiclimi^.U^lhiriri tjiuifeiv 
Südauit j^at ér alle ge&mgeueii Ghristeji. die er aui 
Eefebl des Kaiaer? ztl be-wficLeït liatttj ïrei. Doch 
Wüllteu s-wei davojn 'l ( jTtntiuE Tind Tlieoduiius uiebt. 
den Kerker yerl assen, uiü des >ï ^tyriuma nieht 
yerlustig zu jfelteji. Quirinns "wurde nuu ^egen 
aeines cïm'stlichen Qlatlbens Tor dew heidnischen 
ïtieMer geschleppt. Da er etaiidtLart den Glauben 
tekannte, TTurde iaua die &u?!go abgesehnitten, danii 
"wntde er geraderfr, hieraTLf ^■arden i^ül H&tïde nnd 
Eüfie abgehanen. bis er na.ch qualvoJLem- Tüde die 
Marterferune erlsngte. Anf dein Landgnte des 
Pratextattiy -wnrde er besta ttèt. Spiiter tarnen 
EelrquÊen io die Kirche naeb JXeuÖ, — 30. April 

' (Kiiln, Munster, Trier). 

2. S. Quïrïnus, lm. hl. Quivin, Bischof u. 
Mart. ( f). 

Er war Blschof t. Kissefe ia KrOnarien, Yfü er sieh 
bei Aüsabung aeines Ainiea dea Hali dev Heiden 
auaüg. Eteshaib wnrde er gefangen na&b Vasar 
geschleppt nnd "wegen sein es BtrtndtHiiLen Glttitbcnt 
daan vernrteilt, mit einem Kfüblsteiii md Haise von 
einer Brftake in die Dran göworinn zu werden. 
.üüoli sank er "weder duren das Uigengcwieht notli 
dnrch die Schwero des Steines nnter. sündetn Stein 
nnd Kürper schwamnieïi anf deni Wasser. So er- 
mahnte er vom ï'lnsse AUS das aanbreien ara Ufer 
Knsaïümen gekmnmeae cnristljebe Yolk, den Tod 
Jur den C!)anhen nieht za lürchten, der ja BieDn- 
sieTbliehkeit brjnge. Erat ala er trOtt bat, aux- 
gèlöat zu werden, ma mit ühristo Kn eein. zeg inn 
der Stein in die Tiefe, ner Leicbnam warde von 
den .Christen geborgen nnd spater nach Eom ge- 
bracht nnd in der Jiasiilika St. Maria über dein 
llber beigesetzt. - 4. Juni (Vaear in TJngain,). 

Ouïrmüs, ï m. Quirin, Diaken ïsa Rom 
z. Z. des Kaisers Dcaus (249-251). 

Ouïrïs, Itïs m. vollbereohtigterrömischer 
Burger, Êöirier im bürgerlichen Lobon. 
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qriïrïtatïö, önïs ƒ. Hilferuf, Angstsohrei, 

Quïrjtës, mm m. s. Quiris. 

quïritö 1 laut schreien, laut um Hilfe 
rufen. 

quïs Ti. q«ï ; quae, quïd (als èiibst.) u. 
quM (als adj.) 1. wer '! was ? weieher, 
wolelie, weiehes ? was für einer ? 

2. quid (als adv.) was ? wozu ? warum ? 
wie ï wie also ? 

■quïs u,qnï. quae od&r quii. qutd (alssubst.) 
u. qüöd (als adj.) irgendeiner, -eine, 
-eines; oft für: alïquïs; 

quisnöm, quidnain wer denn ? was denn ! 

quisjiïSin, quaepiani. qiii(lpïam(aIssM&sï.) 
u. quodpïani (als adj.) irgend jéraand, 
irgend et was ; acö. : quidpïam ein 
Wenig, etwas. 

iiuisqtiönt. quifiquam irgend jemand, 
irgendeiner, überhaupt inir einer. 

quisquë, quaequë. quidquë (als subst.) u. 
quodquë (ah adj.) 1. jeder für sich, 
jeder einzeln. 2. bei Ordniingszahlen : 
quintüs quisquë allemal dor fürtft-e. 

3, gerade, immer, jedesmali 4. jedes- 
malig, jeweilig. o. einer, jemand. 

quisqwïlïae,, arüm f. 1. Afofall, Kehrieht. 
■ 2. Auswurf, Abschaum; (belichter 

(Amos 8, 6). 
Quisquïiift, ae f. Graf schaft in Siailien 

bei Palermo; Q.uisquinae mons, ntïs 

m. Coschina, Berg bei Palermo, dav. : 

Quisquïtiënsïs, ë. 
Quisquiiiëiisis, ë s. Quisquina. 
quisquïs, quidquïd e der quiequïd (subst.) 

u. quodquöd (adj.) wer (was) nvir 

immer, jeder der, alles was, der erste 

beste, 
Ouitên. (C, B.) s, Quitnm. 
Quitüm, ï n, Quito, Hauptstadt von 

Eeuador(Südamerika), ca. 60 OÜOEinW. ; 

Erzbisehofssïtz (seit 1548, Bistum seit 

1545); dav.: Q irft ën sis , e . 
quïvïs, qua e vis, quid vis (subst.) u. quod- 

vïs (adj.) jeder ohne Untersehied. 
quïvïscmnquë, quaevïscumquë, quod- 

vïseumquë wor es aueh uur sei; jeder 

beliebige. 
quü adv, 1. irgend wohin, irgendwie. 

2. wohin ï wie weit? bis zu Wëlchem 

Gr ad e ? 3. damit daduroh, damit 

deste. 
quoad adv. 1. soweit, insoweit a]s. 2. so- 

lange als. 3. bis da-6. 
qmladusquë adv. so lange bis. 
quöeirea adv. dahe-r, deshalb, denizu- 

felge. 
quöfiunquë adv. wohin es aueh sei, wo- 
hin mir immer. 

1. quöd s. 2. qui u. quis. 

2. quöd I. adv, 1. in wolchor Boüiehting, 
worin ; wesha]b Warum . 2. qufid sï und 
Wenn, wenn alsó, Wonn nrai; deshaïb, 
daruin ; prö ëö quod : dafür daC, daf ür 



wei], II. conjet.: 1. wei!, was das be- 
trif ft, daB. 2, naeh den Verben dea 
Fiihlens und S agens: dafJ (statt des 
sonst erforderiiehon A cc. cutn lnfini- 
tivo), 3. nön quod: nicht als ob. 
quödaiumödo adv, gewiss er maJï en. 
quodlibëtüm, In. (philosophisoh es) Aller- 
lei, 
quodsï s. quod. 
quö-ëÖ je — dosto. 
quölïbët adv. überah.hin, wohin es be- 

liebt, 
quêni = oum. 

quöniiuus conjet. dafi, daS nieht. 
quöuiodü adv. 1. wie ? anf welche Weise ; 

2. so -wie (z. B, Ps. 102, 13). 
quömödöeimiquë adv. auf jede mogliehe 

Art, wie nur immer. 
quömödolibët adv. wie nur immer, auf 

Welche Weise nur immer, 
quömÖdönam adv. wie denn ï 
quQitam adv, wohin denn ï 
quondanj adv. 1, zuweilen, manehmal. 

2. einstmals, 
quöwïara conjet. 1. da ja. 2. naohdem, 
"naehdeiu so. 3. daB (zur EinU'ltung 
von ObjeMsatzen). 4. auch, auüer. 
q»iö pa dó auf welehe Art, wio. 
quöpïam adv. (abl. wm:quispiam) irgend - 

Wohin. 
quöquam adv. irgendwohin (2. Kön. 

5, 25). 
quöquc conjet. auch, ebenso aueh, und 

ebenso. 
quöquëversüs s. quoquoversus. . 
quöquö adv, wohin aueh immer (Hym. : 

Jesn, dnlcis rnemoria . . .). 
quöquöveisüs adv. (quoquoversus) nach 

allen Seiten. 
quörsüui adv. s. quoi'sus. 
quörsüs adv. (quorsum) 1. wolünwarts, 
wohin. 2. wozu, zu wolchem Zweeko. 
qufit indeel, wie vielo, so viele als; quot 

dlërüm wieviel Tage alt. 
quÓtamiis adv. jahrlich, jedes Jahr, alle 

Jahre. 
quotcuinquë adj. indeel, wie viele nur 

immer, 
quötëuï 3 je wio viele. 
quötïdïüiiö, quötïdïauüs, quötïdïë s. ooti- 

dianus tjsW. 
quötïë(n> adv. wie oft ï wie vielmal ? 

so oft .wie. 
quötïê(u)seuniquë adv. so oft nur immer, 

jedesmal wenn, 
quotquöt adj. indecl.wie viele nur immer, 

so viele nur (J&r. 52, 19). 
qufttüs 3 der wievielte; quota hora est 
wie viel Uhr ist es ; quota. (scil. : hora) 
um wie viel UJu ? 
quötusfiumquë 3 der wie vielte nur, so 
viel od&r so wenig es nur sei. 
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quötusquisquè 3 wie wenige. 
quöüsque Mie lange ? bis zu welchem 

Zeitpunkte ? 



11. M. M. = Rö.lïgïösï MisBïönarii dë 

Marianhill Trappist en-Missionaro von 

Marianhïll, gegr. 1909. 
Ruaia indeel, m. (hebr. : Jahwe hat aus- 

ersehen) Raaja, ein Natliinaer, dessen 

Kachkommen mit Zorobabel aus dem 

babyl. Exil zurüekkehrten. 
Raamias, ae m, (hebr.) Raamija, ein 

Jude der mit Zorobabel aus dem babyl. 
. Exil zurüekkchrte. ■ 
lïahfl. ae f. (Ar[r]abo) Raab, Nebenflufi 

der Donau in Ungarn, 
S. Rabimfts Mauriis, ï. m. (Rhabanus 

Maurus), lil. Raban Maurus, Bek. 

ii. Bisch. v. Mainz (| 85é). 

Er natte den Beinamen Blaurus nnd war ais 
Solin Khatafds, einfcs Peïdheirn des KÖnigs Pi pin, 
i. J". 7BË geboren. Seine Matter bie£ Aldegmide. 
Als Jüogling schlofi er sioh den Bencdïfrlitiern lm 
Kloster zu. ï'ulda an. lm Jabre 822 wnrde er im 
Alter von Si Jabren Abt jenes .Kloeters. Der gejige 
Albert der G-rofre be^eicimete ibn geradesn als 
„Kircbenlebrer*'. Mit dem AMo Brimo leg te or 
i, J, 831 dan Grand znm Kloster Hersield; anch 
erriobtete er viele O-ottesMus^r. Kinige MÜnche 
wnrfen ihni vor, er verwende zu viel Zeit aaf die 
Wissen&ebait ; deabalb OBtsagte er seiuem Amte 
als Vorsteber ntid zog sieh in- das Kloste* auf dem 
St Peterebergc beï Ktüdft ïuiück. Inzwisoben war 
Köuig Ludwig der Freinine auf ïbn anïiaerkgam 
gew order: nnd borieï ibn als Xacbfolger Qtgars 
i. J. 847 auf den Erzbiachofeatulü ven Main£, Als 
ÏHrïsbJsehof war er uuei'mü&)iob für die Bildung eines 
guien Klerus tJtti^. Inabesoudere trat er desn Irr- 
lebrer Gottsebalk entgegen. (legen rïetieidende zeigte 
er iin nnngerjabr 8ö0 groUe ï'reigebigkeit ; er sp eiste 
taglieh niehr als 13 00 Anne. ür war der .jYater 
dee den.tscb.en Schulweaons nnd'starb ain 4. Pehruar 
K&e. Sein e Gebeine gelang ten nacb Halle an der 
Saaie. — 4-- Jfabruar- (Breslatt, Limburg, Maina). 

Rabba indeel, (hebr,: die Gröflë, Zahl- 
röiehè) (Rabbath-Ammon) Rabba, 
Hanptst. dei Amrnoniter, jonseits des 
Jordan ans oberen Jabök o der Nalir- 
Anmian; spat er Pliiladélpbia o der 
Rabbathamona (zul Dekapolis ge- 
Kërig); jelzl: Amman genannt. 

Jtablti indeel, m. (hebr.: me in Meister) 
Meister, Lehror; (seit Uittel ein Ehren- 
iitel jüdiseher Lehrer). 

liabböni indeel, m. (hebr.) niein Meister, 
mein HeiT ! 

Rahhoth indeel, {hebr. : Rabbit) Rabböth, 
'St. ; Pal. (Issacbar). 

ral)ïrtüs 3 w ut end, tobend, rasend. 

rahïës (ace. -&m, abl. -ë; gen. u. dat. 
fehlen) f. 1. Tollwut der Hunde (Bit,. 
Bom,.: Benedictio S. Huberti). Z.übtr.: 
blinde Wut, Raserei, JaliKOrn, Tóll- 
heit. 

rabïö B toll sein, wüten. i 

rabïösiïs 'ó wütend, gïiïnmig. 

Raboldüs, ï m. (Robolaüs) Rabold, heid- 



qu&vismödö adv. auf irgendeine Weise, 

ganz beliebig. 
quüm = eum. 



ni scher Gaugraf o der Herzog am 
Rhein bei Bingen, Vator dos seligen 
Rekenners Rupert (9. Jbdt.). 

Rabsaeës, ïs (ace. -en) m. (babyl. rab- 
saqi; assyr.: Oberofi"iï:ior, Oberhati.pt- 
mann; O berm-u nd schenk ?) keinEigen- 
name; Bezeiehmmg für don Ober- 
offizjer des assyrisehon Königs San- 
herib, der vor den Toren Jerusalems 
verhandeite (4. Kön. 18, 17). 

Rabaares indeel, m. s. Rabsaris. 

Rabsaria indeel, m. (Rabsaros; assyr. ; 
babyl. : Oberkammerer) hein Eigen- 
name; Bezeichnimg itür don Oberkarti- 
mere.r (4. Kön, 18, 17; Jer. 39, 13). 

rabiila, ae m. Sbhreicr, R.echtsverdreher, 
Rabulist. 

raea indeel, (aram. leer) eitlor Wicht r 
Taugenichts, Xichtsnutz; Übeltater; 
(.ïottloser. 

rar-ana, ae f. (rachana, rachëna, racend, 
raga) ein Art Oberkleid (bes. als 
Mönchstrachl). 

racëinHM, fëra, ferüm 1. Beeren tragend. 
2. mit Tra u ben bokranzt. ■ 

racêmüs, ï m. der Traubenkamm; übtr.: 
Be ere, Traiibe. 

Raehal indeel, verderbte Lesart stalt: 
Carmel (1. Kön. 30, 29). 

Raehel indeel, f. (hebr. ■ Schaf) Rachel, 
Tochter.des Laban, aweite Erau des 
Patriarchen .iakob, Mntter Josepbs 
u. Benjamins. 

Raebïö önïs m. Raohio, Bisch. v. StraB- 
biirg (9. Jhdt.). 

Radantïa, ae f. (Ratenza) Rednitz, L 
WobenfluC des Mains, Raycrn (Mittol- 

. franken). 

Itaditüdüs. I m. Radbod, 1. ein Erz- 
bischof von Trier (883—916). 2. ein 
Herzog der Friosen z, Zt. des hl. Bom- 
fathis (8. Jhdt.), ■ 

Raddai indeel, m. (hebr.) Raddai, Sohn 
des Isai, Bruder Ravids. 

radïütfis 3 strahlenformig, stralilend. 

radïcalis, e 1. wurzelhaft; eingewurzelt. 
2. vollstandjg, gründlioh, radika! ; 
adv. : radicaliter. 

radïeatüs 3 einge\vurzelt. 

radïcïtös adv, mit der Wiirzel, von 
Grnnd aus . 

Tüdïcö 1 u. radïeör 1 Wurzel schlagen, 
Wuizel fassen, einwiir/.eln. 

radlcüla, ae f. Wür/.elchen. 

radio 1 u. radïör 1 strahlen, glanzen 

radlolüs, ïm.cin sehwacherSonnenstrahk 
rtidlösüs 3 strahlemeich. 
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Radislaüs, ai m. (Ratislaus) Radislaus, 
Èürst von Kaurizim, einer Stadt in 
Böhnien. 

radius, lm. Stab; Sp.eiebo; übtr. : Strahl. 

radix. ïoïs f. Wurzël; ürsprung. Stamni. 
Quolle. 

radö, si, süm 3 1. lïratzon, schabon, 
reinigen, glatten. 2. abscheren, weg» 
nehnien. 

Radolplü ds), ae f. (Rudolphi cella) 
Radolfzel], gt;. Baden (Konstanz), 
ca. 6000 Einw. 

radfila, ae /. S.chabeisen, Kratzeisen. 

Radulïüs, I m, Radnlf, Cistercienser, 
Legat gogen die Albigens_er i. J. 1203. 

Radzmüs, ï m. Radzin, Bogleiter des hl. 
Adalbert. 

racda, ae f. (rhëda, róda) Wagen (mit 
vier Radern), Reisewagen. 

rawlarïüs, I m. Kvitscher, Wa.genlenker. 

Ractï, örüm m, Ratier, (keltischo) Vol- 
kers chaft, e. Raefcia. 

Raetïa, ae f. (Raetïa cCirïënsts) Ratien, 
römischeiProvinz, iimfafite das houtige 
Graubünden, Vorarlberg, Tirol. u. 
Bayorn südlich der Donan ü, westlich 
vom Lech ; R aet-T, öriim : die Ratier ; 
dav.: Raetïcüs 3 u. Raelïfts 3. 

lïaetïa. ciirïCiiSÏS, ƒ. s. Raetia, 

Haeiïeüs 3 s. Raetia. 

Raetïüs 3 s. Raetia. 

Ractörum Cüria. ae /. (Rhaetorum C.) s. 
Curia. 

Ragan indeel, n, ('Paync, 'Payav, 'Paya) 
Rages wahrscheinlieh die östlich von 
Ekbatana geSegene asiatis<:be Land- 
schaft Rbagiana. 

Ra^es indeel, s. Ragau. 

Raquël, ölïs m. (hebr. : Frëund ist Gott) 
Raguel 1. ein 1'ricster in Madian, 
Scliwi.eger^ator des Moses, «wcAJ'ethro 
genannt. 2. Israelit in Ekbatana, Freund 
des altcron und Scbwiegervater des 
jüngeron Tobias, 

Raflusïit. (O. B.) s, Epidaurum. 

Rabab indeel, f. (hebr,-. breit) Rahab, 
1. Weib Salmons, Buhlorin aus Jeri- 
cho ; sie wurde naoh Zerstörung der 
Stadt in die Gemein schaft Israels auf- 
genommen und durch ihren Sohn 
Booz Ahnfrau dos Heilandos. 2. dich- 
terischer Name für Agypton (Pa, 84, G), 

Rababia indeel, m. (hebr. ; Broif : e Jahwes) 
Rahabia, Vorstelier der Tempelschatze 
z. Z. Davids. 

Raliam indeel, m, (hebr. : Barmherzig- 
keit) Raham, ein Israelit, Nach- 
kommo Kalebs, Sohn des Samma. 

Rahelaja indeel, (hebr.) angebl, jüdiseher 
Briester, der aus dem babyl. Exit vw- 
rückhefi/rte ; 'wahrscheinlieh eingescho- 
bener Name (Esdr.- 2, 2). 



Raluiel indeel, m. (hebr. : Freund ist 
Gott) Rahuel 1. Sohn Esatis. ' 2. Nach- 
komme B enj a mins, 

Raja indeel, m. (hebr. : Jahwe hat aus- 
ersehen) Raja, Naohkomme des Juda, 
Sohn Sobals. 

Rainaldüs, ï m. s. Reinaldus. 

Rainardüs, I m. Rainard, ( "ist ere iens er- 
abt von' Cïteaux (1133 — 115.1). 

Rakoezy Gëorfliüs m. Georg Eakóczy, 
ein haretischer Randen führer in Un- 
garn; lieB 1619 zu Kaschau die drei 
katholischen Priester Markus von 
Kr.iz, Stophan Pongracz u. Melehior 
Grodetzky grausam um des Glaubens 
willen martern. 

Ram indeel, (hebr. : hoch, erliaben) Ram 
1. Kürznng für Abraham (?) (Job 32, 
2; 1. Mos. 22, 21). 2. ein Israelit aus 
dem Stam me Je da, Sohn Hesrons, 
Vater Atninadabs. 3. Sohn Jerameels, 
Enkel Hesrons. 

Barna indeel, (hebr.: Höho) (Raniath) ' 
Rama 1. St, s nördlich von Jerusalem, 
Pal. (Benjamin). 2. Grenzstadt im 
Stamme Aser. 3. Grenzstadt in. 
Wephthali. 4. Ramatb-Negeb, St., 
Pal. (Simeon), 5. Ramatblechi (Lechi), 
Ort im Südon Pajastinas. 

Rama indeel, (hebr. : orhöht) Fleckeii bei 
Betlebem, bekannt als Stadt der 
Klage u. Trauer. 

S. Ramaelös, ï m. s. S. Romaclus. 

ramalë, Is n. rnsist pi. s. : ramalia. 

ramalïa, rum n. Gezwel go, Astwerk, Ge- 
ast; Reisholz, Reisig. 

Ramath-Negeb indeel, (hebr.: Höhe dos 
BiidcTiSi)meüe-icht: BaalatSi-Beer (Baal), 
St., Pal. (Simeon). 

Ramatha, pi. : Ramathaim, Stadt im 
Gebirge Ephraim, 

Ramatba indeel, hebr.: alter AMusativ 
von: Rama. 

Ramathainisophim, wohl riehtig zu leseni 
Elcana de Ramathaois Suphaeus de 
mente Ephraim: Elkana von den 
Ramathaern,, d. i. ein Bewojmer von 
Rama (er- Ram), ein Snphaer (Suphite 
d i einNachko mme des Snph) ( 1- Kó% 

1, !)■ 
Rama th Ie chj indeel, (hebr. : Kinnbacken- 

höhe) 's. Lochi, 
Raoicja, ae f. Rameiges, ehem. Gister- 

cienserklostcr in Bolgien, Riöz, Me- 

cheln. 
Ramesses indeel. Ramessos, eine vom 

israelitisehen Volke erbaute Stadt im 

Bande Gessen in r/nteragypten. 

(2. Mos. 1, 11). 
Rameth ndeel. (hebr.: Ramoth) Rameth, 

St., Rak (Issaohar). 
ramösüs 3 astreich; weit verzweigt. 
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1. Ramoth indeel, m. (hebr.) Ramoth, ein 
Lévit, der nach dem babyl. Es il sein 
frem.des Weib ehtlièfi (1. Ksdr. 10, 29). 

■2.Haraotli indeel, (hebr, riehtig: Raraa(t.)= 
Höhe) Ramoth 1. (Ranioth- Galaad), 
Ort in Galaad ïn Palastina. 2. s. 
Rameth (1. Par. 6, 73). 

Ramoth- Galaad indeel, s. 3. Ramoth 1, 

ramulüs, I m. Astchen, Zwciglein. 

Tamüs, ï m,. Ast, Zweig. 

ramuscfilüs, ï m. Zweiglein, 

rand, ae f. Froseh. 

raneïdüs 3 ranzig, stinkend ; übtr. : ekel- 
haft, widrjg. 

Raucmija. ae r. s. Ranzinga. 

raniïör, örïs m. ranzigcr Gesehmack oder 
Gerucli; üblr. : alter RaS, Groll. 

S. Randöaliüïs, i m. hi. Randoald, Mart., 
Prior ti. Bibliothekar zu Granfel 
(= Mühstertal) bei Rasel (Scb^eiz), 
f 670, '21. Febr. ; s. 5. S, Germanus. 

Rankivil indeel. (Rankwil) Rankweil, 
Marktflecken nördlich ven Feldkireh 
(Vorarlberg). 

Rankwil indeel, s. Rankivil. 

Ranzinga, ae ƒ . (Rancjnga) 1. Rinehnach, 
Pfarrdorf bei Regen im bayerisehen 
Wald (Niederbayern). 2. Rantzjng 
(Ort imBayerisch-Böhmischen Walde). 

Raiizïiiüs, I m. (Radzinus, Radxynus) 
Ranzin, Bruder dos hl. Adalbert von 
Prag (10. Jhdt.). 

Tapaeïtas, atïs ƒ. Raubs.uch.fc, 

rapSx, acïs r&ubcriseh, raubgierig. 

Rapha indeel, m. (hebr. : Er [Gott] hat 
geheilt ?) Rapka 1, der fünfte Sohn 
Benjamins. 2. der vierte Sohn Berias, 
Enkel Ephraims. 3. ein Sohn dos 
Banea. 4. der Stamm vator eines 
phi list ai se hen Riesengesehleehtes zu 
Geth. 

'S. ÏSaphaël, ölïs m. (hebr. : Gott bat ge- 
heilt) Erzengol Raphaeh 24. Oktober. 

Rapkael indeel, m. (hebr.: Gott hat ge- 
heilt) Raphaél, ein tapferer Israelit 
z. Z. Davids, der zweite Sohn des 
Semei. 

Rapliaia indeel, m. (hebr. : Jahwe hat ge- 
heilt) Rap ha ja 1. ein Israelit arts dom 
Stamme Juda. 2. ein Fürst airs dem 
Stamme Simeon, Eainpfer gegen dio 
Amalekiter, 3. ein Israelit aus dem 
Stamrne Issaehar, Sohn des Thola, 
4. ein Israelit aus dem Stamme Ben- 
jamin. 5. ein Jude, Sohn Hurs, Mit- 
erbauer des nachexilisehen Jerusa- 
leins. 

1. lïaphaim indeel, m. 1. die Rephaiter, 
em kanaanitisehes Riesenvolk, wei- 
ehes vor der EroberungKanaans dureh 
das Volk Israël hauptsachlioh die 
Gegond östlieh des Jordan bewohnte 



2. das Rephaimtal, ein Tal zwischen 
Jerusalem ir. Bethlehom. 
2. Rapliaim indeel. m> Raphaim, nach 

der Vulgata ein Israelit, Ahnherr 

Judiths (in der Septuaginta lautet der 

Stammbaum zum Teil anders), 
raphanüs, ï m. (^dr/avoc)' Rettieh. 
Rapliidiin indeel. Raphidim, ein Lager- 

platz der Israëli ten in der Wiiste, 

jetzt; Wady Foiran, 
RaphOH indeel. Raphon, St. gegenüber 

dem See Genesaroth, östlieh vom 

Jordan in Peraa: 
Hap hu indeel, in. (kebr, : geheilt) Raphu, 

ein Israelit aus dem Stamme Ben- 
jamin, Vafer des Phalti. 
rüpïrtltas, atïs ƒ, reikende Schnolligke.it. 
rapïdus 3 reiBend, sohnell; hitzig. 
rapota. ae f. 1. Raub, Rauberei. 2. Beute, 

erpreBtes Gut. 
rïipïö. pul, ptüm 3 1. an sich raffen, f ori.- 

reifien, fortschleppen ; fangen. 2. tihpr. : 

etw. beschleunigen, eilig vollbringen; 

duroheilen: silvas. 3. sö rap Sr ë si oh 

fort.maohen, forteilen, 
Rapolla, ae ƒ. Rapolla, St. am Monte 

Vult ure, It. (Petenza), ca. 3400 Einw. ; 

Bistum (soit 1072), mit Melfi seit 1528 

vereinigt; dav.: RapoUëitsïs, e, 
RapollÈn, (O. .ft.) s. Rapolla. 
Rapotën. (G. B.) s. Rapotum. 
Rapolüm, ï «,. Rap hoe, Stadt in Irland, 

ca. SOOEinw.; Bistum (seit 5.Jhdt.), 

Sitï: in Letterkenny, Suffr. v.Armagh ; 

dav. : Rapolënsfe, e, 
raptïm adv. in reiBender Eile, eilends, 

hastig; im Laufe, im Fhige. 
taptïö, önïs ƒ. das Raub en ; Ent f ührung : 

lïiülïorïs. 
rap(,6 1 1. fortrei Be n, fortschleppen ; 

sehleiien. 2. üb*r. : beunruhigen. 
rapl.ftr, örïs m. Rauber; Entführer. 
raptfiïn, i n. Raub, Entfülirung. 
raptus, üs m. 1. das E'ortreiÖen, Raub; 

Entf.iihnmg. 2. übtr.i Verzückung, 

Ekstaso. 
rapiim, ï n. (ódfivg) Rübe. 
rarïtas. atïs f. 1, Mangel an Dichtheit. 

2. Sellonheit, geringe Zahl. 
rarüs 3 1. nicht dioht. 2. nicht hiiufig; 

selten, wenig. 
Rasathaim indeel. (hebr. : doppelte 

Schlechtigkejt) kein Eigenname, wóhl 

Einschub (J'tniie. 3. 8). 

1. Rasin indeel, m. (keilxehriftl. : Rassu- 
nu) Rason, König von Syrien ; er 
lebte in Bamaskus (740 — 732); nach 
seiner Itinrielitung wurde Bamaskus 
assyrische Provinz. 

2, Rasin indeel, m. Rasin, Kathinaer, 
dessen Nach kom men aus dem babyl. 
Exil zurückkohrten, 

rasïlïs, ë geglattet, glatt, poliert. 
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rastella, ae f. Licbterrechen (ein Gestell 
zum Au} stee ken der Kerzen). 

raster, tri ra-, (rastrum) Hacke, Karst. 

rastrÜEH, i n. s. raster, 

rasüra, ae ƒ. das Schab en, das Kratsen ; 
das Abïeheren; das Gesehabo. 

rata, ae ƒ. .Anteil ; Rato, Teil, Verhaltnis ; 
Teilzahlurjg ; prö rata : nach Ermessen ; 
anteilgemSfi, ■ 

Jtatenzfi, ae /. s. Radantia. 

rsïtés. ïüm f. s. ratis. 

ratïhabfiö 2 fiir guitig erklaren, be- 
st atig on. 

ralïHaltïtïö, önïs ƒ. Bestatigung, Gut- 
heiBung, Genehmigung (G. j. e. 214). 

rütïö. önïs /. 1. das Rechnen, Berech- 
nung, Rechensohaf d ; ó öbërë in ratïönö. 
rëgïs dem Schat ze des König s schul- 
den ; ratïönëm reddëre oder pönërë 
Rechenschaft ablegen (C. j . c. 139 § 3). 
2. Angelegenheit, Verkehr mit, Be- 
aieiumg, Verhaltnis; Gobiot, Faoh, 
Boreich,Rategorie. 3.Rüeksiehtnahmo 
(o.-, j.e. 304 §1); Erwagung; secundum 
ratïönëm : nach MaiJgabe. 4. das vor- 
nünftige Bonlï\> er mogen, Vornunft; 
Verriiiriftigkoit ; vèrnünftigcr Grund, 
Boweggrund (G. j. c,14ö4 §3). Beweis- 
grund , B eg r ünd ving , Mo t j v ierung ; 
ScbluBïolgerung; pi.: rationes i Grïin- 
do, Verminftgriinde (C, j. e. 44, 1); 
ratïönë alïcüiüs reï: in Hinsieht auf 
(6*. j. e. 105 § 3). 5. Berechtigung, 
planmafiiges Vor f ahren, Methode, Go- 
setz, Bonkart, Richtung, Qrundsatz; 
terrënao ratïönës : irdisches Vornunft- 
grübeln, G. Bosehaffenhoit, Zustand, 
Mittel, Weg, Verf ahren, Mögiiohkeit, 
Art u. Woise. 7. Wiss ons eha.ft, Kemit- 
nis, Jjohre, LehrsatK,_ System, Theorie. 

ratïöeïnatïö, önïs ƒ. tjberiegung, Ver- 
nunftschluB, Schlulifolgerung, Syllo- 
gisinus. 

ratïöcïnatïvüs 3 zu ejner Schlufifolgenmg 
gehörig, folgernd, syllogistisch. 

ratïödnatör, örïs m. 1, Reelmungsführer, 
Bii eh halter, 2, Bex'echner. 

zalïöelniüm, i n. 1. Berochnung. 
2. SchluBfolgerung. 

ïallönïiiftr 1 1. berechnen, ausrechnen. 
2. iiberlogon. 3.' folgem, schlieflen. 

lütïöiiftbïlïs, ö vernünfiig, annehmbar, 
vornunftgemaB: consuetudo (C.j.e. 

ratïönabïlïtas, atïs /. Vernünftigkeit, Ver- 
nunft. 

ratïönalB, ïs n. 1. ein zur Amtskloidung 
desHohenpriestei-s gehörig es S chmuok- 
stück, Brustsehmuck oder Brust- 
schild, welches am Ephed (ètvcüfilg, 
süper}niiTiöralë), , dem hohenpriester- 
lichen Obergew'ande, befestigt war; 
der hebr. Wam e dafür ist: hosehen 

-ü f, Sieumor KircEiéal&tfiiiilaölias Wrtrterbuch. 



(wo'hl „Schmuek" bedeutend); dio 
eigenartige Bonennung der Vulgata 
goht auf die Septuaginta zurüek, -rfel- 
che hoschen mit hyy&wn (Gerïehts- 
platü, Rie-htort) übersetzt u. wohl an' 
ein Orakel dachte. Im spateren Grie- 
chiseh ent stand durch den Itazismus, 
don Wandel von et (■/], ai) zu .i die 
Form tyyior, dessen wörtlïche Über- 
setzung rat ionaio ist; das unverstand- 
] iche rati ona) ei udicii^o'/É tov Tijc.xtjioe(öï; 
(Ex. 28,30), geht auf den unverstand- 
lichen Massoratext zuriick, der nach 
Richtigsi.ellung des Artikels vor 
ho sclien u. des Akkusativzeiehens vor 
mischpat nach Schlögl folgenden kla- 
ren Sinn gibt:„Lege in den Brust- 
s e hm uck (des Hohenpriosters) das 
(verbrieft e) B.eeht auf die vollköni.- 
raps Erleucbtung (IJTlm-Tummini), 
d . i . dio göttliche Leitung (Of f en- 
barung). 2. das Rati ona) e, ein litur- 
gi.scjier, bischöfiiehor Solmlterschmuck 
aus Stof f (Zeug) als Örnat über dem. 
MefigeWande getragen ontweder dem 
Pall.i umah.nl ich, d ochreichgcschmückt, 
oder einem Schuit er kragen gieichond 
mit je zwei Behangen über Rrust u. 
Rückcn; Wahtend dieser Schmuck 
früher von violen, me ist deutschenBi- 
schöf en gotragon Wurde, bod ionen sich 
jetzt noch die Bisehöfe von Krakau, 
Eiciistattj Paderborn u. Toul dos 
P.ationale; let zt ere dr ei in der Schul- 
terkragenf arm , Eine Art Rati ona] e 
als Brustschmuck in Goldschmiede- 
arbeit wurde im Mittelalter auch über 
dem MeB gewand e getragen,' doch 
solten u. mir kurze Zeit, •/.. B. in 
" Roims bis zum Anfangedos 1(>. Jhdts. 
radönülïs, ë vernünftig, auf Vernunft ge- 
grimd et. 
ratïönalis.Hiüs, I m. Vernünf telei ; Ratio- 
nalismus, der Vcrnunftglaube (im 
Gegensatze zum Offenbarungsglauhe,n). 
rationalist fi, ae m. Vernünf tier; Ratio- 
nalist, Vernunft glanbiger. 
ratï»>Dalïtas, atïs f. Vernünftigkeit. 
ratïs, ïs (aee. -ëm oder -ïm, gen.pl. -ïüm) 
ƒ. " Flofi, Fahrzeug, Kahn, Barko 
(3. Reg. ü, 9; Sap. 14, 5); pi. aueh: 
Flossen. 
RalisltÖiia, ae f. (Gastra Regïna. Regïno- 
burgum, Regïnopoiis, Regïnum, Re- 
gisburg ïum) Regens l>urg, St. r. an der 
Bonau, Bayern (Obeipfalz), ca. 50 000 
Eimv, ; Bisebofssitz (seit 8. Jhdt.), 
Suffr. v. Münehen-Freising ; dav. : 
RatisböuënsïSf ë. 
Ratiüböii ën. (G. Tl.) s. R.atisbona. 
Raiisboniw indeel, m. Alt ons Ratis- 
bonne, Konvertit, Sehriftstejjer, Mit- 

43 
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gründer der Rongregation unserer 
liefoen. Frau von Sion (-f 1884). 

Ratislaüs, aï m. s. Radislaus. 

rsHïuneüla, se ƒ. 1. kleine Rechnung. 
2. sehwacher Grund. ?>, spit^findigér 
ScJduB.'S 

ItaltenoerjjS, ae /, Rattenberg, Markt- 
f leeken am ïnn ( Nbrdt i rol ) . 

raiüm, ï n. Bestiramung {Je/r. 32, 11), 

rïit.üs 3 1, beroehnet, bèstiraint, fest- 
stehend. 2, guitig, geitend, anerkannt, 
rechtskraftig; matrïtnönïüm ratüm 
tantum : oiné rechtsgültjg geschlossené 
aher noch nicht ileischl i eh vollzogene 
Bhe; ratüm habêr ë: gutheiijen, als 
guitig anerkennen, für guitig halten ; 
bekraftjgen, genehmigen (G, j. e. 214) p 

raucësefl 3 heiser werden. 

Raueïüniis, ï <m. Rauzjan, PrafekÊ von 
Alexandrien z: Z. Jnlians des Ab- 
trünnigen. 

raueïlas. atïs ƒ. Heiserkeit. 

raucüs 3 heiser, rauh (Ps. 68, 4), 

rauduseülüm, i». ein klein er Geldbet rag, 
kleine Schuld. 

Rauraeöm, ï n. Hanptstadt dei Eau- 
raker, f.- Augst (bei Basel); dav.: 
Rauracênsïs, ë; vglg. August a Rau- 
raeörüm. 

Ravenna, ae f. Ravenna, St. am Adria- 
tischen Meere, südlieh von der Po- 
miindüng, Oberitalien,.ca.25 000Emw„ 
Ërzbisehofssitz (Bischofssitz soit 433); 
dav, : Ba vennas, atïs u, ItaveiinaLëii- 
sls, e. 

Ravennatën. (C. li.) s. Ravenna. 

ravus 3 grau, graugelb, fahl. 

Raygrartënsë mönastêrmni, ï n. Grofi- 
raigern, D., Mabreri. 

Rayï, örüm m. s. Reyi, 

Raymundüs, ï m. Raimund, Beichtvater 
der hl. Katharina von Siena, 

B, Raynmndüs, sel. Raimund, Cist Abt 
(f 11Ü3). 

Von dc,m liufe nni Sor Strengbeit des Cis-t. Or- 
dens fin gezogen, trat Raïniund als Kaïianikua in 
eiu lGoBter dieses Ordons in ITrankreicb om. Von 
da wnrde er ausgeBandt, um in AJtkaatilien ein 
nouea Kloster zu grimden und wnrde hierauf Abt 
toe Eifero. Im Jabre 115B -woilto er mit dan 
Mönohe Diego Velaaques'. iu ftesobaften zo Toledo. 
jDa garade zu dieser Zeit dia iOatung Calatrava 
ein e Bente dor Manrcn ,.\i werden dtoato. draag 
niegu io Ilaimnnd, Oalatraya vom Jï&njge füx Bieb 
ztt erbitten. J>er AM varlegts dano der. ganzeti 
Xonvent von Titero naftil Calatrava, erlieft eiaen 
Antraf smr Veiteidigong und braebte Kegen 20000 
Mann KUaammen. Ans diesen sehuf Eaimuud den 
T&tterorden v&n CaJatrava, dessen MKgliédei sieh 
in_ allein uater den Ciat Orden steUteu. Uis au 
Eemem Toae ataad er selbat seiner Stiftnug vür, 
die Möncbtnin mid Hittertnm ao aoltaam in sieb 
veroinigte. - C. ïebrnar [Cia-t, orden). 

S. Rajinundüs Nönnatüs, i m. hl. Rai- 

immd Nonnatns (der „Xichtgebome"), 
Kardinalz!iBareel.ona ; -f1240, 31; Atig, 



S. Raymundüs (ï -m.) a Pénnaïorte hl. 

Rairrmnd von Pefiafort, herülimter 
Kanoniat, f 1275, 23. Jan. 

Raynumdüs Lullös, ïm. Raimnnd Lul lus, 
kirchlicher Schriftsteller (f 1315). 

Raymundüs Tölösanüs, ï m. Raimund, 
Graf von Toulouse, -j- 1105. 

Razïas. ae m. (hebr. : Resjn, Rason) Ra- 
zias, ein geseteestreuer, jüdischer 
Ratsherr zu Jerusalern, ,,Vater der 
Juden" (2. Mach, 14, 37 s.), 

Razon indeel, m. (k&ïlscivriftl. : Rasunu) 
Ea/.on, König von Damaskus, Be- 
gründer der selbstandigen Hcrrschaft 
um 950 v. Chr. z. Z, SaSomons (vgi. : 
Rasin) (3. lieg. 11, 23). 

re indeel, (in der Musih) gleich d in der 
C-dur- Ton leit er , 

rö- (r&d- Vorsilbe- in zusammiengesetzten 
WörUt'n) 1. zurück-. 2. wieder-. 
3. entgegen-. 

reS, ae ƒ. die Schuldige, Angeklagte, 

rëaedïÏJCÖ 1 wieder auïbaiten, 

rëalïs, e 1. wirklieh, tatsachlich. 2. ding- 
Üch (C. j. o. 1449, l u ). 

rëalïtas, atïs ƒ. Wirklichkeit, Sachlich- 
keib. 

reapsé adv. in der Tat, wuiüich. 

reassümö, sümpsl, sümptüm. 3 1. wieder- 
nehmen, wiederannehinen. 2. wieder- 
aufnehmen. 3. \viedera\if setzen : mi- 
tram. 

rëassümptKi, önis ƒ. Wiederaufnahme. 

Rëatë (nom. ace, abl.) n. Rieti, St., 
stidlioh v. Spoleto, It: (Perugia), ca. 
10 OOOEinw'.; Bischofssitz(seit5.Jhdt.), 
exempt ; dav. : R ëatïnüs S. 

Rèatïn. (O. &.) s. Reate, 

rëatüs, üs m. 1, Anklagezustand. 2. übtr. : 
Vergehen, Siinde, XJrsache '/.xiv Be- 
schuld igung. 

i'ëbaptïzö 1 wieder taufen. 

Rebe indeel, m. Rebe, ein Madianiter'- 
fürst. 

Heheeca. ae ƒ. (hebt. : die fduroh Reizej 
Fesselndo) Rebekka (Rib ka), Gattiii 
des Patriarchen Isaak, Mutter Esaus 
und Jakobs. 

rCbellalïö, önïs f. Aufstand. 

röbellïö, önïs /. 1. Erneuernng des 
Krièges. 2. Auflehmmg, Aufn^hr. 

rëbellïs, ë widerspenstig, empörerisch. 

rëhellö 1 sich empören. 

Reltla indeel, (hebrr. Fiu.oMbarkeit) R eb- 
la (Ribla), St. in Syrien (im Lande 
■ Emath); j. : Ribie, am' rechten Ufer 
des Oroirtcs z^rschen Libanon u. 
Antilibanon. 

Reblatlia indeel, alter hebr, Akkusativ 
von: Rebla. 

Rebmajj indeel, m. (hebr.: Rab-mag) der 
Obermagier, hein Eigenname (Jer* 
39, 13). 
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rëhfiö 1 widerhallcn, ^urücktönen, ein 
Echo geben, 

rëealeïtrö 1 hinten aussch lagen, 

réealeö 1 1. wieder treten. 2. wieder be- 
treten. 

recalëfaclö (reealfaoio), ïêcï, factüm 3 
wieder erwarmen; pass,: reealeïïö, 
factüs süm, fïërï wieder warm werden. 

rët'Slëö 2 wieder warm sein. 

rëcalëscö, calüï- 3 wieder warm. werden. 

rëcalvastër, ra. rüm halb kalil, vorne 
kahl (Lev. 13, 41). 

rëealvaBö, önïs ƒ. die Glatze (Lev. 13, 24). 

récandëseö. düï 3 1. wieder weiB werden ; 
weiD aufsehitumen ; Wieder zu glühen 
beginnen. 2. übtr,: wieder auflodern: 
ïra. 

rëcantü 1 1. widerrnfen, zurüeknehmen. 
2. wegz au bern. 

rëcapïlülatïö, önïs /. Wiederholung, 

rëeapïtülfl 1 zusamment assen, wieder- 
holen. 

Rëeaudum, ï n. Le Mas-Saintes-Puelles, 
Ort hei Castelnaudary (Südfrankr.). 

RcceïirëdüSj ï m. Rekkared, König der 
Westgoten in Spanien (586 — 601), 
Gegner des Arianismus, 

Reeeafh indeel, (hebr.) Rekkath, St., 
.- Pak (Nephthali). 

rëeëdö, cëssï, cëssüni 3 1. zurüokweiehen, 
sieh zurüekziehen. 2. sich entfernen, 
entschwinden. 3. sich lossagen, ab- 
trünnig werden, 

r ëeellö 3^urüe ksoh nel 1 en , zurücksch 1 agen, 

1. Reeem indeel, m, (hebr. ?) Rekern, 

1. ein Madianiter fürst. 2. ein Israelit 
ans dom Stamnie Juda, Sohn He- 
brens. 3. (Reeen) Israelit aus dem 
Stamnie JNTephthali, Sohn des Phares 
(1. Par. 7, 16). 

2. Reeeni indeel, (hebr.) Beken», St., 
Pal. (Benjamin). 

Reeen indeel,, m. (hebr. :Rakem) Rekein, 
s, 1. Recein 3. 

rëcêus, tïs 1, neu, frisch, jnng, unge- 
^sehwacht. 2. neuerdings, jüngst. 

rëeënsëö, süï, süm u. sitüm- 2 1. dureh- 
gehen, durehmustorn. 2. dureh- 
denken, sich in Gedanken mit etwas 
beschaftigen; natalïtïa röeênsëre: die 
Geburtsfeier begehen, 3. betrachten. 
4. schild ern, bes eb rei ben (Martvroloq. 

j, jun.). r - ■ 

recënsïö, önïs f. Reiirteilnng, Prüfung, 
reeënsïtüs 3 pte. pf. pass. van : reeenseo, 
rëceptSJjïlïs. ë an.nohmbar. 
rëeeptaeülüm, ïm. 1. Behaltnis : Magazin. 

2. Zufluchtsort ; S chlii pi win kol. 
rëceptüüö, önïs f. Aufnahme (O. j. e. 

_2209). 
rëfceplatttr. öris m. Herbevgsvater. 
recept ïbUis, ö gefallig, angenehm . 
rëetptïö, öjiïs ƒ. Aufnahme. 



reeeplö 1 1. zurücknehmen, aurüek- 
ziehen; se r. sich (rasch) zurüek- 
ziehen. 2, (o ft/ bei sieh) aufnehmen, 

rëeeptör. örïs m. 1. Wiedererlanger. 

2, Autnehmer, He hier. 
rgeeptörïöiu, ï n. Aufcnthaltsort, Her- 
berge, 

rëceplrïx, ïcis f. Aufnehmerin, He hierin. 
rëeeptum, ï n. überaommene Verpflieh- 
tung, Garantie, 

1. rëceptüs, üs m. 1. das Zurücknehmen ; 
Rückzug, Rüekgang, Heimkehr. 2. Zu- 
flucht, Zufluehtsoit. 

2. rëeeptüs 3 allgemein angen ommen, 
gewöhnlich. 

rëeessns, üs m. 1. Zurückweiehen, Rück- 
kehr, Heimkehr. 2. entlegener Ort, 
ZurückgeKOgenheit, die Einsamkeit. 

3, SehlupfWinkel, Versteek, 4. dèr 
Rezefi, das (vorgeschri ebene) Gebet 
nach der Rüekkebr vom Altare. 

Rëeesvïnthüs, ï m. Rekisvinth, König 
der Westgoten in Spanien .(Mit- 
regent seincs Vatèrs Kindasvinth 
649, Alleinherrscher 653 — 072). 

Rceha indeel, riehtig: Rechab (1 Par 

4, 12). 

Beehab indeel.: m. (hebr. Rei ter), 
Rechab: 1. Heerführor und Mörder 
Isboseths, des Sohn es von Saul. 
2, Stammvater d.er Reehabiten, eines 
kenitisehen Xomadenstannnes, dem 
Jonadab, Rechabs Vater, das Gelubde 
auferlegtc, sieh bestandig des Weines 
zn enthalten u. ein Homadenleben 
zu führen. 3. Vater des jüdischen 
Bezirksvorstohers im naehexilischen 
Jerusalern, der das Büngertor er- 
baute. 

1. rëeïdïvüs 3 rüekfaljig. 

2. rëcïdïvftSj I m. rückfalliger (bereits 
verurteilter) Verbreehor (O. j. e. 
2208). 

1. tèeïdö, cïdï, casürüs 3 ^urückfa > llon, 
herabsinjïen, gerat en in. 

2, rëtïdö, eïdï, eïsüm 3 1. abhauen, 
absehneiden, 2. besclineiden, ver- 
kürzen, vermindern. 3. béseitigen. 

Rëeïnëtên. (G. R.) s. Recinetum. 

Rëeïnëtöm, ï n. Reeanati, St. bei An- 
eona, It. (Macerata), ca. 5500 Einw. ; 
Rischofssitz (seit 1239), vereinigt 
mit Loreto seit 1592, exempt; dav. : 
Rëcmëtënsïs, ë. 

rëclugü eïnxl cïnctiïm 3 aufgürtën, 
den Gürtel Jösen, entgürten; pass.: 
sich entgürten. 

rëeïnö .3 1. inir. : widerhallen. 2. trans. : 
ortönen lassen; wieder vorbringen. 

ïëftïpïë, cëpi, ceptüm 3 l.zirrücknehnion, 
zurüekziehen; se r. a) sich zurüek- 
ziehen, weiehen. b) sich sammeln. 

42* 
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2. en tg eg enne} iine n. au f nehmen, über- 

nehmen: 
rccïprft*iStïö 9 önïs ƒ. Hcimkelyr auf dem- 

solben Wege; ir. anïmarüm: Seèlen- 

Wander ung . 
rëcïpröeö 1 1. auf demselben Weg e 

wieder zurückbringeri, hin- u. hor- 

b o wegon ; zur ückwend en, umkehr en . 

2. hin- u, zurückgehen, -flieïJon. 
rctïpriWrfls 3 (aus re u. pro = rüe kwarts 

u. vorwarts gewand*;} auf demselben 

Wege zürückkehrend : ëehö; zurück- 

gehend oder zurüektretend ; übtr. : 

zurückpraDend, abweehselnd, wecb- 

selscitig ; z «rüe kwirk end : pr önöm ën . 
rëeïsüs 3 abgckürzt, kurz gefafit. 
recitatie, önïs f. das Vorlësèn; Vor- 

lesung, Vortrag. 
rëcïtatÖr, örïs m. Vorleser, 
rctïlö 1 1. vorlosen, rëcïtare missam: 

Messe lesen ; rëcïtare höras canönïeas : 

Brevier beten. 2. hersagen, dekla- 

mïeren, rezj tieren. 
rëelainatïö, önïs ƒ. 1, Geg en geschrei ; 

Widerspruch. 2. Zurückfordorung. 
rë(.*lamö 1 dagegensc h. reien. ; Wider- 

sprech.en ; wè(r.:etwas geitend örachen; 

zur üekf ord ern . 
rëclinatïö, önïs ƒ. Ruhe, Erholung. 
rëelinatörifuH, I ra. 1. kagerstattc. 
. 2. Stütze, Rüokenlehnc, Stuhllehne. 
rëelmïs, 5 zurüekgelehnt. 
rf'fdïriö 1 zuTÜGkbeugen. ; se rëclïnarë: 

sich anlehnen, sieh niederlegen. 
lëelütlö, sï, süni 3 1. wieder aufschlieBen, 

eröffnen. 2. oinschlieBen, 
rSelüsa, ae /, Einsiedlerin. 
r ëtflüsörï ti m, ï ra . 1 , E in zelzel 1 e . 2 , Klo st er 

mit E inz el zeil en. 
rëelüsüs, I m. Einsiedler. 
rëftöjjïtatïö, önïs ƒ. ErWagung, Über- 

legung. 
rëoöjjïtö 1 überdenken, erhstlieh über- 

legen; naelusinnen iiber (race). 
rëeögnUïik önïs ƒ. 1. Prof ung, Resiehti- 

gung, Miister «ng . 2 . R e weis auf nahm e 

{des Gericl ite's an der Statte, des Ver- 

^bréekens: iudieialis, G. j. e. I806ss). 

rëcöfjïiïtör, örïs j». Nachprüfer, Über- 

prüfer, 
rëoógnöseö, növï, nïtüïh 3 1, wieder- 
erkennen, 2. untersuchen, mustem. 

3. an erkennen, billigen. 
rëeollfcetïë, onïs ƒ. inner! icho Sammlung; 

( -!e wi s s e ns erf ors chung ; gei stig© Er- 

neüerung, 
rëeollkjö, lëgï, lëctüm 3 wieder zü- 

saminennohmen; se rëeolltgere: sich 
piassen, wieder Mut bekommen. 
reeoïö, eölüï, cultüm 3 1. Wieder an- 

bauen ; pf legen, üben. - 2. immer 

wieder betrachten , erwagen; ver- 

ehren, ein And en ken orneuera. 



rëconunendatïö, önïs ƒ. Kmpfehlung. 

rëeomincudö. 1 empfchlen. 

rëffommöuëö, üï, ïtüm 2 wieder er- 
innern. 

rëewicUiatiö, öi»Ts f, 1. Wiederher- 
stelhmg. 2. Versöhrmng, Avissölmung: 
poenït;entmrn, 3. Eiitsühnung einer 
Kirche oder eines EriedhoXes, dieent- 
weiht wurden (C. j. c. 1174 u. 1207). 

rëftOïieïlïatör. örïs m. Versöhner, Ver- 
mittler. 

rëeoneïlïö 1 1. wiedorvereinigen, ver- 
söhnen. . 2. pass.: sieh versöhnen 
mit (dat.). 3. entsij]inen (oine ent- 
weihte Kirche). 

lëeöiiciimö 1 wieder zu recht mach en, 

wieder ausbessern. 
rëcöndïtïö, önïs f. Verbergung, Ein- 

schl i eiï u ng ; ree end ïtïó r el ïq u ïarüm : 

dio feierliehe Beisetzmig u. Ein- 

schiieBimg der Heiligenreliqnien in 

das Altargrab bei .dor Altarwedie. 
rfeoudïlüs 3 1. versteekt, entlegen; 

verborgen, wonig bekannt. 2, tief- 

sinnig, abstrakt; vorschl ossen. 
rëceiidö, dïdï, dïtüm 3 1. anfbewahren, 

au'fheben. 2. verborgen, verheim- 

lichen. 
rëeunflö 1 wieder anblasen; anfachen, 

er wee ken. 
r C<.' on v ënïö 4ger.tehtlich gegonbelangen, 

Widerklago erheben (O, j. c, 1670, § 2). 
reconventie, önïs f. Widerklage, Oegen- 
_-klage (O. j. c. Ifi90). 
rëeonveiitïülïs, ë zur Gegenklage go- 

horig, die Widerklago betreffend 
JG. j. c. 1630). 
ree.Ö«ïTiö, eoxï, coctüm 3 1. wiedor 

kochen, 2. um se hm elzen. 
rëeordaMlls, ë erinncrlieh. 
rëcordiitïö, önïs f. Rüekerinnerung- bei 

Verst o rb enen : fëlïefe rêcordatïönïs 

seligen Angedenkens. 
rëeordör 1 sieh erinnern; beherzigen, 

beden)<:cn, sieh zu Herxen nehmen. 
rëfirëatïö, önïs f. Wied. erherst el hing ; 

Erhelnng. 
rëerëai.ör, örïs in. Wiederhersteller; Er- 

qnieker. 
rëerëatörïüïïi. ï ra. Erholungsstatto, Er- 

holungsheim (O. j. e. 1382); Jugend- 

liei.tri. 
reeïëö .1 wioder eri'.cugon ; übir.: or- 

■frisehen, kraftigen. 
Fëcrësftö, êvï, ëtüm. 2 w-ieder w'aehsen. 
rëerüdëscö, dti.ï 3 wieder roh werden; 

übtr. : wieder ent bronnon, sich er- 

neuern. 
rëcia (puil.: vïa) goradeswegs. 
rêcië adv. f echt, wohl, gut, gunstig; 

_mit Eug u. Hecht, 
Tcetïö, önïs f, Leitung, Rogier ung. 
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rëelissïmüs. ï m. der „Guto u, Liobe"; 
Êezeichniing für das Volk Israël 
(Veut. 33, . 26; Is. 44, 3). 

têetïtödö, ïnïs ƒ. gerade Richtun.g; 
rechte Gesinnung, Geradheit, Billig- 
koit. 

rector, örïs m. Lenker, Leiter, Be- 
herrseher. 

rëetöratüs, üs m-, Rektora-t. 

rëotiïx, ïcïs f, Lenkerjn. 

rëcfüiu, ï ra. das Rechte, das Richtige; 
das Gute, das Tugendhafte (3. Jïeg. 
15, 5; Job 42, 8).. 

l.rëfttös 3 1. gerade, geradlinig; lïnëa 
recta: die gerade aüfstejgende Linie 
(bei Vorwandtsehaftsgraden); regel- 
recht, ï'ichtig. 2. schlioht, einfach, 
ehrljch, bieder, gerecht, walu'haft 
(Ps. 32, 4). 3. pflichtgemafi, sittlich 
gut; f est (Ps. 5P, 12).' 

2. rëclüs, ï m. dor Rechte (Mich. 7, 2 ; 
Job 4, 7). 

rëftübatöriöin, ï n. Ridiobanli.. 

rëcübïtus, üs m. Ruheplatz; der Platz 
bei Tische. 

rëefibÖ 1 zurüekgelehnt liegen, ruhen. 

löyüdö, dï, süm 3 wiedei'drueken: 
lïbrüm. , 

rëcnlö, ae f. die kleine Sacho, dio geringe 
Habe, Saehelchen. 

rëeumbö, cübüï, cübïtüm 3 sich zurück- 
lehnen, sieh zu Tische legen. 

rceüpëratïö', önïs f. 1. Wiodererla.ngnng, 
Wi ed ergo winn u ng . 2 . G enesung 

(Ecclus- 11, 12). 

rëefipëratttr. örïs m, (i-eeiperator). 

1. W ieder erwerb er (Ecclus 13, 26). 

2. Ersatzriehter, Eigentumsriohter 
(Richter in Klagen auf Ersatz oder 
EntscMeügung), 

rëeüpërö 1 (reeipero) wiedererlangen, 
wied erb ekommen; wiedergowinnen. 

rët^ürö 1 wiederheilen. 

rëturrö, eurrï, cursüm 3 1. zurücklaufen. 
2. wiederkehron. 3. zurü.ckko muien 
auf, seine Zuflucht nehmen zu (rad), 
in Anspruch nehmen, sieh an jem, 
wenden (ad) (G. j. o. 48, 3). 

rermrsïttï 1 wicderholt zurücklaufen. 

rëonrsö 1 si unie keilen, 

rëeursfts, üs m. 1. Rüeklauf. Rückkohr, 
Wiederkehr. 2. Zn f lucht. 3. Berufung 
an eine höliere Instanz, Appellation, 
Rekurs ; reeursüs in suspon.sïvö: 
eine Berufung (Appellation) an eine 
höhore Instana mit aufsehie bender 
Wirkung, (Suspensivwirlcung), wo- 
durch. das XJrteil der nnt.eren Instanz 
oder der Befehl des untoren Yör- 
gesoty.ten. in all seinen Wirkungen 
bis zur höheren Entscheidung in 
der Schw T ebe (suspendiert) bleibt ; 
ïë cursus in dêvölüt ïvö.: eine 



Berufung mit nur überwoisondor 
Wirkung ( D evo 1 ut iv wirkung), wobei 
der Verurteilto oder Zerisurierbe trotz 
dor Berufung an die höhero Instanz 
sieh "als verurtoilt oder zensuriert 
betrachten u, benelimen naufi (auCer 
es würde durch die höhore Instanz 
tatsachlich das .vorhergehende Urteil 
aufgehobon). 

rëcurvö 1 nach rückwarts kfümmon, 
zurüokbeugon. 

rëeur\Tis 3 rüe kwartsgebogen. 

rëeüsatlö, önïs f. 1, Weiger ung, Ab- 
lehung. 2. Einsprueh, Emwendung, 
Protest. 

rëeüsö 1 1. ablehnen, vorwe.igern, aus- 
schlagen; sich wëigarn. 2. Einsprueli 
erheben, protostieren. 

rëcütïö, eussï, oussüm 3 sur üeks oh lagen, 
zurüeksoheuchen. 

rëda. ae /. s. raeda. 

rëdaclftv, örïs -m. Anordhër; Schrift- 
leiter, Rodakt e ur . 

rëdactös 3 pic. pf. pass. von: redigo. 

Rëdaestfnn, in. Rodosto, St. in Thrazien 
an dor Propontis (Eri:bistum Hera- 
klca); dav.: Rëdaestöncosïs, ë. 

rëdamo 1 wieder lieben, Gegenliebe 
hogen. 

rëdanlmStïö, önïs f. W.iederbelebung. 

rëdanïniö 1 %vieder boleben. 

rëdartjüö, üï, ütitoi 3 1. widorlegen. 

2. bestimmt dartun: vox rëdargüït. 
rÖdargüllö, önïs ƒ. Widerlegung; Wider- 
spruch, Widerrode. 

Reddënsïs comitatüs, üs rn. (Reddensjs 

pagus) Redoz, ejiem. Graf schaft, Ekr, 

(Audo). 
Heddënsïs pagiis, i m. s. Reddensis 

comitatus. 
reddïtïÖ, önïs f. 1. Zuriïckgabe, 2. Ver- 

geltung (Ecclus 1, 39 u. 14, 6), 

3. Recheiischaft ; reddïtïö symbölï: 
die Ablegung dos Glanbensbekennt- 
nisses. 4. Steuorleistung. 

reddïtór, örïs m. 1. Bezahier. 2. Ver- 
gelter (Jüeclwi 5, 4). 

reddö, reddïdï, reddïtüro 3 l.Vuiück- 
geben, wied erg eb on, 2. erstatten, 
vergolt en. 3. genau nachaliinen; 
Graecae fïdëï reddërë: aus dem Grie- 
chischen üborsetzen oder nach dem 
griech. Urtexte berichtïgen; latïnê 
reddërë: ins Lateinische übeisetzeu. 
4 darbringen, gewahren, zugestehen. 

5. (Gelubde) halten (Ps. .75, 12). 

6. certïórem reddörë: benacbrichtigen. 

7. irrïtüm reddërë et was auïheben, 
ungültjg itiachen. 

lëdemptïö', önïs f. 1. Loskaufung, Eroi- 
lassung, Einlösung, 2, Befreiung, Er- 
lösung. 3. ErmaBigung, "GnAvaudlung. 
(der alten strengen Kirchenbufien), 
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4. Erkaufung, Bestechung. 5, Pacli- . 
ttpjig. 

rëderaplö 1 loskaiifen, erlösen. 

redeniptör, örïs m. (redemtor) 1. Unter- 
nehmer; Pachter. 2. Erlöser, Rotter; 
festüm Ss'ï RëdemptÖrïs Pest des 
allerhl, Erlösers, 23. Oktober; Con- 
erëgatïö Ssï Rëdemptörïs : Redemp- 
toristen, gegr. vcm hl. Alfons Maria 
yon Liguori, bestatigt 1749 von 
Benedikt XIV. 

rëdeniptrix, ïeïs ƒ, Befreierin, Erlöserin. 

rëderriptüs 3 (redemtais) pic. pf. pass. 

von : redimo . 
rëdemtïö, önïs ƒ, s. redemptio, 
redemtor, örïs m. s. redemptor, 
rëdëö, ïï (Ivï), ïtüm, Irë 1. zurückgehen, 

zurückkommen. 2. sieh bekehren, 

rëdltïbëö, üï, ïtüm 2 zurückgcben, er- 

statten. 

rëdïgë, ëgï, aotüm 3 1. zurüektreiben, 
rarückstofien, 2. eintreiben, ein- 
ziehen, einuehmen. 3. zu et was bringen, 
machen; . rëdïgërë ad nïhïlüm: zu 
nicht-e machen, verwerfen (Ps. 77, 59) ; 
rëdïgÖrë alïouï ad mëmörïam: jem. 
die Erinnerung an otwas vorhalten. 
4. erledigen, 5. beurteilen. 6. ab- 
f assen, niederlegen (in scrip tö). 

rëdïmïö, ïï, ïtüró 4 1. umbinden, um- 
winden, bekranzen, 2, umgeben, 
umgürten. 

rëdïmö, êmï, emptüm 3 1. zurückkaufen, 
loskaufen, ablösen (C. j. o. 1542 § 1). 
2, erretten, befreien. ' 3. pachten, in 
Pacht nehmen. 4. übernehmon. 

rëdmtëijratïö, önïs f. Erneuenmg; 
Wiederlierstellung (in den alten 
Stand). 

rëflintcgrö 1 wiedorvei'vollstandigen, er- 
iieuerh, beleben, herstellen. 

rëdïtüs, üs m. 1. Rückkehr. 2. Wicder- 
eintritt ins Amt. 3. Einkommen, 
Ertrag, Emkünfte. 

rëdïviva, örüm n. s. redivivum. 

rëdïvlvüm, ï n. (pi.: rediviva) alt es, 
wieder bemitztcs Baumaterial. 

rëdïvïvüs 3 (wohl nicht von redi-vivus 
wiederlebendig, sondern von: red- 
uvivus aus red-uo = znrüekgelegfc, 
abgelegt) 1. wieder benut Kt, schon 
gebraucht, alt. 2. wiederkehrend, 
Wieder angewendct, wieder aufge- 
foiseht. 

rëdölëö, üï 2 riechen, duiten; naoh 

etw'as rieehen. 
redöraïtüs 3 wieder gebandigt, von 

neuem überwaltigt. 
Rëdönës, üm m, s, Kb. ed ones. 
rëdönö 1 wiedersehenken. 
Rëdönüm, ï n. s. Rhcdones. 
rëdormïf» 4 wieder sehlafen 



rëdücf», düxl, duetüiTi 3 1. Kiirückführeri. 
2. auf ein geringoros Sfafi zurück- 
führen, reduzieren. 3. zurüekziehon, 
zü r üc kheh alt en., e i nz iehen . 

rëdactïö, önïs ƒ. 1. Zuriickführung, 
Wiederejnsetzi.ir.ig ; r, Graocörüm --= 
Wicdervereiiiigvmg niit der grieeh.- 
kath. Kirohe, 2, ZiirückversotKung, 
Znrüekverweïsimg, rëdnctïö ad statüm 
laicalëm: Zürückyersetaung in den 
Laienatand (O. j. c. 2035). 3. Znrüek- 
führung aiif ein minderes MaB, Re- 
dnktion, Einsohranknng. Vermin- 
derung (G. j. e. 1517, 1551). 

rëductö 1 znrÜLckführen. 

rëduetor, örïs m. 1, Zurüekführer, 
Zurüokbringer. 2. Wiederherstel]er. 

rërfuctfis 3 znrüokgezogen, abgelegen, 
einsam. 

redundant ër adv. im Übermafie, über- 
strömend. 

rëilajadautïa, ae f. Übcrmafi, Eülle. 

rëdundö 1 1, übérströmen, übertreten. 
2. auf jetnand übergelien, auf j ein and 
treffen, zurüekfa].len auf. 3. im Über- 
Husse vorhanden sein, 

rërtüitlïfiütïvus 3 wieder verdoppelt. 

rëdüplïcö 1 wieder vordoppeln. 

rëdürëscö 3 wieder hart worden. 

redux, düfiïs 1. zurückführend. 2. zurück- 
gëbrae jït , z u rüekko mm end . 

Rcema indeel, s. Rhegma. 

rëcxspcelö von n&uem erwarten. 

rëïalirïeö 1 wiederbau.en. 

rëfcetïö, önïs ƒ, 1. Wied erhers teilving, 
Ausbesserung, Erneuerung. 2. Er- 
frischung, Erqaickung; super aquas 
rëf ectïönïs : an frisehe Wasser (He- 
b-mismus) (Ps. 22, 2). 3: Erhohmg, 
Froude; Mahlzeit (C.j. c. 1251 § 2). 

rëfee-törtum, I n. Ort der Erquiekung; 
Speisozimmer, Remt er. 

rëfeetüs 3 gestarkt, "gekraftigt. " 

rëïellö, fellï 3 widorlegen. 

rëïereïö, fersï, fertüm 3 vollstopfen, 
anfüllen. 

pëiërendarïfis, ï m. Berichterstattei', 
R.eferendar, 

rëïèriö 4 1. zurüeksehlagen. 2. zurück- 
Werfen, zurüekstrahlen, 

rëfërö, rö(t)tmï, rëlatüm, ferrë 1. zurück- 
t ragen, -führen, -bringen. 2. naeji 
etwas beurteilen, bemessen. 3. hinter- 
bringen, molden, 4. erwidern, ver- 
gelton, 5, wiedorgeben, darstelleii, ■ 
naohahmen, 6. vortragon, z\ïr Spraohe 
bringen. 7. übërtragen. 

rëferlfls 3 gedr.ïngt vol), ganz erfüiK;, 
roich. 

ï'ëïervêseö 3 auf brauson ; auf wallen : 
sanguïs. 

rëïlcïö, fëoï, fectüm 3 1. wiederher- 
stellen, ausbessern. 2. orquioken, 
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erfrischen, neu ■ beleben; pass.: sieh 
erquicken. 
rëfïflö, ïxï, ïxum 3 1. losmaohen, ab- 
nehmen, abreiDen. 2. aufhebon: 
lëgös. 
rëfiiitjö, fïnxï, fïctüm 3 Wiederbildon. 
rëïïgurö 1 Wieder umgestalten. 
TÖfliigïtö 1 zurückf orderh, beanspruehen. 
rëiiatüs, üs m. Oegenwind. 
tèJflectö, xï, xaiB 3 L /urii.ckwenden, 

umwenden, 2. nmstimmen. 
rëflexïö. önïs f. Zuriiokbeugung ; TJber- 

legung: anïmj. 
rëflexüs 3 zurückgobogen ; reflex ë adv.: 

umgekehrt. 
rëflö 1 entgegonwehen. 
rëflöreö 2 wieder aufblühen, sieh er- 
holen, 
rëüörëscö 3 wieder aufblühen. 
rënöö, üxï, üxüra 3 zurüokfliefien, 
rëïlftüs 3 zurüokflieGend, -zurüekflutend,- 
rëilüxüs, üs m. Ebbe (Zurüekfliefien 

des Meerwassers vom Lande). 
Tëföeillülïö, önïs f. Erquickung. 
lëföcillö 1 wieder beleben, erquicken. 
rëïÜdïö. födï, fossüm 3 wieder ausgraben. 
rëförmatïfl, önïs f. TJmgestaltung ; Ver- 

besserung, 
rëïörmatör, örïs m. Umgestalter, Er- 

nouerer, 
rëïönnattts, ï m. der Reformicrte (An- 

hanger Zwinglis ader Kalvins). 
Tëfonnïdalïö, önïs ƒ, das Zurück- 

schaudeni, Eurcht, 
rëïonriïdö 1 zurüekbeben. 
Tcïörnio 1 1, nmgestalteri, verbessem. 

2. pass. : sieh eriiouem. 
rëïövëö, fövi, fötüm 2 wieder er warmen; 

erquieken, starken. 
rëfractóriüs 3 widerhaarig, halsstarrig. 
rëfraenö I s. refreno ; 
rëfragatïö, önïs f. WidersetKÜcbkeit, 

Widei-stand. 
rëïragÖr 1 1. gegen etw. stimmen. 

2. entgegen sein, widerstreben. 
rëfrënalïö, önïs f. Bezahmung, Zü- 

gelung. 
lëfröiiö 1 EÜgeln, bandigen, hemmen; 

bes chr ankeö, 
rëfrieö, frïeuï, f rïeatüm 1 1, trans. : wieder 
anfkratzen, wieder aufreifien; wieder 
en'ogen, 2, intrans.: wieder aus- 
brechen. 
rëiiïgëratïö, önïs ƒ. Abkühhmg, Er- 

qui.ckung. 
ïëïrïfjërïflni, ï n. 1. Statte der Ab- 
kühhmg, Erholung. 2, ErqiLickung, 
Ruhe, Labung, Trost, 
rëfrïfjëpö 1 1. abküblen, erfrischen, 
erfrevien. 2. pass. : sieh abkühlcn, 
sieh erholen.; auch: heitor worden 
(Ps. 38, 14). 



rëïrïijësco, frïxï {selten: fjcïgüï) 3 Wieder 

kalt werden ; iibtr. : erkalten, ermatton. 
rëfringn, frëgï, fracttim 3 abbreelien, 

heiTiTnen, 
rëfügü, ae m. Abtrürmiger, 
rëlüfliö, fügï, fftgïtürüs 3 wegfliehen, 

sieh flüehten, seine Zuflueht nehmen 

zu (ad). 
rëïftgïfim, ï n. Zuflueht, Zufluehtsort, 

Sohinn, Sehutz. 
rëffigüs 3 zuTückfliehend. weichend. 
rëlulgcnllil, ae f. Widersehein, 
rëïulgëö, fulsï .2 widerstrahlen, er- 
glanzen, 
rëïiindö, füdï, füsüm 3 zurüekgieBen ; 

pass. : zurüokströmen. 
reïfitatïö, önïs ƒ. Widerlogung. 
rëïütö 1 1. abweisen, verse hm ahe-n. 

2. widorlegen, 
i'ëgalïülüü, ï m. ein kleiner Vogel: Zaun- 

könig, 
rcgalb, ë königlich. 
1. Bëgalïs möns, tïs m/ (Königsberg), 

Berg in der Diözese Rieti in Mittel- 

ïtalien. 
2.Rëgalïs Möns, tïs m. Royanmont, 

ehem. Gistere ienserklost er, Ekr.{Seine- 

et-Oiso), Diöz. Versailles. 
3. Rëgalïs Möns, tïs m. s, Mons Regalis. 
Rëgalïs Villa f. Viliarreal, St. in der 

Landschaft Valencia, Spanieh (Ca- 

stollón). 
rëgalitër adv. 1. königlich; glanzend, 

prachtig, 2. herrisch, despotisch. 
Rëganiun, ï n. der Regen, 1. NcbenfluB 

der Doitau, mündet bei Regensburg 

(Bayern). 
rëjjëlö' 1 Wieder anftauen, wieder er- 
warmen. 
rëgëniö 3 aiifseufzen. 
rëgënëraüö, önïs ƒ, 1. Wiederent- 

stehung. ' 2. Wiedergeburt ; 'i'aufe, 
regenerator, örïs ni. Nouersc kaffer, Er- 

neuerer, 
rëgënerö 1 neuersehaffen, ernouern. 
S.' Rcgenllëdïs, ïs f. hl. Rogenfledis, 
Jgfr, (f im 9. Jhdt.). 

Sie staminto- aus srignaehonem Franke u- 
KeaoJllecJlte. Ihr Vfitor war Graf Adelbert. ihre 
Matter die 11). Retina, Britelln üea Künigs Pifiiu. 
Sie tatte nerra Schwcstern, tlis gleich ih.c sülS den 
Sohleier Ufitimen. Eegenfledis leitete spater eiti 
Klostér an der Schelde. Sie et&rb dort im Ruie 
der Heiligkeit. Biae edle Junsfran namens Ava, 
crhielt an ilirem Gralje ilaa Anganlieht, dessen Bi e 
Geit itirer &ehnrt entliehrte. — 20. November 
(MUnswr). 

rcgemlïhÖ 1 wieder hervorsprosseü. 

rëgérö, gessl, gostüm 3 1. zurücktragen, 
zurüekbringen. 2. zurückgebön, 

erwidern, 3. einschreiben, einti-agen, 
registrieren. 

rëjjesta, örDm n. (regest um, registrum) 
1. Regesten, Rüchor, in welcho die 
Abschriften dor Papstbriefe ein- 
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gei rag on wurden, 2. Register bücher, 
Welche die Sammlungen von Akten- 
stücken usw. enthalten, 3. die amt- 
lichen Tauf-, -Fmuungs-, Trauungs- 
u. Siterbematrikeln (O. j. c 1813, 
_ § il, 4°). 4. Chronik. 5. Bericht, 
rëfjïa, ae f, (scü.: dömüs) 1. Königsburg. 

2. der . kÖnigliche Hof, Hofstaat. 

3. die königiiche Familie, 

Rêgïën. (C. E.) s. Rcgium Lepidi. 
rëgïrïcüs Sköniglieh; fürstbch, pracht- 

voll. 
Regiinagïijin, ï n, (Regiomagiuiü; Rc- 

miomagum) Eemagen, St,, Preufien 

(Rheinprov., Kreis ■ Ahrweiler), ca. 

^4000 Einwohner. 

rëgïmën, ïnïs n. Lenkung, Leitung. 

rëgïmcntüm, ï n. Lenkung, R.egierimg. 

rëgïna, ae ƒ. 1. Könjgin, Herrscheriii, 

2. Herrin, Ge biet erin. 

1. Si Rëgïna, ac f. hl. Rogina, Jgfr., 
Gefabrtin dor hl. 'Ursula, ff im 
5. Jhdt.) — 7. September. 

2. S. Rëgïnü, ae ƒ. hl. Regina, Eiikelin 
des Frankenkönigs Pipin, Muiter 
der hl, Regenfledis' (8./9. Jhdt.). 

Rëgïna, ae f.: der sonderbare Text 
1 Par 7, 18: soroi autem eius Regina 
peperit V i rum deeoru in et ■ Abiozer 
et. Mohüla durf te nach der Text- 
korrchlur der Massora durek Schlögl 
unter Hinweis auf Vers 14 richtig 
lavten: „und sein. (des Mana sse ) 
recht maBi ges Weib (vcischto 
[nicht ischhod „Schönmami"] ham- 
mol eeheth. val. arab. : malaka = eine 
[rechtmatige] Frau nehmen) gebar 
den Abiczer und den Helek usw. ; 
(vgl. Num. 26, 30-32). 

Rëgïna, ae f. Regina, Muttèr des hl. 
Ërzbischofs Kimibert von Köln. 

S. Rëgïna Alësïënsïs ƒ. hl. Regina von 
Allse, Jgfr. u. Mart. ff '251). 

Bie wnrde in Allee- Sain te -Ito in e {Ffer., Cüte- 
d'Or) Tmter dem Statlh alter Ölybrioa geroartert. 
Ihre Crebeiné kamen nach Flavigny in Biirgnn'd, 
WOhiü noch jetKt vide Pilger ëilèn. — 7. Sep- 
tember. 

Rëgïna Castra, örüm n. s'. Ratisboiia, 
Rëgïnae-Gradecën. (C. R.) s-, Reginae- 

Cradicium. 
Rëgïnae-GradMüm, £ h. Königgratz, 

St. an der Elbo, ca. 10000 Eimv., 
Böhmen; Bischofssitz (seit 1664), 
Suffr, von Prag; dav.: Reginae- 
Gradei'ënsïs, ë. 

Itëjjïmildüs, I m. Reinajd, Bruder des 
hl. Thomas von Aquin. 

Rëgïuhertüs, ï m. Reginbert, Biseh. 
v. Brixen (12. Jhdt.). 

Rëjiüiêii. (<7. E.) s. Regium Lepidi, 

Rëgïnölmrfjüm. ï n. s. Ratisboiia. 

Itëpnöpölïs, ïs f. s. Ratisbona. 

Rëgïnüni. ï n. s. Ratisboiia. 



rcgïö. önïs ƒ, 1. Richtung. 2. Gebiet, 
3; Landsehaft, Gegcnd.. 4. Bezirk, 
Distrikt, Stadtviertel. 5. rëgïö vï- 
vörum: ist die Erde (im Gégensatz 
aur Srfieol, ünterwelt) (Ps. 114, 9). 

Rëgïö Acmïlïft f. (Regio Êlam.inia) 
die Romagna, Landschaft iii Italien 
(Bülogna, Ravenna j Ferrara, Forli). 

Rëgïö Flamïnïa ƒ s. Regio AoTnilia. 

Rëgïö ttüintm. ï n. (iluni castruni) jian- 
sur-Auron (früher: Dun-le-roi), St., 
Fkr. (Cher), ca. 4000 Einwohner. 

Rëgïomajjïum, i n. s. Regimagium. 

RëgïöinoiH(ï)iim, ï n. Königsberg, St. 
Preufien (OstpreuBen.) ; dam, : Rëgïo- 
montauüs 3. 

rëgïöiialïs, c eine ganze Gegend urn- 
tassend; zur Landschaft oder Provinz 
gehör.ig; KëmïnarïGm regionale: Re- 
gional seminar (das mehreren Diözesen 
gemeïnsam, ist) (C, j. c. 1354 § 3). 

rëgïönarïfts diaconus, ï m. Regionar- 
di a kon , B e/.irksdj akón ( BezeAch/nung 
für d,ie er sten kirvklichen ■ 'Notare, 
welche die Tdtan u. Leiden der Mar- 
tyrer auf Befehl der Pdpste aufzu- 
zeichnen halten). 

rëgïönatïm adv. gegendweise; foezirks- 
%v'eise, 

Rëgïöpölïs, ïs ƒ. Kingston, St. am Sankt 
Lorenzosferome, Kanadien (Ontarto), 
ca. 18 000 Eiuw., Erzbisehofssit« 
(seit 1890, seit 1827 Eistum); dam.: 
RëgïöpÖlïtaHÜs 3, 

Rëfjïopfilïtan. (C, B.) s. Regio polis. 

Rëgislmrgïülu, ï «. s. Ratisboiia. 

Rëgïsfiampüs, i m, s. Regius campus. 

rëgïström, i «, Verzeiebn.is, Register. 

Rëgïüm in Gallïa n. Riez, St. in der 
Rrovence, Fkr, (BasseS' Alpes), ea. 
1200. .Einw.; dam.: Rëgïënsïs, ë. 

Rëgïum Jüliï n. (Rhegium) Reggio, 
St. in Kalabrien an der Strafie von 
Mossina, lt. (Bmttium), ca. 30000 
Ein.w. ; Erzbtsehofssitz (votó 4. —-8. 
Jhdt. Bistum); dav.: Rëgïnüs 3 w. 
Rbëgïnënsïs, ë. 

Rëgïüm Lëpïdi n. Reggio d'Emilia, 
St. r. am Crost oio (zura Po), zwischen 
Modena u. Parma, lt., ca. 20000 
Einw. ; Bisehofssity, (seit 4. Jhdt.), 
Suffr. von Modona; dav.: Rëgïën- 
sïs, e, 

rëgïfts 3 1. königlich ; subst. : rëgïï, 
örüm m. königlielje Truppen, 2. 
glaiiyjcnd, prachtig, 

Rëgïüs Campus, ï m. (R.egiscampus) 
Königsfeidon, D. u, ehem. Klost er, 
Sohweiz (Aargau). 

Jtëgïös Portos m. Port-Royal-des- 
Champs, St. bei Versailt.es, Fkr. 
(Seine-et-OJse), mit ehem. KI o ster. 

rëglütlnö 1 wieder auflöson. 
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Regina indeel. (Reema ; Ra m.a) Regma, 
Harenstadt im glücklichen Arabien, 
gegründet vön Naehkoinmen des Cham 
u. Chus. 

rëgiiiüÖr, orls m. Herrscher, Gebieter. 

Tëgnatrix, ïoïs, ƒ. Herrscberin. (auch 

rëgnöi 1. intr.: König sein (Ps. 92, 1); 

herrschen. gebieten ; obj. ojt im gen. ; 

z B rognabit Lömïnüs illörüm ; König 

werden (4 Kon. 12, 1), 2. trans.: 

beherrsehen.. 
Tëgnfim. ï n. 1. Königtum, Herrsehatt, 

Regierving. 2. KÖnigrejcb, Reich, 
rëoö, rëxi, rectum 3 richten, leuken, 

loiten, weiden (Ps. 22, 1), regieren. 
Regom indeel, m. (hebr.) Rcgom, ein 

Israelit, dor erste Sohn des Johaddai. 
rëgrëdïör, gressüs sttm 3 zurückschreiten. 
rëorcssïö, önïs ƒ. Rückgang, Rückzug. 
rëaressüs, us m. 1. Rückzug, Rüokkelir; 

Rücktritt. 2. Rückhalt, Zuflucht; 

Rückgrifferecht (C. j. c. 1685, 2°). 
Rëgiiardata, ae f. Reguardata, Mutter 

der hl Johanna Faleon.icri. 
rëflülii, ae ƒ. 1. Richtholz, Lineal. 

2 Richtschnur, Grundsatz, Regel, 

Vorschrift; 'pi.: die Angabon des 

MeBbuehcs über die ejnzelnen Zere- 

nionien. 3. Ordonsregol, Klostcr- 

regel. 
S. Rëgüla, ae ƒ. hl. Regula, Jgfr. u. 
Mart. (f um 285). 

Sjo war die Sehwester des hl. F-elfe, aer als 

SÖida-t der tlieliaieclicn Legjou den) GemetBel "bei 
Martigoy (Soliwsia) entgmg und Tia-eli ZtrioH go- 
langte. Dart -wnrde 9t mit seiner Setavestar er- 
Hriffeti und. TOr il en StatthaltBI Uezius gebiacbt. 
l)je 8 er liefi sic grauaam foltern Huil sohlïéJSHch 
enthauptcn. Über ihren Grabern warde spSter 
eino Kiroke unl ein Kloater crriclltet. — 11. Sep- 
tember fOhur). 

rëgülüiës, ïüin in. Ordensleute und ewar 
iene Ordensleute, welche sieh dnrch 
Gelubde in cinem wïrklichen Orden 
verpflichtet haben. (O. ?'. e. 488, 7"). 

Rëgularës Clerici a Matrë Dëï Kongre- 
gation von Weltgeistliohon (Regular- 
klerikernj, die im 16. Jhdt. vom hl. 
Johannes Leonardi gegründet wurde; 
sie werden auch. Chorherren oder 
Stiftsherrcn genannt. 

1. rëgülüris, ë 1. regelmaOig. 2. nach einer 
Regel lebend ; clerus rëgülarïs : Ordens- 
geistliebkeit. 3. klösterlich ; domus 
rëgülarïs: Ordensliaüs, Klost er (O.j.c. 
488, 5 C '). 

2. rëgülarïs, ïs m. u. f. Ordcnsperson 
(mit feierlichen Geljühden, G. j. e. 
488, 7»). . 

rëgülarïtcr adv. in der Regel, regcl- 

m.aBig. 
Fëgftlö ï re gein, ejnriehten. 
Tëgülüs. I m. 1. König eines kleirten 



Land es. 2. köuigllcher Beamter. 

3, der ' Basibsk, eine Eideehsenart. 

rëgöstö 1 1. wieder kostoit, 2. iihtr. : 

wieder genieOen, wieder lesen. 
RftliaUcam s. Roboam. 
Rchübntta indeel, (hebr.: StraBen; Rqhö- 
both) 1. Rehoboth, Ort an einem 
Bergwasser des Gebirges Seir in 
Jdumaa, 2, St. in Assyrien. 
Rclvum indeel, m. (hebr.) Reham, ein 
Volkshaupt der Juden, baute einen 
Teil der S t ad t maner Jerusalems a, 
besiogelte den erneuerten Bund. 
Rei indeel, m. . (h/Ar. : Freund ist' Jahwe) 
Rei, ein höherer Offizier Eavids. 
Heia indeel, m. (hebr.: Reaja = Jah%ve 
bat ausorsehen) Reja, israelitischcr 
Fürst im Stemme Ruben, 
rëïeïö, iëoï, iectüm 3 1. zurückwerfen, 
/.vtruckdrangen, zuTücktreiben. 2. ab- 
lehnen, verweiien, verschmahen.. 
rëiectïö, önïs ƒ. Verweisung; Zurück- 
weisung, Ablolmung, Verschmahung, 
Ver werf ung. 
rëimprïmö, pressï, pressüm 3 wieder- 

drucken, von neuem drucken. 
Reinaldüs, i m. (Rainaldus) Roinald, 

Erzbischof v. Köln (12. Jhdt.). 
rëincïdentïa, ae ƒ. Rückrall (O. j. e. 

2248). 
rëïncïpïö, cëpi, ceptüm 3 wiederauï- 

nehmon: antïphönaui, 
Rejnnoldüs, ï m. Reinheid, Kardinal 

von Ostia (13. Jhdt.). 
lïeinoburgënsë eondlïüm Konzil in 
Regensburg unter Karl dem GroBën 
in den Jahren 768 u. 792. 
Reïnoburgiim, ï n. s. Ratisbona, 
rëiu\ïtö 1 wieder einladen . 
rëipsa adv. an sieh, selbstverstandhch. 
rëïlcrö 1 nochmals wiederholen. 
rëlabör, lapsus süm 3 1. zurüekgleitcn, 
zurücksinken. zurüekfallefi. (C. j. e. 
2311 § 1). 2. zurückkénren. 3. er- 
matten, 
ïëlaiiguëscö, güï 3 erschlaifen. 
rëlatë adv, bezüglich. . 

relatie, önïs ƒ. 1. Be/iehung (Cf. p 
267 § 1, ï°). 2- Berichi, Referat, 
Vortrag, Erzahlung. 
rëlatïvë -adv. beziehungsweise, ver- 

baltnismafiig. :■.-. , 

rëlatnüs 3 sieh auf etwas beziebenct, 
Bezug ' nehmend, rückbezuglicli, 
rücksichtlich. 
rëlatör, örïs m. Beriehterstatter, Be- 
richt verf as sor, Referent (C . ■). e. 
1584 u. 2009). 
rëlatfts, üs m. Vortrag, Bericht : paternae 

tradïtïönïs. 
rëlaxiltïö, önïs f. Erleiehterung, Er- 
holung. 
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j-claxö 1 1. erwoitern, öffnen, losmachen, 

Iöson. 2. n ach lassen, müderji, ër- 
leichtern. 3. orquickon; orholen 

(aueh mit; sö), 
rëlëjjatïö, önïs ƒ. Verbannung. 

1. rëlëjjö 1 fortschicken, verbannen; 
entfernen. 

2. rëlëgö, lêgï, Jectüm 3 Wieder zu- 
samrnemiehrnen ; übtr.: wieder er- 
wagen. 

rêlëvömën, ïnïs n, Erleichterung, 

rëlëvatïö, önïs ƒ, Erleichfcemng. 

rëlëvö 1 1; wieder erheben, aufriehtèn, 
airfheben, 2. erleichtcrn, lindem, 
trosten, 3, befrei.en, frei machen. 

rélicla. ae ƒ. Witwe (Eituale Hom.). 

rëlietïö, önïs f. das Ver-lassen, das Im- 
atichelassen. 

rfelïeüs 3 s. rêliquus. 

Tëlïeüüs 3 s, reliqiiüs, 

Tëlïgatïö, önïs f. 1. das Anbinden 
2. Einband. 

rëlïgïö, önïs (relligio) f, 1. Gewissen- 
hattigkeit, Genauigkeit. 2. Andacht, 
Frömrnigkeit, Gottesfurcht, Religi- 
ositat, Glaube, 3. Gottesdienst, 
KuhVue. 4. Heiligkeit. 5. religiöse 
Verpflichtung, Genossenschaffc, Orden ; 
rëlïgïönëm pröfïteri si eb in einen 
Orden anfnehmen lassen, Gelubde 
ablegen; rëlïgïö clërïcalïs: Priester- 
orden, religiöse Gesellschaft (Orden), 
worin die meisten Mitgiieder Priester 
sind; rölïgïö laïcalïs: religiöse Ge- 
sellschaft, in der die meisten Mit- 
giieder Laien sind (O.'j. o. 488, 4°); 
relïgïönïs propos ïtftm : der Vorsatz, in 
einen Orden einzut reten. 

vèlïgïösa, ao ƒ. Ördensïrau, Kïoster- 
frau, Ordenssehwester (im weiteren 
Sinne), 

rëlïgïösïtiis, atïs ƒ. Erömmigkeit, Gott- 
seligkeit. 

.1. rëlïgïösüs 3 1. gewissenhaft, fromm, 
gottesfürchtig, heilig, religiös. 2. zurri 
Orden (der ktzth. Kïrche) gehörig 
3. kirchlieh (O. j. e. 1737 % 3, 3"; 
1830 § 1 u. 1831 |1). 

2. relïgjïösiis, i m. Ordensmann; pi.: 
rëlïgïösï, örutn m. dio gottgeweihten 

Personen, Qrdcnsleutc im. weitcsten 
Sinne . 
rëlïgö 1 znrüokbj.nden, anbinden, be- 
festigen. 

Tëliaquó, ilquï, liet-urn 3 1. hinterlasscn, 
zurücklassen, übriglasson. 2. ver- 
lassen, überlassen. "aufopfem 3 be- 
lassen. 4. im Stiche lassen. Ó, éu- 
i assen, erlauben, nön relïquït hö- 
Bainëm pöcërë ëïs: nielit gestattet 
er irgend j emandem, i bnen zu schaden 
(Ps. 104, 14). 



rëlïguïa. .ae /: Uberrost, ÜberbïeibseL 
Rost, Tminm; pi.-. 1, Hinterlassen- 

schaft, Erbschaft." 2. Fachwbchs 
K ach kommen schaft (Ps. 36, 37). 
3. in réligiösem Sinne: Rcliquie; 
_ Séerae RëUquïae: Pest v.u Ehren 
der hl. Reliquien, 13. Mai (Bene- 
diktinororden). 4, rëlïquïae: P 8 . 
20, 13b falsehe Übersetzung der Vul- 
gata infolgé unriöhUger AbUüung des 
he.br. : mf-tbar, nicht von jaihar == 
reliqu.um esse, sondern mit jether 
Bogensehne zusam-menkdngend : „mit 
doiner Bogensobne wirst dw wider 
ibr Antlitz zielen" (praepararë, spil.: 
^sagittas), 

rëlïquïarïüm, ï n, Eeliqidenbehalter. 

Tëlï^uöm, i », Rest; Rüekstand. 

rëlïquüs 3 1. übriggeblieben, übrig. 

2. künftig. 3. rölïquï, ae, a: die übrigen, 
dj.e andoren. 

rellifjïü, önïs ƒ. $. religio, 

rëlüe6n, lüxi '2 Widersebein goben, zu- 
rücklencbt en. 

rëïue.ëseö, lüxi 3 wieder liellwerden, 
wieder anfleuehten. 

rëluetantër adv. mit Wider st reben. 

rëlucl.ftrl sich stranben, siehwidersetzen, 
dagegenringen. 

S, Bëmafilüs, ï m. bl, Remakhis, Bek. 
tj. Biseh. v. Tongern (-f im 7. Jhdt.). 
Br. war Südfrajiaoss uud wurde vom BIsuhofe 
. Sulpizina voq Bordeairs; (ITkr.) eraogeii und kam 
spiiter uuter dis Leiftmg des scJ, AMes Elfglas mn 
SoHgnao (Pkr.. Haute- Loire), der ihö aelhst m 
fieiiïeni Sf.elJverirotör machte. Ala Kachfolger des 
hl. Aiuandug gelangte er :ua<jh Tongeru (BelgÏGu). 
Ihm verdankten die Klöster MalÈüedy WêE Stablo 
ihre Sründjldg. Ilorthiii aog er sich znrück. Kr 
warde in Stablo (Stavelot [Bclgieu]> beigesetet. 

3, September (Köta). 

S. RëmaMfis, ï m. lul. Remald, Erz- 
^bischof vbn Gra^.. 
rëiuandö ï nochmsis auftragen, zurüok- 

sagen lassen. ; 
rëm&ilcü, mansï, mansüni 2 zurück- 

bleiben, danernd verbleiben. 
rëmanö 1 zixrüekflièBen, 
rëmaiisïö, önïs ;. das Zurückbleiben, 

das Verbleiben. 
rëmëütus, üs m. Iïückkebr. 
rëmëdïfiitllïs, é 1. heilbar. 2. heilsam. 
rëmëdïatör, örïs m. Heilungsspendor. 
rëiuërtïÖ 1 abhelfen, heilen. 
rëiuëdlöin. in: HeiI«iittel,Aranei; Siche- 

rungsmittel, Rettungsmittel ; Hilfs- 

mittel: poenalia (vorbeugende Straf - 
_ mütel, z. ü?. Warnung, V ervjeis) . 
Remeïa indeel, m. (hebr. : erhaben ist 

.Jahwe) Remeja, ejn Jnde, dor in der 

babyl. Gefangen schaft ein fremdes 

Woib genommen batte. 
rëmëiuöralïö, önïs ƒ. Gedaehtnisteier. 
rëmëmörö 1 (rémemoror) 1, wieder er- 

Wahnen. 2. sich an etwas erinnern. 
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rëmëmÖTÓr 1 s. rernemoro. 

ïiëmëosïs, G s. Rliemi. 

rërnëö 1 zarüekgehen, znrückkehren. 

Beincsiüna cïvïtas, atïs ƒ. s. Roinatiana. 

Tëmëtiör, mënsös süm 4 1. wieder messen. 
2. wieder durchm essen, durohwandern. 

rëmex, ïgïs (gen. pi.: rërnïgüm), m, 
Ruderer, Ruderkneebt. 

Xtcni!, örüm m. s. Rhemi. 

rëmïijatlö, önïs ƒ. das Rudem. 

S. Këniïgïï ïatmïtl n. Saint-ReniVj St,, 
Fkr, (Bouehes-du-Rhöne), ca. 6000 
Binwohner. 

Tëmïjjïfmi, ï n. Buderwerk, die Rader. 

S. 'üëmïfjïirs, im. hl. Remigüis 1. Bisehof 
von Reims, Apostel der Pranken, 
f 563, 1. Oktober. 2. Er/.bisehof von 
Lyon, t 875, 28. Oktober. 

rëniïgö 1 rudern. 

r ëmïf j r ö 1 zuiniok wand ern , z ut ückkehron , 
Wieder wand ern nacb; Römam. 

rëmïnïscentïa, ae ƒ. Erinne>^mg. 

rëmïnïscör 3 sich ins Gedachtiiis ruien, 
sich erinnern. 

Këmïöinagüm, ï n. s, Reginiagiurn. 

rëmïscëö, oüï, xtüm 2 verniischen. 

rëmissïbïlïs, e verzeihlieh. 

rëmissïo. önïs f. 1. die Zurüoksendung. 
2, das Herablassen, Sohlaffmachen, 
Abspannnng. 3. da.s STachiassen,-Ver- 
zeihnng, Erieichterung. 4. Wachsicht, 
Milde; Gelassenheit, JRuhe, 

rëmissnr, örts in. Naehlasser : poenae; 
Erbarm er. 

remis sörïalïs, ö 1. znm Zurüeks enden 
ge-horig. 2, ein Zugest andnis, eine Er- 
laubni s ent. balt end ; litt ërae rëmissörïa - 
iës: die Remissorialien, das Erlaubnjs- 
S(!hreiben der Ritenkongrogation, wel- 
cbes die Erölfnung des apostolisejién 
Prozesses zur Hcligsprechung ge- 
stattet (C. j. c. 2080, '2087). 

rëmissüs 3 1. abgespannt, seblaff, lose; 
einfaeh. 2. rnhig, sanft, 3, heiter, 
seherzhaft. 

tëmittö, mïsï, missüm 3 1. zurüek- 
sehicken, zurüekgeben. 2. erheitern, 
erfrisehen, sich erholen lassen. 3. naeb- 
lassen, verzeilien. 4, zngosteben, ein- 
ramnen, erlauben, gestatten, 5. etwas 
anfgebon; verzichten auf etwas; nun- 
tïürn rëmittërë alïcuï röï: auf etwas 
Verzicht ieisten. 

Rcnnnomphares indeel, (hebr. : Rimmon- 
Peres = [Cott] Rammon von Pores) 
Rimmon-Pcres, ejn Lagerplatis der 
Israeliton in der Wüste. 
1. Rcmmon indeel, n. (hebr, : Rimmon, 
syr.: Rammon = syrischer Kriegsgott) 
1, Va.ter der beiden Mörder des Psbo- 
seth, des. Sobnes Sauls (2. Keg. 4, 2). 
2." ein svi'iscber Götze (Kriegsgott, 
4. Eeg. 5, 18). 



2. Renmion indeel, (syr. : Rammon = 
Kriegsgott) 1. En-Rimmon, St. in der 
Wüste Juda, zwisehen Bethel u. 
Gabaa, nördlich vortï Salztaje, Pal. 
(Simeon). 2, Rimon {Rimmono), St. 
' westlich vom See Genesareth, Pal. 
(Zabulon); Remmono (1, Par. 6, 02 
ist alter Akhusativ; Rimmonah), dos. 
21, 35 statt riehtig: Dimna. 

Remmono indeel, s. 2. Remmon 2. 

rëmüllëscö 3 Wieder weieh werden, anf- 
■weiehen. 

remollïö 4 verweichiichen. 

rftmoramën, ïnïs n. 1. Hemmnis. 2. übtr. • 
Gogenvorstollving, Warnung. 

rëmordëö, mordï, roorsüm 2 1. wieder 
beiOen. 2. bennruhigen, qualen. 

rëmörïs, e langsam. 

rëmörör 1 1, intr. : sich aufhalton, ver- 
weilen, s anmen. 2. trans. : anrüe kb alten , 
hemmen. 

rëmötïö, önïs /. 1. Entfernung : paröehï. 
2. AbSehnung, Beseitigung. 

rëmötus 3 1. abgelegon, entf.ernt. 2. bei 
Selte gel egt. 

rëinëvën, mövï, • rnötüm 2 wegschaffen, 
entfernen, beseitigen; remöta appel- 
Iatïönë Tn suspönsïvö: wobei jede Be- 
rufung init autscliiebender Wirkung 
wegfallt (G. j. e. 100, 1880 sq.). 

Rempham indeel, m, ('PsjMpdv, hebr.: 
Kewan) ein Götze, dem Israël in der 
Wüste diente (Deut. 4, 19, Amos 5, 26); 
vietteicht: S atnm . 

rëmügïö 4 1. wiederbrüllen. 't. znrück- 
brüUen; widerhallen, ranschen. 

rëmuleëö 2 znrüekziehen. 

rëniulcimi, l n. (z-u: éviMmXy.èa) Schlepp- 
tau. 

lëniünëratïö, ön.ïs ƒ. Vergeltnng, Er- 
widernng ; Gebülir, Erkenntliohkoit 
für etw. 

rëmünëratör, örïs m. Vorgelter. 

rëmünëralörïus3 zur Belohnung dienend. 

rëmflliërö 1 s. rëmunëror. 

rëmünëiör 1 (remunero) 1. wieder be- 
schenken, sieh erkenntlieh y.ejgen, 
belphnen, vergelten. 2. bes o ld en. 

rëmiis, ï m. Ruder; rêmïs vëlïsqviö: mit 
vollen Segeln, mit aller Anstrengnng. 

Rëmüs, ï «*. s. Rhemi. 

ren, rënïs m. s. renes. 

rënSrrö 1 nochmals orzahlen. 

rënaseör, natfis sürn 3 Wiedor geboren 
werden; getaiift werden. 

rënavïgö 1 zurüekschiifen. 

Hen <le na vallïs, ein Tal in Ti rol. 

rënëö 2 zurüekspinnen, das Gesponnene 
wieder auflösen. 

rénës, ïüm u. üm m. 1. dio Jvieron. 2. die 
innerston, gebeimsten God.anken. 
3. dor Rücken (Oaerem. Episcop). 
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rënMèti 2 1. zuriiekstrahlen, glanzen, 

2. vor Freude strahlen, freundlich ent- 

gegenlaoheln. 3, grinsen. 
rënïtëö 2 glanzen. 
rënïtfir, iiïsüs u. nixtis siïm 3 sich 

Wid er setzen, widerstehen. 
rënö 1 1. zurüekschwiïïïmèn. 2. wieder 

aultauchen, 
rënödö 1 don Knoten auflösen, enï- 

kaoieri. 
S. RcnnMdüs, ï rrv. hl. Renofried, Diakon 

a. Mart., s, 2. S, Desiderius, 

lëiiöviimën, ïnïs n. 1. Emoucmng, 

2. neue Ge stalt. 
renövfiüö. önïs ƒ. Erneuerung, 
rëltüvö 1 1. emeuern, wiederherstellen. 

2. erquicken. 
rënfidö 1 entblöGen. 
rënümëratïÓ, önïs f. Wiedcraufzahlnng, 

Wiederhoiung. 
rCïiünc-ïalïö, önïs ƒ. s. rcnuntiatio. 
rëmuicïö 1 s. rcnuntio. 
rëiiuneülïis, I m. (kleine) Kiere. 
rënünlïiHïö, önïs /. (renunciatie) 1. Be- 

kanntmaehung. 2. Aufsagung" Ver- 

ziehtleisÊung auf ein Arnt, freie Re- 

signation (0. j, c. 184ss). 
rënimtïö 1 (rcnuncju) 1. öfientlieh an- 

zeigen. 2. verzichten 'auf, entsagen, 

f rei resignieren. 
rënüö. ui 3 1. abwïnken; ablohnen, aus- 

schlagen, milijbilligcii; zimickweieen. 

2. sich weigern; widerspreehen. 
rënütfis, üs m. (nur abl,} das Abwinken, 

das Ablehnen. 
BëömÊiisë tiiünastërïüm. ï n. Moutiër-r 

Saint-Jean iri der Fr-anch. e-Co out ó 

Bkr. (Cöte-d'Or). 
rëër, r&tüs süm, rërl mejnen, glauben, 

denken, erachten, dafür halten; pari. 

pi. : ratüs = in der fëstén Meimmg, in 

der Überzeugung, in de.m. Glauben; 

ratüm sït: os soll gelten (O. j. o. 

rëördïiiö 1 1, wieder in Ordnung bringen. 

2. wieder weihen, wieder ordinieren. 
rëpagüla, örüni n. 1. (die in die Mauer 

eingesetzten) Querbalken, Riegcl, 

Schranken. 2. Gitter; rëpagüla cra- 

tïüm = B e ieht-stnhl gitter. 3. "Vor- 
_ b indu ng : costarurn . 
rëpaudüs 3 rüekwarts oder anfwarts ge- 
^ bogen, gekrümml (2. Par, 4, 5). 
rëparabffis, e wiedorherstellbar, ersotz- 

bar. 
rëparfitïö, önïs f. Verbesscrung, Er- 

' lösuïlg. 
rëparittör, èrïs m. Wiederhersteller, Er- 

neuorer, 
rëparalxïx, Icïs ƒ. Erlösorin. 
fepareö 3 1. sparsam sein. 2. sich ent- 

halten. 



rëparö 1 1. ne.u ansehaffen, wiederher- 
stellen, emeuern, 2. fiir etwas er- 
■werhen. dagegen ointansehen. 

rëpastïnatïö,, Önïs ƒ, das Wiedorim:- 
gra.ben. 

repast.mö 1 wieder behaeke», wieder tun- 
graben. 

rëpeetö, rëpexüm 3 wieder kammen, 

rftpatrïö 1 ins Vaterland zm'ückkehren. 

rëpëdö 1 zuriiekkehren. 

rëjjellö, rëpülï, repnlsüm 3 1. ziiriick- 
stolüen, fernhalteh, vorhindern. 2. aus- 
schliefien (Pg. 87, 6), verwerfen, ab- 
weisen, yerschmaheh. 3." irre gehen 
lassen (Ps. 118, 10); röpeljeröprötïüro : 
die Ehre verniehten. 

rëpendö, dï,.sünï 3 1, zuriickwagen, da- 
gegenwagon. 2. vergelten, erwidorn, 

rëpËns. tïs plötzlich: 

rëpënsö 1 1. anfwiigen. 2. üblr.: er- 
setzen, vergelten, ausgleichon, er- 
widorn. 

rëpentë adv. plötzlieh. 

rëpcutïnfis 3 unvermutet, plötzlieh ; adv. 
rëpentïnö. 

rëpemissïö, önïs ƒ , 1. das Zturü.ckprallen. 
2, Widerschein, 

rëpcrcussüs, üs m. 1. Rückprall, Gegen- 
druek, 2. Widêrhalï, 

rëpercutïöj cviskï, enssüm 3 1. zxirüek- 
stoBen. 2. Widerschein geben. 

rëpërïö, reppërï, rSpertüm 4 1. linden, 
antr effen.' 2. ausfindig Tjoaehen, ent- 
deckeri. 3. wahrnehmen, erfahron. 
4. erlangen. 

rëpcrtör, Örïs m. Erfinder, Urheber. 

repertorium, ï n. Verzeiehnis. 

rëpëüdö, önïs f. Wiederhoiung. 

rëpëtïlftr, örïs th, 1, Znrückforderer. 
2. Wied erhe Ier, Einpanker. 

rëpëtö, pëtïvï, pëtittim 3 1. wiederan- 
greifen. 2. zurückkehren. 3. znrück- 
holen, zni'üekv erlangen. 4. wieder- 
helen, erneuern. 5. nochmals iiber- 
denken. 

rëpëtundae. an"irn ƒ. wieder^nerstattende 
Gelder. 

rëpbmtö 1 wieder pflanzon. 

rëplëö, plëvï, plötüih 2 Wieder füllen, 
vervollstandigeri ; pass. : triefen ven 
{abl.); sich sattigen (Ps. 64, 5). 

replïc-atïö, önïs ƒ.1. d as Wieder/zus am men - 
fait en; Eückbé weguirg, krcisfönnige 
Boweg-ang. 2. Wiedei'hobmg, Ant- 
wort. 3. rëplïcatïö oorpörïs: Ver- 
do pp e In ng des Körpers, Bilekation. 

rëplïeö 1 1. anfrollen, aufschlagen, ent- 
faliên. 2. vMr.: orwidern. 

rëplcmibö 1 von Blei reinigen. 

rëpluö 3 wieder herabregnen. 

rëpö, rëpsi 3 krieehen, schleicheri, 

rëpoDtlërö 1 d agogen wagen, vergelten. 
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rëpönö. pösnï, pösïtüm 3 1. zurück- 
setze'n, /airücklegen, üiirückstellen. 
2. beiseitelegen, weg] eg en, beseitïgen, 
begrabon. 3. zurückerstatten, ver- 
gelten. 4. hinstehen, hüllegen. 5, Ant- 
wert geben, orwidern (Ó. j. c. 545 % 3). 
rëportö 1 1. /.urüektïagen, zuTüek- 
bringen, 2. erlangen, davontragen. 
repüseö 3 zm'ückferdern, boanspruchen. 
rëpösïtïö. önïs ƒ. Znrückstelhmg, Auf- 
hebmig; Einsotzung, Beposition, d. i, 
das Zurückvei'setzen u. VerschlieBen 
des Allerheiligsten in den Tabernakel ; 
altare rëpöaïtïönïs : Bepositionsaltar, 
jn dem das Allerheiligste aufbewahrt 
wird. 
rKpösïtörïöm, ïn. lint -ersatz; Stüt/.brett-; 

ïafelaufsatz. 
rëpostftr, örïs m. (repositc-r) VViederher- 

stellor. 
rëpostirs 3 (repositus) 1, zurüekgelegt, 

anfbewahrt. 2. entlegen, fern. 
rëpötïa. örüm n. wiederhoit-es Trink- 
gelage ; ÜSTachfeier einer Hoohzeit (eines 
Festes). 
rëpiaesentattö, önïs f. Darstel hing, Dar- 

bïetung, Vorst.ellimg. 
rëpraesentfitftr, örïs m. Darsteller, 
rëpraesentö 1 vergegenwartigen, dar- 
stellen, darhieten. 
rëprëhcndö, prëhendï, prèhensüm 3. 
(reprendo) 1. zurückbalten, festhalten. 
2. riigen, 'tadeln. 
rëprëliënsïhïlïs, ë tadelnswert. 
rëprëbënsïö, önïs f. 1. Znreehtweisung, 

Tadel. 2. das Tadelnswert o. 
rëprëliënsö 1 wioderho t zarüekJialten. 
rëprëbênsör, örts m. Tad er ; Verbesserer. 
rëprëiulö. dï, süm 3 s. reprehendo. 
rëprossör^ örïs m. -Bnterdrückor. 
repriinö, pressï, pressüm 3 1. zuriick- 
drangen, besc^r anken. 2. unter- 
drücken, ausrotten. 
rëprjstïnallö. önïs f. AViederb.erst-ellung 

.(des ïrüheren Zustandes). 
rëpröltandïvuS 3 ver werf lieh. 
rëprftbaUö. önïs /. Verwcrfung. 
rëpröhö 1 verwerfen, vereitéln, miB- 
billigen; röpröbarö natïönëm: treulos 
handeln am Volke (Fs. 72, 15). 
reprobus S verwerf lieh, sehleeht, uneeht, 

ver acht lieh. 
rëprömissïo, önïs ƒ. 1. Gegenverspreehen ; 

\ ? brheiJ3nng, 2. Bürgsehaft. 
rëprömissör, örïs m. Bürge. 
rëprÖDiittft, nüsï, rnissüm 3 1. noehmals 
oder wiederliolt verspreohen, 2. ein 
Gegenverspreehen machen. 
Tëpröpïtïö 1 sühnen; versohnen. 
rëprttpïtïÖr 1 wieder gnadig sein. 
rëptïlë, ïs n. krieehendes Getier; Kriech- 
tier, Schlange; pt.: Gew'immel (Ps. 
1'03, 25). 



rëptïlïs. ë krtechond. 

rëptö 1 krieejien, schlejchen; schtendern. 

rëpüïilïefmfts, ï m- Ereistaatlei', Voiks- 
staatler, Repubiikaner. 

rêpadïatïö, önïs ƒ. Zuriiekwoisung, Ver- 
sehniahung . 

ië|»«4iö 1 1. zurüekwoisen, verwerfen, 
versebinahen. 2. verstofien {der Eh^ 
gatten), sich scheiden, sich trennen. 

rëpü&iim, in. 1. Eücktritt-, Abweisung, 
VerstoCnng, 2. ■ Trennung, Ehe- 

scheidnng; libellus repftdïi: Scheide- 
brief. 

repfiëraseö 3 wieder zum Kinde worden, 
kindise-h w'erden. 

rëpflgiiantër adv. widerstrebend. 

rëpü((iianüü, ae f. Widorstand, Wider- 
sprueh, Gegensatz. 

ïëpüpmtör, örïs m. Widersacher, 

rëpüyuö 1 1. widerstre.iten, sich wider- 
setacn. 2. in Widerspruch steken; 
rëpügnantïa, ïïïm n. widersp reebende 
Dinge. 

rëpullülf) 1 wieder anssehlagen, wieder 
Sprossen troiben. 

rëpulsa, ae f. Abweisung (bei der Amts- 

bew&rbwng) ; Weigerung. 
'rëpusö 1 Wieder zurii.cktreiben, wieder 
abwejsen. 

rëpulsüs, üs m. ZnrückstoBang; Ver- 
werf nng . 

rëpmryö 3 wieder stechen; wieder einen 
Stieh versetzen. 

rëpüryö 1 wiederrei nigon. 

rëpülütïö, önïs /.Beroehrnmg ; Erwaguïtg, 
Betraelit-ung. 

rëpütö 1 1. berechnen, reehnen; be- 
achten {Ps. 143, 3), 2. anreohnen zu: 
a) ad alïquïd: rëpütatüro est illï ad 
iustïtïam. b) inter: inter imnmnda 
rëpütabïs. c) in c. abl, oder ace,: ïn 
peeeatthn r.ëpütetür, in raalëdietïöne 
rëpütabïtür, 3. reebnen, z ah Ion unter: 
eüm scëlëratïs rëpütatüs est ; für etwas 
halten oder eraehten (Ps. 118, 119). 
4. er Wagen, bedenken. 

rëquïës, quïëtïs {ace. rëquïëtém und 
rfiquiëm, abl. réquïëtë und rëqüie) f. 
1. Kuhe, Bast-, Erhoiung; bes.: Rune- 
der Verst or benen ; rnissa de Röqnïe 
Totenamt, -messo. 2. Ruheort, Ruhe- 
statte. 

rë^MÏ«seö, quïëvï 3 ruhen, ausruhen, 
sehlafen, 

ïëqaïêtïö, önïs ƒ. Rube. 

rëquïëtüs 3 ausgeruht. 

rfiuïi.rë, sïvï, sïtüni 3 1. aufsuohon, er- 
forschen, untorsuchen. 2. nachsnehen, 
verlangen (Ps. 30,24), einkormnen um, 
um Boistand anrufen. 3. na-chf orschen, 
naeh etwas fragen (Ps. 13, 2). 4. ahn- 
den, raehen (Ps, 9, 13). 5. r.öquïrërë 
testamentüTn, testlmönïa ; den Bund 
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hallen, sich küminern tra sêine Offen- 
barmigen (Bezeugungen) (Ps. 24, 10); 
finïmam sioh kümmérrt urn sein Lebon 
(Ps. 141, 15). 6. niïsfirïcordïam ët 
vërïtatëm ëiüs quïs rëquiïët '! soine 
Huldu.Treue, werkannsieerforschcn. ? 
hebr. seine Huid und Treue mogen ihn 
beschut zen (Ps. 60, S). 

rëquïsïta, önlm n, (rëquïsïtüm I n.) 
1. der ver'langte Ausdruck. 2. Be- 
dürfnis, Nb t durft (des Leibes); das 
Verlangen. 

rëquïsïlïö. önïs /. TJbtersuchung, 

rës, rëi. /.Ï.Saehe, Ding, TJrsaehe, Grund 
p l. : die Dinge üb erli aupt , Welt, Natur, 
Weltlauf, 2. Umst&nd, Rticfesicht 
Beziehung. 3. Ereignis, Vorfall, An 
gelegenheit ; Eeehtssache, Piozelï 
res fungibilis: eine vortretbare Saehe 
die durch eine gleichartige ver 
treten werden kaïm (O. j. c. 1543); 
Tat, Tatsaohe. 4, Kriégsrat, Kampf. 
ö.Verhaltnis, Lage, Zustand. 6.Wahr- 
heit, Wirklichkeit. 7. Stof f, Gehalt, 
Vermogen. Habe. 8. Staat, Macht, 
■Herrsohaft. 

Resa indeel, m. (hebr, : Resia) R-esa, 
Almherr Christi. 

tèsacrö 1 vore Fluche befreien. 

rêsaevïö 1 wieder wüten. 

rësalütatïö, önïs f. OegcngmR; ehr- 
f urcht r v o 11e B eg rüfiung . 

rösaiütö 1 Wieder grüfien, 

FËsanfsuö. sanüï3 wieder genesen, wieder 
gesunden. 

rësaiiö 1 wieder gesundmaehen. 

rësarcïó, sarsï, sartüre. 4 wieder aus- 
bessern, wieder flieken. 

ïeseiudïbHïs, ö zerreiBbar, losbar, auf- 
löslich; aufhebbar. 

reseindö, scïdï, seissüre 3 1. zerreiBen, 
cinreiBen, zerstören, abreifien; auf- 
schnciden, öffnen, 2, ungüjtjgmachen, 
auf hoben, auf] ösen ; rüekgangig re a- 
chen, annullicren. 

reseïsfcö, scïvï u. scïï, scïtüm 3 wieder 
erf ali ren, in Erfahmng b ring en, ven 
et was Kunde erhalten (A : ïtm. 30, 16). 

rescissïö, önïs f. 1. das ZerreiBen! 2. das 
Ungühigmaehen, Aufhebung (C. j. o. 
1684). 

rcseissörïüs 3 zerreifiend wirkend, vm- 
gültig maehend, auf hebend; actïö 
rescissörïa: Aufhebungsklage, Elage 
auf Auflösung (von Handlimgen, Ver- 
tragen) (C, j. c. 1684). 
' rcscrïbens, tïs tn. Antwortgcber. 

rescrïljö, scrïpsï, scrïptüm 3 noehmals 
schreiben; schriftlieh antworten. 

rescrïptlö, önïs ƒ, Abschrift; ErlaB. 

rescrïptüm, ï n. 1. Abschrift. 2. kaiser- 
1 i c her E rl afi . 3. Antwo rt schreiben des 
papsthchen Stuhles e der der bi schijf - 



liohen Ordinariate mit Gnadenver- 

leihungen oder Diepensen (6*. j. e, 36, 

S 1). 
resculpö 3 1, neuschnitzen, 2. übtr.t 

wied erherst ellen, 
rësëejitïö, önïs f. das Absohneiden ; das 

Ent f era en, 
rfisücö, seoüï, v seetüre. 1 abschneiden, ent- 

fernen, Einlialt tun. 
Reseu indeel, (amyr. : res-eni) Resen, 

St. in Mesopotamien zwisehen ÜSTinivo 

u. Chale. 
1. Reseph indeel, m. (kebr, : Glühstein) 

Resepbï ein Enkel Ephraims. 

'2.~R^se\\hindecl.(assyr. m - Rasappa, 'Pt]od<pa) 
Reseph, ein Aramaerstaat, j. : Rusaf o 
auf der Westseite des Euphrat, nord- 
östlich von Balmyra (4. Eeg. 19, 12). 

rësëaiinfl 1 1. wiedor saen. 2. wieder- 
erzengen, 

rësëtiuör, sëcütüs süm 3 1. naohfolgen. 
2. antworten, erwidern, 

rësërö 1 entriegeln, aufsehliefien, eröff- 
nen, offenbaren. 

rCs^rvattö, önïs f. Vorbehalt (bes. : von 
gewissen schweren S linden, welehe 
sioh der Rapst oder Biselrof zum Los- 
sprechen vorbehalten hat); tëseryatiö 
mentalfe : geheimer Vorbehalt ; rës er - 
vatïö ab homlnë: wenn der Vorbe- 
halt naeh Art eines besonderen Ge- 
botes ausgesproohen ist, oder wenn 
durch riohterliehes Urteil eine Zensur 
ais ei nget reten erkiart wird; rëser- 
vatïo a iüi'ë: wenn der Vorbehalt im 
Gesetze selbst ausgesprochen ist. 

rëservatüm, ï n. Vorbehalt ; pi. : 1. die 
vo m Papst eoderB is eh o f o v orbehalt enen 
Artitsreehte. 2. Reservatfalle, d. h. 
gunden, deren Lossprechung sieli der 
Papst oder Risehof vorbehalten hat. 

rëservö 1 -1. aufbewahren, aufsparen, 
sioh vorbehalten: beneficia (O. j. c. 
1435). 2. erhalten, erretten, ain 
Leben lassen, .schonen. 

rësës, Tdïs 1. sitzengeblioben, zurückge- 
blieben. 2. trage, untatig. 

Resia indeel, m. (Jiebr. : Rjsja) Risja, 
ein Israelit aus dem Stam me As er, 
Sohn des Ara (Olla). 

rësMentïa, ae ƒ. 1. Bcsidenz, d. i. Aufent- 
halt eines geistlichon oder weltlichen 
Würdentragers; lex (oblïgatïö) resi- 
dent ïae: die Aufenthaitspfjjcht (der 
Bischöfe, Pfarrer usw.) am Amtsorte 
zur Erfülhmg der Amtspf licht en (O. 
j. c. 338, 465). 2. rësïdentïa rëgïa (im 
Sinne von : palatïüm oder dömfis rëgïa) 
„Königliehe Resident" (riehtiger für 
dieZeit des 16. Jhdis.: palatïvmidöcalë 
= Herzogspalast) (Ofjiziura: Pairona. 
Bavariae, led, V.), 
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rësïdcntïaJïs, ë reit der amtlichen Anfont- 
haJtspfliclit oder R es idenzpf licht ver- 
bunden: bënëfïcïüm. 

rësïdcö, sëdï, sessüm 2 1. zurückbleiben, 
übrigbleiben. 2. ruhen, sich nieder- 
lassen, untatig sein. 

rcsïdö, sëdïjSesshre. 3 1. sich setzen, sich 
niederlassen. 2. ruhig worden, nach- 
lassen. 

rfisïdüüm, ï n. der Rest. 

rësidüüs 3 zurückbleibend, übrig, rück- 
standjg, 

rësïjjTnatïö, önïs ƒ. Entsagnjig. 

rësïgiiö 1 1. entsiegehi, öffnen. 2, auf- 
hoben, vernichten, 3, verzichten, ent- 
sagen, resignieren. 

rësïlïö. sïlüi, sultüni 4 zurückspringen ; 
absteLen von etwas. 

rfeïimis 3 nach aufwai-ts gebogen, auf- 
gestülpt. 

rësïiia, ao /. (giyuvrj) Harz, 

rësïpïö 3 1. nach etwas s ohm e eken. 
2: etwas erkennen Ia.ssen. 

r eslpïseentm, ae f. Sin nes ander mig, Besse- 
rung. 

Tësïpïscö, sïpüï 3 Wieder zu Verstand oder 
zur Einsieht kommen. 

rësistö, stïtï, stïtüm 3 1. Kurückbleiben, 
stehen bleiben,' haltmachen. 2. auf- 
hören, verloren gehen : Marïaè vir- 
gïnïtas nön rëstïtït. 3. Widerstand 
leisten, sich Widersetzen. 

1'Csölubïlïs, ë Wieder auflöslich, der Eaul- 
nis verf allen. 

rcsölfitïö, önïs f. 1. Auflösung, Liüimung, 
Ersohiafiung, SchWache, Tod. 2. Ent- 
schlossenlieit. 3. Entschlieüung, Ent- 
soheidung, Verfögung (C. j. e. 244 § 2). 

rësölütüs 3 1. sehlaff, nachlassig, ohne 
Eifer. 2. verfault, verwest. 3. zügel- 
los, ungebunden, 4. aufgohoben, er- 
ledigt; rcsölfitö iürë praecïpïentïs : 
nach Erlösehen des Bechtes des Be- 
fehlenden (C. j. c. 24, 73). 5. ent- 
schlossen, enorgisoh, resolui:.. 

resolvö. lvï, lüttim 3 1. auflösen, los- 
binden. 2. ormatten, erschlaffen ; 
pass. ■■ verfaulen, verweson, sterben, 
3. vernichten. 

ri&önüMlïs, ë widerhallend. 

rësönantlSp ae ƒ. Widerhall. 

rësönö 1 wieder hallen, wieder ertönen; 
er schallen lassen. 

rfisönüs 3 widerhallend, widersch allend, 
laut, 

Tësorbëö 2 wieder schliirfen, 

respectïA, önïs f. 1. Berücksichtigung. 
2. Heimsuchung. 

respeetlvc adv. beziehungsweise. 

ïespcettvüs 3 entsprochehd , auf etwas 
bexüglich. 

respefdo 1 1. sich umsehen. 2. übtr.: 
Bücksieht néhnien anf (ace). 



TCS])isetös. Os m. 1. Bücksieht, Berück- 
sichtigung, Ehrerbietigkeii, 2, Zu- 
flucht, Züiluchtsbrt, Rückhalt. 3. nön 
est rospectus ïriortï éörürn sie haben 

kein Gedenken an ihren Tod (Ps.72,4), 

respergö, si, süm 3 1. zurüekspriizen, 

2, besprengen; reichlich ausschütf:en : 
respersüs gratïa reit Gnade übor- 
schüttet. 
respersïö, önïs /, Besprengung, 
I! esp hit. ae ƒ. (hebr.) Respha, oine Keben- 

frau des Königs Saul. 
respïcïö, spêxï, spectüm 3 1. zurück- 
blicken. 2. zugewandt sein. 3. achten, 
Rüeksicht nehinen auf, berücksich- 
tigen. 4. lanern (Ps. 9, 30). 5. quandö 
respïcïës wie lange wirst du zuselien ? 

6, respïcërë hümïlïa: in die Tiefe 
sehauen, herabsehen (Ps. 112, 6), 

7. sich beziehen auf etwas, jem. an- 
gehen (O. j. e. 1553). 

S. Respk'ïüs, ï m. hl. Respizius, Mart. 
z. Z. des Kaisers Dezius, 10. Novem- 
ber. 

respïramëu. ïnïs n, 1. das At men. 

2. Luftrëhre, 
respïramenliiiH. ï n. Erholung. 
respïratïö, önïs ƒ. 1, das Aufatmon, das 

At e in hol en. 2. Paus e, Euhepunkt. 

3. Ausdiinstung. 

rcspïrö 1 1, atmen, Atem holeji. 2. sich 
erholen. 

resplendeiHïa, ao ƒ. Widersch ein, Glanz, 

resplendëö, üï 2 widerstrahlen. 

respon dcö, di, süm 2 1. antworten, Be- 
scheid geben, eineEntscheidunggeben, 
oft sich verteidigen, sich ver antworten 
wegen (dë) (C. j. c.1527 § 2), haften für 
(1546). 3. entsprechen, überein- 
stimmen, ahnlich oder gon.iafi sein, 

4. zeugen wider (J 'e-rem. 14). 5. ver- 
sichern (Ps, 87, 1). 6. respondörë 
yötïs antworten oder acht haben auf 
dj e Bitton. 

respöiisïö, önïs /.l.AntWort, Entgegnung. 

2. Widerlegung. 
rcspönsïtü 1 ein Gutachten abgeben. 
respöosö 1 antworten. 
respönsöriftm, l n. Bcsponsorium, Wech- 

selgebet, ein meist aus zwei Versen be- 

stehender liturgisch er Text, mit dem 

der Chor den vom Vorsanger ange- 

stimml en Vers aufremmt. 
respönsörïüs 3 zur Antwort gehörig, 
respönsiiin, in. 1. Antwort. 2. Gutachten, 

Bescheid. 3. Ausspruoh; r. moriïs ïn 

së babërë: sich selbst das Todesurteil 

sp ree hen. 
rt'spfdilïca, rëïpüblïcae ƒ. 1. Staatswescrr, 

Staat. 2. rëspiiblïca oder respüblïca. 

lïböra: Rej>ublik, Ereistaat. 
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respüö, &i, ütüm 3 1. ausspeien' 2. übtr. : 
z-ur üc k weisen , ver werf en , v ersohma- 
hen, mifib illigen, 
Ressa indeel, (hebr.) Rissa, Lagerplatz 

der Israëli ton. in der Wüste. 
restagnö 1 1. sieh zurückstan en. 2. ans- 
treten, überflielien, 3. übersehwemmt 
sein. 
TeslaurStjö, önïs ƒ. Wiederherstellung, 

Emeucrung. 
rest a unit .8 f, örïs mi. Erneuoror. 
restaurö 1 wiederhers tellen, erneuern, 
rcslïfifda, ae ƒ, das kleine Seil, der 

kleine Striek, Schuur. 
restïllö 1 wiedereintraufeln. 
restïne.tïö, önïs f. 1, da» Löschen, das 

Stillen. 2, Vertilgung. 
resüttjjuö, sfcïnxï, stmctüm 3 1. aus- 
lösehen. 2 . dainpf eri, styien , mafiigen. 
3. lint erdrü eken, vernichten, ver- 
til gen. 
Teslïö, önïs m. Seiler. 
restïpüliHïö. önïs ƒ, cin gegensei.tiges Ab- 

kommert, Gegenvetpfliehtung. ' 
resl.ïpülör 1 gegensei.tig von einander e in 

Verspre ch en fordem. 
restïs, ïs (ace. -ïm, auch -ëm ; abt. -ö) /. 

Seil,. Striek, Tan. 
resütö 1 1. zurüokbleiben. 2. zaudern, 

sieh straüfoeii, 
r&stltüö, tii, üturo 3 1. wieder hinstellen, 
wiedergoben, 2. wieder herstellen, 
wieder einsetzen, wieder gutmachen; 
restïtüerë herëdïtatëm : das Erbteil 
■verleihen (I's. 15, 5). 3. retten (Ps 
34, 17). 
TCStïtülïö. önïs ƒ. 1, Wiederherstellung, 
Wiederanfbau. 2. Wiedereinsetzung 
in den irüberen Zustand: in integrüm 
(C. j. e. 1587 ss. ü. 1915 ss). 3. Be- 
gnadigung (von Verurteilten). 4. 
Rückerstattung (von ungerecht ange- 
éigrieÉ&m Kiite), 
Tosütütör, örls m. Wiederhersteller. 
restïtütrïx, ïcïs f. Wicdererstatterin. 
TeslS, gtïtï 1 1. zurückbleibeii; übrjg 
bleiben; übrig sein. 2, Widerstand 
leisten, standhall. en. 
restrictfft, önïs /. Vorbehalt, Einschran- 
ltung, Karghéit; restrictie mentalïs: 
der geheime Vorbehalt. 
Testrictüs 3 1. straff angezogeil. 2. übtr. : 
streng, genat*. 3. genügsam, sparsam, 
karg. 
restringö, strinxï, strictüm 3 1. zurüek- 
halten, beschranken. 2. hemmen'; 
boden: paralytïcös (eigéntl.: die Ge- 
lenke der Gelahmten wieder fest- 
machen). 
restriiö, strüxï, strüctüm 3 wieder er- 

bauen; übtr.: wieder herstellen 
Tesüdö 1 fcucht soin. 
rësultatïö, önïs f. Widèrhall. 



rësultö 1 1. xurüekspringon, znrüok- 
prallen. 2. widerhahen. 3. empor- 
steigen: spïeülüm sólis. 4. ads einor 
Tat sieh érgoben. 

rësümö. sümpsï, sümptüm 3 -1. wieder 
aufnehmen, wieder annehmen. 2. er- 
neuern, naehholen ; missam r. : die 
Messe dos vorhergehenden Tages naeh- 
holen; auch: die "unterbroohene IVIefi- 
feier fort set zen. 

fösüö, süï,' süttim 3 auftronnon. 

rësfipïnö 1 ziirüekbeugen ; rücklings au 
Boden werfen, umreiBen. umw'erfen. 

rËsüplnüs 3 zurüekgebogen, rüoklings. 

rëi-urgö. surrêxï, snrrëotum 3 1. sieh 
wieder aiif richten, sieh wieder er- 
heben; auferstchen (von den Toten). 
2. sieh behaupten, bestehon (Ps. 1, 5). 

r&surrëijtiöj önïs j. 1. da.s Aüfstehen. 
2. die Anf ersielnmg : inortüörüm, 

rësuseHalïö, önïs ƒ. die Wiederêrwêckung 
(von den Toten). 

rcsuseïtöl wieder erweeken, auf erweeken ; 
wieder aufriehten; wieder anfaehen: 
ïram. 

rctilbülüm, ï n. (retro tabuhmi, retro- 
altare) Ali.arblatt . 

rElardatïö, önïs f. V^rzögorung. 

rëfeirdü 1 1, trans. • verzögem, anfhalten, 
hemmen. 2, intrans. : zögern (Ecclus. 
U, 14). 

rëtC, fe n. üsfetz, Garn. 

rëtfi^ö, tëxï, tëetüm 3 1. auf doeken, 
entblöBen, 2, öffnen. 3. offenbaren. 

rëtemplö 1 (retent'o) wieder vorsuehen, 

rëteniïöf önïs ƒ. Zurüekhaltung, Bei- 
behaltnng, 

1, reten lö 1 znrti ckha.lt en, festhalten. 

2. rètenlö (retempto) 1 wieder ver- 
suchen. 

rétexö, texftï, textöm 3 1. auftrennen; 

übtr. i il n guitig maeben. 2. ernenern, 

Wiederholen, wied ere rzahlen (Tlymn, 

Vesp. 'plur. Martyr.), 
Rethiieltts. ï m. Rethalus, ein KÖnig 

von England, Vator des hl. Jodokus 

(7. Jhdl:,). 
Ilelhma indeel, {hebr. : (Unster) Rothma, 

Lagerplatz der Israël iten in der 

Wüste. 
rëtïaeÏjiüTu, in. 1. Sfefez (Ps. 140, 10). 

2. notziörmiges Guflwerk (4 Peg. 

25, 17). 
rëlïeejitïü, ae f. Seh wei gen, Vers chwoigen. 
rëtïl'éö 2 1. intr.: stillsohweigen. 2. 

trans. : versch-weigen. 
rötïeëseö 3 scbw'oigen. 
retïeïtös 3 versch wiegen ; rötïeïtö nö- 

mïnö: unter Vers elnvei gen des 

(wahren) ya.Tinens (C. j. e'. 2254). 
rëtleftlüin, I n. (retïcülüs) kleines Nétz. 
rëtïeülws, ï m. s. reticnhim. 
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Këtlna, ae ./. Hesina, Stadt bei Neapel 
. in Kampanien, It., ca. 22000 Einw. 
retïnacülüm, ï n. Haltei', Band; Ziigel, 

Lenkseil; Ankertau: Haken. 
rëtïnëö, üï, tentüm 2 1. festhalten, 

znrüe kha.lt en. 2. beibehalten, be- 

wahren, erhatten; meinoria r. sioh 

erinnem. 
Bëtinna, ae ƒ, Retinnes, Dorf bei Lüttieh 

(Belgien), 
röUiniïö 4 entgegentönen, widerklingen. 
rëlönö 1 donnernd widèrhall en. 
rëtOFqueö. torsï, tortüm 2 znrüok- 

drohon, zurückwei)den. 
rëtraetaüö, önïs /. 1. ütnarbeitung 

(einer Sebriït). 2. Ablehnnng, Wei- 

gemng. . 3. Wiclerrnf, Zurüeknahme 

(O. j. c. 2209 § 5). 
rëtTaelatus 3 mngearbeitet, verbessert, 

rftraetó 1 (retrecto) 1. zurüekziotien . 

zurücknelnnen, widerrufen. 2. sieh 
weigern, ablehnen, sioh strauben. 3. 
wieder behandeln, iimarbeiten, ver- 
bes sern. 

rëtraelüs 3 1. zuriickgezogen. 2. ver- 
borgen, verstookt; entfemt. 

rëtrahö, traxï, tractüm 3 1. znrück- 
schlopperi. 2. abbalten, znrüek- 

halten. 

rëtreetö. 1 s. retraoto. 

rëtrlbfiö, üi. ütttni 3 1. znrüokgeben, 
verg e Iten, 2. zukommen lassen. 

rétribütïö, önïs f. 1. Zurückgabe, Rüek- 
erstattamg. 2. Vergoltung. 3. Wohl- 
tat, Belohnimg; concr.: Lohn, Strafe. 

4. Entschadigimg; pi. auch: Ge- 
bühren, Honorare (ü. j. c. 1909). 

5. Bestechung (Js. 1, 28),- 6. Lohn, 
innere Befriedignng (Ps. 130, 2). 

rëlrïbütör, örïs m. Verg e] ter. 

rt'trö adv. 1. zurüek, rüekwarts, hinter: 

retro altare vaderë, 2, vorher, in 

früheror Zeit. 3. dagegen, hinwieder- 

nm, nmgekehrt. 
rëtröüflö, ëgï, aotüm 3 1. y.uriicktreiben. 

2. übtr.: umkehren, andorn: ordïnëm, 
rëtröeedö. oëssï, cës sü m 3 Kurücfc weiehen 
rëtröjiradïfir (retrogredior) znrüokgehen. 
Fëtröehörfts, ï m. Oberchor, Hint orehor, 
rëlröëö, ïrë riiekw'arts gehen, Kuriieli:- 

gohen. 
Fëtrögradüs 3 znrüekgehend, rüokwarts- 

geliend. 
rël.rÖFSÜm adv. (retro rsus) 1. rüok- 

warts, znrüok; rëti'örsam valërö: 

rüekwirkend sein, rüekwirkende Kraft 

haben (C. j. e. 17, 2). 2. umgekehrt. 
F ë ( rö rsfls ad v , s. ret ro rs u m . 
rëtröserïplfe 3 vorstehend, umseiiig, 

weitor o ben besebriebon. 
rëtrötraetïö, önïs f. Riiekwirkung (C. j. c- 

U38, | 1). 

Dr, Slenmer, Kircher]la.(eliiiseli*ja WDf^oibuclt. 



Fëtrótrahr», traxï, traetiïm ■) rüekwarts- 
wirken, rüekw'irken (C. j. e. 17, 2); 

die Wirkrmg «nrüekvoi'legen, so da8 
sio sohon ober einlrüt (C. j c, 2232 

§ 2). 
rëtrö versus 3 nmgedreht; zurüekge- 

wandt, zurüekgekehrt, riic kwarts. 
rëtrürtö, trüsï, trüstim 3 znrüekstofien. 
rëtrfisfls 3 versteekt, verborgen. 
rëlundö, tüdï, tüsiim 3 1. zm'üekstoöen. 

2. abstumpfen. 3. im Zaume balten, 

damp f en, nnwirksam mach en, vor- 

eiteln. 
rëlüsüs 3 (retrunsLis) 1, abgestumpft, 

stumpf; abgestorben. 2. stnnipf- 

sinnig. 
Reu indeel, m. (hebr. : Freund [Gottesj) 

Ken, Sohn Bhalegs aus dem Go- 

sehlechte Sems, Ahnherr Abrahams. 
Kram Beelteem indeel. Rehum, der 

Verwa-lter oder Beioblsbaber ; s, 

Boolteem . 
Rëünïönfo (C. E.) s. 1. S. Uionysias. 

1. rëüs 3 schuldig; verpflichtet. 

2. rëfls. ï m. 1. Angeldagter, Verklagter 
(vor Gericht in strittigen Reehtssaehen). 
2. Schuldiger. 3. pi. rei, örüm m. : 
die Angeklagton, auch die Parteion. 

lieussïa, ae m. (Rusa) BeuB, NebonfluB 

der Aare (mm Rhein), Schweiz. 
Reute indeel. (Reutbe) Route . Dorf am 

Ostrande des Altdorfer Waldos, siid- 

westl, von Waldsee in Württondierg, 

Bist um Rottenburg, . éhemals /.urn. 

Bistum Konstanz; Erauonkloster, 
: ' jetzt: Ifutterliaus der Eranziskaner- 

inncn. 
Reutbe indeel, s. Reuto. 
rëvalëseö, valüï 3 1. genesen, wioder 

gesimd en. 2, wieder aufbiühen, 

wieder erstarken, wieder Geltung 

erlangen, 
rëvalïrtatïö, önïs /. Wied erg ül( igkeits- 

erklarnng, 
rëvëliö, vëxï, vectürn 3 1. zurüek- 

bringen; davontragen : trïnmphvhm. 

2. paus.-, zurückfahren. 
i'ëvëlatïö, önïs ƒ. Enthüllung : Ofïen- 

baru ng, E rl e n eld u ng . 
rëvêjator, örïs m. Offenbarer. 
rëvellS, vellï. vulsüm 3 1. wegrei Ben, 

horausreibon, tilgen. 2. aufreiGen, 

aufbrecjien, 
rëvëló 1 1. onthullen. entblöBen; rëvë- 

larë eondönsa: dio Walder entlauben, 

lioluten (Ps. 28, 9). 2. mitteilen, 

offenbaren; pass. : ans Licht kommen. 
rëvënïö, vënï, yentOm 4 zurückkommen, 

wiederkotrirrj.en. 
revëra adv. in der Tat, wirklieb. 
rëverljërö 1 1. zurüeksehlagen. 2. pass.: 

zurückprallen. 
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TÏvërenrfüs 3 ehrwürdig, höchwürdig 
(6e*. : als Titel) ; superï. : hochwürdig- 
ster (als Titel für pgpstlielie Haus- 
prtilaten, Sekretare dor römisehen 
Kardinalskongregat ionen, Bischöfe, 
Abte M6«t.}. 

rëvërëoS) tfe ehrerbietig, aehtungsvoll. 

rëvërenlër adv. ehrerbietig. 

rëvëTentïa, ac f. 1. Bhrfureht, Achturig. 

2. Ehrenbezeugung, Verbeugung, 

3. Seham (Pa. 34, 26), Schande, 
Besehamung (Ps. 68, 20; 1. Gor 
15, 34). 4. Schonung (Sop. 12, 18). 

rëvcrentïalïs, S aehtungsvoll, ehrer- 
bietig; vertiairongsvóïl. 
rCvërfiÖr, vërïtüs süm "2 1, schenen, 

fürchten; zurüekschrecken. 2. Ehr- 

furcht offer IToehachtung fühlen. 

3. sich schamen. 
rcversïö, önïs ƒ. L T mkehr, Wiederkehr, 

Rückkehr. 
rëvcrsö 1 urn wenden; 
revertöt, rëvertï, rëvorsüm (auch, im 

Perfekt als De/ponens gebraucht: 

reversi stuit Matth. 2, 12). 1. zürück- 

kehren, sieh umkehreh, sich. wenden 

2. sich bckehren, reverti ïn së in sich 

geh en, 3. r. art së wieder zur Be- 

sihntmg kommen. 
RevêsMa, ae ƒ. Revësby, ehem.. Oistor- 

eienscr klost, er, Ertgland, Dïoz. Lin- 

eoln. 
rèvestïö 4 Wieder bekleiden. 
rëvïbro 1 1. trema. : zurüokpïallen lassen. 

2. inlr. : einen Wid cis olie in geben. 
rëvïdëü. vïdï, vïsüra 2 genau durch- 

sehen, revidieren. 
Tëvïgêsfeö 3 wieder lebenskraftig werden ; 

wieder lebendig au werden anfangen 

(O, j. e. 1469 § 3). 
rëvïlëscö 3 wieder gering werden, an 

Wert verlieren. 
rëvinelö, vinxï, vinetüm 4 1, suriiék- ■ 

binden. 2. festbinden, anbinden, 

bofestigen. 3. umwinden. 
rëvineö, vlei, vietüm 3 1. siegreich 
- niederwerfen, überwaltjgen. 2. über- 

führen, widerlegen, 
rëvïrëscö, rul 3 1. wieder grün werden, 

wieder aussuhlagen, 2. wieder jüng 
werden, sieh ver j tingen, erstarken. 
rëvïsïö, önïs ƒ. (abermalige) Durchsieht, 
Einsicht (in eine Saehe), Prüfung, 
Revision, Nachkontrolle, Xach- 
p ruiling. 
rëvïsïtö 1 1. wicderbesuchen, 2. Gegen- 

besuch macheri. 
r e vïsö, ■ v ïs I , v Ie tai 3 1 . wied er s ehen , 
wieder nachsehen, besichtigen. 2 be- 
^ su ehen, 
revisor, örïs m. Überprüfer, Nachprüfer 

Revisor (Q. j. o. 2037, 2074) 
rëvMfleö 1 wieder heieben 



rcvïvïseö, vïxï 3 1. aufersteheii, wied e 
lebendig werden. 2. wieder axifleben, 
sieh erholen. 

rëvöeaMlïs. e widerruflieh. 

rëvöc.ainën. ïnïs n, Zuïückrui. 

rëvöeatïö, önïs f. 1. Zurückberufung 

2. Widerruf. ' 
rëvftcfitörïfts 3 abberufend. 

S. Rëvüealüs, ï m. hl. Revokat, Marter- 
genosse dor hl. Perpetiia, ■ f 203, 
7 . Marz . 

revöftö 1 1, zuriickrafen, abrufen, ab- 
haltcn. 2, widerruf en, zurück^iohen, 

3. nach et was e inricht en, auf et was 
vevweisen. 

i'fvölÖ 1 1. zurüekfliegen. 2. übtr.i 

zuiüekeilen. 
rëvfiliibllïs, c 1. zurüekrollbar, 2. ab- 

w end "bar. 
rëvölütlü, önïs /. 1, Umkehr, Umdrehuïig ; 
periodenweise Wioderkeltr eines be- 
stiinmten Jahres odor Tages, 2. üm- 
iv al si u hg ; S t a atsi i m Wal zung , Re v o - 
Iution. 
rëvolvö, lvi, lütum 3 1. ein Buch auf- 
rollen octeraufsohlagen. 2. Wieder über- 
denken, betrachten. 3. së rëvolvërë: 
sich umdrehen, si.eh wenden. 4, weg- 
Walzen: lapïdëin (Mare. 16, 3). 
eëvomü. ïiï, Itüm 3 wieder ausspeien, 

wieder vön sich geben. 
rëvortör 3 s. revertor. 
revulsïö, Önïs ƒ. LosreiBung, 
rëx, rêgïs m. 1. König, Heri'scher, 
Fürst; 2. (nach dem Hebraïschen:) 
Herrscherstab, Zepter (Ps. 5'J, 9; 
107, 9). 
Rf-yï, örum m. (Rayi, Royi) die Familie 
Roy in Sigmaringen, aus welcher 
der hl, Fideiis von Sigmaringen 
stammte, 
S. RltabSiiüs Alaurfts, i m. s. S. Rabanus 

Manrds, 
Rhaeti, örüm m. ü. Rhaetïa, ae f. s. 

Raeti u. Raetia, 
Rhaeltarïa, ae ƒ. Rhatiaria hei Widdin 

in Bulgarjeri, 
Rhaetörünt cflrïa. f. s. Onria nrbs. 
Rhagae, aröm- ƒ, Rhaga, St. von ge- 
waltigein Umfange in Medïen, hente 
die Ruinen von Rey, südöstlieh von 
Teheran in Persien" 
Rjjabiana, ae f. (Ragan ?) Rhagiana, 
Landschaft östlieh von Ekbatana in 
" lied i en. 
Rhaithi indeel. Rhaithi, Ort am imteren 

Nil> Agypten. 
rhamnns, ï /.'(^ri.upo;) Wegdoi-n, Kreuz- . 

dom. 
RTiütardös, ï m. (wdt dem Beinamen: 
Magnenfcius) Peldherr König" Pipins 
ü. Vator des hl. Rabanns Maurus 
(im 8. Jhdt.). 
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rliëtla, ae ƒ. s. raeda. 
Rbëdfmën. (O. P.) s. Rhedones. 
Rliërtönës, iim m. {Rhedonae, Rhedoni, 

Redone«, R(h)edonum) Rennes, St. 

in der Bretagne, Fkr. (Ille-et-Viliaino), 

ca. 83000 Einw., Bischofssitz; dav.: 

Rkëdönënsïs, 6, 

Rhëdönüin, j n. s. Rhedones. 
Rl>ë(fïënsïs, ë s. Regium (Juiii). 
Riiëflïttiu, ï n. s. Regium (Julii). 
ÏEheiiiffavïili, ae ƒ. (Rhingavia) der Rhein- 

gau. 
Rheiiiftndorf indeel. (Rliennendorf) 

Rheindorf, Ort. bei Bregenz (Verarl- 
bei-g). 
Rliëmên. (C. P.) s. Rhemi. 
Rhëinï, örüm m. (Remi, Civitas Remo- 
rum, Du roe ort o rum) Reims (Rheims), 
St. ani Kanal Aisne-Marne, Fkr. 
(Marne), ca. 76 000 Einw,; Erz- 
hischofssits (seit 3. Jhdt.); dav.: 
Rkcmëiisfe, ë, 
Rhënanüs 3 rheiuiseh. 
Jthcnanfjïa, ae r. (Augia maior, Augia 
Rheni, Rinova, Rhenaviensis ecclesia) 
Rheinau, RheininEel mit ehem. Bene- 
dikt inei-abt ei, eine Stunde untorhalb 
des Rheinfalles in der Schwei/(Zürich), 
gegr, im 9. Jhdt., aufgehobeii 1862 
vom Kanton Zürich. 
Rhëitavïënsïs ecclesia, ae f. s. Rhenaugia. 
Rh en den ft vallïs ƒ, (Rendena valhs, 
Rhaetiea valiis, Rhaetigoia) der Prati- 
gau, Tal, Schweiz ( Graubündon). 
Rliennendorf indeel, s. Rheinendorf. 
Rhënfts, I m. (auch: fhimen Rlienum) 

Rhein. 
rhëtor, örïs m, (^ijtcoo) Redner, Lehrer 

der Beredsamk«it. 
rliëtörïcft, ae ƒ. s. rhetoricus. 
rliëtörïcüs 3 zum Rh et o r oder Redner 
gehörig; ars rliëtörïcft, aueh. bloji: 
rbëtorïea. ae ƒ, Redekunst, Rhetorik. 
ïtlimim indeel, m. (hebr.) Rheum, jü- 
discher Priester, der >mit Zo rob abel 
aus dein babyl. Exil Kurückkehrte. 
rhenma. atïs n. (ï>s€\ua) FIuf3 ; ilbir, ; 
Katarrh, Erkaltung, bes. : Riieuma- 
tiKinus. 
rheumatismüs, I m. Rheumatismus 
(Reifien in den Gliedern, meist infolge 
von ErkaJtnng). 
RbïiifjavïS, ae ;. s. Rheingavia. 
rhïnöcërös, rötïs (acc,-rötëm u. -rota) 
in. {iivóy.f.QCic) Nashorn (Ucut 33, 17; 
Job 39, 9. 10). 
Jthïitöcölfirft, ae ƒ. ('Pt,voxó?.ov(ja) Rhino- 
kolura, St. arn gleichnamigen Flüfi- 
chen (flüvïüs Aegyptï) u. am Mittel- 
meere in ügypten an der Grenze 
gegen Palastiiia, j. El -Arisch, östlieh 
voin Suezkanal. 



Rhodanüs, I m. die Rhöne (Ie Phone), 
Sch-weiz u. Südostfkr., mündetins 
Mittelliindische Meer. 

RhÖdë, ës ƒ. ('Póö'tj) Rhode, eine tugend- 
hatte christliche Magd u, Pförtnerin 
im Ha.use der Mutter des Johannes 
Markxis. 

Rliödïën. (C. R.) a. Rhodium. 

RhöaïöpëJïs, ïs u, ëos f. Rhodiopolis, 
Stadt in Lykien (Erzbistum Myra), 
Kleinasien; dav.: Rliörtiopölitanüs 3, 

RliÖrtïflm, ï n. s. Rhodus. 

Rhodïus, i tn. Rhodier, Bew*olmer der 
Insel Rhodus. 

Rhödöcüs, ï m. ('Poöóy.oc.) Rhodokus, 
ein Verrator des jüdisehen Heeres 
in Bethsura ■/.. Z. der Makkabaer. 

RhödÖs, ï ƒ. .s. Rhodus. 

Rhiidus, i ƒ. (Rhodos, 'Pódo$) Rhodus 
(j. : Rhodis), Insel im Mittelmeere 
gegenüber der Süd Westspitzo Klein- 
asiens; der Erzbistumstitel von Rho- 
dus (Rhodium) ist seit 1797 mit 
Malta vereinigt; Rhodus ist jetzt 
apost. Prafeld-ur ; dav. : Rliödïüs 3 \i . 
RhüdïëiiSÏS, ö. 

rïtomlms, ï m. ■•(óó^og) 1. Kréisel der 
Zanberer, Zauberrad. 2. Glattbutte 
oder Steinbutte, ein Seefisch. 

rjiompliaca, ae f. (Qo&qaia) grofies 
zweisehneidiges Schwert (vielleïcht 
auch Wiiris-piefi). 

ïtliösïis, I ƒ, ('Paaóg) Rhosus, Hafenst, 
am issisghen Meerbusen, Kleinasien 
(Kilikien), ƒ. ; Totoso (Hundskap); 
dav. ■. Rhösï(ft)efis 3 u. Rhösënsïs, ö, 
(auch: rhössensïs, ë), 

rhössciisïs, ë s, Rhosus. 
RImtënï, örüm m. Rodez, St,, Südfkr. 
(Aveyron), ca. 14000Einw., Bischofs- 
sitz. 

1. rhythmïcus 3 (^v&ftixóc) rhythmisch, 
ehenmaBig. 

2. rlijthmïcïis, ï m, Rhythniiker, Lehrèr 
des Rhyt.hmus, des Taktes, 

rhyl.hmüs, i m. (^y&nóg) 1, GleichmaB, 
EbenmaÖ; der Rhythmus in Musik 
u. Rede. 2. Loblied, Hymnus, Ge- 
dicht. 

Ribai indeel, m. (hebr. : Jahwe ist S trei- 
ter) Ribai, ein Israclit, Vater des 
■ Et ai (Ithai) aus Gabaath. 

rTi'a, ae ƒ. Kopftuch, Schleier. 

Rïceï, örüm m. Ricoi, vornehmes Adels- 
geschleeht aus Florenz (Italien), 

Ricci Petrus m. Peter Ricci, ein Burger 
in Hursia (ït.), dessen Wohnung im 
Jahre 1731 bei eineni Erdbeben auf 
die Fürbitte des hl. Emigdius hin 
nielit zusammenstüi'zte. 

S. Riehardës, ïs /. e. S. Riehardis, 

S. Richardïs, Is /.(Richardes), hl. Riehar- 
dis, Kaiserin u. Jg£r. (| im 10. Jhdt,) 

43* 



676 



Sie wrtr fcremahlin Karla dea Diaken* mit dem 
sie von .Pap&t Jobannes VUL ïni Jahre S&l -s.u 
Eom gelirfitU- Vurdé, Harl lieÉ aie einen TeiE 
seine s K eiehe a v er wftl ten < Ye rf eumd er bose h uldïgten 
sie dea Ehebruehefj ; der Halser hörte d&raufj und 
sie ging in das Kloster Andlan. ïm Eïsafi, das ai*: 
selbst gegrttndet batte: Dort aiaib sie 'iniRuïe 
der TrteiJïgkeït, Ala Papst Leo IX. im II. Jahi 1 - 
tiundert da& Kloster besuehto, [ïeG er die Gebeïne 
der Heiligen hint er dern I-Iochaltare beisetae-ü, — 
25. September (StraÜburg). 

S. RieharUus, ï m. hl. Itichard, KÖnig 
u. Bek. {f im 8. Jhdt ,.). 

j?ein Vater war Herzog von Sehwabon; seine 
MttlteT war eine Schwester de? Konigs Otto von 
England, dessen N&chïolger lïiehard wurde: Seine 
Kinder waren dei hl. Willibald. der hl, Wuunibald 
Tind die hl. Walburga, Mit den Sohuen machte er 
eine Wallfahrt naeh Hom und staib in Lucea 
(ItBÜeo). — 7. Februar (EichstaU). 

Jïichiirdüs, ï m. 1, Riehard von Greifeai- 
klau, Erebischof v.ïrier (1511— 1531). 
2, Riehard, Abt von Verdun. 

S. Bichaiïi mönaslërïüm. ï n. s. Cen- 

t vi hum . 
S. Richarïüs, 1 w. (Rieherius) hl. Richa- 

rius, Bek. u. Abt (f im 7. Jhdt.), 

Ki L worde iD deni naeh ihm spatcr so benannten 
Saïnt-Riiiuier (Fkr., Som me) geboren. Kr war in 
der Jagend ieiohtsimtig, batte aber fur alle Pilger 
ein liebevolles Herz ; so nahra er die irÏHehen Bene- 
diktiuer Gaidok und Frichor, die als Gtauhensboten 
du.reh die Pikftrdie zogen, ireuridlieh auf. TJurch 
sie -warde er bekohrt and grüudete in seiner Heimat- 
st aat ejn Klos ter: er warde Mönch und Priester, 
ging naeh Irland, wo er Tausende znm Glauben 
führte. Bei der Kückkehr white man ihn aam 
Abte ; doeh er zog sich in eine üinbde Mnrück and 
etarb dort, ho^hgeebrt von. Eonïg Dagobert Ton 
Frankrcich. — 26. April. 

S, Riehërïï iiiöiiastëriüm, ï n. e, Gen- 

tuhvm, 
ï'tiehërïi möns, tïs m. s. Rotgeri möïïs, 
S. Rieliëriüs, ï j». $. S. Ricbarius. 
Itic'IiêrÈis, ï m. Richertis, Dcaiolterr iri 

Brixen (12. Jhdt.). 
Eiuliëta. ae f.g, üixeta. 
Rk'hïmoiulïri. ae ƒ. Riehmond, St,, 

ETordamerika (Vii'gitiia), era. 85 000 

Einw. ; Bisohofesitz (soit 1820), Strffr. 

y, Raltimore; dav.i UipJimiondïëïi- 
"sïs, e. 
Riellïmoiidïöii. (6'. Iè.) s, Richimondia. 
Richnlphjis, i mi. (Riculfus) Richulf. 

Er?.bisobo£ von Mainz, Sachfolger 

des hl. LukuÜHS (9. Jhdt.). 
ïtif'ïmëiiis, ï m. Ricimer, ein reicher 

arianisohcr Goto, dei- ariaiiisehe 

Kirohen ausgohimückëa liefi. 
RlC'ïaïi, ae /. s. Ridiina. 
ricÏDÏöm, i n . (reciniuin) kleines Kopf- 

tweh. " V 

Riefimago, önïs /. s. Ricomagüs. 
Rfewaagus, i /. (Rioömago) Riom, 

St., Tki'. (P\jy-de-i)öme),' ca. 110&0 

Einwohiiei'. 
Rietïftvarfts. ï m. (RiotiiiK Varus) rö- 

niischer Feldhdnptmann (Statthalter) 

1111(1 sehlimmoï' Ohristenverfolger (j )e . 



vonders in.. Frankreioh u. Trüsr) unter 

Diokletiaii. 
Kietïös A'ariis, i m. s. Rictiovariiö. 
rïclfim, ï », s. rictvis. 
rietüs, i m. (ricttub) der of f ene Mund 

oder dor aufgesperrtoEachen; plauïdö 

rictü; mit beruhigendem (fretthd- 

lichoni) Brummen. 
rldellae, arüm f. (ridellï) Altarbehange. 
rïdëö, rïsi, nsüm 2 1, lachen, lachein. 

2. vei'laohen, beRpötteln. 
rtdïbuiidüs 3 lachend, nut lachender 

Miene. 
rïdïeftlösus 3 spabhaft. 
rïdïc.ftlfmi, ï n, Spali, Scherz; Wit», 

Witzwort, 

1. rïdïeülus3 lacherlieb ■ spaflhaft, scherz- 
haft. 

2. rldieiilfis, I m. Spabmaeher, Spafi- 
vogel. 

Rïdüna, ae f. (Rieina) Alderney (Au- 

rigny), normannische Insol im 'Kanal, 

England. 
Rievallïs. ïs ƒ. Rievaolx Abbey, ehem.. 

CistercienserMoster, England', Biözoso 

York. 

Rigebortüs. I m. Rigebert. Bificb. von 

_ Mainz, Onkel derhl.Bilbildis (8. Jhdt.). 

rïjjëus, tïs stan-end, starr, nnbengsam. 

rïfjrü. ül 2 1. stan-en, steif sein, 2. empor- 

ragen. 
rïgëseö; gul 8 starr werden. 
rïjjïdüs 5 1, starr, steif, 2, unersohütter- 

lioh, streng, hart. 
Rigoldünfim, i «. Rooi (Rjyol), ~D, an der 

Mos el, nördl. v. Trier. 
rïgö 1 bowüssern, benotzen, t ranken 

(Ps. 103, 13), 
rigor, orïs m. 1. Starrhoit, Steifhejt; 

Kalte, 2. Harte, "Strenge, Unbeug- 

sam bei t. 
rïflörismüs, i m. Rigorishius, d. i. zu 

grobe Strenge in der Auffassnng 

des S i tt engesot zes . 
rïfftirislü, ae m. ein au streng D enkender; 

Anhanger einer strengen Kiehtmrg 

in dor Moral, Ri go rist. 
rifpiüs 3 bewaKser't. 
rïma, ae /. Rit ze, Spa'ito, RiB. 
Jtüiiat-üs IBcüs. der Ori, wo der Leib 

dos hl, Jodok in der 'Martinski rob e 

zn Munster boigesetzt wurde {Munster, 

Propr. 28. Mai). 
rïmör 1 1. zerspalten; anfwühlen, anf- 

roiben. 2. dnrohstöbern, durch- 

forsehen. 
rïmösüs 3 voll Risse. 
rïrrmlïu ae f. Rit ze hen, kleine Sn al te 

(C. j. o. 1200 § 3). 
Riiialdueeïa, ae ,f.Rinalducfia,GeKthIecht 

zn Todi in Umbrien, II. (14. Jhdt.). 
Rincliinu-h indeel, 1. NebenfluB dos 

Regen (Xiederbayern); dav.: Riiteh- 
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iiii<-hël)*ïs. e. 2. Pfai-rort im Bayeri- 

schen Walde (Niedorbayern). 
ringfir 3 1. die Zahno flëtseheh. 2, sich 

argern. 
Rirma indeel, m.. {hebr.) Rinna, Israël it 

ans dem Stararne Jüda (1. Par. 4, 20). 
Rïnovïa, ae ƒ. s, Rhenangia, 
Hïiiowa, ae /. s. Rhenaugia. 

rïpa, ae /, 'Cf er, FhiBufer; auch Meer- 
uier. 

Rïpan. (C. R.) s. Cupra Montana. 

rlparïüs 3 am Ufer befindbeh. 

ilpënsïs, ë am TJfër befindbeh. 

Rïpënsïs, ë ans Ripon in England, 
monasterium Ripense. 

Riphath indeel, 'm. (hebr.) Riphath, 
Kachkomme Japhets, Sohn Gomers; 
Ripliaer, Hj'perboreor, Bergvölker 
vom Bral bis an die Karpathen ( ?). 

RIpMmt, ae ƒ. Ripuarien, Landschaft 
zwisohen Lahn n, Lippo. 

rïpüla, a,e ƒ. kleines Ufer. 

riseüs, ï -m. (gioxoi;) der au.s Weiden ge- 
floohl.ene nnd mit Leder überzogene 
Korb, Koffer. 

rlsïö. önïs ƒ. das Lachen, Gel acht er. 

rïsör, örTs m. Spotter. 

risfts, üs m. Gelachter; Spott, Holm. 

S. Rïta f) Cassïa, hl. Rita von Cascia, 
Wifcwe (f 1457). 

„Bie Heiiige der mnnögUeben ninge-', wie fcïe 
snater genannt -wurde, erblickte im Jahre 1379 ï.u 
Hoeca Porena l>ei Cascia in L'mbrien das Liebt der 
Welt. Ibre Behon hochbejabrten ïültem lebten in 
aller Kintrafitlt trnd saebten auoll zwischen anderen 
ifriedeiL ztt stiften. Dfinim nan.nte man eie „jj'rledens- 
trager Jéau Christi". AU das .Kittd ia der Wiege 
Jog, hogen weifia Uien en. in seinem Munde" eia und 
aus. Früh aeigte es ein ernstes Wesen, groBen 
Gebetseifer and starken Hang zar Jïïnaamkeit. 
Aus Gehorsam gegen ihre B-!tem gali sie ibreti 
Wunseh ins JOoster au gehen, anf und belratete 
mit zTröli.J"ahren einen zornmytigen Zilann. Dnreb 
Snnïtlïltlt und Geduld wandelt e sie ihu TÖllig um. 
Br wurde naeh langerer Zeit ermordet. Vergebetis 
TWsnchte sie, ihre beiden Sohne von ihren lïacshe- 
planen ahHnbringon. !Da bat sla den Herrn, er 
moge dieselhen lieber sterben lassen. Wïrklieh 
starben beide bald darauf. Rita selbst wurde naeh 
droïmaïïger Abweisnng wftbreud der Kaoht vom 
bl. Johannes dem Taufer in das Augustinerinnen- 
kt os (er St. Maria Magdal en o. eu Cascia gebracht 
und nnu aufgenommen, Bald übertraf sie alle 
Nonnen au Yollkümmenheit. Namenttiehbetraehtete 
aïe das Leiden Christi. Einmal 10ste sich aus der 
"Dornenkrone des Erusifixes ein T>orn ah, der' ihre 
Stirne verwundete. Die schmerzliuhe Wunde sehlofi 
sieh nur ïOr die Zeit einer E om f ah rt zur G-ewinnuüg 
des Jttbilaumsablasses 1450. Da Warmer In ihr. 
wnchsen, muUte Bita meistens alleïn sein, Vor 
ihrem Tode snehte Gott sie noch mit einer schweren 
Krankbeit heim, In dieser Zeit leb te sie iast nnr 
Ton der hl. Eneharisiie. Eininal s chick te sie im 
Januar eine Verwandte in ihren frtthereu Garten, 
hm eine Bose rtnd einige Feigen ^n holen: bei des 
wurde ïm Garten gefunden, 'Zur Erihnerung au 
die se & Wnnder werden jetzt. noch aïljahrlieh die. 
„Ritarosen^ gewei ht, Rita starb am 22. Mm 14«7. 
_ — VI. Mai (Aug, O.) 

rite adv. 1. gesetzlieh,- dom Brauohe 
gemab, herkörrnrilieh. 2, mit Reeht, 

in dei- richt, i gen oder gebörigon Wei se. 



llïtüfilf. ïs (abl. : -ï) n. Riti.iale, Zene- 

monienbtich, 
rïtiialïs, o naeh heiligem oder religiösem 

Branche, dem Religi ons branche ent- 

sprechend , ritnell. 
ïïtüs, üs m. die Form irgend einer 

(kirehliohen) Verrichtung; heiliger 

Brauoh, gottesdienstliche Zeremonie; 

abl,: rïtn (inü gen.) naeh Art von, 

wie, z. B. .ritu. spönsae: naeh Art 

einer Braut; Congi'ëgatiö saorörüm 

Ritüüm: Kongregation fiir die kireh- 

liehen Zeremonion (in Bom),' 
rïvfllïs, ïs m, Nebenbuhler. 
i'ïvalïtas, atïs /. Xobcnbnhlerschaft, 

EJfersucht, 
rïvftlüs, i m. 1. : Baclilein. 2. Kanal. 
rïvus, ï m. 1, Baeh. 2. W T asserrinne 

Fnroho (Ps, 64, 11), Kanal. 
Rïvüs ïerrarïüs, ï m. S ai nt -Martin -au- 

Vallespir, ehem, Kloster, Ekr. (Pyré- 

nées-orientales). 
rixa, ae ƒ. Zank, Streit, Had er; Rauferei. 
S. Rixa, ae f. hl. Rjxa, Jgfï. u. Mart,, 

Genossin der hl. Brsnla (5. Jhdt.). 
rixatör, örïs m, 2 anker, Iladerer. 
Rïxëta, ae f. (R.ioheta) Rjcheta, Grafin 

von Arensberg, Abtissin im Kloster 

St. Ursula in Köin, Scïrwester des 

Bisohofs Godefried von Osnabrück 

(13. Jhdt.). 
i'ïxör 1 zankon, hadern. 
rixösfis 3 zanksüchtig, zank is eb. 
Roaga indeel, m. {hebr. : Rohga) Rohga, 

Nachbomme des Aser, Sohn des' 

Somer. 
1. S. RÖberlüs, ï m. hl. R-obert, Bek. u. 

Cist. Abt (f 1109), 

AU Soha eiuej' vürnebmen Fainilie in dci L Chani- 
pa gne tfeb oren, hatteR'ob e r t a om o Ersieb ung b eiB ene- 
diktincirmiJnchen erhalten, Piüh zeicb.ïete er sicü 
dürukinmgeHingabe an dieGottesuiTUterauB, die ilim 
bei eineïBrgeheimiDg zum Zeioben der Vormadilnng 
n^it Oirem Sohn e eiiien Rïng an den linker steokte. 
Da sich dor Jüu^lïng z-nm klöateiliche-n Leb en bin- 
gezogen ïüi]te : trat er m Ahm BeneiikTinerfcloeter 
Montjer-la-Celle nnd Tuurde spater Öberej rer- 
sebiedeaer Klftgter. Nftcb edol^losen Iteforanbe- 
strebungon übemahiü er die Leitiing von -fiïri&iedlern 
und gründete mit ihne*. 1075 dag K.loater Moleame. 
Hier lebten die M'üuclie ünfangs in gröÊter Bürf- 
tigkeit und Strenge, lie£en aber allm&hlion. davün 
ab, al a ihu en refchHchete MitteL zur. Yerfügnug 
standen. iDesbalb verlieU Eübert mit zwanzig- Ö-e- 
fahrten das Kloster und zog mit Ihnen in die 
Eindde tou CI^h^uXj wo er den. G-rund zu.m Cigter- 
oïenserorden legte. Das Leb en in "Citeanx Trvar 
vóll TOn-Opfern und Entsagung; mit aller Strenge 
heobachtete. man die Kagcl dea hl. Benedikt, und 
unter Gebet und Aibeit verbraeliteu ' dïo Münebe 
ibre Ta^e. Dooh. .sollte ïtobert nïcbt lange dte 
Stille des neueu ElosUs's geiueflen. Auf die drin- 
genden Bitten det verhissenen M&nche !n Müleame 
und auf Befebl Papst TJrbai.a IX. mufite er Cïteftu^ 
verlasaen und naeh Mofeyme zuiückfeehreuj -wo ev 
im Ö3, Lebeusjabre reich an Verdiensten starbr — 
26, April (Giat. O.j. 

5. S. Eobertüs, l m. hl F Robert, Bek, ü. 
Gist. (t 1159). 

Engiand ist die Heimat dieaes Heiligen. Naeb 
eifrigen. Siüdium znm triester geweiht f wirkte 
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ïtobert zuuaèhüt ala Wal tp fles ter, bat aber echon 
bald um Aufnahma ï:l ein Henediktinarkloster. Da 
das Leben daselbst tfem jnngcn Priester zu wenig 
streng erschien, trat.er naït Krlaubnis seiner Obern 
in daa CisteieÉeneefkloster FüJmtahjg über. Bald 
lernto der dortige Abt Biehard die Vorstige des 
netieo Mönches kermen and betraute ihn deshalb 
mit der Grïindung des Klostera Zfewminster. im 
Horden Englajids. . Seinen Mcïnehen bot er das 
vollfcommenste Beispiel der Heiligt e it, Betion ders 
beben die Leben sbegehreiber seinen Gebetseifer 
herTur, der so stark war, da£ er neben dein titglichcn 
Gho rgeb et e nu ch d aa g an &e 'Psa 1 tertum b atet.a . Nach 
eineim vcrdienstvollen Leben starb er tief betrauert 
Tün allen, die ihn kannten. — 7. Juni (Gist. O.). 

RöbP-rtiis, i m, R.obert, Bisehof vort 

Liittich, spat er Pa pst Urban IV. 

(1261— 12G4). 
Röberlus Gniseardüs, ï m. Robert 

Guiscard, Her/.og des süditaiienisehen 

rTormannenreiches im 11, Jhdt. 
Böbïgalïa, mm n. die Robigalien, ein 

Florümgang im all: en heidnischeii 

Eom am 25, April zu Ehren der 
g Gottb ei t des Gei rei debrand es (Ro big o ), 

uni die Afowendung des Getroid ernst es 

von den Feldfrüchten zu erlangen. 

Urn diesen heidnisehen Brauch ab- 

zuschaffen, wurde am 25. April von 

der Kirche die Bi ttpro zession (lïtanïae 

ma-iorës) eingeiührt, 
röbijjöf ïnïs /. (rubigo) L Rost, Faulnis, 

Moder. 2. Getreiderost, Getrèide- 

brand . 
Róïioam indeel, m. {hebr. : Rehabeam = 

das Volk ist weit ausgedehnt ?) 

Roboam, sitienloser Sohn Saloinons, 

König von Juda (932—916). 
Robolüös, T m. s. Raboldus. 
röbörëiis 3 aus Bichcnhotz, eiehen. 
röbörö 1 starken, kraffigen, bekraftigën. 
röbür. örïs n. 1. Kernholz; Eicheriholz. 

2. Starke, Kraft. 3, Kerntruppen. 

4. Geltung, Bedeufcung eines Wort es 

ader einer Verftigung, 
rübustfis 3 stark, kraffcig. 
RoeehA Porena, ae f. Rocca Porena, 

Ort bei Cascia in Umbrien, It. 
rocchHtüm, ï n. s. rochettum. 
rocefls, ï tn. (m it te] alter] iche Bezeich- 

nung der leinenen) Tunizella. 
roehettüm, ï n. (roechettum) ongarme- 

liges Chorhemd, Rochet. 
S. Rfielms, ï m. hl. Rochus, Bek, aus 

dera drii: f: on Orden des hl, Franziskus 

(t 1327). 

Eoehufl wttfde in Montpellier in Trankreieh 
seinen, lilltern Johann und Libera acbon in vor- 
,tferüefetein Alter ^eboieti, Seine ftrnst soïl init 
eineïu roten Kreuze gezeicbnet geweEen sein. 
Am Mittwoftb nnd Freitag genofi cv niehts. Al e in 
Italïen die Pest jïm c/rauyamsier.i \vütete. zog er 
dortbin Und tlbto fn den Sradten Oaeeina, Piacenaa 
n. a. die "Werke der Naohstenliebe dnreb Pnege 
dec Pestkranfceri, Ancb beilte er viete auf -WLinder- 
bare "Weiae, ao aueh. in itom cjfjeri neeÉkcanken 
KaTdinalj durrtb daa bloBe KreozKeieben, Lniolge 
oinei Pteilwujjde -wurde er aelbat von der Peat er- 
Sriöen und Ing trostios obne jede menachlicbe Hilie 
ttntêr eiuem Baume. Da sandte ikm »ott einen 



Engel, und Qin Hntid braebte ibm alle Tage Brot 
vom Ttgebe seinca Horrn. Ins Vaterlaud aurtick- 
gekehrt, bielten ihn aeïne Tjandaleute für einen 
Verrater nnd warren ïnu ina Geiangnis. ao daü er 
in der Yeraohtun£i e e in er Mïtbürger sein Leben 
besebtoü. ' Doch bald wncde er bei Ansbrueh der 
Peat in Kou a tan z von den dort. versammeKen Kar- 
dinalen und Tïiaoböfen angeruïeu nud acin Bïld in 
feierliebeiü Umzuge berumgetrajre^ïj an daH sein e 
Verehrnng anf der ganzen "Welt verbreitet wurde. 
^ 19. Angnat: KuJm, Speyer (eoramémöratio S. 
Eochï), r rjfiest; 17, Anguat; Franziakanerorden ; 
18. Auguat: Breslau, Maius. 

Roulilittuiiptonïën, (O. R.) s. Rockhtamp- 

tonïum. 

RoeklHemploiiIiiin, I n. Rockhampton, 
St. am Fitzroj, Australië». (Queens- 
iand), ca. 20 0ÖO Einw,; Bisehofssit-/, 
{seit 188S), Suffr. v, Brisbane; dav.\ 
Ro cldi lamp toni ënsïs, ë. 

Rödarrtënsïs. ë aus Rodcrsdori in der 
chemaligen Graf schaft Mansfeld (Pro- 
viriK Sacbsén). 

Rodenïeös püjjiis. ï m. s. Ruthenieus 
pagus, 

RodCJikirfrbeti indeel. Dor f südlieh von 
Köln (Rhoinland). 

RoderteöpftHs, Is /, (Civitatensis ecclesia) 
Ciudad Rodrigo, St., Spanien (Sala- 
rnanca), ca. 9000 Einw. ; Bistum. 
. erriohtet 1175, anfgehoben 1851, soit 
1884 unter einem apostolisehen Ad- 
ministrator mit bisohöfl. Würde. 

j.todichaëlïs, ïs pi. Rodiehael, K.önig von 
England, Bruder des h], Jodokus. 

rödö. sï, süni 3 1. nagèn, anf rossen, 
benagen. 2. vcrkloinem, horab- 

setzen. 

RodoJïfls. ï m, Rudolf, König vbn 
Burgund (10. Jhdt.). 

Iï. Rodidfus Atiquaviva et soc. e. 
B. Rudolphus Acquaviva et soe. 

jïüdrïgnez indeel, m. s. S. Alplionsus 
Rodriguez. 

Roermond», ae /. Roermond. St,, Kie- 
derlande (Limburg), ca. 15 ÓOOEinw.; 
Bistum (seit 1559, unbesét^t von 
1801 bis 1853), Suffr, v. Utrecht. 

Rotten. (C. R.) s. Rucupae. 

röfjatïö, önïs f. 1. Frage. 2. Gesetzes- 
vorschlag, Antrag. g, Bitte, Gebet; 
pi. : s. rögatïönës. 

rftgatïönës, üm ƒ. {tïtanïao, supjjlï- 
catiónës) Bittgang, BittproKOSsion 
am 25. April (lïtanïae maiörës) n. 
an don droi Rittagen vor Cbristi 
Himmelfahrt (lïtanïae mïnörës), 

rogathincüla, ao ƒ. 1. die kurzo Frage. 
2. der kleine Geset zes antrag. 

rögatdr, örïs m. 1. Antragsteller (eines 
Gosetxos). 2.. Stimuiensamraler (bei 
Gesetzesabstimmungen). 

röj)illüs, Os m. das Bitton, das Ersuchen. 

1. ïtoaei indeel, (hebr. : Ain-Rogel: Walker- 

quelle) Bogol, Name einer Q.uelle 

an der Westseite des Ölbergos bei 
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Jerasalem (Hiobsbrunnen ? Alarlen- 

quelle ?). 
2, Rojjel indeel. Rogol, Ort im Ostjordan- 

lande {Marlyrol. 6. Juli), angeblich 

mit dom Grabe dos Prophetem Isaias, 

vgl. Rogelim. 
Rogelim indeel, (hebr. :.[Ortj der Walker) 

Rogelim, sonst unbekanntoj' Ort- in 

Galaad , Ost j o rdan land . 

RïiJlërïfls, ï m. 1. Roger II., König von 
Neapel, zu Anfang des 12, Jhdts. 
2. ein Graf von Kalabrienim 11. Jhdt. 

rögïtó 1 angelegent lich oder wiederholt 
f ragen. 

rÖfjö 1 1, fragen, zü verlangen wissen, 
pöpülüm rögare : beim Volke ein 
Geset'z beantragen ; saoramentö rogarë 
alïquëm jem. s'ereidigen. 2. ersuchen, 
bitten, beten. 

Rogommelecli indeel, m. {hebr. ■ Regem- 
Melech) Rageni Malik, ein vornehmer 
Jude zu Babjdon, dor in Jerusalem 
opfern a. sich wegen Halt ons. der 
Festtage Rats erholen li.ofi. 

rö^il.s, lm. 1. Scheiterhaufen. 2, übtr.: 
Grab, Verhichtung, 

1. Roliob indeel, {hebr. : StraBe) Rohob 

1. Levitenstadt in Pal. (Asor). 2. St. 
an der Nbrdgrenze Kanaans, unweit 
Lais. 3. (Rehob, Bcth-Rchob), St. 
u. Landschaft in Syrien, wahrschoin- 
lich das houtige Dorf Chünin am 
Ostrande des nordli.chen Gebirges 
in. Galilaa, westlich von Banias, 

2. Rolioh indeel, in. {hebr. : Strafie) 
Rohob 1, Vat er des Ad ar ez er, Königs 
von Soba. 2. ein Levit, Mitbes.i.egler 
des naehexiliscben Bundes. 

Rohobia indeel, m. {hebr. : Breit o Jahwos) 

Rohobja, Enkel des Moses. 
Rotiobotli indeel, 's. Reheboth. 
Rokylnïee indeel. Rokytnice, FiüBchen 

bei Prag in Böhmen. 
Röma, ae ƒ. Stadt Rom, Hauptstadt 

von Italten; dav. : Römanüs 3. 
Itoma indeel, ƒ. (hebr.: Reuma) Re-uma, 

Gattin Nachors {Gen. 22, 24). 
IlömanS, ae f. die Römerin. 
S. Römani monaslêrïüin, in. 1. Romain- 

M0tiers,Mar ktf 1 e c ken , S ch woiz ( Waadt) 

mit ehora. Abtei, Éiöz. Lausanne, 

2. Saint-Romans, ehem. Abtei inFkr. 
(Lsère), f.: Stadt mit 17 000 Einw. 

Römatiö-eatliÖlïeiis 3 roiruschdïatho- 
liseh: subsfc, i m. römischer Ka- 
tholik. 

romanticus 3 romantisch. 

Römanüs 3 romisch. 

ltömüniB, i in. der Romer, 

1. S. Römüim*. I m. hl. Roman, Mart. 
(l 258). 

Er, gfihtfrte zïl den Henkersknechten des hl, Lin- 
rentïus uth! sah, ^vie ein Eügel dem Martyrer Bhtt 



und Sc-liwêiË a-bvriöyhte. Sogleich bekanntü er aiok 
nis Christen und "worde ;rn eigeaên Blute goiaiüt, 
In F^da wird aait dem Jahre K-35 elne ReHquie 
des Heiligen verehrt. — 9- Augösfc. (Fnlda). 

%. S. RiïmütiüSj I m. hl. Roman, Abt- 

(t 464). 

Der Heilige -war im Burgund er 'Lande geburan 
nnd lebte ku Anfang deB 5. JahrhunderlB ïni Jura- 
gebirjre al 3 Einsiedler, Hier ïaud illn aein leibliuliér 
'Bruder ijiipiiïin ; beide errlobteten ein Xlnster, da» 
sp&ter Saint- Ulond (^ SanctiClaa-diï) gen ar.mt wurde. 
Als die Se nar der Mö'ncbe wuühs. grüüdete man 
ein s-weitefi Kloster, dessen Oberer ImpW.in wnrdo; 
endlieh entstand das Elöfiter EüuiMu-Möü.tierfl im 
Soh^elzer Kautou Waad: sowie dag Frauen kinster 
Baume -les -Dames (auob r Banüa e-les -^Nüunai na) 
im Verwaltuugebe^irke 'Donbs. Eurnfèanr galt ala 
strenger, Küman als milder Oberer : ersterer ttber- 
lebte den Urn der um ungeführ 30 Jahre,. Der hl. 
Hcnnan -wnrde ala Helfer gegen die Elefantïasis 
augemfen. ■ — 2S. Pebrnar (Romatms et Lupieinus} 
IJase! ; -2S. oder %%. h'ebruar (Lau'aanjie-Genf), 

S. Ft o marl cï mÓns, ntïs m. (Romaricum) 

Remiremont, S(;., Fkr, (Vosges), mit 

ehem. Kloster. 
Romaricüni, i n, s, S, Romariei mons, 
Romatifmïi cïvïtas, atïs ƒ. (Romesjana 

ei vit as, Remisiana eivitas, Rome- 
siana) Mustapha-Palanka, St. im 
ehem. Baaien ()'. : Walachei u. Sieben- 
bürgen), nördlieh von Waïssus, 

Roniatliïtës. ts m. der Raruathiter, Bew. 
v. Rama. 

Römatinüm, ï n. Lemen e, Flufü im 
Venediger Geblete, It.. 

S. Römödïüs, ï m. hl. Romedius, Bek. 
Er wurde in Tliaur am uatereu Irjn von edien 
llllterii gebnren und pilgerte nacb Rüm. Naeb seiner 
Hüekkebr uiacbte er der Kirche von ïrlenfc grofie 
G-cacbenke, Alsdann zug er siuhj Tflm hl, Geiste 
geleitet, in dae damala besoodora -wilde Nonsberger 
Tal (Tirol) snrück. wu ebedem Bisinius und Alexan- 
der ge marter f, werdeu warau. Zu Gefabrten hatle 
er Abraham und David. Über seineur Grabé wurde 
ein e Kirche erbaut, die das Ziel viel er Waüfahrer 
wurde, — la. Januar (Trieut). 

Romelïas, ae m. {hebr, '{) Romelja, Va'ter 

des Königs Phakee von Israël, 
Romemthiezer indeel, rn. (Jiefir.) Ro- 

memthiezer, ein Israël it, Sohn des 

Sangers Heman, 
Romowe indeel. Bomowe, Ort in der 

Nahe von. Fischhausen am Frisehen 

Haff (Reg, Bez. Königsberg). 
romphaea, ae f. s. rhomphaea. 
S. Romualdüs, i m. hl.' Eomuald, Bek. 

u. Abt, Sfifter dos Kamaldulenser- 

ordens, | 1027, 7. Februar, 
Römüiae, arüm f, (Bisacionsis eeclesia) 

Bisaceia, St., ït. (Avellino), ca, 7500 

Einw,; Bisehofssitz (seit 11. Jhdt,); 

Suffr. v. Conza, 
lïömülëüs 3 *. Romulus. 
RöinSIüs, i vn. Romulus mit seinem 

Zwillingsbrude-r Remus, sagenliaftei' 

Brbauer Soraa; dav,: Roruülèüs 3 

1. rormiliseh. 2. römisoh. 
röratlö, önïs f. das Tauen, der Tau. 
rörïdüs 3 betaut, 
rörïïSr, f6ra, fërüm taubringond. 
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rörö 1 1. tauen, Tan fallen lassen, 
"2. triefen, feucht sein. 

rörölentiis 3 betaut; voll N'asse. 

ros, rörïs m. Tau ; Feuehtigkoit. 

Ros indeel. m.(Aeïu*.:Haupt) Rösch, Sohn 
Benjamins. 

lös marïmls, I m. (ros maris) Rosmarin, 
ein immergrüner Straucn mit stark 
riochonden schmaien, dickén B lat tem. 

rös marïs tn. s. ros marimis. 

rosa, ae ƒ, (öódov) 1. Rosenstrauch, 2. die 
Rosé ; Rosa aurëft : die vom Papste ge- 
segnete goldene Rosé, welehe er 
Fürsten (Fiirst innen), La n dem oder 
Stadten als Geschenk überreicht. 

S, Rosa Liman a, ae f. hl, Rosa von Li ma, 
Jgfr. ans dem Orden des hl. Domini- 
kus, f 1617, 30. August. 

S, Rösü Vïterbïëiisïs ƒ. s. S. Rosa a 
Viterbo. 

S. Rosa a Yïteibïö, f, hl. Rosa von Viter- 
bo, Jgfr. aus dom. dritten Orden des 
hl. Franzïskus (+ 1252). 

TJm das Jabr lü84 v.v, Viterbo geboren, zeigte 
Hpsa sohon in der frübesten Kindheit ein wunder- 
b&rea Veratandnis in religiose» Dingen, eino gjoiïe 
Liehe znm (rebete and au den ÏJbungen christlicher 
Seibatverleugun.ng. Dam als schon erweokte sie 
ihre verstorbene Tante zum Leb en. Mit sieben 
Jahren zog sie aieh in ein stiJlea Karniüerlein im 
elterliohen Hauee y.urGek und lebte dort ganz 
tier Besohauung nnd den Buüubuogen ergeben. 
Zebn Jahre alt, trat aïe in den dritten Orden des 
hl, Frandskus, Durch Eelchruag und ISrmalirmng 
fühjte aie viele Abtrüunïge znm katholiachen Glan- 
ben fcurück, Dae Wohl der damals sehr bedrangten 
Krrehe und dea ïapstea lag ibr sebr ain Herzen ; 
in ibrer Vaterstadt predigte sie ftffentlieli auf den 
Straften Bun e rnad ïorderte zur Unterwerfung unter 
non Panst anf, Ihre Widcraaehcr aber veraulaMen 
ihre und, nnd ibrer familie Verbannung. Sq kam 
■fcoaa ïu andere Stadte nnd wirltte überall Wunder 
der Bekebruug. Kach Viterbo sriTückgekehrt, bat 
ale, fünfeehti Jahre alt, bei den ïtlariseen um Aut- 
nahme ; sie Tvurde abge"Y\ r iesen, urophezeite aber ihre 
Anfnatime naoh dem Tode. Sie wïrkte viele und . 
grüöè Wunder ; aueli wiederliülte aieb bei ibr das 
Rogenwnnder aar hl. Elisabeth ; eiöer Uiindge- 
borenen gab sie das Augenliebi Sie starb in ibrer 
Vaterstadt aebt«ehn J'abre alt. 30 Mgnate naehibrem 
To^Le wnrde ihr noch nnyerweeter Leib in die 
Kirche der Klaïissen öbertragen. Inn ossen z Xï. hat 
ibro Varehrung gntgebeiÊen. — 4. September 
(Franz. O.}. 

rüsScëös 3 1. ans Rosen; aqua rösaeëa; 
Rosenöi. 2. ruaenfarben, rosehfarbig: 
eölör (an den Sonntagen „.öaudete" 
il. „Laetarc" werden in den Kathe- 
dralen rosonfarbige MeBgewander u, 
Cboririantol etatt der violetten ge- 
braucht), 

RÖsae, aröm f. „Roson", ein Herrsohafts- 
sitz aai Sizilien bei Palermo, . 

S. RösiiM i'ünormïlana, ae ƒ. hl. Rosa- 
lia von Palermo, Jgfr., Klausnerin 
bei Palermo (f 1160): 

Sie stanimfe- aaa vorneliniem G-rafeDgesehleohte. 
[las Eeï[]&n Slammbautïi anf lïaïl deis GroÓen zurüct- 
leitete nnd mie dem Kbnlge von Siailie-ji ver"wandt 
war. Sie verliefi allen vaterlichon iteïchtiim und 
ttl]e irdischen ÜFreuden, sog si eb danj] in eirte 
dïistcre 'Fclaetigrotte unwejt Palermo znTück, iun 



ein vollkomiïiejiee TCinsiedlerlebeji ^u fübren. Bies 
besagte die AuJ&ohrift ain Kingaoge ihter Elau&er 
B Icb, Boaalia, die Toubter Sinibalds, des Eerrn von 
Qnisfjuina hnd Boaen babe beaehloaaen, arts Liebe 
in meinem Herrii Jesus Christus in dieser Hühle- 
meki Leben v,n ysrbriagen,' 1 Die Versnchnngen des. 
bos en Feindes, der ihr gegen dieses rauhe Lob en 
ciiiaiï heftigen Ekel einfibÊen •wollte. besiegte aie 
durcli sebwere BnfiwerKe, ïTaehtwachea, Tragen 
von eiEemen Ketten, Liegen üuf blofiem Boden, und 
vor allem dnreb bimniJiscbe Frenden, die ihr dureh 
Itngel anteil 'wurdeu. Ein er iutier^n Krleuebtung 
folgend^ vert^atisebte sie die düstere (irotte mit einer 
ïioch sclianerliftheron Höble in den Bergen, die 
dreimal sovreit vom Elternhause eniJernt lag und 
stieg dort *,ur Tollkonainensten G-ottcsliebe empor. 
Naeh Auffindung ibres hl. Leib e e. uuter Papat 
üïban VIII. "wnrde Siailieiï anf ihre Pürbitte birt 
von enier Pest beïreit, — 4, September (Kulin). 

rosarium, ï n. 1. Rosenhecke, Rosen- 
garfcen. 2. der (niarianisehe) Rösen- 
kranz; festüm saeratissïmï Rösarïï 
B. M. V. : Fest des hoehheiligen Rosen- 
kranzes am 7. Oktober; aufiere Feier 
am 1. Sormtag im Olrtober. 

rosarïüs 3 aus Roson, Rosenkranz,-. . 

Röscïaiiüm, ï n. Rossano, St., It. (Co- 
senza), c-a. 14 000 Einw. ; Erzbisohofs- 
sitz (seit 11, Jhdt.), (10. — 11. Jhdt.: 
- Snffr. v. Reggio), 

röscMüs 3 (rosidns) tanig; betaut, be- 
netzt, bewassert. 

RftsÖnö, ae /. Rosean, St. anf der Insel 
Dominica (La Dommique), britisehe 
Antille (von den kleinen Antillen),, 
zwischen Guadelonpe u. Martiniqiie, 
ca, 5Ó0O Einw.; Bischofssitz (seit 
1850), Snffr. v. Port of Spain anf 
Trinidad; dav. : RosCnsïs, é. 

Rösêït. (C. R.) s. Rosena. 

rösêtöin, i n. Rosenhecke, Rosengarten. 

Rösëliim ï n. (CJrossetana ecclesia) 
Grosset.o, St., It. (Toskana), ca. 6009 
Einw.; Biscliofssitz seit 1138, Suffr. 
v. Siena; dav.: ItAsël units 3. 

röséüs 3 1. mit Rosen besetzt oder erfüllt. 
2. rosenfarbig, rosig. 

rösïdüs 3 s. i'oscidns. 

rösillSrïnüs, ï m. (ros maris) Rosmarin, 
ein immergrüner Stranch mit stark 
rioohenden dickon Blattern. 

rös maris m. s. ros marinns. 

Rosnavia, ae /. (Rosnavium, Rosnya) 
Rosenau (ungar. ; Rozsnyó), St., 1. am 
oberen Sajó, F/ngarn (GÖmör), ca. 
5200 Einw.; Bischofssitz (seit 1770), 
Sloffer, v. Érlau; dav.: Rosiiaviënsïs, e, 

Rosnavïên. (O. It.) s. Rosnavia. 

RGsnavïiim. I n. s. Rosnavia. 

Rosnya, ae ƒ. s. Rosnavia. 

Rossanën. (Ö. B.) s. Rosjoianum. 

Mossen. (O. B.) s. Ross ja. 

Rossla, ae f. RofJ (New Rofi), St., Ir- 
land; Bistiim (seit 570), Sits-, in Skibbo- 
reen; Suffr, v. Cash el ; dav.: Rosscu- 
sls, 6. 

Rossum (iuilelnifjs m. Wilhelm van 
Rossum, Kardinal 1911; Milglied der 






engeren Kodifjkat.ionskommission, 

Prafekt der Propaganda, 
röstra, örüm n. $. rostrum. 
TÖstraiiis 3 geschnabelt ; mit einóm 

SchiffsschnabeJ versohen, verziert. 

rostrum, ï »'. 1. S oh nabel, Schnauze, 
2. Rammsporn des Sehiffes. 3.'Zacke 
des Dreschwagons. 4. pi. : röstra, 
örüm n. Rednerbühne anf dem Forum 
in Rom; übt-r.: öffentliclie Beredsam- 
koit. 

TÓla, ae ƒ. 1. Rad; pi. -. Wagon. 2. Marter- 
rad, Wirbelrad. 3. Hahn oiner Pistoie, 
eines Gewehres ; rötam tormentï bellï- 
ej laxare: ein Gewehr abdrüoken. 
4. = wirbelndcr Staub oder das „Rad : ' 
der kugelförmig gerollten dürren Sten- 
gel der wilden Artischocke, die Radern 
gloioh vom Winde dahjn getrieben 
worden (Pu. 82, 14); Wirbelwind o dei- 
das „Rad von Jahwcs Wagen", dessen 
Rollen nach der Ansehatomg des 
alten Oriënt al en den Boniier vernr- 
sacht (Ps.76, 19), 5. rötasölls Sonnen- 
scheibe (Vesp. Fer. IV. 2). 6. übtr, : 
Wechsel, Veranderlichkeit, Unbe- 
standigkeit. 7. Radléuchtèr, Hange- 
lenchter. 

Rota Römana, ae ƒ. römisoho Rota, die 

höehste Geriehtsbehörde am papst- 
liehen Hofe in Rom znr Entsoheidung 
bei Appellation en in letzter Instanz 
oder bei dirokt überwiesenen Recht s- 
saohen (die Signatura ist Kassations- 
gericht). 

rötalïs, ë die Rota Romana betreffend; 
sententïa rötalïs: ein Gericht surteil 
der Rota Romana. 

rüiafïö. önïs ƒ. L T mdrehung. 

Rötëna, ae ƒ. (Rotena urbs) s. Ruthenae. 

Rottjerï möns, tïs m. (Rieherll mons) 
der Rüggisborg unweit Lausamie, 
Schweiz. 

RotllaMus, i m. Rothald, Bisch. v. Ve- 
rona (9. Jhdt.). 

RothömajjëH, (O. A'.) s. Rothomagus, 

Rotlittniayum, ï n. s. Rothomagus. 

Rothomaflüs, ï ƒ. (Rothomagmn) Rouen, 
St., r. an der Seine, Fkr. (Seino-Infó- 
rievire), ca. 110 000 Einw. ; Èrzbisehofs- 
sitz (seit 3. Jhdt.), dav. : Röthöma- 
gensïs, ë. 

rötö 1 irn Kreise herusndrehen, rollen, 
schwjngen. 

Rottenburg indeel, n. s. Rottonbnrgnm. 

Rottenburgen. (C. B.) s. Rottenburgum. 

Rottouburgfüm, in. (Rottenburg) Rotten- 
burg, St., I, am Neckar, Württemberg 
(SohwarzwaldkreJs), ca. 8000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 1821), Suffr. der 
Oberrheinischen Kirchenprovinz, dav. : 
Rottenbitrgëiisïs, ö. 



rotflla, ae /. Opferbrot, Oblate, Hostie 

(wegen der runden rad f ör mi gen Ge- 

stali). 
rötüiüs, I m. 1. Radchen, 3. Verzeiohnis, 

List e (C'aerem. Episc); Progra.mm, 
röUmdïtas, atïs ƒ, Rundung. 
rötundö 1 ab runden, 
rötundüs 3 rund, abgerundet; soheiben- 

rund; in rötimdüm: in der Runde. 
RübëSeëlisïs eïvïfas, at Is /, s. Rubeacuin. 
Rübeaeam, In. (Rubiaeuin, Rubeaeensis 

oder Rubeaquensis civitas) Rufaoh, 

Dorf,^ Oberelsali (Gebweiler); dav.: 

Rüböacënsïs, ö (Rubiacensis, e). 
Rübëaquënsïs éivïtas, tïs /. s. Rubeacuiiu 
rftbédö, ïnïs ƒ. Röte. 
rül>ëfaelö ? fëci, factöm 3 rot machen, 

roten. 
Rübên. (O. E-.) s ; Rrjbi; 
Ruben indeel, m. (hebr, : Re-uben = 

seht! ein Sohn!) Ruben, 1, alt-ester 

Sohn des Patriarchen Jakob sowie der 

nach jhm benannte Stamm der Israe- 

liten u. sein J^and, 2'. Ahnhorr der 

Judith. 
Rubenïtës, üm m. Rubeniten, Kach- 

kommen des Ruben, 
riihëns, tïs rot, rötlich; sehamrot. 
rfibëö, üï 2 rot sein. 
rubër, bra, brüm rot; Marö Rübrüm; das 

rote Meer, der arabische Meerbusen. 
röbëscö, bfiï 3 rot werden; erröten. 
riibêta, ae ƒ, Króte. 
rRbëtüm, ï n. Bro mb e ergestrauch; Dorn- 

gestrü]^, 
iübëfis 3 rot, 
Rübëiis möns, tïs m. s. Rubrum mona- 

sterinm. 
Rïibï, öröm m. Ruvo, St, in Apulien, It. 
(Bari), ca. 24000 Einw., Bistnm, seit 
1818 vereinigt mit Bitonto, Suffr. von 
Bari ; dav. : Rfibënsïs, 8 ü; Ri5bëüs 3. 
Rübïaeüm, ï n. s. Rubeae^im. 
riittïeuiidüs 3 hochrot. 
lübïyö, ïnïs ƒ. s, robigo. 
rfibïlaus, lïs rötlich schimmernd. 
röbör, örïs m. 1. Röte, die rote Farbe. 

2. Sohamröte, Sohanihaftigkeit. 3, Be- 
sohamung, Schimp f, Schande, 

rübrïca, ae ƒ.. 1, (scil. : terra) jede aus d.er 
Erde gegrabene rote Farbe; Rötel, 
rot er Ton, Eis ent on, Eisenoeker (Sap. 
13, 14). 2. das Gesetz (weil die Titel 
der Gesetze rot gesohrieben wurden). 

3. die liturgischen Vorsohriften, dio 
rotgedruc kt on Angabon der lit uf gisohen 
Bücher, die Rubriken; man \mter- 
scheidet: mbiicae generales, wel- 
ehe die allgemeinen Regel n für die hl. 
Mes se u. das Brevier ent halt en, und 
rubrlcae spëeïalës, welehe für die 
oinzelnen 'Peile der hl. Messe oder des 
Breviers oder für bes. Zei f en und Fest e 
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Anweisungen geben; f snier rübrïcae 
direct ï%-ae, die uur eine Anweisung 
geben, und rübrïcae praeeeptïvae, 
die unter einer Sünde verp ï lichten. 

rübrïcatïö, önïs f. 1. das Rotmaehen, 
das Boten. 2. Emreihung jn dié Rub- 
rikén (s. rubriea 3). 

ruhrieatüs 3 1, rotgefarbt.. 2. rubrizieft. 

Bübrüm mönastMum, lW.(Ruheus mens) 
Rottenmünster, ehem. Gist. innen - 
kloster, WüiÈtëmherg (Séhwarzwald- 
kreis). 

röbfis, im. Bro mbeerst ranch, Dombusch. 

ructö 1 u. ruetür 1 1. aufstoBon, riilpsen, 
ausspeien. 2. ausströnicn lassen, aus- 
sprechen. 

Rueupae, afüm f. (Rufrium, Roffensis 
ecclesia) Roehcster, St. am Genesee 
u.Eriekanal, ÏSjordornerika (New York), 
ca. 165000 Einw.; Bisohofssitz (seit 
1868), Suffr. v. New. York. 

rüdëns, ntïs m. starkes Seïl, Schiffsseil, ■ 
Tau {2. Petr. 2, 4). 

rfidïmeiitüm, ï.n. erster Anfang, Versuch, 
Anfangsgründe der Wissenschaft. 

L rfidïs, ë i. roh, unbearbeitet. 2. noch 
neu, nngeordnet. 3, übtr. : unwiseend. 

2. rtiriïs, ïs ƒ. 1. der dunne Stab (iran 
Ujnrühreri), Rührlöffel, Quirl, 

3. Fecht schlager, Rapier. 

fütlïtas. atïs ƒ. 1. Roheit, 2. übtr.: Uit- 
wis senheit. 

riïdö. dlvj, dltöm 3 brullen, 

Riidolplü eeM, ae f. s. Radolphi cella. 

S. Rudolphiis, I m. bli Rudolf, Mart. 
(t 1288 oder 1294). 

Er &taïb &la Kiod unter ien Dolchatic-iien der Ju- 
don in Bern (Sottwels) sur Zeït Paps* NifcoJ&EJï? IV, 
!Naet. der Anifindimg mirda der Korper des ELriaben 
eoforfe meben eineni Altare vüia hL Kreu^e beige£et&t 
Irxïoigè der relïgicjgeu UnnvürEiiug des 1Ü. Jahr- 
lmadertB yorgrab mau die Göbeine. — 17. A.prïl 
(Basel-JJTi^aitü^. 

B. Riidoïphüs Acquaviva et sóe. m. der 
selige ïtiidolf Acquaviva u. seine Go- 
fahrten. Mart., (f 1583). 

"Vier Priester : IUtdoli Aoq_oavlva, Alfbns Haohoco, 
Antonïus ifranciseo und Petrus Bern o sowie der 
Laienbruder Frana Aranha erliUen aai dor Halb- 
insel Salsette Uüweit G-o ft iu Indien den Martertodj 
nis sie inmitten der heidnisoben 'ilovblkeruiig in 
einem l>ori'e eine Kapelle erbauen woilten. Dio 
Lelcben warden in öïnon söhmutsigen Brunnen 
geworfeïl. — Iludolfs Vater war Herzög von H atria ; 
«r Nvar ein Miister der Xiiohstt^üiebe nnd Demut. — 
.AlJtoiis, ein Spanier eiitataiuiiite d&rrt iiorrgeherhanse 
Münavo ; er zeiohnete sicb dtirob Eröinruigkeit nïid 
OeJehreamfceit a.na und vrtirdc mit wïentigen Sen- 
tl uu^en bfttfaTLt. — Petrus stammte aue ein er Schweizer 
Jd'amiljft: eryerwattete vorber in Eöm das Arat eines 
Prüfekten im. GermaitiBoben KoUe^r. Er rief wieder- 
bolt in den öcfii Jahïen seisios Aufentbaltea attf dei: 
ira]binsel SaJsette aus: ..nies es utiïruebtbare Land 
Taan niebt bü aeLr mit Subwein als mit JiEat be- 
ïractitat werdenl^ : - Antonias -war 'FertngiesQ ; er 
trat mit 17 Jabren in die GeBeii&chaft J'esu ein. — 
Der Tjaienbruder Fjfanz war Netïe des KrzbtBcaofs 
von Goa; er betatigte aiob alfl E an me 3 titer: seinen 
Martertod sagte er Triederlvolt TOïane. — Als man 
die ljGic3iTiam& nacb drei Tagen aua dem. Bmnnen 
zos, iiagon ste 1'rïieh ku binten an, Datü^lbe Sebeu- 



spiel zeikte sicb 1SS <Tahre epater; denn die Ge- 
beine waren von der Verwesung yersubünt geblieben. 
l>ef betreffende Brunnen wnrde für Tiele Pilger in 
der Felgo beiLspendend 3 Bis ÏSOO war die Zahl deT 
Bekebrüngen anüerbrdenttl&li, selbflt die Al.Ordor 
der Seligen sehworem das Heidentum al>. — LeoXHI. 
nahm die fünf Blutzeugen in die Zabl der Heiligen 
aal — 27. Juli (Sbs. Tem). 

lïudolplms, ï m. 1. Rn dolf II., König v. 
Burgund, Vater der hl. Adelhetd. 
2, Rndolf III., König v. Burgund, 
Neffe der hl. Adelheid. 3. ein Bisehof 

von Lüttioh. 
rüdüSj ërïs n. 1. zerbröckeltes Gestein, 

Qeröll, Schutt : -pi. : rüdöra, um n. 

SchuWhaufen, Ruinen, 3, Mortel. 
S. RuffiMs, I m. hl. RnHillus, Bek. n. 

Bis oh. v, Forlimpopoli (Italien) (\ im 

4. Jhdt.). 

Kr staminte au6-AEben and warde acbon als 
Jüngling banfig gcherzTveise Bisehof ge aan at- Nacb 
Ëbipfang der bl. Brieste rwoibe begab er sicb nacb 
Bom, wd iiirt Papst Silvester llebgew&nn uud znm 
Biscbbfc Ton Forlimpopoli maebte ; als soleber be- 
kebrte er viel e. JEinen leiötempel Terwaitdelte er 
ïn ein e Marienkirclie. Er atadieite viel, er nabni 
ain Konail zu Rimiui (Italien) teil, verliefi es aber 
mit G-andeutms, ^ r eil die meisten Bisuboie dem 
Arïanismus huldigten. Er staib berübmt als Wliji- 
dertater, — z±. Juli. 

1. S. llüfïna., ae f, hl. Rufina. Ji.mgfrau 
nnd Mart., j zu Kom 250,' 10. Jali. 

2, S. Rülïnü, ae ƒ. Santa Rufina, Bistnms- 
titel (Kirehe der hl. Rufina [s. 1. S. 
Rufina]) mit Porto in Italien ver- 
einigt. 

Rftfifnl, ao f. Rufina, ehie rümische Buh- 

lerin z, Z, Julians des xibtrünnigen. 
S. Rüïïiiae (O. B.) s. 2. S. Rufina. 
Rüfïnïail&S, ï m. Ruf inian, einer der von 

Gregor de'm GroBen nach Engiand 

ents andten Miss io nare. 
Rfliinus. i m. Rnfin, 1. Vater des hl, 

Papstes Silvester I. 2. ein Patiiaier 

aus der Landschaft Emilia (Italien) 

im ersten Jhdt. 
rüïriliis 3 ïötlieh. 
rüfüs3rothaarig, feuerrot, fnchsrot (Oen. 

25, 25. 30; Apoo. 6, 4). 

1. S. Rülfts, ï m. hl. Ruius, Mart. n. 
Risöh.v.Kapua (Italien) (fiml.Jhdt.). 

Er lebte als früberer Konsul uad Heeresflibrer 
in Bavenna, als er das "Wnnder des bl. Apolliparis 
aebante. wodnreb dieser sein e (des Baïus) Tooktar 
Hnfina 'ins Le))on ïurüekrief. Kr ' wnrde Bisébof 
von Kapna and starb als Martyrer unter Kaiser 
ïTero. — 37. Aagnst. 

2. S, RüEus, im. hl. Rufus, Bek. u. Bisch. 
von Metz (f im 3. Jhdt.). 

Kr leitete nach dem hl, Klemens 32 Jaïire sein 
Bistuni, als Kaiser Septimiu3 Severns eiae OLristen- 
vexfolgung ina "Werk aqtfcte. Wie eine anfreebte 
Palme stand er inmitte-n der Leiden , die ibn nnd 
aeine Gdaublgen traien. Öeine G eb ein e warden 
na eb Otternheim in der Diü^ese Worma gebrauht. 
Sein Todestas ist der ÏÏ7. Augast. — 7. Kov, CMetK)^ 

3. (S.) Rfliüs, I in. (hl.) Rufus, Sohn des 
Simon von Cyrene u. Bmder des 
Alexander ; er * wird stellenvreise als 
Heiliger angesehen. 



.Rnïüs, ï m. Rufus, ein Clirist in Rom 

(vielleichf, id&ntisch mit: 3. (S.) Rufus), 
Tüga, ae ƒ. Runzël, Hautfalte; finstere 

Mi ene. 
Füfjïa. ae f, (Rügïaeënsïs insfila) Rügen, 

Insel in der Ostseo, PrenBen (Pom- 

mern). 
Rügïaeënsïs ïnsöla, ae f. s. Rugia. 
rfigïö 4 brullen; schreien. 
riïgïtüs, üs m. das Brullen, Gestöhn. 
rügósüs 3 rnnaelig, faltig. 
rüïila, ae ƒ. 1. Sturz, Einstm-z, Fah. 

2. Unheil, Untergang, Ruin; rtiïna 
macërlae: Mauerri'0. 3. bes. im pi.: 
Trümmer. 4. co-nor. : ein Gef alletier, 
Leiohe (Ps. 109, 6). 5. Svmdenfall 
(lect,. VIII. Bedio. Michaelie Arch.), 

rüïnösüs 3 baufallig. 

lïulla, ae ƒ. Rulle, D. bei Osnabrück, 

PreuBen (Hannover). 
Biima indeel, (hebr. : die Frhabene) 

1. Ort in der Nahe von Siehem, Pal. 
(Ephraim). '2, Ort, Pal. (Juda); 
stalt Ru ma dürjtt richtig Duma zu 
lesen gein (Jos. 15, 52). 

ïüma, ae s. rümën. 

rfmiën, tnïs n. (rüma, ae ƒ.) Kehle. 

Schlund. 
Rülllt'lll, örüm in. Rumanier. 

1. rümex, ïeïs tn. zackiges WurfgesehoB. 

2. rïiniex, ïcits f. Sauerampfer. 
Tümlnattö, önïs ƒ. 1. das WiederkSuen. 

3. übtr. : das wiederholte Gerede, die 
'Wiederholung. 

rümïnü 1 wiederkauen, immer wieder 

überlogen. 
TÜmör, örïs tn. 1. Gemurmel, Gerucht. 

2. Öffentliche Meinung, Ruf. 3. ühle 
Nachredc, 

runïl>ïa, ae /. ein langes, zweischneidiges 

Schwert, der Flamberg (vgl. : rhom- 

phaea). 
Tumpö. rüpT, ruptüm 3 1. brechen, dureh- 

brechen, zerbrechen; zerteilen, öfi'nen; 

pass. : sieh öfïnen, bersten. 2. ver- 

letzen, vernichten. 
rflinfiseülüs, I in. Gerede, Geschwiitz. 
rfma, ae ƒ. der WurfspieB. 
runeïna, ae ƒ, (óvy.&vr)) der T-Tobel. 
ïüö, rüï, rütüm (rüïtüiils 3) 3 I. i-ntr.: 

1. stürzen, einsinken, znsammenfahen, 

2. stürmen, lostoben. 3, in sein Ver- 
derbon stürzen, zugrunde gehen. II. 
trans, : hinwerf en, zugrunde richten ; 
rüta et caesa, örüm n. Gegrabenes u. 
GefaiHos, d. h. die fahrbare Habe, 
Mobïlieh. 

Ruodöburgëusïs. ë von Rudobnrg, ein 
frankisches Grafongeschleeht, 

Riipella, ae ƒ. La Roebelle, Hafénst., 
Fkr. (Oharente-Inférieurë), ca. 24000 
Eiuw. ; BiïiChofssitz (seit 1648), Siiffr, 
v. Bordeaux; dav.: Rniiellênsïs, ë. 



Rupellën. (C. E.) s. Rupella. 

Rupcnsïs cumïtatuS, üs m. La Roche- 

f oucauld, ehem. Gr afschaft, Fkr. (Cha- 

rente). 
S. RüpeiR augïa, ae ƒ. Ruprcchtsau, 

ehem. Dorf, jetzt Stadtteil von StraB- 

bnrg im EÏsaB, 

1. S. Hüüortüs, lm. St.Trudbert, Kloster, 
Baden (Freiburg). 

2. S. Rftpertüs, ï m. hl. Rnpert, Bek. u. 
Bisehof von Worms (f um 715). 

Er lebte nnter dem Frankenkoaige Childebert; 
ea gelang ibm, in Bayftrn viele. daranter anob den 
Ker^og Theodüj zn bekebren, den er in ïïegonsb.urg 
taafte. Angeblicb erricLtete er an der Statte des 
beuüge-n Salzbnr^ e in e Eirebe zu Ebren des hl. Apo- 
stels Petrus nnd grundete doft einen BiSöbofssitz ; 
er. at&rb daselbst am üstersonntage. Hnpevt wird 
als Apostel der Bayeni verehrt. — 37, Marz ^MUn- 
cben-Freising, I,in«, Paaaau. Regensburg-, Saljsbarg'. 
Seelïau) ; 34, September (Gark). 

JTest der Tïhtrtragnng \Lesur\g vAe- am Fusie- 
27. Mürs mit dem JiGisatg)-. Ka eb seinem Tode J 
warde TOm Bisehof Yigilius die eiae Hülfte ie&' 
bl. Leibea in der Elestorkirehe St- Peter, die. andere 
Halite mit Brust nnd Uanpt in der neuerrichtetea 
Kathedrale St. Bnpert beigesetïst, — 24. September 
(SaLzburg) ït. 2S. September (Seokau ftranslatio 
Saneti Euperti]). 

3. S, Rüpertös, ï m. hl. Rupert, Bek, 
(t im 3. Jhdt.). 

Kr warde als Sobn des Landgrafon Bobolans 
und der Ftirstentoobter Berta za Bingen an der 
Nahe geboren, Uor Knabe verlor achou früh dea 
Vater; die Mntter leitete ilra bes o aders zur Pflege 
der Armen avi. Als er heraugewaebsen war. be3cbloË 
' er, Cbristas in der Fremde za dienen, ^ögernd 
stimnite die Matter ku. Er begab Bieb naeb Bom, 
kebrte beira itnd erbaute mit seinem Vermogen 
mehrere Kir eb en, Im Alter von 20 Jabren segnete 
er das Zeïtlicbe. Sein "hl. !Laib wnrde naeh Eibingen 
im Bbeingau gebraebt, gelangte aber spuiter faat 
gan r / icjt die St, Kochuskïrebe bei Bingen, ■ — 15. Mai 
ILimbavg. Mainz) ; 21, &lai C'l'rier), 

Rüperttts. ï m, Rnpert, Bisehof von 
Bamberg. 

rüpës, ïs ƒ. Fels, Klippe. 

ruptör. örïs m. V er] et z er: f o ed ërïs. 

ruplürtl, ae ƒ. Bruch, Verlet zurig. 

Rüra, ae m. 1. Roer, Nebenflulü der Maas, 
Belgien. 2. (Rurinna) Rubjr, r. Keben- 
fluB des Rheins, PrenBen (Rhein- 
provinz). 
. Jtfïraeiiiuiida, ae f, (Rüraemundënsïs, ë) 
s. Riu'cnionda. 

rfiralïs, ë landlich; capïtülüin rurale; 
Landkapitel ; dëcanfrs rnra.lïs: Tjand- 
deehant. 

Rürëmonda, ae ƒ. (Ruraemunda, Ruri- 
raunda) Roermond, St., Holland (Lim- 
burg), ca. 1 3 000. Fin w. ; Bisohofssitz 
(seit 1559), Suffr. v. Utrecht; dav. : 
itüremondéiisïs, ë. 

Rürënioiidcn. (G. B.) s. Ruromenda. 

rürïeola, ae in. u. f. Landbewohner, 
L andbe wo hnerin . 

rfirïgëna, ae m. u, ƒ. auf dem Lande ge- 
baren; pi,: Landleule. 

RürïmuiidËi, ae ƒ. s. Ruremonda. 

Rürinna, ae ƒ. s. Rura 2. 
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rürsüm adv. s. rursus. 

rürsus adv. (rursum) 1. rückwarts; zu- 

rück. 2.- wieder, von nenem. 3. wn- 

gekehrt, andrerseits. - 
rus, rürïs ra. Land (im Gegenmtze. ziw 

Stadt); Land gut. 
Kusa, ae ƒ, S; Reussja. 
Ruscel Idnfmi, I w. {Santones) Roussiüon,- 

ehem. Landschaft, Fkr. (Pyrónóes- 

or.ient.ales). 
Huspïu ae ƒ. s. Ruspo. 
Ruspë, ës ƒ, (Rlispa) Ruspe, St, u. ehein. 

Bist um in Xordafrika, j. : Alfaquez, 

imwoit Maharez, nördlieh des- Golfcs 

von Gab.es, Tunis. 
Kussïa, ae /. Rufilaüd. 
Russïaeüs 3 rüssiseh. 
russüs 3 hellrot, rot. 
Russus, ï m. der Russe. 
rüstïea, ae f. die grote Bauerin. 

1, nïstïcSnüs 3 landlieh, bauerlich. 

2. rüstïcaiiüs, i rri. Landbewohncr. 
rüstïcatïö. önïs ƒ. Aufenthalt auf dem 

Lande, Land leb en (Ecclus. ?, 16; 27, 

7). 
lüstïeë ö(fe. 1, landlieh, bauerlich. 2. un- 

gescMckt, plump, . 
rustMtas, atïs ƒ. 1. landliehe Scbliehtheit, 

bauerliches Wesen; EïnfachhBit. 

2. Plumpheit. 
rüsiïciir 1 1. auf dem. Lande leben, 

2. Landwirtschaft treiben. 
rüstïeülüs, ï m. dor schlichte Landmann. 

1. riistïciïs 3 1. landlieh, einfaeh, scblïeht. 
2, tölpisch, plu nip, róh. 

2. riistïeüs, ï m, grobcr Bauer, Lummel, 
Grobian. 

1. S. Rüstk'fts, ï m, hl. Rustikus, Mart. 
t 272, 9. Oktober. 

2. S. Rüstïcüs, lm. hl. Rustikus, Bisehof, 
Bek. (f 6. Jhdt..). 

Euatikua war una die Mittn dnn geeli&ten Jhdts. 
der z-weite Bieb of von Triei. Er ïührte zuerst 
einen gOndbafteja Leben&waadel. Ais nun der gelige 
Goftt ver ihm die Unenthaltg&ïnfcftt;. goliarf tadelte. 
■wrirde ein "Findellcind zutu Bisuïiüfe gebracht, das' 
geïtie KlteriL angeben goüto, Von G-oar im Namen 
der heiligste» ïircifaltigkeit a&fgefürdert, nanntö 
ps mït lanter Stimme den Bi ach of Itidgtikue imd 
eine gewisse FJayia als aeine Ertem. Gans be- 
stür^t Ton dies er Aussage nnd dureh Gewiggenabi8<je 
ïïud Reuegesinnnng gedr&ngt, geklöfi er sieh sieben 
Jahre in das Klogter des hl Paulinus ein, etttgagte 
seiuer Bieehofs"würde, sqt/.tc geïne BtuSwerÈe fort 
and hinterliofl ein IflacMendes Beisniel cb-iisflieher 
Eeinntj das düreb. Tiele Wunder waah seinem Tod o 
verlierrlicht -warde. — 14, Oktober (Trïer). 



Rtistïctts, ï m. Rustikus, Prafekt in Rom, 
um 160. 

ItnsLrmfjï. orüm m. Rust ringen, Larid- 
sehaft ]..inks der Wesermündung, 01- 
denburg. 

vütè. ae ;. ($vvn u. qvz'i)) 1. die Raute 
(ein bitteros Krant) {Lv.c. 11, 42). 
2. übtr.: Bitterkèit. 

iütfi (et) eaesa, öröm m. e. ruo. 

rutabülüm, ï n. Ofenkrücke; Rührlöfiel. 

Rutajiïae, arfim ƒ, (Sandovioensis oüer 
Sajidwiegensis eeelesia: Londonensis 
ecclesia) Sandwich, St. an der süd- 
lichsten . Spitze von Kanada (K"ord- 
amerika) ; ehem. Bischofssitz (aeit 
1856), jétst ïn: London, St, zwisehen 
Toronto u. Uotroit (Kanada); Suf-fr, 
v. Toronto. 

Rütbertus, ï m. Rno(.bert, Erzbisch. v. 
Trier- (930—956). 

Rütënsïs eïvïtas, atïs /. s. Rüthenae: 

Ruth indeel, f, (hebr. ?) Kuth, eine Moa- 
biterin, zuerst Frau des Mahalon. darin 
Fran des Booz, durch ihren Sohn Obed 
Ahnfrau "Davids u. des ITeilandes, 

Rütbardus, i m. Rutharch GaugraE von- 
Baar im siidlichen Baden (8, Jhdt.). 

itüUiënae, arftm ƒ. (Rotena ■ï.irbs, Ruten- 
sis civitas, Rutheni) Rodez, St. am 
A v oy ro n, Fkr. ( Av eyron), ca. 12000 
Einw, ; Bisohofssita (seit 5. Jhdt,), 
vereinigt mit dem Titel von Vabres, 
Sifffr. v. Albi; dav.: Rüthêu ênsïs, ö. 

Rüthï'iiën. (C. E.) s. Ruthenae. 

1. Rütliënl, örüm 'm. s. Ruthenae. 

2. Rülhëiiï, örüm m. (Pruteni) 1. Rus- 
niaken oder Ruthenen (aie bilden die 
Hauptmassö der Bewohner in den 
russisehen Bezirken Witebsk, Mohilew 
und Minsk; sic sind zahlreich ia 
Wolhynicn und Grodno), 2. Ruthenen 
in. Ostg&lizien. 

Rütliênïetts pagiis, ï m. (Rodenicus pagus) 

La Ronergue, ehem. Landschaft in 

Fkr. (Aveyron). 
Rülliënsïs, e s. Ruthis. 
RütMs, ïs ƒ. Waldzug bei Tongem (Beb 

gien); dav. : RfilliëiJSÏS, e. 
rütïlö 1 rötïich schimmer n, wie Gold 

glanzen. 
ratïlüs 3 rötlich, goldgelb. 
rütrum, ï n. Grabscheit,. Schaiife). 
l'filüla. ae ƒ. Raute. 
ryt(li)müs, ï m, s. rhyl.hmus. 
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S. Abkürzung: 1. jür: sanetüs oder 
sancta. 2. für: Sextüs. 

Saai indeel, m. (hebr.: Seheal) Saa], ein 
Jude, der seino f remde Fraii entlieU. 

Saalbim indeel. (Saalabin, Selebin; hebr. : 



Ort der Füchso ?) Saalbim, St., PaL 
(Dan); vielleicht j.i Selbit, nordwést). 
von Ajalon, südwestl. von Ramle, 
zwiaehen Jafla u. Jerusalem. 
Saauaiilm indeel, (hebr. : Wanderung ï) 
Saananim, St., Pal. (JN'ephthali). 



Saaph indeel, m. (hebr.) Saaph, 1, ein 
Israël it aas dem S tamme Juda, Sohn 
des Jahaddai. 2. der Griinder der 
Stadt Madmeka, Vator des Sun. 

Saarim indeel, (hebr: Pforten) Saarini, 
St. Pal. (Si meon), 

■1. Saba indeel, m. (hebr.: Seba) Seba, 
1. Xachkomme des Cham u, Sohn des 
Chus, vielleicht Stammvater der Völ- 
ker am Oberlaufe des NIls. 2. Sohn 
des R.egrna, Enkel des Chus. 

2. Saba indeel, m. (hebr. : Seheba) Saba, 
1. Sohn dos Jeksan, Enkel Hebers 
(Gen. 10, 28). 2. Sohn des Jeksan, 
Enkel Abrahams (Gen. 25, 3). 

3. Saba, ae ƒ, (= Umkehr, TJmkreis) 
Landschaft in Südarabion, das Leutige 
Yemon ; dav. : Sabaeus 3 aus Saba, 
aueh: arabiseh; èubsi.: Sabaeï, örüm 
m. Araber. Nacb anderen ist Saba = 
lleroë, d.h. die vom weiBenundblauen 
Nil i.imscblossene Provinz Athiopiens, 
j, : Sennar. 

sabaethaiiï dram..: ,,du bast mi oh ver- 

^lassen : ' (Mt. 27, 46). 
Sabaeï. öröm m. s. 3. Saba. 
Sabaeus 3 1. sabaiseh. 2. arabiseh; vgl. 
3. Saba. 

1. Sabaim indeel, m, (hebr. ) Schebajim, ein 
Israelit, dessen N"achkommen(Knechte 
Salomons) aus dem babyl. Exil zu- 
rüekkehrten. 

2. Sabaim indeel, (pi, von: Saba) Sabaer, 
Bewohner von Meroë (I.s. 45, 14). 

Sahama indeel. (Saban) (hebr. : die Ab- 
wehreride ?) Sibuia (Sebam), ein Ort 
im Lande der Moabiter, sp&ter dom 
Staoune Rnben zageteilt, in der Kahe 
von Hesebon gelegen. 

Sabau ind.eel. (hebr. : Sebam) $. Saba ma. 

Sabana, ae /. s. Sabio. 

Sabania indeel, m. (hebr.) Schebanja, 
Levit u. Besiegler des nachexilischen 
Bimdes. 

Sabaoth indeel, (hebr. : Heerscharen) nur 
in Verbind itng nut Do minus (die 
„Heerscharen" sind die Sterne oder 
die Engel). 

Siibarïa, ae ƒ. (Sarabia, Savaria) Stein- 

amanger (ungar, Szombathely), St,, 

tJngarn (.Fisenburg), ea. 25 000 Einw. ; 

" Bisehoïssitz (seit 1777), Suffr. von 

Grari; dav. : Saharïënsïs, ö. 

Sabarïën. (C. R.) s. Sabaria. 

Sabarim indeel, (hebr.) Sibrajim, St. 
zwischon Jcrieho u. Hai, Pal.; (visio- 
narer Grenzort gegen Svrien: Ez. 
47, 16). 

Sabai (Sabath) Sehebat, babylonischor 
Xame des 11. Mo nats im jüdischen 
Jahre (von Mit ie Jan nar bis Mit te 
Febrtiar) (Zach. 1, 7). 



Sabatha indeel, (hebr, ï) 1. Sabatha, 
dritter Solm des Chus. 2. die von 
Athiopien aus gegründete Handels- 
stadt Sabtha in Südarabien, j.- 
Zanguebar. » 

Sabathaeha indeel, -(hebr.) Sabteka, 
1. fünft-er Sobn des Chus. 2, die von 
Athiopien aus gegründete Stadt Sab- 
teka; vielleicht: Samydake am p er- 
sis eheh Meerbusen. 

Sabathai indeel, um. (hebr.) Schalbetaj, 
jiidischer Levit für die auBeren Dien- 
ste am nachexilischen Tempel in Jeru- 
salerm. 

Sabaudïa, ae f. (Saboia) Savoyen, 
1. Landsehafi , Fkr, (Savoie u. Hauto- 
Savoie), 2. eheim.KÖnigreieh Savoyen. 

S. Sabbas, ae m. hl. Salibas, Abt, t 532, 
5. Noveniber. 

Sabbiitim = Sehabbat hajjim lejahweh 
Schabbat ist hetite au f Jahwos Bcfehl 
(Ex. léi 25). 

sabbata, örüm n. s. sabbatum. 

sahbatüm, ï n. u. pi. : sabbata (odi),8ma) 
(hebr. : Ruho) 1. dor Sabbat der Juden. 
Rubetag. 2. unser Samstag; Sabba- 
tiim Sanetüm Karsamstag, 3. die 
Wocbe (= bebdömas, £$èo!.W£); üna 
sabbatörüm oder üna sabbat I = pri- 
ma dïö sabbatörüm (sabbati) am 
ersten Tage der Woche (Ostersomitag) 
convenïrë për ünüm sabbat! (= prïmö 
dïê hebdömadïs) am ei'sten Tage der 
'Woche, am Tage des Herrn, am Sonn- 
tage, 

sabbatismus, i m. Feier des Sabbats, Sab- 
batruhe, Rubetag. 

sabbatïïfl 1 Sabbat feiern. 

Sabe indeel, m. Seheba, Sohn des Regma, 
Enkel des Chus, vgl. : Saba, 

Sabee indeel, m. (hebr.) Seheba', St., 
Pal. (Simon) (Jos. 19, 2). 

Sabellïanï. örüni m. Sabeliianer, eine 
von dem. Irrlelu'er Sabellius im 3. .Jhdt, 
gestiftete ant i 't rinit arische Sekte. 

Sabcr indeel, m. (hebr. : Bruch) Seheber, 
ein Israelit, Sohn Kalebs u. dor 
Maaeha. 

S. Sabina, ae ƒ. hl, Sabina, Mart,, t 126, 
29. August, 

Sabïiia, ae ƒ. Sabina, ein aus neun Ge- 
mein'den der Provinz Bom a. Perugia 
bestehendes suburbikarjsches Bistum 
(seit 5. Jhdt.), vereinigt mit dem Abts- 
titel von Farfa, Sita in Magliano 
Sabino; dav.: Sabüiensis, ë, 

Sabiuën. (O. R.) s. Sabina. 

Salilö, önTs ƒ. (Salïiona, Sabona, Sabana) 
Saben oder Seben, südlich von Brixen 
in Tirel mit KI o ster u. ehem. Bischofs- 
sitz (ƒ. : in Brixen) ; dav. : Sabïönüs 3 
u. Sabiönënsls, ë. 

Sabiöna. ae f. s. Sabio. 
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Sabïönëiisïs, e s. Sabio. 

Sabïönus 3 s. Sabio. 

S&bls, Is (ace. -ïm abl.- -i) m. Sambro, 

Nebenfltifi der Maas, Nordfrk, 
SSböia, ac ƒ. s. Sabaudia. 
Saböna, ae f. s. Sabio. 
Sabraiö, ae f. (Sabratha) Sabart (Tripoli 

vecchio), St. bei der kleinen Syrte in 

Nordafrika; dav.: Sabratënsïs, e. 
Subrïita, ae/. Severn, FluBimSüd westen 

Englands. 
Sabiilëta Blirdigalëiisïa (Landarum trac- 

lus) Les Landes, Landschaft, Fkr. 

(Landjes), 
salmlfuu. I n. grobkörniger Sand, Kies. 
saburra, ae ƒ. Sand ; Schiffssand, Sehiïfs- 

b all ast. 
Saeea, ae ƒ. Sciacca, St,, Siziüen (Gir— 

genti), ca. 32 000 Einwohner. 
saceellanüs, ï m. (sacellanus) Saekel- 

meistcr, Schatzrrïeister,Almosengeber, 
saceellüs, ï m. Saekeben. 
saecliarüm, ï n. (sacharis) (ody.xagov) 

Zuckersaft, Zueker. 
Saec-.&rïs, ïs f, {Turitana ecclesia) Sassari, 

St., Sardinien, It., ca. 33000 Éinw-.; 
.ErzbisehGfssitz (seit 1073, Bistuin seit 

3, Jbdt.). 
saeeïnüs 3 aus Saektueh gemacht. 

1. saecö 1 durchseien (durah. einen Sack). 

2. saccö, önïs. m. Saekler, Einsacklor. 
saeeülus, I m. Sackehen, Geldbeutel. 
saceüs, I m. 1. Sack, bes.: Bettelsack. 

2. Bngkleid, Trauerkleid (Ps. 29, 13). 

sacellanus, i 'm, 1. Kaplan, bes-: Hof- 
kaplan, 2. s. saccellanus. 

saecJliim, ï n. kleines Heiligtuin, Kapelle 
(auch als Teil einèr gröfieren Ktrche 
O. j. e. 717 § 1). 

saeër, era, crïïm heilig, geweilat, e ï' r ' 
würdig. 

saceidös, ötïs m, [sacer-dos „geweïhte 

- Gabe ; ' {„Person")] 1. Priester; in der 
alt-esten e,hristlichen Zeit Bezcichnung 
sowohl für einfa.che Priester, wie für 
Bischöfc; èrsfere -wurden z-w genauen 
ünierseheidung saeerdötêsmïnörës oder 
secundi ordïnïs genannt; saeerdös 
magnüs: Ho herpriester, Bisehof; sft- 
eerdötës apostölicï: die priestcrlichen 
JSTachfolger der Apostel. 2. auch: 
Hoherpriester (z. B. Ps. 109, 4). 

S. Saeerdös, ötïs m, hl. Sacerdos, Bek., 
Gist. Bisehof (j 1213). 

Martiu r mit dem Beinamen Sacerdos (driester), 
entstfunmte der alten Adojsiaiflilie FiDO.jozo in Alt- 
kastilien und wnrde 1138 geboren. Bchon frühe 
worde er den Cisteroiensern znr Kr^ïehnng fthcr- 
gebeti und trat mit ÏO .Tabrenin dae JQofcter Hut-rta 
ein, Vpi} er z"wei Jahrüeliïite jang Abt "war. JDaun 
wurd& er Biseiiof Ton Sig&etiïA. AIb Sülcher vrahrte 
ot die Reehte aeitiei- Kirche und naïtna aioli beaon- 
dera dej Ajfmen mid Gefaïsgejiert ftn*. Nacli sieben 
RetfieranKsjahreü vprKiahtetö er nut sein Eistum. 
un.d aog aitth -wieder naeli Huartu zurtlct. — ö. Mai 
(Oist, O,), 



saeerdötalc, ïs n. Handbnch füT Priester,, 

Vorïaufer des Kituale. 
saecrdwtrdïs. ë priésterljcb. 
sacerilöilüm, ï n. Priesterwürde, Priester- 

amt, Priestertum. 
Sauhacha indeel, (hebr.: Geflecht !) Se- 

ehacha, St., Pal. (Jnda), 

S ach ar indeel, m. (hebr. : Lohn) Sacbar, 
1. der Vater des Ahiam, eines Offiziers 
DavidK, . 3. ein Levit z. Z. Davids, der- 
vierte .Sohn Obededoms. 

Saeliarja indeel, m. s. Zacharias. 

sa'charïs, Itïs m. s. saccharum. 

Saeblënsïs, 5 (Saebslensis) aus Sachseln 
einem Orte am Sariier See, im Schwei- 
. zer Kanton IJn'terwalden, 

Saebslensis, ë ». Sacblensis. 

Sacönïitm, ï n. ,s. Saeckingia. 

sacia, örüm n. s. sacruni. 

Saera ïiisüla, ae ƒ. (Saneta terra) Helgo- 
land, Insel in der Kordsee, PreiiBen 
(Schleswig-Holstein). 

sacramentale^ ïs n. Sakramentale, d. i. 
heilige Saeho oder Handlung zur Er- 
^langung geistlicher "W.irkungen. 

saeiaineittalïs, ë sakramentalisch. 

sacrailiéntarifim, In. (= liber sacramen- 
tonim, t-özo/.óytov) Sakramentar, d. 
b. ein Buolj, welches die mei sten MeB- 
gobete ent hielt, namlich den Kanon 
u, die nach Tagen u. Eesten wechseln- 
den Gebete [nicht aber Lcsungen u, 
Gesangsteile] ; ebenso Gebete f ür die 
Spendimg der nl. Sakramente u. lür 
Benedi kt ionen ; es war ein . Vorlanf er 
des jetzigen Missale; die wicht igst en. 
sind das Lconianmn (das Leo d. Gr. 
. zugeschrieben wird), das Gelasianum 
(Golasius f 496) u. Gregoriamim (y, 
Gregor d. Gr.). 

Sacrament ën. (C. R.) s. Sacrament üm. 

saf:ramentuni, in, 1. Geldsnmme, Pfand, 
Haftgeld, Kaution. 2. Eid, ieierliche 
Verpflic ht n ng , F a Imenei d , Diens t eid , 
jedes beschworene Verhaltnis. 3. Ge- 
hei mnis: crüels sacramentüm pasoha- 
le: Sakrament, Gnadénmittel ; MeB- 
opfer. 4. Heiligtum. 

Saeramenf.um, ï n, Sacrainento (Grase- 
■ Vftlley), St. am . Sae-ranientofhisse, 
Kalifornien, Kordamerika, ca. 300 
Eimv.; Bisehofssitz (seit 1886), Snffr. 
v. S. Franc is co; dav.: Sacramentën- 
Sls, e. 

saurarÏHni; ï n, 1, Aiifbewahmngsort -für 
heilige. Gegenstande, Sakristei. 2. eine 
Senkgrube binter dem Altare nnd in 
der Taufkapeile, welehe daau dient, 
das Wasser von got-tesdienstJ ichen 
. Waschungen, die lleste oder die Asche 
. gebrauebter geweihter Sa eb en anfzu- 
tiehraen. 3. Heiligtum, Kapeïle. 



gaeratïö, önïs ƒ, Weihung, Widmung; 

Heiligung. 
sScrator, örls m. Heiligmacher; Weihe- 

spender, Segensspender. 
saeratüs _3- geheiligt, heilig, geweiht. 
sacrïfïealïs, ë znm öpfer geiiörig. 
söerïiïcatïö, önïs f. das Opfern, Opfer, 
saerïfïeatÜr, örïs m. Opferer, Priester. 
saerïïïcatörïüs 3 zum Opferer gebörig: 

libellus, 
saeröieïüm, l n. das Opfer als Handlung, 

bes. : Mefiop'fer. 
saerïfïeö 1 opfern. 
sacrïfïefis 3 zum Opfer geiiörig; Opfer-: 

ritus, 
saerïlëgïüm, i n. 1. Kirchenraub, Gottes- 
raub. 2. Entweihüng des Heiligen oder 
gott geweiht er Personen, Verletzung 
der religiösen Pflichten. 
sacrllëgüs 3 1. kirchènrauberisch, sakri- 
_legisoh. 2. gottlos, verrucht: 
saerista, aem.Sakristan, Kust er, llesner. 
saeristïa, ae ƒ. Sakristei. 
saeró 1 1. heiligen, weihen, widmen. 

2, verewigen. 
saerösanetüs 3 nnverlctzlich, hochheilig, 

hochehrwürdig. 
saerösyllabÖs 3 vol! von heiligen Worten : 

libellus. 
saerüm, ïn. 1, Heiligtum, heiliger Gegen- 
stand. 3. heilige Handhmg; Opfer, 
MeË opfer, Gottesdienst ; auch: saera, 
orümra. 1. gottesdienstlicbe Einrieh- 
tnngen oder Vemchtnngen, z. B. Pre- 
digt, Christeniehre. 2, Metfopfer, 
Sakramente, hl. GJeheimnissö. . 
B. Sadamalzu Caspar n. s. B. Eraneiscns 

Pacheco. 
Saddneacï, örüm». {hebt: : die Gerechten) 
Saddvizaei', eine Sekte unter den Ju- 
den z. Z. Ghristi, naeh'ihrem Stifter 
Sadok (ca. 300 v, Obr.) benannt. Sie 
ieugnetê besonders das Oasein "der 
Engel, die XTnsterblichkejt der Seele 
und die Auferstohung des Fleisebes; 
dav.: Saddueaeüs 3. 
Saddueaeüs 3 saddu^aisch, s. Sadducaei. 
Sadoe .indeel, m. (hebr. : Gerechter) 
Sadok 1, der nach der Flucht Abi- 
athars von Sarü zu Gabaon cingesetzte 
Hohepriester -aus der Familie der 
Eleazariden (2. Kon, lö, 29). 2. ein 
Hohepriester z. Z. Sajomons (3. Kon: 
4, 4), 3, ein Israelit, Ahnhorr des. 
naehexilischen jüdiscben Priesters u. 
Tempel ver walters ■ Saraja. 4. ein 
Jude, der naeb dem Exil an der 
Teinpelmauer Jerusalems mitbaiitc 
u. als Volkshaupt den em-euerten 
Bund besiegelte. 5. eini Jude, Sohn 
des Azor (Assnr), Ahnherr Ohristi. 
B. Sadoe et söeïï m. sel. Sadok u, seine 
Gefahrteii, Dominikaner (t 1260), 






Sadot •wnrde v« hl. Dominikos. dessen Orden 
er angeltórte von Bologns ans nach Vug^n IZ 

l^JtTT- ^" ïeQ - « e ^l*™ «ch loeh testte 
P ed,g 6 r 1», I» eiLèm Oesiehte senaüteTaS 
wie onr^rue Geister über die Heifige?, LTluii 
mehremien Ordeosfamüie S a B z yerwirrt wcAén ^d 
m MSglxehea Geh™i anabraehen. Das enSteEte 

dea Gl^ens. . In Ejaudomir (Folen) übernahm er 
f,Jf^ a ? s des dor,i e° n Eloatets. Dort warde er 
Tl ^ZT^T^I?*?™ denTataren emordet 
Am Tage TOrler soll urnen Gott bei, H .Setei der 
La „des dnrel, g^ld^e Knehstaboa im M Jrt™ £ 
gmm den Karapf und den Sis g ftlr den folgenden 
Tag verkündet baben. Kaeh ' dem hi Me Bop f er 
Degeiaterte Sadak die tiber die nngewoftnt,. Leaang 
ataunenden Monclle so ftlr den glorreiehen Tud 
™i Cbristi willen, daS sie den komraeüdeu Ta ff 
kaum erwarter, Irannten. ijaehdem sie it, der Brühe 
die allersoligste Jnngtran dateb daa Salve Ecgina 
begrOfit batten, tl van gen' Tataieuburden iu die Ja- 
tobskirebe Qiu nnd iieben alle nieder, -.. s Jm,i 
■ (Eiakan, Pizenij-sl), ' ™' 

Saeekiiifjïa, ae f. (Saeonium) Sackingen 
östlieh von Basel, r. am Bhein. Baden 

(Waldshut), ca. 4300 Einw. 
saeclüm, i h, s. saeculuin-. 
saeeüJarïs, o 1. hundertjahrig, " Jabr- 
bunder te hindureb, 2. heidnisch 
sündhaft* 3, weltlicli = verganglielu 
gloria. 4. weltlich = in dor 'Welt 
lebend: clerus (Geqensatz: klost er- 
lieb). 
saceülarïzatïö, önïs ƒ. 1. Sakularisation, 
d. i, gewaltsame Wegnahme geist- 
licher Güter. 3. Sakularisiernng, 
■ d. i. der infolge papstlichen Indults. 
erfolgte daüernde Austritt aus einem 
Orden unter Entbindtuig von den 
Ordensgolübden (G. j. c. 640). 
saeeülöln, ï n. 1, Menseben alt er, Zeit- 
alter, Erzeit, Lebenslauf (Ps. -89, 8), 
Genoration ; in saeoülüm u. in saeeül ö 
(Ps. 72, 12) immer, in Ewigkeit, 
2. Zeitgeist, Weltgeist, die 'Welt als 
Inbegriff der Sünde, 3. die irdische, 
sichtbare,_vergangliche Welt ; mortüüs 
saecülr: ein langst Vérstorbener (Ps. 
142, 3). 4. Jabrhnndert, iangerer- 
Zeitraum, lange Reibe von Jabren; 
ante saeeüla von der Urzeifc [her 
(Ps. 54, 20 u. 73, 12). S. a saoeülö: 
von Anbeginn an; von jeher; dëserta 
saecülörüm: was schon lange 1 wüst 
war; in saecülüm saecülï oder in 
saeeüla saeculörüm: auf immer, immer- 
dar; in saeciïlfmi dïrïgëi.ür söntën 
öjüs seine Kachkommensehaft" wird 
besteken bleiben (Ps, 101, 29). 

saepë adv. oft. 

saepënfimërö adv. oft mals. 

saepës, ïs ƒ. (sëpës) Zaun, Vcrzaunung,. 
Gehege. 

saepïö, saepsï, saeptüm 4 1. einhegen, 
umpf lanzen, einsehlieBen. 2. hemmen. 

saepissïmë adv. (sup. v. sacpe) sebr oft, 
sebi' hïkifig, 

saepïüs adv. (comp. ,v. saepc) öfters. 
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Saeptüni, ï n. Oehoge, Zaon;- Bereich; 

Hürdo, Stall : pi, : saepta, örüm n. 

die Schranken, 
saepta s 3 (sëptüs), umzaunt, umriügt, 

umgeben. 
saela, ao ƒ. (söta) starkés Haai', Dorste; 

sëtae öqnönlm:. Pferdehaar. 
saetïgèr, era, ërüm (sëtïgër) borsten - 

tragend. 
•saetösüs 3 (sêtöéüs) borst ig, haarig. 
saevïö 4 witten, toben. 
saevïtas, atïs f. Wut, Heftigkeit, Grau- 

samkeit. 
saevïlïa, ae ƒ, (saeyïfcïês) 1. Wut, 

Gr aus amke i t ; Strenge. 2 . Miflha-nd - 

lung.(C. j. o. 1131 w. 1699 § 3). 
saevIttCs, el ƒ. .5. saevitia. 
saevüs 3 tobend, wütend, heftig, grau- 

sam. 
siijja, ae ƒ. Wahrsagerin; Kupplerïn; 

ÏT.exe. 
sajjacïlas, at Is ƒ. Findigkeit, Seharfsinn, 

Schlauheit. 
saga tijg 3 mit dom Mantel bckleidet. 
sayax. acte schar fsinnig, finSig. 
.Saye indeel, m. (hebr.) Schage, Vat er 

des .Jonathan, eines Officiers Dav.ids. 
sagëriö, ae f. (myfivn) Netz; sagênam 

mittërë; das Nbtz auswerfen, 
Sagiéii. (0. R.) s. Sagium. 
■sajjïinêii, in fe n. Feit. 
sagïua. ae ƒ. 1. Emahrung, Fütterung. 

3. Speise, F uit er. 3. Fettigkëit, 
Fettheit. 

sagïiiafïö, önls f. das Mas ten. 

sagïnö 1 nahren, füttern, masten, 

.sauïó 4 schart spüren, wittern ; ahnen. 

sagittS. ae f. 1. Keil, 2. Blitz (Ps. 17, 15 
u. 76, 18). 

saflïUimüs. i m. Schut ze. 

sagittö 1 1. intr.: mit Pfeilen schieBen. 
2. trans. : mit Pfeilen beschieOen. 

Saymm, i n. Séez. St., Fkr. (Orne), 
ca. 4300 E w. ; Bistum (soit 3. Jhdt.), 
Suffr.. v. Rouen; dav. ■ Sagïënsfe. 6. 

sajjma, atïs. n. u, sagmii, ae /. (<j<%ia) 
Saumsattel. 

Sajjoiiua, ae f. Sadne, r. NebenfluB 
der Rhöne, Fkr. 

sagülalüs 3 mit einem {Kriegs-)rnantel 
bekieidet. 

sauühmi, i n. Roisemaiit.el, Kriegs- 
mantol. 

sajjtj.ni, ï n. 1. ein viorockiges gr o bes 
Stüek Wolltuch als "fjberwurt , Mantel, 
Kriégsmanfcel. __ 2. Kriégswesen; sago 
in c 1 y tüs : kr iegsberühmt . 3 . das S tück 
Tuch, das über der Asche ausge- 
breit, et wurde, auf das sich die 
sterbenden Mönohe legen lieJSen, 

4. Teppieh (Ex. 36, 11 u. 15b 
Sagunttmi, l n. (Saguntus, Zdxvv&os) 

■bis 1 8 7 7 M ur v led r o , ƒ . : S agnnt o , St : 



in Avagonien, Spanien (Valencia), ca. 
8000 Einw. ; dar,. : Saguiilliifis 3. 

SSgüntfis. ï ƒ. s. Saguntïim, 
sayüs, ï m. Hexenmeister 
Sahidïefls 3 sahidisch oder thebaiseh, 
eine oberdgyptisahe Mundart. Ins 
Sahidische wurde das neue Testament 
schon tra 3, Jhdt. übersetzt, entweder 
aus diem griechischen Urtsxt oder 
möglicherweise aus der unteragyp- ■ 
iinchen Ubersetzung, de-m Bohairisöhen 
oder ' Memphitischen (Koptisehen) . 
Von der Übersetzung sind nur noch 
Bruchstücke erhalten und Lesarten, 
die i 'edoch jür die Tewtkritih wertvoll 
sind. Das UnUrsahidisc.ke oder Aeh- 
niimische warde, in Mittelagypten ge- 
sproehen; die wendgen erhaltenen Bruch- 
stücke svnd aber nicht wichtig. 

Sahayiinfuii. ï n. Sahagün, St. in Spanien 
(León) mit der Benediktinerabtei 
St. Facundus ; ca. 3000 Einw'ohner. 

Sïilianiim indeel, m, (hebr.) Suhaharajim, 
Israelit aus dein Stamme Benjamin. 

Saïs, fe f. (2dïs) Sais, alte Hauptst. 
v. Unteragypten im westliclieri Nil- 
delta mit practitigcm Tempel der 
Göttin Neith, j. : 'Ruinen boim Dorfe . 
SÉi-el-Haggar. 

sal, salïs ra. u. n. ('pi.: salës mi.) 1. das 
Salz, 2. Verstand, Wita, teiner 

Geschmack. 

Sala. ae f. Saaie, 1. NebenfïuB dor 
Elbe, Mitteldeutseliland. 

Salabonïfës, ïs m. der Scbaalbonit er, 
s. Saalbirn. 

salaeö, önïs m, (öaldxay) Prahler, 
Anfschneider. 

Salai indeel. m. (hebr,: Schilchi = Schöfi- 
lilig Jahwes) Salai, Vater der Azuba, 
der Mutter des Körtigs Josaphat 
(872—849). 

Sa lamiel indeel, m. (hebr. : Gottes- 
f ried e) Salami el, Eftbrer des Stammes 
Simeon dureh die Wiiste. 

Siilainiiij!, ae /. s. Salamis. 

Salamis, ïnte' (ace. : -ïna) ƒ. (Salamina, 
Salami-g) Salamis, 1. Irisel u.. St. im 
saronischen Meerb useazwisehenAtti ka 
ut-, Argolis; j. : Kuhiri. S. St. anf der 
Inse] Cypcrn. 

S, Salamöna, ae f. hl. Salamona, Jgfi'- 
u. Mart., Gefahrtiii der hl. b T rsula 
(5. Jhdt.), 

Siililrïa (via), ae /, die SalzstraBe am 
linken Tibemfer bei Bom, an der 
Grabmalei' standen, 

salarïfim. ï n. 1. Salzgabe. 2. Oohalt, 
S o I d. ; E hrong ene. hen k . 

salarïüs 3 zinn Salze gehörig, das Salz 
betreffend, Salz-,' 

Salassi, örüm m, Salasser, ein keltiscbes, 
iigiirisehes Alpenvolk ' im heu.tigen. 
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Savoyen; flnës Salassörüm: das Gobiet 
der Salasser. 

Salalhï indeel, m. (hebr. : Schatten 
[Schutz] Jahwes) Sillotai, ein Krïegs- 
oberst t. Z. Davids. 

Salai hiel indeel, m. (hebr.: ieh habe 
Gott gebeten) Schealfciell. ein Israël it, 
Sohn des Königs Jeehonias aus dem 
Stamme David, Almlierr Christi. 
2. Ahnherr Judiths, aus dem Stamme 
Ruben, Sohn Simeons. 

salax. acïs wellustig, geil. 

Salftëdft, ae ƒ. Salcedas,' ©hem Óister- 
oienserklostor, Portugal. Bioz. La- 
mego, 

Sale indeel, m. (hebr. : sohelach Sendung » 
SpröBling?) Sale, Sohn Arphaxads' 
Enkel Soms, Ahnherr Christi 

Salebim indeel, s. Saalbirn. 

SalftWn indeel. (Maoces SalebinV Salebin 

_St., Pal. (Dan). - 
salëbrS, ae /. holperlge Stelle, Un- 

ebenheit. 
salëbrösüs 3 holperig, rauh, uneben 
Saleeha indeel, (hebr.:) Salka, St ' 

südl. vora Hormon, Pal. (Ostmanassej 
isaled indeel, m. (hebr.) Saled, ein 

Israelit, Sohn des Nadab, Zslachkorame 

Kalebs, des Sohnos des Hes er on 

1. Saïeitt indeel (hebr.: Frlede ? hitti- 
tiseh: firn!) Sehalem 1. eine Stadt 
im Geblete von Siehem, Pal. ( ? 

1). 2. der alteste ^ Kame der Stadt 
Jerusalem (hittilisch: Tim ? Gen. 14,18). 
3. s. Salim. 

2. Salem indeel, s. Salomonium. 
Salcmilaaüm maiiastërlfKii, ï «., s. 

s, Salomonium. 
Salemotll ist weibücher Name, Hchtig 

Salomo, Isaars Sohn; 1 Bar 24 2'>- 

ygl. 23, 18. 
Sülentluï, örüm m. (Sallentini) Salen- 

tiner, eine Vöikerschaft, südÖstlioh 

von Tavont an der Siidspitze Kala- 

briens, Ralien; dav.: Salenlhifls 3 
étalentmüs 3 (Sallentinus) s. Salentini. 
Salepli indeel, m. (hebr.) Sohaleph, 

Sohn des Jektan, Enkel Hebers; 

Stammvator von Araberstammen in 

Südarabien (Yemen). 
Saleniitan. (C. R.) s. Saiernum. 
Salcrnam, i n. Salcrno, Hafenst. in 

Kampanien am etrurlschen -Meer, 

It., ca. 25 000 Einw.; Erzbisehofssitz 

(seit 10. Jhdt., Bistum seit 6, Jhdt.); 

dav. : Salernïtanös 3. 
Salëslasiüs 3 salesianiseh (vom hl. Franz 

von Sales stammend oder nach ihm. 
^benannt). 

■Srilësïüm. I n. SehloÖ Sales bei Anneey 
„-[?'! a '> Hauto-Savoie);d W! ;. : Salësïns3, 
^aircldensfe, e s. Salfeldiensis. 



Salfeldlênsis, ë aus dem Klos ter Saal- 

feld an der Saaie. 
Salfeld(i)eiise in5nasf,ërïum, ï n Saa 

feld ehem. Benediktinerabtei in 

Sachsen-Meinmgeii, an dor Saaie 

gelegen. 
Saüonlën. (G. R.) s, Salfordium 
SalïoKUüm. i n . Salford, St. r. am Irwell 

bes Manchester, England (Lancaster)' 

Bistum (seit 1850), Sitz in Manchester' 

ca. 220 000 Einw.; Suffr. v . West' 
_ minster; dav. : Salfordënsïs, e. 
salie tüm, ï n. Weidengebüsoh. 
Salïcfe 3 salisch, vgl. : Salït 
Sllïeus, I m. der Salier (Kowrad der 

Saher, Propr. v. Passau 9. O kt.) 
Sahen. (O. R.) s. Saliopolis. 
saiïgnfts 3 aus Weidenruten. 
Salïï, orum m. die Salier, Hauptstamm 

der Franken; dav. : Salïefis 3; lex 

Salïea: salisches Erbgesetz. 
saUlIüiii, i n. Salzfaf3chen. 
Salim indeel. Landschaft: in Judaa, 

wostlioh vom Gebirge Ephraim (Pa- 

lastina). 
saliiiae, arüm f. Salzgrube, Salzlager; 

vallfe sallnarhm: das Salztal am 
_Südende des Toten Mecres. 
Salïriae^ arüm /. s. 2. Salmana. 
Salinagtls pagiis. I m. (Salinënsïs pagus) 

der Seillegau, J.othringen. 
salïnatÖr, örïs -m. 1. Salzberoiter. 2. Salz- 

handler. 
Salinënsïs payüs, ï m. s. B al inagus pagus. 
salinüm. i n. SalzfaG, 

1. salïö, Iüï 4 1, springen, hüpfen; vom 
Springbnumen : flïefien; stromen. 
2. tanzen, 

2. salïö, ïï, ïtani 4 (sallö 3) salzsn. 
Sölïapölïs, ïs ƒ. Saliopolis, St. im Gips- 

land, Anstralien (\ r iktoria), ca. 350.0 ■ 
Einw. ; Bisehofssita (seit 1887), Suffr. 
v. Melbourno; dav.: Salïênsïs, e. 

Salisa indeel, (hebr. : Breiland ?) Scha- 
lisfiha, Gegend am Westabhange des 
Gebirges Ephraim, nordöstlieh von 
Budd ; j, : Kefr Tilth, Palastina, 

Salisburgën. (O. R.) s. Salisburguna. 

Salisburgüm, ï n. (Juvaviim) Salz- 
burg, St. an der SalKach, Ober- 
östorreich, ca. . 36000 Einw.; Fürst- 
erzbischofssitz, dav. : SMshurgënsïs. ë. 

Salislmrïüm. in. s. Salisberia, 

salïtüra, ae /. das Salzen. 

salïanea, ao ƒ. wilde Narde (eine wohl- 
rieehende Pflanze) (Is; 55, 13), 

salïvü, ae ƒ. Speichei; Sehleim. 

saiïvösfis 3 vol] Speichel; schleimig, zah. 

salix, ïcïs ƒ. Weidenbaum, Weide; 
salix dë torrente: Bachweide. 

Sallem indeel, m. (hebr.: Schillem: Er 
[Gott] hat vergolten)- Sallem, Sohn 
des Kfephthali. 

44 
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Salleutïuï, örüm m. s. Salentini. 

sallö 3 salzen. 

Saüustïam hortï Gartenanlageim Korden 

Eoins auf dem Monte Pineio. 
Salhistïüs. ï' m, Sallust, römiseher 

Statthalter in Griechenland z. Z. 

Julians des Abtrümiigen (4. Jhdt.). 
Salma indeel, m. s. Salmon: 
Salmaelö, ae ƒ. ,s. Salmasia. 

1. Salmana indeel, m. (hebr. : Salmuna 
„Schatten [d. h. Zuflucht] ist ver- 
sagt") Salmana. ein Madianiterkörrïg, 
den Gedeon besicgte u. tötete {Judic. 
8, 5' sq.). 

2. Salmana, ae /, (Sahhae) Saint, aralte 
Grafschaft (Stanimburg in den Ar- 
dennen, spatei Besitzungcn in Rbejn- 
preuBcn); dav.: Salmënsls, ë. 

Salnianasar indeel,, m. (assyr, : Schulman- 
asajré'd = Sehulman ist der Oberste) 

1. Salmanassar I. (ca, 1300 voi Chr,) 

2. Salmanassar II, (.860—825);. 3. Sal- 
manassar III. (783-773), 4. Sal- 
manassar IV., König ven Assyrien 
(737—722). 

Salmanilca, ae j. Salamanca, St. r. am 

Tormes, Spanicn (Eeón), ca. 26-000 

Einw. ; Bisehofssitz (seit 6. Jhdt.), 

■ ■ S uf fif , v . Vallad olid ; dd v , : S alm an - 

tïims 3 m. Salmaiilïcénsïs, e. 

Salmaiitmtts 3 's; Salmantica. 

Salmënsïs, ë s. 2. Salmana. 

saJmö. önïs m. Salm, Lachs. 

1. Salmon, önïs (ace. -önëm)m. (SaX/AÓvr/) 
S&lmone, Vorgebirge 'im Kordosten 
der Insel Kreta (Act. 27, 7). 

2. Sa!inon indeel, m. (Salma) (hebr.: 
Friedensmanu) Salmon, Sohn Kass- 
sons aus dem Stam me Jrida, Ahn- 
herr' Christi. . 

Salniono indeel, alter Ace, von Salmon, 
Lagerplatz der Israeliten in der 
Wüste (4. Mos. 33, 41). 

1. Salo indeel, m. (hebr.) Salln, Israelit 
ans dem Stam me Benjamin, Solm 
des Mosollam. 

2, Salö. önïs ƒ. Salon, St., ostlieh von 
Arles, Fkr. (Bouehes-du-Rhöne), ca. 
13000 Einwohner. 

Salodürülö, I n, Solodurum. 

1. Salom indeel, m. Salom, ■ Israël il. 
z. Zt, des M.oses, 

2. Salom indeel, m. (hebr. : Vergcltung ?) 
Schallum, Vater dos Hohenpri esters 
Belkias z, Z. des Königs Josias v. 
Juda (Barueh 1, 7). 

Sfüömë indeel, .ƒ. (hebr.: Schelomith 
= Friederike) S al ome, Mntter der 
■beiden Apostel Jakobus des Alteren 
n. des Johannes. 

B. Salömëa. ae -f, sel. Salomea, Ver- 
wandte der hl. Elisabeth von Thü- 
ringen, Abttssin, f 12Ü9, 17. Kov; 



SalÖBMa entstammte dem Füreteogeschleetite 
vou Kjrakau und war die Töehtflr Leaküs V., Puisten 
von Polen, nnd der G-rnymialaTa, siaer niseUeheU 
Herzufiiu. Itir Breder war Boleslnns, der Kenscho 
der &enjaW der M. Jg«r. Kntiignndis von Puien! 
Schon in dei Kindtseit toii bewondeipswéiter 
i'iomrtu^keit beeeelt. Trein te aie bereita im Kinteiteu 
Alter ihre Juagfranlielikeit Gott dem Uerrn: [Joch 
mufite 8ie sieh. deta "Wimaelie der IE] torn rttgen nnd 
im dritten Lebensjalir .an den Hof dea KOniga An- 
dreas TÖn üngsin begeben, dessen Sohne üaloman 
königliuliem Prinsen Tün üagam, sïe verlobt wurde! 
Als aie das gesetiliche Alter t-rreiobt- batte, wurde 
dieHoobzeitgefeieit:dochverapraclieusichSïloinea 
und Col om at), die Juugfranliohlceït. iür immer uji- 
.verseittt za bewahren. Easten, Naebtwaoben und 
Gebet -waren die Mittet, -wodnrób aie aicb rein be- 
wfLhrte, Als Oo!oman aut den liönigstbron Ton 
Gralizien erhoben "wurde, behieit sie ibre Einfacjiheit 
bei, frug nnr ein Kleid, wie es Witwen an tragen 
pflegten. STach dem Tode ibres Gemabls kehrto sie 
uaeh Krakau Kurtick und irat in das Klarissenkloater 
Zawiobosta. "Wegen der TatareneÜLfalle erbante aie 
ein neues Bloster an einem abgelegenen Orte nnd 
aog mit iltreo XonnetJ dorthin, Ala Abtisain war 
sie Lehrerin nnd Voibild irt jeglïelier Ttigendübuug, 
Kach 2öjöbrigeinKloeiorleben aagte aie ibren Todes- 
tag voraas. Die Senweslorn sahen ilire Seele iii 
. Gestalt eines lenehtetlden Gestirns aua dem Munde 
herrorgeben. wabrend sje zngleieh ilngelsjjeaaug 
veinabmcn. Wegen der Wundertaten wurde Btcbeu 
Monate naoh j.hrem Todo ïbr Loii) erboben. Er 
verbreiteio eiuen wundórbaren G-erneb und war vóa 
einor ganz reïnen Fltlssigkeit 1 urogeben. wömït 
Kranke geaalbt nnd sogleioh gaieiit wurden. Dann. 
wtlrde der Leib wieder im Fj 1 antiek anerkloa ter za 
Krakau belgeeetit. — 17. November (Gncsen und 
Posen, Krakau, Lemberg, .Pixemya], Tainowitz), 

Salomï indeel, m. (hebr. ; Schelomi = 
Friede Jahwes) Salomi,' 1. Israelit 
■aus dem Stamme As er, Vater Ahmds. 
2. (Salu) Vater des sohamlosen 
Zamri (Zambri) aas dem Stanmie 
Simeon (Ni.m. 25, 14; 1. Mach. 2, 14), 

Saloimth 'indeel, f. (hebr.: Sehelomit 
]di.e weibliobe Form zu Salomo] 
Friederike, die Friedensreiehe) Saio- 
mith, 1. Toojiter dos Zorobabel 
(1. Par. 3, 19). 2. Tocht or dos Königs 
Roboain von Juda und der Maaeha. 
(2. Par. 11, 20). 3. der richt.ige Kame 
dei Braut im Hohenliede statt Su- 
lamitb. i. 1. Par. 33, 9. u. 23, 18 
richtiger: Salomo, zwei Leviten, ein 
Sohn Semeis ti. ein Sohn Lsaars alis 
dor Linie Kaatli. 

Salomo, öïiïs m. Salomon, Bruder des 
hl. Königs Ladislaus von 'L'ngaïn 

,(i;i. jhdt.). 

Salomon, Önïs m. (hebr. : Sehelmoh = 
Friedensmann, Briederieh), SalortLon,- 
der vierte König ven Israol (971 
bis 929), Sohn Bavids u, der Boi.h- 
sabee; psalmüs in Salomónëm: Psalm 
auf Salomon ; dav, ; Salomönïus n. 
Salemomiicüs 3. 

Salömfmïacüs 3 salomonisch. 

Salömönïs villa^ ae /. s. Salomoninm. 

Saldmöiiïüm, i n. (Salomonis villa, 
Salem, Sajemitanum inenastefium) 
S alm ans wei Ier, ■ eb em , Ci st oïg i ens ér- ■ 
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abtei, ƒ. :. Salem, Borf, Baden (Übeï- 

lingen), ea. 460 Finw. 
Salöiia, ae f, (Salonae, Sa/.êv) Salona, 

ehem. Hauptst. von Bal matten am 

Moorbusen von Salona, in dei Kahe 

des heutigen S pal at o, 
Salönac, arüm ƒ, s. Salona. 
Salöpïa, ae ƒ. Sbiewsbuïy, St. am 

Severn, England (Shropshire), ca. 

30000 Einw.; Bisehofssita (seit 1850), 

Sutfr. v. Westminster; dav. : Salo- 

piênsfe, e. 
Salöpïën. (O. E.) s, Saiopia. 

Saipliaad indeel, m. (hebr. : Selophcbad ?) 
Salphaad, Israelit aus dem' Stamme 
Manatse, Sohn lïephers ; or ver- 
anlafite ein neues Erbsebaftsgesetz 
(1. Par. 7, 15). 
salsameiitfim, I n. .Fischlake. 
Salstltae, aifim ƒ. Salsette, Halbinsei 

bei Goa in Vorderindien. 
Salsinïa, ae f. (Salsïnïënsë mënastë- 
rïüm) Salsiim.es, ehem. Cis tere ie et- 
ser innen klost er bei Ka mui, Belgien; 
dav. : Salsmïêiisfe, o. 
Salswüfnsè möuasl .ëruim, ï n. s. Sal- 

sinia. 
saisfi^ö, ïnïs /, das Salzige, der Salz- 
gehalt; terra Kalsügmls: salziges, d. h. 
unfiuehtbares Land (P$. 10 6, 84). 
safsüs 3 1. gesalzen, salzig; salsa aqua: 
Salzwasser (Jac'3, 12). 2. wie Salz 
sebmeokend, beifiend, BC-harf, 3. witzig, 
. launig , s o hal kh a ft . 
SaM Arfieiitïna, ae /. Salta, St. im 
Hochtaie ton Lerino, Argentinien 
(Südamerika), ea. 18 000 Einw.; Bi- 
sobofssitz (seit 1806), Suffr. v. Buenos 
Aires; dav. : Saltënsïs. ö. 
salta (ïö, önïs ƒ. Tanz. 
saltator, örïs m. Ttinzer. 
saltatrïx, ïoïs ƒ. Tanzerin. 
saltatus, fis m. das Tanden. 
saïtëjn adv. (saltim) wenigstens, zuna 
wonigsten, Kunaebst; non salle.m: 
ni eht einm al . 
Sallën, (C. R.) s, Salta Argentina. 
sall.ïm adv. s. saltem. 
salto 1 tanz on. 
saltfiösiis 3 gebirgig; waldreieh. 

1. saltüs, üs m. Sprung, 

2. saltüs, ns 'm. 1. Gebirge, 'Waldgebirgo. 
2. Weideplat.z. 

Sallus indeel, m. Vberseiztmg jür -die 
falsche LesaH: ja'rej, statt des PJigcn- 
namenx: Bod ai: Adeodat (Elehanan), 
der Sohn des Dodai (2, Kön. 21, 19). 

Salu indeel, m. (hebr. : Saliu) Salu, 
Israelit, Vater des scharalosem Zambri. 

salübër, brïs, brë 11. salübrïs, ë 1. ge- 
sund, boilsam, z\itraglieb, vorteilhaft. 
2. 'übtr. : gut besohaffen, tauglieb ; 



kraftig: sealprüm salübre: faaftigei? 
Mejfiel (== kraftige Hiebe desMeiCels) 

salübiïtas, atïs ƒ. Gesundheit, Heil- 
samkeit. 

Salfiëiisïsnasjüs, im. Saalgau, dioGegend 
an der frankischen Saaie (zuni JJain). 

salflm, 1 n, (ö«'Aog) imruhigo bowegtê 
See, bob e See, offenes Meer. 

Salumith indeel, f, (hebr,; Sehelomith 
= Friederike) Salumith, Israelitin 
aus dem. Stamme Ban, Tocht er 
Babris, Mutter jenes Gotteslasterers, 
der gosteinigt wurdo (Lev. 24, 11)' 

ssllfls, ütïs /. 1. Wohlbefinden, Gesund- 
heit. 2. Wohlfahrt, Heil, Bettnng 
(Pb, 3, 9); Sieg (Pg. 17, 51 u . 19, 7). 
3. Rotter. 4. Grufi. 5. pi.: heilsame" 
Wirkungen. 

Salüs, ï m._ Sabis (= der Blodsinnige, 
woil ei' slch aus l)cmut Wie ein Karr 
beuahm), Beiname des hl. BüBera 
Simeon von Emosa'd uitiOOO)— 1. Juli. 

Saliisa indeel, in. (hebr. ; Sclulsohaj 
Schil scha, Israelit aus dem Stamme 
Aser, Sohn des Supha. 

sfllütarë, ïs n. Hei), Rettnng, Hilfe- 
Sieg (Ps. 19, 6); Freude (Ps. 41, (5 
u. 12; 42, 5); ealix salütarïs: Opfer- 
keleh als Dankeskeleb (Ps. HG. 4). 

1. salfitarïs, ö heilsam, zutraglioh ; \koy~ 
teühaft, nützjich, orsprietSlich. 

2. salütarïs, ïs (abl.-l) m. Ketter, Er- 
retter, Heiland, Frlöser; höohsf.es 
Gut (Ps, 26, 9). 

saliHalïö, önïs f. 1. BegrüGung, GruB; 
salütatïö angëlïca: dev Erigelsgrufö 
(Tsüc. 1, 28).- 2. Aufwartung, Besuch. 

salütalör, örïs m. BegrüBer. 

salfltalörïfim, ï n. BegrüBnngs-, Erop- 
iangsraurn ; Saki'istei (vi'eil dort trüher 
der Bis eb of anch bégrüJJt wurde 
u. Bosuehe empfing). 

Salutïae, anlm /. u. Salütina. 

Salulïarüm (O. E.) s. Salütina. 

salfil.ïfër. fëra, fërum heilbringeiid. 

Salütina, ae ƒ. (Sahit.iae) Sajuzzo, St,, 
It. (Cuneo), ca. 10 000 Einw. ; Bischofs- 
sifcz .(seit- 1511), Sidfr. v. Tnrin. 

salütö 1 1: grüfien, begi'üBen, 2. be- 
suchen, Aufwartung macheri. 3, be- 
schuiten. 

salvatïö, önïs ƒ. Heilung, Rettung, 
Hilfe, Eiiösung; protector salvatï- 
onüm (Hebraismua) : ■ rettender Be- 
sehüt/.ortPs, 27, 8). 
salvatfir, öiïs m. Retter, Erloser, Hei- 
land; Söcïëtas. Dïvlnï Sal vat örïs 
(S. B. S.) Salvalorianer. 

1. S. Salvütör, örïs (in America) f, 
San Salvador, Hauptst,. der Republik 
Salvador, Mittelamerika, ea. 50000 
Einw. ; Bisebofssitz (seit 1842), Suf ir. 
v. Guatemala. 
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2. S. Salvatör, örïs (in Brasilia) f. 
Sao Salvador odor Bahia, St. an der 
Allerheiligenbai, Bras il i en (Bahia), 
ca. 80 000 (mit Vorortcn über 130 000) 
Einw.; Brzbischofssitz (S, Salvador 
de Bahia de Todos os Santos, seit 
1676 [Bistnm seit 1550 unter Lissa- 
bon]); der' Erzbischof ist Metropol it 
u. Primas von Brasilien. 

salvatrïx, ïcïs ƒ. Eetterm. 

salvëö 2 gestold sein, sicb wobl be- 
finden; Imperativ: salvo! sei gegriifit, 
sei willkommen ! 

S. Salvï eocnöbïüm das Klost er vom 
M, Salvius der Vallumbrosaner bei 
Floreusi (Italien). 

salvlfïcö 1 rotten, heil en. 

salvïflïefis 3 hoilbringend. 

Salvïfis 3; mön&stërïum ad Aquiis Sal- 
vïüs s, Aqnao Salviae. 

salvo 1 er rotten, bewahren, erlösen, 
bef reien ; übtr. : wiederbeleben (Ps. 
-29, 4); begl&cken (Ps. 35, 7); pass:: 
siegen (Ps, 32, 16 u. 17). 

salvüs 3 wohlbehalten, luiyerletzfc, heil, 
wohl ; salvïs lëgïbiïs : tmbeschadet 
der Gesetze; salvo jürë: unbesehadet 
des Rechtes ; s,alvüin fïërï : Hilfe 
erf ahren ; salvüm faeërë : gesimd 
machen, erretten, s cl ig machen. 

Salzaha, ae f. ( Juvarus) .. Salzach, r. 
Nebcnfluil des Lm in üsterreich 
u. Baycrn. 

1, Sama indeel, m. (he.br.: Schema) 
Sama, St. Bal. (Juda), 

2. Saina indeel, m. (hebt. : Eoschama, = 
Jahwe bat gehort) Sama, ein Israël it 
aus dem Stamme Juda, Sohn des 
Königs Jeehonias. 

'è. Sama indeel, m. {he.br. ; S oh oma = 
heiier Kl&ng) Sama, ein israelitischcr 
Fürst von Ajalon aus dem S tamme 
Benjamin. 

Samaa indeel, m. (hebr. : Sehim'a = 
Jahwe hat gehort.) Samaa, 1. Brnder 

- des Königs David, Vater des Jonathan. 
2. zwei Israoliten aus dem. Stamme 
Levi : der eino Sohn des Miehaol, 
der andere aus Oabaa. 3. ein Israelit 
aus dem Stamme Benjamin,- Sohn 
des Makeloth, 

Samaenias, ae m. (hebr. : Semakja[hu] 
= Jahwe hat gestützt). Samaohias, 
der seehste Sohn des Semeja u. 
Enkel O bededoms. 

Samad indeel, in. (hebr.-: Sohemed, 
riehtig Schemer) Samad, ein Israelit 
aus dem Stamme Benjamin, Sohn 
Elphaals (1. Par. 8, 12). 

Samaia indeel, m, (hebr.: Sehema'jah = 
Jahwe hat gehort) Samaja : 1. Israelit 
aus dem Stamme Simeon, Sohn 
Semejas. 2. Israolit aus dem Stamme 



Buben, Sohn Joels. 3. (Sama jas) 
Führer irn Stamme Benjamin aus 
Gabaou. 

Samani indeel, m. (hebr.-. Schema') 
Samam, St,, Pal, (Juda) (Jos.15, 26). 

Samaolb. indeel, m. (hebr. : Schaman oh ut, 
versehrieben für: Sehamma = Jahwe 
hat gehort) Samaoth, ein Befehls- 
haber in Davids Heere. 

Samara, ae f, Samme, FluB im Kord- 
osten Frankreichs, 

SaruaraerLS, ï m. (hebr.: Semari) Soma- 
riter, Volksstarum im nördlichen 
Phönizien vor Abrai.iams Zeit, Nach- 
kommen Chams u, Kanaans (1. Mos 

io, 18): 

Samaraim indeel, (hebr,;- Semarajim) 

Santiarajim, St., Pal. (Benjamin). 
Sainaiath indeel, m. (hebr. : Schimrat) 

Samarath, Israelit aus dem Stamme 

Benjamin, Sohn des Semoi, 
Samarïa, ae f, (hebr.: Sehomeron, 
. SatxdQsm) 1.. Landschaft in Palast ina 

z-wischen Judaa u.. Galil.aa. 2. die 

im Stamme Ephraim unweii; Siehem 

gelegene Residenzstadt Israels; dav,-. 

Samaritanüs 3 u. Samarïënsïs, 5; 

Samaritana, ae ƒ. u. Sainarïlïs, Tdïs f. 

Samariterin; Samanlës, ae m., pi.: 

Sauiarïtac, arüm m. Samaritaner. 
Saniaria indeel, m. (hebr, : Schemarjah = 

Jahwe hat bohütet) Samarja. ein 

Offizier Davids. 
Samarias, ae -m, (hebr.: Sohemarjah = 

Jahwe hat behütet) Samarias, ein 

Jude der sein fremdes Weib entli.eG. 
SSmarïênsïs, 5 s. 1. Samaria. 
Samürïfao, arüm m. s. 1. Samaria. 
SamarKSuil, ae /. a, Saitiarïtantts 3 

s. 1. Samaria. 
Samailtês, ae in. s. 1. Samaria. 
Saiuaiïtïs, ïdïs /. s. 1. Samaria. 
Sambïa, ac /. (Samlandia) Samland, 

Landschaft in IVoufien (Ostpreulien), 

dav. : SamMënsïs, ë. 
Samblënsïs. 6 s. Sambia. 
SambörïS, ae ƒ. Sambor, St. 1, am 

Dnjestr, Galizien, ea. 18 000 Einw,; 

dav.: Sambörïënsïs, ë; grjee.hisch- 

kat holi s ch er B ist mns t it ei, s . Premislia . 
Sambörtën. (G. E.) s, Samboria. 
Saml)ra, ae f. Samhre, ISTebenfUiB der 

Maas, Fkr. u. Belgion. 
Sainbrënsïs pagfls. I m. der Sambregau 

in Beigien. 
sarabüca. ae f. (oa^0ixr)) dio Sambuka, 

eine soharf tonend e Harfe von drei- 

eckiger Gestalt, 
sambüfiëfis 3 aus FEohmder, Hohmder-. 
samfjüeistrïa, ae ƒ. (oat.i.SvrloTgia) Sam- 

bukaspielerin. 
sambüeüs, ï /. Kol imderbaum. 



samci'h (hebr.: Stütze) indeel, der 15. 
Buchstabe des hóbraisehen Alphabots ; 
fünf'zehn, fünfzehniens, 

l.Samgar indeel, m. hein hebr. Name; 
def richtige Name: J-ud-ie. 3, 31 durf Ie 
auj O rund, von 2. Kon, 23, 11 lonten 
Sehamma [hebr. : Jahwe hat gehort], 
Sohn des Ane, Biehter in Israël, 
der die PhUister mit dem Ochsen- 
stachcl (Bflugschar ? Pflngsterz ?) 
sehhi.g und Israël rettctc. 

2. Samtfar indeel, m, Samgar, Sohn des 

E ii at h, Hettiterkönig zu Kades arn 

Orentes, ein Bed rocker Braels von 

12J5 — 1245. 
Samil, órüm m. s. Samos. 
Saimfis 3 s. Samos. 
Sawilandïa, ae f, $. Sambia. 
1. Saiiilr indeel, in. (hebr. : Schamir = 

Dom, Diamant) Samir, 1. St., Pal. 

(Juda). 2. Ort (odcr Berg ?) im Ge- 

birge Ephrairri. 
'2. Samir indeel, m. (hebr. : Schamir = 

Dorn, Diamant) Samir, Israelit avis 

dem Stamme Levi. 

1. Samma indeel, m. (kebr. : Sehamma = 
er hat gehort) Samma: 1. ein Stamm- 
fürst der Idumaer, Sohn Bahuels u. 
Enkel E saus. 2. ein Bruder Davids. 
3. Sohn Hebrons ans dem Stamme 
Juda, 4. Sohn Joels avjs dem Stamme 
Buben. 5. Sohn Suphas aus dem 
Stamme Aser, 

2. Samma indeel, m. (Somma, Sammoth; 
hebr . : Sehamma = Er [ Gott J hat 
gehort) Samma, ein Arorit-er, Offizier 
Davids. 

Samroaa indeel, m. (hebr. : Sehim'a 
= Jahwe hat gehort) Sammaa: 1. ein 
Levit, Sohn das Oza. 3. ein Vorst oher 
der Sanger v... Z. Davids, Sohn des 
Moholi. 

Sammai indeel, m. (hebr.: Sehammaj = 
Jahwe hat gehort) Sammai, zwei 
Israeliten aus cletn Stamme Juda, 
der eine Sohn Kekems, der andere 
Sohn Mereds. 

Sammoth indeel, m. (hebr. Massora: 
Schammot, riehtig Sehamma) s. 2. 
Samma. 

Sammua indeel, m, (hebr.; Stshani.mu'a 
erhörend '!) Sammua 1. Fürst im 
Stamme Ruben, Kund schaf ter fürs 
Land Kanaan. 2. Überhaupt der 
15. jüdischen Priesterklasse z. Z. des 
Ho henpriesters Joakim um 420 v.Chr. 

Samftjjïtïö, ae /.Samogitien, Landsehaft, 
der südliehe Teil vom Gouvernement 
Ko.wno, Polen; Bistum Samogitien 
o der Telsche (seit 1416), Suffr. v. 
Mohilew (s. Telschinm); dav.: Sömö- 
aïtïëwsïs, ë. 



Samöïjïtïën. (O. P.) s. Saniogitia oder 
Telschinm. 

Saniös ï f. (Samus) Samos, Insel im 
Agaisehen (Ikarisehen) Meore, nörd- 
lioh von Batmos, gegenüber Ephesus, 
an der Kuste Klein as ieirs ; dav ; 
Samjfis 3. 

Samösata, örtim. n. Samosata, ehem. 
Hauptstadt der syrjsehen Provinz 
Kommagëne, am west]. Ufer des 
Euphrat, j. : Samsat am Euphrat. 

SamothracS, _ao ƒ. s, Samothracia. 

Samolhraeë, es ƒ. s. Samothracia. 

Saiuolhracïaj ae ƒ. (Samothraca, Samo- 
thraee, Saiw&Qózii) Samothrake, Insel 
(mit gleiehnamiger Hauptstadt) im 
Agaisehen Meere an der Kuste Thra- 
kiens in der Mitto zwisehen Asien 
und Europa; j. ; Samandriohi; aueh 
Dardania genannt (Aet. 16, 11). 

Sampölïtamim, I n. s, S. Hippolyttss. 

Samjtsö, önïs in. b. Samson, 

Samri indeel. . m. (hebr. : SchJmri = 
Hut [Schntz] ist. Jahwe) Samri: 

1. Israelit, Vater des Jodiel u. Joha, . 
Kwoior Offiziere Davids, 2, ein Levit 
z. 2, des Königs Ezeehias, 

Samsai indeel, m, (hebr.: Schimsehaj 
[babyl. : Sehamschaj] = der Sonnige ? 
Sonne ist [mir] Jahwe ?) Samsai, 
ein persiseher Bea.mter (Schreiber) 
in Palastina, der die Juden. beim 
König Kyros ( Kuras ch) verklagte. 

Samsari indeel, m. (hebr.: Sehamscherei 
[arab. ?] = Bnterhandler ?) Israelit aus 
dem. Stamme Benjamin, Sohn des 
Jehora.m . 

Samson, önïs m. (hebr. : Schimschon 
= der Sonnige; Sampso) Samson, 
ein isi'aelitiseherHeld aus. dem Stamme 
Dan, vorletzter Biehter (ca. 1091 
bis 1071), — 1. Kön.1% 11 ist Samson 
zu lesen, stalt der falschen Lesart 
Samuel. 

Sainua indeel, m, (hebr. : Scliamm na') 
Samua: 1, altester Sohn Davids. 

2. Vater des Abdias, eines naoh- 
exilisohen Leviten. 

1. Samue). êlïs u. indeel, m. (hebr.; Sche- 
mnel = Sein Name ist Gott) Sammel, 
1. Israelit aus dem Stamme Simeon, 
Sohn Ammiuds, von Moses als Vot- 
teiler des Landes Kanaan bestimmt 
(Nwm. 34, 20). 2. ein Enkel Issachars, 
Sohn des Thola. 3, ein Levit. 4.1etKter 
Richter u. erster eigentiicher Prophet 
Israels (vgï. 1. Kón. 7, 9), 

2. Samuel, ëlïs m. s. S. Simeon "(v.Trient). 
Samfis, I /. s. Samos. 

Saitaballat indeel, m. (babyl. : Sin- 
tiballiti = Sin verlei'ht Leben) Sana- 
bailat; ■ persischer Stat/Lhalter in Sa- 
maria ti. Ga la ad, Gcgner des Wieder- 
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aufbauës von .Jerusaïom nach dem 

Exil (2. 'Esdr. 2, 19). 
sanabïlïs, ë 1. heilbar. 2. heilsam. 
Sanan indeel, (hehr. : Senah) Sanan, 

St. Pal. (Juda). 
siiiiüliö, önïs f. Heilung; sanattó in 

radïeë (Heilung von der Wurzcl kas): 

Giütigmachung einer wogen kirch- 

liehenEhehindernisses ungültigen Eho 

ohne Emouerung der auBeren Eorm 

vind mit niekwirkender Kraft bis anf 

die -Zeit des Eheabschlusses (C, j. c. 

1138). 
saHalttr. örïs m. Heilbringer, Gesund- 

maoher; 
SaneïfmüiXl, ï n, Sanzian, eine lnsel irn 

chinesischen Meere " an der West* 

kuste Hmteri ndi en s, 
saitclö, sanxï, cïtüm u. sahetüm 4 1. fest- 

setzen, verprdhen, bekraftigen. 2. be- 

statigen, genehmigen. 
Saneta Crwx, Ciüeïs ƒ. 1. Heiligenkreuz, 

Gist ei ei enscrklo st er ini Wienor wal de, 

Qsterroieh (Niederösterreich). 2. Holy- 

croB, cherry, Ci stère jenserinnenklost er, 

Irland, Diöz. Gashel. 
Sanetac Crücës, mm f. Santas Grens, 

ehem. Oisteroienserklosfcer Spanien, 

Diöz. Barcolona. 
Sanetae Crücïs vallïs f. Heiligenkrouztal, 

ehem. Gist ere ienserinnenkïoster Würfc- 

l.ornberg (Donaukreis). 
Saneta ïnsüla. ae f. s. San et si. terra. 
Saneta terra, ae /. (Saneta insula) 

Helgoland, lnsel in der Nordseè, 

Deutschiand. 
B, Sanetes a Cora. sel. Sanktes von 

Cori, Bok. (f 1392). 

Sanktes] Jjaurietïti "wnriie aa Cori, slldlich YOö 
Bom, in Anfang des 14. Jïhrlmiulerls geboren. 
Kr Vrat alg Jüngïing iu dae AuRGStmerldoster aeioer 
'YHtertstttclt eïn, lüiïte groËe Liebe ïilifl nUorhei- 
liggten Rakrameüt zeioknete ihn sras ; autth war s* 
eïn grotëeï Volkaprettiger. — 5. Oktober (A-Ug. 0.). 

sanetïïïeatïö. önïs f. 1. Hoiligvmg; Hei- 
ligkeit (Ps. 77, 54 u. 98, 12). 2. Mittol 
der Hoiligvmg, Gnadenerweis. 3. Hei- 
ligtum (z, B,: Ps. 95. 6; 113, 2; 
131, 18), Tempel. 

sanetïïïftatör. örïs m. Heiliginacher, bes. : 
ein Titel des hl. Geistes. 

sanetïïMüm, ï n: 1. Tleiligung. 2. Heilig - 
turn {Ps. 77, 69). 

sanctïfleö 1 1. heiligen, heilig maohen, 
2. für heilig halten, verherrli.chen, als 
heilig behandeln, voi Entweihimg 
sehützen (Ps. 45, 5). 3, für Gofct 
'arigehörig erklaren, opfern. 4. dem 
Ent ergange weihen, 

sanetïfïciis 3 heiligend. 

sanetïlöqims 'è heilig redend. 

sanetïmönïa, ae /.Hejligkeit, Ehrwürdig- 
keit, heiligmaBiger Wandel ; Gnschuld. 

1. saimtïni5nïsilÏ!5, ë heilig, froinm. 



2. saiietlmiiiiïalïs. Is /. Ordensfran, 
Nonne. 

sanetïmönïiini, i n. go ttgefalliger Wandel. 

sanetïö. ónïs /. 1. Genehmigung, Bo- 
statigung. 2. Straf bestinnmmg, Straf - 
artikel (fiir Übertretung von Gesot^en) 
(0. j. c. 2222 % 1). 3. Klausel, Vor- 
behalt (bei Vertragen). 

SaiMitissïimmi. ï n. das Allerheiligste, 
der in der hl. Hosiie gegenwartige 
Gottessohn. 

sanetïtas. atls ƒ. 1. Heiligkeit, Unverletz- 
lichkeit. 2. Sittenreinheit, ïVömmig- 
keit. 3. Sua Sauelitas: Seine Heilig- 
jïeit, Titel des Papstes (auch der sog. 
ökwmenische Patriarch in KonstatUi- 
nopal Ia fit siehso anreden). 4. zur Um- 
schreibung von sanotus (Ps. 29, 5). 

sanfititüdÖ. ïnis f. Heiligkeit ; TJnvorletz- 
lichkeit (Ps. 92, 5). 

sanctör, örïs m. Verordner (eines Ge- 
se t. zes). 

Sanctönöu, (0. R.) s. Thera. ■ 

saiKitüarïum, ï n. 1. Heiligtum. 2. Dia- 
dem, Krono (Ps. 88, 40). 

sanetulüs, i m; der kleine Heilige (als 
spöttisohe oder schermende Bezeieh- 
nung). 

saijetuin, I n, Heiligkeit (a, B. Ps. 87,18 
u. 36; 88, 36; 150, 1); jürarë in. sanotö 
suö: bei seiner Heiligkeit selvw'Ören; 
aueh pi.: in splendörïbüs- sanelörüm: 
im Glanze der Heiligkeit (in heiligem 
Glanze) (Fe. 109, 3). 

1. sanct&S 3 1. heilig, unverletzlieh ; wohl- 
geborgen (Ps. 82, 4). 2. erhaben, Ehr- 
fnreht gebietend, 3, rein makcllos, 
ge-wissenhaft. 4. ,Sanctus': das 
Trisagion (Dreimalbeilig), MeBgebete 
ii, Gesange nnmittelbar nach der 
Br af at ion. 

2. saui'tüs, i m, der Fromme, Gottesvor- 
ehrer. 

satidalïüm, I n. (mvMlióv) Sandale; 
jsandalïa pontïfïoalïa = Pontifikal- 
sohuhe des Bisohnfs bei Pontifikal- 
handlungen. 

satid&pM, ae /.die Totenbahre (für ge- 
rneine Leute), 

Sandëèëusë mënastêrifim, i n, s. Sande- 
cia 2. 

Sandeeïa, ae (Sandooonse men.) f. 
1. Kfeii-Sandecz (poln. : Nowy S^ez), 
St. am Dunajeo, südlieh von Krakan 
in Galizien, ca, 15000 Einw. 2. Alt-. 
Sandeez (poln.: Stary Saom) St., 
7 km südwestl. von Neu-S. an der 
Popramündung in Galizien, ca. 4500 
Einw. ; mit Klarissenkloster (gegr. v. 
der sel. Königin Knnigundis Kiitga 
i. Jahre 1260); dav:; Sandocënsïs, 6. 

SaadêsïdisrïaQÜoi, I n. s. S. Desiderii 
oppidum. 
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SandliuvstOn. (C. R.) s. Sandlmrstum. 

SaiidJiurstuitij I n. Béndigo (früh&r Sand- 
liurst genannt), St. am Bendigo-Creek 
in Avis traliën, Viktoria, cd. 30000 
Einw. ; Bistum Sandhurst (seit 1874), 
SitE in Bendigo, Suffr, y. Melbonnie; 
dav. : SandhurstÜMisïs, ë, 

Sandomïrën. (O. R.) s. )Sandomirium. 

SandotaMfi. «e f. s. Sandomirium. 

Sandoiïliriënsïs, e s. Sandomirium. 

SiUidoidMiim, ï n. (Sandomiria) Sando- 
mir (poln.: Sandomierz), St. 1. an der 
oberen Weichsol, Polen (Badoin), : aa. 
6600 Einw.; Bisehofssitz (seit 1805), 
Suffr. v. Warschau; dav. : Saudömï- 
T(ï)ênsïs, ë. 

Sandovieên. (C. R.) s. Sandwiegium. 

1. Sandv\ie(jêa. (G. R.) s. Sandwiegium. 

2. Saudwiejjën. (Ó.R.) s. Si'ndw'iegienses 
Insnlae. 

Saudwiegiënsës Insiilae, arvim ƒ. Sand- 
wioh-Insoln oder Hawai im Stillen 
Ozean, zu den Vereinigton Staaten 
Bordamerikas gohörig; Apostol. Vika- 
riat, Resident Honolulu, 

SaiulTrieflïum, ï n. (Rütapia, Londonen- 
■sis eoclesia) Londen (früher Sand- 
wich genannt), St., Kanada, Bisehofs- 
sitz (seit 1856), vgl.: Rütapia. 

sandïx, ïoïs (u. ïoïs) f. s. sandy^. 

sandyx, yels (o. yeis) ƒ. (sandix, odi>dv$) 
Menni.g, Seharlaeh (rote Mineralfarbe). 

sanë adv, s. sanus. 

saiiêscö 3 gesimd werden. 

Saii(ja(l)ïëi]së coeuölHÜm, 1 n. s. 2. S. 
Gallus. 

SangÖna. ae /. (Saravös, Sar(r)a, Saröa) 
Saar, r. SebenfluS der Mo sel (zum 
Rhein), 

sanguën, ïnïs n. s. sangnis. 

sauj)uï»arms 3 bint gierig, blnddürstig. 

sauguïtiMs 3 bhitig, "blul.bedeekt ; blut- 
dürstig, 

sanguïnö 1 blut gierig, bhitsaugerisch 
sein (Ecclus 42, 5). 

sanguïniHentüs 3 von Blut erfüllt, blut- 
befleokt. 

sanjjuïs, ïnïs m, (sang non) 1. Blut.. 2.. das 

■ BÏui , v ergieUen . 3 . S t amm , Ges ehloeht , 

Abkunft. 4. pi.: Blutscludd (z. B. 

Ps. 50, 16 u. Êzech. 9, 9). 5. sauguïs 

üvae: Traübonsaft, We in. 

Sangaïs Pretlösissüans D. N. .1. C. Eest 

" des kostbaren Blutes V. Tï. J. Chr. 

am 1, Juli (früher am Ereitag naoh 

dein 4. Sonntago in der FastenKoit 

odar am 1. Senntag ini .Juli). 

saujiuïsftjia, ae f. 1. Blutsauger (Pror. 
31, 15), 2. Blntegel. 

SanijuïtOEra, ae /. Sant, ei re, ehem. Land- 
schaft, Eki'. (Aisne), 

Sanliiiipöïytaiiftm mönastërïüm, I n. das 
vom hl, Johannes von Capristrano ge- 



gründete Kloster in St. Poken (s. S. 
Hippolytus). 
sanïës, ëi /. 1. verderbenes Blut, blutiger 

Eiter. 2. Gei f er, Gift. 
saoïfèr, fëra, fërüm gesundmaehend, 
heilbringend, 

Sanïr indeel, (amorrhitischer Xame des 
Hormon ?) Sanïr, ein Gebirgszug in 
Syrion, dor zmn Anti.libanon gehort 
(vielleioht der nordwestlieh von Da- 
maskus gelegene Teil). 

sSrutas, atïs f. 1. Gesundheit, 2. Gabe 
der Krankonheihmg : gratïa sanïtatüm 
(1. Cor. 12). 3. ' concr, gesnnde oder 
hei Ie Stelle, 4. übtr. : Vernunft, Be- 
sonnenheit. 

sauna, ae /. Fratze, Grimasse. 

saiinïö. önïs m.. SpaBmacher, Hansworst. 

sanö 1 1. heilen, wieder gutmaohen, 
2, helfon (o ft in' den Psalmen). 3, zur 
VernunEt kringen, bcruhigeri. 

SaHOChia, ae ƒ. Sanok, St, 1, am oberen 
San, Galizien, ca. 6500 Einw. ; gido- 
ehïseh-kath. Bistumstitel, s. Przemysl 
(Premislia) ; 'dav. : SaiiOfthiënsïsi, ö. 

SaiiOfiMëu. (O. R.) s. Sanoehia. 

Santa Maria, ae f. Santa Maria, Ort in 
den Abruzzen (Italien). 

Santanderïën. (G.R.) s. Portus Biondium. 

Santi, örüm m. (in Gal! ia) Xanton, St. 
1. am Wiederrheine, PreuBen (Rhein - 
provinz), ca. 5Q0Ó Einwohner. 

Saiitönae, arüm ƒ. Saintonge, Landschaft, 
Ekr. (G har ent e- Inférieure). 

Santönëu. (O. R.) s. Rupella '(vgl. : San- 
tones). 

Santödï, örüm ™, s. Santones, 

Santönës, tnn m, (Santonae, Santoni, 
Ruscelïonum) die Santo nen, keltisches 
Volk-an der Garonnemündung, deren 
Hauptst, Mediolanmn Santonum hieÖ, 
j. : S'aintes, St. 1. an der Charente, Kkr, 
(Gharente-inférieure), ca,. 14 000 Einw. ; 
Bistum (seit 3. Jhdt. bia 1790), jetzt 
in La Rochel Ie, s. Rupella. 

saims 3 heil, gesvmd; adv.: sanë 1. ver- 
nünftig. 2. iiMr. : wohl, allerdings, 
freilich; ganz, durehavis, gar. 

sapS, ae f. eingekoehter Mostsaft. 

SapLi indeel, m. (hebr. : Schwëlle ; Saphai) 
Saph, 'o in Plhlister ans dem Eiesen- 
geschleohte der Raphaiten, den ein 
Offizier Davids erschlug. 

Saphai indeel. m.(hehr.\ Sippai [Asippai ï] 
s. Saph, 

Saphao indeel, m. (hebr, : Schupprm) 
Saphan, Sohn oder Enkel desManasse. 

Saphau indeel, m. (hebr.: Schapham) 
Sapha'i : 1. Geheimsohreiber des 
Königs Josias ven dn da. 2. Vat er des 
A'hikam. 3. ein Is,raelit aus dem 
Stamme Gad in .Basan. 4. ein Israël it 
ai is dem Stamme Benjamin, Sohn 
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Hu j's (Sepham), 5. Vat er des Elasa. 
6'. Ya' er des Jezonias. 

Saphat indeel, m. (hehr. : Schaphat = 
Er [Gott] schaf ft, Recht) Saphat: 
1. ejn Kundsehafter aus riem Stamme 
Simeon im Lande Kanaan, Sohn des 
Huri. 2. Sohn des Somei ara dein 
Geschlechte Davids, 3. ein Israclit 
2U8 dem Stamme Gad in Baten. 
4. Aufseher über die R.inderhirten 
Davids. 5. Vater des Propheten 
Elisaus. 

Saphatia indeel, in. (hebr. : Sehephatj ah 
= Jahwe richt et) Saphatia, 1, Israëli t 
aus dem. Stamme Benjamin, Sohn 
Rahuels. .2, der fünfte Sohn Davids 
(von. Abiga.il). 3 . ein Anh anger D a v ids 
auf der Elucht vor Saul, 4, Fürst im 
Stamme Sbneon z. Z. Davids/ 5. Sohn 
des Königs Jqsaphat von Juda. 

6. Jude, dei- den Propheten Jeremias 
in die Zisteme warf, Sohn Mathans. 

7. dr ei Israëli ten, deren Naehkommen 
au s d er Gef angensch af t xurü e kkeh rt en . 

8. Jude, Sohn MalaleeLs aus dem 
Stamme Juda (2. Esdr. 11, 4). 

Saptiatias. ae m. (hebr. : Sehephatj ah = 
Jahwe richtet) Saphatias, leraelit, 
Ahnhei'r des Athaïas, der nach dem 
Exil in Jerusalcm wohnte. 

Saphir indeel, (hebr. : schaphir = schön) 
Saphir, St. gegen Askalon, Pal, (Juda). 

Saphlra, ae"/. (wam. : Schappira = die 
Schone) Saphira, Gattin des Ananias, 
eine Christin in Jerusalcm zvi aposto- 
lischer Zeit. 

saplnrüs, I m. (hebr.: „Glanze-nder, 
Leuchtehder", sapp ïr, gdn fpstQOg= sap - 
phirus), der Saphir, ein Edelstein von 
talauer Farbe (2. Mos. 10, 1; 24, 10). 

saphiriiius 3 (sapphirinus) aus Saphir. 

Saplmi) indeel, (hebr. : Dunkel, Norden) 
Saphon, St. im Ostjordanlande (Gad), 
(j. vielleieht: Teil 'Aromata am Aus- 
gange des Wad Ragib). 

sSpïdüs 3 1. schmaekhaft. 2. übtr.: 
weke, klug. 

sapïöiis, tïs klug, wei se, verstandig, ein- 
siehtsvoll; adv.: sapienter mit Ein- 
sicht. 

Sapïentïa, ae f. Weishett, Einsioht, Ver- 
stand, Klugheit; Jïbèr Sapïentïae: 
Bnch dor Vveisheit (ein Teil des Alten 
Tcstaraentes ; der Ausdruck wird im 
Römischen MeBbuche in wei ter em 
Sinne für die altt est amen tliehen Weis- 
_ heitsbüeher überhaupt gebrauebt), 

sapïö, pïï u. pür 3 1. scfymeeken. 2. ver- 
standig oder w'eisc sein, riehtig denken 
oder einscMtzen, Verstand haben. 
3. saporë alta: nach hohen Dingen 
trachten; in altërütrüm sapërë: ein- 
trachtig sein. 



süpö, önïs m. Sejfc. 

sapftr, örïs m. 1. Geschmack, Wohlge- 

sehmaek; Wphfgerueh, 2. übtr.: Lr- 

teil, YJrteilskraft. 

Sapor, örïs m. Sapor oder Schahpuhr, 
drei Könige von Porsien ; Schahpuhr I. 
(241 — 272), Chrisèenverfolger; Sehahl 
puhr TT. (308—380), heftiger Christen- 
ver f olger von 338 — 378; Schahpuhr 
III. (384—389). 

sapörö 1 Wohl geschmack oder Wohl- 
gerueli empf inden. 

Sappa, ae f. Sappa, Bistum in Mitlel- 
albanien (seit 1350), mit, Sarda ver- 
einigt (seit 1490), Eesidenz Kenschatj ; 
Snffr, v, Skutari; dav.: Sappêusïs, 5 V 

Sappêi). (6', B.) s. Sappa. 

sapptiïrfls, ï m. s. sapi^irns. 

sapphïrliiüs 3 s, saphirimis, 

Sapritïüs, ï m. Sapritius, 1. heidni?,cher 
Richter in Casarea in Kap po do kien 
%. Z. Hadria,ns (117- — 138). 2. e. Aprï- 
eins. 3. kath. Priester, der um 260 n. 
Chr. voni Glauben abfiel, s. S. Nice- 
phorus. 

1. Sarö, ae /, (hebr. : Tfürslin) 1. Halb- 
sehwester nnd Gemahlin des Patri- 
archen Abraharu, vorher Sarai genannt, 
2. Gemahlin des jnïigen Tob'ias. 

2. Sara indeel, f, (Seraoh) Sara, Toe liter 
dos Asor. 

Sarna indeel, (hebr,: Sor'a) Saraa, St., 
Pal. (Dan), j.: Sar'a,, 21 km nördlich 
von Bêt, Dschibrïn, ein kleines Dorf 
mit ELöhlen u. Felsengrabern. 

Sarabaïta, ae in. Sarabaite ; die Sara- 
baiten waren eine Mönchsgattnng in 
Agypton obne Obere u. ohne riehtige 
klöstei'lielio Zucht. 

saiabala, órüm n. (persisch oder ehal- 
daisch ? ; ara-m.. : sarbbal = Mantel) 
die Mantel (Dan. 3, 94). 

1: Sa ra Ma, ae ƒ, $. Sabaria. 

2. Sarahia indeel, m. (hebr.-. Sclierbjah) 
Sarabja, Jnde, der das Gold u, Silber 
■ sowio die hl. GefaËe aus Babyion nach 
Jerus al em zur ückbr a eh te , 

saiaea, ae ƒ. (sar ca) eine Arl Mantel. 

Saracëiiï, örum u. Sarazënï, örüm m. die 
Sarazeneïi, ursprünglich ein Stamm 
im Korden des „giückliehenArabions", 
dessen Xame spat.cr auf allo Araber, 
darm auf die Mohammed aner über- 
haupt ü bc J'f. ragen wnrde. 

Sa ra e pons, tïs m. (Sarebrugka) Saar- 
brüeken, St. 1. an der Sa ar, PreuCen 
(Rhe inp ro v. ), eq. 1 5 Ein w. 

1. Sarai indeel, f. (hebr.) s. 1. Sara 1. 

2. Sarai indeel, m. (hebr. : me in Fürst) 
Sarai 1. Jude, der ein f r eindes Weib 
gehoiratet hatte. 2. Sarai: 1^0^.2,54 
ist Einschub. 



Saiaia indeel. m.Ahebr.: Se ra ja = Jahwe 
st reit et) Sara ja, 1. Israël it aus dem 
Stamme Juda, Sohn des Kenez. 
2. Israelit aus dein Stamme Simeon, 
Sohn Asiels. 3, ein. Geheim f :ehi'eibor 
des Königs David. 4. Hoherpri ester 
zu Beginn der babyl. Gefangensehaft. 
5. Jude, der bei der zwei ten Wepfüh- 
mng naeli Baby Ion im Lande Juda 
KnriickbJieb. 6. Jude (Sohn Ezrïels), 
der den Propheten Jereniias nebst 
Baruch gefangen nehmen sollte. 7. voi- 
nehmer Jude, der mit Zo rob abel aus 
dem Exil zurückkelirte. 8. (Sarajas) 
ein Jude, Mitbesiegler dés eraeuerten 
Bundes. 9. jüdiseher Priester, Ver- 
walter der Tempelvorrate v. BefeMs- 
haber der Tempelwache in Jerusalem 
nach dem Exil. 

Saraias,_ ae 'm. (hebr'.-. Seraja Jahwe 
streitct) s. Saraia 8. 

Saraïin indeel, (hebr.: Schaarajim = 
Doppeitqr?) Sarajim, St., westlich 
von Socho u. Aseka, Pal. (Juda). 

Saraïtae, arüm m. Saraitor, Bewohner 
von Sora, s. Saraa, 

Sarapb indeel, (hehr.: Brenner) 1. Be- 
nennung der giftigen Se Wangen im 
TJrt.ext (4. Mots. 21, 6). 2. Name eines 
Mannes (1. Par. 4, 22). 

Sarar indeel, m, (hebr.: Scharar [2. Sam. 
23, 33], riehtig: Sekarja = Lohn ist 
Jahwe; verstüm,melt: Sakar [1. Chr on. 
11., 35]) Sarar (Sekaja), Vater des 
Ajan, eines Offiziers Davids, 

Sarasar indeel, m. (K"erga]-Sarasar, keil- 
eehri-ftl.: Nergal-sar-usur = o. Nerga], 
schtitze den König) 1. Nergal-Sarasar, 
1. Sohn u, Morder des Königs Sen- 
nacharib von Assyrien (70E— 681) 
(4. Kon. 19, 37). 2. Sarasar, ein An- 
führer der Perser (Zaeh. 7, 2). 

Saralhasar indeel, (hebr. : Seret-Haseha- 
ehar) Sarathasar, Ort bei der Stadt 
Bethphogor, Ostjordatdand (Ruben). 

Saiathi indeel, m, der Soratit.or, Einwoh- 
ner von Sora, s. "Saraa. 

Saravüs, ï m, s. Sangöna. 

sarea, ae ƒ. s. saraca. 

Sarca, ae ƒ. die Sarea, FIuB in Ti rol, 
gröfiter ZufluB des Gardasees, ent- 
springt am Adamelio u. mündet süd- 
östlich von Riva. 

B. Saryacdér indeel, in. s'. B. Joannes 
Sarea nder. 

sarclna, ao f. Bundel, Gepack; Bürcle. 

aarcïnarhls 3 zum Gepaek gchörig; Ge- 
pack-. 

SareinyS, ae ƒ. Sterzing, Ort am Eisaok 
iri lïrol ; dav. : Sareiiiyënsis, ë. 

sarcïiiüta, ae f. kleines Bundel, kleines 
Gepack (JS.uth 2. ft). 



sarriO, sarsj, sarttim 4 ausbessern; gut" 

maehen, ersetaen. 
sart- C pil arjüs, i 'm. (oa.gy.ofpdyuc) eigenll. : 
fleischlressender Kalkstein," aus dem 
die- Totenbehaltor gemacht waren; 
als o : Tot en kist e, Sarg, Sarkophag. 
sarcfilfim. ï n. (sareülüs) ITacke, Gavten- 

haeke, Karst. 
sareülüs, ï m. s. sarculuiri"; 
Sardcs, ïürn f. s. Sardis. 
Sardi, örüm m. Sai'der, Bewohner der 
Insel Sardinien; dav.: Sardüs 3 sar- 
diseli. 
Sardïnïa, ae/. Sardinien, TnselimMiti el- 
me er. 
Sardïca, ae f. Sofia, Hauptst. von Bül- 
garien ; dav. : Sardïcëusis, ë sofiotiseh. 
sardïs, ïnïs m. Kameel (ein Edelstein): 
Sarfiïs, ïüm ƒ. (Sardês, ^'diitSÊit:) Sardis, 
Haupt stadt v. Lydien in Klein as ien, 
ÖsiJieh von Smyma ; j. : das Dorf 
Sart ; dav. : SardlaRÜS 3. 
sardïfts, i m. u. lapis sardïnüs Rubin (ein 

Edelstein). 
sarden yehfis. i m. u. sardöuyx, ychïs m. 
u. lapis sardönyehüs (aaQÓó-w$) der 
Sardónyx (ein Edelstein), eine Ach at- 
art, rot u. wciB gestreift (Sarder), 
Sarea indeel, (hebr.: Sor'a) 1. s. Saraa. 
2. St, westlich von Jerusaiem in Juda 
(Jos. 15, 33). 
Sareas, ae m. (hebr.: Seraja == Jahwe 
streitet) Sareas, Volkshaupt in Juda 
zu Beginn des babyl. Exils (Jer. 40, 8). 
Sarebia indeel, m. (hebr.: Seherebja) 
Sareb ja, ein jüdiseher Levit, der mit 
Zorobabel aus dom babyl. Exil ku- 
rüekkehrte. 
Sarebrugka, ae ƒ. x. Sarae pons. 
Sa red indeel, m. (hebr,: Sored) Sared, 
der erste Sohn Zabulons, dessen Kach- 
k om men die Familien der S are dit er 
bildeten. 
Sareda, ae ƒ. u. indeel, (hebr.: Sereda) 
S are da, St., Pah(Ephraim), vielleiehi: 
das heutige Sarda, 2 km südlieh von 
Dschifna (Gobna); dav, alter Aee. 
oder Lokativ: Saredatha. 
Saredatha s. Sareda. 
Saredïtae, arüm rn. die Sarediter, s; 1, 

Saied, 
Saréplu (li)a, ae f. (hebr.: Sarephat) Sa- 
rept a, phönildsches Stadt ehen zwi- 
schen Tyrüs u. Sidon; dav.: Saiepli- 
l(h)auus 3; os war dem Stamme As er 
zugeteilt und lag in der Na-he des 
heutigen Dorf es u. Vorgebirges Sara- 
fend; im Zeitalter der Kreuzwige war 
Sarepta Bischofssitz; am Orte, wo 
sic}) ehemals Elias auf hielt", stand eine 
Kapelle. 
Sar es indeel, m. (hebr. : Seheresch,) Sares, 
Kaehkomme des Manasse. 
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Sargon indeel, m. {aésyr. : Sargina, 
sarrn-kên = der richtige König) S ar- 
gon, König von Assyrieii {721—705) 
u. von Babyion (709—705), er machte 
i. Jahre 721 Samaria zur assyrischen 
Provinz. 

Saria indeel, m. (hebr. : Sche'arja = Tor 
.Tahwes ?) Saria, vierter Sohn des 
As el aus dem Geschleohte des Saul. 

Sarid indeel, {hebt. : Entronnener) Sarid, 
St,, Pal. Zabulon; der Name, diirfte 
nach Driver Schadud la-uien, j. : Tell- 
S.ehadnd . 

sarïö 4 s. sarrio. 

Sarion indeel. (hebr. : Sehirjün = Panzer) 
Sarion, sidoniseher Name fiir den 
Herman (5. Mos. 3, 9). 

sarïsa, ae f. (sarissa, adgiaa) lange rhstke- 
donische Lans e der makedonischen 
Sarisophqrier. 

Sarisberla, ae f. (Salisbuiïüin) Salisbury, 
Sfc, am Zusamrnenflussc von YVilcy', 
Avon u. Bourne, England (Wilis), ca 
18000 Einwohner. 

sarissa. ae f. s. sarisa. 

sarïlïö, önïs ƒ. s. sarritio. 

S ariatan. (O. R.) s. Sarlatum. 

Sarlalüm, I n. Ba Sarlat, St. r. an der 
Cüze, Fkr,.(Dordogne), ca. 6500 Einw., 
ehem. Bistimi' (11. bis 15. Bidt.), 
jet'/ii mit Périgueux vereinigt; dat\ : 
Sarlatarms 3. 

Sacmatae, arüm m. (Saurematae, SaQ- 
yAxai, Savgoftdvat) Bewobner von 
Sarmatten, s. Sarmatia. 

Sarmatia, ae /.Sarmatien, Land zwischen 
Weiohscl und Wolga (SiidmBland) ; 
dav. : Sarmalïcüs 3 ■ sarmatiseh «, 
Sarmatae, artim m. die Sarmaten. 

sarmeïitüm, ï n. Rebholz, Reis'ig. 

Sarna. ae /. Sarnen, Marktfleeken ara 
Samerseë, Sehweiz (O b walden), ca, 
ÏÖ0O Einw. 

Sarnën. (O. E.) s. Sarnum. 

Sarnïa, ae f. Guernsey, Insel ïm Kan al, 
Eng) and. 

Sarnüin, i n. Sarno, St. an den Sarno - 
quellen, It. (Salerno), ca. 13 000Ehvw.; 
Bist. Tim (seit 11. Jhdt.), seit 1818 ver- 
einigt mit Ca va dei Tirreni, exempt; 
'dav'.: Samënsïs, ë. 

SaniftSj i m. Sarno, EhiB (Mittelit alten). 

Sarolien indeel, (hehr. : Scharuhen; drab, 
plur. jractusf) Sarohen, St., Pal. 
(Sinaeon). 

Saröliënsis pa(|us, ï m. s. Saroinsis pagus. 

Saröinsis pagus, l m. (Saröhënsïs pagus) 
der Saargau, Preu.Sen (Rheinprov.). 

Sapoii(a) indeel. ( = Ebene) 1. f ruchtbare 
Küstenebene zwisohen Karmel u. 
Joppe (Palastina). 2. Ort oder Land- 
schaft im Stamme Gad im Ostjordan- 
lande, wohl rïchtig: „Golan" au lenen; 



■f.: Sahem el-Dseholan, wonaeh dio 
ganze Landschaft Gaulamtis be- 
nannt ist (1. Par. 5, 18), 
Sarunïtës, ae 'm. der Saronite (aus der 
Landschaft oder Ebene Saron stam- 
mend). 
Sarra, ae f. (he.hr. : Sor = Fels) Sarra, 
alter Name von Tyrns, Haf ons t., 
Phönikien. 
sarrïfi, ïvï u. üï, ïttun 4 (sario) die Fold- 
früeïite bohaoken, voni Unkraute 
reinigen, jat en (Is. 28, 24). 
sarrïüö, önïs ƒ, (saritio) dn.s Jat en. 
Sarsachim indeel, angeblieh: Fcidherr 
des Königs Nabuohodonosor (Jer. 
39, 3); doch ist Vers 3 verderbt u. zu 
leson wie Jer. 39, 13. 
Sarsina, ae /. Sarsina, St. am Kusten- 
fluB Savio, It. (Forli), ca. 800 Einw.; 
Bisehofssitz (seit 4, Jhdt.), Suffr. v. 
Ravenna ; dav. : Sarsinatënsïs, ë. 
Sarsiiiatên. (O. E.) s. Sarsina. 
Sarta, ae /. s. Öartha. 
sartajjü. ïnïs ƒ. Pfanne, Tiegel. 
sartütëeta, örüra n. Bausehaden: templï, 
dömüs (i.Kön. 12, 5. 6. 7); vgl.: sartus 
ét teetus ! 
Sartha, ae ƒ. (Sarta) Sarthe, Nebenüufl 

der Loire, Fkr. 
Sarthan indeel, (hebr.: Saretan) Sarlhan. 
St., Pal. (Tssachar); dav. alter Ace: 
Sarthana. 
Sarthana s. Sarthan. 
sartör, örïs m. Eliekschneider. 
sartüra, ae f. Elicknaht. 
sarfüs (et) têctfls 3 (meist im pi, n. ge- 
braueht) ausacbessert-, fest ; in. gutem 
Zustande befindlioh. (Von Gesetzen 
und Giaubenssatzen wird oft gesagt, 
da6 sie „sarta teeta manere", d. h. 
unersehütterlich fest bestehen sollen.); 
doctrlnam aartam teetamque om.nj 
cüra tfterë (dies V. infr. Oat. Immacul. 
^ Gonc. B. M. V. het. VI). 
Saruf) indeel, m, (hehr.: Serug) Sarug, 
Sohn. Reus aus dem Ges e biecht o Sems, 
UrgroBvater Abrahams, Ahnherr ' 
Ohristi. 
Saruja indeel, ra. (hebr.: Seruja) Saruja, 
Israël it, Vat er des Kaa.rai, des Waf f on- 
tragers Joabs. 
SarvS, ae ƒ. (hebr. : Seru'a) Sarva, Mutter 
KÖnig Jeroboams I. von Israël (929 
bis 909). 
S. Sarvatïüs, I m. s. S. Servatius. 
Sar vïa, ae ƒ. (hebr.i Seruia) Sar via, eine 

Schwester Davids, 
Sarzaiia, ae ƒ. Sarzana, St. 1. am Küsteri- 
flusse Magra, It. (Genua), ca. 5000 
Einw. ; Bistum Luni-Saizana(exempt), 
seit 1820 vereinigt mit Brugnato, 
Suffr; v. Genua; dav. : Sarzanënsïs, ë. 
Sarzanën. (O. E.) s. Sarzana. 
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Sasava, ae /. s, Swvws, 

Sasima. örüm n. (2'rój(,«r0 Sasirna, Ort^in 
Kappadokien zwischen Tyana nnd 
Nazianz, wo der hl. Gregor von 
Nazianz als Bischof Iebte (372 — 379). 

Sassalmsar indeel, m. (hebr. : Schosch- 
bassar, babyl. : Sinpalussur = o Sin, 
schütze don Sohn.) Sassabasar, chal- 
daischer Name des Zo rob abel oder 
Serubabel (1. Esdr. 1, 8; "5, 14). 

sflt ad/o. s. satis. 

satasjïüs 3 sich abangstigond, sieh ab- 
harmend, 

sataflö 3 (auch: sat agö) genug zu tun 
haben, seine Not haben, si. oh bemühen 
(mit gen.). 

Satala, örum n. Satala, St. in Armenien 
(an dor StraBe nach Nords.r.menien), 
j". : EMinghian in Kleinasien. 

satan indeel, m. (satanas) (hehr. : Gegner, 
Widersaoher) Eeind; bes.; Teufel, 
Satan;, dav.: satfinïcüs 3 satanisch, 
teuflisoh. 

Salaiiaeöni, i n. (Stenaeum) Stenay, St. 
Fkr. (Meuse), ca. 4000 Einwohner. 

salanas, ae m. s. satan. 

■ssltêfjï perf. v.\ satago. ■■ 

«Stelles, ïtïs m. 1. Loibwaohter-; pi.: Ge- 
tol ge, Anhang, Begloitor. 2. T-Ielfers- 
helfer. 

■satellïtïflm, In. 1, Waoh.o, Polizeiwaehe, 
Leibwache. 2, Knechtsehaft. 

Satïwüla, ae f. Satjcula,.St,, östlich von 
Kapua in Sarnniam an der kampani- 
sehen Grenze, nabe bojin heutigen 
Caserta voeehia. 

-satïëtas, atïs /, 1. Satfcigung, Üborfhifi. 
2. Übersattigung, Ekel, 

satïu u, siitïiië = ' sat-isne, &\ satis. 

1. satïö 1 sattigen, befriedigen, stillen. 

2. satïö önïs /. 1. das Sa en (Bcelus. 40, 
22), Aussaat. 2. das Pflanzen, das 
iiripflanzen, 3, pi. : satïönës, üm ƒ. die 
Saaten, Saat.feldcr. 

satïra, a,e f. (satyra) Satire, Sp o tt gedicht. 

sïitïs adv. (sat) hinreichend, genügend, 
genug, ziemlioh ; com/par.: satïüs besser, 
dienlioher; non satïs: nicht genug, 
satisne ist's genug 't, satis superque: 
übergenug ; satis agere s. satago; 
satis dare s. satis'do; satis esse: ge- 
nügen; satis habere: genügend 
haben, zufriedeu sein. 

satisdafïö, önïs f. Kaution, Bürgsohaft. 

satisdö, dëdï datum 1 genügende Siehcr- 
heit leisten, Bürgsehaft (Kaution) 
stellen. 

sfttisfacïö, fëf;I, factüm 3 1. Genüge 
i eisten, bofdedigen, bezahlen, 2. be- 
folgen, gehorchen. 3. einen Gefallen 
erweisen. 

sutisïactïö, önïs ƒ. Genugt tuing, Abbïtte, 
li eclitf ert i g u ng . 



satist'actörïfis 3 genugtuend; biiBend. 
Satolli, Franc is cüs m. Francesco Kardi- 

nal Satolli, Mifcglied der ersten Kodi- 
fikal.ionskommission. 
safür, örïs m. 1. Saor, Pflanzer, 2. Er- 
zéuger, Urheber. 

satrapa, ae (satrapes, satrapg) mr. itfavpè- 
JCijg, ursprünglich persisches Wort) ein 
_ (pers is e her) Statthalter, Satrap. 

satrapêa ae f. s. satrapia. 

satrapes, Is u. ae (ace: -em, -én u, am; 
abl. ; -ë u, -o u, a [ag, meist nach der 
3,Bekl. ; der pi. gahz nach der l.Dekl.J 
s. satrapa. 

satrapia, ae /. (satrapêa) (cavoaada) 
eine (persischo) S t at-t nalterseh aft; Sa- 
trapie. 

satraps, apïs in. s. satrapa. 

1. satum, l n. Saatfeld (Mare. 2, 23). 

2. satcim, ï h. ein TroekenmaB bei den 

Ju den, anderthalb Schoffel onthal- 
tend] 

satfir, üra, ürüm satt, gesattigt. 

satürS, ae ƒ. (scil. : lanx) 1. die (mit aller- 
lei Óbst gefüllte) Fruchtschüssei. 2. das 
Allerlei, das Gemengsel. 3. (satira) 
eine Dichtung gemischten Inhalts. 

sataiatïö, önïs ƒ, Sattigung. 

satüratör, örïs m. Sattiger. 

satüréïa, ao f. Knabenkraut . 

B, Satiirïanus, ï W;. sel. Saturian, Mart.j 

Br u der des hl. Marti anus, f urn 460 
(s, S. Maxima). — 17. Oktober.^ 

satürïtas, atïs 'f. 1. Sattigung, "Über- 
sattigong, Ekel (Ps.105, 15). B.'Reich- 
lichkeit, "UberfluB. 

Saturnalïa, ïüm n. (gen. auch; öröm) die 
Saturnalien, ein .altitalisches heiteres 
Fest, das voni 17. Bezembor an meh- 
rere Tage hindurch init Schmans, 
Spiel, Bcscbenkung und Bewirtung 
der Sklaven zum Andenken an den 
glückliohon Zustand der Menschen 
wahrend des goldenen Zeitalters ge- 
feiort wurde. 

Si Satumïniis, i m. hl. Sat umin, 1. Bi- 
schof v. Toulouse, Apostel von Frank- 
reieh, Mart., f 250, 29. Nov, 2. Mar- 
tergenos se der hl. Perpetua, f 203, 
"7. Marz. 

Saturiimfis. i m, Saturnin, 1. Konsular 
ia Kom z. Z. des hl. Papstes Linus 
(1. Jhdt.). 2. avianischer Bischof von 
Arles (i. Jhdt.). 

Satumüs, ï m. Saturn, 1, altitalischer 
Gott der Saaten u. des Aekerbaues. 
2. der Planet Satürn (auch: Sat umi 
stella); Saturni dies: Samstag. 

sattirö 1 1. sat tig en, bofr.i.édigen ; pass,: 
sich sattigen. 2. rëich soin an (abl.: 
Ps. 16, 14). 

1. s&tüs part. perf. pass, v. sero. 
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2. satfis, üs m. 1. das SSen," 2. Zeugung, 

TJrsprung. 
satyra, »e ƒ. s. satïra. 
S. Satyrüs, I m. hl. Satyrus (Saturus), 
Martergenosse dor hl. Perpetua, — 
ï 203, 7. Marz. 
saueïatïö, önïs f. Verwundung.- 
saiteïft 1 verwnrtden. 
saucïüs 3 verwundct. 
Sa ui indeel, u. gen. Saulis, abï. Saule m. 
(hebr.: Seha-ul = der Verlangte, der 
Erbetené) Saul 1. der sech.ste König 
der Edomiter, 2wSohn des Simecn^ 
dessen i r achkommen die Sauliten. 
3. Israelit aus dem Stamme Levi, Sohn 
des Ozias. 4. der erste König von 
ganz Israël (ca. 1051—1011). . 
SaHÏï, orüm 'm. vornehines Geschleeli.f 
aus der Lornbardei (Italien) ; Dornini- 
e-us Sauli, Vat er des hl, Ai ex ander 
Saub, s. dents. 
Saulïtae, arüm m. die Sauliten, s. Saul 2. 
Sauïüs, i m, (hebr. : Sehaul der Verlangte, 
Er bet ene) Saulus, der ursprtinglieho 
Nam© des hl. Apostels Paulus. 
Saura indeel, gibt den unrickligen grie- 
chischen Text der Septuaginta, wieder: 
Eledfce 6 Savagdv (1. Mach. 6, 43), 
dor die griechische Endung -o- in 6 u. 
2 für das nachste Wort zerriü, das 
hebr. Beth mit v stat* {i unischrïeb u. 
das hebr. Dalcth rait Eèsoji v'er- 
weehselte; das o übersetzte die Vul- 
gata mit films u, machte Saura zurn 
Vatei' des Eleazar. Biéhtig : 'EltüCagog 
'Afiadèêv Eleazar (mit dem Bei namen) 
der Verderber. Er war der Bruder des 
Makkabaers. Judas. 
Samüïnatae, arüm m. s. Sarmat ae. 
Saumiütïa. ae ƒ. s. Sarmat-ia. 
Savannen. (O. II.) s. Savamrum, 
Savaimöin, i n. Savannah, St,, Nord- 
amerika (Goorgia), ca. 55000 Einw.; 
Bischofssitz (geit 1850), Suffr. v. 
Baltimore; dav. : Savannënsïs, ë. 
Savarta, ae f. s. Sabaria. 
Save indeel, richtig hebr.: Schaiem (helti- 
tisch: rlni?) (Gen. 14, 7) das „Königs- 
tal" lag wohl bei Salem ode>*Jerusalem, 
Savignïacüni, i n. Savigny, chem. Cister- 
eienserinnenkloster, Fkr., Djöz. Gou- 
tances (Manche), 
savïolüm, ï n. das Küliehen. 
savïör 1 kussen. 
savïum, i n. 1. Maulchen. 2. Kui3. 

3. Liebehen. 
Savö, önïs ƒ, s. Savona. 
Savona, ae ƒ. (Savo) Savona, St, im 
Golf e von Genua, It. (Genua), ei», 
25 000Einw.;Bisehofssitz(seitl0.Jhdt- ) 
mit Noli vcreinigt, Suffr. v, Genua; 
dav.-. Savonënsls. ë. 
SSvönën. (C. tf.) s. Savona. 



Savüs, ï m. (Sasava, Sazava) Save oder 
Sau, r. NebenfluB der Bon au, mündet 
bei Belgrad (Serbien). 

sax("tüm, ï n. e in fels ig er Ort. 

saxefis 3 stejnern, felsig; stehihart. 

Sa xö, önïs m. der Saehse ; vgl, : Saxone?. 

Saxönes, üm m. die Sachsen, ein deut- 
sches Yolk; Saxones occïdentalës : 
die Bewohncr von Wessex in England! 

Saxönïö, ae ƒ, Saohsonland, Sachsen,' 
Land _ in Deutsohland; Saxönïa =' 
Germanïa, z. B. Bavarïa in Saxonïa: 
Bayern in Deutsohland (Fest. Wüli- 
batdi, Propr. EiMeU.). 

saxösüs 3 voli Felsen, felsig, stemig 
(5. Mos. 21, 4). 

Saxfilènsïs, S aus S ach sein (S"ohwe,ia) 
(Propr. Ckur.: 2. Marz). 

saxfilftm. I n. der kleino Fels. 

saxflm, ï n. ein Eelsblook, Fels. 

scabellüm, I n. (scabiïlum) Bankchen, 
Schemel, Fufischem.eJ ; scabellum al- 
taris: Altarseliemel (für kleino Per- 
sonen). Bankehen. 

stabfir, bra, bvüm ranh, kratzig, schafoig; 
conc)\a ; raudig;- 

scabïës, ëi f, 1. Ranhigkeit, 2. Aussatz 
Ausschlag (4. Mos. 13, 6), Kratze' 
Bande. 3. das Juoken. 

seabillfim, I n. s. scabellum. 

scabmös, ï m. Sohöffe. 

Sfiabö, seabi 3 krat zen, reiben. 

Sfiabrcdö,' ïnïe /. Bauhigkeit der Hant ; 
Kratze. 

scabrösus 3 rauh. 

staeua, ao f. (seëna.; mywfj) 1. Bühne, 
Szene. 2. ÖifentJichkejt. 3. Schau- 
geprange, 4. iïbtr . : Tauschung. 

1. scaenïeüs 3 (scenïcüs ; oxrjvixóg) sze- 
nis oh, theatraliseh, bwhnenhaf t. 

2, scacnïefis, ï m. Sehauspieler. 
scaevfls3{oxa[Of)links,linkisch,tappi!;cb. 
scala, ae ƒ. (scal.ae, arum) Leh* ei', Treppe, 

Stiege. 
Sealae Dëï Carthüsïae Chartreuse de 

TEscale-Dieu, ehem. Klostor, Fkr. 

(Hautes-Pyrénées). 
Scaldïa, ae ƒ, s. Scaldis, 
ScaMïs, ïs (ace. -ïm u. -ëm, abl. -I ü. -ë) 

m. (Scaldia) Schelde, FluJ3, mündet 

in die Xbrdsee, Boigien. 
sealmüs, ï m. (oy.a/.fióg) 1. Ruderholz, 

Buderpflock (in dein" sich das Euder 

bevrtsgt), Bolle. 2. Kahn, ■ Fahr»eug. 
scalpellinn. In. kleines Mess er: Lanzette, 
scalp er, prï rn. s. se alp rum. 
soalpö. scalpsï, scalptüm 3 1, kratzen. 

2. schnitzen, schneiden, steehen. 
Sf-alpriim, In. (scalper)Messer; Sohuster- 

ahle; MeiGol. 
seamniini, 1 n. 1. Bank; Fulteehemel. 

2, Sitz, ChorsitK, Stalhmg (C. j. c. 405, 

§ 1). 3. Körhgssitz, lliron. . 



sfiamlaüzi» 1 (oY.avèa}d^(i>) 1. se and. 
alïquem : jemandem Argernis oder 
AnstciC geben; znr Sünde verlei ten. 
2. pass.: scand. in alïquö: si.oh an je- 
mand argern oder AnstoB nehmen; 
(y.uï Sünde) verführt werden. 

seaiidaliiin, ï n. (qy.dvóaXov) 1. Argernis, 
Anst oJ3, Fallstrick, Sohiinge; s. pati 
Argern is nehmon, sioh an jemand 
argern; (znr Sünde) verführt werden. 

2. 'Schmach, Verlenmdung (Ps, 49,20), 
SeaiidïS ü, Scandmavïa, ae ƒ. Skandina- 

vien. 

staitdö, dï, ansüm 3 hinauisteigen, be- 
st eigen. 

scandula, ac ƒ. (seindüla) Bachsehindel. 

1. seapM, ae f. (soaphüla) oin Getreide- 
maC, Schoffel, 

2. seapM, ae ƒ. (axdtyï}) Boot, Kahn, 
Naehen; Rettungsboot. 

seapbïfitn, t n. (üxdqsiov) 1. rvachen. 
chenförmige Tri.nkschale, nachen- 

i.ormiges Beoken, 
Seapfila, ae m. Scapula, St;*tthalter in 

Afrika z. 2. des Kaisers Severus (193 

bis 211). 
scapülae, arüm ƒ. 1. die Schulterblatter; 

Sehultern, Acbseln, Eüokon. 2. übl;r. : 

Flügel, Fittiche,'Soinvingen (Ps.Qf), 4): 
seapülarè, ïs n. Schulterkleid, Skap ulier 

(der reïigiösen Genossenschaften). 
Seara, ae m. Cher, N"ebenf hiJB der Loiro, 

Fkr. ' 
Sftarabanl.ïa, ae ƒ. Ö denburg (ungarisch: 

S o pro n) westungarisohes Komitat, 
Starïiö 1 {üy.aoufdoiiai) auf ritzen, anf- 

schlii.zon, 
Soarpüs. I m. Scarpo, STobenfiuB der 

Schelde, Fkr. 
St-atëbra. ae f. Sprudel, 
seatëö, üi 2 (scatürlö) 1. üb.erströmoa, 

hervorsprudeln. 2. voll sein, w.i.mmelrt. 

3. übtr. : zïttoï'ii, schlottern': gënüa. 
scalürïgö, ïnïs ƒ. sprudolndes Wasser, 

Quell wasser. 
scatürTö 4 s. scateo. 
Sfiaurï clïvfis Hügel Soms bei der Basi- 

lika des hl. Johannes u. PaobiS. 
seaurfis 3 (py.avgoo) mit her vors tellenden 

Knöcheln, klurupfüDig, 
seèlëratfis 3 1. verbreeherisób, freveh 

haft, 2. mit Verbre'clien bef leekt, 
scElërö 1 durch Fre^rel bef 1c eken: manns. 
seëlesÜs, ë s. 1. seelestus. 

1. Sftclêstüs 3 (seelestïs) verrucht, frevel- 
haft, ver\('orfen. 

2. seëlcstüs, ï m. Fr e vier, Verbreoher, 
seelüs, ërïs n. 1. Verbreohen, Prevel. 

2. Énchlosigkeit, Bosheit. 
scëna, ae ƒ. n, Sfiëuïcüs 3 s. scaena u. 

scaenicus. 
seênöfaetörïüs 3 (axfjvog) ?.w Zeltbe- 

reitung gehörig. 



sccnöfactörïfis, ï m. Zeltmaclicr, Zelt- 
weber. 

scënÖpëgia, ae ƒ. (anvoarffta) „Fest der 
Zei te" = Laubhüttenfest der Jnden 
zur Erinnernng an die Wanderung 
dureh die Waste, zugleieh Ernted ank- 
fest. 

Sfiftpanovïïis, I m. Familienname des hl. 
Mart. u. Bisehofs Stanislaus (Propr 
Oulm. 8. Mal). 

seëptrïjjër, gëra, görüm s. seeptrifcr. 

seëptrifër, fëra, fërüm {soept rigor) zep( er- 
tragend. 

scëplrüm, i n. (py^f/.tQov) 1. das Zepter. 
2, Königswürde. 

seëptüchös, i m. (annnm^xog) Zepter- 
nragor, Ho f rn ars ch all (im'Örierit). 

Secpusïën. (C. R.) s. Scepusium. 

Scepusïüin, l n. Zips (ungar.: Scepes), 
Gebirgslandsehaft u. Komitat in Ober- 
nngarn ïm Quellgebiete des Hernad im 
Südteilo der Kiederen Tatra; Bistum 
Zips (soit 1776), Eesiden/, in Kireb- 
drauf (ungar. Szepes-Varalya), St., 
Ungam (Zips), ca. 3000 Einw.; die 
Kathedrale in dom westlich davon 
gelogenen Zips (ungar. : Szepesboly), 
ca. 400 Einw., Suffr. v. Erlau; dav. : 
SfiL'pusiënsïs. 6. 

Scetïs, ïs (ace. -Tm) m. Sketis, Gebirge 
i.n Agypten, Sketim Mltria. 

Scevös, ae m. CSxnvac) Skevas, ein 
j^^disollorPriester,Synagogen^'orsteher 
in Epbesus, desson Söhne Teufelsbe- 
schwörar- waren (Act. 19, 14), 

sfihëda, ae /. (sohïda, scïda; a/J.dt}) 1. oin 
Streifen des Papyruspapieres, Papier- 
blatt. 2. Zettel, Heft, Broschüre, 
Flakat ; schedae suffragïörüm : Stimm- 
/,ottel. 

sehëdïasma, atïs n. Skizze, 

sehëdüla, ae f, Papierblatt, Zettel. 

Scheftlariênsïs vlcüs, I m. Sehaftlarn, 
Pt'arrdorf, Bayern (Oberbayern), rnit 
Benediktinerabtei . 

schema, ae ƒ. u. ScLêma, atïs n. (op)u,a) 

1. die Steilung eines Pantomimen. 

2, büdliehe Eedeweise, rhetorische 
Figur. 3. Znsammenstellnng, Auf- 
stelhmg, Übersioht {C. j. ó. 360)._ 

srdiëmatismfis, ï m. (oyjï}^a%io^óQ) 1. bild- 
lioho Eedeweise. 2. Zusammenstellung. 

Schenënsis, e aus Sohanis, Klos ter, 
Sehweiz (St. Gallen). 

S. Schetzelo, önïs m. hl. Sohetzeio, Ein- 
siedler, Cist. (f iren 1138). 

Er Kieö au&h ^isien oder öesaeiiii uriti lebte im 
Grunewalde bei .Luxemburg im 12. Jahrllü tuiert, 'ttü 
"Oeb. jetzt etüe Queile naeli ihni Schetzetborn ge- 
uauut vrird. &r nÊLhrte aicsh von Wurzeln. uad 
Krüuteru UQd tru^ oin Pel! ais Kteidang. Der 
lil, A.bt Beruhard. von GlairvauK sïacidta dem rjiu- 
slfldler dureh den Moueb Achard. d&r daiuala den 
r5au dés Kloste rs Himmerod bei Triei' leitetï, GrüÜe 
und mme Kleidung. Letztere vrollte Sybetzelo 
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aber nïoht anlegen. Als er geinen Tod inerannahen 

fiiblte. begati er sieh in dfis naukste Dort nnd emp- 
fia'g die hl. Wegzehrmig, Sein hi, Leib kam [□ 
die Kircne eines BeuediktineirkJosters zu Luxem- 
burg, dag ftber im Jahre 1542 nerstürt TruTde. Über 
ihu gagte der gcïiannte Achatd: „Wit alle könneti 
seinLeben be-wundem; ntlr menige vermogen ium 
na.ehzueïs'eru, keiuer aber kann ea ikin gleïchtnrï!" 
— h. Q&Gi L 6. Augu&t, 

ScMbbolcth indeel, s. Scibboleth. 

schïdïa, ae ƒ. {oztèwv) Holzspan, Sput- 
ter. 

sehïims, i f. {ozivog) der Mastixbaum. 

Schirburnüm, I n. (Schireburg) Sher- 
borne, ehem. Benediktinerkloster, 
England (Dorsetshire), dav. : Sehire- 
buig én sis, ë. 

Schireïmrg indeel, s. Sehirbnrmun. 

schisma, atjs n. (ozlofia) Spaltung, 
Trennung, bes. : Glaubensspa] taaie (C 
f, c. 1325" § 2). 

schismatïcüs, I m. (ox^fiauxóg) Schis- 
rnatiker, d. i, ein Christ, der zwar'alle 
Glaubenslehrcn armïmmt u. für wahr 
halt, aber nicht dein Papste als dem 
Oberhaupte der Kirehe Christi unler- 
tah sein will urtd init den dem Papste 
untergebenon Mitgliedern der Kirche 
kéiiie Gemèinsehaft pflègt (O. j c 
1325 |2). . 

Schlavi, ortini m. s. Slavi. 

SchlRidaiiiis 3 aus óder von Stéïnfeld 
(Erzbistum Köln): abbas, arohïdïa- 
cönüs. 

Schlnsscknie indeel. Schlüssclfeld, Si,, 
Bayern (Oberf ranken), ca. 700 Eihw.j 
ehem . Ci s t ere i ens er i nnen k 1 ost er . 

B. ScüoeïOcr, Auuustïnus, Mart.., Lei- 
densgofahrtc des E. Joannes Gabriel 
Dufresse'; s. denselben. 

Schocnaugïa, ae ƒ. Klos ter Schönau, 
östlich von 8t. Goar am Rh ein. ' 

Schoen en burg indeel, Sehöningen, Ort 
im braunsehweigischen Kreise Helm- 
stédt, 

schöla, ae /. (o/joMj;) 1. gelehrte XTrïtiér- 
suelnxng. 2, Schule. 3. die Anhanger 
eines Lehrers; Sekte. -i. Chor, Ge- 
sanggruppe (in der Kirche, welene die 
begonnen e Ant.iphon weitersingt). 

1. sehölarïs, ë zur Schule gehörig; domus 
s e h ölarïs : g cVuIhaus . 

2. sehölarïs, Is m. Scholar, Schuier. 

S. Sehölastiea, ae /. hl, Scholastika, 
Abtissin, Schwester des hi. Benedikt, 
t 334, 10. Eebruar. 

1. sehölastlcüs 3 (o'zo/.aazr/.ós) 1. znm 
Studium der- Beredsamkeit gehörig. 
2. scholastisch (mitteialterliche Lehr- 
Weïsé); 3. die Sehule betreffend; 
annhs schölast-ïctts : Schuliabr (O j c 
1406). 

2, seholastïeüs, I m. 1. Scluilor, Student. 
2, Geleïirt.er. 3. Selïolastiker' (mittel- 
altorlicher Lelinnoister), 3. Titel ge- 



wisser Mitglieder der GeseüschaÉ 

Je su. 
Sehonauj]|ta, ae j. Sehönan, ohem Gister- 

eienserk] ester, Baden, DiÖz. Ereibnrg 

i. Br. 
Schonauvïö, ae f. (Sconangia) Schönaw, 

St., Hossen-Nassau (St. Goarshausert)! 
Schornsheim indeel, ein Dori bei Mainz, 
SehYiarzaehlënsïs, ë aiis Schwarzach* 

bei St. Johann an der Salzaelï. - 
scïbüïs. ë wit! bar, erkeimbar, 
Scibboleth indeel. (Sibboleth) (hehr.: 

Schibboletb,, von den Ephm-imüen: 

Sibboleth ausgesprochen) 1. Ahre 

Getroideahre. 2. Strom (Judia. 12, 6 

= das Sich-Hinziehende). 
scïdsi, ae ƒ. s. seheda. 

1. scïëns, tïs 1. wissend, Kermtnïs 
habend; wissentlich, mit Wissen. 
2. kundig, kennt-nisreich ; einsiehts- 
vell, geschicktj adv.: séïentër. 

2. scïëns, fcis m. Kenner, der Sach- 
verstandige, 

SCÏentër adv. s. 1. seiens. 

seicntïa. ae ƒ. 1. Kenntnis, Kunde, 
Binsieht, Wissen. 2, ïnbegriff des 
.GewuBten; rmrabïlls facta est seïentïa 
tüa ex me (Ps. 138, 6): zu wonderbar 
für mich ist dein Erkennen; seïentïa 
in exeelso: Wissen bei dem HÖchsten 
(d. h. bei Gott; Ps. 72, 11). 

scïentïiïcüs 3 1, Kenntnis vermittelnd. 

2. wissenschaftlich (O. j. c. 1357 § 2). 

seïlïect adv. (wisse namlich!) begreif- 

iicherwoise, ■ verst ebt sich, selbst- 

verstandlieh, natürlich, freilieh: er- 

ganze 1 
scilla, ae ƒ. (squïlla, oxü,Aa) die Meer- 

zwiobel. 
ScJllïta, ae /. gzfflit'a, Seilli (Scili), 

St. in Kordafrika (Numidien); dav,: 

Scillïtanüs 3 w. seillitanus 3, 
sciHïtanus 3 s. Scillita. 
scindö, scïdJ, scissöm 3 zorreifien, zer- 

teilen, t rennen, aufechlitzen (4. Kön, 

15, 16); pass,; sieh trennen; aquae 

scinduntür: die 'Wasser breehen her- 

vor. 
seindula, ae ƒ, s. scïandrda. 
sehiips, phïs ƒ. Stéehmückè; s. aueh: 

einiphes u. einips. 
scinfilla, ae f. Punke. 
scinüllatïö. önïs ƒ. das Flimmern. 
SCiutiJlö 1 funkeln, flimmein; auflodern. 
scintiUÜÏa, ae /. Fünkehen, 
acïö, Ivï, ïtüm 4 1. wissen, Kenntnis 

haben von. 2. verstellen, kennen,, 

3. vermogen, können. 
scïpïö, önïs m. (axfaiatv, oxtfziav) kost- 

barer Stab (als Abzeiehen der Würde). 
seirpca, ae ƒ. ein aus B ineen geil echten er 

Wagen korb. 
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seirpeüs 3 (siipeus) aus Binsen, Binsen-; 

fiseella seirpëa: BiiisenkÖrbchen 

(Ex. 2, 3). 
seirpïtfuliis, ï m. Binsenkörbchen, 
scirpüs, ï m. (yQ&wg, wtcpog) Binse 

(Job 8, 11). 
scïscïtatïö, onïs j. Erknndigung, Er- 
fors chrmg. 
scïseïtatór, ötïs ni. Untersucher, Er- 

forseher. • . 

seïscïtör 1 sich erkundigen, ausforsehen. 
scïscö, so-ïvï, seïtüm 3 1. sieh erkundigen, 

erforseben, 2. erfahren, in Erfahriuig 

bringen, 3. beschlieBen, verordnen. 
scissïö, önïs f, 1, Spaltung. 2. Split-ter. 
seissüra, ae ƒ. 1, Spaltung, Zerteilung. 

2. Stüek. 
s cis sijs 3 pic. pf. pass. zu. scindo. 
scïtë adv. gescihickt, klug, fein, nett, 

allorliebst. 
seïtüm, ï n. BeschluO, Verordntmg, 
scïiis 3 kundig, einsiehtig. 
Sclavï, öröm m. s. Slavi . 
sclöpêtüin, I n. 1. Handschleuder- 

niasehine. 2. Gewehi', Flinte; se] op, 

explödërë eine Flinte absehiefien. 
SCIöjhIs, ï m. Gewehr. 
B. Scohilió, önïs m. (Seopilïo) se'1, 

Skobdio, Verwandl.er u. Erzieher 

des hl. Germanus. 
seobïs, ïs ƒ. Schababfall, Sagospane. 

Scodinjja. ao ƒ. (Seudingms pagüs) eheni . 
Landschaft, Ekr. (Jura). 

SüÖdrfl, ae f, (ZxóÓoa) Skutari (albanisch 
Skodra), St. , 1. an der Boja.na ani 
Skutarisee, Obor-Albanien, ca, 20 000 
Ei h w . ; Erzb is chof ssit z (s eit 1867, 
Bistum soit 385); dar,.: Scödrënsïs. ë. 

Scödrcn. (O. R.) s. Seodra. 

Sconaupïi, ae f. s. Schonaugia. 

sc&pa, ae f. das Reis ; ,pl. : Besen ; übfrr, : 
Reinigiing. 

Seopïa, ae 'f, "üsküp (slav;-.: Skoplje; 
alban.: Seïilup), St. aan Vardar, 
Makedonien; Erzbistum Üsküp. (seit 
1745, Bistum seit 5: Jhdt.), Eesidenz 
in Brizren; dav.: Scopiëtisïs, ö, 

Scopïcn, (C. E.) .?. Seopia. 

B. Seopilïo. önïs rn. s. B. Scobilio. 

1. scöpö 1 mit Besen kehren, reinigen, 

2. se6p«3 (oy.onéoi) durehfoi'sehen. diireh- 
wi ib.len, prüien (Ps. 76, 7). 

seöpulae, arura f. kleiner Besen, Hand- 

feger, Bürste. 
scftpülösüs 3 felsig. 

scopülüs, ï m. (öxóii&.og) Felsen, Klippe. 
scöpfts, ï m. (ay.onóg) das beim Sehliefien 

anïgesteckt'e Ziel,' Zweck, Endziel. 
S^oro(i)cnsïs, ë a\is Scorcy an der Maas, 

Fkr. (Mouse). 
scörïjï, ae /. (oxcooia) Scblaeke, Asehe 

(Is- 1, 22). 



seorpio, önïs m. {scorpïös, scorpïüs; 
oxoQfcl-mv, ü7.o£Mlo$) 1. v Skoroion, 

giitiges Insekt (aueh als Sternbild). 
2. Kriegsmaschino zum Sehleudei-n 
von Pfcilen. 3. staeheliger Meer- 
fisch (Apoe. 9, 5). 4, ein Marter- 
werkzeug: GeiOel mit Widerhaken 
(Quat. Coronat. 8. iSTov,). 

seorpïös, ï m,. s. seorpio. 

scorpïüs, ï m. s. seorpio. 

scortalör, örïs m. Iïurer. 

1. scortëa, ae f. Pelz. 

2. scortëa, örüm n. Lédérzeug. 
scortëüs 3 aus Feil, aus Leder, 
scortillüm, ï n. kleine Dirne, kleine Hure. 
scortör 1 buren, E/nzucht troiben. 
scortüm, ï n. Peil; üblr.: Hurer w.Hure. 
ScÓtï, örüm m. die Schotten. 

Scötïa, ae f, Schottland. 

Seötïciis 3 sehottiseh. 

Seolivölï, örün^ m. ein Adelsgesehleeht 
zu Ancona, detn der hl. Benvenutus 
entstamnite. 

Scötfis, I m. Schotte; irisehe Glaubens- 
boten werden oft „Schotten" ge- 
nannt, da Irland aueh als GroGsehott- 
land bezeiebnot wwrde. 

Scötiis. ï m. Johannos Duns Skotus, 
berührator I'ranziskanor u. theo- 
logisehcr Schriftsteller; er pragte den 
Ausdruck „praeredempfcio'- (= Vor- 
erlösung), wodureb dieHauptschwierig- 
keit zur theologischen Erklarung der 
unbofleekten Empfangnis Maria be- 
hoben war; er erhiclt den Ehron.ti.tel 
„Eoetor subtilïs", -f- 1308. 

Scötfls Eriugëna m, Skotus Eriugona, 
gei st vol] er Schriftsteller des 9, Jhdts., 
der in seiner ïïatiptsnhrift ,,E& 
d i v ïs ï öne natu rae" Ir rtümer -1 ehrt e . 

Scruntönïfi, ae' ƒ. Beranton, St., Nord- 
amerika (Bennsyïvania), ca. 100000 
Einw,; Bischófssitz (seit 1868), Suffr. 
v. Phüadelphia; dav. : Serantoni» 
ënsïs, e. 

Sctantonïën. (C P.) s. Scrantonia, 

scriba, ae m. 1. Sohrciber. 2. Sehrift- 
gelehiter {bei den Juden). 3. al» 
Beamler: Sekretar. 

scrïbö, scrïpsi, serlptfun 3 1. sehreiben,. 
besehreiben; s. aiïquënr Antioehënüm : 
jemandem das Burgerrecht von Anti - 
oehia verleihen. 2. verfassen, aus--- 
arbeiten. 

scrinïnm, i n. Kapsel, Schrein (bes. r 
für Heiljgenreliquien); Urkunden-- 
schrank (C. j. e, 376 § 1). 

senptïö, önïs ƒ, das Schreiben ; Be-- 
schreibong,- Darstellung. 

serlptïtö 1 1. zu schreiben p f legen. 
2. abf assen. - 

serïptö adv. schriftlieh. 
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scriptor, örïs m. 1, Abschretbor. 2. 
Schriftsteller, Verfasser. 

scriptorium, ï n. Schreïbatube. 

serïptülüm, I n. kleine Linie. 

Si-riptftm, i n. alles Ges ctrri ebene ; Schrift, 
Bueh; in seriptls schriftliob, in 
script ïs redïgerö: schrift lich e in- 
tragen, niederlegen, aufschreiben. 

serïptürS, ae /. 1. das Schreiben. 2. die 
schriftliohe TJarstellung, Schrift, bes.: 
die Heilige Schrift, Bibei {mit u. 
ohne saera). 3. Urkunde {Tob. 8, 24 
ii. O. f. o, 1017). 4. scriptürae, arïïm 
yerzeiehnisse : pöpülöiöm (Ps. 88, 6), 

SCFÏptüs, üs m. Schreiberdienst. 

serïpülüm. ï n. s. scrupulum. 

Sftrïlïiiïüm, ï n. 8, scrutinium. .. 

Sfurfibïs, ïs m. u. ƒ. Grube. 

sfirüpëiis 3 L felsig, steinïg. 2. steil, 
schroff. 

sisrüpulösMs, atïs /, Aiigstliohkeit. 

scrüpülösüs 3 1. voll spitzer Stomchen. 
2. angstlich genau, bedenklieb, grü- 
belnd. 

scrupulum, i n. (scripulum) 'Gramm 

- (die geringste Gewichtsmenge, % 4 
einer Unze), 

scrüpttlus, ï m. 1. spitzes Steinchen. 

2. Aiigatlichkeit, Zweifel, Unruhe, 
Skrupel, Grübelei.. 

scrüta, örQm h. altesGerümpel, Plunder. 

serütaltïlïs, ë erforschlieh. 

seratarïiis, ï m. Trödler. 

seratalïö, önïs ƒ. Durchsuchung, Unter- 

snohung. 
scrütiitör, örïs m. Durchsueher, Prüfer; 

Ordner, Sti mmenzahl.er (bei Wahlen, 

O. j. o. 171). 
scrütiitrix, iets f. Xaehforscherin. 
scratmïiïm, ï «. (scritinium) 1. Dureh- 

suchung. 2. Auss innen votl P lanen. 

3. Afostimmung, Wahlgang {bes.: ina 
Konklave bei Nëuw'ahl eines Papstes). 

S erator 1 diirelisuciaen, ausforschen, 

genau prüfen. 
Seudhigïüs, i m. s. Scodinga. 
senlpö, psï, ptüm 3 schnitzen; meiBeln. 
seulpdlë, ïs w.'geschnttztes Bild, Schnitz- 

werk, Statue; Götzenbild (Ps. 95. 7), 
seulplüis, ë gesohnitzt, gemeifieit. 
seulptör, örïs m. Steïnhauer, Bildhauer. 
seillptörïüs 3 zum Bildhauer gehörig, " 

Bildhauer-. 
scuiptüra, ae f. Skulptur, kimstleriscbes 

Gebilde aus Holz, Stein oder Metall; 

Götzenbild. 
scultêtüs, i m. Schuit heifl, Sehuize, 

Gom e i n d e vo rs t eher, Ortsvo rstehér. 
seurra, ae m. Laffe, Stutzer; Witzbold, 

PossenreiBer, 
seurrflïs; § possenhaft; lustig. 
seiirrilïtas. atïs ƒ. Possenreifiorei. 
setitrfö 1 den PossenreiGor spielen. 



sculalë, ïs n. das schildförjriigeSchleuder- 
leder. 

1. sefttarïüs 3 den Schild f tintend. 

2. seütarïüs, i m. Schildtrager, Trabant 
(3. Kön. 14, 27). 

sefilatfim. t n. Scudó, eirie frühere 
italienisehe Silberinünze im Werte 
von 3% — -5 Mark. 

seütatüs 3 mit einem (langen) Schilde 
versehen {Ez. 38, 5). 

seiïlella, ae f, kleine Schale, Trink- 
sc!h,ale. 

sftfttïS, ae ƒ. s. seutra. 

seiïtïca, ae f. Riemenpeitsehe. 

seütïfër, Sri m. 1. Waffentra.ger, Sehild- 
trager, Knappe. 2. (ein kïrchliehes 
Amt) Wappentrager, Schüd.knappe 
(bei Bischofs weihen,' Pont, Rom. ; 
bei Püntifikalverriehtungon: öaemm,. 
Episc. cap. XI, 12). 

setttra, ae f. (soüt'ta) 1. flache Schüïsel, 
Schale, Platte. 2. Warmepfanne 
(ein Beoken mit Kohlen, das neben 
dem Altare stand, damit sich der 
Priester wahretid der Winterszeit die 
Plande Warmen konnte). 

1. scülfila, ae f. (ny,vzdk'q) 1. Wal ze 
Bolle-. 2. Haute. 

2. scutülit, ao ƒ. 1. flache, vierockige 
Sehüssel. 3. Eaute, Rhombus 
3. Schilde-hen (1. Mach. 4, 57). 

seütiilatus 3 mit einem kleinen Schilde 
vecsehen {Ez. 27, 16). 

scfitüliim, ï n. Schildchon. 

scrufnn, In. {axüiog = Leder) 1. Schild, 
Langschiid. 2. iïbir. : Sehutz, Schirm, 

Scylaeëüm, ï^ n. (Scylacium,. Aquae 
Sullanae, 2-xvidxwv und SxvJLaxsloy) 
Squillace, Si. an der Ostküste Brut- 
tiurJas, r, an der Gattarella, It. (Canta- 
zaro), ca. 35Ü0 Einw. ; Bischofesitz 
(seit 5. Jhdt.), Suffr. v. Beggio; 
dav.: Sejlacöüs 3 u. Seyllaeïus 3, 
Ssiuillafiënsïs, ë. 

sc^-nïps, ïs m. s, cinips. 

seyphfts, ï m. {öxötpog.) Po kal, Beoher; 
Kelch. 

Süytliae, arüm m. die Skythen (gemein- 
samer H"an\e für die Völ.ker im öst- 
iichen Europa und in dem angren- 
zenden Asien); dav. : Scythïa, ae ƒ. 
Skythien, das Land der Skythen, 
ii. SfcjJthïcüs 3 skythiseh. 

Sejfchïa, ae f. s. Scythae, 

Scytltïeüs 3 s. Seythae. 

Süythöpëlïs, ïs /. Scythopolis, Stadt 
in Patastina westlich vom Jordan 
in der Xahe des Sees Genesareth 
(das alttestamentliche Bethsan im 
Stamme Manasse) ; dav. : Sv. Jthö- 
gftlïtiiB, arüm m. Einw, (2.Mach. 1 2, 30). 

St'.ythöpftlïtae, arum -m. s. Scythopolis. 

S. it. = salütëin dïeït (es griiBt). 



S. B. S. = SÖcïëtas : Dlvïnï Salvatörïs, 

Salvatorianer, seit 1881. 
Sea indeel. Sea, bebraisch.es Trocken- 

hohlmaB = % Epha = 6,7 1. 

Seba inded. in. {hebr.: Scheba') Seba, 
ein Aufrührer gegen David aus dem 
Stamme Benjamin, Sohn Boehris. , 

S. Sebaldtts, i m. hl. Sebald, Bek. (f 

urn 800). 

Er aoll vott der aater&u Douan aas Daslsn ge- 
koinnieiL üftb': i aüdere tiehmea an. er sei iin Fran- 
keareiGhe geboren. Ia F&tiH aoll er'fjtudtert h.abeii. 
Iq der Koehtfeitgniicht TerlieB er anf gü tüich yti 
Antrieb hia die miberuhrte G-atüa, lebté als Eio.- 
siedleï' utid piLgerte sehlieËlieli nacb Jüom. El l 
befcampïte durüh Bxe41gtèü den Arianismaa, In 
RegeïiabTirg (Bayern) betebrte er viele. ScblleBlich. 
' kun er. in die Gegcud von Nürnberg, wü ex starb. 
— 19. Angnat (Eichatatt). 

Sëbastë' indeel. (Dïospölïs) Siwas, St. 
r. am Oberlauf des Kisi 1 - Jt mak 
(Halys), Armenien, ca. 45000 Einw. ; 
armenisch-kath. Erabischofssitz (seit 
1892, Bistum seit 1858), vereinigt 
mit Tokat ; dav. : Sëbastënsïs, ë. 

Söbastën. (C. E.) s. Sebaste, 

S, SëbastMnï Flüinïnïs Januari! {O. E.) 
s. 2. S. Sebastianus. 

1. S. Sebastianus, ï m. hl. Sebastian, 
Mart., f 288, 20. Januar. 

2, S. Sëbastïanüs Flüinüiïs Jaituarïï f. 
Rio de ,Tr.n.oiro, Hauptst. v. Bra- 
silien in Südamerika, ca. 1 200 0Ü0 
Einw.; Erzbisehofssitz (seit 1893, 
Bistum seit 1676, Pralatur seit 1577), 

B. Sëbasüanfts Kimura s, B. Franciscus 
Pacheeo. 

Sëbastus, i m, Sebastus, Statthaltor 
in Aquileia (i. Jhdt. n. Chr.). 

Sëbatürn, ï n. (Sevacïüm) Schwaz, 
St,, Nordtirol, ca. 6500 Einwohner. 

S. Sëhaudüs, ï m. hl. Sebaud, Bischof 
von Tri er im 7; .Jahrhuiidert. 

-Siïbe indeel, m. {hebr. : Soheba) Scbe, ein 
Israelit aus dem Stamme Gad z. Z. 
Sanls. 

Siebenia indeel, m. {hebr.: Schebanja) 
Sobenia, 1. ein Priester z. Z. Davids. 
2. (Scbanias) ein jüdischei* Priester, 
der mit Zore b abel aus dem Exil 
zurüekkelu-te, 3. ein j üd is cher Priester 
u. Levit, dio den nachexilischen 
Bund bosiegellen. 4. eine jüdisoho 
Priesterfamilie (2: Esdr. 12, 14), 

Schenias, ae m. {hebr. : Schebenja) s. 
Sebenia 2. 

Sebenicën. (G. R,) s. Sebenicum. 

•Sebenieftra, T n. Sebenieo, St., Dalma- 
tien, ca. 10 000 Einw.; Bischofssitz 
{seit 1298), Suffr. v. Zara; dav.; 
Sebenicënsfe, e. 

Sebeon indsel. m, (hebr.: Sib'on) Sebeon, 
1. ein Horiterfürst, inx Gebirge Seïr 
.( Hö hl enbe wolmer}. 2, ein Heviter, 

Dr. SleTLmöi 1 , Kircbenltiteiniscbes "Wörterbncb. 



GróJ3vater der Oülibama, einer Gattin 
Esaus. 
Sebethai indeel, m. {hebr.: Schab bet aj) 

Sebet-hï», ein jüdischer Levit, der 

mit der Untersuchung der unge- 

setüliehen Ehen nach dem Exil be- 

traut war. 
Sehia indeel, m. {hebr.: Sibja) Israelit, 

Haupt einer Familie im Stamme 

Benjamin. 
Se-bia, ae ƒ, {hebr.: Sibja) Sebia, Ge- 

mahlin des Ochozias u. Muttor des 

Königs Joas von Juda. 
Seboïrn indeel, {hebr.: Sebojim)- Sebojim-, 

1. St, westlich vom Toten Moer e, 
ging im Schwefefregen unter. 2. St. 
im ISTatterntal, in welehcr Benjamini- 
t.en naeh dem Exil wohnton, ;.; 
Wady Abu PJuba, ein Seitental des 
Wady Farah, . im Ffnterlaufe Wady 
el Kelt genannt (gegen die Wüste 
im Jordangau). 

Sebulon indeel, o. Zabulon. 

Bêbftm, ï (sëvum) n. Talg. 

^ëeabïlïs, ë zerselmeidbar, treni^bar. 

sëfialë, ïs n. 1. Roggen. 2. sohwaraer 

Spelt. 
sëeëdö., cëssï, eëssüm 3 weggehen. 
sëcerno, erëvï, orëtüm 3 absondern, 

t rennen ; aussehneiden, ausmciY.en, 
sëeëssïö, önïs ƒ, 1. Abzug, Weggang. 

2. Absonderung, Trennung, Spaltung. 
sëcëssfis, üs m. 1. Abgeschiedenheit, 

Einsamkeit, 2. das einsamc Lcben, 
die Exerzitien. 3. Fortgang, Eni,- 
lassung aus einem Amte. 4. Abgang, 
Stuhlgang. 

Sfifihem indeel, m. {hebr. : ■ Schochem) 
Soehem, 1. der vierte Sohn Machirs 
im Stamme' Manasse, dessen Jfach- 
kommen Sechemiten hieBen {Jos. 
17. 2). 2. Israelit aus dem Stamme 
Manasse, Sohn Semida.s (1. Par. 7,19), 

Sechwiia indeel, m. {hebr.: Schekanja 
u. Schekanjahu = Jahwe ist iS'ach- 
barï) Sechenia, 1. (Sechenias) Tsraelit 
aus dem Geschlechte Davids, Sotm 
des Obdia. 2. (Sebenias) Haupt der 
zehnten Priesterklasse. 3. Judo, 
der f rei willige Opfergaben sammelte. 
4, Jude, der mit Esdras aus dem 
Exil zurückkehrte. 5. Jude, der die 
Simden des Volkes bekannte und 
mn Verzeihung flehtc; Sohn Jeh iels. 
6, Judo, Vater des Semeia, Mit- 
erbauer der Stadtmauer des nach- 
exiliseben Jerusalems. 7. .Tude, Sohn 
des Area. 

Sechenias, ae m. {hebr.: Schekanja) 
s. Sechenia 1. 

S«eMa indeel, m. {hebr.: Sehakja oder 
Sakja) Sechia, Haupt einer Ben- 
jaminitenfamilie (1. Par. 8, 10). 

4S 
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Sechrona indeel, (hebr.: alter Akkusativ 
von . Schikkaron = Trunkenheit) Se- 
chron, St., Pal. (Juda). 

sëcïüs adv. s. secus. 

Secldnga, ae f. s: Saeckingia. 

Séekinjien 'indeel, s. SaeeMngia. 

Seckiiijjüm, ï n. s. Saeckingia. 

sëelüdö, clüsi, clüeöip 8 1. absehliefien, 
_absperren. 2. absóhdërn, t rennen. 

sëeluni, ï n. s. saeoulimi, 

sëcö, sëcüi, seêtüra 1 1. abschneiden. 
2. zerfleischen, zerredöörC 3, aer- 
teilen, zersagen. 

Secfliiïüm, ï n. s. Seeovia. 

Sei-uvïa, ae /. (Seeonium, Segovium) 
Seckau, Marktflecken, Österreich. 
(Steiermark), ca. 500 Einw. ; Eürst- 
bistum (seit 1281), seit .1786 'Sitz 
in Graz, Suffr, v. Salzburg; dav.: 
Secoviênsïs, ö u, Sekowiënsïs, ë. 

SecoYïënsïs. ë e. Seeovia. 

1. sêcrêta, ae ƒ, (sëcrëta, örüm n.) das 
Stillgebet bei dei' hl. Messe, die. 
Sekret, d. hein Gebet nach der 
Op f en mg. 

2. Seerëta, örüm n. s. 1. seereta. 2. se- 
cret um. 

sëcrëfülïs, ë geheimnisyoll, tiefgrtino ig. 

Sêcrëtarïa, ae" f. (seerëtarïatüs) Sekré- 
tariat, Schreiberamt ; Sëtoéifestube. 

sêerëtarïatüs, üs m. s. sëcretaria. 

sëcrëtarïüm, i n. geheiligtcr odëï ab- 
gesonderter Ort, Geheime immer, Gc- 
hcimgang; Schatzkammer.;. Sakristëi 
(in der St. Peterskirehe, wo Papst 
Gregor I. begraben liegt). 

sêcrëtarïüs, ï m. 1. Sekretar, Geheim - 

■ sehroiber. 2. (in Klöstern auch Be- 
zeiehnung f ür) .Klister. Mesner, 3. Se- 
cret arms status : Kardinalstaats sekre- 
tar.. 

sëcrêtlö, önïs ƒ. Absonderung, Trennung. 
sêcrëtö adv. 1. beiseite, absoits. 2. leise, 

mit godampfter Stimme. 3. heim- 

lich, insgeheim, ohne Zengen. 
sêerëtöïn, ï n. 1. Abgesclrredenhert,, 

Einsamkeit ; ëntlegene Gegond. 

2. Heimlichkoit, Gehcinmis; sëerêtüm 
offïciï: Amtsgoheimnis (<?.' j. e. 1623); 
s'ëcrëtüm S. Gffïcïï: 'das strenge,' 

unter Eid übemo ramene Amtsge- 
hehnnis der Bcamten des bJ. Offi- 
zhims, dessen Verïetzer eincr be- 
donderen, dein Fapsté »ur Losspro- 
chrmg vorbehaltenën Straf e verfallt 
(O. j. c. 239 § 1, 1°). 3. pi.: sëcrëta, 
orüm n.: geheime Gedanken, ge- 
heimés Treiben, Mysteriën, geheime 
Staat siert vmg, Geheimpolitik; a' se- 
cret te status : Staat ssekretar . 
sëcrëtÖH 3 1-. abgesondort, entlegen. 
2, gehëimnisvoll, verbargen. 



sectüf ae ƒ. Partei; Sekte, Religionsge- 
meinsehaft ; viis qnibus . . . seota 
dirigitur (Dom. ÏV.-p. Pascha, Uet.IV 
= auf denen, die Genossenschaft i.m- 
serer Hoffnung . . , bingeleitct wird); 
secta massonica: Freimanrergesell- 
. schaft (O. j. c. 2836). 

1. scetarïfis '6 1. verschnitten. 2. sek- 
tiererisch. 

2, setfl.ariüs, ï m. Teilnebmer an einer 
Sekte, Sektierer. 

settatïö, önïs ƒ. Leidenschaft ; Nach- 

eiferung. 
sectatör, örls m. Anhaiiger, Schuier, 

Kaebeiferer ; Eiferor, Streber. 
seclatrïx, ïcïs /. Jfacheiferin, Anliangerin, 

Sthülerin. 
seeüfïs, ë 1, geschnitten, gespahen. 

2. schhëidbar, spaltbar. 

sectiö. önis /, 1. das Zersehneiden; das 
Operiercn. 2. Abtei lung, Abschnitt. 

3. seetïö am-ea: der goldene Sclmitt, 
seetïö caesarCa: der Kaiserschnitt. 

1. seutör 1 1. überall felgen, als Diener 
offer Schuier beglêiten. 2. eifrig 
strebon. trachten nach, ansgehen auf, 
nacheifem. 

2, sector, örïs m.Sehneider; Zei-schneider. 
seetüi'S, ae ƒ. das Schoeiden; Schnitt. 
Sëenhö, Mi 1 1, allein liegen, allein 

sohlafen, 2. zurüekgeKogen oder ein- 
sam leben.. 
sëeularfe, è s. saecularis. 
sêcitlmn, In. s. 'saecuhim. 
sëeüm = cum se mit sióh', 
sëfumfërÖ, .teil, Iatüm, ferrë mit sich 
tragen, mit sich bringen, im Go- 
folge haben (C. j. e. 66, 3).' 
S. Sëeuiirtit, ae /. hl, Sekimda, Jgfr. 
11. Mart., f zü Eom 250, 10. Juli. 
sëfumlac. arüni /. Nachgebrirt (5. Mos. 

2B, 57). 
sëi-uiKlfums, i m. Sekimdaner, Soldat 
der zveiten Legion; Schuier der 
■ zweiten Klasse. 
sëe.iuidarms 3 von der zwellen Art,- 
zwer.ter Klasse, z weit er Ordnrmg: ' 
lesta. . 
S6cpndïanÖs, i». Sekmidian; arianischer 
Bisehof anf dem Konzil von Aquileja 
Jhn 4. Jhdt.). 
sëcundïcërïfts. I m. (der ais z\Féiter 
anf dor Wachstafe.1 stand) der z weit. e 
nach cl cm priiïucerins, s. das Wort. 
secundina, ae f. Kacbgebnrt (vffl.t 

seenndae). 
S. Secundina, ae /. hl, Seknndina T 
Jglr, 11. Maft. (f nm 250). ' 

Bie war in der Stadt Ana^ui (ïtalien) Hnter 
Eaiacr nezittB elne Sehüïerin de e 'hl. Bisehof e und 
■ Marivrera Masnne h - de^&en Peini^erin derfoigenden 
^Na.clit von "Wrtlfeii KCfriÊBen "wmiieB. l>a dieee& 
Erei^;iis anf die Znuberlrünste SeimiidinaH anrüet- 
gefübrt -warde, bïefl* sie TürquiÉus. den^Göttern, ■ 
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opfeni. Als die Jnngfrau es nicht tat. wurde si^ 
auf Eefehi des ^jraietten ValerJaQ eingetarkert 
tind ins Angesieht geschlagcn. Ala ÖekTindina flir 
sich und ihre Vervolger be+ete, ötrahlte eln Lieht 
TOin Iliiïiwjel auf sie nieder, nnd eüie Stjmnie er- 
schollj die erklarte, auf das Gebet der Jungfran hin 
würden die Heaker nicht mit dem sofortigen Tode 
bpetrjiftwtrdon. Kg bskebrten sich jetst IS Schermen, 
ivahreïad die übri^en die£e Tatsache den Sanber- 
fcünaten Sektindinas zuschitoheu. Sie wnrde ent- 
feleidet ruod graneain au Tode gepeitaeht. Aflü den 
Wbnien flofi actJielilich. TTohiriccheiLde Milch. . — 
lb. Jaunar [aucb : 3, Kebruar). 

1. sceuudö adv. zweitens, Knm zweiten 
Male. 

2. sëeuudö 1 1, begunstigen, beglücken. 
2. beistehcï). 

S. SëcuiHlülös, ï m. hl. Seknnduhis, 

Martergenesse der IJ, Perpetna (|203), 

secundina -praep. e. ace. 1. dicht hinter; 

essë sëcnndüm alïquëm: jemandem 

.nahekommen oder gle.icb.en; nön est 

sëciindüm opera tua — nichts gleicht ■ 

deinen Werken. 2. sogleich nach; 

nnmif;i.elbar nach. 3. in 'Überein- 

stimnumg mit, gema.6, zufolge; së- 

enndüm possë: nach Mögliehkeit. 

S. Sccunflüs. ï m. hl. Soknndns, Marter- 

genosse von S, Thyrsus (f 291), 

s. denselben. 

secundus 3 1. der folgend.e, nachste, 

zwei te; sëcunda (scïL die) sabbat i 

am zweiton Tage der Woche (Montag). 

2. begunstigend, gunstig. 3. glück- 

lich/nach Wnnsch gehend. 

Secundus, ï m. Sekundus, ein Ver- 

t.rauter des hl. Apostels Panlns ans 

Thessalonich (Act. 20, 4), 

secure adv. 1. sorglos, rmbekümmcrt. 

2. sicher, geiahrlos. 
sëcürïter, fëra, fërüm (securiger) A\t. 

■Führend, Beil tragend. 
secürïs,- ïs (ace. -Tm, abl. -1, gen. pi. -ïtim) 

ƒ. Beil, Axt. 
sëcürïtas,. atïs ƒ. Sicherheit, Sorglosig- 

keit, Gemüt^ruhe. 
sêcüifls 3 1. sorglos, furchrlos, heil er. 

2. sicher, gefahrlos. 
Sëcürüs 1 Par. 4, 21. 22. 23 iet e-ine 
ganzlich mifilungene- Übersclzung, zum 
Teil ièt auch der hebr. Text, unklar. 
Die tjbertragung hebr. Eigennamen 
erschwerl das Verstandnis. _ ScMögl 
versvxht (ahnlieh auch Hummelauèr) 
Klarhe.it u. Verstandnis in die Wort e, 
zu bringen: Vers . 21 isi „Domus 
j.vramenti" tïbériragung des Eigen- 
namens Aschbea. Vers 22 ,,'Qui stare 
fecit solem ist ' "übertragung eines 
vérmeintlichcn bebr. Eigenniimens 
„Sonnenstand ; '. Durch kleine Kcr- 
rekt.nr ergibt sich die hebr. Verba.1- 
iorm mit verst andlicher Übersetzung : 
,,-und es machten sich anf die Manner 
Voh Ko/cba [oder Kexib'];" derEigen- 
nanie Kozeba^ \i'i.irole übertrageb mit 



mendacmm, „Viriqne mendacii" 
„Marmer des LÜgens"; Joas (Joa«eh) 
wurde ubertvagen dureh Securus' 
„Sorglos' 1 ; Saraph dureh „Incendens" 
,,Bre«ner ?I ; nnter Lahem dürfte Beth- 
lehem gemeint sein (oder Lecbi ')• 
„dies aber sind alte Geschichten'* 
durfte aus einem a-lteren Gesehichts- 
buehe der Kó'nige hineingeraten sein 
Vers 23:..plantationes = Pflanzungeri 
ist die Ubersetzung des Ortsnamcns 
INetahm, u. sepes = 2aun ist die 
Ubertragnng des Ortsnamcns Gedera. 
Soweit' die Vorse riehtig gestellt 
werden können, durf ten sie ab Vers 21 : 
,,et cognationes" Iauten: 

End die Gesehleohter des Hauses 
der Byssusarbeitor vom Hanse (aus 
der ,,Ge,nossenKp,}ia'ft : ' ?) Aschbea, 
22. Und es machten sich auf dié 
Manner vonKozeba [Viriqne mand acii] 
und .Jaas [Securus] u. Saraph [In- 
cendens], welche Eerren in Moab 
waren nnd kehrten /,urück nach 
Bethlehem (Leehi ?) — dies sind 
alte Geschichten. — 23, Eiese [o ben 
genannten Manner] waren Töpfer' 
und wohnten in Netaim [in plan- 
tationibus] und Gedera [in sepibus], 
bei dem Könige in seinen Gcwerken 
wohnten sie dortselbst, 

1. sëefts indeel, n. = sexus Geschleetn,; 
vïrïlë et mül.ïëbi'e sëens. 

2. scciis adv.1. positiv. anders, auf andore 
Wei se, umgekehrt, nicht so, sonst, 
2. corn-p. : sëcïüs, sëciiüös u. sëtïus 
anders, nicht se; weniger: nïhïlö 
set nis: nichtsd est o weniger, dessen- 
ungeachtel. ; quö sëtïüs = quö minus. 

3. sècüs praep. e. ace. 1. neb en, dicht 
bei, entlang; sèeüs decursüs aquarüm: 
entlang den Wasser! auf en, Wasscr- 
bachen (Ps. 1,-3); sCcüs in.fernüm: 
aio R-ande der Enterwelt (Pa. 140, 7); 
vorbei: sëcüs mare. 2. an; zu:.v.ënït 
sëcüs ëüm. 

sëciitïö, önïs /. das Nachfolgen, d as 

Strebon nach et was. 
seeülör, örl* m. Begleiter. 
sëd conjet. 1. sondern, aber, jedoch, 

ind essen. 2. aber freilich, aber auch, 

aber doch. 
Se da da .indeel, (hebr, : alter Accusatiu 

von Sedad) Sedad, ein visionarer 

Gren^ort des- Reiches Israël (Ez. 

sëdatïö,. önTs ƒ, Beruhigung. 

sêdatïvös 3 beruhigend.. 

sëdatus 3 ruhig, still, gelassen; leiden- 
schaft slos.. 

Sedeeïas, ae m, (hebr.: Sidekija, Side- 
kijahn = Jahwe ist Heiland) Sed.ekias : 
1. ein falscher Prop het z. Z. des 

ia* 
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Kömgs Aehab, Gegner des Propheten 
Miehaas. 2. Bruder des Jec&onias, 
Sohn Joakims. 8. dei- lefczte König 
von Juda (597—587), Oheim des 
Königs Joakim, zuerst Ma.tth.an ja 
genannt. 4. e in Ahnherr des Pro- 
pheten Bamch. 5, Eürst am Hofe dos 
Königs Joakim zu Jer usalom. 6. fat- 
scher Prophet' z. Z. des Jerèmias, 
7. Jude, Mitbesiegler des nach ex i- 
lisehen Bundes. 

sMtieun indeel, (sexdecim) seclizehn. 

sëdëeftlii, ae f. kleiner Sessel. 

Südei -indeel, m. (hebr.: Hasadja = 
Jahwe ist gnadtg) Sedei, Ahnherr 
des Propheten Baruch. 

sëdeö, sêdï, sessilm 2 1. silzen, ruhen 
(Ps, 126, 2), verweilen; sëdërë sëd'ès 
(ace, !) = auf Stühlen sitzen (Ps, 
121, 5); bes.: auf dein papstliehen 
Throne sitzen; Paps*, sein, als Pap3t 
regieren. 2, festsitzen, haften; fest- 

■ stehen: abïtrïö alïeüiüs sëdërë: dureli 
den Urtcilssprueh jemandes fest- 
stehen, beschlossen sein (Sab. Quatt. 
temp. Quadr. leet. II). 3. ëqiiüm. södërë 
= reiten {Dom. Palmarum leet. IX). 

sëdës, ïs ƒ. 1. Sitz, Stuhi, Thron (z. B. 
Ps. 10, 5), namentl ich der papstl j che 
(Sêdes Apostölïca: ApostolischerStuhl, 
Sëdes Sancta : heiliger Stuhl. 
G. j. e. 7), und bïscllöfliehe Thron; 
se dö plëna: bei ordnungsgemafier, 
sedë vacante: bei erledigter, sëdë 
impëdlta: bei gew.altsam verhindert er 
papstlicher (bisehöflich.er)VerwaItung. 

2. Wohnaitz, Wohnung, Aufenfchalt. 

3. Piatz, Statte, Stelle, 4. sêdës 
ad sacramentüm paenïtentïae = 

^ Beiohtstuhl (O. j. e. 512 § 3). 
Sedeur indeel, m. (hebr.: Schedë'ür) 

Sedeur, Vater des Heli sur, des Eührers 

des Stammes Büben dnrch die Waste. 
setfilë, Is n. Sitz, Stuhl; bes.: Zoilbank. 
sertiiiientüni, I n. Satz, Bodensatz 
Sedmüm, ï n. (Stetina) Stettin, St. an 

der Oder, PreuBon (Pommeni), ca 

250000 Einw. 
sëdisvaeanüa, "ae /, Sedisvakanz, Er- 

ledigung eines bisehöflichen oder des 
_ papstliohen Stuhles. 
sëdftïö, önïs ƒ. 1. Zerwürfnis, Spalt-ung, 

Trennung. 2, Empörung, Aufruhr, 

Auf stand, 
sëdïtïösüs 3 aufrühreriseh, imruhig. 
Sedleeïüm, I n. Sedlec, '.ehem. Cister- 

cienseïkloster Böhmen, Diözi Prag. 

S. Edm, = sacerdötës dë S. Edmundö, 

_. Priester vom hl. Edmund, seit 1843'. 

Sêilö 1 zur Rune bringen, berubigen, 

__d.ampfen;. stillen, löschen. 
sCdiicö, düxï, duetüm 3 1. wegführen; 

trennen. 2, ver£ühren, betrügen. 






sëductïbïlïs, ë (sednctïlis) verführbar 
sêduetïlïs, ë s. scductibilis. 

sëduetïö, önïs ƒ. lïeiseiteführung; Ver- 

führung, 
sëduetör, örïs m. Verführer. 
sêcluetörïtts 3 verführorlsch. 
sMuetrïx, loïs /.. Verführer in. 
sëdulë adv. s. sedulo. 
sëdulïtas, atïs ƒ. 1. Gesehaf llgkoit 

Emsigkeit, Eifer; Blonstfcrtigkeit' 

2. Aufdritigliehkeit. 
sëdölö adv. (sèiülë) emsi.g, sorgfaltig, 
Sêiülüs 3 emsig, geschaftig, betriebsam' 
Sédönea, (C. J^.) s. gedunum. 
SBdttnï, örüvn m. Völkerschaft in der 

Gegend des heutigen Sitteo im 

Syhwcizer ilantone Wallis. 
SSflüsiimi (Valesiorum), i n . (Sidonum) 

(Sion), Sitten, St. Schweiz (Wallis) 

ca. 5000 Einw,; Bisohofssitz {bis 

Ende des 6. Jhdts. in Marfcignvj 

exempt; dav. : Sédünênsïs, &. 
SEdüsïï, örüm m. Sedusier, germanisehe 

Völkersohsft südlioh vom Unterlanf 

des Mams.. 
Sisga, ae ƒ. (Siga) Sieg, r. -NTebenfluB 

des Pvhems, Rlioinprovinj;. 
Seualaimïa. ae/. Sologne, Landschaft, 

Fkr. (Liir-et-Cher u, Cher-et-Loiret) 
sëgfes, ëtïs ƒ, l./diè Saat. 2. Saatfeld' 
Sp-gcsta. ae ƒ, (Axèam, Ssfêaza, 'Eysum) 

Ca3telammave del GMfo, Hafenst 

an der Sordwestküste Sizïliens, ca 

22000 Eiriwohner. 
sCuestria, ae ƒ. Überwurf von Tier- 

hanten (Eellen). 
segmBiitüai, i n. 1. ein abgeschnittone3 

Stüok, HolKsoheit, Hoiaspan. 2. meist 

pi. : Goidbesatz, Borte. 
Ssflna FraneiSüüs, m. Franziskns Segna, 

Kardinal, Mitglied der orsten Kodi- 

fikation^kommission, 
Sëgnin. (C. R.) s. Signia. 
sëanis, ë langsara, lassig, trage, pldeg- 

matisch. 
sëfluït.ïs, atïs /. Tritgheit. 
sëjinïtïa, ae /, (sëjjuitïës) Langsamkeit, 

Tragheit. 
sëgmtïës, ëï ƒ. s. segnitia. 
St'gohrifta, ae /. (Castalia, Segorvia) 

Segorbe oder Castellón de la Plana, 

St., r. am KiUten?hisse Palancia, 

Spanien (\^aleneia) ; ca. 32000 Einw.; 

Bisohofssitz (seit 6. Jhdt.), Suffr. 

v. Valonoia; dav.: Segobrieëusïs, e. 
Segobrieën, (C. E.) e. Segobrica. 
Sëjjödlnflin, I n. s. Ruthenae. 
SÊgödüiiüni, in. s. Rnthenae, 
S. SBgölënü, ae f. (Sigolena) hl. Sego- 

lona, Wit we (f um 750). 

Sie wurie zu Aibi, tli'kr., Tam) voo edlen BLtera 
g&boren uad im. AUtr Tön 13 Jahrea mit dem Jüng- 
ling-G-laliif verinatilÉ- Sie achlag ' ] > r -ü vor, ïa voll- 

k£>rttiaeaer Kea^chbait zu teaen"; ihr G-atte Sfiujï 



(iursuf ein. SJe LeuBtzte ihre gauze treie Zeit, ura 
Treinde zn heTrirte», ime 2U umterElutüen, Eivchen 
aueznsehinüekeB uud za belm. ïm A]t«r tcu 20 
Jahren Terlor sis iïiien Onil^rt. Jei^t widmeiR tjft 
sïch Boeh eiirlger een'SVcjkfn der ïrömmigfcoit 
hbü erhiejfe ^oïa ^iachfifÉ! von Albi das Oraejnulileïd 
rnd -wtfTrte znr lïiakoiiin laat dtr Überliefera]j£ gre- 
weiht Jn eiaem Tnrj jaieai Va^e r errieai^ten EJc^er 
bffiel aie iafolgc ihrei Seaiiettiiht nnch dfjn Hirenie! 
eine ifldÏÏohc KfËDkbeit, ij, oer ihr von ibrf m Ervder. 
dem BiSf.boJe Sigïsljold Ton Metz, die hl Weg- 
^ehiang gereitLt ivmde. Sie zsh ijen UeilBiid mit 
ibren t&rperliellen Aagen Tor ihi-em Tode. lire 
Rebeine yuidea nofllA]bi gebiactt. In Metz gibt 
^ *s eineEircbe mii ibifïn Kfmen. — &]. <_dtr 24. Jnli 

Se gou il, ae ƒ. (Sigena) Seine, Flu0, Fhr, 

Se^or indeel, (hebr.: Soar, die Kleine) 
Segor, ah e Kanaaniterstadt. am Toten 
Meere (Palast i na). 

Sëfjoriiö, ae f. s. Segobiica. 

SëfiöviS, ae f. (Segubia) Segovia., St. 
Spanien (Alikastilien), ca. 15000 
Einw. ; Bisehofssitz (seit fi. Jhdt.), 
Sulfr. v. Valladolid; dav. : St^öviën- 
SÏS, ë. 

vScgÖvïën. (C. R.) s, Segovia. 

SëfiÖvlïïm, i n. s. Seccvia.. 

sëgrpfjaliö, önls f. Absoiide.rimg, Tren- 
nnng. 

scgrëjjö 1 1. absendern. ansseheielen, 
auscï-wahkn iv. 2. übtr.: openden, 
.-prengen : reirhlichtn Begen (P,s 
07, 10). 

sëyiex. ëgïs abgesondert, getrennt. 

Bfniih indeel, m. (hebr.) Segnb, 1. Israelit 
&\is dem Stamnce Ji^da, Sohn Hesrons. 
2. der jüngste Sohn HicJs von Bethel, 
der wegen des Wiederaufhanes von 
Jericfco zugrunde ging. 

Sqïmilifa, ae ƒ. Sigr;tnza, St. 1. am 
Hen are s in Ken kas ti Hen, Spanien 
(Guadalajara), ca. 5000 Einw. ; 
BiMhofEsitz (seit 589), Suffr. v.Toledo ; 
dav.: Sfgunimiis 3. 

Sïgimtïn. (C, B.) s. geguntia. 

S«jjimtlum, ï n. (Sëgontmm) Carnavon, 
St. Engl and (Wales), ca. 9800 Einw. 

Segusiëii. (C. B.) s. Segueiuin. 

"Sëfliisïfjïn, i n. Su£a,-St., It. (Tnrin), 
ca. 4000 Einw.; Bisohofssitz (seit 
1772), Snffr. v. Tnrin; dav,: Segu- 
siëcsïs, ë. 

Sehanfn. (O. B.) s. Selanem. 

SehanÈIii, ï n. Ispahan, Hauptst. v. 
Persien, ]. am Sendenri.id, ra, 80000 
Einw.; lateinif^hes Bistnm Ispahan 
(emefctet 1629; 1840 Apostol. Pra- 
fékt-ur; 1848 Snffr. v. Bagdad), 
1874 wiederhergestellt, Sitz in Urmia; 
exempt; dav. : Seliünensls, ë. 

Selicslma indeel, (hebr.: alter Ace. von 
Schahassim = Ho heit en?) Selvesiin.a, 
St., Pal. (Bsaehar). 

Sehou indeel, m. (hebr,: Sih.cn) Sehon, 
Amerileikönig in Hetebon; er \vnrde 
ven den Israelit en unter Moe es ge- 



schlagen (Num. 21, 21 — 35 tl Pe 
134, 11). ' * 

Sdffieënsis, 6 s. Zephlicensis. 

Sejna, ae f. (Seyna) Sejnv, St., östliob 
von Sulwaki, Polen, ca. 3800 Einw.; 
Bisohofssitz vom Bistnm' Sejny „Au- 
gnstow" (Augustorien.) oder Sul- 
waki Jsoit 1798), Snffr. von Warschau. 

SriEarda, ae ƒ. Seinarda, Mutter des 
hl, Kölner Erzbischofs Engelbert 
(f 7. S"ov. 122B). 

Seïr indeel, m. (hebr. : So'ü) Seïr, Sl.amm- 
vater (?)der Horiicr (Choraer oder 
Höhlenbewohncr) im Gebirgo Seïr, 
südlich vom Toten Meere, zwischen 
Judaa nnd dem steinigen Arabien; 
nach den Horitern bewohnton die 
K"aehkommen E saus diese Gebirgs- 
gegend, die dann (in weitorer Aus- 
dehnnrig) Edom oder Idumaa hieü. 

Swrath indeel, (hebr. : Sohe'iratha naeh 
Se'ira) Seira, St. imQebirge Ephraim, 
an der Grcnze von Benjamin, Pal. 

sëlïiitciïm adv. abgesondert., 

sëiöjietiö, önïs /.Trennnng, Absonderung. 

sëiimgö, iïinxï, iünotüm 3 trennen, 
absondem. 

Sekowênsïs, ë s. Secovia. 

1. Sela indeel. n%. (hebr. : Soheia) Sela, 
der d vitte Sohn des Juda u. der 
Kanaanit erin Suc ; seine Nachkommen 
die Selaiten. 

2. Sela indeel, (hebr, : Sola : ) Sela, St., 
Pal. (Benjamin). 

3. Sela indeel, (hebr. : Sela') sanites 
Spiel, piano (nach manehen Psalmen- 
EtrcpLen). 

Selahi indeel, m. (hebr. : Schilhi = 
ëohöfiling Jahwes ?) Selaehi, der Vater 
der Aznba, der Mutter des Königs 
Ooeaphat von Juda. 

Selaïtae. arüm m. s. 1. Sela. 

Seltha indeel, (hebr. : Salka) melleicht 
idenüsch. mit dem jetzigeu Salchad 
im Süden des Dsohebel Hanran, 
20 km ostjieh, von Bosra. 

SeleMn indeel, (hebr,: Scha'albbin) s. 
Saalbim. 

Selee, indeel, m. {hebr. : Seleq) Selek, 
ein Ofïizier Bavids. 

sëlëcfïö, önïs f. Auswahl. 

sëlëetor, örïs m, Ausleser. 

selërttis, üs m. Auswabl. 

sëlffjö. lëgï, lëctüm 3 s. seligo. 

Sekmïa indeel, m. (hebr.: Schelemja = 
Jahwe ist vollkommen ?) Selemia, 
1. ein Levit u. Torhüter des Heilig- 
tuit;s-z. Z. Bavids, 2, zwei Israelit. en, 
Vater des Hananias und Sohn des 
Hananias. 3. Israelit, Solin - des 
Chusi. 4. (Selemias) Israelit, Sohn 
Abdeels, beauftragt mit der Er- 
gieifung der Prop het en Jeren^ïas u. 
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Baruch. 'S. Vater des ' jüdisehen 
Priesters Juchal, 7. jüdiseher Priester 
and Aufseher übêr die Tempelvor- 
r atsk am m ern . 

Selcmiau indeel, in. (hebr.: Sebelem- 
jahu = J al; We ïst vollkommerï V) Se- 
lemiau, ein jüdiseher Levit, der sein 
gesetzwidriges Weib entlieG. 

Sclcmjfll indeel, (hebr.: Schelemitli = 
Friederike, Hohïig Schal mon) Sele- 
mith, Vorsteher iiber die Schat ze 
des Heiligt ums z. Z. Davids (1. Par. 
26, 26). 

Seleph indeel, m. (hebr. : Salaph) Séléph, 
Jude, Vat er des Hanun, eines Mit- 
erbauers des nachcxjl ischen Jeru- 
salems. 

Sëlesstadïüiii, £ n. Sohlettatadt, St. an 
der Dl (ElsaB), ca. 10 000 Einw. 

Selet.hai indeel, m. (hebr. : Silletaj) 
Selethai, Israelit aus dem Stamme 
Benjamin, Sohn des Semei. 

Scïèucëa, ae f. s. Selëueia. 

Seleticlïi, ae ƒ, (Seleueea, HsXnvxsta) 
Seleuoia, 1. (Seleücia Babylonia), St. 
am Tigris in Babyionien gegenüber 
Ktesiphon, zerstört 116 u. .162 n. Chr., 
in der Nahe jetzt: EI-Madaien (imweit 
Bagdad). 2. (Seleücia Pier ia), Hafenst. 
an der Mündung des Orontes, Syrien, 
j. :. Ruinen beim Dorfe Kepse. 3. (Se- 
leücia Traeheia oder Seleücia Isauriae), 
St. am Kalykadnos, Kleinasien (Kiii- 
kien), j. : Selefkieh ; hier f and Ka is er 
Friedrich Barharossa (1190) den Tod. 

"Selenfifts. . ï m. (Sé/.evxoc) Seleukus, 
Name mehrerer syrischor Könige; 
1. Seleucus I. Nieator, Grühder 
des . Seleukidenreichés, vorher Feld- 
herr Alexanders dos Grofien, König 
v. Syrien (312 — 281). 2. Seleut-us IV. 
PllHopalnr (187 — 176). SolmAntioeh as' 
III. u. Bruder Anfrioehus' TV. Epi- 
phaives; ermprdet ven seinem Finanz- 
beamten Heliodor. 

selïbra, ae ƒ.. ei'n„halbos Pfund. 

sëlïjjö, lëgï' lëctüm 3 (solego) besonders 
auslesen, auswahlen. 

Sftlim indeel, (hebr.: Schilbjlm) Selim', 
St., Pal. (Juda). 

Sëlïmüs, ï m. Seïim, Name mehrerer 
Türkensultane, 

Stdla, ae ƒ.1.. Stuhl, Sessel. 2. Tragsessel ; 
s. gestat órïa. 3. Sattel; ëquus, quï 
dë sella rëgïs est: oin Pfcrd, auf dom 
der König "ku reden pflegt. 

Sdla, ao f.' (hebr.: Silla) Sella, 1. dio 
zveite Gattin Lameohs aus dem Ge- 
sold ocht o Sems. 2. Sella, angeblieh 
ein Abhang bei Jerusalem; doch sind 
die hebr. Wort-e f ut ,,in domo Meho, in 
descensu Sella" unverstandlichor E in- 
schub {4.- Kön. 12, 20), möglieherweise 



kaïm Soll» auch eine veranderte Les- 
art zu Mello sein. 
Scllai indeel, m. {hebr.: Sallaj) Sellaj, 

1. Judo aus dem Stamrrio Benjamin, 
der na.oh dom Exil in Jersvialom 
wolinte. 2. eine jüdisohe Priester- 
familie. 

Sellem indeel, m. (hebr, : Schülem = Er 
[Gott] hat vcrgoHen) Sellem, der 
viert e Sohn des Nephthali, dessen 
Nachkommen die Séllemiten. 
Seflemïtae, aium«i, Séllemiten, s. Sellem* 
Selles indeel, ra. (hebr. : Seheleseh) Selles, 
Israelit aus dem Stamme As er, Sohn 
des Hot ham oder Helem. 

Sftlliim indeel, m. (hebr.: Sehailum = 
Vergeltiung ?) Sellum, 1, Israelit aus 
dem Stamme Juda, Sohn Sisamois. 

2. Sohn des ISTophthali. 3. Sohn des 
Saul u. Enkel des Simeon. 4. ein 
Hoherpri ester, Sohn Sadoks. 5. zwei 
Leviten u. Türhüter. 6. ein Oberauf- 
selier im Tempel. 7. ein Levit, Sohn 
des Kore. 8. der 15. König von Israël 
(ca. 743 v. Ghr.). , 9. der Manu der 
Prophetm Holda. 10. Sohn des 
Königs Josias von Juda. 11. Vater 
des Ezeohias, eines Fürsten im Stam- 
me Ephraim. 12. der Olieim des Pro- 
p het en Jeremias. 13. Tompol vracht er 
a, Z. des Jeremias. 14. 2woi Juden, 
die naoh dem Exil ihro ungesotüliohen 
ff eiber ontliepen. 15. ein Mitorbauer 
des naehexilisehen Jorusalems, Sohn 
des Alo}»e. 1 S. Judo aus dem Stamme 
Benjamin, der naoh dem Exil in Jera- 
salem wohnte. 17. jüdiseher Priester, 
dèr mit Ze rob abel aus dem Exil zu- 
rüekkelirte. 18. (Sohalhm) Bezirks- 
vorsteher von Maspha, erbaate das 
Brunnentor. 

Sfttniai indeel, m. (hebr.: Salmaj) Selmai, 
ein Nathinaer, dessen Nachkommon 
mit Zo robabel aus dem babyl. Exil 
«urüokkehrten. 

1. Selin.011 indeel, 'm: (hebr.': Salmon) Sel- 
mon, oin Ahohiter, Offizier Davids. 

2.Selmon (Salinon) indeel, (hebr.: Salmon, 
schattig, durikel ; „SchWarZTt'ald") êifi 
Berg bei Siehem (Judie. 9, 48; Fs. 67, 
15) in Samaria, der nicht genader be- 
stimmt werden kann. 

Sclomith indeel, f, (hebr.: Schelomit = 
Friederike) Selomith, Toch ter des 
Zorobabel, E.nkelin des Königs Jocho- 
nias. 

SelsS, ao f. (Selz) Sob., St,, 1. am Uheine, 
UntereïsaB (Kreis WeiBonburg), ca. 
1650 Einw. ; eheiu. Benediktinerabtei, 
gestiftet voi 991, aufgehoben 1691, 
dav. : Selsënsïs, 6. 

Selz indeel, s. Seisa. 
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Seni indeel, m. (hebr.: Sobcm) Sera, der 
erstgeborene Sohn Noes, Stammvater. 
der Semiten, 

Seiuaalli indeel, j. (hebr.: Schim' at) 
(Semmaath) Semaath, Muttér Josa- 
chars, einos Dienors u. M orders des 
Königs Joas von Juda (ca. "97 v.Chr.). 

Semaja indeel, m. (hebr.: Schema 'ja = 
Jahwe hat gehort) Semaja, 1. Israelit 
aus dem Stamme Simeon (= Semei), 

2. jüdiseher Priester, nach welehem 
eine Priesterklasse genannt war. 

Semafith indeel, f. (hebr.: Schimrit) 
Semarith, Mutter des Jozabad, eines 
Dieners (?) u. M orders des Königs 
Joas von Juda (]■ 797 v. Chr.) 
(2. Par. '24. 26; Somer genannt 4. Kön. 
12, 21). 

Semathei indeel, m, (hebr. : Sehummati) 
Schummatiter, Naehkommen des Is- 
raelit en Sobal u. s eines Kebenweibes 
Ephrata (1. Par. 2, 53). 

Semelier indeel, (hebr. Schem'eber) dies 
ist nicht der richt ige Name des 
Königs von Sehoïm, sondem eine in 
den Text eingefügte verderbte Rand- 
bemerkvmg, die lautete sohem'abad 
„der Name ging zugrunde" (Schlögl) 
(Gen. 14, 2). 

SemefjaTnabu indeel, (babyl.: Samgar- 
Nebu = Sehwert- des Nebu) si bei 
Sarsachim (Jer. 39, 3). 

Semei indeel, rn. (hebr. : Sehim'y = 
Schemaja = Jahwe hat gehort) Se- 
mei, 1. der zweite Sohn Gersons, 
Enkel Levis. 2. Israelit aus dem 
Stamme Benjamin, Sohn des Gera. 

3. . Israelit aus dem Stamme Juda, 
Sohn Onams*. 4. Israelit aus dem Ge- 
sehleehte Davids, Sohn des Phadaja. 
5. Israelit aus dem Stamme Simeon, 
Sohn Zaehurs, 6. Israelit aus dem 
Stamme Ruben, Sohn des Gog. 
7. Israelit aus dem Stamme Lovi, 
Linie Meraris, Sohn des Lobni. 8. Is- 
raelit aus dem Stamme Levi, Linie 
Kaatbs, Sohn Jeths. 9. Israelit, Sohn 
des Leviten Obededom. 1Ü. Amtmann 
des Königs Salomon, fürden Stamm 
Benjamin, Sohn des E la. 11. ein 
Levit, Sohn Hemans, tatig zurWieder- 
herstelhmg des Gottesdienstes z. Z. 
des Königs Ezechias. 12. ein Levit u. 
Vorsteher dor Tempelvorratskammern 
z. Z, des Königs Ezechias. 13. Vater 
des Propheten Lbïas (Jer. 26, 20). 14. 
GroO vater des Mardochaus, SohiA des 
Kis aus dem Stamme' Benjamin, 

15. «wei Juden, die ihre ungeset/hchen 
b 1 rauen nach dem Exil entlieBen, ein 
Levit u. oin Xachkomme Hasams, 

16. Familie Semei, die vorzüglichsto 
aus dem Geschleelite 1 je vis. 17. Is- 



raelit, Sohn des Jeseph, Ahnherr 
Christi. 
Sp;in.eia indeel, m. (hebr.: Schema' ja = 
Gott hat gehort) Semeja, 1. Israelit 
aus dem Stamme Juda, Sohn des 
Sechenias. 2. zwei Leviten ■%. Z. 
Davids, ein Sohn Galals u. ein Vater 
des Obdia. 3. ein Levitenfürst, der 
die Bundeslade mit nach Jerusalem 
überbraehte. 4. Levit u. Schreiber 
z. Z. Davids. 6. Vorsteher der zohnten 
Sangerklasse z. Z. Davids. 6, Auf- 
seher über die Winzer Davids. aus 
Rama. 7. ein Beamter Davids. 

8. Wachter, des Heiligtums %. Z. 
Davids, Erstgeborner des Obededom. 

9. ein Levit z. Z. des Königs Josaphat 
von Juda. 10, ejn Levit •/.. Z. des' 
Königs Eaechias von Juda, ein Naoh- 
komme Idithuns. 11. ein Levit imd 
Verteller der freiwdligen Opfer z. Z. 
des Königs Ezechias, 12. Oberhaupt 
der Leviten z. Z. des Königs Josias 
von Juda. 13. ein Nehelamiter nnd 
f alseher Prophet in Baby Ion, dem der 
Prophet Jeremias die Straf o ankün- 
digen muSte. 14. Vator des Delaia, 
eines Füvsten z. Z. dos Königs Joakim 
von Juda. 15. jüdiseher Fürst, don 
Esdras an Eddo sandte (1. Esdr. 8, 
16). 16, ein Jude, Sohn Herems u. 
ein jüdiseher Priester z. Z. des Esdras, 
die iremde Weiber geheiratet, 17. Le- 
viten, die z. Z. des Esdras bei der Ge- 
setzeslesung amvesend waren, Jeru-, 
salem mit erb anten, das östliche Tor 
bewaehten, die Sachen für denTempel- 
dienst besorgten. 18. jüdiseher Prie- 
ster, Mitbesiegler des nachexilischen 
Bundes, 19. falscher Prophet z. Z. 
des Nehemias, welchor den Tempel- 
ban zu Jerusalem hintortreiben wollte. 

Semeitïe-üs 3 ïamïlïa Semeitïea = dio 
vom Semei, dem 'Sohn des Gersonj 
stammende Levit eniamilie, wie die 
vom alt eren Sohne Lebni. stammende 
„Jtamilia Lebnitica" hieO. 

sëmël adv. 1. einmal, nicht mehr als 
einmal. 2. übtr.: ein für allemal (Ps. 
88, . 36). 

sëm'ëii, Inïs n. 1. Samo. 2. Stamm, Ge- 
sehlocht, Naehkouinïenscltaft ; in së- 
mïne aestïmari: als Sohn geiten. 
3. Keim, Ursaohe, L'rheber. 

Senieiidiïa, ae .f. Semendria (serb. : 
Smederévo) St. r. an der Denau, Ser- 
bien, era. 7000 Einw.; Bistum (seit 
1544), seit 1729 vereinigt mit Belgrad ; 
dav. ■■ Seniendriénsïs, 'ê. 

Semeiidrïëii, (O. R.).s. .Semendria. 

sëmentïs, ïs ƒ. 1. Aussaat, 2, Saat,- junges . 
Get reide. 

SÈmcntïvfis 3 zur Saat gehöri.g : dïös. 
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Sonerïa indeel, m. (hebr.: Schcmarja = 
Wachter ist Jahwe; Jahwe hat be- 
hiitet) Semeria, e in Levit, der seine 
ungesetzliche Fr au naoh dem Exil 
entlieB. 

1. Semeron indeel, (hebr. ; Sohimeron, 
riehtig Schimeon) eingeschoben Jos. 
19, 15, Stadt in Zabuïon ? 

2. Semeron indeel, (hebr.: Somara jim) 
Semeron, Ort bei Bethel, Pal. <Eph- 
raim), j.: Sehemürija. 

sëiiiermïs, ë s. Bemiermïs. 

sëmëstrë, ïs n. Semester, ein Zeitraum 

_von seehs Monaten (C. j. e, 1932), 
sëmëstrïs, 6 sechsmonatig, balbjairïg: 
sëmësüs 3 (semiesus) halb verzèhrt. 
sëlnf.t, se „sich" mit dor Verst arkung- 

p artikel met, 
sëuaëlipsïim, -ipso, -ipsös, -jpsas sich 

selbst; in sëmëtipsa.: allzumal (Ps. 

18, 10); in sëmëtipsö: bei sich selbst 

(Ps. 36, 2). 
sèiuïSdapertüs 3 halb of f en. - 
sëmïajjrestïs. ë balbbauerlich.. 
sëmïamiiïtüs3 halb beklcidet, halb naekt. 
sëmïanïmïs, ë (scmianïmus) halb icben- 

dig, h.albtot, 
sëmlaiiïmtis 3 s. semianimis. 
sëmïapertüs 3 halboffen, 
s ëmïbarbaiüs 3 halls barbarisch, 
sëmïehTïstïaiiüs, ï m, Halbehrist. 
sëmïcïiieüün], i n. schmaler Gürtel, 

Halbgurt: S. PauJï Apostöli. 
sëMcircüms, ï m. Halbkreis. 
sëmlclausüs 3 halbgesohlossen, 
sëinïcomhüstfis 3 halb verbrannt. 
sëinïeousëcralüs 3 halb goweiht, 
sëiuïfioi) versus 3 halbhingewendet, hajb- 

zusammengewendet, halbeinander zu- 

gewendet, 
sëmïrerëmütüs 3 (semicremus) halb 

verbrannt. 
sëmierëmits 3 s. somicrematus. 
sëmïerüdus 3 halbroh. 
sëmïcübïtalïs, ë eine halbe Elle lang. 
Semida indeel, m, (hebr.: Schemida 1 ) 

Semida, ein Familjenhaupt im Stam- 

me Manasse, dessen Naehkommen die 

Semidaiten waren, 
Semidaïtae. arum m. Semidaiten, s. 

Semida. 
sëxuMèlIbëratüs 3 halb iiborlegt, halb 

entscblosien. 
sënuflüplex, plïcïs halMestlich, halb- 

feierlicb; festüm sëmïduplex: ein Fest 

niedrigeren Banges (die Antiphonen 

der Brev ierpsalmen werden zn Anfang 

uur tèilw'eise rezitiert' bzw, gesungen). 

1. sêmïdoelüs 3 halbgelehrt. 

2. sëmïdoctüs, I m. Halbwïsser. 
sëraïermïs. ë (semermis) halbbewaffnet. 
sëmïëstts 3 s. semesva. 

Sëmliaetiis 3 halbfertig, halbgemacht. 



sëmïfatïiüs, ï m. Halbnarr, Blödsinnigér. 
scniïfër, fëra, f erft m 1. halbtieriseh.' 

2. halbwild. 
sëmlgiSYis, ë halbi runken. 
sëniihöra, ae ƒ. die halbe Stunde. 
sëmïlöeër, cëia, cërüm halbzerfleiscbt. 
sëinïïautüs 3 halbgewaschen. 
sëmïlïbër, ëra, ëröm halbfrej, 
sëmïlïbra. ae f. ein halbes Pfund. 
sëmïmas, marïs m. Halbmannsperson, 

Zwitter, Hermaphrodit . 
sëmïmatüifis 3 halbrejf. 
sëmïmortüiis 3 halb tot. 
sëntïllalïs, ë üum Samen gehörig. 
sëmïi) atist si, ao in. Seminar-schuier, Se- 

ininai'zögh' n g ; Alumnus. 
seminarium, i n. 1. Pflanzschule. 2. Fort- 
pflanzung, 3. ürsa.ohe. 4. Lehran- 
stalt, bes, : für Piiestor; a. Missïönüm 
externarüm Seniinar für clie aus- 
waTtigen Missionen (.in 1'aTis); 
sëmirtatiö, onïs /. Besanmng, Bofruch- 

timg. 
sëmïitafur, örïs m. l.^Samaiin. 2£übtr.x 

L" j-heb er, Erzeugér. 
sëmïnex, neeïs halbtot, 
sëmïnïverbïfis. j m, "VVortmather. 
sëïiiïnö 1 1. saen, erzeugen. 2, be- 

atrenen. 
sëiuïnösüs 3 voll von Samen. 
sêndnfidüs 3 halb nackt. 
sëmïorbïs, ïs m, Halbkreis. 
SCmïpëlaaïaifï, örüm m. Semipelagianer, 
Irrlehrer (in Südfr.) im 5. Jhdt., 
%velehc aunahmon, daB der Mensch 
aus sich ohne die göttliohe Gnade 
Verdienste eitverben könne. 
sëmiperïeetüs 3 halb vollendet. 
sëipïplëüüs 3 1. halbvoll. 2. halbvoll- 

standig. 
sëmïprölüt.ös 3 halb ausgesprochen. halb 

vorgetragen. 
sëmïpfiïjlïeüs 3 halböffcntHch ; bes. von 
Kapellen u. Oratorien, welohe den 
Gl au big en zuganglioh eind. 
sëmïpüiictHm, i n. Striehpunkt. 
sëniïpfttatfis 3 halb besehnitten, nicht 

richtig beschnittcti. 
Semiramoth indeel, m. (hebr. : Sebemira- 
moth) Semiramoth, 1. Levit z, Z. 
König Pavids. 2, Levit z. Z, König 
Josaphats von Jnda. 
sëmïrasfis 3 hal bgesch oren. 
sëlnïrëduclfis 3 halb zurückgekrümmt, 

et was zurüek gebogen. 
sëmïrëfettfiS 3 halb ausgebessert, 
sëmïrfitüs 3 halbeingestiuzt, halbge- 

rissen. 
sëmïs, issïs m, ; auch semjs indeel, die 
Half te eines zwol ft ei Ij gen Ganzen, 
■/. B. ï/i Morgen Land, V> FuD nsw. 
(2. Mos. 37, 1). 
sëmïsaecÜlarïs, ë fiinfzigjahrig. 




sëmïsaueïiis 3 halbverwnndet. 

sëmïscpultfis 3 halb begrabcn. 

sfmïsomnüs 3 sehlaft] unken. 

s ém ïs öpïtu s 3 vcrscbl af c n , s oh laf i r u n k e n. 

siimlti*!. ae ƒ. sohmaler FuËweg, Pfad. 
2. Balin, Weg. 3. Plan, cJaudïcavë- 
, runt ü sëmltïs süïs = sie zogen 
hinkend ab von ihren Planen, sie 
rnufJten ihre Plane besehamt auf- 
geben (Ps. 17, 46; hebr.: sie krechen 
aus ihren Schlupfwinkeln), 

Seniïta, ae m. Semit. 

sëmïtalïs, e zu einem Fufipfade gehörig. 

scmïtiirïfis 3 auf Seiten-wégen befindlich, 

semifieüs 3 Semitisch. 

sëmiüslus 3 (sëmnstüs, sëmuBtüïStüs) 
halb verbrannt . 

sëmïversfis 3 halbzugewandt-, 

sëmïvïr, ï m. 1. Halbniann, Zwitter, 
Hermap hrodit. >2. w^eibischer Mensch; 
Buhlknabe. 

sëmïyïvijs 3 halb lebendig, halb tot. 

sëmn'öcnlïs, ë denVokalen(Selbstlauten) 
nahekqmmend, 

sëmïvö«"itës, ffinr /, (seil.: lïtërae) Halb- 
vokale, namlich die Buclistaben: f. 1, 
m, n, r, s, x. 

Srmhi indeel, m. (hebr.: Samla) Samla, 
der fiinfte König der Edomiter in 
Masreka. 

Semlai indeel, 'm: (hebr. : Schalma.j — 
Salmaj [Sclrnai]) Semlai, Jude, der 
mit Zorobabel aus dem babyl. Exil 
y.urückkehrte, 

Semma indeel, in. (hebr.: Sch anima = 
Er [Gott] hat gehort) Semma, einer 
der drei ersten Offiziere Davids, Sohn 
de« Age, aus einem unbekannten Orte 
Harar. 

Serumaa indeel, m. (hebr.: Scbima = 
Er [Gott] hat gehort) Semmaa (S ani- 
ma), der dritte Sohn des Isai, ein 
Bruder Davids, der Vater des ver- 
schlagenen Jo nadab. 

St'mmath indeel, f. s. Scmaatb, 

sëmCdïïïs. ï m. halber Seh.éffel. 

sëmötüs 3 entlernt, entlegjen. 

SëmÖvSö, mövi, möttim 2 entfernen. 

seinpectaCj arftm -m. nach der Bene- 
diktinerregel : Mönche, die schon 50 
Oahre im Kloster weihen und die 
deshalb ven verschiedenen körper- 
liehen Obhegenheiten befreit w T aren. 

St-mpër adv. (von sem = semel u. per) 
ein fiir allemal, immerfort, immer, 
stets. 

sempïteintim, In. Ewigkeit (Ps. 105, 31). 

sempïtcnius 3immerwahrend, bestandig, 

unverganglich. 
Scmian indeel, m. (hebr. : Schimron : 
Sëmron) Semran (Semron), der vierte 
'Sohn des Issach.ar, dessen Naeh- 
kommen Sem ran.it en bieBen. 



Semianïtac,' ai-ümt mJ ■ Scn.raniten. s. 

Semran. 
Semri indeel, m. (hebr.: Sohimri) Semri, 

1. Israclit, aus dem Stammo Simëon'. 

2. Levitenïürst z. Z. Lavids, 
Scmioji indeel, m. s. Semran. 

Sm indeel, (hebr'.: Schen, verschrieben 
fiir: Jeschana = die Keue, Neust adt) 
(1. JReg. 7. 12); vielleiehl jetzf. Eêr 
lasïn, 5 km südlich von Nebi Samwil. 

Sëim. ae j. 1. Siena, s. Senae. 2. Sini- 
gagha s. Senogalba. 

SëJia (jallïi'a, ae ƒ. e. Senogallia. 

Seiïaa indeel, m. (hebr. : Senaa), Senaa, 
Jude, aus dem. Stamme Éphrsim. 
dessen Naehkommen mit Zorobabel 
aus dem Exil zürückkehricn. 

Sënae, arüm ƒ. (Scna) Siena, St. in der 
Landschaft- Toskans, südlich von 
FlórenK, ca. 25 000 Einw. ; Eivbiechofs- 
sitz (seit 1459, Bistum séit 4. Jhdt.); 
dav. : SëiiëiTSÏs, ë. 

Sëuarïï collës, ïhm m. s. Senarus. 

sënarriis 3 aus sechs bestehend, sechs 
enthalttnd. 

SënSrïüs ntöns, tls m. s. Senarus. 

S*naTiiSf I m. (Sënarïüs mons, Sënailï 
■ collës)Mentc Senario, einBerg, 20 km 
südlich von Florenz (Italië n). 

seiiatör, örïs m. Senator, Éatsherr, 
Altester einer Gemeinde. 

sfnatflrïüs 3 senatorisch, Batsherren-, 

sënatüs, üs m. Senat; Bat einer Stadt 
oder eines Land es; erste Ka mm er, 
Reichsrat, Gberhaus u. dgl. (C. j. e. 
230). 

SseiidoinirïS, ae ƒ. Sendomir, ehem. Hcr- 
zogtum im_ Westen des Königreicbs 
Polen. 

Seue indeel, (hebr.: Sench = Zal n, 
Klippe, Zaeken) spit2e Felszaoken 
beim PaB von Mi cl; ma u, Geba in 
Pal. (1. Beg. 14, 4). 

sënecta, ae /, s. ïeneetus. 

sëneetüs, üiïs /. (sënecta) Greiscnalter. 

Sënën. (C. E.) s. Senae. 

Sënënsïs, 6*. 1. Senae. 2, Senogallia. 

SëMëlJSÏS cïtmïtatüs, fis m. Sayn, ehem. 
Grafschaft, PreuBen (Weetfalen). 

sëiiëö 2 alt sein. 

Sënëscö. sënüï 3 1. alt cider grau werden. 

S*. -2. matt eder sebwach werden. 

sënex, senïs 1. adj.: alt, hejahrl, camp.: 
sënïör, örïs alter ; se pracbere seniorem 
sich als reifen Mensehcn zeigen. 
2. suist, a) der Altere, der Alteste (I's, 
104, 22). b) Greis, Greisin. c)Priester; 
dav.: sEnïörës, Om m, die Altesten, der 
Bat der Alten; die Vorfahren; d) Be- 
amter (Ps. 103, 22). 

sënï 3 je sechs, 

SenïS, 'ae /. Zengg Qtroat.: Senj, ital. : 
Segnia), St. am Canale della Morlacea 
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imw e it. d es ad r i at ischen M eer es , ca . 3 2 
Einw.; Bisebofssïfcz (seit 1150):;- von 
1570 ab vereinigt mit Modrus, Suffr. 
v. Agram; da,v. : Seniënsïs. ë. 

Senïën. (O. R.) s, Senia. 

sënilïs. ë greisenhaft. 

sënïö, önïs ra.. die Sechszahl (als Wurfêl- 

auge). 
sëiiïör, örïs s. senex, 
■ sönium, I w. das hohe "Alter, Greisen- 
aitër, Altersschwache. 
sëoïüs, ï m. Gi'eis. 
Semia ater hebr. Ace, von: Sin = die 

Wiiste Sin (Deiit. 32, 51). 
Seniiaab, nieht Königsname, hebr. : Schi- 
ne'ab, veraiümmelt aus: scbemabad 
(Gen. 14, 2), #. Semeber. 
Seunaar . indeel, (hebr.: Schimar = 
Schingjr, Sixmir) Gegeild am Mtttel- 
laufe des Euphrat ü. Tigris, altester 
Xame für Babylonien. 
Setmaclterifo indeel, m. (hebr. -. Sanchefib, 
assyr.: Sm-aohc-erib. = Sin nat die 
Bfüder vermebrfc) Sermaeherib, König 
von Assyrien (705 — 681). 
S. Ssnuen indeel, m. hl. Sennen, ein 
persischer Mart., + zu Rom uhi 250, 
30. Juli. 
Seuueser indeel, m. (hebr.: Schen'assar) 
riehtig: Sinbassar, verkürzt aus: Sin- 
pal-ussur ( = o Sin, schütze den Sohiï). 
Seunim indeel, (hebr.: Saa.najim) ein 
Eicherr- oder Terebinthenwald im 
Stammo ïjephthali (Judic. 4, 11) 
Sëiiögaïlïa. ae ƒ. (Sena, Senogalliea, 
Sena Gallica) Sinigaglia (Senigallia), 
Hafenst. am Adrjatischen Meere, It. 
(Aucona), ca. 5700 Einw.; Bischofs- 
sitz (seit 6. Jlidt.), Suffr. v. TJrbino; 
clav, : SënöfjaHïëïisïs, ë. 
SënöaalKeü, ae ƒ, s. Senogallia. 
Seuöfjallïë». (O. £.) s. Senogallia. 
Senimarjüs jiagfe, ï m. eine ehem. Land- 
schaft beiSoignies,Belgien(Hennegau). 
Senunën. (O. R.) s : Sonones. 

1. Scnönös, üm m. (Sêloveg u. Stfv&v&g) 
Sens, St. r. an dor Yonne, Fkr. (Yon- 
116), cct.^5000 Einw., Erzbischofssitz; 
dat\: SënÖnënsïs, ë. 

2. Sëhöncs, üm m. (Sëaöiïïcftjs pagüs) 
Lc Senonais, ehem. Landschaft, Fkr. 

_( Champagne). 
S_ën5nïciiB pagüs, ï m. s. 2. Senones. 
sënsa, örum n. Moimmgcn, Ansichten, 

V[orsteIlungen. 
Sënatfls 3 verstandig, 
Sensenna indeel, (hebr.: Sansanna) Sen- 

_seniia, St., Pal. (J'uda). 
sënsïbïlïs, ë sichtbar, empfindbar, wahr- 

nehmbar. 
sënsll)ïlïtas, atïs /. Sidbtbarkeit. 
sënsïlïs, ë empfindbar, sinnb'chi 



sënsïm adv. allvnahliöli, naeh und nach 
sënsïtïvfts 3 1. empfindungsfahig, 2. stark- 
emp f inden d. 
sënsüalls, ë 1. erapfindsam. 2. sïnnlich 
Sënsüalïtas, atïs /, 1. Eoipfindsanikeit! 

_ 2. Sinnlichkeit. 
sënsüs, üs m. 1. Empfiïidung, Gefühl. 
2. Takt, Sinnesart, öesinnung. 3. An- 
sicht, Gedanke, Veistand. 4. Sinn 
Begriff, Begriffsvermögen. 
scntentïa, ae f. I. Meinung, Gesinnuntr 
Gedanke. 2. Wortbedeutung. 3. Denk' 
spruch, Sentens;. i. Stimme, Votum, 
Aritrag, 5. gerichtliches TJrteil, tlr- 
teilssprueb, Riehterspruch (hes. im 
Cod. jMrtsccm.);sententïa condem- 
nat. orï&: Verliangungsurteilsspruch 
(wenn duveh den Biohte'r die wirkiichè 
Verurteiltmg erfolgt und die Strafe 
verhangt wird) (O. 'j. e. 1654); sen- 
tentïa deelaratorïa: Erklarimgs- 
spruch' (wemi die Strafe schon auf 
Gr und des Recht es ^ugezogenist und 
dureh den Richter nur erklart wird, 
dafi dies in dern bestiinmten Falie zu- 
trifft O.j. e. 2223); sententïa dê- 
eissörïa: entscheidendes Urteil (O. 
j. e. 2232); poenae latae senten- 
tiae: Strafen, die bereifcs im Rechts- 
bucho verhangt sind und die dureb 
das Vergehen ohne weiteres ei ut reten; 
poenae fërendae sententïae: 
Straf en, die orst dureb era vöm Rieh- 
ter zu f allendes Urteil verhangt wer: 
den ; sententïa i ut er 1 5 c ü t ö rïa- 

Zwischenurteilssprucb (O. j. e. 1868); 
sententïa dêfinitlva: Endurteil (O 
j. c. 1868). 
Sërtteiitïöla, ae /. Sprüchlein, Redensart. 
sententïösüs 3 gedankenreich, sinnreieh. 
sentfoëium, ï n. Domgestrüpp. 
s«ntïna, ae ƒ. 1. Kielwasser. 2. Auswurf, 

Hef e. 
semïö, sënsï, sênsüm 4 l. fübleii, empfin- 
den, wahrnehmen ; sentirë praeeepta : 
auf die Befehle merken, den Vor- 
schrifteu geborenen. 2. spÜTen, er- 
leiden. 3. denken, urteilen, gesinnt 
seiri; së dêmissë s. : von si.ch selbst 
demütig denken; si' non humiliter sen- 
tiebam, sed exaltavi animam nieam: 
fürwahr (si non!), demütig ist mein 
Sinn, und ich erhebe mi oh nicht (Ps. 
130, 2). 

seiUïs, ïs m. 1. Dornstraueh. 2. üHr. : 

qualende Sorge. 
sentösüs 3 dornenvoll. 
senlüs 3 dornig, rauh. 
Swiua indeel, 'm: (hebr.: verbafit) Senua: 

1, Vater des Judas. 2. nachexilïsohcs 

Stadtoberhaupt in Jerusalem aus dom 

Stamrae Benjamin. 



?■* 



Seoiï indeel, (hebr, : Sohion = Zerstö- 

rung?) Seon, St., imweit des Tabor, 

Pal. (Issachar). 
SëÖnënsë möiiastërïüm, ï n. Kloster 

Seeon, Dorf nördlich vom Ohiemsoe, 

Bayern (Gberbayorn), ehem. Bene- 

diktinerkloster, gestiftet 10. Jhdt., 

aufgehoben 1803. 
Seor indeel, m, (hebr. : ■ Sbhar) Seor, 

Vater des Hethiters Ephion. 
Sforim indeel, m. (hebr,, versehrieben für: 

Schea'rja = Tor JaJiwes) Seorim, 

Plaupt der viertcn Priesterklasse z. Z. 

Davids. 
s*orsïm adv. s. seoreum. 
sëorsüra adv. (seorsus, seorsim) beiseite, 

abgés onder t, besondore. 
sëorsüs adv. n. seorsuui. 
sfparaMlïs, è trennbar. 
sëparatïm adv. abgesondert, fïiT sieh, 

getrennt. 
sëparatïö, önïs ƒ. Trennung, Aussonde- 

rimg ; sep. raenstrua: monatlicbe Reini- 

_ gung derPranen, Monai-sregel, Periode. 

sëjtSralör. örïs m. Absonderor, Trenner. 

sëparatüs 3 abgesondert, getrennt, ver- 

schiéden, 
sëparö 1 1. absondern, trennen. 2. Gott 

oder einem Heiligtume weihen. 
sëpSlïö, pSlïvï, pull-üm 4 begraben, be- 

statten, beisetzen, 

1. sëpës, ïs ƒ, s. saepes, . 

2. sëpës, pëdïs sechsfüfiig, 

Sephaath indeel, (hebr.': Sephat = 
Warte, Ausblick ?) (Horma) Sephaat 
oder Horma, kanaanitische St. am 
Nbrdrande der Wiiste Sin, Pal. (Si- 
meon). 

Sepham indeel, m. (hebr.) Sepham, Pürst 
im Stanirne Benjamin. 

Sepkama, alter hebr. Ace. von: Sepham, 
emern Orte im östlichen 'Teile des 
Starnmes Juda (Nurn, 34, "10). 

Suphamoth indeel, (hebr. : Schiphamoth) 
Sepbamoth, Ort, Pal. (J'uda). 

SrpUar indeel, (hebr.: Sephara, alter 
hebr. Ace.) Sep har, St. im südöst- 
lichen Gebirge Arabiens. 

Sepharvaïm indeel, (hebr. v)bhl riehtig: 
Sebaraim) Sepharvaim, die südlichste 
Stadt von Mesopotaraien oder gleieh 
Sebaraim, einer St. in Syri.en zwi- 
schen Danxaskos u. Hamath [Emath], 
zerstört i. J. 72.7 v. Chr. : ƒ..: Sehome- 

Sephala amgeblieh ein Tal, doch kein 
Ëigertname, versehrieben für hebr, : 
saphonah = gogen Worden, (2. Par 
14, 16). 

Sephnlïa indeel, m. (hebr.: Scliephatja = 
Jahwe hat geriektet) Sephatia, Judo, 
dessen ISTachkommen aus dom babyl. 
Exil zuriickkehrten. 



Sep hei indeel, m. (hebr,: Schiph-'j) Sep hei, 

^ Israelit aus dem Starmhe Simeon. 

Scphcla indeel, (hebr. : Sohephela = 
Xiederung, SêqXjld) Sep hela, eino 
Ebene, südlich von Joppe inPalastina. 

Sepber indeel, (hebr.: Schepher) Sepher, 
ein Berg, Lagerplatz dor Israeliten 
in der Wüste, 

Sephet indeel, eine Örtlichkeit, riehtig 
lautel die Stadt Kadesch. (Qedesch, 
grieeh. K-èöwg) Pal, (Wephthali) (Tob. 
1, 1), s. Cades-Kephthali. 

Sephl indeel, m. (Sepho) (hebr. : Sehephi) 
Sephi oder Sepho, Stammfürst der 
Edomiter, Sohn des Ebphaz, Enlieï 
Es aus. 

Sepliim indeel, m. (hebr. ; Schuppim) 
Sephim, angeblich ein Tempettür- 
waehter, wohl verderbte oder einge- 
86'hobéne Stelle (1. Par. 26, 16). 

Srphïtm indeel, m,. (hebr. : Sip lij on) (Se- 
pbon) Sephion oder Sephon, altester 
Sohn des Gad, dessen Mach kommen 
die Sephoniten. 

Sfipho indeel, m. (hebr. : Schopho) Sepho, 

1. s. Sephi. 2. Ho rit er (Höhlenbe- 
wobner im Gebirge Seïr), Sohn 
Sobals. 

Seplvoil indeel, m. (hebr.: Siphjon), s. 
Sephion. 

Sephonïlae, arüm m. Sephoniten, s. 
Sephion. 

Sephór indeel, 'm. (hebr,-. Siphor [Sippor] 
= Vogel) Sep hor, Vater Balaks, " des 
Königs von Moab; „Balak, Sohn 
Sippors" : wohl Einschub für „Moab". 

Sephora indeel, f. (hebr. : Sippora = 
Vogel) (Siphra) Sephora, 1. eine Heb- 
amme der Hebraerinnen in Agypten. 

2. Pr au des Mosos, Tocht er Jet bros, 
des Priesters von Madian. 

Scplithaii indeel, m. (hebr. : Sohipbtan = 
Richter ?) Sephthan, Vater des Ka- 
muel, eines Fürsten im Stanlme Eph- 
rai m. 

Sepliuphan indeel, m. (hebr. : Schephti- 
phan) Sephuphan, Israelit, Enkel des 
Benjamin, Sohn des Bale. 

sëpïa, ae ƒ, (aqTiCa) Tinteiifiscb, 

sëpimeiilum, ï n, Hmzaunung, Schranko : 
altarïs. 

sëpïö, psï, ptüm-4 e. saepio. 

sëpönö, pösüï, pösïtüm 3 1. beiseite 
legen, absondern, ausscheiden. 2. ent- 
fernen, ausweisen. 

sëpösïtïö, önïs f: Absondorung, 

Sepia, ae ƒ. Ceuta, Hafenst, an der Nord- 
küste Afrikas (Marokko; au Spanien 
[Cadix] gohörig), ca. 13 000 Einw.; 
Bistura (seit 1421), seit 1570 mit dean 
Bistum Tanger, soit 1851 mit Gadix 
vereinigt; dav.i Septënsïs. e. 

suptëm sieben. 
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Sept Sm Bölflrës B. M, V, Fest der sieben 
Sdmuerzèji Mariens {ani Freitage n&eh 
Passionss.OBDta.gM. amlö. Srpteniber). 

Ss. Septëm Fralrës die sieben heiligen 
Briider, Söhne der hl. Fehatas, Mart 
t 150, 10. Jplï, 

Septeniher, brfg, brö September-; sw&sï, 
m. (scil.: mensïé) Monat September 
(ehernals der 7. Mo nat). 

septi'iiHlëcïm s. septendeem'. 
Septempëria, ae f, (S. Sévermi ecclesia) 

San Sevcrino, St., r. am Kiistenflnsf.e 

Pot enz a, It. (Mac e rat a). ca,3300EirrW , 

Bisehofssïtz (seit 1586), Spffr. v. 

Fermoi dav. : Sepfeinpëfïaiiiis 3, 
Si'pttmplcx, ïcïs siehenfach. 
Stipten. (C. B.) e, Septa. 
Stptënarïüs 3 ans sieben bestenend; 

saerüm sept ênarfüm : die sieben Gaben 

des lil. Geit t es; quïës septênarïa: 

Sabbatruhc. 
Sipteudiscïm (teptemdeeim) siebzet». 
scptEnï 3 je sieben; siebenfach. 
septenuïs, ë siebenjabrig. 
septcnnïüm, i n, ein Zeitraum von sieben 

Jahren. 
scptentïïö, önïs w. septeimïöïês, flm m. 

1. Siebengestirn, grofier Bar, Wagen 

(Arctos). 2, Korden, 
septenfrïëijftlïs, ë nördlich, Kbrd-. 
septentrïöji ës, üm m. s. 'septentrio. 
septênüs 3 je sieben, 'siebenfacb. 
Sephlai indeel, m. (hebr.: Sehabtsi) Seph- 
tai, Levit, der bei der erslen nach- 
exiiisehen Gesetzies-urig beteiljgt war. 
seplïdüüm, ï n, ein Z ei tratim ven sieben 

Tagen, ein Weck e. 
septïës adv. siebenmal. 
septïförmïs, ë siebengestakig. 
septïinae inarms testes, Zengen der 

siebten Hand, s. testis'. 
sepfïman», ae /. die YVocfce. 

1. geptïxnanarïus 3 wöchentlkh. 

2. sepiïmanarifis, i m. WÖehner, 
Septtoiifis Sëvêrüs, ï m. Septimins Seve- 

ras, römiseher Kaiser (103 — 211), 

Christertveriolger, 
sepflmiïs 3 der siebente ; Septinms (seü, : 

lapïs) der siebte Meilenstein: pröpë 

Septïmöm = beim siebt en Meilen- 

steine. 
S. Septïmftk, ï m. bl. Septinms, s. Ss.Libe- 

ratns, Bonjfacius et socji. 
Scptïniïis móits Ment Septiner (iro 

Sehweizer Kantone Grauhimden). 
septiDgentësïmfis 3 siebenhundertstcr. 
septiugëiHï 3 siobenhundert. 
septüatjëimrïüs 3 ans siebzig bestellend, 

siebzig jahrig, 
septöagësïiKÏis 3 der siebzigste; dav.: 

Septuagesima, ae ƒ. der dritte Sonntag 

vor Beginn der Fastenzeit (mit ihm 



begann ehedem die Brifizeit a]s Vor- 

féièr des Osterfestes). 
Septuagesima, ae ƒ. s. eeptaiagesinnis 
ssptfiiiyïës adv, sicbzign;al. 

septfiügiiiiasiebzig; dav.: Septösgintaiït- 

decl. u. ae f. die Septuaginta, d. h. der 
alt est e grieehiseb.e (alexsndrinif.che) 
Text des Alten Testament es, der an- 
geblioh ven 70 (bzw. 72) geleh.rten 
Jnden im d ritten vorchristliehen 
_ Jabrbvridert hergestellt TCwrde. 

sfplfim. j n. s. saeptnm. 

scpfüpliim adv. siebenfacb. 

Stpffipblm, I n. das Siebenffe]-.e. 

sëpïtis 3 e. sacptvis. 

septfiplits 3 sicbenfaeh; suiu. n:: das 
Siebenfatbe; n. ah adv.: siebenfacb. 

sëpuk-ïiraJïs, ö g. sepuleraljs. 

sepuiebtüm, i w. s. sepnlcrüin. 

sèpukTalïs, ë (Kepnlchralis) zv,.m Grabe 

ge horig. 
sëpoïcrüm, i n. (sep-ulehrnm) ï. Grab, 

Grabical, Grabbiigel. 2. in sëpulcbris 
ist unrichtige Übersetzv.ng )<ar dasHebr. : 
„in skeitafibus" = die in dürren 
Gegenden wolnen (Fs. (i7, 7), 3. sec 
pulcra in Ps. 48, 11 ist faïscht Über- 
seizung, statt: desideria, ako: „ihr 
Verl&ngen. ist, ihre Hans er möchün 
ihnen e wig bleiben," d. h. sie mochten 
ewig leben, 

sëpuIl«iïf.JW, i n. Éegrabnis-, Fcisetzi.ng. 

sfjfultftisi, ae f. Eestattnng .eines Tetrn, 
Begrabnis, Beisetzrrig, 

së(piaeïias, Stïs ƒ. Folgsankeit. 

Sëquana, ae m. Seine, Eivfi, ïkr, 

Sëqtiai», örfiin m. Sequ^ner, eine kel- 
t is e he V öl k e rs o b af t z w is e he n V og es e n . 
Bhem, Jura tt. dtm Oberknf der 
Bhóne, die Gogend der Francbe- 
Comté u. Bnrgüïids; GallTa Sëqi:a- 
norüiH = Bnrg-uncT. 

Sftjiiaiiïs, ae ƒ. die Franebe-C'enité, 
Landschaft-, Fkr. (Boubs, Hante-SaSne 
u. Jtira). 

S. Sëquanus, i «i.hl. Seqnanns, Priester 
u. Abt, t vm 6^0, 19. Sept, 

SËquaX; acïs 1. Jeieht crfersel.nell fojgend. 
^ S, iiacbgiebig, gesehmeidig. 

sëquax, acïs m. Begjejter; Anbanger, 
Schuier; pi.-, Gefolge. 

sëquëlö, ae ƒ. NachicJge, Gcfoigscbaft. 

sï'tiueiifïö, ae ƒ. die Sequenz (das [anf 

das Alleluja oder den Traktus] Fol- 

gende); das römische Mefibncb ent- 

bah fünf Sequ'enzen (Hymnen). 

1. sëquestërj trrs, iré u, sëquestër, 
tra, trüm verrpittëlnd. 

2. sëüïiesfër, trïs u. Eëqvestër, trj m. 
1. Verrnittier: pëeïs; Mitteisperson, 
Unt erhandler ; Fürspreehër. 2, Ver- 
wahrer ven strittigen Sachen, Ver- 



walter baschlagnabmter (fremder) 
Güter (O. j. c. 1672). 
■sëquestrütïö. otiïs f. 1. die Besohlag- 
nahme von strittigem Guto ode-r von 
einer Sache 7,nrKreditiSioheru.ng. 2. die 
Verwahran^ einer besehlagnabmten 
Saohe (O. i. c. 1672).- 
■sëqfiestraÊÖr, örïs in. Vorwalter frejnden 

G-utes. 
«Squeströ 1 1. oine (?;trittige) S'ac-he in 
Be:schlag nshmen and in besondere 
Verwaltung geben. 2. ab.^ondern, 
trennen, scheiden (Dies irai), ent- 
ferneu, ent ziehen. 3. zuriickweisen, 
verwerf en. 
Sftquïör, ffiï (comp. : za sÈquüs oüïer 
secüs) nacbfülgend, schlechter, sehwa- 
eher; sexüs sëquïör;. das sebwaehere . 
(woibliche) Gsseblecht; (8. Vincent. 
a Paulo, fee/. VI.); nlbxlö sëquïüs: 
nich tsdesto weniger. 
sëquör, eütü.3 süoi 3 1. folgen. naeh- 
folgen, begleiten. 2. verfolgen. 3. an- 
hangen, sich anschliefïen. 4. strsbeii, 
verlangen nacb. 5. vöeïbüs sëquï 
Ohr'istö {dat. comimd.): Christus dureh 
Gasang verherrlichen (Hytnn. Mat. 
■plur. Mart. temp. paseh.). 
sëquütüs part. per), v. sequor ^ seoufciis-. 
Ssr indeel, (hebr.: Ser) Ser, St, Pal. 

(Nephthali). 
sërüi, ae ƒ-, Latte, Riegel; Qaerbalken 

(zmn Verriegeln des Tores). 
Saraiën. (O, B.) $, Seraimn. 
Seraiüm, ï n. Serajewo, St., Bosnien, 
ca. 60 000 Einw.; Erzbischofssitz; ; 
dav. : Seraiënsïs, ë. 
SL'raph. indeel, in. (hebr.: Sarapb = 
B renner) 1. eine Sohlange mit b ren- 
nende tri, beiOendeirt Gif te in der 
Waste. 2, s. pi. Seraphim. 
stTaphicfis 3 gliihend, van hei fier Li eb e 
erfüüt; Patrïarclia serapWftüs: Bei- 
name des hl. Fr ana von Assisi. 
S&rapkkn indeel, m. (in don Mefiprafa- 
tionen : ra. ; hebr. plur. au Serapii) 
Sera.pbe, die höcbst.o Klasse der 
Bngei, die als Trager rein?ter, 
glühender G';)ttesliebe angesebon 
werden. 

Da„Seïaphi!n"spaternichtalshebr. 
Phiralforoi erkannt warde, wurdo 
dioser Plural mit dem Siugular ver- 
blinden: speeios unius Seraphim 
tFest. Impr. ss, Stigmatum S. Franc. 
17. Sept. L. IV".) u. Seraphim cruci- 
fix i efflgies (S. Franc, 4. Oat. L. VI.); 
andererseits wnrde vam hebr. Plural 
noch mals der latei tiische Plural ge- 
bildet: Seraphïnï, örtifn m. Q.iid 
enim propinquius Cherubmis ot Sera- 
phinis ? (Propr. v. K.ralcau. Per. II. 
infra Octav. Ss. Trinilatif, led. IV.). 



Seraphim, örüm ?ra. s. Seraphim. 

S, SBraplÜEiüs a Moiitëgrauarïö, hl, 

Seraphin von Montegranaro (| 1604). 

Eer Heilige etsunuLt aug . Moate^raaarfl bei 
Fertno (It&üeu) : aeiaeEltera \vüreti arüi ? aber froum. 
yeiri idDtsfililaft toq Jagend aai Ifiatete: ^Teh -will 
uaseuatdig bleiban uad ileLlig \verdea. 1 -' Auf einer 
Wallfatm nacL Lüreto tlber^chcitt et- ïweim&l troX- 
kftafta ï'LLQes den. PtnÜ Potenza. Seokzeh» Jabre 
alt, trat er alg Tjtiïonbrader in flea EapnKtiterarden. 
In al[eiü trea and eifrig, liebte er es beaandera f 
anderen zii btlien und ihnen ibre Lasten i-.n er- 
leiohtetrt, Einea groüeu Teil der ÏTacht wïdoaete 
or dem öebete Tiad betracbtet& mit hl. 3n.br nnst das 
Leiden des Herrü, Hr batte ein&n grö&en A.bsehen 
gegao. jede, aticb die kleinste Sltade. GJott verlietf 
ibm di&^anctaïgab.a; ibit dern Kr&nzweiehen beilte 
er vieio Kranke, lm 6i. Lebansjabre atarb er za 
AïCDli. Kiem&ng XI U, epraob ibn beilig. — 12, Ok- 
tober (K-^Lp. O.). 

S. Sërapïa, ae ƒ, hl. Sorapia, Jgfr, u. 
Mart. im 2. Jabrhundort- zu Bom, 
29. Juli (cwi 3. Sept.: Peul der Eeli- 
quie nüb ertrajun'j). 

8, SBrapïö», önïs m. bl, Serapiqu, Mart. 
n. Bisch. v. Thmuis (Agypten) 
(t 4. Jhdt.), 21. Marz. 

Sërapïs, pis u. pïdis m. (Sdgan;^) Serapis, 
ein Gott der Agypter, spat er auch 
bei den Grieohen und Bömern ver- 
. ehrt ; er galt als Gatt der Unterwelt 
u. dor abgeschicdenen. Seelen. 

SsrbÏRa.m, ï h. (Serbium, Sopiana, 
Quinque ecclesiae, Quinque basilioae) 
Fiinfkirchen (ungar.: Pécs), St., 
Grigarn (Baranya), ca. 45 000 Einw.; 
Bischofssita (seit 1009), Saffr. v. 
Graa; dav.: SBrlHiiënsls, ë. 

S'iTl)ÏÜm, ï n. 8. Serbinum. 

Sfirftltia indeel, m. (hebr. : Seherbja) 
Sorebia, 1. Levitenfürsf, dor mit 
Zorobabsl aus dem babyl. Esii /.urüok- 
kebrte.. 2. Levit, dor bei der ersten 
naehoxilischen Ges et zes ver 1 es ung tt. 
bei der Be^iogelung des naohexi- 
lischen Bundos bet-eiligt war. 

S, Sërëiia, ae /. bl. Serena, Mart., Ge-" 
m^iblin des ICai.sers Diokletian. — 
16. Aug. 

SsTëna, as ƒ. dé Serena (O. R.) s, Sereno- 
polis. 

Si'rêniipölïs, Is f. La Serena, St., 1. 
am Kiistenflusse Coquimbo, Chile 
(Ooqainibo), ea. 20 000 Einw.; Bi- 
schoïssit/. {seit 1840), Suffr. v. San- 
tiago; dav. : SorënöpSlïtamls 3. 

sërênïtas, at-ïs /. Hoi.terkoit; heitores 
Wetter; als Titel: Barchlaucht. 

sërënö 1 hsiter maohen, aufbeitern. 

sèrënüra, ï n. heitères Wetter; sërënö: 
bei heiterem Himmel. 

sBrënös 3 1. heiter, wolkenlos, fröhlicb. 
2. huldreioh, gnadenvoll.,_ 3. sörenissl- 
müs 3 durchlauehtest, 

Sërêdüs, ï 'in. Serenus, 1. ein Richter 
in R-orn z. Zt. Diokletians." 2. ein 
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Aquitanien, Vator des. 



X eregel - S er e s er, 
Sereth), Sereth, 
Stamme Juda 



Herzog von 

hl. Amandus. 
Seresur indeel, m. #, 
Sereth indeel, ra. (hébr. 

Tsraelit aus dem 

(ï. Par. 4, 7). 
Sergiöpöüs, Ib ƒ. Sergiopolis, Si... in der 

rö mi stillen Provinz Euphrates.ia oder 

Syria Eiaphratensis, westlieh yom 

Euphrat; Begrabnisort des hl. Mar- 

tyrers Sergius. 

S. SeigliiSj i m, hl. Sergius, Mart f um 
303. 

Sergius entstammte einem e dl en Geschl echte, 
trat in den Slilitarstand, wurde zu Triest Kriegs- 
trïbnn und verbreitete in diesei S.tadjt dnrch vielc 
Wnnder hellen trlanz. Yom Kaiser Maximinian 
xu den örfentlieften feierlicben Opfern gernfen. w- 
sehien er hieht uur. sondero vernnuhte die Goteen- 
bijder und bekam.ite sich oöen «um ehristliehen 
Ölanbên'. Beehalb ward er der niilitaiiscben Ehren 
beraubt, mit eisernen Ketten gefcsselt initten dnrch 
■die Stadt gefülirt nnd da nu in einen schmut Eigen 
Kerker ge-w o rf en, Ilierauf Tvurde er au Antiochus^ 
dem iTeldherrn im Oriënt, naeh Tvras gosehickt. 
Dort wurdo er vdederum in einen dunklen Xeiker 
gevrórféu, doch empnng er dureh den Martyrer 
bïaehus, der kLirw vorher gemartart "worden war 
Trostung und Btarkungr. Ais seine 'Standhaitigl; eit 
tmeisenüiterlich blieb, muiden ihm eiaeïne Schuhe, 
die innen mit apitaen Nagel n ausgesch lagen waren, 
an den "iïütëen hetestigt und die Hande anï den 
Hu eken geb linden. So wnrde er geawiingeü, vor 
den "Wagen des Antiochus herauluufen, Dnrch 
einen Enge] gestsrkt, hielt er auch dieee graiisüïne 
Marter aus. Bald daranf wnrde er ënthauptet. — 
Die Iianze, deren er sich bediente, genient in Triest, 
wo sie aufbewahit wird, groJ3e Varehruug; aueh 
ins Stadtwaopan Worde sie uboruoinmen. — II. Ok- 
tober (Triest). 

2. S. Serfjïfts, ï m. hl : . Papst Sergius I. 
. (687—701). 

Sergïüs, ï m. Sergius, I. Rapste: 1. lil. 
Sergius, $.2. S. Sergius. 2. Papst 
■ Sergius TTJ. -(904—911), 3.- Papst 
Sergius IV. (1009—1012). II. Andere 
Personen: 1'. Sergius; Paulüs, Pro- 
konsul von Cypern in apostoiiseher 
Zëit. 2. Patriarch Sergius von Kon- 
si. antinop e) (610 — 038), Stifter der. 
Monotheletèrisekte. ' 3. Vator des 
h!. Romuald. 4. ein Oiïizier des 
_Gi"afen Kóger \-on Kalabrien. 

serïö, ae f. groOes irdenes GefaU, Tunne, 
Kufe, Topf. 

sprïatïoa. adv. reilienwoise. 

sCricaLfts 3 in Seidenstoff gekloidet. 

s*rïeêüs 3 s. serieus. 

sërïcfmi, i n. Seidenstoff, Seidenldeid. 

serieus 3 (sërlcëüs) seidon, aiis Seide. 

sêrïE adv. n. sorio. 

Sërïës. ëli. 1. Keihe, Peihenfolge, Ord- 
rtimg; series mundï: Weltenlauf. 
2. Zusaminenhang. 

sêrïö adv.- (sërïë) im Ernst, ernstlieh. 

sËrïösiis 3 ernsi:., bedachtig. 

sêrïüiii, I n. Ernst; pi,: sërla, örüm n. 
ernsthafte Dinge. 

1. sëpïfls adv. eompar. von sero, e, serus. 



2. sërïüs 3 ernsthaft, ernstlieh. 
sermö, Önïs m. 1. "Unterrcdurig, Ge- 
sprach. 2. Vortrag, Predigt. 3. Ge- 
rede, Gerucht. 4. Sprasche, Sprach- 
taliigkeit. 5. übtr.: Erfüllung des 
Wortes, Verheifiung; in Deo laudabo 
sermenes meos: richtig senmonetn 
eius : mit Gott werde ich rühmen 
sein Wort, seine VerheiBung, Hilfe 
(Pa. 55, 5 u. 11). 6, IJrteil, Ver- 
sprechen (Ps. 60, 6). 7. Plan (Ps. 
■ 63, ö), S. Hebraism,en: Saehe, An- 
gelegenh.eit ; disponet sermones buos 
in iudicio = er ordnet seine Atige- 
legenheiten, seine Saehe naoh Recht 
■und Gerechtigkeit {Ps. 111, 5); Tat, 
Vorf all : Qüis est sermo, quent focisti t 
Welehe Tat vollbringst du ? Was tust 
duï"(2. Beg. 12, 21); sermo liequam 
(Ps. B3j 8) = niehtsnutzige Beratung. 
9, Sermo im Sinne von Verbum, 
Aóyog: omnipotens Sermo a regaljfous- 
sedibus venit = das allmaehtige- 
Wort (= der Sohn Gottes) sti.eg 
von dom köngliehen Throne herab. 

sennö cïnatïö, önïs ƒ. das Kcden, Ge- 
sp rach; Zvriegespraeli, L'nterrednng 
(Prov, 3, 32). 

sermö cïnatör. örïs m. Prediger, Re dn er. 

serinöcïnör 11. sieh unterreden. 2. pro- 
digen. 

SCmiiJiieüïfts, ï m. das bös willige Gerede, 
Gesohwatz. 

1. sèrö, sërttï, serttim 3 fügen, reihen, 
knüp-fcn, zusa.mmenfügen, vorknüpf en, 

2. serö, sëvï, salüin 3 1. saen, pflanzen. 
2. erzeugen, ■hervorbringen, 3. ver- 

■ anlassen, erregen, 

3.[sêrö adv. spat, eompar. : sërïüs S]>ater, 

au spat. 
Serou indeel, m. Seron, Feldherr des 

syrisehenKönigs Antiochus Epiph an es . 
Seror indeel, m. Ahnherr des Königs 

Saul (1. Sain. 9, 1 wird als Einschub 

betraohtet). 
sërötïniis 3 1. spat ei nt reilend; sërötïnüs 

imbör: Spatregen; terra sërötïna: 

.oin Land, das' spate Eiüchte bervor- 

bringt. 2, abendlich; pröcös sërö- 

tïnae = A ben d gebet, 
serpêiis. tïs m. u. f. Scblange, Draehe; 

Kriechtier (Ps. 148, 10). 
serpentiiiüs 3 1. schlangenartig. 2. nei- 

disch. 
serpö, psï, ptfim 3 1. kriechen, schleicheh. . 

2. sich ausbi'eiten, fortwuehernr 
serra, ae ƒ. Sage., 
serrfilfts 3 sagcnförmig. gOKaekt; 
Serratüs inöns tïs m. Montserrat, Berg 

in Spanien mit berüjuntem Mhtter- 

g o 1 1 es hei J igt urne . 
sierrö 1 zersagen. 
serrüla, ae f. kleine Sage. 
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Sertö, ae /. Sert, St., r. am Eohtan-su 
(ïum Tigris), asiatischeTürkei (Bitlis), 
ca. 15 000 Einw. ; oholdaischcr Bi- 
schofssitK (seitl858), dav. : Si'rlëiisis, ë. 

Seriën. (C. Ti.) s. Serta. 

sertüm, ï n. (m&isl pi. : serta, örüm n.) 

BUmiengewinde, Kï'anz (Ps. 28, 5). 
Serababel indeel, m. s. Zorobabel. 
Seraf) indeel, m. (hebr. : Serug) Serug, 

Sohn des Reu (1. Par. 1, 26). 
1, sërüm, ï n. dor vvasserige Teil der 

geronnenen ^lüch, Kase-wass.er, Molke. 
2-. sërfim, ï n. spatc Zoit. 
sërüs 3 spat, verspatet, zu spat; adv. : 

sêrö, convp. sëi'ïüs, superl. sërissïnië. 
serva, ae f. Sklavin; Magd, Dionerin, 
servabiQïs, ö 1. aufbewahrbar. 2. er- 

ret1;bar, 
servatïö. önïs /. Beobaehtung. 
S. Servütms, ï m. hl. Servaz, Bek. u. 

Bisch. von Tongern (Belgien) (| 384). 

Er jh Lel C öicb. yoiu Arianjsinus frei nnd nahtü aïïï 
Ktmsdle zu Sardioa teil, Vüm Tiiroüraubcr Maguen- 
tius ward er init JBisebof Maximin ven Trïer kii 
Eonatantiua geaandt Beide "wurden in Ale^andTien 
1 Agypten) VOïü lieïligen Atbanasins beherbergt. Als- 
. dann nahm Ser.vatius am Konaile yoiï Eimiui teil. 
-wo er rnit Bisehof Faebadina von Agen (i n kr.) die 
Arianer betampfte ; doch lieiSen beide sich anfanga 
dureh eineansehelnendrechtglaubige aberïinGrii^de 
arianiaeh gehalten e l^ornïel t&usehen. Als die Bar- 
baren in Frankreich ein nel en, fürchtete Servatïus 
aueh fur seine Bisehofseiadt und ilebte deshalb öott 
au, die Prüfung abauwenden. Er erhielt die himiu- 
lische Ankert, jenes Leid müsee kw fttrafe tiber 
das Ynlk kommen, er aelbst aber "werde es nicht 
mehr settaueij, Itr Elarb m Maastrieht (Heiland). 
Der lil. Bisch o f Hnbert setz+e ibn spater faiarlich 
bei- — 13. Mal (KSIn, Osnahrück). 

serviltör. örïs m. 1. Boobaehler, 2. Er- 
halter, Errettor; Heiland. 

sen^atrïx, ïcïs ƒ. Retlerin, Erhalterin. 

Servï», ae ƒ. Serfidsche, Stadt in Make- 
donien. 

servïlïs, ë sklaviseh, knechtisch; opéra 
serYÏlïa knochtliche Arbeiten (die an 
Sonn- und Festtagen nicht ver- 
riclitet werden sollen). 

servïlïtër adv. skla-vnsch, nach Sklaven- 
art ; kneebtjsch., 

servïö 4 1. Ski ave sein, dienen. 2. Dienst 
erweisen, willfahren. 3. "widm.en, 
sich -befleiBigen, trachten nach, be- 

- ' dacht sein au f. 

servïtïaJïs, ë dienend; elêrïcüsservïtialïs: 
Laienbrnder in' ein er reli.giösen Go- 
noss en schaft. 

servïtïftiit. I n. 1. S kf averei, Dienst, 
Dienst.barkeit. 2. Gottesdienst. 

servïtor. örïs m. Diener. 

servïtüdö. ïnïs ƒ, Knecht se haft, 

servïtüs, ütïs ƒ. 1. Sklayerei, Knecht - 
schaft. 2. TJnterwürfigkejt, Ge- 

hors am, 

servö 1 1. beobaehten, behüten, Wache 
■ halten. 2. nicht verletzen,- nicht 



übertreten. 3. aufbewahren, auf- 
sparen. 4, erhalten, erretten. 

servülö, ae ƒ. (junge) Sldavin, 

scrvftlüs, ï m. (junger) Ski ave, Diöner. 

S. Servülfis, ï m. hl. Ser\rulus, Mart 
. Cf 284). 

Er wurde von seinen Kltem Eulogins und 
Klementja yon ïlindheit an in der chiistliehen 
Eeljgion ene gen. KwÖlf Jahre alt. begab' et sich 
'm ein e Ilöhle, die heute noch nach ihm benannt 
■wird nnd zn aeiner Ehre einen Aïtar enthalt, nnd 
föhrte dort i 3 / 4 Jahre lang ein rauhea B unieben 
unter Betrachtung himmligcher Uinge, Auï heliere 
Mahunng kehrte ei ins yatcrliehe Haus atuüek. Anf 
dein Wege dabin tbtete er duren das Zeiehen des bl, 
KrenzesunddurehAnblasen eiue gewaltïgeScblange. 
Ein au Beseseenen befreite er vom Teuiel, nnd 
niemand war üi Triest, der nicht auf seine iFïirbitte 
hin von tentlischqn Anfeindnngen boirelt morden 
ware, Iceitt Haue, das nieht dureb Scbutt aua der 
BEihle des hl. Servnlus ■ HeJlittz gefunden halta, 
K"aeh. dem Tode seines Vaters predjgte er das 
Evangelium, heilte den Sohn der Fulgentia vom 
tüdliehen J?ieber, ebenso den Matirer Didvmna. der 
von der Höhe eines Baues herabgestürist urrd 
Boïrweï verletat -worden ■ -war. Aui dieee VTunder 
hin. wurde er vüm Siatthalter ergriiten. gi'auaam 
aerfteiseht nnd mit brennendem Öl tihergossenj wo- 
rani er frendig 'den Tü des el rei eb dureh J3eh"wert 
euapfiilg. Sein L'eib "wnrde vün seiner fremman 
Mntter begraben.' daan aber in ei nam Marmorsarge 
ïü der Kathedrale des hl. Jnstua beigesetat. ~- 

24. Mai (Triest). 

1. Sftrx-fitï 3 1. dienstbar, knechtisch. 
2. mit cinem Servitut bel ast et.- 

2. servüs, ï tn. 1. Skiave, . Knecht, 
Diener; Servüs servörüm Deï: Diener 
der Dienei' Gottes, papstliehcr Titel, 
den sich zuerst Gregor der GroBe 
gegenüber dem anmaiSenden ïitel 
des Patriarchen von Konstantinopel 
(„Ökumenischer Patriarch'') beilegto. 
2. üUr.: Volk (Ps. 77, 71; 79, 5). 

S. Servüs, j m. s. S. Liboratus, Boiii- 
fatius et socii. 

1. Sesae indeel, m. (hebr. : Schaschaq) 
Sesak, Eamilionhaupt im ' Ötamrne 
Benjamin, Sohn des Benjamin. 

2. Sesac indeel, m. - libysehor Name, 
(Sovoay.B^.1.) Schosehenk, K.önig von 
Agypten %, Zt. Salomos '(10. Jhdt, 
vor Chr.). 

Sesaeh g&heimer Name für: Bah el (Jer, 

25, 26). ' Die Geheim bezeiehnnngen 
wuiden auf folgende Weise gebild et : 
die 22 Buchstabcn des hebr. Alphabets 
wurden in /-wei Reihen neb en ein - 
ander geschrieben und awar die 
ersten 11 Bachstaben links von 
oben nach unten, die weiteren 11 Buch- 
si;aben ven unten nach oben. Sollte 
ein Wort in Geheimschrift geschrieben 
worden, dann vertauschte man ein- 
fach dio Buchstaben und. setz.te 
für den richtigen Buchstaben des 
richtig en Wortes den nêheiistehenden 
Buchstaben der anderen Reihe. Ih 
der angegebenên Doppelreihe kornuit 
Beth neben Sin (Sin u. Schin als 
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eln Biiebstabe gereulmet) "und Lamed 

neben Kaph zu stehen. • 

Sft^ai indeel, m, (hebr.: Schesehaj) Sesai, 

Sohn des Enakin Hebron (Judic. .1,10). 

sèiSiniim, ï n. (a^aafüv) Sesam (öl- 

haltige Pïlanze). 
sëseënürïüs 3 seeh?hi3lidect Manu stark, 
sêseënï 3 je scch.shun.dert. 
sësiMmtësïmüs 3 der seehshundertste. 
sëseeiüï 3 1. seclrshundort. 2. sehr 

viel e, Tausende, unzahlige. 
së3eentïë(rt)s 1. seehshundertmal. 2. tau- 

sendmal , unzahl i gemal . 
gëseüplüs 3 (v, sesqui) anderthalbfach. 
sësê Verstdrkung von: se (sieh). 
sësëlïs, ïa ƒ. . (aéóeltg) Steinkütnrnel, 

Sesel (eine Pflanze). 
sësqiil adv. num. (von ses = semis 
und que und einbalb, d. h. derEinhoit 
noch ein Bruohteil beigeïügb) ©in- 
cinbalb, anderthalb. 
sësquïhöra, as ƒ. ander thalb Standen. 
sëiijiiïmillësïinüs 3 der ander thalb - 
tausendste ; anno sësquïrïullêsïniö : 
im Jahre 1500. 
SësijmimMïüs, ï m. anderthalb Seheffel. 
sëst(ïlÏ0Bt5vüs 3 ein Ganzes und ein 
Achtel (l l / s ), nean Acht el enthaltend, 
SëSC|uïpën7(lïS, ë anderthalb FuB lang; 

Übtr. : ellenlang, sehr lang. 
sëiiiuïtertlüs 3 vier D ritsel enthaltend 

(Vk). 
sesiïfiüliua, ï n. Sitz, Sessci, Stuhl. 
sessïïïs, ë ïum Sitzen geeignct. 
sessïö, önïs ƒ. 1. das Sitzen, das Ruben. 
2, Sitzung, Berafcung; sessïö sëcrëta; 
geheime Sitzung, 
sessïtö 1 immer sitzen. 
$es$iuneül&, ae /. kleine Sitzung (zur 
TJnterhaltung), Kriinzohen, Klübehen. 
sessïir, öras m. 1. Sitzer; Zusch&uer, 
2. Aufsitzer. Reit er. 3. ïnsassë, 
E inwohner, 
SessSWtSaae aedës (palatïüm Sessörï- 
anüm) Sessorianiseher Palast, in dein 
zu Kom die hl. Helena, die Mutter 
Konstantins d. Gr,, gewolmfc hatte, 
Letzterer erriehtete in jenem Pa- 
laste eine Kapelle mit der grofien 
Kreuzpartikel unter dem Titel: Basi- 
lica Hierusalem; f.: S. Croce in Geru- 
salemme. 
sessorïüm, ï n. Sessel, Stuhl. 
sëMcrtïüs, ï in. Sesterz {kleine Silber- 
inünze im Werte von imgefahr 
13 Pfennigen). 
sët aülat. = sed. 
sëta, ae /. (saeta) Botste, Haar; sêtae 

ë quorum: Pferdehaar. 
Ssth indeel, m. (hebr-.: Scheth) Seth, 
Sohn Adanis und Evas (den sic für 
den ermordeten Abel erhielteil), ■ 



Srdhar indeel, m. (prdichteter -pers. Na-ma) 
Sethar, angebl. •■ höehster Boamter 
(oberster Geheimrat) des Perser- 
kömgs Xerxes I. (485 — 464) (Ésth. 
Ij H). 

Scthrl indeel, m. (hebr. : Sothri = Ja); we 
ièt Sehutz) Sefchri, rTaehkommc des 
Levi, Sohn des O ziel, Enkel der 
Kaafch. 

Sëtï.i, ae ;/. Sezze, St. im Südwesten 
der Vois-kerberge-, It. (Rora), ca. 
6500 Ein*.; Bistum (seit 1036), 
seit 1217 mit Terracina vereinigt; 
dav, : Sëtïnüs 3. 

setiia (settim) hebr. pi., indeel, in Ver- 
bindung mti ligna : Akazienhölzer. 

Settan (Settim) indeel. Bezeichnung für 
oine Gegend in der moabitisohen 
Ebene, nicht weit vom Joid.an ent- 
fernt, wohl gleieh: Abelsattim. 

Sëtiu. (C. B.) s. Setia. 

sëtösüs 3 boratïg, haarig. 

Setrai indscl. m. (hebr. ■■ Scbïtrai = 
Schrift Jahwes) Setrai, Rinderhirt 
Davids aus dem Stamme Ephraim. 

settim é. sotim. 

Settim 8. Setim, 

sëtüla, ae ƒ. (saetula) kleine Borste, 

sou s. sive. 

Seulëiisïs, ë s, Silvanectum. 

Scvaciiim, I n. s. Sebaturn. 

S- Sëvërd, ae ƒ. hl. Severa,, Jgfï. u. 
Abtissin (f 656). 

Sis stammte aas Sera Gasshleohta der Herztige 
voti A^at^a3L0tl nad wat eine Schweater d93 hl. 
Erzbiaehofj Modoaln von Trier. Sie -wurde von ihm. 
im Kloatcr' des ht. Synaptoriaüj dn3 er am Mosei- 
uter eroaat hitte, als Beiicdilctiiieria elngefcleidet. 
Dort starb ste als Abtissiu im Jahre ÖÉS; ihre Q-e- 
beïne kamoa sur Zeit des "ErKbisüliofa LadoU yon 
Trier zur Bt. MatthlaskireLe. — 13. August (Trier). 

S. Sëvërï (O. B.) s. 6. S. Severus. 

S. Sëvërïaaüs, i m. hl. Severian, einer 

dei vier gekrönten hl. Mart. z. Zt. 

Biokletians, 8. November. 
Sëvërïünüs, I m. Severian, 1. Bischof von 

Gabala in Syrien, Kirehenschrift- 

steller um 400. 2. Vater des hl. 

Isidor. 
S. Sëvërïna, ae /. Santa Severina, 

St-., r. am Küstenflusse Set o, It. 

(CaTttazaro), au. 1500 Einw., Erz- 

bischofssitz (seit 17. Jhdt,, Bistum 

seit 11, Jhdt.). 
S. Sevërïaae (C. It.) s. S, Severina, 
S. Sëvërïnï (C. R.) s. Septompeda. 
1. S, Sëvërlnus, ï m. hl, S ever in, Bok. 

(nach anderen: Mart.) u,- Bisch. 

von Köln {\ im 4. Jhdt.), 

Er war als Bekampfer der Arianer BLscb.üt voa 
K&\n geworden. AU er eines Tages am nl- Statte 
betete, botte ör Engclgosang nnd erÉulxr, daÊ der 
hl. Bisohoi Martin TOn Tours (Fkr.) soeben ver- 
sebieden sei. Ani sein Gebet na G-ott hin warde 
aaeh SEinem Arehidiakon diese Ki'Lcuchtuiig aateil. 
Fïia SQfort aach Tours entsaadter tiote bestittigfc e 
spater die Wahrheit des Ereijfaisses. Severins Ge- 
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b&ine tamen ïrt dio von ihiïi eu lühren der hl. 
Mftftyrer CorneÜue nnd Cyprian erbaute Kirche, 
üe daun. nach dnm Heiligen &elbat beDannt wnrde r 
Papat Leo IIL besu.eh.te attï Jerüeise zu Karl dem 
GroCcn das G-rabnial des ïü&chofa. Der hl. Annü 
tüq Kölu liefl die G eb ein e Ia die Kathedrale 
bringen. — 23. Oktober (Köln), 

2 S. ScvërlniiSs ï m, hi. Soverin, Bek. 
u, Abt (| 482). 

Nacb dem Torëe Alcilas kam Severia aas dem 
Oaten and ïieiS eieh ï\\ der G-egend des heutigeu 
Wien (Österreieh) nieder, WO er ein. FJoster er- 
riohtete, Aaeh die Klinwolmer von Passan (Bayeru) 
warden voo ihm and iaehrerea Laonchen auf^egncht. 
Er galt vielen als Friedeostapostel, dessen Gegen- 
wart Si non feindlieae Horden ïarttekhielt, Za- 
fcüraftige Ereigutsse sagte ervorans uod heilte viele 
franke; er selbst lebté sebr abgetotet and liebte 
die Eiasamkeit. AnS keine Weise konnto er aar 
LTbernahme der Bischofswürde bewogen" werden, 
Ersagte seinen Tod voraus and starb naeh Empfang 
der hl. Hakramente bei dem Psalmenveree: „J'eder 
Geiss m5ge den Iierrn luben: :i v,\i. Anfang Januar. 
Sein ttnversehrt bleibender Köiper kam spater nacli 
Neapel. - lft. j'anaar (Liow, Mïinclien-FreisiDg, 
Passaa, St. Pol ten, SalKbnrg, Seekaiï), 
scvërHss, atïs f. Strenge, ernstes 

Wesen. 
sëvërïtüdö, ïnïa f. Ernst, Strenge, 
sëvërüs 3 1. ernsthaft, streng, 2. grau- 
sam, sehreeklich, 

1. S. Sëvërüs. ï n. hl. Scverus, einer der 
vier gekrönten Mart. znr Zcit Bio- 
kletians (um 300), 8. November, 

2. S. Sëvërüs, ï m. hl. Severus, Bek. u. 
Bisch, von Pavenna (f !). 

Er staminie ans Eavenna (Italien) und betrieb 
. init seiner GatLirt Viuzentia. und seiner Toen ter 
Innozeutïa (tas Weberliandwerk, Als. der Bisehof 
der Staat gestorben war, f?ing aaeh Severns ia die 
Kirche. wo das Volk um eiue gute Menwahl betete. 
Plötzlieh lieli sieh eine weifie Tanbe eaf dem 
Ilaapts dos Mannes nicder. Die oinen hiel ten dies 
für ein Zelehea, daO e.r des Priestertams würdig 
e ei. die anderen trieben Lhn aus dem Gottesuause 
hinans. Als sieh jedooh ein Oleiehes an den zwei 
iiachsten Tagen^vieüerholte, warde er znin Bisch of e 
erwahlt, wShrend seine Gattin and Toehter ia ein 
Klostet eintrateu! Gott gab ihm die nOt^e Min- 
iidat nnd "Wïssensohaft dnreh besondere Gniide. 
Voti ihm wild dtis Wander der Bilokation erzahlt; 
auoh bat er r J n ote erweckt und den Iieióhnani seiner 
Gattin veraniaKt, der toten Toehter Blatz ïm Sarge 
zn mathei!. Seiae hl. Gebeine kaaien dnreh den 
Mainsser Erzbisehof Otgar von Pavia, WO Bie bei- 
gesetzt waren, in die St. Albanaskïrche zn Haïnz; 
spater gelangten sie naeh Ijirfnrt. — SS. Oktober. 

3. S, Sëvërüs, I m. hl. Severus, Bek. u. 
Bisch.. von Trier (t im 5. Jhdt.). 

Er gehorte za de» Sohülern ^ es ^b Lupas, 
Bisehofs von Troyes" (Ekr.), und wnrde Bisóhof von 
Trier.- Als soleher i-.og 'er predigend jn Bolgien, 
Bargaad and den anliegenden Landesteilen zwbli 
Jabro hindnreb du) her. Der Ui schot Geïmanns von 
Aaxene rlei" ihn zum Ksmpfe gegen die pelagj- 
anisehe Irrlehre zn Hilfe. Kach 36,iSlirigev itegie- 
rongszeit starb er um die Mitte des 6. Jhdts. " — 
16. Oktober (Trier). 

4. S. Sëvërüs, I m. hl. Severus, ein 
Priester, t om 5S0. 

5. S, Sëvërüs, I m. hl. Severus. Bek. 
(■]■ im 4. oder 5. Jhdt,). 

Er war Italifner and lebte als Priester an einer 
Martenkirebe der Provinz Valeria, Als er eines 
TagaH heim Besehnoiden der "Weinatoeke za eiuem 
Sterhonden geraden warde. KÖgerte er and kam 2a 
spM. Bt war.f sieh am Bette des Toten h ieder and 
flehte die götrfiene Banoherzigkeit an, dom Ver- 
Dr. Sleumer, Kircbenlateiniuches "WiSrterbneh. 



storbenen das Lehon wieder z\i gebeu. Das Wunder- 
gesohah,'und aaehdom ^ener Manu gebeiehtet batte, 
starb er aafs Tieue. Die Gebeine das Heiligen 
warden vom Trlerer Erzbischofe Bnthert na'oh 
Münsterm aif elü bei Koblonx gehvaoht, wo sie 
m anehe Wallf ahrt veran laöten . — 1 3 , ï'ebra sr (Trie r). ' 

6. S. Sëvërüs, I f. San Severo, St., 
nordwestl. von Foggia, It. (San 
Severo), ea. 30000 Einw, ; Bischofs- 
sitz (seit 11. Jhdt.), Sut'fr. v. Bene- 
vent . 

1. Sëvërüs, ï va. Severus, Vater der 
hl. Genoveva. 

2. SëvëTÜs, ï m. Severus, Bisch, v, Prag 
(il. Jhdt.). 

SëvëTÜs Seisl-ïmms, I m. s. Septimius 

Severus. 
Sëvërüs Sulpïcïüs, ï m. s. Sulpicius 

Severus. 
Sévfeïüm, i n. Seewis (Sevis), Dorf 

am Eingangc ins Prattigau, r. von. 

der Landqu art , gehweiz ( Gra i ibünden), 

ces. 450 Einw. 
sëvüfiö 1 abrufen, beiscite rufen; ab— 

wenden: anïmam; 
sëvüin. ï «.. s. sebuiu. 
sex sechs. 

sexüsjëuürïüs 3 sechzig Jahre alt. 
sexaijënï 3 je sechzig. 
Sexagesima, ae /, (scil. : Dominica) 

Sonntag Sexagesima, der vorletzte 

Sonntag vor dern Aschermittwoeh 

u. der zweite in der Vorïastenzeit. 
SCXSflësïniüs 3 der seohzigsté. 
sexÜ9Ïë(n)s adv. sechzigmal. 
sexarjinta sechzig, 
scxangülüs 3 sechseckig. 
Sftx^eniësïmiis (sesccnlesimus) 3 der 

sechshundertate, 
sexcënï 3 (sesceni) je seohshundert. 
sexeenti (soscenti) 3 sethshundert. 
sexdëcïm (sédecinn) sechszebn. 
sexeBMÏs, 5 secbsjabrig, 
sexenwïüm, i n. Zcitraum von sechs 

Jahrcn (O. j, c. 1353 § 3). 
SCXÏë(u)s adv. seohsmal. 
SfiXta, ae f. (seil.: hora) die Sext, ein 

Teil des Breviergebetes. 
scxtSiii, Örüm m. 1. Soldaten der sochsten 

hegion. 2. Schuier der seehstcn 

Klasse. , 

sextaiis. tïs m. 1. Sochstc] (emes AB), 

der secbsto Teil einer Erbschaft. 

2. Sextant (astre nomisches 'Winkel- 

meljinstrument), 
sextarïüs, i m. 1. der seohstc Teil eines 

PlüssigkëitsmaBes (congius: zu S^l) 

= 0,55 1, ein Schoppen, 2. der vierte 

Teil 'eines TrockenmaBes (des modius 

= Scheffels), ein Metzen. (Lev. 1 9> 36). 
Sextïlïs, Is m. sechster Monat, j. : August ; 

Kalendis sextilïbüs: aro ersten 

August . 
sexfüs 3 der secliste. 
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sexüalïs, ë geschlechtlich, Geschlechts-. 

sexüs, üs m. das (mannliebe oder weib- 
liehe) Öeséhlocht ; urgente sexü ; iiri 
TJrange der jhrem Geschleehte eigenen 
Neu gierde. 

Seyna, ae /. s. Sejna. 

Sherbrookën. (G. E.) s. Sherbrookum. 

Sherbrookum, ï n. Sherbrooke, St., 
Kanada (Quebee), ga, 18 000 Einw. ; 
Bischoissitz (scit 1874), Suffr. v. 
Montreal; dav.\ Slierbrooliënsïs, ë. 

Sffirlia indeel, u, ae ƒ. das italienisebe 
Geschlecht der Sforza, aus dem 
im 15, u. 16. Jhdt. seehs Herzöge 
über Mail and regierten. 

S. J. = söcïëtas Jesü, QeseÜecliaft Jesu, 
Jesuiten, gestiftet vom hl. Ignatius 
von Loyola im Jahre 1534 u. be- 
st at igt von Paul III. i. J, 15-10. 

sï conjet. 1. venn. 2. wenn doch, wenn 
nur. 3. ob, ob etwa: sï (num) vërë 
haec ïta esset (2. Mach. 3, 9). 4. als 
Fragepartikel meist unübersetzt. 5. als 
Schvjur-partikel mit wahrlïeh niehL 
zu üb&rsetzen, vjobei der Nachsatz 
als selbstverstandlieh verschwiegen 
wird {I's. 88, 30; 94, 11; 131, 3 u. 4). 
sï nön: wenn nicht ... (so straf e 
mich Uott !) = fürwahr, vielmehr; 
sï nön hünaïlïtër sentïêbam, sed 
exaltavï: fürwahr, demütig ist moin 
Sinn, und ioh erhebe mich nicht 
(Ps. 130, 2), 6. sï ütïqnë = sï fortë. 
7. sïcübï, sï alïciïbï wenn irgen.dwo, 
wo immer, 

Siaa indeel, m. (hebr. : Sia, Siaha) Siaa, 
ein Eathinaer, dessen Naehkommen 
mit Zorobabel aus dem babyl. Exil 
z u rüc kkehrt en , 

Siaha indeel, m. (hebr.: Sieha) Siaha, 
ein Eathinaeroberhaupt- in dor 
Festung Op hel bei Jerusalem naeh 
dem Exil, 

Siba indeel, m. (hebr. : Scheba) Siba, 
ein Beaniter der Familie König 
Sauls, Ver- wal ter der von David 
an Miphiboseth, den Enkel Sauls, 
zurückgegebenen Güter. 

Siban indeel, m. (hebr. : Sivan) Siwan, 
der d ritte Mbftat des jüdischen 
Jabres, 

SihapÖIfa. ïs f. Sibapolis, St. im ost- 
liohen Syrien. 

Sibhichai indeel, m. (hebr.: Sibbekaj) 
Sibbichai, Offizïer Davids. 

Sihbolcth indeel, s. Scibboleth. 

sïbïiatïö, önïs /.das Gezisoh. 

sïbïlatrïx, Icïs /ds eb end: vox, 

Sibïlia, ae /. s. Hi spalis. 

sïbïlft 1 zi sollen. 

1. sïbïlas 3 zisehend, pfeifend. 

2. sïbiliis, ï m,. das Zischen, das Sausen; 
das Auszisehen. 



Sïbylla, ae ƒ. (aus Atóg pov/J) = G-ottes 
RatschliiJÜ) Weïssagerin; dav.: Sïbyl- 
lïnüs 3 sibylliniseh. 

sïe adv. 1. so, auf solehe Weise. 2. rmter 
solchen Verhalt nissen, dérngemaB 
3. sïeftt insofern als; dadurch, da-B^ 

sïea, ae f. Dolcb ; üblr. : Meuclielmord! 

Sk'üuïa, ae f, Siailien; naeh dem Volkë 
der Sikanier benaimt, das von Spanien 
naeh Sizilien auswanderte. 

Sicardiis, 7 m. Sikardo, ein Gewalt- 
herrsoher in Italien am Monte Cassino 
nnweit Eeapel. 

sïcarïfts, I m. Méuéhelinörder, Bandit. 

siyca, ae ƒ, (scil.: terra) das trockene 
Land. 

siccatïö. onïs ;. 1. das Trooknen 
2. Trookenpiatz (Bz. 26, 5). 

sioeijseö 3 trooken werden, 

sïecliiB adv. (sieine, siece) demonstrative 
(hinweisende) B'rage'pattihel al^o * 
_ (1. Reg. 15, 32). 

sieeïtas, atïs f, Trookenheit, Diirre. 

sieeö 1 1. troeknen, troeken legen; 
dorren, einlegen; earnëm. 2. pass.: 
austrooknen, verdorren. 

siecmu. ï n. Dürre, "Wüste. 

sieeus 3 1. troeken. 2, noch nüehtern, 
dm'stig. 

Siceleg indeel, {hebr. : Suqlag) Sikeleg, 
St., südwestlich von Lachis, Paf. 
(Simeen), j. : "üinm Lakis, nordlieh 
vom Besorflusse im Wady es-Seria. 

Sicclïs, ïdïs ƒ. s, Sieilia. 

siiiéia, ae f. (hebr. : sehekar, tö oixega) 
berausehendes G et-rank, Scherbet, 
Mei... 

Siehar indeel, (hebr. : Schekar = Kansch- 
trank, Met) (Sychar) Siehar, St., 
Pal. (Ephraim), vwhl nicht identiseh 
'irtil Siehem, sondern das heutige: 
Ain As kar. 

Siehem indeel. (hebr. : Sehekem = 
B.ücken [desGebirgcs], Siehima, ae ƒ.) 
Siehem, St, im Gebirge Ephrain» 
an der von. Süden naeh Xorden deni , 
Gebirgskamm entlang führenden 
Strafie, am FtiOe des Garizim, an 
der Stelle des hentigen Dorfes Balata, 
Hanptstadt des S tarn mes Ephraim 
in der Landschaft Samaria; sie nar 
der Begrabnisort des Patriarchen 
Joseph. Die Stadt hie6 niemals 
Salem; in der Septuaginta u. dann 
auch in der Vi.ilgata blieb das hebra- 
ischo Sohalem = SaX'hijL u, Salem als 
vermeintlicher friiherer Stadtname 
stehen, doch heifit die Stelle richt ig 
übertragen: „dann kam Jakob 
friedlioh gesinnt y.ur Stadt Si- 
ehem" (Gen. 34, 18). Ebensowenig 
ist Siehem (Oen. 33, 19; 34, 2. 6. 8.. 
11. 13. 18) Personenname ; Hemcr, 
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pater Siehem; heiüt einzig u.. allei.n 
Hemor, der Gründer der Stadt 
Siehem ; der ÜSTame des Soh.nes Hemers, 
des S chanders der Dina, ist uns nicht 
iiberliefert, mir das Mi C verstand nis 
des Atisdmekes „Ab Sehekem" = 
gat er Siehem ..maelitc die Stadt 
Siehem zu einem leibliehen Sohn 
Hemors; - — in Sichimïs: in der 
Gegend von Siehem. 

Sichcuiïhie, arurn m. Sichemiten, die 
Einw, v. Siehem! 

Sielïemïtim, ï n. Sitticl-enbaeh, ehem. 
Cistereienserkloster in der ehem ali gen 
Djözese Bialbers.tadt, 

Sichïma. ae ƒ. s. Siehem. 

SieMmï, örüm «*. Siehemiter, Einw. 
v. Siehem. 

Sielmi (j«, ae ƒ, Sichingen, Ort bei Base! 
(Sehweiz). 

Sïfcïlïa, ae f. {St-Askia) die Insel Sizilien ; 
dav. : Sïcïlïën^Is, ë, Sïcülös 3 und 
Sïeëlïs, ïdïs /. Sizilierin. 

sïeïnë s. sieeine. 

sk'lüs, ï m. (hebr, : sehëkel) ein Sekel, 
Gewicht sejnbeit von-etwa 15 Gramm, 
spater auch Münzeinhcit. 

Sïeörïs, ïs {ace. -im, abl. -i) 'm. (Sicnris) 
Segre, linker lSTebenflufl des Ebro in 
Spanien. 

sIcüM conj. wenn irgendwo, wo imreer. 

sk-fiïa, ae ƒ. kleiner JJolch. 

Sïi'üiüs 3 s. Sieilia. 

sleumlë conj. wenn irgend woher. 

sïeül adv. (sïcütï) sowie, gleiehwie, 
wie wenn, gleiejisam, zum Beispiel. 

Sïcyön, önïs ƒ. (Siy.vdv) Sikyon, St. 
westlieh von Korinth, Griechenland 
(Peloponnes), berühmt durch die 
früheste Pflege von Kimst u. Wissen- 
schaft (1 Mach.lb, 23). 

SMa, ae u. Sïde, ês f. (Ilóï], Side) 
Sida, Hafenst., Kleina=ien (Pem- 
phylien), j. : Eski Ad al ia ; dav.: Sidëtae, 
arfim m. Einw. 

SiflöiJH indeel, (hebr. : Ebene) Siddim, 
das Tal südlich vom Toten Meere 
in Palüstina, wo die f tint Stadte 
(Sodoma, Goniorrha usw.) lagen. 

Sïde, ës ƒ. s. Sida. 

Siden (= Sidon) 1. Mach. 15, 15—29 
dürfte naeh Flav. Jos., jüdisehe Alter- 
tümer (14, 145- — 148) erst im Jahre 
55 v. Chr. eingeschoben worden sein. 

sideraHs, ë zu den Sternen gehörig. 

sïdëreüs 3 gestimt, Sternen-; sidërëa 
döintis : StCTnenzelt. 

Sïdö, sêdï, sessüm S 1. sieh setzen. 
2. sinken, schwinden. 

Sïdön, önïs (ace. -önem u. -öna) (hebr. : 
Sidon =Burg; assyr.: Sidunu; 2iêti>v), 
Sidon, Hafenst. am Mittelmeere in 
PhÖnikicn (nordwestlieh von Pa- 



lastina), die erste Kolonie der Naeh- 
k ommen Chams u, Kanaans (Gen. 
10, 15), ?'.: Saida (arab.) in Syrien 
(Beirut), ca. 12 000 Einw.; Bistum 
im ehristliehen Altertume und von 
1131. — 1307 (grieehisch-melchiti schor 
Bischofssitz u. maronitisehes Bistum 
f 185e- — 1906 mit Tyrue veroinigt], 
Sitz in Bet ed-Din); dav. : Sïdunïa, 
ae ƒ. Gegend um Sidon; SidönïCMS f 3 
u. Sïdönïënsïs, ë; Sïdölïïtts, ï m. 
Sidonier, auch —- Phönikicr ir. Tyrer, 

Sldönïa, ae f. s. Sidon. 

SïdOnïefis 3 s. Sidon. 

Sïdöjuïën. (O. E.) s. Sidon. 

Sïiiönïüs, ï m. s. Sidon. 

Sldrach indeel, m. (hebr.: Scludrak; 
babyl.: i5ïdir-Ak"u= Bcfehl des Aku 
[=Marduk], eines baby Ion, Götzen) 
babylonïseher Name fiir Ananias, " 
.den Oef a b.rt en ~D ani el s . 

Sïrtuiiênsïs, ë s. Sidunnm. 

Siduiiüm, ï n. Sitten (Sion), St. an. der 
Sitte (r. zurBhone), Sehweiz (Wallis), 
ca, 6000 Einw,; Bisehofssitz (Bistum 
bis Ende des 6. Jhdts. im Martigny), 
exempt; dav. : Sedimênsïs, ë u. SÏÜH- 
nênsls, ë. 

sïdüs. ërïs n. (sydüs) 1. Sternbild, Ge- 
stirn, Stern. 2. Himmels gegend ; 
Jahreszeit, Klima, WÜiernng, 

3. Zierde, Schmuek. 

Siegbuijjilm. ï n. s. Sigesburgum. 

sïfö, önïs m. s. siph.o. 

Siga, ae ƒ. e. Sega. 

Sïgamliër, brï m. der Sigamber; pi. : 
Sigambrï (Sügambrï) die Sigamber, 
germani6eh.es Volk zwisehen Sieg, 
Lippe u, Rhein. 

SïjjëSerjjCnsë mönastërïfim, I n. s. 
Sigesburgum. 

S. Sïgëkcrlns, ; m . s 1. S. Sigisbertus, 

Sïjjëbertüs, lm, Siegbert, lastorhafter 
Fürst (12. Jhdt.). 

SüjëMdüs, I m. Siegfried, Erzbisehof 
von Köln (13. Jhdt.). 

SïgëfrïdüsPalatmös, ïm.Graf Sjegfnedv, 
Luxemburg, Vat er der hl. Kaiserin 
Kunigunde. 

SiflèrlcÜS, lm. Siegreieh: 1. Sohn des 
Burgunderkönigs Gunibald. 2. Sohn 
des hl, Burgunderkönigs Sigismund. 

Sigesburgfim, ï n. (Siogburgftm, Sïgis- 
burgüm) Sicgburg, St., r. an der 
Sieg, PreuBen (Bheïnprov. Eeg.Bez. 
Köln), ca. 20 000 Einw.; z, Z. Karls 
des GroËen Festung gegen die 
Sachsen; auf dem Michaelsberge bei 
Siegburg liegt die alte Benediktiner- 
abtei (Sigebérgense monasterium), von 
Erzbisehof Anno II. von Köln 1064 
gegrtindet, 1803 aiifgehoben und seit- 
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1920 wieder als ' Bene diktiner klost er 

eingericlitet. 
Sigëwiuüs, ï m. Erzbtschof Siegwein, 

von Köïh. 
S. SïgMdüs, I m, hl. Siegfriod, Bek. u. 

Biseli. ans England (f 1002).- 

Als nach dem Tode des hl, Anagav Souweden 
wieder heidnisc-h wurdo, faBte Konig. Olatts, mit 
dem B ein amen Skothkoning. den UutsohluG, yom 
KSuigo der Euglamler ehristllehe Sendboteu zu 
«bitten. Dï meldere sieh der englische Uiachof 
Siegfried, der aus konigUchem Geseliieohte stam in te. 
Mit vier Verwandtoa, dammer der Bel. IseMlna, 
kam er um das Jahr 1000 in Gofland (Souweden) 
au. Als er doft daa hl.Üufer darbraohte, erbliekte 
der anwesende Statthaiter bei der Erhebung der 
hl. Hostie ein Kind. Seinen drei geïstliehen Noffien 
vertraute er die Leituug der Kirche en Wesio au ; 
doch warden sio bald darauf ermordet. Siegfried 
bat Mr die AI order um Hu ad o und erhïelt aie. 
A!b er eines' Abends im Ufo' einea Secs bei Wexiö 
-wande rte, aan er drei .lichter an t aieh zukoinmen, 
die über den Urnen mit den Hauptem seiner er- 
mordeten Yerwnurtten schwebten. Sobald er sie 
erbliekte, lief er aus : „Gott inüge die FrWedtat 
rachen!" Sofort antyjurtete ein Haunt: „Br wlrd 
sie rachen!" Das zweite fragte nnn : „WaacV" 
und des dritte evwiderte : ,.An den Sölmen der 
Sohnel" Sfsch langen Jlühe'n starb er und warde 
in der Kirche ™ Wexiïi beigeseiit nnd als Heiliger 
verohrt. — 16., S6. odcr BC. Pebraar. 

sïgillnllin adv. s. singillatim, 

sioillativfis 3 Siegel oder Bildnis schaf- 
fend. 

slrjïllsttüs 3 mit Figuren ver-Kiert. 

sïfjillüm, ï n, 1. kleines Biid, kleine 
Figur. 2. Siegel; sïgillüm sacramen- 
tale : Belchtsiegel , Beichteeheimnis 

(c. j. o. mm), 

-S. Slgtsbaldös, i m. f. Sigisbald, Bek. 

u. Biseh, v. Mctz (-f 742 oder 744). 

Kr hatto die besondere Gabe, Irrende auf den 
Wad des Guten und der Wahrheit BUruekzufobreu. 

■Au eb verstand er es, die Geheimnisse der hl. 
Büchei au ei-klaren. Pipin, der Hans meier von 
Anstrasien. sehatzte ibn sehr hooh. Br atittete die 
Klöstei Si. Ayold und Meuyillers. Mit dem hl. 
Bonifatius etand er jn regatom Briefwochsel, Br 
starb in einem KI o ster im 35. Jahre sernea Bis ah of s- 
*mtea. Seine Gebeine kamen snater in die Abtei 
; St. Syinphorian bei Triei'. — 26. Oktober (Trieï). 

1. S. Sïgisljertüs, ï m. (Sigebertus) 
hl. Sigisbert, Bek. u. König v 

Anstrasien (f 656). 

Sigisbert 111 ivnrilc mit drei Jahr en von s einem 
Vater Dagnbert im Eflniga gekrunt. Von edlen 
Manncru er^ogen, Kdehnete er sieh durch seine 
hl. Keinheil ans. Als der Erieg gegen den Thü- 
rmger Hei-zog «adnlï been (iet war, widmete pïeh 
Sigisbert rnehr als je den Übungen der Fronimig- 
keit. Br erbaute viel e Gotteshauser, speiste siabl- 
reiehe Arme und raaohte dem Abeiglanbon mftg- 
liobst ein Ende, Br starb erst 26 ,Tahre alt und 
wnrde in der St. Martinskirehe bei lAetz beiges e tzt 
7° f? T seil,em &I»*>e ïiele Wunder gesehahen! 
lm U, Tahrhnndert kamen seine Eeliiiuien uuter 
Kardmal Karl von Eöthiringen nach Sancy. — 
.21. Januar (nietz). 

2.S. Sisisbertös, ,i m. .hl. Sigisbert: 
Bek. u. Abt {im 7. Jhdt.). 

Ev staramte ans Irland, zog mit dem hl. Kolnm- 
ban dureh Prankroicb, Burgnnd und die Sebweiz 
und hef, B1 eh am FnC.0 des gt Gottbard nieder. 
iJann pl l K erte er naeh dam heuligen Dissehtis 
aik^' el t } , U " d ertaUte dort mit aderen sin Bene- 
■ bekeftrt f, « ter ' T n!lchaem er den A nrtmann ria,i,ius 
Dekehn. batte. In jener Zeit waltcte dort im Hamen 



des FrsiikeuköniEB als Statthalter Viktor Dieser 
suehte Jas uens Eloster in seiue Gewalt au brineen ■ 

Ba,iS b>fi Vitï 10 ^ HlS T eitoi ^r zugesandton 
Flazidus lieÊ Tiktor ermorden. Der Tv-rann selbst 
aber starb duren Ertrinken im Ehelne. Sigister 
fand an der Seit, des ala Martvrer veShrte, 
PJazidus seme Sn He statte, _ n. J U!L (Cbur). 

S. Sïgïsmuridï inöiiastërïibm, ï n Sfc 

Sigismundkloster tm Oberelsafi ' y om 
hl. .König Dagobert II. gegründet ' 
S. Sufismmnhis, i m. Sigismiihd, Könis 
u. Mart. (f.5.24). 

Mr war der Sohn des BnrgunderkonIj|B Gnnibald 
ujidwnrdeaelbstllen'seiier. KretitietedasElester 
von St. MorÜK im Sohwei*e( Kantene Wallis. Als 
aoine Sattin, die ihm den Sohn Sjegerrich goschenkt 
batte, gestorben war und er eine zwoite Gatiin 
hetrafuhi-te, miBhandelte diese das Kind. Als der 
erbitterte Jungling ihr spaier TOrwarf, die Gewauder 
seiner verstorb en en Mntter.getragon zu haben. sann 
die Stief mutter auf Eaehe, und sie braehte ihren 
Geinahl dahia, daB er den Sohn, der angeblioh 
na.eh der Erono strebte, in der Trunkenboit er- 
drossolte. Sobald Siglsmund seiner Sinno wieder 
maehsig geworden war, sttirzte er in daa oben- 
genannte Eloster und bat Ooft unter heifien Eene- 
faftnen um Verzeihung, indem er sagte, er wolle 
lieber hier aui Erden als im Jenseits f(jr den 
furel.tbarer. Pehltritt leiden. Gott erbftrte seine 
.bitten und lied ea au, dalï der Franke nfconig 
Ghlailomir ibn üborlïel und mit seiner Kamille 
eïiikerkerte. Bald darauf wnrde er enthauptet und 
aein LMohnam in einen Bmnnen gewürfen, Iluch 
5 e tzt e man spate: 1 die Gebeine iu gt. Morite bei. 
Wunrlcr gesohahen an aeinem Grabe; bosonders 
landen die l-'ieberkrankeu rasohe Geneanng. Seine 
"Eeliijuien braehte Eaiser Kad IV. spater uach 
-?rag. -- •}.. Mai (yioek [Polen], Prag) unrl 11. Mal 
(Müne ben-Freisiug). 

Sïflismmidüs, i n . Sigismund, dentsclier 
König (1410 — 1437). 

SijjistCTÏcüs [tat|ïis, ï m. Cksgend von 
Sisteron, gt. an der Dnrance, Fkr 
(Basses-Alpes). 

Siginariiï0a, ae ƒ. Stadt an der Donau, 
Hauptstadt von Sigmaringen, Honen- 
zollern, ca, 4600 Ein*. 

SÏgmcutttm, In. das Ermnerimgszeiehen; 
sïgmentttm salïs: Salasanlé. 

^Sfriaenlöni, i «... i. Abzeichen, 6e».: 
das LeaeKéichën ■ im Mefibucbe. 
2. Siegel. 

sIyiiaiU6r adv, \. bexeiebnend, passend. 
'2. im bcsondoren, 'beson.ders genanht. 

sïjjiiatë adv. bestimmt, deutlieh. 

sifjiirttiö, onïs ƒ. Keimzei.chinmg ; hes. : 
_ das , "Krouzzeiehenmaehen, Segnnng. 

sïjinatÖr, örïs m. der et was bezengt oder 
mit:. seinem Siegel bekundet; Testa- 
mentszeuge ; Ehezeuge. 

Sifjiialüra ApostölïcS, ae f. die Aposto- 
lisühe Signatur (Segnatnra Aposto- 
bea), der liöcbsté papstl.iche Gerichts- 
hof, gleichsam ki re hl ie hos Verwal- 
tiings-u. Kassationsgeritbl . b'eëtehend 
a.us einigen Kardinalen, deren einer 
als Pi-afekt. tatig ist (O, ƒ. c. 1602). 

Sljjuia, ae ƒ. Segni, St. am js r ordost- 
abhange dor Volskerbergo, It. (Rem), 
ca. 70O0 Eïnw. ; Bisebofssitz (seit. 
'5. Jhdt.), oxempt ; dav.: Sif|iünus 3. 
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Sïonïacfim, i n. Signy, eheni. Cister- 

ciensorklostor, Fkr., .Uiöz. Reims. 

sïijnïfcr. fora, fërüm Zeiehen t ragend. 

sïfliiïfer, Sri m. Fahn en trager, Bannci'- 

trager. 
siflïiïüIcautfT adv. deutlieh, vernehmliuh, 

klar. 
slgniileantïa, ae f. 1. An se haulieh kon- 
eines Wort es. 2. Bedeutnng.' 
sïfliiïfïeafïö, önls /. 1. Bëzeichtmng, 
Anaeige, Zeiehen. 2. Xaühdmck, 
Kvuidgebung. 3. concr,; Sienal 

Panier (Pa. 59, 0). 
sïoii ï ï'ïc- atï vftg 3 b e d e ut ung s vo II . 
sïj|iiffif:atits, üs m. Bedeutmig; Vor- 

zejehen. 

slgiiifieö 1 1. anzeigen, keimtlich mathen 

andeut en. 2. erklarou, beweisen. 

3. ver kundon. 

Sïgnö 1 1. ruit einem Zeiehen versehen, 

be-^eiehnen; mit dem Krenze be- 

zeiehnen; das Krenzzeiehen maehen. 

2. bésiegeln, versiegeln. 3. aus- 

zeielmen, schmücken. 4. als Panier 

erheben (Ps. 4, 7). 5. signatnm esi; 

süpêr nös Jümën vultüs. tüi = es 

1 en ebt et über una deine segen- 

spendende Huid (Ps. 4, 7). 

sïiinüiw, ï n . 1. Zeiehen, Konnzeichen, 

Morkmal. 2. Wahr/.eieben, Wnnder- 

'zeiohen : fae mëeüm signQm in bönüm 

(sté&l: in bonö!) = wilke an mir ein 

Wunder in Güte (Ps. 85, 7). 3. Feld- 

zeiohen, Banner (Ps. 64, 9). 4. Bild, 

Bildnis,. Götzenbild (Ps. 73, 5 u. 0). 

5. Stornbild, Gestirn. 

S. Sijjolëna, se ƒ, s. S. Segolena. 

Sinolshêiniüm, ï n. Sigolsheim, I> , 

_ Elsal3 (Eappoltsweiler), ca. 800 Einvv. 

Sigoiia, ae ƒ. s. Segnna. 

S. Si^randa, ae ƒ. hl, Sigranda, Mntter 

des hl. Leodegar (7. Jhdt.). 
Sigun (ïöm, i n. 8. Seguntia. 
Siha indeel, m. (kabr.: Sieha') (Seha) 
Sih.a, ein Nabhinaer, dessen Nach- 
kommen mit Zorobabel aus dem 
babyl. Exil zniüekkehrten. 
Sihor indeel, (hebr.: Selüchor Bibnath 
= sohwarzer FluB) Flufi an dor 
■ Grenze dos Stammes As er, wahr- 
sclieinlieh der Nahr Zerka ' (bianer 
FhiO), 'siidlieh vom Karrnel (,Jos. 
19, 26); sonst bezeichnet das hebr. 
Wort gictiOT den Nil oder oiiien 
anderen s eb warzen Fin 13 (g B 
Jos. 13, 3). 
Sikóniik mons m. Sikornik, ein Berg 
bei Krak au, Pelen; in naehster Nahé 
liegt das Pramonstratenserinnen- 
kjoster Zwierzynie. 
Sllantts, I m. Spiingbrvmnen. 
Silartis, i m. (Silerus) Sele, Fktla in 
Unteritaljen, uiiindet ins Tyrrheniscbe 



M.ccv, Grenzf lufi zwisehen Kampanien 

u. Lukanien. 
S. Sïlris, ae m. (Silvanus) lil. Silas, 

hervorragende. Porsönliehkcit der TJr- 

kirehe, Mttarbeiter dos hl Paulus 

13. Juli. 
sïIeiMiïr adv. sohweigend, still. 
sïlcntïösüs 3-vo]lcr Stille, still. 
sïleiiUfim, In. 1. Lautlosigkeib, Stille, 

Sehweigen; sïlentïüm sacramentale: 

das Beiehtgebeimnis. 2. Huhe v Mnöe. 
sïleö, üï 2 1. la.utlos sein, sohweigen. 

2. nntatig sein, auf horen, Ruhe 

haben. 
slïër, erts «,. gemeiner Spindelbaum, 

Pfa.ffonhütelron. 
Silfrös, i m. a. Silarus. 
sïlëscö 3 still werdon. 
Sïlësïa, ae ƒ. Sehlosien, Landschaft 

(Provinz) in PreuBen. 

silex, ïèïs in. u. /. 1. Kiese! , Feuerstein. 

2. Fels, 
sïlïeëüs S aus Kiesel, Kiese]-. 
-ïlïtjïimi.'i 3 aus feinstem Weizen- 

riiehle. 
sïliaÖ, ïnïs /. eine feine Art Winter- 
weizen, der sehr weiRes Mehl lieferte. 
sïlïqua, ao ƒ. Seliote der Hülsenfrüohte. 
pi.: Hiilsenfrüolrto; die Schoten dos 
Johannisbrot baum.es (Ceratonia sili- 
qua) (Luc. 15, 16). 
sillal)a, ae f. s. syllaba. 
s.iHüs 3 s. sibis, 
sillybüa, I m. s. sittybus. 
Silo indeel, (hebr. : Sehilo = Buhe, Huhe- 
ort) Silo, Stadt im Gebirge Epb.raim, 
nördlieh von Bethel, wo ungefahr 
300 Jahre lang von Josua bis Heli 
die Stift shiitte war (Jon;. 18, 1), j. : 
Seilün; dav. : Siloiiïtës. ae m, Einw. 
Siloë indeel, (hebr. Sohiloaeh) ein' ïeieh 
zu Jerusalem, zwisohon Sion u. M.oria;- 
eigentlieh eine Quellfassung, aus der 
das Wasser in tiefer liegende' Graben 
fiolk Die Wasserleitung znm ïoiehe 
fübrte durch den Ophelhügel. 
Silonï indeel, (hebr.: Schiloni) 1, dev 
Silonite, Einwobner aus Silo, 1, Par. 
9, 5 wohl richtiger: Selan.il.cr, d. i. 
KaehkoniTno dos Sela (1, Par. 2, 3). 
2. Ahnherr des Maaaia, der naeh 
dem Exil in Jerusalem wohnte. 
Silufnsë möiiastërïijin, I n. (Silva) 
Selan, Eloster, Böhmcn (Pardubitz). 
Siluriiftm, i n. Sohliersee, Dorf am 
Schliersee, Bayern (Oberbayern), ca. 
1200 Einw.; .ehem. Chorherrenstift, 
von Otfo v. Frcising gegr., 1495 mit 
Ummiinster vereinigt, j",:s,ls Kollegiat- 
slift an die Frauenkirehe in Münehen 
verlegt. 
sïlas 3 stüljmasig. 
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silva, ae ƒ, (sylva.) Wald, Forst, Wald-- 

gebirge. — Man suche aucli die Bei- 

namen. 

Silva, ae f. é, Siluense monasterium. 

Silva Ducïs f. (Buscoduca, Buscoducum, 

Buscoducensis ecclesia) 's Hertögen- 

bosch (Herzogenbuseh, Bois-le-Bue), 

St. an dei- Dommel u, Aa, Holland 

(Nbrdbrabant), ca. 35 000 EinW.; 

Bischofssitz (seifc 1559), Suïfr'. v. 

'"Utrecht; {vgl. Boseoducum). 

S. Silvanus, ï m. hl. Si! van: 1. Mart. 

Imtér Mark Auréh Sohn der hl. 

Felisatas. 2, = S. Silas, s. cferts. 

silvatïcus 3 i. mm Wald gehörig. 2. übtr. 

wildwaehsend, wild lebend. 
S. Silvferïüs. i m. hl. SÜveriuë, Papst 

il Mart., t 539, 20. Juni. 
silvestër. strto, strë (silvestris) 1. züm 

Wald gehörig. 2. bewaldet. 
S. SUvestcr, ri m. Papst S il vester I., 

(311 — 336), 31. Dezember. 
S. Silvest&i Guzzoliniis m. hl. Sil vester 
Gozzoliui, Stifter dor Silvestïiner, 
f 1267, 26. November, 
silvestïïa, ïüm n. Waldgegenden. 
Silveslrïiiï, örüm m. (Silvestrini Bene- 
dictini) die Silvestriner, die vom 
hl. Sïlvester Gozzolim i. J. 1231 
gegrimdete Reformkongregation des 
Bened ikt inero rdens . 
silvestris, ë s. silvestër, 
Silvïe&la, ae m-, Waldbowohner. 
Silvmïïiciun, I n. Saüvigsiy St., Fkjr. 

(Yoime). 
Silvïniis, i m, Silvin, E'reund des Pratore 
Quintianus \on Sizilien in Catania, 
?,. Z. des Kaisers Dezius (3. Jhdt.). 
silvösus 3 waldig, waldreich. 
S. Sïnibertüs, ï m. s. S. Symbertus, 
S. Simëön, önïs m, {heb-r. : Er- 
hönmg?) der hl. Simeon: 1. Bischof 
Simeun von Jerosalem, Mart., t 108i 
18. Februar. 2. Simeon Stylïlês (=der 
Saulensteher), ein Büfier zu Telnesehe 
(Syrion), i' 459, 5. Januar. 
3. S.' Simëön. önïs m. hl. Simeon, Bek. 
«. Einsiedler (t 1035). 

Br war in Syrakus (Sissilicn) geboren, kam früls 
naeh Konstantïnopel, begab Bieb' als Jüugling nach 
Jerusalem, um die Leidonsstatten tic? Herïaudee 
xu besuoben. Sleb'en Jahre nabm er mit Hilarius, 
seinem Gelahrten, die Pilger auf und kam danu 
sa einem Flinsiedler au den Berg Sinai, WO er 
scbwere Ka-mpfe mit den Damonen Ka bestellen 
hotte. lm Cieh.or9a.ni begab er sich naeh der ïffbr- 
maudie, um dort G-öttes "Worc kq verküuden- Br 
kaüi artcli nacli. Trier nnd worde vom Bisohofe 
dieser Stadt an( e Ine dreij&hrige Ileitie na en Pala- 
stina niitgonommen. Sieben J'ahrc weilte er ftacu 
aeinet- HüoKlcelir verborgen ia Trter and Etarb 
dort, als WuuderÉaier ber^bmt. ™- 1. Juaj (Trier). 

SimcoH indeel, m. (hebr. : Erhörung ?) 
Simeon, 1. Sohn des Patriarchen 
Jakob sowie der von ihm hergeteitete 
Slartmi d«r Juden und sein. Band. 



seine ISTaebkoiniiieii hiefi en Simeo uiten. 
2. AhnheiT Juditns. 3. israelitisohei' 
Priester, Ahnhevr des Judas Makka- 
baus. 4. frommer Tsraelit, der das 
Jesukind im Tempel trug nnd von 
dem das Lied: „ÏSTuno dimittis servum 
tuum" herrührt ; er wurde bishor in 
der Difizese Trient am 9. Februar 
als Heiliger verehrt. 5. ein Ahnborr 
Christi (Lue. 3, 30). 

SïiliiMmïtae. arüm m. die Simeoniten, 
s. Simeon 1. 

Simeron indeel, m. (hebr. : Sohimron = 
Schut z ».)' Simerou, Sohn des Issachar. 

slmïa, ae f. Affe. 

sïmïla. ae ƒ. feinstes Weizenmehl, 
Semmclmehl, 

sïmïlagmëüs 3 aus Weizenmehl ge- 
macht: panïs. 

ïiïuiïlfifjö, ïnïs ƒ. (simila) ïeïnstes Weizeü - 
naehl, Seirimehnohl, Weizenauszugs- 
mehl; sj.milago oonspersa: Weizen- 
mehl mit Öl besprengt (Lev. 2, 12 seq.). 

sïmïlë. ïs n. Gleichuis, ahnliehes Bei- 
spiel. 

SÏmïlïs, ë ahnlich; adv.: sïmïiïtKr ahn- 
lich, ebenso, gleioblalls. 

siinïlïtüdö. Tnïs ƒ. 1. Ahnlichkeit. 

2. Gleichuis, Sprichwort (P*. 43, 16). 

3. Gespött {Sap. 5, 3). 4. simllïtudö 
templï (Ps. 143, 12) stekt für: oo- 
lumna templl. 

stonk") 1 s. sim ui o. 

Slmmaa indeel, m. (hebr.: Schimm'a) 
Simmaa (Samma). 1. Brudor Davids. 
2. Sohn Davids u. der Bethsabee. 

S. Pimön, önïs m. (hebr. : Sehi.mon) hl. 
Simoii der Kananaer, ein Apostel, 
mit dem Bei namen der Ei f er er (Zêlö- 
les, Matth. 10, 4); f 11; 28. Oktober. 

Siiuöu, önïs m, (hebr.: Schimon) Simon, 

1. Israelit aus dem S tamme Juda. 

2. ein Tei^pelvorsteher aits dem 
Stamme Benjamin in makkaba-iseher 
Zeit unter dem Hohenpriester Onias, 
Verrater des Yaterlandes u. der 
Tempelschatze. 3. ein Makkabaer, 
Sohn des Matthat Ilias, mit dem Bei- 
namen Thasi. 4. ein jüdischer Hoher- 
pri ester, Sohn des Onias, von Jesus 
Siraeh basonders gelobt. 5. ur- 
sprünglicber Name des Apostels Pe- 
trus, s. S. Petrus. 6. ein Apostel 
mit dem Beinamen der Éiferer 
(Zëlótês), *. S. Simon. 7. ein Pharj- 
saer z. Zt. Jesn in Galilaa. 8, ein 
Jude in Bethanien, der Aussatzige 
(Ieprösus) gonannt, weil er früher 
den Aussatz hatte, 9. ein Gerber, 
Burger der Stadt Joppe, in aposto- 
lischei Zeit. 10. Beiname des hl. Bi- 
schofs Gosbei-t von Osnabrück. 11. ein 
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Graf von Te e kienburg. Vat er des 

hl. Adolf. 
2. S. SimÓn Auglïcüs hl. Simon Stock, 

Bek., inEngland geboren, Generalprior 

der Karmeliter, Bogriinder der Ska- 

pnl ierbrudersehaft, f 100 Jalire alt, 

1265, 16. Mai. 
B. Sïmön a Cassïa, sel. Simon v. Caseia, 

Bek. (f 1348). 

Er gtammte a-Us vorjiehmer Familie et! Casoia 
in Umbrieo. Kanm awanzigj8.hris ; trat er in den 
Angusfcinerorden ein. Mr wirkfce als Preiiiger nnd 
Schriftsteller nad iüt 6rQuder von iVrmenkloatern. 
Burch sein e Wnnder «nd Weiasagnngen berühmt. 
starb er am Feste MTariil tjiebtmeü ISi3. — ] 6, Be- 
brnar CA-dj^. O.). 

Simön C^Jrênaeos Simon ans Kyrene 

(Nordatóka), der dem Herrn das 

Kreuz tragen half'. 
H. Simótt Jtrmito m. s. B. Hioronymus 

de Angelis. 
Simöti ïsehariötës, ïs m. Simon aus Ka- 

riot, Vat er des Verraters Judas. 
B. Sïmön Kyota in. e. B. Joannos Ma- 

ehado et soc. 
Simon LfipTösüs m. s. Simon 8. 
B, Simön rte Lipniea m. sel. Simon von 

Lip nik, Bek., Observant der Minderen 

Brüder (t 1482). 

Er yrurde in der polniaehen Stadt Lipnife ge- 
boren nnd fltndierte in Krakau (Salision). Dann 
üebloO er sicb den Observanten an, die infolga der 
Tatigkeit des hl. Johannes von Oapistrano damals 
viele Niederl&ssungen gegrtlndet batten. Seinen 
Ijeib fcaatello ar ïui Orden teil a mr AbbuBung 
eigener Silndenschnld, (eilsum anderen die ftnade 
dnrBekehrangauerElehen. Al 3e Anfeiudungen ertrng 
er geduldig. Aus Begierde nach dem Martjrinin 
begab er öich nach Talastina, erreichte aber sein 
Ziel nicht, aondern tehrte nach Krakau uurttik, 
wo er den Peatk ranken aar Scite "v^arj bis er selbst 
der Snnche erlag. Sein Tjeib -wurde in Ser Era- 
taner Kirche vonv hl. Bemardin beïgesetat. .Dor 
Aiioatoliacbe Stuhl genchmigte die Terelirung dea 
Kntseblafenen, — IS. Juli (Gnesen und Posen, 
Krak au. Lemhcrg, Priteniyai, lanaow). 

Simon M&gÜS m. Simon der Magier oder 
Zaubej^or z.Z. d.er Apostel, der sieh von 
Petius für Geld Gnadengewalt or- 
kaufen woilte (s. simonla, simoniacus). 

Simön NïgÈr, ri m. Simon der Schwarze, 
einer der Lehrer der Kirche zu Alexan- 
drien in apostolischer Zeit. 

S. Sim5n TrïdCHlïnfts, m. hl. Simon von 
Trient, Mart. ff 1475). 

Br warde m Trient (Ti rol) geboran nnd im 
■ Alter von faat 29 Munaten von dem Jaden Tobias, 
der von anderen Juden bestoeben war, beimlieh 
geranbt. Sie batten namlieïl beaoblossan, vor 
iirem Passahfeate einen Christen sa toten, um 
deaseil Blut ibren Matien beizumengen. IJ er Ge- 
ranbte wird in Sas Hans des .Inden Samnel gc- 
acbatft nnd naehts in il ie Synagoge gebracht, der 
K Leider beraubt, mit einerü Mundkriebel verseben, 
in Kremeaform ausgestreckt and mit Sadeln zer- 
atoehem Das aus zahlreiohen Winden sickernde 
KI ut -wird von den Wütedchen in einer Sebaie 
^ufgefangen, der ein e sehneinet ibiu ein Stttek 
;i as der Kinnlado, der audcre verstiinimelt ihn anf 
andere Weise. Eines der Mordmesser "wird noch 
heutigentags vorgeieigt Bndlich ist daa Xind 
verbintet; es war am 32, Ma ra 1*75. Da aber G-e- 
i-U eb te aber Sas Verbreehen eutstandeu, war! en 



die Juden den wieder beklaideten Tjercbnam in 
einen Baeh, wo er an ein era Wehr bdngeu bliab. 
Der Stadtriohter IMt die veraüchtigen Judan ar- 
greiten; arreieht von jodem einzelnen Öestand- 
niase. -die ganz Qbereinstimmen, nnd beatratt sie 
naoh' Gehbhr. Alle Juden warden aus dem Ge- 
blete von Trient verwiesen; der Korper des 
Knaben wurde ju der St. Peterskirohe beigeaetzt, 
wo an aeinem Grahe manche 'Wunder geschahen. 

— S4. Marz (Trieutb 

B. Simön a ïudertö, sel. Simon von 
Todi, Bek. (t 1322). 

Aagustinerniönch aus dem Hause lïioaldncoi 
sa Todi bei Spoleto, besaÊ réiobe theologische 
Keontnlaae und -war ein vielhegebrter Prediger. 
Als Proïinzial leitcte er die umbrische Ordana- 
nrovlnz. Binon Be-wois seiner Geduld gab er aof ■ 
dem Generalkapitel, ani dem er sich gegeu fatsehe 
Anschnldiguogen verteidigen sollte. Br verziobtete 
auf eioe Beehtfertignng im Gedanken an das 
Wort Christi: In patteutïa vastra possidebHis 
animfta vestras. Br starb zu Bologna am 20. Aprii 
ïsaa. — 20. Anril (Aug. O,). 

S, Simön Zëlötës m. s. S. Simon 1. 

simöiiiii. ae f. Simonie, Verltauf geist- 
]icher Worden für Geld (s. Simon 
Magus). 

simóniaeiis 3 simonistisch. 

S. Sliapertüs, i m. s. S, Symbertus. 

Simplex, ïcïs 1. einfach; festüm s. ein 
minderfeierhehes Fest. 2. sohlieht, ge- 
rade. 3. arglos, ehrlich; adv.: simplï- 
eïtër schlecnthin, an sich. 

S. Simplieïanüs, ï m. hl. Simplizian, Bek. 
u. Bischof v. Mailand {f 400). 

Kr wurde zu Mailand geboren nnd war uul.er 
Kaiser Konstaatius als Priester eina der sohönsten 
Zier den der romisebeu Kirche. In Bom bekehrte 
er den angesehenen Hedner Markua TlktOrinns 
aum ehristllcben Glauben. Im Auttrase dea 
Papstes Damasus I. verliefi er Bom und warde 
von jetzt an ein eifriger Berater und AmtsgchiHe 
des bl. Ambrosiua. Dem hl. Augustinus stander 
in seinen Zweifel n nnd entseheidenden Seelen- 
kampten mit klugem Kat e zur Seite. Dies er wid- 
mete ibm das Bucb „de diverais quaestionibus". . 
Der sterbende Ambrosïus einpfahl jbn als seinen 
Naobfolgev. Drei Jabre tdbrle er den Hirtenstab. 

— IS. August (Aug. O.). 

simplïcïtas, atïs f. Einfalt, Offonheit, 
Unb ef angenheït . 

simpMftïtér adv. sohlocbthin, an sich. 

S. Rmplïcïns, i m. hl. Simplizins, 1. Mart. 
t 304, 29. Juli. 2. Papst u. Bok. (468 
bis 483), 2. Marz. 

sittiplï'fïcö 1 vereinfachen. 

Simplfim, ï n. das Einfaelie. 

simplüs 3 einfach. 

simpülüm, ï n. Schöpflöffel, Schopt- 
gefaS mit, Stiel (womit man bei 
Libationsopfern den "Wein aus dem 
Misehkessel sehöpfte, um ihn in die 
Opferschale [simpuvium] zu gieBen). 

Sintpüvïum, i n. Opfersohale (beim 
L i b ations opf er ) . 

1. sïmiH adv. 1. zngleich, auf emmaJ, 
allesamt. 2. simvil-simul tods-teils, 
sowohl- als aueh. 

2. sïmftl conjunei. (sïmul ac. simul atcpie) 
sobaid als (c. ind. 'f er f.). 

sïmul aft coni. s, 2. simul. 
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sïinfilaerfiiii, I n. 1. Ebenbikl, Abbïld. 

2. Trugbild, Gespenst, Schatten. 

,3, Götzenbild. 
sïrjiïilamèh, ïnïs n. Nachahmung, 
sïmvilainentüm. ï n. Verstellung, Heuche- 

lei, Tausehung. 

1. simülans, t.ïs 1, naehahtnend. 2. sich 
verstellend. 

2. stnaïilihis, tls m. Heuehler, Simulant.. 
simillaté adv. crhouehelt, soheinbar, 

Ktim Schein-, 

sïmiïlatïö, önïs ƒ. Verstellung, Vorwand, 
Vorspiegelung, Tausehung, Heuehelei. 

simulator, örïs m. Heuehler, 

sïiHulatque conjct. s. simul 2., 

sïmiilsïtüs 3 erheuchelt, verst e] lt, m.it 
yerst.ellnng, zum Scheine. 

sïmüló 1 (sïmïlo) 1. ahnlieh maehen, pass. 
ahnlieh werden; darstellen, abbilden, 
nachahmen. 2. vorgcben, sieh ver- 
stellen, heueheln, 

sïmuUaii ftlüs. atïs ƒ. GlciehKoitigkeit. 

sïmullaiiPiini, T n: das Simultaneum, 
d. i, ei n von zwei Konfessionpn gc- 
meirLsam zum Qottesdienste bénutztèr 
Ramxi, z. B. Kiïche, Friedhof. 

ftmuiltfuicüs 3 gleiohzoitig. 

sïnmllas, atïs /. gespahntes Verhaltnis, 
;Eifeirsüeht, Groll, Feindschaft, Keben- 
buhlerachaft (Keid). 

sïnms 3 (o<,j},óq) 1. naph aufwarts ge- 
bogen. 2, stiirnpf-, pi alt nas ig. 

sïii conjct. wemi aber; sin minus: wenn 
aber nicht. 

1. Sin indeel, (hebt. : Lehm, Kot) Sin, ein 
Wiïstenstrich zwischen dem Sinai vind 
Elim, ein Teil der arabisehen Wüste 
(JSx. 16, 1; 17, 1; Num. 33, 11). 

ft. Sin indeel, (hebr. Sin = Schild ?) Sin, 
ein e Wüste südljch von JudaS und 
west li oh von Tdumaa, an die Wüste 
Pharan grenzend mit dom Haupt- 
tirte Kades. 

Sina indeel, m. s. Sinai. 

Sïna mötis, tïs m. s. Sin.ai (Judlih, 8, 14). 

Sïna e, arüm /. China, überhaupt Ost- 
asion; ad Sinas mittërë: nach China 
schinken ; dav . : Sïnïeüs 3. 

Siiiiicus, J m. (hebr.: Sini) Siniter, ein. 
Volksstamm im nordlichen 1'hönikien 
n. Syriër), in der Gegend dos Libanon 
in der 2eit vor Abraham (Gen. 10, 17). 

Sinai indeel, m. (Sïna) das Sinaigebirge 
(I)schebel et-Tor), ein gewaltiger Ge- 
birgsstoek im Siiden der gleieh- 
namigen Ha-lbinse] am- Goife von 
Suez; er verzweigt sich in dr ei Teil e: 
in den npr.dweetlid.hen Teil mit. dem 
maj est ati schen Serbal (2 S 2 m)', iii den 
tahgges'treckten östliehen Teil mit 
den Dsehebel Sora vu Dsehebel Sam oh. j, 
und schliefllich in den mittleren, zwi- 
schen den beiden erstgenannten, aber 



et was südlichêr gelegenen Teil; dies 
ist das Sinai gebirge im engeren Sinnc. 
Die KI. Schrift hat dafür noch den 
Kamen Horeb. TJieser Teil ist der 
Grundstoek des ganzen Qebirges nnd 
entlialt die höohsten Berge : den Dsche- 
bel Katerïn odcr K at ha ri non berg 
(2602 m), den Dschebel 'Crrim Seho-r 
mar (2575 m) und den Dsehebel Müsa 
oder Mosesberg (2244 m), dom im 
Korden der Ras-es Safsa-I (1994 m) 
vorgelagert ist. Als' Berg der Ges et z- 
gebung dürfto der Eas-as-Safsaf i 
Betracht' kommen, wcloher ans der 
Ebene er -R aha in der Wü.ste Sinai, 
dem geeignetsten Platze für die Ver- 
samniinng des Yolkes Israël, S00 m 
hoch steil emporsteigt ; dagegen dürfto 
die Südspitze dos gleicheil Stock es 
der Dsehebel Miisa. dor Berg der XTnter- 
r'edung' Gottes mit Moses sein, da er 
vom FuOe in 1 XC, Stnnden zn er- 
steigen ist. 

Sin &](!(• us 3 zum Sinai gehörig; vorn 
Sinai stammend; sinaitisch. 

Sinaola, ao ƒ. Sinaoia, Staat von Mexiko- 
am Golf o von Kalifornien; Bistvun 
(seit 1884), Residenz Culiacan, Suffr. 
v. Durango ; dam. : Sinaoïénsïs, 5. 

Smaolên. (O. È.) s. Sinaola, 

sïna)»!, ïs n. u. indeel, s. sinapjs. . 

sïnapfe, Is /. (sinapi, öivam) Senf, Senf- 
korn. 

siiif:ërïtas, atïs /. EbrHehkeil:, Aiifrichtig- 
koit. 

siucërfls 3 I. rein, unversehit, eoht. 
2, unboflockt, unverdorben. 3. ehr- 
lich, aufrichtig; adv.: siiieërïttr. 

S. Sindhertüs, I m. s. S. Symbert.ns. 

siuilön, önïs ƒ, (aivdév) Kcssoltuch, Lein- 
wancl, bes, : G.i'abtuoh. 

Ss. Ssindün B. X. 3. Oir. Gedachthis des 
hl. Grabtuehes Jesu, am Freitago 
nach dem 2. Fasfensonntage, 

sïnë prdep. e. abl. ohnë; sïnö causa: ver- 
ge ben a. 

SinënsïS, ë ehinesisch. 

Siiigï(H]iüm, I n. s. Singiduniiin. 

Siiigïdöiiunu I n. s. Singïdnnum. 

Singiduniiin, ï n, (Singidimrni, Singi- 
donuni, Belgra.da, Eellogradum, Alba 
Bulgarica, Alba Graeea) Bolgrad, 
Hauptstadt von. Serbien. (u, Jngo- 
slawien) an der Do nam era.70 000Eïnw. 
Bistiim (seit 9. Jah.rh.dt.); seit 188R 
d em Bi atmn S kut ar i z i iget ei lt ; dav. : 
Singïdünênsïs, ë. 

sinflillatïm adv. (singulatim u. sigillatim) 
im einzelnen; singiila- cóïda: jedea 
einxelnc Herz, allesamt ; ohno Aus- 
nahme (Ps. 32, 15). 

SJnjrülarïs. ë 1 einzeln, einem oinzelnen 
gehörig, 2. abgesondert, allein, ohne 






Begleitimg, 3. einzigartig, ausgezeicli- 
net, vorzüghch. 4. swbst. m. (sc-il, : 
ferus) ein einsam lebendes wildës Tier: 
Wild, Wiidschwein- (Ps. 79, 14). 

sinc|ülarïtfis. atïs ƒ. 1. Eirv/.igkeit. 2. AuDor- 
ördentliehkeit, 3. elieloses Leben. 

singüIüritÊT adv. abgesondert, in Abge- 
sehiedenheit ; singülarïtër smm ëgö: 
ich bleibe Kir mieh (Fa. 140, 10). 

singülalini adv. s. singillatim, 

singöü 3 einzeln, je einer. 

sintjnitïö i 1. schluehzen. 2. glueken, 

singultö 1 schluehzen, röcheln. 

singultïm adv. schluoh^end ; stockend. 

singultüs, fis in. das Schluehzen. 

Sini indeel, m. (hebr.) s. Sina' e vis. 

Siiiïeüs 3 s. Si na o. 

Sïiiïbaidüs, T m. Sinibald, Vat er der hl. 
Ros al ia von Palermo. 

Sinister, tra, trom 1, links. 2. verkehrt, 
ungesohickt. 3. iu) gunstig, unglück- 
lich. 

sïnisiva, ac ƒ. die linke Hand, die linke 
Seite. 

sïiiislrë adv. 1. links. 2. ungünstig. , 

sïniströisöm adv. (sjnistrorsus) nach 
links gewandt, linker Hand. 

sïnislrorsiis adv. s. sinistrorsmn. 

sïnistrfim, I n. das Dnheilvolle, das Böse. 

sïnö; slvï, sïtün» 3 1. zulassen, gestatten. 

2. sein lassen, anf horen. 
Sïnöpa, ao /. (Sïnöpë, Swénvi) Si nop o, 

1. St. am Schwaiy.en Meere, Klein- 
asien (Faphlagonien), j. : Sinnp, 2. e. 
Sinuessa. 

Sülöpë, ës f. x. Sinopa. 

sïuöpïs, ïdïa ƒ. (aivmmg) rpte Farbe 

(aus Si nop o) (Jet. 22, 14). 
Sïniiessa, ae ƒ. (früher: Sinopa) Sinuessa, 

St. in Latium an der Grenze Kampa- 

niens, j. : Ruinen bei Rocc.a di Mandra- 

gone. 
sïnüm, I n. bauchiger Krug, Kapf, Topf. 
sïnüö 1 kriimmen, beugen. 
sïnüösüs 3 bausehig, faltenreich. 
sïuüs, na m. 1. Bausch, Falie, Tasehe. 

2. Busen, Brust, SehöBj die Arme: 
cum laxö sïnü: mit of f enen Armen. 

3. Liebe. Obhut, Schutz. 4.Meerbusen, 
Golf. 5. Vertiefung, Schlucht, tiefer 
oder weit er Raum. 

Sïnus Mk'ln!|t<nüs, I m. s. Detroitum. 

Smös "\"ïrïdïs in. Green Bay, St. am 
ilichjgansoe. Nordamerika (Wiscon- 
sin), ca. 20 000 Einw. ; Bi&chóissitz 
(seit 1868), Suffr. v, Milwaukee. 

1. Si on, Önïs f. ü. indeel, (hebr. : Feste) 
Sion, lame des Hennon, eines Bcrges 
jenseits des Jordan ini Sta mme Ma- 
nasse, im ehem. Gebiet des Königs 
von Sehon (Deiii. 4, 48). 

2. Sion, önïs /. u. indeel, (hebr.: Eeste, 
Burg) Sion, 1. die Burg der alten 



Jebusiter anf den Osthügeln von J.era- 
salêm. 2. dor Berg, auf dem die Burg 
und der Tempel standen. 3. die Stadt 
Jerusalom. 4. daa Judenvolk. " 5. die 
Kirehe. 
Sior indeel, (hebr.: Si'or =T\leinatadt ?) 

Sior. St., Pal. (Juda). 
Siouxonën. (O: B.) s. Sipuxonium. 
Siouxonïimi, ïn. Sioux Falls, St., Kord- 
amerika (Dakota), ca. 10 000 Einw,; 
Bisohofssitz (seit 1889), Suffr. v. St. 
Paul; dai>.: Siouxonênsïs, ë. 
«ïpamnn. I n. Vorbang. 
sïparfmi. I n. (aitiagog) Bramsegel, 

Toppsegol, 
sïphö, önte m. (oiip&v) 1. Eöhre, 2. Hebor. 

3. Sprii.ze, Feuerspritzc. 
Sïpontin. (G.B.) s. Sipontum. 
Sïpontflm. i n. Manfredonia (Maria di 
Sipontó), Hafenst. am Fu.Be des 
Monto Gargano am Adriatischen Meer, 
lt . (Fo ggia) , ea . 1 Ü Ei nw . ; Er z - 
bischofssitz (soit 1074, Bistum seit 
3. Jhdt.) mit stiindiger Verwaltung 
dos Bistums Viesti; da-v. : Sïpoiilïnüs 3. 
sïqnandö conjunct, werm einmal. 
sïquïd?m conjunct. 1. wenn namlich, 

2. sofern, weil ja. 
Sira indeel, (hebr.: Si ra = Bmnnen) 

eino Zisterne (2. Keg. 3, 20). ■ 
Sirafih indeel, m. (aram. : t Sira' = Ranzer) 
Sira eb, Jude in Jeros'alem, Vat er des 
Josus, des Vorfassera des Buohes 
Ekklesiastikus (Ecdus 50, 29). 
Sirltönïs Ifteüs, üs m. der Menzalehsey, 

nÖrdiieh vom roten Meere. 
Sïrëii, ënïs (ace. -ëna) f. (SeiQtfv) Sirene, 
metst pi.: Sïrënës, üm (ace. -önas) f. 
Sirenen, 1. sagenhaüe Vogel mit 
Madchonköpfen (a'uch als Jungfrauen 
dargestellt) an der Südküste Itaiiens 
lebend, weloho die SchiWer durch 
z aub orb af t en Ges ang anzulo eken 
suohten, um.sie zu toten (Is, 13, 22). 
2. Verlookorin, Veiführerin. 
S. Sïriems, ï m. hl. Sirioius, Papst (384 

bis 399), 31. Oktober. 
Sïrïns, I m. (ZeiQiog) Sirius, Hundsstprui 
.der leuchtendste Stern im Sternbilde 
des Hundes (reinlat.: canïeüla); sein 
Anf gang urn den 25. Jiüisoll glübeude 
Hitzc bringen. 
Sïrntïën. (G. B.)y8. Sirminm. 
Siriiüiim. I n. (SyrTriïüm) Sirmium,. 
Hauptst. v. ^iedèi-pannonien u. IHy* 
rikum, Sitis mehreror arianischer Sy- 
noden; 44? n. Chr. von den Hunnen 
zerstöri; a.n der Stelle des erhah en ge- 
bli ebenen Tempels des lil. Demetnus 
entstand der Ort Dhnitroviao, j.: 
Mi t ■ ro v i c z a (unqar. : S wnt Dometer, 
üal.: SanDimitri); St., 1. an der Save, 
Jugoslawion (Slawonkm-Kroatien). ca. 
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12 000 Einw.; Bischpfssitz; dav.: Sïr- 
mïënsïs, ë (Syrmiëiïsïs, ë). 
sirpëüs 3 s. seirpeus. 

sïrus, ï m. {r,i,QÓQ u. ns(,góg) in die 

Er de 6ingegra.ben.er Getreidebehülter. 
Skv6§, vïs m. Siroës, alt est er Sohn des 

netipersischen Königs Chosroas II 
_Parwiz (590—628). 
sïs = si vis = wcmi's beliebt. 
Sis 'indeel, (hebr. : Hassis = die Blume, 

der Blum.en.fIor ?) ais Stcig, wabr- 

seheinlich im. heutigen Wadi cl-Hasa- 

sa, nordwestlich von Engaddi, 
Sisa indeel, m. (hebr. : Sohauscha) (Siva) 

Sisa, Schreiber Davids (3. Reg. 4, 3). 
Sisae indeel, m. s. Sesae. 
Sïsacfim, ï ra. s. Siseia. 
Sis ai indeel, m, (hebr. : Scheschai) Sisai, 
L ein Riese, jSTaehkomme Enaks. 

2. ein Ju de, der nach dem Exil seine 

gcsetzwidrj.ge Prau ontlieB. 
Sisamoi indeel, m, (hebr. : Sisemaj) Sisa- 

moi, Israebt aus dem Stammc Juda, 

Sohn des Elasa. 
slsamüm, ï n. s. sesamum. 
Sisara, ao m, (Sisëra) Sis ara 1. Heer- 

i'ührer des kanaanitischen Königs 

Jabin von Hazör (Aser), der am Kison 

besiegt ü, von der Keniterin Jabel ge- 

tötet wurde (Judie. 4, 5. 21). 2. ein 

Nathinaer, dessen Naehkommen nait 

Zo rob abel aas dmn babyl. Exil zu- 

rückkehrten. 
Sist'ïa, a'e f. (Sisacum, Sixiv.i») Sissek 

(ungar. : Sziszek, sl-aw.: Sisak), St. an 
. der Save, Jugoslawien (Kroatien = 

Slawonien; Agram) ca. 7000 Einw.; 

dav. : Siscïënsïs, ë. 
sïsfir, Örïs ra, (oloagor) Rapunzel, Zticker- 

wurzel (Sium Sisarum L.); die Wtirzel 

lief er t Gomüse. 
S. Sïsïnïüs, ï m. hl. Sisinius, Mart. zu 

Alexandria, 19, Juli, 
Sïsïnïüs,. ï to. Sisinius, Statthalter in 

Aquileja (3. Jhdt.). 
S. Sïsinilïiis, ï -m. hl. Sisinnius, Mart. 

(f 397). 

Er war ein Diakon aaa Kappadaklen (bGelü- 
aglen). Seine Leidansgefahrten waren der hl. 
Lektor Martyriue und der hl. Oatiariar Alexauder. 
Sis wurden die arstcn Martyrer des Trienter Ge- 
bieteSj in lag sie rom hl, E ia e bof e Yïgiltng al 9 
O-lanbeflsboten antgandt waren. Sisinüirts erbaute 
eine Kap el L e und lit-f> fiehweigend duter der Feind- 
seligkeit der AnTrotmer, Als aineg Tagee eine 
heidnisohe Feiarlichkeifc statt-fand, warde anch von 
einem Keuehrlsten ein Ktnek Yieh Kn.ni Opfcr ver- 
langt O em aicn aas rellgiöaen Gronden Weigern- 
dan kamen die dcei Ö-laubénsbüten zuHilfe. Doch 
die erz&rnteit Heiden gohlngeci anf den bejahrÉen 
Sigïnnïug mit einem ahornen Home ttnd Eeilhieben 
öiri. Am anderen aiorgen aertrummerten die Un- 
holde daa Heiiigtum. X)er todkeante Blslnutas 
wurde ans dem Bette gerisssn: Martyriug -warde 
tViiroh eine Magd verraten una mit Bftilguhla^ea 
sühwer verwnudet. Beide haachtsrb rt&fi'b nen.en 
Qaalert ihren G-e iet aaa. M[t den Jjaiobnamen 
trieb inan Q-espotÉs, wabrend Alexand%r ga in arte rt 



und auf einoin ans dem Kapellürvholze erriohteten 
Soheiterhaufen larigsam verbrannt ■wurdft. Auf 
diesen -wurden alsdanu aueh dia Jlörper der an- 
deren beidan Martyrer gewprfeit. Sogleich. naeh 
der Ermordnng der Glaubeuai>üten braeh ein un- 
geheurea G-ewitter aaa, dag dfe Heiden sehr er- 
aehreckte. Ein Blinder arhïaït bei der Berührung 
des Q-rabmala der Bintïeugeu das Augerdicht 
wieder. — 39. Mai (T riant), 

sisfö, stïfcïw. stëtï, statüraS 1, stellen, auf- 
richten, erriobten. 2. darstellen, vor- 
stelion, weiben, opforn. 3. bestirmnen, 
festsetzen; status liörïs: zubestimmten 
Stunden, 4. sich stellen, steben blei- 
ben. 5, bestehen, erhalten bleiben. 
6. sich einstellen, sioh einfindeis, auf- 
treten (Ps. 10G, 25). 

sistrum, ï ra. (oslovgo v) 1. die Isisklapper, 
,ein in Agypten beim Gottesdienste 
der Is is gebrauchtesRasselinstrument ; 
es bestand aus einigon, durch ein 
Bronzestüek gesteekt.en Stabohen. 
2. Klapper (1. Reg, 18, 6). 

sïs^tnbrtiiiH. ï ra. (ijwófiftgiov) Brnnnen.- 
kresse. 

Sitansl.tjnsé eoenöhïüm S. Maiiae, Soiten- 
stetten, Marktfleeken u. Kloster, Wie- 
dor österreiuh. 

sïtarchïa, ae /. s. sitarcium. 

sïtareïst, ae f. s; sitaromoi. 
sïtarcmm, ï ra. (sitareia, silarnhia, awag- 
X?a) 1. Reiseproviani. 2. Reisefutter- 

sack, Brotsaek. 3. kleine Kiste. 

sïlella, ae ƒ, Topf zum Loseinwerfen bei 

Abstimmimgen; Stirnrnumo. 
Sithïënsy nionastêrium, ï ra. Saint -Orner, 

Kloster bei Tliérouanno, Fkr. (Pas-de- 
Caiais). 

silicülósüs 3 1. dürstend. 2. leehsïend, 

sehr trooken, 
sïtïëns, tïs. bogierig naoh (gen.). 

sïtïö 4 1. durstig sein, dorsten. 2. leoh- 
zen, achmaehten, hejfi verlangen nach. 

Sttïs, ïs ƒ. 1. Dorst ; explerë sïtïm : don 
Eurst iösehen. 2. Dürre, Troekenbeit 
(Ps. 106, 33) = wasaerlose Gegend. 
3. cüourrï in sïti (Ps. 61, 3) schiefe, 
Übersetzung des Urtextes, der lautel' 
placuorunt sibi in mendaeio (Hiero- 
nymns) : sie gef allen sioh in der Lüge, 
sie liebton das Lügen. 

siUybüs, ï m. (sillybus, aivvp&og) Titel- 
blatt, Bücherfcitel; ein Streifen Perga- 
ment an den Biicherrollen mit dem 
Titel u. Verfasser des Buobes. 

sïtfda, ae ƒ, Krug (Is. 40. 1 5). 

sïtüö 1 anb ringen: camp ar am. 

1. sïtus 3 1. hingestellt, gelegen, be- 
findlieh: 2. begraben. 3. pte. pf. zu: 
sino. 

2. sïtüs, fls rai. 1. Lage, Stellung. Be- 
sehaf fenheil. 2. das Ruben. 

Siva indeel, m. s. Si.sa. 
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Sivnn indeel. (Jfebr, : siyan) Si van (Siban), 
der dritte Monat im jüdiseben Jahre, 
Mitte Mai bis Mit te Juni. 

^ïv« o der seu eonjet. 1, o der wenn, 2. slvc- 
sive entweder — • oder. 3. sivc-neque 
und nieht (IV. Reg. 22, 3). 

sïvï perf., s. sino. 

Sïxïvïa, ae f. s. Sisoia. 

.Sixtos, ï m. (XvstGs) Sixt, Papstname: 

1 S. I., hl. Mart. (116—135), 6. April. 

2 S. II., hl. Mart. (257—258), 11. Aug. 

3. S. UI., hl. Bek. (432—440), 28. Marz. 

4. S. IV. (1473—1484). 5. S. V. (1585 
bis 1590). ■ 

1. Siza indeel . m. (hebr.: Behiza) Siaa, 

Vater des Adina, eines Ofïiziers Da- 

vids, ans dem Stam me Ruben. 
% Siza, ae /. (Ziza, Ciza, Cioensis urbs) 

Zeitz, St., ProuBen (Sachsen), ea. 

30000 Ein-m'. 
:Skïrbaldüs s ï m. Sohirbald, Eiakon, Ge- 

fahrte des hl. Bonifatius. 
Skoezovïa, ae/. Skoczow, Ort boi Teschen 

(Obersohlesien). 
Slavï, órum m. (Sclavi, Sehlavi) die 

Slawen; dav.-: Slavïeüs 3. 
SlavibOT, Graf (Landgraf) Slawibor, 

Skodovanerfiirst aüf Soblofi Bfiow bei 

Melnik in Böhmen: Vater der hl. 

Martyi'erin Lndmilla (9. Jhdt.); j. 

Graf ' S tutte ahèim. 
Slavïeüs 3 slawisch. 
SiAvnïeüs, lm. ». Slaunieus. 
Slavönïa, ae ƒ. 1. das von Sla wen (Nord- 

slawen) bewohnte Gebiet ; 6 es. Böhmen 

u. Mahren (die heutige Tsehecho- 

siowakei). 2. Slawonien, das Gebiet 

der Südslawen, im houtigen Staate 

Jugoslawien. 
Slesvïeénsfe dücatüs, fis m. das eheni. 

Heraogtum Sohleswig, 
Sleswïeftm, I -n. Sebleswig, St., PreuBcn 

(Sohleswig-Holstein), ca. 20 000 Einw. 
Sleswiflis, ïs ƒ. s. Sleswigis-Holsatia. 
Sleswigfe-Hrtlsatïa ƒ. Sohleswig-Holstein, 

preuSiscbe ProviiiK zwisolien Nord- 

u. Ostseo. 

1. S. M. = söoïëtaa Mariao, Maristen, 
seit 1816. 

2. S. M. = seminarium Modlölanensë 
prö Missiönibfis, Mailaoder Seminar 
für (auslandisehe) Missionen, gegrün- 
det 1850. 

smaragdinüs 3 a, smaragdirs. 
smaragd&S. I rat. Smaragd, ein grüner 

Edelstein; dav. : smaraguïniis 3 aus 

Smaragd, smaragden. 
S. Smftraflilüs, im. bl. Smaragd us, Mart., 

zu Rom (f 303). — ■ 16. Mar?;. 
smëyma, atïs ra., (smigma, a^ff/w-) eiT1 

Reinigungsmittcl; Seife. 
S. "VI. H. = seminarium do Mill-Kill prö 

Missiönïbus, Seminar von Mill-Hdl 



für (auslandisohe) Missionen, gegrün- 
det 1866. 

smtgma, atfe n. s. smegma. 

siiiïiax, acïs /. (ai.t,l).aS) Stecbwinde, 
Pflan/.e mit kletternden, st.aobeligen 
Zweigen, 

Smirna, ae f. s. Smyrna. 

S. M. M. = BÖeïëtas (Compagnia) Mariae 
dê Montfort, Gesellschaft Mariens 
von Montfort, gegründet 1705. 

gmyrna, ae /. (Sffógva) Smyrna (türh. : 
Ismir), Hafenst., Klei nasi en (Ionien), 
ca. 250000 Einw.; Erzbisobofssitz 
(seit 1818), mit ihm vereinigt das 
Apost. Viakariat Klemasien ; dav. : 
Smyrnênsïs, ë u. Smymaeüs 3. 

Smyriiën. (O. R.) s. Smyma. 

Soam indeel, m. (hebr. : Sohohatn., ein 
Edelstein) Soam, Israelit, Sohn des 
Merari , 

Soanën. (G. R.) s. Suanum. 

Sftha indeel, (hebr. : Soba) (Sobal) Soba, 
ein aramaisohes ■ Reich mit gleich- 
namiger Hauptstadt, südlieh von 
Damaskus; die genaue Lage ist noeh 
nicht nach ge wies en, 

Sobab indeel, m. (hebr.: Sehobab = Ab- 
trünniger ? Wiederhergestellter ?) (So- 
bad) Sobab, 1. Israelit, Sohn des 
Kal eb u. der Azuba. 2. Sohn Davids 
ii, der Bethsabee. 

Sobaeh indeel, m. (hebr.: Sohobach) So- 
baoh, Kriegso berst er des Königs Ada- 
rezer, den David schlug (2. Reg. 10, 
16 u. 18). 

Sobad indeel, m. (hebr.: Sehobab; 1. Par. 

14, 4) s, Sobab. 
Sobai indeel, m. (hebr.: Schobaj = 
Jahwe führt in Gef angenschaft) Sobai, 
Israelit. Tempeltürhüter, dessen JTach- 
kommen mitZorobabel aus dein babyl. 
Exil zurückkehrten, 

1. Sobal indeel, m. (hebr. : Schobal) Sobai, 
1. Horiter (HÖhlenbewobner), im Go- 
birge Seïr. 2. ïswei Israelitert aus dem 
S tamme Juda. 

2. Sobal indeel, das Reieh oder die Stadt 
Sobal; es int wohl Soba gemeint (Ps. 
59, 2; Judith 3, 1). 

Sobbofthai indeel, m. (hebr.: Sibbekaj) 5. 

Sibbiehai. 
Sohee indeel, rat. (hebr. : Sohobeq) bobek, 

jüdisches Volkshaupt u. Mitbesiegler 

des nachexilischen Bundes. 
Sobï indeel, m. (hebr. : Sehobi) Sobi, An- 

hanger Davids, Sohn des Naas. 
Sobna indeel, w. (hebr. : Schebna) Sobna, 

Geheimsekretar des Königs EKCchras. 
Soboba indeel. m. (hebr.: hasso- 

beba, wdhl riehtig: 'Oaeb = der Be- 

l-.rübte ï derBildner ï) Soboba, Israelit, 

der zweite Sohn des Kos (1. Par. 4, 8). 
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Soboehai indeel, m. (hebr. : Sibbekaj) s: 

Sibbichai, 

söbölcs, Is f. s. suboles, 

sfriirfêtitg, atïs /. 1. Enthaltsamkeit-, 
MaBigkeit. 2. Besonnenheit, Beselïei- 
denheit ; sapere ad söforïëïiatëm: be- 
scheiden von sieh donken. 

sübrlna, aë ƒ. Base, Kusine. 

sftbrïnüs, ï m. Vetter. 

söhriiis 3 1. nüohtern, mafiig, ent hal t- 

. sam, 2. vernünftig, bes on non. 

Soccoth indeel. (Socoth, Soehoth, hebr. : 
Snceoth, = Zelte, Hutten) ' Sokkoth, 

1. der zweite Lagerplatz der ïsraelifceh 
naeh ihrem Auszuge aus Agypt.en. 

2, eine Stadt jènsëits des Jordan irö 
Stramme Gad. 3. eine Stadt im 
S tamme éTuda ; 

soetüs, ï m. (ovr/Jc,) niedriger Sohnh, 
Saridale. 

sfieér, ërï m, Schwiegervatèr. 

Socho indeel, (hebr.: Socho) Soeho, 
Gi-énzstadt gegen die Philister, PaJ. 
(Jij da). %y 9 Stunden nordó'stlich von 
Ele-utberopÓIis (j. ; Beit Dschibrin) 
H. 3% Stunden südwestlich von Jeru- 
sa lom, auf der linken Seite des Ela- 
tales (Einhen- cider Terebinthentales), 
des jetzigen Wady es-Suilt; die Kin- 
nen Soehos heiBen: eseh-Sehuweike. 

Soclioth indeel, e. Soccoth. 

Sóchoth-Beöóth' indeel, ƒ. (Ae&r.ï S'ükköth- 
benith = Hutten der Benoth) Soêhóth- 
Bènith', vielleicht verderbi atatt: Sar- 
panit, die eino weibliche Gottbeit der 
in Sainaria angesiédelten Babylonier 
war (4, Reg. 17, 30). 

söcïa, ae /, Gefahrtin, Gonossjn. 

söfiabüïs, 6 vereinbar; vertraglich, ge- 
sel lig, 

söoiülïs, ë gesellschaïtiïch, gemeinschaft- 
lich; übtr. : ehelich. 

söcïëliis, atïs f. 1. Gonossenschaft, Ge- 
sellschaft, Gemeinsohait, Verbindmig. 
2. Bündnis. 3. die menschliehe Go- ' 
sellschaft überhaupt. 4. religiöse Go- 
iiossensehaft oder ' GesclJsclm'ït ; ubae- 

söfiïö 1 veroinigen, gemeinschaftb'ch 
machon. 

1. söcïns 3 genioinsam, gèmeinsehaftliöb 

2. sftcïös, lm. 1, Genosse, Gefaiirte, Teil- 
-nehmer, 2. Rundesgenosse. 3. söeïös 

magistrï növitïöfttm Geliilfe des Növi- 

zenmeisters. 
söconïïii, ae f. Geistesschwache, Sorg- 

lösigkeit, Schlaffheit. 
söeoTS, ordïs sorglos, fahrl&ssig, schlaff, 
Socös, Af aria df spanisch fïir:. Maria dé 
_ Subsïdlö = ^laria von der ITilfo. 
Sèeofli wo*ecL s. 1. Soeho (J M . 1^ 48). . 

söcrus. üs f. Schwiegormutter. 



sodalïclüïn, i n. (södabtmm) Genossén- 
sch.aft, Verbrüderuag, Bniderschaft ' 
södalïeïüs 3 gemèinsciraftlich, kamerad- 

seïia.ftlicli, 
T. södalïs, ë gosellsebattlich., kanierad- 

sohaftlieh. sj 

2. sódalïs, ,ïs m. Gofalirte, Kamorad ; 
. Sodale (Mitglied emer Brudersehaft). 
södaJïtas, atïs/. Geiiossenscbaft, religiöse 

Brüdersebaft, 
sÖdfdïfïüJH, ï n. x. sodalioixjm. 

1. Sodi indeel, m. (hebr. : Sodi = Ge- 
heinuiis oder Vertranter Jahwe» ï) 
Sodi, Vater dos KundsehaftersGeddiel 
aus dem Stamme Zabnlon: 

2. Sodi indeel, verschrieben für: &ura, ein 
Kan al des E uphrat in Babyionien. au 
dem die , inden in der Gefangensehaft 
M J ohnten (Bar. 1, 4). 

Sodoma, ae /. s. Sodoma, 5ïum. 

SodomS, órüm n. (Sodoma, ae ƒ.) (hebr.: 
S ed oma, alter Akkusaliv ■ lür: S ed om) 
Sodom, St. an dor Südspïtze des 
Toten Meeres, an der Stelle des jetzigen. 
Salzsoes; dav:: Sodomltae, arüïn m. 
Binw. n. 'Sodomitïeös 3 sodojaitiseh. 

SOtloiiiïa, ae ƒ. Sodomie, 'Gnznebt initer 
1'ersoïien dessol ben Gesehleehts, Ho- 
nioséxualitat (C j. e. 2357). 

Südoïïïïtae, arftm pi. s. Sodoma. 

Sudomïtïeös 3 s. Sodoma. 

Soha indeel, m. (hebr.: Si.cha) Soha, eia 
Natbin.aer, dessen Söb.ne mit Zoro- 
babel ans dem babyl. Exil zurüek- 
kebrten. 

Sohar indeel, m. (südarab. : Name oder 
Fels ? = hebr. : Zara oder Zei'aeb) 
Sohar, Sobn Siirieons. 

Sohoba indeel, m. (hebr.: Soboba)"Soho- 
ba, Israelit aiis dem Starame Juda, 
der zwei te Sobn dos Kos, vgl. Soboba, 

Sohuria indeel, m. (hebr.: Sfiliecharja) 
Sohoria, Israël jt aus dem" Sta mme 
Benjamin Sohn des Jerohara. 

sol indeel, n. in der MusiJc der fi.infte Ton 
des Hexachords; die A r ote g in 'der Ó*- 
dur-To.nlejter. 

söl, sölïsm. 1. Sonne; übtr. : ËÖlfeortüs = 
Osten. 2, Sonnensehein, Sonnen- 
strab], Sonnenwarme ; onm solo oder 
aiitë sölëm. permanëbït : solange dio 
Sonne sobeint, wird er ansbarren. 
3. Offentliehbcit. 

Si Söïa, ae m. bl. Sóla, Bek. (j 790). 

Sr folgte seiueui Lehrer BoniSaüus, von aem 
er ™ira Priester geweil^t -warde. Darm errishtete 
ei L aieli in der Eïngamkeit boïjti heutigen Koln- 
Iioien (Cslia Soïae) an der Altmühl (Bsjeni) eino 
Hütte, ^ Dia Heiligen Willibaja nnd Wunnibalii ; 
waren ihm kut Selte. Er nejl te- Blinde nnd Labme 
und verrrieb Teulsl ; bei allen WiindcrwerKen- -war 
es sein e höohste Serge, nnbe^ariTi* zu bleibeT.i, 
B> starb als SiebKigjabriger. Aiit Bitten dos Kïob- 
statter lïssebofs Altim wahm ibn Pap^t Gr ego t iV. 
in die ScSar der Heiligen ani. — ö. Eezenlber 
(Eiohstatt). 
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■sölaeïölüuï, I n. ein kieiriei' Trost. 

sölacïfun, In. (sölat.ïüm) 1. Trost, Trost - 
mittel ; Zufliioht, 2. Sehadloshaltung, 
Bntsohadigung, Plrsatz. 3. Trost er (in). 
4. Gehilfe in eijiem Amte. 

sötanifiru ïnïs n. Tn>st, Ztiflucht, Linde-, 
rung, 

sölürls, ö zur Sonne gebörig; annfls so- 
Iarïs:^Sonnenjabr. 

sölarïuin, ï n. 1. Sonnonuhr. 2. Erker; 
■flaeli.es Daeb, Söller. 

sölatïüm. ï n. s. solacium. 

SÖ!Öt(3r, Örïs w,-. Tröster. 

■SolcISnüm. I n. Joissy. St. in ebem. Bur- 
gundjS.Il'kr. 

Soldanüs, I m. Sultan, Turken kaisèr. 

sölca, ae ƒ. Selmürsohle, Sandale. 

Sölraimmèöin, ï n. Solignae-sur-Loire, 
S't.,Fkr. (Haute-Loire), ca. 1200 Einw. 

sölenmïs. ö s, spil era nis. 

SÖlfiiïHiHas. atïs ƒ. s. sollemnitas. 

SoleïHiiïuill, i n. (auch: Soiemio villa) 
Solesmes, 1. St., östlieh von Oambrai, 
Fkr. (!S T ord), ea. 6000 Einw. ; Ruinen, 
eines 750 gogriindeten Benedikiiiner- 
klostiers. 2. Uorf östl. v. Sablé-sur- 
Sartho, Fkr. (Sarthe), ca. 780 Einw. ; 
das 1010 gegriindete Benediktiner- 
ldoster ging in der französiseheii R,e- 
volution unter; die wied.ererriebtete 
boebb.erübmte Solesmenser Benedik- 
tinerkongregation siedelte in der Klo- 
st er verf o Ignng 1901 na eb Appuldur- 
combe auf der Insol Wight übor, 

söleinuïzat.ïö. örrïs ƒ. feierliehe Begehung, 
Feier, 

söteimïs, e s. sollemnis, 

«ölcö, sölïtns süjri 2 pflegen. gewohnt 
sein. 

solers, tïs s. sollers. 

sölorüö, ae ƒ, s. sollertia. 

Sölï, örCim -m. (SdXot; Pompeiopolis) 

1. Soli odsr Soioi, St. in JCioinasien 
(Kilikien), j. : ÜSTezetla. 2. Soli, St. auf 
Oypèrn, j. -. Solia, 

srjlïtólüs 3 einsani, ödo. 

Siïlïfülüs möns m. Solicolo, Berg in 

Apulien, l.t. 
sölïda. örtim n, Goldstiioke. 
sëlïfiamentüm, i n. Befestigimgsmltte), 

Befestigung. 
sölïdütöi, örïs m. Befestiger. 
sölïdïtas, atïs ƒ. Biebtheit, Festigkeit. 
sölïdö 1 befestigen, starkon. 
sfiiïdün», i ra. 1. dichter Körper, f ester 

Boden; Festigkeit; vgl.: soli dus 1. 

2, das Ganzo, die ganze Summo, Ge- 
satntsumme; vgl. solidus 3; in sölïdfim 
tenërj ad expensas-, d. h, jeder ein^elne 
mul] ftlrs Ganze, fiïr . die Gesanit- 
summe der Auslagen. halten (C. j. c. 
1851, 2), 

sSlïdüs 3 1. f est, gediegen. 2. uner- 



sebütterlioh, 3. ganz, vollstandig. 

4. gehoj.'ig, tüehlig. 
sölïlöqUïüni, I n. Solbstgespraeh, Mono- 

log. 
sólïtaritts 3 abgesoadert, emsiedleriseh, 

einsam, 
sölïtö adv. géwöhnt, gewöhalieh; ge- 

brauohliohorweise (Gen. 40, 7). 
sötïtüdö. ïnïs f. 1. Einsamkeit. 2. Einöde, 

Wüste. 
sölitüm. I n. Gewolmheit ; sölltö magïs: 

mehr als gewöhnlieh, mebr als sonst-, 
sölïtüs 3 gewohnt, 
sölïüiii, ï n, 1. Sitz, Throu. 2; Bade- 

wanne (mii u. ohne : balnei) : in arden- 

tö balnëï sölïö ($. Sufinae et Seeundae, 

10. JulL lm. V. ). 
soüenmë, ïs n. Fererlichkeit ; Formalitat; 

sollemnïa aetüum Reehtsformen, 

Recht s f örmlicli keiten (C. i: c. 14 

grl, 8*)'. ' „ - 

SOUemnfe; ë (solemnïs, sollennis) feier- 
lieh, festlieh; missa s. : Hoehanit; mos 
est sollemnïs : es ist eine altohrwür.dige 
Sitte, 

solleiiinitas, atïs ƒ. (soleinnïtas) 1. Feier- 
liehkeit, festiiohe Feier. 2. Festor t 
(Tempel; Fs. 73, 4). 3. das Übliohe, 
das GebrS.uohli.ehe, das dureh den- 
Braucb und die Sitte Geheiligte; Vor- 
sohrift-, Bostbnmung; Formalitiiten 
zur Gültigkeit eines Rechts aktes (C. 
j. e. 1533). 

sollers. tïs (sölers) kunstfei'tig, gesehiekt, 

sollcrtïa, ae- ƒ. (sölertïa) 1. Geschicklich- 
keit. 2. Schlauheit, Goriebenheit, 

solllcïtatïö, ónïs ƒ. Beunruhigmig, Auf- 
hetzung, Verführnng ; Anreizung .zu 
einer Sünde (O. j. e. 2368). 

SOlHeïtiUür, örïs m. - Verführei'. 

sollMtö 1 1. erregen, erschüttern. 2. anf- 
roizen, au f wie gein. 8. beunrahigen; 
verführeti. 

soLücïtüdö, ïnïs I. 1. Besorgnis, Kumrner. 
2, Sorgfait, Etfer. 

sollfcïtüm adv. sorgfaltig: ambfilai'ö. 

sollMtfis 3 1. stark erregt. 2. angst) ich, 
bekiimmert. 3. voüor Sorgfait; sorg- 
faltig. 

Söl» v Klörëjisïs, ë s, Solodiirum. 

Sölödórum, ï n. s. Solodurum. 

Sölödarüuii ï n. (Sölödörüm, Salodurmn) 
Solothurn, St. an der Aarc, Schvrejs 
(Solotlitirn), ca. 10 000 Einw.; dav.: 
Sölödörënsïs. ë u. Söfftdiirëusïs. ë. 

•iöloeeitm. i n. (aókoixov) Spraclrfehler. 

sölör 1 trosten, lindern, erleiehtern. 

sölslïLTalïs. e zur Sommersonnonwende 
gehörig, zuni T-Tochsommor gohörig. 

SÓIsütliun, ï n. Sonnenwcnde. 

soJübïüs, ë auf losbar, löslioh. 

sfdüm, i n. 1. Boden, Grtmd, Erdboden, 
2. EuBsöhle. 
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süliim adv. allern, imr, a-ussehlieBlieh. 

söliunïuötlö adv. nni ganz allein. 

söiüs 3 1. allein. einzig, 2. einsani, 

alleinstehend, veriassen. 3. oft durch : 

„nur" oder „bloB" zij übersetzen. 
SÖJülïöj önïs ƒ, 1. das Auflösen, das Ledig - 

sein, Seheidung, 2. Freilassung, Haft- 

entlassurig, 3. Lösrmg, Beantwortung. 

4. Ablösung, Abzalüung; Bezabkmg 

(v. Zins oder Pachtgold) (C. j. c. 1441, 

1479). 
sölütüs 3 1. f rei, ungebunden, uuge- 

hindert, öratïö sölüta: Prosa. 2. zügel- 

loa, aaisgelassen . 3. lassig, sehlaff. 

4. leieht, ohne Sclrwierigkeit. 
solvö, solvï, sölütüin 3 1. lösen, ïós- 

binde», öffnen, trennen. 3. bef rei en. 

3. auflösen, au f heb en ; verlet zen: lê T 

gëm. 

1. SÖlyma, ae f. s. Hierosölyma. 

2. Sölyma, örürn n, s. Hierosölyma. 
Sölyiuae, arüm ƒ. s. Hierosölyma. 
Soimmii, ae f. s, Sornena. 
SÖinaseM, ae ƒ. Sbmasca, Dörfchen zwi- 

scken Mailand u. Bergairto (Italien), 
SÜmflSfcï, örtim m. die S omaaker, regu- 
Jierte Cborherren, deren Ges ell schaft 
i. J. 1531 vom hl. Hieronyinris Anri- 
lïani gestift et wurde. 
Somëiia, ae /.{Somana, Somona) Somme, 
Fhifi der in den Kan al mündet, Fr ank- 
rei eb . 

1. Sumer indeül: m, (hebr.: Schemer = 
Wachter) Sorner, Israelil aus dem 
gtamme Aser, Sohn des Heber. 

2. Somcr indeel, m. (hebr. : Schemer) 
Sorner 1. ein Levit, aus der Linie des 
Merari, Sohn des Moholi. 2. ein Israe- 
lit aus dem Stam me Ephraim. 3. Va- 
1 er des Jozabad, des TJieners u. Mör- 
ders des Königs Joas von Juda, 

. soinnainbiilismüs, ï m. daalTachtwaiideln, 

das Se hl af wand ein. 
sonuiïïitÖT, örïs m. der Traumer; auch 

mit dem, Nebenbegriffe: Wahrsager, 
SttmnïeülÖsüs 3 seblafrig, trage. 
somnrfër. f era, fërüm schlafbringend . 
sonuiïö 1 trauTmen, si oh einbilden. 
somirïösüs 3 sehlaftrunken. 
somnmm, i «... Tratim, Traumgesieht : 

somnïüm somnïarc: ein Traumgesieht 

sohanen, 
swmiöientïa, ae f. Sebjafsiicht, Sehlaf- 

trunkenheit-, 
SOmnëlentusS schlaïmüde, aehlaftmnken. 
sommis, i m. 1. geblaf. 2. Beisehlaf 

(Sap. 7, 2). 3. Arbeitsruhe (Ps. 126, 4). 
Som on a, ae f. s, Somena. 
Sómoria indeel, tn. (hebr. : Sehemarja 

Jahwe hat bewacht) Somoria, zweiter 
^ Sohn des Königs Roboam von Jnda. 
söriahïlïs, ë leielvt ertönencl, klangreieh. 
söusms, tïs tonend, schallend. 



Sonegïa, ae ƒ. (Senonagüs pagfis) Lan<i- 
schaft in der Umgebung von Soignies^ 
St., Bolgien (Hennegan). 

Soiieijïï, ÖTum m, Sonegier, Volksstamm 
in Belgion (Hennegan). s. Sdnegia. 

soïtifiËr, öra ërüm weithinseliallend. 

sonltiïs, fis «. 1. Sehall, Geiöfe, Tosen;: 
aquaruni. 2. "Windhaueb (Ps. 9, 7). 

B. Sommtiüs. I m, sel. Sonnatius, Erz- 
bisehof, Voraitzend.er des ersten Kon- 
zils ven Seiins, f urn 633. ■ — 21. Ok- 
tober. 

sönö, tb", rtüm 1 1. crtönen, erschallen, 
erbransen, toben. 2. ertönen laaaen,. 
ïingen, besingen; bönS sönans: bell- 
klingend (Ps. 150, 5). 3. sönarë 
alïquëm : jemanden preisen. 

sönftr, örTs im. Ton, Kla.ng, Üotöse, 

Sonora. ae ƒ. Sonora, Staat im Kord- 
■woston Moxikos; Bistum (seit 1779), 
Sitz in Hermosillo, Sriffr. v. Lnrango; 
dm:.: Sonorënsïs, ë. 

sSllÖrÜS 3 schallend, tonend; klangvoll. 

1. SÖKS, sontïs schnktig, stra.fiich, straf- 
fallig. 

2. söns, sontïs m. der Schuldige, Misse- 
tater. 

sonOftils 3 gefahrlicb, bedenklich. 
somis, ï m. Laut, Scball ; SpülantTs 

(des Taf eind en = Musik beim Gast- 

mahle, Pe. 41, 6), Ton, Klang. Ge- 

töse. 
Söpatér. tri m. (HéïiaTfjvt;) Sopater, 

Sohn des Pyrrlrus aua BerÖa, ein Ge- 

fahrte dea hl. Apostels Pan lus (Act. 

20, 4; Bom. 16, 21). 
Sopliaeli indeel, m. (hebr.) Sophach, 

Peldherr des Königs Adarezer von 

Soba (1. Par. 19, 16). 
Sop'fial indeel, m. (kebr. : Sophai = 

Jahwe ist Spaher) Sophai, Lovit 

aus der LmieKaath, Sohn des FJkana. 
Sopfrars indeel, (hebr. : Schop han) Sopkan 

St„ Pak. (Gad). 
Sophar indeel, m. (hebr.: Sophar) So- 

pbar, ein Freund Jobs. 
Sophenc, ës f. Soj)hene, der südwest- 

hche Teil von Grofiarmenien. 
Sopher indeel, (hebr. : Schreibor) 4 Keg. 

25, 19 hein Eigenname, sondem ?ai- 

lesen: Sehreiber des Heere soberst en. 
SopJiere(.(li) indeel, (hebr. : Sehreiber in) 

S op her et h, Knecht e S alom ons, deren 

Nachkommen mit Zorobabel aus dëm 

babyl. Esi] zurückkehrten. 
■söpttlü, ae f. (oofAa) die Weisheit. 
Söphïa, ae f, Sophie, Mutter des hl. 

ütto. 
Sftphïa, (Saneta) die dern hl. Geist, 

der ë-wigenWeishoit(Sophia) ; geweihte 

Hauptkirche von Konstantinopel 

(Sophienkirehe), seit 1453 türkisebes 

Bethaus. 
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söphisma, at Is n. (oóqjiejjto.) Trugschlufi. 
söphiatü, ao m. e, sophistes. 
sÖphistës, ae m. (sophista, ooiptovtj^) 

1. Sophist, d. i. berufsroabiger Lehrer 
der Phdosophie nnd Beredsam.keit. 

2, spitzfindigcr Philosopli, Sehein- 
philosoph. 

sophistïeüs 3 sophistiseh, spitzfindig 
(Ecclus. 37, 23).' 

Sfiphönïas, ae m. (hebr. : Sepbanja = 
Jahwe hat geborgen) Sophonias, 
1. Levit aus der Linie Kaalh, Sohn 
des Thahath. 2. einer dor sog, kleinen 
Prophetcn, z. 7A. des Königs Josias 
(umü50 v. Chr.); von den Protestanten 
wird er Zephanja genannt. 3. Vater 
des Josias eines vornehmen Juden 
in Jerusalem z. Z. des Propheten 
Zaeharias. 4. ein Jude, Vatei des 
Hem. 5. ein jü diseher Priester, der 
von Nabuzardan, dem Feldherm 
Sabuchodonosors, getötet wurde. 

S. Söphrönhis, ï m, hl . *Sopbronius, 
Ki re hen schrift stel Ier nnd Patriarch 
von Jerusalem, f 639; — 11. Marz. 

Söpïó 4 einschlafern, besehTviehtigen. 
hetauben. 

sflpör, örïs m. 1. tiefer Schlaf, Tedes- 
sehlaf, Tod. 2. Tragb : eit. 

sopöratüs 3 1. eingeschlafert, einge- 
schlafen. 2. einschlafernd. 

sopörHër, fëra, fSrüm einsüblid'ornd, 
schlafbringend. 

söpörö 1 1. einsehlafern ; pass, ein- 
schlafen (Ps. 3, 6)., 2. betauhen. 

sÖpörüs 3 voll Se hl af, schlafsüchtig. 

Sötö, ae ƒ. Sora, St. r. am Lirj, It. 
(Caserta), ca. 6000 Einw. ; Bisehofs- 
sitz, exempt; seit 1881 mit Aquino 
ü. Pontecorvo vereint; dav, ; Söra- 
nüs 3. 

SörfiW, örfim m. (SnTabi) Sorben, sla- 
wischer Volksstamm an der Saaie 
u, mittleren Elbe (Deutaehland), 

SÖmetË, ïs (abl. -ë u.- -i) n. (Sauracte) 
Monte di San Silvestro (Monte dï San 
Oreste), ein einze) ner Bergrüeken 
(Kalksteinkegel) im südlichen Etru- 
rien am Tiber, nördlich von Bom, 
692 m hoch. 

Söran, (G. B.) s. Sora. 

sorbëö, üï 2 1, in sich ziehen, sohlürfen, 
einschlürfen, 2. hinuntersohlucken, 
verschlucken, verscklingen. 

sorbttïö, önïs f. Suppe. 

soibïlïuïif-.ftïsi, ae f. Suppe, BrÜbe (2.J?B(/. 
13,' 6). 

Sorbönïea, ae f. (scil.: universitas) die 
Sorbonne, Universitat in Paris, urn 
1250 von Robert von Sorbon als 
Lehranstalt bogründet. 

SOrdèO, üï 2 1. schmutzig sein. 2. ver- 
acht et werden. 



sordt'S, Is ƒ. (abl. -I «. auch -ë) ƒ. meist pi. 

sordës, ïüm 1. Schmutz, Ünremlich- 

keit. 2. Sündénschmutz ; Sünde, 

bes, : Habsueht. 
sordëscö 3 schmutzig ader wertlos 

werden. 
sordïdüs 3 1. schmutzig, unsauber, 

2. gering, niedrig, gemein. 3. nieder- 

trachtig, sohm.achvoll. 4. schmutzig, 

geizig, habgierig. 
sordïtüdö, ïnïs ƒ. Schmutz. 
sortfftlentüs 3 schmutzig gek leid et. 
Sorec indeel, (hebr. : Soreq, eine edle 

Traubenart) Sorok, Kame eine Tales 

zwisehen Askalon u. Gaza in Palast] na 

(Philisterland). 
Sorënsë óoenöMüm, ï n. s. Soret(h)um. 
Soret(h)üm, ï n. (Sorënsë ooenöbïüm) 

Schussenried, Marktfiecken, Würt- 

teml^erg (Donaukrcis), ca, 3300 Einw. 
SÖiex, ïcïs m. (%Qa£) Spitzmaus. 
Sori indeel, m. (hebr. : Salbo) Sorj, 

Sanger im Hei ligt urne Gottes, Sohn 

des- Idithun. 
sörïtës, ae m. (dat. auch : sörïtï) (aa>Qei'vrj£) 

Soriies, Haufen- oder Ketten- 

sehluB. ^ 

sörör, örïs /. 1. Sehwester. 2. (im weiteren 

Sinne auch:) Muhme, Base, Ge- 

sch wister kind . 
SÖrörïüs 3 sehwesterlieh. 
sors, tïs /. 1. Los; sortëm mittëre : das 

Los werfon (Ps. 21, 19). 2. Anteil, 

Schieksa), Schiekung (Ps. 30, IS); 

BesiU, Erbteil. 3. Stand, Beruf. 

4. Orakel, Weissagung. 
sortïctila, ae r. Lostafelchen. 
.sortilégiiini, i n. Weisaagekunst ; Zau- 

bere i . 

1. sortilCjjfis 3 weksageriscb, prophe- 
tisch. 

2. sorl.ïlëfjüs, i m. Weissager. 

sortlor 4 ï. losen, dureks Los bestimmen. 

2. erlosen, erhalten, gewinnen. 
soi'tïtïö. önïs f, das Losen, Verteilung, 

Vorlosung. 
sorfïtöi, Örïs m. Vérloser. 

1 . sortÜfis 3 (pass.) durch das Los ge- 
zogen, gelost ; abl. : sortïtö ; durch 
das Los (1 Par. 26, 14). 

2. Sortïl.MS, üs m. das Losen. 
Sosatïöm, i n. (S'usat[tï]üm) Soest, St., 

Preuhcn (Westfalen), ca. 18000 Einw. 

Sösïpatër, tri m. (SwGinaTQog) Sosi- 
pater, 1. Anführer im Heere Judas 
des Makkabaors. 2. (auch Sopaler) 
Christ, Verwandter u. Gehilfe des 
hl. Apostels Paulus. 

S. Sösïfts, i m. hl. Sosius, Biakon der 
Kirche von Misenum (Monte Miseno), 
Genosse des hl. januarius, t 505, — 
19. September. 

söspës, ïtïs wohlbehalten, glüeklich. 
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SÖspïtaJjfe, ê heilsam. 

söspïtas, atïs /. Gesundheit, Heil, Wohl, 

Sicherheil.. 
söspïtaiÖT, örïs m. Erretter. 
söspïtatrïxj ïcïs ƒ. Erretterin. 
söspïtê 1 wo hl eThaltert, erretten, be- 

hüten, bewahren. 

Sösttaieüs dë Söstènèis Gherardino 

di Sostegno, vomehmer Florehtiner 

im 13. Jhdt., einer der sieben Gründer 

des S orvit enord ens , 
Sösthenës, ïs m. (2tóo#Eif)jg) Sosihenes, 

Synagogen vcrsteher zu Kor int h und 

spat er Gefahrte des hl. Paulus. 
Söstratüs, ï m. (2<i>argai:og) Sostratus, 

Feldherr dos Königs Ahtiochas IV. 

Epiphanes von Syriër, und Befehls- 
. hffiber der Burg zu Jerusalëm, 
Sotai indeel, m. (hebr.: Sotai) Sotai, 

Kheelxt Salomons, desson Xach- 

kommen rn.it Zorobabel aus dern 

babyl. Exil Kurückkehrten. 
söl ër, ërïs (ace. -era) in. (ocovïjq) Ketter, 

Erretter; Heiland . 
S. Sölër, ërïs m. hl. Söter, 1. Papst 

und _ Mart. (166—174), 22. April. 

2. oiner der Triorisehen Martyrer; 

s. S. Palmatuis. 
S. Sotërës, ïs f. hl. Soterés, Jgfr. u. 

Mart., YerwandÉe des hl. Ambrosius, 

f um 303 in Rom. — 10. Februar. 
sötêrïölwjia. ae f. (aavïiQuAoyLa). Lehre 

von der Erlösung, Soteriologie. 
Soutïrtyarcëii. (O, M.) s. Sbuthwareum. 
SouUtwaretim, I n. Southwark, St., 

r. an dor Themse. süd.licher Stadt- 
1 teil von London, ca. 215 000 Eimv. ; 

Bisc-hofssitz (seit 1850), . Suffe v. 
'Westm.insi.er-; dav.: SouUiwarcë.n- 

sis, ë. 
SózÖpölïs, ïs f. (Apollonia Thraciao) 

SözqpoL, Hafenstadt am Golfe von 

Burgas in Bulgarien, an der Kuste 

des Sclnvarzen Meeres; ca. 3500 Einw, 

1. spadïx, iels m. {ond&i§) Dattelpalm- 
zweig. 

2. spadïx, ïcïs (oTiéèu) daltelfarbig, 
k ast an i enb raun . 

spadö. önfo m. (ondèori/) Entmannter, 
Versehnittencr, Eunuch. 

Spalatên. (C. R.) s. Spalatum. 

Spalatum, ï n . Spalato (slaw.: Split), 
H&fehst. auf einer Halbinsel des. 
Adriatiscbcn Meeres, Daïmatien, ea. 
20000 Eimv.; Bisóhöfssitz (ssiierst 
seit dem 3. Jhdt. in Salona, von 605 
bis 1807 Erzbistum), 1882 vereinigt, 
mit Makarska [532] und mit Trau 
[11. Jhdt.]; Suffe v. Zara; dav.: 
Spalatënsïs. ë. 

Spanïa, ae f. s \ Hi span ia. 

xSpanüSj ï m, s. Hiswaaus. 



spargo, sï, süm 3 1. st reuen, ausstreuen. 
■i. besprongen, benei zen. 3. verbreitcn. 

sparsim adv. zerstreut, hier und da. 

sparsïö, önïs ƒ. das Sprongen, das Aus- 
sprengen. 

sparsüs 3 1. zerstreut. 2. bunt, ge- 
fleokt. 

Sparla, ae f. Stadt Sparta in Süd- 
griechen)ajT.d; dav. : Spai'tÏ!'»(.'üs 3 u. 
Spartanï, öiüm m. (Sparbiani, Spar- 
tiatae). 

Spartanus, i m. s. Sparta. 

Spartiaiiüs. ï m. s. Sparta. 

Spartïatae, arum m. s. Sparta, 

spartüm, i n. Pfriemgras, Espar.to. 

spariis, ï m. kurzor Jagd.spoor des Land- 
velkes. 

spasma, ae f. (auch: spasma, atïs) n. 
(a^,do/.ia, ötoï) 1. Ohnmacht. 2. Ver- 
züokuïig; Spasma Virgïnïs oder Saneta 
Maria dë Spasma: Kirehe von der 
Verzückung Mariens. 

spasmtts. ï m, (artaci^ég) Krampf; Ver- 
zückiing. 

spaslïeüs 3 (anaonr.óg) mit Krarapfen 
behattet, 

spatlia, ae ƒ. (n^dihj) 1, Kiihiiöffel. 
2. übtr. : Kwoischneidiges Seljwert, 
Pallasoh, Flamberg. 

spatharjüs, T m.Kriogsoberster, Feldherr. 

spatïür 1 langsarn auf und' abgehen, 
spaziorongehen , 

spaliösïtas, atïs ƒ. Geraumigkeit. 

spSlïösüs 3 geraumig, groü; mare spa- 
tïöajxm manïbüs (Pi, 103, 25): des in 
seinen Buchten weitumfassende Moor. 

spatïftm, ï n. 1. Ranm, 2. Unifang, 
Ausdehriung. 3. Zwisohenraum, Ent- 
fermmg. 4, Zeitraum, Frist. 

spatiila, ae /. 2-n'eig. 

spëbfis dat. u. abl. pi. zu: spes. 

spöeïalïs, ë besonder; adv, : im be- 
sonderen. 

spfieïatïm adv. eigens, besonders, ins- 
besondere. 

spËeïês. ëï f. 1, Anbiick, Aussehen, 
Ersoh.oin.ung.- 2. das Sehen. das 
Stiiauen (Gegensatz zu: fïdës). 3. Ati- 
mut, Schönheit. 4. Begriff. Vor- 
stellung, 5. Gestalt als blofie Aufien- 
scite, so die Gestalten von Brot und 
Wein. 0. Sohein, Ansch.em. 7. Axt, 
Gattung. 8. Vollkomm.enbeit (Fs. 
49, 2); speeïës dömfis = die Schone 
des Hauses = Hausfrau (Ps. 67, 13). 

spëeïftofvtïö, önïs /. Angabeder Einzei- 
hoiten; Einzelauffüh.rung. 

sjiëeifïcö 1 besonders odar einzeln er- 
wahnen, aufzahlen. 

spëcïlïeüs 3 ven besondorer Art, 

spëeillfuHj ï n. die Sonde, em ehirur- 
gisches Instrument zv/m Untzrsiichen 
von Wundert u. dgl. 






spëfiïmën. tnïs n, 1. Probe, Gewahr, 
Beweis. 3. Beispiel, Muster. 

spëfijösïlas, atïs f. sehöue Gestalt, 
Schönheit, 

spëftïösüm. i n. herrliohe Au, Trift, 
Weide. 

spëeïösiis 3 seliön, wohigestaltet, glan- 
zend, blendend. 

spcctaljïlfe, ë 1- siehtbar, 2. sehenswert, 
ans ehnl ie h , v ornelnn , 

spectaMlïtas, atïs ƒ. die hohe Würde; 
früher ; Spectabilitas tua = Ew, Hoch- 
würden ; j. : Titel der Dekane an 
den XTniversitaton.. 

spetMaeuiiim, ï n. 1. Anhlick, Schau- 
spi el. 2. Schauspiel im Theater oder 
i in Z i i'kus . 

-speet atïö, Önïs f. das Ansehen, die 
' Prüfung, 

sp«ctatö)r, örïs m. 1. Betraolater, Be- 
obachter. 2. Bnteïsucber, Prüfer. 

spoetatTlx, ïcïs f. Zuscliauerin, Bo- 
obaohterin. 

Spectalfts 3 bcwalrrt, vortrefflioh : an- 
sehnlioh, sehonswert. 

spftetö 1 1. schau en, beschauen, be- 
trachten, 2. prüfen, beurteilen, er- 
proben. 3." sich beziehen, geriohtet 
sein, gelegen sein; spectarö ad: sich 
naoh et%vas richten. 

spuclrüm, I n. ein Bild oder eirie Er- 
scheinung in der Seele, Vorstellung, 
Gesicht, Scheinen ; spectrum dae- 
mönïs : Tcufolsersoheinung, 

1. spëcüla., ae ƒ. die kleine Hoffnang, 
ein Schimmer von Hoffnung. 

2. spëeulfl., ae /. War te, Wartturm. 
spëeülabimdüs 3 immer sp all end, immor 

lauernd. 

spBcftlarïa, ïum (u. ï.öiüm) n. Fenst er- 
scheiben, Fenst er . 

spëefilarïs, ë zum Spiegel gohörlg, 
spiegel artig (durehsichtig). ■ 

■spëeftlatïö. önïs /. 1. Ausspahung; 
Wartc, 2. Erforschung, Belrachtung. 
?,. Wachter. . 

spëeülatïvus 3 naehsimiend. zum Speku- 
li.eron geneigt, spekulativ, 

spëeülatör, örïs tn. 1. Kunds charter, 
Spion. 2. Augenzeuge; Forsolier. 

«pCefllatórïüs 3 zum Ausktmdsoh.aff:en 
dienend ; zum Spah- oder Wacht- 
dienst gehörig, Sp&li-, "V\ r aeht-, 

•spëeüïatrïx, ïcïs f. Spaherin. 

'Spöeulör 1 umherspahon, auskund- 
schaften, beobaehten. 

spëêtilum, ï n. Spiegel, Abbild. 

spëcüs, üs m. Höhle, Gretto. 
spëlacüm, ï n. (amjkuov) Höhio, Grufr, 
Grette, 

spêlun^a, -ae ƒ. (aw^l-üyl) Höhle, Grette. 

spêTalJÏlïs, ë erhoffbar. 

sperma, atïs n. (onêgp.a) Samê. 

Dr. Sleumer. Kirchèrilateiriiacrifia "WörÉertucli. 



speniö, sprövï, sprëtümS 1. \ersch.mahen, 

ter werf en ; übtr.: zerstampfon (Ps. 

43, 6). 2. geringschatten. 3. auBer 

sich geraten, sich entrüsten (P-s 77, 

59 ü. 62). 
spêrö 1 hoffen, erwarten (mit in c, abl, 

oder ace). 
spfs, spöï /. Hoffnung, Erwartung, 

Aussioht ; concr. : eiher, auf den man 
■ Hoffnung set&t. 
S. Speusippüs. ï m. bl, Speusippus, 

Mart. in Langi'es, Fkr., f urn 170. ■ — 

1 7. Jan , 
splia«ra, ae ƒ, {o(pa'CQa) Kugel ; Hirnmels- 

kugel, 
spkaerüla, ae ƒ. (sphërüia) 1. kleine 

Kugel, Kügelchen. 2. Knöpfchen 

an gegossenen- Gegenstandon, Kna.uf 

(2. Mos. 37, 17). 
spliaerïstërïüm, ï n. (atpaioLovfjotov) 

Ballspielort. 
sphaerömaeMïi, ae /. (c>t.f,cuaof,iazia) 

Faustkanipf mit Kugein. 
spliërüla, ae ;. s. sphaeruia, 
SjrtiïilX, higïs ƒ. (£<ply£) Sphinx, ein 

sagenhaftes -weibliehes Ungehcuor. 
S))hraj)ïs, ïdïs ƒ. 1. Siegel . 2. übtr. : 

Siegolodelstein. 
spïeö, ae ƒ. (spicüm, spïctis) Ahre, 

Kornahre; spïett-s crTnalïs: Haar- 

nadel. 
spïeatüs 3 in die Ahron geschossen. 
spïeëfts 3 ausAhi'en, bestehend, Abrën-, 
9pïeïlë((ïfim, ï n. Ahrenlese. 
spie ft la tor, örïs «i. Lanzen trager, ïra- 

bant (üiener eines Fürsten). 
^pïeülfim, In. 1. Spit ze, Stachel, 2, 

Lanzë, SpieB. 
Spïeülüs, j. m. Spiculus, Sobüler des 

hl. Hidulph. 
splcfini, I n. s. spica. 
spïcfts, ï ni. s. spica. 
spïn.a, ae /. 1. Dorn, Stachel. 2. Grai.e. 

3. Rückgrat. 4. übtr, : Sorge ; pi. : 

Spitzfindigkeiten. 
Spïnae, arüm /. {SpTnalënsë inönastërï- 

fim, Spïnal(i)üm) Fpinal, St. an der 

Mosel-, Fkr. (Vösges), ca. 29 000 Einw. 
Spïnae Lamberlï ƒ. Spil amber to, It. 

(Modena), 
Spïnalën^ë monastémiiit, 1 n. s. Spinae. 
Spïnal(i)üm, ï n. s. Spinae. . 
spïnalïs, ë zum Kückgrat gehörig, 

Bücken-. 
spïnëfum, ï n. Dorngebüsrih, llorn- 

hocke. 
spïn6fts3 aus Domen ; sp. corona; E omen - 

krono ; iestttm Ss. Spïnëae Corönae U. 

N. J. C. : Gedachtnis der hl. Eornen- 

krone ü. H. J. Chr., früher: am 
. Freitago naeh Aschermittwocb. 
Spinola, ae m. Ambrosius Spinol a, 

(kath.) Feldherr urn 1600. 
47 
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spïiiösüs 3 domenrei eb. 

spïnfila, ae /. kleiner Dor»; Nadel. 

H. Spinula, ae m. s. B. Carolus Spimüa. 

Spluülits, ï m. Spinuhts, ein Mönch, 
Gefahrto des hl. Bidulphus, s. den- 
selben. 

Spïnüs, I ƒ. Schwarzclorn, Sehlehdorn. 

spïrftj ao /. (aitsZga) kreisföïmigé Wsn- 
dung, Wihdung. 

Spïra, ae f. (Nemetïs, Nemetae, Nemetes, 
August» Nome1.it tn. Civitas Mbmetum) 
Speyer, Si:, arri Khein, Bayem (Pfalz), 

■ ca, 20 000 Einw. ; Bischofssitz, Siiffr. 
V. Bamberg; 'dav. : Spiröisis, e. 

splTabïIfe, ë atembar; kittig. 
■ spïnle&lüm, i re. 1. Lu f tl och. 2. O dem. 

spïramëit, ïnïs n. Hauch. 

spïrfnïieiitüm, I ?i. 1. Luft [och, Luft- 
röhro, Offnung, dureh dio gehaucht 
oder geblazen wird. 2. Pause, Atem- 
pa.use (Job 26, 4). 

spïraiïö, önïs ƒ. das Hauchen; Atem. 

Spïröri. (O. Ti.) s. Spint. 

Spïrënsïs piiuös Gau um Speyer in 
Bayern {Pfalz). 

spïrltalïs, e geisti.g, nicht körperiieh. 

spïrïtiiaiïa, ïiim n. die übernatürliohcn 
Krafte u. Machte. 

sprritüïilïs, e geistlieh, zurri inneren 
Leben gehörig (Gegenxatz zu: car- 
nalïs); adv. spiritu iilïtër: im h oberen 
Sinne. 

spjritüalïlas. atïs f. die geistige ISfatur. 

spïrïtüalïtfir adv. s. spir itualis. 

spiritus, üs m. (von spïro hauchen. 
at men, wehen) I. eigentl. Bedeutung 
nach, der A.bUiiung : 1 . d a s H a u o h e n , 
der Hanen: spiritu labiorum suo- 
rum : mit dein Hauehe seiner Lippen 
(Js. 11, 14; 26, 8); spiritu oris sui 
mit dem Hauehe seines Mundes 
(2. Thess. S, 8); das Ein- uiidAus- 
atmen, der Atem^ug: spiritum 
attrahere naeh Luft sclmappen, nach 
Ateai ringen oder lechzen ; in supremo 
(ultimo) spiritu constitutus in den 
letztcn Zügen liegend (2. Mum. 3, 31; 
7, 9); Atem, Odcm, Lebensodem: 
spiritus, vitae (Gen. 6, 17); auferes 
spiritum eorum et deficiënt . . . emit- 
tes spiritum tuum ot ereabuntur 
nimmst du ihnen den Lebensodem, 
so sterben sie . . . sendest du deinen 
Lebensodem aus, dann werden sie 
gesehaffen (Ps. 103, 29. 30; der letzte 
Vers ist von der hl. KircJie in den 
Pfingslgebeten in hbh&rem Sinne au f 
den hl. Gei si vnd seine ■ übematürliche 
Gnadenscköpfung angewendei) ; spiritus 
oris riostri der Lebensodem unseres 
Mundes- (Thren. 4, 20, gemeim: ist 
König Sedekias, der als das Leben 
seiner Vnter tanen besehuizendes Staats - 



überhaupt gleichsam ihr Lebensprinzip 
sein sollte); spiritus - iumentorum 
Lebensprinzip der Tiere, Tierseele 
(Bedes 3, 21). 2. Das Wehen dor 
Luft, Luftzug, Luftbaueh: spi- 
ritus sibilans der sauseinde Lufthaüch 
(Sap. 17, 17); Wind (Gen. 8,1; 15,10), 
spirïtuè, ubi vult, spirat : der Wind 
w-eht, wo er will (Joh. 3, 18); spiritus 
in alis dor Wind init seinen Fiügoln 
(Zaeh. 5, 9; Os. 4, 19); continere spiri- 
tum den Wind oinsehlieCen (Prov. 
30, 4)'; Sturm-wind: spiritus grandis? 
(3. B-eg. 19, 11), spiritus proceïlarum 
(Ps. 106, 2d). 3. Leben, lebendos 
Wesen: omnis spiritus laudet Domi- 
num (Ps. 150,6). II. das Stoff- 
lose, Körporlos e, I mm at er iel 1 e., 
Geistige: 1. Geist; a) guter 
Geist, Enge}, b) unreiner, böser 
Geist: Teufol; spiritus tuus bonus 
(Ps. 142, 10; Maith. 12, 43; Mare. 1, 
26; Act. 5, 16; 23, 8. 0); Geist - 
erscheinungfXMc. 24, 29; Job 4, 15). 
2. Seele: angustia spiritus Séelen- 
angst (Sap. 5, 3; Bar. 3, 1); tribujatiö 
spiritrts mei (Job 1, 11); (Virgo) 
sanota eorpore et spiritu heilig au 
Loib und Seele (1. Cor. 1, 34); morti- 
fi'^atus earne, vivifieatüs spiritit 
dem Leibe naeh tot-, der Seele 
nach lebend (1. Petr. 3, 18. 19). 3. das 
1 n n e r o d os M ens e hen ; in A nlehnung 
an die hebrdiscke Awsdrucks'weise zur 
Umsehreibung des persönliehen Für- 
worts vAe anima mea = ich; infremuit 
in spiritAJ er seufzte im lnneren, bei 
sioh {Joh. 11, 33); reversus est spiritusi 
eius sein Geist kam wieder zurüek, 
'ér kant wieder %xi sich (1. Peg. 30, 12); 
eum tpiritu vestrornit Eueh (Phüem. 
25; Phil. 4, 23); eum spiritu tuo mit 
Dir (2. Tim. 4, 22). Nach dem- Sinne 
der Kirche scheint das Pesponsórium : 
et eum spiritu tuo au f Do minus vo- 
bisouBfl oder Pax vobis, weil nur ix>m. 
Diakon au f waf ts z-ugel assen, nleht als- 
einfache Umschreibung zu nefynen zu 
sein (=der Herr sei mit Eueh und 
mit Djr), sondern zugleich die sakra- 
mentate Wiirde auszudrücken; vgl. V, 5. 
III. Geistesriohtung, innore 
Gesinnung, Denkart,Sinn:nonne 
eodem. (scü. Titi) spiritu ambulemus ï 
Sind wir nicht in der gleiehen Ge- 
sinnung gewandelt ? (2, Oor. 12-, 18): 
nescitis cuius spiritus estis: >hr wiBt 
nicht, von welcher Cosimiungsart 
ihr seid (Luc. 9, 55); spiritum regis 
in mansuetudinem convertere den 
Sinn des Königs in Sanftmut urn- 
wandein (Esth. 15, 11); spiritus prin- 
cipalis hoher, fürstlichor Sinn, nach 






dem Hebr. riehiigcr: williger Geist, 
willige Gesinnung (Ps. 50, 14);" spi- 
ritus i'idei : glaiïbige, vertrauens volle 
Gesinnung {2. Cor. 4, 13); spiritus 
humilitatjs : deitiütige Gesiïmung. 

IV. hochgemuter, hochstreben- 
der Geist; hochfahrender Geist. 
1. M ut : nee remansit in i.obis spi- 
ritus ad introitum; non rtmansit eis 
spiritus = nieht ein Eünkehen Mut 
blieb in urts (in ihnen) zurück (Jos. 
2,11; 5, 1); spiritus viri sustentat 
int becillit atem suam des Mannes Mut 
riehtet seine Schwache wieder auf 
(Prov. 18, 14). 2.TJnt crnehmun'gs- 
geist, kriegeriseher Geist: sus- 
citavit Deus spiritu in Phul, spiritum 
Theglathphalnasar (1. Par. 5, 26); spi- 
ritum Phtlïstinorum et Arabum 
(2. Par. 21, 16); spiritnm Medomm 
(Jer. 51, 11). 3. Hoehmut, Trotz, 
Zoi n, Zor'nes au.sbruch : requievit 
spiritus eorrm = es legte sich ihr 
Zorn (Jvdic. 8, 3); cohiberé spiritum 
stram: seinen Zorn beherrsehen. 
(Prov. 25, 28); spiritus furoris (Ex. 
15, 7. 8); spiritus ha e (Job 4, 9). 

V. Geist, geistige Kraft und 
Wirkung als Gegensatz ziim Ir- 
dischen, jSTatürlichen: 1. gei- 
st j ges, übernatürliches Wesen: 
Spiritus est Deus = ein geist iges, über- 
natürliches Wesen ist Gott (Joh. 4, 
24); quo ibo a Spiriiu tuo ^ wohin 
soll ich fliehen vor deinem geistigen, 
uherirdischen Wesen (Ps. 138, 7). 2. 
übernatürliche göttliehe Kraft 
und Wirksamkeit: Spiritus Dei 
ferebatur super aquas (Gen. 1, 2); 
Spiritus Dei ornavit coelos . . . fecit 
me (Job 26, 13; 33, 4); Spiritus Do- 
mini rapuit Philippum (Act. 8,39): 
Spiritus Sanctus = Virtus Altis'sinii 
(Puc. 1, 35, beide AusdriXcke besaf.,en 
hier woJi.1 das Gleiehe); Spiritus sanc- 
tus in Joh. 20, 22 scheint nach 
Co.no. Trid. sessio XXIII den „hl. 
Geist" zu bedeu ten. 3. ■über- 
natürliche Etnwirkung, über- 
natürlicljer Antrieb, höherer 
EinfluB, Gnadenkraft; vir habens 
spiritum = ein Mann, der unter über- 
natiirliehcm Einflusse steht (Mieh. 2, 
11). 4, übernatürliche Weise: 
natus secundum earnerri, natus se- 
cundum spiritum — der auf natürliehe 
Weise Geborene, dei' auf übernatür- 
liche Weise (dureh göttlichen EinfluB) 
Geborene (Gal. 4, 29) ; coaedificari in 
Spiritu = eingebaut werden auf über- 
natiuiicbe Weise (Eph. 2, 22); si spi- 
ritu vivimus, spiritu ot ani bulemus 
= wenn wir ein übernatürliches Leben 



haben, wollen wir avtcb einen über- 
natürlieb.en Lebenswandel führen 
(Gal. 5, 25). 5. übernatürliche 
Würde, hohe Würde: die duroh 
den Err.pfang der Priesterweihe er- 
baltene Würde: et. eum spiritu tuo: 
und mit. Dir (Eueh), „Hoehwürden"; 
vgl. II. 3 und die Anrede dor Christen 
beim hl. Augustinus u. a. „Caritas 
vestra" .jEuer Lieb \" 

1, Spiritus Saactiis, ï m. der hl. Geist 
als drjtte Person jn dor Gottheit; 
Spiritus Sanctï Congrögatïö et lm- 
nnacülatse Cordïs Man'ae: Vater vom 
hl. Geist. 

2. Spïrïtfis SanctÜs, ï m. Espirito Santo, 
Staat in Brasilien mit der Haupt- 
stadt Xossa Senhora oder 'Victoria; 
Bistum: Spiritus Sanctï (seit 1896), 
Siiffr. v. Rib de Janeiro. 

spïrö 1 1. hauchen, blasen, wehen. 
2. atmen, Atem holen, leben. 3'. aus- 
at men, ausdufton ; voll sein von : 
spïrans mïnaram ot caedïs mit Dro- 
hungen und Mordscbnauben. 

spissamcnlfini, ï n. Pfropf (zum Ve¥- 
st.opfen). 

spissatiö, önïs f. Verdioh.tung. 

spisspscö 3 dicht werden. 

spissïtüdö, ïnïs f. Dichte, 

Spis.sö 1 verdichten, dichtmachen. 

spïssiisS 1. dicht, f est. 2. langsam oder nur 
mühsam vorwartskommend; schwio- 
r.ig; verwicbelt. 

Spitiyiiêfis, lm. Spitigneus, ëltestor Sohn 
der hl. Mart.yrerin Ludmilla, Fürst 
ven Pöhmen (10. Jhdt.). 

spiën, ënïs m. (onfa'jv) Milz. 

spifin dcö, üï 2 glanzen, strahlen; übtr.: 
ausgezeichnet sein. 

spleiirtëscö, splendüï 3 glanzend werden, 
orglanzen. 

splendïdüs 3 glanzend, prachtig, herrlieh. 

splendör. örls m. 1. Glanz, Abglanz; 
Schmück (Ps. 109, 3). 2, Pracht, 
Herrlieh k ei t, Ehre.- 3. Huid, Gnade 
(Ps. 89, 17). 

S. P- M. = söcïëtas Presbytörorüm dë 
Mïsërïcordla, Priester von der Barm- 
herzigkeit, seit 1808. 

S. I'. Ö. = söeïëtas pïörünt Opërai-ïörüm, 
Kalasantiner, seit 1889. 

SpölËtan. (G. B.) s. Spoletum. 

Spölftüftm, ï n. s. Spoletum, 

SpölëlüJïl, ï n. {Spölëtïünt) Spoleto, St, 
r. am Maroggia (r.\nn Ti her), It. (Peru- 
gia), ca. 8000 Einw.; Eiv.bischofssitK 
(seit 1820, Bistum seit dem 1. Jhdt.), 
dar. : SpÓIËtajifls 3 u. Spöletïiifls 3. 

sjifilïürïuiii, ï n. Rauhnest, Mördergrube. 

spttliatiü, önïs ƒ. Bei-aubung, Plünderung. 

spölïatör, öris m. Berauber, Plündoror. 

spölïatrïx, ïeïs f. Plünderin, Berauberin. 

47* 
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1. spölïatüs 3 ausgeplündert, armselig. 

2. spülïatas, I m. der van seinem Besitzé 
verlriebene Geistliehö, 

Spülïö 1 der Kleider berauben, auspiün- 
dern, ra n ben. 

spoüüm, ï n. "1. Siegesbeute, Siegespreis, 
Gevinn, Raub. 2, Beraubung von 
Hint erlassensclraf ten der Geistlichen 
atis kirchlichen Gütern (C. j. c, 1C70), 

sponda, ae /, Ruhebctt; Bahre. 

sponden, spöpondï, spömüm 2 1. reier- 
lich verspreehen, geïoberi, 2. Bürg- 
schaft ] eisten (I'rov. G, 1). 

spotiflia. ae /. (onoyyid) Sobramm.' 

Sponliêmïum, % n, u. Spon hein» indeel. 
Sponheim, ehemalige i, ,T. 1044 ge- 
gründet oB ened i kt i u erab t e iund f rühere 
Gr af schaft zwisohen Rhcin, Nahe 
u. Mèsel; dav. -. Sponhemitmsïs, ë u. 
Sponlieimëiisïs. 8. 

spörisa, ae, f. Verlobte, Braut. 

spÖUSalïa, örüm u. ïfim n. Verlobung. 

spönsalïs, ë uur Verlobung gehörig: 
döna. 

sponsalïtliim. T n. Verlöbuïïgy Vermah- 
bmg. 

S|>fmsïö, onfe ƒ. (gpönsüm) 1. feieriiohes 
Verspreehen, Angelobtmg, 2. Bürg- 
schalt, Vértrag, Verpflichumg, 

Spóusö 1 l.intr.: sich verloben. 2. trans. 
zur Braut machen, jemanden ver- 
loben, 

sponsor, örïs m: 1. Bürge, 2. Pat e. 

spönsüui, I n. e. sponsje, 

spönsüs, I m. Verlobter, Brftutigam; 
missa pro Sponso et Sponsa: Braut- 
meese rni( eigenera Formular und mit 
■dem „Brautsêgeh" im Missalé Ro- 
manurn. 

spontiiiicitas, üIïk /. eigener Antrieb, 
Sclbstbestimrrumg. 
. spontanëüs 3 1. f rei willig (Num. 29, 39 
u. 1. Pelr. 5, 2). 2. frei. 

spont ö aus eigencm Antriebe, ohne Hilfe, 

selbstandig, an imd für si eb. 
spnrta, ae f, Korb. 

sporlüla. ae ƒ. 1. Körbchen. 2, S pende, 
Gèldsumme, Sportel. 

S. 1', <J. R. == sënatüs pöpulnsquë R-öma- 

riiis, der Se nat und das röroisehe Volk. 
sprëtïö, önïs ƒ, Veracht ving, 
sprëtör, örïs m. Verachter. 
Spriiijjirs'baeënsïs, ë aus Springiersbach, 

einer alten August inerabt ei in dei- 

S lid ei f el . 
spüina, ae /. Schaum,.. Gisélit. 
spümêseb 3 auf scha urnen. 
spümëiis 3 scMvimend, sehaumbedeekt. 
spamf) 1 schanmen. 
spüiiiösüs 3 voller Scha vim, übersehan- 

raend . 
spsïö, spilï, spütnm 3 spc-ien. 



spurcïlïa, ae f. (spurcïtïës) Üfrflat, Uja- 

flatigkeit. 
spiireHIës, ëi f. s. spurcitia. 
spurcö 1 verunveinigen, besudeln. 
spuroüs 3 schmutzig, unflatig. 
spürïa, ae f. vmehelicbes Madclien. 

1. spürïüs 3 imehelicb, imeebt, uhter- 
schoben. 

2. spürïüs, lm. vmehelicbes Kind, Huren- 
kind, Bastard. 

spülilf.ïlïeüs 3 anspeienswert, verab- 

soheuimgswüTdig. 
spütö 1 speien. 

spülüin, ï n. Speicliel, Aïisw-üri. 
simalentïa, ae ƒ. Unflal,, SoluriiitK. 
squalëö 2 schmutzig ode.r ungepflegt sein. 
squaiëscö 3 schmiitaig werden. 
■sqiialïdfis 3 sehniutzig, unsauber. 
squalör, örïs 'm. S.ohmutz, Unroinigkeit ; 

Rost. 
Sljuama, ae ƒ. 1. Schuppc der Fisehe oder 

der Scblangen. 2. übtr.: Sehuppen am 

Panzer; pi. : Sehnppenpanzer. 
squamfHüs 3 mit Schoppen verseben: 

lorïea. 
Stpiamëus 3 sebuppig. 
Sqnamösus 3 vol] Scbuppen, scb.uppig. 

squilla. ae j, (seilla) kleiner Seekrete, 

Krabbe. 
Sqtlillaeën. (O. R.) s. Seylaeeura. 
Squillacüm, T n. -s. Seylaceum. 

S. R. E. = sancta Römana Eeelösla, 
die heilige römisclie Kirche. 

S. S. = sëmïnarïGni SulpieïanCim (S.. 
Sulpicü), gegründet 1Ü42 in Paris 
{Fkr.). 

1. S. Ss. C. = sacerdötês sacratissïraï 
Cerdïs Jesu (dë Betbarram), Priester ■ 
vom bist. Her zen Jesu, seit 1841. 

'2. S. Ss. C. = sacerdötês a saoratissïmö 
Cordë Jesu (dë St. Quentin), Priester 
vom bist. Herzen Jesu, seit 1877. 

S. Ss, S. == sacerdötês dê sanetisslraö 
Saeramentö, Priester vom hlst. Sakra- 
mente, seit 1856. 

Stabeïacö, önls f. s. Stabnletum. 

Slabëlaeüm, ï n. s. Stabnletum. . 

Sta Mae. arum f. (Ecclesia- Castrj Marïs) 
Castellamare di Stabia. St. im Golfe 
von KTeapel (Kampanien.), It. (Neaijel). 
auf den Trümmern von Stabiae orbant, 
ca. 2500 Einw. ; BischofssitK (seit dem 
5. Jhdt.), Suffr. v. .Sorrento. 

stöbïlïmëa, Tnïs n. Befestigung, Stötze. 

stabïlInieiLluiii. i n. Bofost.igungsmii tel, 
gtüfcae (Sap. 6, 2). 

stabïlïö 4 1. befestigen, festsetzen. be- 
starken. 2. Plane ausfübren. 

stabïlïs, e feststehend, dauerhai't. 

stabïIHas, atfe /. Eestigkoit. Standl*a£tig- 
kelt, Dauerbaftigkeit ; concr.: Grund- 
feste. 
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stabülarïüs, i m. Gastwirt, 'H.erbergs- 

vater. 
■ Stabülaeüm, I n. s. Stabuietum. 

slaïiOïiïlïö. ónïs /. Viehstand, Aufent- 
haltsort- fürs Vteh. 

Staimlënsïs, ë s, Stabuietum. 

Slabftlënsïs, ê s. Stabuietum. 

Slabïilëtüm, ï n. (Stabelacum. Stabula- 
cura, Stabelaco, Stabulum) Stavelot 
oder Stablo, St., r. an der Amblève 
(zur Ourthe), Bolgien (Lüttich), ca. 
5000 Einw., ehem. Benediktinerabtei, 
gegr. urn 648 durch den hl. Remachis, 
aufgehoben von Fkr. 1795 ; dav. : 
Stabulënsïs, ë. 

Sitabülö 1 s. stabuior. 

stabfilor 1 (stabuló) 1. im Stalle stehen, 
un Stalle bleiben. 2. seinen Standort 
baben, sieb auf halt en, bausen, lagern. 

stabülflm, In. 1. Standort. 2. Stall. 
3. Aufspann; Wirtshaus, B'erborge. 

Stahülüm, 7 n. s. Stabuietum. 

Stabülnm Rbiidïs n. Malayalle oder Male- 
val, cinsamer Ort bei Siena. Tt. (Tos- 
kana). 

StÈicbys, yös (ace. -yn) m. (2'rtixf ?) Sta- 
chys, ein Seb.üler u. Freund des ld. 
Paulus; er soll ejner der siebzig Jünger 
Jesu gewesen o. spat er erster Bischof 
von Byzanz geworden sein. 

Slaf'ta, ;.e f. s. stacte. 

Stactë, ës ƒ. (stacta, otcacvrj) Myrr hen- 
saft, Myrrbenharz. 

Stat'tëus, ï n. Stacteus, einer der sieben 
S ö bne der hl . M art ■ v t er in S vm p ho ro s a 
(t am 120). 

Stadium, ï n. (prdólov) 1. Rennbahn, 
Lauibabn. 2. Lebenslauf, Lebens- 
kampf. 

Stafjïra, örum n. (2%'ayËiQóg) Stagira, ƒ. : 
Libanora, Stadt auf Cbalkidike in 
Makedonien beim Berge Athos, Ge- 
buvtsort des Philosopheii Aristoteles ; 
dav. : Staqïritës. ae m-. Stagirite. 

Stayïritës, ae m. s, Slag.ira. ' 

stftguü 1 1, int-r. : unter "Wasser stehen, 
versuinpfen. 2. trans, : übersebwem- 
men, 

Stannüm, I «. stehendes Gewasser, Teieh, 
See: aquartim. 

Stalla, ae /. Kaufbank. 

stallfnn, I n. (stallus) Stand, Cborsitz, 
Platz im Chorgestühie. der Dom-, 
Stifts- u, Ordonskirehcn für cl ie Dom- 
lierren, Stiftsherren u. liönche. 

Slallüs, i m. s. stalbim. 

StHiiicdnim, ï n. (Stannedium) 1. Tand. e, 
ehem. Oistercienserkloster, Ekr,, Diöz. 
Tarehtaiee (Savoyen), gegr. 1134; 
spaier: Trappistenkloster, 2. s. Stan- 
ïiediun^. 

stainën, ïnïs n. (ovftJMdv) 1- Grundfaden 
be i i r s W eben , Auf zu g, Verf t . 2 . Fad en , 



3. Schicksalsfaden, Sghicksal. 4, C-e- 

%vebe (Lev. 13, ö9). 
stamïnëüs 3 voll Faden, mit Faden nm- 

wickelt. 
stamjifüs 3 ,5. stanneus. 

Stampen sis paljas, ï m, Étampois, ebem. 

Grafsehaft, spiiter Etampes, ehen». 

Herzogtum, Fkr. (Soine-et-Oiso). 
SlanisIaÖpölïs, ïs ƒ. Stanisla\vów, St., 

Ostgalizien, ca. 30 000 Einw.: grie- 

chisch-kathelisehor Bisehofssitz ; dav. : 

StariislaöpÖlïtanüs 3. 
Strinislaopölïtan. (GA 1 .) a. Stanislae- 

polis. 
S. Stanislaüs, i m. lil. Stanislaus, Marl. 

ti. Bischof von Krakan, f 1079, 7. oder 

8. Mai. 

S. StaiiMafts Kostka, m. bl, Stanislaus 
Kost ka, Bek., K.Ieriker der Ges. Jesu, 
zweiter Patron des Polenreiches, (t 
1 568), 

SUmiehLTiB waï der Sprosse deji fsenatoretige- 
sclileohtefi der Kostka iu Polen. Die jUflgfraTi- 
]ir:he Keïnlicit bewahrte er sq tadelloa. dafi èp 
Büliün bei elneiii iüiuder unïinsitïindjgon Worte T 
dafl au dop vüterlirjhen Tafel ^eaproulujii "\vurdej wie 
entaeelt züfiammenbrfich- Seinc Studiën nriaehto 
er m eïneica Seminar ktl Wien, wo er fceineu Mit- 
zö#liD£en eiti müsterhaftc^ Vt>rbi]d war. Man zwang 
Lijn, in eineni pjfoteatantiatjlieu Hauïe Wohnung 
zu ueJiüiertj wo ïhü soin Bruder Fanl zu ëïnéïQ 
freieren Leb en anhalteii wolltft» "Wütrend Paul 
da"bei ulcbt vor Kopeken zurü£j;kscbFeckt&, hielt 
StauialauB zwei Jallre lang diesen Muslioben 
Krleg mit giü liter Wl au dh aftikte it aus in der G-e- 
wifiheit, dafi er iiielit (örs Vergaufjlieue. ^onderu 
füra Ewigo geboren aei. Deebalb tannte er eini-.ïg 
und allein die Ëelifiaucjbt naoli üaioiïïiEisehen 
l>itjgea, j>ie taglieiien Qu^lereien vouseiten 
s eines Brnders waren ihm nueh ui ebt genug; ér 
iügte noch nanfigea Fasteu, G-eilieluagen und an- 
dere Bu£werJte £ür rien Bcb.waüJbHftbeu Köiper 
hïni&Ti, so daB er ia eine tüdlïche Krenfeheiti fieJ, 
^Wabreud der&elben ver^übeuebte er dreimal duroh 
daö JiL E.reTUïKeicken den Sa tan, der ihn in Go&ta3t 
eines suhreckHeJteu Huwdes ftutieh Da er iu dem 
ganannten HuuEe vergeblïcb die hl, Wegxahruug 
eibat, ivurde sie jbm yoa JOngelu ^ereiebt- 
Kaum war er vün der selig&ten öuttesinutter 
freuudlïch kut UmaTmTua^ des Jesukindes zttga- 
Laeseu und ib.m befübleu wordeUj in die Gesel]- 
stfhaft Jefiii. eiïiKutreten r als er auob. sobou plüdzJïch 
geaund wurde. Dtt ïbm die Furcbt vor deru Yater 
in DeufscIiJaüd ilcu Eiutritt veTaehloU, Noh er ;aiein 
v.\x Fuli als Pil g er gekleide* uach Eoiu und wurde 
Yüru Ordensgeneralj delft bl. ¥ T a.ny, Ear^ias. iu die 
Gesellachaft Jesu auigenommeu. Die Tugeudew 
des vefflienten Xuvizea len&hteten in dar Sehule 
des religiöseii Lebens noch herrïieher; besondera 
war e 8 dia Li eb e zu Gott. kil dem er liaufig. dor 
Siune beraubt, im öeiaie ' eutfuckt wur^é. Seiu 
Antljt/. war strahlcnd; fortvrabrend Tergoli er 
Tranen j die GtLuè. in aelnor Bnasl war &o grt)Ë T d»JÏ 
sie selbst mitteu ïni Winter durch kalte AVasaer- 
um^oblfige gedampft weiden mufite. Mehr dure-h 
Lïebe als uürch das Fieber Teraahrt^ wurde er arn 
Tage Maria HimineEfahrt, ïui 1«. Lebeitsialrre, iu 
den Himmel auf^enojnmen. Bald naeli semem 
Tode glüuïte mr durch: viale Wonder beaondera in 
Puien. Eeueclikt Xltl. nahm ibu in die Kaki der 
Heiligen auf — l£ NoTerul)Cr (Aogsbu.!^, G nes en 
uud Poseuj ErakaUj Jüulir T Lemberg? PrzemTBl, 
Tarüow^. Wien^ G^es. Jesu). 

Stanisltius Wacenza m. SlaiiiaJ^us Wa- 
cenza, Vat ©r des hl. JohamiéR Cantiu^, 
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Stmniedïüni. I n. (Stenaeum) 1. Stenay, 
St. bei Montmédv, Fkr. (Maas), ca. 
3400 Einw. 2. s.'Stamedram. 

sinnnfiüs 3 (stamnëus) aus Zimi be- 
stellend; zinnern, 

Stannüm, ï n. Miseliu.ng aut; Silber u. Blei," 

Werkblei; Zinn. 
Stapliénsè mftnastêriiim, I n. Staf f els ee, 

Klost er, Bayern (Oborbayern). 
Stargarrtïü antïqua, ae /, Oldonbnrg, St,, 

( Holst oin). 
StÈtarïüs 3 1, feststobend. 2; ruhig, 

[eidenschaf tslos , 
stat Cr, örïs m. (atavfjo) Stater, eïrre Sil- 

hermiinze, vier Drachmen an Wert 

(etwa 3.- — iï..); als jüdische Münze: 

ein Sekel. 
statëra, ae ƒ. (atat^Q) die Wage. 

Statïellafl /Vquafe, arüih ƒ. s, Aquae 

Statiellae. 

Statïellï. öriïm m. vomelimc Familie zu 
Allossa-ndria ("Nordit alien). 

Slafhn adv. 1. feststehend. 2. sogleieh, 
sofort, 

sla (Ï5, önïs /, 1, Standort, Aufentlialts- 
ort. 2. Wachtposten. 3. Stations f ei er 
(d. b. der Besuch bestimmtcr Kirchen 
Eome, mit dein an bestirnmten Tagen 
ein besonderer AbïaB verbruiden ist). 
4, Aafefcellung der Manche zum feier- 
fiehen Einzuge in den Chor oder in die 
Kirche. ■ 5. statïönës prïmarïae: die 
Haupiniedcrlassungen der einzelnen 
Orden. 

statïönalïs, S Stations-, 

statlönarïus. ï m. Tost baltor, Post- 
Jïieister. 

statistici!, ae /. Zusammenstéllurig, Stati- 
sük. 

stfltïva, örum n. Stand! ager, 

statïviis 3 stenend, f est s lebend, 

statür, örïfi m. Amtsdiener. 

statöa, ae f. Stand.bild, Bildsaulo. 

1. stïitüarïiis 3 zur Bildsaule gehöjig, 

2.' stètuariös, i m. BildgieBer, 

Statiiö, üï, ütüm 3 1. binst ellen, auf- 
st ellen.. 2. als' bestimmt annehmen, 
dafiir halten; st. alicui aliquid pecca- 
frum ; jemandem ctwas zur Sünde an- 
reehnen. 3, festsetzen, bestimmen: 
poenam, vèrordnen, bestatigen; fes't- 
maehen == einpragen (Ps. 118, 38). 
4. zum Stelien bringen, stillen: pro- 
eeliam (Ps. 106, 28). 

staiüra, ae f. LeibesgröEe, Gestalt. 

1. statiis 3 ptc. -pi. zu: sisto. 

2. status, üs m. 1. Stand, Stelhïng. 2. Be- ■ 
stand, Geltung. 3. Lage, Zustand, 
Besehaf f enheit. 4. Staat; SfatiisEccle- 
siastiens: Kirehenstaat ; StStüs foedfc- 
ratï Ainerïcae: die Vereinigtën Staat en 
Nordamerikas. 



stiUütüm, ï». LBesehluË, Entsch.eidi.mg, 
Vérórdnung. 2. pi,: Satzungen (G ■ 

j. o. 410, %m § i). 

Stdnïeldënsïs, ë ans oder i-on Steinfeld 
(Erzbistum Köln) rnit ehemaligem 
Pxaxnoiistiat enaerHöster. 

Steinhuber, Andreas m. Andreas, 
Kardinal Steinhuber S. J,, Mitglied 
der erst-en Kodifikationskoinmission 
(f 1918). 

stêla, ae ƒ. {civfjl'q) Pfeïler, Saule. 

steUö, önïs m. s. steil io. 

stëlla, ae ƒ. Stern, Gestirn, 

StCllatüs 3 gestirnt. 

siëllïö, önïs m. (stéliö) Steinëideebse 
(Prov. 30, 28). 

'Stemma, atïs n. (avêfiiia) 1. Stammbaum, 
St anim , Ahnent af el , Ver wm idt ciire i h e, 
2. Wappen (C. j. o, 14B5 Sr. 3). 

Steiiaftii.ni, I n. s. Satanaouna. 

Stenaeüm, ï n. 8. Staimadium. 

B. Stephanu Quinxani, sel, Stepbana 
Quinzani. Jgfr. T>ominikanerin (t 
1530). 

Sie -waïdö im lahce ltr>7 i]3 eiucjin kleiiifiïi J>orfe 
in der NSthe der Ötadt Brescia in der Lombar dei 
(It.) gebüren. Im Alter von fLlnf^ehn JahTün oc- 
hia]t gie daa öewand des dritten ürdens tüeq ht. 
DominikuB und ■widiiiete sieh nn.ii gËfciiKÜeh der 
Pflege der Armen uud dranken. Mau 6a|?te vüa 
ihr, aie Tvende nnr zwei Dingen ihre Li eb o ?.a, 
der hi. lïommnnioiï wad dem Leldeti. Sie starb 
aal 2. Jaoilar LöiJO. Beaediot XIV. spraeb gie im 
Jahre 17*0 selig. — 18. Janitar [i>om. O,). 

Stöpliïtiias, ae m. (Stë<pai>&g) Stephatias, 
einer der ersteh Christen zu Koi'inth. 
SteDbanÖpuUs, ïs f. ». Brassovia. 

S. StepMnüs. ï m, {S%é<pavog) lil. Sto- 
phan. 1, hl. Erzmart,, t w«a 33, 26. Ue- 
zember. 2, hl. Papst St. L (254 — 257), 
Mart.. 2. Aug. 3. hl, Subdiakon u. 
Mart. St, t 258, Gefahrfce des hl. 
Papstes Sixtus II., 11. August. 4. hl. 
König v. 17ngarn, | 1038, 2. Septem- 
ber. , 

5. S. Stephaniis, ï m. lil. Stephan, Cist. 
Abt (t 1134)." 

Steptiad Hartiiigj de* gi'ofóe Organisator des 
Cji3tercieïisercn"d.etig : gtammte aus eniaï Eingeg'Rhenen. 
eïigliscÊLön Familie. Alu Jüii$fling begab er sicb. 
nacli PaTig ? nm sioh fn deB "weltlicheu. nnd óLeo- 
log is'cheiL Wisa eite eltaften a a ver vb llto üï mne ti . 
Zum Mauue herangereïit^ trat er in da& Bene- 
dj^tiaerkloster Matesme (ïTkr r ) ein ~und gfündete 
dann i. J. 109B mit dem hL ïtobert Ctteanx, das 
Mutterkloster dee Clstercieneerordens- Hier ^urde 
ei als Abt ÏTachfoïgei des hL Alberiüh. NaoLidoifft 
kar-y, nachoiïiLandei' vl.ör Klöster von Cïteaus ge- 
gründet "worden tv aren s ging der Heilige darap, 
dem Orden eïne eïitsproebende Yerfasaunsj tfU 
gflben. Er tat dies du rek die sog- Charta caritatis, 
die auf Gmndla^e der Re^el des hl, Benertist Ko- 
sthïtïnnngan ïibeï: Ofgani&ation nnd Leitunj? d^a 
Geaamtordeita und der eiDEeliien Klüater enthalt r 
Er stéllte den ^anaen Orden nnter den beeertderen 
Schiatz der allerseliggte^i Jmigfrati Maria, Reïf 
fiir den Hhüime], verHgü Stephan nach eiuesn. 
eegenareïcheu TVirken dicsé Weit. - 15. Juli 
(Clat, O.), 



S« Stephuniis Obazinëti^ÏN m. hl, Step};aïi 
voii Obazine, Bek., Gistëreièiïserabt, 
t 1159: — 11. Marz (Cist. O,)- 

B* Stcphanüs Bcllcsïnüs, ï m t sel. Stfephaoa 
JBell^smi , Bok t aus dem Aiigiiïtiner- 
arden (f 1840), 

Kr "wrtrde ^e^eit linde dea 13. Jahrhunderta atia 
dem G-eaebleehte der Belleaini zu ïrient (Tirol) 
geboren; frtih acfion acliloS eraich den Aujfaatiaarn 
an und wnrde in hïolognJi (itnlieu) aufgenommen, 
■ Als die fein.iiLeh.eD. FrauaüseTi die Stadt bedrfinijten. 
ei] te Stephen, der Snbdiakcjn geworden war, nach 
Trient Ktirücir. Kr crhielc die Krlanbïiis «d j)redigan 
und batte grufien ürfolg. Ka&hdein er -wider Er- 
Taarten voa einer selrwereni Krankheit genegen Tfar, 
liefi er siüh zum Frïeetev vreihon. Alg ancb Trient 
von deu Franzosen beaetwt wïirde aud öeine Ordejaa- 
ïuitgüedör zerapren^c w^riiea Traren, nahm er sieh 
riaeh seiner Eüekkehr in daa TSterlieUe Haus der 
Kinder hegondera an. Inïülgedeaaen ernaante ihu 
der IKaiaer von Österreieh nnm VoraÉeher alier 
S o hal en Tirola. !Naeh eini)*er Zeït eriaugte er 
die Kidaubuia, nach Kom Ka reiaen, -via eï die 
Leitung der juügeu L&ute, die eieh deïi Angustiüer]) 
anachiosscu, übernahm. Füni .lahre spate] 1 erhielt 
er einé Tfarrei: er warde daria ailen ein Yorbild. 
Ala . die Hese ja aei^^er G-emein.de wütete, eiite er 
ön die Erankenbetten. Kr -\vurdo aelbat angosteekt 
una atarb an dc.i' Seueiie. Piue X, .nahm ihn unter 
die 8e]igen. auf. — S, Eebroar (Trient), 

B. Stepbiiiins Ponrjrafrzïüs. i m. sel. Ste- 

phan Pongratz (f 1619), s. B. Ma-rcus 
"Crisinns. 

Stephanüs, lm, Stephan; Piiivsle: 1. lil. 
Stephaii I. (26-1 — 357), Mart., 2. Au- 
gust; s. aiieh S. Stephanüs. 2. Ste- 
phan IH. (768—772). 3. Stephan IV. 
(816 — 817). 4. Stephan V. (88:3 — 891). 
5. Stephan fX. (105.7—1058). 

stereörö 1 düngon. 

stercülïnïüm, ï n. s. sterqnilinium. 

stereüs. örïs ri. Kot, Dünger, Mist. 

stërëötypüs 3 {rizt-o&óvanog) Storeotyp-. 

stÈrïlïs, 5 unfruchtbar, ertraglos; kinder- 

loR. 

StörïIIlas, atïs ƒ. IJnfruchtbarkeit ; völligë 
Vereins armmg : animae ( = = Scbmerz 
[Schlögl]; Ps. 34, 12). 

slernax, acïs abwerlend, si eb baumend; 
störrisch. 

sternö, stra-vï. stratüin 3 1. liinstrccken, 
niedcrlegen, Jiinwerfon; j om and ein 
Lager bereiten; giirten, satteln: a.sï- 
nüm, equftrn. 2. zu Boden streeken, 
niedermachen, niederliaiten. 3. be- 
deeken, bestreuen, besaen. 

Stcrmuiieutum, ï n. das Niesen. 

sternüö, ftï 3 iiiesen ; knistern, knastern, 

steniütatïö, önis f. das Niesen (Job 41, 9). 

sterquïlïmüm, ï n. (sterenliniurn) Mist- 
gr ub e,, Düng erhauf en , 

Stertö. üï 3 sebnarciion, f est sehlafen, 

SletinS, ae /. s. Sediniun. 

Stharbuzanai -indeel, m. (he.br. : S e liet ar- 
buzani; vgl. aüiranisch; Setraburana ; 
andere, lesen Mitrabbiizani, Mi,{tpa^ryi:- 
^dvriQ) Stbabiizanai, ein anfang- 
[ioher Gegnor des naehexilmchen Teni- 
pelbaue? zn Jerusalem. 



stïhadïiim, I ri. (avttidótov) (das halb- 
kreisförmige) Rubebett. 

stïliïilös 3 spieBglanzartig, antimonartig 
[alabastern?] (1. Par. 29, 2). 

stïltïüm, ï n. (nzisii) SpLeBglanz, Ahti- 
mon: Bloierzglanz (a-ntimoruurn.) (z«r 
S e h w arzf arb u ng d ei' Au genbr a uen ver - 
wendet) ; dan hebr. Wort bezelchnet 

1. Par. 29, 2 einen hellglünzenden Edél- 
stein, der zum E in f assen ander er Edel- 
s(e»e diente. 

stigma. üfcTs n. (ffttyim) 1. Brandinal. 

2. Besehimpiung. 3. W und mal; 
festüm Ss. Stigmatttm S. Franeiscï, 
Fest der Einpragung der Wundmale 
des hl. Franz von Assisi, 17. Septem- 
ber. 

sliijjuüHas. ae m. {atvfiiaitag) dor Ge- 

brandmarkle. 
stigmatïzatïó, önïs f, Stigmaljsation, die 

Bihpragung von Wund malen. 
stignió 1 1. brand marken. 2. mit Wnnd- 

m.alen verselien. 
sügtnösiis 3 voller Brandinale. 
StHïehö, önïs m. (Stilioo) Stiliehe, ein 

Vandale, Regent des weströmisolien 

Reiobes fiir Kaiser Honorius v. 395 

bis 408, ermordet zu "Ravenna am 

23. Aug, 408. 
Stïlïeö ( önïs m. s. Stiliclio. 
si.IHsi.. ae f. Tropfen. 
Stïllarïfira, I n. die kleine Zugabe, Trink- 

geld. 
stillieïdiüm, ï n, Tropfenfall, RegenguB, 

Traufoln'; eoricr. pi, : Getrauf el, Regen- 

sebauer, 
stlllö 1 tra af ein, tröpfeln; ergieBen:. 

verba, regnen (Ps. 71, 7), 
siïlÜB. i m. (owloq) 1. Sohfeibstift. 

2. Scbreibart, Schreibwëise, Stil, Aus- 

druuksweise. 
stïmulatïö, önïs ƒ. Anreizung, Sporn. 
stimulator, Örïs m. Aufroizer, Hetzer. 
stïmülatrix, ïeïs f. Anreizerin. 
stïmülö 1 1. qnaion, marter.n. 2. an- 

spornen, reizen, 
stlmülfe. I 'm: 1. Stachel; die untere 

Spitze des Bisohofsstabes. 2, Sporn, 

Antrieb. 3. ITnrulie, Qual. 
Stïpatïö, önïs /. 1. das Stepfon. 2. die 

drang onde Menge, das Gefolgo. 
stipator. örïs m. Lei b wachter. 
stïpatfts 3 umringt, nmgeben-. 

1. StïpeDdiarïus 3 1. urn Sold dienend, 
Soid empfangend. 2, stenerpfliebtig, 
l nbutpfliehtig. 

2. Stlpendiarms, i m. 1. Söldner. 2. der- 
Tri butpf I i clitige . 

stïpeiHlïö 1 besolden. 

stïpendïion. In. 1. Sold, Löhmrng.; Lohn: 
stipendia vïdüïtatïs. 2. Steuer, Ab- 
gabe. 3. Gebühr, Mefi stip end ium ; 
stipendium manüalë: ein vón den 
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Glaubigen den Priester» gereiohte, 
vom Bischofe festgesetzte (oder fréi- 
willige böhere) Taxc oder Gabe, auï 
Grund v on deren Annahme die Priester 
die hl. Messé aaoh der Meimmg des 
Speriders aufopfern; stipendium ad 
1 ftsÈar o lanüafïüm : die SI i f t «n gsgebü In* 
einer gestift et en. .Mes se, die nicht arri 
Stiftungsorte gelesen wird. sondem 
züm Lesen einem f rem den Priester 
iibergeben wird. 4. Gabe, Wobltat, 
Gnade; pi, stipendia spïrïtüillïa; Ab- 
lasse. 

slipës, ItTs m. (avvmc) 1. Baumstararo, 
Ffahl; Baum. 2. Kreuzesstamm; 

stïpës atër : der grausige Kreuzes- 
stamm, 3. Stamm, Stammbaum; Er- 
sprung; stïpïtë. demptü: den ersten 
Stamm, den Urstaram abgerechnet 
(bei Feststellung der Verwandtsebaft 
C. f. e. 96). 4. der untere, als Stütze 
für den Aitarbisch dienende Teil des 
. f est gef iig f yen Altares, d. h. die Saul- 
ehen, die Pfosten oder Pfeilerchen des 
Al (. ares , w elcb er d e n Alt artiseh tragen; 
dieper Altarunterbau muJS aus Nat ui' - 
stein bestehen; aueh bei einem Uhieis 
bau ans Ziegelsteinen mussen ent- 
weder die beiden Schmalseiten ' anf- 
re cht st eb en cl e St einp 1 at, ten eritb alt en 
oder die vier Ecken aus Steiopfeiler- 
ehen oder Steinsaulehen besteben (C 
j. e. 1198). 
stïpö 1 zusamm end rangen, bed rangen; 
dicht umgeben, uuidrangen: stïpantë 
chörö Angëlörtun. 

stips, stip Is j. Gabe, Abgabe, Sponde; 
Lohn, Alm os en; stïpëm pëtërë, quae- 
rërë, quaesïtarë: sammeln, koliek- 
tieren (O. j. c. 622); Mefistipendium 
(C. j. c. 825 Br. 4; 831 § 1; 832). 

Stïpüia, ae f, Halm. Strohhalm, Stoppel; 
Stengel (Jos. 2, 6). 

stïpulatïö. önïs ƒ. Vertrag; HandgelÖbnis. 

StïpiilÖr 1 abmachen, ausbedingen, 

Stïra, ae /. Steyr, St..' Oberösterreich, ca 
lïfiOO Einw. 

stirïa, ae ƒ. gefrorner Tropfen, Eiszapfeh. 

Stirpütör, örïs m. Au s rotter. 

stirpës, ïs /. s. stiips. 

slirpüüs adv. mit Stamm uiid Wurzel, 

mit Stumpi' u. Stiel, ganz, völlig, 
stïrps, pïs ƒ. (stirpës) 1, der Stamm mit 

der Wnrxel, die Pflanzë. 2. EamiHen- 

stamm, Gesehleeht. 3, SpröBling, 

Xsthkomme, 
stïvfi, ae ƒ. Pflugstcrz; torquërë stivam: 
-. den Pflug führen. 
Stivagïënsë mönastêrïüin, .1 «. s , Stiva- 

gium. 
Stïvagïnm, l n. (Stivagïënsë mönastë- 

rlum) Et i val, St., Fkr. (Vosges). 



Stiiêr!, öriïm m. die Überlragung vom 
itaUénischen del] o Stiviere {del ie Sti- 
viei-o), eln Beiname oder Zusatz au 
Castiglione, der es von anderen Orten 
d i es es Namens uïkterschied ; dies es 
Castiglione soll sieh in ali er Zeit duren, 
Anfertigung von se id on en u. wollenen 
Stiefelchén ausgezeielinet baben, wo- 
.dureb mÖglichéïweise der Beiname» 
entstanden ist; denn stiviere beifit 
Stiefel chen ; die Markgraf seb.aft Casti- 
glione dello Stiviere lag zwischers 
Venedig, Mantua u. Eresoia südlieb 
vom Gardasee (Ttaljen). 

stö, stëtï, statfii'us 1 1. steken,- sieti auf- 
balten (Ps. 1, 1), verweilen. 2', er- 
seheinen, auftreton {Ps. 105, 30), 
zngegen sein, 3. jemand anhangen^ 
beistehen: 4. zu stehen kommen, 
kosten. 5. stil] stehen, sicb niebt rühren ; 
■wortlos stehen bleiben (Ps. -37, 12). 
6. stare sfipër: über jem. stehen, be- 
aufsiehtigen, leiten. 7. stare mandatïs ; 
die Auf lagen erf ü Hen (O. j. c. 2254 § 1). 

1. Stóïfifis 3 (S-naïr.óg) stoïsch., 

2. Sföïefis, I m, der Stoiker, stoisclicr 
Philosoph (Anbanger desZeno), dessen 
Ziel es ist, si eb stille Ergebung und 
seelisehe É.uhe in alten Leben slagen 
/.u erweiben. 

Stola, ae ƒ. (azoA'i'j) 1. langes Frauenge- 
Wand, Oberkleid. 2. die Stola,. eindein. 
Biakon, Priester n. Bisehofe znstehen- 
des liturgisches Gewandstück in. Ge- 
stalt einer langen Seidenbind.e als 
Zeiehen der Amtsbefugnis. 3. Fest- 
kleid ; Tai.ifkleid (stola prïnta): 4. die 
für IdrehJiche Verriehtiuigen. (Tanfen, 
Trainingen, Beerdigungen) geleisteten 
und reehtlich zu bcanspruehenden 
Gebühren an Geistliehe und Kirehen- 
dicuer: ras stölae (stölarffim) : Stol- 
gebührenreoht (C. j. e. 1410). 

Stölarïüm, ï n, Stolgebührenreclit (ygl. : 
stola 4). 

StoIMïtas, at-ïs /.TöJpelhaftigkeit^lumm- 
h.eit. 

MÖIÏdftS 3 albern, dumm. 

stftmfcbk'üs 3 ((tto,« a/ 1* ó £ ) m a g en kran k . 

stfimychór 1 sicb argcro, unwillig sein. 

stomao.hösus 3 unwillig, unmutig. 

stÖmöfdHis, I m. (otó/iazog) 1. Schlund, 
Speisorölue; Magen. 2. Reizbarkeit, 
Einxifindliebkeit, Arger, VerdniB. 

sloriix, acls m. (gzvqüc) Storax, ein, 
Sl.rauch, von dem ein gleichnamiges, 
wohlriechendes Gummïharz gevjonrten 
•wird, da.s auch Judenipeihrauch ge' 
nannt wird. 

=türëa. ae /. (stórïa) Mafte. 

stnrïa, ae f. s. storea. 

slrahö, öiïïs m. (atga^év) Sehielerider, 
Schieter. 
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Slrai-liiqiiiisus, ï m. Straehlqvia.s, ein 
Möncn, dem der hl. Biscbof Adalbert 
die Sorge für sein Bistum anvertraute 
(Propr. Culm. 27. April). 

Slraelfinsïs, ë aus oder von Straelen 
Mar ktf 1 e eken , PreuB en , Ebeinpre v . , 
(Geldorn), ca. 2200 Einw. 

stragês, is f. 1. das Xiedergeworfen- 
w'erden, das H,ing est reekt werden, das 
Kinsinken. das Niederstürzen ; Ein- 
sturKj Ziisammensturz, Verwiistuïig, 
Verheerung. 2. Kiedermetzelung, das 
Hinmorden, Blutbad, iSliederlage.' 
3, Baufe oder Masse zo Boden ge- 
stürzter Ding e. 

sfrfjjjula, ao ƒ. 1. Totendeeke. 2. Rei.t- 
deeke. 

stratjüiatüs 3 teppichinaBig, nacb Art 
eines Teppichs: vestïs, 

strajjiilum, ï n. Deoke, Teppich. 

sstrflmëiK ïnls ra. un.t erge st reut es Stroh, 
Stieu. 

stramentMüs 3 von Stroh, stroh ern, 
stro big. 

stramentüm; ï n. Stroh, Streu. 

slraminéüs3 aus Stroh, strobern, strohig. 

S Iran gul at ïö, önïs f. Erdrosselung, Ër- 
stïekung. 

strangüliUör, örls m. Erdrossoler (Beu- 
ker). 

st rail gul ö 1 {■axgayyaXóm) ord rosse! n, 
er w ürg en ; q u ale n . 

StTjii)!|ürïa, ae f. (ovgay/ovgia) der Karn- 
zwang. 

Striita. ae f. die gep f lastert e BeerstraCe. 

Sfrata Flörïda, ae f, Stratfleur, ehem. 
Cistereienserkloster, England, Diök. 
St. Davids. 

«tratëgëma. atïs n. (avQav/)yï]^a) Kriegs- 
bst. 

stratëgïa, ae f. (avQaxiqyla) Vcrwaltungs- 
bezirk, Gouvei'nement . 

Straf ör, örïs m. 1. Stallknoeht. 2. Ab- 
lagerer. 

StrütArKijin, ï n. Belt werk. 

Stratüra, ae f. das Bf) ast ern. 

stratitm, ï n. 1. Becke. 2. Lager, Bett; 
stratüm cïlicïnüm : harenes Lager. 

straliis 3 1. ana Boden liegend, binge- 
streekt. 2. mit einer Deeke, mit Pol- 
stern versehen. 

stravï pf. zu sternq. 

Strëgönïa^ ae ƒ. s. Stregenum. 

Slrëgöiiüiu, i n, (Stregonia) Striegau, 
St., Preufien (Scblesien), ca. 14000 
Einw., ehem. Bened i kti nerinnenklo - 
ster, 

StrënióthUD, ïii. Estremoz, St. (Spanien), 
an der Crenze von Kas til 3 en mirt 
Portugal, 

slrëua, ae /. s, strenae. 

strenac, arum f. (strena) das Neujahrs- 
gesehenk (frz. étrenne). 



strënfjïlas, atïs ƒ. Betriebsamked. Mun- 
terkeit. 

strciiüüs 3 rustig, eifrig, tatig, hurtïg. 

sliëpa, &ej. Steigbügel; offïcïfim strëpae .- 
das Ebrenamt des Kaisers, dom Papste 
beim Anfsteigen aufs Pferd den Steig- 
bügel zu balten. 

strëpïlöl starkrausehen: rasseln, klirren. 

strëpïtös, üs m-, Gerauseh, Getëse, Larm, 
Rasseln. 

sirëpö, üï, ïtum 3 1. larrnen, rausehen. 
2. ertönen, erschallen. 

Strczustiiva, ao f. s, Strzezyslavia. 

1. strïü, ae f. Streifen, l) : urche. 

2. slrla, ae f. s, striga. 

strïatüs 3 mit Streifen y eraehen, kanne- 

Hert (3. Eeg. 7, 24). 
strictïni adv, s. strietus. 
Strictöra, ae r. 1. das Zusammenziehen, 

2. die (gliihende) Eisenmasse, die 

bearbeitet wird; Staboisen. 
Strifitös 3 1. straf f; stram m, 2, kuïz, 

bühdig; genan, 3. adv.: strietë u. 

strit'tïm kurz, nur obenhin, flüehtig, 

summarisch; strietë interpretarl: naoh 

dem Ruehstaben e rk laren (O. i. c. 

2246 § 2), 
strïdëö, dl 2 (strido) zisehen, knirschen; 

pfeifen. sausen; lispeln, f Kist ern. 
sirMö, dl 3 s. strideo, 
Strïilö'n, önïs ƒ. (Stridonia, Stridoruurn) 

Strido, Stadt in Babn a tien, Vat erstadt 

des hl. Hieronymus; j. : Marktfleeken, 

TJngarn (Zala). 
Slrïdönïa, ae f. s. Stridon. 
Strïriöiiïüni, ï n. s. Stridon. 
strïdör, örïs m. das Knarren, Bausohen, 

Zisehen, Sausen, Knirsphcn; Brullen, 

Geschrei; strïdör dehtïimi: Zabu.e- 

knirsehen. 
■ strMülus 3 zisehend, sa.usend; kna.rrend, 

rausehend. 

1. Strïga, ae f. Strieh, Streifen. 

2. strïgüj ae f. (stria) die Wa ebt f ah rende, 
T-Iexe; Zauborin. 

Sl.rïgïlïs, ïs (ace. -ëm, abl. I. gen. pi. -ïüm) 
f. Seiiab eisen, S tri egel. 

sliijjmenlüin, ï n. das Abgesehabte; L'n- 
rat, Schmutz. 

strlgö 1 (beim Pflügen) rasten. 

Stri'göiiïa, ae /. s. Strigonium. 

Strigönïëii. (O. It.) s. Strigonium. 

Strigfluïüm, ï n, (Strigonia) Gran (ung, - 
Garan.i),'St., r. a. d. Bonau, TJngarn 
(Gran), era. iSOOO Einw., Erzbisohofs- 
sit?, (von 1543- — 1820 in Tyrnau) ; dav, : 
Strigönïënsfe, 6. 

strïgösüs 3 mager, dürr. 

striiigö, strinxl, strictüm 3 I. zusammen- 
ziehen, zusammenbinden. 2. aus der 
Schelde ziehen, 3. streifen, verwunden. 

strfngftr. örïs m. das Zusammenziehen - 
aquae. 
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stnx. strïgfe /. (özglyg ot-owóO 
I, Qhreule. 2. mare henhaft er bmï- 
saugender Vampyr; Unholdin. 
strömütëüs 3 (arno/tanKd?) teppichartig, 

bunt, 
Strombcrg-Heisterfoafdi indeel, s. Vallis 

S. Petri. 
Strommaëiisïs, ë aus Stromingen, ei.nem 

Dorfe bei Schöhmgen inBraunschweig. 

ströpha, ae f. u. ströplië, es j. (oTQoqyf)) 

1. WeiicLmg, List, Kunstgriff," g. 

Strop he! 

stropuMm, ï n. (avgóyiov) 1. Busenbinde, 

Mioder. 2. Lendengurt. 
Structör, örïs m: "Maiiref ; Erbauer, Bau- 

meister, 
straetüra, ae ƒ. Mauerwéfk, Gemauer, 

Bau. 
strüës, ïs f. Ha u f en, Menge. 
struma, ae ƒ. Drüs onges oh v/ulst. 
strftó, strüxï, strüotüm 3 1. aufbauen, er- 

richten, bilden, 2. ordnen, bereiten. 

an stiften. 
StrütMö, önïs rrt. (ozgvfruov) der Vogel 

StrauB. 
Strymö{F(), önïs m. (l'tgvutiv) Struma 

oder Karasu, FluË zwiselion Thrakien 

und Makedonien, 
Strzezyslavïa, ae ƒ, (Strezuslava, Strze- 

/islava) Strzezvslavia, Mutter des hi. 

Adalbert (Vojteoh), Biscbofs vi Marfcyl 

rërs v. Prag (10. Jhdt.). 
studëns, tïs m. u. /. Stut] ent (in), Studie- 
jende (r) (C. j. e. 587, 2). 
stüdëö. üï 2 1, sich bemühcn, si oh be- 

fleifiigon. 2. st reben, trachten. 3. be- 
gunstigen, sich annehmen. 

1. Studiosus 3 1, eifrig strebend, bedacht 
aüf. 2. gewogen, genei gi. 

2. stüdïösüs, I m. Studierender. 
Studium. ï n.'l, das eifrigo Stro ben, 

ardens pöpülï studium : das brennende 
Verlangen des Volkes; Eifer, Flcifi. 
2, Lust, Leidenschaft. 3. Neigung, 
Vorliebe. 4. wissenschaft] ie hes St re- 
ben, wissensehaftliche Bes e haf tig img : 
stüdïórüm södês: Studienhaus, IJnt er- 
richt sanst alt. 5. Huldplan (Pa. 9, 12). 

Studium, ï n. Studium, Kloster der 
Akoineten inKonstantmopel(5, Jhdt ) 

stultïiöqucntïa. ae- ƒ. (stultflöquïöm) ein- 
f&ltiges Gore de, Gewas ch, 

stultïlöquïuni, ï n. s. stuit iloquentia. 

sf.ullïtïa, ae f. Torheit, töriehteHandhmg 

«tultfts 3 türicht, einfaltig. 

stultfo, i m. Tor, Harr. 

stüpa, ao ƒ. s. stupp». 

stupëïaeïö, fêei, faotüm 3 botauben. in 
groBes Erstaunen setzen, auOer sich 
bringen. 

slüpeiuuïs 3 erstaunl.ioh. 

stupgö, m 2 1. betaubt oder aüSer sich 
sein, 2. stut zen, staunen. 



stüpëseö 3 in Staunen geraton. 
stüpïdïtas, atïs f. Sinnlosigkeit, D umin- 
heit ; Verst andesschwacho, 
sfiïpïdüs 3 1 betaubt, verblüffi, 2. go i's tig 

schwaeh, du^nm. 
stüpör, örïs m. 1. Gefüh.iiosigkeit. 2. das 

Staunen. 
StüpörïUws 3 angestaunt. 
stuppa,ae fis.bvpa)(ovüxmi)Wetg, Watte, 

Banrrvwolle, 
Stuppëfts 3 aus Werg; aus Bamnwoüe. 
«tüpratór, örïs m . Schander. 
stiiprö 1 sohanden, entehren. 
Stüprüm, i n. gewaltsame ScViandung 

Wotzucht *;(&. j. c, 2357 g i) ; gnt- 

ehrung: Ehebruch. 
Si Sturmiiis, I m. hj. Sturmi, erster Abt 

von Eulda u. Apostel der Saehsen 

(f 779). 

Er w.arde in Bayern vüu eilcin EU^rö ^eboj L en 
und tlcui hL. Bonlfatias sur Brziehang ftbergebeQ 
Üieser überwiea ilm an den hl. Abt Wigbert tor 
Pritzlar. Nach seiner Priegtorweifie bokehrte er 
vifile Heiden and üog sieh sühliefilich rrtit Ge- 
uehiniguug des hl. Bonifatina in die Bncheti-walder 
Hessens ï.uruok, wo er j, J, 744 die ïienediktiner- 
abtei Fulda mit HMIe dea Kö]iigsKarlmann gslludete. 
Naehdem er Ia Italien ïïti Monteeasaino die Lebens- 
weiee der JTönche aiify genanagte kennen gelernt 
hatte, machte er aas aeinein Ktoster eine Muater- 
anataU. — Bei Küalg Pipin -wnrrle der frotnme 
Abt verlenmdet, so daB ilin der KHnii? in éin 
.Kloater der NoïmandLe -verbannte. Nachdem er 
absr die IJnaehuld dea Abtes eingesehen hatte. be- 
rief er ihn naeh Pulda zarftek. Er war der Apostel 
des SaohaenTolkes nnd starb betraaert inmitten der 
geinen. — 17. Dezeinber (Paderbornl. 

Stj'flras 3 s. Styx. 

sl.ylitës, ae u. ïs m. {ovuMvrj§) der Saulen- 
steher (jcmxmd,, der au» Abtötung lange 
a/af einer Sdul-e stekend betet und pre- 
du;!.). 

Stykim, ^i n. Stil o, Ort m Kalabrion, It. 
(B eggi o -Cal ab r i a ) . 

StylÜS, I m. (öTrf&OQ U. ÖT-ÖAOe, stïiüs) 

1. vordeckter spitzer Pfah.1'. 2. Griffel 
{Jer, 8, 8). 3. Art u. Weise, Aus- 
drucksweise; stylüs Curïae: der for- 
melie oder horkömmlichc Gang der 
Prozesse bei der Kurio. 

Styrax. aeïs m. «"storax. 

Styrïa, ae f, Steiermark (Österreich). 

Styx, Stygïs u. Stygös (ace. -Stygera u. 
Styga) ƒ. (Svèi) der Styx, 1. ein 
QnelIflüGehon in Arkadion, das durch 
sein eiskaltos u. giftiges Wasser ver- 
rufen war. 2. ein sagenhafter Fhifl 
oder Sumpf dor Lnterwelt, bei dem 
die Götter ihre Ei de schwuren, 3. die 
Unterwelt, Holle; dqv.: Styflïüs 3 
unterirdisch, miterwoltlich; höllisch: 
tentatör (vgl. <meh: S. Venantius, 
18. Mai, ad Laud.), unheilvoll. greu- 
lioh, todlioh. 

1. Sua indeel, m. (hebr. : Sohucha) Sua, 
feraelit aus dem Stamrno Juda, Bru- 
der des Kaleb. 



747 



2. Sua indeel, m. (riektig: Sewe, assyr.: 

Sibe') Sebafc (Schab al a), König von 

Athioj^ion oder Nubien 725—705. 

König von Agypten 717- — 705; sein 

iSTachfolger war "i^irhaka. 
Suaa indeel, f. (hebr. : Sohua) S uaa, 

Israelitin aus dom Starnme Asor, 

Toe liter des Jtieber. 
suadcó, si, sftm 2 1. raten, Bat geben, 

zuredon, 2. anraton, e rap f e hl en; das 
■ Objekt findet sieh auch i-m ace. : suade 

[lebraeam illam (Judith 12, 10). 
SiiadIMlïs. ë naehgiebig. 
1. Sual indeel, m. (hebr. : Schus.I = 

Fuchs) Sual, Tsraelit aus dem Stamme 

Aser, Solin des Supha. 
~2. Sual indeel, (hebr. Puchs) Sual, ein 

tjandstrieh im Xor dosten von Michma 

in Palastma, 
Süaua, ao f. ï, Suanuiu. 
Siianum, i n. (Suana) Sovana.Ort mit 

etruskischer Totenstatte. 7 Ion südw. 

von Sorano, It. (Grosseto); Bistum 

Sovana-Pitigliano (seit 7. Jhdt,), Sitz 

in Pitigliano, St., It. (Grosseto), ea. 

5 200 Eiuw'., Suf ir. v. Sieria; dav. : 

Süanëiisïs, ë. 
Suar indeel, m* (hebr.) Suar, Vater des 

JSTat-hanao], des Fiihrers des Stammes 

Tssachar durch die Wüste. 
suasïö. önïs f. Empfehlurig, Batschlag. 
■suiisfir, örïs m. 1. Ratgeber, Empfehler. 

2. Verführer. 
suasöïïiis 3 zum Batgebon go horig. 
suave adv. lieblioh, angenehm, reizend 

(Ex. 30, 7, Jer. G, 20), 
suïvëölêns, tïs lieblioh duftettd. 
suavööleutïa, ao. /, Wohlgeruch. 
*H.fii 7 ïdïüfts 3 süö oder lieblioh klingend, 
SuaVïlfKjuëus, oafïs (suavïlöq utis) lieb- 
lioh redend. 
SuavThxptonfia, ae f. lieblioh o Bodo. 
suiivïlötjufis 3 s. suaviloquens, 
suavïö 1 küsseii. 
swavïfilüm, ï n. KiiBchen. 
suavïör ] kussen. 
su avis, ë 1, angoneh.m, lieblioh, süjS, 

2. gütig, gnadig (Ps. 33, 9; 85, 5). 
suavïtfls, atïs f. (suavïtfidö) 1. Ahnehm- 

lichkeit, Lioblichkeit. 2. Ereundlieh- 

keit, SüBigkeit. 
suavitfr adv. von suavis. 
suavïtüdö, ïnïs f. s, suavitas. 
suavlftm, i n. der KuË. 
süh -praep. e. abl. u. aee. I. e. abl. : unter, 

untorhalb, immittelbar n.ach,innerhalb, 

im Verlauf von, bei: sub poena; auch 

au} die Frage wohin ? mit dem abl. : 

söb nullïus rödïgerö pötestate. . II, e. 

ace. • unter-hin, unterhalb, gleieh vor, 

gegon, um, unte.r. 
Suba indeel'. /. s. Soba (2. Par. 8, 3). 
Subael indeel, m. (hebr.: Gott hat fort- 



gofüVu't ?). Subael, 1. Levit ü. Sanger 

z. Z. Davids. 2. Schatzmeister z. Z. 

Davids, Sohn des Gersom 
sübactlö, önïs ƒ. 1. Bearheitunsr. 2. Durch- 

bildung. 
sübacmülatïö. önïs f. heimliche N"aeheife- 

rung. 
sfihalhüs 3 weifêhcb. 
Sfibalpïna, ör&m n. Nbrdii -alien, bes. : 

Piemont . 
subaltern ö 1 abhangig sein, geringer sein, 

sfiMtaaras 3 et was bitter. 

sübarr(tï)alïö, önïs ƒ. 1. die TJbergabe 
eines Pfandes (arrha) als Zeichen 
des Absehlusses oines Verlöbnisses 
oder der Eho. 2. Vorlöbnis. 

sfibarr(h)ö 1 durch ein Aufgeld "ver- 
bindlioh machen, sioh jemandon ver- 
pfliehten, sieh mit jemand.eiu ver- 
lob en. 

sühaudïö 1 1, oin wonig honen, zuhören. 
2. darunter verste-hen; orgariKcn. 

siibaudltïö, önïs ƒ. das Dabei verstellen, 
das Erganzon. 

sübauscultö 1 hoi ml ie h zuhören; iau- 
schen, horchon. 

subcatslestls, ë untor dem B.imrnel be~ 
findlich. 

SubcïnetörMtu, l n. (subcingulum) ein 
manipelförmiges, am Zingulum an- 
gebraehtes Zierstiiek, das im Mitt el- 
alter von den Biscböfön, jetzt uur 
noch vom Papste getragen wird. 

subcïiieërieïüs 3 unter dor Asohe ge- 
backen: panïs, 

stibeïiigülüm, ï n. *. subcintorium. 

subrfeïvfts 3 s. subsieivus. 

SutK'onseïeiitïa, ae f. ITnterbewuBtsein 
(im Ant'tmodernisleneid). 

subeustös, ödïs m. Stellvertreter des 
Custos in Dom- oder Stift skapiteJn. 

SubdËeauüs, ï m. Subdekan, Stell- 
vertreter des KarAinaldehans im hl. 
Kollegium (C. j. c. 237). 

subdëlëyatfö, önïs f. Weiterübertragung 
einer ' erhaltenen Vollmaoht (O. j. c, 
109 § 3). 

SulMlëlëfjö 1 weiterübertragen; hooh- 
mals üborwoisen ; eine empfangene 
Vollmaoht' einem anderen übertragen 
(ü. j. e. 199, § 2). 

subdMïciënS, tïs naoh und nach er- 
mattend. 

subdëns, ntïs hinzufügend. 

siubdïacÖD, Önïs m. s. subdiaconus. 

subdïaoënalïs, ë dom Snbdiakon zu- 
ko mmend : mös . 

subdiaeönatus, üs m. Amt des Sub- 
diakons, S ubdiakonat . 

subdïüfjönus, ï 7». (subdïacön; ■öïiodid- 

- xovog, VTvrioémis = submïnistër = 
Unterdiener) Subdiakon, dor G*e- 
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hüfe des Diakons beim feierlichen 
liturgischen Gottesdienste. 

suhdffiïdö 3 nicht recht tranen. 

snbdïlleiüm, ï w. TJntersebobenes, Un- 
ëchf es . 

subdïtlvüs 3 untergesehoben, uneoht ; 
verkappt. 

subdïLus 3 untertan, gehprsam. 

SuhdlQ. adv. bei Tage. 

SHhdïvïdö, vjsï, vïsüm 3 in Unterab- 
teilungen verlegen. - 

sub dó, dïdï, dïtüba 3 1, unt.erwerf on ; 
pass. : sieh unt er werf en. 2. falsehlioh 
üiitersehieben, 3. hinzüf ügen ; quöd 
sübdïtür: was folgl. 

smbdölüs, 3 listig, schlau; he.imtückiseh. 

stibdüeö, düxï, duetüm 3 1. wegschuif en ; 
herrnlieh entferaen, ontwenden. 2. sê 
subdücerë sich entziehen, f luchten. 
3. subducta lïnëa lïöiaie unter - 
st reiehen. 4. ratïönöm ■ subdücerë: 
zusammeiiiechnen, bereehnen; er- 
wagen: subducta rfttïönë: ohne Uber- 
legung. 

subductïö, önïs /. 1. das Anslandziehen, 
die Bergung, 2. Entziehung: paüïs. 
3. Berechnung, Nachrechnung. 

subduciüs 3 entfêrnt, versteekt. 

subdürüs 3 etwas hart. 

subëdö, êdï, ësüm 3 unten anfresson, 
aushöhlen. 

sühöö, ïï, ïtüm, ïrë 1. dar unt erg eb en, 
sich unterzlehen, 2. übernehmen, 
erdulden, 3, sich nahern, hersn- 
r üc ken. 

sübër, ërïs n, 1. Korkehhe. 2. Kork. 

subi. . , . s. suff. . . 

subp. . . s. sugg . . . 

subïai'ëö 2 1. unten liegen, un.i.erbegen, 
erliegen. 2. unterworfen oder rmt er- 
tanig sein. 

suMcïö. iêcï, ieetum 3 1, untor et was 
werfen, stellen, setzen, legen. 2. übtr,: 
unterlegen (dem Wort e einen anderen 
Sinngeben). 3. unterwerfen, uuterwuir- 
fig maehen; unterordnen. 4. preis«- 
geben. 5. unterschieben, vorselueben . 6, 
naehsetzen, folgen lassen, anschlieBen, 
hinzufügen. 7, voa unten in die Höhe 
werf en, emporrieliten, 8. nahe beran- 
br hagen; überreiuhen, darreicben; ein- 
geben, elnflöBen. 

Siibïectïbilïs, ë (mit aktiver Bedeutung) 

unterwürfig. 
subieetïö, önfe /. 1. das ITnierst ellen; 

Vèraióeëbaulio h i mg ; lint eis ebeidung . 

2. Untersehiebutig. 3. Unterwerfung, 
Uhterwürfigkeit ; subiectïö servïlïs : 
sklavische, knechtische, Unterwürfig- 
keit; subiectïö oecönomlca, (cïvfiïs) 

3. bürgerliehe Unterwürflgkeit, 
subieellvtis 3 ram Subjekt gehörig; 



süfojektïv, dor eigenen Ansicht ent- 
spreehend. 

SUMectÖ 1 1. dar untor werf en. 2. in 
die Höhe verten, eniporschleudèrn. 

subh'ftör, örïs m. Ünterechieber. 

suhieclum, in. 1. das unten Liegende, 
die INTiederung; subiecta. vallïüm: Tal- 
gründe. 2. die Unterlage für etwas 
Seicndes, der Trager, der Inhabor 
einer Scmsbestimmung, das Subjekt; 
in Bezug auf die hl. Sakramenie : der 
für die Aufnahme der Qnadenwir- 
k uu gen fahige Menscli, der fahige 
(eapas) Empfanger (O. j. c. 745 g 1 
et passim). ' 3. granvm&tikalisch : der 
Trager eiiier Atissage, der Satzgegen- 
stand; subïfteta, örüm n. mrterge- 
oidnete Begriffe. 

l.suhipf;tfis 31. unt on liegend, lioter etwas 
liegend. 2. angrenzend, benachbart. 

3. untor wo rf en, imtertan, untergeben; 
subieetï, öröm m. die Untortanen. 

4. n nter wüi'fig, demütig. 5. preis- 
gegeben, ausgesetzt. 6". vorliegond: 
praeeeptüra. 

2. snMectfLS, ï m, der Untertan. 

sühïgö, egl, aetüni 3 1. hina aft reiben. 
2. %u etwas nötigen, drangen, be- 
wegen, 3. niëder beugen, nnterjocheii, 
überwaltigen, bezabmeii . 

siibbi adv. s, subinde. 

siiljindÈ adv. (subïn) 1. gleicb darauf, 
2. wdederhoientlieb, ven Zeit zn Zeit. 

sübiitrlïÈü 1 andeutèn, 

süi>imló 3 noch hinzufügen. 

söbinïénsfls 3 1. etwas feindlich. 2. im 
geheimen feindlieh gesinnt. 

sübiuförö, int&lï, illatnm 3 1. noch hinzn- 
fügen. 2. anfbieton, amvenden (2 Peir. 

sflbinsulsiis 3 etwas abgesohmaokt. 

sübiritellïgö, lëxj ; leetüm 3 ein wenig 
merken; versteken unt er. sich vor- 
stellen unter. 

siïbiiitrö 1 1, dazwischen trol. on, an die 
Stelle treten {Bom. 5, 20). 2. dafür 
eintreten. 3. sich einsohteieben. 

SuMntröducü, düxl, ductüm 3 ein- 
schmuggeln, insgeheim einfüliren. 

sübintröëö, ïï ïtüm, Irë 4 sich einschlei- 
ehen (Judas, Vers 4). 

sübïrflseur, irfitüs süm 3 ein wenig 
zürnen. 

sflbitaiivüs 3 plötzlich entsl.ehend. 

s-übïtarïfts 3 in Eiie getan, 

sübïtatïö, önls ƒ. das plötzliche oder 
schnelie Eintrei.on eines Ereigihsses 
(Sap. 5, 2). 

sübïtö adv. plötzlich, unvermutet. 

sübitttm, 3 n. das Plötzliche, das l'n- 
. verrmitete. 

subïtüs 3 plötz&h, imveruuitot. 

subififlalë, ïs n. Lasttior. 
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su hiiigalïs, ë aiïs Joch gewöhnt. 

SubiuflatTö, önïs /, Unterjochung. 

snbiüflaför, örïs in, Bezwinger. 

■subiüfjö 1 unters Joch bringen. unter- 
werfen, unterordnen. 

«ubiungö, iünxï, iünctüm 3 1. hinzu- 
fügen, beifügen, fortfahren, antw'orten. 
2. anspannen, 3. unterjochen, unter- 
werfen. 

■sn.bla.bor. lapsus süm 3 1. unvermerkt 
heranschleichen, sich oinschloichen. 
2. nach unt on gleden, niedersinken, 
verf allen. 

Söblaeüs, ï ./, s. Sublaquëüm, 1 n. 

Snltlfuiuèiim, ï n. (Sablacüs) Subiaco, 
St. am Anio, südöstlich van Tibur, 
It. (Kom), dav. : ■SnblöeÈiiSÏs. o. 

«ublatïö, önïs f. Erhehung. 
1. sublatfts 3 1. erboben; erhaben. 

2, st.olz, hoclnnütig. 
2 : subliitüs ptc. pf^ zu: suffëro u, tollo. 

suhlëjjö, lëgï, lêct.üm 3 1. unten auOesen. 

2. heimlieh wegnehmen, stcblon. 3. be- 
lausehen, ablanschon. 4. an die Stelle 
jemandos wahlen, nachwablen. 

subliSvatïÖ, önïs f. Erlcichterung, hin- 
der nng. 

Sublëvö 1 1. emporheben. 2. ermtitigen, 
trosten. 3. er] ei e ht era., 

suhligaf-ülfnn. ï n. Schüiz, Schürze; 
Hülle. 

siiblïyö 1 anbinden. 

1. sublïmatüs 3 erhöht, erboben: er- 
haben. 

2. snbiïmatüs, ï m-, der Erhöht e, Er- 
habene (Hym. Laud. Patronae Bav.). 

■sublïmë adv. zu sublimis. 
SUblïmïs, ö 1. bocl.i, erhaben. 2. hehr, 
grofiartig; adv. : sublïmë u. sublïmïtër. 

3. sublimïa löqui: prahlerisch (imd 
daher: veraehtlich) redon. 

sublïmïti"is, atïs ƒ. Erhabenbeit. 

shMïuiïi 1 emporheben, erhöhen. 

«Hblïvïdüs 3 blauliob. 

Sllblücëö 2 durchscluimmern. 

Sublüö, lüï, ïütüm 3 (unt on) bes puien. 

sublüslrïs, ö dammerig. 

SUbmèrgo, mersi, inersüm 3 (sommorgo) 

1. trans.: untert-auohon, ertranken, 

emtawchen, vers enken. 2. mivans. : 

untersinken, 
sulmiorsïö. önïs f. das Untoi'tauchen, 

das Ertranken. 
subniïiiislër, tri m, der niedove EiTehcn- 

diener. 
SHbmïnistratïö. önïs ƒ. Hilfelcistung, 

Diens tleistung ; 3'Iitwirkung {Eph. 

4. 16). ■ 

suln«ïnlstrat6r, c-rïs in. hl.elfershelf er ; 

Handlanger. 
submtnlstro 1 (surnniinist.ro) dar re ie hen, 

bedienen, zuililfe kommen. 
submissïm adv. leise, gelassen, sanft. 



submissïÖ, önïs ƒ. (submissio) 1. Herab- 

lassung. 2. UnteTwiüfigkeit, Ge- 
hors am. 
submissfls 3 1. gesenkt, leise: vox. 

2. rxihig, gelassen. 3. demütig. 
subinittö, mïsl, missüm 3, 1. imter- 

werfen, nnterordnen. 2. sinkon 

lassen, nacbla.ssen, versenken, nieder- 

1 assen, herablassen; génüa s"ub nuttere; 

sich auf die Knjee niederlassen, 

nied.orknieen. verrnindern. 3. zu 

Hilfe sendon. 
subinölestüs 3 ziemÜcli onangenehm, 

etwas unbehaglich. 
s-ubmönëö, mönüï 2 unter der Hand 

erinnern. 
submörösfts 3 etwas mürrisch, 
sultmövÉÖ, mövl, mötüni 2 (summoveö) 

wegschaffen, ■ enffernen, vert reiben. 
subinurmuratïö, önïs f. das geheime 

Murron. 
submurmürö 1 insgobohn n.iurren. 
snbinütö 1 (sunimuto). hin- u. w ieder - 

vertausehen. 
sitltiiaseör. nafüs süm 3 nacliwachson. 
subnavïgö 1 unter etwas hersegeln, 

an der Kilste entlang segeln. 
subneetÖ; nexüï, nexüm 3 1. unten 

anbinden, anknüpfen. 2. zusammen- 

halten, gürten. 3. hinzufügen. 
subnëgö 1 einigermaBen abscldagen, 

halb u . halb verwoigern. 
subiicrvö 1 die Sohnen dtirchsohneiden; 

lahmen. 
subinsfts 3 s. subnixus. 
subnïxüs 3 (subnïsüs) 1. sich auf etwas 

stut zend, gestützt. 2. sich verlassend, 

vertra uend auf etwas. 3. t rot zond. 

4. züversiohtliphi 
SubJlötö 1 1. unten anmerken. 2, u.ntër- 

zeielmcrt, 
SUbiiiiba, ae f. Kebswoib, Xebenfrau; 

Konkubine, 
subnfibïhls 3 etwas wolkig, trübe. 
sfibö 1 brünstig sein. 
süfeobsëënös 3 ïns Schmutzige oder LTi- 

sittliche lallend, zweideutig. 
sübobscürüs 3 nicht recht- verst andlich. 
sübödïÖsüs 3 otwas verdrioBlich. 
süboffcndö 3 ein -wenig verstegen : ab- 

stoüen. 
söbpttënsös 3 etwas beleidigt, ein wenig 

gekrankt . 
subttlcs, ïs /. SpröBling, ISTacb kommen - 

schaft. 
sübölëscö 3 nachwaobsen. 
sübördinö 1 unterordnen. 
süböriör, ortüs süm 4 allmahlich oder nach 

u. nach entstehen, hervorwachsen, 

nachwachsen, hervorkommen, auf- 

tauchen (O. j. c. 1G32). 
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sftböriiatïö, önïs f. 1, Aussebmüekung, 

Ausrüstüüg. 2. Anstiftung 7,\\ ei her 
subösen Tat (G. j. o. 1788). - 

böroatüs, ï m. ein falseher Bruder. 

börnö 1 1, ausrüsten, mit etwas ver- 

sehen, heimlich mit Geld versehen. 
SÜ2. im geheimen zu einer*schleehten 

Tat anstiften (C. j. e. 1951). 
suhortüs, üs m. die allmablielie Ent- 

stehung. 
subp . . . s. supp. 
subnrïdr, örïs m. TJnterprior, Subprior 

(in Klöstern). 
suhpriörissïi, ae ƒ. Subpriorin, Oberin. 
Snbprómötïir, generalis fïdëi der Be.i- 

sitzer (Assessor oder Assistent) des 

Genera] pro motors beim Seligspre- 

ebungsprozesse (ö. j, e. 2010). 
snbraucüs 3 et was lieifier. 
subrëieelfis 3 emigerma.fien wieder er- 

quiekt. 
subrëmï(|ö 1 nachrudem. 
subiëpö, rSpsï, rëptüm 3 (surrepo) 

1. unten hinschleiehen, herankriechen, 

si oh. einschleicben. 2. erschleichen 

(Deut. 15, 18). 
subrëplïeïüs 3 (surreptïcïtis) 1. ge- 

stoMen, orschlicben,' 2. verst o Men, 

heimlich ; adv. : subreptïcïë. 
subrêptïö, öiits ƒ. (surreptïö) 1. das 

Eindringen, 2. Fbebstahl. 3. Er- 

schleichung durch Versehweigen von 

Wahrem- bei Buien und Gnaden- 

gesuehen an Rirchehbehörden (O j c 

42, § 1). 
subrïdèo, risi, usfmi 2 lacheln. 
subrïdïeülüs 3 et-was laohcrlich. 
subrïqö, rcxi, rectum 3 (surrigo, surgo) 

1, in die Höhe richten. 2. pass.: 

omporstehen. 
suhringör 3 die Nas e et was rümpfen. 
subrïpïö 3 s. surripio. 
subrÖgatïö, önïs /, $. surrogatio. 
subrfiyÖ 1 s. surrogo. 
subriibëö 2 rötlich .sein; rötlich duxeh- 

schimmern, 
subrübïeimdiïs 3 rötlich. 
suhrüïus 3 rötlich, rc-thaarig. 
subrüö, üï, ütüm 3 1. untergraben, zer- 

störcn, verderben. 2. hinschloichen, 

überf allen, 
subrustïcüs 3 etwas bauerlich ; etwas roh. 
SubrüjMs 3, etwas rötlich, rötlich 

schimmernd, 
snusamjalïö. önïs f. Jlohn, Spott, Ver- 

sp o tt tin g , Yerhöhnu ng . 
subsaimatör, örïs m. Spotter, Verspötter 

(Ps. 34, 16 u. 2, 4). 
snbsamtö 1 1. verliöhnen, 2. wortlos' 
machén: amör Christï euncta terrëna 
subsannat . 
subscTïbö, serïpsï, scrïptüro 3 1. unter- 
schreiben. 2. beipfliehten, biiiigen. 



subserïptiö. önïs f'. Untorschrift. 

subserïptör, orïs m, 1. TJnterselireiber. 
2. Mit anklager. 

subsëeïvüs '6 s. subsioivus. 

subsëcö, ofii, etüm 1 imten absehneiden, 

subscllïüm, ï n. Site, Bank; pi.: Ge- 
i' icht s v er handlu n g . 

subsequens, tïs nachfolgend. 

subsëqueulër adv. naohein ander, 

SubsÈqufir, sëcüttts süm 3 1, naéhfolgen, 
anf dem Fufie folgen, begleiten, 
2. erreichen. 3. naehahmen, naeh- 
st reben. 

subsëquiis 3 nacbiolgenef. 

subsSrlcus halbseiden. 

subservïö 4 1. znhilfe kommen. 2. uut er- 
tanig sein. 

subsessör, örïs m. der IieJKülichè Aui- 
passer, der versteekt e Anflauercï. 

subsïcivüni, I n. das über das Pfliehtinafi 
hinaus Übrigbleibende; die erübrigte 
Zeit, Nebenstunden; das übrig- 
bleibende Stüek Land, Eroiland. 

subsïmüs 3 (subsëeïvtts von snb-seco) 

nnten abgesebnitten, abfallend; über 
das MaB liinaiis vibrig bloibend. 
suhsidïai'ïï, örüm m, Ersatzt rappen. 

1. subsïdïarïus3 (aubsidöarïns) 1. zurrïilfe 
dienend. 2. znm Ersatae gehorig. 

2, subsïdïarïüs, i m. H elf er, Mitaibeiter. 
sutisïdïtir 1 1. zm- Hilfe bereit stelen. 

2. in Reserve stenen. 

stibsMlïüm, ï ■«, 1. Hilfstrappe, Reserve. 
2. Hilfsmittel, Heilm.itU'i. 3. Bchbtz, 
Zuf lucht. 

subsïdü, sëdï, sess.Dni 3 1. sich nicder- 
setzen, sich niederlapf.en. 2, Kvn'iick- 
bleiben. 

subsïdüarïüs 3 s. snbsidiari«s. 

subsïquautts 3 unter den Eahnen be- 
findlieh. 

subsï^iialïö, önïs ƒ. Unt erzeiohnung. 

subsïfliïö 11. nntersiegeln, -Liiiterzeichnen, 
untersehreiben. 2. ver burgen. 

Subsilvanïa, ae j. (Subsylvahïa) TJnter- 
walden (Sehweiz), 

SUbsistenüa, ae ƒ, 1. Bestand. Wirk- 
lichkeit. 2. die in si eb selbst u. für 
sieh allein (nicht in etwas anderem) 
existierendc Wesenlieit oder Snbstanz. 

SUbsistö, stift ï 3 1. steheh, bleiben, lialt 
maeben. 2. standhab en, Wid er- 
stand leisten,. gewachsen sein. 3.. be- 
stehen, existieren-; nön subsistërë: 
nmkornmen (Ps, 102, 16 u. 13S, 11). 

subsfantïa, ae ƒ. 1. Vermogen, Besite; 
snbstantia liuins mundi: die Güter 
dies er Welt, 2, Bestand, Wesen, 
Wesenhoit, Natur, Easoin (Ps. 3(j, 6; 
Lebensdaiier : Ps. 88, 48). 3. festc 
Masso, fester Grnnd und Boden 
Halt (Ps. 38, 3); Festigkeit, Hoff- 
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nung (Ps. 38, 8). 4. ZuversioM, 

GfewjJBhèit (z. B. 2. Kor. 9, 4). 

substantïalïs, e wescntlieh, wësenhatt, 

substantïalïtaSj atïs f. Wesenhaftigkeit. 

subsi antïalït er adv. wesenhaft ; naeh Art 

der Wesenheit, im Sinne dei' Wesen- 

heit. 
sub stern ö, stravï, stratüiïi 3 1. darunter- 

breiten, daruntcrlegen. 2. darbieten. 
substïtfiö, üï, ütüm 3 an die Stelle 

jemandes setzen, als Mitarbeiter bei- 

geben. 
substitutie, önïs f. Einsetzimg an die 

Stelle eines anderen; Ersatz. 
SUhslïtülfiSs ï m. Mitarbeiter, Helfer; 

Amtsvertreter ; Bèamtentitel bei den 

hirchlichen Köngregatiönen in Hom: 

der Substitut, 
substö 1 standhalten, aush alten. 
substrfltörmm, ï- n. Altartuch. 
substrietüs 3 sebmal, sehmaehtig, dünn, 

mager, 
substiinjjö. strinxï, strictüm 3 unter- 

binden, emporbinden, 
substrüctïö, önïs ƒ. Unterban. Grundbau, 

Mauerwofk. 
substrïiü, strüxï, strüettim 3 den Grand - 

ban oder Unterban legen zu. 
subsultjiu adv. emporhüpfend. 
subsullö 1 in die HÖhe springen. 
subsunt, füï, esse 1. da.ru nteï sein, 

dab int er sein; versteekt oder ver- 
borgen sein. 2. nahe sein, dabeisein, 

z ug runde liegen, vorliegen, zur Ver- 

fögung stehen. 3. unterwerfen sein. 
substtö, sütüm 3 unten betetzen. 
Subsylvauïa, ae f. s. Subsilvania. 
sublëgmen, ïnïs n. (subtëmën) 1. Ein- 

trag, Einsehlag ins Gowebe. 2. Ge- 

webe. 3. Faden, Garn (Gen. 14, 23; 

Ex. \Z, 3). 
subtëmën, ïnïs n. s, subtégmen. 
Subtendö, dï, tüm 3 unten spannen. 
subtënüïs. ë etwas dünn. 
subtër 1. adv. unterhalb, untor. ' 2, praep. 

c. ace. u. abl. : unter, unterhalb. 
sublcrcütanëüs 3 unter der Haut be- 

findlicb. 
subterflüö 3 anter etwas ivegfliefien. 
subterïüfiïö, fügï 3 1. intr, : insgeheini 

entfliehen, entweichen. 2. trans. : 

vermeiden, 
subterlabër, lapsus süm 3 1. unten 

hinweggle.iten, 2, entschlüpf er . 
subtërü, trïvï, trïtüni 3 1. unten ab- 

roiben, abtreten, sieli wund kiufen, 

avifgehen {mit u. dhne : pedes : Deut. 

8, 4). 2. zerreiben, ■ Kerst ampïen, 

zei'stefien. 
Sub terra uèüs 3 Linterirdiscli. 
subtcxö, texüï, toxt.üm 3 ein-iveben, 

anschliefien, bëifüg'êiï. 
sublïlë, ïs n. Tunicell». 



subtilïs, ë 1. genau, gründlieh. 2. fein' 
. sinnig, scharisinnig. 3. sch.lieht)- 
einl'ach. 

subtïlïliis, atïs f. 1. Gründlichkeit ? 
Genauigkeit. 2. Scharisinti. 3. 
Schliehtheit, Einfaehheit. 

sublïmëö 2 ins geheim fürehten. 

sublraetïn, önïs ƒ. 1. das Abzieken, 
das Entziehen, Ent/ichung (C. j. c. 
2384). 2. das Auswejeben (Hebr. 
10, 39). 

subtrfihö, traxï, tractüm 3 1. heimlich 
entziehen, entfernen.. verent halten. 
2. Sc S. : heimlich verlassen, ent- 
weichen. 

subtrislïs, ë etwas betrübt. 

snbtrïtüs pt. pf. pass. von: subtero. 

subturpïs. ë etwas seliandlich. 

snbtös 1 adv. unten, unierhalb, unter- 
warts.- 2. praep. c. ac< . unter. 

suhtüsüs 3 etwas zerschlagen, 

sühücüla, ae f. Hemd, Untorgewand 
unter der ïunika (von Frauen u. 
sdiwachUchen Mannern gefragen). 

Subucl indeel, m. (hebr. : Schebuel = 
Gott hat fórtgeführt) Subuel, 1. -Enkel 
des Moses. 2, Sanger z. Z. Bavids, 

sübtila, ae ƒ. Pfrieme, Ahle. 

sübuleüs, I m. Sehweinehirt, 

Subürö, ae f. (Suburra) belebter Stadt- 
teil im alten Bom, eine zwisehen dem 
Coelius (Kapitol) und Esquilin ge- 
legene Siederung, durch die eine 
StraCe mit zablreichen Kn.eipen und 
Bordellen führte ; dav. : Sftbüranüs 
3 u. Sübüranënsë-S, ïüm die Anwobner 
der Subura. 

Süburbanïtas, atïs f, die Nahe der Stadt 
Rom. 

sülmrbanfini, ï n. s, suburbanus. 

süburbanfis 3 in der Nahe der Stadt, 
bes. : nahe bei Rom gelegen ; subM. : 
1. subuibanfim, ï n. Landgut in der 
Nahe der Stadt: in suburbanö Ro~ 
mae; jm Borgo zu Rom (zwisehen 
Engelsburg und. Vatikan). 2. subur- 
banïi, örüm h. IJmgebung einer Stadt, 
suburbaua. HÉsebon: die Gofilde ven 
Hesebon ; suburloana Goniorrhae :. 
Vorstadt (= Winkel!) von Gomorrha. 

suburbïoarïüs 3 nahe bei der Stadt 
Rom gelegen, suburbikarisch ; bes.: 
die sechs suburbikarischen Bistümer 
der Kardinalbischöfe (C. j. e. 231). 

süburbiftm, ï n. Vorstadt. 

süburyëö 2- nahe herandrimgen. 

subürö, üssï, üstüm3 einwenig anbrennen, 
versengen, 

Süburra, ae ƒ. s. Subura. 

subveetïö, önïs /. Züfuhr. 

subveetö 1 herboi schaffen, herzuführen. 

subveetüs, üs m. Zufuhi'. 
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subvëhö, vêxi, voct.üm 3 kmauffükréii, 

stromaufwarts fükren oder bringen. 
subvSnïi», vönï, ventüm 4 ztt Uil f o 

kommen, beisteken, 
stibventïö, Önïs f. Hilfeleistung, Bei- 

stand. 
subvcrsïö, önïs f. Bkiwakung, Zer- 

störung, L niergang; s. Galiïeaitó: 

französische Revo hit ion (1789). 
«ubvcrsïvüs 3 den TTmsturz bezweekend 

oder bewhkend. 
sukversfir, örïs" m. Umwalzer (Ez. 2, 6). 
suhvertö, tï, snift 3 1. umketiren. um- 

starzen. 2. aufwiegeln. 3.' ver- 

niekten. 
«Hbvexüs 3 sckrag auf w arts. 
subvöJö 1 euiporfkegen. 
blieft ëdfuicfis 3 (succidaneus) stell- 

vert rotend, 
suceëdö, eëssï, cëssüm 3 1, herangehen, 

siek nakem. 2. sin .die Stelle t reten, 

naekfolgen ; sich ablosen: sibi. 
«uecenSö, dl, süm 3 1. anzvbaden, ent- 

z finden, entf lammen ; pass.: in Brand 

geiaten, 2. übtr. : verkeeren. 
-sucftënsïö, önïs ƒ. Brand, 
succëttsüs 3 erzürnt. 
siiceentfir, örLs m. Unterkantór ; Vor- 

sanger (jro. Chorj. 
sueeentrïx, ïcïs ƒ. Vorsangerin . 
■succëssïö, önïs f. Naekfolge, Erbfolge. 
■suceëssïvë adv. naeheinander. 
-sneaëssivüs 3 aufeinander folgend, nach- 

oin ander ver] au f end . 
sueeëssör, örïs m. Naehfolger. 
siiccëssüs. us m. gtrfcèr Fort gang, gïiiok- 

licker Erfolg, Glück. 
■SUCCMö, cïdï 3 unter siek zusammen- 

sinkon, niedersinken. 
«uccïdö, eïdï, eisüm 3 absekneiden, 

abkauen, nioderkauen. 
suMïduüs 3 n ieders ïnk end, wankend. 
suecïiictë adv. kurz. 
siK'.i'ïuëüs 3 aus Bernstein. 
sueehigp, cïnxi, cïnctüm 3 1. gürten, 

aufsokürzen. 2. umgürten, mngeben. 
suceïnö 3 1. dazusingen, die zweito 

Stimnae sin gen. 2. zustim men, ein- 

stirnmén. 
Sinjcïnftm. I n. {süeïïiüm) Bernstein, 
suecïsïö, 'önïs ƒ. das Ab hanen, das 

Absekneiden. 
sueeliiniatïG, önïs ƒ, Zuri.d, 
isucclamö 1 auf etwas zurufen, zü- 

sehreien (Oen. 39, 4). 
«aceollö 1 (suceotó) anf die Selmltem 

nehmen, sieh atifhalsen. 
suceölö 1 s. suecollo. 
suetsrëscö, crëvï, crëtüm 3 nachwachsen. 
suecurnuö, cübüï, cübïtüm 3 nieder- 

f allen, unterliegen, erliegen, «aeh- 

' geben. 

sueeurrö, cum, eursüm 3 1. emfallen, 



in den Si.nn kommen, 2. zu Hilfe 

eilen, keken. 
SuccutsüS, üs ƒ. (dë Sueeursü [O, R.]) 

Soctorro, St., Colorabien (Santander), 

ca. 20 000 Einw. ; Rischofesitz (seit 

1895), Snffr. v. Bögpta. 
sueeursfts. üs m. Hilfe, Hilfeleistnng. 
succüs, ï m. s. bucus. 
sutscussïö, ónïs ƒ. (slicffussfts) das Auf- 

rütteln, .Ersükütterung. 
succussüs, üs m. s. sueöussio. 
sueeüÜö, oitósï, enssüm 3 aufriitteln, 

ersebüttern, 
Suehtëlênsfo, 5 aus oder von Siiohteln, 

St., 1. v. d. Niers (BbeiiipreaBen), 

ca. 9400 Eiriw, 
süfiïtirim, T n. s. saccinam. 
sufiftlÖ, ae /. Schweineben; pi. : süotiiae: 

die PTyaden (Sternbild). 
sfteüs, ï m. (sueoüs) 1. Saft, Bliissigkeit. 

2, Kraft, Lebenskraft. 
süslarïüm, ï ra. 1, SckweiBtuch; Scknnpf- 

tüch. 2. Manipel. 3. Hülle, Korp orale 

(vgl, Benadictio Oorporali'um im Rit. 

Ram.), 
sfidiifïö. önïs ƒ. das Sehwitzen. 
südiitörïüm, ï n. Sckwitabad. 
SfldergS, ae f. u, Sütttiyë indeel, ger- 

i.nanisoker Gau, das lieiitige Munster- 
land. 
Snderritan(ii)ia, ae f, Sodeiipapland, 

Landsehaft in Sckweden. 
sudïs. ïs ƒ. Pfakl, Latte, Brett. 
südö 1 1. sokwiizen ; 2. siek anstrengen, 

abmiiheri. 
sfidör, örïs m. 1. SokweiB. 2, Anstren- 

gung, Mühe. 
südfun, ï n. keitërès Wetter. 
sü<Ius 3 wolkenlos, heiter. 

1. Sue indeel. (Suko; hebr.: Seknaek) 
~ Sue, der sechste Sokn des Abrakam 

und der Ketura, Stammvater der 
Sukiter, eines edomitisek-arabisehen 
Voltsstariiro.es ini Östli.ehen Batanaa 
(Gen. 2b, 2); aueh JSTatne dieser Land- 
schaft. 

2. Sue indeel, m. (hebr. : Suaok) Sue, 
1. Sekwiegervater des Juda. 2. Is- 
raëli!:, aus dein Stamme Aflér, Sokn 
des Supka. 3. Israelit aus dem Stamme 
Juda, Sohn cies Saapk. 

Suëbï, örüra in. s. Suebia. 

Suëbïa, ae ƒ.. das Land der Sueben, 
Ges amth ante zahkeieker germaniseker 
Volkers e kaft. en, die das östliehe Ger- 
martiea (nördlich der Donau, östlieh 
des Rkeins bis zur Ostsee) bewohnten ; 
dav. : Siiêljï. örfun m. die S neben, 
Suëba, ae ƒ,' Suebin, Suébüs, ï m. 
der Suebe : Suêbïeüs 3 oder Suëbüs 3 
suebiscli, ' z. B.\ mare Süêbïcüro = 
"die Ostsee; vgl, : Suêvïa. 

Suëbïcüs 3 s. Suebia. 
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Suëliïis 3 s, Suebia. 

Suëcï, öriim m. s. Suecia. 

Suëfiïa, ae f. Sok weden; dav,: Suëeï, 

Örüm m. die Scktveden und Suëcïcüs 3 

schwodisek. 
Suêek'fls 3 s. Sueeia. 
Saëiion EsUirïtïüs Sven Estkritson, 

Tvonig von Danemark (im 10. Jhdt.). 
Swëö, önïs m. Sven, Dane.nköiiig (12. 

Jhdt.) (vgl. : Propr. der Nord, MUsi- 

onen, 17. Mai, VI. lect.). 
Suërniïim, ï n, Schwerin, TT.auptst, von 

iMeeklenburg-Schwerin, ca, 46 Ü00 

Èittw, 
suëspö, suëvl, suêtüm 3 sick gewöknen, 

gewöhnt werden ; ff,: iek bin ge- 

woknt. 
Suyssa, ae f. Sessa, St., It. (Caserta), 

ca. 5400 Eimv. ; Bisckofssitz (seit 

5. Jhdt,), Suffr. v. Capua; dav. : 

Swessaisös 3. 
Suessan. (O. B.) s. Suessa. 
Suessïöliae^ aröm f. s. Augusta Suessi- 

onum. 
SiiessïfmëDi {O. E.) s, Augusta Suossi- 

onuna. 
Suessïönës, üm m-, Völkersckaft in .der 

Gegend dos heutigen Soissons (Fkr,), 

auek dies e Stadt selbst ; s, Augusüa 

Suessioïuira, 
suëlüs 3 gewöhnt ai>, gowohnt. 
Suêvïa, ■ ae /, (Alëmannïa) Sokwaben, 

Landschaft in Wüvttemberg und 

Bayem; auok BoKeiclmung für don 

dei'itscken Völkerbund; vgl. Suebia. 
suïës.. ötïs m. (suffös; phönihiseh, pu- 

nïsch: Riekter) Strffet, Staatsober- 

haupt in Karthago. 
suiïectïó, önïs f. 1, Hinzufügung. 2, Er- 

ganzung. 
snifcetürS, ae ƒ. Ergan/.ung. 
1, suUeotüs 3 an jemandes Stelle ge- 

setzt, nacligewahlt. 
2 suffectüs, I m. ' Stattkalter (2. Mach. 

4, 31). 
suiffëreiitïa, ae f. das geduldige Aus- 

k ar ren. das Abwarten. 
SVifïërö, sustülï, sufferrë 1. ertragen, 

erdulden. 2. siegreiok besteken; 

überwinden: tentatïönës. 
suffês, ëtïs m. s. sufes. 
sufïïeïëiis, entïs kinreichend, genügend. 
suïfJeïentër adv. hinlanglieh, ausrei- 

ckend. 
suffieïentïa. ae /. 1. Genügsamkeit, 

Hinlangkchkeit. 2. Brauckbar]<eit, 

Tuchtig keil. 
SMÏfïcïö, fëci, feotüm 3 1. ersetzen, er- 

ganzen. 2. zum Naclifolger ernenneri, 

erwaklen. 3. ausreickon, genügen, 

gewachsen sein. 
suïïïtjö, fïxi, fixfirn 3 au f et was fiigen 

oder keften: erü.eï. 

Dr. Slenmer, KJ re henlateini solide Wörterbuo^i. 



suflïïiaën, ïnïs n. s. suffhnentiurn. 

surjfïtnciitüni, ï n. (suffirvion) Baueher- 
werk. 

sufïïö, ïvï u. ïï 4 1. i'ïuiekern, 2. be- 
f auck ern. 

snfüamën, ïnïs n. Hemmschuh, Sperr- 
kette. 

STifïJaiüïrtö 1 du rek eine Sperrkette 
hemmen, oinen Hemmsckiih anlegen. 

sutflatörïimi, ï n. Blasobalg (Jer. ü, 29). 

sufflütu.s 3 1. aufgeblascn, 2. stolz. 

sufflavüs 3 kellblond. 

SuEJElö 1 1. ïntr. : gegen etwas biasen. 
2. irans,: aoblasen. 3. së sufflarë: 
sick aikblasen. 

siifïöcatïö, önïs ƒ. Erstiokung. 

siiiföcö 1 ersticken, erwürgon. 

sulfödïö, födï, fossiun 3 ausgraben; 
untergrabeh, unterwühlen (Ps. 79, 17), 

suftossïö, önïs ƒ. IJnterwüTilung, 

suüossflm, ï ra. Look (Ps. 79, 19). 

suftrayaiiëüs 3 stiinmboreoktigt (in 
cinem bestimmten Kreise); ëpiscopris 
suf f ragönëns : Suffraganbisehof, d. i. 
ein dem Erzkisokofe unterstehender 
stimmbereektigter Bisohof derselben 
Kirehenprovinz ; dïoecësïs suffra- 
ganëa: Suffragandiözese (im Qegen- 
satze zur ErzdiÖz&se) . 

SulïragaiiHB, ï m. Suffragan, Suftragan- 
bisehof, d. i, ein rmter einem Erz- 
bisekofe stekend er Diözesaribïschof. 

SiiïfrajjatïÖ. önïs /, Empfelilung, Be- 
günstigung, Fürbitte. 

suïïragatör, örïs m. Begunstiger, Be- 
förderer, Fürbitter. 

SlliffrajiritÖTÏus 3 die Wakl betreffend, 
auf Wahlen bez.ügliek. 

suïÏTagïiim, In. 1, Stimme Abstknmung, 
VV'ahlrccht, Sti.mmrechfc ; Stimmzefctol; 
suffragïüm absölütum: die be- 
■ dingungslose Abstimmung (ohne dajj. 
der abgegebene Stimmzettel eine 
Bedingung entkiilt); suffragïa, aequa- 
lïa : Stimmengleickheit; suffragïüm 
eonsuitïvüm: die beratende, auf 
klarende Stimme, die ko-nsultive 
Abstimmung (die der V&rgesatzte vom 
Ratc oder Kapitel wohl cinholcn mufi, 
aber an die er nicht gebunden ist, 
O. j, c. 575, § 2); suffragium dëlï- 
biSrativüin: die bestimrnende, bin- 
dende Abstimmung (die Zuslimmung 
oder Nichtzustimmung des Rales 
oder Kapitels, an die der Obere ge- 
halten ist, C. j. c. 575 § 2); dempt is 
suffragïïs rtullïs: nach Abzug der 
■ungültigen Stimmen ; suffragïüm 
ferre: die Stimme abgeben, ab- 
stimmen : das aktive Wahl recht aus- 
üben (C. j. c. 1G7 § 1); suffragïüm 
1 ï b e i' ü m : VV aki eder S 1 i mma bgabe 
ohne Zwang (C. f. c. 169); suffra- 

48 
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gïün i sëerëtüm: g ehe ime Absti.m- 
mung, geheime Wahl (O. j. c. 160), 
2. Beistimmung, günstiges Urteil,. 
Begünstigung,.ITnter3tützung, 3. Für- 
spraebe, Fürbitte, Bittgebet; suffra- 
gïüm dö omnibus Sanetis: Bittgebet 
■au allen Heiligen (in den Laudes 
U-. der Vesper); per jnödüm suffragïï: 
türbittweise. 4, Gnade, Gnadèn- 
erweisung; suffragïa vïtae aeternae: 
Gnade des ewigen Lebens ; suffragïa 
spïrïtüalïa; gejstliche Gnadenerweise, 
z. B.\ off entliebe Fürbittgebetc für 
verstorbene Kirehenpa-trone mit ÏTen- 
nung des Namens ruiter Darbringung 
des hl. MeGopfers an bestimmten 
Tagen dafür u. dgl'. (0. j. e. 1451). 
5. suHragffi: gut, e Werko mit Sühne- 
Wért, z. B.: Gebet e, Totonoffizium, 
Darbringung und Aufopferung der 
hlÏMesse (C. j". c. 567 §1); Fürbitte 
C. j. o. 1450 § 2). 

Slrffragör 1 1. für jem. stiirrrnen, emp- 
fehlen, befördern, begunstigen. 2. für- 
bitten, dureh Gebet zu Hilf e kommen, 

SIiEMnnö 3 unten zerbrechen. 

.suifügïö, fügï, fügïtüm 3 entfliehen, 

entgehen. 
suïïugïum, i n. Zuflueht, Zufluchtsort ; 

Zul luchtsmitt el . 
suKïjMö, fulsi, fultiim 4 von unten 

stutten, unterstützen. 
SUHultürïi, ae ƒ. Stütee, Uhterstützung. 
suiïunilö, füdï, füsüm 3 übergiefien, 

benetzen; suftüsüs 3 bedeekt, über- 

gossen mit; beseban.it, sehamhaft. 
SliOtürttr 1 unter der Hand ■ steMen, 

wegst ehlen : t empüs . 
sulfüsïö, öriïs f. 1. das UntergieBen; 

das Aufgieficn. 3. Sehamröte: vultüs. 
suiïïisörïüm, i n. Gefafi zum EingieBen, 

Kanne; auch: Röhrehen. 
suifüsüs 3 1. bedeekt, übergossen mit, 

2. beschamt, sehamhaft. 

Suf Men indeel. Suffsieh, Ort am Kaiser- 

kanale, China (Kiangsu), 
suggcrö, gessï, gestüm 3 1. beifügen, 

folgen lassen. 2. darreiehen, liefern, 

gewahren, 3. eingeben, in Erinnerung 

bringen, anraten. 

suggesdü, önïs ƒ. 1. Überredung. 2. Ein- 

gebung. 3. Versuchung. 
suggestïvus 3 emflüstemd. 
suggcstör, örïs m. Versucher, Ein- 

f lüsterer : pece ai.1, 
suggestttm, ï n. 1. Erhöhung, Tribune, 

Rcdnerbi.iime. 2. Thron : prö rëgë. 

3. Kaïizel. 

suggestüSf üs m. 1. Anböhe. 2. Erhohuug, 
Tribune, 3. Kanzel (C j c 1184 
Ne. 4). V- ■ 

Sügillatlö. önïs /. 1, der'blaue Fleck vom 



Vei'höhnung, Be- 



Schlagen. 

s<;hirripfii.ng. . 
sflgillö 1 1. blati scblagen, quetsehon. 

3. übtr.: verhöhnen, besehiinpfen. 
sügö, süxl, süetmn 3 saugen, oinsangen. 
Suham indeel, 'in. (hejbr. : Sohuham) 

Suham, E rik cl des Ban, Stammv at ci- 
der Snhamiten. 
Suhamitae. arüm in, Suhamiten, e. 

Suham. 
Suhïtês, ïs m. Eiuwohner des Ürtes 

Suha im Ostjordanlande. 
süï, gen. vom M&flexivpfonömen, seiner, 

gegen sjoh ; dat.: SÏbï; ace,: së u. 

sësë; abl, : sê. 
süïeïda. ae m, Sclbstmörder. 
süïeïdïiiin, i n. Selbstmord. 
süllé, ïs n. Schweinestall. 
süïllö, ae ƒ. (scü, : earö) Sehweino- 

f leisch . 
süïllfis 3 vi. süïnüs 3 vom Sehwein, 

Sohweine-, 
siiïnüs 3 vom Schwein, -Sehweins-. 
Suïönës, üm m. . Skandinavier. 
S. Sidtbcrtï ÏHSÜla, ae /. s. Caesaris 

insula.' 

1. S. Smtbertös, ï m. hl. Snitbeit (Srwi- 
bert), Bek., Bischof von Friesland. 

»(t 713). 

Er war Abt deg eugllaciieu K^ogtors Dacor und 
■wurde dlïrch einen heiiigmïirü^en Prediker namntaa 
Egbert veranlaflt, mit dem hl. Wilübtord Tlnii 
andereii deï: dsutsyliÊii Scnulrueii dws-EvLL^gsliinn 
au verËüiLien. Papst Sergma beTQUinfLclltigte alje 
H«™ ira Jahre 690. Der Fraiikeiiheizqg Pipi'j 
uahüi die Sendboteïi freudig auf und lieü file iu 
Erieslaiid predigen. Suithcrt wlirde bald. darsmf iü 
^nglaud tüii Wilftied znm Bischofo geweiht. Kr 
zög, Gottes Wort Yerkfl^dond. durüit die Gegen d 
f.wiseheu Eins und lippe. Vor den Yerlol gangen 
der alten SftQïlaen fl.iehend, begab er sieh anf eine 
Khemiueel bei Dussti durf (jetzt Kaiacï^werÉIl), wo 
er starb. — 1. MKrz (Kötn, Munster). 

2. S. Snitfeertus, lm., hl. Siritbert, Bek., 
Biscbof von Verden (f 807), 

Er stammte ansKngland, "war Möuch und hürte, 
dafi Earl deï Grofie die Sachaen aaterworfen liabe 
nud diese znr Aenahme dee Ohriateïütliïis üereit 
Beien. _b;r eilte deshalb nacfx jüentechlaïid nnd 
worde von Pa pat Hadrian mit Znstim^nuuï Karls 
znm ersteTl Biseïiofe Ton Verden ernanut. geine 
GebeiEie wnrden ujlter 'dem Oanab'rüciier luid 
Verdcner üiaclioie Kardina] ïranz Wilhelm von 
W alten berg i. J. IC 3e wieder aufgetunden und 
auf 8 neuo Feier3ioh beige aetwt. — 30. April, 

S. Suirürdüs, I m. s.S. Andreas Svirar- 

du's. 
Sulamïtïs. ïs ƒ. {hebr. : Sclmlamith, fich- 

tig_\ Salomith == Friederike, Fried- 
reiche) sinnbildlieïier Name der. Braut 
im Hohen Liede. 

suleabïJïs, ö dttrèhfitteKbar, aekerbar, 
bebaubar. 

Sulc.heu indeel. Sülchen, 1>. bei Rotten- 
burg, "VVürttemberg. 

Suleï, öiüm m. (Eeolesiensis ècelesia) 
Sulc.i, Hafenst. im Süd westen Sar- 
diniens; Biscbofssitz von 484 — 1503 
{von 1503 — d763 unbesétzt, seitdem. 
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Sitz' in Iglesias, St., Sardinien, Cag- 
liari, ca. 11000 Éiwai., Soffr. v. 
Gagliari ; dav. : Ssuleïtaiii. öifim m. 
Slinw. 
snift»") 1 1. mit Furelien diirchaiehen, 
pfli.igen, durehsebneiden. 2. dureh- 
fahren, dnicbsehiffèn. 
suleüs, ïm. 1. die Fnrehe. 2. das Pflügen: 
terra sideïs invïa: e in Land, "uribrauch- 
bar 7.111' Boste] lung (Vésp. Spineae 
üoronae). 
sulkurj ürfc n. s. sulphnr. 
SulfOrai'ïa. ae f. s. snlphuraria. _ 
sulfürëüs 3 s. tsulphureus. 
Sulgövïa, ao f, (Snlgovmm) Sartlgan, 
St. r. an der Schwarzaeh zurBonau, 
Württemberg (Eonaukreis), ca, 5000 
Einv/.i einé eliemalige Grafsebaft. 
SulgövïüiM, I fi. s. Sulgovia. 
Sulmö, önïs m.Sülmona (Sobïiona), Stadt 
in Mittelitalien (Aquila deglï Abruzzi) 
ca. 150Ö0 Einw. ; Bisebofssitz (seit 
1818 vereinigt mit dem BiBtunisfcitel 
von Va-lva); dav.: Sulnionënsïs, ö, 
Sulmönën. (O. H.) s. Sulmo. 
sulphür, ürLs n. (sulfür, sulpttr) Schwefel. 
snlphüïitrïft, ae /. (snif Qr aria) Schweiei- 

grube. 
suljihftratlö, önïs f. (sulfuratïö, sulpü- 
ratïö') 1. Sohwefelung. 2. SèhWeïel- 
lager. 
sulphürfitüs 3 (sulfüratüs) mit Sebwefel 

versetzt, selnvefelhaltig. 
soipbörëüs 3 (sulfüröüs, sulpm'ëtts) suhwo- 

felig, mit Sebwefel durchset.zt. 
S.SuIpïftjüs Fïfis, I m. Sulpizius Pius, Ev/.- 
bisehof von Boiirges (Fkr.); f 044, 
17. Januar. 
Sulplcïus Sëvërüs, ï m, Sulpiziüs Se- 
vorus, Priester u. Kirchen schrift- 
steller, -f um 410 in Marseille (Fkr.). 
Sulitïtïaiiüin seminarium, ï n. Seminar 

St. Sulpiee in Paris. 
sulpür, ürïs n, etc. s. sulphnr etc, 
Sulsöna, ae /. (Celsönënsïs ecclesia) Sol- 
sona, St, am Rio Negro, Spanien 
(Lérida), ca. 2400 Einw. ; Bistum (seit 
1593, seit 1851 von einem apost. Ad- 
m in is t rat o r v e r walt et ) . S u f f r. v . T a roi - 
go na. 
sulla, ae ƒ. (solta = sölül.ïö) Zahlung 
(als Ausgleich bei Gnadenérweisen). 
sultïs = si vnltïs: wèim ihr wollt, nacb 

Belieben. 
iÜDi, fül, essë I. als selbstandigets 
Zeitwort: 1. dasein, vorhanden sein, 
besteiion, existieren, ioben, fortbe- 
stëh«n {deutsch: „esgibt": est Dëüs). 
2. stattfinden, der Fall sein, sicb er- 
eignen , vorf allen. 3. mit Oi'lsangaben : 
sic li bef inden, sicb puf balt on, wohnen, 
ieben, liegen, berub.cn auf. 4, mit Ad- 
verbïen der An u. Weise: sicb ver- 



h alten, stehen, gehen, x-orlaufen. 
5. Geltung habon, gel ten; wirklieh, 
waiir sein ■ b ed eut on, b ei fl en ; hoe est : 
das hei Ct, 6. mitD'atïvx habon, besifczen; 
bei Bezeicknung des Zweckes: zu etw. 
dienen, gereiehen; dienon, förderlich 
sein, sieh eignon, für etw. passen, zu 
etw, fahig sein. 7. est cum imf* (wie 
%ot,iv) es ist möglifih, es ist orlaubt, 
es ist gestattet, es kann sein, es darf 
sein. 8, esse in cum ace: zu etw. 
Werden, 9. esse ex: sicb beruien auf, 
sich stut zen auf. 10. simt qui: es gibt 
Leute, die. II. als Kopula oder 
Satzbqnd: sein, 1. mit dem Qenetiv 
des Besitzes (gen. -pass.) jemandes 
Eigcntum sein, eigen sein, gehören, 
angebören; jemandes Sacho, Art, Ge- 
wobriheit, Pflioht, Aufgabe sein; es 
gebührt jemandem., es komnrt jem. 
zu, es ist cin Zeielien, ein Beweis von 
etwas, es verrat etw. ; es ist geeignet, 
dieniicli, förderlicb, es eignefc sich. 

2. mit dem Qenetiv oder Ablativ der Be- 
sekaffenheit (gen. oder' abl. qualitativus) : 
von etwas sein, etwas haben, an sieh 
ha.beii, besitzen, /.eigen, mit etw. ver- 
seben sein; aus etwas bestehen, etwas 
bet ragen, auf etw, sieh bol auf en. 

3. mit dem Qenetiv oder Ablativ des 
Worles (gen. oder abl. pretii) : wert- sein, 
zu stelien. kommen, kosten, gelten. 

summa, ae ƒ. 1. höchste Stelle, ereter 
Rang. 2, Geeamtzahl, Summe, End- 
ergebnis. 3. Gesarntheit, Hauptsacbe, 
Hauptinhalt. 

summalïs, e ein End ergebnis enthaltend ; 
gahz. 

summiirtf- adv. im allgemeinen. 

summarium, ï n. Inbegriff, kurzéi Irx- 
halt, In halt sang abe, Inhaltsverzeich- 
nis ; Zusammenf assimg, Auszug. 

1. sujnmarïus3hauptsachlicb, derllaupt- 
sache naoh; kurz zusaT»imengefaBt, 
summariseh (O. j. e. 1132 § 1), 

'%. summarïüs, ï m. Lasttier, Packesel. 

summatmi adv. 1. der Hauptsaebe naeh, 
kurz zusammengef aJït ; summariseh, 
i r d all geme in en . 2 . nur o b erf lach 1 i eh . 

simiraë adv. aufs höchste. 

sumraergö, mersï, mersüm 3 s. submer go, 

Summfrristró 1 s. subministro. 

sutniiüssïö, önïs f. s. submis si o. 

sunmiittü, mïsï 

summUüs, atïs , . 

tel, böebstei' Punkt, Spitzo, 2. der 
oboreRand, derauBersteRand. Saam: 
vestRtm. 

sunuuö 1 auf den T-Töhepunkt bringen, 
vollenden. 

suinmfipëre adv. 1. gar sehr, aufierst. 2, 
im höehsten Mafie, naeh Kratten, 

simtmötëiiiis adv. bis o ben, 

48* 
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SiMimüvëö, inövï, mötüm 2 s. sübmoveo. 

siiiniimïa, ae /. Sümmeben. 

summum, I n'. u. SMinmSs 3 s. -superus. 

summütö 1 8, submuto, 

sümö, sümpsï, sürnptum 3 1, nchmen, 
Kiï sich nehmen, Gebraueh machcn 
von, genieBen. 2. verwenden, aos- 
geben, veraehren, aufreiben, 3. an- 
fangen, beginnen. -4. sieh anmaBen. 
5. -sümërë facïcm alïcüiüs: jemanden 
vo.raielien, parteiisch sein, Küëksiciit 
neb men auf (Ps. 81, 2). 6. sümërö 
verba: die Worte vernehmen (Judic, 
11. 4). 7, sümërë pocriam ab alquö 
jem. bestraf en (Laud.Laneeae et Glav.), 

sfimptïö, önïs ƒ. 1, das Zusichnehmen ; 
Genufi: sanguïnïs (Christï). 2, An- 
nabme, Voraussètzung, 

süuuuptüariüs 3 don Aufwahd bstrefféhd, 
Auf wand s-, 

sümplfiüsïfas. atïs ƒ. gro0èr Aufwand. 

sümpi.ftüsüs 3 kostbar, te.uer, versehwen- 
derisch. 

sümptfts, üs m. Auf wand, Kosten. 

Smiam indeel. (Sunem, Sul cm) Sunam, 
St. im S tamme Issaehar; f. das kleine 
"Dorf Sülem (oder Sölem), hooh o ben 
am Südwestabhange des Dsebebel el- 
Dachi oder kleinen Herinoh ; dav, ; 
Sunamïlïs, ïdïs f. Sunamitin, 

Sunainitïs, ïdïs ƒ. g. Sunam. 

Siiinlersdorï indeel. Sundcrsdorf, Ort in 
der Diozese Basel. 

Suuoövïa. ae f. der Sundgau, ehem. 
Landschaft im OberelsaD. 

Sunï indeel, m. (hebr. : Solruni) 1. Suni, 
der dritte Sohn des Gad ; Stam m- 
vater der S unit on. 2, der S unit e; 
riehtiger : S unit ês . 

Sunïtae, arüm m. Suniten, s, Suni. 

süö, süï, sütüin 3 nahen, zusammen- 
nahen, zusammenfügen. 

süpellex, lefitïlïs f. 1. Gerat, Hausgerat. 
^ 2 C Kirchengerat, hl. Gerat©. 3. Kleinod. 

super I. adv. 1. raumlieh: darüber, obcn- 
drauf, oben. 2. übtr. : autëerdem, über- 
dies, aucb noch; vor allem, II. praep. 
1. c. abl. a) .raumlieh: über, oberhalb, 
obon auf, auf: süpër matrë süa: auf 
dem SchoBe seiner Mutter (Ps. 130, 2). 
b) zeitlich: wahrend, bei. o) über, 
inbetreff, wegen: dëlectabïtür süpër 
salütarï (Ps. 34, 9); sfipër vïnö: wegen 
des Weines (der 'mangelt: Js. 24, 11); 
süpër mïsërïcordïa tüa: wegen deiner 
Barmherzigkeit. d) sëcundüm innö- 
eentïam süpër më (= quae in me est) : 
gemafi meiner TJnsohnld (Ps. 7, 9). 
o) si dëccptüm est eör m&üm süpër 
müfïërö von einem Weibo, dnreh ein 
Wcib {Jpb 31, 9). f) süpör quö = Übï 
(super quid) Is. 1, 5. g) nömën tftüm 
mvocatüni est süpör nös = a nöbrs 



(Jer. 14, 9). h) ïïiagnifïeavlt süpër mê 
supplantatïönöm : oi*»gebrauo-ht grofio 
Hinterlist widor mich, er erhobt treu- 
los gegen.mioh die Forso (etferl; contra 
më perfide ealcëm) (Ps. 40, 10): 
dëlabavërunt süpër (= contra) më 
ös sütmn (Ps. 34, 21). 2. r„ ace, a) 
(rdumlich): über, über . . . hin; au . . . 
hinauf. b) (zeitlich) über, wahrend. 
o) (übtr.) über — binaus, mehr als; 
dësidërabïlïa süpër aurüm (Ps, 18, 11); 
multïplïearï süpër : zahlreicber sein als 
(Ps. 39, 6. 13); oonfortari süpër: 
starkersein als (Ps,17, 18); nochdazu 
dariiber binaus : süpër dölörëm vul- 
nërö.ra mëöiüin (Ps. 68, 27); auJiler, 
süpër haee: aiifierdem. d) süpër 
(= iiixta) fïümïna Babvlönïs: an den 
Mussen Babylons (Ps. 136, i), e) sü- 
për manüm doxtëi;am tüam : an deiner 
reebten Seito, zu deiner Bechten 
(Ps. 120, 5). f) süpër ïnïmïeös mëös 
faotüs süm opprobrïüm: bei allen 
Feinden (Ps. 30, 12). g) dëprëeabllïs 
estö süpër servös tüös: sei erbrbtlieh. 
laC dieli erbitten von deinen Dienern 
(Ps : 89, 13). h) Doüs ostendët mïhï 
süpër ïnïmïoos mëös: Gott laöt mioh 
meine Lust an meinen Feinden seben 
(Ps. 58, 12), i) et non cognövêrunt 
sïeüt in exïtü süpër summum: unver- 
stdndliche Uberseïzung; die Zerslörung 
des Tempels ist mit dem Pallen der 
Waldbdume vergliehen, die Stelle laulel 
im- Urtext: „Es sah sich an, als hobo 
man ompor im Waldesdiokieht dio 
Axte; sie hieben ab sein SehnitK- 
werk Kumal, mit Axl.- und Boil hieben 
sie es ab" (Ps. 73, 5). 

siiperabHis, ë besiegbar, überwindlich. 

süperabtmdantïa, ae f. 1. tïberfluB, 2. Na- 
turalzins (d. h. Mehrleistung bei Zu- 
rüo kerst attung geliehener N"ai;tu'alien), 

süpcrabundaotër adv. überschwenglich. 

supéiabuudö 1 überflieBen von, reieh- 
lich versehen sein. 

süperaddö 3 noch hinzufügen. 

Slip Ëradornüf fis 3 auBen, obenbin ver- 
zierfc. 

süpi-raduliüs 3 ziemiich herangew achsen, 
reicblioh alt: virgö. 

süpÖra(d)stö 1 oben daiüberstelien. 

süpëracdïïïeö 1 noch darüber erbauer», 
orrichton. 

süpëralïö, önïs ƒ. irberwindung. 

sfipËralftr, örïs m. Über wind er, Bes leger. 

sapPratrlx, Icïs f. Überwinderin. 

SÜpeibïa, ae ƒ. 1. Übernuit, Stolz. 2. edlot' 
Stolz, Selbstgefübl. 3. Würde, Er- 
habenheit. 4, iëva manüs tüas' in 
sftperbïas öörüm in fïnöm erhebe 
deine Hande gegen ihren Hochmut 
ohne Mafi, ist schiefe Ijbersetzung jürs 



Hebmische: „erbebo deine' Schrittë 
•/.u den ewigen Triimmei'ti (Ps. 73, 
3); süperbïa ööröm ascendït sempër : 
ih'r Übermut (riehtig: Toben) steigt 
immer empor (Ps. 73, 23), hier ist 
superbia ei me se f tiet e Übersetzung für: 
Larm, Toben; das Wüten (Ps. 58, 12). 

sfipurbilóqueaüa, ae ƒ. boebmütiges Re- 
den. 

sfiperMö 4 1. übermti tig oder stolz sein; 
sich brüsten. 2. in Bracht steben, 
prangen. 
1. siiperlnis 3 1. übermütig, stolz, boch- 
i'nüLig. 2. despotisch, streng. 3. (im 
guten Sinnï) erhaben, ausgezeiohnot, 
hochherzig, rnhmwürdig; prachtig, 
pracht voll. 
S.süpsrbiis, lm. 1. Stol /.er, Hochnmtiger. 
2, Gattloser. 

sfimjrcadü (süpercïdö), cöcïdi 3 darüber 
lallen, auf et was f all en. 

süperealeiï 1 darauft reten. 

sflperfierl ar 1 für etwas kampfen: aiicui. 

sttperoïlïösus 3 sehr ernst, sehr finsi.er. 

sfipereïlmm, ï n. 1. die Augenbrauen. 
2. finsteres Wesen, Hochmut, Stolz 
(L. II. fer. V. I, Quadr.). 3. Vor- 
sprung, Anhöbe. 

süi>crcoelesüs, ö überhimmbsch, mehr 
als himmliscb; über dem Himme! be- 
findlich. 

süperfcrëscö, erëvï. 3 überwaehsen; sehr 
zunehmen, 

sfÉpereurrö 3 ü berst ei gen. 

sfipcrdficö, düxï, ductüm 3 herbeiführen. 

Sfipërcnifiö, flüxi 3 ÜberflieBen, über- 
strömen ; überflüssig sein. 

süpër ëmïnentïa, ae /. boh© Stollung, 
Hoheit. 

siipërëininëö 2 über et was hervorragen, 
über ragen. 

süpërëö, ïro übor otwas gehen. 

sfipërcrögö 1 darüber aus/ahlen; da- 
rüber hinaus aufwenden. 

SfipërëröjjïUÖrïÜs 3 überpflichtig; ver- 
dienstlich.. 

süpërexaltütfis 3 1. sehr hoch gestellt, 
erbaben. 2. übir. : trotzend (Ps. 3B.35). 

sapërexallö 1 1. hoch erheben. 2. prei- 
sen. 

süperexstö 1 noch verbanden sein, 

süpëiextendS 3 1. darüber ausbreitën. 
2, sich übermafiig ausdehnen, an- 
strengen. 

sfipërexl.ollö 3 dai'über hinansheben, 

süpërïërö, tüli, latüm, ferrë 1. darüber- 
t ragen, darüberbringen. 2. pass. : 
darüberschwi namen ; leichter sein ajs : 
alïïs lïquörïbüs. 

sttperiïcïarïris 3 in Erbpaeht besessen. 

sap(^rfïcïÉs, êï ;. Obei'flache; in söper- 
fïcïë historica: ingeschichtlicberHin- 
sicht. 



süpcrïïöf fïërl übrigbleiben. 
süperiixüs 3 oben aufgesteckt. 

1. sïïperïlaö adv. üVjerllüssig. 

2, süper.flfif», fllxï, flüxüm3 überströmen, 
im Über fin 13 vorbanden sein. 

söperiflfius 3 überflüssig. 

süperfimdö, füdï, füsüm 3 1. dariiber 
giefien. 2. pass. : überst romen, sich. 
ergieSen, sich ausbreïten. 

süpp,r(jau(Iëö 2 sicli freuen ühor (dat,), 
f ro hl o eken. 

süperalöriösüs 3 überaus horrlicli. 

superar ëdïftr, gressüs süm 3 1. über- 
scln-éiten. 2. überbieten-, übervor- 
teilen. 

söjwrhfiniëral'e, ïs n. Obergewand des 
jüdischen Briest ers; Schulterkleid. 

süperiafiïöj iëci, icctüni 3 1. oben darauf 
werf en, über etw. hinüberwerfen, 
2. iibersebroiten, übertr effen, 

süpfiriactö 1 in die I-T.ohe w'erfen. 

süpëricütïö. önïs f. Übertreibung, Hyper- 
bel. 

sfipcrijuiiimcö 2 darüber emperragen, 

sü])ërimi»en(lëö 2 oben darüberbangen. 

supëriinpendö 3 für et was aufwenden, 

süpër! mplëë. 2 bis oben auf anfüllen, 
im ÜbormaBe oder überreicblich er- 
füUen (L.VII. Ocl.Assumpt. E. M. V.). 

sttpërinipöiiö, pösüï, pösïtüm 3 oben dar- 
auf legen, 

süpcrineïdö 3 von oben hereinf allen. 

Süpfcriiieumbö, cübüï 3 sich darauflegen. 

süpcriiiyfibö 1 obon dr auf liegen. 

supeririducö, düxï, ductüm 3 1. daruber- 

ziehen. 2. hereinbrechen lassen über, 

• süpëriiidüö3 darüber ziehen, überkleiden. 

süpërintcüdö 3 Aufsicht baben über. 

süpërïör. örïs 'm. s. snperus, 

Süpërïöra, üm n. 1. Söller, Obergemacher. 
2. der als mit Begenwasser gefüllt ge- 
dachte Rauni über dem Bufthirbihel. 

supëriörïssa, ae f. die O berin, Vörstehe- 
rin, Bfiorin: mönïaiïüm. 

siipërïörïtas, atïs /. Übcj'legcnheit. 

süpeilabÖr, lapsus süm 3 darüberhin- 
gleiten. 

Süpcrlaüö, önTs f. Übertreibung, Ver- 
gröBerung. 

sfiperlatfis 3 übortrieben. 

süperlaudabïlïs, ë unendlich preiswürdag. 

süperllniiiiarc, ïs n. Oberschwelle, Balken 
Über der Tür. 

sup^rlftwor 1 dazu gewinnen. 

sapeTmëtiör, mënsüs süm 4 reiehlicher 
zuteilen. 

Sfipermittö 3 draufsc! uitten, darüber- 
schütten. 

süpernatö 1 oben darauf sejiwimmen. 

süpernfitüralïs. ë iibernatüiiieh. 

süpenië adv. 1. ' von oben her, vom 
Himmel ber. 2. oberhalb, oben. 
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supe.riiöruïilö 1 mit einem Zimamni ver- 
sehon. 

super iiümerarïïis 3 überzahlig. 

süpernüs 3 o ben befindlich, Mmmliscb; 
adv. : süpernë von oben her; vom Hi ro- 
me! her. 

süpërö 1 1. den Vorzug baben, über- 
I egen sein, üb ortrof f en . 2 . über w i ml c n , 
obsiogen. 3. vorhandcn sein, übrjg- 
bleiben. 4. übersebroiten, mnsegeln. 

sfiperörumö 1 Anordnungen hin'/.uitügen. 

süperpendëiis, entïs überhangend. 

süperpellïeëürn, ï n. (ein weitarmcliges, 
über dom Pel z man tol get rage nes Ober- 
hemd) Chorroek. mehrfach audi Ro- 
sohett genannt. 

superplëuüs 3 übervoll. 

siiperpönü, pösüï, posïtüm 3 daraufiegen, 
darüborsetzen, aufsetzen. 

superposïtïö, önïs ƒ. freiwilliges, mehr- 
tagiges völliges Pasten. 

superrimüs 3 s. superus. 

sfipërsapïëiis, ntïs überwcise, 

süperseaudö 3 überstejgen, übersehreiten. 

siiperscrïbö, ïpsï, ïp*t&m 3 darübeï- 
schreiben, üborschreiben (Num 7 2; 
Hebr, 8, 10). 

supers erïptiö, önfe f. Übersehrift, Auf- 
schrift. 

supersëdèi), sëdi, sessüm 2 1. auf etwas 
sitzen. 2. iint er] as s en, ein er Saehe 

■ überhaben sein (leef., I. f er. III. hebd. 
I. Quad.). 

süpersëinïiió 1 darüber ode/r dazwiseben 
saen, 

süpersperjjö } sï, süm 3 iïberstreüën, be- 
strenen. 

siiperspërö 1 auf etwas über alles boffen ; 
seine ganze Hoffnung auf jemanden 
sètze-ri (Ps. 118, 114 u, öfter). 

süperstawnö 1 austreten. 

süpersteraö, stravï, stratüm 3 darüber- 
-breiten, daraufdecken, daraufhaufen. 

siïjiGistCs, stïtïs übrigbleibend, über- 
lebend. 

superstitie,, önïs ƒ. 1. Aberglaübe, aber- 
giaubisehe Branche. 2. heilige Schcu, 
Heihgkeit. 

süperstïtïösüs 3 1. aberglaubisch. w'eis- 
sageriseh, heidniseh. 2. glaubig; oom- 
par.: mehr als glaubig, übeiglaubig ; 
übeeaus gottesfürchtig : pör ' omnla 
quasï süperstïtïoslöres : in jeder Hia- 
sicht überaus gottestürchtig (Act 17 
22). * 

sfipetstö 1 oben drauf stehen. 

sfipersl xatüs 3 s, supersterno. 

süperstrftÖ. strüxï, strnctüm 3 oben drauf 
._ banen, darüber banen. 

supërsubstantïalïs, e 1. überwesentlieh, 
über das Wesen (eines Einges) hhiaus- 
gehend. 2. schiefo Übersetzung von 
èn-invoiog (von s!ïui,u, 'taUvat. = 



lierankoramen, anbrecj^en) für den 
soeben mibrec henden Xag notwendig 
oder genügend, dahor taglieh nötig, 
1 tiglieb; wahrehd die Vulgata bei Luc. 
11, 3 den griechisehen Ansdruek &qto s 
êHiMvoio; _ sinngemafi und rifehtig 
nut panis quobtdianns ' -sriedergibt, 
verdolmetscht sie den ganz gl.eieben 
Ausdruck bef Malth. 6, 11 aenderbarer- 
\Veis e mit p anls s n p o i' s n b s t a n t ï a 1 ï fi 
das den Simi d.es Urtextcs voll- 
standig entstellt. (.Oer Üherseizer 
[wohl kaum der hl. Hieronymus ï] 
scheint ht-tovaiog an dieser Stelle 
von èni und oiata Weseriheü abge- 
leitei, zu haben und ènl ~ auf über 
int Si/nne von 'önèg auf ge faut zu haben). 

stipersiim, fni, essë 1. übrigbleiben, noch 
vorhaiaden sein. 2. noch leben, iiber- 
leben. 3. überlegen sein, 

supertegjö, tëxï, tëettim 3 überdeeken. 

supërüm = gen. pi. stjpftrörüm. 

süpënirg(Eó 2 oben eindringen, 

süperiïs 3 I. positiv: oben befindlioh, 
ober ; süpëï'I bönörës : Ehron j m 
Himrnel ; subst. süpë.rï, örüiii in. die 
Himmlischen == die Heiligen oder die 
Engel. II. com'par. : süpëi'ïur, süpë- 
rlus : a) \^eiter oben befindlieb, der 
obero. b) ft' über: aetas; vergangen, 
e) über anderen stekend, vorzüglieher ; 
,nibM. ' supörför, öris m, der Obere, 
Yorgesetzte, bes. : in oirier Kloster- 
gemeïnde. d) s, süperlóra. III. superl. 
1. suprëmfls 3 der anfierste, höehate, 
erhab enst é, 1 et Kt o ; adv.: supr ëmum 
zum 1 eteton l\lal.e. 2 ; summüs 3 a) der 
oberste, der höehste ; gubxt, : SHJll- ' 
müni, I n. das O borst e eines Dinges, 
Höhe, Gi'pfel, auOorstes End e, Him- 
roelshöbe, der Rand eines Gofaiïcs; 
süpër snmniüm: s, super. b) der 
bëehste, dor gröBte, dor vorzüglichste, 
der wiohtigsto. 3. sïiperriuifts 3 der 
o berst o. 

SHparvacaritMls 3 1. übetvahlig. 2. im- 
nüt:Z, unnötjg. . 

süpervaoflïtas, atïs ƒ. Rulimsucbt. 

supervaemis 3 übërilüssig; adv. : grund- 
les. eifeel, vergeblioh, unnüt/-," ohne 
. TJrsaehe (Ps. 24, 4); in nicht swürdiger 
Weise (Ps. 30, 7 u. 34, 7). 

SÜpiTvadö 3 üborsteigen. 

süpcrvalëö 2 mebr gel). en, mehr ver- 
^ mogen ais; die Vorniaeht erhalten. 

süpervalëseö 3 noch machtiger werden. 

süpervëhör, veetüs süm 3 ü ber et-was lim- 
ans f abten. 

super vënïÖ, vënl, ventüm 4 1. über 
etwas kommpii. überfboBen über: 
summum oalïels. 2, übervorteilen, be- 
trügon . 

süperventüs, üs m. das DaKukommen 



— 759 — 



söpervestïö £ üborkleiden, bekleiden. 
süpervïvö, vïxï, vletfim 3 arn. Ijoben blei- 
ben, überieben. 

1. Suph indeel, m. (hebr. ■ Honigwabo) 
Suph, 1. Abnherr des Propheten 
Sümnel. 2. Levit, Xacbkoinme des 
Kaath. 

2. Suph inded. (hebr. : Honigwabe) Snpb, 
oine Landsehaft im S tamme Epbraim, 
wahrsehcinlieb die Gegend des jet-Kigen 
Sap ba, südwestbeh von Jïetblebem 
(1. Reg. 9, 5). " 

Supha indeel, m. (hebr. : Sophach) Supha, 
ein Fürst ito Stamme Aser, Sohn des 
Hotham oder Helem. 

Slip ham indeel, m. (hebr. : Schnpham) 
Supham, der viert o Sohiï des Benja- 
min, Stammvater der Suphamiten. 

Supliauiitae. arttm m. die Suphamiten, 
#.'■ Supham. \ 

süpïnö 1 rückwarts beugen, rüc kwarts 
legen: 

supÏKÜs 3 1. rüc]<.warts liegend, rüok- 
wart.s gebogen, Kurüekgelehnt. 2. übtr. : 
müBig, Iassig; ignorantïa süpïna: eine 
Unkenntnis, .die aus Lassigkeit und 
Pfliehfivorgossenheit entstanden {also 
im allgemeincn schiver sündhaft) ist. 

suppalpur 1 etwas streieheln oder schmei- 
oboln. 

suppar, arïs 1. tast gloieh; ziemlich ango- 
jt) ossen, 2. suppar aotatis : Zeitgenosso. 

Slippëdanëum, in. 1. FuÖsehemel; FiiB- 
. brott. 2. die obersto Altarstufe. 

suppédïtatïö, önïs ƒ, ÜberfluB. 

suppédïtö 1 1, trans. : darroiohen, geben, 
in Fülle darbieten: ratïönës; v'er- 
sehaffon. 2. intr. : reieblich verbanden 
oder vorratïg sein, TJberfluB an etwas 
haben. 

Stippentönm, ao /. Caatell Sant' Elia, 
St. ani Berge Sorakte, nÖrdhcb ven 
Eom, It, 

suppëlïae, arüm ƒ. Hilfo, Beistand: 
atferrë. 

suppëtlm* 1 zu Hilfe kom.men, 

supp ëtö . p ët ïv ï, p et ïtüm 3 1 . ve r'h. anden 
sein, iuiireiehen, genügen, ausreichen: 
ternpüs. 2. gewaehsen sein, ont- 
sprechen. 

snppluntati ö, ó nïs/ . Hi nt erl ist , Taus ehung ; 
magniflcarë supplantatïönem : grobo 
List anwenden, 

siipplantalür, örïs m. Betrügor. 

supplantö 1 1. ein Bein stellen, jemanden 
niederworfen (Ps. IQ, 13); suppl. 
gressüs (Pa. 36, 31): umwerfen. 2. be- 
(;rügen, hintergehon, 3. pass. : wunken. 

siipplëiiientüin, I n. Erganzung, Ver- 
st ark ung. 

suppl üÜ, plëvï, plëtüm 2 1. wieder an- 
füllen, crfüllen, ausfüllen. 2, voll- 

■ standïg, vollzahlig maehen, erganzeh; 



vïeës supplërë: die Stelle ausfüllen, 
die Stelle vertreten; löcüm supplërë: 
don Platz ausfüllen, an die Stolle 
jemandes treten. 
suppl ëtïvils 3 érganzend. 

supplêtörïüs 3 erganzend, iüsiürandüm 
supplëtörïüm : Erganzungseid (O. j. e. 
1829). 
snpplex, plïcïs demütig bittend, flohbnd. 

supplïeamentüm, ï n. 1, Ebrfurchtsbe- 
^oigung. 2. Go l.t es dienst. 

suppllealïö, önïs /. 1. demütige Bitte, das 
Fleben. 2. Bettag, Bet gang, Bufifest ; 
supplïeatïöiiëm indïcërë einen Bitt- 
gang halten lassen: supplïcatïö qua- 
draginta höfarum : das vior/igstündige 
Gebet. 

supplleïtër adv. tlehenthob, demütig. 

supplïeluni, ï n. 1, Gebet, Bittepfer. 
2. Todesstrafe, Hinrichtung, Qual, 
Jviot, Pein, Marter. 

siipplïcö 1 demütig anflohen, flebentlich 
bi.tten. 

supplödö,. plösl, plösüm 3 Beifall geben, 
klatschéh; aulstampfen. 

supplösïö, önïs ƒ. das Aufstampfen (mit 

. dem Fuföo). 

suppönö, pösüï, pösïtüm 3 1, darunter- 
s et zen, d.aru nierhalten, stützen, da- 
nebensetzen. 2, an die Stelle setzen 
von, unterseliieben. 

supportö 1 1. herbeit ragen, horbei- 
führen, herbeibringen. 2. er (.ragen 
(2. Oor. 11, 1). 

suppösïtïeïüs 3 unterschobon, onecht. 

suppösïtïö, önïs f: 1. das TTnterlegen, 
TJnterschieb en, "Ü'n t ers cbiebung , Unt er - 
stellung. 2, Bedeuttmg, 

soppösïtüm, l'n, 1, Ilnterstellung, TJnter- 
' sehiebung ; ITnterlage, VoranssetzTmg, 
Grundlage. 2. Einzelsubslailz (=- 
sübieetüm; hypostasïs). 

suppressïö, önts /. 1. Unterdrückung, 
Authebung. 2. TJïitersehlagurtg. 

suppressu>s 3 1. unterdrückt, 2. ge- 
dampfc, leis e. 

supprmiö, pressï, pressüm 3 1. unlor- 
drücken, auf halt en, hemmen. 2, ver- 
bergen, verhelden. 3. untotseb lagen. 

suppüriitïö, önïs /. Gesch\Y J tir, Eiternng. 

Suppürö 1 forteitern. 

suppulatïö. önts f. Ausrechnung; Berech- 
mmg (O, j. e. 33). 

suppütö 1. X. ausreohnot), bereehnen, 
rechnen; /utecbnen (Ia. 47, 13). 2. 
zaluen (3. Peg. 3, 8). 

supra (a-zis : süpèra, s.cü. : partö, d. i. auf 
der oberen Seite) I. adv. 1. rdumlieh: 
oben, oberhalb, oben drauf, dar über, 
damber hinaus. 2. zeitlieh: o.ben, d. i, 
vorher, früher, se hen früher; süp5- 
rïüs : weit er oben'. 3. übtr. : darüber 
hinaus, inehr. II. praep. oum 
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ace. 1. oben, oben auf, o ben über, 

oberhalb. 2. über . . . hm, über . . . 

hmans, über . . . hinweg. 3. joriseits. 
supracïtatüs 3 o ben angegeben, oben 

zitiert. 
supracïlö 1 oben oder vorher angeben. 
supradescrüiö, seripsï, script Tim 3 vor- 

her beseKreiben, an einer früheren 

Stelle erk laren. 
supradescrïpl üs 3 oben oder an einer 

früheren: Stelle besehrieben. 
supradielüs 3 oben gesagt ; o bon genannt 

(2. Mach, 4, 23). 
supragravö 1 sehr beselrweren. 
supranmiidanus 3 überirdiseh. 
supraiiatüralïs, ë übernatüriich.- 
suprfiphaenömëmdbj, o üborsinnlich, 

überwirklich. 
supraseautïö 3 übersteigen, überschrei- 

ten. 
suprasëdëö, scdï, sesshm 2 darauf sitzen. 
suprasëiisjbïlïs, ë übersmpfihdlicÜ, über- 

empfindsam. 
Suprassïïïa. ae /, Suprasl, Markt flee ken, 

I. am Suprasl (zom ïsfare-w), RuBland 

(Grodno), era. 2500 Einw. : Bïstum 

bis 18.07 exempt, 180!) auigehoben; 

dav. : Suprassïlïënsïs, ë. 
Suprassïlïë». (6'. E.) s. Suprassilia. 
suprëmïlas, atïs ƒ. 1. höchste Spitzo, 

Ehre. 2. Ende, Tod. 
suprëmüs 3 s. superus. 
suplër = sübter. 

1. Sur indeel, m. (hebr. ?) Sur, 1. Madia- 
niterfürst, Vat er der Kozbi, die wegen 
[Jiizucb.t mit einem. Israeliten getótet 
wurde; er ist wohl identisch mit dein 
im Kampfe gegen Israël gef all enen 
Madiamteritufötèïi Sur (Num. 25, 15 
u. 31, 8). 2. ein Israël it, Sohn des 
Jehiel, des Gründers von Gabaon. 

2. Sur indeel, (hebf. : Mauer) Sur, eine 
Wüste östlieh vom Roten Meere (auch 
Et kam genannt), im Steinïgcn Ara- 
bien, ƒ. Dschifar. 

3. Sur versehrieben für hebr. : sus = 
Pferd, RoB, deshalh nieht zu lenen das 
Tor „Sur", sondern das „RoËtor" 
(4. Beg. 11, 0). 

süra, ae f. Wade, Wadenbem. 

Surabï. örum m. s. Sorabi. 

Surburgënsïs, e aus Surburg, einem Orte 
bei Hagen au im ElsaÖ. 

sureülfts, ïm, 1. kleiner Zweig, Reis, 
SchöfJling. 2. Span, Splittor. 

surdastër, stra, strnm halbtaub, schwer- 
horig, hart. horig. 

surdïtas, atïs f. Taubheit. 

sunlfis 3 1. taub. 2. unempfindlieb, vor- 
st o ekt. 
; Suregïa, ae ƒ, Surrey, Grafschaft in 
Englaud, die einen Teil Londons um- 
fafit (ca. 2 Mill ionen Einw.). 



aurelia, ae m. Groöwesièr, Kronfeldherr, 
höehster Beamtor bei den Part kern. 

surffö, surrëxi, surrêctüm 3 1. ejnpor- 
i ie Men, erheben. 2. sieh erheben, 
au forst ehoii. 3. heranwaehsen. 

Surïel indeel, m. (hebr. : Hort [Fels] ist 
Gott) Seri el, überhaupt einer LevrSen- 
abfceilung beim hl. Zelf. 

Suxisaddai indeel, m. (Snrrjsaddai) (hebr.: 
Tn.achtigist der Hort [Fels, d, i. Gott]) 
Surisaddai, Israelit, Vaier des Sala- 
mie], eines Eiihrers im Stamme Si- 
meon. 

Surïüm, ï n. Inislouna.gh, ehem. Gist er - 
eienserklostor in Irland, Dïöz. Lime- 
rick. 

surrëetïö, önïs ƒ, Auferstebung. 

Surrcntln. (C. Ti.) s. Surrentum. 

Surrwitüm, I n. Sorrento, Hafenst. in 
Kajïipanien, It. (Ifeapel), era. 7000 
Eïnw, ; Er/.bisehofssitz{seit 11. Jkdt., 
Bistuni sëi't 5, Jhdt.); dav.: Surrea- 
tmüs 3. 

Siirrisa(S(iai indeel, m. s. Surisadda.i. 

surrêpö, rëpsi, rêptüm 3 s, subrèpö. 

surrëptïeffis 3 s. subrepticïüs. 

surrëptïö, önïs f. $-. snbreptio. 

surrïpïö, rïpüï, reptfun 3 (subrïpïö) keim- 
lick wegnehmon, keimlieh entreiBen. 

snrrörja(ïö, önïs f. (subrögatïö) Kaeh- 
wahlj Wah.1 an die Stelle eines ande- 
ren; Ersatz. 

surrogö 1 (subrögö) 1. an Stelle oinos 
anderen wahlen. 2. wahlen lassen, 
verschaffen: auxïtuim; sorgen für, 
verleihon : sölatlüin . 

sürsfim adv. 1. aufwarts, in die Höhe, 
einpflT, 2. oben, oberhalb. 

SÜS, süïs m. u. f. Sehweiri. 

1. Susa indeel, m. (hebr. : Sehauseba) 
Susa, ein Sekretar Davids. 

2. Süsa, örum n. (Susan, Srisjane) Susa, 
Hauptstadi; der vorderasiatiseken Pro- 
vinz Susiane, Winterresidenz der 
persischen Königa, nnweit des heu- 
tigen Tost er ; dav. : Süsïanï. örum m. 
Einw. 

Susagazïus, ïm. Susagaz, ■wokterdichuier 
Name, angeblieh der Auffseher über die 
Nebenfrauen des Grofiköndgs Xerxes 
von Persien (Esth. 2, 14). 

Susan indeel, (hebr. : Sohusohan) Susan, 
1. 's. 2. Susa. 2. s. Susiane. 

Susan ft ftliaeï, örüm m. (ara-m.) die Be- 
wohrtèr von Susa, Leute aus Susa oder 
Susiano; vgl. Einaei (1, Esdr. 4, 9). 

S, Susaniia. ae f. hl. Susan na, Mart. 
t 29 S j — IL August, ,?. S. Hilaria. 

Susaniia, ae ƒ. (hebr.: Schosohan = 
Lilie) Susan.ua, 1. eine J'üdin in Baby- 
Ion, Toehter des Helkias u. Gattin des 
vomehmen und reiehen Juden Joa- 
kim, ein Vorbild der eheiicben Treue 
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uncl Keusehheit (.Dan, 13, Iff.) (B. 
Jhdt. v. Chr.). 2. eine der frominen 
Prauen, welche Jesum begleitoten und 
für seinen Unterha.lt sorgten (Luc. 8, 3) 
Susatênsfe, ö s. Sosathnn. 
SusatïftMi, I n. s. Sosatium. 
Susatüm, ï n. s. fiosatnim. 
suseëusëö, ÜT 2 zornig sein, grollen. 
siiscC[»Obïlïs, ë empfanglicb. 
susceptil>ïlïtas, 5i:ïs /. Empfangliohkoit. 
susceptïö, önïsf.1. Übernakme ; Einpfang, 
Aufnahme, susceptlö DÖTnlnfca: Be- 
wirtung des Herrn. 2. Hilfe, Sebutz, 
Webr, Helm: capïtïs (Ps. 107, 9). 
suscoptör, örïs m. 1. der, -weieher emp- 
f angt oder aufnim mt ; Helf er, Hort, 
Sokützer, Kotter, Anwalt, Stützoj' 
(Ps. 53, G,; 41, 10), Pairron, Schild 
(Pi 1 . 3, 4), 2. übtr, : Pate. 3. ITnter- 
nebnter, . 
sustïpïó, cëpï, eeptüm 3 1. aufnehmen, 
in Schutz nehmen, tragen, helf en, 
unterstützen, schutten (Ps. 47, 4 u. 
138, 13). 2. übemebmen, sieh unter- 
ziehen, sioh ontsebliefien zu. 3. er- 
dulden, erloiden. 4. suseïpërë ordt- 
nërn : in einen Orden eintroten. ö. ein 
Kind von der Gattin erb alten. 6. ge- 
denken, preisen(Ps. 47, 10). 7. briugen 
pacöm (P,<s. 71, 3). 8, warten (Ps. lö, 
1 2). 9. susoïpërë faeïëm : den Mut auf- 
riehten (Job 42, 8). 10. f assen, fangen, 
paokeri : illa (séü. : peccata) auseïj^ïent 
të: die Sünden eerden dich erfassen. 
(Ecclus 21, 2). 11. umlauorn (Ps. 16, 
12). 
susoïtatïó, önïs /. Erweckung. 
sus«Hö 1 1. aufriebten, erveeken. 2. er- 
regen, antroibon. 3. swscïtarë testi- 
monium: ein Zeugnis abgebon, ein 
Gesetz wiederholen (Ps. 77, 5); sus- 
eïtans suseïf.abis areüm: du machst 
deri Bogen strsff; in Ps. 87, 11 'ist 
suseïtarë {nach dem Hebr.) intransitiv. 
Susi indeel, m. (hebr.) Susi, Israelit, Yater 

des Kundsehafters Gaddi. 
Süsïanë, ës f. Landschaft, Provinz, s. 

2. Susa. 
Snsinga. ae /. Susin.gen, Ort. in der 

Sclrvfeiz, Diözoso Lausanne. 
Süsö, önïs m. Beiname des til. Heinriok 
Suao oder Seuse naeh seiner Muttor, 
die SeuB bief!. 
suspectö 1 beargwöhnen, für verdaebtig 

l.i. al ten. 
1 . sus p e C lü s 3 1 . v ei' d aehtig . 2 . b ef angen : 

iudex (O. j. e. 1614). 
2 suspect ns« üs m. 1, das Hrnauf blieken, 
Aufbliok. 2. Höhe. 3. Bowundemng. 
suspeiidïüm, ï n, 1. das Auf hangen. 2. das 
Erhangen; susj.iendïö necarP,: er- 
drossein . 



suspentlö, pendï, pensum 3 1. auf- 
hangen; pass. : sieh auf hangen. 
2. unterbreehen, hemmen, unent- 
s oh i eden lassen. 3. et was in seinen 
Wirkungen (zeitlieh) aufbeben, sus- 
pendieren (O. j. e. 22, 2). 
SUSpênsiö, önïs ƒ. TIemmung, das Auf- 
hobon, Verbot, bes. : die Suspension, ' 
d. b. einen kirohliche Strafe (Zonsur 
oder Sülinestrafe), wodureh einem 
Klorjker die Ausübung der mit einem 
Kh'ohenamte oder mit einer Pfründo 
verbun denen Ge w alten oder Rechte 
zeitweilig verboten wird. Die sus- 
pënsïö a bönëfïcïö bedeutet das 
Verbot der Vervrall.ung und der 
Nul.zniefiung der eigenen Benefiziums- 
güter; die suspönsïö ab offïeïö 
sohlieöt die Entziehung aller mit 
dem Amte (z. B. Pfarrarate) ver- 
bundenon kirchlioben Weihe-, Juris- 
diktions- und Verwaltungskandlungen 
in sieh; die suspensie a dïvïnls 
untersagt. die Ausübung der Weibe- 
gewalt und verbictet os, gottes- 
d.ienstliohe Handl ungen vorzunehmen, 
die suspensïö a. iürisdiotïönë vor- 
bietet jegliche Ausübung- der kir oh - 
lichen Riohtergewalt sowobl im 
Beichtsluhle (prö forö interne) als 
aueb im aufóeren Reehtsbereiohe. 
suspënsïvüs 3 se hw eb end, auf s e hi eb end; 
in suspenslvö: in Sebwcbe, mit auf- 
seliiebender Wirkung (O, j. c. 1889 ■* 
u. 2287); rërnöta omnï appellatïönë 
in suspenslvö: v/obei jedo Borufung 
mit aufschiebender Wirkung weg- 
fallt {O. j. e. 106, '&>): 
suspëasös 3 1. sohwebend, ungewtB, 
zweifelhaft, schwankend. 2. des 
(kirchlioben) Amtës zeitweilig ent- 
setzt. 3. bosehaftigt mit; saecü- 
iarïbüs rëbüs suspënsüs: in weltlichen 
Beseh af tig u ngen auf geh en d , 
sfispicax. acïs 1. argwolvniseh. 2. Arg- 
wohn erregend, verdachtig. 

1. süspïcïö, ëxï, ectüm 3 1. seinen Bïiok 
erheben, verehren, hoch achten; be- 
W vind er n. 2. beargwöhnen. 

2. süspïcïö, önïs ƒ. 1. Argwohn, Verdacht. 
2. Vermutung, Ahnung. 

suspieïosus 3 1. argwöbnisob. 2. ver- 
dachtig; 

süspïeör 1 scheel ansehen; argwohnen, 
neidisoh sein (Ps. 67, 17); vermuten, 
abnen; „nimm meine Schmaeb yon 
mir, vor der inir graut" (Ps. 118, 39). 

süspïraüö, önïs ƒ. das Seufzen. __ 

sfispirïttm, ï n. Seufzer, das Achten, 

süspïrö 1 1. aufatmeii, achzen, seutzen. 
2. seufzen, sich.sehnen nach. 

sustentabilïs, ë ertraglicb. 

sustentacülüm, ï h. Stütze, Stab. 
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sustentatïö, önïe f: 1. Aufschub, V&t- 

zügerung. 2. Erriahrung, Unterhalt; 

Leb ons unterhalt, Aliraentation : m- 

fantis, 3. Prüfung (Ecclus, % 'S). 
susten tater, örïs m. Stützer: imbécillï- 

tatïs hümanae. 
.suslentö 1 1. emporhalte'n. in die Höhe 

halten. g. ornahren, ï mterhalten, 
- 3. aushalten, ertragen. 4. veracMeberr, 

verzó'gern. 
Suste reu indeel. Frauenklostcr, éüdlich 

von Roermond (Holland). 
susljfaentïa, ao f. Ausdauer; in ètwas-: 

alïeüiüs röL 
sustïnëö, tïnüï, tentürb. S 1. empor- 

li alten, in die Höhe halten, tragen, 

stützen. 2. ertragen, aushalten, 

bestellen (Ps. 129, 3), auf sieh nehmen. 

3. wart-en auf, harren auf: pacëm; 

vertraden auf (Ps. 105, 13); erwarten; 

lauernauf (Ps.55, 7). 4, nön sustïnërê : 

melït bestehen, keine Geltung haben 

(G. ?. c. 46). 
sustoHö 3 1. enoporbeben, aufrichten. 

2. wegnehmen. 
sfisürratiö, önïa f. das Zischeln, Ge- 

flüster; Ohrenblaserei. 

SÜSürratör, örfe m. Flüst-erer; Ohren- 
b laser {Ecclus. 5, 17). 

1. SÜsüiTÜ 1 zischeln, flüstern, snmmen; 
Ohrenblaserei treiben. 

2. sösürrö, ünïs m. Fiüsterer; Ohreti- 
blaser (Lev. 19, 16 u. Ecclus. 5, 16). 

1. süsürrus 3 zischelnd, flüstemd. 

2. süsürrus, ï m. 1, das Zischeln, Ge- 
ïlüster, das Flüstern; das Snmmen, 
das Sauseln (Job 4, 12), 2. die 
Ohienblaserei. 

Suthala indeel, in, (kebr. : Schutelaeh} 
Suthala,, 1. der erstgeborene Sohn 
Ephraims, Stamm vator der Sutha- 
laiten. 2. Israelit aus dem Stamme 
Èphfaim, Sohn des Zabad, 

Suthalaüae, arüm m. Suthalaiten. s. Su- 
thala 1. 

sütïlïs, ë zusammengenaht ; geflochten. 

siitör. örïs m. Sehuster, Flickschustor. 

1. sütörïus 3 «urn (Flick-)Schuster ge- 
horig; ars sütörTa: Sohusterhand- 
werk, 

2. sütörfüs, ï 'in. gewosener Fliekschuster, 
Sütrïii. {6', E.) s. Sutrium. 

Sütrina. ao ƒ. Sohustcnverkst at-te, 

Sc bast erl'ad o n . 
SfUrïnï, örüm m. s. Sutrium. 
sütrïniim. ï n. (se/il. : artïfleïfnn) Schusfcer- 

handwerk. 
sütrïnüs 3 zum Flioksehusfer gehörig. 
Sütrïüm, ï n. SutrI, Stadt (Toskana), 

nördlich von Bom, ca. 2800 Einw.'; 

Ihsehofssitz (seit 5. Jhdt.); da-a,: 

Sütrïiiiis 3 u. Sütrüiï, örüm m. Einw. 



Sulsehou indeel, n. Süfcsehou, 1. St., 

am Kaiserkanal. östl. vom Taisee, 

_ China (Kiangsu), 2. St., China (Kans u). 

sülfirfi, ao /. das Zusammennahen 
NaEt, 

_s ïü, _örÜTa m. die Seinigeu, die Ibrigen. 
( V er wand t o, Freunde ) . 

sftum, ï 'ii. das Seinige, das Ihrige, 
seine (ibre) Saelie, sein (iln) Eigen- 
tmn, Verrnögen. 
' sfrïis, 3 1. sein, ilriy oigen. 2. jeniandem. 
zukommend odsr. eigent iimlioh, je- 
niandem zugehörig. 

Suzanï, örüra m. Suzani, Adelsgesoblec.lvt 
aii Piaoeïizam Oberitalien im 14. Jhdt. 

S. V. B. = söoïëtas Verbl DïvïnT, 
(Steyler) Gesel lsohaft des göttliehen 
Woites, gegrimd o t. 1875. 

S. Svirardfts, ï m. s. S. Andreas 
SvirarduK. 

Swelmênsïs, ë aus Sohwelm bei Barmen 
(Westfalen). 

Siveynus, i m. Svon, Kön.i.g von Dane- 
mark {im 11. Jhdt.). 

Swolïïs, ïs ƒ. (Z-woDa) Zwolle, St.. Hol- 
land, ca. 35 000Eimv.; dar,.: Svvollên- 
sïs. ë. 

Syïifjriüs, ï m. Syagrius, Bischof von 
Autun in Frankreieh (6. Jhdt.). 

syeömörüs, ï ƒ. (ovzóuoQog) der wilde 
F e i g entaanm , Manlb o erf ei ge . 

syeöphanta, ae m. (syeophantes) (avxo- 
tpdvvris) Rankesehnüod, Eetrügor, 
Verleumder. 

syeöpliaulës, ae m. s. syeophanta, 

Sydneiüiu, I n. Sydney, St. an der 
Jaeksonbuoht. Austrahen (JSfeusüd- 
wales), ca. 800'000 Einw. ; Erzbisehofs- 
sitz (soit 1843, Eistum seit 1842 u. 
apost. . Vikariat seit 1834); dav.: 
Sydneïënsrs, ë u. Sydneyêiisis, ë. 

Syilncycn. (O, E.) s. Sydneium. 

sydüs, ërïs n. s, sidus. 

Syëllë, ës ƒ. (JEvïjvij) Syene, (Sun; hopt.: 
Souan) die südlichste Gr enz stadt 
des alten agyptisohen Kciehes gegon 
Athiopien an den Wasserf allen des 
KTil, berühmt wegen des roten Granjts 
(Syonit); ƒ.: Assuan. 

Sygambër, bri s. Sigamber. 

syllaba, ao /. (cv/J.afi'))) Silbe. 

svllabStïm adv. silbenweise, Silbc für 
' Sübe. 

syllogë, ës (ace. -en) ƒ, (avAAoyn) 1. das 
Samineln, das Einsajnmoln. 2. Zu- 
sanunenkunft, Versammlung. 3. 

Sammhmg, Gesotzessanmilung. 

syllögismus, ï m. (avkloyhoijióg) logischer 
Sohlufi, V"erminftsehluB, Syllogismns, 

syllögistïcüs 3 (öv2J.q?i,anxó0 zum 
Syllogismus gehörig, syïlogistisolt, 

■sylva, ae /. s. silva. 

Sylva. ae f. s. Silvense monastemim. 
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Svlva Düeïs f. s. Silva Odeis; 
Sylvaneetën. (O. B.) tt. SylvanecLes. 
Sylva r i eet ës. ïs i. Senlis, St., Fkr. (Oise), 

"as.6000Einw.;ehem.Bistum{bisl801). 
Sylvestër, rl m. s. Silvester. 
syinbftla, ae f. (pV(i$oli/)) Geldbeitrag 
' («n einem gemoiiisamen Schmanse). 
symbÖlïcös 3 (oi'!.!,3ouxóg) sinnbildlioli. 
symltölüm, ï n. (awjfi<i2.bv) 1. Marke, 
" Kennzeichen, Ab/.eiehen. 2. Sinn- 
bild. 3. G-lüubensbekenntn.is, Kredo; 
man unterseheidet : a) symbölüin 
Apost ölïcüm (aus dom 1. Jhdt,.). 
b) s. Mcaentim (voin Konzil von 
ï^izaa, 325). e) s. Constant ïnöpplï- 
tanüm (vorii 1. Konzil von Konstan.- 
tinopel, 381), d) s. Athanasianünx 
(aus doiri 4. Jhdt., angeblioh vom 
hl. Athanasius). e) s. trïdentïnüm 
. (v. Konzil von ïrient, 1564, dem 
noch vom vatikanisohen Konzil [1870] 
oin Zusate über das unfehibare hehr- 
amt des 1'apstes beigefügt. warde). 
symbölus. i m. (aüfX^oXog) Maikc. Kenn- 
zeichen, Wahi'/eioben. 
S. Svmmacliüs, ï m. (Ivmmzoz) W'. Syni- 
maóhus, Papst (498—514); 19. Juli. 
Svmmsiehüs, I. m. Synrmaohus, Vater 
der hl. Gaila (f urn 546, FcM: 5. Ok- 
tober), römisehor Konsul ar U- Pa- 
trizier. 
sympathïa, ae (ace. -an) ƒ. (<}vjiijid&eia). 
1. das Mitempf inden, Mitgefühl, j\-Tït- 
leid. 2. Übereinstimrnung, Zusammen- 
stimmu ng, E i nh oll ig ko i.t . 
syniueetae, arüm m. v. sempectae. 
S" Sy mp er lus , I m. (Simbertus , Sind- 
bortus) hl. Simbert, Bek. u. Bisohof 
von Augsburg (f um 807), 

l^]r -wiir detf Sohïi dea Hersüga Ambfsrt mid der 
Sympïioriaiia, einer TücSiter König Tipiite.- Kr 
k^im zar Er/iehun^ in d.is ELü&ter Murhach. und 
\VLij:de ftpfLter Abt cteeseïlseü, i£arl der GroUo ej 1 - 
jïaiïHt'e ib.u ffiil Zu&tiuLUütiiifï des Papates auiil 
Biücbnm von Au^s"bnrg, i5te St. Afrakireue dfiaelbat 
ar>Tvie das &t. Ma^maafcloster in de;j Alpotiaehluohten 
erriühiete er aufs neue. ,^0 Jahre war etuïiermödiieh 
tMjg. Auf aeiji. Gebet hiu bi'aohto eïn Wolf das 
der Mutter entrisa&nc LCind un^eraeiïrb ^urünfc. 
An seine-m ü-rabe gesübaben viole Wunder, so 
dali Tapat, KikolattS V. ibn im Jahre 3 4yü ala 
Heiligen ïil verehren gebot. — 13. Oktober 
(Aiiifabnrg). 

symphönïa, ae /. (avwpvia) Musik, 

' Konzert, bes. : Saitenspiel. 

Syuntliörïaiia, ae f. Symphoriana, 

'Toehter des Frankonkönigs PJpin, 

Slütter des hl. Simbert (8. Jhdt-.). 

S. S^iuphörïaiifls, i m. hl. Symphorian, 
Man., f 178, 22. August. 

S. Symitliürösa, ae f. hl. Symphorosa, 
Mart. in. Hom, |iiii 2. Jhdt., 18. Juli. 

sympösïifcui, i n. (av/.'.móaiov} Gast ma hl. 

synaftófla, ao ƒ. (ovvaynyïi) 1. Ver- 
' sai'rmilimg; Versammlungsort. 2. Sy- 
nagoge, " Judentempel ; J adenge- 



meinde. 3. Schar, Rotte, Bande 
(Pe. 7, 8; 81, 1; 85, 14). 
synallagnia, at is n. (ovvóMayt-ia) 1. Vor- 
' kehr. 2. das Überomkommen, Vertrag. 
syuallagmatïeüs 3 na oh Üboroinkoni.men., 
vert ragli eh ; gegon s e itig v erp flicht end 
(naeh der Morm : dö üt f aeïas ! odcr dö 
' üt dos!) (C. ?'. c. 1544). 
Sj'Eiaxls, ëös /. (péva%i& Versammlung; 
"saora synaxTs 1. Feier des hl. MoB- 
opfors. " 2. hl. Koinniunion, Euoha- 
rjstie (C. j. c. 98, § 5; Sfi4 § 5; 1056). 
syueafëflörëmatïeüs 3 (rMvriyógriaa) syn- 
" kat.egorernatisch, d. h. mit (in Ver- 
bindung dureb etwas anderes) zu 
einer (Aristotelisch en) Kategorie odcr 
allgemeinen Daseins weis e gehörig. 
syuehrÖFiüs, i an,. (c-vyzQovoz) Zeitgonosso, 
syncrëtisnnis, ï m. der Synkretisni.us, 
Ziisammenmisehnng, Vereinigung, 
d. i. jenes Verfahren, wodurch die 
Ilntersoheidungslebren in Eeligion 
und Philosophie so 'erklart werden, 
daB jede Partei in den Erklarungen 
ihre eigenen Meimmg zn finclón 
glanbt. 
syueedttelië, ës f. (ovvxeèo'/ji) das Mit- 
verstohon, per synecdöohen reden: 
d. h. wenn der eigentliohe u. volle 
Begriff niir angedeutet.-, aber nicht 
tatsaohlieh a,nsgedrüokt tfird, z. B. 
wét» nur oin Teil für das Ganze ge- 
sétzt wird (der Kiel für- das Schiff, 
das Ba oh für das Haus usw.). 
syriëdrïüm, ï n. (övvêdQtov) 1. Sitzungs- 
saal des Rates, Rathaus. 2. höehster 
Gerich.lshof dor Juden, der Jïohe Rat. 
svnëurüs, i in. (o-6vsd@oc) Ratsherr, 
"Mitglied, Boisitzer eines Kollegiums, 
synëphëbüs. ï m. (avvémBos) Jugond- 

freund. 
synerijismüs, ï m. (wvsoyioiiós) das 

Z us amm en wirken . 
synësïs. ïs f. (ovvËdig.) Verstand, Ein- 
'sicht'; d. i. die Fdhighcü, über prak- 
tische 'Dinge naeh, den gëwöh/nlichen 
Begeln des Lebens richlig zu urteilcn. 
svniiraplia, ae ƒ. (ovvyQrxpi)) 1- Hand- 
'' schrift. 2. Schuld versehreibimg, 

Sohuldschein, Obligation, Wechsel. 
3. Bestailgung (O.j. C. 378 g 2); syn- 
grapha rëcoptïönïs : Empf angsbe- 
statigimg (durch Postzustelhmgs- 
nrkimdo, G. j. c. 1719). 
Syiiïea. ae f. Synika, Bisohofsstadt 
"bei Hippo in' ISTordafrika; dav. : 
Synïeënsïs, e. ." ..".._ 

SvnnMa, örüm n. (ta 2'óvvaèa; Synnas) 
"Svrmada, St., Kleinasien (GroBphry- 
gien), Trut berühmten Marmorbrüchen ; 
l: Ruinen Afjun ^Eski-Karalussar; 
'dav. : Syimadënsïs, ë. 
Syrnias, adïs f. s. Synnada. 
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synödaiïs, 6 zur Synode gehörig ; von 
dor Synode, d. h. Diözesenkirehen- 

versammhing, ern.annl:, Synodal- (O. 
j. c, 1572). 
synöilïeüs 3 (ovvoölxóc) 1. Kuaammea- 
gehend. 2. mït ein er Synode oder 
^eineni Konzile zusanimerihangend. 
synödiïs, ï ƒ, (ovroÖog) Versammbrng' 
in kirchliehen Angelegenheiten, Sy- 
node; Konzil. 
synönyiuös 3 (awtJvt'/.iog) gleiehnamig, 
gleiehartig; nomina synönyma: 
gleichbedeutende Wort er (z. B. reden, 
spreuken, sagen), 
Synöpë, ës /. (2wém)) Synope, St. am 

Sch warzen Meere, Kleinasien. 
syuopsïs, fe u. ëös ƒ. (otivof ig) 1. Über- 
sicht,, uberbHck, Zusamméastellung 
(O.i.c. 375; 2079 g 1). 2. Synopse. 
Zugarrrmenfassung, üb er sicht fiche Zu- 
sarnmenstellung der denselb'én Gogen- 
stand behandelnden Schriften ; bes. : 
die zu einer Übersieht gobraehten 
Evangeliën nach Matthaus, Markus 
und Lu kas durch Kebeneinander- 
stellung (wegen ilvrer vielfaehén Über- 
einst i mmraig und Ahuliehkeit), wes- 
halh die genannten Evangelisten 
Synoptïker (von ovvooaa> = au- 
_ sammenüberschauen) heiben. 
synoptïeüs, ï m. Synoptïker (vgl; : sy- 
nopsis). 
synlërêsfe, _ is u. ëös f. (nvvvi'jg^aiz) 
Be w ach ii ng . Be wahr ung , Erhalt nng ; 
sanïtudïnïs; das ïm Gedacht nis Be- 
halten. 
synthësïna, ae ƒ. (avv&eaic) 1. Haus- 

kleid. 2, Kaohtkleid. 
Syutyciië, ës f. Syntyche, cine ehrist- 
liche Frau und Èiakonisse in. PhilJppi 
JMakedonien) zur Apostel zeit. 
Syra, ac f. Syrerin. 

Syraeüsae, . arüm ƒ. Syrakus, ehemals 
HaupUtadt von Sizilien, j.z Siraeusa, 
ca. 500000 Einw.; Erzbischofssitz 
(seit 1844, Bistuin seit 4. Jhdt.); 
dav. ■. Syraeüsiums 3 u. Syracüsïüs 3. 
Syracüsan. (C. li.) o. Syraeüsae 
Syxën. (O. E.) s. Syros. 
Syriï, örüm m. s. Syrïa. 
Syrïa, ae ƒ. Syrië n, Landschaft inVorder- 
asien zwische» Euphrat, Arabien, 
Mitteimeer u. Taurus (auch mit Pa- 
lastina u. Phönikien u, Mexo'pota- 
mien ; gekürzt aus Assyrien) ; dav, : 
Synfts, ï m. dor Syrer. 



Syra, ae 'f, die Syrerin; Syrïï, örüm 
m. die Syriër; Syriaeös, Syrïiis u. 
Syrus 3 syrisch. 

Syrïaec adv. smf syrisch (4 Keg. 18/26). 

SJrïScus 3 s. Syrïa'. 

Syrïus 3 s. Syria. 

Syriitïötn, ï n. s. Sirniiiun, 

Syröphoeiiissa. ao f. eine Frau aus 
Syropjtiönizien (d. h. der schmale 
Landstrjcö ven. Fhönizien an Syriens 
Grcnze von Tyrus bis ztirn Fiusse 
Éleutherus), 

Syrös, i f. Syros, Kykladeniiisel irn 
Agaisch.en Meere zwiscli.en Andros 
" u. Paros; j. : Syra (Grieeherdand), 
ca, 3300 Einw. ; Bisehofssitz (seit 
1525), Suffr, von Naxos; dav. : Syreii- 
sïs, 6. 

Syrtis, Is u, -tïdös {acc^-tïm) /, (ö^.ortg = 
Sandbank) Syrte, eine Sandbank 
im Meere; bes. : zwei Sandbanke 
an der Kordküste Afrikas; S. maiör, 
j, : der Biisen von Sidra, u. S. mïnttr, 
ƒ. : der Bus en von KLabos. 

S. Syrus, i m. hl. Syrus, Bek. u. Bischof 
von Pavia (Italien) {t im 2. Jhdt.). 

Ei" "war dsr Wühüier des hl. Bi^cholb Heriua^oriiy 
von Aqmleja (Italiea) und wurde von diesow uficll 
Pavia edt Predikt dea ' Evan^elinn^B ^esuiidt. In 
y^rqtt& erweekte er cjnen Jflugïing vom Tode. 
Er versohafïte siüh ?ine Eeliqnïc der knrz vorder 
in JTttiland gein.irlertea hl. Blutze-ngen GeiTH3ïus 
uni Protaöiu^ uud erbaute ilrnofl zu Ehren eine 
Kirehöj in der er aeïböt sp&ter beiaesetuc wtirdc. — 
12. September. 

syslëmö, atïs n, (<n'mtyjit.a) Zusammén- 
stellung; wissens chaf tlic her A.u f ba u , 
Lehrgebaude, System. 

systftniaflt'üs 3 systematisch, zusamnien- 
gcstellt, wo hl geordnet. 

Systïrios 3 Syxtinisch. (vom Papste 
Sixtus stammend); Sacella Syxtina 
die Sixtiniscbo Kapelle im Vatikan, 
herühml, uitrek ihre reiche Barock- 
kimst von Miehelangelo Buonarotti. 

Szainos tliavarën, (C. 'r.) s. Armen o- 
pelis. 

Szatlraiarïcn. (C. E.) s, Szathmarium. 

Szaf.hmarïftru, ï n. (Szatma.r-Xemetum) 
Szathmar, St. in Kordostungani, 
ca. 27 000 Einw.i Bisehofssitz (seit 
1804); Suffr. v. Erlau; dav. ; Szath- 
marïëusïs. ë. 

Szattiiar-Xtsmetmti. ï n. s. Szathmarium. 

Szcplapêiisfe, ë s, Szeplas. 

Szeplas indeel. Szeplas, Abtei bei Ka- 
schau in Ungarn ; dav. : Szeplaeën- 
sïs, ë. * 



T. = Titus. 

Ta)»a indeel, m. s. Tabee. 
Tabatï, ai-üm f, (Tdgai) Taba, St. am 
Harpassus (1. «urn Maander), südlich 



von Kolossa u. - Laodicca, Klein- 
asien (Kanen); Titularbistum, Suffr. 
v. Staur(e)opolis. 
tabanüs, ï m. Bremse, Viehbrcmsc, 
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Tabaoth indeel, m. (Tabbaotli, Tebbaoth) 
(he.br. : Binge) Tabaoth, Kathinaer, 
dessen Naclikommon aus dem babyl. 
Exi.i zurückkelirten. 

Tabasf-iim, ï n. Tabasco, St, an dor 
S'üd kuste des Golf es von Campeche, 
im Südosteri von M.exiko; Bistum 
Tabasco (seit ' 1880), .Residenz in 
San Jnan Bautista, Suffr. v. Oaxaca; 
dav.: Tabasywënsïs, ö. 

Tabasquën, (O. E.) s. Tabascum. 

Tabatha, ae f. Tabatha, eine kleine 
Stadt unweit Gaza (Palastina). 

Tabbaoth indeel, m. s. Tabaoth. 

Tabeal indeel, m. s. Tabeel. 

Tabee indeel, m. (Taba) (hebr, : Tebach)" 
l^abee, der erst geborene Sohn des 
Saohor* 

Ta heel indeel, m. (Tabeal) (aram. : 
Gott ist gut) Tabeel, 1. der Vater 
eines Ungonaimtcn, welohen die 
Könige B-asin von Syrien u. Phakoe 
von Israël auf don Thron von ,Tuda 
erheben wollten (Is. 1, 6), 2. ein 
Eeind der Juden, der don nacli- 
exilischen Tempelbau in Jerusalem 
verhindern wol 1 te. 

taböïaeïö, fêeï, factüm 3 1. sehmelzen, 
schuinden machen, 2. sehwachen, 
verniehten. 3. -pass. tabëfio: in Ver- 
■wesung übergehen. 

Tabelias, ae m. (hebr. : Tcbaljahu = 
. Jahwe bat oi.ngetauobf) Tabelias, 
Oberbeamter im Heiiigtrim zo Jeru- 
salem z. Z. "Davids. 

tabella, ae f. 1, Brottcben, Tafelehen 
aus ' Stein oder Hok, Schreibt afol . 
2. Brief, Urkunde, Vertrag.. 3. Über- 
sicht, Tabelle, Verzeichnis ; tab el la 
Sêcrötamm; eine Tafel, . auf der 
gewisse MeUgebete stehen, di.e mitt- 
lere, bsw. die drei Kanonentafeln ; 
tabella pacis: Paxtafelchen (das beim 
feierlichen Hochamto zum Kusso 
den Frauen gereicht wurde). 

1. labellarïfts 3 "zu don Stimmtafolehen 
■ gehörig; tabellarisch. 

2. tahellfirïüs, i m.1. Brief bote ; tabellarïös 
püblïcüs: Postlïote, Brief bote (O. j. e. 
1719); officium t.abellarïorüm : Post, 
Postbehörde, Postamt. 2. Beur- 
kun dungsbeamt er. Nötér (O. j. e. 
1877), 

labellïö, ónïs m, Krkundensehroiber, 

Geheim se hreib er, Kot ai', 
Tabëna, ae f. Taben, St, an dor Saar, 

Prenten (Rheinland). 
tiibï'Ö 2 zerschmolzen, verwegen, zu- 

g runde gehen, 
tabeniüs ae /. 1. Bude, Hüfcte. 2. Laden, 

Werkstatte. 3. Gasthaus, Kneipe. 
taberiiaeülüm, i n. 1. Hütt.e, Zelt; Laub- 

hütte; t. foedëris: Bundeslade; con- 

vallïs tabernacülöruia: richtig das Tal 



Soccoth im Ostjordanlande (Ps, 50, 8). 
2. Tabernakel (auf dem Altare), auch: 
Sakranientshauschon, Monstranz; ta- 
bern ae ülünr p ênsïl ë: Hangetaber- 
nakel. 3. Wolmung; Tempel: Dël 
(Ps. 82, 2; 77, 67). 4. Schlund: linguae 
(Ps. 51, 7). 

Tabernae Alsatïae ƒ. Zabern, St, am 
Ehein-Marne-Kanal, ElsaS, ca. 10 000 
Einw. 

Taben i a e } 1 onlfl n ae, arum f . B ergzabern , 
St. in der Pfalzj ca. 2800 Einw, 

Tabemae Rbënanae, arfim f. • Bhein- 
zabern, Derf in der Pfalz, ca. 2000 
Einw. 

Tabernae Tres f. s. Tres Tabernae. 

[abës, ïs ./. 1. Verwesung, Faulnis. 
2. Abzelu'img, Seuche, Pest. 

tabêseÖ, btiï 3 verwesen, vergehen, 
hinschwinden. ; tabeseërë facöre ver- 
zehren (Ps. 118, 130). 

labMösüs 3 verwesend, hinseliwindend. 

IfibTilils 3 1. allmahlich sebmelzend, 
scliwind.end, vcrwesend. 2. nach 
und. nach aufzohrend, auszehrend. 

Tabïra, ae ƒ. Tabira, ein Ort in. Japan. 

Tabitlia, ae f. (aram.: Tobita; tabea = 
Reb, Gazelle) Tabitha, der syrische 
oder aramaische Kam.e der wohl- 
tatigon Christin F) orka s in J'oppe, 
die durejr Petrus von den Toten 
erweckt wurde. 

tabltüdö, ïnïs /. Auszehmng, Scliwind- 
sucht; Verwesung. 

Tabor indeel. (Thabor) Tabor, ƒ. : Ds olie- 
bel et-Tur, isoiiertci' Kalksteinborg 
im Kordosten der Ebene Esdrelon, 
ö's-tl. von Kazareth in Galilaa auf 
dor Grenze von Zabulon u. Kephthali 
(vgl. Jos. 10, 22, wb eine Stadt ge- 
meint ist). 

Tabörïtae. arüm m. (Thaboritao) u. 
Tabörïli, örüm m. (Thaboriti) Zweig 
der Hussiten, genannt nach der festen 
Stadt Tabor in Böhmen, 

Tabörïtï, örüm m. s. Taborjtae. 

Tabra indeel, m. s. Theonestus. 

Tabraea, ae f. 1. Tab ark a, I-fafenst. 
am Mitteimeer e gegenüber der Insel 
Tab ark a, Tunis (an der Grenzo von 
Al gier), ca'. 1000 Einw. ; dav. : Tabra- 
cëiisis, ë, 2. Tabris, St. am Urmia- 
see, Persien, ca. 200 000 Einw.; ar- 
men is eb -georgise her Erzbischofssitz; 
dav,. ■. TSbraeënsïs, 6. 

Tab rata indeel, m. s. S. Theonestus. 

Tabrenion indeel, m. (hebr. : Tabrimmon ; 
Rimmon, d. i, Hadad [syrische Gott- 
heit] ist gütig) Tabremon, König 
von Syrien (Damaskus) (ca. 925 — 900), 
Vater Benedads 1. von Syrien. 

tabüla, ae f: 1. Brett, Tafel; pi.: die in 
dor ' Kar'woebe gobrauebte Klapper; 
2. Schrei bta'f el ; Schrift, Tabelle, Ver- 
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zeiehnis ; t. pascha.!»*: Verzeiclmis 
der taewegliehèn Feete nach den 
Ep akten und don Somatagshuch- 
staben; fc. tempörarïa: Verzeichnis ■ 
dieser Feste mit Monatsdatum für 
eine Reihe von Jahren; pi. : Sehretben, 
Brief; Verfcrag, Erkunde; Akten; 
tabüla fundatïönïs : Sfiftungsbrief 
(C f. e. 1363); tabüla e püblïeae: 
S t a at s u rk u aden, S t aatsdoku ment e. 
3. Tiseh; Wcchseitisch, Weehsler- 
bank. 4. ■ Altartiscli. 5. Gemalde: 
tabüla piëta. 6. Landkarte. 

tabülarïa, ae ƒ. Archiv, Erkunden- 
sammlung, 

tabiilsÏTïüm, ï n. Grkunden-, Doku- 
mentensamml ung, Archiv (O j e. 
375 § 1). 

1. talriilarïüs 3 zu den Erkundcn ge- 
il örig. 

2. talmlarlüs, ï m. 1. Arehivar; Regi- 
strator, 2. Kassenrendant. 3. Pro- 
tonotar, 

t&bulaflö, önïs f. Stockwerk, 
tabu) fit iiin, In. 1. Br etter werk, Brott er- 
fa o den. 2. Stockwerk, Obcrbau, 
' 3. Gorust, Gestcll: earnïfïcïs = 

Henkcrgcrüst., 
tahülatiis 3 getafelt. 
tabém, ï re. 1, Eiter. 2. übtr. : Pest, 

Seuche. 
tacëö, üï, ïturn 2 1. sehw eigen, still 

üder lautlos sein vor (a; Ps. 27, 1). 

2. versehweigen. 
taeïturnïtas, atïs /, 1. Stillschweigen, 

Stille. 2 . Vers eb wi egonhe it . 
tacïturnüs 3 sehweigsam, 
tïieïtüs 3 1, schweigend, in God anken 

versunken, sturnm, stil].. 2. geheim, 

unbemerkt. 3. vers eb wiegen. 
Taeïi.us, ï m. Publius Cornelius Tacitus, 

der gröiüte römisehe Geschichts- 

schreiber, geb, um 54 n. Clir. zn 

Interamna, f urn 120. 
taetïlïs, ë berührbar. 
taetïö, önïs ƒ. Tastsinn, Gefühlssinn, 

Gefühl. 
tactüs 3 borührt ; taetö pectörë: mit 

der Hand auf der Brust (O. j e 

1632). 
taclüs, üs tn. 1, Berührnng. "2. Ver- 

letzung. 3. Tastsinn, Gefübl. 
Taebadïus, i m. Tabadius, Bis eb of 

von Agne (Südfrk.), 4. Jhdt. 
taeda, ae ƒ. (teda) 1. Kienbaum, der 

(harz- oder kienreiehe) Föhrenbaum, 

Kiefer, (aueh: Fiehtenbaum). 2. 

Kienhol z, Kien. 3. Kienholzfaekel, 

Faekel (Job 41, 10); Hoelweits- 

f ackel . 
tacdët, taedüït 2 unpers. : E kol enxp- 

finden, übordrüssig sein, 
taedïEET, fëra, fërüin ïaekeltragend. 



taedifim, I n. E kei, Ëberdrufi, Wid er- 
wille, "Verdruk ; Kummer (Ps. 118, 28). 

laenïa, ae f. (tatvia) 1. Band, Bind e; 
Kopfbinde. 2. Bandwnrm. 

taetër, tra, trüm (te ter) hablieh, ab- 

schoulieh. 
Tüjiaste indeel. Tagaste, Stadt in ISTord- 
afrika, südlieli von Hippo, Geburts- 
ort. des hl. Angustinns ; dav. : Taga- 
stënsïs, ë. 
Tagastënsïs, ë s. Tagasie. 
tagjax. aols (von tango) zugreifend, 

erfassend; diebisch (Laiigfmgér !) 
Tagmö, önïs m. s. Tangio. 
t 1'afliis, ï m. Tajo oder Tejo, EluB in 
Spanien mid Portugal. 
Tahas indeel, in. (hebr.) Tahas, Sohn 

des Naebor (Gen. 22, 24). 
Taieosama. ae m. Taikosama, oin Kaiser 

von Japan, (16. Jhdt,). 
talarë. ïs w. Tal ar, lang es, bis an die 
Knöehel reieh ondes (priesterliebes) 
Kleidnngsstück. 
(alarïa, juin n. 1, Knöchelteile. 2. 
Plügelsehiihe. 3. ein bis an die Knöehel 
reiebendes Gewand. 4. Marfcerw'ork- 
zenge, in welehe die 'FüJ3e (Knöehel) 
gesehraubt wnrden (oder mit Knö- 
■chcln versehene Geibeln?). 
talaris, 5 bis aü die Knöehel reiehend: 

vestïs. 
talai'ïfls 3 zu den Wiirfeln gohörig, 
Wnrf el- ; 1 üd ö.s t al arï Qs : Wü rf el spi el , 
LalëS, ae ƒ. Stab, Stabeben. 
taleniüm, i n. (%AXa<vtov) 1. Talent, 
■oi.no gröfiero Geldsnmine von sehwan- 
kend.em Worto (das attisehe Talent 
betrug 4715 M.). 2: Prois, Löse- 
geld. 
IJillÖ, Önïs /. Wieder vergel tung. 
lülïS, ë 1. so besobaffen, ein sol eb er, 

2. so vortrefflieh, so ansgezeiehnet, 
talïtëi adv. auf solehe Art. 
talitlia fiumi (a-ram.) Magdlein, steh' 

auf! (Mare. 5, 41). 
talpa, ae f. (aueh: m.) J.Tauhvurf (2 Beg. 
22, 37 durft, e ein ander es Tier ge- 
meint sein, da der Maalwurf in Pa- 
lastina nicht vorkoramt). 
talfis, ï m. 1. Knöehel. 2. Würfel. 
tam adv. so seh.r, in dem Grade ; tam — ■ 

(mam sowohl - — ■ ais aueh. 
tamariseüs, ï ƒ. (tamatix) Tamarisken - 
staude; diese Straueher oder Bautu- 
e hen m it he id ekraut ahnli ch en B 1 att em 
und Kapselfrüehten haben ibre Hei- 
in. at in don Mitt elm.ee rlandern und 
in Zentralasien; l.amarix ïnannifëra: 
Mannatamaiiske (sie scheid et ein 
weiBUches geniefibares, dem Manna, 
ahnliohes Harz aus imd kommt in 
den Landem von Agypten bis Afgha- 
nistan vor). 
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tamaiix, leis ƒ, s. tamariseus, 

Tamasüs, ï ƒ. s, Tamassus, 

Tainassfis, 'ï ƒ. (Tamasus, Ta^aaovg) 

Tamasus, St. in dor Mitte.der Insel 

Cjrpein; Titularbistum, Suffr. v. Sala- 

mina; dav. : Tamasênus, Tamasëüs, 

u. Tamasïfls 3; Tamasltes, ae m. Einw. 

Tamaulipan. {O. B.) s. Civite-s Yic- 

toriae. 
Tamanlipas indeel. Tamaulipas, Staat 
in Moxiko u. Name eines Bistiims, 
s. Civitas Victoriae. 
tamdm adv. 1. so lange. 2. seit so langer 

Zéifc. 
tamën adv. 1. gleiehwohl, dennocb, 

jedooh. 2. doeh. wonigstens. 
tamönetsï eonjot. s. tametsi. 
Tamësa, ae m. s. Tamesis. 
Tamësïs, ïs (acc.-ïm, abl. :-ï) m. (Tamesa) 

die Themse, EluO in Engiand. 
tametsï eonjet. (tamenetsi) 1. obgleieh, 
obsehon. 2. (in Hawpisdlzen) wie- 
wohl, indessen, jedoeh. 
Tamnalh Saraa indeel, (hebr.: Timnat- 
S era eb) Tamn at h- Saraa, St. im Ge- 
birge Ephrajm, Pal. ; Wohn- u. Sterbe- 
ort des Josue. 
tamquam (tanquam) 1. adv. gleichwie, 
gleiehsam, so au sagen. 2. eonjet. 
(= tamquam si) gleieh als v/enn, 
(gleich) wie wenn, gleieh als ob. 
'ranchölinüs, i m. Ta.nehelm, In-lehrer 

zw Antwerpen (t 1115). 
TancS, önto m. Tanko, Bischof von 
Verden, Kaehfelger dos hl. Suitbert 
(9. Jhdt.). 
Tancreufts, ï m. Tankred, Kirelien- 
reebtslehrer und Erzdiakon an der 
TJniversitat Bologna, an wel e hen 
Papst Honorius III. seine Bnlle 
riebi.ete, mit dor er die fünfte Ge- 
setzessammlnng (eompiiatio quinta) 
v er öf f enti ichte . 
tandem adv. 1, endlich, zuletzt doeh. 
2. demi eigentlieh, run des ITimniels 
willen, 
TangëTÏën. (C. B.)s. Tingis. 
taiifjIMlïs, ö berührbar. 
tanyö, tëtigi, laetfnn 3 1. berühren, 
anrühren, anfassen ; treffen, sohlagen ; 
f xilmlnë (do eaelö) taetüs : vom'Blitze 
getroffen, 2, angrenzen. 3. in der 
Bede berühren, kurz. erwahnen. 4. ein 
Leid zufvigen. 
Tanïs, ëös (ace.-ïn," abl.-l) ƒ, (Taphne, 
Taplmis, hebr. : Soan) Tanis, sehr 
alt e Stadt in Enter agypten am 
zweitöstliehsten Nilarm; hier soll 
die Hyksos- (18. u. 19.) Dynastie 
und aueh der Pharao. residiert haben, 
Weieher Joseph zuni Vizokönig von 
Agypten erhob; die Ruinen der 



Stadt liegen beim jetzigen Dorfe 
San, östlieh vom Suezkanal. 
tanquam adv. s. tamquam, 
tantillüs 3 so klein. 
tantispër adv. so lange, unterdessen, 

einstweilen. 
tantöpëré adv. so sehr. 
tantfilüm, i n. ein so Weniges, eine 

solohe Kleinigkeit. 
tantnlös 3 so klein, so gering, so un- 

bedeutend. 
tantum s. tantus, 
tanl.umdBm s. tantusdem, 
tantummödö s. tantus, 
tantuiittëm ». tantusdem. 
tantfis 3 1. so groB, so bodeutend, so 
stark, von soleher GröSe, 2, subst. : 
tantum, ï n. so viel, so vieles. 3.tanti 
ossö: so viel gelten, wert sein; tantï 
vendërë: um soviel verkaufeu; tantö 
magïs (minus): dm soviol m.elir 
(weniger). .4. ïn tantum: so sebr, 
dermanen. 5. adv. : tantum a) so 
seh.r. b) nur, bloU; tantummödö 
ma', bloB, nur insoforn, wenigstens. 
tantusdem, tantadëm, tantumdëm eben- 
so groU ; tantumdëm (tïï.ntundem) 
adv. : obensoweit ; so sehr, so viel. 
tapes, ëtïs m. (cónr/g) s. tapete. 
lap ët ë, ïs (abl.: -tl u. -t-é-, 'fri, . -nom . -■ -tïa ; 
aco.-tës «.-tas; abl. :-tïbüs u. -tïs) n. 
(tapes, tapetuiTi; zdTcqo) 1. Teppich. 
2. Bahrtuoh. 
tapêtüm, I n. s. tapete. 
Tapheth indeel. ' ƒ. {hebr. : Taphath) 
Tocht er des Königs S aio men, Go- 
mahlin des Landvogts vom Hügel- 
lande Dor. 
Taphne, indeel, u. gen. : Taplmis, Stadt, 

s. Tanis. 
Taphnes indeel. I. (hebr. : Taehpenes) 
Gemahlin eines Königs von Agypten 
ïi. Selrwagerin des Königs ITadad 
von Edom 7.. Z. üavids (3 Beg. 11, 
19 w. 20). 
Taplmis indeel, (kebr.: Thaehpanehcs) 

s. Tanis, 
Taphsar indeel, m. (assyr. tupsarru = 
F l afeisehreiber [altfcad. : sar schreiben]) 
nicht ïïigenname, ein Heerführer (Jer. 
51, 27). 
Tapbua indeel, (hebr. : Tappuaeïi = 
Apfel) Tapbua, 1. St, in der Ebejie 
Sephela, an der Grenze von Agypten, 
Pal (Juda), eine ehemalïgé kana- 
anifisebe Königsstadt = Thopo 1 
(1. Mach. 9, 50). 2. St. in Pal. (Ephra- 
im, Manasse = Thopo ï). 
Tapröbanë, ês f. (Ta^gofióvn) Ceylon, 

Insel im Indiscben Ozean. 
Tapantilsia, ae f. (Taventasium) Taran- 
taise, ehem. Stadt u. Landschaft 
in Savoven, Bistum (seit 5. Jhdt.), 
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S it 7, in IVf o ütiers, S 1 1 f f r, v . Cha mb éry ; 
era, 2500 Einw, ; dav. : Taraiitasïëïi- 
sïs, ö. 

Tarantasïën. (C. Jï.) s. Tarantasia. 

Tarasrttiu, ï ra. 1. Tarasü.oii-sur-Rhöne. 
St. 1. au der Rhóne, Fkr. (Bouehes- 
du-Rböne) ca. 9000 Einw, 2. Tarasoon 
sur Ariège -Ie- Vieux, Fkr. (A'riège), 
era. 1500 Einw. 

Tarüsïö, önïs ƒ. (Turiaso) Tarawna, 
St., 1. am Queues (zum Ebro), 
Sparden (Saragossa), era. 90.00 Einw.; 
Bisehofssitz (seit 5. Jhdt.), Suffr. 
v, Saragossa; dav.: TïrasïönëHSÏs, ë 
u. Tarasïöuënsïs, ë. 

TarbS, ae f. s. Tarbao. 

Tarbac. arüin f. (Tarba, Bigorrense 
castrum) Tarbes, St. 1. am Adour, 
Fkr. (Hautcs-Pyrénées), ca. 20 000 
Einw., Bisehofssitz (soit 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Au oh; dav.: Tarbïënsïs, ë. 

Tarbïën, (G. R.) s, Tarba e, 

tanlïlÖquus 3 langsam redend. 

taïdltas, atïs ƒ. Langsamkeit, Tragheit. 

tarclü 1 1. vcrzögern, aufhalten, bommen. 
2. zögern, siinmen, zaudern. 

tardüs 3 langsam, saumig, trage, spat 
kommend, 

Tareotasïüni, i s. Tarantasia. 

Tamitïn. (G. R.) s. Tarentum. 

Tareutfim, > n. Tarent (Taranto), 
Hafenst., It. (Lecce), ca. 50 000 Einw., 
Erzbisehofssitz (seit 10. Jhdt., Bistum 
soit 6, Jhdt.); dav.: Tarentïmïs 3, 

larinea, ae f. s. tarinoha. 

larijicha, ae ƒ. (tarinca; tarings ist 
ein gallisches Wort) spitzer ciserner 
Stachèl, eisemcr Nagel; Stecknadel. 

tarmjja, ae f. s. tarincha. 

Taruïs, ïs m. der Tarn, r. Nebenftifi 
der Garonne (Südfkr.). 

Tamovïa, ae f. Tarnow, St. am Bunajcc, 
Wcstgalb.ien ca. 42 000 Einw. ; Bi- 
sehofssitz (seit 1785), Suffr. v. Lem- 
berg; dav.: Taruovïëtisïs, ë. 

Tarnovïën. (C. R.) s. Tarnovia, 

Taronca, ae f, Slo Iv a o de Tarouca, 
e hem, Cisterclenserkloster in Portugal, 
Diöz. Lamego. • 

Tarauïuïüs, ï m. Tarqüinius, ein Stadt- 
prafekt von Rom (1, Jhdt.), 

Tarraeina, ae f. (Anxur, Terracina) 
Terracina, Stadt an der appischen 
Strafte südlioh von Rom, It. (Rom), 
ca. 8000 Einw., Bisehofssitz des 
B i ét üms Terra o i n a - S ezz e-Tip ern o 

(seit 1. Jhdt.), exempt; dav.: Tarra- 
einënsïg. e. 

Tarrfteipën. (O. R.) s. Tarraeina. - 

Tarracö, önfe ƒ, (Tarraeona) Tarragona, 
Hafenst. in Ratalonïcn, am Mitteb 
meere, Spanten, era. 25 000 Einw ; 
Erzbisehofesitz (seit 8. Jhdt., Bist urn 



seit 4. Jhdt.; wiederomehtet nach der 
Vertreibung der Menu-en seit 1119); 
dav. ■. Tarraeönëiisïs, ë. 

Tarrftcöna, ae /. s. . Tarraoo. 

Tarraeönën. (O. ~R.) s. Tarraoo. 

Tarsëiisïs, ë s. Tarsus. 

Tarsiis, I ƒ. (Taeaóg) s. Tarsus. 

Tarsus, I ƒ. (Tarsbs, Taooós = die Be- 
flügolte) -Tarsus, Hauptstadt dor 
kleinasiatisehen Landschaft Eilikïen ; ' 
Vaterstadt des Apostels PauSus, j. : 
Tarsouh ; dav. : Tarsënsïs, ë. 

Tartan indeel. (Thartban) (assyr. : tur- 
tanu oder tartanu ; dies ist der Titel 
des' obersten Befehlshobers im assy- 
risohen Hoere) ' Generalissimus der 
assyrischen Heeresinaeht, kein Eigen- 
name (4 Reg. 18, 17 wohi falschlieh 
eingefiigi). 

TartiirS, örüm n, s. tartarus. 

tartürèüs 3 1. höliïsoh, unteri.rdiseb. 
2. schreoklich, fnrch.tbar. 

Tartari. örüm in. die Tataren oder 
Mongolen, e i n iim er asiat is ober Stam m , 
der besonders im 12. Jhdt. Einfalle 
• in.Eirropa machte. 

Tartarïf:a, ae j. (scü. : insula) s. Cber- 
s o nes us Tauriea. 

tartarus, ï m. '('pi. : tarfcara, örüm n.) 
(ó Tdgzagog) Strafort in der Enter- 
welt, Holle. 

Tartês(s)fls, ï 'f (TaoOT/a(öjd£)Tartessus, 
uralte von den Phönikiern orbaute 
Hafenst adt an der Mündung dos Bat is 
(Ouadalquivir), Spanien, 

Tarvanënsïs pafliis, i m. die Gegend von 
Thérouanne, ' Fkr. (Pas-de-Galais). 

Tarvêsïinn, In. s. 1, Taxvisbim, ' 

.Tarvïsui, (O. R.) e. L Tarvissum. 

1. Tarvïsïum, i n. (Tarvesium) Treviso, 
St, am Siie, It; (Venezien), ca. 20000 
Einw*., Bisehofssitz (seit 4. Jhdt.), 
Suffr. v. Venedig ; dav. : Tarvïsïnüs 3. 

2. Tarvisïüm, ï n. Tarvis, Marktfleeken 
im Kanaltal, Karaten (Villaoh), ca. 
1700 Einw. ; Marienwallfabrtsort am 
Lus o har i b erge . 

Tasüs, i ƒ, Tasus, St. Grieohenland ; 

Titularbistum, Suffr. v. Thessalonike. 
Tassaröli indeel. Familienname dos sel. 

Caroius Spinula aus Genua. 
Tassïlö, önls m. Tassilo, Horzog von 

Bayern (749 — -788), der lfetzte aus dem 

House der Agilolfinger. 
Tassövïtïflm, I n. TaBwitz, St, bei Znaim 

(Mabren), 
taurëa, ae f. Riemen aus Stierhauten, 

Peitsehe, Geibel, Oobsenziemër (2. 

Mach. 7, 1). 
taiurëus 3 vom Stier, von Rindern, 

Stier-, Rinds-, 
Taurï Xöruin, i n . der Stiermarkt, oïn 

Platz in Rom. 
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Taurïfta. Cliersöiiëstts, ï ƒ. Halbinso) Krim, 
s. ('hersoriesus Ta.urioa. 

Taurï na e Aquae, arum ƒ, eine sumpfige 
Ni oder u ng im florentinischen Geblete, 
von den Römom als Verbannungsort 
benut Kt. 

Taurïuëu. (C. R.) s. Aügusta Tanrino- 
rum. 

Taurüiï, örüm nt. Völkersobaft im beu- 
tigen Piemont (Italien) rnit der Haupt- 
stadt Augusla Taurïuftraui, j. ■■ Turin. 

Taurinüm, I n: s. Augusta Taurinorum. 

taurïnfi-i 3 von Stieren, Stier-. 

tsiuröbolïfmi, I n. Stieropfer. 

Taurömënïuia, ï n. Taormina, St,, nord- 
Östl, vom Atna, an der Os t klis te Sizi- 
liens; ca. 4500 Einw. 

Taurónënsïs vietüri» s. Taurunum. 

Tauruaüm, I n. (Taururum) Belgrad, 
Haiiptstadt v-, Serbien an der Don au; 
dav. : Tau runen sis, Tamumënsïs, Tau- ' 
roiiënsïs, ë; Tauronënsïs vïetörïa = 
Siog des ehristliohon Heores über' die 
Turken bei Belgrad im Jahre 14B6; 
nach anderen soll Taurunum — Sem- 
lin, St. in Kroatien sein. 

taurüs. I m. (zuvqoc,) Stier ; übtr. : taunls' 
pinguïs = Maobt haber (Ps. 21, 13); 
eongrëgatiö taurörüm (Ps. 07, 31) = 
die Schar der Starken, d. h. der 
Agypter. 

Taurüs, I m. das Taurusgebirge, hoher 
Gèbirgsiug in Kleinasien, f. : Ala-Eagh 
oder Al-Kurun. 

Tavïa, ae ƒ.' (Tavium, T'aftötóy) Ta via, 
St. r, am Halys, Kleinasien (Gala- 
i ion), Titularbistum, Suffr. v. Anoyra; 
j. : Gonkourtboy. 

Tavtmï castrüm, ï n. s. Qastrum Tavoni . 

Tavora, ae ƒ. Tav o ra, St. auf der Azoren- 
insel Tertia. 

tilxa, ae /. dor duvoh Sebatzung fest- 
gestcllte Wort ; der festgesetzte Geld- 
betrag, Gebühr, Taxe, Abgabe (O. j. 
c.59; 1355); taxastölae: Stolgebühren, 

1. Taxaiidrïa, ae f. Taxandrien, eine 
Landschaft z wis e hen Utrecht and 
dein Rhein. 

2. Taxandrïa, ae f. Turnhout, St., Bel- 
gien (Antwerpen); era, 21000 Einw. 

taxatïö, önls ƒ. 1. Sohatzung, Wertbo- 

si.i.mmung. 2. Taxe. 3. Werf. 
tüxatlvös 3 1. genau bestimmt, genau 

festgesetzt (Ö. f. e. 2217 § 1). 2. auf- 

zahlond. 
taxö 1 (von: tango) 1. sebarf anriibren; 

sticbeln, tadeln, durcbheehehi. 2. ab- 

scbatzen, taxie ren. 
faxiis, I ƒ. Taxusbaum, Eibenbaum, 

Eibe. 
1. të dich; a te von dir, s. tu. 
2. -të Suffix zur Hervorhebung von tu: 

tütë. 

Dr. SI cu m er, Jürehenlw-teiuiaciies Wörterbitcb. 



Tëanëu, (G. R.) s. Teanum. 

Tëanülti, I n. (Tea.num Sidicinurn) 

Teano, St. It. (Caserta), ea.5000 Kinw., 
Bistuivi (seit 5, Jhdt.) in Calvi Risorta, 
s. Calvum; dav. : Tëaiiënsïs, ë. 

Tëatë, ïs n. Chieti, St.; I.t. (Chieti), ea, 
15000 Einiv.; ErzbisehofssitK (seit 
1520, Bistum seit Q. J'hdt.) mit stan- 
diger Ve-rwaltung des Bistums Vasto ; 
dav. -. Tëalïnüs 8, 

Tëatïn. (G. R.) s. Teato. 

Tebbaoth indeel, g. Tabbaoth. 

Tchiiath indeel, (hebr. : Tab bat) Tibbath, 
Ort, Pal, (Ephraim). 

tëbëö, üi 2. s, tab oo. 

tëbëseö, tebüï 3 s. tabesco. 

1'ebeth indeel, (hebr. : tebet) Tebeth, der 
Name des zebnten ^lonats im jüdi- 
sohen Jahre, von .Mit te Eczomber bis 
Mi tl; e J'anuar. 

leehna, ae /.(cexi'jjjhinterlistigef Streich; 
Kunst grif f, Tücke; pi.: Ranke. 

technë, ës (ace. pi,: as) s. teehna. 

1. tefilniïeus 3 (za/j'i'AÓg) techniseb. 

2. techiiïfiös, T m. 1. der Lehvor der Kunst. 
2. Tochniker. 

Teeïa, ae ƒ. (Thecia) Tecia, St, in Panrio- 

nien, Goburtsert des hb Flprian. 
Tecklcnburgënsïs, ë s. Tecklenburgum. 
Tfteklcuburgüm, I n. Teeklenburg,, St. 

(u. eliem. alto Reichsgrafsehaft), 

West f al e n (Re gior ungs b e zi r k Mm i s t o i') ; 

dav. -. Teeklcnburgënsïs, ë, 
Tëctft vla, ae ƒ. StraDe in Kom, die nach 

der Porta Capena fiibfte, 
têctör, örïs -m, Stuckarbeiter; Wand- 

maler, Fresko maler, 
(.ëetürïölüin, ï n. zierliche Stuckarbeit, 

Wandmalopoi. 
tëetórlum, In. 1. Tünehe. 2. Wand- 

malerei, Stiickarboit. 
tëetörïüs 3 1. zum Daehdocken dienlich. 

2. züm Ëbertünchen oder zur Wand- 

maloi'oi und Stuckarbeit gehörig. 
Tcctösagïüm ; I n. .s. Tolon». 
Tectösagüm, ï n. s. Tolona. 
tëda. ae ƒ, s, ta.oda, 

tëcl&m, in. 1. Bacb. 2. Haus, Wolmung. 
tëetus 3 1. bedeckt. 2. verdeckt, goheim. 
tëjjïmëu, Infe n. (tögümon, tegmën, 

tegïmentfim, tëgümentüm) 1. Be- 

deekung, Deoke. 2. Schitin, Schut z, 
tegïmentfim. ï n. 1. dor Einband (eines 

Buches). 2. s. tógiuien. 
Teglathphalasar indeel, m. s. Theglath- 

p hal as ar, 
tëgmë.n, Injs n. s, tegimen. 
tëgö, tëxï, têctüm 3 1. decken, bédecken. 
2. verhullen, verborgen. 3, sc'hirmen, 

s o hützen. 
tëjjftla, ae f. 1. Dachziegel; pi.: Ziegel- 
dach. 2, Daehplatten: füsörla, më 
tailïca. 

49 
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tcjjümën. ïnïs n. s. tegimen. 

Tellen indeel. m..(hebr.) Teheti, Israelit 
aus dein Stamme Ephraim; seine 
Machkoimnen waren die Tehéïiiteïï. 

Tehënïtës, ae m, Tehenite, s. Tehen. . 

Tehmnsi indeel, m. (hehr. : Gnade, Ge- 
bet) Tehinna, e in Israël it aus dem 
Stamme .Juda, Erbauer der Stadt 
Haas (1 Par. 4, 12). 

tëlïi, ae f. l. das Gewobo, dor Faden, 
' 2. iibtr. : das Ersonnene, 3, Webstuhl. 

télarmm. ï n. Zeit, 

têlëgramiiiii, atïs n. Fernnaehrieht, Tele- 
gramm. 

tëlëjjraphüs, ï m. Fernschrciber, Tele- 
grapb (Bit. Bom-.). 

1. Telem 'indeel, m, (hebr.) Telem, Jude, 
der sein ungesetzliehes Weib entlieB 
{1 Eedr, iG, 24), 

2. Telem- indeel, (hebr.) Telem, St. an'.dsr 
Grenze Idumaas, Pal. (Juda). 

tëlëölÖgïa, ae ƒ, (véXo$) Teleologie, Lehre 

von der ZweckmaBigkeit der Welt. 

Teleptë indeel. Telepte, St. u. ehem. 

Kirohenprovinz in Nordafrika. 
Tëlësïö, ae f. Telese, Badeort, r. am 
Galore, nordwestl. yon Bonovent. II. 
(Bencvcnt), ca. 70Ó Einw. ; Bisteurn, 
's. Sannita 'Cereto ; dav. : TiSlësmüs 3 u. 
Thëlësïnü,s 3. 

Tëlësïmis 3 s. Tel es ia. 

S. Tëlcspliürüs, ï m. (Tüxotyóooc) hl, 
Telésphoïüs, Papst u.Ma.rt. (12 o — 136), 
5. Januar, 

Tellafis pafliis, ï m. (Telogiensis pagus) 
Talon, chem. Landschaft, Fkr. (Scinc- 
infói'ieurc), 

Tellö, önïs m. Tello, e in Bischof der 
Ratier, Naehfolger des hl, Ursieinus, 
s. S. Ursicinuss. 

tellus, üfïs ƒ. 1. Erde, Erdball. 2. Erd- 
boden ; Erdreich, Sajid. 3. Landschaft 
Gebiet, Gegend. 

Telmëssüs, ï ƒ. (Teïl^M)ö«óg) Telmcssus, 
. Hafenst. am Mittelmeere vmweit Hali- 
karnafi, nördlieh von Xanthos, Klein- 
asien (Lykien od. Karien ?), in der 
Kahe vom j.\ Marki, Titularbistum; 
Suffr, von Mira. 

Telmon indeel, m. (hebr. : Talmou) Tel- 
mon, 1.- Tempeltürhüter am Königs- 
..tere im Osten. 2. nachexihscher 
Te rap el t ürhüt er. 

Telo Martïüs s. Tolona. 

Tëlöfjïëiisïs pagus, ! m. s. Telïaus pagus. 

tëlönëiMüs, ï m. (lolonarius) Zöllnef. 

tëlönëüm, ï n. s. telonium. 

tëlönïiim, ï n. (tcloneum, tolonium, 
zÉktavslov u. i&Xéviöv) Zollhaus. 

Telscën. (O. B.) s. Tel schuim. 

Tclschlüni, I n. Telsehi, (poln.: Teïsz), 
St. ara Mastissee, Polen (Ko'wtio), 



ca. 6000 Einw H . ; Bistum Telsehi oder 
Telsche, s. Samogjtia. 
tëlüni, ï n. Wurfwaffe, GeschoS, Pfeil. 
tëmëralillïs. ë bef leekt, entweibt. 
tëmëraTÏüs 3 1. unbedaohtsam, unbe- 
sonnen, unübeilegt ; leiefvtfcrtig. 2. ver- 
Wegen, waghalsig. 
lëmërüüö, önïs /.IJnüberl egt heit, Leieht- 

sinn. 
tëmërë adv. 1. auïs Gerat ewo hl, ohne 
Uberlegung, voreilig, leïohtsinnig. 
2. verwegen; iitigare (O. j. e. 1510 
J2), 
temciïtiis. Ëtïs ƒ. 1. Unbesonnenhei.t, 
Leicïbtsinn. 2. Wagemut, Verwegen- 
heit, Freveimut, 
tëmëröl entweihen, sehandon, befleeken. 
Ternes varïëii, (O. B.) s. Temesvarhim. 
Temesvarïiiin, ï n. Temesvar, St. am 
Begakanal, Rumanien; ca. 65(100 
Einw., - Bisobofssitz vom Bistum 
Csanad . 
tëluëtftm, ï n. Weia; Met (überhaupt 
bérauschendes Getranh pon der Wurzel 
tem = dunkel sein, betaubt werden). 
Temiseira, ae ƒ, s Themisyra. 
Teinisonïa, ae ƒ. Temisonia, St., Titular- 

bisturn, Suffr. von Laodikea. 
teninÖ 3 verachten. 

Tënmfis, ï f. (Trjpivog) Tem mis, St. nord- 

Östl. v. Smyrna, Kleinasien, j. : Meni- 

men, Suffr. von Ephesus. 

temper amen tüm, ï n. 1. das riehtige 

Verbaltnis geroiscliter Dinge, die 

riebtige Mischung, Beimischung (Ez. 

13, 14), 2. das rechte MaB, MaBigung, 

Z urü ekh al t ung . 

tempërans, ntfe mafiig, enthaltsam. 

tcnipëranfïü, ae f. Mafiigung, Sclbst- 

b eb errs chung . 
tempëratïö önïs /. das recht o MaC ; 
zweckmÜ-Bige Einriclitung, zweek- 
mafiigo Einteüung. 
temp erator, êrïs m. Ordner, Gestalter; 

der nrii MaB geniefit. 
tempëratüra, ae f. die gehorige Ver- 
niisehung, Miscbuhg, Bei mischung ; 
die riehtige Zubereitung, Beschaffen- 
heit (Ez. 13, 11). 
lempëratüs 3 1. gemaBigt, geinildert. 

2. ruliig, besonrien. 
tempëriës, ëï ƒ. die rechte Mischung, 

Kühhmg, Labsal. 
tempërö 1 1. ins riehtige Verhahms 
bringen; mischen. 2. einrichten 
verw alten, rogeln, ordnen. 3. lenken, 
regieren, 4. maBigen, das riehtige 
MaB beo b achten \ mildern, beruhigen. 
5. si oh mafiigen. 6. ziibereiten (led. 
VU. Cord. Jesu), 
lempestas. atïs ƒ. 1. Zeitabsehnitt, 
Zeit. 2'. Wetter, Ungewittef, Sturm; 
Si.uriEifhit (Ps. 68, Ru. 16);in abseon- 
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dïtö tem pest atïs : in der Wolkenhülle 

(Ps. 80, 8)* 3. Drangsal, Verfolgung. 

4. innerer Sturm, Pochen des Heizens 

(Ps. 54, 9). _ 
temp cstï vil üs, atïs f. die rechte Zeit, 

Zeitigkeit ; die rechte Beschaffenbeit. 
tempe.Stïvüs 3 zeitig, rechtzeit.ig, gunstig, 

geeignet, passend. 
Templën. (C. P.) s, Teinphim. 
templüm, ï n. 1. geweihter Ort, Heilig- 

tum. Tempel, Kirche, Kap el Ie. '2. übtr. : 

Himmel (Ps. 10, 5; 28, 9); Palast 

(Ps. 44, 16). 
Templüm, ï n. Tempio, St.^ Sardinien 

(Sassa.ri), ca, Ö00Ü Einw. ; das Bistum. 

Tempio (seit dem 4. Jhdt.) ist seit 

1506 vereinigt mit Ainpurias (oder 

Castelsardo), Suffr. v. Sassarj ; dav. : 

Templënsïs, ë. 
tempora, üm n. s. 2. tempus, 
tempöraïïa, ïüm n. zeitliehe Güter, 

i rd is eher B esi t « ; Pf r ünd eei nko mm en 

(Qegensatz: spiritual ia). 
temporalis, 6 1. eine Zeit wahrend; 

zeitlich. 2. irdiseh, verganglich. 

tempörsllïtas, atïs f. Zeitlicbkeit, Welt. 
tempöranëiim, ï n. frühreifes Obst 
(Js. 28, 4). 

1. tempftranëüs 3 xw riebtigen Zeit; 
zeitlich; erwünscht. 

2. tcmpörauëüs, ï m. (sci?. : imber) 
Frühregen (im ersten Monate des 
jüdischen Jahres, Tiscbri = Oktober) 
(Jae. 5, 7). 

tempöraiïüs 3 eine Zeit dauernd, vor- 
anderlich; vorübergeherid, zeitwoilig, 
zeitlich: vota. 

Tempsëea, ae ƒ. Tempseka, ein Dorf an 
der Schelde (Bejgien). 

temp til Ui en, ïnïs n. (tentamen) 1. Ver- 
such, Prüfung, Exainen. 2. Ver- 
suchimg. 

temptamentüm, i n, (tentamentum) 
Versueh. 

temptatie, önïs f. (tentatio) 1, Versueh, 
Probe. 2. Versnchiing; Verführuïig. 
3. Angriff. 

temptatör. örïs m, (tentator) Versueher; 
Tenfel.' 

temptafrïx, ieïs ƒ. (tentatrix) Ver- 
sucherin. 

teiuptö 1 (tent o) 1. betasten, unter- 
suchen, auf die Probe stellen, prüfen . 
2. versuehen, anfechten, qualen, be- 
unrubigeii. 3. ku gewinnen suchen 
(Ps. 34, 16). | 

1. tempus, örïs n. 1. Zeit, Zeitabsehnitt, 
Jahreszeit ; quatüör tempora: die 
Q.uatembertago. 2. riehtige Zeit, 
Zeitpunkt (Ps. 74, 3), ïn tempora 
fëeït lünain : er machte den Mond 
aura Zeitmcssor (p$. 103, 19); gunstige 
Zeit, ïn tempore süö : to seiner Zeit ; 



3. Zeitumstande, Lage ; geeignete 
Zeit (Ps. 74, 3). 4. Schickung (Ps, 
80, 16). 5. tempus ütïlö: vorteilhafte 
Zeit, d. h, jene Zeit, welche dem- 
jenigen, der' aus Unkenntnis oder 
Unvermögen die vom Ges et ze be, 
stimmte Frist nicht einhalten kanti, 
niekt lauft (nicht ..als abgelaufen 
a.ngerechnet wird) (ö. j. c. 35), Gegen- 
satz: tempus continuüm (C.j.c. 35). 
6. tempus feriatora oder olausi m. ; 
geschlossene Zeit, wahrend der keine 
feierliche Hochzeit sein soll und kein 
Brautsegen gegeben wird (G. j. c. 
1108), 7. tempus regionale: Ortszeit 
(G. j. c. 33). 

2. tempus, örïs n. die Sehlafe (Judic, 

4, 21); gewohnlich pi.: tempora, 
üm n. die Scldafen; auch: das 
ganze Gesicht ; der ganao Kopf , 

témtilentïa, ae f. Trunkenheit. 

tëmfilentfis 3 betrunken. 

tënaeïtas, atïs ƒ. Ausdauer, Hart- 
nackigkeit. 

tënüx, aefe beharrheh, hartnatiki'g. 

tendcntïfi, ae /.Zweek, St reben; Tendens. 

tendïcülae, arüm ./. Fallstrjck, Schlinge; 
tendïeütaolittörarüm = buehstabliehe 
Auslegung. 

tendö, tëtondï, tentöm 3 1. spannen, 
dennen, au'sstrocken. 2, darreicben, 
verleihen. 3. nach et was st reben, 
sich abmüben. 

tendö, ïnïs f. Selme. 

ten oor, örïs m. Anspanmmg, Anstren- 
ffimg- 

tëhëbrae, amm ƒ. 1. Dunkelheit, D mster- 
nis. 2. Verborgenheit, Xicdrigkeit. 
3, Unklarhejt. Lndeutliclikeit, 4. trübe 
Lage, unglücklieher Zustand (Ps. 
111, 4). 

tënëbrëscö 3 dunkel weerden. 

tënëJirïcósüs 3 voll. Finsternis, in Dunkel- 
heit geluillt. 

tënëbrïeüs 3 fin ster. dunkel. 

tënëbrösii, Bram n. finstere Orte (vom 
'Totenreiehe, Ps. 87, 7). 

Tënëbrösü, ae ƒ. s. Nigra. 

tënëbrösïtas, atïs f. kmnkclheit. 

tënëbrösiis 3 dunkel, finster. 

Tëliëdos, ï f, s. Tenedus, 

Tënëdüs. ï f. (Teiiedos, Tsvsöog^Tettedus, 
(j. : tënedo), Insel i.rn Agaischen 
Meere gegenüber Troas an der Kuste 
von Kleinasien; Titularbistum. 

tenellüs 3 sehr /.ait, zartlieh. 

Tenen. (C. B.) s. Tenos. 

tënëns, ntïs m. u. f. Firmpafe, Patin 
(Bit. Bom.). 

■tënëö, tënuï. teiitüm 2 1. halten, fasson, 

paeken (Ps. 136, 9), haben. 2. be- 

greifen 3- innebaben, bositzeu, 

beherrsehen, befehligen. 4. ertappen. 

,19* 
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überführen.. 5. ergreilen, gefangen 
nehmcn, fesseln. 6. binden, ver- 
pf lichten. 7. festhalten, bewahreïL, 
behauplieoa. 8. zurückhalfcen; bo- 
zahmen. 9. stand halt en, vorhalten, 
geiten. 10. anhallen, verpf licht en. 
11. für etwas halten, verstellen. 

lënër, ara, ër&m 1. aart, fein; jugendlich. 
3. weieh, -empfindsam, verweichlicht. 

tënëritas, atïs ƒ. (teneritudo) Z art heit, 
Zartbchkeit. 

tënëril&dö, ïnïs f. s. tcneritas. 

tënur, örls m. 1. der ununterbröcbehe 
Lauf oder Yerlauf, Fortdauer, Zug; 
Zusammenhang; ünö tënörë; in einem 
Zuge, in einem fort; -tënörë praesen- 
trom {scil. r-litterarum) auf Grand des' 
vor liegenden Sehreibëils. 2. Ton, 
Wortlant (C. j. e, 67). 3. Zustand, 
Besehaff ehheit ; Art- u. Weiso, 4. das 
Anha.lt en. 5. Absicht. 

Tënös, I f. (Temis, Tijvog) Tenos (j. : 
Tinos), eiiie der nö'rdliehen Kykl aden- 
insein im Agliischen "Meere; liauptat. : 
Tinos, ca. 2500 Einw. ; Bischofssitz 
(seit 9. JJidt.) in Vereinigung mit 
Mykonos u. Andros, Suffr. v. Naxos ; 
dav. : TêiiënsïSj ë ; Tënïüö, ï m. Einw. 
v. Tenus. 

tênsö, ae /. Götterwagen (mit Qölter- 
büdern). 

tëlisïö, önïs ƒ. Spannung; Ausclehnung. 

tënsüs 3 gespaimt ; hart, f est'; tensa 
visccra: harte Herzen (düra cordaV; 
Hymnus: 'Lustra sex . . .}. 

teiita ... a. tompta ... 

tento 1 s. tempte. 

tentörïüm, ï h. Zelt. 

Tentyra, örö m n. (Tontyris : TêvwQÜ, 
Tgvmgig) Tentyra, j. : Dender ah, St., 
Oberagypten, Titularbistum. 

tenüatïm adv. ' verdünnt, duim. 

tcnitïs, e 1. dürm, fein, scKnial, eng. 
2. durft ig, armlieh, gering, 

tënuïtas, atïs ƒ. 1. Mager kei t. 2. Arnmt, 
B'ürftigkeit. 3. Dünnheit, Feinheit. 

tënüïtër adv. diïnn, sparlich, armlieh. 

teniiö 1 verminder», sehwachen, herab- 
setzen, 

1. tëiiüs, örïs n. Fallsferick, Sohlinge. 

2. tënfis pra&p. c. abl. oder gen. (wird 
immer de.m abkdngigen Worie nach- 
gestellt) bis an, bis zu, bis nacb, bis' 
hin; verbö tënüs dem (bloBen) Wort e 
naoh, wörUich. 

Tëiiüs, I ƒ. s. Tebos. 

TëÖs, i f. (Tons; Técoq) Teos, Sfc an dcv 

Küste v. Jonien, noï-d^westlioh von 

Ephesus, Kleinasien (Lydien), Titu- 

larbisttun. 
tëpëfücïö, fëoï, factGm 3 lauw arm 

maclïon, warmen; pass.: lëpëfïö, fac- 
■ tüs sKm, fïërï. 



tëpëö, fil 2 lavi oder warm sein. 

tëiisswöj tëpüï 3 Ian werden. 

(ëpMitfis, atïs f. Lauhoit: Kalt o, Krnp- 
findungslosigke.it. 

tëpïtïüs 3 iaiiwarrii.; flau, matt. 

Tepla. ae ƒ. Tcpl, St. am Tepl (r. 7,ur 
Eger), Böhmen, ca, 2800 Einw. ; mit 
P riimo ns 1 r at onser abte i (gegr . 1193); 
dav. : Tepl ën sis. ë, 

Tëplïea, ae f. Teplitz („Sehonau"), 
St. an de Biola, Böhinen, ca. 25 000 
Einw. 

tëpör, örls m. Lauheit. ; Kühle. 

tër adv. dreimal. 

tcrcciitënüs 3 der dreihunderl;ste. 

tercentt 3 s> treoenti. 

terdëtüë(ii)s adv. dreiKohnmal. 

Terdönfi, ae /, 's. Dem.ona. 

tërcltiiithüs, ï f. (ttyéflivitoi;) die Tere- 
bintlio, Terpeiitinhaum (Pïstazienart 
•mit schwarzlichem Holze, im- Wuchse 
u. im kraftigen Bau der Eichedhnlieh'). 

tërëbra, ae ƒ, Bohrer, Maüerbohrer. 

tërëbrö 1 bohren, anbohten, dureh- 
bohren. 

tërëdö, ïnïs f. (zzgqddv) Bohvwurra, 
Ho la wurm. 

Tërenttailüs, ï m. Terentian, Oberst 
der pratorianisehen Kohorte in Rom 
untei Kaiser Julian, dem Abtrüii- 
nigen, . spater Christ; er soll die 
Lèbensbesehreibung der Martyrer- 
brüder Johannes u. Paulus verfaBt 
haben. 

Tërénütfis, ï /. Teren utos, St,, Titular- 
bistum, Suffe, von Antinoë. 

l'ëïes, ötïs gedrechselt, abgevundet, 
glatt,. fein. 

Tër.ësa, ae ƒ. s. Teresia. 

S, TërësIa, ae f. (Teresa, Theresia) hl. 
Theresia, J'gft. u. Beformatorin des 
Karmeliterordens, "f 1583, 15. Oktober 

tergëmïnüs 3 s. trigeminus. 

tergëo, tèrsï, tersüm2 (turgo) abwisehen, 
abti'ocknen, reinigen, putzen, blank 
machen, 

Twgestë, ïs n. (Tergostum) Triest, 
St. in Is trien am Adriatisohen Meere, 
ca. 180Ü00 Einw.; Bisoliofssitz (seit 
6. Jhdt.), Suffr. v. Qöra; dav.; Tw- 
gestïiiüs 3. 

Ternestin. (O. 'M.) s. Tergeste, 

Teryestöm, ï n. e; Tergeste, 

tergïnijm, ï n. Lederpeitsche, Kar- 
batsehc, Kmite. 

ter^ïveisantër adv. zögernd, ungern, 

terjjïversatïö. önïs /. Zögerung, Wei- 
gerung; Kiiekzug; AusfUielii ; Ab- 
standnahme (von einer gerichtliehen 
Klage). ^ 

teraïversatÖr, örïs m. Zauderer, Ver- 
weigerer. 

tergïversör 1 Ausflüohte suehen, zögorn. 
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tergft, tersï, tërsüm 3 s. tergeo. 
lürguni, ï n. der Kücken, die Rück- 

seit e; tergii vertere od,er dai'ë-: fliehen. 
teryfts, örïs n. 1. Büeken. 2. Haxit, 

Feil. 
Terlïtïën. (ü. E.) s, Torbtium, 
Terlïtlftm, ï n. Terlizzi, St., It. (Bari), 

ca. 2Ö000 Einw., Bistum (seit dem 

11. Jlidt.), 8. Melfictum (Molfetta); 

dav. : Terlïtïënsïs, è. , 
Termë, ës ƒ. Terme, St., Kieinasien 

(Pontus), Titularbistum, Suffr. von 

Caesaréa in Pontus. 
teraiës, ïtïs m, dor abgesehnittene 

Zweig, ErncSitreis. 
Termessfls, ï f. {Tto^aaÓQ) Térmessus, 

St. auf dem Taurns, Kleinasien 

(Pisidien); Titularbistum, j.\ Ruinen 

bei Schenet oder Scheurt-, 
Termuiülïa, ïöm ƒ. römische Eeste zu 

Ehren des Grenzgottes (23. .Eebr.), 
termïitalïö, önïs ƒ. Bestimmung, Be- 

gi'enzung, 
tcrmïnatïvë adv. in begrenztem MaiJe, 
termïnatïvüs 3 begrenzt, besoh rankt. 
Icnnïnö 1 1. begrenzen, einschranken. 

2. best im men. 3, besehliefien, be- 
endigen. 4. G-aben sammeln (bei 
den Bett el orden), 

termïnëjfifjïa, ae ƒ. Terminologie, In- 
begriff der Kunst ausdrüeke einer 
Wissenschaft, Kunstspraclic, Faclr- 
sprache. 

lermmiis, ï m. 1. Grenzstein; Grenze, 
Ziel; Schranke; Schlufi, Ende. 2. 
Zeitterniin, Zeitpunkt, Zeitabsehnitt. 

3. Be gr i ff, sprachlieher Ausdruek 
für einen Begriff; Bezeiclmung eines 
Begriffes. 

1'ermuthës, is f. (agypi. \ T-mer-on- 

rriüt = geliebt von der Göttin Mut) 

Termutbes, Selrwester König Ramses' 

IT. yoii Agyptéh (urn 1350 vor Chr.). 
ternarïfts, 3 aus drei bestehend, drei 

enthaltend. 
teruï. ae, a (ternus) je drei. 
lenifts 3 s. terni. 
lërö, trïvï, t-rïtum 3 1. reiben, ab rei ben, 

abnutzen. 2. austreten, dresehen. 

3. die Zeit unnütz zubringen oder 

vergeuden. 
Terplialaei angeblicher Volkssfainm, sollte, 

vielleicM tabellarii heiden (1. Esdr. 4,0) 

vgl. : Dinaei. 
Tcrpsïehflrë, ès ./, (Tzqiplzóqv) Terp- 

siehore, die Muse der Tan/.kunst. 
terra, ae ƒ. 1. Erde, Erdkörper, Erd- 

reiób, Erdbodcii. 2, Land, Gegend. 
. 3. Grab (P.s. 21, 30), 4. Stanb: 

torram lingëré — Stanb leoken (Ps. 

vl 9); Sehutt ; terrae ëitis mïsërêrï = 

iiber seinen Schuit, jamniern (Ps. 

101, 15). 5. das "Land Kanaan (Ps. 



36, 3 u. 0). 6. Schlaeke {Ps. 11, 7, 

'wo pröbat&m terrae == hebr. purgatüin 

a terra istl) : 
ferraemötüs, üs m. Erdbeben. 
Ter ra llia, aé f. Terralba, Markt f lec ken, 

Sardinien (Cagliari), ca. 4000 Einw.; 

Bistum vom 12.- — 16. Jhdt., jetzt mit 

Al es vereinigtj Suffr, v. Oristano ; 

dav.-. Terralbënsfo, ë. 
Terralbêi). (O. P.) s. Terralba. 
tenanëöla, ae ƒ, Haubenlerehe. 
terrënüih, ï n. Erdreich, Acker, Land. 
terrênüs 3 1. aus Erde bestehend, 

erdig, irden. 2. zur Erde gehörig, 

auf der Erde befindllcli, irdisch, 

P,rd-. 3. welt li oh." 
t.errëö. üï, ïtüm 2 schreeken, erschreeken. 
terrestër, sirïs, strë s, tori'estris. 
terrcstrïa, -ïüm n. alle irdisch on Ge- 
schopte, 
tcrrestrïs, ë (terrestër), Erd-, Land-, 

irdisch. 
terrëus 3 1. aus Erde, erdig. 2. erd- 

farben, f ahl : cölör. 
terrïbïlïs, ë 1. sehroeklich. 2. Ehrfureht 

gebietend. staunenswert, erhaben 

(Ps. 65, 3; 118, 10 usw„). 
teirïeöla, ae m. , Erdbewohner, Ein- 

wohner. 
lerrïyüla, ae /. s. terriculum. 
terrïrfihlm, i n. (terricula) Schreck- 

mittel, Sehreckbild; Sohrecknis. 
terrïfïeatïö, önïs ƒ. Schreoknis. 
terrïfïeö 1 schreeken, erschreeken. 
teirïïïeüs 3 Schreeken erregend. 
tenïyëna. ae -m. u. ƒ. 1. aus der Erde 

geboren, Erd en kind, M en s eh . 2 . Mens e h 

niederen Standes (Ps. 48, 3). 
terrijiCnÜS 3 erd geboren. 
tcrïïlö 1 stark erschreeken, in Angst 

setzen. 
terrïtörïalïs. . ë zum Gebiete gehörig, 

territoria], Gebiot-; p artes terrï- 

törïaiës: Gebiotsteiie (C. ƒ. e. 216). 
territorium, In. 1. (das zu ei nor Stadt 

gehörige) Acker] and = Gebiet. 2. 

Reclitsgebiet, Rechtsbereich, Bereich 

der Gérichtsbarkeit eines (kirch- 

liehen) Oberen, 
terrör, örïs m, Schreeken, Schreoknis. 
tersfis 3 1. rein, sauber. 2. fein, nett. 
1. Tcrtïa, ae f. die Terz, ein. Teil des 

priesterlichen S timd e nge bet es . 
S.Tertïa, ae /. Tereeira, einc (vulkanische) 

Aaoroninsel im Atlantischen O/.ean, 

zu Portugal gehörig; Hauptst.: Angra 

do Heroismo. 
tertïarïa. ae f. u. lertïariüs, I m. Terzi- 

arin, Terziarier (d. h. Müglied des 

sot/; drillen Qrdens) : saeeül arïs, 
tertio w,' tertïüm adv. -drittèns, zum 

drittenmal. 
terlius 3 der dritte. 
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Tertïfis, I m, (Têo-uiog) Tertius, Christ 
ii. fcréuer Eeisëbegleitei des 1*3. Apo- 
stels Paulus (identisch rn.it Silas ? 
Act. 15; 40 u. Bom. 16, 32). 
tertïüs deeïmüs 3 der dreizohnte. 
Tertullkmüs, I m. Tertullian, der bo- 
deütfendste latcinische Kirchensehrift- 
steller ver Augustinus (f um 240) 
Tcrtullüs, ï m. TerkuT, 1. romiseher 
Rechtsa.nwalt für die Hohenpriester 
u. BehÖrden der Juden in der Anklage- 
. sache gégen .den, lil. Apostel Paulus 
vordem Statthaiter Felix (Act. 24, 1) 
2. Vator des hl. Plazidus. 
TeHylIfis, ï m. Tertyll, romiseher Statt- 

halter 'm Sizilicn (4. Jhdt.). 
Terülën. (ü. E.) s. Terulium. 
Terfiilüm, I n. Terne], St. am Güadala- 
viaï, Spanien (Aragonien), ca. 10 000 
Einw. ; Biseiiöfssit-z '(soit 1577), Suffr. 
, v * Saragossa; da/u. : Tcrülênsïs, ë'. 
lÈrmiriüs, lm. 1. drei Urizen, ein 
Dreior, Pfennig. 2. der vierté Teil 
der Erbschaft, 
teseti, örüm n. s. tcsqua. 
Teschïnüm, ï n. Teschen, St. in Ober- 
schlesieh^ea. 20Ü00 Einw.; Site des 
• Genei ah' i kars d es ■ Fürstb i s c hof s ■ vo n 
Breslau, ehem. Herzogtum ; dav. : 
Tesehïnënsïs, ë. 
I.esqua, örüm n. (tesca) unf ruchtbare, 

rauhe Orte, Heiden, Stoppen. 
tessella. ae/. 1.. Mosaifetéihchen. 2. vier- 
eckiges Tafolehen niit Aufschrift; 
Plattehcn. 
tessërö. ac f. (lêooaosc.) 1. Würfel, 
2. Kennzeiehen. Parole, ■ Losung, 
_ Befohl. ë ' 

testa, ae ƒ, 1. Zicgeistein, Baekstcin 
2. (irdener) Topf, Gesehirr, Kmg, 
Urne, Lampe. 3. Scherbe. 
tëstacëös 3 (tëstëüs) irdeh, d. h. aus 
gebrannter Erde oder dus /Aegelstein 
^bèstehend; aus Scherben: möns. 
tëstamën, ïnïs n. Zeugnis, Bcweis. 
testameiitarïüs 3 testamentlich. 
tëstamentüm, ï n. 1. Testament, lètztr 
willige Vcrfügung; tëstamentum corr- 
dërë: ein Testament machen (O. j. c, 
B69, 5). 2. Anordnung, Gebot, 3, Ver- 
trag, Verhoiliung, Bund; t. ordinaire 
_ oder dispönërë: einon Rund schlieBen. 
tëstatïö, önïs ƒ. 1. Anru.fung ven Zeugen.' 

- 2._ Zeugen aussago, Beaeugung. 
t«slatör, orTs m. Erblasser, 
tëstatüs 3- bezeugt; offenkundig, un- 
ie ugb ar. 
tëstëüs 3 s. t 'est a eens. 
testïeölüs, ï m. (Deminut. von 2 testis) 

_ dor Hode (Job 40, 12). 
tësüflcatïö, önïs f. Eeüeügdng; Kund- 
gebung. 



têstiReÖr 1 1. als Zeugen anruten, be- 

selnwören. 2. Waraen (dat. u. 'accA; 
streng {ver Zeugen) vornebmen (iV 
49, 7), einscharfen, mahnen, dringend 
ersuchen. 3." Zeugnis ablegen, be- 
zeugen, knndgeben (auch mit pasm- 
'vischer Se.deutung). 

tëstïmÖDÏalïs, ö /.um Zeugnis dienend; 
littërae têstïmönïalëü : Sittenzeugnis 
Leumundsze^ignis, bes. ; Erianbnis- 
sohreiben zum Z\veeke des Weihe- 
empfangs (O. j. c. 544). 

të.stïiHöiiïum, i n. 1. Zeugnis, Eeweis; t. 
perhïberë Zeugnis abl.egen; t. Asaph; 
ein Zeugnis ven Asaph. 2. Bckenntnis! 
3. Einriehtnng, (ïebot, Vorsehrift; 
t. Israël: Satsu.ng fiir Israël (Ps, 
121, 4). 4. Ui-kunde, Unterpfand' 

1, têstïs, te m. u. /, 1. Zeugo, Zougm; 
,- testis ex audltü: Öbrerizouge; 

testis ex vïsu oder têstïs o eüiatüs(C 
j. c. 2020 §(>): Aiigenaeug e; testes 
septïmae m anus : ■Zeugen der 
siebenten Hand, Eideshelfer, d. ' h. 
Zeugen, wolohe die gèriclïtlioheh Ans- 
sagen anderer Persenen in doren 
Ehe angel egetiheit en dureh das oid- 
liehe Zengnis bekraftigen sollen, daO 
sie die Wahrboit sagen këunon und 
sagen wollen. Eiese testes -septimae 
manus werden bei Mchtïgkeitser- 
klarungon von E hen verlangt und 
zwar ven den Ordinariaten, wenn es 
sich üm impotentia handelt, in Bom 
wenn der ]STiehtvoIl-/.ng der' Ehe er- 
\viosen werden soll. Je sieben Zengen 
sellen die eidliehen Aussagen von 
Mann und Frau dureh Eid als wahr 
bestatigen; doch genügcn auoh we- 
niger; lestïs qualïfïcatüs: besenders 
geeigneter oder amtlioher Zeugo (C. j. c. 
1791). 2. testes ïniqul (Ps. 26, 12; 
34, 11): ■gedungene Eeinde. 3, tësl.ïs 
in eoeló fidells (Ps, 88, 38): Mond als 
Zeuge für Gott. 

2. testis, te m: Bode, mcisl pi. : testes, 
ram m. Heden. 

tëstör 1 1. als Zeugen an ruien. 2, be- 
zeugen, versiehorn, heweisen. 3, ein 
Tes t ament err icht en . 

tëstndö, ïnïs f. 1. Schildkröte. 2. Sehild- 
daeh, Sehutzdaeh.. 

tëstülS, ae ƒ. kleine Seberbe. 

iëtër, etra, ötrüm, s. taeter. 

telh indeel, der 9. Buehstabe des hebra- 
ischen. Alphabets; ueun, nenntens. 

Tetlnu.ni, ï n,. Thein, D. bei Leipnik, 
Mahren (Mabriseh- W e \& ki rohen), 

ca. 800 Einw. ; Buitte ram SohloO 
Helfenstein. 

t e trael im » in, i n . (t etr ae hmu m , rëvg ayjio v ) 
Yi erdr ae h m e ns t üc k (ei ne gr i e c b. S il b ei' - 
münze im 'VV'erte von ca. 3 M). 
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tfitracölön, ï n, (teTydxaZov) die vier- 

gliederigo Periode. 
tëtradïüm, ï n. (zezoddiov) die Vierzalil, 

Quaterne. 
lëLragraramatos 3 aus vier Euehstaben 

bestehond; nöniën tëtragramniatön; 

der hebraischc heiligste Gottcsname : 

Jahwe. 
letraö, . önïs <m. (zsioatav) Auerhabn. 
tëtrarfiha, ae in. (Matth. 14, 1) s. te- 

trarehes. ■ 
tëlraruhës, ae m. (tëtrsrcha; rttodgyjic.) 

ein Fürst, der den vi.erten Teil eines ■ 

Landes beliorrsoht, Vier fürst, Va- 

sallentürst (Titel kleiner Herrscher). 
lëLraryhia, ae ƒ, (tEtgaozCa) Gobiet 

eines Vierfiirsten, Viei'fürstenturn. 
tctrë adv. s. taeter. 
tetricüs 3 1. unster, streng, nnfreund- 

lieh. 2. schmut.zig, ' abscbeulieh, 

Tf.tta, ae ƒ. Tetta, Abtissin vora Eloster 

Winburne in England, Erzieherin 

der hl. Eioba. (8.. Jhdt.). 
Teuehïra, ae /. (Tw/voa) Teuchira, 

St. Nbrdafrika, Titülarbistnm, Suffr. 

v. Cyrene. 
Teutönës, öbq m. s. Teutoni. 
Teutönï. örtttn m. (Alamanni, AJoinanni, 

Teut ones, Teutonici, Theotisci) die 

Tentenen, nralter Sammelname aller 

germanisehon Stamme; die Deufc- 

sehen. 
TeutönïS, ae ƒ. (Theutönïa, Alamannia, 

Alemannia) Dèutscbland. , 
Tcutönïcï, örüm m, s, Teutoni, 
T«alÖnïeüs (Theutonicus) 3 deutsoh. 
lexfl, xüï, xtüm 3 1. weben, fleohten, 

2. verfertigon. 
textïlë, Is n. das Gewebe, Zeug, Lein- 

wand, Tuob; Gewand, 
texülïs, ë gewebt. 
I.exför, örïs m. Webor. 
tcxtrïnüm, in. 1. Webekunst . 2. Webe- 

stube, Woberei. 
texl.rlnus 3 zttm Weben gohörig; Öpüs 

textrlnüm: Weberarbeit (Tob. 2, 19). 
textrïx, ïofe f. Weberin; übtr. : Er- 

sinnerin: fraudüm. 
textüalïs, ë den Zusammenhang oder 

den Text betreffend. 
lextüni,. ï n. 1. Gewebe; Geil echt. 
"2. übtr. : Gefüge, Zusammenfügung; 

Wortlaut, Text, 
textüra, ae ƒ. Gewebe. 
textfiS; üs m. der genaue Zusamtnen- 

hang, Wortlaut. 
Tliasm indeel, m. (hebr.: Tahan) Tbaan, 

Israelit aus dom Stamme 'Ephraim, 

Sohn des Tbale. 
Tliabcel indeel, m. (dram, : Gott ist 

gut.) Thabeel, ein-Èeind der Jnden, 

welclier den Wiederaufbau von Jcm- 
salom naeh dem Exil hindem wollte. 



ThabënS, ae f. Thabéna, Küstenst. 

in ZSTumidien, Nordafrika. 
Thabijr indeel, s. 'ï.'abor. 
Thaborïtae, arürn m. s. Taboritae. 
Tliacasin indeel, (hebr. : riehtig = Gatt- 

Qassin) Tbaeasin, St,, Pal, (Zabulon). 
Thartal indeel, in. (babyl.: Tudehul) 

Tbadal, sonst unbekannter orien- 

talisehër König z. Zt, Abrahams, 
Tbaddaeüs, ï m. (hebr. ; Taddaj == der 

Boherzte) Thaddaus, Beiname des 

Apostels J ndas, s. S. Judas Thaddaous. 
ThagriïS,. ae ƒ. Thagura, St. in Tunis, 

Kordafrika. 
l.Thahath indeel, m. (hebr.) Thahath, 

Levit aus der Linie Kaath, Sohn des 

Asir, 
2. Thahath indeel, (hebr. : Tahat) Tha- 
hath, Lagerplatz der Israeliten in der 

Wüste. 
Tlïala, ae f. Thala, St. südlich von Sieca 

in Nümidien, JTordafrika, j. : Terre- 

anali. 
thaïamüa. 'I in. (Q-dZaao.c.) 1. Brautge- 

mach; Brautbett,. 2. Ehelager, Ehe; 

thalamï fïdës; ehelich.o Treue. 
Thalassa. (ftakaoóa '.== Meer ?) ; Thalas'sa, 

im ürtexte gewoh/nlieh, 'A/.aaaa; Act. 

27, 13 ist falsche Lesart; der Hchtige 

Name der betref genden Stadt 'ist grie- - 

ckisch: AaorUa und laleinisch: Lasaea, 

ae f. Lasaia oder Lasaa, St. an der 

Südküste von Kreta. 
Thalassar indeel, s. Tholassar, 
thalassinfis 3 (-&aMaaivóg) uieerfarbig, 

meergrün. 
Thai» indeel, m. (hebr.: Telach) Thale, 

Israelit, Sohn des Beseph. 
thallüs, ï m. 'i}d?J.o<:) Stengel ; Ök.weig. 
Thamar indeel, f. (hebr. : Palrno) Thamar, 

1. Sehwiegertochter von Jakobs Sohn 
Juda, welche die Mut'.ter von dessen 
Söhnen Phares üüd Para wurde, 

2, Tochter Davids u, Schwester Ab- 
saloms, die von ihrem Halbbruder 
Ammon geschandet wurde. 3. Tochter 
Absaloms (2 Reg. 14, 27). 

Thamar indeel, f. (Thadmor) Palm,yra, 
St., von KÖnig Salomon erbaut 
(visionarer Grenzort; Ez. 47, 19 u, 
48, 28; vgl. 3 Reg. 9, .18), s. Palmyra. 

1: Thainna indeel, f. u. m. (hebr.: Timna) ; 
Thamna, 1. Nebenfr'au des Eliphaz, 
eines Sohnes des Es au, 2. Tochter 
{oder Schwester ?) Lotans, Enkelin 
des Höhlenbewohners Seïr ( ?). 3. 
Stammesfürst der Edonjiter, 

2. Thamna indeel, (hebr. : Timna ; Tibna) 
Themna) Thamna, St.,.12:km west- 
lieh von Bethlebem, Pal, (Juda); dav. ; 
Thamnathaeüs 3. 

Thamna la alter hebr. Akkusaiiv. von . 
2. Thamna. 
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ïliamnatk Sn ma indeel. (Thamnathsare, 
Thm anat a-Pharath oni) Thanmath- 
sare, St. ïm Gebirge Ephraim, Pal. 

Tliamuz indeel, (hebr. : Tammuz) (Tamus) 
Thamuz, ï. der viert e Mo nat ïm 
jüdischen Jahro, von lïitte Juni bis 
Mitte Juli, 2. der Syrische Name des 
phonikisehen Götzeïi Adonis. 

Thaiistc indeel, s. Then'ae. 

Thanach indeel, s. Thenac. 

Tanathselo indeel, (hebr.: Taanat-Seh.il o) 
Thanatbselo, Ort, ea. 10 km östlieh 
von Siehem, Pal. (Ephraim). 

Thanehumelh indeel, m. (hebr. : Tan- 
ImmetJThanehtmi.o^VaterdesSareas, 
eines jüdischen Voikshaupics z. Z. 
des Beginnos des babyl. Exils. 

Thaima, ae ƒ. Tbann, St. an der Thur am 
Südostrande der Vogeseh, Ober-Elsafl, 
ca. 8000 Einw". ; ehem. Franziskanor- 
Moster. 

Thaphcth indeel, ƒ. (hebr-.: ïaphat) 
T hap het h, Tocht er des KÖnigs Salo- 



(hebr. : Tiphsaeh) e. 



Thaphsa indeel. 

Thapsacus. 

Thapsa indeel, s. Thapsacus. 

ïhapsaeüs, i ƒ. (Thaphsa, Thapsa) Thap- 
sakus, eine im Altertume berühmte 
Handelsstadt am westlicheh Ufer des 
oberen Euphrat; sie bildete die nord- 
östliche Grenze des salomonisehen 
Keicbes. 

Thara indeel, m. s. Thares. 

Tharaa indeel, m. (hebr. : Teraeh) Tharaa, 
Israelit aus dein Stamme Benjamin, 
der dritte Sohn des Micha. 

ïharaea indeel, m. (hebr..: Thirhaqa; 
ögypt.: Thaharqa; assj}r..: Tarqu) 
Tharaka, König von Nubie^ (705 bis 
691), Pbarao von Agypten (69,1 — 664). 

Tltarana indeel, ra. (hebr.: Tirhana) 
Tharana, Sohn des Kalob 'm der 
Maaeha. 

S. Thara sïüs. i m. hl. Tharasius, Patri- 
arch von Konstantinopel (f 806), 
25. Fcbruar. 

1. Tharc indeel, m, (hebr. : Ter ach) 
Thare, der Vater Abrahams. 

2. Thare indeel, (hebr. : Terach) Thare* 
LagerplatK der Israeliten in der Wüste. 

Tharela indeel, (hebr. : Tar'ala) Tharela, 
St., Pal. (Benjamin). 

Thares indeel, m. (dram. : Tereseh) 
Thares, ein Eunuch am Kof e des 
Perscrkonigs Xerxes I. (485 — 464) 
(Is : arne wohl erdiehtel). 

Tharsaeas, ae m. (richtig: Thraseus, 
Ogaoeög) Thraseus, Vater des Apollo- 
nius, eines Statthaltors des syrischen 
Kömgs Scleukus IV. Ph hop at er. (187 
bis 170), in Kölesyricn u. Phönikien. 



Tharsënl, örum m, Tarser, Bewohner der 

Stadt Tarsus in Kilikien. 
S. Tharsïeïüs, ï m. hl, Tharsizius ft in? 

3. Jhdt,). v 

Kr lebte ais Akoluth zu E om wabrend der Ver- 
f(ll B™« Valerians. Als ergerade das hl. Sakrament 
zu den emgekerkorfen Christen bringen -wollig 
\rorde er vun den lieidnischeu Haschern übertascht! 
Ui es e befablcu Ibra xu z eigen, v/as er l>ei aiüh 
trage; er wèigerte sieh und v^rde nun grausam 
geseiilseon und sclitieJ3)ieh dureli SteiHwurfe Ke- 
tStet, Als sieh dié' Seinde aan au dem Aller-' 
heiligsien -fergreMen wol I ten. -sur den sjo darari 
durch G-ottes Rlgmig gshinflert; sie fanden nïclits 
niehr tot,' sei es, daB Chtiatns in dm leners des 
Martyrers einpepangen war. sei ea. dafi er die bl. 
(ïostiiiteii nnsichtbar geman'ht batte. Berleib des 
Martyrers Wfird in der St. Kallistnsgruft beigesetzt. 
Panst Damasus ïsrlierrlicbte ibn spSter in einem 
G-edichte nnd ste]]te ihn dem Erzmarlyrer Stephanas 
gleieb, — 15. August-. 

1. TUarsis indeel, m, (hebr. : Tarsühisch) 
Tharsis 1. Sohn. Ja vans, Enkel Ja- 
phets. 2. Israelit a^js dem Stamme 
Benj amin, Sohn Balans. 3. ein Perser- 
fürst (oberster Geheimrat) am Hof e 
des Perserkönigs Xerxes I. (48E — 464) 
(Name wohl erdichtet). 

2. Tharsïs, ïs ƒ. u. indeel, (hebr. : Tar- 
schisch) Tharsis, berijhmte phöni- 
kisehe Kolonie in Spanien, sehr reiche 
Handelsstadt, die von den Griechen 
Tartessos genannt wnrde; ihre Lage 
wird z.Z. anderMündung desGuadala- 
viar fes t zusteil en gesueht ; navës Thar- 
sïs = groDe Handelsschiffe (Pis. 47, 8). 

Tharstis, l j. s. ïarsus. 

Thartac indeel, f. (he.br. : Atargata, Atar- 

gatis; assyr.: nibschazti) Atargatis, 

Syrische Göttm, die weibhehe Er- 

ganzung zum Gotte H.adad oder Rim- 

mon (wie in Babyion Zarpanü zu. 

Marduk) ; sie wurde besonders in 

Hi erapol is und Darnaskns verehrt. 
'['hartliaii indeel. $: Tartan (tartan). 
Thasi indeel, m. (aravru, : rïchtig = nasi 

der Fürst) (Thadsi) Thasi, Beiname 

des Makkabaers Simon. 
Thasüs ii. Thasös, I ƒ. eine Insel des 

Agaischen Meeres an der Thrakischon. 

Kliste), dav, ■■ Thasïfis 3. 
Tilathanai indeel, m. (Thatnai) Thatba- 

nai, persischer Statthalter unter dem 

GroBkonigeDarius, Gegnerder Judert 
. beim naobexilischen Tempelban. , 
thau indeel, hebraischer Buchstabe: „t" 

= Zeichen, 
tliatuna, atos n. (da.vi.ta) Wnnder. 
ThaumatïïrnÜs. ï m, (Qav,umoi'Qï'OC,) der 

Vvundert-ater, ein griechiseher Bei 

name, bes. : des hl. Grcgor. 
Thaur indeel. Thaur, Ort am linken TJfer 

des oberen Tnn, Tirol. 
Thealdüs, ï m. (Theo baldus) ■ The al dus 

oder Theobaldus Visconjj aus Pia- 

oen?.a, der nachmalige hl. Papst 

Gregor X. (1271—1276). 
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TliMnëii, (C. A'.) s. Teammi Apulum. 

Théaiiftm, I n. s. Teamim Apiilüm. 

Thëatlna dïoccësls Bistuni Theale, s. 
Te at e. 

Thëatïnï, örüm m. die Theatinej', regu- 
lierte Geistliche, deren Genossensehaft 
i, J. 1542 vom hl. Kajetan von Thiene 
gesti f t e t w u rd e. 

thëatralïs, ë theatraliscn, - sohauspiele- 

. riseh. 

(héStrfim, ï n. (Odazgov) Schauspiclhaüs, 
The ater, S chatip 1 at v. . 

Thëbae, grom j. (Th eb e; &f/0üii 9>')0n) 
The ben 1. JTaupt stadt dergrieehischen 
Lan.dschaft Bb'otien, j. : Thiva. 
2. Hauptst-adt von Oboragyjjteu, o. 
Thëbaïs. 

Thëfoaeï, örüm 'm. s. Thebais. 

Thëliaefis 3 s. Thebais. 

Tliëbaïcns 3 ts. Thebais. 

Thêhaïs, ïdïs u. ld os f. Thebais, Land- 
schaft in Oberagypten ; eie zerfiel in 
Th. superior u. Th. inferior; dav. : 
Thëbaeï, örüm m. Bew. ; Tliëbaïcüs 3 u. 
Tltëbaeiis 3; Thëf)acörüm lëyïö u. 
Thëbaïca (Thëbaca) legio eine wahr- 
scheinlieh aus der Thebais rekrutierte 
römisehe Keeresabteilung, die gana 
aus Christen bestanden und unter 
Kaiser Maxim ian den Martertod um 
285 erlitten haben soll. 

1. Thëbiinüs 3 thebaniseh. 

2, Th ëb anus, 7 m. Thebaner, Einw. von 
Tlioben in Grieehenland. 

Thxhastë, ës ƒ. Thebastej St. in Algerien 
(Nordafrika). 

Tbebath. indeel, (hebr. : Tibhath) Tebath, 
eine Stadt im Keiehe Soba, nÖrdlich 
vonDaniaskus, mit reicbenErzgrdben. 

Thëbë, ës f. (0)5/ïii) s. Thebae, 

Thebes indeel, (hebr. ; Tebes) Thebes, St., 
nord östlieh von Sichem, Pal. (Ma- 
nas se). 

Thebiii indeel, m. (hebr. : Thibni) Thebni, 
Thronbewerber für den Königsthron 
in Juda, Gegner des KÖnigs Amri, 

thëea, ae /. (ih'jXïj) 1. Kapsel, Büchse 
(C. j. e. 1287 § 1). 2. Grabmal, Gruft. 

thecel (toe el) (aram. : teqel, 'partie. 
pass.) gewogen. 

Thêeïa, ae f. s. Tecia. 
■ 1. S. Theelfl, ae ƒ. (Wvla) hl. Thekla, 
Jgfr. xi; Mart., Schülerin des hl. Pau- 
lus, 23. September. 

2. S» r riiee)a, ae ƒ. bl. Thekla, Jgfr. u. 
Mart. in Triest, 17. aSTov.; s. S. Euphe- 
mia, 
'3. §,. Thcdö, ae f. hl. Thekla, Jgfr., 
Abtissin (t um 790). 

Sie kam ifiit der LI. Liübft rtfteh-.'i?Qniseh)and, 
um den bl. Bonifatius in seinein Missionswèrice iu 
nnterstütten. lOïeser maebte sie zar AbtissiïJ von 
O^'liseninrt und danti von KitKingen. — 15. Oktober 
(Würzburg, rïen.-0-)i 



1. Tlieeua indeel, m. (hebr.: Hofinung) 
Thckua, S oh wieg er vater dei- Pro- 
phetin Holda (Theeuat). 

2. Til ecu a indeel, m. (hebr.) (Tl ie cue) 
Thekua, Jude, Vater des ■ Jas i as. 

3. Tbëeua, ae ƒ. (hebr.: Teqo'a) Thokua; 
l.eino Witste im. Südon Bethlehems, 
die sich bis zum Toten Meere hin. 
erstreckte. 2. eine Stadt am Rande 
dieser Wüsto, die G römisehe Mei! en 
von Bethlchem entfernt war und 
welche Assur aus dem Stamme Juda 
erbaut hatte, j. : Chirbet Tektia (oder 
Takua ï), südlich von Rethlehem, 
dav. : Tiiëcüênï, örüm m. u. Tliëeüïlës, 
ae m. Einwohner von Thekua, The- 
kuiter; Thefcuïfïs. ïdïs ƒ. eine Frau aus 
Thekua. 

Thecual indeel, m. (hebr. : Thema == 
Hoffnung) s. 1. Theoua. 

1. Tliceue .?. 2. Thecua. 

2. Thëcue s. 3. Thecua 1. 
Thëeüënï, örüm m. s. 3. Theoua 2. 
Thëcüïtës, ae' ra. s. 3. Thecua 2. 
Tliëcüïtïs, ïdïs ƒ. s. 3. Thecua 2, 
Thcglathphalassar indeel, -m. (Thelgat- 

PJiainassar; assyr,: Tuklatpileschary 
Tiglath-Pileser III., König von Assy- 
rien (745—727). 

TJiehen indeel, m. (hebr. : Tahan) Thehen, 
der dritte Sohn dés Ephraim; dessen 
Naehkommen: Th eheni t ae . 

Thehenïtae, amm m. die Thelieniter, s. 
Thehen. 

th eist a, ae m. (lïsforijc) Gottesglaubiger. 

Thelassar indeel. (Thalassar) (hebr.: Te- 
lassar) Thelassar, St. östlieh vom 
Ti gris, 'wahrseheinlieh das keilschrift- 
liehe: Til-Aschnnrri im HeLtiterlande 
(das heulige: Ti 11 Aschurvi ?). 

Thel gat h-I'hal nasar indeel, m. s. The- 
glathphalasai'. 

Thëlësïii. (ö. H.) s. Telesia. 

Thelharsa indeel, (hebr. : Tèll-harscha = 
Waklhügel ?) Thelharsa, St., Pal. 

Thelma ind el. (hebir. Telmelach) s. 
Thelmala. 

Thelmala indeel, (hebr.: Telmelach == 
Salzhügel) (Thehna, Thelmela) Thel- 
mala, St., Pal. 

Thelmela indeel, s. Tnelmala. 

thema, atïs n. (fféfia) Tnema; Gegen- 
stahd eines Lied es oder eirier Lo brede. 

1. Thema indeel, in. (hebr.: Tema) Thema, 
der neuute Sohn Ismaels und Enkel 
Abrahams, 

2. Thema indeel, (hebr.: Tema.ch).lhema, 
Gebiet im ïsorden v. Arabien (Job 
6, 19 u. Jer. 25. 23). 

3. Thema indeel, in. (hebr.: Temach) 
Thema, Vater "von Kathinaern, die 
aus dem babyl. Exil Kurüekkehrten. 
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1. Thcraaii indeel, m. (hebr.) Theman, 
■ Stammfürst der E do ruiter, Soïm des 
Eliphaa ü. Enkel Esaus, 

2. Theman indeel, Name einer Stadt 
ode)- Landschaft im Kfordën von 
E dom ; dav. : Thcmanitês/ïurn m. Bew. 

■ Theman! indeel, m. (hebr, = 'lat. Thema- 

nïtës, ae m.) der Themaniter, Bew. 
von Theman; s. 2. Theman. 

Thëmiseyra, ae ƒ. (QewioxvQa) Themis- 

i kyra, St. am Thetmodon in Pontus; 
Titularbistum von Amaaea. 

Theitma indeel, (hebr.: Timna) (Tibno) 
Themna, St. in der Mitte «wis e hen 
Mittelmeor n. Bcthlehem, Pal. (Dan). 

Thenae indeel, (hebr. ■ Taanac) (Thanac. 
Thanach) Thenak. .ehem. kanaani- 
tisehe Königsstadt, dato Loviten- 
stadt, Pal. (Manasse); j. : das Dorf- 
Taanaek (Ausgrabungen duren Prof 
Seïlin 1902/03), 

Thenarüs, ï f. Thenaros, St., -Grieeben- 
land; TitulaFbistum. 

Ihensaurüs, I m. s. thesaurus. 

1. S; TMöhaldüs, ï 'm. hl. Theobald, Ein- 
afedler (f II. Jhdt.>. 

Kr Btammia aas Aai Lregeni vou Lvga (FJrr.) 
und war Soldal Mtt eiDem GefaJirtcn tfameiiü 
"Wal ter kam er.mich Heims, ito beide die Kleide r 
von Bettleru anzogen. Sie -waHderÈen Intertui! in 
daa Emxemtlurgsr GebieK Ir Fetiiigeu erbauteii 
sie aieh- eins Htifcte und lebteit von ihrer KEtnae 
Aibeit is r itch drel Jahren unternahmen sie eiae 
Pitgerfahrt mm Grahe iés hl. Jiifenb in Comjsostela 
(Spanien), tehrten dann naeh Trier' xnrliisk uud 
ei I ten vou dort naeh Kom. Anf der EUekreise 
Ilielten sie sich bei Vieeny.a in der Lombardei 
(Itation) auf, Walter starn, und Ttieobald warde 
von uem Eiïsujhufu der Stadt «uru Priëstet geweibt. ■ 
-Doch weder dor Bischof uooh die El torn, die. den 
]ange vermiUten Sehn wiederfanden, kotinten ihn 
bewegen, das Kinsiiedlerieben anlistigeben. Me 
Beliquien der Heiligen tarnen naèhFrotlkreich, 
ilie HïLapter der beiden aber ruheu iiiXder Ei re h e 
y.i Pe tingen. — I. juli. 

2. S. Thëobalous, j m.- hl. Thé,obald, 
Cisterciënzer abt von Vaux de Cernay 
(Erzdiözesc Paris), f 1247; — 8. Juli 
Wist. O.). 

Thëobaldüs, i ra. Theobald: 1. Era- 
bischof von Canterbury (1139 — 1161) 
z. "L. König Heinrichs II. von E.ng- 
land. 2. ein Herzog' von Sebvabcn 
(8. Jhdt,). 3. ein Graf von Xamphana 
und Blois (Fkr., Loir-et-Cher). 

thëöeratïa; ae - f. (tfsoKodrata) Theo- 
kratie (Gotteslierrschaft), ejne Staats- 

■ verfassung, in der Gott als wirklieher 
König und (ïesetKgeber angesehen 
wird unddurchaeine bevolbnachtigtcn 
Priester das Volk leitet. 

S. Thëöflardüs, I m , hl; Theedard, Mart,, 
Bi.schof von Maastricht u. Abt von 
Stablo u. Malmedy (f 668); 10. 'Sep- 
tember. 

ThëMas, ae m (Q^öag) Tlxeudas. ür- 
hebor emes Aufstandes in Jerusalem 



gelegontlich der zweiten Sohatziing dos 
Quirinus i. ,T. Q nach Chr. (d. h. irn 
Jahrè 760 nach Griindung Eoms). 

1. Thëödebertüs, l m. (Theodobertus) 
, Theodebert (Theudebort). König von 

Austrasion (reg. 534 — 648). ' 

2, Thëöd ëbcrtüs, i m . s„ Theodo. 
Thëftdcliiirta, ae ƒ. Theodelinde, KÖnigin 

dor Langobarden iih 6. Jhdt. 
thëödïeëa, ae ƒ. t&eoör/.ua) 'fheodicee: 
1. Rechtfertigimg Gofctes (wegen des 
verhandenen physisehen Übels ynd 
des moraliselien Bosen). 2. Gotteslehro 
(Theologie) auf natüdieliei' Grund- 
lage, 

Thëödö. önts.m. (Theodus, Theodeböi-t.us) 
Theodo II., Herzog derBayernzn 
Anfang des 8. Jhdts. (f 718). 
Théödöbertüs, I m. s. 1. Theodebertus. 
Thëödömirënsïs pagiis, I ra. Le Thirne- 
rais, ehem. Landschaft, ïkr fflüré- 
et-Loir). ■ ' v 

Thëödönïs villa, ae ƒ. Diedenliofen 
(Thionvibo), St., Lothrinsen ; ca 
10 000 Einw. 
Thëödöra, ae ƒ. f&eóèaf^a) Tboodora, 
1. die Milchsehwester der lil. Dornitilla 
(ï. Jhdt,). 2. eine Schwester des hl. 
Martyrers TIerraos, von Papst Alexan- 
der I. (105 — 116) getauft. 3. ösi- 
römische Kaiserin im 6. Jhdt. 4. eine 
Grafin von Aqaln, Mutter dos hl 
Thomas (13. Jhdt.), ' 
Thëödörëtüs, ï m. (tysoèoiQfjwg) Theo- 
doret, Bischof von Cyrus in Syrion. 
bedeutonder Schriftsteller (t 458). 
Tliëftdösïaiiüs 'ê von Theodösius, theo- 

dosianisch. 
1. Thëödörieüs, I 'm. Thooderich oder 
I^ietrieh, König der Ostgoten mit dam 
Beinamen; dor Grofle, j 52(5. 
\Z. Tliëndörïcüs, ï ra. Theodorich oder 
Thouderieh, mehrere Franken könige ; 
1. Th. I. (5ii_533). 2. Th. II. {596 
bis 613), Solm Childeborts, Bruder 
Theoberts von Austrasien; er führte 
ein ausschweifendes Leb en und hin- 
der te die Verbreitung des Clrriston- 
trnns unter den Franken.. 3. Tli. III. 
(673 — 691), Sohn Ghlodwïgs II nnd 
der hl, Bathildis. 4. Th, IV., der letzte 
Mcroivinger könig (721 — 731). 
3. Thëödörrëüs, ï m. Thooderich : 1. Name 
mehrerer Grafen von Holland. 2. ein 
Bisehof von Verdnn. 3. ein' Erzbischof 
von Köln. 

1. S. Thcödöius, ï m. (8eddoÏQOs) hl.Thoo- 
dor, Mart,, mit dem Beinamen: Tvro, 
Soldat im 4. Jhdt., 9, November. 

2. S. Theödörüs, i m. hl. Theodor, Bek. 
u. Bischof von Sitten (f urn 516). 

Er Mefi arceh Thoodul uad war erst ELaebof von 
Martiuaefi (Sehwcï?.). Dieaer Sitz warde spïter nielt 
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Sitteci ïiyi TCïtFiÉon ^Vallia vftrlegf, Er nftTiiri au 
doe] K^Linpföd gogen den Arittuï&TnuB. \ $b hn.it e tl 
Ajiteü. Lïi Bankt MtiritK (SolrweJ:*) uai^to er die 
Leiber der Mart^rer aua der thcbaLim'heH Licgion 
beij die er duroh vxqUgb Fügtmg aufgefTinden iiatte. 
^Jr sa-ndte ver^obied^ne ±telïc£uierr ark franzöei&che 
BïSCÏl&fe, — 27 Augnyt. 

3. S* Thëodörus* I m, hl. Theodor, Bok. 
(f 5. Jhdt. ?). 

Nach. der Erzahiuuj^ Papat G re gors des Qrofien 
war Theodor .Kü&ter ftn der SacjfeL Peterskireae 
y.u. Kom; a3s er eines Morgens sein - friih die 
Lampen zureent machte, eracbien ihnt dor Apostel 
Petrus und spra&U mit ÜÜa Iicldvol). — 21. Pe- 
bruar. 

1. ThëÖdörüs. i m, Papst e; Theodor I. 
(342—649); Th. IL (f 879); Til. III. 
(898—901). 

2. Thëödörös, l ra. Theodor, Mönch, Be- 
gleiter des lil. Gallus (7. Jhdt,). 

ThëÖdörüs Callïöpas (ae, m.) Gesandter 
des Griechenkaisors Konstans II. 

Thëödftsïöpölïs, is f. (BaoóoaiómiXtg) 
Theo do si op o lis, St, in Pontns ; Titu- 
larbistum, Suffr. v ; . Casarea in Pontus, 

Thëftdiïsms, i m. (Bsoöóoiüg) Theodö- 
sius, Name mehrerer oströmischen 
Kaiser: 1. Th. I., derGrofie (379—395). 
2. Th. II. (408 — 450), Bruder der hl. 
Puleheria, 

Thëödötms, ï m. (OeoÓóvwc) Theodoti us, 
Gesandter u, Parlamerxtar des syri- 
sehen Feldherrn Nikanor, durch den 
er dom Makkabaer Frieden antragen 
lieC (II. Mach. 14, 19). 

Thëödfttfls, ï m. (Qsóöüzo'g) Theodot, ein 
Irrlehrer in Bvzanz (gegen Ende des 
2. Jhdts.). 

1. S. Thëodidphus, i ra. hl. Theodnlï, 
Bek. u. Priester (t im 4. Jhdt. ?), 

Er stannnto angeblïoh aas dom romisebeu kaiser- 
^'O&cbl echte and ware ala lünabe aehon mit' einer 
engtisch.en Prin^essia verlol>t worden, I>a or abor 
flla Juaglin^ aiob w T eigerte Ha heiraten, wnrde er 
vertriebeia und kam rjaeh 'IVifr, svo or daa IWöacha- 
gewand anlegto und als Einaiedler anweit dea Am- 
phitheatora neiligmaBig Iebto. ïjn Jahre 1Ü40 
faud maa don unvereehrten Leib des Bèkenuerg 
und b ra elite ihn in ein Dominikaïïerkloster. Als 
dieses ia don kirohliehoi* "Wirren des IQ,. Jahr- 
tinrirterts zerstört warde, kamen die P,eliqnien in 
die Liebfrauenirirche — ió. Mar* (Trinrl, 

3. S. Theödtilphüs, ï m. hl. Theodul.f, ein 
Abt von Mont-d'Or bei Rejms (Fkr.), 
$ nm 590, 1. Mai. 

1. S, Thëodülfts, ï ra. (SedÓo^Aoj) hl. 
■ Thoodul, Mart., f um 116. 

±Cr v?ar Priester iu Hom and mit dem hl. Papa te 
tlnd Mart, Alexander (Brev, Kom. S. Mai; S. Lect.) 
sowie mit dem Priester Eventius : 'ïb den ."Kerker 
jjfeworlen wordeo. 5"aeh der Bekehrnng des 
waohehaltenden Tribunen Qnïrinus l^atto er fret fort- 
gehen darfeu, deeh wollte er nioht dot MartyriTüns 
verlustig geben. Kun inuijte er zusehen, wie 
Papst Alexander mit Kventiaa Koeken elii Kicken 
gebnadon Ims Feuer s^worfen wurde, um durcil 
dou Behrecken darüber zam öötzenopier be- 
reit zu werden. TheoduL jedach apranfr selbst 
freiwillig ia die ulammen, and sang mit den 
beiden andere TWartyrero G-ott JjObcshymnen. So 
tand er in den ÜTlamiTieTi den Martertod, Sein 
ijoib "sviirde in der TCirchó dor hl. Sabiaa beigesetzt. 



— %. Mai (Tïrey. Kom.) u'. 11. Mai (Justiaopolis- 
Triest). 

0. S. Thoödülus, i ra. hl. Theodul, Bek. 

il. erst er Bischof von Valles ia, f um 

390, 6. Aug. 
Thöödülus, ï ra. Theodul, Sohn des 

kaisorlichen Tribunen Olvmpius (im 

3. Jhdt.). 
Thëodfls ï m. s. Theodo, 
Thëölëglüm, I n. s. Tholoja. 
thëölögfilïs, ö 1. theologisch. 2. göttlich: 

virtüs. 
theölöjjïa, ae f. (Ömloyia) Theologie, 

Gottosgelebrtheit, Gott es kunde; Lehro 

von Gott und den göttlichen Dingen. 
Thëölögïa, ae ƒ, s. Tholoja. 
Thëölöjfïüin, in. s. Tholoja. 
UlëölöflüiaÖDÖH, ï n. ('frso/.o~/ov}.<,e-vov} 

theologische. Moinung, 
thëölöfjus, ï m, (fysóloyóg) Thoolog, 

Gottosgolohrter. 
Thöölögüs, ï ra. der Theologe, Beiname 

des hl. Gregor von Nazianz. 
TheölLÜS, ae ra. ((jeévag) Theonas, ein 

Bischof von Aloxandrien (uni 300). 
S. ThëÖnëstfts, I m. hl. Theoncst, Mart. 

u. Bischof von Philippi (Makedonien) 

(t im.4. Jhdt.) 

Er "wurde uu^ s.et.cer Bisu-iiuÏEstadt dareh deri 
ariJitiigeii geaiunteu YaDdaL.enkörLfc£f Iiluïiericli ver- 
triebeii und njlgerte mit dein. Priester AJjü^iifj, 
ferner mit Ursas, Ttibra und Tabr^tïi naeh Kom. 
Voiïi Fapstü. J^ania&us ivnrde er nauh Frankreiuh 
sur Yerkünditfung des Kvan'gelïumg gesandt; fer 
durch^og predigend die itatienisuhe Landaehafi 
Tüacaua und das G-eMet von Genua. Vou dort 
golai3gi.c ei L vorerat uiacJa Aosta (lt.), wo nein 
GofaLcte Uraus als Martyrer starb. Weileiv.iehend 
verlor er den Begleiter ASbanus iu MaiuK, autsh 
dies er VfUfde eiïj Opfer der A rijmer. Theonegt 
uber kehrte mit den übrigen ^^fahrtüTi inUtan dureli 
Frftnkrelcu j^uvöek und maylite zu Altiuu (nnweit 
Padua) halt-, wu sie vou den Arïanern ergriffen und 
euthaupLet trardgi.. Ihie Leib er werden zn. Treviso 
in der Kathedrale noch neute g^hr verehrt. Bei 
Ma.iïïs5 sta-nd ejnst eiiie behannte Kapelïe dea hL 
Theo nest, die von <ien Mainzem viel besucht 
wurdo. — SO". Oktober (Maiiiï). 

TJieöpasclütae ? arü^n m. Theopa&cMteiij 

Irrlehrer im 'ü t Jhdt. , welcïie An- 
hanger der Forrnel waren; .jEiner aas 
der Trinitat ist gekrensigt worden. * i 

Thëophana. ae ƒ. (Qeoqïdv'r)) Theophana, 
Gattin dm Kaisers Ottü IÏL 

theöphaiiïaj ae f. u. örüni n, fözotpdveia, 
$ txtffév ia) Gott oser i^ chëi ntuig, Fest . 
der Erscheiimng Gottes bei den 
Griechen, j. : Wethnachtsieat. 

Thëophïlüs, ï rti. (OsótyUog) Theophiïnfn, 
I. jener ClirÈst ? dem der lil. Lukas sein 
Evangelimn und die x^postelgesohi^btc 
widmete; er lobte walirschotnlich in 
Kom. 2. ein dureli den Tod der hl. 
Dorothea bekelirter . jnnger Heide, 
3> ein Er^bisehol von AJ.exandrien ? 
Onkel des hl. Cyiillns, j 412 t 

Ébëopliörïcüs 3 i$so(po$ixóc) gott- 
i ragend, theophori^eb; proeesslö thöo- 
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phorïca: eine Prosession, bei welehèr 
das Allerheiligste in der Monstranz 
mitgetragen wird. 
Thëöphöriis, I m. {ftsóipëeog) Gottes- 
trager, Beiname des hï. ïgnatius von 
Antioehiéii, 
S, Theöpisla. ae ƒ. hl. Thcopista', Mart 

Gattm des hl. Eustaehius, 21 Sopt' 
S. Thcöpisfös, -lm. hl. Theopistus, Mart ' 
Sohn des hl. Eustaehius. 21 Sept 
Th^öpolïs. ïs /. Theopolis (Gottesstadt) 

St. bei Antioehién in Syrien, 

IhéopneusUa, «e /. (fieonvevazsia; divï- 

nïtÜB mspïratïö) göttliche Einsebune 

Erleucutimg. fc> 

theorema, airs n. (ëecdgn/iia) Grundsatz 

theoria, ae ƒ. (ihmoi.a) Theorie, Lehre, 

wissensehafthche Betraclitung 
Thcös (êsóg) = Deus (Gott). 
Xfiecrtmarüs, i m. Dietmar, ein Abt von 
MonteCassino gegenEndedes 8. Jhdts. 
lllcotiseï, örüm m. s. Teuteni. 
Thëötftcös adj. f. (i) mtóxog : Gott ge- 
barend) als Substanliv .gebraucht: Got- 
tesgebarerin, Gottesmutter, erhaben- 
ster Titel der Jungfrau Maria. 
Th Erft, ae f. (Qjjpa) Saxitorin, die siid- 
licliste Kykladcninsel, Bisehofssitz 
(soit 344), Suffr, von Naxos seit dem 
13. Jhdt. ; dazu: S&Tictorïënsïs, ö 
ThSramnöi. (O. B.) s. Interanmia, 
theraphim indeel, (hebr.) Hausgötzen; 
Bildcr, die Götter darstellen, welehe 
als Sohutz- und O rak ol gott heit en ver- 
ehrt wurden (Judie. 17, 5). 
Thërasïa, ae ƒ. Thcrasia, Gattin des hl. 
Bisehofs Paulinus von Nbla vor seiner 
Priesterweihe (4. Jhdt.). 
tlifcrèlmilüs, i f. e. terebintus 
Thërësïa, ae /, s. Teresia. \ 
thërïstrinu, ï n. (4éQigTQOï>) x Schleier; 

FJörkleia (Gen. 38, 14; is. 3, 23). 
tJUMiuae, arüm ƒ. (ireg/xóg warm)l. warme 
Quellen. 3. wanne Bader;'few. : öffentl. 
Badoanstalt.für warme Bader in Bom 
Thenncpylae, arüm f. (&£g f iomi/Lai,)'Fh.er- 
mopyla, St., Griecheniand, Titular- 
bisturn, Suffr. ven At hen 
Thermölae, Srüm /. Termoïi, St am 
Adnatischen Meere, It. (Campobasso) 
ca. 5000 Einw..; Bischofssitz (seit 
10. Jhdt.), Suffr. von Bene vent. 

1. Thersa indeel, f. (hebr.: Tirssa =' die 
Liebenswürdige, die Aimmt) Thersa, 
luchter Salphaads aus dem Starome 
Manasse, welehe als Erbtochter nebst 
ihren Sehwestern einen Landanteil 
von Moscs erhielt. 

2. Thersa indeel, (hebr.: Tirssa = die 
Lrebenswurdifre, die Anmut) Thersa 
ehem. kanaanitische Königsstadt Pal 
(Manasse), Resïdenz der könige von 
Jsrael (vor Samaria). (Das ehem 



Thersa lag vielleieht 3 Stunden östlich 
von Samaria, oder isfc es Tahiza 7 km 
nordösilioh von Xablus ?) 
thësaurarïüs, l m. Sehatzwalter 
thesaurïazö u. tliës'aurijiö 1 Sohatze 

sammeln oder anhanfen. 
thesaurus, i m. (ih,oavQÓ S ) (theiisaurusi 
1, Sehatz, Geld, Kostbarkeiten. 2.Vor- 
ratskammer, „Wasserbecken 5 ^ (p s 
32, 7), Sehatzkammer, Sehatzlians"; 
Archiv. 3. thesaurus mörïtÖTnnK 
Gnadenschatz, thësaui-üs Eoclêsïae ■ 
Kirohensohatz, d. h." die Verdienste 
Chnsti und der Heiligen (welche der 
Papst den Glaubigen in der Porm von 
Ablasson zuwendet). 
Thcsbe indeel, (a-uch gen. -ês) ƒ (hebr ■ 
Thisbe) Thesbe, St. im Ostjordan- 
Jande (Kephthali), Geburtsort des 
Propheten Elias; vielleieht ist die 
Buine el-Istib südlioh vom Wady 
labis neben dem Bergkege] Mar Eljas 
der Best der Stadt; dav.: Thesbïtfs, 
Is m. u. ƒ. Einw. 
ThesMtës. ïs m. u. ƒ, s. Thosbe. 
Ihèsïs, ïs (ace. -ïn) f. (ftêoig) Satz, Be- 
weissatz, Streitsatz, These ; Annahme, 
Aufgabe. 
Tfiossölïa, ae f. (OsooaUa) Thessalien, 
eme Landschaft in Xordgrieoheniand j 
dav. : Thessölïyüs 3 u. Thessalüs, i m. 
der Thessalier, 
Thessalönïea, ae /. (Thessalönïoê. Oeaoa- 
Zovixn) Thessalomch, Stadt in Make- 
donien, ƒ.: Saloniki, Hafenst am 
Thermaisehen Busen (daher früher: 
Thorme, 0^^ genannt), ea. 100000 
Einw.; Titularerzbistum; dav. : 
Thessalönïcënsïs, 6. 
Thessalonïeê, es /. s . Thessalonioa 
Thessalüs, ï m . Thessalier, s. Thessalia 
Theudas *. Theo das. 
Trumtönïa, ae ƒ. 's. Teutonia. 
Theulftniefis 3 s. Teutonious. 
Tfaenzö, önïs ni. Theuzo, ein Bisehof von 
ITrbino (Italien) im 12. Jahrhnndert, 
der dem hl. Petrus Damiani als Be- 
rater zur Seite stand. 
Thevestë, indeel. "Tebessa, 'St., Algérien 
(Constantine), ca. 5000 Einw.; Titu- 
larbistum. 
'J'hiemö, önïs m. Thiemo, oin Ërzbischof 

von Salzburg. 
Thïëaaea geus cdle Familie der Thiene 

zn Vioenza (i orditalien). 
Thïëuaefjs 3 von Thieno, It. (Xcapel). 
ThielbaTga, ae ƒ. Dietbnrga, Muiter des 

hl. Gebhard. 
Thilon indeel, m. (hebr.) Thilon, Israël it 
a.us dem Stamme Jnda, Sohn Simons. 
TMnissa, ae /. Thinissa, St. a. Titular- 
bistum im Geblete von Tunis, Nbrd- 
afrika. 
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Thiras indeel, m. Thiras, Sohn J'aphets, 

Enkel Noes (Sts'immvater der Thra- 

kier ?). 
Thïria indeel, m. (hebr.: Tireja) Thiria, 

Israelit aus dem Stamme Juda, Sohn 

des Jalaleel. 
Thirmïda, ae ƒ. Thirmida, befesti.gi.er 

Ort, Nordafrika (tfurnidien). 
TfiSuvilla, ae /. s. Theodonis villa. 
Tlmmis, ëös /. u, indeel. Thmuis, St. in 

L r nt er agy p t en . 
Thob-Adonias (Thobias) angeblich Levit 

z. Z. dos Königs Josaphat (2. Par. 

17, 8). 
Thoeheo indeel, (hebr. : Token) Thoehon, 

St. Pal. (Simeon). 
Thoyorma indeel, 'in. (hebr. : Togarma) 

Thogorma, Sohn Gomers, Enkel Ja- 

phets (StaiTunvater der Armenier ?). 
Tliolui indeel, m. (hebr. : Tohu) Tohu 1. 

ein hiraelit, Ahnherr Samuels (1. Reg. 

1, 1). 2. (hebr,-. Toaoh, Vulgata Tohu) 

Toaeh, ein Levit aus der Linie Kaaths, 

Vater dos Eli el. 
TUola indeel, m. (hebr.: Tola) Thola, 

1. Sohn des Issachar; scine Naoh- 

kommen sind die T hola item 2. der 

siobonte Richter in Israël aus dem 

Stamme Issachar, Sohn des Phua. 
Thülad indeel, (hebr) Thoiad, St., Pal. 

(Simeon). 
Xholaïüie, arüm m. die Tholaiten, .?. 

Thola 1. 
Tliohnai indeel, m. (hebr. : Talmaj, ara-m.: 

dor Finstere f) (Tol om ai) Tholmai 

1. Sohn des Eieson Enak zu Hebron. 

2. König von Gessur. 

Tholüja, ae ƒ. (Doleja, Thoolegium, Theo- 
logia, Theologiuiïi, St. Mauritius in 
Vosago) Tholey, Marktflecken, westL 
von Sankt Wende! , Preufion (Bhein- 
provinz, Krois Ottweiler), ca, 1200 
Einw. mit ehem. Benediktinot'abtei, 
gegr. im 7. Jhdt.., aufgehoben 1703; 
dav. : Tholo^ënsïs, ë, Tiiole.jëiisïs, ë 
(Thcologïënsïs, ö u, Thoolegïënsïs, ë). 

Tholojënsë fioeHÖlnÖTti, ï n. s. Tholoja. 

thölüs, lm. (öó/.05)Kuppol,Kuppeldach. 

Thömaoüs 3 von Thomas, thomistisch. 

S. Thomas, ae m. (hebr, : To'om = 
Zwill ing ; arani. : Toma ; 0o)aag) hl. 
Thomas, Apostel u. Marl... mit dom 
Boinamen Didymus (Mdv},iog = Zwil- 
Jing), begraben in Edessa. — -21. Dez. 

S. Thomas de Atpiïno, hl. Thomas von 
Aqnin, Dominikaner, Kirohcnlehrer, 
Schutzheiljger derllochschulen, i-1274, 
7. Marz. 

S. Thomas Cantuarïënsïs, hl; Thomas 
Beeket, Erzbisohof von <^anterbur\r, 
Benediktiner, Mart-., tl 170. — 2 3. Dez.. 

S. Thomas ïn lnsülii, L San Tomas, Bis- 
tum, auch: Guayana genannt, süd- 



amerikanischè Landschaft zwischen 
Orinoco, Ama.zonas u. Atlajitischem 
Ozean (soit 1790), Residenz in Bolivar, 
Suffr. v. Caraoas. 2. Sao Thome 
(engl, : Saint Thomas), zweitgröflteder 
Guine ains e] n , (p ort. ug iesis c h-west : - 

afrikanisch) ; Bistum.seit 1,534, Suffr. 
v. Lissabon, ist aber soit- 1847 u.nbe- 
setzt. 

S. Thomas dë Meïiapor, St. Thomas von 
Meliapor (Mailapur), einem Stadtteile 
von Madras (Vorderinclion), Bischofs- 
sitz (seit 1600), Suffr. v. Goa. 

W. Thomas Tzunï, Miehaël Na«axima et 
sae, sel, Thomas Tzugi, Miehael 
Kakaxima u, ihro Gefahrten, Jesuiton 
Mart. (t im 17. Jhdt.). 

. Ttoiaas Tznfïi waf Jiipntior voii Getnct nnd 
sfamnite aua ai nam e dl en Gesohtooht.e ia Om ma. 
Zam jnnglin^ lierangereifh, trat er in die Ge nel l- 
sohaft Jeati ein. Lange. Zeit Q^efuahm er die re- 
ligiSaa Untarweiaanjï im Kezirke O ra lira. Wahrtmd 
jenes aybreckiiuken Sturmea, dar samtJieaa Ürdens- 
lonrc aller Urdon ftna Japan vertrïetJ, zo^ aich 
Tkümas ri!Wh ilicati iinrüuk; doch konnte fir nidüc 
lange ab gehalten werden, ïiack Japan ^nrüekzn- 
kehren, iS'ald daranf gefangen gnr.iommen, bliob 
er ju Nagasaki oin volles JaJif im Serker. L'nter- 
deaaen katte er einen ]aïlg«rt nnd SoJSerfit -iastigai) 
Kampf mit a ei non heidnis e hen Verwan dien zu 
beBtehetj, J^er tapfere Mann wjea daa Dranken 
KTim A.bfa]ie staudhafr, zurück; ei wurde znni Tofle 
vernrteiH. . Mit Alüisiaa uud Jebannes Maqiiin, 
zwei Analandei-n, ging er Iran il ig den Weg aim 
Sebeïtetkanton ; nïemals halte er gewakigor, niemals 
eindiinglicher für Ohriatus gepradigt ala in die eer 
letaten Kftde, dio er in den Fiaramen des Soheiter- 
haufen3 kielt. Als dor.Leib den ringüitraloderndeii 
Jfliiranien lum PralSe gafallon war, Bei plStzlich, 
so ars dklt man, die Britst des Thomas In «wei Te il e 
geborsten und ans dem S pal te iiabe eine gewaltiga 
üb er aus glanzen de JTlamme keransgaleuchtet, welche 
aller Angan anf aick ge2qg8r t kabe nnd f(ir die 
Christen das Zeioliett der in den Himmal auf- 
ilia^oodan Seele gawesen aai, 

ZtigSeieherZeitlagiMLCka^lKakaximaimKerker, 
als. ar sohon der G-aeellsckalt Josn angekörte, Aus 
dem öefangnisse gefühft, "wurde er zuerst mit 
Kriüttaln gesehlagen, dann dan 3>ronneudeh Ötrahlen 
der heinesten Sonne ausgesetzt, sehlienliek wurde 
er rtluklirigs anf einen Tisch getegt: os ^ürde ihm 
Wasser in den Schltmd gegossen, das dann ge- 
waltsam mit Bint durch Sahlagé ' auf den Eanch 
heransgetriebeh wnrdo. Dieser harte Kampf wtride 
oit arneuort. SahlIeDlich wurde er au f dom Kerge 
Ungenü in ein siedendes Sehwefelhad sülauge ge- 
taueht bis seiti Knrper an alleu. Teilen aufgorisseri 
war nnd in Fanlnis übeiv.ugehett atifingj srorauJÈ 
er seina unt>esiegte Seele am 2ö. Dez. Ctütt Eurüek- 
gab, — &, September ^Ges, Jes.). 

S.. Thomas dê Villanova m. lil. Thomas 
von Villanova, Bischof, f 1553, 
32. September. 

B. Thomas Woodhouse ni. sel, Thomas 
Woodhouse, Priester (Aspirant der 
Gesolischaft Jesu), Mart., f 30. Juli 
1573; s. B, Edmundns Campion. 

ïhöinasïna Spinüla, ae /. Mutler des hl. 
Alexander Saulï. 

thömisl.a, ae m. T/bomist, A.nlianger des 
hl. Thojnas von Aquin, 

Thophelh (hebr. : Brandstatto) Ort im 
Hiniiomtale, im Süden von Jerusalem, 
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wo dein Moloch M'enschenopfcr dat- 
gebracht wtrrden. 
Thopo indeel, s, Taphua. 
Thora, ae ƒ, Tora, St. am Soo Volino, 

't. (Abruzzen). 
thorax, aeïs m. (i}d>Qa$) l. Brustkorb. 
- 2. Jïriistharniseh.. 
lliörus, I m. s. torus, 
Thosaïtés, ïs m. (hebr. : Tissi, vèrderbt aus: 

Thhsi) Tliirsiter, Mann aus Thersa 

(Tirssa), s. Thersa. 
Thou indeel, m. Thou, König von Emath 

m Syrion z. Z. Davids, 
ThmeMna, ae f. s. Dremi. 
Thrïieïa, ae ƒ, (ögdxi)) 1. Thrakien, 

Landschaft nördlich and westlieh 

von Makedonien. 2. übtr.: fernes, 

wildee Land ; dam. : TJirüfiTus 3. 
Thraex, aecïs nv. s. Thrax 2. 
Thrïix, acïs m. (6gqï, Thraex) 1, Thra- 

kier, s. Thracia. 2, Gladiator mit 

thrakiseher Rüstung. 
Ihrënüs, ï ni, (ftoiivog) Klagelied, Trauer- 

lied. 
ThrlaiUïi, ae f. der Gau Drenthe im 

alten Sachsenlande an der Greny.o 

Osttrieslands. 
Thrönï, örüm m. s. thronus. 
Thronïfl, ae f, ein ehem. Gau in Ostfries- 

land. 
Ülranüs, I m. fóoóvog) erhabener Sits, 

Thron ; pi, : Thröiü, örüm rn. die 

Thronen, eine besonder e Klasse der 

Engel. 
1. 'Tliubal indeel, m. Solm .Japfrets, 

Enkel Noes (Stammvater dei' Tiba- 

rener, eines kaukasischeii Stamrnes ?). 
2. Thubal indeel. ThdbatJ\eih Land (im 

Reiehe Mago.g, Ez, 27, 1-2). 
Thtlbalcain indeel, m. s. Tubaleain. 
Thumiin è. Urim. 
Thumslauï indeel*- Donaustauf, Markt - 

flèckén an der Donau, 10 km östlich 

von Regensburg, ea. 1300 Einw. mit 

ehem. Sommerschlosse der Bischöfe 

von Regensburg. 
Tliürëfiflm, I n. s. Turicum. 
TImrfjaujiïa, ae f. s. Thurgovia. 
Thtirrjövïil, ae f. (Thiugaugia) der Thur- 

gau, Landschaft in der Schweiz. 
tlnirïbüliim, ï n. (turibulum) Weihrauch- 

fafi. 
tirïirïfëriirms. ï m. (tturüerarius) Thuri- 

ferar, Trager des Weihrauchfasses. 
thüiïffcatïö, öuïs f. (turificatio) An- 

raucherung, Bcraucherung. 
thürïïïfcal.a.5, ï m. (turhicatus) Weih- 

rauchsp onder, d. h. ein abgeïallener 

Christ, der den Göfczeri wahrend der 

Verfolgung ein Weihrauchopfer dar- 

gebraeht hatte. 
tJinrïfleu 1 (turifico) inzensieren, mit 

Weünwieli berauchern. 



Tlïüringïa, ae f {Tering ») Thüringen; 
Landschaft zwischen Harz ü. Thi.i-, 
ringerwald (Dentsohland) ; dav, : Thü- 
rmftëiïsïs, ë; Tbflriiif(ï. örüm m. Bew. 

thüs, thürïs n. (tus) Weihrauch. 

f.hya, ae ƒ. (thyorv; 4va, -dvia, fröhw) 
ein Banm mit starkriechendem I-Tolz, 
vielleieht: Sa.ndolbaum (Thuia articu- 
lata); dav.: thyïüs 3 u, thyïnüs 3. 

ThyiUïrti, örftm n. u. Thyatïra, ao /. 
(BvatsiQa) Thyatira, 8t., südöstlich 
von Pergamus, Kleinasion (Lydien), 
j. •■ Akhissar, Titularbistum ; da/a.:. 
Thyat.ïrënï. örttni m. Einw. 

thyïnüs 3 ('Ihözyoi:, Septuaginta ■■ efettwg, 
3. Iteg. 10, 12) vom Sandélbaur&e 
stammend, der ein wo hlriechend es Holz 
hatte nnd bei den Rörnern „oitrus'' 
hicfi, 8. thya, 

thyïüs 3 s. thya. 

thyuiïama. atïs n. (■dvf.Uaixa) Rancher- 
werk: offerre. 

thyiniamat êrïuin, in. (t liy m i .at er mm ; 
i}v,waii.avtjQWv) RanohfaB. 

tliymïatërïüni, ï n. s, thymia mater ium. 

thymïatïzö 1 rauchern. 

thymfim. ï n, (ftè^ov) Thymian, Quendel 
(eine Pflanze). 

tliyÖii, I n. s. thya. 

Ihyrsüs, ï in. (Mqoq;) 1. Stengel, Stamm, 
Strunk (eines- Gewachses). 2. Stab, 
bes. : Baeclmsstab, 

S. Thvrsfis, ï m. hl. Thvrsns, Mart. (fum 
291). 

Kr gehorte der Ihebaiscben Legiou fin Ti]id 
wnrde unter ICaiser Maxijniaii Herknlens 2TL Trïeï 
311 it den Geflhrten Sekundtis and Boni fait lig so-wie 
Tieleii acderen nïeïlt dciïi Kamen n.ich Bekaontea- 
geniartert. — S. Oktober (Kalm [Öt- r : .t;iiyrsii& T BaJ- 
niatius et eoc.]) ; 0. Oktober ^Kcïlu); II. Oktober 
(Tri er) : .5. S. Balmathra. 

lïaiiï, ao ƒ. (üdi>a) 1. ein morgenlandi- 
seher Kopfschmnck, Turban, Krone, 
2, die papstliche dreifache Krone, 
Ti ara , 

Tïbëïïas, adïs ƒ. Tiberias, St. am See 
Genesareth in Galilaa (Palastina); 
Titularbistvim, Snffr. v, Scythopoüs. 

TïbfcTïapÖIïs, ëös ƒ. Tiberiopolis, St., 
Kleinasien; Titnlarbist-um, Suffr. v. 
Laodikea. 

Tiberïs, ïs m. Tibor, EluB in Italien, j. : 
Tevere; dav.: TïhÈiïims 3. 

Tibériüs Caesar Kaiser Tiberius (14 — -31). 

tïbïü, ae ƒ. 1. Schienbein, XJnterscherike) . 
2. Flöte. 

tïblalïa, ïöm n. Binden vim das Schien- 
bein, Striimpfe. 

tïbïalïs, ë 1. znm Schienbein gehörig. 
2. mr Eloto gehörig. 

tïbïeBii, fnïs m. pïötenspielor. 

tiliïcïna, ae f. EJ.ötenspielerin. 

tlbïeüiïüm, 1 n. EIötoiiKpiel. 

tlbïtaiiö 1 die Klote spielen. 
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TiMlïs, ïs f. TibiliK, St. bei Hippe, Nord- 
af rika ; dav. : Tibïlïtaiiüs 3. 

Tïuiir. ürïs n. Tivoli, St., It. (Bom), ca. 

12000 Einw. ; Bischofssitz (soit 2. Jhdt.) 
exempt; dav,: ÏTburtïnüs 3. 
'nbfira, ae f. die Tanber, I. ZufUiB des 

Mams, Baden. 
TïbuUiii. (C. B.) s. Tïbuv. 
S. Tiljwrtïüs, I m. hl. Tiburtins, 1. Mart., 
f 229, 14. April. 2. Mart., f 2%6, 
11. Avignst. 
IlcèM, ae ƒ, (Ticena: Ttxéla) Ticelia, 
St., südlich von Karthago, Kord- 
afiika; Titnlarbistum, Suffr. v. Cy- 
ren o. 
Ilchon (he-br.: haser, [domus] tichon) chZj*. : 
„der mittlere V-orhof" (Ea, 47, 1Ü). 
Tïclnënsïs, e s. Ticinum. 
Ttcïnum, i n. (Papien.sis ecclesia) Pavia, 
St. ara Ticino oder Tessin, It. ; ca. 
30 000 Einw.; dav, : Tïfiïnënsïs, ë. 
Tieïnüs. ï m. Tessin oder Tioino, 1. Keben- 

fluB des Po in Oberitalien. 

Tïetbwrga, ae f. (Thietburga) Tietbiirga 

1 Mutter des hl. Gebhard, Bisch. u. 

Bek. (10.. jfadt".). 2. Mutter des hl. 

Llrjch, Bisch. v. Aagsburg (10, Jhdt.). 

Iletwïdïs. ïs /. Tiet.wid, Matter des ld. 

Eizbis'ehofs Hcribert von Köln 

(10. Jhdt.). 

lïferaatën. (C. R.) s. Tifemum Tiberj- 

num , 
TïfCTiiüm Mëtaiirëasë n. Santo Angelo 
iTi Vado, Stl am Metauro, lt'. {Pesaro- 
Grbino), ca. 4000 Einw.; Bistum: 
S, Angelo in Vado u. Urbania ver- 
einigt (seit 1035), Suffr. v. ITrbino. 
Tïfermmi TïhBrha'im, i n. (Tiphernam, 
Castellum Felicitatis ; Civitatis Castelli 
ecclesia) Citta di Castello, St. am 
Tiber in Umbrien, It. (Pemgia), ca. 
öOOOEinw. ; Bisohofssitz (soit 7. Jhdt.), 
exempt ; dav. : Tïïcvnaténsïs, o. 
tïflillüm, i. n. kleiner Balken. 
Tifilath-Phalnassaï s. Theglath-Phalnas- 
sar. 

1. tïgnariüs 3 zu den Balken gehörig. 

2. tïgnarïas, i-m. Zimniermann (4, Jleg. 
22, 6). 

tfymiiii, i n. Balkon. 

fïaris, ïdïs u. ïs m. u, f. Tigor, Tigorin. 

Tïarïs, ïdïsw. {ace. -ïn) dor PluB Tigris 

in Mesopotamien (Asien), 
tïlïft, ae f. Linde. 

lïlïaéëüs 3 aus Lindenholz, 'Linden-, 
Tiliohemïum, I 'n. Dilighom, Kloster, 
. Bolgien (Südbrabant). 
Timaeüs, t m. Timaus, der Vai.er des 

Blindgebornen (Bar-Timaeus = Sohn 

des Timaus), den Jesus in Jerieho 

heilte. 
Tlmhrïa, ae f. Timbria, Ort, Kleinasien 



(Kanen): Titularbistum, Suffr. v. 
Antiochia in Bisidien. 
ümëfaelas3inFurchtgeset2.t, erschreekt. 
ümendüs 3 furelitbar, fürehterlich,. 

schrecklich. 
tïiuëns, ntïs fürchtend, furchtsam, 

. schüolitern. 
tlmëö, üï 2 fürchten, besorgt sein, sich 
schenen. 2. tïmentes Dëürn (Ps. 113, 
21): Proselytcn. 
tïmWUas, atïs" ƒ. Furchtsamkeit, Scheu. 
tiraïrlü s 3 f urehts am , e agh af t , sohüc ht; ern . 
Tïmön. önïs m. Timon, einer der von den 
Aposteln zur Besorgung der Armeri- 
pflege gewahHen sieben Diakono. 
ömör, örïsm.l.Furcht,Besorgnis: Kacht- 
gespenst (Ps. 90, 5). 2. heilige Scheu. 
3. tïmör nötis möïs (Ps. 30, 12): 
Gegenstand ' der Furcht für meine 
Freundc (die Angst baben, mit mir ' 
zu verkehren), 
tïmoratiis 3 voll heiliger Furcht, gottes- 

fürchtig. 
tïmösös 3 fuTchtbar.. 
S. 'Hmötliëfts, ï m. (Tt.udflEog) hl. Timo- 
.theus, 1. Apostelschüler, Mitarbeitor 
des hl. Baulus, Bi.sehof von Ephesus, 
f 97, 24, Januar. 2. Mart., f 311, 
22. August. 
Timölhüüs, ï -m. Timotheus, I, ein sy- 
rischer Statthalter z, Z. des Judas 
Makkabaus, Heerführer der Ammo- 
niter, von den Makkabaern besiegt 
(2.. Mach, 12, 2). 2. ein römischer 
Si.atthalter von Kampanien zur Zeit 
Eioklefians. 3. ein Begleiter des hl. 
Athanasius (4. Jhdt,). 
tïiietör, örïs m. ï'arber. 
tinctöra, ae /. 1. das Farben. 2. das 

Gefarble, Burpur. 
tïnëa, ae /. (tïnïa) Motte. 
töaëö 1 (tïnïö) von den Motten zerfressen 

werden, verkoinmen, modern. 
tméösfis 3 voll von Würrnern. 
Tingëj ïs (ace. -ïn) f. s. Tingis. 
Tingi (ace. -ïn) f. s. Tingïs. 
Tin()ïs, ïs (ace. -ïn) ƒ. (Tinge, Tingi) 
Tanger (arab. : Tandscha), ITafenst, 
ander StraOe von Gibraltar, Marokko, 
Kordafrika., ea. 40' 000 Einw.; Aposto- 
lische Brafektur von Marokko ; dav. : 
ïiagïtartüs 3 {Tangeiïëusïs, ë). 
tiligö, tinxï, tïnctftm 3 1. benetzen, an- 
feuchten; tingëre saero bapti.smatët 
taufen. 2. farben, roten. 
tïnïa, ae /. s. ti.nea. 
Tinïas, adïs f. s. Thynias. 
Tiliïliïën. (O. E.) s. Tinninmm, 
Tininïüin, ï n. s. Tinninium. 
tïnïö 1 «. tineo. 

Timnnïüm, i n. (Tininhira) Knm wier 
Tiunin (Tinav), Marktfleeken an der 
Kerka, Dahnatien. ea, 1300 Einw.: 
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Bïstüm (seit 1050), ehem. Suffr. v. 
Spalato; jetzt ist das Gebiet mit dein 
Bietiim Sebenico vereinigt ; Knin 
(Tinnin) rmr Titularbistum, der Titu- 
larbischof ohne Diözese' ist Hilfs- 
bisohof von JEalocse-, 
tinnïó 4 klingeln, schellen. 
tiiinïtüs, üs m, das Klingeln, das Schellen. 
tinnülüs 3 klingend, schallend, klingelnd 
Tiiiolft, örüm m. Tinolfi, Bürgerfamilie 
in Floreriz im 14. Jhdt., vgl.: Julia 
a Certaldo. 
tmtia(ri)al)ttlüm, ï n. Schelle, Klingel. 
tïmis, ï /. Schneeballstraueh. 
Tlplierniiiu, i n. s. Tifevnum, 
'.örasöiiën. (O. B.) s. Tarasio. 
Tiraspölën. (O. R.) e. Tiraspolis 
Tiraspölïs, ïs ƒ. Tiraspol, St; 1 ara 
Dnjestr, RuBland (Cherson), ca. 
30000 Einw.; Bistum Tiraspol (er- 
Tichteti 1848 u. eröffnet: 1850 au Stelle 
von Chcrson), Sits in Saratow, Suffr. 
v. Mohilew; dav. : Tiraspölëjisïs, e. 
Tirlëmöns, ontïs (Tirlemontinm) Tirle- 
mbikt (Thienen), St., I. an dor groDcn 
-Geete (zum Deraer), Belg ion (Bra- 
bant.), ca. 18 000 Einw. 
Tirl&nontïtttn, In. ». Tirlcmons. 
Tirna, ae ƒ. s. Tyrnavia. 
Iïtö, onïs m. (tyro) 1. juuger ■ Soldat, 
Rekrut. 2. Anfangor, Keuling, Lehr- 
lmg. 3. Novice. 4..(allgemoin) jedor, 
der zum ersten. Male öffentlich auf- 
tritt odcr in dio Welt eingeführt wird, 
tirneiuïimi, ïn.i. nuiitarischer Rekruten- 
dienst. 2. Lehrzeit, Lohrdiensi . 
3. Novizenzoit, Noviziat, 4. tjbungs- 
sohule. 5. Probe. Frobéstüek', das 
erstc Auftreten in der Weffc; Einfüh-, 
rung (i n den Beruf) .(G. j. c.\2018) 
Tïröl, ïs ƒ. s. Tirolis : 
Tïrölënsïs cella, ae f. Zeil am Ziller 

Dorf in Tirol. 
Tïrölïs, ïs ƒ. (Tirol, Tirula) Tirol. 
ürönalüs, üs m. Anfangcrschaft 
'Rrüla, ae f. s . Tirolis.' 
tïruncüla, ae ƒ. 1. junge Anfangerin 
. 2. Nbvizin. 
tïrimoülüs, i m. junger Anfangor, kleiner 

Schülor; ÏJeulïng 
usanarium, i n. $, ptïsanariuin. 
tisri indeel, (hebr.) Tisehri, siebentcr 

Monat der Juden. 

Tissa. ae J. (Tisse; Tioaa. Tiaarj) Tissa, 

. St. ara Atria in Sizilicn, ƒ, : Randazzo 

lissc, ës f. s. Tissa, 

Tïtan. ^ ariïs (ace. -tanëin u. -lana) m. 

(Tirar; latinisiert : Titanus) dor Ti- 

tano 1. .nach der griech. Sage einer 

aus deni. vorolyrnpisohen (Jöttor- 

geschlechte, ein" Sohn oder eine 

Toehter dos Uranos (Hummels) \md 

■der Gaa (Erde), 2. B. der Sormengott 



Helios. 2. Riose, Kriegsheld (Judith 

lt>j o). 

S, Titïauüs, ï m. hl. Tizian, Bek. u 
Bisehof von Odorzo (Oberitalieni 

(f im 6. Jhdt.). ' 

Br iTirile zu fferafelen {ObcritBlien) aus eillem 
Stamms Bebnrd.i nnd eilita -ztun Bisohofe ifturian 
Ton Oderzó, iler ihn an aeijiem Bachw-ïltor maekte 
nnd bald silm Priestor weihte. Naeb ilem Tode 
J^lorians witda Tizian eelbsl Biscbo/ der StaiJt. 
Sein 9 O eb eins kamen spatfsr naeh Cened'a, ivohin 
annh dep Bischofssiti voa O den o verlegt warde. 
— L6. Jannar. 

tltillatïö, önïs ƒ. (titillatus) l.dasKitsïeln 
der Kitzel. 2. Reiz. 

tïtillatiis, üs m. s. t.itillatjo. 

lïtillö 1 1. kitzoïn. 2. reizen. 

titïÖ, önïs ƒ. Feuerbrand, Brandsoheit. 

lliopSlïs, ïs f. Titopolis, St., Klein- 
asien ( Kil i kien); Titnlarbistum, Snffr. 

_ von Seleukia Trachea (Selefke). 

lïtübaiitcr adv. schwankend, unsicher, 
steekend. . 

ütübaniïa, ae ƒ, (titubatio) 1. das Wan- 
ken, der wankond e Gang ; tïtübantïa 
iinguae: das . Stammoln. 2. das 
Schw anken, Unsioherheit ; Verlegen- 
hei t. 

tïtübiitïö." önfe /. s. titubantia. 

tïtttbö 1 1. .wanken, straucheln, stolpern. 
taumehi. 2. ratlos oder nnsieher 

^ sein. 3. etwas verlohlen, üborsehen. 

tilülö 1 betitel n, benenti.en. 

ï. titularis, ë 1. eirten Namen oder Titel 
gebend; ëpiscöpüs titularis: Titular- 
bisohol', (d. h. ein Bischof, der nach 
einer Diözese benannt ist, die in nicht- 
ehristUch gebliebener Gegend liegt,). 
2. tatsachlich dom Amte entsprechend, 
wii'klieh: canonicus (O. j. o. 408). 

2. titularis, ïs m. (stil, patrönüs") Schuts- 
heiliger oiner Kirpijo (nach dem sie 
benannt wird). 
tïtölüs, I m. 1. Anfschrift, Überschrift, 
Titel (von Büehern); Inschrift, Grab- 
inschrift. 2. Bonkstein, Denksanle: 
êrïgëre ïn tïtülüm : als Denkstein. 
aufstellen; tïtülös conf ringerë : die 
D_ er iksauIon zertriimmem; ïn tïtulüra 
pönörë: zum Zeiehen oder zur Er- 
irmerung setaen. 3. èhrenvoller Narde, 
Ehrentitel, Ruhm. ■ 4. ürsaohe, Ver- 
wan d , Ansp rnch , R ec hl s ansp r u oh ; 
eino Pfarrei ;n titulum übertragen = 
mït Reohtsansprach (O. j. c. 451 
f 1); tïtülüs lüeratïvfis (grat.ültös) 
gewimibringender (unentgeltlieher) 
Reelustitel (■/.. B, Schenkrmg) ; tïtölüs 
önörösüs : belastendor (entgoltlicher) 
Rechtstilol, z. B. Kauf; tïtülös oölö- 
ratüs: Schointitel (ohne daG tat- 
saohlich ein Roe hts ansp ruch besteht), 
vermei ntlic hor Titel aul Grund \m- 
wissentlioh falscher Annahme. 5. tï- 
tülüs oeelësïae: Bfame oder Bezeicli- 
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mmg oiner Kirehe nach ihrem Schutz- 
heiligen (6'. ;. c. 1168); tïtülüs paroef; - 
oïae:einor Pfarrei, Rfarrkirchc; tïtülüs 
maiör: H.aupt kirehe; tïtülüs mïnör: 
Nebenkirche ; tïtülüs altarïs: der 
Heilige oder das- hl. Geheimnis, ■ dem 
der Alt ar geweiht ist (O. j. e. 1201), 
ferner Titel einer kirchlichen Ver- 
■einignng (G. j. c. S88), einer Bruder- 
schaft [C. j.c, 710). 6. tïtülüs ordï- 
natïönïs: Weihetitol (d. h. rechtliche 
n. gehaltliche Sichorstelhing einos 
Klerikers oder Ordensmannes O. j. e. 979 
sq.). 7. tïtülï, örüm m. : Wertpapiere, 
.Pfandbriefe, Obligationen, Schuld- 
vei'sehroibimgon u. dgl. (O. j. c. 
5Ö4 § 2); tïtülï ad latörëm: Inhaber- 
papiere (deren Wert jedem tlbor- 
. bringer [lator] oder Inhaber ausbe- 
zahlt wird), Wertpapiere, die nicht 
eigens auf einenKameiiimigeschrieben 
oder vinknliert sind (C. j. c. 1539 § 2). 
S. Tïtüs, ï m. hl. Titiis, Apostelsehüier, 
Bek. u, Biscliof der Insel Kreta 
(Kandia), f 98, 0. Februar. 

1, Ittüs, ï m. Titus, römiseher Ka is er 
(7Ï) — ^81), aus dem Hause der Flavier, 
Sohn des Kaisers Vespasian, Zer- 
störer J'orusalems. 

2. lïlös, ï m. . Titus, ein Korinther rnit 
dem Bei namen Justus (A at. 18, 7). 

Tïtus Mfuiïlïfts, i m. Titus Manlius 

Toi'quatus, Konsnl in Kom i. J. 105 

vor Chr., der als Gesandter an die 

_ Juden i. J. 1Ö.3 ging (2. Mach. 11, 34). 

Tiuin, ï n. Tium, St. am Söh warzen 
Meere, Kleinasion (Bithynien) ; Titu- 
lai-bistum, Suffr. von Klaudiopolis 
in Bithynien, 

TlascjïlSn. (O. B.) e. Angelopol i.s. 

Tlós, oïs ƒ. (Tlmg) Tl os, St., Kleinasien 
(Lykien); Titnlarbistum, Suffr, von 
Myra. 

Tob indeel, (hebr. ?) (Tubin) Tob, eine 
L and s ch all. i m steinigen Ar a-b ien . an 
der-Grenze von Galaad im Ostjordan- 
lande. 

töbalëa, ae /. Tuch, Decko. 

Tobia ind-ecl. m. (hebr. : Jahwe ist: gul) 
Tobia, ein Jude, der bei der Heim- 
kehr ans dem Exil seine jüdische 
Abst ammung nichtnachweisenkonnte. 

Tohias, do- m.. (hebr.: Jahwe ist gut) 
Tobias: 1, ein Israelit in der Ge- 
fangenscjiaft zu Ninivo sowio dessen 
Sohn; in der Septuaginta heiOt der 
altere ïobias: Tmftiv. 2. lïbör Tobiae: 
das naeh ihm benannt e Bueh des 
Alten Testamentes. 3. oin- Aramo- 
nitor( ?), (iegner des Wiederaufbaues 
des naclieTcilisclion Jerusaloms. 4. Ge- 
sandter dor Juden aus Babyion. mii, 
Weihegesehenken z. Z. des Prop heten 

XJ r. slcaiïitir EireheïilateiniacLea Würtei'buck. 



Zacharjas. 5. Jnde, Valer des Hyr- 
kamis (2. Mach. 3, 11), 6. ein Jüdö' 
•f. S, Simon v. Trient. 

töïïtlös 3 aus Tuffstein. 

töftts, ï m, (tophiis) Tuffstein, 

töfjk, ae .ƒ. die Toga, das O berge wand 
des Bomers . 

ttïjjattts 3 1. mit der Toga bèkleidet. 
2. übtr.z mit der Sutane (dom Tal ar) 
versohen. 

TogueDbjirgeusïs, ë zur ehemaligon Gr af- 
schaft Toggenburg (Schweiz) ge- 
hörig. 

Tokatëii. (C-. 7?.) s. Tomaca Pontiea. 

ToldÈD. (6". E.) s. Tókienum. 

ToUïëiiüiii, i n. (früher Moaeum) Tokio, 
Hauptst. von Japan, ca. 2 ïïïll, Einw. ; 
Er/.bisehofssitz (seit 1891, Apost. 
Vikariat seit 1870); dav. : Tokiëwsis, ë. 

Tolbïacüm, ï n, (Tolpïaeüm, Zulpïacüm) 
Zülpich, St. südwestlieh ven K.öln, 
PreuBen (Rhëinprovïnz); 'dav. : TülbïS- 
cëiisïs, 5 (Tolpiaceiisis). 

Toleiënsïs vïeös, ï m. s. Tholoja. 

Tölcntïn. (G. R.) s. Tolentinum. 

ToleiitïiiüiH, I n. (Tolontinnm Piee.num) 
Tolentino, St. 1, am Küsten.flusse 
Ohienti, südlieh von Aneona, II,, 
ca. 5000 Einw. ; Bistum (seit 5. Jhdt.) 
rnit Macerata vereinigt ; dav. : Telen- 
tïnas, atïs m. Einw. u. TÖlcntlniis 3. 

Tölönüs, I m. Turano, Elufi (Mif:tel- 
italien). 

tölërftbïlïs, ë 1. erf ragheb, leidlieh. 

2. ergeben, gefafit. 

tölerans,. mtïs ausdauernd, geduldig. 
lölBrandüs 8 ortraglich; duldbai'. 
(ölBranlïa, ae /.. Erduidung, Geduld; 

Tolevanz. 
I.ölërö 1 ertragen, aushalten. 
Tftlëlau. (O. B.) s. Toleturo. 
Tölëtfiin, ï n. Toledo, St. am Tajo in 

Keukas t i 1 ien, Sp anien, ca. 25 000 

Einw.; Erzbischofssitz (soit 4. Jhdt.); 

dav.: TfiJCtaiiüs 3. 
l-ollü, sustüll, sublatüm 3 1. euiporDeben, 

au f he ben. 2. erheben, erhöhen. 

3. aufnehmen, mit sieh nohinon, 

4. wegnehmen, entfernen, ontf&hren. 

5. vernichton, beseitigon. 6. anlmam 
alïcüïüs tollërë: jernand hinhalton. 
7. •pass.: sich erheben, atifslehen. 

Tolnuii indeel, m. s. Tholmai. 

Tolwïênsïs, ë s. Toloja. 

Tolomaïs, ïdïs f, Tolomais, St. Til.ular- 
erzbïstum. 

Tulölla, ae /. (Telo Martius, Tullonum, 
Teetosag(i)um) Toulon, Hafenst, am 
Mittelmeere, Fkr. (Var), ca. 107000 
Einw.; Bistumsl.itel seit 18f>3 mit 
Eréjus (Foroiülïën. ) vereinigt; dav. : 
Tölöiiëiisïs, ë. 

tÖlönarÏHs, ï m. s. telonarius. 

50 
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TölÖiiên. (C. B.) a. Tolona-. 

tölöilmm, ï n. s. telonium. 
Tölösa, ae f. (Tolosanum, Toloaatium, 
Tulusa) Toulouse, St. an der Garo-nne, 
Fkr. (Haute- Garonne), ca. 170000 
Einw. ; Erzbischofssibz (seit ■ 1817, 
Bistum seit 3. Jhdt.); dav.\ Tölö- 
sauüs 3; TÖlösatës, ïüm m, Einw 

Tolösan. (C, B.) s. Tolosa. 

Tölösanfnn, 5 n. s. Tolosa. 

Tfilösatïüiti, i n. s. Tolosa. 

Tolpïacinn, i». s. Tolhiacwo, 

Tomaea J'onlicïi, ae ƒ. (Tokatensis 
ecclesia) Tokat, St.Kleinasien (Siwas), 
ca. 30 000 Einw. ; armenisches Bistum, 
vercinigt nriit derti armeniseh-kath. 
Erzbistum Si was (Sebaste). 

Lömentfim, I n. Stopfwerk, Polsterurjg, 

Tömï, örüm m. (Tonnis, Tó/not, Tófiig) 
Tomi, St, am Sehwarzen Meere 
m Uhtermösion, beim heutigen Ana- 
dolkiöj unweit Korist anza in der 
Dobrudseha gelogen, Titularbistum. 

TomïlïëttSÏS, ë s. ïorailium. 

Tömïs, ïdïs f. g. Tomi. 

'rüniïlïüm, ï n. (Tomilium villa) Tomils, 
Ort, Schweiz ' ( Graubünden, Bezirk 
TTeinzenbcrg). 

Tömïlïfim villa ae f. s. Tomilium. 

töinös, ï m. (TÓfioQ) 1. Abschnitt. 2. der 
Band (eines Buches), das Büch, 

Uinims, iïtis m. der Donnerer; Summi 
Töna.ntïs ünïeïïs: S.obn des Aller- 
höchsten (Fer. VI;, Tilymn. ad 
Laad), 

tondcó, tötondï, tönsüm 2 1. scheren, 
abscheren, gïattmachen. 3. ab weiden, 
besehneiden. 3. grex ; tönsarüm : 

eine Herdo gescho rehor Solt af o 
(Cant. % 1). 

Tongrensïs, ë aus der Stadt "Eongern, 
nordlich von Lüttich (Belgi'en) (s. 
Tungri), 

töllïtlüs, us m. Domier. 

löllïtrüüni, ï n. Donner. 

I6nö, üï 1 donnern, ordröhnen; kraehen. 

timür, örïs m. Ton, Betoimng (einer 
Silbe). 

Tonqulnüm, ï n. Tongking, frariKÖsischos 
Schutzgebiet in Hinterindien, 

tötisa, ae ƒ, Eucier. 

töasïlïs. e geschoren; beschnitten. 

tönsillae. arüm f; Speieheldrüsen (ini 
Halse), die Mand cm. 

tönsïö, önïs ƒ. das Schoren, die Schur, 

tönsör, örïs <m, Abschereï ; Barbier. 

tönsörïfls 3 ztun Scheren gehörig; cultër 
tönsörïtis : Schermesscr, Rasiefmessér. 

lünstrï.\. ïcïs /. Haarsehneidcrin. 

tönstrmS, ao ƒ. Rarbierstube. 

tönsüra, ae ƒ. 1. das Scheren, das Ilaar- 
schneiden, die Schur. 2. Tonaur; 
auch Kororie genwrmt, als Abzeiclien 



der G-eis tlichen,, weiehes aiif die 
Trenrmng vom Welt lob en hïndeutot ; 
tonsüram accïpërè, auch von Nonnen, 
ge.sagt: die Haare abgoschniiton er- 
halten, d. h. in die religies e Genossen- 
. schaft aufgenorfimen werden, 
tönüs, ï m. (tóvqq) 1. der Ton, K.Iang. 
2. die Gesangsweise, in dor die Ora- 
tionen der Mess e u. des Offiziums 
gcsuingen werden: tönüs fërïalïs:" 
Ê'erialton, tönüs festïvüs: Éèsttófi; 
pi,: t'onï, örfim m, die Kirchentoh- 
arten. 
töparcllës, ae m. (mnd&'xn?) Hén fiber 
e.ino Landschaft, Statthalter; Amt- 
mann. 

töpüzïfm, ï n. (topazins ; madtjiov : in 
der Septuaginta [Pi. 118, 127] wabr- 
seheinlich entstai»den ans dom hebr. 
Wort -paz [das gclauterte Gold, das 
Fe m go ld, im Geg&msatze zu: sahib = 
gewöhtiliehes Gold] mit griech. Ar- 
tikel zit tind Endnng toi' ) 1. das Fem- 
gold (Fs. 118, 127). 2. der Chrysólith 
odcr Top as, ein Edelstein, bes. der 
orientalisehe Top as oder gelbe Korund 
(wegen seiner goldgelben Farbe naeh 
dom hebr. Wort für Eeingold be- 
nannt). 

tüpüzïus, ï m. (scil.: lapis), s. topazion. 

löpMnüs 3 e. tefimis. 

töpliüs, ï m. b. ■ tofns. 

töjjïarïa, ae ƒ. Kunstgartnerei. 

to))ïiSrïüs, ï m... Ktmatgartner, Zior- 
gartner. 

töpöfjrïiphïa, ae ƒ. (-cojioygatfla) Orts- 
boschreibimg. 

törfll, alïs n. Bettdeeke, Bolsterdecke. 

toreülar. arTs n. (toreölüm) Keitor, 
Presse, Weinpresse. 

torcfllüin, ï n. e. toreülar. 

S. (auch: B.) Törellfis, i m. hl. (sel.) 
Torell, Boncdiktinermönch u. Ein- 
siedler zu Boppi (Toskana), -f- 1283: 
aqua S. Torelli (Bit. Bom,). 

törewua, atïs n, (zóoavii-a) erhabene 
(getriebene) Arboit, Relief arbeit ; 
Belief. 

TwringS, ae f. s. Tharingia. 

lormeiitüin, ï n. 1. Winde, Presr.e. 
2. Folter, Mart er werk zeug. 3. Marter, 
Schrnerz, Plage. 4. tormentöm bellï- 
eüm: Gesohütz; Pistole. 

toniiinü. üin n. {sg. tormën) das Leib- 
s clmeid en , L e ibs chn i er zen; B u hr (ó v o s v - 
zSQi'-a), 

tonnïnösüs 3 mit Leibschmerzen be- 
ls aft et ; r uhrk rank . 

Tornaecu. (C. Ie.) s. Tornacum. 

ToriiS«;fiin, ï n. (Tomapum Nerviorum, 
Bomaetun, Turnacum) Tourna! 
(Doornick), St. an der Schelde, 
Belgicn (Iïennegau), ca. 40000 Emw., 
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BischofssitK (soit 12. ïhdt.), Suffr. 
V; Meeheln; dav. :. fomacêxisïs, ë. 
tomalïlls, ë gedrechselt. 
tomatör, örïs m. Dreehsler. 
tornatürS, ae/.I)rechslerei;pï.: Drechsler- 

arbeiten. 
toniö 1 drechseln. 
toniüs, ï m. (■sógvog) Grabstiehei; 

MeiBel; Dreheisen, Drechseleisen. 
Törönfi, ae ƒ. {Tprone, T&gdmï) Torone, 

Hafenst. a,n\ Agaisohen Meere ander 

Wostseite der Halbinsel Sithohia, 

Makedonien (Chalkidike). •/, : Torou; 
Titularbistum, Suffr. v. Tbessa- 

lonike. 
Toiönë, ës f. s. Tórona. 
Torontïii. (C. Ti.) s. Torontrun. 
TorontÜBl, I n. Torent-o, St. ain On- 

tariosee, Kanadien in Nordamerika, 

ca. 210000 Einw.; Erzbi.schofssitz 

(soit 1870, Bistum seit 1841); dav. : 

TüFoiHïniis 3, 
törösüs 3 1. musknlös, floischig. 2. kno- 

chig, dick, 
torpedo, ïhïs ƒ. 1. Betaubung, Er- 

starrung. 2. Zitterroche, Zitteraal. 
twrpëö, fu 2 1, starr oder unbeweglich 

sein; regungsjos oder untatig sein, 2, 

erstarren, betaubt sein. 
torpescö, püï 3 starr werden, erschlaffen. 
torpïdüs 3 botanbt, ersfarrt; gefühllos. 
torj)ör, örïs m. Betaubung, Entsetzen; 

Stnmpfsinn. 
torpörö 1 etwas starr machen. 
tuiquatïis 3 mit eincr Halskette ge- 

schnsückt . 
lorquëö, torsi, tortfmj 2 1. w-inden, 

drehen. 2. verdrehen, verreaken, 

foltern. 3. martern, qualeri ; pass. : 

leiden, sich abangst'ige'n. 
Topquliins, ï m. ein Christenfeind, der 

unter Kaiser Do«ius die hl, Jungfrau 

Sokundina anzeigte (s. dieaelbe), 
torquEs, ïs m. \u. /.) s, torquis. 
torquis, ïs m. u, f. (torquës) Schmuck- 

ketfcehen; Sehmuckketto (a. E. der 

Bisehöfe und manehter hohen Ee- 

amten). 2. Blurn6ngewin.de, 
torrêns, ntïs m. Gieübaeh: in auströ 

(Ps. 125, 5) = ausgetrockneter Baeh ; 

R ergst r om. 
lorrëö, üï, töstüm 2 troeknen, dorren, 

rosten, serigen. 
torrïdüs 3 1. ausgetrocknot, gebrannt. 

2. sengond, brenhend, héiÖ, 
(orrïs. ïs m. Brandscheit. 
T. O. H. S. Fr. = tertïüs Ordö rëgtilarïs 

Sanctï Eranciseï: der dritte Rogular- 

orden des hl. Franz von Assisi. 
torsïö, önïs ƒ, 1. Krampf. 2. Marter, 

Plage, 
tortft, ae f. Kuchen; 
loi'ülïS', ë gedreht, gewunden. 



lartti 1 iTiartern, qualen. 

tortfir, örïs in. Folter ér, Eolterkncoht, 

tortüla, ae ƒ. kleiner Kuchen. 

lortüm, ï n. Seil, Strick. 

tortüösüs 3 1. voll Windungen vj. 
Krüromtmgen, gewunden. 2. ver- 
worren, verwiokelt (Job 20, 13). 

tortürö, ae f. Pein, Sclrmerü. - 

1. tortüs 3 godreht, krumm. 

2. tortfis, üs m. das Drehen ; Krtimmung, 
tttrfis, ï m. 1. Wulst, Pfühl, Polster, 

2. Lager, Rett, Ehebett; separatie 

tori; Ehetrennung (ö. j. e. 1128). 
Torvacovïüin, i n. (Torvacovïï arx) 

Trebitsch (tsekeck.: TrebiS) St, an 

der Iglawa, Mabren, ca. 12 000 Einw.; 

ehem. Benediktin er abtei. 
torvitas, atïs ƒ. das Wilde (im Aufieren), 

Wildhcit. 
torvfls 3 finster, grimmig; wild; dureh- 

bohrend; sjjïrïtüs torvüs: der böse 

Geist. 
■ Tossö, önïs m, (Tossus, auch: Pazzo) 

Tosso, Priester u. Begloiter des hl. 

Magnus' - (s. deris.), spat er E is c hof 

von Augsburg (Rayern). 
Tossüs, 1 ~m. s. Tosso. 
töt adj. pi. indeel, so viele, so viel. 
tfttalïs, ë ganzlich, völlig. 
lotalïtas, atïs f. Ganzheit. 
lÖtftlïtër adv. ganz u. gar, durehaus. 
fiHïdëm adj, pi. indeel, ebenso viele. 
tolïëiiB u. tötïës adv. so oft. 
Tölüiis, ae m. Totilas, König der Ost- 

goten (f 552). 
totfis 3 ganz, ganzlich, völlig; töta dïë; 

i.iTimerfort ; subsi. : tötüm, ï n. das 

Ganze. 
Totmanüs, ï m. (Totnanus, Totnöeüs) 

Totnan, Diakon, Qefahrte des hl. 

Kilian (s. dene.), (f 089),, 8. Juli. 
Totniiitfls, I m. s. Totmainus. 
Totnöeüs, ï m. s. Totmanüs. 
TövaeoYÏuni. I n; Tovac,. ein SeHöfi in 

Polen, 
toxïcon, ï n. (toxicum, io^ixóv) 1. Pfeil- 

gift (zum Vergiften der Pfeilspitze). 

2. Gift. 

toxïcfim, i n. s. lexicon. 

Trabüca, ae /. s. Tabraca. 

tnibalïs, ë zu den Balken gehörig, 

balkohartig. 
trabM, ae /. die Traboa, ein mit Purpur 

besetztes SiaaLskleid; Prunkge w and . 
trabs, trabïs /. 1. R al ken. 2. Knuppel. 

3. Galgen. 

Trachönitjs, tïdïs ƒ. (TQÜzmvl-as) Tra- 

chonitis, Landschaft im Kordosten 

Palastinas. 
t.rsictabïlïs, ê 1. fühl.bar, berührbar, 

köipcrlicli. 2. iihtr. : Euganglic.h, 

lenksam, nachgiebig. 
traetabiüïtër adv. : nacligjebig, 

50* 
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traetatïö. önïs ƒ, .1, das An f assen; Hand- 
habung, Gébrauch, 2. Behandhmg; 
TJntorsuchung ; Bearbeiiung, Bë- 

schafugung. 3. Abhandhmg, Ab- 

sehnitT-. 
tratftatör. örïs m. 1. ein Skiave bei den 

Romein, der die G-lied er beim Salben 

rieb und ronkte. 2. oin.cr, dér sich. 

mit gelehrten Dingen bosehaftigt. 
traclalfis, üs w,. 1. Behandhmg, Be- 

sehaftigung mit etw, 2. Überlegung, 

."Ü berd enken ; Bésorgnis (Jos. 22, 24). 

3. Ansarbeitung, Abhandlung, Trak- 

tat; Predigt, 'Homilie. 
traetïcïüs 3 gesehleppt. 
traciïm adv. 1. ' zugweise, Zug für Zug. 

2. zaeheiid, gezogen, gcdehnt. 3. un- 
untcrbro-chen, 

traetö 1 1. berühren, handhaben, be- 
sorgen. ■ 2. bearbeiten, bet reibon, 

3. leïtën, verwalten, .verrichten; 
feiern: mystêrMm fïdëï. 4. behandel n, 
abhandeln, verf assen. 

tructus 3 1. herkommend, abstammend. 
2. ununtorbroohen, flioficnd. 

Iractüs, üs m. 1. das Rortsehleppen, 
das lange Hinziehen, das Versehlcppen, 
2. Ausdehnung, Zug, Verlaad; Iraetü 
temporis im Verlat if e der Zeit, tr act Eis 
sueeesslvüs fortgesetzter Verlauf (G. 
j. c, 1705 § 2). 3. eine Brwéiterang 
des Graduale dor hl. Mess e durcb 
eine Eeiho von Psaimeavcrscn,, 

4. Gegend, Landslrich, 5. die 
S oit 6 (b e j ■ V er wandi s e haf tsgr adb e ■ 
rechnungen) ' (C. j. e. 96), 

Traetüs oeeïdentalïs. in. ehëm. Land- 
schaft, 'Niederlan.de, Groningen. 

trMïtlö, önïs ƒ.1, Übergabe, Verrat. 
2. Bericht, "Überlieferung \.. traditie 
a'nnülata ringförmige (d. ' i. mi- 
unterbrochono) Überlieferung (O. j. c. 
2020 § 6). 

tradïtïönalistae, arurn m-.Tradiiionaüsten, 
die Anhanger des Traditionalismus 
im 19, Jhdt., jenes philosophisehen 
Systems,, naeh welchem ' der einzelne 
Mens oh unfahig sei, dureh seine 
Vermmft. eine siehere (religiöse) 
■ Kcnntnis ' anders ra erlangen als 
durch. die Überlieferung, die ihm 
entw-eder durch den Glauben der 
Kirche oder dureh die Übereinstim- 
muiig der Völker zuverlassig üb er- 
mi i-telt wird. 

trüditur, örïs_ ril. 1. Ausliefërèr, Ver- 
rater. 2. tlberlieferer, Lehrer. 

tradïtüs 3 überiiefert ; eingesehlossen, 
gefangen (Ps. 87, 9), 

tradö, dïdï, dïtüm 3 1. übergeben, 
üborliefem. 2. anvertrauen; ut 

Wad as ëös In mamls tïias {Ps. 9, 35): 
dalï du sie in deine Hande minnest ; 



d. E. dioh darum küm morst. 3. ver- 
raten, preisgeben. 4. überlassen, 
hinterlassen, 5. vortragen, lehren, 

tmdüeïanismfis, I m,. die Lohre, won ach 
die ïnensehliehe Seele (ebenso wie 
dor Kërper) auf dern Zeugrmgswege 
entstanden sei; Traduzianismus. 

tradüeö, öüxl, duet&m 3 1. binüber- 
führen, hinüberset^en. 2. zur Schau 
vorübeiiühren, dem Spette preis- 
geben. 3. in üblen Eraf oder ins Gerede 
bringen, 4, beseliamoil, bestraf en, 

Eraiiuf'tïö, önïs f. 1. Beschamung, Ahn- 
dung, Straf e, 2, 1'roisgebung. 

trütlns, ücïs m. Ableger; Weinranke. 

I raïfirö g. transfero. 

Irafletaphüs, I m. (vga^Ê^hrpog) Bock- 
hirsch, ein Tlirsoh mit einem Books- 
bart, wo hl der BrandJiirscH, 

tragicus 3. (zQaywóq) tragisöh, leid- 
voll, traarig, ergreifend. 

traffocdïtt, ae ƒ. {ïQayojdia) Trauer- 
spiel, Tragödie; tragoedïam exoïtarë: 
oin Traucrspiel anfführon. 

tragöla. ao f. VVnrfspioD mit oinem 
SeliWungrienien zum Zurückziehen. 

Tragüria. ae /. (Tragyriimi) Tran, Ort 
in Balmatien. 

Trö^yrïuiH, I n. ,?. Tragnria. 

traha, ae f. s, trahea. 

trahea, ae ƒ. (traha) Schlcife, Bohlen- 
wal»o, Dresohw'al'/.e, Dresobschlitten. 

trahö, traxï, tractiim 3 1. ziehon. 2. be- 
stimmen, verleiten. 3. f ort ziehen, 
schiep pen., morren. 4. ■wognehmen, 
ontferneri., 5 . zu sich ziehen, anneltmei), 
sich zueignen, 6. empfangen, er- 
langen. 7. hinziehen, verzögern, 
hinscbleppen, zubringen. 8. hinweg- 
werfen (Ps. 27, 3). 

Traiana pölönlS. ae ƒ, Xanten, St, 
am Bheine, Preti|Jen]{]lliemprovinz), 
ca, 4000 Èinw. 

ïraianöpölis, ïs ƒ. Trajanopolis, 1. SI. in 
Thrakien, j.; Oeikhora in Rumelien. 
2. St,, Kleinasion (Karien), Titidar- 
bistum, ehem. Suffr. von Laodikea. 

Traianüs, ï m. Tra jan. römischer Ka is er 
(98—117). 

traïtiö, ieci, iectüin 3 1. hinüberwerfen. 
2. über etwas setzen lasson.; intr. : 
hinüb erf ahr en . 

tiaiectïö, önïs /. tJbcrfahrt, tTbergang. 

Traleiitiim ad Alösara Ti. (TJrbs Traiec- 
tensis) Maastricht, St.- an der Maas, 
Xicderlande (Limburg), ca. 40 000 
Einw. 

Traiectüm ad Rliënüm n. s. Cll.raiectum. 

tralatïcïüs 3 s. translaticius. 

Tralies, ïüiri(aec. -ïs) f. (Tq&?J.ek) Tralies, 
ehemalige' Stadt in Kloinasien 
(Karien); Titvilarbistum, Suffe v. 



— 789 — 



Ephesus; da.v.: Tïallënsïs, ë u. Tral- 
lïünfis 3. 

Iramës, ïtïs m. (u. ƒ,) 1. schmaler Pfad, 

Seitcnweg. 2. Lauf, Gang, Vorjauf; 

tramës iürïs : der Rechtsweg (O. j. p. 

1866 § 4); ad tramïtem: bis zur 

auBorsten Grenze. 
tTamösêrïfra. ao ƒ. halbseidenes Tucl». 
traualö 1 (transnato) hinüber-, hinduroh- 

schwimmen. 
Tranen. (C. B.) s. Traninm, 
Tranïüm, I n. Trani, St. It. (Ban), 

ca. 32 000 Binw. ; Erzbisehofssitz 

(seit 11. Jhdt., Bistum seit 6. Jhdt,); 

dav.: TranËnsïSs e. 
tranö' (transno) 1 hindurchschwimmen. 
tranquillïl.as, atïs f. Radio, Stille, Wind- 
stille; Rer/.ensruhe. 
(ruaquillö 1 beruhigen. 
tranqulllüm, I n. Ruhe, Stille. 
tranquillüs 3 nihig, stili, friedlich; 

adv, ■. iranqwiUo. 
trans pracp. c. ace. 1. über — hin, 

über. 2. jensoits. 
traiisabrö 4 1. über otw. hinausgehen. 

2. durchbohren. 
transacüö, önïs ƒ. Ausgleieh, gerieht- 

licher Vergleich (O. j. c. 192ó); Ver- 

m ittlung . 
traiisafttör, örïs m. Vermittler. 
traitsögö s. transigo, 
transalpïnüs 3 jenseits der Alpen be- 

filidlicb (von Ronx aus). 
Transïiquae, arüm ƒ. (in Xarsis) Tra- 

saceo, St. am Sce Celano, It. (Aquila). 
transeendéns. ntïs 1. übersteigend. 

2. üborsimnlich. 

transcendö, cendï, eënsiim 3 über- 
steigen, übersohreiten. 

transcCnsüs, üs m. Übergang, Furt. 

transerïbö, scrïpsj, scrTptüm 3 ab- 
schreiben; umschreiben. 

fraiiSM'ïptïöI önïs ƒ. Abschrjft (C. j. c. 
1909 § 1) : schriftliobe Übertragun'g, 
Tjbersetzung (O. j. c. 1909). 

transeurrö, curri (1;ranscueurri), cursüm 
3 1. hinüberlaufen. 2. vorboj]aufen, 
v-orübereilen. 3. trans. : otw. seshnell 
dnrchlaufen, rasch abmaohen. 

traiiseursüs. üs m. das Vorbeilaufen, 
das Verbeieilcn; Mug. 

iransdö 3 s. trado. 

trausdücö 3 s. traduco. 

trans ëlèmentö 1 verwandeln. 

traosemia, ae /. 1. Wetz (bes. : 7-um Vogel- 
fange). 2. Gittcr, G.itterfenster. 

transëö, ïï u. ïvï, ïtüm, frë 1. intr. : 
1. hjnübergeben, übergeben, über- 
treten. 2. entkommon (Ps. 140, 10). 

3. vo rij bergehen, sich ergoben (Ps. 
72, 9); transïërnnt ïn affectüm cordïs: 
sie wandein nach dos Herzens Lust 
(Ps; 7 2, 7), vcrlaufen,- vorgehen, 



verschwinden, untergehen, transëat : 
unklare Stelle Ps. 89, 6, verstandlicher: 
Sie' (die Mensehen) sind wie das 
Gras, das verg ebt (transit, = interit), 
des Morgens blüht es, cm d.ann zu 
\-ergehcn (mane floret-, doin transit 
= interit), des^A.bends wird. es gemairt 
(decidit) und verdoi'rt os (indüreseit 
et arescit). 4. übergeben in: in rem 
iudicai am =. in Rechv skrai't (C. j. c, 
1903); sich verwandein, werden zu; 
ïn hölöeaustüm. II. trans. : 1. duroh-, 
übersehroiten. 2. üborsteben, fortig 
werden mit. 

transëuntèr adv. vorübergebend ; im 
Vorü bergehen, lei ebt hin. 

transïërö, Tfili ; latüm, fej'rë (trafero, 
tralatum) 1. hinübërtragen, liinüber- 
führen; ti'ansi.ülït anstrüm (Ps. 77,26): 
er vers e ( zbe d en S üd w i nd vomHimmel 
auf die ïïrde, hinübersehaffen; trans- 
forrö peceatöm : die Sünde naoh- 
lassen (2 Peg. 12, 13); 'pass. : umher- 
ziehert. 2. übertra.gen, versetzen in. 
'3. verschiebcn. 4. së trans t'errë : 
a) sich hinüb er se hwingen. b) ab- 
fallen von, abtrünnig werden (auch: 
transforrl). 

translïgö, fixi, fjxüm 3 durebbohren, 
durclisteclien. 

transiixiö, önïs /. Durchbohrung. 

trfmsfïjjfli'abnïs, ë verwandelbar. 

trans fïqaratïö, Önïs f. Kmformung, Ver- 
klarüng; l'ransiignralio 1). N. J. Cnr. 
Bost der Vorklanmg U. H. J. Chr, auf 
dom Berge Tabor, (i. August. 

transfïgürö 1 umbildon, umformen, urn- 
gestalten; verklaren (Mare, 9, 1), 
verwandeln (1. Oor. 4, 6). 

transrödïö, födï, fossüm 3 durchstochen, 
dure hbo bron. 

transioratïö. önïs f. Durchbohrung. 

transförmaUö, önïs /. Umwandlung, 
Umgestaltung. 

transfÖrmö 1 verwandein, umwfindebi. 

transïörö 1 durehbohren. 

tiansïr«15Ui>, önïs ƒ. Durehsehiffung. 

transJrëlö 1 durchsehiffen, übersehiffen. 

trausiüga, ae m. Überlanf er,Abtrünniger. 

transfusie, fügï, fügïlüm 3 'zum Bemdo 
überlaufen. 

transïundö, füdi, füsünj 3 hinüber- 
gieBen; ergiefien (auf: in), sib- 
scbütten (in ein anderes Oei0): 
aquam.' 

trönsglütiö 4 verschlucken, hinunfer- 
scblucken. 

trfmsgrRflïör, gressüs süm 3 1. über- 
sohreiten, übertroten; überspringen 
(Ps. 1 7, 30). 2. übtr. : verletzen : lêgëm. 

transqrcssïö, önïs ƒ. tTbertretung einos 
Gosetzes, Sündo; SündenfaH der 
Sta.mmeltem. 
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transjjressör. örïs m. Übértreter, Sünder. 
transito, êgï, actüja 3 (transago) 1. zu- 
bringen, verloben. 2, vollführcn, 
volLbringen, erledigen. 3. fertig 

worden, abschlieB en ; aufgeben, ver- 
streichen lassen, eu Ende gëhen. 
transitie, lui u. lïvï u. lïi 4 1. hinüber- 
springen. 2. überspringcn . 3. über- 
gehen-. 

Trans!! vania, ae ƒ, (Transsilvania) Sicbon- 
bürgen, rörnïsch-kath. ■ Bistum (seit 
11. Jhdt.), Sitz in Karlsburg, Suffr. 
v. Kaloesa ; dam. : Transilvaniëa- 
sis. ë. 

Trans! ivimïën. (O. R.) s. Transilvanta, 

transitie, önïs ƒ. Übergang, Hindureh- 
_g an g> :__ 

transit örïüs 3 vorübergebend, vèr- 
ganglich, irdisch. 

transitos, üs m. 1. Durchgang, Durch- 
reise; Auszug. 2, Übertritt '(in einen 
anderen Orden). 3. Bresehe (in der 
Maner) (Ps. 143, 14). 

Transiüranüs 3 auf der anderen Soit e 
des Jura gelegen: Burgundïa Tfan- 
siürana! 

translatie, önïs f. 1. Überfragrmg (eines 
Benejiziums). 2. 'Versotzung (O. j. e. 
193). 3. Verschiebung eines Festes; 
festïïm translatïönïs : das Fest der 
Übertragung dor Reliqnien eines 
Heiligen: «, bei den betreffenden 
Heiligen. 4. Übersetaung (in einc an- 
dere Sprache). 

Trauslatiö alma e dömüs M. M. V. ; Fest 
der ü bert rag ung des Hauses der 
allersel. Jgfr. naoli LoretiO, 10. De~ 
zember [die Arina-hiue oinor Über- 
tragung des hl. Hauses von ï^azareth 
nach Loreto durchEngelshandwivdauf 
Grund der genaueu ÜnteTsuehbngcn 
von P. Prosper Viaud und Professor 
Dr. Georg Buffer bostritten. Das 
f r «her e Fest ist bei der Neuausgabe 
des Brevicrs unter Bius X. gestriehen 
worden. Immerhin bleibt auch ohne 
Tatsache der Übertragung die 
Gnadenstatte in Loreto verebrungs- 
würdig, da dort. viel e Gebeiserbö- 
rungen stattgefundcn haben]. 

translater, örïs m. Übersetzer. 

translatüs 3 s. transfer o. 

translücïdüs 3 durchsichtig. 

trausniarïuüs 3 überseeiseh. 

transmëabïüs, ë durchsehreitbar. 

transniëö 1 durehsehreiten. passieren. 

transmigratie, önïs f. 1. Übersiedehmg, 
Auswandemng, Wegführung in die 
Gef angensehaft ; t. B&byJönïs: Weg- 
führung nach Babyion. 2. concr.: 
die Gefangenen, die Verbannten. 

transmlijrö 1 1. binübersïedeln ; sterben. 
2. gefangen wegführen. 



transinissïö, önïs ƒ. Übersendung; Über- 

fabrt. 
transmittö, mlsi, mïssüni 3 1. hinüber- 
schieken, hinübergehen lassen. 2. 
übergehen, nicht beachten. 3. über- 

"gebon, abtreten. 
Transmösana prflvineïa, ae ƒ. die Provinz 

Limburg in Holland, 
frimsmmidaiuls 3 überweltlioh. 
traiisoiütatïö. önis ƒ, Verand e mng. 
trans mülö 1 vertauschen, v er and er n. 
trausnatö 1 ,s. trauato. 
transnavigö 1 hinübersegeln. 
transuö 1 s. trario. 
transnöniïtiö 1 urnnennen, umtaufen. 
TransodëraiLÜs 3 jenseiis der O der 

befindlicli. 
transparëms, ntts diirchsic-htig. 
trampa rentïa, ae ƒ. pureheichtigheit, 
trajisppctfis. üs m. Durehsicbt. 
Iranspïfiïö 3 dtirohsehon, 
traasnlantö 1 verpflany.on. 
transpönö. pöstir, pösïtüm 3 hinüber- 

s et zen. 
transportatïö. önïs f. Tlinüberscliaffung; 

Übersiedelnng. 
transprtrlö 1 überfahren, übersel.zen ; hin- 

überse haffen. 
Iransrliënanüs 3 jenséits (d. h. rechts) des 

Bheines befindlieh. 
transsubstaiitïalls, ë wesensverwandeEnd. 
transsMltsta.nUalïó, qnïa f, Wescnsver- 

wandiimg (von der kl. Hildegard au f 

das heiligste Altarsakrament ange- 

loend-ei). 
transstibstantiö 1 verwandein . 
transsüni s. transuni . . . 
trans Ulierinüs 3 jenscits des Tiber be- 

findlioh. 
translnun. In. 1. Querbatken (1, Mach. 

9, 4 w; 8). 2. Querbank, Rnderbank. 
(ransümö, sümpsl, sümptüm (trans - 

sumo) 1. übornehmen. 2. absuhreibon . 
Irausümptïö, önïs ƒ. (transsumptio) 1. die 

Übernabme. 2. Übertragung. 
trarisfiniptfim, ï n. (transsnmpturn, tran- 

sumptiïs) 1. Übertragung, Abschrift 

(Cj. e. 2016 u. 2054). ï. Verviel- 

faltjgnng. 
traiisüniptftS; üs m. s. transumptnm. 
transvadö 1 dure b. wat en, durohsehreiten ; 

\oruberscgeln. 
transveetïö, önïs f. Überfahri . 
transvëhü, vexï, vectümfi hinüberfahren, 

vorüberseh i ff en . 
traiisverbëratTö. önïs f. Dniehbohrung, 

Ve t wi i nd i.: r i g ; Tran s ve r\nv». tio Cordi s 

S; Téresiat' : Fest der Vérwundirrig des 

3bterzen| der hl. Theresia, 27. August. 
traiisverbèrö 1 dnrehstecjiên, dtuch- 

bohrsn. 
trans vi; rs ar nis 3 quer liegend. 
transvcrsïin adv. querhiniiber. 
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tra ns vers öl querlegen, laeuzweise f al ten. 
transversfmi. in. 1. die Qruere, die schrage 

Lage. 2. Querl\olz, Querbai.ken. 
transverstls 3 quer, schiet, schrag. 
transvertö, vortï, versüm 3 uitü^ehren, 

schweidien, sich abwencien. 
SrHvisvftlö 1 hinüb erf liegen, vorübor- 

fliegon, im Fluge iiberiiolen. 
"l^anüm,. T n. s. ïraninrii. 
trapèzït.S, ae in. (vQfmtCiT.rjc) Geld- 

vw'èhsler. 
TrSpSz«p51ïs, ëös /. (TQanï£óxoliQ) 

Trapezopoliü, St., Kleinasien(Ka,rien). 

Titulaibistur.n, ehem. Suffr. v. Lao- 

dikea. ' 
iTapëzüiitiii. (C. E.) s. Trapezus. 
TrSpfeüs, untïs f. (Tgr.ns^ovc) Trapezunt., 

Stadt in Pontus (Klei nasi en), f.: 

Treb i s o nde (Tarabos an) ■ am S e trW ar - 

zen Meere, ca, 35 000 Einw. ; kath.- 

arnieuisebor Bisohofesitz (soit 1850). 
Trappa, ae /. ZSToi red")anie de ia Trappe, 

eheni. Cistoreienserkloster, Fkr., Diöz. 

Siez. 
Trappënsës, ïüm m. die Trappisten 

( Orden sgenosscn.sej.utft, die von Ar- 

mand de Kancé i. J, 1664 gestiftet 

warde), jotzt. : Reformiertor Ci.ster- 

eienserorden (Gist. Bef.), 
Trasnmunrfüs, ï m. Trasanmnd, König 

dor Vandalen (496-523). 
Trèhft, ae ƒ. Treve (in Latiunr), Ht., östl. 

von Roni, It. (Rom). 
Tr^h(b)ïa, ao m. (selten: f.) Ir'ebbia, r, 

XebenfluB des Po s It. 
Treïmieënsë mönastërïün», ï n. ehem. 

Cisi.er c j ens er i n non klo ster Tre brut / , 

nördlich von Bres! au (Schlesien). 
1>pf:ae, arütn ƒ. (Treoas) Troyes, St. an 

der Se.ine, Fkr. (Aube), ct. ööOOü 

Einw,; Bisehofssit'/i (seit 4. Jhdt.), 

Suffr. v. Sens; dav.\ Trëcassïanus, 
' Trëeassïniis 3 u. Trëft.«nsïs f ë. 
Trëcas -i-ndecl. n, s, Trecao. 
Trëpassï(ü)ufis 3 .?. 1'roeae. 
Trëcf'n. (G. R.) s. Ti'ecae, 
trseÈnï. ae, a je dreib und ert, 
"trëeentësmuis 3 der dreihundertste. 
Jvëf.eittï 3 droihuiid.ert. 
trëo.eiitïë(n)s adv. dreihtmdertmal , 
Trecorën. (C. R.) s. Treoorium. 
Trecorïnm, ï n. Tréguier, St., Fkr. (Cö- 

tes-du-Nord) ia. 3300- Einw.; ehem. 

Bistimi (von 85Ü bis 1801); dar,.: 

Tremor ënsïs, 5. 
tTëdëcim dreizehn. 
Trpia, ae f. Treja, St.. 1. vom Kiisten- 

flusse Potenaa, It. (Macorata), ca, 

2000 Einw;; Bistum, s. Camerinum; 

dav-.; Treiênsïs, ö. 
Treiên: (O. R.) s. Treia. 
tTëmëbtindtts 3 zitterig. 



trënïëiacïö, fëcï, factüra 3 orzittern 

ma i.bon. 
trëmcriflns 3 furehtbar, schreckbeh. 
trëmëns, ntts zitternd. 
t r Bi 1 1 ës eö 3 (t r sm i s e o ) erzrttem. erbëben. 
Treincsnënsïs, ë aus Trernessen, St., 

16 km nerdësUicb von Gnesen, Posen 

(Mogi)no), ca". 5000 Einw,, mit ehem. 

Au g u stineroho rberre nstif t e . 
trëmïsfö 3 s. tremeseo, 
TfBinTlüs, >mtös f. Tremitus, St. . anf 

Oypern; Titnlarbistum, ehem. Suffr. 

v. Salamis (Oypern). 
trëmï», ui 3 1. zittorn, beben. 2. aufs 
' höchst.e sich verwundern (flymn. 

"Mat. Aseensio Dom.). 
'J'rëmÖnïSÏ, ae f, s. Tremonium. 
TrëaiSnium, i «- (Tremonia) Dortmund, 

St., PreuBen (Westfalen), ca. 300 000 

Einw. da«.: Trëmomënsïs, ë. 
Trëmontïüm, ï n. s. Trimontium . 
trëmör, örïs m. das Zittorn, das Beben; 

Sehrecken. 
trëmiilüs 3 Kitternd. 
TreiHonën. (O. R.) s. Trentonurn. 
Trontonüm, ï -n. Trenton, St,, TTord- 

amorika (Jersev); ca. 75000 Einw.; 

Bischofssit-z (sèit 1881), Suffr. v. 

New -York), dav. : Trsntouönsfe, e. 
trëpïdanlfir adv. ang.stlich. 
trepïdatïö, önïs f. Angst, Unruhe. 
trëpïdö 1 (eigentl. : trippeln) unruhig sein, 

zagen. 
trëpWïïs 3 trippelnd; unruhig, angstlich. 
tres, trïa (gen. : t.rïnni; dat,.: trïbüs) drei. 
TrëS Fontës, ïüm m. r l < rois-Fontaines, 

ehem. Cistercienserkloster, Fkr., Diöz. 

Chalons. 
Tres Fontës üd Aquas - Salvïas. Santi 

Vineertzo ed Anastaggïo alle tre fon- 

tane, eliem. Cisterci.enserkloster in 

Rorri . 
Tres Fontës ds; Bél, Rél-Harom-Küti, 

eliem. Cistercienserkloster in 'Lbigarn, 

Diöz. Erlau, 
Tres Tabernae, arum f. Oisterna, Ort 

(ca. 75 km) südücli von Kom an der 

eLem, Via'Appin (Act. 21, 15). 
treuga, ae f. Waffenstiilstand, Friede; 

treuga Dëi: &>ttesfriede. 
Trëvërï, örum m. (Trëvïrï) l.germanische 

Völkerschaft an der Mosel, in deren 

Gebiet Aagasta Tr^veroriiTii (das hed- 

tige Trieri gogründet wurde. 2, Name 

f ür Trior selbst ; dav. : Trëvïrëiïsïs, e u. 

Trëvërïüüs 3, vgl.: August a '1'revero- 

rum. 
ïrêvërk'tts 3 s. Trovori. 
Trëvërls, ïs (ace. -ïm) f. s. Augusta Tre- 

verorum . 
Trëvlr, ï m. Einw. von Trier, s. pL: 

Treveri . 
Trëvïrëü. (C. R.) s. Augusta Treverorum. 
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Trëvïrï, örüm m. s. Treveri. 
tïïangülarïs, e dreieekig: forma; cande- 
iabröm trfangülarë : der dreieekige 
Leuchtcr, Kerzenst ander. 
trïanflïiliim, ï n. Dreieek. 
trïsuignlfis 3 dreieekig. 
trïarïï, örfiia m. die Xtiarier, die altestën 
und tüehtigsten Soldaten der römi- 
seften Legionen, welcjie die d ritte 
Sehiaehtreihe bildeten. 
Trias, adïs ƒ. (jgtag) s. Trim tas. 
Triberg indeel. Tri berg, Ort im Sehwarz- 
vralde mit ehemaiigem Bedémplo- 
ristenkloster, eine WaBfahrtsstatte. 
(rïbftïa. ae f, $. trïbülüm. 
Irïbülatïö, öiils f. 1. Druek, Bedrückaiig. 
Kot (Ps. 1&, 2). 2. TrÜbsal, Verfol- 
gung. 3. Bcsehwerdo. 
, fTÏbüiïs, ë zum selben S Lamme gchörig. 
trïbülïs, ïs m. Gaugenósse. 
Tribülïum, ï n. Trebinje, St. in der 
Herzegowina, m.2000Einw. ; BiBöliöfs- 
sitz (seit 870), ■ Suffr. v. Serajewo; 
dav,: Tribunen sfe, ë. 
trïbnlö 1 1. drüeken; drescben, 2. be- 
drangen, verfolgen, qualen; -paus.: 
leid en . 
tribülüm, i n. (tribüIA) .UrescbscHitten, 

Dreschwagen, Dros ob wal ze. 
trïbülüs, ï m. 1. Fubangel. 2. Burzel- 

dora, (ein stacheliges Unhraut). 
trïbfma, ae f. 1. Tribune, Rednerbühne. 

2. Galerie, Chor. 
tribun al, alïs n. 1. Tribune, Kocjisi.tz. 
2. Riehterstuli], Gericbt, Gerichtshof. 
trïbüiiafüs, üs m„ Tribunenamt ; 

Oberstenrang : nülïtüm. 
Tribun en. (C. B.) s. Tribuliüm. 
trïbfmüs, I m. Tribun, Titel füi\bürger- 
Iicbe und militarische Vorgêsetirte; 
bes.: der Befehlshaber der ersten Ko- 
-horte jeder Le'gion; O berst. 
Irïbüö, üi, üi.üm 3 1. zuertêilen, aüSr 
teilen, viel spenden (Ps. 36, 31). ge- 
wahren, erweisen. bönft t.: wohltun; 
intolleotümt,-: belehren. 2. zugestehen, 
einraumen. 3..zusehreiben, beimessen, 
anrechnen.. 
Triburïa, ae ƒ. Trebur, Karktflêcken., 
Hessen ( Starken burg) ; ca. 3000 Einw, 
tribus. Os f. 1. Gau, Bezirk, Stadtvièrtel. 

'2. Stanime Israels (Ps. 121, 4). 
trïMlartüs 3 znrrj Tribut, au 'd.ên Ab- 

_gaben gehorig. 
Irïhfllim. adv. tribus wc is e, gauweise, be- 

zirksweise. 
trïbfitïö, önïs ƒ. Verteihmg, Zuteilung, 
i Erweisung. 
trïbütuiui, i n. Abgabe, Steuer: pro 

_Seminario (C. j'. e. 1505). 
tneac, arüm ƒ. 1, Possen, dummes Zeug. 
r 2. Widerwartigkeitcn, Ranke . 
rricala, ae ƒ. (Tri.eea. ■fgUxn) Trikkala 



Stadt in Grieohenland im Ërzbfetum 
Larissa; dav.: Trïcalënsïs, ë. 
Triearieën. (O. B.) s. Triearïeurn. 
Trir-arit-viiii, i n. Tricarieo, St. 1. vóm 
Busento, It. (Potenza), ca. 8000 Eiuw. ; 
Biscbofssitz (seit II. Jhdt,), SuÖr. v. 
Aeerenza; dav.: Triearicënsïs, e. 
trïcënSrïus 3 d rei big entbaltend. 
trïcësraiüs B (trigesimus) der drej'üigste. 
trïwhïla, ae f. Laube, Laubbiitte (cms 
Zweigen oder Bokr gefertigte Ilütte). 
trïfiliïitas, ae m. (zijf/vvao) der Haarige. 
TricbinopöHs, Is f. Trichiuopoly (Tritsehi- 
nopóli), St. r, am Kaweri, Britiseb.- 
1'ndion, ca. 110000 Einw.; Biscbofs-- 
sitz vom Bistuihe Trichinópoly oder 
Madura (seit 1S8G, apost. Yik. seit 
1846); Suffr. v, Bumbay: dav.: 
Tricbïnopöiïtanüs 3. 
Tr&binopölïtan. (C. B.) s. TrieMnopóTia. 
tiieliötóinïa, ae ƒ. Teilung in drei ïeile; 
bes.: Toilung des Menseben. in Leib, 
Seele u. Geist (Trialismus), 
tricïê(n)S adv .' drei 6i g mal. 
trïcinarïöln, ï n. eine Totenfeier vo'n 

dre]J3ig Tagen, 
trielïxnarcliilj ae m. s. tri cliniareb.es. 
trirJiniarchës, ae m. (trielmiarcha, tqi- 
xZividgzvs) Tafelwart, Speisemeister. 
friclïnifim. ï n. {xqIkaivov) 1. gpeise- 
lagor, 'Speisosofa, 2, Speisezi mmcr, 
Speisesaal, Befektoriuin (E.emter). 
trïcö 1 dehnen ; sê trïearë : ' Ausflüehte 
macben, zögern, niebt gerne an etwas 
__gehen (E echts 32, 15); v,gl.: tricor. 
trïpölor, öiis dreifarbjg. 
Irïcör 1 Au sf lucht e raaeben, zögern. 
trïdëns, ntïs dreizackig. 
trïdöns, ntïs tn. der Dreizack: iigneus. 
Trïdentïn, (O. R.) s. Tridentinum. 
Trïdentïna Cïvïtas, atïs ƒ. s. Tridentinum. 
TrMenliuöm, ï n. (Tr'identina Civitas) 
Trient (Trento), St. 1. an der Etsch, 
It. (Tirol), ca-. 31000 Eiinw.; Eïirstbi- 
schofssiiz (seit 1904; Bistum seitl825), 
Suffr. v. Salzburg;rfa«, : Tridenfïnüs'S 
. tridenünisch, y on Trient; Coneïlïöm 
Trïdenrïnüm oder s-ynödïw Trïdentlna: 
das Korkü von Trient (1545 — 1563). 
trïfiftamïs 3 dreïtagig. 
tridüiinr, i». 1. ein Zeitraum voh drei 
Tagcji, di;ei Tagc. 2. drèitagige Feier 
oder Andaebt. 
trïeimaüs, ë 'u. trïcnnïs, ë drei ja-b rig. 
frieniiïuraj ï n. ein Zeïtrauni von drei 

• Jahrcn,. drei Jahrè. 
trïêrïs, ïs f. (jai.r)Qtf$) Dreimderer, 

Kriegssehiff. 
trif ariana adv. dreifach.. 
trïi'ïdfts 3 dreifacb gespalten. 
TrUlttviünfu. (C. B.) $. Trifluvium. 
TrOlüviüm, ï. n. Trois-PaVièref;, St., 
Kariada (Quebec), ca. 10000 Eiiiw., 
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Bisehofssitz (geit 1852), Suf.fr. v. Que- 
beo; dav.: Trifluviancjisjs, ë. 

trïffrtïüm, r n. Dreiblatt, Klee. 

trïföimïs, ö dreigetitaltig. 

trigëinÏDi, örüm m. (tergëmini) Bril! ing e. 

trïtj ffmÏRits 3- (fergeminus) dreifach. 

Irïflösïmüs 3 s. triecs mms. 

trïfjinia dreibig. 

trïmcnsïs, é s. trimestris. 

tilmestrë.'rs n. das Trimester, eine Frist 
von drei Monaton, Vierteljabr. 

trïmeslrïs, ë (trimensis) drein:.onatlieh. 

Trïm.ontlSm. In. (Tremon.tiuni) Trimmis, 
Ort, S cbwei z , ( G raub il nd en) ; dav. : 
Trïniüiiüüs 3. 

tijnïüs 3 von drei Jahren, drei Jahre 
alt, dreijabrig. 

Trincpinalïciiia, ï n. Trineomali (Triko- 
namalia), St, im O sten der Insel Coy- 
lon, ca. 12000 Èmw.; Bistum (seit 
1893). KesidciiK B.atticaJoa, Suffr. y, 
Colombo; dav. : TrincöinaiÏHisfe, e. 

Trineomalïën. (O. B.) s. Trirtcomabeum. 

trïnfjsös, pöi..ïs m. Enkeï im fünften 
Gliede. 

trïni 3 je drei, dreifacb. 

Trïnïtariï cxfialftëatï. örüm m. die unbe- 
schubten Trinit ariër. 

Ss. T'rïnïtas, atïs f. (Trias, adïs f. Toiag) 
die allerlieibgste Breifaltigkeit, Brei- 
einigkeit; Oi'elo SS. Trinitatis de ïle- 
demptïoiie eaptivorum, Trinit ariër, d. 
h. Orden zu Ebren der heiligst en Drei- 
faïtigkeit zwecks Loskaufs der Ge- 
fongoioeri, der voro M. Felix von Valois 
und dem hl. Jobannes von Matha 
i. J. 1198 gestift et wurde.* 

trüiödïs, ë dreiknotig, 

trïnfimïnïs, 5 dreinamig. 

trïnfis 3 dreifach , 

trïö, önïs m. Breschochse; pi. : trïönës, 
um (septentrïönïs): der GroJ3e Bar 
oder Gröbc Wagen als JUmmelsgeMirn. 

trïjpariMS, önïs f: Dreiteilung. 

irïpartïtüs 3 dreifacb. 

tTÏpëdalïs. 6 drei EuC lang. 

tapertitus 3 s. tripartitus. 

t.rïpës, pëdïs dreifüBigi 

Irïplex, plïcïs dreifaltig; adv.: tripllcïtër 
auf dreifaehe Woisc. 

I.rïplïeö 1 verdreifaebfen, 

Irïplüs 3 dreifach. 

1. TripöHs, ïs (ace. -bn, abl. -i) f. (Tgidó- 
hg =- Drei stadt) Tripoli, Landschaft 
an der kleinen Syrte in Ebrdafrika 
mit denehem. drei Stadten. O ea, Sabra- 
ta, Leptis Magna; Bistum, 's. Oea;^ 
dav.; Trïpölïtamis 3. 

2. lYïpölïs, ïs (ace. -ïm, abt. -ï) /. Tireboli 
( Gro B -Tripoli), Haf enst . am gebw ar- 
koh Meere, Kleinasien (Trapezum), 
ca. 8000 Einw, 

3.' TTiprilfe, ïs (ace. -ïm, abl. -I)jf. 1. Berg- 



gegend ruid Stadt iri r f'hessalicn 
(Gricchenlandb. 2. Gegend in Arka- 
dien (Griecheuland). 

4. Trïpölïs, ïs (ace. -ïm, abl. -ij.) (Tripolis 
inPboenioia) Tripoli (arab.; Tarabi.ilus 
oder Trablus), Hafenst. am Mitte-l- 
m.eore, Syr.ien (Pb on ik i en) au den Ver- 
bergen des Libanon, ca. 30000 Eimv.; 
maronitiseher Brzbisehofssitz (seit 
1826) und melehitischer Bischofssitz 
(soit 1897), (inaltchristl.'Zeit u. kurze 
Zejt im Mittelalter: Bistum); dav.: 
Tfïpftïjtanüs 3. 

Trïpfilïtan. (O. B.) s. 1. Oea, .2. s. 1. u. 
4. Tripohs. 

tripfidïö 1 1. im Dréischritt tanzen; 
ein en Waffentanz aufführen, 2. froh- 
loekcn. 

trïpüdïfmï, ï n. 1. der Dréischritt, der 
dreisehrittige Waffentanz, Siegestanz. 
2 die Wenne, das Frohloeken (Esther 
8, 16). 

trïrö.gniini, i n. die dreifaehe Kron'e des 
■ Papstes, Tiara (seit Urban V. 1362 
bis' 1370). 

1. triiëmïs. ë dreiruderig, 

2. trïrëmïs, ïs ƒ. der Dreimderer (Schift; 
2. Mach. 4, 20). 

I rïs: afjïË m, ï n. (zq i <sdy w r) das Drei mal - 

lenig (zu Ebren der heiligsten Drei- 

faïtigkeit, vgl. Is. 6, lff.). 

tristëga. örüm n. (tglavsya) (tristegum) 

das dritte gtoekwerk, Obergescholo. 

trlst&cföiii, i h. (vgioTüyov) (1. Mach, 

6, 16), s. tristega. 
trïstïciütis 3 etwas traurig. 
frïstïfïtttis 3 Trauer verursacbend, 
trlstlmönïa, ae f. s. tristitia. 
Mstis, ë 1. traurig, betrübfc. 2. sebmerz- 
Ikh, unerfreulich. 3. unglücklich, un- 
selig. 4. verdrieBIich, streng. 5. schad- 
. lieh, verderblich: t riste vëneimin. 
trïstïtas, atïs ƒ. s. tristitia. 
tristïtïa, ae ƒ. (tristimonia, tristitas) 

Traurigkeit, Betrübnis, Rot f e. 
trïstör 1 betrübt sein, trauorn. 
TrïthëiiHus Joannës m. Johannes aus 
Trittenheim an der. Mosel, Abt von 
Sponhejm, Humanist, + 1516. 
trïtïfiëïis 3 aus Weizen, Weteen-i. 
trïtïeüm, I n. Weiden.. 
trïtüra, ae u. trïtflraliö, onïs f. das 

Drescben. 
tritfirö 1 niedert roten, drescben. 
trïtüs 3 1. abgenutzt, abgotragen. 2. auf- 
geriebon: corpus. 3. geschrokt, geübt- 
Ss. 'ïrrnui liêyfini translËttïö, Bliertra- 
gung der bl. drei Könige. 

Xach tlem Kohier Projjrimii : ïfio lil. T.i-ihei- 
■wurdéjt ?.nnachst Dach Konatsnlinopel, Haup nfieïi 
MailiiDd übertrtig&n. 3m 12. Jhdt. "wufdtji sie vom 
KölDtr Krabisytiof Reïnald nach. E.öln übeifütin. 
nluïhafin WallBiid Ton Saiset 3Priedrióli B.ar>ar03e» 
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mit Waifengewalt erobert worcleu war. - a4.Ju]i 

trfumpniiïïs, S 1. au èïnem Trmmpfc ge- 

horig. 3. siegreieh: gloria. 
triumpllatör, örïs m. Sieger, Üherwinder 
tmunpMlrïx. ïeïs f. Siogerin 
tiïumphS 1 1. trii.iurphioreu, don Sieg 
davontrageu, völlig besiegeii. 2. fcrium- 
phierou. lassen, den Si eg verleihen 
(2. Cor. 2. 14). 
«riumpllus, j m. Triumph, fêierlicher 
Siegemnzüg, Siegesfeier, Sieg; ffe- 
stuin 'JTrïnmplii S. Oiicïs: Fest des 
siegreichen lil. Kreuzes 16 ,Tuli 
Trivenïln. (C.B.) s. Triventum. 
Trfvefttüin, i n. Triyerrto, gt r aïn 
Küstenfiusse Trigno, It. (Campo- 
basso), ca. 5000 Einw.; Bischofssitz 
(Seit 4, Jlidt.), exempt; &*).: Tïï- 
ventraiis 3. 
I.rlvï pf. %u; terts. 
trivia lis, ë geWöhnlich, geroein. 
trivium, i* i. gcheideweg, Kreuzweg. 
2. dreijahriger Leergang (in der Seho- 
lastik). 
Trivium, I ft. Tieyóux, gt. 1. an der Sa- 

&ne, Fkr. (Ain) } ca: 2800 Einw. 
Jroas, adïs ƒ. (T W ds) 1. Landschaft 
Troas in Kleinasien. 2. die Stadt 
Froja in, diesei' Landschaft (2 rim 
4, 13), 
tritahaeüs, i (^o^afof) m. der Tïochaus, 
eÏM Fer.s.rrfied aus langer u. kurzer Sübe 
bestek-end. 
trÖehSïefis 3 (Tpöjjd-iais) trochaisch' 
Jxoehlaca, ae ƒ. s. trochlea. 
troehlfea, ae ƒ. (troehlaea, mo/o^'a) 

Aufzug, Winde, Erehwinde. 
tröeMs, ï m. (zqozóc) Spièteeif. 
TrofimEÏ(!ae,aTum/,Trokmada, x ^t.,Kiein- 
asien,.Titula.ihistuni;da^.:Trffemö(Iëu- 
SÏS, ë; Suffr. y. -EesBimis (Kleinasien) 
troglodylae, arüm m. (Tzmloètoah 
Hohlenbewohiier, bes. : 1. Bëzeieh- 
mmg eines wilden in Erdhöluen w*oh- 
nenden athiopischen Volksstaromes 
an der Westküste des Arabischen 
Meerbusens. 2, die Ureinwohner des 
Gebuges Seïr in ïdumaa in Palestina 
, Ho rit er. 

ïrolan, (O. B.) ,s. Aceana. 
trSpaeöm, i n. s. brophaeum. 
tröphaeüm, j n. (tropaeum; igónmov) 1 
Siogeszeiehen, Siegesdenkmal. 2. Sieg 
Tlópëa, ae /. s . Trophrm. 
Tröpbimüs, ï m. (Tgöfpiiié^) Trophimus 
SeMler u. Begleiter des hl. Apostels 
Paulus, der in Milet^rkmnkte (2' Tim 
4/2(1). 

t*«pïcüs 3 (vQomgös) büdlieh, uneigent- 

hoh- « 

;rrfipU-ii. (c. je.) s , Irppmm. 
-Troiiimn, I n. (Tropea) Tropea, Hafenst. 



jnjGölfè vön Euferaia an dei- Wost- 
kaste van Kalabrien, It. (Cantaaaïö) 
ca. 3o00 K.w,; Bistuin, s Nieoters i' 
rfrau. : Tröpïüiisïs. 5. 

tlftjiölötpa, ae ƒ. (ioo.to/.o;^;) bildliche 

J^edewoise, 
tröjtös, i 'm. s. tropns. 
tröpfls, ïTO.,(tröp&; vQóimg) 1 der nn- 
eigentliebe ofe bildliche Gebranch 
eines Wortes. 2. (^to r/ .) die melo- 
dische und textliehe Erweiterune 
emes Gfesangtextes. 

trogsüiï, örüm m\ 1. die römisehen Eeiter 
in^ aktivon .IJilitardienstc (in der 
spateren 2eit). 2, vernehnie gtutzer'. 

triieïdatïf». örns /. Abschlaebtung, Nioder- 
metzelung. 

trücïdö 1 niedermotzeln, absehlaehten 

tnieüïeutèr adv. ünfrenndlich, finstev 

traeülentïa, ae f. 1. Unfreundlichkeit 
Kauheit, z.B. des Klirnas: 2. Kobcit' 
Oausamkeit. ' 

tröcflleutijs 3 fiiister, unfrcundlieb, raiih; 
grimmig: iösistëi'5. 

S. Triidberhïs, ï m. s. S. Tradpertus 
. trudfe. ïs .ƒ. Stange (zum Stoften). 

trüdö, si, süih 3sto6en, drangen, tteibon, 
antreibert. 

S. Tnulö, önïs m. hl. Tntdo, Bek. (■[• 698). 

Er war lm Haspengfm uu-we jt Lntl.iuli (BelgLen) 
yeboreu onii wurrle vou Biechoj ükloauli vori 
Metz r.ai Ei-jneliniig d (! ,ii strCEigeii Hchatzmcjstei- 
iJer Sankt Stepliansttrelie ttbsrgebea, Spitw warde 
i'rtido «urn Priester fjewoiM Tiiirt predigte ia saioer 
Heimat das EvangeUum. Kr rc iiidete mellrera 
Klöater, 80 eines, dus sjiater m' eiaer Stadt wurde 
uiid jetat Saiut-Troud fin Bo)gisah-LÏ!ul)Qrg) JieiBt. 
Eet Heiliga Trnrde im Sloster -/.n Sarzitigou beiea- 
setzt. — 2G. November. 

S, ïrüdönïs eoenöMüni oder faiiüm, 1 n 

gaint-Troud, St. Belgien (Limburg). 

S. r l>üd]tf rtüs, I ff;.. (Trudbertus) hl. Trud- 

bert, Mart. u. Apostel güddeutsch- 

lands (f w/w 643). 

.Er sfammlo ans köüigliehera G-eeehleohte 
Sehottlands und begab tiell ïq Eanst 'L'heodor I., 
(.««— 6*!)) naeh Hum Aoi Licbe lur Miusamkeit 
zok er sich in eirie EinOde des Breisfjaues (ia 
iladeu) aaruofc, die ar vom Graf en Olbert, dem 
sprosaen eines altaleligen StaittmeB, erhalten hatie. 
Kr erriotilate ein Kloster und erbaüte eine Eirche, 
d^e Biseliof Martin vou KonstanE einweihié. Trud- 
bart batte viele AufeehtunBen des bbsen 3'eindeu 
f" nesteheu; aia dieaer erltannte, er warde den 
hl, Mami niebt ïiberwindeu, reiato er einige iastér- 
. haf te MSnner sta, ibn za ermordeii. _ 27. April 
(Kreibar^), 

TrueuliiiH, ï n. Trtmto, KfistenfluS in 
der Mark Aheona, der zum Adria- 
tischen Meere HieBt (Italien) 

trulla, ae ƒ. 1. Kjelïe, Schöpfkelle, gehöpf- 
löffel. 2. kclleniöi'mige Feiieipfanne, 
reehpfanne, Planno {Amós 7, 7 u. 8). 

truoeö 1 verstümmeln. 

1. trimcüs, ï. m. Stamm, Iïnmpf. 

2. trunens 3 verstümmelt. 
trüsö 1 tuchtig slopen. 
tr&lïna, ae f. {rovtévy) Wage. 
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trütmö u. trüiïiiör 1 abwSgeh: 

irnx, trücïs -wild, trotzig: vultüs; tol] : 

dölörës. 
TrwMi(ï)üni, ïn. Triijillo [spr. : truckijjo], 

St., Peru (Libertad), Südamerika, ca. 

8000 Einw.; Bischofssitz (seit 1577), 

Suffr. v. Lima. 
Truxiïlo (de C. B.) s, Tnixilium. 
Trjpliaflna, ae ƒ. (Tgé(pai,va) Tryphana, 

eifrige Christin in Bom, aus leoiijuïn 

(Klei nas ion), die Paulus griiBen ISBt. 
S. 'ftypJiön, önïs -rii. hl. Tryphon, Mart. 

(t 250), 10. November, 
TryphBii, önïs m. . (ToiKpütv) Tryphon, 

fieiname des Diodotus, eines sy- 

risehen Kïonbe-werbers unter Anti o - 

chus X'I,, der unter Al ex ander Balas 

Heerliibrer war (1. Mach. 13, 20), 
S, TryphöiiiS, ae ƒ. hl. Trypbonia, Mart. 

au, 'Bom (t "^i 250), 18. Oktober. 
TryphÖsS, ae ƒ. (Tpvif (aea) Tryphpsa, 

eifrige Christin in Rom aus Ieoniüm ' 

(Kieiviasien), die Paulus grülïen lafit. 
tfl pronom. per zonale der 2. Person (tüï, 

tïbï, té, a. tö; pi.: vos, vestrum [vor 

strum] n. vestrl, vöbïs, vös, a vobïs) 

du (pi. : ihr). 
Tuamên. (O. B.) s: Tüamum. 
Tuiimuin, I n. Tnam, St. 1. vom Clare, 

Irland (Galway), ca. 3000 Einw.; 

Eiy bischofssitz" (seit 1150, Bistuin 

seit 550); dav, : ïnaméiisis, ë. 
tuba, ae ƒ. 1. Röhre. 2. Trompote, 

Posaune; in tuba nóvissïma: beim 

Schalie der Posaunen des jüngsten 

Gericht es; ïn vöcë tiibae cornöae: 

unter dein Klange der. Horntrom- 

peten (Fs. 97, 6). 
Tnb'aledin indeel, , m. Jiebr.: v)ohl richiig 

nur Tubal oder Thubaj, der gohn 

Lamecbsans dem Goschlechte Kains. 

(Eine nnterscheidende Randbemer- 

kung, die ibn als Kainiter bezeichnet, 

geriet wohl in den Text.) 
tflber, ërïs n. 1. Geschwulst, Beule. 

2. Auswuchs, Hoeker, Buckej, 
TObera, ao f. Tauber, 1. NebenfliïB des 

Mains in B&den und Bayern. 
Tubianaet, örüm m. s. Tnbinaei. 
tüliïeön, ïnïs m. Posaunenblaser. 
Tubin indeel, s. Tob. 
Tubinaeï, öröm m. (Tubianaei) Tubinaer 

oderTobiter, Bowohner der Landschaft 

Tubin oder Tob, s. Tob. 
Tubbiga, ae /. Tübingen, St. am Tseckar, 

VVüvt.temberg (Schwar%waldkreis), ca. 

22 000 Einw. 
tübüla, ae ƒ. kleine Trompete. 
tübülatüs 3 mit BÖhren verseben, röhren- 

artig, liohl. 
tflbülfis. I m. kleine Böhre, Böhrchen. 
Tuburbö, önïs in. (Thu.rbubo, &ovftoéQ0a>) 

Tubuj'bo. St ; , südl. von .Karthago in 



Nordafrika (Byzaciuin), in der Nabe 
des lieutigen Saghuan in Tunis. 

lübfis, i ra-. 1. Böhre. 2. T rompoto. 

Tiicsonën. (O, B.) s. Tuosonium. 

Tdi'sonlüm, ï n. T'ucson, St, am. Santa 
Cruz, jTórdamerika (Territorium Arj- 
zona), ca, 7600 Einw. ; Bischofssitz 
(seit 1897; apost. Vikariat seit 1808), 
feuffr. y. Santa Fé ; dav.: Tuftsonwisis, ë. 

Tucimianr'ii. (O.B.) s. Tucumanium. 

TueiupalJïuin, I n. Tucunian, St. am 
FnBe der Sierra de Aconquija in den 
Anden, Argentinien, güdamerika, ca. 
55000 Einw.; Bischofssitz (seit 1897), 
Suffr, v. Buenos Aires, dav.: Thou- 
ïnanënsïs, ë. 

Tudae (arüm) ad Fïuës 'f. Tóy, St, r. awi 
Mino, Spanien (Pontevedra), ca. 11000 
Einw*.; Bischofssitz (seit 6. Jhdt.), 
Suffr. v. Cumpostela; dav.: Tudëïi- 
sfe, ë, 

TuiIclS, ae 1. Tudela, St. r. ara Ebro, 
Spanien (Kfavarra), ca. 10 000 Einw.; 
Bistum, s. Pampelü; dav.: Tadelën- 

$Ï£ ë , 

Tudeïeii'. (ö. B.) s, Tudela. 

Tilden. (C. B.) s. Tudae ad Fines. 

Tflder, (ërïs) n. (Sovöbij, Tuderfcum) 
Todi, St. 1. am Tiber in'Urnbrien, It. 
(Perugia), ca. 3000 Einw.; Bischofs- 
sitz (seit 2. Jhdt.), exempt; dav. : 
Töders, tfe m. Einw*., TMertïnüs 3. 

Tüdertiu. (O. B.) s. Tuder. 

Tüdertfmi, ï n. s. Tuder. 

tïirtïtö 1 stark stoGen. 

(üf'ör, tüïtüs oder tütatüs stim 2 1, am 
sehen, ansc hanen, betrachten; naeh 
et^as schau en. 2. beschut y.c.ti , be- ■ 
Wjfihren , erhalten . 

TuffiëasiSj ë aus Zug (Schweiz). 

tügüriölüii», I n Hüttcben. 

tügürïüm. i n. Hütte, Scheune. 

tfiïtïö, Önïs f. 1. Besehirmung, Schutz. 
2, Bew'ahrung, Erhaltung. 

(.fiïf.ÖT, örïs m>. Beschützer. 

TfiïtïënsïS; ë s. Diutia. 

Tüïthim, in. s. Diutia. 

Tulandiiuö (dê; C. B.) s. Tulancingum. 

TulandDoiun. ï n. Tulancingo, St., 
40 lan' üsi.iieh von Paehuca, Moxiko 
(Hidalgo), ca. 10 000 Einw,; Bischofs- 
sitz (seit 1683), Suffr. v. Mexiko. 

Tiiïlcbi. (C. B.) s. Tullmn. 

Tüllünfnu. ï -n. s. ToJona. 

Tiilluni, in. (Tulium l.uscorum, Tullum 
Leucorurn) Toul, St. ander Maas, Fkr. 
(Meurthe-ct-Moselle), ea. 8000 Einw'.; 
ehem. Bistum (seit- 4. Jhdt., bei der 
französisehcn Revolutionaufgehoben) ; 
dav.: Tullënsï«, ë. 

Tiillüm L^acöriim n. "s. Tullum.. 

TSlhlm JLiissörüm n. .s. Tuil urn. 

Tülüsa, se f. ,s. Toinsa. 
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tmn adv. 1. dann, alsdaniij dam als, 2. da-r - 
auf, hieranf. terne?. 3. tüni — Jüm 
bald — bald. 
tuntiba, ae f. 1. Grab. 2. Totenbahre 
SarggosTelJ, Tumba, Katafalk' 
Prauergeriist (6es feiqrlichen Seelen- 
amtern) , 
tiuiiêö, üT 2 1. sehwellen, strotsen. 

^ 2.^vor Stolz aufgeblason sein. 
tumëseö, tümüï' 3 1. zu sehwellen be- 
ginnen. 2. aufbrausen, in Zorn ge- 
rat eii, B 
tiimidfis 3 1. anschwêüerïd, seh wellend. 
■2. aufgeblaseh, stolz, übenrmtig' 
3. schwanger, 
'tumor, örïs m. 1. Anschwollung, Ge- 
schwulsÉ. 2. Anfgeblasenlieït. 3. Zorn 
unwdle, 
fuiuftlö 1 begrab.cn, bestatten 
tüinïilfisüs 3 faügelig. 
tfuuullüarïüs 3 in aller Hapt geschenen 

. oder ^gemacht ; ungeordnet. 
tümultuatïm ratfc, in Eile, in. Kast 
tumtiltüitlïö, önïs ƒ. das Larm.cn. 
tiumiltuö u. tfimultüor 1 I arm en toben 
tÜBiultfiösës 3 voll Larm, unruhig. 
tünmllüs, üs in. 1. Larm, Getöse. 2. Auf- 
ruhr, Aufsta.nd. 3. Kriegslarm, Streif- 

mg. 

tümöliïs, ï m. 1. Erdhugel, Grabhügel 
2: Grabnial. 

Junc adv. dann, dam als; ex tune von da 
ab (Pa. 92, 2); ex tune = in quo tem- 
pore = quando = wann (P,j. '7 5, 8) ; 
quac non rapui, tune exsolvebam: wo 

. icli nicht geranbt habe, da sol! ich 
erstafcten (B s . eg, 5). 

tiuidö, tütüdï, tünsümu. tüsüm 3stoi3en 
eerstolen, zerst ampfen. \ 

Tuuës, ëtïs m. (Tunesium, óT'<Jvi)c) Tu- 
nis, I-Taf enst. am Miftelmefere, süd- 
westl. _ von Kartbago, Ko'rdafrika 
(Tunesien), ca. 175 ÖÜO Einw. 

Tmiêsïüm, ï n, g. Tunes. 

Tuptjrënsïs, ës. 2. Tungri. 

1. Tungri, örüm *m. die Tongcrn, einc 
Volkersohaft in Belgien im Geblete 
von Lüüieh. 

2. Tungri, örüm m.(Adüatnca ofeCivi- 
tas Tungrorum) Tongcrn, gt 1 am 
Geer (zur Maas), Belgien (Limburg); 
ca. 10 000 Einw.; dav.z litnarëlïSÏS, e 
(Tongrëiisïs, ë). 

fflnfcS, ae ƒ. 1. Lei broek, TTnterklekh 
das gewöhnlicli ndt nu.r knrzen Armeln 
versehone unmittelbar attf dem Leib 
getragene Ent erge wand der römiseben 
Manner und Erauen, das bis an die 
Knie reichte; die römiseben Burger 
tragen darüber die Toga, die Etime- 
nnnen die Stola oder Palla 2 das 
gewöhnliche Hauptkleid der Möriche 
die talarahnliche Kutte,- über Weieher 



gfeapulier und Chomiantel g et-ragen 
werden. 
Ss. Tïhiïca IX N, I. Cltr., Eest des hl. 
Leibrockes des Horrn. 

Ala Pfipst. SWveater auï Bitten flsr Kaiserin 
Helen» Agrifine als Bis'oDof nacti Trier aandl.e 
braoLte letztsrér nnfer anderen Schatren aiich 
den Lei broek ódcr die Tnntcü de2 Kerm riiit 
dui-thïrï and Torwahrte sin in einem geneimén 
Oeln«se «er Hsnptkirehe, wo sic viel e Jabr- 
bunderte bindureb lirtbekantit vérblieb. Ersr 
Er?,bïschoE J'obnittnes fand s[e -vrieder ïip' Jalire- 
1196 und versehluÊ sio im Altare dos hl. 
Petrus. Si& ÜS+ Bandaïbeit vün nabean.puqitirroter 
Parbe. Das" Ge-wel) o ist gleicbmS-Big. oh» e Fait cal, 
ohjie Baht, "lic FSden dicht; elner über dem anderen 
liedend. Uine geheime Mtceht cj^iht von dem Kleide? 
au s, so dafi es Yor Angen gehalten seejisebe Be- 
mestingen auslost, ja Seufeer un.d 'l'j-Snen gogen 
■den Willen ausprofit, ÏNaeh der Anfïindnng i. ,J. 
1.198 ntbte eins Kleid wieclfir in Yerborgenbéit, hls 
der Enbiaehpf Eiciiard anl Bitten, des Kaisers 
Maxiraifian i. J. IfcIS den kostbaren Sehate mit 
cleu tlbrigen bJ.UnterpfttBfle'm zur Vore!) run g. ans- 
etellte nnd torn Papst Leo X. erbat, daB die Ver- 
ehmng alle sieben Jabro geeebehen durfe. Dio 
feierliiihstei Anaatellntig -war IB44. — Fest: Mitt-woeh 
in der dritten "Woebe nach dev Osteroktav fl'rier). 

tünïeeïla, ae 't. Tunicella 1. das litur- 
gische ■ Ge w an d d es Stibd iakons . 2 . e in 
von» Bischofe beim Pontifikalamte 
tmter dem MeBgewand© getragenès 
Gewand . 

TuiHfuëïi. (O. B) 8. 2. Tunquimmi. 

1. Tnnquiiiöin, ï n. o. Tonquinum. . 

2. Tiinqtiïnfiiii, I n. Ihmja. (spr. : 
timeha; frühcr Hunsa), St. im Queïl- 
gebietc . des Sogamoso, Colombien 
(Bcyacé), ca. 15 000 Einw.; Biscliofs- 
sitz (seit 1880), Snïfr,. v. Bogota; 
dav. : Timquëiisïs, ë. 

tfmsïö. önïs ƒ. das StoiSén, das Soblageii, 

Stol3 } Sehlag. 
furbö. ae ƒ. {vóglfai) 1. Ve)*wirrung, 

Lai-ni, Gedrange. 2. Volksmenge, 

Haufe, Mas'-'e. 
twi-bainenl-üm, £ n. 1. Mittel zum Auf- 

wiegeln. 2. Verwirrang, XTnordnung. 
(urliaf.ïö, önls f. Yerwjiruig, Unordnung. 
fiiTtjüÜir, örïs m. Aufwiegler. 
turbatrïx, ïcïs f. Aufwiegierin. 
Hwbatfe 3 anfgeregt, bcstürzt. 
turbëiij ïnïs n. (Nebenform von 1. turbo) 

1. "Wirbejwind, Windsbraut. 2. Kreisel. 
tuihïdö 1 trübe m.achen, trüben, 
tiubïdiïs 3 1. stürmisch, unruhig. 2. hef- 
tig, Kornig. 3. anfrübrcrisch : in 
tu.rbïdo piseari: ini Trüben fisehen. 

tUTbïnëiis 3 wirbefnd. 

1. lurbö, Inïs m. 1. Wirbcl, Sturmwind. 

2. .Sturm, Enwe.tter; t. saxöramr 
Stcmhagel . 3. nïgri turbines : ' Höllcn- 
feucr. 

2, turbo 1 1, in TJnruhe bringen, 
au f regen, verwirron, si.örcn. 2. "bc- 
tTÜben: pass.: sieb. beunruhigen. 

twfcülentïft, ae f. Verwin-ung. 
turbülentfis 3 aufgeregt, stürmisch. 
Türeac, Min m , die Turken. 
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Türcfcüs 3 tiirkisch. 

tiirdüs, ï ni. 1. Brossel. 2. Kramraets- 

vogo'1 . 
Tnrëgttm, ï n. s. Turienm. 
Tuïfeoa, ae f. Turenne, Marktflecken, 

Ekr, (Oon'èze), 
türëüs 3 s. thureus. 
titr<)ëö, tursï 2 geschvvollen oder aüfge- 

laufen sein; strotzen von; gchWtUstig 

sein. 
turgëseö 3 aufschw'ellen ; ergrimmen. 
tKTJjïd.Cis 3 angesehwollen, strotaend. 
'\\iT(jam. ae f. s. Turgovia. 
'I\irgovïu, ae. ƒ. (Turgoia) der Thurgau, 

Kanton in der Schweiz. 
Turïs örüm m. s. Taurihuni. 
Turïa , ae m . G ti ad ala v i ar, Flu B i n S p ani on . 
T'üriasö,- önïs m. s. Tarasio. 
türïliülftin, ï ». s. thuribulum. 
Turïcïn(ï)üs 3 s. Turicum. 
""I^urifimüni; ï n. s. Turieum. 
T.urïcfuin, i n. (Turogum, Thuregum, 

Turicinuio, Turieum Helvctiórum) 

Zürieh, Sfc.', Schweia, ta.aÖOOOO E'inw*. ; 

dav.: Turïeïnits 3 u. Turicïnïfis 3; 

Tijricin(i)hs lacüs = Zürieher See. 
TüniiieflïH, ii. s. Tornacum. 
türïlÖFfirïiis. ï m. s. thui'iferarins. 
türïlïcatüs, I m. s. thurifieatus. 
turmti, ae f. gehar, Sehwarm; Keiter- 

sehar, Schwadroo, Trupp,. Gruppe. 
turmalïs, ë zu einer (Beitel--) gehar ge- 

hörig. 
turmatïoi adv. sehwadi'onvveise, scharen- 

weise. 
Töroiiaft, arüm ;. s. Caesarodumim. 
Tfiröiiën. (G. B.) s. Caesarodunuiïi, 
Türöuös, urn m. Einw. von Tours, s. 

C aesaro dun urn. 
Türöm, örüm m. s. Caesarodunurn. 
THronïéüs 3 aus Tours; .5. Caesarodu- 

num. 
Tiirönïüiii, I 'n. s. Caesarodumim. 
tunifis. ï in. (t.óqvoz) Beihen.folge, 

regelmatiger We'ehsel; për turnürn : 

der- Boihe nach, in regclmafiigem 

Wechsel (O, j. c. 157.Ö g 3). 
turj>ïïactüs 3 éirfcsittlicbt. 
iurjnl&quiÜMi, I n. Sclmmt /.gerede. 
Mirpis, ë ha 61 ich, sehandlich, schimpf- 

lieb, sclimachvol] ; sehamlos. 
luqtïtfidó^ ïnïs /.- HaBIiehkeit, Scli.impf- 

iiclikeit ; Sehauilosigkeit". 
turpü 1 entstellen, besudcln. 
Turrës, ïüm. f. Porto Torres, St. im 

Golfe delï' Asinara, an der ÏTordküstc 

Sardin.iens; ca. 4Ü00 Einwo'hner. 
Tnrrfe Förmösa Torre-Honnosa, ■ Markt- 
flecken in Aragonien (Spanien). 
turrïs, ïs f. (tvööiq) 1. Turm. 2. SchloB, 

Palast, Hochburg (Ps. 121, 7). 
Tiirrïtaii, (C. E.) s. Saceeris. 



turrïtüs 3 1. ntit Türmen versehen 

2. Tairmhoch. 
Tursïr-n. (O. B.) s, Tursium. 
lursït pf. zu torqueo (statt: torsit). 
Ttusïfmi, i n. Tursi, gt,, It. (Peten/,a), 

ca. 3000 B inw . ; B i s ch of ssi tz, ver - 

einigt mit Anglona, Snffr. v.Acerenza; 

dav.: Tursï ëusïs, ë. 
turtür, turtürïs m. Turteltaube. 
turtfiriilü, ae f. Turteltaubehcn (z-ur 

Bezeidmung weichlicher Menachen). 
tüs. türls n. s. tfuis. 
TSs.cauïa, ae f. Toscane 11a, St., 11 . 

(Bom), ca. 5000 Einw.; Bistum ver- 

einigt mit Viterbo ; dav.: Tüsfcanën- 

sfe, ë. 
Taseünêü. (C. R.) 8. Tuseania. 
Tfisrfa, ae f. Landschaft Tnszien, j. : 

Toskana (Mittelitalien). 
Töscülan. (C. E.) s. Tusculirm. 
TüsMianÜs iigcr das Gebiet von Eras- 

cati bei Bom (Italien). 
Tfiseölitia, ï n. Frasoati, gt. im Albancr 
. Gebirge, J.t. (Bom), fiö.,10 000 Einw. ; 

suburbikarisebes Bistum; dav.: Tws- 

cülanüs 3, 
tussïö 4 bwsten, den Husten haben. 
üissïs, ïs (ace. -ït.n abl. -i) f. Kusten. 
insta, ae f. Tau.s, St,, Böhmon, ca. 

4000 Einw, 
tüiaraïm, ïnïs n. u. tidanientüm, ï.y». 

gehutzmittel, Sehutz. 
tüttitlö, önïs f. BesehütKung, 
tutator, Órïs m. Beschüt/er. 

1. tütc du sogar (verstdrlctes : tu). 

2. tütë adv. von: tutus, 

tütëift, ae f. 1. Sehutz, O bh ut; lëgïtïni.a 

tütël a : ' gerechte SeJ bstvert.eid ignng 

(G.j'.c. 2205; e. auch: modcramen). 

2. a) ac-L: Beschut zef, Hort. b) pass.: 

Sóhützling. 3. Vormundsehaft . 
Tulfiia, ae U (Tyle eastrurn) Tulto, St. 

an der Cori'èze, Fkr. (C'orrèzc), ca. 

12000 EinW.; Bischofssits (seit 1317), 

Suffr. v. Bourges; dav.: Tutelcfcsfe, ë. 
tütëïarïs, ë schützend, Schut/.-; anijëlüs 

tül claris : S chutzengel . 
tütcïSrïs. ïs m. Schutzpatron: 
tüfëJarïüs 3 b'ehütènd, vormundschaft- 

lich. 
ÏUtïeum, ï n. (Fo diana ecclesia) Foggia, 

St, in Apnlien, Tt. (Foggia), ca. 

50000 Einw.; Bi.schofssitz (seit 1855), 

esciupt. 
tMtïórisuifls, ï m. Sicherheitslehre, wo- 

nach nur sick&re Beweise geilen (in der 

Moral). 

1. I.üfö adv. {eon tutus) mit Sicberheit, 
sicher. 

2. tütö Is. 1. tutor. 

1. tütfir 1 (Uit o) èichern, sicherstellen, 
beschut zen, bewahren; abwehrën. 
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2. tftlör. örjfe m. 1. Beschützer 3 Vor 

mimd, Kinator. 
lütörïüs 3 vormimdsohafllieh.. 
Tiïlüm, ï n, Sicherlieit. 
töitls 3 1. sicher, gefalirlos; adv.: tütê 
,«. tui o. 2. yorsiofctig, behutsam 
tinan, 3 ra. das Deinige; deine Pf licht 
Attgelegeohfeif; pi; tüa, örmn «.' 
deine. Angel egenheit on, dein Ver- 
mogen. 
1. tiras 3 dein; subsi.: der Deinige; 
pi.: die Demigen, deine Angehörieen 
? „tftus, ï m. S . 1, tiras. 
Tprna, oröm «. (ÏW«, ÏWwï), Tyana, 
btadt ani Taurusgebirge in Klein- 
ï??,™ (Kappadokien), ƒ.: Kja 0(fcr 
Kihs Hisaar; &, : Tfanaèüs 3 
Jycbiieüs, ï m. (Tvzuüe) TychikuÈ, 
Schuier u. BegJeitor des hl. Apostels 
Panlus (Act. 20, 4). 
TylS eastrüm, ï n. g. Tul el a. 
tympïtiiistrfó, ae ƒ. (rvimaviczota) Bau- 
kenscnhigerin; «oir.: Maria als Vor- 
sangenn (des Magnificat). 
tympanisinüs 3 paukenschlagend 
tpnpanizö 1 (zvfmaHio) die' H&Kd- 

panke sehlagen. 
iympamun, ï «. (ï^rfaKoi*) Handpauke 

lamburin. 
lypa, ae f. 3. typ US 3. 
tvpïiöli, önïs m. (to^k) Whbelwind 
der plötelich cntsteht und duBarst 
jiürmiech ist; dav.: lyphöiiïeüs 3 
Ij'Bhönïfc&s ïentüs, i m . tevwmnxóc) s 

Éyphon {Act. S7, 14). 
tjpïlüs, i m. (Twpoj) Stolz. 
Ljpïeös 3 1 . bildl i.ch.' vórbüdlich ; Must er- • 
edïtïö typlca: Must era uagabe. 2 imn 
Drueke gehörig; gedrackt 
tpögr&plifó, ae ƒ. (to^oö^) Drueke- 

rei, Buchdruekcrei . 
typö 8 raphïnis 3 hv^oygaytwc) den Bïiéfc- 
dmck betreffend, buchdruckeriseh 
znr Buehdruckerkunst ffehörig- 
Druck-, ■ 

typöaraphüs, ï m. (vuxóyga<poc) Bueh- 
drucker. ' 

^ : Abbild, Schattenbild; Vorbild sein: 

typüm gëtërë. 3. (auch: typa) Druck - 



bjjeh.si.abe, Bruektype; k-p ia ëdërë 
typ is imprïrnërë: im Drucke her&us- 
gebend, drueken (Iassen)(C j e 1388) 
tyraimïcë adv. tyranniseh, despotisch' 

naeh Art der Gewaltherrschor. 
tyjrannïeïda, ae wi. Tyrannenmörder. 
tyrannïcKJïöm. i n. Tyrannenmord 
tyraiüücüs 3 (vvQawtxóg) tvranniseh 

despotisch. 
tyramus. ïdis f. (rvgarrk) GetfMt- 
herrschaft, Zwangsherrschaft, Tvran- 
_ne;. De^potio. 
tyraonfis, i m. (tvoavvoc) 1. Herr. (de- 
biet er, unvnn schrankt er AOeinhcrr- 
soher. 2, Ge-Wal t.herrscher, Zwingherr 
Deapot, Tyrann, Wüterich. 
Tyramifis, i m . (Tigavvog) Tyrannus, 
■wahi'schemhch ein angesehener Ge- 
lehrter (Philosojth) in Ephesus zur 
AposteJsèit (Act. 19, 9). 
Tyras, ae m. (Tvgag) Dniestr, Fhifi in 
SiidruBland, mündet ins Schaar? e 
Meer. 
TyrÓn. (c. B.) s. Tyriis, 
.1 ynfts 3 1, ans Tyrus. 2. ans tyrischern 
, -^.HP. 111 » purpurn, 
Tyrïüs. x m.- Tyrier, einEinwolincï.von 
Tyrus. 2. die in Jndaa u. ,Tenisalen>. 
ansassigenH a ndel si ©ut e , die mit den 
Scestaaten verkehrten (2 Bsdr. 13, IC). 
r l\y™È(! ae /. s. Tyrn^via. 
TyTnavïft, ae ƒ. (Tyma, Tirna) Tyrnair 
(Tirnan, ungar.: Kagy-Szornbat), St. 
an der Tynjava, Lhigarn (ProBburg) ' 
ca. 12000 Ëiivw., Sitz eines General- 
_vika,rs des Erebischofs von Grap;; 
tJTÖ, onis m. s. tiro. 
< yröeïnïüiu, i n. s. tirociniuKi 
Tyrös, i f. s. Tyrus. 
'jTj-tthêBiis 3 tyrrhenisch, etruskisch. 
Tyrüs, 1 /. (Tvoog) Sar, Hafenst. auf 
omer Halbinsei pp Mittelni.eerc, 
Palestina (Beirut), ca. 6000 EinW.; 
melchitischer u. marohiti schei Erz- 
bïschofssitz (soit 1856); Titularbistnm 
des lateinischen Ritus; das,-, 1'Jrïüs 
u. Tyrönas 3. 
Tyrös, 1 /. (in Tuscia) Tiro, St. in Tos- 
■ cana, lt. 



S. (J&aldös, I m. hl. Ubald, Bek 
Bischof vpn Gubbio (Mittelitalien) 
t 1160, lü, Mai. '* 

VhMil,aef. Ubeda, St,, Spanien (Jaép), 
pa. 20000 Einw. l K '' 

1. iWt. öi'is n. (ovöao) 1. Euter Zitze 
an Tieren 2. saugewde Mutterbrost. 
^- i.ïuchtbarbolt. 

- J . ühvr, ërïs 1. fruchtbar. 2. reioMieh 



u. 



ergiebig, saftig; gana gesimd: sënecta 

(Ps. 'il, 15). 3. ausfiïïirlkh 
ühertas, at.ïs f. Fniehtbarkeit, rei eiser 

JÈrtrag, Beichtum. 
übertïni adv. reichli.ch. 
iihï (iibi) adv. 1 . vom Orte : wo und vfohixi. 

2. von der Zeit: als. sobald als. 
ubïeumqufi (ubiennque) adv. wo nur 

inmier. überall. 
ubïemique adv. s. ubieumtpie. 
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Iïl)ït^ örftm wt, die TJhior, gerni&n'ischos 

Volk am reclitert Uheinufer von dor 

Laïjii bis Tinterhalb KÖlns; sp&ter am 

linken L T fer. 
tJbïl indeel, m. . (hehr.: Obii) Ubil, 

Israelit, Oberauf&eher über die Ka. m el- 

herden David^. 
ühilïbet adv. wo es beliebt, überall. 
ïifiïïi&xii adv. (jragend)' 'wo denn ? wo 

denn mir ? (peul. 3% 26). 
UbïöpöJïïis ïs ƒ. (Übieratadt) g. Colonia 

Agrippi.na. r 
Lbï5rÜDi ars, aicïs ƒ. s; Bonna. 
übït|uaquo adv. w-o nur immer, überall 

wo ■ wo nar irgend. 
ubïqu^ adv. wo es nur immer sei, überall. 
übïc£UÏtSs ? 'atis f, Allgegeriwa^t (f>e*. 

des Leibes Ghrisii, wie sie von- den 

Neüerern des 16. Jhdis. wiehrfach ge- 

lekr% vuurde). 
üMübï adv. wo ntu; immer, überall. 
iïMvïs adv, wo du willst^ ^yó es imnter 

sei ; e.ei e&, wo es wolle; aileiitlialbCTj . 

an jedenl beliebigen Orte, überall. 
Ucötïa, ae ƒ. tlKes, St.,, r, am Alzon, 
" Fkr t (Gard), ea. 4000 TCimv. 
Uehal (fcem Name Prov. 30 ? 1) iPro/. 

Ehrliek- Bwlin lièst hebrdisch'. waa*kal- 

len:' „und dabei lasse ich es be- 

wenden", (S'epiuag.: v.al Tiuvot^af). 

1, Si Udali'ïens, ï 'm. hl. L~lrioli, Bok. 
u. Bisohof von Auges-burg ([■ 973). 

Er Tviirdo 1d Schwab cd als &.0I111 Hitpolda und 
dftr iniètberga geborwü uwi deo Benédlktiw'eTïi töü 

fcjaiikt Gallen (Soh"weia) zar Eiziehnng tlttaergeben, 
I^ie- güttselijge JungFrau Wiborada sagtc ihïn vot- 
ttus, ei Trerde Bisühof werden. Er erhielt in der 
Tut. ï, J. , 0o5 d&s Bfatum Augebnrg (BayeTn). As^ 
den Tag sang; er in aeiner Domkirthe mït 6einea 
GcJsl.licji.eii -das gjöttUc.he Offii'.ium; auch betete er 
tti.g3ic;h den gangen Psaller, Ö-egen die Notleïdendeu 
Trer'fi' 3cb,r wóhltftiig- Kir veraflhiite Kaiser Ottó l. 
wit semeiit smfrübreriiSChen iSoiine ., LijtfoH. AI3 
die l ugarn seine Biscrioïsstadt bediohtenj erreichte 
eres darcUJ^brünstigefiGcbe^dafieiP, otoi e Schatten 
anzQiichten, "wieder abzo^^^- Er lieü Bieb f^ern 
aa.fi den LftbensbcHülireibungen dav XirchenYüter 
Tuad aus den Sebriften Papüt Gre^ïOrs des ürolien 
vorleaen, Von Papat Johannea XV. "wurde er iin 
Jahre 9*3 felerilcb ntitei die Schar der HeUi^en 
/mfgenormmen. -— 4. Jnli. fAugabTirg. Bamberg. Char. 
EiubfitHtt, Süïifrt Gallen, Möncbcn-Freiging, Münaicr, 
Paderborn, üegenabnrg, Eottenljarg, BaJ^bur^x 
Trie &t) + — 

Fe$t der fïh wtragung : lm tlabr e t QB U vnlrd e 
Kif eb e nr.id Klostor Saukt 'IjLTich mid Af ra durch 
Brand zeratört. Eiat fünf Jahre gpttte.r wur'de 
ïn rti.npr Niöfihn der h3. Leib wieder gefnnden nnd 
in Atiwe^enheit dea Kai&era Eriedrieh J., viel er 
l'jrKbi&cbftiü ni>d Hiatsböfa in die ueiie Kirehe ftber- 
tragËFt! lm Jiture 17Ö2 liefi Bïsehet -Voaeph ana 
dein Gcacble^hte dar Landgrafen vun Hess on' den 
hl- Xieib f&uf Gruud der amtlicbeïi Anfzeiyb'- 
uungen nacb dar erwten Übertriirgung) wieder anf- 
SjUcbcn. J^aï Melige wand war 'gut erhalten* Örci 
Arxte nnd drei Obïrttrgên untersnebten deDbl-Leib h 
Darm wnrde er wieder verseblpsyon, die ïrühere 
Gtoft in erne Kapel ie urn^e wandelt wad. der Leib 
■wieder beigeïet-/t. — IS. Mal (Ang&barg). 

2. S. UdaMcös, ï m. (Ulrïeüs) i^i. Ulrich, 
Priester, Bek, u, Miönch. (f 109B). 



Eir atammte ans Kegen abnrg und war dort 1329 
geboren ; sein Vater hiefi Betnold und war Frennd 
Eaiaer Heinrieba UI. Ö3rïCh kam ach on irüh an 
den Hof dea Kaiaera^ doch ttabm ihn aein Obelm, 
der Bisebof von [Krciaing, b&ld unter die iscbtir 
der Zögliuge auf and -weihte ibn znm Ujnkyu. 
Ulrieh wnrde in der 3?ü]ge Propst der BortifiirohB 
üu KreUing. Br machte eiue PügerSahrt ïas heilige 
Jjand Tiüd bestiehte den Abt Hugo von Ulany (Fkr,> 
in Begleitung des PJoinborrn Gerald, der spai.er 
Bisebof von Ostia (ItaBen) wnrde. Ini K.lüater 
ku Clnnv naJim er das OrdenagewaEid uïsd empfing 
die hl. Prieaterweibe. Er -aoMto mm das Beuedik- 
tinermnenkïoater Marcigny-Iea^üiinaina (SaOue-e^ 
l-iolrt), dus luns Jahr 1000 gegrüudct war, leiteoi^ 
doch zwang ibn ein Augemïbel, rntch Cluny 350- 
rd(jkKukcbret! r Snater errieJitete er im Scbwarz- 
wald ein X.lüster h daa ïiach ïhm alfibard Uiriohs- 
zeil. goriannt, wnïde, l ( lr begab siuh dann zu dt>rn 
Abte Wilhelm im Kloater Hiraau firn heuïigen 
Wtïrttembarg), auf dessen ï.ijtten er die Conaae- 
tudinea Citiniacenaea selirieb. Er atarb dort ei' r 
blindet am 1±. Juli. — 11 H Juli (Freihurg) un.d 14. Ju.fi 
(Lauaanrte-G-enf), 

UtialrïcüS; ï m. 'UJrieb,: 1. er wlirde als 
Klpstérschaffiier in Altkirch vom bl. 
Meinrad geheilt, 2. XJlrieb ITI r? Abt 
v. Sankt Gallen (urn I80ö); er 
braehto .den ] .«eib der Marfcyrln Fides 
aacb Sao kt Galleii. 3. ein König von. 
Böïimen (11. ,Thdt.). 4. ein Bisehof 
v. Pas san (15. Jhdt,). 

Uflö ? önïs m. Udo, Bisehof v. Tri er 
(11. Jlidt.), 

Odöiies, üm m. Ktrüinpfe. 

fidüs 3 feqebt, nafö (vgl,: uvidiis), 

Uol indeel, m, (hébii. wohl richtig* loei) 
Uel. ein Jnde, der n.acb dom baby].. 
Exil seiii fremdes Weib o.nt,l.je£t. 

I T gö, önïs m* XTge, Bnider des hl. Jo- 
hannes Gualbertns (11. Jhdi.). 

Jt, Uijölïnüs' Zftpïiyrïmis, Bel. ITgolin 
Zepbynn, Bek. (f 1370). 

Er wnrde v.v. Owrtona in ïkrurien geboreti und 
hegte eine innige AndacM isnr aiutter Qouea. 
Wakren d einea Bupgerw'wl&tès ging er nach Mantua^ 
Bbrt warde er too Ludwig. GonKaga freundliclist 
aufg/enommeu. Kr trat bier in den Au^ü-Stinerórden 
ein nnd. eritfaltete als Priester eine aegen&reKbi 
T&tlgkeit. Auf hfl^ebl seiner Oberen mufite er &iuh 
nach Cort-ona begeben. Um. slcb der alJgenaeinenVer- 
ebrimg der Bewohner dieaer Stadt üu entziehen, 
flüchtei-o er in die Einödo ^um Hl. üuyphrnug und 
widmete Bieb ganz dem Gebet e nnd der BetracMung. 
Er atarb im Alter von ïünizlg Jabren, Ans aeiuer 
iseite wucbsen Lilien zum Zeieben aeiner unbe- 
fleckten Bela&eit Auf'aehie Anrufnng bin ge- 
ychahen zahlreiche Wonder au Halsleidenden, 
Eiebertrnnken und BlutfJü&sigen. — ü2, Marz 
(Aug,-Ü.). 

Uguccio Ugiivi'iönum Rieovero di Vguc- 
eiene, vemelnncr Flerentiner &üs 
dem 13. Jahrlumdert, einer der 
sieben Gründer des Servi tenor dons. 

tilai indeel. EuJaus, PJilB, der in Medien 
entspringtj aii Hnsa vorbeifliofit 'und 
die Girenae zWischen. den Landsebaiten 
Susiana und Elvniaus bildet {Van. 
B, 2, 16). 

Ulam indêch' m (hebr,) L T larrv ? 1. ein 
Israclït ans dem Stairnne Manas^e 
("LJrenkel des Manasso ï). 2. ein 
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Israolit aus dern Stamihe Beniamin 
Krstgeborener des Esek. 
ulcëralïö, önïs f. 1. das Schwaren, 

das Eitern. 2. Gesehwür, 
ulcërö 1 sehwaren lassen, -Wxmd tnacheïi 
ulcerösüs 3 voller Gesehwür e. 
«Icïsfiür, ultüs süm 3 1. sich an jemand 
rachèri; et was straf en., rügen; rift auch 
se ulseisci; av-jkfc mit doppellem ace-. 
verbunden mit: a) de aliquo: ulti sunt 
de imnrieis suis. b) contra: uleiseimini 
contra me. o) in aliquem: ulciscens 
in hpstos suos die Eeinde gahz über- 
-vvindend. d) in aUqüo: in "gomt e tali 
non ulciscetür anima mea.' 2. für 
jemand Raehe neb men. 
■ ulcüs, erïs n, Gesehwür; Wrmde 
utaiseülfim, I n. das kleine Gesehwür, 
Vlïö, önïs m, s. Ülphö. 
fiJïflö, gïnïs ;. I. Nfisse, Feuehtigkeit 

des Bodens. 2. M'orast. 
Hissïpö, önïs ƒ. (Ulyssipio, Olvsippo) 
.Lissabon, 'Haiiptst'adt v Portugal- 
ca. 489 000 Einw.; wtf. Olysippo. " 
nllüs 3 jrgendein, irgend jemand 
ÏjImCnsïs,-ö znr gtadt Uim (Württem- 

berg) gehöïïg. 
ulniüs, i f. irime. 

nlua. ae ƒ. 1, EÏJ bogen, die Eile. 2. Arm 

ÏJ!uhö, önïs m. Ulpho oder Wulf, Eürst 

. von Nenke m Sehwedon, Gemahl der 

hl. Brigitte, Vater der hl. Katharina 

von Scbweden; er wurde spater 

Cistereienser in Alvastra und starb 

im. Jahre 1.344. 

S. Ulricï iTmfim, ï n. Sankt Llrich 

Dort, Tirol. 
llfahös, i m . Ültan, Mönch ifn Kloster 
Vasne an der Sambre, Eki'., Bruder 
des hb Martyrers Eursacus (7 Jhdt ) 
ïlltër, tra triim ungebrauchlicher Positiv 
ff : I - eompar:: ultërïör, -ïüs jensëits 
bcrmdlich, darüber hinaus, entferüter 
il. superl.: ultüniis 3 1. der aufierste 
entfernteste, letzte; subst. ultïmüm' 
i »-■ auSerste Grenze; Ende, SchluB; 
letztor Augenbliek. 2. dor argstc 
sehhminste; ^5^ u ltï muin j A ^ 
Argste, der höchste Grad. 3 der 
niedngste. geringste. 
uilërïör, örïs s. uiter. 
1. uïteriasi, örïs n. s. ui ter. 
2.- ulterïüs adv. (zu ultra) weifcer 
uJlmiatïin adv. zületzt 
«lfïmë «<&?. zuletzt 
«Itïmö adv (scil... löcö), zulotzt, zum 

letzten Male; endlich. 
l' ll jj! nl '3 in ac ?v- znm letsten Male 
- . ullimimi, i n. die auBerste Öjrenze 
Mïtmms, ï m . der letzte («rf. ulter 
Werf.): ultimae voluntates: letzt- 
•Hf» — ^'^"'iger. (C. j\ c. 1613 § 2) 
ultio, oms /, Rache, raohende Strafe. 



TjltönM, ae f. LHster, Proviiw in Triand 
ultör, orïs m. 1. Racher. 2. Fëïnd (Ps 

o, 3) . 
ultrü I. adv. dariiber binaus. ienseits 
weitèrhin; non ultra nicht mohr II' 
praep. o. ace. 1. jonseite: ultra montes 
== aiiBerhalb Italions (von Rom ausi 
2. über, mehr als, langer als 
Ultraiectën. (C. R.) s. ITltraieet'mn 
Ultraieetiufts 3 s. ITKraieotum 
l limiet- tiun,ï n. (Traiectüm ad Bhentun) 
Utrecht, gt. zwiseben Niederrbein u 
Zuidersee, Xiederlando- (Holland) ca 
140 000 Eimv; Erzbischofssite (se?t 

1602-1853 Apostol. Vik.); dav ■ UI- 
traieetëpsïs, é w . Ultraieetinös 3 
uitrjx, ïcïs /. Bacberin; auch adj ■ 

rachend: manus. 
ïütm adv. 1. jenseits, dritben. 2 noch 
dazu obendrem. 3. von solbst, unauf- 
gelordort, 
ullrön Kfe 3 f reiwi llig, eigenmachtig: pulsus 

cantipanaruui. 
ülfila, ae /. Ka uk, Kauzehen (einn Eulen- 

_ art) (J S . 13, 22). 
UJyssïpö, önïs ƒ. s. Olysippo u. TJlissipo' 
Ulyssipöns, ontïs f. s. Ulissipo. 
«unhella, ae ƒ. 1. gebtnn. 2. Baldacïrin 
mnbïheus. im. 1. BTabel, 2. Léïb/(Ptpv. 

3, ^8). 
umbö, önïs m. 1. BucKeJ. 2. Vorgëbirge 
uiubra, ae /. 1. Schatten, Dunkelheit' 

FuastemiÈ, Nacht. 2. Buho, Schut?. 

(Ps. 3 6, 8). 
möbra«Mum, ï . n. l. schattiger Oir, 

I^aubo, Laubhütte, Schattend ach {Je, 

1, 8). 2. Siiidierzinuner, Lehrzithmer. 

3. SpRnensehirrn. 
umbraüBfe, e (umbratieus) 1. im Schatten 

befindlieh; scbattonhaft, 2. hausl.ich; 

friedlich, fuhig; bcscbaulicb. 3'. sehul- 

maCig, 

Ujnjjrï, örnm m. die Umbrer in Mittel- 

italieu. 
Um!)Tja, ae ƒ. t*mbrien, Landschaft, 
■■ Italien. 
imibrïïCr, fëra, fërüm schattensp endend, 

schattig. 
uinbrö 1 1. intr.: Sehatten geben. 

2 . trans.: besehatt.cn. 
Umbrösa valfls ƒ. Vallombrosa in Tos- 
kana (Italien), StarnnaMoster der 
Vallombrosaner (eines Zweiges des 
BenedikUnerovdens) a.n der" ÜSTord- 
westseite des Berges Pratomagno 
bei Camaldoïi. 
iimbrösfts 3 bfisebattet, schattenreich. 

dicht umschattet. 
umeetö 1 s. humecto. 
lunëit^ 2 s. humeo. 
ümërfis, ï m. e. humerus. 
üdimIüs 3 s. humidus. 



ümfir, örïs m. s. humor. 
uroquam adv. s. unquam. 
«na adv. s. unus, 
ünaeuin adv. s. unus, 
ünannuïs, e e, unanimus. 
üiiiïnïinitas, atTs ƒ. Ein.mütig.keit, Ein- 
traebt. 

üiianïmüs 3 (ünanïraïs, ë) 1. einmütig, 

eintrachtig; adv. : ünaiinilHör. 2. gleich- 

wertig (Ps. 54 14). 
un«atös 3 oimvarts gebogen, gekviimmt. 
Miicïa, aé f. ein Zwol ft el.' '/ ]3 AB; "L'nze. 
uncïaUs. S 1. zollgroB. 2. mit groBem 

Anf angsbuchs tab en , 
unyïalim adv. hellerweise ; nach ■ und 

nach, 
uiiciiiüs, I m. Haken, Widerhaken. 
ünci.tö, önïs/. Salbmig; Extrêina Unctïö: 

Saki'ament der letzt en Ölung. 
öiictör, örïs m. Salber. 
ünistörmin. ï n. Salbenzimmer. 
ünctüra, ae ƒ. das Salben; das Ein- 

balsamieren. 
ünetös 3 gesalbt. 

1. nneüs, ï m. Haken, Widerhaken. 

2. uucüs 3 hakig, gekrümmt. 
iiïulil, ae ƒ. Welle, Woge, Wasser. 
unclë adv. 1. wo her, w'ovon, von wem, 

woraus. 2. des.halb, daher. 
«nrtëeïës adv. elf mal. 
ündeeïm elf. 
nndëi'ïnifis 3 der elfte. 
undëeumquë (undëounquë) adv, woher 

auch immer. 
ündënriFïüs 3 elf enthaltend. 
fmdê'm 3 je elf. 
fnidënöiiAgëPlmiis 3 der neuimndacht- 

zigsto. 
flnd ênön il <i in ta ne ummd acbz i g . 
flnd ëo etö jjiiita neunu nd si eb z i g . 
ÜQdënuadragësifmü? 3 der neunuiKl- 

dreifiigst.e. 
ün d ëqua ilrü g ! 11 tü nèuri uhddreifi ig . 
undequaquë a^t*; von jeder Scitc her. 
«im! ë quln qua ^in ta ne unund v i er zig . 
ündësëxaginta neunundfünfzig. 

üiidêtrïcêü'intüs 3 der neunnndzwanzigsto. 
ünrtËvïeéin 3 je neunzebn. 
öndëvïcësïnms 3 der neunzelmte. 
ündëvïyiiitï neuiiïohn. 

undiqnë adv. von überall her, von allen 
Soit en. 

undÖ 1 ballen, wogen, Wellen, sehlagen. 

«ndfisüs 3 w'elleiireicb, stürmiscb, heftig. 

ÏJnfjershëmïüni. ï n. Ungersheim bei 
Geb Wei Ier ( Ó b er els afi) . 

I. iif)havaTïniim I n. (Munkacsiensis ec- 
clesia) Munkaos, St., 1. am katorcz.a 
(r, zur TheiB), ünga.rn (Eoreg), ca-. 
15000 Eiiïw.; gi'iecb.-katb. Eistur.n 
(seit 1771), Sitz in Fngv&r, Suffr! 
v. Gran. 

I>r. SlGnmer, Kircheitlatftiitiy^has Wflrterbïich. 



img5, ünxï, ünctüm 3 (unguo) salben; 
üngcrë ïn. rëgöm: zum Könige salben. 

niijjuën, InTs n. s. unguentum. 

jmgneiitarïa, ao ƒ. S 31 bemin ac berin (1 
Heg. 8, .13). 

imguentarittni, ï n. SaïbengefaB. 

nnyuenÉarïfis, ï m. Salbenhandler. 

mifjucntüin, I n. (unguen) IV, (t; Salbe, 
Salbol. 

uiiguïs, ïs m. 1. Nagel, Kralle; Huf, 
Klaue, Tatze. 2. pi.: unguës, ïüm: 
eiserne Krallen (ein Martsrwerkzeug, 
womit die Haut u. das Fleisch auf- 
gerisaen vmrden; vgl. ungula pi,). 
3.- ad unguëm: bis aufs Haar, auf 
genauesto. 

unqiu», ünxï, ünctüra 3 s. ungo. 

iinqüla, ao f. 1. Huf, Pi'erdohuf. 2. Kralle, 
Klaue; plaeëbït Döö s'üpër vïtülüro 
novellüm eornüa prödüeentëm ët nn- 
gülas: es wird Gott besser gef. allen 
als ein junger Stier, dein "Hörner 
und Klauen (Zweihuie, Doppelhüfe). 
wachson (Ps. 68, 32)^ der Ausdruck 
bezeichnet ein einjdhriges Rin-d., bei 
tveïchem sich schon die Hörner und 
die gespaltenen Hu je zuigen und das 
deshalb (naeh Lev. 0,3) das Colt wohl- 
gefaUigste Op f er lier ist. 3. ungula 
(5wj|) ' der Seenagel ( ?) (Eeoïus 24, 21), 
ein Bestandteil der vier Mi se hun gou 
des hl. Bauchweikes (Ex. 30, 34), 
auch in der Vul gala onyx genannt. 
Manche versteken darunter die Decke 
der roten Meeresmuéchel, die béim 
Verbrennen einen angenehmen Oerueh 
v.erbreitet und auah Seenagel, Teufels- 
Maue, Pducherklaue (unguis odoratus) 
genannt wird. Ob darunter die Finger- 
schnecke (Pteroceras lamibis £.), deren 
Muschelfinger- oder nagelföi-niige 'Fort' 
satze hot, oder eine Art Strombus, 
d. h. Flügelschneeke mit eiiörmiger 
Musehei, geméint ist, bleibt dahin- 
ge'steïït. Andere hallen öret, ungula 

. für eine schiefe Oberselzung des hebrdi- 
schen Wortes „Schecheleth" und ver- 
steken darunter ein PUunzenharz, et-urn 
das Gen. 2, 12 erwdhnte Bdeüium 
(Weinpalme) ; auek die Wurzel für 
Schecheleth: „schalen, schneiden" 
schliefit nicht dus, da/i dieses Rancher - 
werk dureh Schalen ' oder Sekneiden 
der Rinde eines Strauches (einei' 
PfloMze) gewonnen wurde. Zudem 
ist die Verwendung eines tierischen 
Produktes bevm hl. Raucherwerk un- 
wahrsclieinlich. 4, pi. : ein Marter - 
werkzeug: die Kralle (vgl,: u&giiis 2), 
ünïcë adv. einzig, ausscblieBIich; auBer- 

ordentlich. 
fmïciïys, atïs, f. die Einzigkeit; IJntejl- 
barkeit. 
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ünïeölftr. örïs einfarbig. 

ünïeornïs, ïs ik. das Einhorn; (jnï- 
cornïüra sanctïfïéïüm Einhornsheilig- 
turn (d. h.- so f est und dauerhaft wie 
ein, Hom). 

ünïeüs 3 1. einzig, allcinig. 2. eindig- 
art ig, vorzüglioh. 3. einsam, ver- 
Jassen (z. B. Ps. 31, 10 u. 34, 7). 

üiiïïörmfe, ë einförmig, oin.tönig; gjeich- 
maBig. 

üiüïörmïtas, atïs ƒ. Einförmigkeit, Gleieh- 
rnafiigkeil. . 

1. iiriïfjëna, ae m. u. f. Bruder, Sehwcster 
(d. i. von einerlei Gebwri). 

2. ünïgEna, ae ad-j. 1. allein gesehaffen. 
eindig. 2. aïlein gezeugi, eingeboren: 
Eïlïüs (Tlymn, Veap. Pretioss. San- 
guinis). 

ünïfjënïtüs 3 eingeboren, eüizig. 
üoïlatëralïs, ö einseitig, z. £.: Vertrag. 
ünïmSnüs 3 einhandig, 

1. fmïö 4 vereinigen. 

2. ünïö. önfe ƒ. 1. die Eins, Einhei.t. 
2. Einigkeit. 3. Einigung; Vereini- 
gung, Verein: ünïönês pïae: fromme 
Vereine. 

3. ürjïö, önïs m. die cinzeine oder grofië 
Perle; Zahlperle. 

fmïtas, atïs f. 1. Einhoit, Einigkeit. 

2. Ein/igkeit, Ein.Bah.1, dor Einer. 

3. Nichtgeteiitheit. 

üliïtër adv. in eins verbunden. 

ütiïlivüs 3 einigend; auf Vereinigung 
(rmt Ooit) bezüglich. 

öiiïüs infidl adv. von e inerte j Art. 

ünïveisatïs, ë ailgemein, 

ünïveisalïtas. atïs f. 1. Aïlgemeinheit, 
2. Gcsamtheit. 

ünïveisalïtEr adv. im allgemeinen, im 
ganzen, üb orhaupt . 

ümversë adv. im allgemeinen, im ganzen, 
"überhaupt. 

ünïversï 3 (pi, v. universus) alle ins- 
gesamt, alle zasammen, alle Welt. 

ftnrversmi adv. im ajlgemoïnen. 

ünïversïtas, atïs/. 1. Ges amt heit, Ganzes ; 
Aïlgemeinheit; ünïversïtas causarüm 
(üëgötïatïönüm): Gesamtheil der An- 
gelegenheiten (der Amtsgeschafte). 
2. als Gesamtheit der Wissenschaften: 
Eniversit-at, Hoehschuïe. 3. Welt all, 
Welt, Schöpfung. 

universum, in. 1. Gesamtheit. 2 Welt- 
all. 

üuïversüs 3 i, s&mtlïch, gaiw. 2. all- 
gemein; gruhdsatzlich,. 3, ïn uni- 
versum: im ganzen, im allgemeinen, 
überhaupt. 4. universa vanitas 
omms homo = voll tmd gana ist. ia 

_ der Monscb ein Mchts (Ps. 38, 6). 

UuiYiïealïö, onïs ƒ. einheitliehe oder 
gleiehe Benennung mehrerer Dinge, 
dié auch dem Wesen nack gïeich eind. 



"ünïvöcë adv., nach Art (im Simie) der 

Pi ei ?- nami S lïe ^ und Cleiohartïgkeit. 

ünïvöcüs 3 (cvvévvfi-og) gleifihnamig 

nnd (dabei) gleiehartig. 

unquam («mquam) adv. irgend einmal, 
je, jemals. 

mifis_3 (gen.: üniüs u. ünl: dat. : ünï u. 
imö) 1. ein; einer, elne, eines; beim. 
Datum : der erste ; una dïës : der erste 
Tag im Monat; annöünö rognïëiilsam 
orst.en jahre seiner Regiorung; una 
sabbati: der erste Tag dor Woebe, 
Sonntag (Joh. 20, 1). 2. ein einziger, 
alleinig, blo6, uur. 3. ein und derselbe, 
der_ namüche; üniüs mörïs: gleieh- 
gesittet. 4. einer, irgendoiner; ünüs St 
alter (oder alter— alter bzw. alterve) 
der und jener, etliche; ünüs dë prin- 
cïplbüs: irgendein Fürst (Ps, 81, 7). 
5. abl. sing.: una adv. ; ühaeüm 'und 
in unüm: zusammen. gemoinsehaft- 
lieb; zugleieh; ïn. önüm habïtarë: 
zusammen-w'ohnen (Ps. 132, 1). 6. He- 
braüm-us: ünam pëtïï . . , ban e rë- 
quirarn = ünüm . . . hoc: um eines 
bitte ich, daË iob ruhe (Ps. 2ü, 4). 

imusffliSsipië, ünaquaequö, ünümqüid- 
quë (subsi.) v,. ünumquodquë (adj.) f 
gen.: ünïusoüiusquë, dat, : ünïculquë 
jeder einzelne, ein jedér (Lev. 19, 11). 

iipUïó, onïs m. s. opilio. 

Upsülëasïs, ö s. LTpsalia. 

Upsalïa, ae f. (Upsabmi) 'Upsala, St. 
■ an der Eyris, Schreden, ca. 30 0ÜO 
Einw. ; dav.: "Cpsalënsïs, ë. 

Upsalüm, ï n. s. Upsalia. 

üpiipa, ae f. (gjtöip) Wiedehopf. 

1. Tür indeel, -m. (hebr. : Licht, Eeuer) 
Er, Vat er des Eliplia.t, eines Offiziers 
Davids. 

2. Ur indeel, (babyl. : Vru ; hebr. llr 
Kasdim, d. i. "Ur in Chaldaea) E'r; 

1. Landschaft, westlich vom unteren 
Euphrat bis hinab zum persisehen 

Golfe. 2. die Stadt Er, Heimat 
Abrahams, deren Kuinen vielleieht 
die Roste von El-Mukajjar (el-Mogheir 
oder Mogbair), d. h. die Stadt des 
Asphalts, süd westlich vom Euphrat, 
gegenüber den Mündimgen des Sehatt 

_el-Hai, sind (Gen. 11, 38). 
"Urai indeel, m. (hebr.; Licbt) Urai, 

Israelit aus dem Starrjme Benjamin, 

Sohn des Bela (1. Par. 7, 7). 
Uraiiïiis, I m. (Oranins) Eran, Leb r er 

des hl. Pelagius (3. Jhdt.). 
Eratiöpölïs, is ƒ. (Ovya-vóxohg) Urano- 

polis, St., Kleinasien (Pisidien);Titu- 

larbistum, Suffr. von Anoyra. 
Urba. ae ƒ. Orbach, Dorf, Scbwoiz 

(Waadt). 
Urbaniü, ao ƒ. Urbania, St, am Metauro, 

südwestl. von U'rbino, It. (Urbino), 
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ca'. 2 7 Ü E i n* , ; Bistttm s . Ti f emum 
' Metaureuso (Sant' Angel o in Vaclo); 

dav.-. Utbahïëosïs, ë. 
Erbrmïaiiüs 3 von Urban ; Constitutio 

ErbaKJaina; die Bestimmungen Er- 

bans VUL über Heilig- u. Solig- 

sprechung. 
tlrbaHÏëii, (C. È.) s. 'Lrbania. 
uiUaitïtaSj atis ƒ. 1. das Stadtleben. 

2. feine Bildung, Erziehung; f eines 

Benehmen, Höflichkeit. 
urbaDÏtcr adv. (riehtiger : urbane) 1. stadt - 

iseh. 2. f ein, höflich. 
urban fis 3 1. f ein gebild et. 2. wïtaïg, 

launig, geistrejeb. 
S. Erbanüs, I m. hl. Erban I. u. IL 

$ . 2 . Urbanus . 
B. Urbfiaüs, ï. ?n. sel. Urban V. s. 2. Er- 

banus 5. 
1. Urbanüs, I m. (OvQliaróg) Erban, 

ein eifriger Christ u. Mitarbeiter des 

hl. Apostels Paulus. 
2: Uilianüs, ï m. Urban, hdufiger Papst- 

name: 1. hl. Urban I. (222-230), 

Mart . , 25. Mai . 2. hl. Erban ( 1 88 bis 

1099), Bek., 19. August. 3. Urban III. 

(1185-1187). 4. Erban IV. (1261 

bis 1264). 5. sel. Urban V. (1362 bis 

1370), Bek., 19.L»ez. ü. Urban VI. 

(1378—1389). 7. Urban VUL (1623 

bis 1644). 
Urhëventan, (C. B.) s. Urbeventum. 
Urbëvcntüin, ï n. (Urbevetum, Orive- 

turn, Urbsvetus) Orvieto, Si. in 

Lbnbrien, It. (Penigia), ca. 7000 Ein- 

wohner; Bisehofssitx (seit (i. Jhdt.), 

esempt ; dav. Ï.Tbëventauüs 3 u. 

Urbëvëiaiifls 3. 
Urbïcïüs, i m, irrbicius, Stadtprafekt 

von Bom (2. Jhdt.). 
flrbïeüs 3 «ur Stadt (Rorn) gehörig, 

sladtisch, Stadt-. 
Lrbiu ëims [taflfis, i m. s. Verbigenus 

pagus, 
l.Tbïnas, atïs m. s. Urbinun». 
l.rbïnatëii. (C. B.) s. Ürbinum. 
Urbluüm. ï n. (tlrvinura Metaurense) 

Lrbin.o, SI., in ümbrien, 1. am Me- 

tauro, It. (Pesaro), ca. 5000 Einvr.; 

Erzbischofssitz (seit 1563; Bistum 

seit 6. Jhdt.); dav. : Urbïnas, atïs, 

m. Einw. u. Uibïnalênsïs, ë, 
S. Urbïtlüs, ï m. hl. Urbitz, Bek. u. 

Bisehof von Metz (| urn 420). 

Br leitete flö Jaire das Bistum. Seiue lt3. 
Gebeine gingen ■wa.hïtnd d&r. fraTin&aisciien Hevo- 
lultou verloren. — £ü. M»rü (Metz), 

urbs, urbïs ƒ. Stadt, bes. die Stadt Bom, 

Urbs Traieclëusïs ƒ. s. Trajeotum ad 
Mosam. 

Urbs vëtüs, urbïs vëtërïs /. s. Urbe- 
ventum. 

üreëölüs, ï m. lïanncben. 



öreëüs, ï m, Krug, \"\ r asserkrug, Elascbe-. 
TJrcï, örüm m. <s. Miiroia, St. 1. am Segura, 

Spanien (Mureia), ca. 116000 Einw.; 

Bisehofssitz voïïx Bistum Cartagena, 
Ereïnïüin, i n. (Adiacensis ecclesia) 

Ajacoio, Hauptst. v. Korsika, Ekr., 

ca. 1 8 000 Einw. ; Biscbofssitz (seit 

7. Jhdt.), Suffr. v. Aix; dazu: Adia- 

c en sïs, ë. 
ïirëdÖ, ïnïs f. 1. Brand an Pflanzen, 

Getreidebrand (Gen, 41, B. 23). 

2, brennendes Jucken. 
L'rfielïtaïia sêdës s. Orgel ium. 
"lïrfjella, ae f. s, Orgelium, 
Hrjj ellen, (C. E.) s. Orgelium. 
Urgellüm, ï n. s. Orgelium. 

Tirgëns, ontïs dringend, dringlieh; ver- 
pfljchtend. 

uryëü, ursi 2 1. drangen, sto!3on. 2. be- 
drangen, einengen, verscljjeben (Ps. 
68, 16); hart zusetzen, belastigen, 
verf o Ig en. 3. mit Eifer bet rei ben, 
nicht abl assen von. 4. verpflichten, 
bes. vonGeseizen. (O. j.c. 21; 24; 33, 2). 

LM indeel, m. (hebr. : Licht ist Jahwe) 
Uri : 1 . ïsraelit aus dom S tamme 
Juda, Adoptivvator des Künstlers 
Besleel. '2. Israelit, Vat er des Gabor, 
eines Amtmanns S al om ons jn Galaad. 

3, ein jüdischér Tempeltmhüter, d.er 
naeh dem Exil sein ungesetzlich.es 
Weib entlieb. 

1. Uria indeel, in., (hebr. : Licht ist 
Jahw'c) 'Uria, jüdischér Levit. der 
bei der ersten n.aehexibscben Ge- 
setzesverlesung beteiligt war. 

2. Uria, ae f. Oria, St., It. (Lecce), 
ca. 9000 Einw-, ; Biscbofssitz (seit 
1591), Suffr. v. Tarent; dav. Urïta- 
nfts 3. 

3. L-ria, ae /. s. Urium. 

Eriüs. ac m. (hebr.: Jahwe ist Licht) 
E'rias 1. ein Hettiter u. jiatjralisi.ortor 
Israelit, Sol dat Davids, der seiner 
Gattin, der spateren Königin Beth- 
sabee, Wegen, von Eavid in den Tod 
geschiekt wurde. 2. ein gottloser 
Hober priester •/.. Z. dos Köings Achaz, 
dor eïnoa neuen Alt ar erban te und 
darauf ojjf erte. 3. ein Jude, Vater des 
Marimuth (Meremoth), der das nach- 
exilischo JorusaleTU miterbaute. 4. ein 
Prophet zur Zeit König Joakims von 
Juda, der gogen Jerusalem weis- 
sagte (Jer. 26, 20). ' 

liriel indeel, m. (hebr.: Gott ist Licbt) 
Urie) : 1. Levit aus der Linie Kaath, 
Sohn des Thahath. 2. ein anderer 
Levit. 3. Vater der Michaia (richtig: 
Maacha), dei' Mutfer des Königs 
Abias von Juda; er hielü atich Abessa- 
lon. 4. Name eines Engels (4. Ksdr . 

4, 56). 
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Urim et Tlumijin indeel, . (hebr.z urirti, 
pi. von ur = Licht; fchuinim von±h.é- 
iniin = Vpllstaridig, yollkoramen)" die 
vollkommono Erleu.ehtung; die gött- 
liche Erleuchtvmg u. güttliche Lei- 
iung; vgl.x ratïönalë. 

ürina, ae f, (o?5/>w) TJrïn: Ham (4 Iteq 
18, 27). 

ürïiiatör, örïs m. Taueher. 

ürinör 1 untertauchen, -taiicben 

tMtan. (O. B.) s. 2. Üria. 

■Urilijriüs prïiicïpatüs Fürstenttira Oria 
(Nbrdita.lien) ;. Eigentum des hl . Karl 
Börroiiiaus.' 

ürïüm, I n. (Una) Buren, Marktfleeken, 
Preufien (Rheinprovirrz). 

m-na, ae ƒ. Top f, Krug, Urne, Gesohirr. 

umfilS, ae ƒ. kleiner Topf, kleine Urne. 

ürö, üssï, östüm 3 J. bronnen, ver- . 
brenncn. 2. dorren., vers enge a, wimd- 
brenncn. 3. entzünden, ent f lammen ; 
pass, : vor Leidenschaft glühen, unter 
dem Gesehleéhtstriebe leiden; von 
STeM gequalt werden. 4. schaden: 
sol (Pi-. 120, 6). 

ursS, ae f, Barin. 

Ursarfüs, ï in. ein arianischer Bisehof 
von Belgrad (Serbien). 

Ursarïii, ae f. 1. Ursem, Tal Orsera am 
Sankt- Gottliard (Schveiz). 2. Or- 
sera, Ort bei Lola (Istrien). 3. Orserö, 
Ort in der Brétagne (Fkr,); dav.: 
TJrSarïëiisés, ïüm m. Emw. 

Ursïaiisï aedCs ƒ. Kirche des hl. Ursüs 

in Iïavcnna. 
Ursiuampüs, ï m. Ourscamp, ehem. 

Gistere ieuserkloster, EkT., Piöz. Bean- 

vais. 
UrSïeM mÖnasl.örïüm, I n, Sankt Ursitz, 

Schweiz (Bern). 

1. S. Ursïcïüus, i in. hl, Ursizin, Mart., 
Arzt .in Ravenna, Ende des 1. Jhdts. 

2. S. Ursïeïuüs, i m . hl. Ursizin, Bek. 
(f Tim 620), 

Er war Schiller des hl. Kolnmban und lebte im 
Kloster zu-Lnxetiil (Fkr,). Ais der M. Koltimnan 

ïnlolge der Banke [(er Brunhilde durch Theodoriejb 
unsPranJtreieh vertri'ebeu wurde, oegab sieb. anoh 
Ikaizin in die Treinde und tieiS sich am Bieler See 
ia der Sehwew als Glaubensbota nieder. iTach 
langerer Zeil eilte er nu diö U!er des Oottbs und 
.lebte dort ala Einsiedlor. Alabald lauden skk 
inehrere Ocskmungsgenossen ein. und so kam es 
Mr Grüudling ciner Ortachaft, die' noch jetzfc nacll 
dem Heiligen Sankt Ürskz (ini Schweizer K.autone 
Eorni gemtnnt wied. Dort starb. er Tind wnrde ia 
der ivirohe yojii hl. Petras, die ut erbant liatte, 
beigese.trt. — ao. Dozember (Basell. ' 

3. S. ÏJrsïfiïnüs, I m, hl. Uïcsizin, Bek. 
n. BiafiÜof von Ohur (| urn 760). 

Kr -war der Vergun ger des Bïseliül Tollo und 
anHleied Abt von nissenüs (Sehweiz). lui huhen 
Aker ïerziehtete er au[ "beide Warden. — S. Ok- 
tober tQhur). 

Ursïeïnüs, ï m . (Ursinus) Frsi(zi)n, 
Gegenpapst nach dem Tode des ' 

"Uberms- (j 366); er v/urrie unter 



Papst Damasus (366 — 384) ïm .Tahre 

367 nach Köln verbannt. 
ursïna ae f. (sdl.: oarö) Barenfleiseh. 
iireïnfls 3 von Baren, Baren-. 
Ursïnüs, I m. s. "Ü'rsieinus. 
Ursonïilniis fuDdüs. i m. das Ursonia- 

nisehe Feld bei Gadix in Spanien, 
S.-,TTrsöja H sfktfae ƒ. (hl. Ürsula ri. 

ïbre Gefahrtlnnen, Jgfr. u. Mart. 

(f ün ö. J'hdt.). 

_ Unter, Kaiser Gratian (375—89) hatte sich ïia- 
vins Ulemens Maximus, der I'oldherr des rilniiaehen 
Heeres in Blitannien, aam Aileinherracher anfge- 
■worion. Um aeine Macllt su starten, ivnIUe er 
BOiue getroiien Soldaten in der. hentigen ïireta-Rne 
ansiedelit. Anl' den Est des briösohen KleinKontos 
Ooananos, der EQlirer im Heere der Erken v,-ar, 
sullien ebensoTJele .Tungïrauen aus Eneland llerboi- 
geholt werden,' aia ' neue. Ansiedlor verbanden 
waren. Tatsaebikh landen die i'ürsten Kuglands 
diesen .Plan fik gut und vrahlten die ctkspreehende 
Zalü.voQ Jllrigfraueu aus.. deren vornehmste Lkaula. 
die ÏOi.llter Dionaus', des Konigs von Kurnubioii' 
war; zufileieh war sie die Braut des Connanns, 
der aucb Atheiins bieS. Tn Lo!>don wurden sie 
wider Willen auf SchiSe geladen und soEtfen die 
Kuate von der Bretagne erreïeheu. Doch ein SUirm 
versehlug aie an .Deutsehiands Kliate. DorL wekte 
ebeu zins Kriegaaohar Hunnen, die vom Kaiser 
Gratian gegen den Atifrührcr Manijnns herboige- 
rufen sein sekte. Als die rohen Meusehen die 
Scharen der Jungfraueu erbliokLcu. entbraimten aie 
voll uureiner Kpgieide und drangen mit Gewa.lt 
auf sie. ein. Jüiese aber, von "Ursula aufgeniaatert, 
woSUeu lieber den Tod' auf sich nehmeu, als den 
Verlust der Jnngfrauliehkeit erielden. So hieben 
denn die wütenden Hunnen alle mitein ander in 
graasamater Weiae niedei', Kolner Burger bestak 
teten dia jun gfrn.nl ïch en Leibcr auf dem Plafze 
nuf dem sie ih): Bi ut vergosaen hatte o. lm 7. Jabrh. 
wurde uber üiren Qrïtbern ein e Jtirohe, im 10. Jalyj'h. 
ein Kluster errichtet, wolches die Konrjen von 
Gflrrisheïia, die vor den Lngam fijejten muDteu, be- 
zogen. Noch heute aind zalikekhe Eeliqnien von 
hl. htauptcm ï:u aehen, die iu dei' Klosterkirche 
iinibewahrt werden. — SI. Oktober (Kb In, Ohur, 
Gneaen-l*oseïi, Oünabruek, Przemvsl, Sachsen und 
Me'öun, Saizburgl. 

Tjisttla, se ƒ. Ursnla, Taufname der hl. 

Vortmika Giuliani (-f 1727). 
ursüs, I m. Bar. 
1. S. Ursüs, ï m. hl, "Crsus. Mart. (t urn 

286), 

AJs Knï&er Maxiinia^ bei .finnlrt Morita umter 
tlfi-n Soldaten üer Thebaïseheii Legit>n grauaam 
\vtitete : vcrU^fien dia .K.Jdeg&r Viktor und TJrsns 
mit eecliaig (iefahHen dus Jjflgier nnd 'galangt&n 
naoh Solgthntn an der Aar (Sahweix). Yun ibrer 
FJneht iu Kenntnig getetzt-, befafel derEaiscj' dejn 
Tjagerkonimandauten Hirtaktta, sie zu vericlgen. 
Naeb"ihr&r Er^reifnng aei^ten .sic «lub a.És horcJcn- 
müti^e Soldaten Cliiiati Sïo wurden /um yt:beiter- 
lianfen gci'üJUrt, auf dem isie lebeudi^ verbeannt 
■werdea isüllteii : aber in dem&elben Augeïibliekö 
öütstand ein hclftij^er Stn.riu 5 der den Sclieiterbatifen 
Hïiseiïianderwarf und die Feue.] 1 Hammen I Ös elite - 
Au dieaer Tataache erkaimi.en viele ZuBebauer 
die Kraft Gottéa nnd nalimen den' ehrismehcn 
Glaubou an, Voll ^orn lieti defchalb dor Ki^hter 
atlo enthaupteu und in die vuj'übei'fUetóende Aar 
starzen. Bieses MartyriUTn fand am ao r September 
at«tt, acht Tage naeh dem Leiden dea hl. Manri- 
tiug und aeinerGeïahrten. Borch zuhlreiehe Wuuder, 
"die ö-utt anï die Fürtntte der ilartyrer nin -wlrkte, 
lieJS er Ihreu Marter tod weithin beJiaunÉ Ts'erdexi 
— Sö. September (ISasel). 

AuHindnngderlte] Èauien dashLUrsua 
nud aelner ^eiahrten (appantiy}. Die hi. 
Leiber, wclebe bei ÖolüthTtrn an jener Stelle bc- 
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granen, worden waren, wö sich spS.ter die Eetrus- 
kapeHe innerhalb der Katnedrale befftnd, blieben 
seehs Jabrh undérte verborgen Eie lienigin Eerta, 
Gerjiahlin EudoJfs 11. von Bnrguu'd Uïid Tochter 
des Heraoga Bnrfel^ard von Schwaben, fand im 
Jahre OÏÏ0 dieaen kostbaren Scliatz heiliger Eeli- 
quien. 3^ach heiBen Gebeten und vieleni Kasten 
erkwimte sie infojge ek.ies gjanzenden l.ielil.ea und 
lieblichen "Wohlgeruehes deu Ort, wo die hl. Leibev 
begraben lagen. Dort. warden zuerst aiebwehn 
Leiber dieser Sehtltzheiligen nnter der üuermefi- 
liehen .Ë'reude aller au sge granen. Im Jahre Ü473, 
al 3 die Kapello des hl. Eetnis vergrbfiert werden 
eollte, wnrden noebmals £iebeDund[lreifiig Leiber 
an der gleieben Steile anfgefnnden, an welcber 
Königin Berta die ersten getond en. hatte. JÜinige 
von ionen, so aagt die Balie Eapst Sijttw XV-, 
batten das tfaupt nahe bei der Bruac, andere bei 
der Mitte des Leibea, wieder andere im reebten 
Axm nnd in der Xahe der Aehsel. Aile lagen in 
gerader Eeihe mit deuïTöüen tiaeh ehrisTlicher 
Skte gegen Oeien. Die tïbertragung dei' hl; Leiber 
gesehoh aehr feierlïch duj"eb üesandte Papst 
Sixtus J IV. ïm Jahre 1474. - Dann wnrden nnter 
dem Hoehakare der Solothurner EüIIegiatkirehe 
die Hanuter nnd Gebeine zweier Leiber aufge- 
funden als dorf im Jahre 1519 Wiederherstellunga- 
arbeiteu vorgenortkneo wurdeit. lier eïne Tete 
lag nach Gaten, der andere nach "Westen gewen det: 
ersterer wurde aas einem beiliegenden Silber- 
plattehen ais der Eeih des hl. Drsus erfcannt- 
Der Jjcib des hl. Viktor wurde im Jahre 002 nach 
Genf ge]>racnt, wo er aaeh. gefuhden wurde. — 
&. Mttrn (Easel). 

2. S. Ursfis. ï m, hl. 'Crsns, Beglelter 
des hl. Thconestus, Marl. zn Aesta 
(Ito.), (4. Jhdt.), s. S.'Thooncstns. 

ürtïea, ae ƒ. Brennessel.. 

ürüs, ï 'in, Aueroehs, TJr. 

Us mdécl. tn. (hebr": 'Us; Moüug) die 
Ausitis, das Land Hus im nördiiehen 
Teil e Arabiens gegen Galaad (Gen. 
10, 23; das Land Hus wurde von 
Nach kommen. Senis imd Ara.nis be- 
siedelt; Job 1, 1). 

üsitatïö, önïs /. Oebrauch. 

flsïfütüs 3 gebrauehlieh, üblich. 

üspïfim adv. irgendwo. 

üsquiim adv. irgendwo, irgendwohin. 

usquë adv. 1. überall, anf jedem Bmikte, 
dureh nnd dureh. 2. bis auf, bis zn, 
in einem fort (mit in oder ad). 

usquëdöiu adv. so lange als, so lange bis 
(Num. 32, 18). 

tisquequaffuC adv. 1. überall. 2. jeder- 
zeit, ummterbroehen. 3. ganz und 
gar, 

us^uë(|Uü adv. bis wann, bis wohin. 

üstïö, önïs ƒ. das Breramen; Öitzé. 
. üstör, orls rn. Leielienverbremier. 

Üstülö 1 versongen, anbronnen; ver- 
brennon. 

üsüalïs, ö 1. znm Ge branche dienend. 
2, gewöhnlich. 

Usüarclfis, I m. IJsnard, Vorfasser eines 
Heiligonverseielmisses m.it Angaben 
ihrer Lebonssehieksa.le, eine Art Mar- 
tyrologium; er lebte zn" jjjt". Gennain 
bei Paris (f 860 ode-r 870 ?) 

1. üsüf:ai)ïö, eöpï, captöm 3 durch 
langeren G-cbi'auch (d.. i. Verjahmng, 



in g.iitem Glauben und ai. is gerecht er 

TJrsaehe) das Eigenti.nnsj'eeht an 

ei ner S'aeho erwerl.iei-i, oine Sache er- 

sitzen. 
2. «sücaiiïö, önïe /. (uslis e.apio) die Er- 

sitzung, Eigene umtreebt dnrch Ver- 

jahrnng. 
üsüfruelüftmls, im. NMtztiieGer:süïipsiüs. 
flsülfl, ae f... 1, Gebrand], Nutzung, Ge- 

mii 2. das Anskihen auf Zinsen; 

Wricïier"; BedriiokirRg !Ps. 76, 14); 

Anfrnhr (Ps. 54, 12). 3. die Zinsen. 

1. "fisürürius 3 1. znm Gèfcranöhe die- 
nend. 2. ku. den Zinsen gehörig. 

2. üsürarïüs. ï m, AVuelierer. 
üsürpütïö, önïs rl.GebTaueh, Bcnutzung, 

2. "widerreehthohe Aneignung, An- 

niaBung. 
"usürpfdör. ërïs m. Thronrauber. 
ilsfiipftlörïtts 3 wideirerJit I.ich, unrecht- 

maCig. 
üsürpö 1 1. in Gebranöh nehmen, in Be- 

sily, nehmen, in Ansprnch nehmen. 

2. sieh anmaBen, mi sich ieiI3en 
(O. j e. 2345). 

üsüs, us m. 1. Gebrauclj,. AnWendnng, 
Benutzung. 2. Übung. Gewohnheit. 

3. Verkehr, Bekanntcicha.ft... 4. Brauch- 
ba.rkeit, Nutzsn. 5. ifotwendigkeit', 
Bedüri'nis; üsü vëniré: notwendig 
eintreten, "Cssü\'onït: es tritt not- 
wendig ein, es begegnev wirklich, es 
gesehieht netM'endig. 

üsüs cfipïö, önïs ƒ. s. 2. usucapio. 

iisusïrüctiis, üs m. (usiia fruotus, usus 
fru et \is qne) , K ieJïb ranc h.. Kut z nieb u ng 
eines frerndon. Eigentnms. 

6t, (verstar kt ütï [Ditï]) I. adv. v. r ie, 1. in 
Pragesalzen: wie, auf welche Wei se. 
2. in Moddlsdtzen und bei Vergleichun- 
gen: "wie; i la- Ui so — wie; je naehdem, 
znm Beispiel. 3. bei Oegensdtzen: ut- 
ita, wenn au oh -- so doch, zwar — 
aber. 4. ut q.ui(c, conj.) veil ja, wie 
namlich, sow'eit namlich.. o. ut s.i (e. 
coïij.) wie wenn, als ob. II. conjunct.; 
1. zeillich, temporal (c. i-ndiö.) sobald 
als, eben als, gemde als; seitdem, 
seit. 2. jinal (in Ahsichtssalzen c. 
co-nj.): dalï, darn.it, auf daB, urn ku 
(vemeinl : ne; [bei den verbis timendi: 
dafö ^ne ; dal! nicht = ne non j). 3. hon- 
sekutiv (in Polgesaizen c. conj.) dai3, so 
dab (verneint : ut non). 4. konzessiv 
(einraurrmnd e. conj.~) gosetzt. daJ3, 
zugegeben dafi, worm auch, selbst 
wenn, gesetzt auch daJÏ. 5, in der 
Opposition (gegerisaUlich): demgoma.fi, 
wie Jk., wie demi, nach MaBgabe. 6. . 
ut quid = ha ti: v 7 arum ? wozu ? ut 
quid dereliquisti me (Matth. 27, 46) 
oder = sif rf, wozu'; ut quid avertis. 
m.anrnn' meain (F*. 73, 11). 
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lltcumqaë adv. (ut -ut) wie nur immer 
ütênsïlïa, mm n. Goratsehaften. 
l.Jitër, ütra, ütrüm {gen. : ütrïüs; dat. : 
ütJ'I) 1. welcher von bei don '! 2. Wér 
iiruaer " von beidon.. 
2. ütfcr, ütrïs jh, Schlauch. 
ülemunquë 3 1. wei- immer von beiden. 

2. jeder von beiden. 
utermus 3 vom Muterleibe her; frater 

uterinus: leiblicher Briider. 
üterlïbët 3 ein beliebiger von beiden. 
üterquë, ütraquë, ütrumquë (gen. : ütrifts- 
quë; dat.: ütrïque) jeder von beiden, 
beide; das Wort wird ofi im Plural 
zur BezeieJmung von zwei einzelnen 
(tegenstanden gebraucht, z. B. : utiisque 
mambus = mit beiden Handen; uter- 
qxie clerus = der Weit- und der 
Ordensklerus; utorque sexus = das 
maimlichè und das weibliehe (}e- 
sehlecht. 
fitërüm, ï n. s. uterus. 
ütCrus» ï m . (uterum) 1, Leib, Unter- 
leib; bes. Gobarmutter, Mutterschofi 
Mutterloib, 3, Leibesfrueht. 
UtCTVÏs. ütravïs, ti.tr um vis 3 jeder he- 

liobigo von beiden, bejde. 
ÏJlhai indeel, m. (hebr.) Uthai, ein Jude, 
der nut Esdras aus dem babvi. Exil 
zurüekkehrte. 

1. ütï s. ut. 

2. üiï s. utor. 

ütïbïlfó, ë brauchbar. niii./.lich 
Utfoa, ae f. (hvxn, Wvix?}) Utika, 
Jiatenst. nordwestlich von Karthago 
am Mittelmeere, Nordairika; Bis- 
tumstitol; j.: Biserta in Tunis; dav : 
Ltieensïs, 5. 
ütffis, ë brauchbar, dienlieh, tauglieh, 

nützlich; tempus utile s. tempus 
UtilMs, atïs f, 1. Brauebbarkeit. Kutz- 
üehkett. 2. Nutzen, Vorteil ' 3 Ge- 
■ _-wnm. (p,9. 29, 10). 
Utïlö, .önïs m. CJtilo,' Vater des letzten 
AgiloKmgers, des Herzogs Tassüo 1IT 
von Bayern (8. Jhdt.). 
UUua, ae /. (Uthina, Ovdtva) mina, 
gt. zwischen Tabraca n. dein Flusse 
liagradas, i\ordairika (Zeugitana) ■ 
Bistumstitel; ƒ.: Udine. 
utuiam conjunct, o dafi doch ! wenn doel» < 

wolltc Gott, daB' 
UtÏHëii. (C. £.) s . Utinum, 
Utmiun, i n, üdine, St., It. (Venezien; 
truher Hauptst. v. Friaul), ca. "25000 
.famw.; Erzbistum (sext 1751); dav : 
Lluiensis, ö. 
ïUïquë adv. 1. jedenfalls, ja freilieh 
durohaus, ganz gewifi. alleïdings, 
furwabx 2. bosondors/zumal 
Utör x&üs söm 3 L geforauchen, be- 
nutzen, verwenden. 2. ausüben. übeh 
o- verkehren, umgehen mit. 



utpfitc adv. riamboh, da. 

utpül::» adv. wie zum Beispiel, v-Ie nam- 

lich (1. Oor. 14, 10). " 
Öt qnïd warum ? weshalb ï vél ■ ut 6 
LlrïeÖla, ae ƒ. Otriooli, St., It. (Përueïa)' 
ea.^ 1000 Eimv. . '' 

ütrïcftlüs, I m. kleiner Sohlauch 
.ötriniquö adv. (utrinque) von oder au f 

beiden Soiten. 
utrinque adv. s. utrimque. 
ü(.rö adv. nach weleber (au f weleli©) 

von be.iden geiten. 
ütröbïquÖ adv. (utrubique) auf beiden 

Seiten, an beiden Stellen. 
ftteöüuë adv. nach beiden Seiten 
fttrühiquö adv. s. utrobique, 
Ötrflm adv. (Fragepartikel) ob wohl; 
auch in einfachen Fragcn, verstarht: 
utrunmam oder ütrumne; ut rum 
an -m direkten Fragen unübersetzt und 
durch das Fragezeiehen ausgedrückt; in 
mdirekten Doppelj 'ragend ob . , . oder. 
B. Ütffl, önïs m. sel.TJtto, Abt (tB.Jlidt ) 
Ctto warde vob sel önmelbertas 6ei dessen 
Eumrsise aal Bitten der Eltern, bei denea or ein- 
kehrte, ans ' der Taafc S ehoS>en, Wiihrseil eiiili oh 
witrde oc m der -KlosterseMe Rsiahennu erzneen 
Als er heraagewatOiaEO wat, sncMe er seinen 1'aaf- 
pateu ani, do- ihm aaf de™ Sterbèbettë sein Et- 
sifetum neb ut der .Kirche zn Mieaaelsbucii dberaab' 
Priester geworden, grSna.etfl er an der Eoaaa daa 
Kloster Moltea ia Bhren des hl. Miohael ■ er irurde 
dort Abt. Kar] der Grufie stellte die Zloster- 
Stoftaug mater seinen Schatz. Sein Todosjabr ist 
ailbekannt, Utto wnrde im Chore der Abteikirehe 
beigesetzt. JJie auf unTordenkliche Zeit zurllofc- 
gehende Verearmig warde (1309) von ïayst Pias X 
genehnaigt. _ %, Oktober (Kegensbutg, Ben, O.). 

Uttö, önïs m. 'l T tzo, Vater des hl Geb- 

hard (10, J'hdt.). 
üt-üt adv. s. uteumque. 
fivS, ae ƒ. 1. Traube, Weintranbe. 

3. Weinstoek, Wein. 
ÏJvada, ae, f. Uvada, Ort in Ligurien 

(JSTordital ion), 
flvësfió 3 feuoht werden; sïch begieSen 
uvldfis 3 feuebt, naB (vgl.: udus). 
Uxama, ae ƒ. Osma, St., Spanien 

(Soria), ea. 1700 Èinw.; .Bisohofsaitz 

(seit 12. ,-J'hdt.), Suffx, v. Burgos; 

dazu: Oxomënsis, ë. 
UxeUeii. (ü. E.) s. Alesium. 
Bxêufin. (O. R.) s. üxentum. 
Uxeiitfim, ï n. ügonto, St., It, (Looce), 

Ca. 3000 Einw.; Bischdfesitz (sèit 

13. Jhdt.); Sufïr. v.' Otranto; dav. : 

Uxentiuüs 3. 
uxör, örls ƒ. Eheirau, Gattin, 
uxöratüs 3 beweibt, verheira'tet. 
uxörïüs 3 die Gattin 'betreffend, dor' 

Ehef rau gehör i g . 
l/zal indeel, ni. (hebr. ?) Uzal, sechstór 

Sohn Jektans; Naebkommen Soms, 

Araberstamm im glückliohon Arabien 

( Yomen) . 
üzalum, i n. Czalum, St. in ^Tordafrika. 
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V. 



v. = vïdê! siehe! 

Vabrae, arüm f. (Vabrënsë eastnlm) 
Ea Vaivre- otter. Vabr es, Ort zwisohen 
Maas u. Mosel, Eki'. (Haute-Saöne). 

Vabrënsë castrüm, i n, s. Vabrae. 

Vabrëitsïs jmgus (Vabrieênsïs, Vavrënsïs 
pagiïs) .eirio Eandschait zwischen 
. Maas und Mosel, Fkr. (Meuse) u. 
Belgien (Luxemburg). 

Vabrïtiënsïs paqtis. i 'm., s. Vabrensis 
pagus. 

X rttfdüs, ï m. s, Valialis 

■vaeütiö, önïs f. 1. das Ereisein, das Be- 

freitsein, Befreiung. 2. (meist pi.) 

Urlaub, Ferién; tempus vacatlónüm: 

Vakanzzeit, Ferienzeit (O. j. c. 3-1 §2; 

' 354). 3. Zwisehenfrist (O. j. e. 9). 

__ 4. Eiicdigung einer Stelle, eines Amtes. 

vacatüra, ae /. (kanonisehe) Erlodigung 
(von Pfründen). 

.vaccS, ae /. 1. Kub. 2. Jungvleh (Ps. 
67, 31 = ,,als sdmellstes der Völker"). 

vaeeillö 1 s. vaeillo. 

Taeeïnïtiïa, ï m. Heide! beore. 

vaeeïnits 3 vön Kühen, Kuii-. 

Vik'halïs. ïs m. s. Vahalis. 

VaeïS, ae f. s. Vaoium. 

Vacïën. (O. E.) s. Vacium. 

■vafiïllalïö, önLs /, das Wanken. 

"vüdHö 1 (vaocillo) wan kon, selnvanken, . 
zweifeln. 

Vacïftm, i n, (Vaoia) Waitzon (Weizen, 
ungar. Vaez), St. 1. a. d. Eonau, 
Ungarn (Pest), ea. 16 000 Einw.; 
Bischofssitz (seit 11. Jhdt,), Suffe v. 
Gran; dav. : Vaeïënsïs, ë. 

-v&fiïvê ad-v. bei Mufie, in Mufie. 

vaeïiTis 3 leer, froi. 

ïfleöl 1. leer oder irei oder nnbesetzt sein; 
deminiea vaeat das Sonntagsoffizium 
fiillt ans. 2. nicht hahen, entbehren. 
3. Mu8e haben, Zeit ha ben ïür. 4. ob- 
liegen, sich widmen. 5. von sich fern 
halten, ablassen (Ps. 45, 11). 

V&CÜëfacïÖ, fëéï, factüm 3 leer oder frei 
machen (Job 14, 11); pass. vacüëfiö, 
factvls süm, fïëri leer werden. 

varaiëïaclüs 3 herrenlos, ve dassen. 

vaciütas, atïs /. 1. das Befreitsein, das 
Freisein'; Mufie, 2. Erledigung, Vakans 
(eines Afntes). 

"vaeiiö 1 leei'on. 

^■acüiïin, ï «.. 1. erledigte Stelle. 2. frei o 
Zeit, Mu8e. 

vacüös 3 1. leer, froi. 2. unerfüllt; 
fruchtlos, -luchtig, erfolgios: ïn va- 
cuüm. 3. unbesetzt, erledigt, horren- 
los. 4. ledig, unverheiratet. 5. n.iohts- 
sagend, eitel. 6. mïhï vaeüCm est: 
ich habe Zeit au. 

vadës, Sm m-. pi. s. 1. vas. 



vadüttSiHum, i n . Bürgscliaftsleistung. 

v.adij, vasï 3 wandern, geheh, schreiten.' 

vader 1 vor Gericht fofdem, gerichtlieh 
belangen (&ig : zur Biirgsob.aftKlei- 
stung verpf licht en). 

vailösus 3 scicht. 

vadüin, in. 1. Eni't, l'ntiofe. 2, Ge- 
wasser; FItiB. 

vae intc/iect. \velie! ach! audi »ubst. n. 
indscl.-. vae secundu.m : das z weit e 
Web e. 

vae.tïordïa, ae ƒ. s. veeordia, 

vaïër, vafrü, vafrum pfiffig, sehlau, ge- 
rieben. 

vafrë adv. v. vafer. 

raMrïa, ae f. PfiFfigkeit, Versclimitzt- 
heit. 

vajiabuiidfis 3 uinhersohwoifend, uustet. 

\'"ag(ao indeel, m. hein Eigennama, sondern 
entsprichf, dem Bayehat; der Septuaginta, 
weiehes kier persisches Lehnvmrt für 
„Eunuche" ist, somt atterdings den 
Figenna>rnen Bagoj oder Bagohl oe- 
deulet; mehrére griechische Geschichts- 
schreiber, z. B. Diodór, Plutarch, 
Strabo haben payaog — ehvovzoc (Ju- 
jlith 12, 10 seq.). 

vajfatïö, onïs f. das U.mherschweifcn. 

vagina, ae /. die 'Schelde. 

varjïö & 1. schreien, wimmem, stamnieln, 
2. 'ganz klein oder- unmündig sein. 

Vagïönës, üm m. s. Vangiones, Wor- 
ui.ati.a. 

va^ïtüs, üs m. Kïndorgeschrei, das Wim- 
mem. 

vS(}ö u. v&fjör 1 1. nmherstreifen, um- 
herzieboii. 2. sich ausbreiten, sich 
verbreiten. 3. umherirren. 

1. vafjfts 3 1. üx/iherschwei.fend, unstet, 
boimatlos, wohnsitzlos . 2. regellos, 
unge bunden, a uss ch Wei f end. . 

2. vagüs, ï m. Vagant, Vagabund; Hei- 
matloser, Wohnsit/Joser (O. j. c. 91). 

Vagüs, ï m. die Waag, ein MebénfluG 
dor .Donau (Ungarn). 

vali ei ! (ein Ausruf der Freude, des 'On- 
willens oder des Hohnes). 

VaMJïs, ïs (ace.: ïm, abl.: ï) ra. (Wala, 
VaealQs, Valis) die Waal, westlieher 
Hauptarm des Unterrheins (Holland). 

Valafihïa, ae ƒ, Walachei, Landschaft 
an der unloren Donau. 

vaJdê (valïdë) adv. sehr; heftig, stark, 
besonders (Ps. 30, 13, oder = nimis ?). 

A'aldênsïs isagus, ï m. Unt.erwalden, 
Kanton, Sci\wetK. 

valëdïfiö, dlxï, dictum 3 LebewohJ 
sagen, Absehied nohmen. 

valëfacïö, fëcï, factüm 3 sïc^ verab- 
sohieden . 

Valeueënae, arüm /. 3. Valentiana, 
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valens, .entls kraftig, stark, machtig, 
wirksam. 

Valens, entïs m. Valens: 1. ein streng 
arianisoh gesinntar oströmïsëher 
Kaiser (364—378). 2. ein arianischer 
Bischof voii Mursa (ƒ.■: Esseg an der 
Drau) in Slawonien." 

1. Valentia, ae f. Vaieneia, St. r. am 
Guadalaviar, Spanien, ca. 220 000 
Einw. ; Erzbischofssitz (seit 1492; 
Bistum seit 531 u.:nacli der Mauren- 
hen-schaft seit 1238); 'dav.: Valftntï- 
nüs 3. 

2. Valciitïa, ae f. (Julia 'Vaïentia, 
Valéntina, Civitas Valentinorum) Va- 
lenee, St. 1. art der Bhone, Ekr 
(Dröme), era. 30 000 Einw.; Bisehofs- 
sitz (seit 4. Jhdt,), Suffe, v, Lyon; 
dav. : VSlcnlinënsis, ë. 

V&ïeutïima, ac f. (Valentiniana, Valen- 
eenae) Valcneiennes, St. an der 
Schelde, in der Pikardie, Ekr. (Word) 
ca. 38 000 Einw. 

S. Valenfïanus, i m. (Valentïn.ïan'us) 
hl, Valentian, Bek. u. Biscli. v. Chnr 
(Schweiz) (t im. 6. jhdt.). 

_ Er bieii aneh „Yalentinisn". Keken seiner 
Biscküfs-wohriung erbairte er om Kloste r zu Ehren 
des hl. Ij uzi as. dag epater-von den Pramonstraten'sern. 
bewohnt worde. 1» diesem Kloster, welehes jetet 
als Priesterseniinar dient, wnrde et beigesetm, 
— !>. September (Chnr). 

Valentin. (C. B.) s, 1. Valentia. 
Valéntina, ae ƒ. s. 2, Valentia. 
Valentïnën. (C. E.) s. 2. Valentia, 
Valentïnïana. ae ƒ. s. Valentiana, 
S.^Valentïnïanüs, ï m. s. S, Valentianus. 
ValeiKïuïattfis, ï m. Valentinian, Name 

niehverer oströmischer Kaiser 1. Val 

I. (364-375). 2. Val. II. (375-392). 

3. Val. LLL (425-455). 
1- S, Valentinus, ï m. hL Valentin, 

Mart. zu Bom, -f 270, 14. Eebruar. 
2. S. Valentïnfts, ï m. hl. Valentia, Bek. 

ü. Bischof ven Eatien (f urn 470), 

Br kam wahisukemiich vuu . der kollandjsehen 
Jitis-te im das J a hr 44(1 naoh F as san and predigie' ■ 
dort Hotte s "Wort, naehdem er sicb von PapstLeo- 
dem GroBen harte bevoUma.ehtjgen lassen: diescr 
weibte ito. attch iinm BiscJlofe. Die Einwohner 
Pasgaus batten siüh in de es en dem Arianenum er- 
geren und vertriében ibn. Er wan dert o nguh Batfen, 
d. h.: branbünden nud Südtirol. Spatel- orbante 
er cin i.loster in Üais, m er am 7. Jannai +70 
starb. - 7. Janmir {Pas san), 19. J au nar (Cbur), 
JS. Jarmar (Münclien-Uraisiuj;), 29. Oktober (Liny.1 
oder 28. Koveijiber (Sankt PBtten). 
_ ^"es« öti- L'f.crfrajrHB^: Der Leib des h3. Valen- 
ta war in Mais bei Meran, bis er i. J, 723 vos 
Ijuitnrand, dem Kfp!ü K e der Lang ob arden, naek 
Ito ent fibeii'ührt vm-dc; tod don worde er urn das 
i r . ',T J vom Bayernberzoge Tassüu, di>rn Sobne 
des Ltilo, nacii Passau in die Kirehe dea hl.Stephan 
gebracht Kaeh t7bertraguns der Iteliqnïcn des 
bl. Maxtmïllan, Bisobofa von Loreü, z. Z. dea Kaisers 
±:u*oI{ t. Bnbuburg n . uutijr Bischof eottfried 
7 ..™ au ' ^«rde ™it deni 1)1. MaximiJian aaeh der 
l«ib des hl. Valentin chrenvoli ia der üasilika 
^u Nassau im JMire lüeó beetattet. — 11 Attanst 
(Faas au). ^ 
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Valfintïniïs, i m. Valentin, Gatte der 

hl. Sabina. 

valSö, ül, valïtüïüs 2 l.starksein, kraftig 
'Ötfer gesund sein; vaJê (valêlë) lebe(t) 
wo hl! 2. Kraft, Geltung, Giiltigkeit, 
Wert haben; gelten, -rtert'sein. 3. hn- 
stande sein, geeignet sein; könncn, 
vermogen. 

S. Valerïa, ae ƒ. hl. Valeria, Mart. zu 
Bavcmia, j .62, 28. April. 

Valerïa, ae ƒ. Valeria: 1. Muiter der 
hl. Gervasius u. Pretasius. 2. Mutter 
des hl. Gkiar. 3, fronime Erau, welche 
den Leib des hl. Mart. Elorian begrub. 

1. Valerïa, ae f. (Valeriae próvincia) 
Landschaft Kwisclieri Dojiau u. Erau. 

2. Valerïa, ae ƒ. ital. Provinx zwisefeerj 
Rcenorp, Umbrien u. Kampanien. 

3. 1'alerïa, ae I. ursprünglicher Name 
für Constanti a — Koustan z am Bo- 
densee. 

1. S., Valcrïanfis. i m: hl. Valerian, 
Apostelsehüler.( ?), Bischof ven ïrier. 
Er soll mit dam hl. Matecrnys u. hl. 
Eneliarius nach Era.nkreicli u.Deutsch- 
land zur Bekehrung der Heiden ge- 
sandt worden sein, 

2. S, Valërïaaüs, ï m. hl. Valerian, Mart.' 
u, Brudor d.es hl. Mart. Tiburtius, 
t 229 zu Bom, 14. April. 

3. S. ValCriaiius, lm. hl. Valer 
(f urn 250). 

Mit seinen) Geiahrtcn Makrin und Gordian nel 
er der IJeKianiseheïi Verfolgimg /.urn Opfer : alle 
drei sollen in Nyen (Sehweizl gemartert worden 
sein. — 3fi- September. 

4. S. Valeiïanüs, I m. hl. Valerian, Bek. 
u. Bischof ven Atmileia (Traliën) 

(t ÏTO 4, Jhdt.): 

Er bekamplte jnit Ej^folg dar) Arianismns and 

nahm au ein er Kircbetiveraammlnng zu Bom teil, 
WO Anxenttus, Btsohof Ton Mailend, abgesetzt 
w^m L de. Er war ein so Jenehtendes Vorbild seiner 
Geistliobkeit, dafi diese selhst naeh dem Zeoghisae 
des bf. Hieroiiyaius ais ein e Schar Ton Heiligen 
beneiuhnet werden durfte. — ü6. Koveaiber ader 
1 . Deü amber. 

ValËrïamïs, I m. Valerian, 1. röm. 
Kaiser und Oiristenverfolger (253 bis 
260). 2. ein Eichter in Sizilien zur' 
Zeit Eioklel.ians. 3. ein Stadtprafekt, 

der die heilige Sekundina martern 
lie'B (8. S.. Secundina). 

1. S. Valerïiis, I m. hl. Valerïus Bek. u. 
Bischof v. ïrier (■(■ im 2, Jhdt.) (vgl: 
1. S. Valeriauus), 

\ aleiius warde tuit EucbatJas und Materons 
vont hl. Petrus nach Prankreiob gesaudt. Br 
■wnrde de'rKachfolger des hl. Enehariiis uail w-alteta 
■1T> Jahre lanj? seinea Amtes. Auf eeinem Sterbt- 
bette enipïahl ar dem lil. Maternns sein BiatuIO- 
Seine H-ebeina kamen spater, grtSBtenfeils aui 
Bitten Kaiser- Heinriehs 111., in die Marienkirclie 
r.a Goslar. — 29. Jannar (Limbnrg. StraËbnrg, 
Trier). 

2. S. Valérifis, i m,. hl. Valerius, Herzog 
von Aqui tarnen (oder ein englischér 
Herzog '!). 
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VÜIMÖS, I m. 1. ein Bischof von Sara- 
gossa (Spanjon), um 300: 2. ein " 
Bisehof von B:ippo (Nordafrika) und 
Vorganger des hi. Augustinus (4. Jahr- 
huridert). 

valêseö, valüï 3 gesund oder kraftig 
■veerden. 

1 . Va 1 Ssïa. ae f . Le V aloi s , Landschaft, 
Ekr. 

2. ValËsïa, ae /. (VaUesia, Vallia) "VVales, 
Landschaft, England. 

3. ValësïS, ae ƒ. s." 1. Vallésia', 
VSIesïa dïoetësïs f. Bi.stum Wallis in 

der Schweiz, das den Kanton Wallis 

umfaBte, j.: Bistum Sitten, s. Si- 

dunum. 
Valëslüs 3 1, aus dein französischen 

Königsgesehleohte der Valois. 2. aus 

der Landschaft. Le Valois ' (Ekr.). 

3. zum Kanton Wallis (Schweiz) ge- 

hó'rig. 
valëtüdïitarïüïn, I n. Krankenzimme:? ; 

Krankenhaus, Hospital. 

1. valëtfldïnarïijs 3 kranklich, krank. 

2. valël.üdïitaiïiis, ï m. dor Krankelnde, 
der Kranke, Patiënt. 

valêlüdö, ïnïs ƒ, (valitudo) das körper- 
liche Bef inden: 1. Krankheit, das 
Leiden. 2. Gesundheit, Wohlbe- 
f inden,. 

valMË adv. «. vakïo. 

valïdïtas, at Is f. Gültigkeit (C. j. o. 249). 

vh lul fis 3 l.stark, kraftig, wiiksam. 
2. machtig, einfluBreieh- 3. heran- 
ge^a.chsen, mannbar; valïdïör: tóter. 

valïtüdó, ïnïs f. s. valetndo. 

Vallen. (C. E.) s. Valium. 

Vallënsïs )taf]fis m. s. Vailesia. 

valles, ïs f. x. vallis. 

Valles Ornay (Vallïum Gernay) f. Les 
Vaux-de-Cernay, ehem. Cisterciensor- 
Idostor, Fkr,, jbiöz. Versaillos. 

1, Vallësïa, ae ƒ. (Vallcsium, Valesia, 
Val lens is pagus, Ponnina vallis, Poe- 
nina vallis.) der Kanton Wallis, 
Schweiz; dav.: Vallënsïs, 5 w. Vaië- 
sïiis 3. 

2. Vallësïsl, ae f. è. 2. Valesia. 
VallësïÖJui, In. s. 1. VaUesia. 
Vallïa, ae f. s. 2, Valesia, 
vallïcüla. ae ƒ. 1. kleines Tal. 2. Höhhmg, 

Verfjo'fung (Es:. 14, 37). 

Vallïdülëtüm, in. ». Vallisoletum. 

vallïs, ïs ƒ. (valles) Tal. 

Vallis Böna /. 1. Valbonne, ^ ehem. 
Cist ere iens erklost- er i 1 1 E kr . , D i 5z . Por- 
pignan. 2. Valbuena, eliem. Cister- 
ciénserkloster, Span i en, Diëz. Palen- 
.cia, 

Vallïs Clara /. Vauclaii:, ehem. Cister- 
cienserldoster, Ekr., D^)iöz. Soissons. 

Vallis Eeelêsïarflm ƒ. Valdeiglosias, ehem. 



Cistercienserkloster, Spanien, Diöz. 

1 'o led o. 
Vallïs ('ïaiïlacii ein Tf.1 in den Vogesen 

(bei Jonchéry). 
Vallïs Saiietï Gë'oruïï ƒ. Georgental, ehem,, 

Ci stercienserkloster, ï>. utschland, 

Diöz. Mtiinz. 
Vallïs Aëm5rösa ein Tal Lei Wien init 

dem Klost er Héilïgenk'reriz. 
Vallïs Paradisï /. Valparaiso, ehem. 

Cistereienserklester, Spa.»j.en, Ih'öz-. 

Zaïnora. 
Vallfe Sanctt Pelii/.HeisteTljach, ehem. 

Gistereieuserklester, Pmïfien. (Ehein- 

provinz), Diöz. Köln. 
Vallisolëtüm. i n. (VaOidoletum) VaSla- 

dolid, St. 1. am Pisuerga in Alt- 

kastilicn, Spanien. ca. 7COO0 Eimv.; 

Erzbischofssitz (seit 1SS7, Eisram 

seit 1595); dav. VallïsülïMims 3. 
Vaïlïsölïtaii. (O.B.) s. Vallisolëtüm. 
Vallispratën, (CR.) S. Sanramcntum. 
Vallispratüm, i «. Grass-Valley, s. Saera- 

mentwm.. 
Vallïs TelUna, das Veltïin, Tal des 

oberen Adclaflusees (Korditalien). 
Vallïs Vënusta 1. dor Vinlschgau (Tirol). 

2, das Münstcrtal im Schwetzer 

K ante n Gr aubü nd en . 
Vallïs Vïdüuïs ƒ. La val, St., Eïkr: 

(Mayenjié), ca. 28000 Etnw. ; Bischof s- 

sitz"(soit 1855). Suffe-, v. Tours. 
vaïlö 1 1. umwallen, mit einein Wall 

umgeben, 2. schutten;- sicheiii: 

praesïdïö. 
. valliim, ï n,, Wall , Verschanzung, Schutz- 

wehr. 
Valium. ï ri.. Vallo delia Lucania, St., 

It. (Salerno), ca. 2600 EinW. ; Bischofs- 

sitz' (seit 12, Jhdt.), vereinigt mit 

Capaccio,. Suffe, ,v. Salemo; dav.-. 

Vallëusas, ë. 
Valliimltiósa. ae f. y. Umbresa vallis. 
ValluiHufösariï, öröm -m. VaDumbrosaner, 

ein vom hl. Johannes Gualbertus 

i. J. 1038 gegründeter Zweig des 

B e nedi kti n erordei is . 
vallus, ï m. 1. Pfahl, Scharizpfahi, 

Palisade. 2. Wall, TTtiizaunung. 
Valois indeel, l.feanz. Königsgeschlecht, 

reg. 1328—1498. 2. Landchen iQ 

der fran/,. Provinz Isle-de-Erancc. 
Valona, ae ƒ. Vaion.a, Hafenst. am 

adr jatischen Meer, Albanien, ca. 800.0 

Einw.; ehem. (5.-6. Jhdt.) Bischofs- 

sitz, j.T' 1 iuilar'bistnm, Suffr. v.DuTazzo. 
valör, örïs m. Wert, Gültigkeit; valer 

löc'atïÖDÏs: Pachtzins (C.j.c. 1541); 

ad valöi'ëm: nach Wert. 
VaBa, ae /. Valva, «hem. Dorf, •)■'■ 

zu Pentima gchörig, Dori, nordwestl 

von Suliïiona, It. (Aqmla), ta.2800 

Einw.; Bistvimstitcl (seit 5. Jhdt.); 



seit 1818 mit Subnona vereüugt das 
sext dem 6. Jhdt. Bischöfssitz' ist: 
aav. ■ valvênsïs, ë. 
valyae, arüm f. Türflügel, Doppeltür 
VaJven. (O. B.) s. Val va. 
Vancaverïa, ae ƒ. Vaneouver, eine Insel 
von Britisoh Kolurnbien;-Erzbis1um 
(sext 1903, Bistum soit 1847), Sitz m 
Viktona, s. Victoria; <?««>.: Vaafiuve- 
neiHLS, e. 
Vancnycnên. (O. E.) s. Vaac-uvexia 
Vaadali, orüm m. die Vandalen eine 
germanisehe Völkersehaft, die seit 
dom 5 J.hdt. in Spamen imd Nord- 
afrika lebte. 
vanësca 3 versehwïhdén, vergehen 
vanjja, ae f. Haeke, Karst 
Vaajflöaënsïs, S s, Wormatja 
Vanflï&iês, urn m. (Vagiones) die 
Vangionen, eine germanisme Völker- 
sehaft am Ijnken UFer des Mittch 
rhems in der Gegend von Worms 
uird bpeyer; vgl.t Wormatia 
Vaaia indeel, m. (hebr. richtig; Jedenja 
= Jahwe riehtet.) Vaai^ éin Jude, 
der nach dem babyl. Exil seine ^e- 
setawidnge Elie trennté 
vanïdïcüs 3 (yanlloquax) lügenhaft, 

lugnensch, trugerfeeh 
vaaïlfiqaax aeïs s. vamdicus 
vaniIoQueuüa, ae ƒ. Prahlerei, leeres 

Gerede. 
vanHöqmftm, i n. eitlcs Geschwatz 

Ötr?« ? V 1 ^ 6 ^*- S.p^bleriscb, 
vanHas, atïs ƒ. 1. ïfehtigkeit; (leerer) 

Oxf\* ■ "?"? ■ ; Eitf ^, Wiobtiges. 
2. _ Nichtigkeit, Hauch, Wmdhauch, 
defeccrunt in vanïtatë: sie sehwanden 
aaiun wie em Haueh (Ps 77 33). 

^wd™ 1 ^ einem Windbaucbe 
glenjh, (F*. 143, 4). 3. leeres Ge- 
Bebwatz,Lugen.haftigkeit, ÜnWahrheit ; 
Prahlerei, Eitelkeit; L u g u Trug- 
srtthehe Gemeinheit u, Sohlechtigkeit ■ 
Rett^t diil p it ' fe rïi vanit..atë m: warum 

fabfli^ £ ^ ; c °r ïliüm vanïtatïs: 
«scha Beute eme Schar, die Schlim- 
mes beabsrcbtigt (P s . 35; 4) . 4 ^ . 

™S" t6S r n / ta ' es sü P e ^ r acüè [= bu- 
pervacuas]: du hassest, die auf eitle 
G-otzen halten (P a 30 ft 

WWe,r e ^ b1 ?^ l ' « ^PM B 
eh<^ de ' ^ archï ; a ^ t 1915, Mit- 
m ~ ir, S ° T T ten Kodifikatiónskom- 

mwoi, des JOrehenrecbtes 

Sl^"^ 8 ' ! -■ Vi ™>nz 
l£Cl K^fetwnskümmission des 
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vaiuïat, I n, 1. das Eitle, das Vèrgéb- 
bcB,e; Schein, Wahn, Einbildung 
2. ünwuferbeit, Lug u. Trug; vana 
ioyiu Iabïis dolèsïs (abl.) ïn oördë 
et oordë: mit trügeriseben Lippen 
aus zweierlei Herzen Eities (Lus u 
Trug) reden (P s . H, 3), 3. sittli^es 
'Bpsej.qm nön aeoêpït ïn vanö anï- 
marn süam = qm [ ou i us anin^,! uön 
desiderat vannm: der sein BegeJnen 
niobt md sitflicïi Böses riehtet CP ? 
^3, 4). v ' ' 

vanüs 3 1. leer, nicfttig, eHel, liiigerisch 
eriolgos; In vanünï: vergobiiéh (P s 
n', lö); non ïn vanüm: nicht zweck- 
• los. % ertei, prahlerisoh; lÜgenbaft: 

eor (P s . ö, Mi). 
Vapiaeê-n. (O. P.) s . Va.pinonn^ 
Vapmcum, I n. (Vapmgum) Gap, St 
an der Luye (zur Durance) in der 
Dauphino, Ekr. (Ha ut es -Alp es ) ca 
10 0000 Eïnw.; Bisobafssit P z } '( S ett 
1. Jhdt,?), Suffr. v. Ais; i OT: 
Vapiueeusrs, g; 
Vaj>ingüni, i m. s. Vapinenm 
vapor, örïs w . 1. Dampf, Lunst 3 Hitze 
G-iut, Lohe. 

vapörarïüm, i «.: Bampfleitimgsrohr; 

.Uanrpfbcizung. 
vapöratïö, önïs f. das Lunsten, das 

IJampfen; Dunst, Dampf 
vaporatös 3 1. mit D amp f erfüllt 
2 : dureb Dampf bowegt: machina 
^vaporata= Dampf niasehine ' 
vaparfl 1 1. dampfcn, mit Dampf er- 
fnllen; 111 Lunst hullen, nmdunsten. 
4 durohduften, durcbrauchern 3 
Warmen.' 
vapörösüs 3 dunstig, v olI Dampf 
vappa ; ae ƒ. i, verdorbenor Wein 
A : ubtr. : vordorbener Mensch, Tauffe- 
■niehtH. ö 

Vapsi indeel. m..(kebr.: Vophsi ? hweiül- 
hafter Name]) Vapsi, der Vator des 
Kuudsehaiters Sahabi vom ' Stemme 
IscpMbali. 
vapülö 1 gesehlagen werden, Prügel 

bekom.men. 
Varadüifim, i «.. (Baradinum, 3iagno- 
varadïnum) GroBwardein, St, am 
.Korös, ^^^(anien, ca. 50 000 Einw ; 
i;orn.-kath. Bischofssitz, Suffr v Ka- 
locsa; gt'ieoh.-kath. Bischofssitz, Suffr. 
v. Fogaras. 
Varaliös möns ein Berg he - dem h6uti n 

■V arollo-Sesia m Piemont (Oberitalien). 
VSrratae, aröm ƒ. (Vareahae) 1 Va- 

rennes-sur-Allier, St. Fkr. (AllJer), 
ca. 3000 Einw. 2. Varcnnes-en- 
Argonne, St, am Aij'e im Argonnen- 
wald, Fkr, (Mouse), ca. 1300 Ëiaw 

VariMiiiae, ar&m /. s . \^arenae 

vanabilïs, ë verander! ieb 
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varïatïö, önïs f_. Verschiedenbeit, Ab- 
Wecbselung, Anderung. 

varieatór, örts m. Übertreter. 

varïeö ■ 1 1. die Beine auseinandor- 
sprcJKCn, gratsehen. 2. überschreiten, 

varïeüs 3 spcrrbeiu.ig. 

xÖrïégatus 3 vei'schiedena.rtig gcfertigt: 
brint, 

VarïëtSs, atïs f:1. Mannigfaltigkeit, Vor- 
scbiedenbeit, Ab weebsel irng; Ab art . 
2. Gnbestandigkeit, Wankel m ut.' 3. 
Buntheit dor Kleidung, bunter Stoff; 
Schönbeit (Ps. 44,. 14); varïetatibös 
circurnamiotüs : buntgekieidet. 4. pi.: 
Wc chs elf alle. 

vai'ïö 1 1. trann.: weehsoln, verandern, 
verschieden gestalten. 2. mtr. : bunt 
sein, verschieden sein. 

Varisjfis mans, ontïs m. Berg bei dor 
Stadt Varese, südöstlieli vom Lago 
Maggiore, Italien. 

variüs '3 1. verschieden, bunt, mannig- 
faltig, abweehselnd. 3. wankel mütig, 
launenhaft. 

varix, ïeïs ƒ. u. m. Krampfader. 

Varlarïcusïs vüsas Oft-Varl (Westfalen). 

Varinïö, ae /. (Warniia, Warmiensis 
pagus) Erm(e)Iand, Landschaft in Ost- 
pretiBen; Bistum, Sitz in Franenburg. 

Vaniaëa. '(C. P.) a. Varmia, 

Varsavïa, ae s. (Varsovia) Warschau, 
B^aupl.stadt Polens an der Weicbsol, 
ca. 950 000 Einw.; Erabischofssitz (soit 
1818, Bist u m" seit 1789); dav.'i \h\i- 
savïënsïs. 6. 

Varsavïëiï. (O. R.) f. Varsavia. 

VarscvïS, ae f. s. Varsavia. 

varüs 3 1. auseinandergebogen, aus- 
wavtsgela'ümmt , 2, entgegengesetzt. 

Varüs, ï m. Var, FliiBchen bei IsÜKKa 
(Fkr,), in das Mittelmeer mündend. 

1. vSSj vadïs, gen. pi. vadüm m. Bürge. 
(Prov. 22, 26). 

'2. vas, vasïs (pi. : vasa, vasörüm, vasïs) 
n. (vasüm) 1. Gef&fi, Gteschiri'; Ge- 
rat (Mare. 11, 16; Ja. 19, 29); GcfaB, 
■ Scheffol (Lub. 8, 16); Ding, Leinon- 
tueh (Act. 10, 11. 16); vas fïgülï 
Töpfergosohirr (A-poe. 2, 27); vas ïn 
hönörem, ïn confümëtïam : Schmuck- 
gegenstand, gowölmliclier Gebrauchs- 
gegenstand (Rom. 9, 21; 2. Tim. 2, 
20); pi. : Hausgerate, Hauseinrich- 
tung. 2. Werkïeug, Instrument 

(Gen. 31, 37; Jer. 50, 25) vasa psalmï: 
Psalm en i ast rument . Har f e (Ps.); 
Schiffewerkzeug, Mastbaum (Act. 27, 
17). 3. Kriegsgerat, Waf f enriistung ; 
(ïescliosse, Pfelle: niortïs (Ps. 7, 14); 
Kriogsgepö«k. 4. ubertr.ü) vvm-mensch- 
liehen Leib als Ge. f aft der Seele: 
vasa fragïlïa : gebrechliche GefaBe 
(=; Leibeï) (2. Oor. 4,- 9); vas suüm 



= membiHim gënïtalë (1. Tkess. 4, 4). 
b) vom Menseken selbst: vasa, ïrae, 
vasa mïsërfcordiae : GefaBe des Zor- 
nes u. des Erbarmens (Rom. 9, 22); 
va-s ólectïonïs : ein auserwahltes Werk- 
K9ug (Act. % 15). 

Yasagö, onis -m. s. Vosegiis. 

vasallüs, I m. Vasaïï, Untergebener. 

Vascönës, üm m. die Basken, Völker- 
sehaft in den Pyrenaea, in .Na van-a 
und in dor Gascogne, 

A'astiöïiïS. ae f. Gascogne, Landschaft 
in Südfrankreich. 

Vascönïas 3 baskisch. 

vaseülarifrs, i m. der MetaJlai'beiter (der 
aus Met all kleine (.ïefaBo fei'tigte); 
der Goldschmied. 

vascülüm, in. 1. kleines GefjiB. 2. übtr.z 
sch\vaclilicher Leib, membrum gönï- 
talë müliobrë (1. Petr. 3, 7), 

Vasïü, önïs f. Va is on, St. aan Ouvèze, 
Fkr, (Vaucluse), ca. 2000 Einw. (bis 
1790 mit eiher Kathedrale). 

Vasuëasë mmias! ërïüai ein Klosi:er an 
der Sarnbve (Fkr,). 

\"asseni indeel, (hebr. richtig : vescheni 
= und dor ^.woite) ist hein Eigen- 
name; der Sa me von Samuels erst- 
gebornem Sohne war Joel und der 
Name des zwei ten Abia, so lautet 
1. Heg. -8, 2; 1, Par. 0, 28 (hebr: 6, 13) 
ist der Name des Erstgebornen Joel 
ausgej allen ; richtig hei fit es : des 
Sarauel Söhno: der Frstgeborne Joel 
und der zweite Abia (1. Par. 6, 28). 

Vassohruuënsis abbatïa ƒ, Wessobrunn, 
Bfarrdorf, 11,3 km nordwestl, v. 
Weilbeim, Bayern (Oberbayern), ea. 
580 Einw'., ehóm. Benediktinorabtei. 

Aastalla, ae ƒ. (Wardistalla) Guastalla, 
St. an der. Mïindung dos Crostolo 
in den Po, It, (Begg.io ae]]' Emiba), 
ea. 2800 Einw 1 .; Bischofssitz (seit 
1828), Suffr. v. Modena; dav.: Gua- 
staUêasfa, ë. 

Vastana, ae f. Vadstona, St. am Wetter- 
see, Schweden (Lan Ös t ergo tl and), 
ehem. Diözese Linköpping, ca. 24(10 
Einw. ; Klost er der hl. Birgitta (Vasta- 
nënsë rnönastêi'ïüm) mit Kircfi.e, ;. : 
protestantisch. 

Vastanêasë nifinastërïiiia, I n. s. Vastana. 

■tastatïö, önïs ƒ. Verwüstung. 

vastatór, örïs n%. Verwbsier. 

vastatrïx, ïeïs f. Verwüsterin," Ver- 
heererin. 

vaste adv. 1. sohr weit-, w'oühin, un- 
gehouer. 2. unförmlich, plump. 

Vasten. (G. £.) s. Vas turn. 

Vasthi indeel, f. (persisch: Vahista die 
Beste oder die Trjnkende f) Vasthi, 
Geinalilin dsis PersorgtoBkönigs Xer- 
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xes I . ( 4 8 5 — 4 6 4) , der ■ ai e; yèrstïéB'uhd 
die. Jüdin Esthef zus Königin machte. 
vastïfiefis 3 uhfö'rmig, rnffigestaltet. 
VasLinënsïs jiajjüs dié ehemalige Land- 
schaft Le Gatinais, Fkr. (Seine-ot- 
Marne, Seine-et-Oise w. Loiret). 
vastïtas, atfe ƒ. 1. Verödung. 2. Ver- 

Wüstung, Vorheerung. 
vaste 1 verwüstezt, verheercn, Ker- 
st oren. 
Vastrarfïs, ïs ƒ. Vastradis, Muttêr des 
hl. Gregor von Thüringen (11. Jhdt.). 
Vfistüm, i n. Vasto. (Vaste- d'Aimone), 
St. arn Adriatischen Meere, It 
(Chietï), ca. 10 000 Einw.; Bistum 
s.JTeate (Chieti). 
" . vasl.fi s 3 1. öde, vriïst, verwüstet'; 2. ua- 
geheuer, gewaltig; entsetzlich. 
vasiiin, i n. s. vas. ' 
Vaterioröïëri. (C. E.) s . V&tëtfordituh. 
VaterforoTföm, ï n. Waterford, St. r. am 
Suir, Ii'land (Munster), era. 37 000 
Emw 1 .; Bischofssïtz (seit 1096) ver- 
eïaigt nut lismore, Suffr. v. Gasbel; 
^dav.: Vatei'l'ordïërisïs. ë. 
vatës, ïs m. u. f. (vatïs)'l. Weissager(in) 
Prophet(in), Seher(in). 2. Sanger(in), 
Dicht er (in). 
Vatlcana basilica, ae ƒ. der St. Peters- 
dom in Rom. 
Vattcaiitts 3 vatikanisch; mens Vatï- 
canüs : der Vatikamsehe Hügel, einer 
der sieben Hügel Roms auf dem 
jwestlicben Tibemfer. 
VatfcaDÜs, i m. der Vatikan: 1. als - 

Hügel. 2. als Palast des Papstes. 
vaücïnatïö, önïs ƒ. Weissagiuig. 
vatïeïnalör, örïs m. Prophet. 
yaiïeïnatiïx, ïeïs ƒ. Prophetin. 
vatïcïnïüni, 1 n. Weissagung. 
valïcïnïijs 3 weissagend. 
r ?M c J T)t ? r ■*• ^'sissagen, prophezeieii. 
vatïemüs 3 prophet -is oh, v^eissageïid. 
vatïöïeüm, I n. Weissagung, 
valldïcüs 3 prophetiseh. 
valïUfim, ï n _ Baucherpfanne, vbl. ba- 

tul-um. 
vatïs, ïs m. .u. ƒ. s, vates. 
van oder vaw indeel. 1. der sechste Buch- 
stabc des hebr. Alphabets.: sechs 
_sechstens. 
Vavërënsïs pa (jus, j m . s '. Yabrensls 
va\v inded. 's. vau. 
V& (lehnt s-kh an das Wort an, wozu es 

jjehórt) oder, oder auch, 
vëeordïa, ae f. 1. Wahnsinn; Tobsucht 
i. Unverstand. 3. Wahnsinn gogen 
_ Uott, Simde (Hymn. ad Fr-im ) 
veeois, cordïs wahmritzig. 
vectiitïö, önïs ƒ. 1, das Reiten, das 

1'ahren. 2. das Tragen. 
veytïijal, alïs n. Abgabë, Steuer, Zoll 
veeligalis, ë steuerpfliehtig 



Vftctïö, önïs /. das Fahren, das' Ziehen 

das Reiten. 
vec-tïs, ïs m. 1. Hebei, 2. Tüniegel 
3. Tragstange (Num. 15. 24); veetïs 

remöiüm : Küderstange; 
i r ectö 1 führen, tragen, bringeil. 
vector, örïs m. 1. Schiffer, Seefahrer 2 

Wageidenker, Fulirknecht. 
veétörïüs 3 Mm Portsohaffon dienend, 
veefüra, ae ƒ. 1. das Fahren. 2. Fuhr- 

lohn. 3. Vers and kost en, Post. geld 

Porto. ' 

1. S. Vedastüs, 1 m. hl. Vodast, Bek u 
Bischof von Arras (Fkr.) (| urn 540). 

Kr leb te mr Zeit Clüud-wigs in Toni (Fkri) mul 
unternctitele den Uöuig juf der Eeöe nash Btimi 
wo er siett Tom 1,1. Remigica taufen lielï. LeMerer 
wojlite den -hl. Vcaaatns zum Bischole ; als solchei- 
vrrkie er in Joiire. — 6. Feljrnar. 

2. S. Veflastüs, ï 'm. Saint -Waast, ehem 
Kloster in AiTas, St.. Fkr. (Pas-de- 
.Calais). 

Védulp.hüs, ï m. Wedulf, Biseh. von 

Cambrai (6. Jhdt.). 

vësfëtabïlis, 5 pflaHaJieh; ölëüni vogë- 

tabïlë: PflanzenÖl (C.j.c. 1271). 
vëgëtatiö, önïs f' 1. Belobnng. 2. das 

^ Gesnndsein, das Gedeihen. 
vëfletatïvüs 3 bel eb end, das organische 
Leben bedingend; znm organisehen 
^Leben gehorend; erregend. 
VËgetfl 1 beleben, kraftig oder gesimd 

erha.lt en, 
vejjêtiis 3 lebenskraftig, friscli, rustig. 
Veglëu. (O. R.) s. Vegiia. 
Vegjlïa, ae ƒ. Voglia (Krk), St. anf der 
dalmatisehen Insel Voglia, pdricn, ca. 
1700 Ein*.; Bischofssitz (seit" 900) 
mit Alhe vereinigt, Suffr. v. &ör;.% 
_dav.: Yeglëiisls, ë. 
Vëgraiidls, ë übelgroÜ, klein, winzïg. 
"cèltfDiêns, ent-ïs (vemens) 1. heftig, 
stürmisch; leidèaschaftlich. 2. stark, 
gewaltig, unwidersf ehlich : ïn di- 
eend o. " 
vehëuicïitïa, ae i. Hoftigkeit, Hitze; 

Starke. 
Vëhïeülüni, ï n. Fahr^eug, Wagen, 

w Sehiff. 
Vëhö. vexl, vectüm 3 tragen, fahro» ; , 

ziehen; pms. : fahren, reiten, segéln. 
Vëilürïüm, i n. Voltaggio, Stadtchcn 

hm Gemia (Italien). 
vel 1. dis jet. oder; vël-vël ent wed er — 
oder, teils — teils. 2. adv.: sogar, 
ziiriiaJ, besonders. 

1. vëlabrom, ï n. 1. Schleier (der über 
rfas Theater gespannt tuurde) . 2 . Decke . 

2. VêlabrÜm, ï n: Verkaufsplat^ von 
hebensmitteln u. feinsten ■ Tafel- 
genüssen in Kom; dor- grölïere Jag 

■ zwischon A vent in u. Kapiiolin, der 
kleinere am FuBe. des'Esqnilin. 
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vëlamën, ïnte n. 1,. Hülle, Dëèke, Klei- 

drmg. 2. Schleier der Nonnen,: 
vëlamentfijQi, in. 1. Hülle, Decke. 

2. Sóhntz, Sohirni; 
vêlatïö, önfe f. Erteilung des Ordens- 

schleiers, Einkleidung ; ProfeGab- 

Iegung. 
Vëlamiöram montës, ïüm w„ Berge bei 

Pont de Veyle, "St., Fkr. (Ain). 
VélfUdreWum, \ n. s. Feldkirchia. 
vëlës, ïtïs m. (meist pi.: velïtês, üm m.) 

jnnger leiohtbewaffneter Solda.t, 

Plankier. 
vëlïfër, fëra, förüm segel (.ragend. 
vëlïfteattö, önïs f. das Segeln. 
vêlïfieö 1 s. velifieor.' 
vëlffieër 1 (velifico) 1. die Segel aiif- 

spannen; segeln. 2, ©ifrig für et was 

w.irken, sich bemühen, et\V. eifrig 

. fördern. 
VëlïnüS laeös m. J.ago dolle Marmore 

oder Pïe di Lugb, Sec (im Sabinor- 

land), It. (Abrnzzen). 
Velislaus, i m.(Scepaiiovrus) Wel i si au s, 

Vator 'des hl. Biseh.. u. Mart. Staiais- 

lans (11. Jhdt.) 
VëlïternëH. (O. Iï.) s. Velitrae. 
A'ëlitrae, arüm /. Velletri, St. im Albaner- 

gêbirge, It. (Bom), ca. 15 000 Einw.; 

Bistnm, s. Ostia; dan'.: Vëliteriiüs 3m. 

Vëlïtcrnênsïs, ö. 
Vellavüm, ï n. I-e Velay. eliem. Land- 
schaft, Fkr. (Hanto-Loire). 
\ellëïtas, atïs f. das ünïmehtbare 

Wollen ; ein kra.fi/loses Wollen, das 

nicht zum Ha.ndeln. führt (Gegensatz: 

vobmtas = festor Willenscnfsch.lufi). 
vellïeatïö, önïs f. das rToekon, das 

Spotten; das Baufen. 
velJïcö 1 1. rupfen, raufen; Itneifen. 

2. sticholn; höhnen, kranken {A.raos 
7, 14). 

vellü, veilï, vnlsüm 3 rupfen, znpfon, 

ausreiBen. 
v«llüs, ërïs, n. 1. die abgeschorene Wolle, 

Schnr, . 2. Feil, Tierhaut, VlieB. 

3. Wiesenschur (Fs. 71, 6). 

vëlö 1 1. verhullen, einhüllen, bedecken. 
2. vordeeken, verhoimlichen.' 

vëlöeïtas, atïs f. Schnelbgkeit. 

vëlöx, öcïs solmoll, geschuind; \falde 
velociter— auf der Stelle (Fs. 6, 11). 

vëlüin. I n. 1. Segel. 2. 'ïutfi, Hülle, 
Schleier; Vorhang; KelcJdiüllc ; Sa- 
kram ent svelïim : SolHiltervehnrk. 

vfilfit m'. "vëlütï wie, gleichwi.e, wie zupi 
Beispiel. 

vëmëris, entïs s. vehemens. 

vëna, ae f. 1. Ader, Pulsader, 2. Wasser, 
Quellader. 3. das Innero, die innere 
Beschaffenheit, Inhalt. 

vëlialJÜluiH, i n. Jagdspiefi; Fangeisen. 

V'ënaïraii. CC. B.) s. Venafrum. 



Vënafrürn, I n. Vonafro, St., c. votm 
Volturno, It. (Campobasso), ca. 4000 
Einw.; Bistuni, $. Aesernla (Isernia); 
dav. : Vëiiairaniis 3. 

vënalïcïa. örüm (u. -um) n. (verkanf- 
liche) Waren. 

1. vënalïeïüs 3 verkanflich. , 

2. véiialïyïüs, ï. m. Skla.vcnhandler. 
vênaiïs. ö 1. kauflich, feil. 2. zuoti \ ,r or- 

ka uf e ansgost e] lt , 
vëiialftas, atïs ƒ. Kanflichkoit. 
vënaus, antïs m. Jager; Vogelsteller. 
S, Venaal» faiiüm, i n. Saint-Venant, 

St., Fkr, (Pas-de-Calais). 
S. VëHantïiis, i m: hl. Vonaatius, ein 

jugendliohcr Martvror unter Dezins, 

18. Mak 
Vëmtutïïis Fortüiiatüs Venanti us Fortu- 

natns, Bischof v, Poitiers (Fkr.), 

berübmter Schriftsteller; er lebto 

53Ü — 605. 
Venaseïims eöniïtatüs. üs m. (Venassi- 

nus coiia.) Lo Venaissin, ehom. Graf- 

schaft, Fkr. (Vauchisc). 
Venassïnüs eftiïütatüs, üs m, s, Venasoi- 

nus oom it-atris, 
vënattetts 3 (venatorius) znr Jagd ge- 

hö'rig, Jagd-. 
vënaüö, önïs f. 1, Jagd. 2. da.s Erjagte, 

Wild; Wildpret. 
vënatör, örïs m, Jagor. 
vènatöi'ms 3 s. venal jeus, 
vëiialrïx, ïeïs ƒ. Jagerin. 
vênatfis, üs m. 1. das Jagen. 2. Jagd- 

bente. 
Vëneeslafls, ï m. s. Weneeslaiis. 
vendïbïlïs, 6 1. verkauflieh, leieht zn 

verkaufen. 2. bekannt, beliebt, ge- 

snciil;; angenehm. 
venfffcö 1 s. vin cl i co. 
vcudïtatïö, önïs f. 1. das Feilbioion. 

2. Prahlorei. 3. Anfdringbchkeit. 
vendïl.atör, örïs' m, GroBtuer, Pj'ahler. 
vendïlïö. önïs ■ f. 1. Verkai.if . 2. Ver- 

steigorung. 
vendïtö 1 feilbietch, verkaufen, ver- 
bande] n. 
vendftor, örïs m. 1. Verkanfer. 2. Ver- 

rater. 
veiidïtrïx, ïeïs /. Verkauferiii. 
veialö, dïdi, dïtüm 3 1. verkaufen, ver- 

handeln. 2. anpreisen, empfehlen. 
VënéeOuftlëiisls, ë aus Venekopolis in 

Armenien (Erzbistnm Sergiopölis). 
Vënédï, örüm m. die Wenden, ein 

slawisches Volk, das jrüher hau.pt- 

sdchlick an der Weichselmündung und 

an der Oslsee bis zum, 'Higaer Mutir- 

büsen lebte; dav.: Veuëtfïeüs 3. 
Vënëdïeüs 3 wend is ch; Vënëdïcüs. lacüs 

oder sïnüs ■— Wendiscber Moerbusen, 

Wendisches Haff bei Königsberg. 



814 






Vëncdorum düeatüs. üb m. Wenden 

eh.em. Herzogtum in Livland 
venëïïefi, ae ƒ. Giftmischerin 
vënuflcïuin, ï n. 1. Giftmischerei • Gift- 

trank: sorpentüm. 2. Zanberei; 

ÜMberkank, 6 es . fc» p ï; gebrcwekUch. 
1. .veiiencus 3 1. giftmischeriscb ver- 

giftend, 2. bezaubemd 
2 vënëifeüs, ï w . i. Giftnnséher 

j. Zauberer; SchlangenbesehwÖrcr 

X-fs. 57, 6). 

vëiiëiiarïüs 3 '/.urn Gift gehörig;: Gift- 
veaenator örfc ». Vergiften (ó% Name 

des Teufels). 
veiiënatus 3 vergiftct-, giftig, sehadlich 
vënenö 1 vergiften. -«<-ui.,n. 

vënëHösös 3 vöh Gift, giftig 
venên&n, ï« 1 Gift, Gifttrank, Zauber- 

.trank. 2. Unhed, Verderben 
veneo, ïï, ïrë verkauft werden 
venërabïïë, is n. das hoehwürdigstc Gat 
venerabilis, « 1. verehrungswürdig hooh- 
.verehrt . 2. ai, Tilcl für denKïerus: 
ehrwurdig, Höchwürdig 
vetiëiahimdüs 3 ehrfurehtsvoll ehr- 

erbietig. 
vênëraudfts 3 ehrwurdig 
vën&toffig 3 sinniicher Liebe ergebcn 
unzuehtig. b ' 

vënëratïö önïs/. IVcrehrnng. 2. Wiirde ' 
■ Khrwurdigkeit, Hoheit. 3 j, 

w betnng, 
vënëratör, örïs m. Verèbjer 
venwëüs 3 (venerius) zur Venus (Liebes- 

gottm) gehörig; sinidich: 
venerius 3 «. venereus 
^Siiërïtts, I m . Venerius, Biseh von 

w MaiIand (.5. Jhdt.). 
Venërör 1 I. verehren; anbcten 2 de 
matig anflehen, instiindig bitten. 
a. auch passtvisch gebrauchi vom 
seltenen: veiërö. 
Venessuela, ae ƒ. (Venezuela) Venezuela 
Veremigte Staaten i m Norden von 
budamenka; Kirehenprovinz Erz 
bisckofesitz in Caraeas 
VenetCi). (CR.) s . Borïorigum. 
t i , m m - ^ e »etier, Bew der 
landschaft Venetien (ïvbrditalien) 
ri . 1™^' ae ■/■ Venetien, Landschaft, 
g vL ^? blet um Venedig (Banen) 
4. Veiieüa, ae ƒ. s . Doribrignni 

?7rt(wS ^^«eere, Italien, cff , 
1 70 000 Emw.j Patriarchat (B stum 
-von 1170-1461) ™ 

^t W Ai, Weüs ' fls w ' Bodensée; &».: 
stLz e& V ° n Bre ^ nz Us Kon- 

sicni, , Willfahrigkeit. 3. Verzeilmne 
V|rgebnng. 3. Erïaubms «X ? ' ï 



vënïabïlïs, e vorzeihbar. 
vëuïalïs. g 1. gnadig, huïdvoll g V or 
zeJbl]eh ; p'eccatöm vSnïSlë : die ïa8Jie a e 

vcuïö, vënï, ventQin' 4 1. kommen 
ge ben, wandem. 2. zurückkormnen' 
zomckkélu-én. 3. berannahen, ein- 
treffen: donec veniret verbum eius- 
bis som Wort eintraf (P s . 104, 19) 
4. bervorkommën, abetammen, '5 zu- 
komnien, zuteil werden. 6 venire 
ad aJiquem: f lebend m jcmand kom- 
men (P S . C 4, 3). 7. erscbeinen, auf- 
. treton, 8. usu venire: wirkilicb vor- 
kommen. 9. nomine venire: ünter 
dom Namen vorkommen, unter dém 
Ausdrucke . verstanden werden (C 
?'■ o. 7). -■■>■■*" 

Vennessö, ae ƒ. Venclöme, St. am Loir 
t '*••». v (Loir-et-Gher), ca. 7000 Einw' 
veimettun. I n. s. Doriorignm 
venör-i jagen, anf dïe Jagd genen 

™5*^ ^j «■ L Unterleib, Baueb. 

2. Mntterleib. 3, Körpor (2 3 ,s' 43 95) 

4. das Innere (P s . 2i ; i(} ; 30 ' 10 <" 

5. Biöbhnng, Abgrund, Sehhmd' 
veHfflabrüm, i n. Wurfschaufel, womït 

das Getreide dnrcb Werfen gegen den 
Wmd von der Spreu gereinigt wurde 
(Jer. 15, 7 u'. Luc. 3, 17). 
ventüatïö, onïs ƒ. das WorfcJn des Ge 
treides, Seheidnng, Sondemng; alö- 
inaveötïïatïö: das Weltgeriejit. 
ventilator, örïs m. (eigentlich: Worfler) 

Taeehenspieler, Gaukler (Jer 51 2) 

venfflö 1 1. in d:e Luft scbwingen 

oder werfen, sebwenken; Luft.Mebe 

tnn; cornu ventilare; mït dem Hora e 

omporsehJeudern (Ps. 43, 6), 3 wor- 

feln. 3: bim und Jierwerfen, ver- 

wehren. 4. se ventilare in oiimem 

■ventnm: jeder Neigung nachgeben.. 

vsntitö 1 oft kommen, zu kommen 

pflogen. 
veiHösüs 3 1. windig. 2. wetterwen- 

discbj unbestandig. 
ventrïeölus, i m . j_ Ideiner Baueh 
Baueblein. 2. Magen. 3. ventrïeöiös 
('ordis: HorzkaniTaer (Deut. 18 3) 
venlrilüquüs, ï m. Bauchredner. 
ventös, i m, 1. Wind, Windbaueh. 

2. Sturm., 
vëouradö u. vênundö. dëdï, datum, 

o arë veik-.aufen. 
1. vÈnös, ï m. Verkauf; nur ace. venum 
und dat. ven o gebrauchlick, s ve- 
■ nitmdo. 

2 yenfis, ëris ;. Liebesbist, Gosebleebts- 
Jicbe. 

3. Vënfis, ërïg ƒ. J. Vomis, Göttm der 

. Liebe. 3. Hanet Venus. 
Vënösïü. ae ƒ. $. Venusium 
Vëu-üsïn. (C. X.) s. Venusinm 



Venüsïüm, ï n. (Vemisia) Venosa, St-. 
am Anf 3 dus, ,lt. (Potenza); ca. 9000 
Einw,; Biscbofssitz (seit 5. ,Thdt.), 
Snïfr; v. Averenza; dav. : Vëiiüsïnüs 3. 

1. Vëuüsta valïïs ƒ. das Münstèrt'al 
(Val Miktair), Sebweiz (Gr au bun den). 

2. Vëunsla vallïs ƒ, (Vennstis) der 
Vintsehgan, Tal des Öborlanfes der 
Eteeh in Tirol. 

vënuslas, atïs ƒ. Sehönbeit, Anmut. 
vënustös 3 lieblicb, anmutdg, scbön. 
vëprëSj ïs m. (meist pi.: vëprës. ïttm) 

Dornenstraueb; Distel, 
vëprï-tfim, I n. Dornhecke. 
Fêr, vërïs n. FrüMing. 
Vëra Crux, oïs f. (Vörae CïürÏs C. È.) 

s. Jalapa. 
vëraeïtër adv. zu veras, 
vërawtas, atïs ƒ. 1. Wahrli.aftigkeit 
(C.j.ü. 1975). 2. Glanbwüidigkeit. 
Vëranüs ajjër, ï m. Campo Verano 

(Veranisehes Feld), Rom, 
VërapÖIïs, ïs ƒ. Werapoïi (Verapoly), 
St. an der M al a-bar kuste, südwestl, 
von Palghat und nördl. von Aleppi, 
im Südwesten von Britiscb-Vordor- 
indien (Trawankur) ; Erzbisl.um (soit 
1886), Kesidenz in Ernakolam; dav. 
V^ErapöIïtanfis 3. 
Vërapölïtaii, (G.B.) s, Verapolis. 
vêïïtx, aeïs 1. walirredend, wahrhaitjg, 

wahr. 2. getreu. 
verbalïs, ë aus Wort en bestokend; 

miindlicb, WÖrfJieh. 
Veriwmus laefe m. La-go Maggiore, 

ein See in Ober) tallen, 
verbër, örïs n. (meist pi. : verbëra-, una) 
1, _ Seb.lag. Streieb., Peitsehenb.ieb, 
GeiÖêlhieb; GeiBelung. 2. Péitscbe, 
GeiBeL 
vertjt'ratïö, önïs ƒ. Züchtigung. 
verbërü 1 seblagen, geifieln, züehtigen. 
Verbï Divïnï Söeïëtas, atïs f. Gesell- 
sebaft des göttlielien Wortés, Steyler 
Patres, gegr. 1875. 
VcrMgenüs pagfis, ï m. (ITrbigenus 
pagus, Virbigenus pagus) der Aargau, 
Kanton in cler Sehwéiz. 
vcrbósös 3 wortreicb, weitlaufig. 
verbuni, ï re. 1, Wort, Befehl, Gebot, 
Verspree hen: Dei (Ps. 32, 6 u. 118, 
49), pi. : Bede. 2. Aussprueb, Spruen, 
Sinnsprueli. 3. ad verbum :. wörtliek, 
bnclistablioh. 4. verbl causa- oder 
verbï gratïa: zimi Beispiel. 5, „Ver- 
bum" ist beim hl. Apostel Johamies 
. das pèrsönliche Wort, d. h. der Sohn 
Gottes. (i. ïïobraismus: Saehe, An- 
gelogenheit, Ding, Werk, Tat: non 
ëfït i nipos sïbïlé omnë verbum apüd 
Dëüra : nicht ist unmöglich irgend- 
ein Ding bei Gott, bei Gott ist niehts 
unmögiicb (Luc. ■-!, 37): verbum. 
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aspërüm: bö'ser Zufall, Bngemaeh 
Ps. 90, 3) ; verba ïiiï quorum = verba 
mlquïtatfjm, facta ïniqua = unsere 
Schuld, unsere Freveltat-en (Pe. 64, 4); 
verba signorüm süörüm = signa- süa 
seine Zeiehen (Ps. 104, 27), 

"\ r ereelïae, arüm f . Vercelli, St . r. an der 
Sesia, It. (Novara), ca. 20000 Einw.; 
Erzbischofesitz (seit 1817, Bistuin 
seit 3. Jhdt.); dav. : Vert'cllëiisïs, ë, 

Vercellën. (CE.) s. Vereollae. 

VeTdö, ae ƒ. s. Eardium. 

VerdeS, ae f. Werd, ehem. Kloster in 
Bayern (Oberbayern). . 

VcrdÈDSÏs, 5 zum (chemaligen) Bistum 
_ Verden an der Aller gehörig. 

Veïdênsïs c.ïvïtas, atïs f. 's. Eardium. 

1. Verdünnm, i n. Verduno, Oeburts- 
ort des sel. Petrus Claver in Kata- 
lonien (Spanien). 

2. Vcrdüniim, In. s. Verodunum, 
vërëfiimdïa, ae f. \. Schou, Zurüek- 

haltung, Furchtsamkeit, Schüchtem- 
beit. 2. Zartgefühl, Ehrfurcht, Ehr- 
barkeit, Sitteamkeit, Sehamhaftig- 
keit. 3. Scham, Schande, El end 
(Ps. 43, 1B). 

vërëtnndor 1 sieh scheuen. 

vërëcuiidüs 3 bescheiden, sehüebtern; 
sittsam, sehamhaft, 

vërëdariüs 3 zu don Rurierpferden ge- 
hörig; nuntius vërëdarïüs: Kurier, 
Eilbote (JS'slh. 8, 10). 

S. Vërêna, ae f, ld. Verena, Jgfr. u v 
Mart, (t um 300). 

Sie ataramte sas der TJas-bais (igyp-tea) uad 
war yon llischüf Chcreniün getanft worden. Sïe 
kam wacJi It^U^ïi u[id hielt eich einigè Seit in 
Mailaud itaï und besutlite dort flelBIg dïo eïn- 
Éekerterten. Christen. Sis dnróhwsiiderte dann 
die Schweiï, aheraehritt die Aar nnfl leb Ie, im 
öebete Gott dieneïid, in ein er HüJile mtweit Seio- 
thurn. Sie -wnrde als OhriaUn gefangen genoinmen : 
lieüte aber dureh ihr Gebet den erkriinkten Statt- 
h alter, der sie freigab. Sie ging naeh Zurxach im 
Kanton Aargau, tvo sie starb Über ibreitl Grabé 
■wurde spater ein Benedjfetinerklüster mit Kiiche 
erbant. — 1. Henteinljer (BaseS, Wira), 

verende, örüm n.. Schamteile. 
vërcadfts 3 1. ebrwürdig. 2. sehamens- 

Wert . 
vëiëns, ent ïs fürchtend, aus Furcht. 
vèrëör, vörïtfis sum. 2 1. s'icb scheuen, 

Bedenken tragen, 2. befürehten, be- 

sorgt sein. 3. Ehrfurcht oder Hoch- 

achtung hegen. 

vërëtrüm, i n. Sehamglied (Deut. 23, 1). 
\ r erf)ïüm, I n. Vera, St;. r. am Küsten- 

flusse Almanzora, Spanien (Almeria), 

ca. 8500 Einw. 
veryö, si 3 1. intr.: sieh neigen, senken; 

gerichtet sein, sich erstrecken. 3. 

trans.: wohin neigen; eins eb ütt en, 

eingiefien. 
vëridïcüs 3 wahraaft. 
vërifïeö 1 bewabrbeiten. 
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vërjlnqulain, ï n . (êzvaoloym) Grund- 

_ bedoutung, Etymologie. 
Vcrïiiiïs, ï pi. Verhuis, ein Jüngb'ng 

der znm Brautigam dor hl. Sekunda 

bestimuit War, 
vërïsïmüïs, ë wabrsehemlieh. 
vërisïmïlitüdö, ïnïs f. Wabrsoheinlich- 

keit. 

vêrïtas, atta f. 1, Wahrheit, Wirklich- 
keit. 3. Wahrhaftigkeit, Amricht-ig. 
keit-, Ofienheit. 3. Trcue, Güte (in 
melen Psalmen). 4.. Glanbwürdig- 
keit; vërïtatèm facërë; naoh der 
Wahrheit leben. 
Vennanrt(&)ënsïs agër, rr m (Vero- 
manduéfisis ager) Le Vermaïïdois 
ebem. Graf schaft, Fkr, (Aisne-et- 
Somme). 
Vermartdüï, örüm m. die Vermandiiër: 
Bew dor Landschaft Vermandois 
(Ikr.). 

Vermandum, i n. (Veromandnm y*ero- 
roandus, Veromandnm) Vermand 
Marktflecken bei Saint- Quentiri, Fkr' 
(Aisne). 

vennlcölatüs 3 (verhrculatus) (da • 

wnrmförmig) 1. gowürfelt. 2 bunt" 
buntbesetzt. , 3. filigraniert (Ca-r,l 

vermieftlHS, I. m. 1. W'ürmchen; Kugel- 
iaus (dor Kosohcnille) (A T a;. 35, 25) 
2- Pmpurschnocke, ■ Purpiir; übir.: 
boharlachgew and . 

verniïs, ïs m. Wurm. 

yerria, ao jw. u. j. Haussklave; Dienerin 

1. vemaeülus 3 j. zu den Haussklaven 
gehong; eigen: vemacüla substantïa 
= eigenös Vermogen. 2. inlandisch 
embomuseh: lingua. 

2. Vftrfiaeulüs, i m. Haussklave, Knecht 
vernïeülalüs 3 s. yermiculatus. 
vëmö 1 Frühling haben, grünen, blühen, 
vernus 3 zum Frühling gehörig: Früh- 

bngs-, 
V ërö a dv . zu ver u s . 
Vërödümliin, l'n. ê. Viroduiium. 
vërömandüênsïs agër, i-i m. s. Verman - 

duensis ager. 
'Verftmandum; I n. s. Vermandum 
Vepömandüs, i ƒ. s . Vèrmandürn 
1. verona, ao f. Verona, St. an der 

Etsch, It. (Veuezien), «ï. 86 000 Einw ; 

Bisehoissitz (seit 3. Jhdt.), Suffe v. 

Venedig; dat'.: Veroiiënsïs, ë. 
*■ Verona ae /. (Bernum) Bern, Haupt- 

stadt der Sebweiz, ca. 34 000 Einw 
Vennen. (C. E.) ,s. 1. Verona. 
«■ . veroiiïesi a Jïhiascö, sel. Veronika 

?? n , J ^ , , naseo ' J 8* r: -» Augustdnerin 

ir i*9ï). 

' t« j S ' a wur ? 6 zKBinas», einer Ortseüatt bei Mai- 
\l 5 T011 . * romn,en Bltern geboren. lm Augas- 

«'S lm Anfnalnue. Kie sollt« sbev ent lesen uud 



sotelben Jemen. Portfin arbeitotB aiP am Tasre 

B.e von ,lireu Bemaüa^gen rt «„d trat m'it I 
.rabien nH dieaenrte Sehwesler in den ürden S(o 
fqbrte ein Gebetslebca anler s&ndi^er An'dncbt ' 
und Besehattliehkeit. In «Mreicheï, Ver.üfkmfcen 
svhwte sie dns Lebe ü des H 6i i a ,,de g neS?rielen 
anderen Geh a im tliss en. In einer „£3 
!h . so^öe Traned,. «lafi die B e ein yen Uiren Mtt 
scb^te,-,, bingeaWlte, öelfif) a ü f(i)Jt a n si" "arb 

^ l e ^ n % a <lê Jfllïanis hl. Veronika v 

(jrmliani, Jungfr., Klarissin (f 1737) 

. Sebon «a„ 2 IrtH, ^aren an dera Kinde leiehen 
der Mnfögen Hefflgkeit .ofte u bar. Veronika" 4te 
einen gan^ vertranliehen ümgimg mit dera Jefu 
ïï^»' der Mntter Go«e 3 f die ib, aien 1" 
Jesukn^d mafehmal darrei,b(e. Sie soüt. eintrt 

TïT^T" t , ^bzel.,, Jahreu trat . eie in das 

Wundmale und war iSufis ia yersttebii™ ™ n 
ttohitoh. B.WW. s Habte^ v\ZZ *Z n i 
Mfl«e»M» PïMncg war sellr bart; aber sie uncc*- 
waif Bieb ibr in allem mit Tollkomraensteni Bohor- 

S n £ Ve™m^ wnrde einstimmig znr ,lbti sgin 
dos Elosteis gewahlt. sie selbst jedoeb hielt sieh 
nor für eme, groUe Rui.derin. Burob T-iele Leiden 
- und strenge Abfotnngeri immer mellr aelüutert ■ 
ging sie naeh 5» Jahren ibres Ordenslebens in 
den Hummel ciu. Öregor XVI. sprach sie 1839 
ie lil g - . f!. Juli {Kapuzinerurdnri) u, w. Juli 
(li ! ariss en, Fra n Kislca n er i. 

veirës, Is m. zalimer Ebor, mannbehes 

pebwam. 
vcrriftülfijti, i ».:•!-. Bewon. 2. Fischernetz 

verro, versüm 3 1. fegen, wegfegen, 
' zusammensebarrón. 3. fortschloifen ' 



verriica, ae ƒ. 1. Warze. 3. Übtr.:' kleines 
■ libel. 

v«rsabïlfe, § nnbestandig, beweglïch' 
Vcrsüliae, arita ƒ. Versailles, St., p ; kr 

(Seme-et-OiBe), ca. 45 000 Einw ; 

Bisebofesite (seit 1802), Suffe v. 

Paris, dav.: Vèrsalïënsis, e. 
versaiïlïs, 6 1. bewcglioh. 2. gewandt 
'vielsoitig. 

Vfcrsfillö, önïs f. Verand erung, Abweebs- 
lung. - 

TOrsütHS 3 bosehaftigt mit, gewandt in 
Versiafiiuii, I n. Vergy, Ort bei Chevry 

(..hambfirtin, Ekr. (Cóte-d'Or). 
versïeölftr, örïs burit, buntfarbig. 
vtrsicülüs, I m. 1. ^eile. 2. Verac.hen; 
lersïciilüs (abgekürzt; V.) — Wort o 
des Vorboters boim liturgischen 
Wccbselgebet. 
versïö, önlK ƒ. Übefsctzime (O ■> c 

1.391). ' b V '' 

versJpeUïs, ë 1. das Eell andenid, die 
Gestalt verilndemd; übir,: scblau, 
versohirutzt ; artlfes. 3. heuehlerisèh, 
ii.nzuverlasaig. 
verso 1 1. hin und her dreben, wonden, 
walzen, 2. umwendon, umkebrou. 
3 Deutung geben ; auslegén. 4. lange 
uberlegen; versarë- ingënïüin ïn oinriës 
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part es: naoh allen Seit en bin über- 

legen. 5. beunruhigen, qua! en. 
versör 1 1 . sich aufhalten, sieb befinden, 

wellen. 2. si oh mit etwas bescltaftigen, 

etwas befreibon. 
versüm adv. s. 1. versus: 
versüra, ae ƒ. 1. das ITmwcnden. 2. das 

Weohsein. 3. Anleihe. 

1. versus (versuim) 1. adv. gegea^hib, 
naoh — bin, nach. — zu, -warts. 
2. praep. o. ace.: gegen, 

2. versus 3 part. 1. von verto. 2. non 
verro , 

3. veisüs, ös m. Beihe, Linie; \ ; ers (als 
Teil des Brevi-ergebetes) . 

versütïa, ae ƒ. Sehlauheit, Hinterlist. 
versütüs 3 gewandt, schlaü. 
. Vertanüm oifiriaslëriflin, ï n. Vevtou. 
ein Kloster bei Naiites, Fkr. 
vertel) rg, ae f. Gelenk. 

vertex, ïeïs m. („was gedrëht wird") 
1. Wirbel, StrndeL 2. Wivbeiwind, 
Flamvnenwirbel. 3. Sehoitei des 
Hanptes, Plaupt, Kopf. 4. Himmels- ' 
pol. fi. Gipfol, Spit ze, Berg, h.Öobstor 
Grat. 

verlïbüïs, ë veranderlich. 
. vertëeösfis 3 voller Strudol. 

v.ertïyïiiösfjs 3 scftwindelig. 

vertïgö. Inïs ƒ. 1. Umdrehung. - 2. übir,: 
Scïiwindel. 

vtsrtö. vertï, versüm 3 1. Wenden, droiion, 
kehren; (se) vertere -«. pass. vertï sieb 
kehren, sieb' -wonden. 2. Vfirt.ï: sieb. 
Wo begegnen, sich bofinden, wozn 
geboren. 3. wohi» Wenden, richten, 
■zuwenden. 4, etwas so oderso wonden, 
a'uslegen, anselien als. 5. urn wend en, 
umkehron, jemanden in die Flucht- 
t rei ben. 6. weehseln, and.ern, ver- 
■andern, 7. Schriften übersetzen oder 
übertragen. 

Yerueüliim, - I n. Verucchio, St. bei 
Bimini, It., ca. 5000 Einwohnor. 

Vëriilae, arüm ƒ. (V. in Komicis) Veroli, 
St. in. dor römischen Campagna, It. 
(Bom), ca. 3800 Einw.; Bisc'bofssitz 
(seit 8. Jbd t.), oxempt; dav:: Vërü- 
ianus 3. 

'Vëriiïainïïim. ï n. Stadt Vendam, j. 
Saint- Albans, St., England. 

vërrim-ënim-vërö adv. aber wirklich, 

und in der Tat, abcr wahrhaftig. 

vëFiimtarnën adv. wabrbeb, doch, in- 
dessen , gl.e i ehwohl . ' 

-vërus 3 1. wabr, wirklich; suhst.: vërttni, 

ï n. das Wahre, die Wahrheit. 3. die 

Wahrheit redend, wahrhaftig. 3, 
i-iohtig, ^'ernünftig, vomunftgomab ; - 
subst. n:. das Eochte. — vërë adv. 
aufrichtig, ernstlich. — vcri") adv. 
1, in der Tat, wirklich, ja wahrhaftig, 

Dr. Sïeawer, Kirehönlatetriisehes Wyrterbucb. 



ja- wofil ja freilieh. 2. 

Tat aber. 



aber, in der 



verütiïm, i n. (vëi-ü) Wurfspiefi. 
verve x, êcïs m. Hammei, Sehöps. 
VësaM. ae ƒ, Wesel, St..r. am Rheine, 
- PreuBen (Bheinprov.), ca. 33 000 Einw. 
vësanïa, ae I. Wahnsinai, Wnt, Baserei. 
vësanüs 3 1, wab.simiig. 3. gewaltig. 
veseör 3 1. sich duroh etwas nahren. 

2. speisen. . 3. 'übtr.: genieB.en. 
veseüs 3 1. zehrond, anssaugend. 2. ab- 

gezehrt, mager, 
vësïea, ae /. 1. Biase. Harnblase. 

2. Blatter. 
vësïeüla, ae ƒ. 1. Blaseben. 2. Sackche.n 

(Hodensackelien). 3. vësïeüla guttü- 

rïs: Kropf (Lev. 1, 16). 
Vëseouttö, önis m. (Vesuntio, Visontio, 

Bisuntina ecclesia) Besaneon, Stu am 

Boubs, Fkr, (Doubs), ca. 55 000 Einw.; 

Erzbischofssitz (seit 4. Jhdt., Bistuni 

seit 2. Jhdt,); dazu: Hïsuntïmis 3. 
ves]>a, ae f. Wespe. 
Vesj)Ss(fniüs, lm. s. Flavius Vespasianus. 

1, vesper, öra, ërüm abondiieb, spat 
(Mare, 11, 11). 

2. vesper, ërï (u. ërïs) m. (yesperus, 
ïojispog) 1. (besperus) Abondstern. 
2. Abend, " Abendzoit; vesper! u. 
vesperè (LocatAv) abonds, am Abend ; 
spat. 3. Abendgegend, Westen, 

vespera, ae ƒ. (haega) Abend, Abend - 
zoit ; pi.: "Vesper (ein, Teil des Brevier - 
gebetes). 

véspëralë, ïs n. Vesper.bncb. 

vespérascö, ravï 3 Abend werden. 

vespërë S. 2. vesper. 

vespërï s. 2. vesper, 

vespertïlïri, önïs m-. Fledermans (J.s.2. 30), 

ves]>e,rtïfiüs 3 /.urn Abend gohörig, 
Abend-. 

vcspillö, önïs m. Loichentrage.r, .(für 
Arme). 

Vespremïa, ae f. (Vesprima, Veszpri- 
mium, Bcspremiensis urbs) , \ r eszp.rim 
(ungar.: Voszpróm), St. am S.ed- 
flusse, nördbch vom Platiionseo am 
Bakonywald, Ungarn, ca, 15 000 Einw., 
Bischofssitz (seit .1009), Snffr. , von 
Gran; dav.; Veszprinuënsïs, e u. 
Vespriiniëiisïs, e, 

Vesta, ae ƒ. Vesta (römisehe Hcrdgöttin) ; 
dav. : Vestalïs, é. 

Vestarifls eoïiuüiissSrïatüs, üs m. Veste 
E.ecklingbausen, Westfalen, BreuBen. 

vestër, tra, trüm, euer. 

vestïarïüm, ï n. Kleidersebrank, Kleider- 
kammer. 

1. ycstïarïüs 3 zu den Klei.dern gebörig. 

2. veslïarüis, ï m. Kleiderhandlor, -be- 
walirer. 

vestïbültun, In. 1. Vorplatz, Vorhof, 
2, Eingang; Vorhalle, 
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yestïeüla, ae f. Kleidchen. 
vëstloabïlïs. ë ergründlich, erforschbar 
vèstïgatör, örïs m. Aufspürer; Er- 

forse lier. 
vësfijjïüm, i n. 1. Fü&tapfe, Eufepur 
FuCtritt, Spur, Fahrte ; vestïgïö in- 
ba'erërë: der Spnr folgen. 2. Fufl- 
sphle. 3. Kenn.zei.chen. 4 Stelle 
Standort. 5. Zeh^unkt, Augenblick- 
ë (ui.) vesligïö: auf der Stelle, augen- 
_ bliek] ïch, ohne weitere's, 
vëstïfjö 1 nachspüren, aufsuchen 
vestïmentüoi, i «.. Kleidungsstticb, Man- 
tel (Ps; 103, 2); jrf.: Kleidrmg. d. h. 
Roek, Mantel, Gürtel u. Sandalen 
\{Joh. 19, 23). 
Vëstïoï, orüra m. Vestiner, ehem. Völker- 
schaft in den Abruzzen (Mittel - 
rtaLien), im Ostea ans Adriaüsche 
Meer grenzend; üav.: Vëstïnüs 3 
vestïö 4 kleiden, bekleiden, 
vestïs, ïs /. Kieid; TJnterkleid, Leibrock 
(Ps. 21, 19), pi.; Bekleidrjng, Ge- 
wander. 
vestïtör, örïs m. 1. Seh.neider. 2. Be- 
id eid er. 
vestïtrts, üs m: Kleidung, Anaug Ge- 
wand. 
Vésuiitïö, önïs m. s. Vesontio. 
Vëtëra Gastra, örüm n. alles Romer - 
lager -bei Xanten. 

1. vctëraiifis 3 1. alt gedient, im Kampfe 
erprobt ; dav. : : vëtërard, örüm m 
alte gedient e Soldaten. 2. alt, von 
vielen Jahren.. 

2. vëtëranüs, I m. altgedienter Soldat, 
V ot eran . 

vëtëraseö (vetereseo), ravï, ratüra 3 alt 

^werden, yeralten, vergehen. 
vetëraior, orïs m. ein dnrebtriebëner 

.Mensen, alter Fuchs, Schlaukopf 
veteratörïüs 3 durchtrieben, sclilaii 
vetërëseö, torrüi 3 s, veterasco. 
vëfërmarïiis. i m. Tierarzt 
vëtëjrnösïtas, atls ƒ. geblaf sucht 
veternösüs 3 1. sehlafsüchtig; schlafrïg 

2. kraftlos. 
vëtermini, i n. Schlafrigkert, Starrheit : 

altiUïderë (= hhazufügen) 

1. vëlermïs 3 alt. 

2. vëternüs, im, 1. Schlafsncht. 2. Sehlaf- 
^Mgkeit, Traghcit. 

vetêrö 1 alt machen; als veraltet ab- 
vsohaffen (Hebr. 8, 13). 

veötüm, i n. Verbot ; vëtXtüm ecclësïaatï- 
emn: das Verbot der Kirehe, eine 
. v -l'jiie einzngehen. 

vëtö, üi, ïtüm 1. nicht geschehen lassen 
ver bieten; verhinderen (Act. 16 6- 
vëtfltï smit). '" ' 

vëtö eïvile n. das Veto, 'd. h.: der Ein- 
spruch weltlicher Machte bei der Pawsl- 
wahl. " 
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yëlÜla, . ae /. altes Weib, die Alte; Vette] 

1. vëtolus 3 altiich. 
\ vctölus. i m, der Alte, Greis. 
vetus, ëris (compar.:' vestustïör doch 

auch vëtërïör; superl:-. veterrïmfis) 
1 alt; subit. pi.: vëtërës. -om m die 
Alten, die Altvordern. 3. ehemalig 
iruher, vorig. b ' 

Vëtfis Campus, l m. Kamp, ehem 
Cistersienserkloster, PrenBen mbein- 
piov., Dió'z. Köln). 
Velüs Capella üalisbrmënsïs / Alle 
-Kapelle, Kollegiatstiftakirehe in 
Kegensburg. 
Vetos eelM ƒ. (Cellensis) Ali,zella, ehem 
Cistercienserklostei-, Sac-Jisen(Dresden ) 
VëtCs Möns m. ((.'Jolonia Bergetisis) 
Abenberg, •■• : ehem, Cisteroienser- 
kloster, Proufion (Rbeinprov., Diöz 
Koln), 
Vëtfis terra ƒ. (Antiqua terra) das Alt© 
Land , Landschaft an der nnteren 
Elbe, Preni3en (Hannover) 
vëlustas, a«s ƒ. 1. Alter, hohes Alter 
der alte oder frühore Zastand . 2 das 
Altertum. 
vctuslatiis 3 veraltet, alt. 
vëtustëscö 3 alt werden. 
i'chistüs 3 1. alt (mit dem Nebenbegriffe 
der -VorzüfflicAHil oder Mhrwürd%- 
keit). '2. altertiimlicb. - 
vexühïlïs, 5 1. besobwerlicJi. 2, belastin-t 
vexaüö, önïs ƒ. 1. Erschüttemng 2 Sira- 

paze, Plage, M.USha)idlung. 
vexaför, orïs m. 1'iager, Peijjiger. 
vexatrïx, ïcïs /: Mililiandlerin. 
Vexfordia. ae|. Wexford,l. Grafschaft^n 
Südosten Irlands (Leinster), 2. gt am 
Slanoy, ca. .12000 E-in-w. ; Bischofssitz 
von Eems, vgl. auch: Manapia. 
Vexm, ae f. (Vexsïa) Wexiö, St. in 
Schwoden (Goüand); dav : Vexso- 
iiënsïs, ë. 
vexillarïfis, ï m. Fahnentrager. 
vexillïicr, f era, fëröm die Eahne tragend. 
vexillüm, i n. Fabno, Prozessionsfahno ; 
vexilinra aeeïpërë: das Kreiw nehmen 
(ziim Krenzzuge). 
vexö 1 1. stoJ3en, scböttelii, erschüttern, 

2, beimsuehen, verheeren, plündci'n, 
raiBhandeln, beschadigen, ' qua! en ; 
vexare hereditatem: das Efbe (= das 

Volle Israël) verheeren, mifihandeln 
(Ps. 03, 5) ; jemanden benaiben ; 
pass.-, sich beinlihen, sieh v.u schaffen 
macben. 3. sehelten, 4. in ,groBe 
Verlegenlieit bringen (Ps. 105, 32). 

Vexsïa, ae f. s. Vexia. 

vïfl, ao f. 1. Weg, StraBe, Bahn; vïa 
ferrëa.: Eisenbabn; unlüs vla e essë: 
zu einer (teligiösen oder poHtiscken) 
Riehtimg (Partei) gohören. 2. Lebens- 
wandel, Wandel, Handhingsweise (Fs, 
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11S, 1). 3. Pfad; vïaia facërë: den 
Weg bahnen, 4. das "Verfabren, Art 
und Weisc; Metbode. 5. vïa sabbatï: 
Sabbat weg, d. h. eine ISntfernung tion 
2000 Ellen (= 1000 grofien SchriUen) 
von de-r Stad.iw.aucr aus, die nach 
rabbinischer Deutung von Ex. 16, 29 
am Sabbate .nicht übertrofjen werden ■ 
durf te . 
vïarïfis 3 den Weg betreffend, Wege-: 
sareïna vïarïa: Beisebündel, Weges- 
last. 
vïallcum, in. 1. Reiscy.ehrung, Eeisegeld, 
Zebrgeld, Eeisekasse (Deut. 15, 14; 
Jos. 9, 5). 2. das heiligste Altar- 
sakraraent als Wegsïeliruiig, d. h. als 
Vorbereü-ung aut die Reise -in die 
Ewigkéit für Scku-'érhranke. 
viatïeüs 3 kut Beise gohorig. 
vïatör, Örïs m. 1. Wanderer, Wanders- 
mann, E.oisender, 2. Amtsboto, 

Bote. 3. 1'ilger auf Erden, Mens oh 
(hömö).(C. j.e. 7-15, 1). 
vïiUürïiis. 3 znr Beiso gebörig; auf der 
Wanderung oder Pilgerschaft befind- 
lieh. 
Vibiseum, ï n. (Viviao-um) Vevey (Vivis), 
St. am Genfersee, gchweiz (Waadt), 
jaa. 12700 Eimv. 

vïbro 1 1. trans. ; schwenken, s eb wingen, 
sehüttelii, zucken, wetzen; gïadïum 
vïbrarë: das Sehw-ert ziicken (Ps. 
7, 13). 2. inir.: /ittern, beben. 

1. vïcanüs 3 in eirtem Dorfe wohnënd 
Dor?-. 

2. vïcaiius, i m. Do rfbe wolmer. 
vïeürïa, ae ƒ. Kaplanei, Kooporatur; 

Expositur (C j. c. 1427). 
vïcarïalüs, üs pi. Vikariat, Stellver- 
tretung ; vïcarïatüs Apostölïoüs m. 
Apostoliseh.es Vikariat, ein abge- 
greïwtes M.issionsgehiet mit einem ■ 
Apostolisehen Vikar, der die Bisebofs- 
w'eihe li.at, an der Spitze (O. j, c 
n, 215). 

1, vïcaruis 3 1. stellvertretend (Lev. 
24, 18). 2. gegenseitig: se vicaria 
reiationo satiare: sioh gegeiiseitig iji 
Gespraehon sattjgen. 

2, vïeariüs, i m. Stellyertretei-, Geliilfe, 
Vikar {Amlstiteï). 

vïcarïiis Apostftlïcus, ï -m. Apostoliscber 
Vikar, d. h.: Bevollmaehtigl er des 
Papstes in Gegenden ohne Bi.sebofs- 
^ s j ''if j v &i- '■ v i e a r i at us Apo s Lo lic us . 

vïcariüs capltülarïs m. Kapiti dar vikar, 
der bei Erled.igmig des biscböflichen 
Stuhles die Diözesc leitet. 

vïcarïüs (jttncralïs (episcopalis) m. 
(b i s ehof 1 i cbe r) Gen era 1 vikar, St ell - 
vertrolcr des Bisehofs in der Regie - 
rong der Diözöse. 



vïcatïm adv. 1. in allen Dörfern, dorf- 

w'eise. 2. straBenweise. 
vïcë *. vicis. 

Vlcëcaiicellarifls, ï m. Vizekanzler, d.h.x 

Stellvortreter des Leiters der papst- 

lic.hen Kanzleï, dessen Amt nach dem 

ïode des jeweiligen Papstes erlischt. 

vïeëlëgatfis, ï m. stellvertretender Ge- 

sandt er : Ap ost ölïcö s . 
S. Vïiïëlïnüs, i m. hl. Vizelin, Bisch. o. 
Bok. — 12, Bezember (nordische 
Mi.ssionen Dentsehlands [olme An- 
^gaben]). 
vïcëiu s. vieis, 
VIeëït. (C. R.) s. Vicns, 
vïcênarïüs 3 zwanzig eiithaltond. 
vïeënï 3 je Kwanzig (Judith 1. 3). 
VÏCCnilïÜm, ï n. ein Zeitraum von 

zwanzig Jahren. 
Vieeiitïa, ae f. (VineemTa, Vicetïa) 
Vicenxa, St, in' Venetien, It. (Vieenza), 
ca. 2*5000 Einw.; Bischofssitz (seit 
2. Jhdt.), Suffr. v. Venodig; dav.: 
Vï(n)centïiifls 3. 
Vïeeiitnt. (C. R.) s. V.i.centia. 
A'ïeë-offïcïalïs, Is m. Vkeoffizial, Steil - 
vertreter oder Beihelfor des Offizials 
(&. h.x des kirchlichen Verwalters o'der ■ 
Richters) (C. j. c. 1573 g 3). 
vïfië-jjostülMör, Örïs m: Vizeposlulator, 
d. h. -. Sfcellyertretèï des Betreibers 
eines Seligsprecbnngsprozesses (C. j 
c. 2004). 
Vïeëprëvauüm, in. s. Vicosuprannm. 
vïcëprövineïalïs, ïs m. Viaeprövinzial, 

st el 1 ver tr et ender Pro v inzi al . 
vïe-ës s. vieis. 

vïeës jjërêus. ntïs m. Steil vertreter. 
vïcësïma, ae f. s. vicesimns. 
vïcësïmus 3 (vigesimus) der zwanzigsto; 
dav. : vieesima, ae ƒ, (soil. : pars) der 
zwanzigste Teil d. i. fünf Prozent. 
Vïeëda, ao f. s. Vicentia. 
vle evers a s. vicis. 
vïeïa, ae /. Wicke (Hülsenfrncbt) Us. 

28, 25; Ez. 4, 9). 
vïeïës adv. zwa.nxigmal. 
vïcina, ae /. Naobbarih: 
vïeïtiü, örum n. beiiaob.barte Gegend. 
vicïnalïs, ë naehbarïich. 
vïeïnïa, ae ƒ. Sachbarsohaft, IsTabe. 
vlcïuïtas, atïs ƒ. 1. IsTach barsehaft. 

2. eoncr. ÜSTaehbarn. 

vieïinun, I n. Hachbarschftït, ISTahe; 
pi.: benaehbarte Gegend. 

1. vïcïnüs 3 1. benaclibart, in der 
Kachbarschaft beflndlicb oder wob- 
nend, 2. iibtr.: nahe bevorstehend . ■ 

3, na.bekoittmend, ahrtlich; verwandt 
mit etw. 

2 : yït-.üiiis, ï m. IS T acbbar. 
VÏCÏS (gen. sg.; nom. u. dat. sg. fehlen; 
ace: vïcënr; abt,.: vïcë; pi. : vïcês; 

62* 
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abl.: vïcïbus; gen. ü: dat. pi', fehl&n) 
1. Abwecïisekmg, Wcchsöl,. 'tribus 
vïeïbüs: dreimal; piö hae vïeë: für 
dies es Mal; Wechselseitigkeit, versa 
yïcë otter vicëyersa: umgekehrt ; pï, : 
Reihenfolgen, Phasen. 2. Wechsel 
des Schicksaie, Schicks&l, Ges chick, 
Bos ; pi. : vlcês Wechseïfalle, Gefahren, 
3. Platos, Seite, Stelle, Bolle; Aufgabe, 
Geschaft, Dienst; vicem ode»- vices 
alicuius supplSrë, gërërë, rëpendorë: 
eine Steile jemands vertretén oder 
Steil ve rt reti mg für jem. übemohmen 
(O. ƒ. e. 427; 466 § 5; 475); vïcës- 
gërêhs, ent Is m. u: ƒ. Steil vcrtreter(in); 
vïcës tönërë:. eine Stelle inne habou, 
vïcës tënons:der Steil emnhabcr. .4, Er- 
widorimg, Gcgenleistung, Vergel - 
tung; vïeëm reddërë: vcrgelteA. 5, 
■■ adv. vïcëm u. vïeë: wegen, mit Rfiek- 
sieht auf, urn, für oder statt, gleich- 
wie c. gen. 

VÏeiSsjïm adv. anderseits, dagegen. 
1'ïcissïtüdö. Inïs ƒ'. Weehsel, Verande- 

i'tmg; Veranderliehkeit; vïeïssïiü- 

dïnem reddërë: Vergeltung üben. 
Vïeösüpranüm, ï n. (Vieeprevanum) 

Vespran, St., Schweiz (Graubünden)'. 
victïma, ae f. Opfertior, Sohlaeht- 

opfer, Schlaehtbank. 
viefïiuarïüs, I in. Opferdicner. 
VicUiniliüin, I n . — Al b i nt j m el i 1 1 ra . . 
vicïluiö 1 schlachten, opfern. 
vïclHii 1 Jebcn; si eb Kahren: 

vict.ur, örïs m. Sieger, Besieger, Sieg- 
reichor. 

1. S. Vietör, öi'ïs m. bl, Viktor, Mart. 
(um 150). 

Er stamnite aug Eilikion (Klein astene and wurde 
als Zwanzigjakrig-er vor den Statlhalter Sebastian 
*B Alexaüdrien («yrleu) gefüort und alg Chriat an- 
geklagt. Als Viktor seinen Glauben nicht ver- 
•leugnen wollte, HaB iom der grausame Stattkalter 
die Fin ger ah hacken und ikn dann ia ein en O Ken 
werfen, .Doek die 'Iflainmen konnten ihni nichts 
ankaben. Riemui mufite er vergiftete3 Fleisch 
essen; als ihm dies nicht eohadete, wurde sogar. 
.der Giftmischcr übrist. Der ergrimrnte Stattkaitor 
befahl, dein Glanbeuszeugen aUe Mnekeln ssa zer- 
sehnoïiiea, ihn inif Faekcln sa hrennen, ihm die 
Augen ausKIJsteuhen uud K;i]k jn die Wauüen za 
strenen. Uann liefi er den Glaubensi;eugeii drei 
Tage lan^ arj einem P tak Ie mit dent Küjife nack 
unteu auftiüngen. Al9 die anB{jesehlekt«i Soldaten 
ihn noek lebend fanden, bef aki der Tyranu, ihm 
diy Hant vorji Leibe kii zieken, lüüdlich warde er 
enthauptet. naehdeia Doch die 86oh»:ehoiahrige Zn- 
schnuerin Corona, die Gattfn ei» es Soldaten, siok 
brkekrt hatte und .von dem a'yrannen wum' Tode 
den iïerreillens verorteilt worden -war, ■ ■ 14. Mal. 

2. S. Vielör I. bl. Viktor I., Papst u 
Mart. (180-198), 28. Juli. 

3. S. Vietoj, öria m. hl. Viktor, Mart, 
aus der tbebaiseben :Lcgion (-f um 285). 

Er T%'«rde jnic seiïie^n Gefalirl.ejy. dem lil, Clbiis, 
ïuSoiothnrn (Soh-weiz) ermordet. — 30.Sept.(S. OJct ) 

i. S, Vïetöi, orïs m. bl- Yilrtor, Mart. 
(T van 286). 



Er gehorte als Soldat dei' thebaigehen Legion 
au und «el mit fiber 300 GelSkrteu nla OpJer der 
Ohristenverfolgiiiig au Xantsii am ÏTiederrheia. _ 
10, Oktober (Müusterj. 

11. Vietör, öxïs m. sol. Viktor III., Papst 

u. Eek. (reg. von Marz bis Sept. 1087) 

1Ü. Oktober. 
Vifitör. örïs m. 'Viktor, Name mebrerer 
■ Papsta: a) S. V. I., Mart., (189-198), 

28. Juli.. b) V. ..II. (1056-1057). 

e) B. V. III,, sel. Bek. (reg. von Mar/. 

bis Sopt. 1087), 16, Oktober. 
S. Vietor (örïs) Tomilïëusïs (Is) m, hl. 

Viktor von Tomile (Sehwoiz, Grau- 

bünden), Mart. (f ï). 

Vitlor wnrda vort seinen trommen Ultern. O-ott 
geweikt. Kaehdem er Priester geworden, wurde 
ikm die Seelsorge an der Marienkirchft iui Dorfe 
1'omils tibertrasen. Dort besafi er ein vaterliehea 
&«t, das ans einar Wieae uad einem Weiuberge 
bestand. Beide waren fmcFltbar nnd sehön geJegen, 
y.Ul Betrfiger wollte dem Priester das Besitztum 
Btreitig ittaehen, and als Viktor sich dem entgogen- 
get^te, kieb ihm der Eagende den Kopf fib. Doch, 
o Wunderl Der JïumpS nfthm das soeben vom 
Leibe setrennte Haupt U]it seïuen Üïtiden auf. 
ünd walvreud dieseg rdVumett gan^. ttüg er eg bu' 
eirier fünf/chn Stikritte entferntcti Anhftee, Die 
Keele Viktors aber salierj zwei ] eiblicke Bek western, 
Aurora and Kvalia, die im Klostcr .lebten, zum 
Himmel .cmgeben. Xaehdem der OetStete lange 
Zeit in dem Kloater der Schwestem unbckannt 
begraben. geleden katte, wurde er im Laufe der 
Zeit üweimal aufgeflindèn, dag erstemal unter dem 
Elgekofe Heïnneh YL am 28. Mai 14116; das uweite- 
mal noter dem rlisehoie Johann VI. ant 24. No- 
' vejuber H>0S. — 48. Mai (Ckur). 

yictöïïa, ae f. Si.og, Siegesruhm. 

1. S. ViütörïS, ae ƒ. hl. Viktoria, ,Tgfr. 
u. Mart., f zy Rora 250, 23. Bezember. 

2. S, Victoria, ae f. hl. Viktoria, Jgfr. 
(i. Mart,, Gefalirtin der hl. T'rsula 
(4. Jhdt,), 21. Oktober. 

1. Victoria, ae ƒ. Vitoria, St., 1. am 
Zadorra (z. "Rbro), Spanion (Alava), " 
ca. 30000 Eimv.'; Bisohofssitz (seit 
1862), Suffr. v. Burgos; dm.: Vletö- 
ricnsïs, fi. 

2. Victöriii, ae ƒ. Viktoria, Hauptst. 
von Britiseh Kolumbien, in der Süd- 
osteeke der Insel Vancouver, ca. 
20000 Binw.; Erzbisebofsüitz (seit 
1903; von 1846 — 1903 Bistum Yan- 
cuveria == Vanuouver). 

victörialfe, 6 zum Siego gebörig, Sieges-; 
arbör vietörlalïs: S leges baiim, d. i. 
Palm e. 

1. Viclöriën, (G.B,) s. 1, Victoria. 

2. Vifitörïcn. (G. E.) e. Vietoriopolis. 

1, S. Victörïnüs, lm. hl: Viktorin, Eiseh. 
u. Mart. (f iim 90). 

Er wurde mitNereüg, Ackilleus nnd derjüngeren 
iFiayia .nomitilla io der Domilianiecken (pieht wie 
im Original steht, Diokletiani3cken) ühristenver- 
itilgung wegen standhaften Bokenntni-ses des 
GlauberiB auf die InseL Pontia verbanu t. Dort 
starkte er aile'Mjtffefangcaen im Glauhcu, die e dl e 
rojïiiaeke Juugfran. lioïnitilla inshegoridere aiich 
in dem Vorgatz, die JtHJgfrauliehkalt zu bewahreri, 
Letztere begehrto Aurelian, ein Sohi* des Konsulg 
zur ^ihe, wakren d er siek von den Kaieern. Xerra 
u. ïxajan dan Yiktcrin mra G-eeehenk erbat, falie 



er sich weigern solite, den Cftttern kh opfern. Da 
viktorin durek nïchts zum AbfaEL vom Glanbeu 
mü bewegen w T ar, wur'de er zuin Sklaveudienste 
verurteilt und muftta auf dom Ijandgnte des Au- 
relian ciake bei ltoiri untcr gra-usamen Qualen tou 
Hunger und Dorst und anderen Vcrfolgungeu 
gohwere Erdarbeiten verrichten. Durek viele "Wunder 
der gottiicnen Gnadengahe hervorJeiiebtend, nt-ilte 
er dort den Ortspraiekten, derachoo seit drei Jahreu 
au einar Öliederlabaiung darniederlag. .Durcheeine 
Predigh vor dem Volk bekehrte er sehr viele zum 
chri&tlicheu Glaubeu und wurde auf Bitten des 
ganzen Volles zum flischoie vonAmiternuntf/.wakr- 
goheinlick Sankt TittOrinO in den' Alhruzzeu) er- 
kober:. Vol] Zorn liefi Auraiian Viktorin dareb 
Soldaten filie mögiiehen Qualen 'üufngen und 
.ibn schliedlieh bei Coiitigliano,. wo gicb stinkende 
Schwefelqueiten befanden, mit dem Haupte nack 
unteu drei Stunden laïjg auihangen. riack drei 
Ta^en weiterer Leiden für Ckriati Kamen giug 
Viktorin siegrerelr mit der Martyrkrorte in den 
rJimmel ein. Trotz des Verbotes bogruben ihn die 
Okrieten za AmiternuïU ebrenvoïl und baateu über 
dem Grabe eine J£irehe. Im Jahre aas braobte 
ICftiser Otto I. die hl. Gebeine nach laxigdeburg 
in Deutsekland, i. J. 13TS aber übertruy die-HBlfte 
der Gebeine Albert you Sternberg, iiisehof von 
Magdeburg nnd Leito'misetii, naeh Leitomisebl ju 
Böbmen. — ö September ILeiLcneritz). 

2. S. Vietörïniis, I m. bl. Viktorin, einer 
der bl, vier gekrönten Martwer, 
f um 300. 

3. S. Victörtniis, I m. lil. Viktorin, Mart. 
u'. Bisebof von Pettau (Steiermark), 
(f um 300), 

Er staminte aus. Pettau sclbst und soll Eeduer 
in der Stadt gewesen sein. Er sohrieb m eb rere 
exegetische Werk e und verf o Me ein Back flber 
die Irrlehren. Bar hl. HieronTmus beriehtet, 
Viktorin Bei unter Diokletian als Martyrer ge- 
stor hen. — s. Xovember (Secian). ' 

Victöriiiiis, 1 m. Viktorin.. Bruder des 
lil. Plazidus. 

Vicröriöpftlïs, Is f. Victoria, amtlieh: 
Ciudad Victoria, früher: ISluevo San- 
tander genannt, Hairptst. des Staates 
Tamaulipas in Mexiko, ca. 10000 
Einw.; Bisebof ssitz v. Tamaulipas; 
dav. : Victoiïënsïs, ë. 

Viclöris möns, on.tïs m. Viktorberg 
beim alten Dorfe Rautinium in der 
ScbweiK (St. Gallen, 31. Januar). 

S. Vïetieïiis, ï m. hl. Viktizins, ein 
Bisebof von Rodez (Fkr.) im 4. Jhdt. 

Victrïcïïïs, I m. Viktricius, Eisch. v 
Reims (401 — 417). 

1. victrïx, iels /. 1. Siegerin, Besiogerin. 
2. Überwinderin. 

2. victrïx, ïcïs 1. siegend, siegreieb. 
2. siegverkündcnd. 

vïctöfdïa, ïüm n. J.ebensmittel. 

vïetüaüs. e zum Lebcnsuntorbalte 

börig. 
vïctüs, üs m.1. Unterhalt, K"ahrang, Kost. 

2. Lebensart, Lebensweise. 
vïcülüs, ï in. das kleine Dorf, Eleeken. 
Mcöra, I n. Vigo, Hafenst., Spsnien 

(Pontovodra), ca. 54000 P^inu'. 
vïefts, I m. 1. Eorf; Kloeken, Weiler. 

2. Geboft, La.ndgut. 3. Gau. 4. (in 
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der 8tadt-) St.adtviertol, Stadtteil; 
StraBo, Gasse. 

Vïeüs, I /. ■ Vieh, St., r. vom Tor, 
Spanien (Bare el o na), .ca. 1 2 000 Einw. ; 
Eischofositz (seit 5. Jhdt.), Suffr. v. 
Tarragona; dav. : Vicënsïs,'ë. 

vïdëlïcët adv. 1. es ist offenbar. 2. als 
eingeschobcne Partikel : offenbar, 
sicberlieh; es verstebt si eb, froilieh, 
natürlkh; namlieh. 

vïrtë» ! (^ videsné) siéhst du niebt ? 

vïdëns, ent Is m: Seher, Propiiet. 

vïrtëö, vldi, vïsitm 1. im. Aktiv. 1. p-ehen, 
Sehkraft haben, ge-wakren, Wahr- 
nehrnen, erblieken. 2. anseben, be- 
scbauen. 3. ins Augo f assen, ei-yvagen, 
über] ogen. bedenken, betrachten. 
4. sich um et was oder iemand be- 
kiimmem, für et was oder jemand 
sorgen. 5. etwas beabsiebtigon, er- 
streben. II. im Paesiv: lartëftr, 
vïsfis süm, vïdêrï 1. geschen werden. 
2. offenbar sein oder werden. 3. schei - 
non, als etwas ersehemen, für etwas 
gehalten werden, gelten; dav.: a) vi- 
deor mihi: es schei nt mir, als ob ieh, 
ich meine, ieh denke. b) videtur: 
es .seheint riebtig, annehmbar, gut; 
es beliebt; jcm. besehlicDt. 

vMüa, ae ƒ. Witwe. 

vïrtüiUÏS, ë zur WitWe gebörig. 

1. vïdüatüs 3 veTTvitwet. 

2. vïrUuHüs, üs m. Witwenschaft, Witwen- 
stand, 

Vïtlüïtas, atïs ƒ. 1. Wilwenstand, 2'. übir. : 
Mangel, 

mhIüü 1 1. zur Witwe machen; viduatar 
des ^lannes beraubt, verwitwet. 2. 
übtr. ; berauben, leer oder f rei raaehen. 

vïdüfts 3 1. des Gatten beraubt, ver- 
witwet, 2 . üb tr .: einer ■ S a ehe beraubt , 
leer. 

1. Vïeiinö, ac /. Viêmie, St., 1. am der 
Rböne, Fkr. (Isère), ca. 25000 Einw.; 
eb em. _Erzbistum bis 1790 (1801); 
dam.: Vïeimciisïs, ë u. VïcnDënsës. ïüm 
m. E'nw. 

2. ITienna, ae f. s. Vind o bc na. 

1. Viemiën. (G. E.) s. 1. Vienna. 

2. VicnnëH. (O. It.) s. 2. Vienna u. 
Vindobona. 

viaëö, fü 2 1. 1 eb ens la-af tig sein, frisch 

und kraftig sein, iebon; vïgërë rnentë: 

bei BcwuÖtsein oder bei Besinnung 

sein. 2. in Macht, in Ansehen, in 

_Blüte oder Gcltung stohon. 

vïtfësïmus 3 s. vicesimus, 

1. vïgïl, ïiïs m. Wachter. 

2. vïffïl, ïlïs waehend, wacb ; munter, 
vïgïlans, antïsl. wach. ï.' übtr.: auf- 

merksam, regsam, unerinüdlich, streb- 
sam ; vlgóans verbum : sorgf alt ig aus ■ 
gcwablter Ausdmek. 
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AÏfjïIautïa, ao f. 1. Wachsaïïikëït. 2. 

übtr.: unerniüdliche Fürsorge, rast- 
lose Sorgfalt. 3. Überwachung, Auf- 
sicht (C. j', c. 2311). 

vïfnlatÖr, orïs jn. Wachter. 

vïgïlax, acïs wachsam. 

vïuïM, ao ƒ. 1. das Wa.chen, das Nacht - 
Waehen. 2. die Zeit der Nachtwache ; 
der Wachterruf zur Ablösung der 
Wacht wac hen,, WachterruE; anMeiparè 
vigilias: dein Wachterrufc zu vor- 
kommen, nicht geweckt zu werden 
brauehen (Ps. 76. 5). 3. nachtliehe 
rejigiöse Feier, Vorfeior, Tag vor 
einem höheren Feste, Vigü. 

vïnïlïariüin, I n. Wacht haus.' 

S. Vïjfffiüs, ï m. hl. Vigilius, Mart. u. 
Bischof vün Trient.. (f urn 400). 

Er war gebürtjger Röinor uud "wurclo ^ T ayhfolger 
des Eis «hof & Aatorius, Als soluher bekeur r.o er 
viele Heiden lm Gebiete von Brixen nnd Vernna. 
Kr s and te die hl .jMart.vrer Kisinnius. Martyriks nnd 
Al «ander in dus Tal yon Anagna oder Egna in 
der AlpangSgend aus. Als er sefbst eia ffötïenbild 
an eïnem Imidrii sollen Oi-ce. oiederwarf, ^-urde er 
von der erzürnten Mengt) gesteinigt Sein hl. f*eib 
__ kam siaoh Trient. — Sfi. Juni. 

vïgïlö 1 1. inJr. : wachen, waeh soin 
(Ps. 101, 8); waoheam, vorsichfcig 
sein; sieh sehnen (ad: Ps. 62, 1). 

\2: trans.: dure hwac hen : noot.ëm. 
vïgintï indeel, zw'anzig. 
Vinlehanüm, ï % Vigevano, St. r. vüiri 
Tessin, It. (Pavia), ca. 16000 Eiaw.; 
Bisehofssitz (seit 1529), Suffr. v. 
Vcrcelli; dav, : Viglevanënsïs, e, 
Vijjlevaiï cii. (C R.) s. Viglebanum, 
vlgör, örïs m. Lcbenskraft, Lebcu, 

Fxische, Rogsamkeit. 
YÏfjÖrÈ c, gen. info] ge. 
Vïiaeküm, l ra. s. 1. Villaeiim. 
Vilcassinüs pajjus. i m. Le Vexin, Land - 

_ schaft in der Norm and ie (Fkr.) 
vïlëseö, ].üï 3 wertlos werden, gering 

werden; als gering oder wertlos er- 
Schei nen . 
vffifg. ae ƒ. s. viilica. 
vïlicus, ï m. s. villieus. 
vïlïfïeö 1 gering schat zen. 
vïlïficndö 3 verachten. 
vïïïpënsïö, önis j. Geringsehatzung, 

Herabwurdigung. 
vïlïs, ë 1. wc h Heil, billig. 2. von go 

ringem Werte, wërtios, gom ei n, gleieh- 

gültig, vcraehtlich. 
vHïtas, atïs ƒ. 1. Wchlfeilheit. 2. Niedrig- 

keit, Wertlos.igkeit, SündTi.aftigkeit. 

3. Geringschatzung. 
Villü, ae f. Landhaiis, Landgut, Meiotei, 

Meiérhof, 
\ 7 1\\& Meiliüua, ae ƒ. Villa Mediana, St., 

Spanien, B!st«m Palentia. 
1- VHIaeitoi, ï n. (Vilaekum) V'illaeh, 

St. an der Dran, Karnt en, ca. 10000 

Einw. 



2. Villaeurn, ï n. TJjlak oder II lok, 

St,, Ungarn (Syrmien). 
B. Villana dë Bottis, sel. Villana von 

Botti, Büfierin (f. 1360). 

Zu FlQrena in ItaJiert geboren, gab sie alcii 
anfangs einem aiiaeeiLweifendea Jjebenawandel hiu 
b e rente spat er ihre Vergetlftri nnd trat in den 
drittcn Orden des J> L. Dominikus ein. ~ SS. Fe- 
]>raar (Bovnïnikaner). 

Villanova, ae ƒ. Villaimeva, ' St. Villa 
de la Serena, Spanien (Badajoz), ea: 
1 5 E inwohner . 

Villanova trans Rhfidainmi f. Vïll'e- 

nouve-lès-Avignon, St. an der Khöne 

gegenüber Avignon, Fkr. (Gard), ca. 

3000 Einw. 
Villa 'Hejjalïs /. Villareal, St. in der 

Landschaft Valencia, r. vom KiistoTi- 

flusse Mijafes, Spanien (Casteüón 
■ de la Blana), ca. 16 000 Ein.w. 
X Hlarëtnm, I n. Villarot, St., Fkr. (Haute- 

Savoie; friiher zur Diözese Genf). 
Villarïënsé möuastërïöiii n. s, 2. Villa- 

rium , 
Villarïëitsïs, S 4: 1. u. 2. Vi.llarium. 

1. Villartum, I n. Villers, St. bei Lüttich, 
Belgien (Lüttich), mit ehom. Cister- 
ciënserkloster (Diöz. STaimir); dav.: 
Villarïénsïs, S. 

2. Villarïnm, i. n. (Villariense monaste- 
rium.) Montivill iers, St. an der Lé-> 
zarde, Fkr. (Seino-Infériemre), ca. 
5500 Eïnw.: ehem, Frauenahtei eesr 
682. ' 

Viilica, ae ƒ. (vïlïca) Verwalterin; Schaff- 

nerin, Meierin (eines Landgutes). 
vïllïeatïö, önïs f. Verwaltung eines 

Landgid.es. 
lillïftö 1 Verwalter sein. 
vïllïeüs, i m. (vilicus) 1. Verwalter, 

Meier, 2. Gartner. 
villösüs 3 voll Zotten, mottig; haarig, 

. rauh. 
vïllüla, ae f. Landgütchen. 
villüs, ï. .m. 1. das zottige Haar der 

Tiere. .2. pi. villï intestinale* : Darm- 

KOtten, 
Vilna, ae ƒ. s. Wilna. 
vïniën, ïnts n. I. Flechtwerk. 2. Rute; 

Weide. 
vïnientum, ï H'. Flechtwerk. 
Vimhiacïüm, I n. (Viminiacüm) Kosto- 

latz, Ort in. Serbien. 
VTnünalïs «ollis, is m. Vi.mijialhügel, 

einer von den sieben Hiigeln Eoma 

(der ao "nach dem W 'eidengebüsche 

hiefi), in der Nahe da* Quirïnals. 
vnnïiiëtflin, i n. Weidengebüsch. 
Viiniiïiacüm, ï «. a. Virriinacinm. 
\imïnëüs 3 geflochten, aus Flechtwerk; 

cratës vïmlnöa: gefloc'ht.ones Gitter. 
vlnaeM, örüra n. Weitdiannen. 
vïnücënin, 1 n. s. 2. vinaceus. 
1, vinaeëtts 3 von Wéin. 
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2. vïnaeëüs, I m. (vinaceurn) 1. Wein- 

beerkern. 2. Weinbeerliülse, Trester 

vinarïüni, I n. Woinkrug, Weinflasche. 

1. vinariüs 3 zuni Wein gohörig, Wein-; 
cella vinarïa: Weinkeller,- 

2. vinariüs, ï m. Weinhandler ; Wein- 
schenk, Weinwdrt. 

Vïncentïa, ae f., e. Vieentia. 
Vineeiitlaiiüs 3 vinzenzia.nisch, vom 

hl. Vinzenz von Paul stammend 

(congrogatio Missionis). 

1, S, Viiiceiilïüs, ï m. hl. Vin'/enz,~Sub- 
diakon u. Mart,, Gefalirte des hL 
Papstes Sixtns IL, 4- 258, 6. Aug. 

2. S. Vinmitïfis. I m. hl, Vinzenz, Mart., 
f 304, 22. Jan. 

B. Vinceidïfls a S. Antönïö, m sel. 
Vinzenz vom hl. Antonius, Augustiner 
Mart. (f 1632). 

Kr wurde geboren hu Lissabon, Als Missionar 
gins er nach Meïriko, vün da nncll Manila smi den 
Philinpinen, Hier tiat er bei den HMbesohnhten 
Angastitiarn ein. Zu iTagasaii In Japan crlitt er 
mit den sei. Bartüolomitris GrutiérreK nnd Franziskus 
y, Jesu den Martortod. — 3, September (Aug. Ü,). 

B. VTlneenlifts Ganui m. sel. Vinzenz 

Caunr aus Korea, Jesuit, Mart., s. 

B. Franeiscus Pachecó. 
S. Vinecntïüs Fcrrërïüs, i m. f il, Vinzenz 

Fërrer, Bok., f 1*19, 5. April. 
B. Vïneentius Kaulnbek de Kosis sel. 

Vinzenz Kadlubok v. Rosa, Bek. u. 

Bischof von Krakau (f 1223). 

Er waï Pol e nnd atammie aufi dem Orte .Karwo-w 
im Biatunl Krakau aus der FamiJe Kosa. Biaehof 
Puleo von Krakau nabm ]hn unter die Seineu auf. 
Er wurde aisbald Kolie^iatpropst in Sandomir 
{Polen), spïtter Fuleos KochMger; Eapst Inno- 
üenK III. be statig Êe ihn. Er war aUen ein 
Tagendvorbiki, Kach KRhnjabrïger RegieruTjg zog 
er sich aus Jjiebe ku einem abgfttöteten Lebeii mit 
Genehmigung Papat Honoriua' III. in das Cister- 
aiengerkloster Jedrseio-w bei Krafcau KUrüak, in 
dein er im Huis derHeiligkeit atarb. KI e mens XIII. 
bllligto aeiiïe Vere&rung.— 8.M&ira {Guesen-Posen, 
Krakau, Lemoerg, Przenaysl, Cist, O.). 

Viriecnüfls Lcrinënsis m. Vinzenz von 
Lerin (Sudfrankreich),' MÖnch nnd 
Schriftsteller, f 450. 

S. Vincenttüs a Paulo m. hl. Vinzenz von 
Paul, Bek., Stifter des Lazaristen - 
ordens,. f 1660, lil. Juli. 

Vïiiftentïfis, eardïnalïs Ursïnus, m. Kar- 
dinal. V., aus dom Hause der Ursini, 
vordem Bominikanermönch, spator 
Papst Benedikt XILL (1724 — 30). 

vinell>ïlïs, ë 1, siogreich. 2. (Icicht) 
iiber wi nd bar : i gno r ant Ta- . 

vinfiïü, vïnxl, vinotüm 4 1. binden, 
fosseJn; umb inden, wanden. 2. be-. 
festigen, verbinden. 3. einschranken, 
hemmen. 4. verp f lichten. 5, be- 
zaubem. 

xinclinn, ï n. s. vinculuni, 

*int J ö, viel, victüm 3 1. siegen, Siegor 
soin. 2. besiegen, bewaltigen, iiher- 
w inden, über et was Herr w'orden. 



3. üherti'effen, iibersteigen den Vor- 
rang behaupten über (ace). 4. über- 
zeugend dartun, siogreich 'erw'oisen; 
_zur Einyieht bringen, urnstiimrien: 

vuictus, ï m. 'der, Cïefangene. 

vïncülatns 3 gefesselt. 

viinullum. E», (vinclum) 1, Band, Fessel. 
3.^.:Gefangnis, Kerker. 3. Hommnis 
Schranke. 3. Bindemittel, Ver- 

knupumg; Eheband. 4. festüm S. 
Pötrl ad vineula: Fest I'etri Ketten- 
iéifr, 2. August. 

Vindccinüm fiastrfim, I n. Vendöme, 
St. am Loir, Fkr, (Loir-et-Cher), ca. 
7000 Eimv. 

vindfiinïa, ae ƒ. Weinleso. 

viinlëmliitör, örïs m . (vïndömït.ör) 

Winder, Weinleso r. 
vindëmiö 1 1. Weinlose halten; Trauben 

pfiückon, sammeln, ei'n.ton. 2. rupfen, 

beschadigen (Ps. 79, 13). 
vindëmïölae, arüm /. 1. kleine Woin- 

lese, 2. kleine Einkünfte, 
vïnrtënütör, örïs m. s. viudemiator. 

1- vindex, ïcïs w. u. f. 1. Bürge (Büvgin), 
Besohützor(in), 2. Racher(in), Be- 
straferfin). 

2- vimlex, leis adj. strafend, riichend: 
ïra. 

viinlïéatïö, önïs ƒ. 1. Inanspruelmahme. 
2. Nbtwehr, Schutz gegen Qewall. 

vindïcatïviis 3 1. ahndend, raehend, 
strafend. 2. sühnend, Sühnungs-. 

vïndïcïae, aiurn f. P.echtsanspruch; For- 
_ derung sein os Eigentums. 

vindicó 1 1, Rochtsanspruoh erlieben, 
gerichtiich beanspruchen ; in Ansprucli 
neh'm.en. 2. sieh zueignon, sieh zu- 
schreibeii;löcümsïbïvindïcarC:Goltung 
ha ben, gelten; sieh et was horaus- 
nehmen, wagen. 3. bef reien, rettou. 
4. sioherstolïen, siohern, in' Schut? 
nehnien, besehiitzen, bewahren (G. 
j. c. 1552). 5 . strafend oinsc hreit en ; 
bestraf en, ab.ndeii, rachen. 

vindicta, ae f. 1, Befroiung, Rettnng, 
Erlösung; Schutz, Beschut zung. 2, 
Racho, Strafo; vindictarn faoërë (c. 
abl.) an jemandoni Rache nehmen; 
übtr. : ei non Rechtshandel führen (Ps. 
139, 13) ; vindictas darë: Genug- 
tuung verschaffen. 3. Stvafgewalt 
(Ps. 47, 48). 

Vindöbona, ao ƒ. (Fabiana, Fabiana 
ci.vitas, Faviana [f. u. ra. pi], Fa- 
viana civitas, Faviana. e astra, Vienna, 
Vieimensis ecclesia) Wien, Ila.uptst. 
v. Osterreich (Niederösterreich) an 
der Don au, ca. 2 Mi 11. Einw,; Fürst- 
erzbisebofssita (seit 1722, Fürstbistum 
seit 1031, Bistum seit 1469); dav,; 
1 indobönënsïs, ë. 
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YiiidoiiissS, ae f. Windisch, D, an dor 

Aar, Sclweiz (Aargaü): 
Vindüs, ï m. Wei 't ach, 1 . 'Nebenilufi dos 

Leeh in Bayern ( S chwa ben) . 
vïnëïi, aé /. i. Weinstock. 2. Wein- 
■ berg, Weingarten. 3. weinrcbon- 

artiges Selvutzdaeh. 
vinëtüni, ï n. Weinberg, Wcingsrten. 
vïnïfëi', fora, fërüm w ei nt ragend. 
vïnïtör, öïïs m, Winzer. 
vïnölenüa, ae ƒ.1. Trunkenlteit. 2. Trunk- 

sucht. 

1. vïnölentüs, 3 1. betrunken. 2. zuiri 
Tnmke geneigt, ■ trunksüehtig, 3. 
weinduftig, mit Wein zubereitet . 

2. vlnöleïltüs, ï rit,. Trunkenboid, 
vïnösüs 3 trunkcii, den» Truake ergeben. 
vïnüm, I m. Wein; vïnüm dë vltë Wein 

vom Weinstocke (d. -h. naiurreiher 

u. ungamwekter Wein); vinum com- 

punetïönïs (Einstich, Scbmerz): schiefe 
Übersetzung fürs hèbraische: „vlnüm 

consöpïëns = Taiimelwein: „du hast 

nns get rankt mit Taumoiwein" '(Ps. 
_59, 5). 
"vïö 1 wandem, umherreisen. 
vïöla, ae f. Viola, Veilehen; Levkoie. 
vïoIafoMs, ë verletzBar. 
vïölacëus 3 veilehenfarbig, violett, 
vïölarïüiu, ï n. Veikhenbeet. 
vïülatïö, önïs ƒ. Verlotzung, Schandung, 

E ni.ehru.ng . E nt weihung : eoo! esiae 

(O. j. c. 1172 u. 1173). 
vïölatör, Örïs m. Verletzer, Schander, 

En.teh.rer. 
l.vïölatrïx, ïcïs /.Verletzer in, Sehanderin. 
2. vïölatrïx, ïcïs adj. verletzerrd: nianüs. 
vïölëns, entïs gcwaltsam, ungestüm; 

adv. violentër: heftig; auf gewalt- 

same Wcise. 
vïölcnlïa, ao f. Gewalfsamkeit, Heftig - 

keit; Gewalt, Zwang, 
vïólenlüs 3 gewaltsam, ungestüm, .heftig. 
vïölö 1 1. GeWalt antun, verléfczen, 

mibhandeln, ontehren, schanden. 2. 

befleeken, entweihen:, cocmeterïüm. 

3. verheeren. 4. beleidigen, kranken. 
vïpë ra, ao f. 1. giftige Vip er. . 2. S onlange, 

Kat ter. 
vïpëreüs 3 1. Sehlangen-. 2. giftig, 
vïr, vïrï m. 1, Mann; der erwaehsene 

Mann. 2, Ehemann. 3. Held. 4. jeder 

^einzelne, jedermann (z. B. Is. 14, 18). 

vïrügö, ïnïs ƒ. Mannin, Mannweib; 

_starkes Weib, Heldin, 
vïratfts 3 mannlich gesinnt ; wacker, 

tü.ehtig. 
Virdünom, j n. u. Virdünënsfe, è s. 

_ VJT-odnnnm. 
viieftfüm, I n. (viretum) eine grime, 

mit Gras bewachsene Stelle, grüner 

Platz; das Grüne (Gen. 41, 18). 



vïrëiis, entïs 1. grünend. 2. blühend. 
3. jugendlich, fnsch, lebhaft, 

vïrëö, üï 2 .1. grün sein, grünen. 2. friseh 
oder lebhaft oder kraftig sein; lebon. 

"virës. ïfim f. è. vis. 

vïrëscö, vïrül 3 grün werden; cmtarken. 

vïrêtüm, I n s. vireotum. 

virga, ae, ƒ. 1. dunner Zwoig, Reis. 
2. Rijte, Zuehtrute; virga poenïf;on- 
tïae: die Bufirute, welcke früher lat- 
sdchlich u. spdter noch sinnbüdlich 
bei Brtaüung der. Sirafe und Bufie 
zur Anv/endung ham,, 3. Stab, Stock; 
MeBstab: virga haerëdïtatïs: das zu- 
gemessene Eïbteil (Fs. 73, 2). 4. 
Zepter; virga, virtiïtïs: maehtiges 
Zepter (Ps: 109, 2); virga direct ïönïs- 
gereohtes Zepter (Ps. 44, 7). 5. 
== poona (O. j, e. 2214 § 2). 

vïrjjatüs 3 1. ans Halen gefloohten. 
2. gastieift. 

virgëtum, i n. Wèidengebüseh,. 

Virgïlïaniis mölis, fcïs m. (Virgïnüm mons) 
MontoveTgine, Kloster, It. (Avellino). 

S. Virjjïiïüs, ï m. hl. Virgil, Bek. u: 
Bisehof ven Salz.burg (Österreioh) 
(t um 800). 

Er ataxüTiJte iina Turnehmcm iriaeLen Gesuhleclrte 
und ging uur B«^ebrnitg der Heiden nach Prnnlc- 
reich. wo et vom Köüig Pipïit herzlick "uewill- 
koHliBnet wurde. JSSeh hXitgerer WirksïiiakeLt eï- 
hüb ihn Papst feteplian II. attf den BlKoboIsüilK Tori 
Sa-lzburg. Er erbftate aaffi neae die Bom kir ch e- 
der Stadt Tmd setate darin die Gebejiie desj hl. Jtupert 
"bei. J;en Bisebof Kod^atus BEAodte er ^3b ÓlaubeDS- 
boten nacb Z^rïiten. Er selbet atarb UJtteT Kfliser 
EarJ de Ni GroÉen. — 27. Kovember (Irioz, St, Pölten, 
Salabiu'g, Seelcatl; Gurk (riwr wmmtmtiratio). — 
(Pest der Uebertraguttg 2ii. Sèptemaber (Secka^i). 

virgïualïs, ë jnngfranüeh. 

Ss. Virgiiiës et Martyrës Afrïeanae /. 

die hl. afrikanischen Jiingfrauen u. 
Marlyiinnen (t 5. Jhdt,). 

Aiïi IS, December feiert der AagTLgtiiieroj'den 
ibr Gedaebtiiifc. Sie etanimteit aus den KShlreiöheD'- 
, Kloste? n Airikas, deren trründuu^ der b]. Augus- 
tin inreb fleine klbaterlicbe GeroeüiiichïiU. x'eraü- 
labt hfrtte, TJnter dem VandalöükbDige Hnnneriob, - 
dem fiobaie Gei&eriebB^ der Ttm desn arïnnisbbeu 
Biaebof CyriDa. berateiï vuurde, vertrieb m&n diese 
bb Jaogfrauen au&- ibren -JEIbBtern nnd rdartert'e 
&ie graiiüH;ï>, EiD Teil von .ibuen erla(ï infolge dte 
MartyritiraBj andere lebtwn mit den ZoieheTi des 
MartTrinms. — 16. Dezember ^Ang. ü.) 

virgïiiëös 3 (virginius) zu einer Jungfraii 

gehÖrig, . jungfraulieh. 
virgïnltas, atte ƒ, 1. Jung franse haft, 

Jungfern stand, Stand der Eholosig- 

keit . . 2 . Jnngf r anlio hkeit . 
virgïnör 1 sïch als Oungfran betragen. 
vlrflïnïüs 3 's. viïgineus. 

1. virgö, ïnïs./. Jungfraii, Made hen. 

2. viigö, ïnïs adj. j ungfranlieh, nnver- 
heiiatet ; Joannës virgö: der jung- 
franliche Jo hannes (Evangelist), sörör 
virgö , ünverheiratete Schwester. 

virgüla, ae ƒ. 1. kleiner- Zwoig. 2. Stab- 
eken. 3. Note (Ohoral), ' 4. virgüla. 
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ftmu: kleine Hanchsanlo (I. .Resp, 
'li'est. Assumpi. B. V. M .). 

vïrguHönt, ï n. 1. Gebüseli, Gestraneh. 
_ 2. SetKling, Reis. 

Yïrjjuneüla, ae f. Jnngforehen, Magde- 
lein, 

vïrï mendaefi (Lügonleute) Leute von 
JEoaeba, einern Oi'te in Pal.; der 
'Eigenname Kozèha (== Lüge) vsurde 
ungeschickt&rw&ise übérsetzï (1. Bar. 
i, 22). 

vïrïdartüm, ï n. Rasenplatz; Erhèhmgs- 
garten, Lnstgarten. Park (C. f. c. 
597 § 2). 

vïrjdïs, ë 1. grün, grünlieb. 2. jugend- 
licÏL, ftisch, kraftig; munter. 

vïrïdïtas, atïs /. 1. grüno Earbe. 2. 
Munterkeit, 

vïrtriö 1 grün sein, 

llrïdüiitim, ï n. s. Virodunnm. 

vlrïlïs, ë 1. zurn Manne gehörig, maim- 
ïich; subist.x vïrïlïa, ïttm n. mannheho 
Sehamteilo. 2. rnannhaft, kraftig, 
nintig; svhst.: vïrïlïa, ïüró n.\ xnann- 
liehe ïaten, 

vïrïlïtas, atïs ƒ. 1. mannliches Alter. 
2. Mannheit. 

vMösös 3 kraftig, machtig, heftig. 

vÏTÏtïm adv. 1. Mann fiir Mann. 2. be- 
sonders, im eïnzelnen. 

Vïrodünën, (O.B.) s. Virod.unurn . 

\'lrÖdflnöoi, ï n. (Verodunurn, Virdn- 
nimi, ViridimuTïi, Wirdunum) Ver- 
dnn, St. an der Maas, Ekr. (Mense), 
ca. 13000 Einw.; Bisohofssitz (seit 
4. Jhdt.), Suffr. v. Besancon; dav.-: 
\ ; ïrödünënsïs, ë. 

\H(rümaodüm, i n. s. Verre and um.' 

"VTrönëiiSÏs, ë s. Viroida. 

Vlroaïa, ae f. (Wironia) Wierland, eine 
Ldsch. in Estland (KuUland); dav,: 
Vïrönënsïs. e. 

vïrör, örïs m. 1. das Grün: ealamï. 
2. übtr.: Kraft: gratïae (Hym. Vesp. 
fer. III.). 

vïrösüs 3 widerlieh riecliend, stinkend. 

virtüalis, 5 1, zur Tugend, sut Volh 
konnnenheit gehörig. 2, d ie Kvaft 
(das Vermogen) habend; ^-irkens- 
f ahig . 

vïrtüalllër adv.' 1. der Kraft naoh, der 
Maeht nach, dem Vermogen naeh 
(Gegensatz- aetualiter= dej' Tat oder 
der Wirkliehkoit naeb). 2. in voll- 
koTruncnor Wéise. 3. fahig zu wirken, 

virl.üfjsüs 3 tugendb.aft, tugend san», brav. 

virtüs, ütïs f, 1. Mannliaftigkeit, Mut, 
Tapferkeit, Standhaftigkeit. 2. '.rüeh- 
t ig keit ; ïaugl i chkeit ; Ged i egenheit, 
Vorzüglichkeit. 3. I.'ugend, r l T i.Tgend- 
haftigkeit, sittliehe Vohkoxninonheit, 
4. Kraft, Maoht ; Wirksamkoit ; \irtüs 
sanguïnïs Christï: Kraft des Blutes 



Christi; virtüs contrgrïa: feindliche 
Macht, Teufol ; virtüs SaoramentI : 
Krait, Wirksamkeit des Sakramentes 
(L. VIII. {er. IV.infr. Oet. Corp. J. 
Chr.). 5. Daner, Festigkeit: prae- 
stïtistï d ëcörï mëö virtütöm : du hast 
meiner Herrliehkeit T)auer verliehen 
(Ps. 29. 8). 6. (meist pi.:) Streit- 
maeht, Heer (Pa, 32, 16; 43, 10; '59,. 
12; 67, 12; 107, 12); donünüs virtü- 
tüm ; dor Hoerführer (der Israël it en) - r 
der Herr der Hoersoharen (der Ster- 
nenheere oder der Engel ?); ïn dïê- 
virtütïs t&ae: am Tage deines Heer- 
bannes, deines' ITeereszuges (Ps. 109, 
3). 7. Wunderkraft ; pi. : Wunder- 
werko: land at o ëüm ïii virtütïbüs 
ëiüs; lobet ihn in seinen Wundcr- 
taten (Ps. 150, 2). 8. Vormauer, 
Stadtmauer, Wall (als krajtvoller 
Schutz ge-gen Femde), ïbunt dö virtüte 
ïn virtütëm: man zieht von Burg zu 
Burg (von Stadt. zu Stadt)' (Ps. 83, 8); 
fïat pas ïn virtüte tüa: Eriede set 
in doition Mauern (Buigen.) (Ps. 
121, 7); pönïte corda, vestra ïn virtüte 
ëiüs: achtet auf soino Befestigungen 
(Wall e) (Ps. 48, 14). '9. das Ver- 
mogen, die Kraft oder Eahigkeit zu 
oiner Tatigkeit. 10. Ertrag, Erucht: 
fïoüs ët vlnëa dedërunt virtütëm 
süam (Joel 2, 22). 

vïrüleutüs 3 voll Gift, giftig (led. VI. 
Ascens. Dom.). 

Virümdëeörüm acc. = den „Sehönmann" 
(1. Par. 7, 18), s. 1. Regina. 

Virurtüm, i n. (Visönsïs ecclesia) Viseu, 
St., Portugal (Beira Alta), ca. 8500 
Einw.; Bischüfssitz' (seit 572), Suffr, 
v. Braga. 

Virus, ï n. 1. Sohloim, Saft. 2. giftige- 
Eeuchtigkeit, Gift. 3'. Geifer.' 

vïs (ace: vïfa, abi.: vï; pi.: yïrës, mm) 
f. 1. im sg.: 1, Gewalt, Kraft, Starke; 
vis maior: höhere Gewalt. 2. Ge- 
ws.lttat, Angriff, Stofi; vïtn facërë^ 
Gewalt anwenden, groGe Anstren- 
gungen maohen. 3. EinfluB, Wirk- 
samkeit. 4. .Begriff, Bedeutung, 
G-ohalt, Inhalt; vïs" verbï: Tragweite 
oder Sinn eines Worfces. 5. Wert: 
vis pöeünïae ^ Goldwei-t (C. j. c. 
1542 § 1), TT. im, pi. : 1. Körperkj'afte. 
2. Strcitkrafte. 3. Macht, Vermogen. 

viseösüs3 Lleimigjleimartig. 2.schlei- 
niig; hümör viscösüs: scMeünïge 
Elüssigkeil . 

viseum, I n. 1. Mistel. 2. Vo geheim. 

vïséus, ërïs n. (meist im pi.: vïsc.Sia, 
rflm) 1. die inneren Teil e, Eingeweide 
(das Hotk, Ged arme, Sehnen); das 
Innere. 2. Mutterleib, MutlerschoB: 
vïscëra mat erna; übtr. : ZartJi chkeit, 
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Liebe. 3. das eigene Kind. 4. das 
Innerste', Ti'efe: pietatis; vfecërS mï- 
scrïcordïao: herzhche Bai-mherzïekëit 
Visên. (O. R.) s. Vimrium. 
vïseudüs 3 sehonswert. 
Visëtüm, ï n. Visé, St.,-Belgien (LüttieM 
•vïsïöïlïs, ë sichtbar, 
yMMlïtas, atïs f. Sichtbarkeit. 
Visigöthï, orüra m. Wcstgoten 
vïsïö, önïs ƒ. 1. das Solien, das Aus- 
sehen; das AoseJaen, Anblick 2 Vor- 
steliung, ïdee, 3-. Phantasiebild 
Traumbild. 4. Gesicht, (übetirdische) 
Erschemung, Offenbarung, Vision 
visitaüo, onïs ƒ. i. Heimsuchung, Bc- 
sucb; festtim visïtatïönïs B. M. V.: 
"psjkderHeimsudtungMarjens, 2. Juli; 
vïsïtafcïö llmïnüm ApGstölörttm : Be- 
such der Gr&ber der Apostelfürsten 
Bel ros u, Pauhis seitens der Bischüfe 
bei amtlacher Beriehterstattung über 
Diozesen vordemhl. Vater. 2 Strafe 
. (.Heimsuqhting), Züchtigung. 3. Be- 
Siehtigung, Visitatiönsreise des Bi- 
seftofs. 
vïsïtatör, örïs m. Besueher, Priifer. 
vïsïlö 1 1. bcsuchen; 'jemandem Gnado 
erweisen, jem. beschenken. 2. hehn- 
suchen, straten. 
VïsÖ, si, süm 3 genau anseheir besieb- 

tigen. 
VïsÖfjriïdftra, i n. (Vissegradum,' Visso- 
gradura, Al turn castrum [Hoehburg]) 
Wisehegra-d (Vièegrad), St. r. an der 
Drina, Bosnien (Serajewo),' ca 
20Q0 Einw, ■ 

Vïsontïö, önïs ƒ. s. Vcsontio. 
Vissêgraduin, ï n. s. Visogradum 
Vissögradünt, i n. s. Visogradum, 
Vfetüla, ae m. Weichse-1, Fluïi in Ost- 
deutsenland u. Polen, mündet in- die 
Ostseo. 
vïsöm, ï n. 1. das Gesebene; Ërsehei- 
mmg. 2. Tiaumgesieht; për vïsüm: 
im Traume. 
Vfeurgïs, te (a'cc. -ïm, abt. -i) m. (Wesera) 
Weser, FhiB in Sordwestdeutseh- 
land, mündet in dio rlbrdfiee. 
Vïsftrüs 3 eiher, der seb.en wird — ptc, 

fut. von; video. 
1. vïsüs S_ptü. pf. von video u.'vidoor. 
-2. vfeüs, us m. 1. das Seben, das Seh- 
ver mogen, An bliek. 2. Erseheinung 
_ Gestalt. 
vïta, ae f. 1. das Leben, Daseip,"; Lebons- 
dan er. 2. Leben swei se, Lebensart; 
Lebenslauf, Lebenswandel. 3. Lebens- 
beschreibung. 4. glücksëliges Leben 
Fraude' (Ps, 7, 6; 15, n ; 29 g): 
faochstes Glück (Ps. 6-2, 4). 5. Leid 
_(_Ps. 55, 9). 
vïtaliïiïs, ö m.eidenswert. 
vïtabuiKlüs 3 vermeldend, answeicbend . 



S. VitaMuiis, i m. hl. Vitaban, Papst 

_n. BekA (057-672), 27. Jan. 
vïtalïs, S 1. zum Leben gehörig, Lebeas- 

kraft habend. 2. lebenspendend ; 

alïmentöm vitale: Lebensspeise ; 

Jignüm vitale: Lobensbainn Ui h 

das hl. Kreup), 
1. S. Vïtalïs, Ts m. hl. Vitalis (de-ufsch: 

,Eite]'), Mart, zu Bavenna, Vater des 

KL. Gervasius v. des hl. Protasïite 

t 62, 28. April. 

3. S. Vitalis, is m. bl. Vitalis, Mart., 
Sobn der hl. Felizitas, t nni 1Ü0, 
10. Jnli, 

■3- S. VUfdis, ïs m. bl. Vitalis, Mart., 
Geiahrte des hl. Mart. Agricola' 
f 304, 4. Wo.v. 

4. S. Vïtalïs, ïs m. hl. Vitalis, Bek. n, 
Biseh, v. Sakbnrg (f um 720): 

Vit*] ia gellörta zu den ersten gtihülern des M. 
Bnpert, iles Grüintei's ilss Bistnras Sslzburtr. Kr 
■war Priester uiid MBneh. Kr tv arde spüccr Abt des 
KI o eters Sanki Peter uud darm Leiter der Saiü- 
burircr IiiSzose. Blue alte tFbérlïefejTtng bcri^htet, 
Vitftlia lialje an einem Otte namens Eisoatiu (Bi- 
soliofsbolen?) ein itloster ertsaut, dessen Mönohe 
den unwisseiidon Be-wohiiem der angrauzeudeii 
öegonden die Waiirheit des BTao^elinms predigteu 
DBriim wird Bisehol Vitalis bis ■ au f den Ueutigen 
Tïg der Apostel des finagaaa genamit. Er warde 
m eiuera Felaeograbe in der Kjixhe dog Sankt 
Peters klostors zn. tjalKbürg beigesefat. Soine Heilig- 
sprecbnng Trnrde aehon HJiter Papst Len X. be- 
gonnen, konnte aber wegen der Ungnust der Zeiten . 
nicht an Bndo geführt werden. — ïo. Oktober 
(Ralïbnrg). 

1. 1'italls, ïs m. Vitalis, Doltnetseh des 
bl. Emmeram, als dicser in Bcutscb- 
laiïd das Evangelium predigte. 

2, Vïtalïs, ïs m. Vitalis, Eranyiskaner, &. 
S. Berardus. 

vïtalïtas, atfs ƒ. 1. Lebensfabigkèit, 

durehsebnittlirfie Lebensdaner. 2.,Le- 

benskraft, Leben . 
vUülïtïüm, ï n. Leibgeding, Awstrag, 

Altersteil. 
vïtatïö, önïs ƒ. Vermeidniig; 
vïtatSr, öfïis in. Vermeider. 
vStülliim, ï n. g. vïtellus. 
vïtèllüs, ï in. (vitollnm) 1. kleines Kalb, 

Kalbeben. 2. Hühnchen im Ei; 

Eidotter. 
Vïïepscüni, Jï.'(Vitepsum) Witebsk oder 

Witepsk, St. an der Biina. Polen, 

ca. 65000 Emw. 
VTftupsöni, ï n. 's. Vitepscum. 
VïlerMën. (C. E.} s. Viterbium. 
Viterbïüm, ï n. Viterbo, St., It. {Kom). 

ca. 15000 Einw,; Bisehofssita (se.it 

Ö.JTidt.), exernpt-, vereinigt mit Tosea- 
_ nel la; dav. : nterbïënsïs, S. 
vïtëfis 3 vom Weinstotïko. 
S. Vïti eïvïlüs, atïs ƒ. (S. Viti ifaamm 

oder monasterinm) Sankt Veit, St., 

O sterre; ieh (Karnt on). 
vïlïatïö, önïs f. Verletzpijng; Sehandürig. 
\itïatör, örïs m. Vérführer, Vorderber. 
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^itïatfts 3 gebreehlioh. 

vïlïeÖla, ae 'm. u. f. Weinbauer, Wein- 

_ bauerin. 
vïtïeüla, ae /, Weinstöekchen. 
vïtïlïjjö. ïnte f. Haijtllecbte (Hautkrapk- 

he'it)'. 
vitïö 1 1. fehlerhaft machen, verderben, 

verlet zen . 2, se hand en . 3. verf alseheja. 
vïtïüsïtas, atïs ƒ. Lasterhaf tigkeït. 
vïtïösiis 3 1. Triangel b aft, verkebrt, 

scbadhaft. 2. sittlieh feh]e,rbaft, 

lasterhaft. 
vïtïs, fe 'ƒ■ 1- Weinrebe, Ranke. 2. Wein- 

stoek; ilbtf. -. Wein. 
x-ltmm, ï n. 1. Eebior, Mangel, Ge- 

brechen. 2. Mi 13 grif f, VerstoB. 3. 

Schuld; Laster. 
Aitinarfts, ï ra. Witmar, Möhch, Be- 

gleiter des hl. Ansgar (9. Jhdt.). 
vïtö 1 1. meiden, ausweicben. ■ :2'. ver- 
meiden, entgeben. 
vïlnr, örïs m. Korbfloohtor. 
vïtrt'arïflf, ï m. Glasniacher, Glasblaser. 
vitrCütn. ï n. das glaserne Oesohirr. 
vitreus 3 1. glasern; übtr.: zorbrechlich. 

2. glanzend, strablend. 
vïtrïfiüs, ï m. Stiefvater. 
vïtrüm, ï n. Glas, Kristal! . 
vitta, ae f. 1. Bind e, Band; vitta Linea: 

Leinenbindo; pi. : vittae die beiden 

Band er, weloho von der Rüokseite 

der Mi tra n i eder hangen . 2. Kopf- 

'hnnd, Turban (Is. 3. 23). 
VittS, ae f. Vitta, St., Nordafiika 

(Byzaeena). 
vittatfis 3 mit einer Bindo versehen. 
vïtüla, ae ƒ, 1. Kalb. 2. Kuh. 
vïtülainën, ïnïs n. Wurzelspröfiling. 
vïtülïua, ae f. (stil.: carö) Kalbfleisob. 
vïtülïnüs 3 vom Kalbe, Kalbs-, 
vïtftlfls, ï m. 1. Kalb, Earre, janger Stier. 

2. übtr. : Opfer; labïörüm. 
vïtüpörabïlïs, e tadelnswfert. 
vïluitëratïö, önïs ƒ. L.Tadel, Lasterung; 

iible Nachïede: 2. tadelnswert.es Be- 

nehmen. 3, Zank, Aufrubr (Ps. 36, 14). 
vïtüpëratör, örïs m. Tadler, Körgler. 
vïtftpérïüin, ï m. Tadel. 
vïtui)erö 1 tadeln, sebelten. 
S. Vïtüs, ï 'in. hl. Vitus (Veit), Mart., 

t 3Ü3, 15. Juni. 
vïvaeïtas, atïs f. 1. das %f>h&, lange Leben, 

die lange Lebensdauer, die Lebens- 

kraft. 2, Lebhaftigkeit. 
Vïyüïïln. (O. M.) s. Vivarium. 
Vïvarïëiisë mouastëdum, ï n. Bourg- 

Saint-Andéol, St. mit ehem. Kiostor, 

Fkr. (Ardècbo). 
"Xlvarïëiisës munlës, ïain m. die Ge- 

birgsgegend um Viviers in Fkr. 

(Ardèche), in der ehem. Landsehaft 

Le Vivarais. 
Vïvarïênsïs prövincïa, ae f: Le Vivarais, 



ebem. Landschaft in Frankrèïéb 
(Ardèche). 

vïvarïöm. ï n. Bebaltnis für lebende 
Ti ere ; Ti ergart en , " Menageri e , Fi sch - 
. teich u. dgl. 

Vïvarïöm, I n. Viviers, St., r, an der 
B.höne, Frk. (AMèehë), ca. 1700 Einw. ; 
Bisehofssitz (seit 3. Jhdt.), Suffr. v. 
Avignon; dav.: llvarïensïs, ë. 

VÏvatus 3 belebt. 

vïvax, aots 1. lebenskraftig, 2. lebhaft, 
ktatftig. 

vïi'ëspö, vïxï 3 1, lebendig werden. 
2. lebhaft werden. 

Vïvïaeuru, ï n. s. Vibïscuni. 

vivïdüs 3 1, lebend, belebt. 2. kra.ftig, 
regsam, feurig, onoi'gisch, 

vlvtöcatja, önïs /. Belobnng, 

vïvïüïeatör, örïs m. Lobend igmaeher. 

vïvïlïeatrïx, ïcïs f. JTeubeloberiii. 

vïvïiïeö, 1 1. bel e ben, lebendig erh alt en; 
wieder beleben. 2, schützen. 3, glüok-. 
lich machen, trosten (Ps. 118, 17); 
gesmid machen (Ps. 40, 3). 

vivïïïft[ls 3 lebenspendend. 

vïvïradïx, i(;ïs ƒ. Ableger, Eeohser. 

vïvïseetïö, önïs ƒ. Vivisoktion, medi- 
zinisehe Versneb e an lebenden (bo- 
taubten) Tieren. 

vïvö, vïxï, vïetürfte (vïct&m) 3 1. leben, 

- am Leben sein, Leben haben. 2. 
dauern, fortdauern. 3. von et-was 
leben, sicb nahron. 4. sein Leben 
znbrmgen, sich aufhalten. 5. mit 
jemandem. ■ «mgeben oder Lm gang 
haben. 6, wohl leben; glÏKiklieh leben 
(Ps, "71, 15). 

vïvüs 3 1. lebendig, am Leben befind- 
lich; subst. pl.m.: vïvï, öriim die Le- 
benden, die Mensehen; übtr.: vïva 
vox: lebendiges 'Wort.., lebendige 
Sprache (im Oegensatz zwr Schrift). 
vïva vöcö: miindlich, 2, frisch, in 
soinem natürlichen Zustaitde be- 
findlieh. 3, lebhaft, leieht erregbar. 

vix adv. kanïn, mit genader Not, 

Vixanapatamën. (O. E.) s. Vizagapata- 
minm. 

Viztijjuptikuiiliuii, i tl. Visagapatam, 
St. an der Bai von Bengalen, Brifiseh- 
Indièn (Madras), ca. 40 000 Einw.; 
Bisehofssitz (seit 1886; Vikariat soit 
1850), Suffr. v. Madras; dav.: Viza- 
gapatamïënsïs, é. 

Vliidïmïxïa, ae f. 1. Wladïmir, St. in 
ZentralniBland (Wladimir), ■ ca. 
30 0QQ Einw. 2. Wladimir- Wolynskij, 
St. an der Luga (zum Bug), Polen 
(Wolhyrnen), ca. 10000 Einw. 

vöcahülüin, ï n. 1. das einzelno Wort 
einer Sprache. 2. Benennung, Be- 
zeichnmig. Name': 2. B. \'öcabü.!ö, 
Locusta: mit ÏSTamen Lokusta. 
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1. vöeüJis, ë tonreich, klangvo-11; deut- 
lïeh ansgesprochen: örö/tïö. 

2. vÖcalïs, ïs f. (stil.: littëra) Sclbst- 
laut er, Vökal. 

vötüm en. ïnïs n. Benennung, Namen. 
vöeatïö, önïs f. \. Einladung zu Tisehe. 

2. Vorladvmg, 3. Berufung; Zweek. 

4. Beruf : vöeatïö ecelësïastïca, : Be- 

rul zmn Kirehendicnste, Priester - 

beruf, 

1. vöclitïvüs 3 zum Rufen dienlich. 

2. vötfütïvus. I m. Vokativ, Ruffall. 
voeatör, örïs m. Ruf er; Einlader zu 

^Tisehe, Gastgeber. 
vöeatörïus 3 zum'Rufen gehörig; Ein- 

ladungs-. 
vöcüWls, üs m. Ruf, Auff ordening; Ein- 

ladung. 
vucïfëratïö, önïs ƒ, . laut es Ruf en: 1. 
Scbali, Jubelschrej, hostïa vöcïfëra- 

tïönïs: Jubelopfer (d. h. TJankopfer 

mit Posaunensehall). 2. ISfotschrci. 
vöeïfërör 1 1. laut ruf eü, schreien. 

2. kreischen, schimpten. 
vöfiMö 1 1. oft nenncn. 2. Iaut ruien; 
vöeö 1 1. rüfen, herbeirufen. 2. nennen, 

benennen; pass.: heiBen. 3. berufen 

zu, laden, einladen. 4. herausfordern, 

reizen, Ie eken. 5. preisen (Ps, 48, 12). 
vöeüla, ae ƒ. 1. seftwacbe Slimme,' 

schwacher Ton. 2. p£, :■ Gerede, 0e - 
jspött, Witzelei, Klats eh. 
Vögësüs, ï m. s. Vosegus. 
Voiteehös, I m. (Voitecus, Vojtgcehus) 

Woitjeeh, frütierer Name des til. 

Adalbert, Bischofs vonPrag (983 — 997), 
Voile eüs, i m. s. Voiteo.hus. 
VojtjecMs, ï m. s. Voitechus. 
völa, ae /. bolde Hand; völ& manüs: 

jimiere Handflaehe, 
Völaterrae, arüm ƒ. Voiterra, St. in 

Etrurien, It. (Pisa), ca. 5000 Einw.; 

Biscbofesitz (scit 5. Jhdt.), Suffr, 
^ von Pisa; dav.: Völülcrraiifis 3. 
völatïcws 3 1. f liegend, herumstürniend. 

2. flüchtig, ubbestandig. 
vfllatüë, ïs n. Geflügel; Vogel, 
volaülïs, ë 1. geflügelt, f liegend. 2. flüch- 
tig, schriel]. 3. verganglïch. 
VÖlatus, us m. das Eliegen, Mug. 
Volemarüs, I m. Volkmar, Erzbischof 

von Köln (10. Jbdt.). 
vftlëmüs 3 die bohle Hand füllend. 
völëjis, entfe 1. willig, frei willig, gern, 

2. geneigt, gunstig, gnadig, will- 

komnien, 
voljjaiïs, ë s. vulgarïs. 
vólgö s. vulgo. 
volfjus, i n. s_. vulgus. 
VoLtu.nïa, ae ƒ. Wolbynien, Landschaft 

an der Grenze voti Polen und der 

"0kraine . 
völïtatiö, önïs ƒ. das T'mherf liegen. 



völitïö, önïs f. Wunsch; das Wollen. 
vftlïtö 1 1. umherfliegen, flattern, sich 

tuïnmeln, sobwarmen. 2. (immer) 

höher binaus wollen, si eb dünkelhaft 

überbeben, 
völïtöm, i n. das Geyollte, das Beab- 

sielitigto; Willensakt. 
vÖlïtös 3 gewolit. 
1.. völö 1 1. fbcgen. 2. eden. 

2. völö, vëiüï, veljö 1. wollen, begchren, 
verlangen, m.ünscben; Lust haben an 
etwas (ace), liebliaben (Pa. 17, 20; 
21, 9; 33, 13 us'w.). 2. verordnen, 
festsetzen, besohlieJSeJi. 3. bedouten. 
beiBen. 

3. völö, önïs m. 1'reiwilb'ger. 
vo!()ês, ïs ƒ. g. vulpea. 

voIseM, ae f , (vulsella) 1. kleine Zange. 
2. Wundzange, 

Volsïnï, örüm m. Bolsena, St. in Etru- 
rien (Itaben); dav.i VoMnïënsïs. e 
(z z B. lacüs Lago di Bolsena). 

voHür, ürls m, s. vuitur, 

volübïlïs, ë 1. sich drehend. 2. un- 
bestandig, tvande]bar. 

völübDïtas, atïs ƒ. 1. Beweglichkeit. 

2. Unbostandigkeit, Wandel.barkeit. 

3. Gelaufigkeit. 

vÖlütiïbl.ër adv. sehnel] dab inrollend, ge- 
laufig. 

völüeër, völüerïs, völücrö 1. geflügelt. 
2, f liegend, eilend, scbnell. 3. "f luchtig, 
unbestandig, vergtogbeh. 

völücrïs, ïs ƒ. (m.- m.) geflügell.cs Tier, 
Vogel. 

völümëli, ïnïs n;l; Windung, Krürnmung. 
2. Scbrii't.rolle, BüeJierroile, Schrift.., 
Buch, Band. 

völümïiiósüs 3 1. voll Krünmmngeii, 
vod Windnngen. 2. von groliem 
Umfange, umfaiigreioh. 

völunlariüni, T n. f rei willige Gabe, frei- 

■ ^willig es Opfer .(Ps. 118, 108). 

völuntarÏHS 3 freiwillig; ühir,: reiehbeb^ 
plüvïa {Pb. 67, 10). 

vÖluntas, atïs ƒ. 1. Wille, Wunsch, Be- 
gehr, Verlangen, das Ersehnte; 
WillensÉiuBerung, RatseHuü (Ps, 72, 
24). 2. Vorhaben, Absicht, Ent- 
scbluB, 3. froier Wille, Bereit- 
wiUigkeitj Eifer; völuhtatë: gern, aus 
Heraenslust (Pa. 27, 7). 4. der letzte 
Wibe, Testament; vóluntas pïa: Ver- 
fügnng zugunsten frommel- Zwecke, 
eine fromrne Stiftung; völuntatës 
ultïmae: letztwilljge Vei-fügungen (O. 
j. c. 1513 % 2; 1514). 5. Gesinnung, 
Hidd (Ps. 23, 6. 8), Zuneigiuig, 
baberë vöruntatëm : Woldgefallen 
haben (P a . .146, 10); Lust, Preude, 
Wohlgof allen an .et was (in o. abl.): ïn 
lege Dömïi^ï völuntas ëitis : an den 
Gebot on des Herrn bat er seineFreij.de, 
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sein Woblgef allen (Ps. 1, 2); exquï- 

■ srta ïn omnês völuntatës ëiüs: («r- 
forseht=)der Erforschuhg werL für 
alle, die daran ihre Lust haben (Ps. 
110, 2). 
völöpïs, ë' (volup) erfïeuliclj., ergötzlich. 
völsp, ë s. volup is. 
vnliipt&büïs, e angenehm. 
völuptariüs 3. wolbistig, weiohlich. 
völuptas. atïs ƒ. 1. Lust, Genufi, Ver- 
gnügen. 2, Erende, Wontio, Htdd (Ps. 
26, 4). 3. Hang zum sirniMchgit Ver- 
qnügen : S innlichkoit . 
voïuptatülS, ae f. kleines Vergnügen; 

SpaB. 
völuptüösüs 3 ergötzlieh; adv.: 1. ver- 

gnügt. 2. üppig, WoDüstig. 
Viilüsïaiifts, ï m. Volusian, Sohn und 
JYfiVi'cgent des römiseben. Kaisers 
Gallus (251-253). 
vulütfilirüjii, ï n. Schweinepfulü, Sohwei- 

nesi el , S c hwei nesch wemme . 
völütabutidüs 3 sich herumwab/end. 
völülatïö, önïs ƒ. 1. das Hcrunuvalzen. 

2. Unruhe: anïmï. 
völüiö 1 1. Walzeii, rollen, winden, 
drohen: 2. überlegen, bedenken, 
sich hes ch aft i gen. 
volva, ae ƒ. s. vülva. . 
volvö, volvï, völütöni 3 1. walzen, 
rollen, umwalzen; jm -poes. mit me- 
dialer Bcdeutung: sieb walzen, sieb 
winden, sich drehen. 2. Ge dan ken 
hin und herbe wogen, er wagen. 
vöinër, ërïs in. (vornis) 1. Pflug schar. 

2. Pflug. 
vümïea, ae /. 1. Eiterbeule, Geschwür. 

2, üitr.: Unbeil. 
vöihïs, mërïs.m. s. vomer. 
vöniïtïö, önïs f. das Erbrctben, das 

Speicn. 
vömïtï\TÏs 3 brechoiierregcnd. 
vömïtö 1 sich erbreehen. 
vÜmïtÖr, örïs m, Erbrecher, Speier. 
vömUös, üs m,. das Erbreehen; das Er- 

hrooheno. 
vömÖ, üï, ïtüni 3 fs.usspeion. 
VongCnsis payüs, ï in. ehem, Gan, Fkr. 

( Ardennes) . 
vfiriicïtas, atïs f. Gefrafiigkeif . 
vSragüiösüs 3 voller Schlünde. 
voragÖ. ïnïs. f. Schiuiid, Abgrund, 

Wasseischlund, Strudol. 
■vörüx; ac& gefrafiig, 
Vorbuig indeel. Vorburg, Ort bei Dcls- 

berg im ElsaB, 
Vorüiatïa, ao f. s. Wormatia. 
\ r om»atïCnsïs, e s. Wormatia. 
vorö 1 versohlingen, versohhieken ; gierig 

fressen. 
voisö,' vorsüm, vorsüs s. verso usw. 
vortcx, vori.ïtiösils, vortö, s. vertex wsw. 
vös s. tu. 



VösSgüs möus ê.' Vosegus, 

Yöscgös, ï m. (Vösagus, Vasago, Voge- 

sus) die Vogesen, Wasgèn-wakl, der 
Wasgau, Gebïrge im ElsaB. 

vötïva. örüm n. die Bitten, Gebate. 

vötïvüs 3 1. dui'ch ein Gelubde ver- 
sproohen, angelobt ; goweiht; gehei- 
ïigt, zur' hl- Handlung bestimmt: 
vestës. 2. missa vötïva: eine Mos se, 
bei der es sich um ein besonderes Aii- 
liegen oder eino bosondoro Eeierlich- 
keit handelt (missa vötïva prïvata:' 
wenn dies es Anliegen ein prïvatfis, 
missa vö ïva söl-oranls: wonn os ein 
öffentb'.ches ist). 3. crwünscht, will- 
koulfnen. 

vötüm, ï n. Gelubde, Gelöbnis ; vötuïn 
vovere, ömittërë, facërë: ein Ge- 
lubde machen; vötüm solvërö, dissol - 
vërë, persolvërë, oxsolvërö, reddëre: 
ein Gelubde orfüllen. 2. Opfer, Ge- 
schenk. 3. Verwünseliung, Eluch. 

4. Wunscb, Verlangen, Bitte, Gobot; 
ïn völ.ïs. essë: gewünsoht werden. 

5. Slimme, Wahlstimrae; Abstim- 
.mung, Stimmabgabe. 

vÖveö, vövi, vötüm 2 1. feierlich vor- 
sprechen, gelobcn, weihen. 2. wün- 
schen, anwünschen, 

vöx, vócïs f. 1. Stimme, Laut, Ton; 
vox flëtüs: laut es Weinen; vö.cëm 
darë: donnern (z, B. Ps. 17, 7; 45, 7); 
vox Bömïnï = üonnor (Pg. 28, 3 
seq.). 2. das Rufep., Ruf, Zuruf. 
3. Wort, Ausspruob, AuBerung. 4. Ge- 
bot, Befehl (z. B. Ps. 80, 12). 5. Rede, 
Sprache, Spraohver mogen. 6. vox 
activa: Stimmreeht, Wahbecbt; vox 
passïva: Wahlbarkeit (O. j. c. 405 
§ 1; 411 § 3 etc). 

Voxüanüm rëgnöia, ï n. das Reich 
Voxua, in Japan, das ehemals den 
nördli.chen Teil dor Insol 3\ippnn 
oder Honschin uffifaBte mit der 
grofiten Stadt Sendai. 
' Voyzlat'a, aè f. Woyzlawa, Sohwestor 
des Èèl. Martyrers Hroznata, s. den- 
selben. 

Vratlslaüs, ï m- Wrat i si aus, ïnirst von 
Böhmen, Sohn der hl. Ludmüla 
(9.;10. Jhdt.). 

Vratlslavïa, ae ƒ. (Wratislavïa) Bres] au, 
St. an der Oder, PreuBen (Schlesien), 
ca. 530 000 Einw.; Eürsterzbischofs- 
sïtz (Bistum seit ungof. 1000); dav.: 
Vratislavïcnsïs, ë. 

VTatMavïön. (O. P.) s. Vratislavia. 

Vrlihosna, ae f. Vrhbosna, Xamc^ des 
E rz bist u m.s S ora j ewo (Sarajevo), 
■ Ilauptst, von Bosnion an der Mil- 
jacka, ca. 45 000 Einw. 

vulgarïs, ë allgemeïn, alltaglicsh, gowöljn- 
lïch, allbekannt: nümörüs vulgarïs: 
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vulgaTïs : 



swibischo Ziffer; sermö 
Landesspi'Ëtohe. 
Vuljjata. ae ƒ. s. vulgatus. 
viilgalfts 3_ allgemeïn bekan.nt, ver- 
breitet; edïiïö vulgatS: . Vulgatatext 
dot Bifcel, d. h. die in der kath. Kirche 
als mafigebend geilende lateinische 
Bibelübersetzung, die gröfitenteils vom 
hl. nieronymus stammt. 
V. vulgo (volgo) adv. ». vulgus 3 b. 
2. vulgo (volgo) 1 1. nnter die Menge 
foringen., al Ir» mïtteilen, all er. i halben 
verbreitén. 2. allen preisgeben. 3. be- 
kaïui.t machen, veröffentliehen, 
vulfjüs, i n. {auch ace. :vulgümTO.) (vol gus) 
1. die Leute, der groJ3e Haufe, PÖbel; 
ïn vulgus: für die grofie Masse, für 
.jedcrmami. 2. Menge, Masse. "3; dbl. 
zing. als adv.: vulgo a) var aller 
Welt, allgemein. b) in Menge in 
. Masse. 
Vulnfirïï CUristi: festum Sacrörüm Quin- 
<pie Yulnënnn D. X. 3. Chr.: Gedenk- 
tag der hl. füirf Wundraale IL H, J. 
Öbr., früher &m Freitagé na.ch dem 
dritten Sonntage in der Fastenzeit 
vulnetabilfe, ë 1. verlet zencl. 2. ver- 

\Vund.bar. 
vulnSrütïö, önis ƒ. Vetwundung, Ver- 
ie l.zung. 
vuïu6ral.üs 3 vèrwundet; getötet, er- 

scbJagën (Ps. 87, fi). 
vuljtöröl verwnnden, vorletzen, kranken. 
vuftiCratÖr, örïs m. Vécwundèr; 
vuüiüs. ërfe n. I. Wunde, ' Verwundimg ■ 
. Verletzung. 2. Sohlag, Hieb; Stotf 
Stïêh; Schuilt ; Bifi ; SclmB. 3. die eine 
Wunde verursachende. Waf f e: Scbwert 
Lanze, Keil. 4. wunde Stelle, fanler 



Krfinkung; Seelen-w 
6 



.inde. 



Verbist, 
schlauer 

vielleichi : 



Punkt. 

S oh merz , Kum in ot 

Naehteil, Ungiück. 
vulpCefilS, ae f. Füchsleïn, 

tfucjtis. 
vulpes, te f. (volpes) Fuehs; 
* Schakal (Ps. 63, 11), 
vulpïnüs 3 vom Fucb.se, Fuchs-. 
Vidsïiiiïs lacüs, üs m. See von Bolsena. 
vaKuösös 3 grjmassenreiBend, grimassen- 

haft. 
vultftiyürïs m. (voltur) Geier; Raubvogel. 
vultürïnüs 3 vom Geier, Geier-. 
vulfürfüs, J m. 1. Geier. Eaubvogel. 
^ 2. raubgi enger Menseh,' Nimmersatt. 
VulMirnÊiisc mönastêrïüïn. i n. San 
Vineenzo a Vulturno, Derf, It. (Cam- 



pobasso) 
Vulturnüni, 

tuTIlO, Sjfe 

vullumüs, 

der (vont 



i n. Caste] lammare di Vol- 
ant Volturno in Kampanien . 
i m. der Südsüdostwind 
- Berge Voltore [Vultur] in 
A.pulien bei Venusia hsrwéhie). 
Vullumüs, ï m. Volturno, Flut] in ït., 
Kaïnpanien; mündct ins Tynhen.i- 
sohe Moer, 
vultfis, üs m: (sg. u.pl.) 1. Gesiohtszüge, 
Mi ene, GesicMsansdraek; Gesicht, 
Abilitz, 2. fjnsteres, strenges Ge- 
sicb.1,, zornige Mïëlïe, Zornblick (Ps. 
20, 10; 33, 17). 3. Aussohen, auUere 
Gestalt; iimmitarë vultürn: das Aus- 
sehen andern, sic.h andern; sicb 
waimsïnnig stellen (Ps. 33, 1, Über- 
schrijt). 4. Huid (Ps. 16,. 2). 
vulva, ae ƒ. (volva) Gebaxmutter, Mtitter- 

KehoiS . 
V. V. F. F. = Vënërabïlês Fratrês: 
Ehrwürdige Brüder! 



Waine Castrëitsïs (O: E.) s. Castrum 

Waine. / 

S. Walalrïdüs, I m. hl. Walafried, 

btiiter und Abt des Kloste.rs Palla- 
auolo auf Monteverdo in Toakana 
^ltahen), f 7G4, 15. Februar. . 

Walarïüs ISeüs, üs m. Wallersée, nord- 
osihoh von Salzburg, Oberösterreieli 
dessen Abflüfi si oh in die Salzaoh 
ergieUt. 

Waflberttts, I m. Walbert, dritter Abt 
ïïn Kloster Ltixeuil in Fkr (7 Jhdt ) 

S. Walfmraa, ae ƒ.' (Walbtirgis V Wal- 
pwgis) bl. Walburg. Jgfr. u. Abtissin 
(t ?.?9). 

Sie ivar die TofJiter des il. Jtijniae Riohara T 
Sj'f,-:" 5 ^ 11 "" iiB Stll ^ es 'er tiet hl. Bl^nbeneljöten 
WJlihali UQd Vftmnibaid. Jm englisclieii EJostar 
Wmbnioe wnrde sis Nonne imd gelangta mit der 
Hl. Moba m/A amle'reren O ril o ris sstw e stem 743 
nao^Deatachlami. lm Kloster HeidenhshH ward 
»ie_A.bt.S!m;- S elbst über das MSniietWojtar in dem 
eieJohen Orts durfte sie naot dem Tode ibres 
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Erudars Wnnaïbald die Obcraiïfsioht-'fnLieü. Ibre 
fctebeinc kamen i. JV870 naoh Bicistatt. Aua dem 
Grabatein qniljt iu Zeiten eü] lleilkrafti^es Öl ber- 
TOT. —Ia. Eebruar {Bamter K , Eiohstatt. Mtin&hen- 
Fraisüig, Monster [Walbargjs]) v.. I. Mrti ^Ma^iïJ•- 
rolosinm Kumanum, KUln nnd Mainz) u. 11. Mai 
(Sacbsen u. Meifieti). 

. Wallmraïs, is ƒ. é. S. Walburga. 
Walpurgïs, Is /. s, S, Walburga. 
aldëkïsüs, i m . Waldegis, Vater dos 
hl. Korbinian (7. Jhdt.). 
'afdënsïs pagus, ï m. Waadt, Kanton 
SehweiK. 
.aldëiisës, mm m. Waldenser, eine von 
Betrus Waldès urn 1170 gestift et o 
Sekte, deren Beste noch in der 
fraiwösischen u. italienischen Land- 
schaft Piemont ieben. 
Waldetrüdïs, Is j. hl. Waltrud (Wal- 
traud), Scbwestei' der bl. Adelgunde. 
WaldrMa, ae f. hl. Waldrada, Jgfr. 
n. Abtissin (t um 620).- 
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Sia war mit den ifankiBcben Kbnïgaïi Tbaodüricli 
ijrid Tlteüdebei-t verwalidt. Der Fraukar±bet^>g 

KI e u tb et jus erbaute ihr in ÏVFetz ein Kloater, würin 
Waldrïids, Vörstelieria wurda «nd in reieborn 
^Tatie Mr alle Armen Tind K"otleidenden sor^ta. 
Jbre Gebeine gingea bis auf das Haupt boi dec 
franïsösischeti Havolutïon verloren, Letateres ^vnrde 
voti liisehüf Dupont-des -Loges in der nomkirebe 
beieesetzt. — 5. Mta fltfétitj. 

Waldsaeïa, ae f. Waldsassen, ehem. Gau 

in der Lü in e burger Heide (Hannover). 
Waldsassüni, I n. Waldsassen, St. an 

der Wond rob, Bayern (Oberpfalz), 

Biöz. Regensburg, ca. 4000 Binw. 

iriit ehem, C i st ere ienser klost ei', jettt: 

Cisteroi enser innenkloster, 
Waldsee indeel. Waldsee, St.. Wiirttem- 

berg, ca; 3000 Einw. 
Walehradüin, ï w. Velehrad, ehem. 

Cistereienserkloster, Malrfën, Biöz. 

Olmüte. 
Walhüsïüln. ï n. Walhauson, Ort in 

Thüringen. 

Walkenrcda. ae ƒ. \\ r alkenriéd, ehem. 

Cistereienserkloster, Hessen, Biöz, 

Mainz. 
AValranuiS. ï -m. Walram, Biy.bisehof 

von Köln urn 1340. 
Waltramus, I m, Walti-am, ein Graf 

vom Thurgau. 
Wammeratli, indzcl. Womrath, Borf 

bei Kjrcbberg, Diöz. Trier. 
Wandalï, örüni m. (Vandali.) die Van- 

dalen, ein germaniseber VÖlker- 

sta.mm z. Z. der Völkerwanderung, 

S, Wüurfrcgisüüs, i m. hl. Wandregisel, 
Bok. u. Abt (f 667). 

Jir vi\.iT mit dem MajürdOnina Tipin von Laïiden 
verwaudt und vrurde gclion &lg J'tjiïgiing m.n de™ 
Ht)f Dttgüljert& 1. bernfen. Syüter erhielt er die 
Würde ame.g JPfal'/igfi'fifan ; doch varliGÊ er plötz- 
3icl\ die Welt und trat bei den Benediktine-rn am 
Montfaaoon (Ffer.) ejr>. ïnfolgü eines Trunn'.g'Qsj.ebJ.ea 
SUCltte er daa Klonter Bübbio (ItaJien) anf : vrü er 
fünf Jabre weilte. JJann Jeljte or ein Jfibrzehnt 
hindiireb im Jn.rtiklüJjter -Sïinkt K-üman urid erbielt 
Tüm hl. Erabi^cbofe Audoenua von Eouen die hl. 
Weiboü, Iïh Jahre, 648 stifcete er in üer Laïid- 
Eehaft Ganx die Abtei EontLtneïle, wu aich als- 
bald .^OO üïöncbo uuter g^jncï Leitungf Rinfanden, 
Dort stacb er. -— SS- Juli (Baael, Lausïitme-GeDÏ). 

Warinüs. i m. War in: l r ein Erzbiscliof 
von Köln, 2, ein Gangraf von Thxar- 
g&n. — Vgl, : Waltaraps'.-HiÈ- W&ltra.imjs r 

Warmelundïa;» a^e f, s. Warmla. 

Wannïa, ae f. (Warmelartdia, War- 
rniensis pagus) Emieland, Landschaft 
in ÖstpreuBen; BistiiHïj s, Yarmia, 

Wannïënsls payüs* ï m, s. Warmia. 

Wastinënsïs, ë s. Vastïnensiö . 

Wcissenlmrcjénsë (WÏ^mHüTgeooöe) 

möiiastëriüiii ehemalige Benediktinor- 
abtei in der ÏYahe der houtig en Stadt 
WeiBenburg (UnterelsaB), 1789 auf- 
gèhpbön. 

Wè]ji]|jüi]* (C B.) s. Wholingenium. 

Wellington vd. (O. Iï.) s. Weilinftomtmi. 

Wcüuigtoniüm, ï nV WelliTigi;on ? St, ; 
! 



ÏTeuseelaiid ? ca. 103 000 Einw.; Erz- 
biscï^bfssitz (seit- 18S7, Bi^t-ura seit 
1848); dav.z Wellington ënsïs, 'ê. 

W^cmillnji iridecl. Wemeling, St. ? Bayern 
(Schwaben), ca. 2400" Einw. mit 
Marien wal] f ahrtskirche u. Kapuziner- 
klost er; dav. : Wemdingaiïüs S. 

S. Weneeslaüs, ï m. (Vencelaus) hl, 
Wenzeslaus, König [Hoï^og] von 
Böhmen und Mart., | 935 ? 28. Sop- 
tember. 

ffést dar phertragiingi DerLeib dea hl Herzö^a 
und Mai-tyrera WénaeslauE rubt-e anoie-t di'ei Jabré 
lang ku Bunaljiu in d^r ISircbe der bl. KöBmaTJ 
trnd Dami&t], vo er dnrub Wmidev verherrlicbt 
■wnrdc, AufBefeüJ aeiaes Brodera Bo.les3a.HB wtirdé er 
aack Prng Qberführt WieBoJealaug an den Leben- 
den H.aart anlegte^ &o war öT aaoh gejfeu dwü ; .T«tén 
gefüblJog h Kr lïeii den Leib anf ein en LaatTnigen 
legeti und ihn heiinliehj um eiiie VoUtsverefiinm- 
lung aii vermijden, "wabrend einer ehiziffen Kaebt 
rubmlüö und ebriü& üi:ch ÏJrag britsen, SoIHp- 
der Pnhrrüauji uiobt -vor Tapealicht Brag erreiehen, 
flanu war ihïii die To(l*satE&fe bestimmt Abcr 
Gott vereiteJte wnnderbnr dienen Plün. Mit höcbstef 
IClle BirebtftTi die Leute, den Befebl attszuftifceén; 
ZvïoI i^JüBBCj die weit übers gewotiuliübe MftiS- 
über die Uier getret-ea waïeii, öberschritÉen sla, 
ro da IJ uur ^die B'ülie der Pferd^ feuebt wurden, 
Ala aie aber an den Kerker, der nnter der Prater 
Burg Hradaehiu liegt, gekciminen "wa-ren, bliebun 
die'Pferde 'so feststeben, daJJ a-ie Tii^bt vt>m Piatee 
belegt werden konnten, bie beim bellen Tagesücht 
eine ungehenete Menge Menseden KUïammen- 
Btröinte. Wwb Bolesians so sebr vermei den U"d 
seine Knecbte sl> hnjtnackig yerbergftn woüienj 
wnrde allen oflenbar T dali snan nünilieh den hl. .licib 
dea sel, WeïjaJsus ibnen weHnehmen wol J te; Dli'bu 
kttm ncub ein aiiderea ofÊenkmidigeres Wunder, Anf 
göttlïohea Kingreifen hiu erhiehen aUe im Kerker 
BefLiüdtichen die Freibèit Zuni Andenken ai] Jitsea 
Érelgi«ie wsirde dort eine .K.ïreho errielitet und 
dem bl Wenseslaua fteweiht Eraubüttert durek 
diese Wundeï überïührte man don Jj'eib des 6el, 
Herzo^s in die Kiircbe dea bl. Vitns^ die er aeJbat 
oinat gegründet batte. Als die Ueeken entïèrnfc 
waren, fond man voll böfkster Bewun-dernng die 
G-iieder kei v'eï'iiarbtea Wildden ganz ' unveraehrt 
mit Ansnahme etneg O-brei, weiebeü an den Kui>£ 
gebalten, augenbliekJicb anwuehg H 3o. wurrie der 
Leib nnter GfrSüngcn und dem Leiiobten der Fackeln 
mit gelïübreudei.VerelirUMg Yfin den Pil* stem nnd. 
dem ge*am1eïi E3#ruB beatattet, — 4. AI ara (Prag) 
u. 5, MSjz (Brünn : Krakau), 

WeïMïesïaüs, i m. Won/.ol, doutscher 
König (1378—1400) und König von 
Bölmieii (Wernsel IY,) t l'41-Ö; 

W'endalïnüm, ï n. Rankt, J^ei^del, St,, 
Preutëen (Eheinprovinz); ca. &50Ö 
Einw. 

S- Wendalïnü^ l <m. (Wendelïnus) hL 
Wendelin, Bek. u. Abt (f switchen 
617 ti 650). 

Kr -warSnhotte von Gebnrt nnd angeblich künig- 
lijken UrSprUnges, Kv'pi'lgerte ïn die Öcgeud, wo 
jetat daa ötadtchen St. Wendel (Bezirk Trien liegt. 
T>ort tat er Yftgl&nnerarbeït und ueuUtate die Ruhe- 
pauueri, Tim G-ott «n verberrliehen. Dié Sekn«nr;htj 
uDges-tëiter Gott dienen «u köi3nen 7 iübrte ihi> in 
das KloBter Tholey. wö er s pater üum Abto gew^klt 
wurde. Er nahm den hl Ein si^dler Paul ïhs iEloÊter 
anf \ die s er wurëe apttter BÏBohof von Verdun (Ekr.). 
Wendelïna Oebeine kamen in die nach ibïn be- 
nannte Sfcadt, — 30. Oktober (Freiburf? l& Wende- 
Imus] n. 3S. Oktober (Trier [S. Wc^da3inna]). 



832 



— 833 — 



Wënëdï, orüm m'. die Wenden, ein 

slawisches Volk zwisehen Elbe imd 

Üder. 

S. Wcomadiis, ï tri. hl, Weomad, Bek. 

■ u. Èfzbïschof vori Trier (f 791). 

Er war Uanediktiner ini Eins ter Mettdach (Rhein- 
provinz) und 'wurde i. J. 753 Erzbisohof von Tri er. 
In Earden setzte or die Gebeine des hl. Kastor 
feierlieh au Verehrimg des Volk es aus. Mit 
gleieher Sorjrfalt liefi er die Gebeine des hl. Goar 
tö ein Gotteahaua, das der Abt Asausrus von Prüm 
erbaut hatte, überiühren. Kr selbst raht iii der 
Trierer Kirohe vom hl. Mazimin. — 7, rioveinber 
(Trier). 

Wersïha, ae /. Wetra; QueilflulS der 

Weser in Thüringen. 
Wenla (Cacsarïs), ae j. KaisersweTth, 

bei. DiisseMorf, ca. 2600 Einw. 
Wcrdömi, ae /, s. Werthina. 
Werdïna, ae f, g. Caesaris insula. 
Wmlümjjii, ï n, s. Faxdiurn. 
S, Wcrnwciis, lm. hl. Werner, Mart. 

(t .1387). 

Er war in dom Ürte Wammerath, der ehems.ls- 
in deï Trierer Eiözeso lag, geboren. Seïtie Eltern 
wnreu Laudleute. Werner iebte aehr fromm und 
■Gütt verherrliehte don unschuldigeu Knanou duroh 
manche Wan dot. Ale er vor dom boshaften Stief - 
vater riieheu muiïte, qualie ihn der Borst; er stieiï 
seinen Stab in den Boden, nnd aisbald sprudelte 
eine Quéilè hervor, die noch jetztnaoh dem Heiligen 
basmut wird. — Au f seiner Pilgerschaft gelangto 
eruaehOherwesel are Eb ein, wo er aieh als Kneent 
bei Juden vermLetetë. Als Weruer am Grüu- 
■dminerstage des Jahrea 1287 die hl. Ëjmmunion 
empfangen hatte, wollten die Juden das hi. Sakra- 
inent tob ihm erhalten. Sie hingen ibn mit dem 
Eopfo oachunten a.n eine Saule auf und begannen, 
ihn unmenschlioh zu nuiiten, in dem sie mit Messern 
und Zangen die Adem des 14-jahrïgen Enaben 
■öttneten. Drei T]age danerte diéses Martyriuni au; 
dfcrKörper wurde völlig blutleer in der Nithe vcti 
Haeharaeh inmluen eines Gostrupnes aufgeiuuden, 
■da ein wunderbarea Licht den Ptmdort erhelite. 
üis Ktttu 17. .Tahrhandei't riïhtett die Gebcine des 
Blntaeugcn in der öt.KunibertskirohG r.v. Ba^haraeh. 
V.on [lürt nahm sie der kalhollsche Feldherr Ain- 
hrüsius Spinola lm Jahre 1Q01 mit sich, nm aie 
vor üiaer Eutweihaug seiteng der Irrglanhjgejj EU 
schfltaeu. — IS. April (Trier). 

Worthlna, aé ƒ. fWerdëna) Werden, 

St., 1. a. d. Ruhr, Troufien (Rhein- 

provinz), cm. 1-2000 Einw.; die i,- J. 

799 vom hl. Ludger gegr. Abtei 

w'urde 1802 aiifgehoben. 
Wësalïa (ae- ƒ.) superior Oberwesel, 

St. am Bheio, ca. 2700 Einw. 
WesimaDÏa, ae • ƒ. Westmanla,nd 

(Sehweden). 
"IVessoïoFïtauum eoynöbïuui, i ïi.Wesso- 

bnmn, Pfan'dorf, Büyern (Ober- 

bayefn), nordwestl . von Weilhcim, 

na. 580 Ein-w», ; die üm 750 gegr. 

Benediktinerabtej wnrde 1803 anf- 

gehobon. 
Westïalïj öi'üni m. 1, die Westfalen, 

deutscher Volkssta.mm ZM'is<-:honWeser 

il. Kheiia. 2. Wéstfaleiij Landschaft; 

dav.: Wostïaliyus 3. 
"IVcstïalia, ae ƒ. (Guesiialïa.) Westfalen, 

Landschaft zwischon Weser u. B-hein, 

PreuGen, 



Westgötllïj örïun m. West goten, ger- 

rriani scher Völksst anun . 
WesUjöthïa, ae ƒ. Wostgotland (Vest-or 

Götland in Sehweden). 
WesÉmönastërïftra. (O. R.) s. West- 

riionasterium. 

Westmönastërïüin, ï n. West minster, 
Stadtteil von Inner -London, ca. 

180.000 Einw.; Erzbisehofssitz («eit 

1850); dav . : WestiiKm a St ö rï ënsfa , ë . 
Wet(l,)iga, ae ƒ. (Wcttigo) Waldeck, 

ehsm. Fürsteritum. 
Wetteravïa ïamïlïa, ae /.das (ïesehleeht 

dor Edlen von Wetterau. . 
Weltiigfö, ïriïs ƒ. s, Wetiga. 
Wheliiigenïvun, i «,. Whoeling, St. 1. am 

Ohio, Nordamerika (West-Virginia), 

ca. 40000 Einw.; Bïschofssitz (seit 

1850), Süifr. Baltimore; dav,:'W(h)è- 

lingënsiSj ö. 
S. Wlbörada, ae ƒ. g. S. Wyborada. 
Wfchertfe, ï m. (Wicterpus) Wigbert; 

Br.sch. von Augsburg (7. Jhdt.). 
Wichïrïrffis, I m. Wiehfricd. ein Erz- 

bisehof Von KöJn (10. Jhdt.). 
Wiftlitrüdïs, ïs f. Wich.tr.ud, ^lutter des 

hl. Bek. Meinolf (8. Jhdt.);. 
Wïeterpïis, i m. g. Wïebertns. 
Wïdefjernfls. i m. Widgern, ein Biscïiof 

von StraB'burg (7. Jhdt.). 
WideldiKlös u. Widukindüs, ï m . Witte- 

kind, ein Sachsenheraog (8, Jhdt.). 
S. Wïgbortus. ï m. hl. Wigbert, Bek. 

u. Abt (■[■ 747). 

JSr stammto fma Engla.nd ; der hl. Konifatius 
riei ihn nach Eentsehlaïid, wo er im ^fture 73B Abt 
d>is Kloste rs -j.m Jfritelftr (Heseeu^ warde ; aneh die 
Leitang des Klusters Ordrri (Thüi'ingen) -wnrde 
ihïn übertragoci. Die von ihm errichtete Kirche 
ku Frit^lnr schotste ftr ijareh aeiu Gelipt vor einer 
'Keciersbranst nnd gag te voraus, sie werd e nie dq'rbb 
ein en Brajid verstart werden. — Als ihtti eirjat der 
Wflia für da? hi. Gpfer fehlte, preüte er den Sa.i't 
der Tranben in den Keleh. — Dio Gebeine des 
Heiligen kamort apSter aam Kloater Hersfeld, we 
ihm Ktig] der Grofie ein yrachtiges Grabmttl er- 
richtete. ~ 13. Aagnst (Maitiü). 

Wijjfjërus, i m. Wigger, ein Abt des 

BonedikÜnerklostors St. Michaèl in 

HiJdeshehn (11. Jhdt.). 
Wiflinodïa, ao ƒ. ein Gau im alten 

Sachsenlande an der Wesermündnng. 
Wiflfomüm, ï n. Woreester, St. 1. am 

Severn, England (Woreester), ca. 

48000 Einw. 
B. Wiiiö, önïs m. sel. Wiho, Bek. il. 

Bischöi von Osnabrüek (f um 810). 

Er wat Eriese und son in Leenwardyib (Holland) 
geboren sein. Er machte im Utrechter Semhjare 
sein e theologisch en Stad iet] nnd zog als Giaubetts- 
bote iris aJte SaehsoolEind, wo Karl der ttrofie 
mehrete Bisttimer gestiitet hatta. Dieser eruannte 
ihn mit Zustim mtin£ Papst fiadrians umq era ten 
Bischofe von Osnabitick ■ er warde in Paderborn 
■geweiht. Als BiBchol war er nnermüdlieh tatig, 
daa Ohristentam iïi den ïTeabeltohrten za testigen 
nnd. die Heiden zu bekehren. — So. April (Gsna- 
bruek). 
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Wïleannïa. ae /. Wileaimia, St. r. am 
Dar) ing, Neusüdwales in Australien, 
era. 1000 Einw.; Bistum (seit 1887), 
Besidenz, in Broken Hill, Suftr. v'. 
Sydney; dav.: Wücamiïënsïs, è. 

Wüeaunïëïi. (C. B.) s. Wiloamiia. 

"Wildërüs, l m. Wilder, Mönch n. Go- 
fahrte des hl. Bónifatins (8 Jhdt ) 

S. Wïlgeforüs, ïs f. ld. Wilgefortis Jrfr 
u. Mart. (f ?;). 

Sie heint aaeh Liberata und warde im Mittcl- 
alter in .Deutschland ala die hl. Kommernis (— Ont- 
Itommera: Entlconïmene) verehrt-. Ihr Kaoe ent- 
stand aus Virgo 'fortls. Sie eoll des Glanbeiis 
wegen gekreoaigt worden sein, und awar wird aio 
■ in reieheu Gcwttndern ani Ureuae iisji^end abge- 
bildet; ihr Antlita ist dabei dnreti eiaeti 'Hart ent- 
atéllt, deo sie angehlich anr ihren Wunsfh erhtelt, 
um leïehter den Naohstellungen der iYcror ent- 
gehen an kiJnnen. — DaC ihr heidniseher Tater 
ein KOnig von Portugal gevreseri sei und sie selbst 
geïnrenzigt habe, ist ein e 1'abel. — Bruter faitd 
aich die .Konimemoratiön ihres Eestes unterm 
.20. Jnii in der ErzdiSzeee Münehen. — 20. Juli, 

Wilgisus, ï m, Wilgis, Val.er- des hl. 

Willibrord, spater Mönch (7. Jhdt.). 
B. WiïfipJtiiüs, I m. sel. Wilhelm, Abt 

des Benediktinerklosters Hireau 

(Württemberg), f 5. Juli 1091. 
Wilhelmus, ï m. 1. Wilhelm, zweitor 

Bisch. von StraBburg (11. Jhdt.). 

2. Wilhelm, Sohn der sel. Hem ma. 

8. ü. Gnilehuus (Gtdielmus). 
Wilhelmus Normanuórüm dux, Anglïae 

rex, Wilhelm, Herzog der Xormandie 

und Eroberer Englands, t 1087 
S. Willehadus, i m . hl. Willehad, Bek. 

u. Bischo£ von Bremen (f 789). 

Er Btammte aas .Northiimberiand (England). 
Xaeh Empfang der hl. Brieste tweihe elite er 772 
naloh ïrieaiand nnd laudete zu Bokkmn. wo ohe- 
deui der hl. Bónifatins als Mart^rer geato'rberi war. 
Von da zog er nach Oberyssel und Drente, schlioË- 
Heh nach Breinen. Ata der Saohsenanfstand ihn 
vertriel), ging er nach Kom und verlcbte dann zwei 
Jahra im .KJuster Echternaeh am Grshe des hl. 
Willibrord. Er starb, na oh riem er erst zwei.Tahre 
als Bisehof dor Saohsen w Bremen geweilt hatte. 
im friesiaohen Dorie Ulesem und wurde in seiner 
Bisohofsstadt beigesetüt. — ie. ifoceruber (Oaua- 
bröck n. nnrdisehe M'issitmep) n. z7. .N"ovember 
(Münsteit) 

Wiilgottheim indeel. Willgottheim, ein 
Orf nordvVestlich von Strafiburg 

(ElsaU). 

S. Wiüiltaldüs, i m. hl. Willibaid, Bek. 

u. Bischof von Eiohstatt (f 787). 

Sein Vaior war der lil, Eönig Hiohard von Eng- 
land; soine Muttec Boua vm eine Schwester des 
hl. Eonifatius: aeiu Bruder war dsr hl. Wunnibald, 
seïne Schwester die hi. Walhnrga. Mit secllg Jahren 
wurde Willibatd den MHnehen in Waltham (Eng- 
land) zur ErKiéhniïg ftbergebon. Mit aeinen Ver- 
wandten urtternahin er eine Pilgerfahrt Tjach dem 
■Gelobtoii Lande; doch starb sein Vater in Lueca 
(Italien). Erst nach sieben ïabren kehrca dor 
Heilige zuruek und lebte nun ala Monoh m Monte- 
caasiuo (ltalien). Benifatina hatte ihn im;wisoh.en 
sum Gehilfen gewnoschtj nnd so mufite er auf 
Goheifi tayst flregora III. nach Thumigon eilen. 
Er erhielt die Bisehofsweihc nitd begrnndeto das ' 
Bislum Eiohstatt (745). Ala Ecitcr desseiben starb 
er eiwa 35 lahro spater. Er wuide i, J". 9S8 unter 

I>r. Sleumor, Kirchcnlateinisches Worterltuch. 



Leo VII, heilig gesproohen. — 7. Jnli (Barnb&rg, 
ÜicJ.tstatt) u. 9. J"nli [Mainz, Münnben-Ércieing) . 

S. M'illibrnrdü.s. i m. 'hl. Willibrord, 
Bek. u. Bisehof von Utrecht (Hoi- 
■ land) (t 738 ode/r 739). 

■Kr s'tammte au3 Kocthnmberland (England) und 
wurde im Kloster Kipon vom hl. Winfried erzogen. 
In Holland erhiait er weitere Ausbilduug und zog 
dann als Priester mit Kelta GefShrten- naoh Fries- 
land. Da die Zahl der Christen raseil wuchs, 
. warde das Biatum Utrecht gesohafïori nnd Willi- 
brord dessen eister Inhaber. Z\?ei Jahre spater 
stiFtete er die Abtei Eehternacb. bei Tjrier. Kaeh 
424»hriger Eegiorung bereitete er eieb in dot' Ein- 
saiukeit auï den Tod vor. tjeiu Leib wurdo in 
lilohternach beigesetzt. — 7. November (Munster 
Trior). 

S. Williflïsus, ï m. hl. Willigis, Bek. u. 
Erzbisohoif von Mainz (f 1011). 

Vor der Geburt sah sein e Mu'tter, tvie aug ihrem 
Sehofi e eSn helloa licht atraalte, das wei tain daa Land 

erlenchteto. WilUgis wurde Hofkaplan Ottos' II. 
und spater Erzbischof voo Mainz. Ala a6Ioh.Br 
leitete er dio Krziehmig üttos 111. Er machte den 
hl. Burkhard zum Bischofe vou Regensburg, dep 
hl. Godehard «um Bischofe von Hihiesheirn uud 
den hl. Ad&Ibert zum Bisehote von Prag, Er be- 
gann am Tagc seiner liisohofswaihe den Senbau 
des Mainzer Domes, den sein Nachfolgcr Bardo 
vollendete. Kaeh 36jahrj"ger Tittdgkeit atarb er tmd 
wntdo in der St. Step hans kirehe zu Mainz bei- 
gesetzt, die er selbst erbaut hatte, — Ti. Pebruar 
(Mainz) «. 35. adr.r ia. Eebruar (Trier). 

Wilminglüiiïa, ae ƒ. Wiknhigton, St. r. 

vom Delaware, hfordamcrika (Dela- 

ware), ca. 80000 Einw.; Bischofssjtz 
(seit 1868), Suifr. v. Baltimore; 

dav. : AViijminjjjtOMïëiisïs, e. 
Wilinïugtonïên. (O. B.) s. Wilmingto.nia. 
Wilna, ao f. Wilna, (poln.: Wilno, 

Utauigch: Vilnius), Hauptst. von 

Jdtauen, ca. 215 000 Einw.; Bischofs- 

sitz (seit 1387; früher Suffr. v. Mo- 

hilew); dav.; Wilnëiisfe, Ö. 
Wihiëii. (C. E.) s, Wilna. 
Wilparting indeel. Wilparting, Ort in 

der Pfarrei Irsehenborg, ' Bayern 

(Oberbayern). 
Wiribrüiiöiii, i n. s, Winbm-num. 
Winbuxnëiisïs, e g. Winburnum. 
Winburnflra, i n. (Winbrurmm) Win- 

burne, Benediktinerkloster, England; 

dav.'. Willij urn ëiisïs, ö ü. Wiiihru- 

uënsis, ö. 
WiudesJlrftirjj indeel. Win.desheim, ehem. 

Aug ustiner-Ch örherren siift bei Zwolle 

in Holland (Oberyssel); gegr. 1386,. 

ging 1581 in der kircldichen Lhn- 

walzung tinter.' 
Wiiifrïdüs, I m. Winfried, nisprüng- 

lioher j\"ame des hl. Bonii'atius, des 

Apostels von Deutschland (t 755). 
Wiïiorta, ae ƒ, Winona, St. r. amMissis- 

sippi, Kordamerika (Minnesota), ca. 

20 000 Einw.; Bisohofssitz (seit 1889), 

Suffr. v. St. Paul, dav. : Wmoiiêusïs, ë. 

Winonën. (C. lï.) è. Winona. 

Willlonia, ae ƒ. Winchester, St. r. am 

Itchen, England (Hants), ca. 24000 

Einw . ; èhem . Kolleg, gogr . 1387. 

sa 
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Winiró, önïs m. Wintro, èin Graf am 
Hof e Childeberts II. (6. Jhdt.). 

Wintrügïüs, I m, Wintrug, Priester 
und Geïahrte des hl. Bouifatius 
(8. Jhdt.). 

WippErii, ae ƒ. die Wipper: 1. Nebeh- 
fluIS d er : Saaie (zur Elbe) in Thünngen. 
2. Küstenfluij in Hinterpommem, 
mündetin die Ostseo. 3. 1. dSTeben- 
fluB der Unstrut. 4, Oberlauf der 
Wupper, die bei Rheindorf in den 
Khoin mündet (Westfalen u. Rhein- 
provma). 

Wireeburgüm, ï n s.. Herbipolis. 

Wirdünüin, 1 n. s. Vcrodummi. 

Wiremütfiënsïs, 5 aus (der Abtei) Were- 
mouth (Xordengland). 

Wïrënsïs pafjüs, ï m. ehem. Gau uin, 
Wierun, Holland. (Friesland), 

Wirö, önïs m. Wiro, Bisebof aus Sebott- 
land, Besebützer des hl. Leviten 
Ótger, s. S. Otgerus, 

Wïrönm, aë s. Vironia. 

Wirz((;)lmrgfim, ï n. s. Herbipolis.. 

Wïsibada, ae ƒ. s, Aquae Mattiacae. 

Wismarïa, ao ƒ. Wismar, St. an der 
Ostsee, MecklenbuT'g-SokvVerin, ca. 
25000 Eimv. 

W'issenibui'jjënsïs, ö s. Weissenburgense 
monasterium. 

Witgerüs, i m. Witger, Vateï dor hl. 
Jgfr. Gudula (7. Jhdt,). 

Wïltckindfis, ï in, s, Widekindus. 

Wiftelsbaeëiisïs, ë s. Wittelsbach. 

Wittelsbaeh indeel. Wittelsbach (Ober- 
u. Enterwiltelsbach) Derf in Bayern 
( O b er bay ern ) ; in O be r v? i tt el s bach , 
ca. 170 Eimv., Stammscblofi der 
Wittelsbaoher, desfrüheren bayrisehen 
Herrs o h e rh auses ; dav . : Witt clsbae ën - 
•sïs, ë. 

WUto(ii)berga, ae ƒ. s, Albiorium. 

WHtiebindüs, ï m. s. Widekindus. 

Wladlmirïö. ae f. 1. Wladimir, St. 1. 
an der Kljasma, ZentralruBland, ca. 
28000 Eimv.; 2. Wladimir-Wolynskïj, 
St. r. an der Liiga (zum Bug). Polen 
(Wolhynien), ca. 1Ö000 Eiïiw., Bi- 
scho f s s it z ; dav.: WlartimM ëosïs, ö . 

Wladïmïrïcn. (C. E.) s. 2. Wladimiria. 

WladMfniS, i m, Wladislaus (III. Las- 
konogi), Fürst von Op pel n und Vize- 
könïg von Polen %. Z. der Tataren- 
einfaïle, | 1231. 

VVlacIislavia. ae ƒ. Wlozlawsk (auch: 
Wladislawow, poln.: Wlocta-wek), St., 
I. an der Weiehsel, Polen (Warschau), 
ca. 30000 Eimv, Biscbofssitz des 
Bistums Wl ad islawow- Kalis oh (seit 
1148), Sufh'. von ■ Warschau; dav. : 
Wladisliiviënsïs, ë. 

Wladislavïcn, (O, M.) s. Wladislavia. 

Woeliarüs (rïvüs), I m. der Grünbacli, 



welchcr bel St. Goar in don Rhein 

mündet. 
Wofïenheniïënsïs, ë, aus Woffenhein^ 

ehem. Kloster bei Kol mar im ElsaE. 
Woilcelius, ï m.' s. Vojtjeohus. 

S. WoIfflangfüSj J 'm. hl. Wolfgangf 
B.iseliof von Regensburg (f 994). 

In Sch^vaben (Pt'uJlsiigeit ?) nut 924 geboren, 
besnehte er die Schnle airf der Eeieheitau, tto er 
irömm lebÉe. J)ie jhm vom.Trier&r Erzlnsclioi Hein- 
ïich fl'ögeboteneu Ehrenateilen echJng ci h ana nnd 
wurde Mönch ïn ];]htfjiedoln in der Schweiz. ^Na<jh- 
dem er Tom ht. Eisuhüï Ülrieh voia Ang&bnrg ,die 
.Prieatenveihe empfangenj wollto ar nach. Ungarn. 
anr Auabreitung des hl. EvaDgeliuras aiehen. Wegau 
seiner IfTömrniglrelt und Klugheit ^ürde er aber 
ymi KaLger Otto III. rmtei' ZüStimmiang dus Klcrns 
nnd Yolkes i. J. 972 zum Bisehofo von Eegenaburj^ 
ernauht, X>eiü Kloster St, Efllmeiarn gab er wit- der 
eïTjen eigenen Abt, g^'ündete daa Ifraueul£loater 
Niedermünster nrfd a teil te in anderen Kiüatern die 
Ordansaneht wieder ber. Gerno lieJi er die Ab- 
■trennnrig Uübmena aus seïnern SprengeL nnd die 
l^rriobtung eines eigenen JBiaturna in Pra^ trotK 
Schmalcrung aeiuea EinkomïmenB an. Heiniieli II., 
dessen Erziaher er Tvar, aagte er die Kaiserwörde^ 
dessen Bruder Eruno dio ülsehoiswürde vuraita ; ' 
der einen von dessen Suhvrestern prophe/.eite er, 
daiï sio 'Köuïgin, der anderen, da£ sie Abtissïn ' 
"Wfirde. Scbon j:n Lebzeiten beilte er Xtra'aiie und 
Besessene, L : bei' SO Jahre loitefê er die Diocese 
Jiegenabnig. Sein Leib rnbtdort in der %VoIfgangs- 
grut't der St. Einmeratnsltïrebe, — 31. Oktober (Augs- 
burg. Eamberg, Ereslau, Liuz, Munchen-Freising, 
Trag, Kegensburg, Kotterxbnrs n Salsburg, Saefean^ 
Trier. TIngarn. Wien). "- X^hcrbragung der G$- 
hcine des hl. Wolfgang: Aïa der hl. WoJfgang am 
SI. Oktober 994, "wie er vora.usgesagt batte, ïïü 
Tnuping j[> Österreieh gestorben war, Hctë der Erz- 
biseliof Hartwig von Salzbnrg die Eingeweide in 
dem Heiligtnm des ht. Othinar zu .Papping beiaeteeu ? 
den Leib aber na en Regensburg überiubren, vro er 
in der Rt. ^mineramsftirïbe sein e Hnhestatte fand. 
Ï5rst nacb bS Jabren wurde er' in eiuer eigansii 
Gruft iit Gogeowart des üaisers Hein ri eb, zabl- 
reïeher Fürsten und Biaobofe von Papst Leo IX. 3 
der eb en Boatsehland bosuohte, in einer eigener» 
nnterirdlsuben Kapelle {St. Wolfgangskiypta) bei- 
geaetzt. Im J. 1632 wnrde der Sarg wieder auf- 
geinnden, ala in der If.rypta eia noner Hoehaltar- 
gebaut wurde. Im Sarge fand sieb eiri Metall- 
pjfittübeti mit dem Uameo S- AVoifgang, eine grofie 
.Miinze Papst Lees IX. nnd ein vergoluetes Krens. , 
■Uur hl. Leib wurde acht Taga ia der Kathedrale 
j.ur Terebrung ausgesetzt und am .12. Mal wieder 
in die Rry#ta übertrageu und hihter dem neuer* 
Hoehaltare in die ilauer eingescblosaen. — 11. Ok- 
tober (Kegensburg), 

"Wollö, önïs in. Wollo, Graf von Kyburg, 
KTeffe dos hl. Notker. 

Wolpliarrtüs, ï in. Wol f hardt, Abt dos 
Klosters zu Exeter (England) u. 
Lehrer d. hl, Boniiatius (8. Jhdt.). 

Woraiaeïa, ae f. s. W'orniatia. 

WormaUö, ae ƒ. (Borbotomagus, Borge- 
tomagus, Vangio, Vangiona, Va(n)- 
gionum August» oder civitas, Vor- 
matia, Wormatia, Wormatia oivii;as T 
Wormatiacum) Worms, St. am 
Rhein, Rhein hessen, ca. 45000 Ehvw.; 
ehem. BistuTn (seit 10. Jhdt.; awf- 
gehoben: 180S); dav. : Worniatïonsïs, é 
(aueh : Vangionënsïs, . G) . 

Worjnatïacfim, ï n. s, Wormatia. 

Wormalïënsïs, ë s. Wormatia. 
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ïl raüslaüs, i in. Wvatislaus, Herzog 

von Böhmon, Vater des bl. Wenzes- 

laus (9. Jhdt.), 
Wratislavia, ae f. s. Vratisla\ia. 
S. Wulïetradïs, ïe f. hl. Wilfetrud, 

Jgfr. u. Abtissin von Ni volles in 

Brabant (Belgien), f 670, 23. BTov. 
Wulraarüs, I m, Wulmar, Sehüler des 

hl. Jodok (7.-Jhd1.). 
S, Wiilstanüs, ï m. hl, Wulstan, Bek. u. 

Biseh. von Wóreester in Êngland, 

t 1095, heilig gesproohen 1203; 

Ï9. Januar. 
S. Wuaibalttus, ï m. lil. Wunnibald, 

Bek. u. Abt des Bened.iktinorklosters 

Heidenhei m (■]■ 760). 

ICr war der Wohn des hï. englisehen Kbnigs 
Itiebard und Bmdor des bl. Willibaid und der hl. 
Wslburga und wurde i. J. 701 geboren. Er machte 
eino Pilgerfabrt naeh Kom, Ton Eapst Gregor III. 
wurde er mit anderen als Glaubensbote na eb 
Iïentsehlaud gesnndt, wo er als Priester unter deïïi 
hMJonilatins eiirig in Bayern und Thüringen wirkte. 



X als ' Zahle.nzeichen = 10. 

Xantënsïs, ë s. Xantum. 

Xanlhïeüs 3 (^avihmg) Name eines 
Mo nats bei den Grieehen, entspriebt 
dem IsTisan der Juden und dem April 
des j etzi gen Kalenders ( 2 . Mach. 
11, 30). 

Xaiithüm, ï n. s. Xantum. 

Xasstöm, I n. (Xanbhum, früher: Colonia 
ïrajana, OastraTrajana, Gastra Vetera) 
Xanten, St. am Niederrbeine, Pi'euUen 
(Hheinproviii?.), ca. 4200 Eimv.; dav.: 
Xantënsïs, 6. 

Xaver indeel. Xavor, Ort und Schlofi 
in STordspanien, südostlicb von Pam- 
pelona; dav. : Xaverïüs 3 aus Xaver. 

B. Xekï Putrüs. I m. sel. Petrus Xeki, 
£. B. Camillus Costanzo. 

Xendajüra ; i «-,' Sendai, St, an der Qst- 

. kuste der Insel Nippon in Japan. 

Xënïflin, ï n. (sénov) Gastgeschenk, 
Weihgabe. 

Xënïüs, ï m. (^éviOf;) dor Gastliehe, 
Bei name des Jupiter als Reschützers 
dtr Fremdlinge ' (2. Mach. 6, 2). 



Ks gelang Wunnibald, in [Ier Binöde zu Heiden- 
heim (Biüzese KiebBtatt) ein Milnuer- und eiu 
frauenkloster ksi begründan, wcleh letzteres der 
hl. "Walburga uuterstellt warde. — IS. Dezember 
(EicLatittt). 

Wurmhacënsïs rtëeanatüs Dekanat. 

Worm ba oh (Erzbistum Köln). 

Wnrtzïburgiiin, I n. s. Herbipoli*. 

Wurziburgüm, i n. s. Horbipolis. 
S. Wyborada, ae ƒ. (Wiborada), lil. 
Wiborada, Jgfr. u. Mart. (f 926). 

Sie staintnte aus vornehmem sabwabiücben Ge- 
sehleobte. Von früher Jugend an besnehte sie. aus 
Abtötung ïnit blofien PüÜen dia fernliegende Errch<: 
Itnd nabm sieh all ar armen Kt anken an. Anstelh- 
eines K.opt'kisaens benutzte' sla einen Stein. Sio 
3er»te die Pealmeji auswendig und het et e sie obne 
T.nteriaB. Tbj _ eiL Bruder Hitto bestimmte sie dazu, 
MÖacL zu werden. Sie begab sieb nach Konstanz, 
wo ihr der Bisehof Ralomon eine Klause in der 
IS" ah e de 3 Domes anwies; doöh. vertauachte sie die. 
selbe spftter mit einer andaren, die unweir. dos 
Ktosters St.' Gallet] Eag. Dort nel sie dan ein- 
brechenden iieidDiaeJien TJügarii, die sie ermordeten 
zum Opfer. — 11. :.i:ai (St, Gallen). 



xënödueliëüm, ï n. s. xenodocbium. 

xönödöehiüin. i n. (xenodocheum) Qevo- 
èoxslov) Pilgorhaus, HosjiitaJ; Her- 
berge. 

xënörtöchüs, ï in. Qzvodózog) Hospital- 
oberer. 

XcrxéSf Es m. (S^^ijg) Xerxes E, Groö- 
könig von Persien (485 — 405), Solm 
und Xachiolger Darius' I. Hystaspis. 

Xïmabara, ae f. Ximabara, Ort in Japan , 
Gebnrisoït des sel, Antonius Ixida. 

Ximënës, ïs m. Eranz Xirnones, Kar- 
dinal und Minister Eerdinands des 
Katholischen von Spanien (-f 1517). 

xylïu-üiïi, ï n. (gölivav) Baumwolle. 

Xylöpölïs, ïs f. (SvMnoAis) Boise-City, 
St. r. am Boise Bii^or, Xord.amerika 
(Idabo), ca. 6000 Einw.; Bischofs- 
sitz (seil; 1893, seit 1868 Apost. Vi- 
kariat), Suffr. v. Oregon; dav.: Xylö- 
pölïtanüs 3. 

Xyl6pölïtau. (C. R.) s. Xylopolis. 

xystfis, ï m. (cVüvóc) Saulengang, Kor- 
ridor, 

S. Xystüs. ï m. u. S. Sixtus. 



Y. 



yrauiis c'oITis m.ein Hügol in denSehweiz. 

Ysöpüs, ï f. (hebr.: csop) s. fiyssopus. 

Yueatailïum, I n. Yucatan, ilalbijisel 
u. Staat in Mittolamerika: Bistarn 



Zabad indeel, m. (hebr.: er ' [Go t/b] hafc 
beschenkt) Zabad, 1. Isra.elit aus 
dem S tamme Juda, Sohn des Xathan. 



Yucatan (seit 1510 [1561]), Residenz 
in Merida, Suffr. v. Oaxaoa; dav.: 
ïucatênsïs, ö. 

Yucatën. (O. E.) s. Yucatanium. 

YvÖdiöni, ï n. s. 1. Ivodium. 2, Ivosium 



2, Israelit aiiï dem Stamme Ephraim, 
Solm des Tbabath. 3. ein 0ffi2ier 
Davids, Sohn des Oboli. 4. wahr- 

53* 
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seheinlich identisch mit: Iosa.c.har, 
Dierier ttrid Mörder des Königs Ie as 
von Jada (2, Par. 24, 26; vgl.: 4. Reg. 
12, 21). 5. drei Juden, welehe z. Z. 
des Es dras ihre .ungesetzlichen Weiber 
e ril jassen muften. 
Zabadaeï, örum ra. Zabadaer, nach 
JöÈ&phm Flcvovm 'verschriëben für 
den arabischen Stam/m der Nabathaei 
(1. Mach. 12, 31); vgl.: 1. Mach. 
5, 25) ; möglicherweise aber sind as 
die Bown lm er ven der TJmgeburig 
ein.es Ortes; der heuto noch Ezze- 
bedani heiBt und an der Eis en bah 11 
liegt,- die von Damaskus naeh Korden 
fiihrt. "Ein G-ebirgszug WèstÜch des 
Ortes wi?d Dse hebei ez Zebedani 
genannt. 
Zabadia indeel, m. (hebr.: Sobadja=; 
Jahwe bat geschenkt) Zabadja, 1. drei 
■ Israeliten aus dem Stamme Ben- 
jamin, Sohn des Barja, des Elphaal 
ü. des Jeroham ; der Sohn des let zt eren 
war ein Anhanger Davids, 3. Lovit 
und Türhütcr ■/.. Z. Davids aus dem 
Geschlcchto der Koriter, Sohn des 
Mesolemia. 3. ein Heérfiihier Davids, 
Sohn des As&hal. 4. Levit z. Z. Josa- 
phats, des Königs voh. Juda. 5. ein 
Richter unter König Josaphat von 
Juda, Sohn des Ismahel. 
Zabadias, ae m. s. Zabadia. 
Zubbiii indeel, m. (hebr. ?) Zabhai, ein 
Jude, der sein gesetzwidrigés Weib 
enthelL 
Zabdi indeel, ra. (hebr. : Kürzung für 
Zabadja = Jahwe hat geschenkt) 
Zabdi, 1, Israelit aus dem Stamme 
Ju da, Sohn des Zara. 2, Israelit 
aus dem Stamme Benjamin, Solm 
des S emei . 
Zabdïas, ae m. (hebr. : Jahwe hat ge- 
sehenkt) Zabdias, der Aphonite, ein. 
Kei lerm e i st er Davids. (Hebrdischer 
Text: Zabdi, der Bchiphin.it e, ein 
Israelit aus Sehephem [Sehiphmoth 
oder Siphmoth], ein.er Stadt in Juda). 
ZaMiel indeel, m. ■ (hebr.: Gottesge- 
schenk) Zabdie], 1. Israelit, Vater 
des jesboam, eines I-Teerfülircrs 
Davids. 2. Vorsteher der jtid.ischen 
Priester in ' Jerusalem nach dem 
Exil; er dürfte nach richtiger Lesart 
ein Sohn des Gedalja(hu) gewesen 
sein (2. Esd. 11, 13). 3. ein Araber- 
fürst, wclcher den syrjsehen König 
Alexander tötéle (1: "Mach. 11, 17). 
Zahina indeel, ra. (aram. : Zebina ?) 
Zabina, ein Jude, :der eine ungesetz,- 
liehc Erau genommen hatte. 
Zabor indeel. Zabor, ein Klost er bei 

Ken tra. in Ungarri. 
Zaimd indeel, tn. (hebr.: der [von Gott] 



Gesehen kt e) Zabud. Geheimrat des 

Königs Salomon, Solm des Kathan 

. u. Enkel Davids, 

Zal) Ulo n indeel, (hebr. :. Anwohner, Woli- 

nung ï) Zabulon (Sobulon): 1. seehstor 

Sohn des Patriarchen J'akob von 

der Li» (Oen. 30, 19 seq.); dessen Kaeh- 

kommen sind die Zabriloniten. 2. 

Stamm der Israeliten in jSTieder- 

galilaa, zwisehen dem. Karmelgebirgé 

und dem See Genesareth. 

Zabulonïtës, ae ut. der Zabulonit, s. 

Zabulon. 
zabülüs. I m. (Uebenforwt, zu: diabolus, 

SidjloZog) ïeufel, 

Zaeallieeae, arüm f. Zacatecas, St., 

Mexiko in Mittelamerika, ca. 35000 

Einw.; Bischofssitz (seit 1863), Suffr. 

v. Guad.alajara. 

ZacatBeeas, dp- Z, (G. E.) s. Zaeathecae. 

Za(c)eh«r indeel, m. (hebr. : Erimicrung ï) 

Zachnr; 1. I'sraolit aus dem Stamme 

Simeon, Yater des Semei. 2. ein . 

Lev.i.t aus der Lini.e Merari z. Z. 

Davids. 

Zachacüs, ï m. (hebr.: Sakkaj = Jahwe 

hat gereinigt) Zaehans: 1. ein Untér- 

■■befehlshaber des Judas Makkabaus. 

2. der réiche Oberzöllner zu Joricho, 

der Jesus ins Hans aufnahm. 3. ein 

Bischof von Jerusalem z. Z. des 

Kaisers Horaklius (7, Jhdt.). 

Zaebai indeel, m. (hebr.: Jahwe hat 

gereinigt) Zachai: 1. Jude, dessen 

Kachkommen aus dem babyl. Exil" 

zurückkelirten. 2. Jnde, Vater des 

Baruch, der das nachexilische Jeru- 

salein miterbaute. 

Zaeharia indeel, m. (hebr.: Jahwe hat 

sich erinnert) Zaeharias: 1. ein Levit 

bei der erston nachexibsehen Ge- 

setzesverlesung. 2. jiidischer Priester 

als Trompetenblaser bei der Stadt- 

manereiïTweihimg des n.aehexilisoben 

Jerusaloms. 3. Vorsteher der jü- 

dischen Priesterklasse Adaja z. Z. 

Joakims um 420 v. Chr. 

Zaeharias. ae pi. (hebr.: Jahwe hat siciï 

erinnert) Zaeharias: 1. ein Eürst 

im Stamme Ruben. 2. ein Tonvart, 

Sohn Mosollamias. 3. ein Israelit 

aus dem Stamme Benjamin v.u Ga- 

baón.- 4. seehs Loviten z. Z. Davids. 

5. ein Priester %. Z. Davids. 6. Vater 

des Fürsten Jaddo vom Stamme 

Manasse. 7. Eürst z. Z. des Königs 

Josaphat von Juda. 8. Vater des 

Leviten Jahaziel. 9. der vierte König 

von Israël, Sohn des Jeroboam, 

von Sellum getötet. ' 10. ein Sohn 

Josaphats, Königs von Juda, von 

seinem Bruder Joram getötet. 11. ein 

Hoherpri ester, Sohn und Haehfolge» 
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des Jojada wprde ■/.. Z. Königs Joas 
von Juda im Tempel zu Jerusalem 
getötet. 12. ein Weiser .und Seher 
Gottes, z, Z. des Königs Ozias von 
Juda, 13. der GroB vater des Königs 
Ezeehia.s von juda. 14. ein Levit 
z. Z. des Königs Ezechias v. Juda. 
15.. ein Levit und ein Tenipelvor- 
s teh er z. Z.' des Königs Josias von 
Juda. 16. ein Israelit, ' Sohn des 
Ba.raehias, den Isaias zum Zeifgen 
nahin. 17. zwei Juden, die mit Esdras 
aus dem babylonischen Exil zurück- 
kelirten. 18. ein jiidiselier Fürst 
z. 2. dos Esdras. 19: ein Levit z. Z. 
des Esdras. 20. eine Jude •/.. Z. 
der Rückkehr aus dem babyl. Exil, 
der eine ungeseUlicheEhe eingegangen 
war. 21. ein Jtide aus dem Stamme 
Juda, Sobn des Am ar i as. 22. ein 
Jude. Suhn des Phasur und - Vater 
des Amsi. 23. der eltte der zwöif 
kleinen Prop het en, Sohn des Eara- 
ehias, Verfasser des gleichnamigon 
prophetisehen Buchcs z. Z. des Königs 
Darius Hystaspos. 24. Vater des 
j Mischen Heerf iihrors Joseph . 25. hl. 
Zaeharias, jüdiseher Priester, Gatte 
der Elisabeth, Vater des hl. Jo- 
hannes des Taufers, des Vorlaufers 
Jësu; Eest am 5. Kov. 

Zaejiei indeel, m. (hebr.: Gedaehtnis) 
Zaelier, Sohn dos Jehiel, des Griinders 
von Gabaon (1. Par. 8, 31); Zacher 
ist Kürzung für Zaeharias (1. Par. 
9, 37). 

Zaclma, ae ƒ. Zakko, Bistum (seit 1859), 
Residenz Zakko ; da-v. : Zaehuên- 
sïs, ë. 

Zaehuén. (C. E.) Chaldaeorum, s. 
Zacbua. 

Ziichür indeel, m. (hebr. : Erinnerung ?) 
Zachur, 1. Levit z. Z. Davids. 2. ein 
Jude, woloher mit Esdras aus- dom 
babyl. Exil |uriiekkehrte:: 3, ein 
Jude, Sohn des Amri, Miterbauer 
des naehexilisehen jerusalems. 4. Le- 
vit und Mitbesiegler des unter Kehe- 
mias erneuerten Eundes. 5. Vater 
des Leviten Hanan. 

ZacyntMëii. (O. R:) s. Zacynthus. 

Zacyillbös, ï ƒ. (Zdkwéóg) Zant e, grie- 
ehisehe Insel im Jonischcn Meere, 
wcstlioh vom Peloponnes; Bistum 
(seit 13. Jhdt.), -vereinigt mit Kephal- 
lenia. -unter Verwaltung von Korfu; 
av, ■■ Zaej'nthïüs 3 u. ZaeyntWênsïs, ö. 

Zi.gTÜbïü, ae ƒ. (Agranum, Zagrabia 
civitas, kroat.': Zagreb, ungar.: 7,6.- 
grab) Agram, St'. an der Save, 
Hauptst. von Kroatien und Sla- 
women, ca. 60000 Einw,, Erzbischofs- 
sitz (seit 1852, als Bistum am 1090 



vom hl. König Ladislaus errielrtet) 
dav.: Zagrahïéiisïs, ë. 

ZÈgrabïën, (O. E.) s. Zagrabia, 
zaïU indeel, n. siebonter Buehstabe 
des hebr. Alpbabets, sieben, siebtens. 

1. Zambri indeel, m. (hebr.: der Singen.de) 

Zarobii: 1. ein Fiihrer im Stamme 
Simeon, Sohn des Salu, den Phinees 
wegen Tnzueht mit einer Madi- 
aniterin tötete (Num. 25, 14); auch 
Ziunj'i genannt (1. Mach. 3, 26). 
2. ein Diener. des Königssohnes Ela 
von. fsrael, der den berausebton 
Ela èrihórdetè und sieben Ta.go lang 
in Thersa herrschte (3. Kön. 16). 

2. Zambri ;v.df.cl. (hebr.: Zimri ?) Zambri, 
ein urtbckannies La.rd (Jer. 25, 25). 

Zamira indeel, m . (hebr. : Zémira ?) 
Zamira, Israelit, Enkel des Ben- 
jamin. 

Zamma indeel, m. (hebr. : Zimma ?) 
Zanima, 1. ein Levit, Sohn des Jahat-h. 

2. ein Levit, Sohn des Semei. 
Zömöra, ae /. Zamora, 1. St. r. am 

Dueré, Spanion (Duero), ca. 18000 
Einw.; Bischofssitz (seit 10. Jhdt.), 
Suffr. v. Valladolid; dav.: Zamorên- 
sls, ë, 2. St., Mexiko (Miehoacan), 
era. 11000 Einw.: Biseboi'ssitz (seit 
1863), Suffr. v. Michoaean, dav.: 
ZamoTëiisïs. ë. 

Zauiörën. (O: E.) n. Zamora. 

Zamran indeel, m. (hebr.: Z i m r am '! ) , 
Zamram, ein Sohn Abrahams und 
seiner Kebenfrau Ketura, 

Zamri indeel, in. (hebr.: Zimri ï) Zamri: 
1. oin Israelit, der erstgeborene Sohn 
des Zare, Enkel des Juda. 2. ein 
Israelit aus dem Stamme Benjamin, 
Sohn des Joada.- 3, s. 1. Zambri 1. 

Zanaan indeel: (hebr. richtiger: Elon- 
Bissanin) ' Zanaan, St., Pal. (Juda) 
(Job. 19,' 33). 

Zauee indeel. $. Zanoa." 

Zauoa indeel. (Zanoe, Zanee, Zanon) 
(hebr.-: Zanoachï) Zanoa, St., ca. 
20 km westlioh von Bethlebem, Pal. 
(Juda), j . ■ wahrseheinlieh : Chirbet 
Zanua. 

Zanoe indeel, s. Zanoa. 

Zauon indeel, s. Zanoa, 

l.Xara. ae m. (Zare) (hebr.: Zeraeh) 
Zara': 1. ein Stammlürst der Edo- 
nüter, Sohn Rahuels und Enkel 
Esaus. 2. Vater des scweiten Edo- 
ntiterkönigs Jobab von Bosra. 

3. zweiter Sobn J'.udas von seiner 
■Scbwieger tocht er Thamar. 4. Sohn 
des Simeon und StamTiivater der 
Zare i ten. 5, Israelit aus dem Stamme 
Lovi, Sohn des Addo. 6. König der 
Athiopier, der don König Asa von 
Juda bes ie gt e; wahrseheinlieh iden- 
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tifiah mit: Osorkon I.,- dem zytéiten 

Königo dorzwanzigsten(bubastisehen) 

Dynastie (ca. 911 — 896). 
2. Zara. ae f. Zara (serbokroat. : Zadar), 

Hauptst. voii Dalmatien, ca. 1Ö000 

Einw.: Erzbisehofssitz (seit 1154, 

Bistvim seit 4. Jhdt.). 
Zaï'iihi indeel, (hebr.) richtig lateiniséh 

Zarafihïtës, ae m. der Zarahite oder 

Zarëite, s. 1. Zara 4. 
ZaraMa indeel, m. (hebr.: Jahwe s trahit) 

Zaraj a, iSfaehkomrae . Aarons , 
Zare indeel, m. {hebr.: Zeracb ?) s. 

1. Zara (2,, 3. u. 4). 
Zared indeel, {hebr. f) Zared, ein Wild- 

bach in. der moabitisehen Wüstc, 

welclier awischen den Stiidton Petra - 

deserti und Dibongad vorbeifliefit 

und si eb ins Tot e Meer ergielïit. 
Zarekc indeel, m. (hebr. : Zerach) Zarehe. ' 

Jude, Vator des Elivcnai, der mit 

Esdras aus der babyl. Gefangen- 

sc h af t z urüc kk ehrte . 
Zaïeïtüft, arüm m. Zareiten, Familie im 

Stamme Simon, s. 1. Zara 4, 
Zares indeel, f. (pers.; hebr.: Zeresch) 

Zares, wabrscheinlieh erdiehteter pers. 

Name dor Gattin des Persers Arnan 
' (Esth. 5 ü. 6). . 
Zarintpa, ao f. ehem. Dorf, j.: nörd- 

licher Stadtteil von Prei burg i. Breis- 

gau, Baden. 
Zatèeïüm, I n. Saaz, St. an der Eger 

(Böhmen), ea. 16 000 E inw . ; dav . : 

ZatëeïÈnsïs, e, 
ZaLhau 'indeel, m. (hebr, : Zethan ?) 

Zathan, ein Vorsteher des Sohat/.- 

hauses Davids. 
Zavan indeel, mi (hebr. ?) der z weit o 

Sohn des Eser, im Gebirge Seïr. 
Zawieliosta. ao ƒ: Zawichost, St. an 

der Weichsol, Polen, ea. 2500 Einw.; 

éhem. Klarissinnenldostcr, dav.: Za- 

tvichoslëiisïs, ë, 
B. ZdMava Berkiana, aé ƒ. sel. Zdislawa 

Berkiana, Witvfë aas dem dritten 

Orden des hl. Dominikus (f 1252). 

In Mahren von adligen Eltern geboren, waihte 
sicli Zdiöl&wa schon im zarfcen Alter gans Gott. 
2? ach dem Wi;lex.i ihrea Vaters lieiratete sie als 
Jungfrau den ïnrsten von Lemberg bei Jablona 
in BöJbnieu, nasnotia Gallas Oastri, "der zvrar s,ehr 
angeaehen, ater von heïtigem Charakter war. KEït 
grofiter Geduld ertrug si e fieina Laurieii nud eraog 
ihice Einder In iegïieher Tuiend. Sie half riaob. 
Kratten al jen Xutleideudenj "war'selbst Btren^ gegen 
aiüh^ hielt Nachtwachen und Eastete sehr TieL Auï 
ibre Bitten orriehtete Lhr Gemahl ein .KJoater für 
die Wüntinlkaner, die nn'ter ^ahïnng de^ &el. Geslans 
kamen. Zdislawa Juitte so^wr pftra&niich att dem 
Bau der Xïrche teilgenommen. indem. aie ntiykts 
die HttitaaeheTi herbeischaiïte, difs anr andern ïage 
buaöiigt worden. Sie hatte dis Frende. ibre il G-atton 
' ein bnÊiartiges Ijehen envablen zn seheü, nnd starb 
am I. Jaimtu- 1332. — rins X. büllgte' ilire Ter- 
ehcting. — a. J au nar (Braun) und 30. Mai (Prag). 

Zob indeel, m. (hebr.: Zeeb = Wolf) 



Zeb (Seob), einer der vier Madianiter- 
fürsten, die Gedeon besiegte (Judic. 

1, 25; 8, 3). 

Zebaolh mdécl. (h&br,= T-Teerscbaren), 
Pominns Deus Zebaotb — dor Herr, 
Gottder Heerscharen (Enge) ?). 

1. Zebedaeüs, ï m. (Zebedeus) (hebr. : 
Zabdi == Gabo jahwés oder Jab^e 
bat geschenkt) Zebedaus (Zebedeus), 
Jude, Sohaa des Asapb, Ahnherr dos 
Leviten Mathania. 

2. Zcbcdacös, ï m. (hebr.: Zabdi = 
Gabe Jabwes oder Jahwe hat ge- 
sebenkt) ^ebedaiis, ein Piseher aus 
Galilaa u. Vater der Apostel Jakobus 
des Alt eren und O'o hannes ; Gatte 
der Salome. 

Zebedë&s, ï mi s. 1. Zebedaeus. 

Zebedia indeel, m. {hebr.: Jabwe bat 
gesehenkt) Zobedja, 1. Jude, der mït 
aohtsdg Mann aus dem babyl. Exil 
zurückkehrte, Sohn Miohols. 2, Jude, 
der sein. fremdes Weib entlassen 
muBte, Sohn Emmers, 

Zebée indeel, m. (hebr. : Zeb ach. = 
Opfei') Zebee (Sebah), einor der von 
Gedeon besiegten Madianiterfürsten 
' (Judie. 8, Bfl). 

Zébïda, ae f. (hebr. ?) Toehter Phadaias 
u. Mutter des Königs Joalïin» von 
Juda. 

Zelml indeel, in. (hebr.) Zebul, Stadt- 
oberbaupt von Si.clxem z. Z. des 
Richters Abimelech und überhaupt 
der dem Abimelech «ugeneigten 
Partei (Judic. 9, 28). 

Zechrï indeel, m, (hebr.: Jabwes Er- 
innerung). Zechri, 1. drei Israeliten 
aus dem Stamme Lovi, Sobn Jorams, 
Sobn Miehas u. dritter Sohn. Lsaars. 

2. drei Israelilon aus dem Stamme 
Benjamin, Sobn des Sesak, Sohn des 
Jeroham ; Vater des Joel, eines Ober- 
bauptes der naehexilischen Benja- 
miniton in Jerusalem. 3. Vater des 
Fursten Eliezer im Stamme Ruben. 
4. Vater des Heeriübrers Amasias. 
■5. Vater des El is ap bat, eines Hanpt- 
manns der Tempeiwaclie z. Z. Atha- 
lias. 5. Israelit aus dem Stamme 
Ephraim. 6. Vorsteher der achten 
judischen Priesterklasse um420 v. Chr. 

Zyehur indeel, m. (hebr. : Erinnerung ?) 

Zechur, 1, Vater des Kundsehafters 

Sammua aus dem Stammo Kuben, 

2. Judo, Sohn Michaias. 
Zcdletz indeel. Sedlec, ehem. Cistor - 

eienserkloster in Böhmen, Diözese 

Prag. 
Zophytïüm, I n. Zephyrium, Titular- 

bistum, Suffr. v. Tarsus, Klein- 

asien . 
Zeiselmaucr indeel, s. Cetius mimis. 






Zëla, ae ƒ. (Z^/.a) Zela, Stadt am Helles - 

pont (Erzbistum Amasea). 
Zêlandïa, ae f. (Zelandum) Seeland, 

hollandisohe Landschaft; 
Zêlaiidüs, i m. der Seelandor (Holland), 
zëliïtör, öris m. (&;7.(üt^^') Eiferer. 
zêlö ti. z<dör 1 für et was eifern (ace.), 

mit Eifersucht lieben: lëgëm; zëluin 

zêlai'ë: sicb über jemand ereifern; 

neidiseh sein (ace.: Ps. 36, 1; super: 

Ps. 72, 3); brennenden Ei f er zeigen. 
zélösiïs 3 eifrig. 
zëlöiës, ae m, (ijt}X(i>vf)q) dor Eiferer 

(Beinarno dos Aposte]s Simon). 
zëlötJpïS, ae ƒ. (Kniaivnia) Eifersucht. 
zëlötypüs 3 (i.n'/.ózvno'z) eifersüchtig. 
Zelpha, ae ƒ. (hebr. Zbpa = Spejchel f) 

Zelpha, Nebenfran des Patriarchen 
i Jakob, Magd der Lia. 
Zeltschaehënsïs, ë von Zeltschach, ehem. 

Grafschaft in Karnt en. 
zêlfis, ï m. (C'ii?.üi) E"acheiterung, Eifer, 

Begeisterung, Eifersucht, Zorh. 
Zf inma indeel, m. (hebr, : Zimma ?) 

Zemma, Levit aus der Linie Gersoni 

%. Z. des Königs Ezeehias von Juda. 
Zen as, ae m. (Z'qvag) Zenas, ein Bibel- 

knndiger, welohor vom hl. Paul ui 

dem Titus empfohlen wird (Tit. 

3, 13). 

1. S„ Zënö, önïs m, (Zfyvav) Zeno, Mart, 
u, Bischof von Vei-ona (Italien) 
(f 380). 

Et &taniü!t:e aus Afrika ui)<t -wurde als I>aeb- 
ïülger des hl. Ojicinua i. ,). S63 Bis&hof van Vcrotia, 
wo er hatte KiUnpfe iüit deu Ariauem nnd BeLa- 
giai>ern 2tt bestellen halte. Von ibm Bind einige 
treitliche Bredigteo ' fitter die hl. Schtilt erlialten. 
JBr halte grone Gevralt Ober die brtaen Geister, so- 
dalï. man von weither selne Gebetshilfe ertaat, 
"Wegen der Verfolgung seitens der Irriehrer legle 
ïhm Pai>st Gregor der GjoJJe den Ebrentitel , ff J]ar~ 
tyrer ;i bei. — 13. Apri] (München-Freising^ Triest). 

2. S. Zënö, önïs m. (Ss. Zeno et Justina, 
Virg. et M.) 14. Juli, Triest, s. S. 
Justina v. Triest. 

Zënö, önfe m. (Zr)vov) Zeno, oströ- 
lYnscher Kaiser (474^491). 

Zëoöpölïs, ëös ƒ. {Znvójio&iq) Zenopolis, 
St., Kleinasien (Kilikien); Titu]ar- 
bistum, Snffr. von Seleueia Tra- 
ohoia (j.: Seiefko). 

Zcphania indeel, (hebr.) s. Sophonias. 

Zephrona hebr. ace. von Ziphron, Ort 
in Pal. (Nephthali) (Num. 34, 9). 

S. Zepbjrïnüs, I m. (Zecpviotvog) hl. 
Zephyrin, Papst n. Mart. (202 — 218). 

r _26.^Aug. 

Zëphyrïüïii. i n. (ZsifvQiov) Zephyrium, < 
Vorgebirge mit Kastell, ëstlich von 
Sob, südwestlich von Tarsus, Klein- 
asien (Kilikien). 

zëphyrös, I m. (U<f-yQoq; rein lat.: 
ïavonius) 1. Westwind, fauer prüh- 
lingswind. 2. Wind. 



Zeriich indeel, (hebr.) s. Zara. 

Zeriugia, ae ƒ. Zahringen, ehem. Dorf, 
'j. nördlicher Stadttoil von Ereiburg 
im Breisga.u, .Baden. 

zctöriüs, I m. (diaetarius) Zimmer- 
besorger, Aufwarter: palatïï. 

Zethan indeel, in. (hebr.) Zethan: 1. Is- 
raelit aus dem Stamme Benjamin, 
Sohn Balans. 2. Levit z. Z. Davids, 
Sobn Leedans aus der Linie Gersom. 

Zelhar ind,ed. -m. (pers.) Zethar, er- 
dichieter Name, angebl.: Karmnerer 
des persischen Grofijïönigs Xerxes I 
(485-464) (Esth. 1, 10). 

Zethu. indeel, m. (hebr.: Zattu) Zethu, 
Judenvorsteher und Mitbesiegler des 
erneuert.en Bundes. 

Zelhua indeel, m. (hebr.: Zattu) Zethua, 
Jude, dessen bTachkommen aus dem 
babylonischen Exil zurückkobrteii. 

Zeugma, atïs n. (Zevy^a) Zeugni.a, 
St, am Euphrat, Syrien; Titnlar- 
bistum, Suffr, v. Gerapolis. 

Zezemaiiüs, I m. Zezeman aus der 
fürstiiohen Eamilio von Guttenstein 
(Böhmen), Vater des sel, Hroznata 
(12. Jhdt.). 

Zie indeel, m. (hèbr.: Zi'a) Zie, Israelit 
a.us dem Stamme Gad z. Z. Sauls. 

zlnflibcr, berïs n. (^tjyt^SQig) der 
Ingwer. 

Zio_, indeel. (hebr. : ziv = „ Glan/", 
Blüte) Zio, der zweite Mo nat im 
j üdis ehen Jahre , 

Zion indeel, s. Sion. 

1. Zipli indeel, m. (hebr.) Zipli; 1. Israelit 
aus den Stamme Juda, Sohn Mesas, 
Enkel Kalebs. 2. (Zipha) psraelit 
aus dem Stamme Juda, Sohn Jala- 
leels. f>-'& 

2.Ziph indeel. Ziph: 1. St. Pal. (Juda) 
an dexGrenze gegen Idumaa. 2. W^iiste 
u Gebiige in der Kahe dieser Stadt. 

Zipha indeel, m. (hebr.) s. 1. Ziph 2. 

Zipha? ï, orfim m. die Ziphiter, Be- 
wohner dor Stadt u. Wüste Ziph, 
südlieh von. Hebron (Juda). David 
verst' eckte sich in dicsor Einöde, 
vgl. 1, Reg. 23, 14 segq. 

ZiiMüm, In. Zircz, Ort, (GroBgemo.inde) 
im Bakonywalde, Eng^rn (Vesz- 
prim), ea. 2Ë00 Einw.; groBe Cister- 
oienserabtei . 

1. Ziza indeel, m. (hebr.) Ziza: 1. Is- 
raelit aus dem Stamme Juda,, Sobn 
Jonathans, der letzte des Geschlechtes 
Jorameels. 2. Israelit aus dem Stamme 
Siineon, Sohn Sepheis. 3. Lovit 
ss. Z. Davids aus der Linie Gersom, 
Sohn Semeis. 4. Sohn des Königs 
Eoboam von Juda und der Maacha. 

2. Zi/.a. ae ƒ. s. Siza. 
zizünia. örbm.ft. s. zizanium. 
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zïzanlüiil, ï n. (bus. im pi.) (Utd-na) 1. 
'Uu krant, Loleh, Trespe. 2. Zvietracht. 
Zou» indeel, si Tanis. 
Zoara, ae .f. Zo ara, Titularbistum, 

Surft, von Petra (Arabien). 
Zokor indeel, (Zabor ?) Zobor, Kloster 

bei Neutra in Uiigarri, 
Züdïacfis, 1 m. (fyodtaxóg) Tierfcrièis; 
Ekliptik, der gröBte Krois der Him- 
melskugel, den die Soniïe scbeïnbar 
i m Laufe eineB Jahxes in der Richtung 
von Westen, nach O sten dureblanft . 
Zöë, ës /, (Zwt) = Lèben) Zoo, Gattin 
des röinischen Stadtprafekten Niko- 
stratus. 
Zoerardüs, J m. Zoerard, Beiname des 
bl. Andreaa von Polen, s. Svirardus. 
Zohdeth indeel. (hebr.: Scblange, 
„Seblaiigeo.st'ein") vietteicht gleich: 
Zabwoleb, gëgenüber dor Marien - 
qucllc (Quelle Kogel) im Dorfe 
Sihvan beini Si ons berg (Rückert). 
Zohetk indeel, m. (hebr.) Zoheth, Ieraèlit 
aus dem Stamine Ju da, Sohn des 
Jesi. 
Zöïlüs, I na. (ZdiïXüg) Zoilus, 1. grieehi- 
sclier Grammatiker urïd kleinlieher 
Kritikcr Hömérs, zu Alexanclria urn 
250 v. Chr, ; daher: hös williger Tadlor, 
kleinücher Kritiker. 2. ein Priester 
in Grado z. Z. Biokletians, der den 
Leib des bl. Martyrers Chrysogonus 
begrub. 
Zoinzomjnim indeel, m. (hebr.: Zam- 
zummim) die Zómzommiter, ein Volk 
von Biesen in Palastma, das von don 
Ammonitern ausgerottet wurde; es 
dürfte mit dem Volke Zuzim identiseh 
sein. 
zÖna, ae f. (tdtvn) 1. Gürtel, Prauen- 
gürtel. 2. "Goldgürtel. 3. Erdgurtel, 
Erdstrieh, Zone. 
zöiiariüs, ï m. Giirtelmaeber. 
zömila, ae ƒ. Gürtelcbea. 
Zoom indeel, m. (hebr.) Zoom, Sobn des 
. Königs Roboam von Juda nnd der 
Abihail. 
Zopnath-Paeiiah indeel, m. (altagypt.: 
gopt-ent - eu 7 oneëb = dor Tref f] iehste 
der Lebenden) Ebreffiiame des agyp- 
tischen Joseph (Gen. 41, 45). 
Zor indeel, s. Tyrus. 
Zorohahel indeel, m. (hebr.: Seru'a- 
(be)-Pabel = in Babel geboren [ge- 
'zeugt]; babyl.: Sm-pai-iisiir ^= oMond, 
schilt z-c don Sohn) Zorobabel, Nach- 
komme (Enkel f) des Königs J'ecbo- 
nias von Juda, (gesetzlicher) Sobn 
des Salathiel [natür] ieher Sohn des 
Phadaja], Eürst aus dem Sfeamme 
Juda, ' der auf Geheifi .des Kyrus 



mit 42360 Juden nach Jemsalem 
zürückiog, dort als Statihaltor der 
persïschen GroBkönige Kyrus nnd 
Darius den, Grund zum (zorobabe- 
lisoben) Tempel legt e und don Ban. 
trotz der vielen. Hind.ernisse dureb 
besondere Gunst des GroOkönigs 
Dftrius vóllendete. 

S. Zösïmüs, i 'in. (Zoymfiog) bl. Zosimns, 
Bek. u, Papst (417 — 418), 9. Februar. 

zöthöcii, t"-e f. (pin'hfjy.n) Rubebabinett, 
i.n dem man boi Tag ausnibt. 

S. Zöljftiis, ï m. (ZouxQc) kb Zotikos, 
1. Mart. 7.u. Caesarea in K.appadokien 
(Kleinasjen), 8. Juni. 2. Mart. in 
der Gegend des bent i gen. Lausanne 
(SebWeiz), 8. Juni, s. S. Eutycbius. 

Zidi5, ae f: Zuba, Staat in Venezuela, 
Bistum (seit 1897), Residenz in 
Maracaibo, Suffr. v. Caraeas; dav. : 
ZuEïênsïB, S. 

Zullen, (O. iï.) ». Zul ia. 

Zulinacüm, ï n. s. Tolbiaeum. 

Zurca, ae ƒ,. ,s, Zorzaehium. 

ZurzaeMüm, ï n. (Zui*ca) Zurzacb, St. 
am Rheine, Scbweia (Aargau), ca. 
1300 Eimv. ; oboin. Benediktinor- 
kloster (9. Jbdt.), spater Cborberren- 
stift (1279), dann 1813 Emerjten- 
anstalt, j. aufgelioben. 

Zuziin indeel, (hebr. ?) ein Volk. von 
Hieson, rieüeieht in der Oegend von 
Hom; vgl.: Zomzommim. 

Zwcltl indeel. Zwöttl, St., Wieder- 
österreiob (St. Pöiteu), ca. 3300 Einw, . 
mit Oistercienserabtei. 

Zwierzyniefiênsc ascëtêririni (möiia- 
sterïiim) n. Zy?ierzyn, ein Pramon- 
stratensoriamenldoster in Krabau 
(Polen). 

ZwicMtiuu, I n. (Zwifcldense ooeno- 
bium, ZivifeJtiun, Z-wiveldense eoeoo- 
bium) Zwief alten, Ma.rktfleeken an 
der Zwief alter Aeb (zur üonau), 
Württemberg (Donaukreis), ca. 110Ü. 
Ei uw . ; chem . B enedi ktin.orabt e i 
(Roiobsstift), 1803 aufgehoben. 

Zwifeldënsë eocuöbïum I n. s. Zwio- 
ï e] turn. 

Zwïevefdftiisë fioenöhïüm. i n. s. Zwie- 
feltum, 

Zwileltimi, ï n. s. Zwiefeltum. 

Ziviutjlifums 3 zwingliseh. 

Zwiajilïüs, im. UlriebZwingli, Scbwoizer 
Religionsneuorcr, -f 1531; dav.: 
Zwmgnanüs 3. 
zytlium, In, (^vdog) Bier (bes.: bei den 

Agyptern). 
ZytomerïéD. (G. R.) s. Zytomiria. . 
Zytomftrïa, ae f. Zytomeritz, n. buceo- 
rium; dav. : ZytOtrierïëDSis, ë. 






Bericlitigim§,en 

S. 63, Sp. 1, Z. 10 nnd 9 von utiten inufi es lieifien: nihil hiï ab Hs(S. Cor. IS, II) 

statt: non. minus fui. ak iis (Luc). 
S 66, Sp, 1, Z. 2 v. ii-. lies: aus der Stadt Karruöl (Juda), 
,S. 66, Sp 2, Z. 7 v, u, lies: Alnssirtïa. 

S- 69, Sp, 1, Z. 8 v, u. .lies: 2. akgeschmaekt., tingêreiiat. 3. «ugeschickt, 
S. 75, Sp. 1, Z. 26 v. u. lies: aeüpietrix. 
S. 75, Sp. 1, Z, 25 v. u. lies: aeüpfc-türa. 
S. 78, Sp. 2, Z. 16 v. o- lies: ieetum. 
S. 78, Sp. g, Z. 5 v. u, lies: aöinvïeëm. 
S. 79, Sp. 2, Z. 12 v. u. lies: admiseëó. 
S, 81, Sp. I, Z. 30 v. u, lies: adöriUïö. 
S. 98, Sp. 1, als Z. S3 von oben i's.t einzufügen: Alfïiatï, arüm ƒ. (Al(l)ipliae) Alife, 

lt. (Caserta), ca. 3000 Einw. ; Bisohofssita (seit. 6. Jhdt.) ; Soïfr, von Benevent ; 

dav.: Al(l)ïpMniis 3, 
S. 118, Sp. 1, als Z. 22 von oben lat eiuzu.iiig'ön: Apostftlü, ae /.die Apostolin, 

Sendbotin: Maria Ma^dalena (Dom. Ord.). 
S. 138, Sp, 2, Z. 17 v. u. mufi es heifien: ftgzéiimv Bramseg-el 
S. 132, Sp. 2, Z. 12 y. ü. lies: assëvërantór. 
S. 133, Sp. 2, Z. 6ff. v o. lies: assuëfaoïö. desgleicken- ebertda: assuëscö, assuëtfirtö, 

assuëtüs. 
S, 139, Sp. 2, Z 13 v. u. erganae: Oranêiisïs, 5. 
S. 151, Sp, 1, Z. 30 v. o. erganzo: (vatülum). 
S. 165, Sp. 1, Z, 32 v. u. lies: bïiuitïö. 
S. 165, Sp. 1, Z. 33 v- u. lies: Itïiiarms. 
S. 165, Sp, 2, Z 5 v. o. Hes: gehörige Enklave. 
S. 168, Sp. 1, Z, 39 v. o, ergïnze: 2. Meteor: Lot. 
S. 181, Sp. 2. Z. 2 v. o. erg a n ze: dazu: Dunkelrtëiisïï, 8-, 
S. 217, Sp, 1, Z. 28 v. o. lies: töadjütöiia. 
S. 219, Sp. 2, Z. 30 v. u. lies: eölapliïzó. 

S. 231, Sp, 1, als Z- 7 v, o, erganze: Condivincüin, ï -m. s, ^amnetae. 
S. 319, Sp. 1, Z. 28 v. u. lies: exoreïzö. 
S. 351, Sp. 1, Z. 36 v. o, lies: Galvestonïëi». 
S- 352, Sp. 1, Z. 36 v. a. lies: Samarias. 
S. 360, Sp. y, Z, 3 ff. v. o. lies: Gïrifim, ï n. (Girvmm) Jarrow, ekem. Abtei,'. St. am 

Tync, Eogland (Durham), era. 35000 Einwobner; du/u.: (iirvênsïs. 5. 
S. 387, Sp. 2, Z. 10 v. u. lies: Samnium. 
S. 391, Sp. 1, Z. 8 v. o- lies: hospes, 
S. 392, Sp. 2, Z, 19 v. u. lies: hümeMeïö. 
S. 393, Sp- 1, Z. 4 v. u, lies: IIü»ërïc,fis, 
S. 393, Sp. 2, Z. 7 v. o. li es: Hünêrïeüs. 
S. 427, Sp. 2, Z. 29 v. u. lies: -etis. 
S. 4SJ3, Sp. 2, Z. 27 v. u. tilge *. 



S. 477, Sp. 2, Z. aO v. ti. lies: lïtëratfis, 

S. 533, Sp. 2, Z. 29 v. ü. lies: mfisëfim, 

S. 542, Sp. I, Z. lBff., lies: Nëmëtënsfe civïlüs, IVëmëtës, üm m. (Néfafreg) asw 

S. 547, Sp. I, 2. 23 v. o lies: Cantazarö. _ ■ 

S. 547, Sp. 2, Z. 26 v. u, lies: MIöpölïs. 

S. 555, Sp. 2, Z. lli v. o. lies: ari den Mraü . . . 

S. 591, Sp. 2, Z. 9 v. ii. lies: pereülö. 

S- 624, Sp. 2, Z, 2 vu. lies: safiramcntüm. 

S. 642, Sp. 2, Z. 29 v. o. lies: prötünötarïï. 

S. 678, Sp. 1, Z. 30 v. o Hes: iïtanlae. 

S- 708, Sp. 1, Z. 33 v. o. lies: arbïtrïö. 

S. 717, Sp. 2, Z. 6 v. u. füge e'iii: Serënopfilïs usw. 

S. 741, Sp. 1, Z. 8 v. u. Hes: stallus. 

S. 750, Sp. 3, Z. 4 v. o. lies:-subÉmiïitüs, 

S. 750, Sp.1, Z.5'y. o. lies: süböniö. 

S. 754, Sp, I, Z. 2 t. u. lies: 4°. 

S. 765, Sp. 2, Z. 11 v, a, lies: Moiitünaf. 

S. 800, Sp. 1, Z 7 v. o. lies: «IciseÜr. 

S. 807, Sp. 2, Z, 13 v. u. lies:Vai>aIüs. 

S. 817, Sp. 2, Z. 20 v. o. lies: Vescoiuïö. 

S. 824, Sp. 1, Z. 23 v. o- lies: eonsöpïëns. 

S. 832, Sp. 2, Z. 5 v. o. lies: Westmoiiastërïëi]. 
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